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Am Baum der Menfchheit fi) Blüth' an Bluthe, 
Nach ew'gen Regeln wiegen fie ſich d’rauf ; 
Wenn bier die eine matt und well verglühte, 

Springt dort die andre voll und prädtig auf. 

Ein ewig Kommen umd ein ewig Geben, 

Und nun und nimmer träger Stilleftand! 

Wir ſeh'n fie auf-, wir ſeh'n fie niedergehen, 

Und jede Blüthe ift ein Voll, ein Land ! 


So neben jenen, die des MWeltgeifts Weben 

Vom Afte ſchüttelt mit gewalt’ger Kraft, 

Seh'n wir and Licht ſtets neue Triebe ftreben, 
Hellaugig, freudig, voll von jungem Saft. ' 

D meld) eiw Sprofien, welch ein reich Gutfalten! — 
O welch ein Drang in alt und neuem-Polz!” . 

Wie mande Knospe ſeh'n aud wir ſich ſpalten, 

Wie mande plagen, laut und voll und ſtolz. 


Der Anospe Deutichland aud, Bott ſei gepriefen, 

Regt ſich's im Schoof, dem Berften icheint fie nah — 
Friſch wie fie Hermann auf den Weſerwieſen, 

Im Teutoburgerwalde einftmals jah! 

Ein alter Trieb! do immer muthig teimend, 

Doch immer lechzend nah der Sonne Strahl, 

Dod immer Frühling, immer Freiheit träumend — 
O, wird die Knospe Blume nicht einmal ? 


Der du die Blumen auseinander falteit, 

O Hauch des Lenzes, weh’ aud uns heran! 

Der du der Völker heil'ge Knospen jpalteft, 

DO Haud der Freiheit, weh’ aud diefe anl 
In ihrem tiefften, ſtillſten Heiligthume 

O küß' fie auf zu Duft und Glanz und Schein — 
Herr Gott im Himmel, welche Wunderblume 

Wird einft vor allen dieſes Deutjhland fein! 
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Nach ew'gen Regeln wiegen ſie ſich d'rauf; 
Wenn bier die eine matt und welk verglühte, 
Epringt dort die andre voll und prädtig auf, 
Ein ewig Kommen und ein ewig Gehen, 

Und nie und nimmer träger Stilleftand ! 

Bir jeh'n fie auf-, wir ſeh'n fie niederwehen, 
Und ihre Looſe ruh'n in Gottes Hand! 
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feiner Gattin plauderud am 'wärmenden 


Crfeint täglich, den Montag 
meniöpreis in ganz Bayern 2 fl. haltjährlih, 1 fl. 
vircheljäprlih, Auewaris beſtellt man bei den Poflanflalten 
oder Amitpofiboten, 


8. Jahrgang. 
— für die drelfach geſpaltene Peritzelle ober deren Kaum 2 fr., 


Kemplner Zeitung, 


Gid ibi 
bei Wiederholung billiger. 
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8 „Sein oder Nichtſein?“ 
Mit diefer befannten Frage an das Scidja! eröffnet der berübmt 
gewordene Zreifler und Dänenpring Hamlet ein gleichfalls berühmt 
ewordened Selbfigefpräh: — Sein onerRichtjein?* das 'yt jept 
ie —J—— wir es uns die bayeriſche Politikder Gegen⸗ 
wart ald Perfon, einzeln verkörpert, vorzuftellen. fo finden wir für 
fie fein —— ichnih ald den bis am fein unſeliges (nde 
von den Beiftern des Widerſoruchs umbergemorfenen Dänenpringen 
—— den biruhnt gewordenen Eingangeworten feines Mono- 
logs: „Sein oder Rihtfein?* 
Dreierlei Möglichkeiten 
— Möglichkeiten mennen wir fie, nichts anderes. 
Selbſtſtandigteit Bayernd , alfo WAnfpruc auf «ine ebenbürt!ge 
Stellung mit Frantkreich Ntupland, Preußen, wenn auch els Mact 
zweiten Ranges, alfo etwa auf einer Nanaftufe mit Belgien. Das 
wäre die erit« Möglichkeit. Die zweite Möglichfeit mach Die 
fer wäre Bayerns Eintritt in den norddeutſchen Bund ober Doch, 
nach dem Mebroeitsbeihluffe feiner Abacorbnetentammer, jofortiger 
Abfchluß eines feften Schuß und Trupbündniffes mit Preußen — 
ein Berband, durch den die baheriſche Derfaffung gewäbrleifiet, im 
gel eines Krieged (gegem wen immer!) Boeyern unverbrüdlic an 
eußens Seite zu kämpfen ſich verpflichten würde. Die dritte 
Möglichkeit wäre dann eim Soldes Bündniß, Ratt mit Preußen, mit 
Deflerreich abgefarloffen — eine Möglichkeit, an die in Yayern Nie · 
mand mebr denft, der ſich gefunder i 
Aber fonderhar! auch die erftermäbnte, die Selbfiftändigfeitdiheorie 
bat in Boyern felbft feine irgend erbeblshen Yinhänger. Winde 
und Gelüfte derart flattern genug umber, Im Augenblide jedoch, 
da fie den feften Boden betreten, greiftare Geftalt gewinnen ſollen 
— fie wie Seifenblaſen. Auch die Ultramontanen, die fonft 
efanntiich micht blöde find, wenn +4 ſich um Auftifdhung von Lecer · 
dbmeicheln ſollen: auch 


liegen für Bayern vor Alle: Augen 
N : Unbedingte 


inne erfreut. 


biffen handelt, die dem gemeinen Gaumen \ 
Y wiffen nichts zu bicten. Cie fprubeln Über von Diittbeilungen 
ber Das was fie nicht wollen, was fie fürdten und ‚baffen wie 
den Tod — aber fie find es der Welt bis jept durchaus jchuldig ge» 
blieben, zu jagen, wie fie ſich die fünftige ftaatlihe Ordnung der 
Südftaaten, die fünftige fiagtiſche Stellung Bayerns denn eigentlich 
denten. Und fie warten e# bidber ganz vornehmlich, weldhe an dem 
Anffteller deö Programms von der ur felbft ſchmückenden Rofe* 
beftig zu tadeln janden, was fie jept gerne wieder gutmachen moͤch · 
ten, wo fie erfennen, daß für fie — „nichts Beſſeres nachlommt*. — 
 Yfo bleibt es fon dabei, daß in Bayern ernfitidh Nremand 
ohne Audnahme — von der böchften bie zur geringfünigften Etille | 
— daran tenki, daß Baycın eine abjolut f Nr Rändige Stellung 


Eine barmberzige Hewefler. *) 
Epifobe aus dem Tepten Kriege von Rannp Beder. 

Die Kraft des firengen Winters war gebroden, und bereits zeig. 
ten ſchöne, fonmige Märztage das Naben des Frühlings. Die Sonne 
fehlen wärmer, bier nnd da fah man Schnerglödchen, und die erfien 
Beilhen bervorfprießen und mit ihren bellen, feuchten Augen in die 
Melt ſchauen, auch hatte man bercits die erſten Zuguögel ald Früh ⸗ 
lingöboten gefeben. 

Noch einmal ſchien indeffen der Winter feine Macht in Anfprnd 
v nehmen, und obgleid der Morgen mod ſonnig und ar gemweien, 

0 Srachte doch der Abend nicht allein einen eifigen Nordoſtwind 
und Regen, ſondern noch riefige Gchnerfleden, wie ſich luftig von 
dem Winde dabin peitfchen liefen, und die etwa draußen weilenden 
Menkhen ein ſchühendes Oddoch fuchen machten. 

Det alte: Gommerzienrath Emäld war foeben nad Haufe zurüd» 
gefebrt und fah jept, nachdem ihm fein achtzehnjähriges Töchterlein 
den ſchweten Mantel abgendmmen und ihm den dunklen Echlafred 
umd die neftidten Haudjchube dafür ag mu ‚hatte, behaslich mit 
amine, 

„Bapa,” unterbrad plöplic das Züchterhen Marke bie eifrige 
Unterbaltung der Eltern, „ic bitte ah ſprich a Dr BE 
und immer von der alten Politik, die mich auch fein Bıöchen, fage 
ih Dir, interefirt.* 

Die Worte Mariens waren wohl im Stande geivefen, den Miß- 
mutb des alten Her, der fih in feinem Lienlingöthema geftört fab, 


*, Bor unerlaubten Nachdruck wird gewarnt. 


Rt. 


beanfpruchen und auf die Dauer behaupten könnte. Nicht mit Ruß 
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land und nicht mit Frankteich, wicht mit England, nicht mit Italien 
— und au nicht mit der Schweiz und micht mit Belgien wird 
Bapırn je auf eine glache over nur anmäbernd gleiche tufe der 
Serbfitändigkeit fih emperheben können — weihalb? Einfach 
deshalb, weil dazu die geſchichtlichen, ſptrachlichen, geogrephiſchen 
und induftriellen Borbetingungen gänzlich maugehn — ein Mangel, 
der nicht mit Phrafenwert und gropmänniichen Geberden ausgeflict 
werden kann. 

Weil wir denn Solches erfenneu und (wir wiederholen 8) 
weil Jedermann in Bayern dies erfennt und fühlt (wiewohl ſich 
da und dort Einer den Auſchein gibt, aus fogen. „Patriotiämus* 
ſtodblind zu fein) und weil es fat den Anſchein gewinnt, bie 
bayerifche Bolitif vermöge gar nicht mebr, fid aus der leidigen Sad- 
quffe herauezuwinden, in die fie beind und alle Standpunfte 
„reaflich” erwägend, aullmälig nerathen iſt: — deehalb kann man 
Bayern und die baperifche Polint allerdings recht füglich jenem halb 
mptbifhen Generaiftabscher aller befanntgeiwordenen Zweifler ver- 
aleihen, den der große enaliihe Dichter Die (Frage an das Schidjal 
ftellen läft: „Sein oder Nicht ſein? —“ 


63 handelt fib für Bayern an der Wende des meum Jahres 
vielleicht wirklih um „2 eim oder Richtfem!!” — Bayerns fort- 
arfepte —* allein fein zu wollen, find für und der gerade 
Wey zum Nictfein. — lo muß nah unferm Ersten Bayern 
endlich tracten, fidh zu verbünden, im Bunde mit Mebreren enwas 
Berentendes zu jein! Das ift das Pringipielle der Frage Rur 
daß einmal Etwas geibehe! Cutſpricht den Lenkern Bayerns ber 
Gedanke mıt dem „Sübbunde* , d. i. dem Bund — Bayern 
und Württemberg: — num denn, mögen fie den Derfuch em! 
Selbſt diefer Fränkliche Verſuch dünft und * als das unaufhör- 
ſiche Schwanken und Ermägen, Wollen und Richtkönnen. 


Man ntpft an die angefündigte Veränderung im Minifterium 
des Aeußern die beftimmte Hoffnung, daß ſich Bayern endlich zu 
einer andern Role ermannen werde, ald zu der jenes trühfeligen 
Dänenprinzen. 


u foldem Falle würde es Pflicht der gefammten unabhängigen 
Preffe in Bayern iverden, dad neue Miniftcrrum mit aller Kraft zu 
unterftüpen. Geſchahe Solches, fo möchte in den mädlten Tagen 
vielleicht mancher, der jet noch trübe blidt, zum Nachbar fagen: 
Nun, vielleicht wird's Doch buffer jept! wir wollen wieder hoffen! 
Gut's nen’! Jabrt 


bervorzurufen, aber der Tor, in welchem fie gen wurden 
duidete Reine Gereiztheit. Wer diefe melodiſche Stimme hörte, der 
mochte bisweilen wohl darüber vergejfen, was fir gefproden. Und 
+0 erging ed auch-tiefed Mal wieder dem alten Gommerzienratb und 
ald nun gar Marie fid auf einem Tabouret zu feinen Füßen nieder- 
ließ, und ihm mut ihren heilen Kinderaugen jo birtend und zärtlich 
anfab, da fonnte er nicht anders ald das liebliche Geſichtchen zwischen 
feine Hände nehmen und einen väterlic folgen Kuß auf die reine 
Stirn drüden. / 

Nun, mein Liebling,“ fagte er dann, mohl etwaz fanfter als 
gewöhnlich, „und wovon fol ich denn mit Dir fprechen? 
von Deinem Berlobten?“ 

Eine Hlammende Nöthe übergoh Moriens Gefiht, und um ihre 
frifchen Lippen zeigte ſich ‚ein etwas tropiger Zug. während fie ſich 
beim Theetiſche au ſchaff; n machte. 

„Rein, Papa, von Eruſt brauchſt Du wicht zu ſprechen.“ fagte 
fie dann beinahe ungeduldig, „aber ſprich mıt ‚mir dom fommenden 
Frühling, vom warmen Sennenfcbein, Blumen und Blüthen. D, wie 
ſehne ich den: wundervollen Frübling herbei! 

„Das gebt mir wohl wenig ‚befjer, mein Kind,“ entgegnete der 
Gommerzienratb, „aber das Sprechen davon macht unfere Schnſucht 
nur flärfer, und bringt dem Fiühling nicht näber, ch habe auch 
an den Frübling gevacht, ald ich duich ben Sturm da draußen eilte, 
um unter Dad; zu fommen, und fogar den Winter weit, weit weg 
gewünfcht, aber man fann nicht jept-davon fprechen, tiß Gott, 
was man ‚hört und fieht in ‚allen Hänfern, auf allen Strapen, ift 
nichts ald die Sorge vor der kommenden Zeit.“ 


"* gplitifehe Meder 


m Kempten, dem 3. 


ht. 
ME \ 


Die in unſerm heutigen “Leitartilel zum Ausgangspimkte einer’ 


neuen‘ ag Bayern genommene Veränderung im Miuifterium 


des — noch 8 * er ee Reben: 
v. d. Pfordten eine ung, Kür obens 
ivbe tritt deſſen mini febaft an, ohne Zwei⸗ 
Tel cum i ii. Der offsidje Müncener Korrefpon- 


dent der Allgem. 3. tbeilt hierüber unterm 29. de. Folgendes mit: 
Geſtern, nach der Rückkeht des Hrn. Fürften Hohenlohe, begab ſich 

Gabinetöchef Hr. v. Zug im Auftrag Sr. Majeftät zu demfelben, 
and baite eine längere Unterredbung mit ibm, In Folge derielben 
erflärte fi der Hr, Fürft heute zur Uebergaahme des Portefeuilie's 
des Fthin. dv. d. Pfordten bereit, nachdem Se. Durchlaucht von ger 
wiffen Punkten des vorgelegten Programms nad dem Willen dis 
Königs abgegangen war und andere modıfieirt hatte. Nach der Zu- 
flimmung des Fürften, dad Portefeuille anzunehmen, war fein Din- 
dernig mehr vorhanden dem mtlaffungägefuh Des Frhrn. v. d. 
Pfordten zu entfprechen.* 

Bei der Eröffnung des heffifben Landtags waren auf bie 
Inte Seite 45 ſchwärze Seffel für die Abgeordneten geftelt; auf 
die rechte 22 rothe für die Herren vom hoben Adel und den Dom- 
fapitular Moufang; vorn, im der Mitte zwijchen jenen, ftanden 17 
gelbe für die Minifter. Wer der finnreihe Ordner des Haujes 
aewefen, der in fo auffälliger Weife die deutſchen Farben als 
—* für die heſſiſchen Kammerberatbungen herbeigebracht, wird 
nicht gefagt. 

Bon den im ter preußiſchen Feſtung Minden imtermirten 
Hannoveranern find wieder in die Heimath entlajfen der frübere 
Brigadier-Oberft v. Bülow-Stolle und der Commandeur des eberma- 
ligen Gambridge-Dragonerregimentd Graf v. ſtielmannsegge. Kauf- 
mann Sonntag dagegen iſt auf fein Geſuch um Freilaſſung gegen 
Keution abfehlägig vom Generalgouverueinent befchieden worden, und 
bat dagegen Recurs an dad Miniſterium in Berlin ergriffen. 

Ber der Vertbeilung der von dem preußifchen Sandtage dem König 
überwiefenen Dotationsfumme fol Graf Bismard den Löwen⸗ 
antbeil befommen, nämlih 400,000 Thaler; der ſtriegemmiſter 
v. Roon werde 300,000 Thlr. erhalten, während den botirten 4 Heer» 
fübrern je 200,000 Thaler zufallen werden. 

Der vormalige König Georg von Hannover hat bei dem hans 
nover'fhen Dbergericte wegen der vor Kurzem von der preußifchen 
Nezierung verfügten Beſchlagnahme feines Privateigen: 
ibums Klage erhoben und mit der Führung dieſes Prozeſſes den 
Obergerichts anwalt Abel betraut. Termin zur Verhandlung der Suche 
ſteht ım Februar an, 

Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht das Finanzgeſetz für 1867. 
Die Gefammtausgaben werden zu 433,896.000 fl. veranfchlagt, die 
Gefammteinnahmen zu 407,297,000 fl. Die beftebenden auferor: 
dentlichen Steuerinfchläge werden wie im Vorjahr eingeboben. Zur 
Bededung des Abgang von 26,599,000 fl., fowie der aud Dem 
vorjäbrigen Dienfte noch zu beftreitenden Ausgaben von 51,034,000 fl. 
find jene 79,494,000 fl. zu verwenden, melde aus Den Ereditopera- 
tionen vom 5. Mai. 25 Mai und 25. Aug. 1866 nod verfügbar 
find. (Dos alfo find die „alänsenden* Ziffern, welche der Loff- 





— 4 


nungsfelige Wiener GChrrefpondent Der A. 3. Yanfänbigte! — Gin 
Defki von ehr ald 26 und Beziehungemitfe 77 Millionen! —) 
Die italienische Megierung hat belanntlich auch Denjeitigen 
Bifhöfen, die fih aus ihren Diöcejen gr —— bern t· 
ten, die Rückkehr im die Heimath geſtattet. Bevor bieſeiben 
biepon_ Kennmiß erhielten, hatten- fie in einem Schreiben an bie 
Regierung um Die Griaubmi zur Seimlehr nachgefuht und in 
demfeiben ı. A. der Freiheit rübmend und empiehlend erwähnt, 
welger die Kirche in Amerika fih erfreue Dies gan 
Kicafoii Anlaß, in einer un vortrefflic ‘gehaltenen Antwort das 
Prinzip der „freien Kirche im freien Eaater au entwideln 
und damit Die einzig mögliche Loſung der Frage anzudeuten, melde 
vet die ganze Eathotifche Eoriſtenheit befchäftigt. italtenifche 
Miniſten entgegnet den Bifhöfen nämlich auy den von denfelben ge» 
machten Borbalt der kirchlichen freiheit ın Amerika: „Ich bitte aber 
Em. Herrüchleiten beachten zu wollen, daß dieſes bervundernämertbe 
Sgauſpꝛel Dura die reibeit hervorgerufen wird, durch die Fret— 
beit, die von Allen, im Prinzip und in den Thatfachen, im ihren 
allerweiteften Beziehungen auf das politifche, bürgerliche und foziate 
Leben — und geachtet wırd. In den Vereinigten Stauten 
iſt jeder Bürger frei den Glauben zu befennen, der ihm der befte 
bünft, der Gottheit zu dienen ‚in den ihm geeignet ſcheinenden For» 
men; ueben ber fatheluchen Kirche erhebt ſich der proteftantifche 
Tempel, die Moſchee ded Muſelmann's, die dinefifche Pagode; neben 
denn romiſchen Klerus ift das Genfer Gonfiftorium und die Metbo- 
diftenverfammlung tätig. Diefer Zuftand bringt weder Berwirrung 
noh Reidungen mit fi. Und warum? weil. feine Religion vom 
Staate fpsziellen Schuß oder Privilegien begehrt; jede lebt, entwideit 
ih, wird ee hinter dem bir ded allgemeinen Geiches, und 
das von allen gleich beobachtete Geſetz verbürgt jedem die gleiche 
iFreibet. Bemerfen Sie die Berſchiedenbeit zwiſchen der Rage der 
Kuche ın Umerila und der Lage der Kirche in Europa. In jenen 
tungfräulichen Lindern bat fi die Kirche inmitten einer neuen Be- 
ſeliſchaft nicdergelaffen, welche abei aus dem Mutterlande alle Ele 
mente der bürgerlihen Gemeinſchaft mitbtachte; indem fie felbft das 
reirſte und beiligfte der fozialen Elemente repräfentirte, das relgiöfe 
Gefühl... hat fie dort nur das Reich Gottes, das Reich der 
Geiſter gefucht, gekommen mit der (Freiheit und im ihrein Schatten 
erwachſen, bat fie dort gefunden, was fie zu ihrer freien Entwidiung 
brauchte und zur rubigen erſprießlichen Ausübung ihres Amtes und 
bat Anderen die Freiheit, die jie ſelbſt genoß, weder 
zu weigern, mod die fie befhügenden Einrichtungen 
u ihrem ausihließligenBortheilaudsubenten gefuct. 
In Lurope dagegen iſt die Kirche mit dem Fall des großen Reichs 
entftanden, weldes Die ganze Erde unterjocht batte; fie bat ſich unter 
den politiſchen und ſozialen Trümmein barbariiher Jahrhunderte 
gebildet, und hat daran denken müſſen, fih eine Organifation zu 
geben, ftarf genug, um dem Untergang aller Eivilifation inmitten 
des Waltens der rohen Gewalt zu mwiderfichen. Aber während die 
aus dem Chaos ded Mittelalter emporgeftiegene Welt ſich neu bil- 
dete und den von Bott vorgezeichneten Weg des Fortſchritts einfchlug, 
wollte die Kirche Allem, mas mit ihr zufammenbing, die Unter, 
weglichteit des Dogma’s, deffen Hüterin fie it, mittheilen, betrachtete 
fie mit Mißtrauen die Entwicklung der Beifter, die Rervielfältinung 











„Und rıbt mıt Unrecht, lieder Cwald,“ jagte jeıne Gattın, eine 
würdige, freundliche Matrone, mit erarauendem Haar, das ehrbar 
unter einem dunklen Spipenbinbchen beroorfab, „aebt es mir doc 
felber nicht beffer, wenn ich daran denke, wie Das Alles fo bunt in 
der Welt ausſieht, und man nicht weiß, mas der nächte Tag und 
Schrecliches bringen kann. Ich begreife die Sorge der Leute voll. 
fommen, denn, wie Du auch felber fagft, alle Geſchäſte ftoden und 
Arbeitslofigkeit und Hungersnoth ftehen als drohende Geſpenſter 
dahinter. Wellte Gott, die ganze Unrube wäre zu Ende!“ 

Frau Emald ſchloß mit einem Seufser. 

Ire denn wuklich fo ſchlimm, Papa?” fragte jept Marie, 
ihren Kopf auf des Baterd Knie legend. 

Ja, mein Kind, es fieht wirklich ſchlimm genug aus,“ —— 
der Gommerzienratb, „obgleich ſich noch die ganze Sache zu ändern 
ar ch glaube aber nicht daran, beide Parteien fteben ſich zu 

roff gegenüber.“ j j 

„Aber das ift ja ganz abfcheulich, Papa !* rief Mariechen, heftig 
mit dem Meinen Fuße ftampfend, aus. „Das ift ja Bruderkrieg! 

Der Eommerzienrath fab lähelny in das erregte Antlip feines 
Lieblings, dann jeufite er tief auf. i 

„Das wird auch Niemand anders nennen, Darie,* fagte er dann, 
„aber es wird dennoch zu einen blutigen Bruderfriege fommen, 
und manch junges Peben, manche Hoffnung wird um einiger Menſchen 
willen dabinwelfen.* 

„Enifeplich !* hauchte Marie und ihre dunklen Augen füllten ſich 
mit Thränen. „Und melde Männer find dies, Papa?" fepte fie 
dann binzu. 

„Du tleine Politiferin,* fagte jept der Commerzienrath mit 
einem Perfuch zum Scerjen, um bie leicht erregte Phantafie feines 
Kindes nicht länger durch Schretbilder zu Ängftigen, „nun fängit 


Du gar von Dingen an, wovon ſolch ein kleines nichtenüpiges Mitwirtung in öffentlihen und Privatlonzerten. 


Ding, wie Du biſt, nichts verſteht. Schnell, dinde Dein Küchen 
fhürzhen um, umd dann mache mir mein Abendbrod zurecht, das 
fehicht ſich beffer, — ein junges Mädchen oder viel eber ein Heiner 
Badfiih kaun von der Köchin immerhin eiwas lernen.“ 

Schon waren bei den legten Worten deö Vaters die Wolken 
von Mariens Stirm verihwunden, und wieder leuchtete darauf der 
Strahl des Glüds, der felten diefen Plaß verließ, und feinen Wider 
fhein auf alle Gefihter ihrer Umgebung warf, 

„Badfifh, Papa?“ rief fie dann mit einem filberbellen Lachen 
aus, „Badfifb nennft Du mid, und bin doch nicht allein ſchon 
achtzehn Jahr alt, fondern audy feit drei Monaten verlobt.” 

„Ja, leider Gott’d,* ſagte der Dater mit einem unterbrüdten 
Seufzer, während Marie nit elaftifhen Schritten der Thür zueilte, 
und dann ſich zu feiner Gattin wendend, fuhr er fort: „ch weiß 
nicht, Tberefe, woher es tommt, ich glaube es ift Eiferjucht, daß 
Ernft mir diefen kofttaren Schap, das Licht und den Sonnenfdein 
unfered Haufe, rauben will, aber. jeder Gedanfe an Mariens Ber 
lobung verurſacht mir Schinerz.* (Fort. folgt.) 


Bermifchtes, 

(Eine Rünftler-Laufbabn.) Am 1. December waren es 
30 Jahre, dah Frau Sopbie Diez in der Rolle der Angelina in 
Cherudinis „Wafferträger* dic Bühne zum erften Male betrat. Seit 
der Zeit blieb fie in umunterbrochener Thätigkeit der Münchener 
Oper getreu umd zäblt zu den glänzenden Sternen, an denen dieſe 
Oper einft fo reich geweſen. | 94 Opern ift fie 1544, und in 
83 im das Fach des Singfpiels, der Poſſe u. ſ. w. einſchlagenden 
Stüden 535 Male, aljo im Ganzen 2079 Dal aufgetreten. Dazu 
häufige Gaftjpiele ın vielen Städten Wefdeutfchlands und ihre 
Und noch klingt 


wu 


‘ 
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der fozialen träfte, und all 
Beil, indern fie die-erfe und.-eramfähtbarfte aller jreibeiten läug 
were: die Gemwiffendtreiheit. ‚Daraus entſtard der Konflikt zwi⸗ 
fen der kicchlichen und ſtaatlichen Gewalt; denn jene vertrat Die 
Unterwerfung und die Unbeweglichfeit, dieſe die Freigeit und den 
Zortfhritt. Der Konflikt hat ın Folge befonderer Umftände befon- 
derd ſchwere Berhältniffe in Stalien, weil die Kırde, glaubend daß, 
um unabhängig von jeber Rarenautorität ihr geifllides Amt auszu- 
üben, fie eines Königthums bedünfe, bier ein ſolches bejap und ver» 
waltete. Die Kircheugewalt befindit ſich alfo bier nicht mur ım 
MWiderfpruche mit der ftaatlihen Gewalt, fondern mit vem nationa ⸗ 
len Rechte... Die Biſchöſe Mönnen ſich dei und nicht als einfache 
Seelmbiiten betrachten, weil fie zugleich Borkämpfer und Werkzeuge 
einer Macht find, welche die nationalen Beftrebungen veteindet , die 
Laiengeralt if alfo gezwungen, fie ſolchen Vorkehrungen zu unter 
werfen, welche erforderlihy find, um ıhre Mechte und die der Ration 
zu wahren.“ 

In Uebereinftiimmung mit dem Berfaſſer unferer Barifer 
Bridfe ſchreibt der Parijer Korrefpondent des „Bund“: m den 
Trilerlen baben wir folgende Dreifaltigkeit: der Prinz Napoleon ale 
awafi-revolutionäred Element, die Ratferin ald fertimentaler Katho— 
iiemus, der Kaiſer über Beiden ald Staatöraifon. Die 

auferin war in ihrer Rolle, als fie die Wallfahrt mad 
Rom ankündigen ließ; der Prinz Napoleon ſpielte jeine Rolle, in⸗ 
dem er die Kirmglode dagegen läuten lieh; der Ratjer lieh Die 
Staatdraifon gegen Beide —22 Dis Spiel wud fortgefept, 
ald wäre eẽ Ma Die Kaiſerm bat die Prinzeffin Ehlonide im 
Wochenbett nicht befucht und die Prinzeifin wird ıbre Genefung In 

foren; feiern. Der Karfer, nachdem er den Katholiken durch Tas 

eifeprojeft und das Schmollen der Karferin die biften Abfichten 
gezeigt bat, erlangt eine Berminderung jener Berantwortligkeit bei 
den Taten Ereigniffen ın Rom. 

Die römifhe Negierung richtet ſich militärifh und polizei» 
lich wieder auf altem Fuße ein; für die Armee treffen Augeworbene 
aus aller Herren Länder ein; die Genddarmerie wırd ebenfalld ver 
ſtaͤrkt und die Verbaftungen nehmen täglıh zu. 

Tie Pforie bat we? wegen der Haltung Griechenlands bei 
den Schupmäd.en reclamitt. injörmligerÖruchder Pforte 
mit Örrebenland ſteht bevrr In Theffalien —— 

riechiſche Banden werden durch albanefiiche Truppen verfolgt, Bier 
vunh Kriegsfchiffe find in Cotfu angefommen, und ſofort nad San» 
dia abgegangen. Der Aufſtand Theſſaliens fchreitet fort. Die Ju 
furgenten haben dem griedifchen Oderſten Veli zum Anführer pro, 
clamirt. 


Ganbel und Bertehr, Anpufrie und Landwirih ſchaft 

Münden, 30. Dre, Die Zahl der sämmtliden Anfälfigmasungen 
im laufenden: Jahr betrug im unierer Stadt 1724, um 27 weniger als im 
vorigen Dahr. Die hödhfte Zahl in einem Monat wurde im Juli erreicht, 
wo es allein 232 waren, und die meiflen durch Berheirathung von der Mili- 
tär-Refervephichtigleit fih zu beireien ſachten. 

— Die Disivende der bayer. Dypo.befem · aud Wechſelbank if per 
IL Gemefter d. 36. auf 24 fl. per Mftie jeftgefegt worden, die ſelbe Gumme 
wie im Rorjadre. 

Rarlörube, 29 Dee. Bei der heute porgensmmenen Gewinnziehung 
der babifhen 35 Guhden⸗Looſe finv folgende 10 Nummern mit je 





ihre Stimme, ın guter Schule gebileet, ſriſch, gefund, ausgiebig und 
mobltänend. . . 

Stuttgart. Eine dunkle Geschichte) Schon fit 3 
Wochen wird der Reiter frech des hiefigen Reiterregiments ver 
mißt. Geſtern fand mun feinen Leichnam im Reckar bei Cannſtadt. 
Derſelbe war entkleidet und trug Spuren eines gewaltfumen Todes. 
Die Unterfuhung ift im Gange. 4.72 

Um 5. ds, flarb in Aſchersleben in einem Alter von 92 
Jahren der penfiomirte Gerichtäfrfretir Romdohr mit Hinterlaffung 
‚eines Dermögens von 350,000 Thlrn. Gr war unverbeiratber und 
jat den größten Zberl diefer Summe zur Stiftung eines Waifenz 
Kaas :in Äſchersleben, ſowie zur befjeren Dotation dreier Lehrer 
an der dortigen Sonnteadihule und zur Anfchaffung von Utenfilien 
für: legtere beitimmt. mer hat cr Legate auegefept für Lehrer an 
der Bollsſchule und für zwei Beamte, die mit ihm zufammen ge 
dient baben. . 

Ueder das Eifenbabnunglüd zwiſchen Francis und Dannemarie 
auf der Dijon⸗Belfort Babn ın Frantreih eingelaufene Nachrichten 
betätigen, dep fih die Zahl der Todten auf 14, die der erbeblich 
Berroundeten auf 23 belänft, Bon Bahnbeamten find 3. getödter 
und 5, zumeiſt ſchwer verwundet morden, Die Schul» an ber 
Rotaftropke trägt der Unterbahmbofinfpeftor von Franois, der den 
PBerfonenzug abgeben ließ, obgleih er, wie alle Stationechefs der 
Linie, im der vorfhriftsmäßigen Form bemachrichtigt worden mar, 
daß man den Zug nicht eber weiter gehen. laffen dürfe, als bis ein 
in entgegengeſchter Richtung anlommender Waarenzug die Station 
werde pafjırt baden. Gr iſ arretirt und ſieht einer firengen Be— 
ftrafung entgegen. Unter den Todten werden 5, unter den Ver— 


“ „wundeten 11 weg w Soldaten anfaeführt. Wahrfcheinlib waren 


‚die Unglüdlien Deferteure, die fid im Frankreich zur Fremden 
legion Ban anmwerben laſſen. 


eitfärte fihald Feindin aller Freie 11090 8, @eeia gen werben: Kr. 129, 


+ ups 217,432, 229,49, 


„580. 318/759 


1 
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Bugsburg, 28. Dec 


(gefallen um ı fl. 9 fr.); Seren 23. 478. (geftiegen um 51 fr 
1A 6. ze um 29 fr.); Gerite 14 Ark 2 fr alen en 
Daber 6 A. fr 


fr. inelitegen um 13 Ir.); Daber 
um 27 !r.) Die Refle Beftumden tu 2593 ee 


Sch Gerke, 3254. Hibder. Umfagfumme 211,840 fl. 


Baperiſches. 

(Zur Warnun 9 Einem Arbeiter ın der Porzellanfabrik bei 
—— Namens Beiſteiner, fprang bei dem Unfug des Meib- 
nachtsanſchießens die wahrſcheinlich überladene Flinte und zerſchmet · 
terte Die linke Hand der Yıt, daß fie oberhalb des Gelsnfed nod in 
der Chriſtnacht amputırt werden mußte. Der Mann if verberrathet 
und Bater zweier Kinder. 


Defienilige Verhandlung des ?. Bezirksgerihts Kempten. 

— e— den * —— 1866. * 

a einberger von Dinterftein, I. Landg. S:nıbofen, fril- 
ber BrtilerieoWaımeifter zu Beletri im Kirchenfaate, eier pe un 
mwahıen Angaben den Kieutenant-Duartiermeilleer Marimilian Deiner in 
Bellerei bewog, ihm 30 Scudi zur angebliden Zahlung eines rüdftändigen 
So des darzuleihen, murbe eines Bergepens des Betrugs für fhufdig er- 
faunt und zu einer JZmonatligen Wefängnifftraie veruripeilt. 

2) Jolepp Amann, Maurergefcelle von Ettersdotſ, F. Landg. Wörth, 
welchet dem Brıp Joſerd Pelderien in Dberborf ein Paar Stiefel ent- 
* bat ein Bergepen des Diebftapis mit 132äglgem Gefängniß 

m. 

3) Johann Baptift Müller, Schwetzer von Berg, 1. Landg. Immen- 
Radı, weiger mit dem Mechauiler Guftan Arlenric Binlgräfe —8 ta 
Selpäitsverdindung fand, indem biefelben die Mid von einem Rittergute 
iu der Wäde Veinzigs zum Häfen bezogen, erhielt von Ießterem 110 Thaler 
mit dem Auitrage eingehänpigt, die erhaltene Milk zu bezahlen. Johann 
boprift Müller ging jedoch mtı diefem Beide fluchtig, wehbalb er eines Ber- 
geheng ver latecſchlagung für ſchuldig erfannt uud zu einer Zmonatliden 
Befaugnıefiraie vergripeilt wurde. 

4) Zatob Schneider, Zaglöhner von Reuhemsbach in der Pialz, 
welcher auf der im verigen Monate zu Lindau abgehaltener: Duft, eine dem 
Gabrikanten Gotthelj Förder von Oppach gehörige, mis mei Martıfciöffern 
verfperrie und vor deſſen Bude fichende Rifte erbrab und daraus eine Baar- 
fQa't von 350 fl. enswendete , bat ein Bergehen des Diebflapis mit einer 
1äprigen Geiängnifftrate zu bifen. 

5) Elesient Nedelpör, Fiſchersſohn vom Uitenbäpf, t. Landg. Sont · 
hofen, wurbe don der Am huldıqung eines Bergehens ber Körperverlegung 
und einer — des Jagpfrevels freigefproben, dagegen dreier 
ebertretungen der Aiihereiorunung für fhultig erfannt und au einer acht · 
tägigen Arreffirafe verurtheilt, weil verfelbe noch nad dem 15. Det. 
erg Borelen fing, worunter ſich und noch e.ne forelle unter 4 Piund 

6) Ludwig Kling. Kommiffionär in Kempten, welcher 
ritspienersgehilfe beim #. Lanngerichte Kuapten Sehteadet won, Daraı rl 
Vergebene des Misbrauhs des Amtes zur Bälfbung einer Urkunde adungs · 
nadweis) angeſchuldigt. Ludwig Aling wurde heute von ber erhobenen 
Anfgulvigung — in Ermanglung eines ſtrafrechilichen Reates — frei- 
geiproden. — (Schluß folgt.) 


Veramımo tmver Heracteut. 4. A. SDUNENMaper. 
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(Berroleum Brand.) Gin Magozin in Zurıch hatte me 
tere Korbflafhen voll Raphtalins (Geudtens aus 4233 
neben gewöhnlichen Petroleum ſtehen. line Liefer Flaſchen erplo- 
dirte; da der verdunſtete Aelher die Flamme allein ſchon unterhält, 
kann man ſich die donzentritte Araft des brennenden Stoffes vor- 
ſtellen. Sofort zerfprangen andere Hlajden; die gewaltige Flamme 
trieb die Wände auseinander und ledte an dem Treppengeländer faft 
bis zum Dache hinauf, Man wurde zwar bald der Flamme Meifter, 
allein fie batte bereits ſchteckuches Unheil angerihtet, 5 bis 6 * 
fonen wurden gräßlich verbrannt, fo der Verkaufer, ferner die Kin- 
der der Pförtnerin, weldye dicht meben dem Magazin ſchliefen und 
ganz verfohlt wurden. - 

8 Padua ſtarb kürzlich in einem Alter vor 92 Jahren ein 
Herr Gamorini, der noch in feinem 40ften Jahre als Stragenarbei- 
ter für 50 Gentimes täglich gedient hatte, mit Hinterlaffung eines 
Bermögend von nicht weniger ald 42 Millionen. Den größten Theil 
= Wr Bunt ... * ec mehreren Kirchen — die 
ablreihen Bedienfteten Berſtordenen reichlich bedacht. 
chaftstaxe beträgt 1?/s Millionen. - BEN, 

(Die amerifanifche Wettfahrt über den atlantiſchen 
Deean.) Bon den drei amerifanıfchen Pachten, die am 11. Mittags 
1 Ubr von Rew-Pork aus ibre Wettfabrt nah Cowes auf der 
Infel Wigbt angetreten baben, ift die „Henriettw* zuerft an's giel 
gelangt. Sie traf am 25. Abends 5 Uhr 40 Min. vor Cowes an, 
die Ankunft der beiden anderen Pachten „Fleetwing“ und „Befta® 
erfolgte am 26. Morgene. Die fiegreihe Macıt, die ibrem Eigen · 
thümer, einem Hertn Banner, durch dieſe Fahrt einen Preis von 
90,000 Dollars einbringt, hat nur einige Stunden meht als 14 Tage 
Ir Zurüdlegung ihrer Reife gebraucht: eine Schnelligkeit, worin 

e bisher nur von cinem einzigen Segelſchiffe, aber auch von dieſem 
nur um wenige Stunden Übertioffen tft, 
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46 ‚Annonce. 
Sorzüglichen Fstragon-Fenf Bent & Wehelgergäft 
ee eiffer in Brantfart Am. 


feinsten Tafel-Senf a la Bordeaux di; —* 


Bon belenders feinem kud Hifantem Geſchmade in eirganten Meioen Glaeſfäßcen aus der Develey'ihen An« mp Werlaur aller Arien Staatspapiere, 


! ; inter Abmabme beficne 26, jAnlebendioie, Eifenbadn- , Bant- und Invaftrieflen 
Fabrik in Münden hat. wiener früh erbalien un empfich/t ju a * * be I RN, Mucıien;; Sukells’pon, Ganpand. ‚Buntunten: Miet. 
nn zei jielm 36 unter Zafiherung prompier umb 


: on: r mille, 
r r ohue jegliche 










Kölner Domban Looſe. 


Mi MH » s. r 
In Bayern Allerhöchſt genehmigt durb ©. M. König Ludwig U. In feiner Dusfität ſoeben empfangen, erlaude 

Ein Hauptgewinn von 35.000Tyr, odtr 43,750 fl. Anzabt ſammtlider Gewinufter iR” 2a Marsalı, Cröme i 

1373, nerft einer Anzapl gediegener Kunſtieerte tm Geldbetrag von 218,750 fi. Iren Cröme de Vanille, Maraschino di 


Ziehung in Köln.am Zara, Arac, Rum, Cognac omie ah Citro- 
9. Bannar 1867 und die folgenden Tage. BE — ya gar 
fe Merten oh jehen Ahjun & Bejapti ar agenfe 

N 082: Di Atnahıre von 25 Oööten Min, Zeeitoot. Ace BE) —— 


Looſe gegen Poſtnachnahue oott Poflanweiiung dur® bie Agenten | — 


"y. Allfeld & Comp. es 
Beieftafe20. Münden.  4p Brütgitafhinen 
De ae ST Kaum Auswinden der Wälde) 


Einladung zum Abonnement. De 4 
ir bi Reutadpr 1567 beginne ver 3. Jed ang der binmoriäifhrfarpriihen Wohenihriit: 9 Wilhelm Fuggs 


Die Augsburger Stadlfraubas und der ſchwäbiſche Stadt- und —— Kan Memmingen. 


KA Sand- Vetter * 
mit dem Unterhaltungsblatt ver Stadeſraabae. Wir wachen unſere veredeiSea Abonnenten daran 
aufmerfistm und erſuchen wın nedtzefiine Ürnexering des Abormemente , ımd zum ausleihen menen 8 Aerztlidies Zeugniß. 
Beitritte.. Adennemeriepreis viertelrährfiih 20 fr; und nehmen abe t: Poännkalten and pofboten Be Der Ünterfertigre bekamzer biemis, day er fü 
felungen an. Mfe faigrifhen-Vorkemmnifle des Kreifeg Schwaben und Menburg fino wir in denjo" der mobitbätigen Wirkung der Dtoilmerd’ihen 
Stanz gelegt, fhneldens uniern Bejern zur Menuinib zu bringen. Bruf , Oontone bei eararrhalifger Heiferkeit und 
Augsdurg, im Decembet 1666. u (36H )luftröpren- Reizung teils dar eigenen Grbraum, 


Die Redaction: Wrag Fudbe. teile var MWahrhedimaung an Patienten häufig 


überzeugt bat, a ae ae als * ve 
* lichtrã Sandmtrtel ‚aller Empfehlung würnig ſind. 
ag ıoriier Dr D. ©. Kaltjchmidrd ug Dr. Haus, Mönfgl. Bayer. Regierungs- 

vo uaa⸗iges Hamm and finnperwandiidaitlih:t and ——— bean a 5 * 


Gefammtwörterbud, der dentihen Sprache — zanmaraı — 


Fa a 










aus allen ihren Menbarten ix 
and mit allen Sreumdpwdrtern. ahbu:TZinetut 
Fünfte Stereotnp-Uuflage. 40 Dogen 2 Zpiter. sas Ürfte und Siherfte gegen fere Att von Zatn- 
ih fo eben eribienen mo ‚fan durd ale Bahdansiungen-bejogen werden, in Kempten tur Zob idmerz, enipfiehlt & Rlacon 16 und 24 Mr. 
Dannheimer. MP k Qob. Diapr jum.. 
Dier {ft nicht, mur Ser reihe Sch ıp unferer MuireTorade für alle Brrnistreiie und für Perfonenf| 33] neben bem „grünen Baum“ 
aller Stände er/miosen,. Indem frtıs. Wort. In. mbaltimerer Kürze erflärt, gleichhebentende Mörter Der Ausschuss. 


(Synoapmen), du beifpulojem, Reishı bum auiaunnsergetit und alle Mundarten berädiihtigr find „ aud — — 
alle Arempwörter finden in diesem Gefammtmwörtertnch ibre Sıllärang: Im ag —— — Kau d’Atirona 2 
Dieied_herriibe-Buh fehlen. , Um wir-aligemeinke Verbreitwng zw e leichtern, bat Lie amntergeihnen ser feine Mläffige Toilette » @eife gegen 


Berlagsdandlung deu ollerdilligdes Preis gefteßt, ( } 
> — gelbe und braune Daut und zur Belerfigung der 
Nördlingen. . E. 8. Beck ſche Buchhandlung. Senimerfproffen, Leberfirden, Befitsrangein mp 
Koeräruin ed Fadirs Dannmbrimer cc $ Eine N weiße, 
erhmeinige Daut ift rin Banpterforberniß förper- 
Killigfes ilufrirtes Samilienblatt! licher Namid, denn die Daut iM’e, melde ver 


” 
} 


Dienfh zur Scan trägt, umd feine höufleSproffe 
„lauf ver Stufenielter der Beihöpfe bemeist. - 
Wiss wien die Schönheit ver Paut nieht felten 
eotımerfüroffen, Leber» und andere gelbe md 
braune Mleden, fowie ionfige Ungehörigleiten bes 
& leimträcdhtigt, melde: fie bis am Häslickeit ent⸗ 
” ſiellen, ader tur dad, räbmiichft befannte 
Eau d’Atirona = 
Mder die feinkte füffige Toitettenieite, & 20 fr. und 
10 fr. per las, leicht und ichmerzlos. befeiligt 
< werden Fönnen Mle Berungierungen veriwinden 


wr * F 
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anf ten Gebrauch dieler Selſe wie ber Nebel vor 
> Strahlen der aufgehenten Sonne, nnd. die 
mteltöfefte Meindeit der Haut tritt ein, mas aus 
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ven keit circa drei Decennten gefammelten erfreu- 

w MN iicen Belegen und 5 Zeugniffen — 

* * = perleglih dervorgebt. Zugleich werden empfohlen : 

1.84 —— ——— £n) * |Mailendischer Haarbalsam i %0 fr. md 
D ul AV Tai Bu Sp . - —— — tr; Vau de Mille fleurs A 06 rum 
Mit vielen pratvolien I Uuftrationen. 15 fr 4 Extrait d’Eau de Cologne triple 


Bierrelläbrlin 54h... Wirbin’der Bosım mir 2 fr. & 18 fr. und 36 fr; Duft-Essig & J5 fe per 

Dierzu die Reuilleren-Beriage,. Deutfche Blätter" nad Beirben apart 21 Mr. wierieliäprlib. Äias., Befellungsbriefe und Weider gebſt 6 fr. 

it dem. 1. Januar 1897 beuemms der tünfiebate Gahrgang unferer beliebten Wodenibrift imliär Berpadung und Pofibein eibittet fi france 

laden wir biermit zum Mbonnement darauf tin. Dielerbe, wird oh Im een re in der alten ge Garl Areller, Ghemiter in Nürnberg. 
diegenen Werfe forıfadıen ihrem jablreiten Feiern Die Ikönfen Blürhen der nterbaltitnpsliferatur Alleinverfauf in Kempten bei 
forwie die Kenntnid mb ige Rürsiguag aller bebeasenden Irieeinungen und intereffanten Borgänge 3 p 

auf ven nerisbienenen Gebieten des s dur Wort und Bild j — ET u Gans Georg Dürr. „(de] 

Das 1: Duattalı zes. menen Jabıgange dringt zwei in der Form vollendete, de i 
und ſpannende Ernahlung von Pc nf (Berfafer ter Goldeife) hud Grm Däiers außerdem] Mr. Wattifon’s Gichtwatte Hndert ſoſort 
werben demfeiben die freffiiben Beiträge unlerer alten treu qubliebenem Aüdhtigen Mitarbeiter, wirlumd deilt fehnelk 


Carl Heiget, d SYyüding, Temme, Paul Hepfe, Altred Meitner, A. Träger, Iran Gicht, 
Baltner, 4. Brebm, Bod, Earl Bagt vw. f. w., jur Zierde grreiden. 
* Dap, wie immer, Berantaltungen geiroffen int, die Bheumatismen 
ZTagesrreignifie und Zeiterfheinungen aller Art, old Gefihit, Bra, Pals- und Zadn- 
6 auihentiihe Abbildungen und Drigimalberichre unferm Leſern Dorquführen, bevarf feiner auserät-lihmerzen, Kopf», Panys umt Aniegiht, Megen · 
— Betonung. Die Berlagebandlung von Ernst Keil ii Kit: ; — —s * RS iu » * 
J ö Beftell os ten name o und 3} t. dei . A - 
Alle Pollämter nnd Budsanskungen Ai Langen an, in Aempie N Reavieh. 8 


+» 
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———— 
J d 
— amianiar, Huorian vater her ale ®. ir Fr 
ontag den 28. Januar 1867 Vormittand 9 Uhr 
in feiner Umtstamzjlei dabier die Johann Wiebmannide Serberge DausNro., 158 c in b 
unseren Gaſſe in Kempten, beehenp-über zwei Stiegen aus: Wichnktube, Kühe, zwei Ram- 
mern, dann einen Boden und ymwer Bodenfammerm, öffentlich am den Meiſtbieterden, umd erfolgt der 
Fe nur dann, tem durch das Meifigebot mindefers der Schägungswerib zu 1000 fl. er 


id mir 1205 Spipenduleen umd 24 fr. 6 HE jährlichen Gefälldoden zins z 
Etaatr t und mit 500 fl. genen Brandſchaden geſichert 

Die näseren Ruufsbeningungen werden an obigem Termine belannt gegeben, und fönuen bie j 
bemielden der Srunpfieuerfatafier- und Hppotzenbugs« Auszug, fowie ngeurkunde in ber Amte 
tanzlet nes —R ginariehen we den. 

Dem Notare Sicigeret Haben Mb Über ihre Perſon und Zaplungriähigt:it bei Ber- 
meidung der Rihrberädfühtigung ihrer Angebote legal aue zuweiſen. (2b 

Reupten, am 15: December 1866. 


Hönigl. Notarı Geifenbof. 
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fichering ganz getrennt, 


glieder. 
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Profpeeten und Ertheilun 
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® 
e A 


A nnonce. 


orbereifungs- Schule 


für das Dienf-@xamen bei den Verkchrsanftalten. empfehle ih au Benägung. 
: Emanuel Hx»berie in Stuttgart, 
Sommenfiraße 5. 
. ge Herr Eiſenbahn » Magazins » Verwalter Hepd in Stuttgart kann über meine Lebrwethod 
Auskanit geben. [8] Der Obige. 


Empfehlung. 


Die 


weder, Zberg: & Habe Spinnerei Sabenhguiet 


biermit, einem verehrliden Pablıkım ihre Benügung beſtens zu empfehlen. Der Spinniohn beträgt pro 
Saneler-von 1000-Paspelumgängen ebenfalls, wir anrermärts, 


nur 4 Er, 
Zur ichfeit unſerer verehrlihen Runden farn das Berg auch an die von und aufgeftellten] 
pr für dortige Gegend an Derrn Joh. Mich. Endres, Alttabtı Kempten in der. Badergafie 
eliefert werben, wofelbi-aum feiner Zeit vas Garn wieder obgebolt werden fan. 
Babeuhaufen, pen 1; September 1566. Bodahtungseun [3b 
Müller & Comp. 


sr Bei Tobias Dannpeimer in Kempten ift zu baben und werden Subftriptionen am 
genommen auf; 


Das Damen: Negiment an den ver: 
fchiedenen Höfen Europa's 


in den zwei legtveraangenen Jabrbunderten. 
Geſchildert von Theodor Griefinger. 


Erfle Reife: . 
Die großen. franzöfildien Vorbilder 


ober 
Das Damenregiment am Hofe von Frankreich unter Ludwig XIV. und XV. 
Erſte Lieferung. 4 Bogen ar. 8* auf feinhem Brlinpapier mit 4 Stablfihporträt und illuſtrirtem 
Usifiplag. — 27 Ir. rbein. 

Mit ver franzöftiden Revolution beginnt die Neuzeit, vie Zeit des Foriſchritis, der Areipeis, ver 
Benitenredte. Dieie große Rataftrophe „in ihrem Urfacen“ zu ergrumben, war vom jeber eine be- 
fonbers wichtige und anziebenne Mufgabe für dem Geſchichteſchreidet. Allein die gewöhnlichen 

Publitüm zugänglihen Geidihtswerke lönnen id der Natur der Sade nad nicht in Detaıl- 
pinezungen jener „die Kevolution beringenten” Zeit und ihrer leitenden Perföntichfeiten einlaffen unt 
bie überaus reihe Memoiremliteratur derfeiben hat bis jeyt mod immer ihrer Verwerthung tür weiter | 
teferkrriie gehai rt. 
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Theodor Briefinger, der durch feine volfsthämlihen Schriften. „Die Myſterlen des Batitan“, 
„Die Zeiniten* sc. rüpmlihfi befanrte Striftfieller, dat es uniernemmen, den intereffanten @toff für 
das deunce Pefepmrticem zu bearbeiten. Gr-idiitert in feiner bekannten braftiiden, aber mie nie Aor- 
deraina Hlhoriiher Auverläffigteit und fittiidber Würde verlegennen Weiſe die Deſpotie ber € 
des 17. und 18. Jahrhunderts, fowie Die an den Höfen herrſchende Liederlichteit und Willkür, — — 
weiche die Untertpan.m mıdı als Bürger des Staats, Yondern old Shäven befantelte, und mit der | Anz Ichoney ruchfteine 
Leben, Freiheit und Eigenipum in unveruntwortlihen Weite ichalteie.- Er ‚zeigt und, mie bie Haupt la erbafte 
roßle ‚in, hiefen empörensen, Drameı. dir Maitreifem foielten, melde ihrerfeiss dur bie nienrigftenjlieiert orimäprın zu billigfen. Preifen 5 
Leirenibatten jene Deipoten um durd fie. das Wolf bederrihten, alles Rechts up Sirtlichleitsgerüpt of. Gabler in der Aich⸗ 
mit Füßen traten und jo die eigentlibe Urſache der Revolution wurven. 

Ri id jene Mattreffemeieipfbaft im Mllgemenen zwar wohl befannt, ater — wie ſchon oben 
bemerff — die zaplreib sorhandenen, geihictlich fonftatırten Details find bis jept nur Wenigen zu 

ängli arıtefen. Griefinger giebt im einem Werfe vie intereffantefien derfelben in ver Form novelliiißer 
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n sämmtl. existirend 
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derung. Sein Werl tar aber nicht mid jenen morernen, ſogen. biftoriihen Romanen vergliden prompt besorgt R 
werren, durch melde die Geſchichte gefätfcht vnd meihens ein durchaus unmabres, fciefed Biln ver dar-I| grösseren Alftrügen Rabatt. (Ge) 
—— Zuftände geſchafen wird. Erin Werk if in dieſenn Sinne fein Roman, obgleich es ben — nt 

eig der Form mit pemfeiben-memein bat, fondern-es. belebt ans eimer Meide farbig und Iebensmwahr 1 F i 
geidüderter Gelbidten, weile aniammen vie Geſchichte, Die wahrbafte, fonfatirte Geſchichte bilden, ugen Fort in Leipaig: 







Publication wegen — . nr. „ Heiterkeit. 
er } den 5. ven igl u. 
— she Ben (deu N havomritt Gcteeltaritwalh‘ kind Waronıy | Wittwoch den 2. Januar Abends 8 Upr: 
a Ehe. General: Berfammlung 
. ze — 11 h #7 alla r;r i a » 2 :7 nd 
& LAN, - 1230 Set Altbien- ind RopremBägbäume um Banhols, Ihn japtteihes Erfipeinen a .. 
Be A ber 
- 175 Aalen Busen. und Richten-Eweiter und: Prügel. ——— Ye ar ** 


Kaufstulige, melde dieſes Maieriak verder einſeben wollen, daben ſid vefhaib an den l. Forſt 


wart im Göristied zu werben, amb übrigens am obigen’ Tage Im Oberrhingan beim Wirth bis m Uhr Harmonie - Alufik 


au eriheinen, Wo mit dem Bertaufe angefangen Wirk. 
: Kömaliher Nev.erförfter: Seramer. Matt, Ynmdfadet Ju japfreigen Befate: Hiemiig 


Befanntmadung. —— en 


7 Die unierfertigte Aominiftration dringt dienut zur öffentlihen Remminih, daß zufolge Beichlufie Andr. Funck. 
en von bei vurh Nednungs- Abihlug vom II Semeſtet 1866 Ah ergebenzen Empfeblung: 
an 


ug 
als: #- — Unterzeichneter macht einem geehrten Publifum 
Dividende & Superdividende:' 



















ie Anzeige, daß er fein 


jede Bantactie | Geſchäft als Bader 


erSoben werben löhnen , deren Nusjahlung.pom 2, Jat nar 16% on, mil Yusnafıme ver Gopn-Imitder im Yusäb 
und Feiertage, bei diedieltiger Eaffa il., wann bei ven Bant-Kafen In Augtburg, Yindaw untlen ee Hei 
Kempten gegen den beireffenden Coupon Aaitäindet. Münmen, ven 29. Deebr. 1866. 0a, Jacob H erzer ; 


Die Möminiftration dar) abvrobirter Bader, 


det Hayerifchen Hupotheken- und Wechfelbank. Trap Teenen dem Spivefier-Nbens werd ber 
Ed, Rrattire, Dir | Schieftag im @afidans zum „goldenen 


Fur Xusfattung ER A — 
eınnüehlt der Unterjeihneie fein woblaortiries Lager in: Flechten⸗Eeidenden 

re win ———— und * —— ea — — — in „Feen 
um atzen ümeanx, geſteppten, wollenen un que — = N elle ns  E 
Deden, Barchent, Drill , leinenen und baummollenen Be —XR ie Ess —— 
zeugen ſchleſiſch er und Hausmacher Leinwand, Doppeltuch in Zauterbach bei Rranfiurt a, M: 
und Shirtingsy Tafebens nnd Handtüchern, Tifch: und Tafel — Ge Wirtbſchaft 


cbern, Zifch- und Fußteppichen, auf dem Lande mit. 40 
fowie im allem in diefes Bach eini@lagenden Artiteln, urter Zuſicherung einer eis reellen und billigen Tagwerk der beiten Grund- 
3 


Berienung. iu BE) kan | üde wird unit. 
Martin Abrell, neben denv Stadtwürty [+ a *ablun —— 
vis. = 


A ; Näbered im 3-6. 
Feine und reingehaltene Weine u; m; Ra 






































2 In ever, Pränerer, Lan. eun 
ordenrliber verläffiger But ſche 
us Oberbraäuer eintreten. Näheres ım 












eine Liqueure in uund + Bout, ad, WKompt, 2b} 

eine Punſch-Eſſenzen 4 un ı wear. DEP" ...0: &hweirertäte con Bar 

au 'genelgter Abnahme‘ empfiehlt 6lltanıen direct genen gleih baare 3 zu be 
2 ©. Wagenseil, beim Rathhaus. "Liegen und wollen Neilertanten ihre Aorehien: sub. 
'E. Y. 797 an die Annoncen « ition von: @, 


— &o eben if erfibienen und mamentlid pur die Duhpanpiung von: Zoblas Dannheimer in 8, Daube & Comp. in Franffuri a. M, —* 
Kempten zu beziehen : taffın. d3o 
ce. Harder: 


je srmTaee — 
Die Entſtehung und Ausbreitung 


welses foden farn und fi allen bäustiden 
des Ghrifenthgums 


Arbeiten untergiedt, ſucht einen ordentlichen Pla 
Näperra im 3.6. 2b) 
5 a eim * enge T — * 
Jadre gefumt, verielbe muß. ſedoch ſofort 
in den erſten drei Jahrhunderten. Anheben lönnen. Näheres in’ Kempien dei (4) 
Zadalt: 1) Eirteitumg. 2) Die Borber-tuug bed Epriienthums im griehiigen und römifchen | U. Schmidt, Kommiffionär, 
enihum. 3) Die Borbereitung des Ghrifentbums im Orient. 4) Der Boden, auf dem das 3 en ar 
prifientbum berangeiwachfen if, 5) Die veriinenen Auffaflungen dr6 Kebene: Jelın. 6) Berfud E LE Er Ar ae eigiene, 1 
Heines Bildes von dem Leben des Eridjers. 7) Gründung ter erfhen Adrifiengemeinde "4 Seratalem. je mh 
8 9) Zacobus. 0) Ioprmurs- 187 Das Leben red Spoftele Paulus. 12) Die Spriiten I Bei Zodiad Vannpeimer im Kempien Ü 
des ins. 13) Das — appfioliihen — er Sch en 3 * Unis? zu haben: Er 
ideen Gemeinden. 15) Yommentellung-ber neuieflamentariichen Ken, Die Steluma 73 
R .. achen Zuftaments zur Öegenmwart, 17) De wiffentarrliden Angriffe gegen das Ehrifierihum 1,Des hres Ichte Ss tunde 
15) Die Bertpeirigung des Üprtflentdumd. -19) Die Ebioniten, 21) Die ‚Manihäer, 21) Dır (Lied auf den Neujabrsabend) 
Buöhiter. 22) Die abenMläntiihe ober zömtige Säule, 23) Die farthagtite Eule. 24) Die von 39. Roh. I kr. 
Shule zu Aleranorien. 25) Der Streit über die Perfon Ieie. 26) Die religiölen Gebrãude &oeven beginnsoder wieimed: dat WON He OMmEM; 
des zweiten — —— AR — — er an = R Burg —— Sahrer Hinkenden Poten 
ungen nah Bollendung der Kirde y Die aſſung ber d e. as Berbält- } fl — 
der Kirde zum Staat. 31) Die Gianistirde. ichns un Ausfiht. 405 Seiten, Preis SHuftrirte Dorfzeitung. 
3.36. (Berlag von 9. 9. Heufer im Heumwicd unn Leipiin-) 3 i dabeamne 1867. 
i en arihrieden, ſondera IM auch jerem Laien von JVerauid in Peiten von 4 — ogen zu bem 
* 5 „euer Gert if nit allein für Zproloi, arichrieben, 1 Mm audi — ——— 
ar gielhem Vreiſe aud in Wodennummern be+ 
jogen werben, 
Alle Abnehmer erhalten rine Prämie in Sarbeudbrüc. 
efeliunnen anf dieſes ſo beliebte Aanrnal 
nirme am Fob. Dantbeimer in Fempren. (6a) 


Htadt- Theater in Kempen 
Dienflan ven 1. Januar: 
6 Brrfieflung im 2. Abonnement. 
Zum Erfimmole: 


IDie Tochter des Gefangenen, 
oder: 
Ein Artheil Friedrich des Großen. 


Shauipiel in 4 Icten com 8. Lenz;, nebfl einem 
Borip'el betitelt; Der Defertenr. 

Knfla : Eröffnung 6 Nr. Aufang 7 Ußr- 

Thermometer. 

wem Mitt 11 23,9 Wirme 
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Gm Berlage von Zobins Danndermer ın Kempten iſt erſchienen 


Allgemeiner Kemptner Kalender für den Bürger und 
Sandmann ouf dag gemeine Jahr 1867. 


77.0 Jahrgang. 4°. geb. Präs 7 fr. Dupentprais Ef. 8 fr. 


















- Ar find Ping die Urfaden 
’ u t und Blutarmut langer —2 gegen melde 
sie reibıe Die Sehr feften gefunten wird Es if deshalb brrartigen Kranten vas hödfi 
nöntige Gerifihen des Dr. Fremont,,Zichere und bewährte Heilmerhode gegen 
Bleichfucht und Bintaerumth‘‘ amjtiegentit au empfehlen. And dieſem Bude, bat 
Hür den geringen Preis von 21 Ir im allen Auhdandlungen, in Kempten bei Zob. Dann. 
beimer, au befommmen if, erfahren die Kanten, wie ihnem gründlich zu beiien ih. [K} 

{ — nn 6-7,» 
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- — © ueris 
BE Wenen des Meujahrsfeftes erſcheint morgen Fein Blatt TM 




































Kemptner Zeitung. 


Etſchelnt täglich, den Moniag ausgenommen, Abonnes 
mentöpreis in gang Bayern 2 fi. halljäprlih, 1 fl. 
vierteljäpelich, Auswärts beflellt man bei den Poſtauſtallen — 
oder Banbpofihoten. 


8. Jadrgang. 


Inferate, die bie Bormiltags 10 Uhr einlaufem, 
können noch am demſelben Tage Aufnahme finden, Gebühr 
für die dreifach gefpaltene Petitzelle ober beren Raum 2 fr., 
bei Wiederholung Billiger. 





@vamg.: nad. 
Rathal.: Genouefe. 


Donneritag: 


Um die Auflage der 


Bu Remptner Zeitung WE 


= das am 1. Januar begonnene neue Abonrement feititellen zu 
önnen, erfuchen wır alle diejenigen verchtlichen Leer, melde mit 
der Erneuerung deöfelben noch im Rückſtande find, fowie auch die 
meu eintretenden Abonnenten um fofortige Beftellung. Später wür- 
den wir vollftändige Egemplare des Blattes nicht mebr bieten können. 


4 Reujabröbeiheerung. 

Was follen, was dürfen ſich die Deutfchen wünfden zum neuen 

x 1867? zumal wir Süddeutſche? — D du liebe Zeit! ber 
Wünfche gibt ed jo unendlich viele wie Sand am Meere. Aber 
wer zeigt und da. die Grenze, wo die Wünfche, die erreichear find, 
und Die leeren Phantaſien, Die is als patriotifhe Wünfche gebebr- 
den, aus einander geben? Ein Wunſch wm ift Allen gemein 
fam: der Wunfch, dap Klarbeit und Ehrlichkeit im unſere 
politifhe Lage zurüdgerührt werde. — Klarheit und (Ehrlichkeit, 
wie 4 und, leider @otted ! feit geraumer Zeit abhanden gefom- 
men jind. 

Biel, umendlich viel wäre erreicht, wenn man es im neuen Jabre 
mur fo weit bräcte, daß das leidige umter der Dede Spielen bei 
unfern ſtaatenlenkenden Diplomaten, ſowie auch bei unfern politiſchen 
Partheien und Partheiorganen in Wegfall Täme, Die Geheim ⸗ und 
Wichtgthuerei in unfern ſtaatlichen Zeugunge- und Gebärnötben ıft 
vielleicht dad größte der vorhandenen Uebel — eine Ihorheit oben- 
drein. Denn der fchlichtefte Baterlandäfreund im groben Kittel er- 
fennt die Lage Bayerns gerade eben fo genau (wem nicht genauer) 
mie der Hoc» und Hödfigehorne und wie alle die diplomatiſchen 
Größen, jo in der Külle ihrer Ordendfterne prangen. Mber dad 
wilt man da droben nicht glauben. Man will den ſchlichten Mann 
gingen, daß er meine, die olitifche Rage Bayerns fer eine ganz 
ungebeuer. verwidelte und überfteige ſchlichte Begriffe unendlich. Dem 
iſt nicht fü. Die Sade ift ungemeln einfah. Kann Bayern 
aufergenen Fühen fteben? — Das iſt bie ganze Rrage, die 
na der einfache Unterthanenverftand alltäglıh und allſtũndlich vor- 
egt und beantwortet, wiewohl die diplomatifhen Künftler diefe Droge 
mit allerlei Flostein verbrämen und mit allerlei Neben: und Unter: 
fragen gefdhidft vermengen. Daß aber die Bewunderung unferer 
Biplomalifgen Kunftwerke und Künftler beim Bolfe in eim rapides 
Sinken gerathen iſt, merden Alle, die das Jahr 1866 miterlebt ba- 
ben, natürlich finden. Die Stenerleute eines Schiffes preijen und 
bewundern, die jelbft won der Seefrankheit ergriffen liegen, während 
dad Schiff vom Zufall auf den Wellen umhergeſchautelt wırd: — 
das fällt ım gewöhnlichen Leben gewiß Niemand ein, Und in der 
Politik follte «8 Gebot der Pflicht fein, zu bewundern und zu ſtau⸗ 
nen über dad, was im gewöhnlichen Leben Niemand beſtaunt umd 
noch viel weniger bemundert? Be 

Kann Bayer auf eigenen Füßen ſtehen? — Das if die frage, 
— 8 gibt feine andere — die ſich auch der Stoatdmann vorlegen 
und beantworten muß, der e# unternimmt, Rlarbeit und Gbrlicfeit 
in die politifhe Sage zurüdzufübren. Kann Bayern auf eigenen 
Füßen deben? — — Denn Ja! — gut dann. So entiele mar 
alle Kräfte des Landes. Man befenne fid offen zur meuen Fahne 
und unternehme, wage Alles, um Alles zu gewinnen, um Die Za- 
enden mitfortzureißen, die Zweifler zu beichämen, die flillen Wider⸗ 
adyer und offenen Feinde ſädwärts des Mainet au gewinnen und 
wenn nöthig zur Nuchfolge zu zwingen: — em ühner, gewaltiger 
Plan, aber der Zeitpunkt märe vielleicht ein vergleichsweiſe günfliger. 
Wenn man emas will, muß man es auch mutbig und. ganz wollen ! 

Soldied und nichts anderes wäre zu tbun, Nobald man fich die 
u e der Selbfiftändigfeit Bayernd ermfilih vorgelegt und mit 

a! beantwortet hätte, 

Im andern Falle — und dieſer andere Fall ſcheint und gegeben 
— wenn ſich ältere oder neuere Staatenlenfer in Bayern jagen 
müßten, daß das Sand nicht auf eigenen Küßen ftehen könne; dann 
muß man ſich nad einem tähtigen Bundesgenoſſen umjeben 
und zwar in Bälde! Den Staatsmann, der Solches verjäumt an 
der Schwelle des Jahres 1867 — den fte mehr ald blos der 
Tadel des Volkes treffen. Ein amberer * icher Fall wäre freilich 
der, daß fſich ein Staatamann zwar vornaͤhme, das Bündniß mit 





fir. 2. 


3. Januar 1867. 


Preußen — von einem andern fann ja ohnehin feine Hede fein — 
durchzuführen, klar und ehrlich berzuftellen, daß er aber bei ber 
Ausfubrung auf gewiſſe unüberfteiglihe Schwierigkeiten in hoben 
Regionen jtiche. Nun, dann wird ed eben die Pflicht diefed Man» 
ned fein, dadurd Licht und Klarbeit in die =. zu bringen, daß er 
die Hand wieder vom Ruder nimmt und jene Leüte wieder an feine 
Stelle läßt, die preußiſch und öfterreichiich, bayerifch und deutſch und 
Alles zugleich find. Damm wüßte man eben Har: ed gebt nicht und 
würde ſich darein ergeben. 

Klarbeit aber muß in die Lage fommen: das ift die uner- 
läßliche Aufgabe, vor der die Lenker der bayeriihen Politik an der 
Schwelle des Jahres 1867 ftehen: das die Neujahräbefheerung, bie 
das Volk in Bayern überall heiſcht. Für einen Fortbeftand der jegigen 
Mäglichen Verhaͤltniſſe unferes polihfden Lebens oder Flickverſuche, 
für einen Bund der Schwachen, twie ibn manche wohlmeinde, den wirklichen 
Beftand der Dinge umgebende Ratbgeber empfeblen, dafür würden 
wir böflich danfen. Wenn das beginnende Jahr 1867 nichts anders 
u bieten hätte: das wäre in der That — eine jaubere Be— 


derung! — 





* Politiſche Ueberſicht. 
Kempten, den 2. Jan, 

Wie die Bayer. Zeitung berichtet, ift die Enthebung des Frhrn. 
v.d. Pfordten von dem Poften eines Staatöminifterd des f. Yaufes 
und ded Neufern am 29. in einem „höchſt, anerfennungsvollen 
Handfhreiben Sr. Dajeftät des Königs" erfolgt. Dasſelbe officidfe 
Blatt bringt nun in feiner Neujahrönummer ald „amtlich, mitgetheilt“ 
die Meldung, daß „Se. Majeftät der König geftern, den 31. Degem- 
bir 1866, Abende Se. Durchlaucht den Herrn Fürſten v. Hohen. 
lobe zum Staatsminifter des k. Haufes und des Aeußern allergnä 
digft zu erneniten gerubt haben“, Darüber, daß anker Hin. v. d, 
Prordten ein oder der andere der übrigen Minifter auch noch „gehen“ 
würde, verlautet gar Nichts, jo dab die Hoffnung, wir würden eim 
grundfäßlic felidarifces Minifterrum befommen, für jept nicht 
in Erfüllung zu geben ſcheint. Man darf in der That begierig fein, 
wie ſich indbefondere ge „Größen“ wie diejenigen, welde an 
der Spipe der beiden Departements des Innern ftehen, zu der neuen 
Reitung des Minifterraths, die dem neuen Staatöminifter des Aeußern 
ohne Reife zufallen wird, verhalten werden. Der „Bollöbote* 
meint, es fei Zaum zu bezweifeln, daß der Ernennung des Fürſten 
Hohenlohe noch anderweitige Ernennungen, wenn aud vielleicht noch 
wicht zu Minifterpoften, folgen werden, Daß mit verfchiedenem alten 
Mobiliar in den Mmiſterien, wenn nicht aleich, Doch fehr bald, auf 
geräumt werden, laffe ſich vorausfehen, und da und dort wolle man 
bereitd die Stüde bezeichnen. 

Ddie nene Militärorganifation für Württemberg if 
bereits zu Handen des Landtages entworfen. Nach derfelben ift 
künftig die Wehrpflicht eine all meine, für alle zum Milltärbienft 
Taugliche. ie dauert zehn Jahre in drei Abftufungen: die erſten 
drei Jahte im der Linie, die folgenden zwei in der Reſerve und ber 
Reft in der Landwehr. Mit Vollendung des Dienftes in der Re 
ferve tritt das Recht, fich zu verbeirathen, ein. Alle diefe drei Ka 
—58 find verpflichtet, für den Kriegsfall ine Feld zu rüden. 
it Ablauf der zehnjährigen Dienftzeit befteht nur noch die Der- 
flihtung zum Dienft im Sandfturm, der jedoch nur im Lande felbft 
ienfte zu leiften hat und nicht mehr ind Feld ziehen muß. 

Mas die Liberalen in und außerhalb Deſterreichs feit Fahren 
vergeblich erfireben, von den Ultramontanen dagegen aufs Heftigfte 
bekämpft wurde — die Aufbebung des Goncordats in Oeſterreich 
— wird jept merfwürdigerwerfe von einem im katholifhen Kreifen 
jebr — Blatte, dem „Bad. Beobachter“, befürwortet. 
„Unfere Meinung", fagt diefes Blatt, „gebt dahin, daß das Eon 
fordat auch in Oeſterreich aufzuheben fei; denn es bat dort Rieman- 
den genügt, weder dem Staate noch der Kirche, fondern es bat bei- 
den nur Schaden gebracht.“ Zweifelsohne geht der „Bad. Beobach ⸗ 
ter“ von der Anfiht aus, daß ers —* für die katholiſchen Inter 
effen fei, den Staat Defterreih obme Concordat zu retten, ala Beide 
zufammen zu Grunde geben zu laffen. Die Noihwendigkeit drängt 
die Lehren der Weltgefcyichte mit unerbittlicher Logik ah 


Die Einiheilung der Wahlbezirke für den Reichttag des nord» 
deutfchen Bundes ift jept jowohl in den alten ald in den menerwor- 


benen preußischen Landestheilen erfolgt. Die alten Provinzen wer⸗ 
den 193 Abgeordnete für den Reichstag zu wählen haben. 

In Poſen wurde am erſten Weihnachtstage in allen fatholifchen 
Kirden tür den Papſt follektirt. Im Dome fhritt der Dr. 
Etzbiſchof, begleitet von zwei Kuplänen, felbft durd die Reihen der 
Gläubigen, um den Peteräpfennig in Empfang zu nehmen. 

Auf dem Borariberger Landtag zu Bregenz fam jüngft 
der Rechenſchaftsbericht des Landesausſchuſſes zur Beratbung. Außer 
anderen Angelegenheiten fommt dabei auch die Rüdfendung ber 
vorjährigen Yandtagd-Noreffe zur Sprache, mit welcher befannt« 
lid) die Benfiomirung des Landeshaupimanncs von Vorarlberg, 
v. Frofhauer, zufammenbing. Der Bericht fpricht hierüber das 
fiefite Bedauern aus, zugleich aber auch die Hebergeugung. „daß das 
bobe Haus auch heute noch dem lebbajteften Wunfche beiftimmen 
werde, daß die der gedeihlihen Eatwidlung unferer Reicheverfaſſung 
entgegenftehenden Hinderniſſe ebeftend mögen gehoben werden.“ Als 
die Verlefung des Berichts an diefer Stelle angefommen war, erhob 
fih das ganze Haus ohne Aufforderung zum Zeichen der Zuſtim⸗ 
mung — Bifhof Amberg ausgenommen. Das Wort naym 
zuerſt der Abgeordnete Ganahl: „Durk das Etheben von unfe 
ren Sipen — fagte er — bat der Landtag fundgegeben, dag er 
heute noch fefthaite an den 1 efinnungen und Unfhanungen, denen 
wir in der leptjährigen Adreffe Ansbrud gegeben baten. Selbft das 
Mißfallen, welches in der Nichtannabme unferer Ndreffe liegt, konute 
und nicht wankend machen in der Ueberzeugung und in dem Be 
wußtfein, daf wir nur des Landes und des Reiches Wohl anftreb- 
ten, Ich fönnte dem Hrn. Siftirungsminifter ein Sündenregifter, 
und zwar ein fundenlanges Sümdenregifter vorhalten über all das 
feit dem vorigen Jahre von ihm Bellbradhte und über all das Nicht» 
vollbrachte. Yen ich ſchweige, weil bereitd andere Landtage ın 
diefer Beziehung den Alles erſchöpfenden und geredten Tadel, dem 
ich volltommen beipflichte, ausgefproden haben,“ Der Abgeordnete 
Seyffertig fügte am eslufe bei: „Auch ich bätte noch einmal 
vor, das Wort zu ergreifen zu diefem „Ichten Lerſuche“; aher, meine 
Herren, es fällt mir eben ein, daß ed nunmehr achtzehn Jabre ber 
find, feit der waderfte deutſche Velkömann, der fi bis zur Stunde 
felbft dem Sieger von Königgrätz noch nicht gebeugt hat, daß Job. 
en] tamald fügte: „„Das chen ift das Unglüd der Könige, daß 
ie die Wahrheit nicht hören wollen.““ (Rufe: Schr gut!) Meine 
Herren! Wenn ic) das unabwenddare Geſchid meines äinſt fo flol- 
en Baterlandes, des herrlichen Defterreih, vor dem Auge meines 

iftes vorüberzieben laffe, ja, meine Serren, da erjirbt mir jeder 
Ausdruck. meiner Gefühle und Gedanken auf der bebenden Lippe, 
und der Heft beißt Schweigen, denn Schweigen iſt die Lektion für 


** sine barmberjige Schweſter. 
Eplſode aus dem lehien Kriege von Fanny Beder. 
(Hortfepung.) En 
Frau Thereſe laͤchelte. Iwar konnte fie tiefe Sonderbarkeit ihres 
Gatten halb verftehen, da fie felber ja nicht weniger an dem Liebling 
bing, aber immer fonrte Marie doch nicht im Haufe bleiben, umd 
um Alles in der Welt keine „alte Jungfer“ werden; — melde 
Mutter vermag einen ſolchen Gedanken zu ertragen! Sie hatte 
depwegen auch feinen Augenblick gezögert, als der reiche, wielbegehrte 
Kaufmanndfohn um Mariend Hand anbielt, ihre Einwilligung zu 
diefer, ihrer Anficht nad, vortheilhaften Verbindung zu geben, um 
p mehr, da fie fab, daß Marie den jungen Mann nicht ungern 
emerfte. Umd in der That, Marie mochte Gimft berzlidh gerne 
leiden, er war vom ihrer frübeften Kindheit am ihr Spielgefährte 
geweſen, und wie fie ehemals auch oft recht ärgerlich auf ihn ger 
weien war, weil er fle beftändig neckte und quälte, jo vergaß ſie 
diefe Unarten doch gang wihrend der fieben Jahre feiner Abweſen⸗ 
beit vom Baterbaufe. Fa 
Als er zurückkehrte, ſah fie in ihm nur noch den Jugendfreund, 
und alö er nun gar a erften Balle, auf dem er mit Marie 
ufammentraf, fie vor allen amdereu Damen auzeichnete, alle Haupt- 
Yanye mit ihr fanzte, — das fchönfte Bouquet ihr brachte, tioßdem 
die ganze Damenmwelt nad einem Tanz mit dem jungen eleganten 
Manne In) fehnte, da war fie ihm fo recht dom Herzen dankbar, 
daß er ihr einmal vergeffen gemacht hatte, daß man ein fechdjehn- 
jähriged Ding noch nicht mitzählte. i , 
ann und wann fand Marie im Laufe der Zeit auf ihrem 
Tiſche ein zierlih gerwundenes Bouquet, befonderd an den Tagen, 
wenn Cut im —* geſehen war, oder auch der alte Georg ſtecte 
ſeinen | zur Thür binein, und fragte das Fräulein ganz unter- 
tbänigft, ob er eintreten und etwas Gebrachtes überreichen dürfe. 
Haftig flog dann die Arbeit oder das Buch aus Mariehens Händen, 
und gleich darauf ftedte fie ihr Mleined Nädchen tief in die duftigen 
Blumenkelche, und betrachtete entzückt Die ſchöne Zufammenftelung 
der Farben. Dann war für die . Zeit des Tages an Arbeiten 
nicht mehr zu denken. Zwei, drei Mal degoß fie dann ihre Blumen 
auf dem Naturtifche und dachte dann, daß alle noch einmal ver- 
trofnen würden, weil fie immer vergaß, die Lieblinge zu begießen, 
oder fie ſchenkte dem Papa die Taffe fo voll Thee, Daß die Mutter 


entjept das feine Damaſttiſchtuch aufbob, weil bereit# ein großer | aud wollte Eraft ſchon heute um die 


Flet Zeugnig von Mariechens Gedankenlofigfeit gab. 


10 


Könige: (Rufe: Sehr gut) Deher verzichte ich au i 
ee ehr gut) Deber verzichte sic auf jede weitere 

Die „Wien. Ztg.” enthält ein kaiſerliches Handfhreiben an 
ten Ariegsminifter, —X den Wehrgeſehentwurf lm billigt 
und unter Bortehalt der verfaffungsmäßigen Behantlung des Begen- 
ſtands ſchon jept einige Aeuderungen des Diöherigen Gefeped über die 
Heeredergängung genehmigt, Dre wichtigſten Acnderumgen find, dag 
die Eintrittöpflicht ind Heer auf drei Jahre herabgefept iſt. ZTaugtich 
Bıfundene der erften drei Altersclaſſen find unbedingt innen 
Die Dienfipflicht erſtreckt fid auf 6 Jahre Linie und 6 Jahre Res 
. le duch Eilegung der Befreiumgstage ift nicht mehr 
geftattet. ; 

Der „Bund“ fagt in feinem Leitartikel zum neuen Jahr: Wie 
bedeutend und weittragend die Ihatfahen des Jabres 1866 find, 
p verhehlt ſich doi wmand, daß in ihnen nur ein- Anfang, aber 
em Abſchluh zur Köfung der europdifhen fragen liegt. oh ift 
die deutjche Einheit micht erftellt, aber auch nicht die Dreitbeilung 
Deutfhhland’s, am weniaften die Freiheit des deutfchen Woltes, 
Jtalien’s Einheit ift hergeſtellt im weltlichen Sinne, aber noch nicht 
um geiftlihen, und am das Ausringen des humanen Weltftaates mit 
dem mittelalterlihen Priefterftaate knupft fich die ganze Erinnerung 
am die vergangenen Kiefenkämpfe zwiſchen deutihen Kaifern und 
italieniſchen Päpften, zwiſchen den Gebrern des freien Denkens und 
den Prieftern der Saßung; Inüpft ſich Die ganze Hoffnung aller 
freigefinnten Geifter auf den endlidyen Sieg der urfprünglicen 
Kırhe des Herzens, auf_die endlich: Verföhnung des zmifchen Welt 
und Religion, zwifchen Staat und Kırde ın unnatürlichem Zwieſpalt 
getheilten Menſchen ım einen Geiſte der Wahrheit und der allum« 
taffenden Liebe, Wie zwiſchen Staat und Sırche, fo ift auch im 
Innern eines Jeden diefer Beiden der Gegenfag von Ginzelwillkür, 
deigebrachtem Verrecht und von Selbfteegierung, gleichem Menichen- 
rechte, der Kampf zwiſchen dem Rechte des Zwanges und dem Rechte 
der freien Lebenäjührung noch lange nicht entfdieden, Wie Könnte 
im monarcifchen Europa dieje größte Frage gelöst fein, da ja fogar 
im freien England das allgemeine Stimmrecht noch eine Frage ıft ? 
Dieſe Kämppe werden auch in biefem neuen Jabre noch micht ent 
ſchieden werden, fie find jo alt als Die Menfhbeit und Niemand 
weiß, mann die junge Menfchkeit fommen wird, Dir fie nicht mehr 
fonnt, Aber Eine im Ringe der Zeitperlen, welche die Zukunft 
wiederſpiegeln, und zwar die erfle und nächte, wird auch dieſes Jahr 
fein... . D’rum was du auch im Dunklen Schoofe bergeft, neues 
Jahr, ob du Frieden oder Krieg in deinen alten führed — wenn 
du und nur wieder einen Schritt weiter fortträgft auf der Zeiten 
Welle bin zum Ziele, fei uns milltommen. Denn ob du und Bes 


Dis ging fo_fort, bis eines Tages Ernſt ihr plöplih — es 
war an einem Eonntag nach dem Mittageijen, an weldem Ernſt 
und feine Eltern Theil genommen hatten — leife zuflüfterte, ob fie 
einen Augenblid mit ihm in den Garten geben wolle. Da ſchoß 
ihr alles Blut im das liebliche Geſicht, und fie fonnte * 
ein bejahendes Zeichen machen. Das war ein füßer, herrlicher Nach: 
mittag für Marie. Zum erften Mal vielleicht ın ihrem Leben batte 
fie ein Geheimniz wor ihren Eltern, und zum erjten Mal fühlte 
fie das Glüd, geliebt zu werden. Ach, mie wunderbar ſüß war der 
Gedanke! Da fügen nun die alten Herren und Damen am Abend 
um fie herum im Streife, und feiner von ihnen mußte, wıe wonnig 
und rofig ed in ihrem Meinen Herzen ausſah. Es jchien ihr fender« 
bar, daß alle die Leute fo ermft und rubig waren umd fich von fo 
gewöhnlichen, alltäglichen Dingen unterhielten. 

Endlich entfernten ſich die langweiligen Geſichter — es war zehn 
Ubr vorbei — und Mare. durfte hinauf eilen im ihr Mämmerlein. 
nachdem fie den Eltern gute Nacht gewünſcht hatte. Sie flog mehr 
als fie ging die breiten Stufen hinauf, und ald fie die Thür ihres 
kleinen Zimmers hinter ſich geſchloſſen hatte, da warf fie fi auf 
ur Beif e Sopha nieder und vergrub ihr Gefichtchen tief, tief in 

e Bolfter, 
ie lange fie bier fo gelegen, Marie wußte es nicht aber fie 
tmunderte fich micht wenig, als fie die Mugen öffnete und fah, dan 
die Morgenionne bereits die Spigen der Biume vergoldete, und ihre 
Strabln in ihr Kämmerlein fendete. 

Aber bald genug erinnerte fih Marie all der Dinge die am vor- 
bergegamgenen Zage geſchehen. und bemerkte, daß fie auch nicht ein 
einziges Wort von dem vergeffen hatte, was Ernft zu ihr im Garten 
gefproden, aber am allerbeutiihften hatte fie die Worte bebalten: 

„Marie, ich babe Dich fo lieb, und Du und feine Andere mußt 
mein liebes. Weib werden !“ 

Marie wurde ſchon feuerroth bei dem Gebanfen an diefe Worte, 
aber füß waren fie doch geweſen, und gern gehört hatte fie fie auch. 
Was fie dann gejagt, das hatte fie wergeffen, fie mußte es nicht, 
aber auf ihren Lippen brannte noch der Kup von Ernſt. 

Das war freilich .fehr Anrecht von Emit pa dachte Marie, 
beſonders da er ihre Eltern mod nicht eimmal gefragt hatte, ob jie 
ihm auch ihr einzig SKindı zum Weibe geben wollten, aber böfe 
fonnte fie doch mit dem beften Willen nicht auf ihn fein, und dann 
Einwilligung des Papas 
bitten. Wenn der gute Papa fie doch nur nicht verweigerte! 
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J Maj. im Thronfaal der kgl. Reſide 


hagen bieteft DEE Dyſer Ishächekt, von dir Herder fr 
er rg und wũnſchen wır Selb ſtregierung, Geifte# 
reiheit! 


ı_1 ! ‚ * 
a franzöfifchen Blättern wird erzählt, wie es einer Anzahl Ber- 
fhworener im September dieſes Jahres re a 
liche weile aus. dem acheimen Berichtsarchiv die Alten der ſanmt⸗ 
ichen feit 1854 in Mantua umd Benedig geführten politifchen Pros 

e, melde die Defterreicher fortgefchleppt oder verbrannt haben 
püiden, au entfernen und ım Verwahrung zu pe Sie follen 
jept der. italienifhen Regierung zur Berfügung geftellt werden. 

‚ga Madrid trat eine Angabl von 123 Abgeordneten zw 
ſamm̃en, um eine Proteftation gegen die Anflöfung der Korte (Land- 
tage) an die Königin zu richten. Die Regierung ließ die Anitifter 
verhaften und mach den Präfidentfäaften Porto Rico und den Car 
narifhen Inſeln transportiren! (Ein glücliches Land — dieſes 
Spanien!) - x- a 

Der Papit bat an das Adelekomite ein eigenhändiges Schrei» 
beim gerichtet, um den Herrn für die Bereitwilligeit zu danken, mit 


" welcher fie im Namen der Thebrheit des Adels und der Bürgerfhaft 


von Nom ihre Perfonen zur Bertherdigung des heiligen Stubl& zur 


. Verfügung geftellt. Der Papft erklärt, unter Umftänden von dem 


edelmüthigen Anerbieten Gebrauch zu machen. 

Münden, 1. Jan. Der heutige Neujahrsempfang bei ©r. 
war — ald je. Der 
König, ie gefundes Fräffiged Ausfeben allgemein erfreute, erſchien 
dabei in yeldmarfhallduniform mit dem großen Bande des kgl. 
Haudsrdend dom bLäubertus gefbmüdt, und umgeben von feinem 
Hofftaat. Bei der überaus großen Anyabl der Herren aller Hatego- 
rien, welche dem Monarchen ihre Huldigung und ihre Wünſche zum 
neuen Jabr darzubringen erfchienen waren, nahm der Empfang faft 
zwei Stunden in Anſpuch. — Hr. Fürft v. Höbenlohe bat die 
Leitung ded Staatöminifterrums des k. Hauſes und des Aeußern be 
reite heut übernommen, — Dem Vernehmen nah ſoll nad Ueber- 
nahme des Minifteriums des Aeußern durch den Würften v. Hohen 
tobe, äbnlih wie in Preußen, die Etelle eines Unterfaats 
fefretärs, aejhaffen werden und Hr. Graf v. Taufffirden 
biefür beftimmt fein, — Dem Fabrikbeſitzer Reichsralth Mitter v. 
Maffei wurde aus Unlap feines 5Ojährigen Bürgerjubiläums das 
Gomthurfreug ded Verdienſtordens vom heil. Michael verliehen. 

* Uns Heimenkirch (Edg. Weiler) wird der immer noch jehr 
fühlbare Mangel an Lehrern durch ein auffälliges Beifpiel ilufrirt. 
Schon Ende October wurde der dortige erite Schulgebilfe verfebt ; 
feine Stelle ift aber bisher micht wieder befcht worden, und 234 





Und der qute Bapa verweigerte feine Einwilligung ebenfo wenig j drei arme Kinder von Kopf bis zu Fuß neu 


wie die Mutter und wenige Zage darauf feierte man ein großes 
Nerlobungäfeft im Haufe des Gommeszienratbd Ewald und Marie 
war die Braut des vielbezebrten Ernft Braun. 

In der erſten Zeit trübte auch nicht das leifefte Wölfen den 
beitern Horizont der Brautleute, und Marie begann wirklih allen 
Ernſtes zu glauben, daß r Bräutigam der einzige Mann in der 
Welt fei, der frine Laune babe, und feine Braut fo liebe, wie dad 
bei feinem andern Manne auf die Dauer möglid fei. Sie erfchrad 
daher nicht wenig, ald Ernſt ihr eines Tages mit möglichiter Ge 
mötbörube fügte, fie möge ihn heute in Ruͤhe laffen, er ſei „ver 

immt! 

' Wie ein Donnerfälag aus beiterem Himmel, fo tünte died Mört- 
hen „verftimmt* an Mariend Ober, Sie ſah Ernft einen Augen- 
blit mit ihren blauen Augen vorwurfövoll an, als er aber dennoch 
feine Unftalten traf, ſich ihr zu nähern, und in feinem Gefichte 
wirklich. die Berfiimmung zu sehen war, da zog fle ſich leife zurüd, 
und fegte fich mit ibrr Arbeit in die Fenſterniſche, von wo fie ihren 
Berlobten unbemerff beobachten fonnte. 

Das war der erfle traurigfte Tag nach Mariens Berlobung, aber 
thm folgte noch mander, mander andere, Der Bräutigam war 
nicht lange der wirbende Perehrer, fondern er nabm allmäblıg. die 
Mine eines Befehlshaberg an, und ın Mariend Seele fehlich ſich eine 
undeftimmte Furcht. Sobald’er in dad Zimmer trat, ſuchte fie in 


‘feinen Zügen jede finftere alte, die ihr immer naffe Augen und 


bleiche Wangen foftete, und war fie nicht da, dann eıft athmete fie 
erleichtert auf, und warf ſich lachend im feine ausgcbreiteten Arme, 
und ed gab dann feinen forgfameren, befjeren Bräutigam, als Ernft, 
Äiyakiite machten Marıen dann feine Umarten vwergeffen, 
tahım ſich feft vor, durch Liebe und Sanſtmuth feine gereigte 
Stimmung zu verbannen. 
War fie aber da, die Sfimmung — ſah Marie die drohende 
Falte, dann machle fie eine unbeftimmte Furcht doch wieder ſtill und 
einfübig ſah fie auf ihren Verlobten. Fortiſ. folgt.) 


. Vermifchted, 4 
Gab nichts umfommen.) Das Gigarrenfpigchen, welches 
der Raucher abzufhneiten, abzuzwiden oder ab pflegt, ehe 
er ſich die edle Eigarre in bie Finfognomie ftedt, if ein jo gering. 
fügiged Ding, daß man es ohne alle Umftände von fi wirft und 
der Vernichtung preiägibi, und doch wurden im Münden in der 
Werhnachtögeit diefes Fahre mit Hilfe der verachteten Cigattenſpitzchen 





di 


if eintn eimigen Eehrer angtwi 

em FRande einſtweilen abzubelfen, Perg 

Pfarrer und der Kaplan ins Mittel treten müflen, indem ein jebir 
eine Schule übernahm. ’ = 

(DienhebNabrihtendertgi, baper. Berfehrsamflalte 

Ernannt wurden? zu, Poh- dıb If :Erpedltor der Dbertompufteur ° > 
Buppinger in Pergapz zu Hifihemten die Neceififien &. Leid in Kempten, 
Deinpl in Kaufbeuren; zum Kotomotiofährerlehrling ber Maihinen- 
löffee 9. Heinenberger in Kempten. Berfeßt wurden: bie Pohl: und 
Bapnerpenitören 9. Wolf von Dergag mach Mottenborf, 8.0.30b ueenig 
von Surgau nad Bieffenpofen, U. Lauf von Biefendofen als Wüters 
ernebitor nad ums ver Alfiden J. Petri von Kaufbeuren na 


» 





ö Sud nub Bertehr, Inbufrie aud Laudwirthſchaft 
wir hören, mmdte die große Berloofung landwirt ti 
Morpinen und Berätpe zu Würzburg, bie, wie die Rode ber eg u 2 
a 12. * v. J. 3 —* in den erfien Tagen des Januar beab- 
t war, eingetretener Pinderniffe wegen, abermal 
der ber Berboofung ipäter belannt Drachen —— — — 


Drffentlige Verhaudl bes L Bezirtagerichiz Kempt 
als Palizefireigerigt Z. Yafam — 


(Schiuß.) 

1) Kresjeng Maper, Häuslereepefrau von Pöflinge, melde durch 
Urtpeil des Fol. Landgerichts Kempten wegen Medertretung in Berug auf 
Sremvenpolizei in eine Gelobuße von 3 fl. verurtfeilt morben, ergriff bier» 
m. die Berufung, worauf fie von ver erhobenen Anihuldigung freige» 
proben wurde. ; 

2) Jofepp Sta, Stubent von Immenftabt, welcher durch Urtheil des 
t. Eandg. Sonthofen wegen Ungehorlams gegen das Peerergänzungsgeieg 
in eine Belpbuße von 10 d. verfällt wurde, ergriff hiergegen die Berurung, 
worauf berfelbe von der erhobenen Anchuldigung freiael» toben wurde 

3) Kofepp Anton Srödle, Guftwirih von Unterthingau, wurbe dur 
Urteil des. Landg. Dbergänyburg bezüglich Der gegen ihn ven dem Pat« 
beiemann Sigmund Löb-Einftein von Memmingen erhobenen Klage wegen 
Eprenteinkung freigeſprochen und Mäger in die Koflen verfällt. Glen 
ergriff der Riäger die Berufung, welde jedoch unter Berfällung vesteiben 
in dit Koften verworfen wurde, 


Drffentlige Verhandlung bes k. Bezirksgerihis Kempten. 
Donnerftag den 3. Januar 1887. 
Borm. & Uhr: Unteriuc Ludwig Wohl F 
Immentapt uud —— a le. (3, v⸗ 
Borm. 8 Udr: Uatet ſuchung gegen Wichael Kaufmann von dupprechts, 


Bormı 84 Upr: nterfug An 
orm, r: Haterfuhe een {bi 

von Dberflauien, wegen Meiehägbeleivigung. MENT. EBENE 
Beranrıwortliwer lerucieurf: 4. A. m uBenmayın 

) { efleidet. 
Es Mlingt fahelbait, aber es iſt wahr. Es haben ich nämlich 
20 Männergefellihaften verabredet, ihre Eigarrenfpigchen forafältig 
zu fammeln. Der Vortath wurde ım Laufe eines Jahres fo bedeu- 
tend, daß man von einem Kaufmann zu Rürnberg, welcher die Tabad- 
Abfälle zur Schnupftabad- Fabrikation werwertbet, die zur Kleidung 
der obengenannten Finder benötigte Summe erhielt. Die Herren, 
welche diefen Geſellſchaften angehören, haben fi, durch das erfreu- 
liche Refultat angefpornt, nun angewöhnt, mit arofer Gewiſſenhaf · 
ugkeit die Cigatren ſpihden u fammeln und es kömmt micht felten 
vor, daß ein yreund oder Belannter eines ſolchen Sammlerd, der 
von dem menen, „Eigarren-Bund“ feine Ahnung bat, dur ein don- 
nernded Halt! erfährt wird, wenn er eben im Begriffe ift, feine 
Gigarre abzuberfen und das unbekannte Kleinod, Gigarrenfpipchen 
genannt, fhnöde wegzuwerfen. Die Sammelluft ift im Wachfen 
begriffen, und wielleicht können im nächften Jahre ſechs arme Kınder 
volftändig men gekleidet werden. (Berdient Nachahmung !) 

(Eine Bergfabrt.) Am 24. Dee, wurde der Titlis von 
Polytechnilern aus Zürich, den HH. Picard, Balzer und Riefe, inter 
der Beitung des Beinfenjägerd und Bergführers „Rudi Feierabend“ 
erftiegen. m 1 Uhr in der Nacht verließen Die Rübnen das Baft- 
baus zum Engel, um bei lichtem Mondenſchein die luftigen H5 
au erflimmen. Nah 10ftündigem mühevollem Steigen mar das Aiel, 
10,000 Fuß über Meer, erreicht und die practvollite Ausficht iohnie 
die Mühe der Steiger, indem _ die Mare Atmosphäre gegen en 
und Mitternacht erſt von der Kette des Jura und den dunflen Ab» 
riffen des Schwarzwaldes begrenjt wurde, Einzig die Tiefen der 
Tpäler waren berfäleiert,, doch nicht höher, daß nicht der Uetliberg 
bei Züri; mit: feiner Spige die Nebelfhicht überragte. Die Tem- 
paratur-amf dem Mollen, obwohl fehr kalt, wär doch fo erträglich, 
daß fie einen "Aufenthalt von einer Stunde ete, nach Deren 
Verlauf die Heimkehr angetreten umd bis eiwas nach 5 Uhr Abende 
alüdlich vollendet wurde. 


London, 31. De. Im wördlihen Flügel des Kryfall- 
palafteö brach geftern Nachmittags balbı 3. Uhr. Feuer 4 Er 
Geinlich durdy Ueberbeigung der Roöhren im Treibhaus der kepiſchen 
Pflanzen. Diefe Abtheilung und die der äsyptifc-mubifhen Tome 
mente und Merfwindigfeiten find faft ganz zerftört. Grft um 8 Uhr 
Abends wurde mam ganz Herz des Fenert welches den ganzen Bau 
8 zerſtören drohte. Auch viele tropiſche Thiere und Nögel find zu 

runde gegangen. - Der Verluſt iſt ſeht beträchtlich. 










Eintracht. 


Donnerfiag den 8. Jan. Abends !S Use: 
erfammlung 


Berka k 
ehrere Soldanwe ſen um 
Banernoßter finv in und 

: vorspeildait zu verlaufen ua 
die Hälfte oder ein Drütiheil Reben 
Näpere Auskunft ertpeilt 15a) 
Dietmannsrier, ben 2. Yamıar 1867. 

Dhaddäus 

Handelemann und Ageen 


Pitalien: Gefuch. 
apitalien werten deladhi au 

von 2OO fi. bis 3506 en 

fhicdene Summen uns imar gegen boppelie 

— ** y —— Wer ſolche 
— n ſchorifni 

bei dem Uuterjeichnelen meiden. — er 

teimannsrien, den 2. Janar 1866. 
Thaddäus Ohneberg, 


Danrelemann und Kaent 


WODES-ANZBIHB, 


Gott dem Almädhti es in i 
fallen, unfere (nnigh ge —X Kr Angie Ratdfhlufe ge- m 


Frau Sufanna Biefler, 


pract, Arzis : Gaitin bahier, | 

nah exen Leiden, verichen mit dem heiligen Sterbfaframenten , ergeben in 

den göt Billen, in einem Alter von. 62 Jahren, den 29,d8. Die. 
— Abende 54 Up in eim beſſeres Jenſeuns abzurufen. 

Indem wir diefe Trauerlunde unferen nahen und fernen Areunten Hiemit zur Nachricht bringen, N 

bitten wir um ftilles Beileid und frommes Anbenten für die Berblichene. 

Bertah, den 31. December 1866; | 


Die tiefirauernd Hinterbliebenen. 7) 















fanı au 
bleiben 




























— — —— —— ul. 
2Znwefens : Nerfauf, 
Eirca 5 Stunden von Kempten enifernt, in einem Pfarrborie, if ein 
\ eiretener Familienverbältniffe wegen eim fehr ſchönes Eüldanmefen, be 
* Heben nebä den Gebäuden, weiche für 1500 fl. ter allgemeinen Brand: 
* afleturamg winverdeibt find, in 25 Tagwert 13 Deyimal Gründen, dann ii 
einem Nupantdeil an ven noch unveriheilien Grmeinde- Befiguttgen, unter 
äußerfi annehmbaren. Besingungen. billigſt zu berkaufen. Kaufapreis nur 


2 et = 1: * * A 
a ine Men # Baarerlag 1500 I. Austuntt hierüber erteilt auf rt > 5,[. iringe 
das Gommiflions+-Burcau von Rob. Mep. Martin in Kempten Sar ol Si ’ 
Kapitals Berfiherung mit Dividende Genuß. 10) vorzäplih gie > 


r ‚Die Mügeniise | Renten» Unftalt zu Stutigart bezahlt nach Erreihung des 50. Lebensjahre ein Zindauer Schübling, 
apital von A. 1000. gegen 
vom 5, 1 Tr 20, 23. Rebensiahre am zu enirihtense Jährige rämie we find zu baten bei Joh. Mich. Endres. 


f. 5. 50. #. 7. 40. #. 10. —. 0.13.30. a 18.4 al 
Brofpecte unentgeltlich bei dem Agentem: A, Steinhauser. 
vorzögliher Dualität, und 


- Sinladung zum Abonnement, ; 
„Mit dem Reujadr 1867 beginnt ver 3. Jahrsang der humorihiib-iatprifhen Wocenfbriit: — albzkeim, 

8 sum Futtern geeignet, r 
Die Augsburger ar Sa * ſchwãbiſche Stadt- und "Joh. Mich, Endres, 


10) Atari Kempten im der Päderaaffe. 
mit dem Unterhaltungsblatt der Stadifraubad. Wir maden unfere vereprfiden Abonnenten doata . —— — ⸗ 


aufınerffam und erfuchen um retzetiine Ernenerimg bes Abonnements , und zum jabfreiden neuen f ier heimer Kunſtmehl, 

Beltritie, Abennemeniapreid vierieliadetich 30 fr. und nehmen alle ?. Pohanfalten und Pofiboien Br- Futtermebl d lei 

flellungen an. Alle ſatyriſchen Borkfommniffe des Areifes Schwaben umd Neuburg find wir im ben fowie aub af =. ieie, 

Stand gelegt, jnelltens unjern Leiern zur Kenntnih zu bringen. Zuderbrod —8 2 e Bien 
Selten 


Augsburg, im December I866. s ec) 
Die Nedaction: Mag Buche. 












































ind zu baden bei 






J. Fiſcher, voweabge 
ri Beachtenöwerth. 


Unterjeiönerer befipt ein vortrefflihes Mittel 
gegen vãchttiches Bettnäfien, fowie gegen Schwähe- 
uBände der Darnbfaie und Geihledtsorzane. Yu 
haben bieie Kranke Nufnadme in des Unserzeibneten 
Peilanfalt. ı6a) 
| . Speealagt Dr. Kirchhoffer, 

in Kappel ke ©r, Gallen (Sihweiz.) 






eit it Die Sage vieler, taufend Wenſchen. Wer unter diefer 
Schlafloſigk Dual leidet, dem empichlen wir das fehr 5 Schrift · 
Ken von Dr. Lacroig, „die Schlafloſigkeit, ihre Urſachen und ihre Beſeitig 
ung‘. Preis 21 fr, Dieles Bach zeigt, mie Teiht ee iſt, fi einen rubinen und gefunden 
Schlaf zu verſchaffen. Man findet ed in ferer Buspanplung,, im Kempien bei Tod. Daum 
deimer, vorrätbig. (2) 




















Der auf. Ten ar — utter», 
Eine neue Schrottmühle , de · röbel« ütt-Standen . 
ſouders für größere Defonontiebefiper | W find au haben bei j = Iempfichtt Eifig Surfen 
neeiqnet, ferner eine Brehbant| (3A) David Moß in der Burgfirafe.|rmr w. : (6b) 
mit Superfir,, mebit allem erforderlichen Jugedör,| E Ber Unterzeihnetem ıf eine Ihöne .. agenseil, beim Rathbaus. 


N ſchiedenes & iner- & Schmid» 
fowie no& verichlevenes Schreiner Saftanien 


werkzeug it um billigen Preis zu verlaufen. 

















 Wohunng, befledend aus 3 beije 
baren Zimmern, Kabtnet, 3 Kammern, Rüde, 







Das Näpere bei un. DI Holgiege, neh fonfigen Dequemlichteiten Dielempfichlt 30 
Aut. Meichelbeck Gommifjtonär | 1. Aprit zu vermieden. 3b) 
* Gabriel Weitnauer. Wage nseil beim Ratibbaus. 






Seute Donnerftag Abends: 


Schladbt-Parthie, 
wozu höflich einladet 
Schröppel, iur „Qinde”, 


Deute Donnerftag gibts friide 


im Kempten. 
r om der proteammihen Rıre dis zum Kardbaue 
Deute Mittmod gibts riſche] Wrrurme geitern ein @efangbuch verloren. Das 
feoweinene Räbere im 3.-€. 


Blut⸗ und Leberwürſt "Wichtig für Bruchleidendet 
110) Biechteler, Diesacrmeitter. Ber 8 von * — — 

r ; bed mten Bruchbeilmitield vom dem Brudb- 
Du Ein Düngerbaufen if zu *3 arıt Krüfbltherr in Gais, Kanton Appenzell 


Auskunft hierüber fcidein : in ver Schweiz, überzeugen will , fann bei ber 302 Sche ü 
Martin, Commiffionär. | grpevition »ieies Blattes ein Schriften wir vum cf, 


- ii ſowie aub Schweinswürftel bei (10) 
im dlıte Wohnung, befiedem | Dielen Hundert Zeugniifen in Empfanzjowie au 
tn 1 Bohn ———— Kammern, u Zoblas D bei E a —— —— —— 
E * Be it a Zoblas annheimer ın empien ı f r 
dann togleid, Sder auf Yldtmeh vermirthet werben | Torben eingetrefen: — en 
bei U. Schmelz in der Gerbrraafie. (4a) Bſt!! Luß iges mit und ohne Reime zum n ne Ir 
8 Blut- & Leberwürst, 


oriragen in geielligen Kreiſen. 
E wird ein @inftandemann jur Infanterie Preis 18 fr. lowie auch Schweinswürfiel bei (11) 
Ferdinand Mluftinger, Mepgermitr. 


s auf GJapre geindt, verfelbe muß iedod fofort ntereflante Klugichrift! 

einſte den u Schmitt Gommiffonät. * Todias er in Kempten iii an der Sutfr. 
⸗ au daben; 
Des Lahrer Dinfenden Boten - Zur ———— Volk, Secer un — — TER 
J * Fũhrer in Bayern. Nah dem Feld— 4% Leberwürft, Schweins- 
Hufritter Samilienkalender ug 1866 aenen Preufen. Mreis 18 fr. | — wicht, {gmie ans Brant- 
für Bayern — furter Bra rft, Ano⸗ 
auf das 5* Jahr 1867 

I 





























































Für die Herren Gomptoiriften! m r 
* blauchwürſt, gelalgene Schweinsripple mit 
Ausgezeiihnet Inöne roide es lelien bei ad 









,00 . r = 
Huflage Preis 20 Suemplare armin-Dinte Martin Kluftinger. Hirfhnießner- 
Borrätdig bei Tobias Dannheimer in| das Mälhgen zu_1?'r, if iieser ringeiroffen bei Thermometer. 
Kempten. j Zobiad Dannbeimer, |morg.st.: 2,» @itı Mt. 11 :1,,° Kälte. 





Fer Zsbtap Dsunbeinir in Jempirm 


— r — — *— 


Kemplner Zeilun 


Erſcheint täylie, den Montag amsgensmmen. Abonne · 
menispreis in gang Bayern 2 fl. Halliäpelih, 1A. 
wirrteljährlich, Wuswächs beſtellt mam bei ben Poanfkalten 
„der Bantpeflboten. 


Siritag: Sur: yan« 


Um die Auflage der 


m Remptner Zeitung TE 
für dad am 1. Januar begonnene neue Abonnement feittellen zu 
tönnen, erfuchen wir alle diejenigen verehrlichen Leſer, welche mit 
der Erneuerung desjelben noch im Nüdftande find, fowie auch bie 
meu eintretenden Abonnenten um fofortige Beftellung. Später würs 
den wir vollftändige Gyempiare de? Blattes nicht mebr bieten Lönnen. 





8 Endlich! 

Endlich iſt das lang Erwartete. der Wechſel im Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenbeiten erfolgt. Statt eines „Miniſteriums 

‚ 2». d. Pfordten® bifipt Bayern feit dem 1. Jannar 1867 ein „Mim- 
Rerum SHobenlobe*. — Freilich find beide Bereichnungen uncorvect! 

. ine innerfte Berftändigung der Einzelmimſter über die au befolgende 
grohe Pelitit* bat auch dicdmal nicht ftattaefunden. Eine foldark 
fire Politik, — Mimiterien, in denen wie in Emaland und Nordamerifa 

- ein Minifter für Alle, Alle für Einen ſtehen — das ift ein Lurus, 
welchen umfere confiıtutioncllen Zwitterzuſtände nod immer nicht er» 
tragen. Sedermann wird fich erinnern, mit welchem Rachdrude man 
es von der infpirirten Preffe berworbchen ließ und wie leicht mon 
"äubige Rachbeter fand, ald es eined Tages — wie lamac mag es 

fein? — bieh: jept-feien ſämmtliche Minifter mit Hru. v, d. 
Pfordten vollfommen einig über die unerſchütterlichen Grund 
Iinien, die man in der Haupſache zu befolgen habe — und neuie? 
Die Grundlinien find weſentlic gejtört, wielieicht auf den Hopf ge 
Felt. -Übes nur der.eine Minister-acht. Die andern bleiben ihren 
Reſſorto erhalten. und wie fie fich- zu den neuen „Grundlinien“ 
ftellen, das ſcheint lediglich ihre Sache. 

Wie fünnte da alfe von folidarifhen Prinzipien, von einen fo 
kidarifchen Minifterium die Rede fein? Zmar wir find mit dem 
ganıen Lande der Anficht, ed werde nod die eine und vielleicht an- 

re Nerbeſezung von Minifterpoften in Bälte Plag greifen. Wenn 
dies aber auch erfolgt, ſo wird ed eben aus anderen Gründen ald wegen 
des unbefiegbaren Miterktandes gefcheben, den der eine oder andere 
Herr Minifler den mebrerwäbnten Grundlinien der neuen Politik 
entgegenzufepen bätte. 

Iſt alfo die Bezeichnung „Minifteriu m Hohenlohe“ eine 
fäike, fo darf dies jedoch jelbftverftändlich feinedfalld hindern, daß 

r die endlich erfolgte Wandlung mit großem Jntereffe begrüßen, 
Die Stellurg und Wirkfamkeit des Hrn. v. d. Piordten war durdy den 
allzu defannt geworderen Brief an Heren ©. Giefe (fiche Neo, 283 
der Kemptner Ztg.), ſowie mod zulept durch Bismard’d Kammerrede 


* sine barmberzi welter. 
Epifope' aus a Tegien —2 * Beder. 


(Fortiepung.) 

Aber died Alles hätte Marie noch mit Geduld ertragen, wenn nicht 
noch etwad für fie.wiel Schreclicheres gewefen wäre, was ihr fleined un» 
em Herz mit Angſt umd Entjepen erfüllte. Sie war von ihrın Eltern, 
wie von ihren Lehrern fireng in der Religion gen und die Riligion 
war ibr das Höchfte, Hriligfle, was es in der Welt gab. Seit fie den- 
ten konnte, war fie nie ohne ihr Abeudgebet eingefhlummert — nie 
ohne ihr Morgengebet aufgeftanden, und nie hatte fie ein Glüd ohne 
Dank von dem heben Gort bingenommen. Weld ein furdibarer 
Schlag mußte ed daber für das junge Mädchen fein, als fic eines 
Tages von Ernſt's Lippen Worte vernabm, Die fie feinen Augenblid 
zweifeln ließen, daß er zu jenen Menſchen gehöre, von denen fie nie 
mit Adtung und Liebe gefprochen hatte, fondern fie entweder bemit- 
leidete oder verachtete. 

5* Erfahrung hatte ihre füßeften Träume geſtört, fie meinte 
heiße glühende Thränen, und von dem Tage an begegnete fie Ernft 
nicht mehr mit der alten Liebe und Herjlichfeit. Sie liebte ihn noch 
immer, aber glüdlih fonnte fie nicht mehr werben, eine heimliche, 
nie gefannte af vor der Zukunft bemächtigte fi ihrer, und 
mande Nacht fand fie unruhig in ihrem omas m auf und abfchrei- 


tend, oder auch weinend auf ıbrem Lager, Damm war Emft frant 


geworden — gefährlich frank, und einmal hatte fie gewagt, ibn auf 
ein Wiederfchen zu -tröften, als er non fiinem 5A, 
da hatte er böbmfh aufgelocht — 0, wie dies Lachen in ihre Obren 


&, Jahrgang. 


Jir. 3. 


fprad. Aber 





Inferate, die bis Dommillage 10 uhr einlanfen, 
Finnen noch an bemfelben Tage Mufnapame finden, Gebühr 
für die dreifach gefpaltene Petitgelle oder deren Raum 2 fr., 
bei Wirterholung billiger. 


4. Januar 1867. 


in Berlin *) grümplicher erfchüttert worden, als vielleicht felbft durch 
die tbatfählichen Ereigniſſe deö verfloffenen Sommers, , Jede Ausr 
fit ſchien verſchwunden, daß er der Mann fein nnd werden könne, 
der Bayern aud dem Labyrinthe berausguführen vermöchte, in das 
ed ſich durch Dieler Berfchulden werwidelt ficht. 

Nicht mebr vom Blape zu fommen — das war ſchließlich der 
Stempel, welcher der bayerifchen Bolitif unter Baron v. d. Pordien's 
Leitung aufgedrüct ſchien. Damit ift Alles geſagt. Der Stiliftand 
bedeutet einen unaufbaltfamen Rüdjhritt-und wenn es and) käme, 
daß der nene Minifter des Aeußern nicht fofert in der Rage wäre, 

aten feben zu laffen*, **) fo iſt ohne alle frage der blofe 

sah des früheren Lenkers der auswärtigen (und innern?) Ange 
iegenbeiten ſchon eine Art Programm. — Ja noch mehr; cr ift ein 
ausdrüdlicer Verzicht auf jene blumenreiche und früchtelofe Politik, 
welche unter dem Beifall der Reichsrathekemmer Baron v. d. Pford⸗ 
ten mit den Didsterworten aufpflanzen durfte: 

„Wenn. die Roſe felbit ſich ſchmückt, 

Schmüdt fie auch den arten! —“ Be: 
womit gefagt fein follte, daß Bayern „fi felbt* genügen und im 
Gongert der 5*— Staaten. eine nur von ſeinem Belieben 
abhaͤngige Stimme führen ſolle. In dieſem Ausſpruche und in dem 
—— dieſes Ausſpruches gipfelt Die Bedeutung der v. d. 
Pfordten'ſ Fuͤhrerſchaft für Bayern. Da ſich dieſe Fübrerſchaft 
fernerbdin als unbaltbar bemeidt, fo iſt denn nichts natürlicher und 
gewiſſer, als daj die kuühne Iſolicung. in der ſich Bayern fortwäb⸗ 
rend befindet, auf dem einen oder ‚anderen Wege ihr ſchleuniges 
Ende erreichen wird, 

Etwas Alarbeit iſt alfo darch den bloßen Perfonenmechfel allein 
ſchon im die Lage gekommen. Alles Weitere ift abzuwarten. : Mid 
der neue Herr Staatdminifter, er, das langjährige einzige Oppo- 
fitionsmitglied der en kayrrifchen Kammer, audı vor tem Lande 
das Programm entwideln, das cr, wie man annehmen muß, ber 
Krone unterbreitet bat? — Solches wäre im boben Grade zu wün- 
fhen. Bietet doch der im wenig Tagen zufammentommende Yanttag 
die entſprechend ſte Gelegenbeit für den nen ermannten Herm Min 
fter, aus dem Dämmerlichte beranäzutreten. in das er noch gehüllt 
etſcheint — wenn wir auch feinen Grund haben zu vermuthen. 
die neuen Wege würden fich geradezu ald „Politik der a 
begeichnen laſſen. Wie gejagt, wir müffen vorerft abwarten. [3 


*) Graf Bismard hatte der preußiihen Mbgeortneien-Rammer befannt« 
lich mitgetbeilt, daß er fih des Hrn. v. db. Pforbten zu Umterhandlungen 
mit dem ze. von Auguftenburg Über den Bericht auf. deſſen ſchleew 
—— uforäe beviente zu eimer Zeit, we Bee mit größtem Gifer 

die mnbebingie Anerlennung tes Der äußerlib auftrat, 


”,.„Der tie ſiad genug : . — 
Laßt mid auch eudlich Thaten ſeh'n“. Gẽthe's Kauf. 


ellie! wie fie es nie und nie niehr aus ihret Erinnerung verbannen 
onnte, als Ernſt laͤngſt geneſen war. Aber eigenthümlich war e# 
doch, daß Marie von dem Tage au bisweilen ihr Abend» oder 
Morgengebet vergaß, und nicht mehr f oft die Kirche beſuchte, dann 


bier, dann dort für ihre Werfäumnig Entſchuldigung fuchend, und 
ch dabei immer unglüdlicer in fühlen begann, daß ag ihre 
Wange davon bleib wurde, andhmel bäumte ſich ihr Meines 
trogiged Herz auf, und fie war feſt eutſchloſſen, Ernſt Alles ausein⸗ 
anderzufegen, und ihm zu jagen, daß fie unglüdlicdy mit ihm werben 
fönne, aber dann traf c4 F gewöhnlich, daß Ernſt die Güte und 
Liebe ſelbſt war und ihr Muth wär gebrochen — fie vergaß au 
In * char feiner Liebe al feine Ungererhtigfeiten und a 
ibr Unglüd, 

Aber dem forgjamen Mutterauge lieb dennoch der heimliche 
Kummer ihres einzigen geliebten Kindes nicht — und ihre 
Beobachtungen richtete fie zunächſt auf Ernſt. Freilich Tonnte fie 
das ja nicht entdeden, was Murie mit jedem Tage deutlicher bermor- 
treten F und fo dachte fie endlich, daß Tiefellnrube, dieſes fonderbare 
Befen ihres Lieblings ſich mit der Derbeirat Ernfis und 
Meriens, die in vier Monaten vom Geburtätage der leteren ſtatt ⸗ 
finden follte, legen würde. 

Aber Marie wurde von Tag zu Tag bleicher und ftiller, mr 
noch bieweilen ſtrahlte jener Zauberſchein des Glüchs auf ihren 
Wangen, umd nur ſelten hörte man das ſilberhelle Lachen durch die 
weiten Räume-und das war immer zu der Zeit, wenn Ernſt kleine 
Gerhäftsreifen für feinen Water übernahm. 





N 
die bi detannt sit 
= f r i eſſt zufalım 
dv ger gemarnt'; n e 


n 
güllenden feier der Berbältniffe mehr als bioher gelüftet werden, 
ede fie ibrefefte Stellung gegenüber Der meuen Form-der Dinge 
nimmt. Das bloße Thun, als ob man Etwas thäte, wird ihr ganz 
geroiß nicht genügen." In Bits 


* Ppolitiſche Weberficht. 

— 7, Kempten, den 3. Yan, 

Tate ein Hauptirumpf wird von den Organen der f. g. Volls- 
yarthei er diejenigen Tageöblätter, melde, wie- die Hempiner 
Zeitung, die Spaltung Deutichlands mad der Mainlinie bekänpfen, 
und einen engen An lu; am den norddeutſchen Bund anftreben, 
die Behauptung cusgeſpielt, daß fie „preußiſche Annerionspolitif“ 
treiben. Diefer Borwurf ift entweder unehrlih oder albern. Auch 
mir beflagen es lebhart, daß die gefchichtliche Entwidiung unfers deut- 
ſchen Staataledens zu folden Ereigniſſen, wie die preußiſchen Ans 
merionen führen mußte; daß nicht auf reiner Rechtogrundlage, auf 
der Baſis der Gefammtverfaffung unferer Nation, die 1848 und 
1849 gefhaffen wurde, die Einigung aller deutſchen Stämme unter 
einer ftarten conftitationellen Gentralgewalt, unter einer würde und 
machtooſllen Nationalveriretung zu Stande kam. Aber gerade weil 
wir die Betretung des Gewaltweges anflaıt Did Rechtswegts auf- 
richtig bedauerm, find wi: nach Kräften dafür befergt, daß wenigitene 
bri dem übrigen noch ſeht bedeutenden Theil des Einigungewerks 
nicht Blut und Eiſen, ſondern ein volkethümliches Bundesrecht den 
Kitt und Halt abgebe, ber bie zerfirenien Glieder Bermaniens zu 
inem ftarfen organıfhen Ganzen verbinden bilft. Uns erfhent 

ald „Annegiendpolmt" jened unvernünftige partitwiariftifihe Streben, 
"welches beiten Falls auf dem Abergiauben beruht, dad Rad der 
MWeligefhichte werde zur Abwechslung aud einmal rüdmärts rollen, 
und Tallmmenn als auf der volksvirrätberifhen Erwartung, das 
Wusland werde ſich einmiſchen, Die Dradenfaat der Uneinigkeit ven 
Neuem in's deutsche Band bringen, den Partikularis mus die Obn 
madt nah Außen, die Winkelpolitit und willkürliche iürftenber: 
ſchaft im Innern von Neuem etabliren. Solches Steben lähı 
einem Emat von der Kraft und bifiorifchen Aufgabe Preußens die 
Fortſehung der Annegiondpolitif als ein: Notgwendigkeit erſcheinen; 
ſolches Streben alfo ift, ale Provecation einer Hortführung des 
„Bint: und EifenPregramms*, thatſachlich ſchnöde Uunegienspelitit. 

Der om 29.0. M. ım Eifenuch zufammengetietene Gejammr 
Fusſchuß der deutihen Turmpereine beihloh folgende An 
ſprache an die deutſhen Turner: „Der Ausihuß bat tie 
Uebergengung, daß feine Uufzaben und fine Stllung zur deutſchen 
Zurnerfhaft durch die gewaltigen Greigniffe des vergangenen Jahres 
nicht geändert worden find. Tief haben diefe Ereigniſſe alle Ge— 
müther ergriffen, zahlteiche und auch theure Opfer aus unferen Reiben 
gefordert; aber Grund und med der beftchenden Bereinigung aller 
deutſchen Inner find davon umberübrt geblieden. Mach wie vor 
wollen wir im diefer Vereinigung ein Bild Der künſtigen ftuatlichen 
Einbeit (Die „ſtaatliche Einbeit* murde an Stelle ded „Einberes 
itantes", wie ed im Entwurf bieh, auf Wunjd der Süddeuiſchen 
aejept) Deutſchlands erbirden. Unerſchütterlich im Glauben an die 
ufunit ded Vaterlandes werden wir fortfahren ; durch —— 
A unferestheild das Bewußtſein der Zuſammeng 


Der Mai mar gelommen und fir Marie me langerfebnte Zeit. 
m warmen Sonnenſchein oder im maben Holze zwiſchen friſchem 

rän, Biumen und jüngenden Vöglem vergaß ſie ihren Schmerz nnd 
die Roſen kehrten auf ihre Wangen zurüd, Das ſonnige Käceln 
verflärte aufs Neue ihr lieblichts fiht, und kamen auch der 
traurigen Stunden noch genug, und befonderd des Macs in ber 
Ginfamteit, fo gab es doch jo viel neue Hoffnungen, fo viel neues 
“ben draußen, daß fie ſich wenigftens mit ıhren Schmetze um ihr 
eatflohenes Glüd ausgeföhnt hatte, — 

Dean entflohen war dad Glück. wenn auch Ent oſtmals liebe⸗ 
vol pud ein gegin feine Braut war. Die immer fid wieder- 
bolenden Giferfüchteleien, die böjen, rauhen Worte, die er fo oft zu 
abr ſprach, und vor Allem fein Unglaube, verfeblten micht eine mie 
derfhmetternde Wirkung auf das zarte Gefühl des Mädchens aus- 
juäben, und gern! Dar fonnte fie fich bei jeinem Kommen eines 
derfen Zitterns nicht erwehren. 

ee Regierungsrätbin von 5. war große® the dansant, und 
wndlih hatte Ernfl, . leich nur miderftrebend, jeiner Braut die Er- 
laubniß gegeben, mit ihm dort binzugeben. 

Strableud vor Freude ergriff Marie diefe Gelegenbeit, um ein 
mal all ibre Sorgen und Schmerzen zu vergejfen und eınmal nach 
Herzeneluft vergnügt zu fein, Ste hatte jo lange nicht mehr ge 
tanzt — Ernſt fab es, ungern — und weldes junge Mädchen, der 
macht vorzeitig durch Gram die Flugel der Freude ‚gebrochen find, 
möchte nicht. tanzen? Sei es wer es will, mıt achtzehn Sommern 
dat fun Venfchentind das Verlangen nad Freude. Zerſtreuung und 
Heiterfeit begraben, und jo püblte jich denn auch Marie vollfommen 
cur die Ausficht auf dieje unverhoffte Freude beglüdt, 


Örıgkeit des | Dinge fünftig nicht fo fortgehen werden, 


4 dap er ihre Bitte erfüllt hatte. 





w 
e 
| au t d nad. 
haltıe er Ten "Die Frege⸗ ob ım Jahre 1567 ein all. 
gemeiner deutſcher Zurntgg jufammengerufen werden jollte, wurde 
mit 10 gegen 3 Stimmen verneint, Dagegen ſpricht der Ausihuß 
den Wunih aus, daß jeder Kreis einen GawTurntan halte, ' 

Dite dem baaren Geld auf die Hand der preußtiden Feldherren 
1178 nad den neueſten Nachrichten nichts; es follen vielmehr für 
dos Geld große Güter angefauft und dieje ihnen überwiefen werden. 
namentlih ın ‘Bofen, wo die Güter noch um erträglihen Preis au 
«haben find und Preußen es gerne ſieht, wenn tapfere Deutiche dort 
groberungen mit der Prluafsbaar machen. ” 

Aus dem Berner Jura fommt eine Riefenretition ‘für Er 
ee von Eıjenbahnen am den großen Kath, ſchließt aber mit 
einer Dropung, fich zu trennen, menn nicht entfprodem-werde, ge+ 
wir ein unkluges Mittel, ’ ‘ 

Loure Napoleon hat zur Abwechslung wieder einmal ger 
ſprochen: „Bolkerwohlfahrt, hriftliche Liebe und Verföbnung* — dieſe 
igonen Worte träufekten wie Honigſeim diesmal aus feinem Munde. 
Der Abdend-Möoniteur berichtet hierüber: In Erwiederung auf 
die Anſptache des Diplomutifchen Korps gab der Maifer feine Wünice 
tür ven Beftand der Throne und die —*8 der Voͤller kund 
Dir Kallen hofft, daß lich für alle eine neue Acıa dee Ftiedens und. 
der Berſohnung eröffnen, und daß Die allgemeine Austellung dazu 
beitzagen werben, Die Leidenſchaften zu beſchwichtigen und die Inter 
tefjen einamder zu nahern. Auf die Aniprace des Etſbiſchofe von 
Paris duüdte der Aarfer ſeine Genugthuung aus, an der Spipe der 
Pariſer Beijtlichfeit einen ven utereffen der Religion und dei Staats 
fo tief eigebeuen Kıcchenfürfteu zu jeben. Der Kaijer, welcher Dielen 
Ptalalen überall die Grundjage des Glaubens, der chriftlihen Liebe 
und ver Serpöhnung vertheidigen fieht, hofft, daß feine Gebete im 
vımmel Gnade finden. Dieſe Gebete find für Frankreich cine Wohl 
nat, ſut den Kaſet eim Troſt und eine Hoffnung. (Die Sprache 
namentlich auch Dazu Da, die wahren Gedunfen zu verbergen — 
ſagt Zulleprand.) f 

In den geiſtlichen Schulen Frankreichs it noch ein von den 
Biſchofen ſanftionittes geogrophifdes Lehrbuch im Gebrauch, in wel- 
gem Die prübere Cinthtitung Italiens in 7 Staaten deibebalten it; 
Suvoyen und Nızza-find jedon Frankreich jugetbeilt, 

Aug der Adnıy von It alien, Bıctor Emanuel, bat fich 
am Neujahrsrage verachmen lajjen. Zu der ihm aufmurtenden 
Deputalion Des Parlaments ſagte er: „Während der Periode des 
Friedens, un weiche wir eintreten, Werden wir nicht unterlaffen, dem 
Der unfere Sorgfalt zu widmen. Das Heer ıft richt nur der 
nothwend ge Schup jener Unabhängigkeit zju.deren GErringung es 
beigetragen, ſoudern auch ein zuverläfjiges Diittel für Auftechtha tung 
der Innern Sicerbeit, ein Element der Unification und Cipiliſation.ꝰ 

Die „Debars“ theilen einen Brief aus Rom mit, im meldem 
es heißt: „ls find nun 14 Tage ber, daß die Franzofen Nom 
verlajjeu baden, und die Ordnung iſt noch micht getört worden, 
pat men dieß aber den papſtlichen Truppen oder vielmehr der Lang: 
much der Bevollerung zu verdanfen? Winn man die Elemente ın 
Betracht zieht, aus denen das päpftliche Zuavenregiment beſtebt, fe 
fiebe man, daß bie Ruhe in Rom audfhliehlih dem Polke au ver: 
danten ıjt, dad jene Krafte nicht im Berſuchen erſchöpfen will, vie 
einzig feinen Feinden nüpen würden. Indeß fürchte ich, daß die 
Die ala Türken verkieide- 


Der alte Bommerzientath brachte feinem eblinge felber ein 
ganges Schachtelchen voll Goldftüde, damit Marie fh ganz nadı 
ihtem Geihmade tinrichten könne, und num ging es an’s Blumen, 
Bänder, Schärpeniaufen, daß die Meinen Fühchen den anzen Tag 
nicht vuben konnten, ſondern immer zu laufen mußten, hierhin und 
dorthin, won eimem Laden zum andern. 

Endlich war der Abend gekommen, und nicht mit Unrecht ber 
trachtete der alte Sommerzienratb und deſſen Battin ibr Mind mit 
ftolger Feude. Ein weißes duftiges Med umbüllte wie eine lichte 
Wolfe die zarte elaftinhe Geftalt Mariens und ein voller Vergiß 
meinnichtfrang wand ſich durch ıbre Dichten Flechten. Dazu ein ein 
facher —e und vor allen das liebliche Geſicht und die vor 

ufregung fat ſchwatzen Augen. 

Auch Ernſt konnte beim Anblick feiner veizenden Braut einen 
Ausdruf des Entzüdens nicht unterdrüden, nnd faft freute es ihn, 
Nur ald er mit ihr in dem Salor 
trat, und er bier und da einen Ausruf der Bewunderung hörte und 
manden Blick auf Marie geheftet fab, da regte ſich wieder der Sta. 
del der, Eiferfüct mächtig in ihm, und fait finfter geleitete er fie 
an ihren Plah. Uber Marie fab Das nicht, uder wollte es nicht 
feben; fie barte ſich feft vorgenommen, ſich zu freuen und Ernft am 
bentigen Abend nicht wie fonft zu fürchten. 

Recht glucklich fühlte fih aber Marie doch nicht, und fie freute 
ſich faſt, als man ſich endlich durch den Salon und die angrenzen- 
den Zimmer zerftecute. Sobald fie ihren Berlobten mit einigen 
sperren ſprechen ſah und fih von ibm unbeachtet glaubte, ſchlüpfte 
fie durch die Dunkle Damaftgardine und eilte in eines der entjern» 
teften Gemaͤchet, wo, wie ihr die liebenawürdige Mirtbin des Dans 
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die Zuaven, werden 


ten Vethediget i a 
durch ihre —ã Rn und ihre anmaßende 
Paltung. Apenla un Di oligei-‚baysch ihre Pladereien die Geduld 
der ’ — Bid ſet änkt ſich die Feindſeligkeit 
der Benölferung darauf, dad Räfferhaus zu verlaffen, went dns 
Zuavenoffigier eintritt." ' 
Griehbenlaud,ift ein Miniftertmechfel vor ſich gegangen, 
der imfoferne nicht bedeutungsios * dad neue Minifterium and 
Ansichieden türtenfeindliden beſteht. 


Münden, 1. Ian. (ſtort.) Dem Bernehmen nach iſt aber- 
mals der Gedante aufgetaucht, bier eın großes fatholifches Blatt 
u gründen, und befindet fih zu _diefem Zwede ein Wiener Schrift. 
#eller bier, der jedod nach gepflogenen Beſprechungen nicht allzu 
ermutbigende Winke und Andeutungen befommen haben joll. — 
Der Brifivent des Appellationd-Gerichtd von Obertayern, Herr Abg 
v. Neumapr, ift an den fogenannten Schafblattern erfranft. Bis 
jept nımmt jene Krankbeit ihren regelmäßigen Verlauf. Um nicht 
abermals seine Berathungen unterbrechen zu müjfen, hat der GLjep- 


i aebungdausihup ſeine Srpungen ın den lepten Zagen in Abweſen ⸗ 


beit Jeıned Meierenten, des Herra v. Neumapı, fortgefept. 

Der Frantf. Zig. wird aus Münden gefhrieven: Wenn in 
gewiſſen Corteſpondenzen wiederholt auf das Veftimmtefte erklärt 
wurde, daß Frht. v. d. Pfordten unter allen Umftäuden auf feinem 
Enthebungsgeſuch beharıt babe, jo ıft das einſach micht wahr, Wi 
ven * Bedingungen, welche der Herr Staatsminiſter ar jgeſtellt 
batte, hoͤchſten Orice genehmigt. worden, fo hätte fich ber Feiden 
ıhon bewegen lafjen, noch längere Zeit am der Spipe unſerts Dir. 
nifteriums d>8 Aeußern, oder vielmehr an der Spipe. der Gtaate- 
regterung ju bieiben. Es waren, und das mod in den allerlepten 
Zogaen, gemaltige Hebel ın —— geſetzt worden, um den König 
zu verankffen, das Enthebungdgefub v. d. Pfordten's nicht zu ger 
nehmigen. 

In einer Muanchner Cotreſpondenz der U. 3. werben über 
die Unterhandiungen, welche ter Ernennung des Fürften v. Hohen 
Lobe zum Dlinifter des Aeußern vorausgıngen, folgende Mitthei- 
kungen gemacht: Im November 1866 erhielt der Fürſt dem ehren. 
vollen Auftrag, feine Anficht über die Stellung Bayerns in ber 
deuiſchen jFrage dem König darzulegen. Er that dieß ım einem 
Mer. orandum, weltes, unter augdrüdlicer Verwahrung gegen be- 
vıngungslofen Eintritt in den nordbeutfchen Bund, den Herſuch be» 
fürwortete, ein Derfofjungsbündup mit Prerfen anzubohmen. Der 
Fürſt war unmittelbar darauf veranicht, ſich in Familienangelegen- 
beiten nach Sclefien und Polen zu begeben, bei feiner Küdtehr, 
Mirte Decembere, murde ibm der Auttrag fein Programm aufjur 
ftellen und einzureichen. Wenn dieſes nad Beraihung mut einem 
Gefinnungsgenoffen vom Fürſten am 17. Dec. 1866 formulirte 
Progiamm von der früher betunten Andabnung eines Verjaſſungs. 
bündniffes mit Preußen zur Zeit abficht, fo war dieſe Aenderung 
nicht eine Konkeffion nach irgend weldyer Seite, fondern fie war der 
ebrixche Ansdrud der in der Zwiſchenzent erlangten Ueberzeugung von 
der momentanen Undurdhführbarfeit dieſes nach wie bor ald wünichend- 
werth erflärten Schritted. Ueber den Inhalt diefes einen. und cin 
jigen vom fFürften eingereichten Programms mur fo Biel, daß dat- 
iılbe die. äußere und innere Politit umfaßt, bezüglich, der erfleren 
Allianz Bayernd und der ſüdweſtdeutſchen Staaten 
mit Preußen und Stellung unter deffen j rat im 
Kriegsfall unter Aufrehrkaltung der dayeriſchen Souv,ränstät 


fes 
ag. 

Es war ein einfames anmutbiges Pläpcen, das Gemach. Nur 
(had tönte die raufihe.de ZTangmufit berüber, uud der matte 
Schimmer einer Ampel verbreitete ein wohlthuendes Licht in dem 
friedtihen Raume. Marie lieh fid im einem Seſſel an dem Mar- 
mortifhe vor sınem boben Spiegel nieder und begarn langſam die 
wirklich bübdfehen Malereien zu betrachten. Gin kleines Bild zug 
tefonders ibre Aufmerkfamkeit auf ſich. es war dies dat Bıld eines 
jur Mädchens, das dem zu ihrem Füßen figenden feinen band« 
vodigen Brüderchen aus einem dien Bude vorlad. Es mußte am 
einem Sonntag fein, denn das Mädchen trug ein ſchneeweißes Blou- 
fenbemd, ein ſchwarzes mapp anlıegendes Mieder und einen farbigen 
Rod mir dunklem Veſatz, unter weichem cin zierlicer Fuß in Zwi⸗ 
delſchuben kervorfah — ein Anzug, der zu einem Werktage nicht 
pößte. Uber auch ohne diefes bitte man an dem Frieden der gi 
dem ganzen Bılde rubte, den Sonntag berenögejeben, umd vor 
in dem prifcen, vnſchuldigen Geſichte des jungen Mädchens fland 
der Sonntagdfrieden, und die innere Glückſeligkent. 

Zange, lange betradgtete Marie das ammutbige Bild, vielleicht 
dachte fie am jene Zeit, wo fie ald viersehnjähriges Mädchen, au 
—— — wenn Die Eltern ausgegangen waren, mit 
ibrem Brüderchen, dem um zwei Sabre jüngeren Adeiph, nach ihrem 
kleinen Gemache gegangen war, und ibm aus der großen Prachtbibel 
der Mutter vorlas. 

Wie Adolph dann zu ihren Füßen geſeſſen batte, und ſich am 
Schinffe von Mariens Borlefung dann jterd mit einem Helden der 


| 


witgetheilt hatte, cine Mappe reijender Genretiloer jur Anfıcht 


bezugli hi Iepteren entſprechende Seereborganifation, Aufhebun 
der ei: — Aburtheilung gemeiner Vergehen und Da 
Stellung gelammten Siherbeitädienfed unter die Verwaltung, 
energiſchen Angrıfj dir Boden» und Gandeldtreditfrage, erweiterung 
der Neichdrarbefammer) endlich Regelung ver. Zuftändigteif des 
Winıfterratpe, zum Zwede der Ermöglihung eines einheitlichen 
Gefammtmimifteruumd verlangt. e x 

Dem wächften Landiag ſollen die Befepentwürfe über die 
Heeresreform vorgelegt werden. Es ift diefe Frage in Bayern 
dis jept noch febr we deſprochen worden, was angeſichts der Dring- 
tigkeit des Gegenſtands fehr zu beklagen $ Aus den Andeutungen 
ber Dfficiöfen gebt nicht herour, dab die Regierung daran denft, un- 
er Heerwejen bei der Wurzel anzufaſſen und in der Schule ſchon 

hfitwtionen zu⸗ir die unfere Jugend zur Militaͤrdienſt vorbe · 
reiten, um dieſen felbjt auf ein Minimum beſchränten zu fünnen. 
JE die Schulpflicht vorüber, jo tritt der Knabe oder Jüngling 
in die zu bildende Jugendwehr, welde über dad gange Land zu 
organıjiren ıft. So ernehen wır mit geringem Zeit- und Geldauf- 
wand eine waifenfähige Mannfhaft heran, die nicht erft jahrelang 
von ihrem. Heimaths · und Befimummgsort fem in Kaſernen und 
auf Exerclerplotzen zu . bat, um des „Königs Rod“ kunſtge⸗ 
recht tragen zu können, e Zeit der Präjenz wird voraue fichtlich den 
UAngelpunet der Debatten über bie Heereäfrage bilden. Belennen ſich 
unfere Abgeordneten nicht nur zum Princip der allgemeinen Wehr: 
pflicht, jondern auch zu dem der miiitärifhen Jugenderziebung, 
dann haben fie der Regierung gegenüber ein vortreffliches Oppofl- 
tonsjeld, Die Borlagen der Regierung werden mtlich zeitig 
genug erfolgen, um dieſen Gegenftand noch erichöpfend öffentlich did 
cutiren zu Einen. Es handelt ſich hievei um eine der wichtigſten 
Ftagen des Staattlebens, Die jept auf lange * binaus eutſchie · 
den werden ſoll. Wir wollen jept Iton die Aufmerkfamfeit des 
Volles hieramf lenken und werden nicht ermangeln unſerſeits das 
nöthige Material zur Beſprechung beisuliefern. 

Handel und Bertehr, Impuftrie uud Laudwirihſchafi. 
“.Arankiurs, 29. Dee. ı«Böriendberiht.) Im Begieme ver- 
fioffener Börfenwote verflauten Deere. Fonde, beienders Credit ·Actlen 
fhr, ſeitdem hat fid ledech bie Stimmung. merli. gebefiert, obwohl eine 
wirtlide Beftigleit noch immer nicht eingeiretem if. Dan wollte eine Ber- 
flädeigung mit Ungern pronbejtien, vie Erenitanftalt gibt 7 A. Dividende 
un wenn folde _ riemlich armfelig ift, fo iſt doch der brüdenven Unge- 
wißpeit, wraigftens für diesmal ein Eude gemacht Diefe, freilich mid: ſehr 
Aihpalıigen Grünve, befeftigten, wie gefagt, me Stimmung für Deßerr. 
Fond, Umerifaner fortwährend in quter Gthmmung auf günftine Rem» 
Horler Berichte umd niedrige Goldeourfe. Anfangs der Woche 763, Salus 77, 
bie Eapitat-Aalagen darin touern fort. — Saddeutfche Roms in gutem 
Degehr, Bayer. Grundrenten 90 bis 0}, 34 5 Wärttemberger 823 bis 83, 
4 3 Baveınfer 835 bie 894, Saper. Präm-Knleipe 8} bis }. 
Bergleichungstabelle. 

Am 23. December. Am 29, December. 


Dehers- Banfactien .- 64. 646 
„  Kmsbitactien 132. 133}. 
r Rarional 40}. = 
„ Keore von 1860 62]. 
„tn « 3884 3 65}. 
6°f, Amerıt. Looten. 1862 764. —A— — 
Behfel aut Bien —2 


j. 9. 8 
(Mitgetheilt durh Gebrüder Pfeiffer. ur 


Borf- und Tommilonsgeihäit, Cempteir: Sirivenftraße 8.) 






Bermifchtes. 
Aus Gotha fhreibt man: Die meuerdings wieder aufpetauchte 
Tridhinenfrage befhäftigt dakier — am Sie ter Wurftmaarenindu- 
e — dermalen befonderd nad zwei Michtungen bin. Einmal bat 
fie einen von bier-reht ſchwunghäften Handel mit lehrreihen Trichi · 
nenpräparaten in’d®eben gerufen, amdererfeitd hat man die Gründung 
einer Tricinen-Berfiherungäbant für Deutfhland angeregt, die zum 
Zwed haben fol, auf der Grundlage der Gegenfeitigfeit denjenigen, 
der bei der Cutdeclung von derlei „Würmern“ zn Schaden kommt, 
zu entfhädigen. 
Auf der Höhe von Chlum ragt feit einer Worhe cin mächtiges . 
eiferned Kreuz und bezeichnet die Stelle, auf welcher die Schlacht 
von Königgräp entjcieden worden if. Der Fürſt von Fürſtenſtein 


Bibel verglich, beſond ers wenn er die Geſchichte vom Golioth und hat ed den Deiterreichern errichtet, die dort tapfer fämpfend fielen. 
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Betfanntmadung: IE. Liedertafel. 
den s Jannar 1867 Abends 8 life: 






(Sebakian Tyannet von Segger, Sant.) N 

a er re he Heneral-Berfamm 

Montag den 21. Januar 1867 von Morgens S Ihr an —* eg int, een 
erſche inen haben. —— 


Kranken - Unterstützungs - Verband 
für den Stadtbezirk Kempten 
im „Scheren, 
Sonntag den 6. Januar Rahm. 2 Uhr: 


ordentliche Hauptverſammlung, 
wozu fämmmliche Mitglieder Hölich eingeladen find. 
Der Ausschuss. 











l 






2, Befanntmadbung, 
Die tinterfertigte Mominiftration dringt hiemit zur öffentlichen Kruntnid, daß zufolge Beſchluſſes 
des Banf » Direcioriums von den durch Nesnungs- Abihlof vom MH Semzfler 13656 ſich ergebenn 


Grträgnifien ale: 
Dividende «& Superdividende: 
24 fl, für jede Banfache 
erhoben werden fönnen , deren Auszahlung vom 2. Januar 1967 an, mit Nusnahme der Sonus 
TE en TE Ra BE ALTE 
Die Abminikencon | n. I he an: * 
der hayeriſche en- um n cqua Marsala, Creme ersico, Cr&me 
238 Dir. ca0, Creme de Vanille, Maraschino di 


anille, 
Zara, Arac, Rum, Cognac ion au Citro- 
Gesellschaft Harmonie. —— — — 















n<, Orangen- 
Carl agenſeil 
beim Ratbhaus 


Stock Fiſche, 
gewãfferte, ſind fortwäßretin zu baden hei 
Joh. Mich. Endres. 


Dinfihtlih der auf 
Montag den 7, Januar angeiepten 


zus- Sclittenjahrt ⸗ 


werben folaente nähere Behimnungen belauut gegeben: 
1) 2. verfammelt fih um 12%) Uhr Mittags am Refivenzplags ver aus fegt ſich prãci 





— — — — — — —— 






— —— —— — 
hr in Vewegeng, paflirt die Meuftzpt barg die Sonnenftrage umd jurüd, durch pie Rür- N > 
Aenfirafe, fonann Mur tie Althabt ımd nimmt frinen’ZBeg über Neuworf, Deſchle, Salıberg,f ring 

und Durad, nah Lengfrier, wo angebsiten mird ; 203 j 7 ‘ 
2) Die Reihenfolge der Schlitten beftimmt fi durds Loos, au diefent Zwede werben die Theil· 
u: erfuht, Sonntag den 6. Januar Bormittags. 11 Udr um „Parmonie - Tocalr fial' 
einzuftaden; 
3 Mußt-Eorps werben ven Zug begleiten und in Leuzfried fpielen. 
’ Pehapten, den 2, Januar 1867, Der Vorstand. 






maſchin 
Gum Answinden der Wäſche) 
empfiesit (4v)% 





























Lage, bereiid 3 Tagwerk hals 
einer Ihönen Wohntng, unter fehr 
annekwbaren Depingungen zu vepadhien Der 
„jeibe würde ſich om beim für einen tähtigen 

Gärtner eigwen, indem bie Gärtnere: ihmwunghait 
Perihlpetriehen wurbe. Fadıtichhaber wollen fih ger 


Has Ullerneuelle Ba 2 
Das Aernenefe Pallkleider- Büfchen & Krünzen 


b) 
2. Bahfchmid, Fiſcherſtraße Nr. 46. 
enpieblen für die Ballfalion billigk (30) 


. Empfeblung. 
Unterzeihneter macht einem geehtten Publilum 

Christoph Bist «& Comp. 
Kinder-Gaisen, ein- & zweispännige Renn-Schlitien, 


pie, Anzeige, dab er fein 
ganz nen urd elegant, ſind zu an oder umzutaufden bei (30) 36: 





Geſchäft als Dader 

wieder in Ausübung bringt und bittet um geneig · 

en Zuſpruch. Wornpaft: QLomdnnerbof, Farterre. 
Jacob Herzer, 

approbirier Baber. 














ndread Weitnauer, Wagner, vormals De > — 
ei Duften, 9 er, Dalabefomwersen, Berileimung, ver von einem : j - an, nur erde ”, 
Siantsminiferium pin Bertauf gehattete und vom großen Mutoritäten der Mebicimilig zeinet. 5 Binit. Landen 





————— —— 36 David Moß in der Burgſtraße. 


weiße Kräuter Bruſt · Sytup 6win ein @inftandemann zur Infanterie 


auf N Jahre gefurtt, terieide muß Iebod ſofort 
























Doctor medicinae Hoffmann, ein treflides Linderungsmitiel. 
ug Sagee für Sumendadt ua Sonthofen — fi im 4 umd 4 Rlafhen bei (1)\:tnehen Fönnen. Räderes in Kempten bei (6) 
Eduard Müller. Üpotbeter in Jmmenftadt, u. Schmidt, Commiffionär. 
In der Alıftade if eine feinere Der wird ein einipäunger Schlittem zu faufen 
— Aeubet· bexge zu chenet Erve fogleid bin · 3 (2a) 
Rronenwirth im Neffelmang verlaufen, oder anf Fihtmep zu Vermleben—— — —— —— 
weldde er beim * Bon wen? fant das 3.-€. 3aı 


Htadt- Theater in Kempten. 
Rreitag ven 4. Januars 
7. Borhiellumg im 2. Abonnement. 
Zum Zmweitenmale auf allnemeines Berlangen: 
ie Mönce. 
Luhfvtel in 3 Meten von M Zenelly. 
fia-Eröffnung 47 Uhr. Anfang 48 Uhr. 


Maidias Schneider, Wirth in Op, and- 
Fe für uuwahr und nice geiheben hiemii 


„und verpflichtet ſich ven ‚Wirerruf hi der 
—— —5 und im Tags und Anzeipeblarte |yer Shäfel zu 3 a. 12 fr, fowie au guter 
öffentlich ausfhreiben zu laſſen. Kern- & Moggen- mehl, bei (3a) 


Aplisiee, ben 23. December 1806. Georg Bachthaler, Bäder. 
Dacob 


3558500. 


erüherung aufjunehmen ger 
& @ 


WRebrere hundert Bteriel que Mogaen- 
Grifch um aufzuraͤumen find zu verlaufen, 






















in idmwarziewenes Kinder -Schür | 
am Sonntag verloren. Um Burädgabe Werden gen diebe® 
Grtenntlisleit wird erfudht. Wäh. im fudt, Nädrrer in 3. 





Thermometer. 
ZallMora.6U.: 2.,° Kalte Mur 11.:1,,° Kalte. 









































etreide-Schranne | Srodltage 
Borer | Reme | © TDertauft | Im Weil, b» » Bom Sonntag ten 6. Januar bis incl. Samflag 
Getreide meh | Butuhr. | — Dessen ersten ie ! — = Ber.) den 12. Janırar. 

Gattungen] Be TER TER Preis ver Smaft. | blog [faufeiummel Pf. (Est. | Out. 
j -116| 1 

\ sta | 8 | 518 378 — 27/1 

| 65 | 22 23 | 10 ıla|ı 

on | 197 7 h — 

11 zı | 3 5 e  . " @rdierla li 14 DI 3 

1 1935 |1m Hin Pienn_reined Ronnenbroo fohet 4 Ir 6 bE 


Sunellpreitenprie bey Hrrieae nor gu Nempte 





Erſchelnt 1431 ich, den Monday amsgensmmen.: Mborner 
mentöptels in gang Bayern 2 A. Halljährlih, 1 fi. 
Herkeljäprli.  Wusmeärts befiellt man ei den Behanflalten 
abet Banbpoftbetm.. ' “313 . 


Se 








Um me Auflage ver — 441 ı — 
Aemnptuer Zeitung SE 
für das am 1. Januar begonnene neue Abonrement feſtüellen zu 
können, erſuchen wir alle diejenigen verehtlichen Leſer, welche mit 
der Erneunerung dedſelben noch im Rüctonde find, ſowie auch die 
ven eintrerenden. Abonnenten um ſofortige Beſtellung. Später wirr 
dei wir vollihindige Epempiare dee Blatted nicht mehr dieten Lönnen, 





5 Die baperiihe Abgeortnetenfommer. 

Am ⸗ Vorabende des Giräctmftages der diei werfen Könige ans 
dem Morienkmd: werten fi die vom boperjchen Boife gewählten 
Bertteter von Neuem verſammeln, um die Borlagen des Miniſter und 
entgegenzunehmen und diefeiben unter Berftändiqung matder Sau 
mer der Meihtrötbe zu gememfamen Beſchlüſſen und Berloam an 
bie Krone zu reiftn. Eee ara kt 

Menden fich — Me Frage drängt fi von felbft auf -- Die von 
Erite des Mliifkerhims zur Borlage kommenden Anriäue, Plaue 
und Entwürfe nur auf die innere Lage Bayerüs begeben: Wird, 
mit andern Morten geſagt, der men eimannıe Staatsminiſtet die 
Aeußern den meder verlammelten Vertreterin des Volles männlid 
und offen erxtaesentommen und ihnen mitbeilen, wie er die Stellung 
Bapeınd zur natıenalen frage erfaßt und melde Wege er Bayern in 
führen hefft, Wege Die Dem bayeıfhen und tem ganien deutſchen 
Volle zum Helle aereichen 2! — N 

. Man jollte Died mit Sicherheit erwarten. Mir wühten mit, 
mas den cken an das Ruder gelangten Minifter hindern dürfte, 
offen zu den Wirtretern dee —— ſprechen. Noch weniger wß⸗ 
ten wir, mas man mit gebeimmikvollem Thun und mit bloßen An- 
Deutungen zu gewinnen boffen könnte. — Iſt dech die Lage ber 
Rerbältniffe allem Volke far und leichwerſtaͤndlich. Das Leiden und 
Dee ift Alten gemeinfam. So felten and Lie zur Heilung ums 
umgänglicen Mittel vor alfım Volke aufgedeat und“ der Mithilfe 
aller, Gutdenkenden im Lande anbeimgegehen werten. 

Die Perſdulichkeit des nen ernannten Miniflers lat, ‚mie gefaat, 
die Wadr ſarinlichteit nahe, dah nach Eröffnung der Kammern nur 
wenige Zuge ins Land geben werden, ehe die Vettreter des Volkes, 
deren (wer beguglich der inmerem Angelegenheiten des. Landet 
obnebin jeden Zweifel aueſchließt, auch über die mementan weit 





"" sine barmh imefler. 

Epifore aus —* legten Kriene KT ve np Beder. 
! Afertiepung.) 
wo, 17" fagte Marie Lchart_miitihrer melodiſchen Stiwent und 
dern jonnigen Lächeln auf ibrer Etirn. währen? fie tief enrüthete, 
„Si ſfören mich nicht im Geringſten, ich babe Mir nur einen Au 
genhlid, diefe reigenden, Dalereien betrachtet und mar gerade im Ber 
guff.in der Zanzfalon —— 
Wie ch fam, wußte Marie nict, aber bald befand fie ſich mit 
dem jungen Offizier in lebhaftet Unterbaltung über die auf dem Tiſch 
liegenden Malercten, und feit langer Zeit hätte fie nicht mehr fo um. 
befangen, fo ‚briter und ſorglos geplaudert. ald in diefem Augenblid, 
en_ war der Yräutigam. mit all feinen Qwälereien, vergeffen 
all ıhre-Sorgen, und das glüdftrahlenve Geſchöpf. der Sonuentäkin 
des Ewaldſchen Haufes fand vor dem, jungen Manne, der fie mit 

Grftaunen und aufrichtiger Bewunderung zugleich anblidte. _ 

Nur zu bald wurde Marie- wieder ih die Mirflihfeit zurüchgeführt ; 
abermals wurde die Portidre zurüchgeſchlagen und Ernft Braun ftand 
anf der Schwelle des Gemachts — das helle Lachen feiner Braat 
batte. ihn bierhergeführt. j . 

Ein bald böhnifhes, halb zorniget er umfpielte feine Lippen 
Fr * De tlang raub uud hart, ald er zu dem erbleichenden 

aöcben ſagle: me 

"Marie, ich habe Dich feit einer halben Stunde gefucht und jept 
finde ih Did; bier. Bitte,, id dem Deren vor.“ 

Die Rebe wahr ihr wie paprföniut, Der rauhe Ton Einſt's 
in Gegenwart eines remder fränfte fie bitter, und Dann auch — 
das war Das allerſchrecklichſte, Ernft bielt ſo viel auf Etiquette, ein 
Berftoh gegen diefe Dame war für, ihm etwas Unechörtes — dur 
junge Offiſier hart abr nibt feiren Nomen aenannt — weder dr 


1. Dahrgang. 





rüf sid 
6 Yan 
BEE? | 
I 7 





a Pe ET CT IE I CT) — 
Inferate, bie. Bis Vormiltage 10 Uhr einlaufen, 
tännen noch anı bemfelden Tage Miıfaahıme finden. Gebühr 
für bie dertfach gefpaltene- Petitzelle ober. deren Raum 2fri]) 
bet; Mieberbekung billiger. ei m Slonkin.h 


wichtigere frage der außern Angele; enhliten,, %.f, der Erifteny 
frage Bayarıd befriedigende Runde erhalten... °'" ' — —— 
Geſchaͤbe aber foldes — wider Eiwarten — nicht, dann kann 

ed der Kammer der Abgrorbneteu ‚natürlich nicht erkaffen werden, 
daß fie ſich ſelbſt zum Worte in Ber. Sacht meldet. "Kein Bebenfen, 
kene Ängiliche Scheu vor irgend, Weiden Unbeguemlidfeiten oder 
Mifdeutungen Da;f fie von Diefer Mbreupfliht ubbalen. Dad Volt 
will eine Entſcheidung. Und wenn jiH für eine entſchloſſene In⸗ 
teipellation in der angedenteten Rıktüng eine Mebrbeit, mie fie, 
zur Erlangung. dis. rechten Nahdrudis erwünfht were, kroßdem 
nicht finden will: man dein, fo wird ed chen einzelnen, olmebin 
„unbelichgen” Kamnermirgliedern zufallen, ‚Kammer nd Mh erlum 
an frübere Duge, Arftimmangen wud Beſchlüſſe zu eniinern. Ente 
ginge einem folgen Kummermitgfiche auch der. Berfafl‘ dee Aigen) 
blides, das Vob der Superllugen und —— andpuntnet u 
der klate Sinn des Voſtes würde iS Tod ohne Wegweiſtr zurtät 
finden und: zwifchen-zer -offenen in ten gebeimmißvollen 
Freuaden des. Vate-landes -Aiche Die Wahl treffen, 7 
Wa ſprechen dieſe Warte, wol wir; die auf Kar 1 Site 
und um Gentanm des Daufes ‚umgebenden Gefpeunen" kenden. 
fine Poli der Amaue ſancbung Jeder Entſcheidung Ost uf zieh 
vom Yräfitentenftuble «freumblah -anscheimelten Seiten bes Da # 
de angenchmften. ürfprerber. #8 in Diefelban, die iu ihren Fräus 
men den „conekten Bundafttankpunft“ noch, beuts jefrhalten; Dis J 

} f 
8 


den preußijhen. Friplgen, arobantbeds, Zufall, in Oiſterſtiche Be 
ar er —— J U 
utz zu jagen. — wüärten. wollen. und, „fd bim fignamen 
bingeren; dag Warten; jei- ganzg gefahrlos 1% Yapeiıy ; F m 
Wuörde ſich alſo— tahin ’ fuffens min unſere ohen,‚snipideiten 
Anſchauungen zuſammen — der neue Herr Miinifter deg Aenkesn 
ſtnen einflußtertem Seiten der Hipcordnetenkammer, -zumenden, ‚bie 
Me Abwarten ſtets im Herzen tragen und die.mur.die, Belegen 
beit erwarten, es auf die. Zunge zu nehmen: — ſo müſſen cben-dig 
Männer der Linken ſich feft zufammentbun und in wanehmbarer 


hne 


Beiſe es aueſprecheudeh dae Voit — 
Eniſcheidung will. Be rer] 

Es heißt das wiet und wenig verlangen von Der Linken der 
bayeriſhen Abgtorductenkacamer. Kante fidy. äber 'tie bisher „wor 
einigte Linfe* bieräter nicht einig, Tank mihten wir ffen bekommen, 
daß Die hartnädıgen Widerſacher Det derzeitigen Abgeordn⸗ tenf vnmer 
mir ibrem uneebittlihkm Tadel ſich tn’ vollem Recht beſinden Nicht 
noch ſie hatte daran gebacht. Der junge Offizier, etlannte ſofort fein 
Berfiummig und war gerade im Begriff. e6 nachruholen, als der 
alte Sontmerztenrarh Ewald eintrat, umd uachdem er den, 
einen Augeneoͤkck Frhr an⸗eſeben hatte, eilte er auf äh in: 

„Willlonimen, Walter!* rief er aus, dem jungen Wramne ;die 
Hand herzlich entgegenſtreckend. Sieht man Dich much einmal wie · 
der, umd zwar auf einem -Balle,' bevor Du dem alten Freunde Dei- 
ned Vaters die fhnldige Aufwartung gemacht haff & Doch ach: finder 
Dich in’ Gefelljaft mein Runder und das entſchuldigt Dice Eins 
ift Mare, die früher oftmals auf Deinem Schosh en chat, und 
das da A mein Sapiegerfobn, der mir‘diefen Schmatterling: entjüß- 

mı * LEE Be Dr Br en 7 

Tortenbläffe bedeckte hai den lopten Worten die rg jan 
gen Mannes, und es war em tiefer, ſchmerzlichet Bird, denen ‚auf 

arie beftete, aber auch dieſe mar erblaßt und unwillfüchich ſ— 
ibr Blick den Boden, wäbtend Ernſt, dem die Wirkang der Worte 
des Kommerzienrathe auf den Offüer micht entgangen war, mit tri- 
umphirender Dliene ſeiner Braut: den Yrm bot; und mit emer tiefen 
— — Iter ſich mit Marien. entfernte, Die, den Blic 
nicht mebı erbob, el eh ar 

Mie eine Träumende ſchtitt Marie am Arme ihres Berlobten: da- 
in, fe börte feine zärtlichen Worte nicht ſondern fühlte nur den 

unſch, bren Arm aus dem Eruſt's zu ziehen md: weit, 
weit ron ihm fortzueilen. Oftmals fühlte Ernſt das Zittern ihrer 
zarten’ Beftalt. oder fah, doß Ihr KAinderauge feſter faft drohend omf 
tn ‚gerichtet war, und konute ſich eines beängftigenden  Befühles 
nicht ermehren. Marie fab Walter für dem Abend nicht imieder, aber 
der Eonmerzienrath theilte ihr mit, daß er fie morgen —* ee 
und diefe Ansicht ſöhnte fie auch für ven, Ungenblick mit Gruft, auf, 
ſo daß hr ut Marhı ?® dom birzlider Alang, ara ſeit Tamger Zeit, 


un — 


die 

icht tquartiere allein, fondern övertretungen t 
* ee Air es Bin! —ã Dinge —— — * 
machen. — 


*Politiſche Ueberſicht. 
Kempten, den 4. Jan, 

Die in Süd- und Mitteldeutfchland belegenen preußiſchen 
Gebiete haben — Reichstag des norddeutſchen Bundes 15 Ab» 
geordnete zu waͤhlen, und find zu dieſem Behufe in Wahlkreiſe cin- 
getbeilt,, wovon auf Hohenzollern und Frankfurt je einer, aufRuffau 
5, auf ſturheſſen (nel, der ehemaligen bayeriſchen Gebietätheile) 8 
entfallen. i 

Am Neujabrötage fand in Potsdam tie Hauptfeier bes 
6Ojährigen Armeedienftjubiläumd des Rönigd und bie 
Einfegnung der neuen Fahnen» und Standartenbänder an den Fabnen 
der Berliner Barnifon flat. Nach der Gratulationefur im Pot 
damer Stadtfcloffe überreichte Graf v. Wrangel dem Könige das 
Model einer filbernen Ebrenfäule, welche das Dfficierdforps der 
Armee Sr, Maj, zur Feiet des Tages beſtimmt bat. Yon der 
patriotifchen Bereinigung ift dem Könige auperdem ein goldener 
Rorbeerfrang überreicht worden, — 

Bon elf preußiſchen Armeelorps (von einem Armeelorps iſt ein 
Bericht noch nicht geliefert) find bereits 2125 unterftügungsbetürftige 
Frauen amtlidy nachgemiefen, welche der letzte Krieg umd der däniſche 
zu Wittwen gemacht hat. Unterftüpumgsbebürjtige Kinder unter 
15 Jahren, weiche in diefen Kriegen ihre Grmäbrer verloren baben, 
find 2655 nachgewieſen. Don jenen 2125 Wittwen fommen 1921 


Fürften umd nit Me Diplomaten, it Heerführungen und j Die Wahl der Mitglied Für die Anfeiordehtic Reigärethöver, 


PS 
e 
ee melde zu 


ammlung hat dur die Landtage diefem 
ebuf er voraudzegungener Neuw den 11, Febr. einberufen 
werben. (In Bien fcheint man ſich von dem öfterreichifchen Ber 


faffungsrath wenig Gutes u verfprechen; der „Fr. Preſſe“ fallen 
die Worte der bl. Schrift ein: „Und fie bielten einen Raih, Wie fie 
ibn tödten follten* — ten ung Geift nämlich, der 
ji — * Februar · Patente fügt.) —— 

Wie Bayern fo ernannte nun auch in e preußi 
Einladung einen Bevollmädtfgten zu den Serien 


lungen. 
Die Kriegstoften für Sachſen belaufen ſich mad den Vor ⸗ 
lagen an die Ständefammer auf 21,444.000 Tblr., alfo 8% Thir. 


auf den Kopf der Bevölkerung! Eingerechnet find die 10 Millionen 


ald Kıriegscontribution des fFriedendvertragd, die 1,290,000 Thaler 
Kriegscontribution (per Zag 10,000 Thle. während des Krieges), 
2 Mill, für die Reorganıfation der füchffifhen Armee, 4 Dil. für 
ihre —— Kriege x. 
Der Parifer Monitenr fehließt feinen Rüdblit auf die Er 
eigriffe des Jahres 1866 mit jolgenden Worten: Die Beziehungen 
der Megierung des Karjerd mit fümmtlihen Mächten könnten nicht 
befriedigender und frenndichaftiicher fen. Das Jahr 1867 beginnt 
demnach unter günftigen Vorzeichen. Die Räumung M:rifo'& wird 
— 1. vollendet fein, wad auch die Entflichung Miogimiliand 
ein möge. 

Von der propbetifhen Babe Louis Napoleons befommt 
man feine hohe Meinung, wenn man die von ibm bei dem vor 
jährigen Reujuhisempfange gefprodbenen Worte mit den madgefolg- 


auf gemeine Soldaten der Linie, Referve und Landweht, alfo auf | ten Greignfien zufammen hält. In jenem Neujahrsaruß jagte 


Berfonen, weldhe dad Kriegähandwert nicht berufsmäßig treiben. Die 
unterftügungäbebürftigen Hinterbliebenen der Dffisiere ſowie über- 
haupt die Einterbliebenen von Perfonen der Marıne find in dieſen 
Ziffern nit mit einbegriffen. Die Zahl der Invaliden aus tem 
Teptin Kriege, welche auf die Bermundungszulage Anſpruch machen 
fönnen, wird auf 3750 geſchaͤtt, die Zabl der Berlümmelten und 
Erblindeten aus dieſem —* auf etwa 300. 

Die „Rreugjtg.“ bezeichnet das Jahr 1866 ale ein „Stufen 
jabr für Preußen.” 
hir 1867 e Auge bat, laͤßt ſich aus der dunklen Faſſung des Ar— 
tifeld nicht erratben, i 

Durch Taiferliche® Patent vom 2. Januar werden die Vertreter 
fämmtliher äfterreichifcher Aronländer, Ungarn natürlich —— 
men, zu einer ußerordentlichen eihsrathsverjamm« 
tung* auf dem 25. Febr. nah Wien einberufen, um im Hinblice 
auf die von der Regierung mit den Vertretern der ungarifden Rron- 
Yänder eingeleiteten Berbandlungen die verſchie denen Rechtsanfhauungen 
und Anfprüce in der Berfajfungsfrage in m ar Zeit zum 
Austrage zu Fringen, (Wenn das nur fein polnijcher Reichetag wird!) 


Aber ald fie ſich der beengenden Ballkleider — hatte, und 
im faltigen Rachtgewande auf dem * Sopha ſah, da waren 
ihre Gedanken wieder zürnend auf den Mann gerichtet, der ihr Glüdk 
vernichtete, und ihre freiheit im immer engere Feſſeln rang. Sie 
te jeder Ungerechtigkeit jedes böfen Wortes, jeder Dernachläfftgung 
inerfeitd, und wunderte felber, wie gut fie Alles behalten — 
wie-ibe- nichts von alle dem verloren gegangen war j 
„&s muß und foll anders werden,“ murmelte Marie und ihr 
Grfiht zeigte einem Genft, eine Entſchloſſenheit, die man biefen 
weichen hen nicht zugetraut hätte. Ich will mic nicht länger 
torannifiren laffen, Grnft wird meinen Verluſt gewiß micht ſchwer 
erkr a 


ud dann vergaß fie Ernfl. In ihrer Erinnerung tauchte das 
Bild eines zarten d 
eu Apr Schoohe twiegte, und den fie jept ald Mann wiedergefehen 
Halte, obgleih das t er, won bieiche anmutbige, mit_ dem mer 
lancoifchen Zug um die frijchen Lippen, geblieben zu fein f ien. 
She hörte die weiche und doch fräftige Stimme, womit er fie belehrte, 
wie ein älterer Bruder etwa die jüngere Schweſter; und eine unend- 
Uche Freude erfüllte ihr. Hera bei dem Gedanten. daß fie ihm wieder- 
den würde. So fchlief fie endlich ein, und als fie erwachte, Dachte 
ie nicht zuerit an ihren Derlobten, fondern an Walter, der heute 
tommen würbe, h N $ 
Und er fam — viele, viele Tage hintereinander, während Ernſt 
ſich mebr und mehr, finfter grollend, zurüdzjog. Aber beklagen 
tonnte Bepterer ſich nicht, daß er fo wenig anden hatte, ein 
weiches, fhmienfamied, liebendes Mädchenberz an das — zu fetten, 
ex fab jeht felber ein, daß er Marie, das beitere, le enäfrohe Kind 
lüllich gemacht hätte, fo wie bie Sachen während der Zeit 
ihrer Berlobung geftanden hatten. Jept freilich, wenn fie ibm jept 
wieder fo lieben würde, wie vordem, dann hätte er fie glüdlid ge» 
macht, das twußte er ſicher. Aber nun mar es zu fpät — er jab, 
wie Marie vor ihm zurüdfcpredte — ja, wie fie oftmals vor ihm 
ob, hinauf im ihr Meined Gemach, bis fie ihn um bie naͤchſte 
ahenecke biegen ſah. Marie hatte auch ſchon offen mit ihrem 
verlobien geſprochen — batte ihm geſagt, daß fie ſich nicht zu 
übten gegenfenigen Glücte bebürften, aber Ernſt hoffte dennoch, 
Marie wieder zu zwingen, daß fie ihn llebe und — ga ihr die erw 


eichen weiteren Fortſchritt das feudale Blatt | natürlichen 


Knaben auf, der die kleine fechsjährige Marie | fe 


Louis Napoleon nämlich u. a.: „Wır können und gemeinſchaftlich 
Glück mwünfhen, Gefahren vermieden, Befürchtungen entfernt, bie 
Bande zwiſchen den Völkern und Königen befeftigt zu haben; glüds 
lich find wit befonders, wenn die Erfahrung vollendeter Thatſachen 
und geftattet, der Welt lange Tage des friedend und Segens 
zu A Dr 

In der Sorhonne zu Paris hat fürlid ein gelehrter Profeffor 
der philoſophiſchen Facultat, Herr Himly, einen Vortrag über die 
1 Grenzen gebalten und durch überzeugende „bifto- 
rifhe und wiſſenſchaftlichen Gründe nocdgemiefen, daß die „angeb- 
lich“ matürlihe Rheingrenze ————— nicht vorhanden ſei. Es 
gibt von den Alpen bis zum Meer feine matürlibe, böchſtens eine 
Spradgrenge, die vielleicht für Frankreich noch ungünftiger wäre, ald 
die gegenmwärlige. Unfangs war das Publitum, wie die „Libertö“ 
bemerft, betroffen und unangenehm berührt, zulegt in feinen tradi- 
tionellen Anſchauungen wanfend gemadt und beinabe zu den Ans 
fichten des Redners befebrt, der A en®, wenn wir nicht irren, ein 
feit er Jahren in Frankreich nationalifirter Deutſcher oder Uns 
gar i 


ſehnte Freibeit micht zurüd. Auch der alte Kommerzienratb und 
deſſen Gattin fühlten dem Drud, unter welchem ihr geliebtes Rind 
litt, aber weder er noch fie wagten ihre gegenfeitigen Gedanken an 
den Tag zu legen. Dept bedauerte ber Gommerzienratb in Wahrheit, 
daß fein terlein verlobt mar, und oft und immer öfter ertappte 
A bei dem Gedanken, daß Walter weit beffer au Marie paffen 
würde. 

Indeffen wurden die Vorbereitungen zu der Hochzeit nicht 
minder eifrig betrieben und Marie hatte den Gedanten, daß fie nie 
wohrbaft glüdlic fein werde, ertragen gelernt, und fid darein ge- 
funden. rnſt gab fie nun und nimmermehr frei und Walter hätte 
nie zu der Berlobten eines andern Manned von Liebe geſprochen, 
Dagegen bäumte. ſich nicht allein fein Stolz, fonden er war äuch 

entfelofen, nicht die Gaftfreundfhaft, womit man ihm tm 
Haufe des Commerzientaths entgegenlam, zu mißbraucen und Um 
rieden und Zwietracht dort ausyufäen, ber daß er bei biefer 

Ihftbeherrihung litt, das fonnte wohl ein weniger ſcharfes Auge 
ald das der Liebe entdeden, und fo ſah denn die dran Gommenjet 
rätbin ein, daß nur Trennung von Walter das alte Verhäſtniß 
zwiſchen Marie und Ernft wieder herftellen konnte — nur mußte fie 
nicht, auf welche Weiſe fie Walter fern halten follte, da ihr Gaite 
fih nie wohler als in der liebenswücdigen Gefellfhaft desſelben 
füblte, und felbft feine Elubgefellfchaft über ihn dergaß. 

Da brach der verheerende Bruderkrieg in Deutfhlands Bauen 
aus, feindlich ftanden Deutſche gegen Deutfche, Brüder gegen Brüder, 
Freunde gegen freunde fi gegenüber, und der erfte, mit m 
den Waffen gerufen murde, war Walter. 

Balter hatte diefen Ruf erwartet, man möchte beinahe fagen. 
mit Sehnſucht. Vielleicht fand er im felde der Ehre bie Hube 
wieder, die ihm der Frieden nicht bringen konnte, und eine leichte 
Aöthe bedeckie wieder feine bleichen Wangen. I (Bortf. folgt.) 


tes. 

(Eifenbabn-Unglüd) Aus Zmidau, 30. Dec, wird dem 
„Dresd. Journ.“ gefhrieben: „Der vorgeftern Abende nah 8 Uhr 
von bier nad Hof abgehende Perfonenzug iſt in Folge unrichtiger 
Weichenftellung auf dem falfchen Geleiſe gefahren, ohne daß ed von 
dem Perfonal bemerft worden war, und ungefähr eine halbe Stunde 


Pitt. 12 U. 
abe. 6 Udt 


Rımptem. 
sup, 


. Inftitutionen bleibt den Parteiführern überlajfen, fo daß fortwährend 


einer gr 
» Aufrechtbaltung des Raiferreides 


— 10 — 


Stadt Treviſe igt iſt, pwei i die man als unzweifel · 
— en Beihnahtäpredigt A ae en über alle wefentlihen Bunfte 
Anfpitlungen auf’bie ;! gen ded Oberkaupted der Ki der immerm wie der Außen Politif volle Ginigung im Gefainmtmi« 
laubte, vom Publtum fiffen und gezwungen. wurde; fg niſterium (') erzielt iſt uund im der lehtern feine Aenderung gegen 
und ſtirche zu verlaflen, olt verlangt die Entfernung Die die biöberige eintritt; dann folgereht damit, daß auch jept, am 
Pıälaten und Tonnie rur duich Prollamationen vor | Vorabend des Wicderzufammentrittö- der beiden Kammern ded Land» 
weiteren Demonftrationen abgehalten werten. tage, an weitere Beränderungen in der Zufammenfepung des Ge⸗ 
An dem Augenbiid, mo Spanien wieder die öffentlihe Auf | fammtminifterrums micht zu denen ıft. 
merfjamkeit auf fi zieht, bieten Detaild über die dortigen Zufände — Der ehemalige Bhotozraph Alfeed Jochner aus Augsburg, 
ein erhöhtes * Schulbildung ift dort mod fo wenig verbrei · welcher nunmehr als Literat bier lebt und mit dem neuen 
tet, daß 12,479 Municipaträtbe, 422 Bürgermeifter, 938 Adjunkten | vie Herausgabe einer Montagezeitung jür-die elegante Welt* unter dem 
wud 11119 fonftige Beamte weder lefen noch fihreiben können. Bon | Titel „Pud“ begonnen bat, wurde in sige einer von ihm verfaßten, in 
den niederen Beilstioffen fönuen mur@inzelne lefen; die u Kann | der Ar, 39 Müncpner Annoncenblaite® vom 15. Nov, v. J. ent 
daber nur geringen Einfluß üben, und der Sttelt über die politifchen | haltenen Bolte-Theaterfritit, worin er bei Gelegenheit des Schil- 
ler-Geburtötaged das Moncpol des Hofiheaterd zur Aufführung Mafs 
fifder Stüde und die hierauf fich begiehende Berordnung des Dundeld- 
minifteriumd in nichts weniger ald „aalanten* Auddrüden befprach, 
auf Grund des Art, 126 des Stafgefepbuches wegen Beleidigung 
ded genannten Minifterrums vor dad am 21. 1. Mts beginnende 
Schmurgeriht von Oberbayern venrieſen. 


Hanbel und Bertehr, Inpufrie umb Zaudwtrih ſchaft. 
Wien, 2. Jan. Bei der ag A der Öfierreichiichen 100fl. · 
Creditiooſe von 1858 find —T erien und rn mit babergeiepten 
zu eifen gepam: Serie 2990 Rr. 22 — 230,000 fl.; Serie 962 
60 — 40, 5 Serie 1613 Rt. 80 — 20,000 B; Serie 
2138 Mr. 44 — 5000 fl. iWelters orgogene Serien find: Rr, 15005 
Rr. 15355 Mr. 33205 Rr. 2696; Wr. 3966; Nr. 2238; Wr. 2352; Nr. 
2545: Mr. 4157; Wr. 1592; Wr. 4196. 
Gine Proflamation des Präfekten ven Veracrug verfündet, daß Bei ver neuefien a | *5* Mailänder 10 Bres. 


, ; 7 i ®oofe warden folgende 5 00 Stüd Loofe gezogen: Serie 
Kaifer Mazimilian fi nochmald für bie — Fa 2087, 2713, 3106, . 7018 un Adden bei der Bu ee 


im Sande bleiben umd für Die Dertheibigung ber R\ Geminnjt vie beigei ämien auf: Serit 3108 Kr. 36 50.000 Brst , 
lepten Bintötropfen vergiehen will, (3 befläigt fh wirklich, daf ee Hr. 22 1000 en Serie 3108 Rr. 32 500 Zree uns 

der bis dabin für freifinnig geltende Fürſt fih nun auf bie „Schwarzen + (Bitterungsberidt) Die Bit iverhälmiffe des Derem- 
Rüpt, aur Leute, die ſich in ihrem eigenen Lande unmöglich gemacht | ber waren non denen des November micht fehr veriwieden, fondern ſaſt ebenio 


f Härmifh und regnerifh; wir zählten im Ganzen 14 und 17 trübe 
ben. Aus Eu ———— a ea * Lage, barunter 15 mit Megen und Gchner und 9 mit fehr deitigem Minde, 
eximilian gebe 9 u 8 ⸗ Yu 10 em fant die mitlere Tagestemperatut unter den Espuntt; bie 
für möglich halte. mittlere Monatstemperatur betrug 0,78°, ump die beiden Ertreme der Tem» 
— — peratut am 1. und 6. ergaben ſich zu —8,00° und 8,25° R. Audqh in die ⸗ 
Münden, 3. Ir (A. 3) Se. Maj. der König bat dem | fem Monat weist der Bang des Euitbrudes erbeblihe Schwarkungen auf, 


Stfaateminifter did ufed und des Heußern, Fürſten d. Hohen natom — 

lohe, den ort g' u nifterrath übertragen, Die Motive zu 35 at 2* as Stun, 

diefer alerhöhten Entfbliefung find dem Bernehmen nad gan Die | Gereäner RS an 712,27 Mm. Lie vorperriheuden Winpfrömungen waren 

nämlichen wie 1849, ald der damalige fgl. Staatöminifter tal. | 1öntihe und meilie. Die Menge der Nieverfhläge im ganıen Wonat ber 
ufed und des Aeußern, Febr. v. d. Pfordten, gleichfalls zum Bor» | trug 55,57 Mm, over 27,40 bayer. Duoderimallinien Höhe, oder es fielen 

FM im Miniferratb berufen wurde, und liegen in dem jept wie da auf ven Me Buß 4,43 Maaß Bafler. Die Temperatur des Bopens 


{2 ‚08° und d 7, 
mald vorwiegenden Einfluß der deutſchen e auf die gange Po- en a. —— —— der Umgegend zu 7,040° R. 


hıtit des State. Don Belang ıft «6 nun, nahdem dad Minifterium 
durd den Eintritt des Hrn. Fürſten v. Hohenlobe mieder vervoll · Grranmoruder Meruckur: — 


LT 
oje YZwıdau entfernt auf den von Hof mad Chemm-⸗ Die Engländer find befannılih ftart in der Statiſtit. Eben 
er färenben Perfonnpog geftoßen. Der Yufammenftoß muß mit | bat ein Dr. Start in Edinbutg angerechnet, daß verheiratete Män- 
fertbarer Gewalt erfolgt fein, die eine Aocomotive war ganz zer | mer durdnfchmittlich um micht weniger ald 19%/s Jahre länger leben 
trümmert und der Poftwagen des von Hef kommenden Zuges auf | ald Altjunggefelen. Eine furdtbar ernfte Warnung gegen den Cd» 
den Tender des andern Auged gefchleudert worden. Auf der Stelle | dibat! Bei den unverheiratheten Frauenzimmern ift der Unterſchied 
tobt find vier Berfonen geblieben, an den erlittenen Berlegungen | in der Sterblichkeit weniger auffallend, umd tritt zumeift nur im 
nd bid- heute drei geftorben, unter diefen waren 29 ‘Perjonen zum | den Lebensjahren 20—30 hervor. 
Sei febr ſawer und circa 40 leicht beſchädigt. Der betreffende Die ge in Peteräburg, Modlau, Kiew und Kaſan 
Meihenller fol die unterlaffene Stellung damit entſchuldigen daß haben ſich, wie die Streuggig. berichtet, bei dem Grafen v. Biömard 
der Wind feine Laterne ausgeblafen und er die Weide deshalb ver- | in Berlin bedanft, daß er ıhmen dad Studium der Geographie durch 
tafjen habe; als er — fei es am fpät geweſen. die Annechirung mehrerer deutſchen Länder leichter gemacht habe. 
iedr. Stolge, der Herandgeber der unterrüdten „Batern,* hat (Rautihuf ift todt!) So melden die frangöfifhen Jourmale. 
die — * Berehrer feiner fomifch- bumeniftiichen Mufe mit Ber war Kautfhud? — 3. * der berühmteften Gancan- 
einem neuen Wochenblatt überrafcht, unter dem ZTitelt „Der wahre er auf den Parifer Grijettenbällen. Lehten Samftag — 


ich von der Bricke der Invaliden in die Seine. tt 
tob, eim gemüthlihes Mainlinienblatt ohue Wafferzeihen zum | „.n den Opernbail verlaf . in And Keftüm als Orange 


dausfhreiben.” Der Anfang einer Novelle, „Aus den Jugend- \ | 

* eines eg J ——* — 2* —2* re mm 7 - .r ſcher 2* * u * 
das Int uslandse in Anſpruch me — — E 
Ehe ” 2 33 Gaßmirtbe „Zum Rebflod,* Gelegenheit hört zu leben. In der Taſche feiner Affenkleivung fand man fol 


Brief: „Wi ötbig, du i 
hatte, die Gebeimniffe der Demagogen in den dreißiger Jahren aus * — —— — x * 34 —— 


eigener Auſchauung kennen zu lernen. ten entehren ; ich bin 28 Jahre alt, e# bleibt mir nichts von meinem 

Ein jentret Spiel, Unter der Meberfhrift „Rrieg umd | Mermägen übrig — i *8 den Selbſtmord * Elende vor. 
Sieg!“ lafen wir im öffentlihen Blättern : Pr Weihnachten cms | Denjenizen, die vielleicht fagen werden, man mäfle Muth haben, 
pioblen: Der Krieg der Preußen und Bayern im Sommer | um jidh zu töten, antworte ich, dafı der Abfpnth auch Muth gibt. 
1866, luftiges (1!) Gefeilſchafieſpiel für die Meine Welt, Boll beir Igh hin betrunfen. in diefem Zuftande werde ich flerben. Man bat 
teren Scherges und fprudelnder Laune, auf einem g ham Ge» | mir den Namen Kautfaul 67 — möge man mic auch unter 
danfen berubend (!), die munterfte Unterhaltung x nterabende. | yiefem Namen begraben. Könnte doch mein Ende der Jugend als 
Spleudide Ansftattung*. D —— und Schande! Der deutſche warnendes Beifpiel dienen! Kautfäul.” Kauffchut mar eine Be» 
Bruderfrieg ald Epieljeug zum Todtiachen für dad merbende &: vühmtheit in feinem Genre. Sein Tanz gli der Epi.epfie — er 
ichledht! hu und taujendmal pfui über diefen „neuen Gedanken! (pre , Überftürgte ſich, waͤlzte fit am Boden — dad mar fein 
= { ER ————— als —* —— & Der u nein Bine mehr, — ein — ein —— — en: 
allerliebſte Rou anfertigen um ü h it mar er tieffinmig geworden. Er tanate noch, feine Eyifteng bin 
feilbieten zu laffen, damit fie ja das Gift umferer Eulturperiode et | dabon ab — aber fin Sumo, fen Fi war * zn Di 
frühe einfangen! Brose: ob lt gr opfe oder 4 —— en Opern ⸗ 

A Gontenfärepl in der Schweiz ift dos Unerhörte gefcheben, | ball eintreten ſollte, die einſt vom größter Wichtigkeit ibn war, 
Br reicher lot Beter En eigenen Bater nad kurzem — intereſſitle ihn nicht mehr. Samſtag machte er feinem Leben ent 
Wortwechfel mit einer Pıftole erſchoſſen hat. Ende. 








dıefelden Namen datei auftauchen. Daraus eıflärt ſich auch der tiefe 
perjönliche Haß zwiſchen den leitenden Staatömännern und dad Be 
Üreben, mit den Jnftitutionen aud deren Bertheidiger audjurotten. 

Von der Infel Eandia meldet man, Muftapba Paſcha babe 
der dortigen Ratiomalverfammlung wiffen lafjen, die Pforte ſei bereit, 
vie Autonomie der nfel (ungefäbe wie Sames dieſelbe genicht) 
zu bemilligen, die Berfammlung habe jedoch dieſen Vorſchlag zurüd- 
geiwiefen nnd erklärt, die Inſel Candia babe zu ben 1 ger 
arıffen um fi mıt Griechenland zu vereinigen und werde ihrem 
aiſchluſſe did zum —— treu bleiben. — Eine gie nt» 
wort ift aud den vielverheigenden Proflamationen des Gouverneurs 
von Theffahen ertbeilt worden, wo der Aufftand cine täglich größere 
ine tetana 
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3 u gr Boe kan n tem a chu Mg um nuR ' 

ui oma rt (&tropi gegen eig, wegen Forderung.) 15 11% 
— nerichtiiden Auftrages verſtelgert der 'uinserfertägte A Moötar 1 

onnerftaqg den'S1. Jannar 1867 Voraittägs 9 Abe 

8 Skins. sn. "Ro. 64 ver Pirigichen Eheleune zur Degge, dit Berncihte: traftenboten,| Si 

-en Dre m» ren Öffentlich a ne na an den, — weisen Brtſte igerungoiagus ·· 

‚fahrt u e Mu t au ungswer 

nu In * — pn —— — vom,28. September 1566. hingemielen. 

er Pr ten, cm ecenider 1866 _ a 

a + Kömal, Metarı Geifenbof. | 


mpfel iung. 


nl Ders: £ Hachs-Spinnerei Babenhaufen. 







arg 7-Sänger- Verein. . 


Bein Den 5, ‚Ian. 
Ame Abends 8 Uibr: 


‚Gelang- Bobe 


Der Vorstand; . 

Weibiiher 
Kränkeh- - Unterstützungs - Verein. 

Sountag den 6. Jannar Rahmitt. FUhr:, 

Auflage Ä 

und Anfnabme neuer Mıralieder. 

Der Boritand, 
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Deren vorzuglich idane uad-dawerbane Geſpinnſte ſchon alkienige Anerlennung getunven, berbet fig 
he: termit, 25 verehrliben Publıtamchre Bendpung befiens zu empfehlen, Der Srinniopn bespänt pro eff 8* Gurfken 
tucller ron 1000 Daspelumgangea edenfalls, wie anderwärtte, ud 
nn nur # Er, €. Wagenseil, beim Ratbkaue 


a Zur Beyormligtei unerer nerehrlichen Kunnen farn' das Berg auch an die yon ums aufgetellte 
Agenten, fü- dortige Gegen» an Hertu Joh. Mich. Endres, Altlapt Krmpıen in ver Baztergai Yusmabl von 
abgeliefert werben, molelbR aub feiner Jeit das Gafn wierer abgehol: werden laun. v9 
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chlitten - Deden 
Baberhaunfen, den ben i Sertemdg — ee & Comp. }: tige Preifen: 12a) 


Unwrzegneier empnepit eine ıwöne 
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Fir alrıpa der Weaepmugun, des Töniglipen Miniteısums bes Zunern, Z un Fürihnrmeifter, 
ME- Veber alle Haarwuechsmittel, * —— 

ZON fr bi fl. auf ver 
bavon getragen, weil er fd. aich nur gegem das Ausiallen ver Doarz, ſondern auch zur Erhaitung, Ber Helden Sumwen un mar gegen doppelie 
ſchöne · ung. Wag o dimo beſor de ung map Wiedererztugung in ſchon der Baus und “lan eifobrungdge- 

bmliher ‚Ba ven ernipierei|Darlepen befigt, kam fi iheifiih eder mandeſch 
Beröhmthen Löngä den Kite Da ihr°t. vollfommenen Wintisteit e,legen uud ſpurlos verihmwunden]sei dem Uutergeimmeren melren. (5b) 
12 s 
“ Gegenfiand deo Geſuchtitins ja im tor! wäbrender Zuuohme fener Bhnebrier, time feine unzählig über- Th addäus Obhneberg, 
safhenden Erfolge find ſo zief ing Ho'r.semuß;'riu eiegedrumgen andm „o:mieiben fo enge verwanien, Oconrriemanm und; dent 
e Wehe Nicht wen.ger Boripriibeit bekonut id: 
er r Diedter Eöfdanwefen und 
nn — EBAUV D’ATIROWNA = Banerngüter fun billig: und 
eugniien berdhmier Diefe Eeife hätt und beiebt nie Haut, brfeitigt Teicht und fdmerzios alkıjlanu aup dir Hälfıe ‚oder ein Deitder fichen 
gevöri ferien berfelben, Somme,profien, Leber⸗ und anzire gelbe .L braune kieden, Sißblãtt· Meiben. Nähere Auckamit erıpeife (56) 
Bopigerub, blenpende Weiße und Zartheiis- 2 haddäus Ohneberg, 
Gorl Kreller, Chemiker und PBarfümeriefabrıfant im Nürnberg. Gambelemann id Anert. 
ustunft bierüber ercheift (36) 
aAnnonee. Martin, Eommilionär: 
- Borbereitungs- Schule ——— — 
ſondere für größere Defonomiebefiger 
-_ — Eman berie in Stuttgart, 
— 2 * 8 mit Genie bebft ‚allem erforderliden Iugebör; 
J ea if. um billigen Preis verfau 
Sun neben. Der Sbig * 25 6 * igen } zu ve rs‘ 
Dar vom Fal- Staarsminiterium vorge briebene npire Rormular don , in Kempten. 
‚EL { + 1 
dbhiam T Zodfalls Anzeigen, ) ruht Wire ‚6 Ziel Kukrmeh ‚cin. ordemubes 
werben durch bie Tobias Dannheimer’st: Yuobandlumg: in stempten.[T S 222 
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Erfchelnt täglich, den Montag ausgenommen, Mbornes 
mentspreis im gang Bayern 2 fl. pallfäprlih, 1 M. 
vierteljährlich. Wusteärts beftellt man bei ten Peflanftalien 
der Bandpeflboten. 


Sonntag: Sa: ar te, 


&. Jadrgang. 
— für die drelſach geſpaltene Petitzelle oder deren Raum 2 fr., 
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Inferate, bie bis Vormittags 10 Upe einlaufen, 
können nech am ornfelben Tage Aufnahme finten, Gebühr 


bei Wiederholung billiger. 
6. Januar 1867. 





Um die Auflage ver 


Du Rempiner Zeitung wg 
für dad am 1. Januar begonnene neue Atonrement feititellen zu 
önnen, erſuchen wir alle diejenigen verchrlichen Lefer, welche mit 
der Erneuerung deöjelben noch im Rüditande find, fowie aud die 
neu eintretenden Abonnenten um fofortige Beftellung. Später wür- 
den wir volftändige Ggemplare des Blattes nicht mehr bieten können, 





* Eine Stimme aus dem Zyroler Landtage. 


Wie wir bereit# mitgetbeilt baben, fand Die von fümmtlichen 
öÖfterreichifchen Landtagen auegeſprochene Beruriheilung des habeburgi · 
ſchen Regierungsfpftem® and im Tytoler Landtoge lauten Wider ⸗ 
ball. Die Gegenfäge plapten dort ſo heftig auf cinander, daß ee 
darüber zu einem entfchredenen Bruce fam. Namentlich war c# der 
Wector aifitus Ge ver, welcher dem jejuitifchen Riopfiechter Greu: 
ter auf deffen plumpe Vertgeidigung der Adreffı gebübrend beimleuchtete. 
Nachdem nämlıh zuvor u, A, der Ubgesitnete Dr. Blaad die oll» 
gemeine pelifiſche Zerfahrenheit bitter getadelt und das Thun oder 
vielleicht beffer Nechtihun der öfterreich. Renierung mit dem Häim- 
mern eints — (bier wohl de# eigenen — Sarges verglichen, erhob 
fih der mutbige Tyroler Rector und ſprach: 

„Mit Vergnügen babe ich aus den — des Siehener-Romites 
gefeben, daß dasjelne nicht nach dem Geifte jener früheren Reten, 
welche in ditſem Saale gegen das Schteibervoll und anderes Er» 

mdel gefallen find, amf der äußerften Strenge und Anwendung des 
rafgeſephuches beitanden bat. Denn in der That diefed Etraf- 
efepbuch if im den Kapiteln Über poutiſche Verbrechen fo ziemlich 
das ſchlechteſte., welches in Europa egiftirt, wenn wir etwa bie Türkei 
oudschmen. Eo bat ein Kapitel von Hochverrath, dem man es 
deutlich anfiebt, daß der Befepgeber fo gerne auch die Gedanken 
fraten möchte, wenn es mur irgend möglih wäre. Mit der An 
wendung eines ſolchen Strafjefeged würde man wohl politiſche 
MR stem, aber gewih micht die Zufriedenbeit haben, beizu- 
tragen zur Eimigung des Landes. m der Adreſſe wird fermer ge» 
beten oder wenigſtens darauf bingedeutet, daß die Blaubensein- 
beit erbalten werden foll. sb meinerfeit# wärde da anderer An- 
ficht fein. Ich glaube nicht, dag diefe von befonderem Nupen wäre. 
%dh würde vielmehr den Antrag flellen, wenn onders eine Aueſicht 
vorbonden wäre, eine Majorität dafür au erlangen, daß man um 

** sine barmherzige Hchwefer. 
Epifove aus dem legten Kriege von FJauny Beder. 
(Hortienung.) 

63 war ein fhöner Junimorgen als Walter fih nad dem Haufe 
des Gommergienrathe Emalt begab, um dort Abfhied zu nehmen, 
Marie ſaß allein im Wohnzimmer, in welches er unangemeldet ein⸗ 
trat, und fie erhob ihr verweintes Geſicht von der Arbeit, um den 
Eingetretenen zu begrüßen. Rubig und ernſt, feſt entſchloſſen. feiner 
innern Bewegung Herr ju bleiben, ging Walter ibr emtgegen, aber 
er erfchrad dennoch zufammen, ald er in das bleidhe thränenbeflutbete 
Anttig fab, und der@ebante, daß diefe Thränen ſeinetwegen gefloffen 
waren, erfüllte ihm mit einem nie gefannten Entzjüden und doch auch 
wieder mit ſchneidendem Weh. Warum war er nidt früher gelom- 
men, al diefe liebliche Anospe noch nicht dem ernften firftern Manne 
ſich bingegeben hatte, der doch micht verſtand, fie zu einer frablenden 
Blütbe zu entralten, und ihr @®lüd au fichern! Warum batte er auch 
in der Herne das reigende Mleine Mädchen vergefien, von dem er 
ſchon ald Knabe träumte, daß es feine Braut werden müſſe? 

*— ng er na endlich aus feinem Sınnen empor und 
f te ſich Marien gegenüber, indem er ihr mittheilte, daß er ſich 

on in einer halben Stunde marfehbereit halten mürfe. Auch Da- 
rie gewann allmäblig ihre Faſſung wieder, nur einmal noch floſſen 
ihre Thränen fiber die bleichen naffen Wangen, ald er davon ſprach, 
daß er fie nun wohl als dad Weib eines anderen Mannes wieder. 
fehen würde, umd ihr zum Abſchiede mit fefter Stimme alled Glück 
der Welt dazu münjchte, 

Da zudte ihr Herz frampfhaft unter der ſchweren Laſt zufammen, 
und ed mar ihr, ald wenn es zu Stein erftarrte, — dann no ein 
tiefer, fang Seufzer, und c# war drinnen fill, tobtenftill geworden. 








Befeitigung dee Konkordats bitte. (Bravo links, großer Lärm rechte. 
Rute: Zur Sade!) Wenn das Konkordat befeitigt würde, fönnte 
die Regierung auch jenen Agitationen entgegentzeten. welche bie und 
da von italienifch gefinnten Geiflicen u werden; dieſen 
flebt die Regierung machtios gegenüber. Wir haben einen um 
freien Staat und cine freie Kırde; wenn mir einen freien 
Staat hätten, würde ich auch für eine freie Ktirche fein. UOlles po- 
litiſche Reben iſt fültirt umd das will die Adreſſe — Es 
berrſcht in den Regierungäfanzleien Todtenſtille. an bört die 
V:ndubr piden, welde andeutet, wie fchnell die Zeit ım unferem 
— fortfpreitet. Nur in Einer Beziehung herrſcht vaftloſe 
ätigfeit: Tag und Nacht nämlih arbeitet die Staatsnoten- 
refie. Manchmal allerdings wird aud in den engen 
I viel bin» und bergefhrieben, zmicht öffnet ſich das Thor des 
egierunge palaſtes und heraus firömt ein Schauer von Ordenejeichen 
he. nieder auf das Voll, Es wäre gut, wenn der Notendrud uns 
befreien würde vom Steuerdruce, unter dern das ganze Volk feufjt 
und die goldenen Kreuze und dad Kreug etwas — machen wür« 
den, welches wir tragen. „Heilmittel!“ bat ein früherer Redner 
andgerufen, „nit blos Daten!" Er bat ja ſelbſt das Heilmittel 
auch in diefer Beziebung genannt — die — Die Freiheit! 
Ja wohl, das iſt das einzige Heilmitiel. Wenn es dazu füme, daß 
jene Ungebörigen von und, melde außer Dufterreih wohnen, fi) 
nad De ie febnen würden, dann allerdingd wäre, mir nicht bange 
für Oeſterreich; aber fehnen werten fie ſich nicht, wenn fie jeben, 
duß man da Yerfaffungen ſiſtut, nichts für den Fortſchritt thut umd 
die Deutfchen majonıfit, Sollte man die Regierumasweife mit än- 
dern; follte men die Zuftände zurückſchrauden und in Formen’ prä- 
.n wollen, für wilde man heutzutage feinen lebensfäbigen Inhalt 
det: follte ſich Defterreih ausfaliegen aus der Geſellſchaft der 
ertropäifhen Bildung und nah Aſſen auswandern; folte e# Ay 
nöbefendere nicht auf dad mäctiafte Kultur » Element, das Den * 
thum, Fügen, ſendern es fortwährend mojorıfiren laffen: darn wir 
ed dazu fommen müflen, mag man ed wünfchen ober nicht, daß die 
Volfeftimme ibre Eympatgien fahren laffen für eine Regierung, ber 
ihre eberften Jutereſſen gleichgiltig find, dieſe ſchaͤdigt und verfüm- 
mert, e Blide werden fih mach Außen wenden und der 


jeinem- Verfalle überloffen. Es mag trarrig klingen, aber viefe 
Vorausfegung wird fi bewähren, wenn bie a. nicht den 
u Weg der ver 


einzigen Weg zur Rettung Defterreichd einſchlägt, 
—— F:eibeit und des entſchiedenen vorurtheilsiofen Fort 
fhritr®, (Lebbaftes Bravo links und auf den Bhllerien.) 


- Yun reichte Walter br zum. legten die Sand, halb finnlos 


[vor Schmerz legte Marie ihre feine fhmale Hand hinein. 


Leb‘ wohl, Marie, fei glücklich!“ mirmelte er tonlos. 

D5 jie ed hörte? Starr und unkeweglib wie ein Marmorbild 
Rarrte fie ihm mac, aber ald Walter die Ihür hinter ſich geſchloſſen 
hatte, da hörte er einen berigerseigenden Schrei — dann die Worte: 

gt ih fenne fein Glück ohne Di! Walter! Dann mar 


e8 ill, 
Mit der legten Rraftanftrengung awang fi Walter, nicht mehr 
— trug dem alten Georg 5 Veatise räe an den 
alten Commenzienrath und deffen Gattin auf, und darin ftärmte‘ er 
fort, feiner Wohnung zu. 4 
Wenige Stunden Päter marſchitte unter militatrifchen Rängen 
ein langer Zug Soldaten zum Thore hinaus und an dem Haufe 
Co enraths Ewald vorbei. Das Eckfenſter des Hauſes war 
weit geöffnet und hinter den rothen Vothaͤngen ſtand ein weinendes 
Märchen, das jept, als der lehte kleine Trupp ſich mit dem lehten 
Offizier naͤherte, ſich weit aus dem Fenſter bog. Der Offizier fab 
anf, fein Befiht war faft fo bleich wie Das des jungen end 
— er blieb ein wenig zurüd. Aus der Hand de# jungen Mädchens 
flog jegt etwas auf. ibn zu — er bob es auf — Niemand Hatte es 
eben — preßte ed an feine Lippen, noch einen Blid, ein unaus ⸗ 
—3* glüdjeliges Lächeln — dann mar er verſchwunden. 


Es war an cinem falten reynigten Abende, ala die Rachricht 
von der gänzlihen Niederlage der hanmoverfhen Armee alle Herzen 
und Gemütbher in Auftuhr brachte. Hier ſah man eine alte wei. 
nende frau, die ibren einzigen Sohn beflagte, dort eine Braut, 
einen r, eine Shreher meinen, und mit angfterfüllten 


— 


In Wien Bank fuhren and die Jadtten liberalen Redner fort, | End er 
blos Appell an bie nicht anzujmweifernde | hordbeutichen 


die er alen hatten dafür 
Weisheit der Negierung, Lob für dem Frieden der Glaubendeinbeit 
und den Munfd der unumfahränkteften Antonomie der Tyroler Land⸗ 
tagämehrbeit, und Stampfen der Füße gegen die Gründe der Ber 
nunit. 


* Politiſche Heberficht. 
. Kempten, ben 5. Jam, 

Das „Randesfomite der deutfchen Partei” in Stuttgart hat un. 
term 30. Dec, eine Anfprade an das württembergifie 
Bolt kılaffen, worin Uadfelbe le einer wird, mit allen 
Kräften-auf eine Nevifion der Landesverfaſſung hinzuwitken. Die 
Anſproche fagt bierüber: „Nachdem dad Land durch Lie Creigniffe 
des Jabres I866 von dem Banne, Im melden es feif 16 Jabren 
niedergebalten worden war, erlöst iſt und feine Freiheit erhalten 
bat, die ınneren Staatseinrichtungen nad eigenem Grmeffen zu 
ordnen, vrachten wir ed aufs Dringendfte geooten, von bieler Frei 
beit Gebrauch re madien und die Wieterherftellung des Bejches 
vom 1. Juli 1849, welches dem märtteınbergiften Volf widerredt- 
lib und gewaltiam entzogen worden iſt. zu verlangen. Bei der be: 
vorftebenden Mevıfion der Berfaffi:na ſoll die königliche Gewalt, das 
Volt gut zu regieren, nicht beuinträntigt, fonderm fie foll im @rgen- 
tberl durch Befcitigung mander Hinderniffr, deren grögted der Adeld- 
fand ıft, geftärft, aber zügleih der Nönig der Gefahr einer Mip- 
zegierung entrüdt werden. — mie die des Herzoze 
Karl von Braunſchweig, des Icgten Kurfürten von Heſſen, des Kö— 
nigs Georg von Hannover, des Herzogs Adolf von Naffau ze. wa 
‚en auc bei und mög, ohne daß die beftehende Verfaffung aus- 
‚reichende Mittel zur Anbilfe gewähren würde. Sie fübren aber 
offenbar zunachſt zum Veiderben dee Zander und fchliehlich er Ber 
derben des Fürften ſelbſt. Dieſe Gefahr zu bejetigen, überhaupt 
der *onftitutionellen Monarchie flatt des bloßen Scheined das We— 
fen zu verleihen, dad muß die Aufgabe der Verfaffungereviflon fein. 
Mir fordern Euch daber auf, Witbürger, daß jeder mach feinen 
Kräften zur Wiederberfiellung did Geſehes vom 1. Juli 1849 mit- 
wire, auf daß wir in unferem Württemberg wieder aefunde öffent 
Ihe Zuftände erbalten, welche die nothwendige Unterlage auch des 
Brivamoblftandes find.” 

Am 29. Dec. wurde der oldenburgifche Landtag Dur den 
Minifter v. Röffing mit einer Rede eröffnet, welcher wir folgende 
Stelle entwehmen: „An der Stelle ded biöberigen deutſchen Buu- 
des geftalter fich der „Morbdeutihe Bund“, welder in den Stacten 
drefertö des Mains eim Ländergebiet von makezu 30 Millionen 
Deutfhen enibält, Die Hoffnung, daß durch ein gemeinſames 
Band au die notowendige Verbindung der ſüddeutſchen Staaten 
mit dem norddeutſchen Bunde bergeitellt werde, ift Dateı keineswegs 
andgefclojfen. Ginbeitlihe Aufammenfaffung der Mılitärmakt und 
kräftige Entwidlung der Marine werben dem neuen Bande Unſehen 


Mienen genauere Erfundigungen einzieden. Entſeßlich Ein Gerücht 

trieb dad andere, aber alle ftimmten darin überern, daß die Armee 

gefhlagen, von allen Dritteln entblöht fer, bie Berwunbeten ohne 
flege, obme Linderung ihrer Schmergen. Sülfe mußte den tapfern 
ämpfern werden, und das foort. 

„Due Lifte der Todten und Bertundeten mar eingegangen, umd 
eine der erften fand ibren Meg in Mariens Hände — Georg, ber 
alte Diener, batte fie ıbr verfchafft. Sie eilte damit binauf in ibr 
Gemach, die eine Hand frampfhaft Mu Bruft gebrüdt, als wolle 
fie dad laute Fiopfen des unrubigen Herjens ftillen, die andere bielt 
die zerfnitierte Fifte. Raum wagte fie einen Blick auf das Papier 
‚zu werfen — Todtenbläffe bedeifte ihr Geſicht — aber es uni fein, 
Gntfhloffen erhob. fie das Auge umd richtete. es feft auf die Buchfta- 
ben, die Anfangs vor ihren Augen zu tanzen ſchienen. Allmählig 
aber traten fie deutlicher hervor, fie ad — und lad weiter — Im- 
mer beiler ftrablte ihr @efiht, und endlich floß ein Thränenftrom über 
ibr ngen. 

' D nu Bott!" murmelte fie, „wie danke ih Dir!“ 

iterd Rame ftand weder unter den Zod:en nad DBermundeten, 
er lebte alfo noch, und fie würde ihm wiederſehen. O welche Selig. 
feit lag für fie in dem Gedanken! j j 

Ernft ‚hatte fie feit Walter Abreife noch = wiedergeſehen, er 
mied Marie fichtlic, und. fie fuchte ihm nicht auf, obgleich in ihrem 
Herzen nicht mehr die Bifterfeit gegen ihm war, die fie vor Walters 
Abreife empfunden. 

R * Marie auch von den Entbehrungen und Leiden der 
Armee, fie fah, wie Lebensmittel, Beiten, Matrapın, Wein vorbeige- 
fahren wurden zur Berpflegung der Kranken und Gefunden, und «8 
bedurfte ihrerfeit6 feiner großen Bitten bei den Eltern, um fie gu 
bewegen, aud zur Unterfügung beinutragen. 

Gerade ald. Marie noch mit dem Winpaden befchäftigt war, trat 
Det alte Medieinalrath in Das Zimmer, um noch in aller Eile von 
“seinem Freunde Ewald Abſchied zu nehmen, da er in einigen Stun- 
den zur Hölfe der Dermundeten abreifen wücde. 

„Gi if in Wah heit ein redhtes Elend,“ fuhr er fort, „und die 
barmberzigen Schweſtern werden nict balb zur Berpflegung aus. 
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ane geweinſame Befchgebling tes 

⸗ m Bundes un a einen Nationalfertretung 
‚wird die wichtigften Öffentlichen Beziehungen regeln und alır Iehend« 
Mröftigen Entiältung 1örderm.. Uber Zuch ichwert Opfer weißen zu 
fein, wenn nicht das Großherjogthum ſich felbft aufgeben 

i 
Wie Kaiſer Magimilien, fo ſoll jett avch der römifhe Hof 
beabfichtigen, die ganze diplomatifhe Korrelponden; zwifher idm 
und dem Tuilerrenfabinete zu veröffentlichen. Es foll biedurd deut. 
lich beramdgeftclit werden, daß er von Frankreich fortwährend ge 
täufcht worden fei. Der Drud der Depeſchen habe im der sh. 
lichen Drudırei bereitä begonnen, Hr, v. Sartiges. werde fih an 
Äirengen, die Beröffentlibung zu verhindern, Der Patiſer Forıe 
fpontent bed, Schmwäh: Merfur* der-died meldet, fügt bei: i 
Verftimmung des Vankans iſt aufs Neußerfte getrieben worden ‚durch 
einen Frangdifchen Kformugriblag, Dem der, \ cf dv, Sartiges mit: 
gebracht kette und tvemaemäß PiusTK. von der weltlichen Herr chaft 
nur den Schein bebalten würde" 

Aus Athen, 31. Tre. wird gemeldet: Das Programın des 
ueuen Kabinett ift gemäßtat, wert Griechenland der Ordnung zur 
innern Entwiflung berürfe. Das Kabiner ift Dem candiotıfben Aufr 
Fande fremd um wünſcht nicht den Frieden der Türkei zu ſtören. 
Zıop aller Sympathie für Gandia werte es Neutralität beobachten: 
Das neue Miniftertum wind wohl febr tiftige Gründe babın, feine 
Turterfeindlihfeit vorerſt neh nicht offen zu proclamiren.) 


ernähren Amd eine 


' 


— — — 


Münden, 3. Ion. Aus Anlaß mehrfacher Anfragen über die 
Einreihuag und Unifermirung der zum activen Landwehrdien ſte 
bernfenen Inſaſſen der Stadte und Märkte bat das f. Stautsminis 
fterium des Innern unterm 1. Januar an fümmtliche Areisregierun« 
gen, 8. d. J. umd Lanmmwehrsstierdcommanded eine —* 
crlaſſen, gemäß: welder dieſelben ermächtigt werten, „den örtlichen 
und periönlichen PVerbältnijfun jene ſchonende Nüdjicht zuzuwenden, 
welche Angeſichts der bevaritchenden Aenderungen in der Gemeinde 
und Webrverfaffung des Königreiches bedingt erfbeint.* 

— Ber dem bevoiftebenden Landtage wird dem Vernehmen nad 
aud cin Geſetz Über Einführung eined neuen Maßes und Ge 
wichtes, dann über die Ablöfung der gewerbliben Ehe 
haften zur Borlage fommen, Die Örundlage des neuen Gewichts⸗ 
und Maß ⸗Syſtemés wird das Meter bilden. 

Der „Frenkf. Bra.” Schreibt man aus München vom 1. d#.: 
Unjere Ultramontanen baben feinen quten Jabhredanfang, denn bie 
beute erfolite Mebernabme ter Leitung des Staatäminifteriumd des 
f. Haufed und des Aeußern durch den Fürſten Hobenlobe und 
die ebenfalls beute erfolgte Ernennung des bieberinen Oberftallmer 
ſters des Könige, Grafen v. Holnfteim, zum Oberfiftallmerfter, find 
für die Herren ven der ſchwarzen Partei zwei fehr unangenehme 
Dinge. Grof v. Holnftein namentlich ift dieſen Leuten böcft ver 
baft, und der Umſtand feiner Standeserböl, ung ein meuer Beweis, 


reihen, Darum haben ſich auch ſchon einige Daumen entſchloſſen 
— und hoffentlich werden dieſem Beiſpiele noch mehrere 
olgen. 

Marie horchte bei dieſen Worten hoch auf, und der Entſchluß 
noch am demjelben Abend mit nah dem Schlachtfeld zu reifen, 
fand ſogltich bei ibr feit. Das follte ibre legte Reife vor ibrer 
Rerbiiratbung mit Ernit fein, und dies war auch der einzige Ben 
um Malter — dem fie um feinen Preis vor ibrer Kodzut wieder 
begegnen durfte — nicht zu fehen. Sie batte Emft ihr Wort ge- 
geben, fie wollte es halten. und im ihrer Pflicprerfüllung, wenn auch 
fein Glüd, doch den Frieden ſuchen. Sie wußte nidt, ob fie ibrem 
Entſchluß getreu bleiben könnte, wenn fie Walter wiederſah, denn 
das Menſchenherz if ein gar trotzig und verzagt Dina, und vo— 
"Allen ein ſchwaches liebendes Maͤdchenherz. 


Fonſ folgt.) 


Ueber das trandatlantiſche Wettreunen der 3 amer 
tanifchen Yachten Hentietle“. „Beta“ und „igleetwing“ wird bi- 
ruahtet: Am 11. December Bormitt um 11 Uhr wurden die 
drei Yachten im New ⸗ Porker Hafen ind Schlepptan genommen und 
von unzäbligen Dampiern, Bropellern, Yachten und Lootſen⸗Booten 
unter fortwährenden Beifallöbezeigungen , begleitet,. nach Den ihnen 
angewieienen Statienspläpen gebradt, von mo fie gleichze tig sur 
laufen’ folkten. - ° tliche im Dafen anfeınde auf flaggten ; 
am Ufer wie.auf den Dods ftanden viele Tauſend Zujcauer, um 
den vorüberziebenden: Nenuern übt Lebewohl zuzurufen, und eine 
wahre Flotte vom Booten ruderte von allen Seiten berbei, Mm fich 
am dem Anblide der Pocpten au ergöpen; Salutſchüſſe und das 
Aufbiffen des Sternenbanners auf den Foris jeugten für den regen 
Antbeıl, den man in-allen Kreifen an der bevoritebenden Mettfahrt 
nahm. Schlag: 1 Uhr wurde dad Zeichen zum Beginne des Wett: 
laufs geacben. Die Schlepptaue fielen, die Ergel wurden gehißt; 
der „lectwing*,; weder die nöordlichſte Stellung eingenommen batte 
wurde zuerft vom Mınde erfaßt und tanzte luſtig aber die Wellen 
dabin; die Veſta“ folate dicht binter ibm. Die „Genrierie", Die 
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im. welcher hoher Gunſt Graf v. Holnſtein — der zu den wenigen 
liberal jenen Mitgliedern ne I. Häinmer gehört — bei —* 
König Recht... Unſer newest Staateminiſter 6 Aeuhern, 


Hobenlohe, wird bis morgen feinen Amtdantrıtt den bayeriſchen 
ndten gn den Denen Höfen u. eine Ciculaidepeſche 
wminheilen Und im dieſer die Grundſahe bezeichnen, die ihm bei ber 
Führung ber äfte leiten werden; es würde deshalb von nicht 
geringem Jntere in,. wenn diefe Depeſche zur Beröffentlihung 
gelangen würde. vd. Hohenlohe iſt ein Freund der Prejje und 
der Deffentbichtert — und in dieſer Bezichuug gerade das Gegentbeil 
des ıbın. v. d Piordten — fo daß man ermarten darf, er merke 
auch ale Mrüifter nicht weiter zugenöpft feim, ald es durchaus noth- 
wendig eiſcheint. . * 
Da Iproler Blatiern wurde unlaͤngſt mitgetheilt, wie ein Bin 
erkan-von Leberetſch (Tyrol) zum Zelegraphn gerochen und gejun · 
den hat, daß derſelde durch ſeine iaenen“ die Taubenkrankbeit 
verurjadht, u erh die „Boz. Zig.“—, daß die betreffende Ge⸗ 
nieinde eine euergiſche Vorſtellung boben D:t# unterbreitet babe, 
damıt. endlich dem. verderblihen Trauben des Telegraphen ein Ende 
gemadht werde. In dem an die bobe Sfättkeilterei gerichteten Ge 
uch ſollen die —5 der ſchaͤdlichen Wirkung des Telegrephen 
biſtoruch dargeſtelli ſein: Im Sabre 1851 wurde, jo beißt ed da 


leugnet, obgleich noboriſch ift, Daß nicht nur der ameri» 
3 Ht. En, diefelbe dem Hr. de Mouftier, franzöf. 


bplich a 
ni 
Fürft_ von” Be des Heufernvorlag, ſendern daß auch der Washingtoner Tımedr 


Rorrefpondent tie im fubiniffeften Tone gebt: Antwort dieſes Mi- 
nifterd in einem vom 8. Dec. datirten Schreiben wieder gab, MWel- 
ches Urtheild aber kann jept der verftändige Beurtheiler über ein 
Regiment fällen, welches glaubt, nur durch den Gebrauch fo nicdrir 
ger Gaulelkünſte fih halten — konnen!! Aber der von Monchen 
unlängft noch für fo tbatlı fig ‚aebaltene Herrſchling zeigt eine 
fo übermäßige Furt vor der leifeften Anregung der öffentlichen 
Stmmun;, dah co im Bübnenfpiel jede, felbit die uner- 
beblichite Anſplelu auf yolitifhe Zuftänte von der Thexter 
(Eenfur ferngebalten, dagegen vom obrrleitenden Miniſter den Schau 
fpiel-Direetoren fhamlos eröffnet wird: „fie könnten ja dad Publi⸗ 
fum mit Theater-Foten füttern, wezu.ibnen die unbefhränftefte Licenz 
ezeben ſei!!“ „ la main & Is iole* — („Buffer 

der Schlüpftigfet die Oberhaad!“) -— fo Lauten wörtlich 
die Ausdrüde mit denen der Marfdall Baillint. Mimfter des kaiſerl. 
daufi, füzli einen Schaufpiel-Dirigemten dafür zu tröften fuchte, 
ab die Cenſur aus einem ihrer Schere unterbreiteten Bübnenftüde 
die wichtigften Ecenen unter dem Vorgeben gefchnitten hatte: „Das 
Pahlitum könne möglicherweije poluiſche Andeutungen darin 


vlbit,_der Telegreph nur mıt einer Linie angebradt, ald gerade die ) fuben!!! Dem ungeachtet dürfte der bonapartifche Faichıng feinem 


Kıankbeit den Anfang nabm, und bie 1856 fortdauerte. Im Fabre 
1558 hörte die Traubenfeitche ziemlich auf, und man gab fin der 
Hoffnung bin, daß endiih die Seuche aufsören wücde, allein e# 
war ent Täufhung. Im Fahre 1859 wunden an dem Telrgraphen 
drei meue Linien angebtachtz es fing der Krieg an, Tag und Nacht 
war der Telegraph in Wirkſamkeit, und dehnie jo ſeine elelteiſche 
Mırkfamfert aus, daß alle zu Grunde ging. Im Jahre 1860 be» 
gar man die Weint⸗ben au ſchweſeln, was eine fehr beilfane Wirt. 
ung ausühte, und man dachte, von allım Uebel befreit zu ſein; 
allen ſobald Ber heutige Arieg anfing und wieder Tag und Nacht 
teleazaphirt wurde, bat ſich die Kranfbeit wieder mie eın Lauffewer 
verbreitet. Daß nur allein der Telsgraph an der Schimmelkrankheit 
Urfache ſei, rafüin fer der befte Beweis, daß jene Orte, wo fein 
Telegrapb epſtirt, maınlih Levico, das Thal Nondberg ı., von der 
Krartbrit derſchont blieder. Da man alfo felienfeft — fe, 
tag nut der Lelegraph dieſer Miſſethäter fer, fo wolle man bitten, 
den Telearapben zu befeittgen oder doch unfhärlich zu maden, „dar 
wit die Örmutbeiper nicht alle zu Grunde gehen.“ 
T arie, Da. Wie Sie wien, bat der Bonapartismus 
keit einigen Tabren zahireihsre und derbere Ohrfeigen erhalten, als 
itliche Regierungen der Welt zufarımengenemmen. Namentlich 
1t der am.23. Nov. d. 5. von. tem smeritanifhen Minifter Scward 
verabreihte Streich einem Fußtritte übmlicher als einem Badenftreich, 
wesbalb- man einſig bemüht ift, durch Unterdrädung diplo⸗ 
matfcher Altınftüde die erlittenen Demütbigungen vor den Augen 
dis franzoſiſchen Volle u8 zu bemaͤnieln. Co murde 4 B. 
ver Empfaug Dir Sewardſchen Fußiritt · Depe che vom 23. Run. d. J. 


Ende im unaufbaltfam beſchleünigten Schritt entgegencilen. Die 
—— duibareifenter Faͤulniß treten in dieſem firten- und finanz⸗ 

ulen Staatöftreihförper täglich fihrbarer hervor an das Son.en» 
liht und werden nachgerade felbft den polniſch Blinden bemerkbar. 
Für den hier iebenden Fremden gehört cine franzöſiſche Staatsum- 
md jicher nicht zu den Annehmlichkeiten eines genußreichen 
Aufenthalte, Da —2 die Zuftinde auf die Neige geben und 
unter alten Umſtänden nicht bleiben können, wie fie An — fo if 
das Bevorftebende als ein chirurgiſches Operativverfabren, mithin 
als ein nothwendig gewordenes Uebel aufzufajfen. Se früher als 
es — * Gegenwart tritt, um jo beſſer, oder um jo weniger ſchlecht 
wird es fein. — 


Hınbel und Wertehr, Jubuirıe und Saondwırıhikaf: 
Die daytriſchen Ofibadnen remtiren fih im Jahr 1866 auf Ö Procent. 
Am 31. Dieember v. 3. hat der Bürf von Thurm und Tarid fireng ger 
nommen feine Iepte Fahrt in Deuſchland geihar. yern, n und 
Bürttemberz daben ſchon lange ihre eigene Por, im Rorbreutfchlamd fährı 
Preußen umd dieied hat vom 1. Jannar 1867 an au im feitherigen Thurn 
ned Zaris’ihen Vereiche vie Poft Übernommmen. 


j Baveriſfſches. 
Sontbofen, 3. Jan. Borgeftern Vormittags wurde außerhalb 
ber Orte Flihen in dem am der Bizinalſtraße von Langenwang 
nah Fiſchen vonüberfliefenden ſ. g. Rothbache der led. Zuglöbner 
Jobaun Bach von Langenwang aus Leiche aufgefunden und wird, 
va Bergewaltigung nicht bemerkbar, vermuthet, Day Derielbe in betrun. 
fenem Zufaude beim Ratbaufea-ben inbefaaten Bach geriet und crtran, 


rn. A. 








Mahıanmaypı 


pn nun nn nn nn ———————— 
wäber der Anue tag, hatte entſchjeden den ungünftigften Stancpunft ; Kapitän bie Dfficiere und Machtmäruer ın der Kabine zum Gotteh- 


Re naben jedoo forterh hren Antauf.- ats jle fi vom Lande ent- 
fernt batte. . Die Salepper und Stcamerd folgten in langer Reihe 
den Dachte vnd gemährten den maleriſchſten Anblick der jemals in 
einem Hafen geboten morden «war.  Piöplih flug das biebır 
beitere Weiter und; ' die Sonme wurde‘ von einer Wolfe verbüllt, 
ver Wi erbor fi mit Macht, ‚die Yachten fleigerten ihren Lauf, 
die Theers verbaliten ımmer mebr und bald war man auf hoyer 
e. Um 2 up war fein Band mehr in Sicht. rder Kapitän 
lug nun eine, befondere Richtung ein: Der „letwing* fubr 
norbivärts) die „Senriette® bielt die europäifche Fubrlinie- sim, die 
Beita" veriolaie entfcieben dem nördlichen Weg. Während der 
Matt hartem Dre Micten“fich fo febr vom einander entfernt, daß fie 
nun ibre Sputeh völlig verloren umd ſich erft un Cowes wicderfahen. 
Das Logbuch entbalt eine fehr musführtche Schilterung der Eleb 
auffe wäbrend_der_ Reife ber „Derriette“ ; wir müfjen und jedoch 
eur Das" Weſentlichſte befchrämten, Die erfte Nacht war durch Geſong 
and Unterbeitwiig tm der Ratine und beftiged Schneegeftöber auf 
Lem Dede —— Tage war «# hell und kalt; 
di uber te" g te: alle Sigel auf.nnd legte in 23 Stunden 
2% oten zuıüll, Sir begeanefe zwei Dampfern, melde ihr aus- 
wien, ala fie die tunfelflaue Flagge anfbißte, gleichſam als fürch⸗ 
fr —* ein —— vor ta zu haben. Kom Abend * 
eifergfchri ftägmäich und «tk zum. 13. an welchem 

age, die Ehe jo. warn er eu, Säfte auf dem Dide 
ibre Siefta halten konnten. Gegen Diitternadht‘ änderte ſich die 
‚Slint. Dir Schnesifil in arßen Flocken mit Megen und vagel 
untermifcbt;: umd die Pacht warb 11, 12 und 13 Anoten im ber 
Stunde wow Der Schneeflurm dauerte auch am 
nacſten Tage; 


maltete groß lagenbert. Am 16. begegnete man einer 
nass rg gl fegelmden Brigg, deren Mannidaft des Zatel- 
peffieg, irm_ die Henriette“ anınftarren, welde leicht und ftil 


leich dem „liegenden Holländer" dabinhuſchte. Es war damals 
nntag, ind rend die Winde gellend pfiffen, verfammelte der 


dienste, und unter den lauteſten Wellerfhlägen wurden die Gebete 
verrichtet. Der Sturm fleigerte fih mur noch mehr an den naͤchſten 
Tugen, es ſchien, als ob man zwifchen Waſſerbergen dahınrännd; 
vom Dorisont war nichts zu feben, den Himmel ** trübe, blaã · 
farbige Wolken und die ——— degte in 24 Stunden 280 Knoten 
zucld. Um Mitternacht fürzte der Zummermann in die Kabine des 
Kapıtäng mit dem Hufe, day des Schiff einen Leck erhalten R 
Gluͤcklicherweiſe verlor der Kapitin nicht einen Augendlick * 
jung, fteite ruhig feine Unterſuchung am und derubigte die 
Heifenden- mit der Verfiherung, dap er & teifig Jahren niemals 
ein — eſehen habe, das ſo wacker Stan I. wie die „Hen« 
riette.* am 19. Dec. erfreute man fich wieder eines heiteren Wetters. 
Sonntag den 23. konnte ınan den englifhen Himmel begrüßen. Die 
Unztduld due ficy jet, Aller bemädhtigte, grengre am br een, 
in jeden Sei glaubte man.den „isleetwing", in jedem Stern a, 
Horizont das Lichifignal der „Vefta* zu feben. Am Morgen des 
24. erichredte der Zimmermann mit der Runde, daß der „iFleetwing* 
in Sicht fei. Alles flürmte auf's Dec mit Augengläfern, Fern 
ſern und Teleſcopen bewaffnet und alle brachen in cin frendiges 
aden aus, ald in dem vermeintlichen „Üleetwing* fi ein eugliſcher 
Schooner entpuppte. Während man ın beiterer Weiſe das’ Weih⸗ 
machtöteft beging, kam der Lootſe vom Cowes entgegen, und noch 
memald wurde cin berjlicered Cheer erhoben, als im dem Mugen 
blıde, da der Pilote mit der Nachricht erjreute, daß feine andere 
amerifanifche Yacht den Kanal paffirte, und ald die „Denriette" im 
Comes anlirf, erklärten die Preierichter die Wette für gewonnen. 
Siaatt der Nennerflagge wurde das Signal deö Kapitän’ Bennet auf 
Koi, und ald die „Denrietie* im Cowes die Anker auswarf, wurde 
ie von dem königlichen Yachtllub und von den Bewohnern mit 
wahrem Jubel begrüßt, Die „Befta* langte 38 Stunten. 10 Min., 
ver „ileettwing“, wmeldyer: dur den Sturm 6 Matrofen verloren 
bat, fogar 46 Stunden fpäter als die „Denriette* an. Alle drei 
Be biegen nun dicht neben cinander ım Hafen von Gomes, und 
ote umdrängen fie fortwährend, um fie zu ſehen. 
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fit gefiel. 
} &s iR der Mittelpuntt einer Gemeinde von eirta 2000 Geelen, anferben 
mehrere größere Nobargemeinden dem Bezir! nabe gel find, un» bärite 
ein Arzt umfomehr einer großen Srarie enigegenfehen ,„ da es früher als Tantarztüielle eine der bef 
in der Gegend bezeichnet werden fonnte, obwohl tie Concurreng bedeutend größe war als jet. 
Audem wirb einem Mrjte vos der Gemeinde ein Jahresgehalt von 00 fl. rt mb fanı 
ein fehr billiges und geeignetes ?ogis ausgemittelt werden. — Bewerber darum mögten ſich ihriftlid 
an die Gemeindeverwaltung wenden. Op, 4 Januar 1967. (2a 
Schmöger. BVorſteber. 
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zeugen, feblefifcher und Hausmacher Leinwand, Doppeltuch 
und Shirtinge, Tafchen: und Handtüchern, Tiſch- und Tafel: 


tüchern, Tiſch- und Fußteppichen, 
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afeturang einverleibt fine, in 25 Zagmweıf 13 Dezimal Gründen, van in 
einem Napanıseii em tem nom unertheiften Gemeinde» Befiguugen, unter Acqua Marsala, Cröme de Persico, Creme de 
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Unterzeiinerer rmpfiebit eine Ihöne 
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Schlitten :Deden 
ja diuigen preifen, > 2b) 
“3. Serler, Rüribuermeifter. 


dad von Nob. Men. Martin in Kemztr. 
An die verehrlichen Subſcribenten 


auf das 


Reiſehandbuch durd Bayern 


von Dr. Julius Bernhard, 

mit Rarien, Manen und lufirationen, 

diene zur Nachricht, daß dat Dub, das anferorbentlih vixte und ſorgfaͤltige Borbrrathungen erforbert = Ganz feiter, alter unb baltdarer 
und megen feiner befonteren Berädügtigung der Inbufirie und des‘ bamit verbundenen Iubufirie- aditein: Kas 

—— —— ern en zur Bapernd mörhia a +, 5 in der er iM wieder zu. baden bei [26} 

ung »ollendet ſehen wird, do onat ri. der Dend ded Bo ginnt und nad voll- 

4 Drit eima vom Monat Juli an die verſeadung an die verehrliden Gubicribenten erfolgen jJoh. Mien Eindres, in ver Bäern-de 

wird. — Wer no gefhäftlihe Mideilungen hierüber zu maden bat, wolle folhe in Bälve riten] Mebrere hundert Btettel guic rn 

an den Derausgeber Paul Gauger in Stuttgar, | Grifch um aufguräumen find zu Derlaufen 

ner Schäffer zu 3 N. 12 fr, fomie 


n. 
en Ifern- & hal —3— 8 
Höchft wichtig für Gefchäftsleute jeder Art, a ha ca 
für Bureau’s, Gomptoirs, für Portbeamte, für Wafbanftalten , für Pabrifonten von Weiß ee —— rm. 22 
8 wagten, namentlich aber für alle Haushaltungen. Rüde, Dolplege und Konfiaen Brquemiigleien, 
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Bun Men, 5 En. In Rärden und Druden von Boll- und Seivenftoffen. ! m Düngerhaufen nedg Ubteitt- un Stall, 


wa q 
Diele wegen idrer fo nielfeitigen Berweubbarteit mit Hedi gemannte Bichütte it zu: verlaufen Im, „goloenen Rop" 
® # oe a : iz . Ganiiar Babrif in Glauch — = 
iR allein echt zu haben bei den dern manıı reuninger, au 7 s 
(Saden) ober in Kempten bei Tobias Dannheimer. . Stadt Theater in Kempten. 
An Shöndeit und brillantem Feuer umäberireffen, signet ih diefe biawe Tinte vorzüglid y Sonntag ben 6, Januar: 
Shreiben mit Srabl- und anderen ; fie greift die Federa michi am, if aufero:pemluh baktbar 8. Boräelläng in 2. Abonnent, 
copiet Sehr gut umb trodnet Tchnell. Much if ipr Gebramb für bie Augen viel mwohlthätiger, als ver Zum Erfinmmale: 
ber 5 zen, fodaß viefelbe unbevingt jedem Bielfreidenden,, bejundere aber AugneietmP ech - Schu lze- 
empieblen if. Ir f f von 
” Gin ganz anegezeiinetes Mittel if fie ferwer zum Blänen der BWöälhe, Beifmoaren und ge er —* —5 
Adwefelter Wolle. Wafler, das mit wenig Tropfen diefer Tinte any Lit nebläut if, nibt den durch Raflas Gröffunng 6 Ufr. Anfang 7 Ur. 
Daslelbe nejonenen Stoffen ein Lüftre, gegen meldes vie ſeithet ER her ar Mittel, als Judigo · v — 
löfung, Nltramarin, Gmalte ıc gar feinen Bergieit aushalten. Dabei enthält diefe Dläue feine Spur Montag den 7. Januar“ % 
von Esärie ober Gäure, fo daß ein Berberbem der Gioffe eine Urmöglicleit if. 9. Borftellung im 2; Abonnenten 
2 * — ——— täft Ad) viefe Zinte gebraugen zumBlaufärben von wollen) Der alte ri 
u venen Stoffen. und 
In einem fupfernen ober Irbenen Tepie oder Keffel wird Waffer, am beten Regenwaſſer, dem man esnilen. 
einige Löffel Eifin zugelept, fiedend gemast, forann, die Tinte zugelegt, von welder eine Kleinigfein) gupipiel zu. von Enuard Boat. 


—5 die an —— vorper wehlgewaldenen wollenen oder ſeideten Stoffe prachtvoll und afla Gröffnung 42 hr. Anfan | 8 Uhr. 
































Jede Pausirau Tann fib auf biele MWetie Wellengarn , feirene Bänder ıc. beinahe ohne Roften Thermometer, 
wit werig Dübe und Zeitawiwanr jeib* farb n. Mora, hl: 15 .* Ritt, u 1:7: Kälte. 
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In ferate, die die Bormiltaas 10 br. einlaufen, 
Prime mach am bemfelben Tage Aufnahme finten, Gebüßr 
* für die dreifach geſparene Petitzeile oder beren Raum 2 Fr., 


oder Lantpoftbeten. bei Wirberhelung billiger. 
Dienitag: ka si, Jir. 6. 8. Januar 1867. 
Volkswirthſchaftliches. mann bezogen; der won dieſem genommene Gewinn fiel ſchon beim 
> : Eintaufed soffeufhaft zu. welche ihre eingekauften Robſtoffe 
Die Affociation. * Keinen —5 = lee ie Ki Berarf alle 


. Bon Dr. 3. 3. Rofbad. 

Die Aſſoeiation bildet den erſten Strebepfeiler der forialen Re 
form. Sie nımmt alle verwandten Lebenefreije auf in ibren Schooß. 
vermutet in immer größerer Ausdehnung, immer mehr die Selbjt- 
ſucht der Individualität, und macht nidere Lebenezwede den böberen 
dienftvar. Für jept ift e# ihr mädflcd Ziel, Diejenigen wieder zu 
vereinigen, ‚welche die Gemerbefreibeit von einander getrenut odeı 
vielmehr: der Znduftrialismus auf ſich ſelbſt geitellt, veretizelt, und 
wegen Mangeld an Kapital um die volle lbftftindigker: gebracht 
bat. Die Bensffenfaaft bringt dieſe ei wieder und 
mat das Kapital durd den Credit zugänglich. Neben ber wirtb- 
fchaftlichen Erhebung bat die Aſſociation auch die geiſtig ſitiliche ım 
Gefolge, Die Afjociation ift nur möglich durch dem ſiullichen Ge 


mermgeift, durch Singabe, durch Opfermuth. In diefer fittlichen 


Reform liegt die Bürgfcaft, die Dauer der focialen Reform. Jene 
it der Gruadflein, dieſe der Aufbau der neuen Ordnung der Dinge, 
Die Affociation foll dann auch in die ländliche Benölferung dringen. 
Geochichiich find zuerſt jene Bereine ins Geben getreten, welde 
die Abmehr der Dringentiten Lebenenoth und die Sicherſtellung vor 
den Getabren der Matur (der Elemente) zum Zwecke haben. Ju 
ter ländlihen Bevölkerung entftanden fo Affecuranzen gegen Tas 
Berderben der Feldfrüchte und Biebfall, in der induftriellen Arbeits · 
tlaſſe aber Vereine zur Unterſtüßzung im Alter, in ber Form von 
u Penſiene· Unterftügungse, Eriparnids, Wittwen · 
taſſen. Reden der Bekampiung der materiellen Roth finden wir 
au {dom in diefen vereinen ſitiliche und griftige Fortbildungskeime. 
Aud die Unternehmer, die Fakıifherrn berbeiligen ſich an denfelden ; 
fie machen Aufhüffe, verwalten die Kojie. Die Enutrichtung von 
Beiträgen von Seite * ——— Po gur — * 
Unterftüpung werden alle ausgefälufen, die ihte Krantheiten 
grobe Ausfaweifungen . Völlerer, Raufbandel veranlafien, die Uns 
terftüpungen eritreden ra bei ſolchen Vereinen auch anf unverjchuls 
dere häusliche Roid der Angebörigen des Urbeiters; die Hausgeſebt 
machen «6 dem Arbeitern zu: Pflicht, einen fittlicen Lebenowandel 
zu fübren; Lebilinge werden zut Zucht und Ordnung angebalten; 
dad Ginichleppen beraufchender Getränke wird unterlagt; Iteue und 
Nedlichkeit werden mit der Zufiserung bleibenden Dienftes belohnt 
u f. w. So find ſchon diefe Bereine zugleich die Pflanzſtatten von 
Ordnung und Brüderlichteit. von Fleiß und Treue, von ınniger 
Anräberung zwiſchen Arbeitern. und Heirn. MR 
Hoher fe jene Brreine, welche die ſociole Selbitftändigfeit 
der Glederungen des vierten Staudes zum unmittelbaren Ziele 
haben. Vetrahten mit zuert die Gonfumdereine Die Bro 
dachtung drängt ſich uns bald auf, dap der weniger Bemitielte, der 
.»:; feine Ginkiufe an Nabrungdmuteln und Brennmaterial in 
ineren Duantıtäten. macht, viel thruerer fie arY ald der Ber 
mittelte, der ım Großen feine Lebensbedürfnijfe Any Tır 
Heine Kaufmann ‚und Händler, der ın größeren PBartıen eintauft, 
um in Neineren fie wieder Aha wird mitunter fehr wehlhabend, 
Konnte man den Nußen biches Zwifhenbändlerd nicht fetoft ſich an 
eignen ? Noch. brenmender wurde dieſe frage, als die Levensmittel, 
die fi der Arbeiter ankaufte, oft febr ſchlecht und verfäliht waren. 
Eosiort trat eine. Genoffenſchaſt quianmen, um für, ıtre Dlitglieder 
die Sebensmittel im Großen anzufaufen und in Meinen Portionen 
am fie wieder zu verkaufen ; dir Einkauf war billiger, Die Abnehmer 
erhisiten Reine gefaͤlſchten Maaren mebr, fie wurden nicht mehr ber 
troyen an Gewinne, der Aupen, den früber der Zwifhenhändler 
oder Kraͤwer machte, . wurde, nach Umfluß einer gemijjen Zeit unter 
die Miralider feibft als Dividende, je mad der Größe pur Ein- 
käufe (Abnabme) vertbeilt. Dieſe Gunfumpcreine traten zuerſt unter 
englifcen Arbeitern auf; fie wurden bier die Vorſchule für die Ent» 
wıdelung des Genoſſenſchaftsweſeus überhaupt. j 
De bier gemacten Erfahrungen fonnten die Arbeiter leicht auch 
für ihre Sphäre ausbenten: denn derjeuige, der feine Rohſtoffe im 
Kleinen einsaufte. mußte fietheucrer begablem, ald der, welcyer ſolche 
Einkäufe im Großen machen fonnte; * erhieit oft aber auch 
fhledhtere Waaıen, befonders wenn er auf Borg einfaufte, Danım 
fratım jeht bier Handwerker ald Genoſenſchaſten ufamnen, und 
kauitin als felche Ihre Robſtoffe im Großen von Producnten oder 
Fabrikenten cio. 10 Irend Mi felcde bieber vom Händler oder Kauf 





den gemachten Gewinn. auch bier an die Mitglieder als Dividende 
je mad der Größe der Abnahme verteilten, oder einen Theil des 
Gewinned ald Nejervefond antegten. So entſtanden die Robftoff- 
genoffenfhaiten. (Schluß folgt.) 


*Politiſche Ucberficht. 
Kempten, den 7. Jon, 
Der ebemalige Frankfurter Sonater 'v. Bernus (ein bervorza- 


gendes Mitglied der großmuticen Parte) bat in einem Priwatbrief 
'nunmebr dıfimmt:v von Frankfurt Abfhied genommen. Die betreffe 
ende Stelle des Schreibens lautet ım Unezug: „Mid von Frankfurt 


jet trennen, iſt mim fehr ſchwer geworden, und ed bat mic manche 
dittere Stunde arfoftıt, bis ich mir mır einig war. Das Beifpiel 
meiner Vorfahren (franzöfifker Emugranten in Folge der Aufhebung 
ted Edikts von Nantee), die der Feibet ihrer Heberzeugung das 
Vatırland opferten, bat auch mic geitärft, daß ich mir Die Freiheit 
meiner Uebetzeugung wahre, ale Trier Bürger geboren, mir ein 
Vaterland (Schweiz) ſuche, wo ıdy ald freier Bürger mid füblen, 
als freier Mann einft frerben kann — fo Gett will! Uber ich fühle 
das täglich —— daß touſend und taufend Faͤden der Seele mich 
an meine hie e Batcrftadt fiffeln. daR fie meinem Herzen immer 
dae wahre Barerland bleiben wird und ber erfte freie Lüftzug mid 
vor wieder zuführt. Ich wünfde von ganzer Seele, daß meine Mit 
bürger meinen Schritt nicht mißdeuten.“ (Die gefürdtete Mißdeu ⸗ 
fung wird dem Herrn Senator wobl nicht ierfpart bleiben, Es wird 
m Hranffürt Biele geben, welche keine Großthat darin erbliden, im 
einer truiſchen Zeit davon au laufen, ftatt für die freiheit mutzus 


oib ſchild in Frantfurt ift ans feinem jdhönen Haus in der Main · 
er Strahe ausgezogen und der Kurfürſt von Heſſen eıngegogen. Die 
arraıne und die Norhichitde Haben einander immer an- und ausge 
jogen. * 


Der Erbprinz von Auguſtenburg erließ eine Auſprache 
an die Schleswig Hoifteiner, tatirt aus Baden, 2, 


Jan., worin er, 
unter Wahrung der Auguſtenburgiſchen Anſprüche, die Schleswig · 
pelfteiner alter durch Eide, Gelöbniſſe und Huldigungen ihm gegen ⸗ 
uͤder Aternommenen Berpflichtungen entbin Det. 

In dem Herzogtbum S. Eoburg.Gotha iſt die Beftimmung ge 
troffun worden, daß jeder Abgeordnete ded- Landes qus Staatämıttelm 
fu lange die Reiſetoſten und Dräten zum deutſchen Parlament ver 
a — fo, ‘als die Bundestofje nicht dafür Entſchädigung 
emäbrt, s 
' Im VI Berliner Wahlbezirk foll ein Arbeiter als Parlaments ⸗ 
Abgeordneter gewäblt werden; es wurde biezu der Schlojler Andreat 
(m be Borfig’igen Werkfrärte) und der Schrifteper Drewes vor- 
geſchlagen. 

Aus Abtreinftimmenden Parifer Korrefpondenzen erjeben wit, 
daß’ man im ſttiegeminiſterium die Weltlage nicht fo günkig be» 
u:tbeilt, wie man mad den Rrietendverfiderungen un Munde des 
Kaiſers erwatten ſollte. Giner der neuen Boulevards, welche Barom 
Haußmann an der äußerſten Peripherie von Paris aufführen läßt, 
ftich in ferner Verlängerung an die Umfaſſungsmauer der Etadt, 
welche nach dem baulichen Plane bier durchbrochen und mit einem 
neuen Thote verfchen werden ſollte. Hierzu war ſedoch die 
mijung ded Ariegeminifterd notbwendig, welcher diejelbe aus fortis 
fitatornfhen Bräuben verweigerte. In der ſchriftlich gegebenen Ant- 
wort äuerfe der Minifter, daß in seinem Augenblid, wo Europa 
vielleicht mit einem - allgemeinen - Brande bedroht fei, es durchaus 
nicht rathſam erſcheine, den an ſich ſchon recht dedeutungsloſen leisten 
—— der franzoſiſchen Hauptſtadt noch illuſoriſcher zu 
machen. — 

Die Hartmädigkeit, mit welcher der Kaiſer auf dem Projekt der 
framgöfiihen Beeresorganifation beftebt, fan auch nicht ald 
Beweie Denen in die Weltlage angefehen werden. Sämmts 
Ihe Präfeftei Follen angeriefen fein, in ihren Departements die 
Agitatron gegen Das Projeft mad Kräften zu befümpfen. In der 
Legisiativen wird die Regierung, wie c# beißt, an den Patriofismus 
der Bolfövertreter appellirem und ihnen zu bedenken geben, daß Frant 
reich, wenn es nicht auf age Einfluh in Europa verzichten und 
zu einer lediglich induſtriellen und bandcltreibenden Mutisn, wie etwa 
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Holland, berabfint fe, feine Streitfehi > ‚die ihm Äheh ! 
a en boden Wei Sn 
I Wurde, " ; ur 


Das päpfllihe Militär wird im neuen Jahr auf die bie 
jeht noch nicht erreichte Höhe von 11,000 Mann de Es ſteht 
unter dem Befehl von ſieben Generalen, worunier zwei Schweizer 
(KRalbermatten und Graf v. Eourten) und ein Badenfes-(Kanzler.) 

Dad „PDiemorial Tiplomatigue* meldet, daß Frhr. v, Beuft 
den Großm̃oͤchten vorgeſchlagen habe: den Goentwalititen im Drunt 
durd ein vorläufiged gemeinſames (Einverftändnig vorzubeugen, 
damit feine einzelne Macht verfuche, die dort möglicherweife ent- 
ftehenden DVerwidlungen zu ihrem ausſchließlichen Vortheil andy 
beuten,. - 

Münden, 6. an. Die Enthebung des Frhrn. v. d. Pfordten 
wird in dem beut audgegebenen Regierungsblatt in folgender form 
publicirt: „Se. Maj. der König haben unterm 29. Dec. v. I. dem 
wicderbolten Befuche des k. Staatdratbd im ordentlichen Dienft und 
Staatsminiſters des f. Haufed und dei Aeußern, Een Dr. Ludwig 
v. d. Pforten, um Berfegung im den zeitlihen Rubeftand, ın Ans 
betracht ſeiner Gefundheitäverbältniffe, vom 29. Dec. v. d on, 
unter gleichzeitiger Einteihung dedfelben in die Zahl "Ver Staates 
rätbe im außerordentlihen Dienft allerguädigft ftattzugeben, und 
demfelben dabei die wollite Anerkennung feiner duägezeichneten Dienft- 
leiftungen, ter von ibm bewährten reichen Hülle von —— 
und Erfahrungen, ſowie feiner Opferwilligleſt und der Sr. Maj. 
dem König und dem fönigl. Haufe dewieſenen Anhänglichkeit audjus 
drüden gerubht.” 

— Don den Abgeordneten hatten fib bis geftern Abend 
bereitd 71 beim Präfidıum angemeldet; die Kammer der Abgeord- 
neten wird wahrſcheinlich am Dienflag ibre Sißungen wieder, auf 
nehmen. Eine Eröffnungsfererlichkeit findet, da ‚dıe Kammer, nur 
vertagt gemein. nicht Statt. 

— Die Durdführung der projektirten ueuen Peereöner 
faſſung joll einen jährlihen Mehraufwand für Lie Armee von 
6,500,000 fl. veranlaffen, jo daß fih mit dem im der laufenden 
Finanzperrode fefgefepten Militäretat von 11,415,000. fl., das 
ordenilihe Militärbudget auf jährlih 17,915,000 fl. ſtellen würde. 

— Der Kommandant der Refidenzitadt, Generallieutenant Nitter 
v. Mars, ift nach mehrwöchiger Krankbeit in der vergangenen Nacht 
in 62, Üepensjahre geftorben. Der Berlebte war vom 25. März 
1855 dis zum 13. April 1859 Kriegämimifter, und ſeit 27. Apeil 
1859 Stadttommandant von Münden. Die Verwaltumg der Armee 
urter dem Artegdminifter v. Wanz bat ſich indbefondere durch fon 
ſtitutionelle Grundfäge, durch ſttenges Feſthalten an ten im Budget 
gegebenen finanziellen Mitteln ausgeztichnet. Strenge Pflichterfuͤl 
dung und bumanes Benehmen verſchäfften dem Verlebten die allger 

ine barmberzige Hhwel 
Epiſode aus = —— er Beder., 
(Fortſezungg. Im? 

Der alte Gominerzienratb hatte feinem einzigen Rinde noch nie 
eine Bitte abgejhlagen, warum follte er ed jept thun, wo es ſich 
fogar noch um einen edlen menfchenfreundlichen Zwred, handelte, und 
der Mebicinalrath ihm verfprac, für Marie, wie für jein eigenes 
Kind zu forgen? Auch Dariend Mutter willigte ein, und nad- 
dem noch das wenige Nötbige nebft Linnen, Bervandzeug und Wein 
eingepadt war, verließ Marie in Begleitung des MMedicinalratbe, 
der fie abholte. das elterlice Haus, nadhdem fie nod einen langen 
Brief an Ernft gefchrieben hatte. iv 

„Du weißt, Ernft,” fchrieb fe unter anderm darın, „Daß nicht mehr 
die alte Liebe für Did in meinem Herzen wohnt. be , Dir 
oftmald den Grund mitgetbeilt, wie fie allmäblig erloſchen ift, 
aber ich füble mindeftend die Kraft in mir, Dir eine treue Gattin 
u werden; und Du baft mir gefagt, daß Du nichts weiter ver« 
Tangtefl, Du mich aber nicht abe fönnteft. Diefe Worte zeigen 
mir, daf Du mic noch liebt, und bürgen und Beiden wenigſtens 
eine friedliche Zukunft. In reichlich wierzgehm Tagın fol unfere Ver» 
bindung erfolgen, ih babe um feinen Aufſchub gebeten, ſondern viel 
mehr daranfgedrungen; bis dahin werde ich mit allen meinen andern 
Gefühlen abgejchloffen haben, wenn id Walter micht wieder hegegne. 
Und ic werde ibm nicht begegnen, da ic in einer Stunde zu den 
Berwundelen reife. Und num lebe wohl, Kınft, bis dabın! Bergieb 
mir, daß ich Dir ım Iepter Zeit fo viel Kummer gemacht habe, 
ich konnte micht anders, trogdem ich jo dagegen gelämpft... Ich werde 
wohl wieder anderö werden.* nie 

„Das wirft Du!* murmelte Ernſt, ald er dem Brief empfing. 
„Ich ibwöre Dir, dah Du alle kleine Mädchenthorheiten vergeffen 
wirft, wenn Du mein Weib biſt ı,. ; snlarbäuttag, “ud 

Düttlerwerle fuhr Marie am der Seile des alten Meditinaltaths 
in die dunfle Nacht hinaus. Die Reife dünkte ibe unendlich. lang, 
und wie ein ungebuldiges Kind fragte fie immer wieder, ob man 
noch nicht baldangelangt ſei. Endlich mit —*— — hatte man 
den Beltimmungsort, unweit des furchtbaren Schlachtfeldes erreicht, 
umd ſeht erſt füslte Marie, daß ibre achtzehn Jahre doch noch ſchwet 
die Greuel des Krieges ertragen fönnten. Sie mußte ſich feit auf 
ven Arm des Medicinalratbö fügen, befonderd da gerade in dieſemn 


— 


— 


‚bid die neue Wehrverfaſſung fertig und bie 
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— Dreineuefte Eutſchli dr, ehr Meibt 
dabei, daß mit der Heranjlehung der Infafen in Städten und 
Märkten zum Landwehrdienfte fortzufabren fei, und daß dieſer ſelbſt 


dur folhe Bermehrung der Dienſtpflichigen erleichtert werde. Die 
Bovdenlofigkeit Diefer leptern Unmahme : wurde im ‚der Preſſe ſchon 
ded öftern nachgewieſen und-man muß fid billig wundern, wie das 
Staatöminifterium jept am Vorabende der Umgeftultung unſeres 
ganzen Heerweſens, von der aud die Landwehr mit ergaffen wer- 


wird, auf einer ebenfo unpraktiſchen als den Bürger ‚belaitenden- 


m 
Nairegel beſteht. Wenn da und dort Inſaſſen bereitd zinm Dienſte 
herangezogen find, fo bilder Dres ficherlich keinen rumd;-diefe- 
vegel noch weiter audzubehnen, fordern. im Gegentheil fie eber völlig 
rüdgängig zu macen, da das Staatsminiſteriam über die Urt der 
fünftigen Organifation der Landwebt feiner Sache noch feinedwegs 
ficher iſt. — In der Behandlung der Landwehrfrage iſt unfere Her 
gierung überhaupt nicht 
v Neumayr auf dieſes Inſtitut ift während der lopten Krıfis Möge 
lich getäuſcht worden und Das Bermünftigfte, wos die Hegwrung‘ 
thun könnte, wäre, jeht einmal die von der Kammer verlangte‘ 
rubende Activität der Landwehr eintreten zu loffen — auf fo lange, 
Unftige SteDumg der 
Landwehr zu derfefben eniſchieden iſt. Jeder Schritt und. jeder 
Kreuzer, der dem gegenwärtigen Inſtifut der Landwehr nod geopfert 
wird, erſcheint als unverantwortlihe Berſchwendung, —2 der 
züglich der Montirung und Armirang; deun boffentlic wird ‘vie 
Kammer in diefem Punkte radical zu Werke geben und die Land. 
wehr in der möglicht einfachften und praktiſchen Weiſe ausftattem, 

(Fürther Abrztg.) 

— Der „Pfälz. Kur.” enthält einen Leitartikel über tie Wie 
derbejegung der erledigten Präfidentenftelle der Pfalz, in welchem bes 
fonbers die —* der Frage in dem Sinne behandelt wird, 
daß der neue Präfident ein Prälzer fein möge ine andere 
Beregung der Stelle betrachtet der „Kur.* als eine empfindliche 
gunüaiegung für die pfälzer Staatsdiener , befonderd aber al& ein 
Miptrauensvotum gegen die Pfalz. 

— Der „Bolfsbote* fahieibt: Der Hauptmanı Mag v. Parſe— 
dal vom nfanterie-Feidregiment hat, wie die — meldet, 
das Ritterkreuz L laffe des MAnarverdieuſtordens erbalten, was 
den Bolfsboten freut, weil er's durd feine tapfere und umſichtige 
Bührung in dem unglüdlichen gr bei Sepboöttenreutb red» 
ich verdient hat, und man faft hält’ glauben können, der ganze 
gt —5* fet ouf Die Armee in Unterfranken gefallen umd 
jür ibn fein Sreugel übrig neblieben, Beiläufig bemerft , hört 





A} Augenblid ein Wagen voll ‚Sawerverwundeter gebracht me, und 


ibr —— ihr ſagte, daß dieſe Leidenden wohl zunächſt ihrer 
N, * 


— bed 

ine unerklärliche Angſt bemaͤchtigte de plögiih Mariens, ats 
fie de wie man die bleichen, entfteliten Seftchter, die werftämmelten 
Beftalten aus den Wagen bob, nnd in ein großes, finfter audfehendıs 
Gebaͤude trug; jedes Stöhnen dir Unglüdliben fuhr ihr inte ein 
Dolchſtoß durch's Herz. Aber dies war aud fein ünblück für ein 
junges Mädchen, das niemald Jammer und Elend gefeben batte, und 
der alte Medicinaltath führte fle in dad Haus, umd fagte ihr, daß 
ec bald zurüdfehren würde, 

Es dauerte in der, Thar andy feine Biertelftunde, fo etſchien der 
alte Medicinalvaty wieder aufder Schwelle. — Srin Antlip drüdte 
inniges Mitleid aus und feine Stimme zitierte leicht, 

‚Ih habe den Sohn eines Jugendfreundes von 'mır und Ihrem 
Vater unter den Berwundeten gefunden, Marie,“ fagte er; „und ich 
glaube aud, daß er Ihnen —* unbetannt geblieben iſt. Ihn will 
ich zunäcft Ihrer Pfiege übergeben — in Föcftens zwei Stunden 
wird feine Zante bier Beh und Sie ablöfen.* 

Marum wurde denn Marie bleich bei den Worten des Mebicinal- 
raths? — Warum faßte fie fo verzweiflungsvol die Lehne det Stub- 
fed und griff mit_ der Hand nah dem Herjen? — Warum rang 
fid) der Name „Walter* wie rine Welt voll Dual und Jammer von 
ihren zufammengepreßten farblofen Lippen? } 

Ste habe ed errathen, Marie," fagte jept der alte Medicinaltatb 

es it Walter, den ich ımermwartet_ald Berwimdeten wiedergefunden 

be. Enge bringen wir indeffen den jungen Mann durch und 

8* ie müffen Ahr Möplichites thun, und- den Freund du’ er- 
ten. 

Nur nah einen Moment ſchwankte Marie wie ein vom Sturni 
biwegtes Robr dann Taffte fie fih anf — ein Strahl himmliſchen 
Muthes und rubiger Entjchlofenheit bitpte aus ihren Augen, Daß 
felbit der alte Medieinafratk fie verwundert anſah. 

„Meine Schuld foll es nicht fein, wenn Walter wicht wieder je 
nefen wird,“ fagte fie Tächelad, „bringen Sie mich rur gu ihm.* 
Leife fügte fie Dann noch bingu, wihrend der würdige Arzt fids ent» 
fernter: „E8 hat nicht fein follen, Ernft — ich kann richt mebr Dein 
MWeib werden, nachdem der liebe Bott mid wieder mit dem Geliebten 
jufammengeführt bat, während ich vor ihm fliehen wollte. Berzeih 


— Die ſtolze Zuverſicht des Herin ‘Bo 


Eifenb 
Ankunft 1 


Rem 
Fahrordnu 


br 


Rahm. I3U. 
Nachte 10 U. 


Bon 
Borm. 8 U⸗ 
Nachm. 3U. 
Naqia IN. 


Yof- An 
Rem 
a v 


Borm. 10 U 


Rab Altı 
Rimrat 
Rahın. 2 U 
Rah Rrile 
‘ 


5 
Bormittage 
Hntunft i 

von . 
Morgens 5 


Bon Altu 
Rimrat 


Morgens 8 
Bon Meike 


8 
Morgens 8 


*35* 
thenb 
Abgang * 


Morgens 7 
Adends 8 
Abaang 

Morgens 5 

sunasm. 

Eu 


hnzüge durbgefallen in die Bollspartei. Intereſfant war die | 
> Atgang dadurch daß die pa dert noise ‚Partei fih darin aum erftenmal 
Öffentlich mit der urfehrräbriähen Völlaparteı maß. Ueber diefe ba 
tem. beim num zwar bie Preußenfteunde aeficgt, dagegen find fie.dem ſ 
4.1.Nov. Liberalen, d. b. den ım allen politiichen Farben fehillernden Spirk- 
— bürgern, unterlegen; waͤhrend beide wirklich liberalen Parteien 
brt. veremt über die amgeklıd Liberalen geflegt baren, Die dentfhhe 
gadurg. Darten hat Übrigen® unter gegenwärtigen Umftänden mit Redt den 
N. * Sig über ‚die Holfepatc dm Sieg mit der Molfäpartei über die 
> "2 Loyalen vorgezogen. (Mad Brferöin der ar rigen feltft er- 
-M.&.3, littenen Schlappe wird der Stutty. „ ‚er® foıtun wobl darauf 
5M.G.-3. verzichten müſſen, ſich als Wortführer des ſchwäbiſchen Volkes & 
uben gan; tuoß feiner Hetzereien it Die gefunde-Bernunft zum Dur 
n 8-8. suche getommen!) 
‚m. € audel umb Bericht, Anubuftrie aud Panpwirthibaft 
0.8. Gi Rempien, 7. Jan Ws uns iorben aus guter Duelle die 
M. 93. Rachticht gu, das uniere Regierung ipee Bereitwilligtent erflärı dat, das 
lm a 1 A auizubebem, und Daß ver Handel mit in- und aus · 

” länsifhemn Salze iunerbalb des ganıen Zollvereind mit Nädftem gu erwar⸗ 
m.) sem debt. Wir begrüßen diefen zitt in. der Weicpgebung wm fo freus 
M.P-3. Higer, als nicht allein der ärmeren BoltehHaffe ein ered Ball, 
R.) fonvern and ver AInruftrie und Yundwirthihaft in Zufunft ein pöperer Auf · 
nft ſchwung im ſicherer Aueſicht fiebt. * 

Augebarg, 4. Jaa. Der heutige Schrannenftand detrug mur 1599 
sburg. SM, woron 1592 Eh. verfauft und 17 Sc. aufgezogen warten. Dit 
MG eife fänmmelich geftiegen. Wirteipreiie: Weizen 22 A. 34 fr. (gefliegen um 
M. 6: 2 fr.)5 Meran 23H. 5ifr. (gefiegen um 6 fr )5 Roggen 17 A 30 fr. (ge- 
‚M&G. fliegen um 24 fr.}5 Gerfte 15 fI. 30 Ir. (gelegen um 56 Ir.) Paber 2. fl. 
m, 2 6 fr (geftiegen um 15 fr.) Umfapiumme 27.225 B. 49 Er, lese 
IMG Rüngen, 5. Jan Die frutine Getreideſddranne emihielt im ganıen 

21,733 Ed, wovon 16,225 3b. verkauft und5558 Sb. elugefept warden. 
1dau. Wittelpreife: Weizea 24. 34 fr Per um 52 87.); Kern 16 A. 17 fr. 
MR. p. (orkingen um 11 frz Were 15 A 55 fr. sneftiegen um 7 fr.); Paber 
M.&. 6 A. 59 ir.’ (petallen um 14 fr.) Die Rete beflunben tu 2308 Sb. Weizen, 
m. 6.3, 867 4. Korn, 1942 SG Geric 441 Sb. Huber. Umfagfumme 263,506 f. 
nG. * Bapneriihbes. 

‚lm. — Münden, 4. Jan. (Hbdzta,) In der beute ftattgebabten Magi- 
ER. ſtratoſizung wurde eın Schreiden des erzbifääflihen Orbinarists an 
— die fal. Polzerdiieftion vorgeleſen, in welchem der Wunſch ausge 
mir, Kraft, wean ich Dir Kummer made — ich leide nicht mwentaer 
lüſſe im Darunter. Und nun an's Merk, gebe Gott, daß ich den Gelichten 
eh. dem Tode entreife — wenn nicht, ſo mag er mic gleich mıtnebmen.“ 
empien 88 ſchien Marien eine Cwigkeu zu fein, bis der Arzt zurüd- 
OR. kehrte, um fie dem Leidenden zuzuführen und doch war kaum eine 
ied umd halbe Stunde verfloffen. Rur mod eimmal übermannte die Beine: 
‚ofen. gung Marie, ald fie den Gelichten bleich, mit geichlojfenen Augen 
0 M. auf feinem Lager liegen _feb, "ohne Bas“ gerinafte Lebenezeichen, ale 
‚ang und dann und wann em ſchmetzliches Siöynen von ſich zu gaben, und 
a. ' eine Tbräme rollte langfam fiber mie Wange. - Aber dann, dl® der 
u. » Meticinalrarh ihr Anortuungen gab, und noch einmal den Verband 
empten. umicgte. Daß Marie die flaffende ;Stwnmwunde fab, und er ihr gefagt 
1p. batte, Bahr er fie. jept einige Zeitallein laſſen müſſe mit dem 
35 M. Matienten, blieb fie vollfommen rubıg. 
ieb und Ale der Meticmalrath das klein⸗ſchmalt Zimmerden verlaffen 
ofen. ane, btugte Marie ich Über die ledloſe, geliedte Geſtalt, und als 
25 wRın. fie Beim Schenjeihen von ‘'fich ab, flüfterte fie leiſe den Namen | 
ang und „Walter.* Be 
„Der Vermundete hörte die Etimme der Liebe nicht, mur ein 
40 Min fchmerzluches Zucken der Mundwintel verrieth in dieſem Augenblid, 
vifchem daß dieſe gebrochene Geſtau woch empfinde ; es herrſchte Todtenftille 
“Send. in dem keinen Grmache ·) * 
Rördene WM lmäblic bämmerte--der- Abend MARIN, aber weder der alte 

Mediemaltath noch die Tante des Berwuudeten liegen ſich feben, 
— und doch wurde dieſer ımmer unrübigct. Gtöbment ıarf er 

Jauf fernem-Lager berum — wilde, wire Mbaftafiren brachen ſich 
Sen). von Walters Sippen und nur ein Wort war von Allen verftändlic, 
d Abends An Wort, das Marie mit Angft und Entzüden' erfüllte, ihr eigener 
hrgeit IE Name, 
2 Mod SH demſelben Abend fehrieb Marie ihre Eltern. Sie 


Stuttgart, 5. Jam. y!»&hbeben wird dad VErgebni 
der geſtern an Basgersnäfaufneht, welche ie — 
merffamteit in lepter Zeit bier ziemlich in An 

bet.ant. Gewählt find die Kandidaten der fogenannten liberalen 
Partei, darunter auch einige der beutfchen oder, wenn man will, 
preußıfpgen Partei angebörige Namen. Nach ihmen erhielten die mei ⸗ 
fen Sammen die Kandidaten eben der lepteren Bartei; gänzlich 


theulte ihnen darin Alles mit, wie es gelommen, daß Me anfarhört 
babe, Ernſt zu lieben, und nun nimmer vom alter laffen könns, 
und bat fie, Ernſt ihren unäbänderlihen (Entfchluß mituiheilen, 
van fie nicht‘ feine Gattin werben wolle. 

Zum Schluß richtete fie noch die dringende Bitte an ibre Dut- 
ter, —* nach Empfang dieſes Briefes zu ihr zu kommen und 
mit ihr vereint den theuren Verwundeten zu pflegen. 


ESchluß folgt.) 


. — 
der Dolläbot” fo-mah, » daß aud er 
Item wird, wad er. fürBepbottenmeuihr verdiänt hat, aber — fein des 


genommeh hatte, |" 





da in der BE vom Mösent 
Der M —* enter —8 ee Ört | 
e h 
diefem nicht nachzukommen. &u sicht ‚ Demnach —* 


bieherigen Finſterniß. 
Zu. der am 14, Jar. zu Augobur innenden LSchwu 
Sr re für das Jaht 1867 ‘ er —* 1 
berufen die Hp.: Karl Großmann, Kaufmana in Rindelheim 
‘ob. Bapt. Yall, Papierfabritant von Rondberg; Wbert Prob 
Kaufmann von Kaufbeuren; Joh, Gg. Wartmann, Kaufmam 
von Lindau; Maıtın Thomann, Occonom u. Gemeindevorftcher 
von Schönau; Joſeph Haemmer, Bauer und vorm. Bemeindenor- 
fteber von Mummen, Gem. Blaichach; Mıy Bud, Brauer von 


n möchten, 


| Kempten; EigmundOtt, Butöbefiger von Eggen, Gem. öt. Loreng; 
ac 


Stanislaus Zettler, Genemdevorftcher von Rottac. 


Dinkelfherben, 30. Dee. Heute Abend "6 U 
hiefgem Bahnhofe beinahe ein he rd 
tunden, 


hätte auf 
zweiet Zũge ſtattge · 
Um hals 5 Uhr kam von Augäburg ber ein Ergamungs- 
ws mit Frachtgut am. Derfelde hatte mit dem von Ulm fommen- 
A) ——— mit dem von gleicher Richtung etwas ſpäter 
tommenten Wilzug bier zu kreugen. Der Güterzug verfpätete fidh 
und traf erſt um balb 6 Uhr ein; die Zugfübrer brauchten fehr 
lang. um Waſſer zu fafen, und fo Brauste um 5 Uhr 48 Minuten 
der Eilzug gegen den Bahnhof heran, in das mämliche Geleife, anf 
welchem der Güterzug noch ftand. Bon allen Seiten rief man den 
Zugfübrern des Gürerzuges zu, fo ſchnell als möglich atzufahren, 
wihrend der Bahnmeiſter und ein Amtögebilfe des Babhnerpeditors 
im eiliaften Lauf dem Eilzug entgegenftürten und das Haltfignal 
dem Zugführer des Gilguses benerflich zu machen fuchteit. Den 
vereintea Bemühungen gelang 6, den erften Zug in Bewegung und 
den macyfolgenden früher zum Stehen zu bringen, aber ed mar eine 
peinlihe Minute, von vochber nach der Ucherzengung aller Anmefen- 
den vielleicht mehrere Menſchenleben abhingen, denn die Mafdin- 
des Gourierzuged und die Perionenwagen des Güterzuged waren 
faum mebr dıeı Wugenlängen von einander entiernt. Die allgemeine 
Gutrüftang des Bublikune, die nach dem allgemeinen Scureden über 
ſolche Unvorſichtigkeit und mangelhafte Dispofition fi fund gab, 
wurde noqh geſteigert, ald mehrere Anmefende behanpteten, daß am 
Sonntag den 23. ds. Mis. diefelbe Gefahr in noch höberem Grad 
gedroht babe, indem zu den nämlichen Berbältiffen noch der Umjtand 
großer Dunkelheit bunzugetreien, eine Behauptung, welde die an 
weſenden Bahnbeapten nur betätigen konnten. Dan erwartet, daß 
energiihe Maßztegeln gegen Wiederkolung folder Mifitinde von 
kompetenter Seite getroffen werben. CBoftjtg.) 


Berantwortmder Reracteur: 2.9. Shahenmaper. 


Bermifchtes, 


Bei Beiprebung der Volkeſchulfrage auf den mecklenburgiſchen 
Landtage äußerte cin Rıiter, es genüge, daß die Barernjungen in 
Religion, Leſen und Schreiben unterrichtet werden. Das Rechnen 
überrhreite ſchon dus Maß des Betürfniffes, Der Mann bat Redt; 
denn was bei der Junkerwirthſchaft in Medlenburg für die Bauern 
—* Fern das Bann ſich jeder Bauermjunge — an den Fingern 
abzahlen, » 


Am Mittag tes 2. Januar ſchwamm der Gefündbeitdapoftel Ernſt 
Maehuer tei Mainz unter der Rheindrücke durch und flieg unterhalb 
der Srabt wieder an’s Land. Es find nun 2 Jahre, daß berfelbe 
mit einem Kranze von Eichenlaub auf den Kopfe durkh die Bıüde 
geihwommen ift, indem er das Lied fjüng: „Sie follen ihn nicht 
haben, den freien deurfchen Rhein.“ 


(Ein Dienftboten-Jubilium) Johanna Barbara Stoll⸗ 
berg aus Fröntſtedt trat am 1. Januar 1817 m die Dienfte der fü- 
milte Loge in Gotha und feierte am 1. Jannat d. %. ihr -golderes 
Jubiläum im derfelben Familie. Diefe ſchenkie ibr einen Yaönen, 
bequemen, wohlverdienten Sorgenftuhl, der Bürgermeifter der Stadt 
überbradhte prrfönlich feine Giüdwünfhe im Namen der Behörde und 
ein ſildernes Eßbeſteck. Das. Miniferium ließ ihr ein Geſchent an 
Geld zufommen. 


Ter „Etendard“ gibt Nacprichten über ein Erdbeben, we 

am 2, Januar zwifen 7 und -Hlbr Mergens im der brovinz 
Algier ziemlich bedeutende Verheerungen angerichtet hat. Der 
erfte Stoß um 71/4 Ubr war der —— Gr bat in Blidah 
und in den weſtlich von Chiffa gelegenen Dörfern großen Schaden 
angerichtet. ine große Anzahl Häufer find erfcüttert und unbe» 
mobnbar gemacht; Die Hafermen haben geräumt werben müſſen und 
die Truppen menagiten unter Zelten. Die Dörfır la Ghiffa, Moh- 
ataville, Ben-Hasmi, El-Uffraon, El-Ameur, Ei-Ain find Tin ganz · 
dh zerſtört. m Mouggiabille 37 Todte 100 Mermuntete, im 
BenRadmi 4 Todte, imebrere Berwundete; in El Affraou 12 Todte, 
2 —— = Stöhe find 5 allen Städien des Zell der 
Provinz Algter verjpürt worden. In den vinzen Om und 
Gonftantine ift nichts verſpürt worden, — 
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Annonce. 


Bank- & Wedfelgefhäft .. 
— ——— Dantfuct a M. 
An —— u —* = 5 apier 

. wi aller tien ’ 
Untedenefoft,. Shfenbaba -, Vaut- ——— 
Actien, Incaſſo von Eormons , Barknoren, Wed» 
bein ae ihrer Zifiherung Proripier und ;teeler 
Bedienung (187 
Ißropifion: 1 per * ohne jegliche funfige 


peien. 


Todes- Anzei ©. 


Theilnt hmenden Setwoudten Freanden und Befannten zeigen wir 
rn —* af. 2 Dem Allmädhtigen gefallen, vnſere innigit ge- 
iebre Mutter 


Frau Carolina Wolfart, 


geb, Mündler, 
nad Fängerem Leiden in ihrem.bt. Lebensjahre geftern trüp 10 Ldr in 
ein befferes Jenieitd abzuruien. m ftile Theilnadme bitten 
Kempten, den v. Januar 1667. 
die friuernten Söhne: 
Franz, Theodor, Otto, Georg & Heinrich Wolfart. 


377 Die Beerdigung ſindet -Dienfag den 8, Januar Rahmitiags 1 Ihr vom Leichen · 
darſe and Statt. 










































‚Kapitalien-Gefuch. 

Käpitalien werten gelubt auf lanrgäter 
7] von 200 fl. die 3500 fl, auf ver- 
| faiiedene Summen und zwar gegen doppelte 
I Verfiderung auch nom weder. Wer ſolche 


rue | lu ei i | Dariohem beige, Tann fi ichriftlich oder mundiich 
Ve m bei dem Musergeichneien melren, dr) 


TOHBEI- ANZELUB: Dieimaundrier, den 2 Januar 1866. 


 Thraddäus Ohneberg. 
Gott ‚dem Almäsigen dat ce gefallen , unjere innigfl geliebte Batitn, denreldmann ud haent. [3 
Mutter, Toter, Schwägerin, Schwieget · und Grpfmutier 


Frau Elifabetha Motz, 


Dirbrert Toldanwe ſen und 
geb. Homel, 


Bauerngüter finv billig und 
vortdeühatt zu verfaufes und 
nad langen use fehmerzhaften Leiven in einem Alter won 03 Jadren zu fit 
in ein beifenes, Jenfeits abzeruſen. 


fan an nie Hälfte ober ein Diktitheil ftehen 
Idieiben Nähere Auchunit eribeilt (5€) 
Dietimanneried, tem 2, Januar 1867 
Kempten und Memmingen, den 4. Januar JERT. 2 haddäus Ohneberg, 
Bie tieftrauernd Hinterbliebenen. 
a” Die Beerdigung findet Dienflag Mittags 3 Uhr vom Zraurrhanit aus Statt 
OBetfanntmabung, 


1 Dandelamann und Agert 
Die untertertigte Armtniftration bringt diemit zur Affentliden Renitmiß, Daß zufolge Beſchl aff 


Beachtenswerth. 
Untergricneter beſizt ein vortreffliches Mittel 
des Bant » Direciotıumd von Ten hard Medmungs- Ariıblvf vorm II &emsier 1566 fi ergebenten 
Erirögmiffen alt: 


















































argen nächtlichen Bertnäffen, 1omıe genen Schwäge · 
wuhande der Darnbiate und Geſchlechtsorsaut Auch 
Anden dieſe Stranle Nufnadme in: des Ummergeihneten 
Ka 6b) 
Epecialari . Ki \ 

Dividende «& Superdividende: en ae ae 
24 gl. fr jere Vantache DE Sr? 
erhoben merten onen , Feten Wngzahfintg vom 2. Yarnar 166% an, mit Busnapme der Sonn Finn, bereite neuen, wodern 

unv Feiertage, bei Ditdieitiger Enfia Ik, en bei ter In as burg, Lindau um nebaen, ınirEilaEn 

Kemrien gegen dem beirefienkeu Eounom hantfiodet. naen, ben 29. Deebr, 1906. el; 
Die Adminiftration era erg m Schlitten 
der haerifchen Hhpoſheken· und Wechſelbank PER VER Ze on. Auen 
®d. Wrattier, Dir. n - - 
en Fruchfteine 
| lagerbafte 

Gauro — ennen tefers rortmädrind zu billigften Preisen N — 
— — Jos. er in der „Uh". - 
heim Stadtwirtb im Hinturgchäude &n Simmer al El 7 
Mittwoch den 9. Januar Abends S Uhr. den Dem if Ann u Baus. 
3 Bahnen vn Dein — —— i np ei Meg in ıett ——* Deiuge mit — * "0. 157, Iheaterftraße. (36) 
fuden ein, längtens bie IS pr zur erieinen. treu im Tocal angel lagen, Tine Iböne freunplide Wohnung, bdeiteuend 
Paul Pfeiffer. Er 1 Wohn » ums —— 3 Kanımern, 
1. Rüde, Dolslege end ionfligen Bequemliatciten, 


Anzeige. kann: fogleid, oder aui Kichtmes vermietdet Werben 
dei A. Schmelz in der Gerbergaſſe. de) 


Som Ehrmiter J. Schreyer nenerfunzene 
in Düngerhaufen aebſt Mbtritt- und Stall · 


Pillen. gegen Zahnichmerz \esmmazeiiz 


an caridfen (boblen) Zähnen. IE ann T. (2b) 


Berrüft vom hoden Ober + Mevieinat » Eolleyıum, genehmigt vom aller*öthten tal. boyerifdhen 
perten gegen Siebe Berigeiung suljunehmen ger 
(dc) 


Hanveleminifteriam. * 
Inel. Embollage und Gedraud sanweiſuag IM Er. ver häbtelhen Merräthig bei Mlanae.. Häberer ta 3% 
ein. &ınitandömann zur 


Ednard Müller, Apetbeter in Immenſtadt. 
anterte, auf 6 Jahr, welter 


München. “Tchreher 8 Ermp. 
chen Fünnte, wird gejuht. (3t) 


Die Baumwollwatten-Fabrik in Schaffhausen (Schwelz)irszs Aut fe mir schet. 39 
ine aut erhaftene Kindergais wird zu fauien 























Anm Falle, ãuderũ blinde Preiſe zu Aelen, fie liefert ale E orten Baummwollwatten in mei un: 
ran, don. dem geringen: bis zu des jenften Zorien geltimt und ungrfermt, in Nemen und großen 


fältern per Dupent, fowie au in ganzen Gtüden von 20 Ellen Rdagı (12 mötren);| Sorte. Näheres im IE. (3b) 
biefe Tefiterem fertigt auf obige Rabrit an fie finn Iowohl ver Bequemiihteit ale ver Erfparung wegen 
die fie bieten , voriindmeile begebet. Preteliften mn Mufer werden auf franlirte Berlangen gen Gr‘ wien bie Jtel Yıdımes Fin orrertihes 
mitnetbeilt 2a) Dienfimadihen genen guten Fon. ap. 


m AG. (6b) 
Bıönner’s 


Fleckenwasser, 
urträglib gegen alle Yleden 

7 son tetten Speifen, Del, Butter, 
Talg, Stearin, Ihrer, Pe, 
Bogenihmiere, Delfarbe, Bo- 
Pe + mare ıc., ohne den achten Har- 
en, von Scide, Sammer, Leder, 
„ Möbel- um Aleider doffen ım 
Geringfien za ſcheden. — Beñes 






















beläfttiut 11 fo Jchem Grade,, tat 
Uebelriechender Athem, ſehr Belen mit fiderer Hilfe gegen 
piefes Uedel nedient fein wirt. MWir malen terhalb uni das Schriitsen von Dr. Santo, 
„das befte und ficherfte Mittel gegen übelriechenden Athem“ aufmertfom, wil- 
dr6 fh Über die Nrfade und gründtise Deilung dieſes Uedels unsiühriih verbreitet. Bor- 
räibig. und an befommen ft die ea Werken in jerer Bupbantiung, in Xempren bei Tobiar 
Dannhelmer, für i8 fr. (3.0 












Er: 








eher Yınris de nie Sirttamleıt ron Apoipefer Wergmann’s patentiri ——— yum Waſgen — 
Zahnwolle* 
Apoiheler Bergmann in Paris. 70, Boulevard Wogenia, Deine. Mobler & Gomp. 
Da Ihre Wolle Bielen die befien Dienfie feifet, erfußde Sie ıc, (lolat VBehellung). auf Fer Bieig. 
* Idt ergebener Colleqe Apoideter Laer in Yanban Schleſten) Thermometer. 
T) Derot bei Dofayaikefır Wuchs in Remsien ;_[_ 12nftorn. EM Eh wie MH 11:0 30 Bremer. 


— — — ee 





Anclleretrudend de er.e.jct2 ’ ‘ c 


* 


Kemptner Beitung. 


Erfpeint täglich, den Moniag ausgenommen. Mbonnes 3 te, bie bie 
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ober Banbpoftbeten. bei Wiederholung billiger. 
Mittwoch: zit: Ftanın, nurupe Jr. 7. 9. Januar 1867. 
Volkswirthſchaftliches. Die meiften diefer Vereine in Deutſchland entſtanden im Jahte 
Die Afociafi 1858; im —* 1861 gab es deren ſchon 400 mit einem Umfape 
ociation. von 20 Millionen Gulden, und darunter waren 156 NRobftoffvereine. 
Bon Dr. I. I. Ropbat. Sole Genoffenſchafter beftchen nicht blos in Deutfhlanı, jondern 
(Shluf.) auch in England und Frankreich. 


Sie batten bei ihrem Entſtehen dur die Reaktion wie Dur 
bie Revolution vielfachhe Hemmniffe zu erieiden, wurden in ihrem 
ftetigen Fortfcgreiten niedergedrüdt und aufgehalten. An ihrer Seite 
war nebitdem auch noch das ſocialiſtiſche Element aufgewuchert und 
hatte die Keime der gefunden. forialen Neformen ſerſtört. Diele 
gingen flüchtig, Biete wurden in die Kerler geworfen, Diele endeten 
ım Barrifadentampfe. Auch die fociale Entwidlung bietet und das 
Trauerbild des Lebens der Welt. Schmerz und Thränen, Eifen und 
Blut überall — bis es vorwärtd gebt — und 8 acht vorwärts 
auf diefem unglüdlichen Planeten — vormäts — aber auf dem 
Grabe von Taufenden — nur aus dem Mörtyrerihum erblüht neues 
Leben. Wie viele Menſchenleben bat der ſchnöde, felbflfüchtige Jn- 
duftrialismus tt der Blürhe der Jahre binweggerofft, wie viele bat 
er durch das Elend, das er gebar, in den Abgrund ber ——— 
und des moralijchen Berderbens binabgeftürzt: wie viele find ın dem 
Streben nah Berbefferung des Wohld der arbeitenden Klaffen der 
Ueberfpannung zum Opfer gefallen, oder wegen Enttäufhung am 
ebrochenen 44 geftorben! Gieichwoht, der Muth darf den 

enſchenfreund, wenn ihm ſeldſt über ſolche Schidfale das Herz 
brechen mödte, nicht verlaffen; das Leben ift der Güter höchſtes 
nicht; nur Schidjale reifen die Völler; Die Arbeit im Schweihe des 
Angefichts ift der Menfchheit ewiged Geſeß. Wat if and Menſchen 
und Bölfern geworden, im fippiaen Schooße des ſchwelgeriſchen 
Gluͤdes? Berfolgen wir daher boffnungdvoll die fertalen Reformen, 
weldye die Affociation und der Eredit in das Leben ver enwart 
und — legen; auch fie traten ſchmerzroll ein in das Leben 
der Welt und tod a jet ihre Mitglieder nah Hunderttaufen- 
den; ibre Fonds —* lionen. Uud die Zukunft gebört ihnen, 
denn fie wollen meden der wirthſchaftlichen auch die Reform des 
geiftig-fittlihen Lebens. Das haben ſchon die Arbeiteraffociationen 
in Franfreich berausgefühlt; fie erfannten es bald, daß fie fih nur 
dann Bahn breden würden, wenn Bewifienhaftigfeit gegen dad 'Pub- 
litum, Redhichkeit und Aufrichtigkeit im Verlehr ibr —28 ſociales 
Prinzip würde; ftatt fi Goncurrenz au machen, und die Arbeitd 
reife berabzudrüden, führten fie unter fit} das Geſeh der Brüder 
ihfeit ein, fie gaben aud den Dürftigen unter ihnen einen vollen 
Anteil am Gewinn. Auch auf das geiftige Leben haben ſich die 
Aijociationen bereits a u wir haben Bereine zur Grändung 
von Fachſchulen. zu gewerblicher Ausbildung u. ſ. w. 
Es iſt ferner die Erſparniß, das Opfer, weburd eine Menge 
diefer Dereine entftand; neben den eigenen Beiträgen köonnen bie 
Sparkaffagelder überhaupt, ‚deren Betrag in Deutfchland 150 Millios 
nen überfteigt, für fie_Ereditfonds werden, wenn der Staat die Ba- 
rantie übernimmt. So fann der vierte Stand mit eigener Kraft 
und eigenen Mitteln ſich felbft feine Zukunft auferbauen. 
(Gewerbjtg.) 


Der Schritt vom gemeinfamen Einfaufe zum gemeinfamen Ber» 
Taufe lag jept ſeht u Das tonnte geicheben, wenn die fo ver- 
bundenen Handwerker ihre Handiwerföprodulte auch ın einem gemein. 
jamen ** verfauften. Dadurch wurde die Miethe bedeutend 
wefpart; der Tinzelne batte früber für feinen Laden allein den Mietb- 
zins zu entrichten, an dem Dietbjinje des gemeinjamen Miethlokales 
traf ibm mur em alıquoter Theil, der weit geringer war ald jener; 
bei diefer Ginrichtung fonnte auch Derjenige einen Abfap feiner 
Arbeitöprodufte finden, der bieher außer Stande war, einen Laden 
zins zu entrichten, dadurch fonnte man dann auch die Arbeitäpro- 
dufte billiger abgeben, weil jeder Ginzelne nicht mebr den tbeueren 
Ladenzind der früberen Zeit zu bezablem hatte und diefe billigere 
Abgabe der Produfte mußt: die Nachfrage, daber den Verdienſi 
fleigern. Diefem Zwede dienten die Magazındvereine, 


Zu den ıbensbedürfniffen gebört auch die Wohnung. Die mit 
dem MWahsthume der Bevölkerung gefteigerte Nachfrage nach Wob- 
nungen batte die Miethiinfe auf eine rür tie minderbermittelten 
Rlaften fait wicht erſchwingliche Höhe binauf gebracht und gleibwobl 
litt PDiefe Rlaffe immer noch dur die Ungejundbeit ihrer Wohnungen. 
Die Arbeiter fonnten num felbt ein Baufapital fi fammeln, oder 
folbeö tbeilmeife von Kapitaliſten eredidirt erhalten, oder es kunnten 
Kapitaliften ſich herbeilaſſen, melde Arbeitermohnungen erbauten und 
fie den Arbeitern überließen, ſei ed nun zum allmähligen Gigen» 
thumderwerb oder blos gegen billigen Mietbzins. Ju allen Fällen 
war die Gefundheit der Wohnung im Auge behalten, daber man 
auch mit der Wobnung einen Garten zu verbinden fuchte. In dem 
jährlichen Zins, den der Arbeiter zu entrichten, hatte, lag der Dieth- 
ins, aber audy eine Abfchlagtzjahlung am Baufapital, melded nad 
Uimfeh einer beftimmten längeren Zeit fo allmäblig abgetragen 
(amortifirt) wurde, nad weld«r Zeit der Arbeiter Eigentbümer des 
Haufed wurde. Das find bie Baugenoffenfhaffen. In Eng 
land haben bereits 80,000 Arbeiter das Eigenlhum der auf diele 
Beife von ibnen in Beſih genommenen Häufer erworben. 

Schon die Baugenoſſenſchaft braucht Gredit; ihm braucht auch 
der einzelne Hantmw:rfer, der im der Lage ıfl, wohlfeile Einkäufe In 
machen und biczu das baare Geld nicht vorrätbig bat, ibn braucht 
auch tie Genojjenjdaft, menn fie Brbendmittel oder Nobitoffe im 
Großen einkaufen will, aber biezu dısponible Geldmittel micht befipt. 
Nimmt num eime Genoffenfdaft zu diefem Behufe eim Kapital mit 
folidarifcher Haftung auf, fo wendet fi das Kapital ihr vertrauend- 
voller ju, ald died dem Einzelnen möglich ift. Die —— 
kann dad fo aufgenommene Kapital an ihre einzelnen itglieder 
in Mleimeren Beträgen je nach Bedarf abgeben, indem fie fh zu 
ihrer Sicherheit von dem Rapitalempfänger Bürgfhaft durd Dritte 
ftellen läßt. Die Geiellfhaft ift wegen ‚ihrer folidarifhen Haftung 
eber im der Rage, Kapital um einen niedrigen Find aufiunehmen, 
ald dies der Einzelne vermag, der eine folde icherheit micht zu 
feiften vermag; er iſt darum leichter vom Wucherer heimgeſucht. 
Die Benoffenihaft läßt ſich natürlıh von dem Einzelnen, der ein 
Darlehen erhält, einen böberen Zind entrichten, ald den fie felbftan 
den Kapitaliften entrichten muß, weil fie ja auch die Bermaltungd- 
koften u. ſ. m. zu tragen hat. Gleichwohl macht fie auch noch einen 
Gerwinn, den fie zur Dedung bei etwaigen Berluften ald Reſerve · 
rn anlegt, oder auch ald Dividende unter hie Genoffen vertheilt. 
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* Politiſche Meberficht. 
Kempten, den 8. Jan. 

Wie verlautet, wird am 31. Januar d. I, dem Todeötage 
Sriedrig Nüderts, an mehreren Orten umferes Paterlandes 
eine würdige Todtenfeter vorbereitet und ift mehrfach daran ge⸗ 
—— ge — —* von Goburg — — Somm · 
nn " „ lung für ein ert-Dentmal zuzumenden. Es ift zu wünfchen, du 
m. die Ereditgenoffenfhaften (Borihupvereine, Bolta das  patrotiffe Worhaben in R dla eh > 33 a 

Das höchſte Biel aber war ed, den Arbeiter ſelbſt zum Unter und fünftlerifen Bereinen Anklang und Rachahmun⸗ Anke. : 
mebmer zu machen. Auch dad gefhah : e# vereinigten fidh mehrere Das Fitf. Journ. theilt eine Korrefponden; aus Gotha mit, 
Arbeiter, unter ibmen auch folde, melde im der brung oder | Worin das Gerücht erwähnt wird, der Herzog ven Koburg 
im technifchen Betriebe höhere Renntniffe ald andefPPefapen , zum wolle au Gunften Preuhens abdanfen; und ein Berl, Tel., wor 
emeinfamen Betriebe einer Pabrit, Ihre folidariihe Haftung gab tin vom einer Romferenz der thüringiſchen Fürſten in Meiningen die 
Srenit. Die Arbeit ded Einzelnen bei eimem folden mit Andern Rede ift, bei der es fih um ori ber thäringiia: n 

emeinfamen Unternehmen gab einem jeden Theilnehmer einen ent- Fürftenthümer umer dem Großherzog von Weimar 
techendeu Antheil am Geihäftdgewinne; das fpornte zu höherem handle. 

Gifer, führte zu märmerer Hingabe und wegen der * über Nah der „Rordd. Allg. Zig.* erfolgt in den meuen Ländertbeilen 

vabmen Alle die ftete Bewachung ded guten Kortgange die Geſchaſte. | nähftend die Vereivigung der Beamten. Die Rrgierung fei über- 


Das ift die Protmetingenoffenfbaft. zeugt, hinreichend bervhigter Stimmung zu begegnen, 


In Deferreid, 5** in dem größeren Städten, beeilten 
b die Vermöglichen, mit Aufbietung des lepten Groſchens die Frift 
18 zum Eintreten der gefiplichen Giltigleit der neuen Webrverort- 

nung durd Verkündigung im Neihögefegblatt, welche erft am 5. de. 

errolat :ft, zu benüpen, um ſich noch vom Militirdienft losjufaufen. 

So 4 Wiener Blätter am 4. Jan.: „Bid zum heutigen Tage, 

1 Uhr Mittags, ift bei dem magiftratlihen Militär» Departemen? eine 

Summe von 1, 120,000 fl. an MilitärBefreiungstagen erligt und 

an dad Dberfummeramt abgeführt worden. Die Anzahl der Lodge 

Fauften beläuft fich auf 1120 Individuen, und von dieſen wurden in 

den legten vier Tagen allein 620 ald Befreiungäwerber und -Loöger 

— *— 

Die fregerifhen Abgeordneten baben auf einer Verſammlung 
zu Gray beſchloſſen. keine Abgtordneten zur „außerordentlichen Reich» 
ratbsverrammlung® zu waählen uud fein Mandat für dieſelbe anzu 
nehmen, Auch das deutſche Wablcomite in Prag bat den Ent 
ſchluß gefaßt, ſich an diefen Wahlen, weil ungefeglic, nicht zu 
betheiligen. 

Die enttbronten Fürſten Deutihlands und Italiens wer 
den bei Leſen der Nenjahrärede Napoleons bedauern daß der 
Karfer jept erft Beranlaffung nimmt, feinen Wünſchen für die „Feſtig · 
keit der Throne" Ausdrud zu geben. Eine foldhe Poraje klangt wie 

tonte in dem Munde eines Fürften, der mittelbar und unmittelbar 

Zt am merften dazu beitrag, daß in den jüngftvergangenen Jahren 

eine ganze Harnıtur john foffbarer Meubelftüde in die Rumpelfam- 

mer wandern mußte. Won den ſchwebenden jFragen berührt Mar 

Prleon in jeiner Thronrede feine. Wie könnte er auch? Wohin er 

immer griffe, würde er nur unangenchme (Erinnerungen weden, 

rittere nnd demüthigende Gefühle wachtufen. Schweigt mir von 

Non und Merico! — In Paris fah man der jonft mit Spannung 

erwarteten Stunde der Tarferlichen Neuzahrsrede mit volljter Gleich 
ittigfeit entgegen, man wußte, daß das Kaiſerreich nichts mehr zu 
ieten im Stande ſei. 

Der offieiöfe Barıfor „Eonkitutionnel® fuht die National» 
witelleit der Ftanzoſen durch rolgende Notiz ie Gunften der Hrered« 
umbildung umzujtaheln: „Man befhäftigr ſich in Preußen viel mit 
unferer militärtichen Reform. Die Journale geben mit großer Cory 
ältigkeit Auszügt aus den franzöſiſchen Blättern, welche deren Be— 
—— katifiren, und unfere Nachbatn verbergen nicht ihre Freude 
über die Oppofition, welche die angekündigten Maßregeln finden. 
Sie jpotten über Die Ftanzoſen, welche ſich das erfte Volt der Welt 
nennen und c® zu fein glauben, und die wehflagen, ſobald es ſich 
darum bendelt, der Berpflibtung, unter der Fahne zu dienen, cıme 
größere Ausdehnung En geben und alle Pürger anzubalten, entwe- 
Der im der achvon Armee oder in der Refiro: zu dienen.“ Mit 
olchen Pbrafen freut man vernünftigen Leuten feinen Sand in die 
Augen. 

den oſtlichen Departemenns Frankie orgoniſiren ne jeht 
xegeltehte Aompagnien von freiwilligen Schüpen zur Abwehr 
eined swentuellen Gunfalles der Preußen! Wie ih die Zeiten 
ändern! Die Regurung degünſtigt dieſe Regungen des Eriegeufchen 
Geiſtes, weil fe Rupen für ihre Armeereformplane Daraus zu ziehen 
oft. Die framzöſiſche Phantaſie will übrıqeus jept miele 
sine barmberzige Schweſter. 

Epiſode aus dem lepien Kriege von Aannp Beder. 
(Shluß.) — 

Qualvolle Stunden brachte Marie am Kraukenlager Walters zu 
bis zu dem Hugenblid, wo ihre Mutter anlangte, um dem geliebten 
Kinde in der Erfüllung der ſchweren Pflicht beizuſtehen. Kein Strabl 
des Brwußtſeins durchblizte Tre Nacht der Fieberphantaſieen — nichts 
ald Nlageu um tie verlorene Geliebte, und daß feine Kugel jo barm- 
berzig geweſen je, ihn von feinen Qualen zu befreien, 

Ara volle Zage lag er fo — Marie wid nicht von Walter 
Lager, fie widerſtand allen Bitten des alten Medieinalrathe und ıhrer 
Mutter, Ad au fchonen — fein Schlaf kam über fie — nur bie 
weilen ein leichter'Schlummer, aus dem fie ftetd mit einem Angitfchrei 
erwachte. 

Pr und freundlich ſchien die Abendfonn: in das Gemach, wo 
Walter rubig felummernd lag, zum erften Mal nach langer Zeit. 
Sein Gefiht war todtenbleih, und die Schloͤfen eingefunfen, aber 
en friedliches, fanfted Lächeln umfpieite die bleihen Tippen, und 
feine Athemgüge waren fill umd regelmäßig, Marie ſaß, mie ge» 
wöhnlih an fein.m Lage. Sie war —— wie cin find, 
Das fih müde geweint hai, als fir fab, da 
war, und der alte Medicinaltath mit vertrauendvollem ein gi 
richt hatte, zum Zeichen, daß er das Befte von Walters Ruhe er- 
warte. Nichts unterbrach Die tiefe Stille in dem kleinen friedlichen 
Gemache als das Picken der alten Schwarzwälder Ubr, die Marien 
nut noch ſchwere bange Stunden angefündigt batte, und die Athemzüge 
des Kıanten. Di: Sonnt fanf immer tiefer und tiefer, fchom ſpielten 
abre glänzenden Strablen auf Marien Scheiteld und bald darauf 
tühten alters Ztim. Wie ein eiektriſcher Funke berührte es plöp- 
Gb Walter, eine feine Rötbe kebrte auf ſeine Wangen zutück, uud 
endlio öffnete er Die Augen — wen — weit 

Sein erfter Blick fiel auf Marie — Anfangs ertaumt — aber 
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beftimmt vermeffende und ende i i in de 
öftlichen —— entdedt ern — — a 





——— Münden, 7. Jan. Die gefammte Garnifon, ſowie die 
Landwehr Müncens waren heute in allen Waffengattungen zum 
Begtaͤbniß des Stadtcommandanten Generallieutenant v, Manz 
vollzaͤhlig ausgerüdt. Auch eine große Zuſchauermenge drängte fich 
auf den zum Kirhkof führenden 
auch der (mehr als SOjihrige) Generallieutenant v. Flotom fer 
gePeten. Deſſen ſchwere Eittankung ift jedenfalls conſtatut. — 

ıe Kammer der Reichsräthe wird morgen zur Wahl ibres zweiten 
Präfidenten jhreiten. Mauche Bermurhungen geben auf die Wahl 
des Hrn, v. Nietbamer, tufojerne man deifen Wirken als Sekre— 


tir und ın den Ausſchüſſen der hoben Aammet für erfegbar hält. -— 


Die große Diebrzahl der Muglieder der Abgeordnnetenfammer ift ein ⸗ 
getrorfen. 

Zur Perfonal-Statiftil der Abgeordneten-Rammer finden 
wir im einer Münchner Kor, der 9. 3. folgende Notigen: Als 
wiedergemwiblt treten in die Kammer en: die DS. d rg und 
Fcht. v. Dw. ale ncugemäblt: die HH. br. v. Stanffen- 
berg und Mid. Schmitt (von Berolipofen),; als Erfapmänite: : 
die PH. Birgermeifter Kirchner von Sulzbach, Bürgermeifter Dr. 
Eug. Schneider von Bamberg, Bürgermeifter v. Schultes von 
Schweinfurt, Nayer, Brauer von nbeim, und Ritter, Ge 
ineinbevorftcher von Mauerſtetten. Durd den Tod kat Die Kammer 
verloren: die vh. Schrepfer von Münnerftadt, Frben. v. Lerden- 
felb von Bamberg. Bobinger von Bobingen, Blaubler von 
Geroizhofen, geiftl. Rary Adam Schmidt von Amberg und 
Ungerer von Seeg. Als Frank werden tbeild für die ganze 
Dauer des Landtags, theils auf längere Zeit zu eiſcheinen verhindert 
fein die HH. Brater, Frhr. Oscar v. Redmwig, Geigel, Prüf 
finger und Weiß (von Weismain), und für der Anfang sr. 
Praſident v. Neumayr. Seinen Austritt aus der Kammer wıll 
erflären der Abg. Dr. Domkapıtular Eugert von Bamberg, anſtatt 
feiner würde der Erfapmann Deüllermeifter Hr. Georg Höfmann 
von Unterneufes einzuderufen fein. 


— Die nah Ginfhränfung der miltärifhen Gerichtsbarkeit anf 
rein militaͤriſche Vergehen überflüſſig merdenden Auditore jollen 
bei der Umwandlung der militäniſch organiſirten Gendarmerie 
in eine den Verwaliungsbehörden untergeordnete Schnämannſchaſt 
als Kommandanten der einzelnen Abtbeiluugen verwendet werden. 

Die „Köln. Itg.“ veröffentlicht, mit Rupanmendungen auf die 
Gegenwart, folgendes Schreiben des verftoibenen Königs Wil— 
belm von Würtemderg an einen hoben Verwandten, das eine 
tube Klare Ginſicht in das wahre Verbältuig der preußiſchen und 
Siterreichifchen Poluik zu Deuticland verrätt: „Stuttgart den 
23. März 1542. Aus Jbrem Briefe, der dem Bericht beulag, erfebe 
ich, daß Tettendorn dem Blittersdorff die mämlichen Nachrichten ge 
geben bat, welche mir Latour ſchon vor einiger Zeit müttbeilte; aus 
beiden geht Das lebhafte Intereſſe hervor, uns mıt Preugen zu ent» 
zweien, indem fie und miptrauifd machen. Es kann durdaus nicht 
in dem woblverftandenen Intertſſe von Preußen Legen, Suͤddeutſch- 
land za ſchwaͤchen, denn es wilde diejenigen Hilfsmittel verringern, 
dann lächelte er zuverſichtlich, als babe er gewußt, daß die Gchebte 
efommen. Gr bob feine durdjichtige Dand auf und berübrte 

arıend Haar, als wolle er ſich verichern, dab fie ed wirklich fei 
und dann beugie er ſich mübfam gu ibr bermieder und feine Lippen 
berübrten einen Augenblick ihte werße Stirn. . 

mDarie!* murmelte er mit ftrablendem Lächeln, 

„Walter!“ jauchzte Marie, und im näditen Augenblid hatte fie 
ihre Arme um feinen Naden geſchlungen, und ein beiher Thränen- 
from löfte allmäblig die Cisrinde, Die der Kummer und die Angſt 
um ıbr Derz gelegt batte. 

„Marie, Geliebte!" flüfterte Walter endlih, nur dem Ohr ber 
Lebe verftändlich, und ald fie ihn mit ihren großen glüditrahlenden 
Augen anjab, da wid der Tod noch einmal jurüd von dem Lager. 

„Richt wahr, Walter“, flüßerte fie mit ihrer fühen Stimme, 
„Du bleibſt bei mır — Dar darfft mich nicht, verlaffen — mit mei« 
ner Liebe babe ich Dich dem Tode abgerungen?* — 

u jhüttelte Walter tranrig den Kopf und ſank in die Kiffen 
urüd, 

i „Sprich nicht fo, Marie,” bat er zärtlich), „mache mir den Ab. 
ſchied von Dir nicht zw. ſchwer. Auf diefer Welt blüht und fein 
Gluͤck — ih muf mid von Dir frennen,* 
4 — Walter?“ hauchte fie tonlos. „Halt Du dazu ben 
uth 
Ein ** Lächeln umſpielte Walters bleiche Lippen. 
„Ja, Matie, ich habe den Muth, mid von Dir zu trennen“, 
fügte er Dunn mit flarer Stimme, „ich weh, dab ih Dich dreben 
wiederfinden werde, ich weiß, Daß ed ein ſchoͤnes gebeiligtes MWieder- 
feben gibt, das ein allgütiger Gott und vereinigen wird. Faſſe 
Ward, ‚Geliebte — dies ıft nur Eure — und wenn ich auch 
gern ber Dir ‚bleibe, es ſoll nicht. jein. Erfülle nur getroſt Deine 
Pflichten ald Ernſt's Weid — — 
„Niemals!“ anterbrach bn Marie mit thränenerſtidier Stimme, 





* — — —— — — — — 
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traßen, Heute erzählt man ſich 
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auf welche tb —— zugewieſen iſt; dieß find! fletzei 







Safinuafionen, die d ſchauen muß, wenn er 
ſich nicht mit Riten täufben w gen ftcht und fallt mit 
Suddeutjland, nicht fo Deiteneih, an der Schwäche von 
Deutfgland liegt, um es deſto be feine Privatzwede be 


preußi| hen Poltit, aber ir — iſt ſie gezwungen, im deut: 
ihen Jntereſſe zu handelu — nicht jo Oeſtetreich — und wenn ich 
ned daran gejmweihelt hätte, fo würden mich die Unterredungen mit 

Metternich, vorigen Herbft, ganz davon Überzeugt haben. Sein 
übelverbeefter Grimm geyen den Nönig von Preußen, ine Verhöh 
zung edes ödyt. deutſchen Nationalgeſühle, ſeme römıjdhe Tenden, 
And alled Schlagbäume zwiſchen ihm und und, die wohl mit Höflich ⸗ 
fair überründt werten fünnen, aber auch veranlaffen müffen, ibn 
iramet mebr in ſeinen römifchen Jeſuitiomu⸗ verſinten ju feben, und 
wenn die Welttronpete fib eint bören läßt und ſein Staat ın ſei ⸗ 
ser ganzen natürlihen Schwäche erfheint, wenn Deutiblands Wir- 
detgeburi vor ſich geben ſoll. ſo muß Deſterreich untergehen, iſt mein 
Wahlſpruch, jo lange ich lebe. —* ſKtrieg mit dieſen Jeſuiten 
und alen ıbren Werken! Doch das Alles uuier und. Hören muß 
Ex immer, was fie jagen, aber nıchtö glauben. Ihr ganz ergebener 
Wilbelm.“ 


dandel aud Gertehr, Anpuftrie amp Banbiwtribiäaft. 

— Münden, 6. Jen. lpfere beiden dieſigen Großbräuer Lowen- 
und Spateubräu werben (jeder für fib) großartige Bier» un Reftanca- 
ntondlocaie bei der Preife: Nusfiellung erefnen, die betraͤchtliche Aus · 
lagen iür die Genaumen eriordern und wobel u A. Nancheuer Kelinerinnen 
ia ihrer derfömmiiden originellen Tracht ſerviren werden (ine micht zu 
—— Eohcurreng wird dabei uniern dieſigen Bierfönigen daducch et · 
warfen, daß die Wiener Bierbaiier, Dreber an der Spige colofale Anfiren» 
nungen machen, um tem Aranzofen zu imponiren. So verlanter, das u. A. 
Dreber eine Heine, ader volfommen einzerihiete Draufiäite mit jeınem Re- 
Kaurationsiocale ia Berbindbung zu dringen beabfitigt. 

Um ven Innern Verkeht von Bayern, in Verfeiben Beife wie für Briefe, 
die Boripeile zu bieten, auch Auhrpoftiendungen bei befontern Beranlaffun- 

en fegleich mach idrer Ankunft bei ver Adgabepoft durch Expreſſen ia bie 
Hänte ver Adreffaten gelangen zu laſſen, dat die Beneralvirertiom ber 1. 
Berkedrsanftaften fo chem eine Reide ſedt medmäßiger Anoren eriaffen. 

Der Stuttgarter Gemeinderaid deſchloß, mit dem Direfter Pipp 
in Reuharel im Unteryanvlung zu treten besü,lib eleltriiber Upren. 
Ab einem Memorantum vdesfelben würde die Perftellung einer Normal: 
ur neh 20 Durd fie in Bang eltliruchen Upren nur einen Koñen ⸗ 
aufwand von 5300 fl., bie jährlichen Unterhaltungsloflen cıma 120--150 fl. 
betragen. 

Baperi if he®. 

—e Münden, 6. Ian. Die rüngjte Generalverfammlung der 
Hetionär: des Belfötbeaterd war inſofern eine ſtürmiſche, eis Ber- 
waltungsrathemitzlicder dem (anwefenden) jrübern Director Engılfın 
eine weſentliche Schuld an dem biöberigen Miplingen des Untere 
nebmene Pärnlich beirafen eine Anfiht, die fein Unbefangener im 
Publikum tbeilt. Als Hr. Engelten ſich dagegen zu vertheidigen 
fuchte, wurde ihm von Berfigenten das Wort —* Dagegen 
flimmie die Mehrheit einem Untrage ber, demzufelge 50, 000 fl. neue 
Prioritätsactien auögegeben werten follen, Ein anmelender generöfer 
Edelmann (Graf BERG) Gun nad Werber. Jabem 8 be DEE TBerseeen a Auen EB m SREER ARE. ging noch weıter, ındem er der Ge— 


„forrere das nit von mir, Walter. Bier, in dieſet Stunde gelobe 
ich Dir, daß ich Dein bis in alle Ewigkeit bleiben will, und fein 
anderer Mann ein Anrecht auf mic haben foll.* 

Gin felige® Lächeln verklaͤrte Walterẽ Züge. 

«Dant!? murmelte er kcife, „Dant, meine Geliebte, mein Weib! 
Muth, Marie — die Pilgerneife durch died Erdentdal ift Pur,“ fuhr 
er yort, ald cr jab, wie fie vor Sammer zuſammenbrechen wollte, 
uud var feinem Lager auf die Kuıe niderfant, „ich werde Dich cr- 
warten.“ 

Segnend legte Walter feıne abgemagerte Hand auf ihre Stirn. 

„Stch’ auf, Marie,“ murmelte er dann wieder, „meine Zeit ift 
um. Lege Deinen Arm un meinen Raden — fo jept ift mir wohl. 
Und nun fprich zu mir, recht füh — ehne Thränen, meine Beliebte, 
= dürfen in diefem YAugenblid, wo wir vereinigt worden, nicht 

jagen.“ 

Unp fie plauderten jufammen wie glüdliche Kinder, nicht als 
wenn ber kalte Tod 2 feine Beute wartete. Gewaltſam drängte 
Marie die ımmer und immer wieder auffleigenden Thränen zumud 
— fie erzählte ibm, wie fie fib auf das Wiederfeben droben, freue, 
wie er micht fange auf feıne Braut warten jolle und fie dann fo 
glüdlih ſein würden. Nun war es wieder fill in dem Meinen Ge: 
made. Die Sonne fandte eben ihre legten Strahlen auf das Lager 
des Rranfen — da tönte es deutlich durch die Stille: 

Auf MWiederfehen, Gelichte !* 

"Auf Wirderfeben, Walter! 

„Mad während Marie lautlog am Bette niederſank, entſchwand 
mit den letzten Gonmufnaflen Walterd Seele, 


Am andeın Tage fank die "Hülle Balters in den Alles bedecken⸗ 
"den Schooß der Erde und am dem einfachen, fchmudlofen Grabe 
lag in Thränen ng ie ein Mädchen auf den Anieen, deſſen Le. 
bendglüd mit jeder 


3 


—** öhne’ — cine anſehnliche Baatſumme jur Verfugung 
Der all dieſen theils gutgenieinten Verſuchen, das Unter» 
— zu fügen, fährt doch fort, auffallend zu kraͤnkeln. Auch 
bier thut chen eine Aenderung im Haupt und Glicdern Noth. — 
Die vor wenig Tagen aus der Frohndeſte auf dem Lilienberge (nicht 
wie es hieß aus dem Strafarbeitähanfe) ausgebrochenen 3 Inbieidueh 
find ſaͤmmtlich wieder zur Haft gebracht. Eines derfelden, Pius 
Schrott aus Gilching, ſtellte ſich in Starnberg freiwilig der Orts 
bebörde, da er bei einem Beſuche in der Heimath feinen einladen« 
ben (empfang ger hatte und überdies an jeder Fußbekleidung 
Mangel. litt, Die webldurdmärmte Haft mochte ihm bei diefer 
er !odender erſcheinen alt die borfüßige Freibeit. 
ugsburg, 9. Jam. Zur bevorftebeaden graßen Parifer Jn- 
ve — 1867, der größten, welche jeda war und noch fommen 
dürfte, will Hr. Buchhandler Many in Augsburg im Bereine mit 
einem joliden Pariſerhaus (Beyfens und Beders) vom 15. Mai 
1867 an, Serguügungszüge mit Waggons II. Klaſſe von Mün— 
— über Augsburg, in Stuttgart und Straßburg 
ung abi gehen lajjen. Dieſelben wären wegen ibrer Bıllıafaıt 
ndettacht des Vielen, was den Theilachmern um 150 fl. inciy- 
five 1Otägigen Aufenthaltes in Patis ſowie freie Rückfahri —WR 
wird, aus Beſte zu empfehlen. — Wir gratuliren gu dieſem ge 
meiunũßigen Unternehmen und wünfden, dag möglichſt viele 
nehmer dieſe günftige Gelegenheit, Bars fo billig ju feben, benügen 
mögen. Die Programme bifagen das Nähere umd jolten in we 
nigen Tagen ausgegeben werden. 

Von der Guͤng 3. Jam. Der nicht im beften Hufe ſtehende 
ledige Zimmeigeſelle Jojepb Schlund von Dürrlauingen ift in dus 
Unterfuchunge gefängnug Yugdburg biroragt worden, indem er drin. 
gend verdädhtin it, feine im Shwaugeren Zuftande befindliche Ber 

ebte, die ledige Jolıpba Stod von Mönfterten, am 31. Dec. v. J. 
Nachts ermorvder zu haben. Die tusfübrung der bat ſoll in —* 
Weiſe bewerlſtelligt worden fein, daß cr jeiner Geliebten, welche bei 
idm wohnte, anfüralib Gift beizubsingen wußte, und ald dieſelbe 
unter furchterlichen Schmerzen arg ſchiie und nicht enden wollte, 
ibr den Kehlkopf eindrüdte. Die Todtenbeſchau emtdeddte Das Ber 
brechen, worauf die Berhaftung des Echlund erfolgte. 


Deffentliche Verhandlung des t. Bezirkögerihts Rempien. 
Donnerftag den 10, Januar 1887. 

Borm. 5 Upr: Unterfuhung gegen Aroiod Wantmiller von Dber- 
güngburg wesen Körperverlegung 

Borm. 8 Uhr: Unterfuhung an "Beotg decht von Tiſendatz und Se · 
aomſen wegen Diebfiabis und Pedleren 

Borm. 3} Upr: Umtericdung gene: Ialiut Rägele von Immenftadt 
megen Schlägerei. 

Borm. 5} Hdr: Unterfuhunm gegen Aırbreas Shmeiger von Popien, 
wegen Diebſt⸗dls. 
RB. sempten, 8. Jan. Wr Haren (son eınige Wal Weienendeit, 

den Mufli- und Gbelangsvorträgen ver Heihmwiller „Muder* beijuwohnen, 

umd mäflen gefteben, das ir varh Die Leiftungen derſelben überraict wor- 


ten find. Mamenilich zeihner ſid eine der Schreftern varh ihre pradtvolle 


und umfangreide Stimme aus. Da ſich viefelben deute wieder im „Steffele* 
dören laſſen, mater wir Mufilireunre darauf aufmerkam. 


eramoı taner Kerackzur; 4. 4, Shuhınmaper. 
yanf, die einem “eorrete daS wide von mir, Zakter, Peer, Im biefee CHUnde geiode | (anf, Die eiuch: Yeben, eınem früben Ende entzegenging, 


— es war Marie, die junge barmberzige Schweſter. 


Bermifchtes. 

Und Hamburg, 4. Januar, wird geſchrieben: Der bedeutenfte 
Hamburger Schiffärkeder, Nobert M. Sloman ıft geftern nad 
längerer Krankbeit im 85. Lebensjabre mit Tod abgegangen, Er 
fam vor reichtich 50 Jahıen als unbemittelter Mann aus Holftein 
nach Hamburg, ward dann Gründer des direkten Paſſagierverkehrs 
mit Mordamerıfa und erwarb ſich in Diefer Eigenjgaft 18 pracht · 
volle Sege lſchiffe und ein nach Millionen gäblendes Vermögen. 
Charatteriſtiſch für die ſonalen Zuſtaͤnde Rußlands iſt folgende 
aus Kiew batırte Gefhichte: Am Morgen des 5. Dezember waren 
viele Berfonen Zeugen folgender Sene: Ein Bauer, * wahrſchein · 
lich irgend etwas aus der Nechbarſchaſt zu Marfte gebracht hatte, 
tie dich aus feinem leeren —— zu ſch 8 ließen war, ging in der 
großen Waſſilkowſlaja ⸗· Strafe neben feinem Fuhrwerke eınber, fein 
dunkelbraunes Pferdchen und — jene Frau, die neben dem Pferde 
an die Deichſel gebunden war, antreibend, Beide Gatten find noch 
jung und ziemlich dübſch. Der Minn war nad Art der Landde · 
wobner, die Frau mebr ſtädtiſch, in einen kurzen Keberziehet, ein 
Hemd mit Bänden, nur erwas entblößt, gelieidet und in bloßen 
Haaren, was eine ftarfe Verlegung der ländlichen Gewohnheit vers 
heiratheter rauen in fich flieht. Auf dem Markte angelangt, er- 
flärte er Den neugierig Umringeuden, daß feine Frau ihm fortgelau- 
fen jei und er jie in der Stadt gefangen babe; er führe fie nun, 
um ihr eine Bebze zu acben, neben dem Pferde gebunden nach Haufe 
vrüd. Man hörte wohl Ausiufe dar „erwunderung, bejonders 
von Seiten der weiblichen Zubörerfhaft, aber Memand date Baran, 
den Mann in ferner ehelichen Juſtiz zu ſtören. Der Bauet ſepte 
feinen Weg und feine erbaulıce Unpetibung, die abwechfelnd bald 


cholle die anf den Sarg fiel, tiefer umd tiefer | dem Pferde, bald der Gattin zu Thet wurde, vubig fort, 


ei 


Baperifde Sppothelen- Weihſel⸗Banl. 
Dir Gefhä unkerer nie Kempten if vom 1. Jcunar vd. den deinen Dramien 
Ludwig Frauenholz., Koffer, 
— — m a we Eigentgait als Panblungs 
un ım ca * 
— hen bes ann le DanveissWefrg-Buses fengiren. 


Münven, ven 7. Januar Pie Adminiftration 
der 6agerifchen Gypoißeken- und Wechfelbank. 


. Brattice, Dir. b. Hartli via 
i eb’ 
Betfauntmadung. Denmingen, cn Sananr 106. 


9a der Gemeinde Mittelberg (Sig Op, Yönigl. Bextrlsamis Kempten Roggenhofer Eal. Advofat. 


werben einem practiichen Urjte fr: annehimtare Beringungen in Zus M. Kriesländer in Aula 
* M. Kriesländer in Augsdurg 


4 ſicht neftelt. | 
Es ih der Mittelpunit einer Wemeinde von circa 2000 — aunferdem empfiehlt 
mehrere größere Robbargemeinden dem Bezirk nahe gelegen find, und vürte id g 
ein Hrjt umiomehr einst großen Prarit enigrgeniehen, ba «0 jräber als Lanvarziäelle eine ver beiten Gepr ie Siegel . Oblaten. 
in ver Gegend begeichrer werden lonnıc, obmohl bie Eoncurrenz bebeusend größer war als jcät. 1000 Sıüt mit Zirme und Drisbrjeihnung zu 
2 fl. over 1 Zhir. 5 ®gr.: bei Abnahme größerer 
Duansitären bedeutend billiger — Woſſer gratis. 


te Dienflag Ubends ben 8. Januar: 


Husik- & Gesangs- 
“ Voriräge | 
der Familie ucker 


im „steffele*. 
ü 
dafier feine Sraris be 
im 


onnen und übt e 


























wird einem MAryte von der Gemeinde ein Jadreegthalt Don ZU0 fl. zupefitert und kann 

ein fehr billiges und geeignetes Logis ausgemielt werden. — Bewerber baram möchten fi ıhräitlic 
an vie Gemeindeverwaltung wenden. Dy, 4: Januar 1567. (2b 
Schmöger. Dorfteber. Iyerge diefen 


1 R i wirklich 1 
Fenerverfiherungsbank für Deutfdland in Gotha. &rtitel — ——— —— 
Zuſolgẽ der Miütheliueg der Beserveriberungsbant tär Deutihlane zu Gotha wird dieſelbe Bali, erhalten angemefl nen Rabeit. (28) 
vorläufiger Berehuung ihren Zheilnehmern für 15 
circa „0 Procent Mal; 
1 s Eriparniß zuck e 4 
En ——— ehr jeten Theilmehmer ter Bant, fowie ber vollftäudigt vorzägliger Dualisät, ha n 
Krhnengsadihluß terfelten für 1866 wird am Ünte des Monaıs Maid. Y. erfolgen. al 3 kei m, 
Zur Annahme von Berfiherungen für die Beuernerfiherumgsbant bin id jederzeit bereit, yum Aütierm geeignet. empfirbit beftene 
Joh. Mich. Endres 










- Gorrefpunden; frauco. — Hanbelsreilende, 










Fe npten, weu 8 Jarmar 1637. Agent der Aeuerverfigerungsbent f. D 
34) 3. 3. v. Jeuisch. 111 Altkart Kempten im ber Pädergafle. 


. , ein- & zweispännige Renn-Schlitten. Peg, 7 dr" 
Kinder-baisen, zu verfaufen, oder ‚weispän & gl arm SDoll-Häringe, 


ndread Weitnauer, Wagner, vormals_Derfe. Sardellen, 


Bu Zur Kusitattung SEE 


empüeylt der Unterzeihneie jeim mwoplaifortirted Pager in: 
Bettfedern, Flaumen, Roßhaar und Seegras, fertigen Betten 
und Matragen, Plümeang, geftcppten, wollenen und Pique: 
Decken, Barchent, Drill, leinenen und baumwollenen Vett:| Vlut⸗ und Leberwürſt 
zeugen, ſchlefiſcher und Hausmacher - Leinwand , Doppeltuch| 1111 WBiechteler, Mipiermciiter. 
und Shirtings, Tafcben: und Handtüchern, Tifch: un Tafel: DEgE” Frue ierıımom on drup D Upr am 
tücbern, Zifch- und Fußteppichen, gibıs warme J 

ige SKreuzerwärftl 
Martin Abrell. neben dem Stadtwirty. | Heinrich Kluftinger, 


nöchft dem Gtabtgärtner. 
Das Bernenente Zallkleider⸗ Hüfchen & Bränze 


Fa Viutwoa und Donneiftag Abends 
pſehlen für die Bilfalion bikiaf # 


gibts friſche ſchweinene 
Christoph Rist & Comp. | Stephau Siefel. 


Blut: und Zeberwürft 
r - Turok = Bemmen Dur Wepıere hundert dseriel guie Mogaen- 


Grifch um aufzuräumen find zu verfanfem, 
beim Stadtwirtb ım Hintergebaͤude 


ver Schäffer zu If. 12 fr., fomie aud gutes 
Mittwoch den 9. Januar Abends 8 hr. 


Kern- & Moggen-Rachhmenh!, bei ao 
Georg Bachtbaler, Bäder. 
Fahnen ;. eifen , varumter 1 Weityreis. Man ladet zu recht zahlreihem Beſuche mit dem Et · 
in 253 bie 18 Uhr zu erſcheinen. Näberes im Local — — 2b 
n 


















rim] j vorzüzlib gute 
_ Rindouer Schübling, 
ſind zu batın bei Joh. Mich. Endres. 


gu Mırrmod gibdie ri 
foweinene — ao 













































fowie in allen im diejed Zah riniglagenen Artiteln, unter Zufgerung einer flets reellen und billiger 
Be g. 
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Familie findet ein Mäb- 
ben, dasFfochen kann und fich 
allen häuslichen Arbeiten unter 


Sorben find die erfien Deite eingetroffen von ver 11. Anflage dee sieht, auf nächftes Ziel einen quten 
Platz. Niberes ım 3.6. (3a) 


Brokhausfden Gomverfations-Jexikon. it Tr use 


Erfheint im 150 Heften a 18 fr. Ausführfihe Profpecte gratis. . auch toden lann, bis Eihimeb in Dienf zu 

Brodhaus’ Gonverfatious-Bepiten nimmt im der Reihe der Iiterariiden Püfsmitel, welhrinchmen arfutt. Wo? fant das 3 -E. ı2a 

die Wiffenigait ins Leben einuführen und Kenntnis umd Bildung zu einem Gemeingut aller Etanıı m Gountap ven 6 56. mwurbe sem Dalen 
und Bolfstlaffen zu machen befireki finp, anerfanntermafßen vie erfle Stelle ein. Bis jur proieflant, Kirde ein feibene® Ead- 
Das Wert hat dieie wichtige Stellung in der reutihen Rattonalliteratar errungen, indem es fidı tuch verloren. Der vevlice Rinder wird erfucht 
durch neu bearbeitete Auflagen immer wieder verjüngte und in tieler Weife mit dem geihihtlichen, Agirihe im 3,E abauneben j 
Foruchtiti und der Eulturentwidiung des Jabrbunrerte gleichen m m. . . — ——— am Sreuag a ver Bi 

‘ r . ft e 2 L n. N 

Das erfie Dei: heat wer Yet auf in der Lob Dannhrimer’ihen hanrluma ım Sempte tan eloten. Barbdgast 
im 3. 


find Häufig die Urſachen win Aönigehund it vorigen 
langer Leiden, gegen welche ER: ugelanfen. Wo? fagt das 
tod Itas · Comoi 
Sladf- Theater in Kempten. 
Mittwocd den 9. Jannar: 
10. Borftellung im 2. Abonnement. 


Deralte Fri 


i einer Finderiofen 
2 
ul Pfeiffer. 















































n - - unb 
Iherärig bis im tie Berbergaffe if] gugg- Bei Unterzeichnerem in bis @eorai ein Die Jesuiten 
Bee Abenss ein Pelzkragen verloren fböne Wohnung mit allen Bequemiih | Ladipiel in 5 Yurzdgen von Eraarb Boat. 
en. Der rerlıhe finder wird erfucht, den« | keiten zu vermiethen. 2a :) Thermometer. 
feiben im 3.6 abjngeben. Martin Abrell. 


Morm6U.: 0 ‚> Wärme Mir. 1U :2.,° Wärme. 
SS ‚nelprenenrrnd des werhegeio Lobrar VDanmdeimer In Nernprem. 


Kemplner Zeituna. 


Grfgeint täglich, den Montag ausgenommen. Mbonnes 
mentsperiö in aang Bayern 2 fl. Halljäprlih, 1 N. 
wierteljäpelih, Aſuew arte beſtellt man bel den Poflanfbalten 
oder Landpoſtbeten. 


Dunneritag: Ka: Yanlıa. 


Der Minifterwediel. 

Das neue Jahr hat und zwar nicht ein neues Minifterium ge- 
bracht, mie leicht un Leute nad; der wiedergolten Werficherumgen 
mimfterieder Solidarität vielleicht angenommen haben, wohl aber 
it Herr v. d. Pfordten and dem Amte getreten, und feine Stelle 
ale Minfter des Königlichen Hauſes und der auswärtigen Unger 
legenbeiten hat Fürft Hohenlohe übernommen. Bon den verfcieden- 
ften Seiten wurde diefed meben Herrn v. Heinp lıberalite Mitalied 
unferer Reichtrathslammet ſchon jeit längerer Zeit als Die geeignete 
MBerfönlicteit beierhnet, um eine nationale Politif Baycınd nach 
außen bin zu vertreten. uad dem kummerlichen Schwanken ein Ende 
zu maden, welches unter der biöberigen Leitung das Graebniß im- 
potenter Selbftüberhebung war. Nicht 9 die gewoͤhnlichen Men- 
Ichen, and bie Minifter müffen an ibren Ftüchten erfannt werden, 
und für dad Sand Erſprichliches zu leiften, wird eınem Staatemanne 
wın fo leichter werden, wenn ihm, wie dier beim Flurſten Hobenlohe 
offenbar der Fall ift, eine wohlwollende Gefinnun entgegenfommt, 
aber zunähft können die Anbaltöpunfte für unjere Erwartungen 
und 
ten Aeußerungen ded neuen Minifterd gefucht werben. 

Daß er die Piade des Hrn. v. d. Pfordten micht wandeln fann 
ohne mit fi felbft in Widerſpruch zu geratben, beweist die Mede, 
welde er ın der Sipung vom 31. Yuguft im der bayeriſchen Reich 
ratböfammer zur Unterftüpung des Antrags der Kammer der Abge- 
oroneten gehalten bat. Wir haben jene Mede feiner Zeit mitgetbeilt 
(nal. 209 ded worig. Jahrgd.), aber ficherlich wird es Pielen von 
Werth jem, gerade jet die damalige Undeimanderiepung unjers 
neuen auswärtigen Minifterd vor Augen zu haben. end Herr 
». d. Biordten feine Ueberzeugung aueſprach. daß Bayeın „völlig, 
allein auf dem gan fiheren und ausreichenden Boden der eigenen 
Berjaffung fteben Tonne“, erlärte Dagegen Fürft Hobenlobe: 

„als ih vor 17 Jahren im der Sigung vom 12. Rov. 1849 
im diefer hoben Sammer der Reugeftultung Deutfhlands im Einne 
des Anfäluffes an Preußen das Wort ıedete, that ich Died im Wide · 

ruche mıt der air rung Pesi Bolles. Seitdem find zablreide 
—* im großdeutichen Sinne aufgetaucht. Ich babe fie nie für 
practifch gebalten. Beute verlangt die große Majorität der Kammer 
der Abgeordneten den Anſchluß an Preußen. Fragt man, wie biefer 
Umfdwung in der Meinung des Doltes fich gebildet hat, jo iſt die 
Antwort darauf fehr leicht. Nach dem Ausfhluffe Oeſterreichs aus 
dem deutfchen Bunde, nach der Sprengung ded Bundes, trat an 
und die Frage beran: was wird aus Bayern ? Drei Wege waren 
und offen: die Gründung eines ſüddeutſcher Bundes, die Iſolirung 
Bayerns, die Anlehnung an Preußen. ie Gründung eines 
füddeutfhen Bundes bat Niemand je im Ernte für 
möglich gehalten. Ebenfo ſcheint es mır unmöglid, 
dat Bayern mit 5 Millionen Einwohnern feine Um 
abbängigleit ohne Anlehnung an eine Broßmadt 
wahıen — tönnie alfo nur die Ftage fein, ob wir und 
zur ——— Frankteich oder an Preußen anlehnen ſollen. Zu Ehren 
tes fandes ift e# fonftatirt, daß felbft in dem fchlimmften Zeiten 
i fein ürfprecher für das 
3* A bleibt alfo Pr 4 et 
u. ed nun j on am der Zeit, dieſes anzuflreben 
—— egen Au en, es fei Bapernd nicht würdig, mit 
dem fugreigen einde zu geben. Diefen Einwand habe ich nie ver- 
den. Wir haben Frieden, Berföhnung mit Preußen ln: 

i civilifirten Wölkern hören damit in Anerkennung der politiſchen 

5— alle feindfeligen Geſinnungen auf, um fo mehr bei 


der neueren * 
Bandniß gefunden dat. 


eines und deffelden Stammes. Ein anderer Einwurf befteht 
darin, daß man abwarten folle, wie der morddeutfche Bund ger 


allein das Abwarten fann für Bayern 
werden. Tritt ein Ereigniß ein, das die Hube 
tert, fo Bayern alleın und verlaffen da. Was 
es aber beißt, keine Alliirte zu baben, hat Herr Minifter des 
4 In Berlin zur Genüge erfahren. fte es für wed · 
wäßiger, jeft, wo alle® im 
eine Stellung zum morbdeutichen Bunde zu erfireben, woburd ed 
möglich ift, Ir die Selbfiftändigteit Bayernd und feine Dynaftie 
ünftige Bedingungen zu erbalten, als anjuflopfen an einem fertigen 
* deſſen Thore verſchloſſen find. Denn dann werden mir noth ⸗ 
wendig cuegefaleſſen Briten eder möſſen und Bedingungen fürn, 


re wird, 
ebr gefährli 
in 


der 


8. Zahrgang. 


Jir. 


ngen nur in der früheren Haltung, in den biäsber befann« |: 


— beg 


uß, in der Organifation begriffen ift, | den 


Inferate, bie bis Bormittans 10 Uhr einkaufen, 
lennen noch am bdemfelben Tage Aufnahme finten, Gebühr 
für die dreifach gefpaftene Petitzeile ober deren Raum 2 fr., 
bei Wirrerholung billiger. 


8. 10. Januar 1867: 


die für die Dymaftie und die Stammeseigenthümlickeiten Bayerns 
Dart fein können. Man bat auch gefagt, Preußen wolle unfer Bünd- 
niß nicht. ch glaube die Stimmung in Preußen wohl zu fennen, 
und muß bebaupten, daß diefe Abneigung nur bei der ſogenannten 
Kreuzseitungs- Partei egiftirt, welcher das conftıtutionelle Leben in 
Sübddeutichland etwas Gräulichet if. Wenn die preußifce Regierun 
feine Bor läge macht, um au eimem Bünbdniffe einzuladen, fo T; 
dieß bei der Stellung Preußens gegenüber Frankreich ſehr natürlich. 
Auch bin ich der Anſicht. daß die angebliche feindfelige Stimmung 
—— enüber Deutſchland eine durch unlautere Parteibes 
rebungen fünftkich gemachte ift. Das franzöfifche Bolt ift zu groß« 
tenfend, zw felbfibemußt, ald daß es fich fürchten follte vor einem 
geeinigten Deutſchland. — Ich geftebe, daß die Formulirung des 
Antrags der Ahgeordnetenfammer Mandes zu wünfden übrig läßt. 
Wenn aber der Anſchluß an Preußen jept ſchon nothwendig ıf, iſt 
es Pflicht, died jet ſchon ausjufprechen. Sch empfehle Ihnen daher 


die Anmabme des Antrage, im Interefie Bayeınd, im In— 


‚tereffe Deuifhlanda!* 


Mit Iom und Inhalt diefer Worte wird ſich Jeder einverftan« 
‚den erflären können, der in dem Zuſammenſchluß des deutichen Nor- 
dend und Südens zu einer kräftigen, von «iner einheitlichen aud- 
mwärtigen Politit geleiteten Staatsmacht das nothwendige und nächſte 
Biel der liberalen Beftrebungen fiebt. 


* Molitifche Heberficht. 
Kempten, den 9. Jan, 

In einer Betrachtung der gegenwärtigen Weltlage fügt der „Edhw, 
Mete u.a. —J —* — Mal if der beutfegen Ras 
tion wieder das flolje Dewußtjein ihrer Stärke aufgegangen, und 
wenn fie felbft nad Allem, was vorausgegangen ift, nicht die 
volle Freudigkeit diefes Stolzes emyfinden fann, fo mag ihr das 
einfimmige Zeugniß der ın der Fremde lebenden Deut- 
fen, ja das einftimmige Zeugniß des Auslandes felbfi es fü- 
gen, weichen gr doriſchritt in der deutſchen Entwicklung 
das abgelaufene Jaht bedeutet. Dieſe Entwichung lößt ſich nicht 
aufhalten. Das höchſte Recht des deutſchen Volkes iſt doch immer 
das, daß feine geiprengten Glieder fi wieder zufammenfinden. 
Keime Rüdficht_ auf das übelmollende oder drohende Ausland ift 
ſchließlich im Stande, die Zurüdjorderung dieſes höchſten Rechts zu 
bindern. Doppelt ſtart find wir zugleich durch das Bewußtſein, daß 
wır dabei keine Mechte anderer Nationen verlegen, da wir nur das 
wollen, was andern Völkern für ſich felbft aid legitim gegolten hat, 
und ta feıne Träume —I Croberungen ſich im jenes recht» 
mäßige Berlangen miſchen. I und alſo ein Volk hindern am dem, 
was unfere Beftimmung iſt, fo mag cö auf eigene Perantwortung 
dieß verfuchen...... Kann das franzd Pie Volt «& über fih bringen, 
u ertragen, daß auch das deutfche Bolt, Das lehte unter allen ciwi» 
ifirten Böltern, ebenbürtig an die Seite der Schweftermationen trete, 
oder vermag ed Dad nicht ? das iſt die Frage. 

Bemerkenäwerth find folgende Worte, welche der Köni 8 von 
Preußen an eime der ihm zu feinem 6Ojährigen Dienftjudilium 
lüdwünjdenden Deputationen richtete: „.... Das Gefuhl des Rüd- 
bliddes ift ein um fo wobltbuendered, wenn man ein reines Geriffen 
at. babe den im vergangenen Jahre audgebrodgenen Krieg 
nicht hervorgerufen, weil ich ibn für unnatürlich bielt, er ift mir 
aufgedrungen worden. Gr hat indeß 5* wie man 
nie erwarten fonute, und das haben wir zu danken! . ... Es 
muß nunmehr unfere Aufgabe fein, daß das, was dad Schwert er- 
rungen, im rieden auch Früchte bringe, und es ift unfer Aller 
Aufyabe, darnach zu ftreben. . .* 

m Prag ſcheint die Aufregung gegen die Jeſuiten noch fort- 
Ban und mußte die für Sylveſter angefagte Jefuitenpredigt aus 

rau vor en unterbleiben. 

ehrere Parıjer Zeitungen dringen auf die Rothwendigkeit, 
ten Soldaten das Waffentragen außer Dienft zu verbieten, Die 
Erseffe mehren ſich wieder in neneſter Zeit. Im Bonlogner Wäld- 

überfielen — dettuulene Huſaren mehrere rauen und mor- 
deten eine derſelben; fie find nun vom Ariegägericht zum Tod ver- 
wrtbeilt worden. Zu Nantes hieb am Reujabrätag ein betrunfener 
Lantier auf der Straße um fi, verwundele mehrere Perfonen und 
mordete einen Anaben von 12 Jahren; dies führte dann zu einer 
Zufammenrottung des Volkes. 


‘ner Ueberzeugu 


a 


DE amerllaniſche Mipräienfäntenkaud deſchleh mit 108 gegen 
38 Stimmen Wit 2 Jobnſohn — — 
als erfien Echritt = Berfepung ded Präjdenken in Anflageitand. 
Def’ Bräfident hat ſein Beto gegen Die Bill für das Stimmrecht der 
Neger eingelegt. — England bot Amerika am, die ſchwebenden Dif- 
ferenzfragen einem Schtedbögericht zujumeifen, vorausgeſetzt daß 
Einigung über die Differengpumkte erreichbar ſeh. 


Münden, 8. Jan. XKIL öffentliche Sipung der 
Kammer der Abgeordneten, Sämmtlihe Herren Minifter an- 
weſend. Präfident Pözl tbeilt über den Perjonalftand der Kammer 
der Übgeordreten u, a. mit, daß die Abgeortneten Schrepfer aus Mün⸗ 
nerftadt gerftl. Rath Schmidt aus Amberg, fowie Frhr. v. Ler⸗ 
&enfeld mit Tod abgegangen ſeien, und widmet demielben einen 
ebrenden Nachruf. Namentlich bebt er die politiiche Wirkſam⸗ 
feit Lercheafelds bevor, welcher volle 20 Sabre im der 
baberifhen Kammer thätig geweſen und bei allen wichtigen @ejep- 

bungsarbeiten während Diejer Zeit beftimmend eingewult babe, 

n der Reaftiondperiode der fünfziger Nabre, die nicht nur. über 
a fondern über ganz Europa hereingebrocen, ſei nicht Frht. 
v. erchenfeld und feine Freunde Schuld, jondern Diejenigen, die ın 
der fturmbewezten Zeit Maah zu halten verfäurnt hatten. (I) Um jet- 
g- Ausdrud zu geben, babe «der edle Freihert fein 


u 
Opfer geſcheut, fein ganzes Deiten and Wirken jeı dem Wohl des 


"Baterlandes geweiht geweſen, Lerchenfelde Name werde für alle Zei- 


ten fortleben als einer der rüfıgften und tüchtigſten Kämpiet für 
Recht und fFreibeit und ald ächter deutlicher Patriot! — Hierauf wurden 
die nen eintretenden Mitalieder der Kammer, die Ob. Scultes von 


"Schweinfurt, Kirchner v. Srlibab, Dr. Eugen Schneider v. Bamberg. 
Mich. Schmitt v. Ebern, (ſaͤmmtlich Bürgermeifter), Frhr. v. Stauffen 


‚enmouri zur Ausgleihung der Sriegäfo 


“dient, und die menſchliche Natur machte ſich dann von einigen ihrer 


& 


‚De 


berg. Gutebeſizer von Augsburg, Breidenbach, Besirfsamtmann von 
X und Bierbrouer Adolph Mayer von Monheim beeidigt. 
em hg Geigel wurde ein wierwöchentlicher Urlaub, den Dlit- 
liedern Äbg. Bapitular Engert, Graf Hequenberg-Dur und 
Bergermeißet Späth der „aus Geſundheitsrüdſichten“ erbetene 
Austritt and der Rammer bewilligt. Bezüglich des Wustrittäge- 
ſuchts des Grafen Hegnenberg fprah Präfident Pözl die Uebetzeu⸗ 
gung aus, daß die Kammer dasfelbe mit ſchwerem Derzen aemebmige, 
denn es ſcheide ein bedatender, ein hiſtoriſcher Name aus dieſem 
Haufe; Graf Hiamenberg babe unter den ſchwierigſten Berbältnijfen 
vie Rechte der Kammer zu wahren und zu vertreten gefucht, dafür gebübre 
ihm Die höchſte Anerkennung, die Verſammlung möge diefe ausfprechen, 
indem fie jich von ihren Sipen erbebe, Die ganze Kammer ergob ſich. 
Der. finangminifter bruchte bieranf_ die Rechnungönachweiſe pro 
1864,65, der Minifter des Innern die Gefegentwürfe: 1) Gemeinde 
oıdnundg, 2) Anjäfftynchung und Berepelidung 3) 
reg 


Deimarh und Aufenthalt betr., zur Vorlage; fernerden 
Der Handele« 


en. 
Fin Zweiiampf im Finflern. 

Rad der Shluht “= Waterloo en Sturz Napoicond des 
Erſten waren die Offictere der verbfndeten Armeen, namentlich Der 
enzlifchen, jo oft fie den kriegeriſchen Beteranen der flolgen, jetzt fo 
fiel geremütbigten Nation begegneten, einer Menge abſichtlicher Be 
laſtigungen und Beleidiguigen andgefept. Die Folge davon war ge- 
wöbnlih ein Duell, und biſonders in Paris famen deren eine Zeit« 
lang fait fortwährend vor. 
In den — Theatern, Cafés, Reftaurationen und auf den 
öffentlichen Promenaden famen englifche Offieiere tagtäglich ım Bes 
rübrung mit franzöſiſchen, welche unter dem Mann des Schidfal® ge» 





unangenehmften Seiten geltend, 

Die Engländer benabmen ſich ald flulz und übermütbig, und 
die Franzofen wie Menſchen, deren Haß an Wahnfinn ftreifte und 
Die nur Hr die Rache lebten. 

Eine ſpottiſche Bemerkung, ein hoͤhniſches Lächeln, eine unfanfte 
Berührung beim Vorübergeheben, oder ein Tritt auf den Fuß richten 
bin, um Grund zu einem Zwerfampf zu geben. Wenn ed dem Frans 
—A die Sache ſo zu dreben, daß die Herausforderung von 
einen ftolzen pen —5 fo war er [hen alüdlih, Die Wah 
der Waffen fiel auf diefe Weife ihm anbeim, und in Führung des 
end fanden die Engländer den Ftanzoſen weit nad. 

ni diefen Zweikämpfen fiel, fo zu fagen, die Blüthe der britie 
fben Armee in Ftankreich, und obfeon die Behörden Alles, was in 
Abren Kräften ftand, aufboten, um diefem verberblichen Unmefen ein 
Ende zu machen, jo war doch Alles vergebens, : 

Es war die natürliche Folge des feindfeligen Geiſtes der zwei 
‚von menſchlicher Leidenſchaft beherrſchte Natiomalitäten befeelte, und 
er mußte feinen Verlauf baden, bit er fich ſelbſt erſchöpfte. 

« Unter den Ziegern, melde im Paris eingogen, befanden fich auch 
zwei Brüder Namene Mervale, jüngere Söhne eines Lords, melde, 
a eine ald Oberft, der andere ald Major, in der brittifchen Armee 

ienten. 

Der ältere, der Oberſt, mar ein ſchöner, ſtattlicher, hochgewachſe ⸗ 
ner Mann von Geiſt und Bildung, rubigem, Ay. ana Benehmen, 
und von feinen Kameraden ſowohl ald von feinen Leuten allgemein 
gelebt und geachtet. 


2 
o 





— 
—m m —— — — — — — — — — 
— 
3 


1 


min ſter bruchte einen Geſehentwurf über das Gewerbeweſen zur 
— welcher zugleich mit den voterwähnten  Gefepenhwürfen ber 
rathen werden, foll und in welchem der. Grundfap ausgefprocen ift: 
„Der Menſch bat freie Berfügung über Eile Arbeits. 
traft, fie follmur dann befhränft werden, wenn es 
dad Wohl der Gejammtbeit abfolut erbeifht.* —Nach 
dem noch der Ariegäminifter einen Bejepentwurf eingebracht hatte. 
it weichem für die weiteren Militärbedücfniſſe, indberondere jür den 
böberen Stand an Mannſchaft und Pferden, Hinterladungswaffon x.. 
ein Gredit von 4,211,000 fl. verlangt wird, welche Summe übrigens 
vocausſichtlich durch die Grübrigungen aus dem ım Borjahre ge 
nehmigten 31 Millionen Kredite gededt werden könne — ſchloß Die 
Sigung. — In der Hammer der Reichördtbe wurden Die neuen 
Mitglieder v. Schren? und Kramer. fetert ringeführt und ber 
eidigt, hierauf Baron v. Thlingen zum IL Präfidenten erwählt. 

— Die Reihsratböfammer bat fait des verlebten Frhrn. 
v. Kleinfchrod einen neuen IL Präfidenten zu wählen; inzwiſchen 
bört man, daß auch diedmal jehr wiele der „hoben Herren, ftat: 
ſich auf ihren Plägen einzufirden. — „Entfhuldigungen* geſchickt 
haben. Ein Grund mehr für die angemeſſene Erweiterung Die 
fer boben Kammer. 

— Nah einen Ausichreiben der Megierung von Unterfrau 
fen baben die Grbebungen über den annäbernden Gefammtloften, 
aufwand für bayeriihe Truppen (im genannten Regierungöbezirt) 
eine Summe von 943,906 fl. entsiffert, won welden durch nr 
ſchließung Les Staatsmimifteriums des Innern vom 16. Dee. (mit 
Einſchluß früber vertberlter 100,000 fl.) 534,000 fl verſchußweiſe 
angemiefen worden find und jept zur Bertbeitung kommen follen. 

Gunzenbaujen, 6. Jan. Heute bat dabier eine vertrauliche 
Beiprehung von Genoſſen der Fortfchrittäpartei. ſtattgefunden. 
Mittelftanken war hiebei zahlteich vertreten, außerdem waren Partei- 
genoſſen aus Schwaben, Ober und Unterfranken und der Pfalz an 
weſend. Bon den Abgeordreten der Tinten, welche biebei zugegen 
waren, nennen wir die Namen Grämer, Völk, v. Bofmann, Golfen, 
Dr. Meyer, Frhr. v. Staufenberg, Henfolt, Spiegel ı. Ber 
der Iebhaften, über 4 Etumden andauernden Diekuſſion zeigte fi 
allfeinge Mebereinftimmung mit dem Programme der. Linken im der 
deutjchen Frage. Vor Allem wurde mäber erörtert, wie ſich mach 
der Anſicht der Verſammelten die Linke zur frage der Deeresor 
gamifation an fielen babe. Uebereinftimmend wurde biebei von 
verfdiedenen Rednern berworgeboben, daß inſolange der Eintritt in 
den norddeutſchen Bund nicht erzielt fei, die Bewilligung der Mittel 
zur Umgeflaltung unferes Heerweſens von Garantieen cbbängig ge 
macht werden müjfe, wodurch ausgefchloffen werde, daß unſere ver- 
flärfte Heetesleaft eines Tages gegen Nordteurfchland gebrucht werde. 
Allſeitig war. man der Meinung, dab eine Verrilligung zum Dlin- 
deften Abjchlup einer Offeniv- und Drfenjiv- Allan; mu Preußen, 








Der andere, der Dajer, war klein und ſchlank, beſaß aber einen 
weit höhern Grad von Kraft und Ausdauer, ald man ibm feiner 
äußern Erſcheinung nad zugetraut hätte. . Seine geiftige Bılduna 
war, obſchon ſie Der feines Bruders, uachſtaud, tod tbenfalä eine 
nicht gewöhnliche. Daber hatte-er ein ftilled, ſanfies Wifen, waı 
noch zutückhalteader als der ältere Bruder, und. obſchen nicht fo 
allgemein beiiebt wie diefer, do von Denen, die ihn genau lanuten, 
febr wohl gelitten. j 

In ihrer perjönlihen Ericheinung herrſchte zwifhen den_ beiden 
Brüdern ein auffälliger Gegenſatz. Der Heltere katte dunkle Gefichte · 
farbe, ſchwatzes Haar, braune Augen und männliche Züge; der Jün- 
ere dagegen hatte blondes Haar, blawe Augen, eine feine weiße 
Hautfarbe, und daber in feiner ganzen Erſcheinung etwas Frauen- 


Gerade diefer Gontraft war jedoh vielleicht der Grund der ini 
n brüderlichen Siebe, womit ſie fo feſt ameinander hingen, dan 
e jeden Augenblid bereit waren, für einander zu flerben, j 
Ihre Geſchmacsrichtungen waren eben fo verſchieden als ihre 
Züge und Geitalten. Der Ueltere war, obſchon weit entfernt, eim 
Geck zu fein, doch in Bezug auf Kleidung febr eigenſinnig, und ob- 
ſchon nicht ſelbſt won ſehr beiterem Zemiperament, bewegte er fh 
doch gern in munterer Geſellſchaft. j 
+ Rad. der Gapitulation von Parts miethete er fih eine Wohnung 
in Meurices berühmten englilden Hotel in der Rue de Boulogne. 
Er, der Oberft, ging überall hin, der Major dagegen blieb fait furt- 
während draußen im Lager vor der Stubt, objdpon fie tinander regel⸗ 
mäßig jeden Sonntag beſuchten. ' 
Vier Mal waren fie demgemät zufainmenselommen, als din 
Major plöplic die” niederichmetternde Kunde gemeldet. ward, daß 
fein geliebter Bruder in einem Duell getödtet wurden, . 
Der jüngere Bıuder ſtand eben, vor feinen Zelte, als der Vote 
anfam und» die erſchütternde Thatſache ohne weitere Umſchweife mit- 
theilte.- Der Major ſprach nicht. umd ließ auch Teinerlei Ausruf 
bören. Er fand einige Angenblide zubig. und unbemeglih da, 
während. alle Farbe aus feinem Antlig wid, bis es cinen höchſt 
jeltfamen, unheimlihen Anblid darbot, Dann faltete er rubig beide 
Hände über der Begend des Herzens und ſank zur (Erde nieder, 
Man bolte fchleunigft ärztlichen Beiſtand herbei, derfelbe war 
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‚gewaltigen Kampfe ſe 


"20 Min. und daefelbe fefort wieder verlaſſen hätten. 


- heiten einer Nation zu fteden verfucen, die wie zu hoch 
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DE 17 - In einen Redaern wurden die * enden maane ber eriote zum Abſolus gebracht 
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ejüglich der: Blaubend- und Gewiſſenefreih der Irenhung der Fliegen; pie! Brfalienen !4 ’ 4 

Säule von· det Kiccht der inführung der Tibilehe. wegen For Die Lyoner Zeitungen find no fortiwährent mit Berrbien, über 
fr 3 Smatdn, nee Gau m in Mürbeng, Staub | SEHE SE Mer om om tum ApeIce Behähe ae 
für die Impaliden, vollſte Ginfüh dir Beimerbifreibeit nnd Ftei · h * *4 e 
sügipfeit ai? Beherzigung für, die GR rdneten ausgeſprochen. Hiebei eher Saat u Artitel, in bem fih eimigeo Reben zeigt nu einen 


dwirft, in die S 

been wir noch, dah die Abgeordneſen Cramer und v. Hofmann | ver Raiferim, —— lol nice ee In drin en, 3 

die Mrllärung abgaben, jofort bei Beginn ded Landtages einen An- | 199 geblieben, und aud bie neue Rommanbitgefägaft ber Weber ann. te 
et 


trag auf — voller Glaubend- und Getviffemfsepheit,giubzin, | Refaltate Iteierm, wenn vie Aufträge fehlen. "7 
gen au wollen, ’ * — = BEI ER * — Be er ri. m . 


u: Pambel: mb ‚Wertehe, Iupufirie uud Sonzwrriöibaft. #3 8. re: fam Sei dem Kommando 
Frautturt, 5. Jam. (Börfenbertt.) Die verüoffene Bode | ) tra ierregiementd bier ein Pa et mit 1500 Zbaler an, wel 
war feit langer Zeit die beiediefte und bat ſowodl für Ameritonide al [Em Fürft Radimmill, Rıttmeifter in einem der bei den Hettſtaͤdter 
Drflerreihiige, als auch für audere Jouds · Gatungen mit unerseblige | fen ingagirt gewejenen preuß. Hufarenregimenter, dem Küraſſierwa 
Batiationen auizumeifen, dar Deiterr. Popierr mar bie Tendenz eine Alei« | meifter Rau ch daflır überichicht hat, daß diefer ihm, als er bei dem Gefecht 
gende. Ürebitactien Anfangs der Wode 133 incluftee Coupon, Lu jenen Höfen vertoundet wurde, aufhob und jodann aus d Beich 
Dis 1393 erclufive Eoupous gehoben Man ſprach won einer m igen | Ine-und i Keubeit bradte, 9 jodann aue der Gefechts 
YufteDioivende von 3 f-, doc bedarf dies Berdct nach fehr der Bendtigung. une und an · Sicherbeit rachte. Außerdem hat der erwähnte Off 
Amerifaner verfolgten aud in der verflofienen Woche eine Jegeude Rısrung | Her (pre Familie Radziwill ıft eine polniſche) dem bah riſchen Wacht- 





















ab nur bie gehrrn ——* ** —8 — Adent —* nr pipe fährt ferner für ibn jorgen zu wollen und zu dieſem 
ei von rem Gongreffe in Anflage-Zuftand verie nie erinas höberes | Zoecke Das Regim itel« * 
Goldagio .4. einen Radielan von J bie } Jutege. Wit lönnen in dot —8 Ri — * ee BORN: 4 
pi in ——*222 —— an noch der Befti · Seht 8 , 
gung brrarf, finden, wa ger von Amer nn dogds beste ‚rg effentlihe Sitzung bes Magifirats. 24 
rabigen Bunte, Alert man 97 bis 775. — Darmilänser Banlac * its : — 
209. Bayer, Ofbapn I174. Güpseuriche dena betiehe. "When \che 2. — — Freitag den 28. Dijember 1866. i 


Bädermeifier Gonran Aergg von bier erhält vie Bewilligung zur Wir · 
beuressfeti@ung mit der Gaftwirtpatschter Sorbie Eupprofine Gleich aus 
Kautdeuien. — Die Rechnung Ler paritätiften Urmentonsfiftung pro 
186566 wurde abgehört und ohne Brinner befunden. — Folgende deñ · 
nitive Ab denabrechnungen erhalten magiſtratiſcht Genehmigung: Ader Um ⸗ 
rflaferung ver Salz und Mepgfraße mit 2353 fl. 17 fr; über berfiellung 
des Holzabfallmagalinsnebäunes, Berihaalung und Deizbarmachung eine: 
Zögknehtlammer, herfellung der Aufzugermfbe und Einführung der Gas · 
beleuhiung im Sägraum der fdneidefabrit dadier mir 1639 5. 30- fr. 
und über deu Meubau ver Zeiheltabribrüde, über den — Deabach 

uf und ken 


veblihen Kufihmung nahmen; Bapany 4 $ Prämien Anleihe, bie auf Harfe 
i % 2 5 Aieum, 97, 4 & Bayer. Örundrenien 
90; bie }, “ Führttemberaer 823 Did 834, vadenſer 8sT dis =9, 
44 8 Preuß. 954, Preuß. Präm-Kuieipe 1193 bis 122. Wechſel unver: 
ändert. * 
Bergleichungstabelle. 


Am 9. December, Am 5. Januar. 


Defierr. Bantartien 640. Ha. 
„ Erebitartten ar: inelufive Esupen. 179 erclufinr. 


, mit 506 4. 20 fr. — Alodermeifier Harg erhält anf 
. zum 34 die Bewilligung zur Keder abrt über das LG ommunateigenttum Junädht dem 
. 186 6 67. Bahnhof aui fein Grumveigenihum gegen eine fährliche Recognition jur 
6°, Amerit. Looied. 1852 g: 17. ee — ve Pr nt ge R —* ge 
} ‘ 1 ellerbauplanes. — lit ver Helm 
Wechſel auf Bien 89 n ses wideripenftigen Eontcribirien Johann Uno, ———— on = 


«Mügetpeilt dur Gebrüvder Pfeiffer. 
Dart- und CommiiHonsgeihäit, Compioir: Bfeivenfiraße 8.) 
Bien Üin intereflaner und lehrreider Harftifiher Ausweis liegt vor 
{m der File der im vergangenen Jahr gerihtlid angemelderen Konfurfe und 
Ausaleihönerfabren — wohl gemerkt, nur ber gerichtlich amgemelteten, ben 
in der Griammmyapl von 991 Konturien umd 357 Ausgleissncfahren nd 


aber nicht noͤthig. Ehe mach Der Arzt. kam, ‚richtete Der Major ſich Ungtüdlicer Werfe batte fie aud die an Wirlang und 


Juliana Uniölr von Memminneı , fpärer verehelichte Kefel dadier — nur« 
mehr an Privarier Jod. Aram Kaiſer in Memmingen verheiratet — ber 
fließt ver Magiftrat, daß Johann Unold fein Peimathoarecht in er Stadt- 
gemeinde Memmingen anzuſotechen habe. 


Rerantiworeiider Merasuır: 3.9 Shbatrnmancr. 










von einigen Perfonen unterftügt, mieder auf die Füße empor und che Mrvale und’ feine) Freunde in Diefer Racht das Caſé verliehen, 
man bemepkte nun, J— ſane Dberlippe biufete, weil er fie in dem | war alles Nörbige befpruen, um Das Duell mir Sonnenaupgang 
nes Innern durchgebiſſen batte, I ftattfinden zu laffen. 

Gr erfundigte fih num rubig mad den näberen Umfländen der] Dir Franzoje, ein Gapitain Ramens Henri Sowgardekts, „war 
Mataftropbe und börte-tie Erzählung der Einzelbeiten fäpweigent an. [xiner der beften Fechter ım Europa und er brauchte blos feinen 

Oberft Mervale war, mie der Major mun vernabm, mit. einigen | Feind auf irgend welche Weiſe zu nötbıpen, ihn herausju · 
Freunden im Theater Frangais geweſen und auf dem Hüdhwege nach | Fordern, jo dab ihm jelbft die Wahl der Waffen zuftel, um den Tod 
tem Hotel mit ibnen in euis der Gaibd getreten, welche vorjiig®- | des Gegnets uud jeinen eignen Triumph gewiß zu madın. 


weife von franzöfiichen Offieteren befucht wütden. pt Mervale kreuzte am näcftfolgenden Morgen mit ihm die 

Das muntere Geplauder und Gelägter, weldes In demfelben | Klinge umd, faıf, che noch dieißig Serunden ummaren, mitten 
berrfchte, verwandelte fih heim Erutritt der Gnaländer urplöglich | punde sera, aetopen- todt nieder. (Schluß folgt.) 
in Tosesfliße, und fie machten die iür fe peinlidhe Bemerkung, daß . —— — 
die Augen ſaͤmmtlicher Anweſenden ih mit feinifeligem Ausdruck Vermit Stes. 


auf ſie befteten. RE 
Das Befte, Was fie unter folgen Umſtanden hätten ihum fönnen, Bor etwa wiergehn *8 erhielt ein Hert ©. g > rig folgen» 
wäre gemefen, wenn fie gethan, ald ob fie ſich in dem Rotal geirr | den Brief: „Mein Herr! Sure Frau betrügt Sie. rn Sie einen 
9% mit Pepei haben nn F Sie a eife von einem Monat 
Diss thaten fie jedoch nicht, Tondern ſchritten, der fid) dundge · | wor, uud kommen na. Tagen Abwifenbeit unerwartet gurkd, 
benden feindlichen Sehr Trap bietend, atıf eineu Tiſch zu, mabmen | und td füche Zonen dafür, daß Er die Säubigen —e— a 
Befip von-demjelben -umd, bepefiten Kıffer- Cognact nnd den Moni: | den. Ein Freund“ Herr, G. wollte zuerft fein Wort glauben, 
tcur, aber ver Derbacht, einmal erwedt, verlieh ihn nicht mebr;. er wollte 
Es mochten choa zehn Minuten vergangen fein, sährend-meldher | Rube haben. ihüpte dringende Geſchäfte vor, und sind nah Roueu, 
Zeit Oberſ Mervale einen Kaffee falärfte, mit feinen reunden | wo er Bermandte hatte. wei. Tage darauf erhält Mad. ©. seid, 
dlauderie und das Zcitungsblatt; welches er in der Hand bielt, über, | Fall® einen Brieft aan Gatte betrügt Sie; er bet fein ft, 
blidte, obue, wie 08 ſchien, Notiz von feiner Umgebung zu nebmen, und ift nur ned 
als auf einmal ein Tanyer, Färtiger Offieier von dem andern! fie J Tage zu madyen.“. Mid.. &., entrüftet, that was alle Frauen ger 
des Zimmierd ber langſam auf ihn zugeſchritten fam, ibm das Zeitungs. | tban haben würden ; dm andern Tage erſchien ſie inRouen, umihren 
blatt aus der Hand riß, feine Adrepkarte der Tiſch warf-und in | „ungetreuen“ Gatten mit Vorwürfen zu überhäufen. 
böhnifhiem Tone, aber lauf gemig, um in bem ganzen Zummer ge» | tigung wurde ibm ſchwer, die Wahrheit wollte er michtgefteben, einen 
bört zu werben, tief: ee ſ— 
„gramgöfiiche Officiere, deren Stolz und Nabin 20 Am, Ähnter dein | Mad. G. bragie u. bervor, und. fie 
gsößten aller Raifer gedient zu haben, dürfen’ nicht am eben, wie | Ile fleirt waren. nung en r 
unmffende Ausländer ihre ungerafchencn Nafen in die — Gatten kehcten nach Paris zuräd. md fandeni 
eht, 
ſteh 


daß e von ihnen verftanden werden könnte Mad. G. geſtoblen. was ibuen einen Rırlu 
Died-war natürlich eine norfägkihe Beleidigung in der Abſicht, reitet, 
Obe ſi Mervale zu einer Herausforderung zu derauſaſſen. - 





— — 


V A 
Danksagung: Mehrere anwe ſen und 
Bau billig 
Hür die dei dem Begräbmiß unferer theuren Mutier — = —* > 


Frau Garolina Wolfart, fanı au0 ne Seite ever ein Datei Aeyen 


bteiben Nätere Musfimft ertheikt (5%) 
1867. 
geb. Mündler, 


Diermannsrien, un 2 
had 
Pandeldmann und Mgent, 
Beiwiefene Theiluadıne, Sagen den berzlüchfien Dant und bitten die Ber- 
Sticheme fermers. im gutem Andenten zu bewahren alien: Sefuch. 


Kempten, den & Januar 1867. KRapitaften werten er auf 
— | von 200 fl. bie 3500 AM. 
die frauernten. Söhne: — (eine fl fl 
Theodor, Otto Georg Heinrich olfart rha&erun & nom , Ber 
Franz, ’ ' & W Darlehen befigt, ann fi6 erg 26 
— — 2 Sbel dem Uulerjeichneten melden. (5d) 


= El Dieimanndriep, ben 2. Januar 1866. 
Danksagung. 


| Thaddäus Ohneberg, 
Für die Liebenolle Tbeilnahme währen» des langen fehmerjlichen artau · | Dandels vann und heent. 
** owle für die gabfreihe Beiheiligung bei ver Brerdigung unferer I 
tnuigfigtliebten Gattin, Wutter, Toter, Schwägerin, Schwieger- umd Grofmutier 


Frau Glifabetha" Motz, 


geb. Homel, 

4 fpreen mir unfern tiefgefühlteten Dant aus mit ver Bitle , der dheuren 
Berblibenen ein ſrommes Andenlen zu bewahren, 

Kempten, den 9. Januar 1667. 

Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 

















































Yantgäier 
auf ver- 
(diedene Summen und zwar genen doppelte 

























u derpachten. 

In Kempten if ein ſaͤbner Garten, am einer 
Bortbeilbaften Lage, Herrite 3 Zapwerf Hals 
Mieno, mebh einer Ihönen Wohnung, unter fehr 


nehwbar en Vedingungen zu depadten. Det 
e wire fh am befiin Für einen tüdligem 
——— eignen, 33 die Gärtnerer Ihmungbatt 
wurde, Pachrliebhaber mollen * 
fällig wenden an k ke, F 


(4 
2. Bahfchmid, Fiſcherſtraße Nr. 16. 


fan 4 + x 
| _ _________ — I 4: Gurfen 
Befanntmadung — ww 

> * wo ge 3 

Montana den 14. 28. Wits. Vormittags 9 be aulangenb verfleigert di genseit, heim Rergbene. 
Detsnomie- Eummitkom des föniglihen bayerif&en 12. Infanterie, Regiments „Kötig Dito von Sriegen- Du Heute Donnerftag gibts friſche 
and" im Dimmer Wr. 163 in ver Krievenätaferne zu Nen+Iiim eine größere Partibie zum Dienfl chweintue 
nicht mehr verwendbarer Mäntel, Eornifter, Gelme und fonfliges Lederiwerk zc. gegen fo- Dlut FR Ceberwũrſt, 


teigeruags laden werben. 
—— — See 1867. nn ” (ga,jfowie auch <chweinswürftel bei 1) 


Ren-tifm, be £ 
Kriedr. Duttenloh, Mepgermeißer, 


enfionsLeibrenten-Berfiherung wit Dividende-Genuß. = 
Die Allgemeine Renten-Anfalt zu Stuttgart bezahlt vom 60 Lebensjahre an eine Iebendlänglielirüb mibts Frifibe 
vum an u om ven . 35. 40. Lebensjahre au au emmrichtende rämie von Blut- 4 Leberwürst, 


0. ‚ u. > n ſowie aut Schweinswürfiel bri 2 

8. 7 40. 10. — fl. 13. 30. a. 19. — fl. 27. 40. oder gegen eine einmalige Einlage von A i re (12) 

Ki. 168.40. #. 218. 20. A. 274. 20. A.353. 40. Ferdinand Kluftinger, Mepgermitt. 
hr Fang —— fl —— eine en drinn ON au der Suı, 

A 5, N vjährige om eine Ie mgliche Rentr — — SENT IV TOT 

0.30. MO. 25. M. 44. MO, erhöht burg vie TDieiende,l gruen A ———— 


weise beiipieldweite nad dem festen Rednunadergebniß Mrirug — > zn, 
N r i. F 45, 42 77 er) Keberwürft, Schmweins 


Ian 
he 





















































— — 09 Min FR. — Br Freut⸗ 
pto nn En — fl. 44. 27. i. 45. 8. —— furter Re 
fpecte gratis bei dem Yenten Alb. Steinhauser. Inauchmwürft , neialyene Schweinsrippie mit 

zurem Canrrfrant dei (13) 











Asil St. Gilgenberg Marıin Kiufüinger. ostenp 
bei Bayreuth in Bayern. Char ä bancs 
Privat-Heilanstalt für Nerven - und Gemüihskranke männlihen Grfhlehit , iA br iR bilig zu vertamfen. Näheres im 
den nummeh: vorhandenen Räumligteiten in ver Lage cub unbeilbaren merien- und & Ind -Cowpt 
tranfen Derren als Penfiomären in befchränkter Zahl Annahme gewähren zu Fönnen, für melden — . 
Die Anhalt vermöge ihrer reizenden uM> geianten Lage , ihrer eleganten, jeven Comfort bieien- Im der Alıftade if eine fleinere Der- 
den Ausfiartung und 'hrer (hömen Umpebumgen Schloÿ und Part „Mantafle* ıc.) gam defonders ne berge zu ebener Erve ſogleich Bid; zu 
verfaufen, oder auf Lichtweß zu vermiethen. 
Bon wem? ſagt das 3.@. { 
















eignet if. ve newänichte Andtunit ertbeilt unter Zufendung des Programme ber dirigirende Arzt 
(30) ” Dr, med. August Falco. 
X und fann ſogleich bejonen werten, 


Meubel-Hagazın. Erf an, 


t einem geebrien biefigen und aus · er . . 
ee n Fin orpentitmes Mädchen wird auf 


4 reicdaltines Lager in Mew- 3 
eres, Eaufens, K : einige Zeit zur Aushälle geiut. 
Ga Räyeris im 3.8. 


anape, 
, ice, und — En 
RR. * D ‚ [69 wirn ein orvenrlihes MWadchen , meines 
Sch ‚Ripp- und Walch che, Aom uch foden fan, bis Lihtmeß in Di 
"Gitterfpräntehen , Wiegen |nepmer aefuht. Wo? fant das d.-C. “nn 


ee fen, Bettladen, 
Ehatoullen,, Schmudtafieten , Toiletten, Spiegel 1m alle in dieied Bad einihlagenbe) Te erhaltene Aindergats wird ju fauien 


Artikel. GSofive billige Berienunsg maſichttud, zeichnet adtungsvoll 








30) 
— —ñ [ [ 
im beisberes möblirtes Zimmer ifizu ver · 










































Paul Zorn. Shreinermeifer, Theaterftraße Nr. 161. aefunht. Räderes im IC, Ge) 
vr "uch empfehle ich mein Lager in Fournieren, fomie au Doppel- Fourniere zum Börsen- Course. 
Andioneiven. (da) 7. Janeor. Arankfurt. 7 Jannar. 





Papiere: Wechſel: 


— Bei vdeherteit, Da 
52 Rai.-Uni. 507 Augsburg 100f. 18 
aan 31 2 4 Metall. 452 /Berlin © Zhir. 1058, 


3 „ 44% Metall 3 jarid 200 Ares. 4. 
weiße Kräuder -Bruf-Hyrup pr Bantactien, Bin 100 fl. 5 ®. 89}. 
100. B.-Mlt. 
trefftihes Linderungemittel. . 5 —* 2.54 su Cold und Silber : 
Lager für Immeufkadı und BSonthofch befindet fi in 4 umb N Zlaſchen bei (2) „Son 2060 64 Piftelen Sf. 1-33 ke. 
Eduard Müller, Apotheter ın Immenſtadt. " 10f.-8.0.64 674 |driened. 9R.564—574 Ir. 
Bayer. 44 3 tiähr. 942. Holländ, 10 A.- 
. 4, 3 Hiähr. 942. Stüde 9 A. 48-50 kr. 
.. 48 903. Dufaten 5 fl. 33—35 Ir. 
. 4 Manb- \208r.-St 94.254.264 fr. 
briefe 905 Sovereigus 111.452 hr. 
Burw.-Berb-E.-# 1524. Doll. in W. 24.26-57 fr. 
Bayer. Ofb,-Akt. 117} \oreuß, K@h. 
Umerilan- Th 1A. 45-453 fh. 
N Thermometer. 
A me Mur IM :2,,* Warme, 


fabelhwerden,, Beridrteiniung, if der von einem Fönigl- hoben 
zum Berfauf getattete und vom großen Yutoritäten der Medicin Dell. 




























la loſi eit it die Rlage vieler scufend Wenihen. Wer unter Dieler 

Dual leipet, dem empfebiem mir das fehr gebiegene Shrift- 
den you Dr. —— — Smla fiofigkeit. ihre Urſachen und ihre Beſeltig 
una”. Preis 21 fe. Diefed Bach geigt,, mie leicht ee iſt, Mb einen rubinen und gefunden 
Schlaf zu veridaffen. Man findet ed in jeder Budbandiung , in empten bei Tob. Daun 
heimer, vorrãthig. 





















Mora.hll x 3. 
er ım Kompien. 





Stempfner Beitune. 


Erſcheint täglich, ben Moniag ausgenommen. Mbenner 
mentspreis in gau Bayern 2 fi. halljährlih, 1 fl. 
vierteljährlich. Wuswäris beſtellt man bei den Poflanflallen 
oder Lanbpeflbeten, 


Breitag: Aut: duale, 


* Politiſche Ueberſicht. 
Kempten, den 10. Yan, 

Am kommenden 20. Januar wird die „deutfche Partei Würt- 
temibergd” eine Landesverfammlung in Ulm abbalten, wozu alle 
Koryphaͤen der Partei erfheinen werden und aud auf den Beſuch 
der bayer. Nachbarn (Augsburg, Kempten x.) zuverſichtlich gehofft 
wird. — beginnen Rachmitiage 2 Uhr im deutfch-Fatho- 
liſchen t. 

j Bie die. Dresdener „Gonft. Big.” erfäbrt, werden die Herren 

v. Barnbübler und v. Dalwıgf fehr bald dad Schidſal 
des Herrn dv. d. Pordten theilen und ihre Bortefeuilled nieder, 
legen baden. — Die Berwirklibung dieſet Nachricht würde mit 
Greaden begrüßt werden. — An die Namen dieſer drei Herren 
fnüpfen fich die traurigften Erinnerungen aud der Zeit der Bundes- 
mifere und beitebt namentlich in —— gegen den itigen 
Lenker der Staatsgeſchafte eine pr ntipatbie des Volles, 
dus gegenwärtig vollauf befchäftigt it mit der Agitation jur Umge- 
ftaltung feiner Berfaffungeverhältniffe 

Im GEhemniper „Zagblatı* findet ſich folgende Belannt- 
mabung: „Im Rr. 310 dee biegen a befindet fich 
eine Anmonce des Schießbauswirtbb G. 5. Müller welche mit Be 
zug auf fein Local mit folgenden Worten flieht: „„Den bier 

arnifonirenden königl. preußi Militärs ift der Zutritt nicht & 
Nattet.”"" (68 wird biemit zur Keuntniß gebracht, daß die gericht 
lie Berfolgung der Sache vom fönigl. preußischen Regimentkcommando 
 roniagabüorsepondeng“ jufelge Märfte die Be 

ropinzial-WEorrejpondenz” zufolge dürfte die Berufung 
des Keidötane etwa zwölf Tage nad Bollyiehung der Wahlen, 
alſo am. 24. $:br. in Aueſicht genommen werden. 

Die preußifhe,gortfhrittöpartei bereitet einen Befcped- 
entwurf ‘wor, wonach den Warlamentömitgliedern Reifetoften und 
Diäten werden. 


Die Wiener Amtezeitung veröffentlicht ein Faiferliched Hand 

fhreiden, nach weldem in den Ländern diesſeits der Leitha eine voll, 
Händige Brefamneftie mıt Rahfiht aller aus bereits abzebüß- 
ten Straten ertwachfenen Rechtefolgen erwachſen wird, 
In Wien fell am nädften Sonntage eine Derfammlung ftattfinden, 
in welcher die hervorragenditen Mitglieder der eben aufgelöften Landtage 
von Rieberöfterreich, Böhmen, Mähren. Steicımart, Oberöfterreih, Kamm 
‘ten, Kraia, Schleſien und Salzburg‘ erfcheinen dürften, um ſich über 
ein gemeinſchaftliches Borgehen gegenüber dem Projekt der „außer- 
ordentlichen Cichdratbäverfammlung® zu verfiändigen. 


Wenn die Deutfdhöfterreicher Afi"gegem die Beſchicung der 
außerordentlichen —ã— — fo bat dies feinen 


i i die Mebrbeit haben, den n Wahlınodus, 
p un we ed a ende ie den —3 Reicht 
rath ſchicen und die Deutſchen wollftändig von der Dertretung aud- 


ee Reichdratbäverfammlun A 
ehr 


eldft in einer Weife 
dargeftellt, wel Graf Lariſch 
i ! ierüber nämlich in feinem Bericht zum Winanggefep für 1867: 
„Schon vor dem And des Krieges 


ün 
—— — * der Ennah 


ala jemer des Dorja 1865 ang h 
den Gebabrungsauoweiſen ber oderſten Mechnungsfontroläbchörde in 


8. Jahrgang. 


Jr. 9. 


eopfert," 
: Si n ben Maris Deu Btemertlbigi sit D eher eh 


Inferate, bie bis Bormittags 10 Uhr einlaufen, 
künmen neh an demſelben Tage Aufnahme finden. Gebühr 
für bie breifach gefpaltene Petitzeile oder deren Raum 2 fr., 
bei Wiederholung billiger. 


11. Januar 1867. 


den Monaten Januar bis incl. Mai 1866 doch noch die direkten 
Steuern um 12 Millionen Gulden und die indirekten Steuern um 
5 Midiouen Gulden unter dem Boranfhlage geblieben!" Als 
Urfachen dieſes Rüdganges führt ter ra pero an: „Allgemeine 
Zerrüttung der wirthſchaftlichen Zuftände, langjährige Stodung des 
—— und der Induſtrie, Zurüdbleiben des Eiſenbabnweſens, 
Berarmung des Grumdbejiges, Knappheit der Geltiirfulationsmittel, 
Schwäche der Kapitalöfraft, der Rreditö- und Konfumtiondfäbigkeit, 
tbeild waren fie mebr örtlicher Ratur, Im der Bukowing und Oft 
on 9 Hungertyphus und Notbftand, m Ungarn Die Nachwirkun · 
en der legten Mißjahre und niedrigfte Getreidepreife, in den inner 
öfterreichifchen Alpenländern in Folge des Darniederliegend der Eiſen⸗ 
induftrie zunebinende Armuih. Die unerbörten Spötfröfte ſchienen 
dad Meß des Elends zu erfüllen, in gangen Aulturzonen wurde die 
offnung des eg vernichtet und die Steuerfraft gelähmt. 
eim Ausbruche des Krieges waren nur Böhmen, Mähren und 
Sn fteuerfihig und diefe Ränder traf dann die Weigel der 
uvaſien. Die weiteren Einwirkungen ter feindlichen Okkupation 
und Der ın ihrem ** eintretenden Stockung des Verkehrs und 
der Produftion auf die Eteuererträgniffe laffen ſich in ihrer vollen 
Ausdehnung jegt noch nicht ziffermäßig darftellen. 

m Theater zu Linz fam es jünaft zu einer ziemlich louten De- 
mouftration. As im „Wallenftein® Illo die Worte jprah: „Der 
Kaifer bat Soldaten, feinen Feldherm ... Gallas? bat kein Sie 
und war von je ein Heerverdetber“, brach ein donnernder Beifall 
aus, deifen Deutung nicht ſchwer zu erratben war, 

Die sche befcheidenen und demüthigen Neujahrobetrachtungen der 
PariferBlätter beichäftigen ſich vorläufig ın ihrem Rüdblid anf das 
verwichene Jabe fait nur mit Deutichland und den hier vorgegan- 

enen Berämderungen. Das „Journal des Debate“ weist in einem 
Fer den Graſen Biamard ſedt ſchmeichelhaften Artikel, um dem 
Stolje ter Ftanzoſen zu jchmeicheln, darauf bin, daß Frankreich nad 
dem eigenen Sekinnıs des hiſchen Mimſierpraͤſidenten ben 
preußifhen Waffen nah Königgiäp ein Halt gebot, gleichwie Preußen 
1859 die franzöſiſchen Waffen gehindert habe, die Befreiung Italiens 
bis zur adria zu vollgieben. t feine „Moniteur* fagt, rant- 
reich lebe mir allen Mächten in Freundſcheft und fo beginne das 
Jahr 1867 unter günftigen Anſpigſen. Gleihwobl wird andererfeifs 
Immer wieder betont, daß Aranfreih feine Militärmacht höher ent 
wideln müffe, um jeinen eg Sr Einfluß ſich zu ſichern. So fagt 
der „Armeemoniteur*: „Die Kriege, wie fie ein Friedrich und eın 
Kapoieon gefübrt, fangen an zu veralten. Die Armeen von 100- 
bis 150,000 Mann werden ald zu ſchwach an Zahl angefeben. Eine 
Großmacht bedarf einer Million Soldaten und eines neuen Militär 
foftems. Frankreich, das an der Spige jedes militärifcben Fottſchrities 
eınbergebt, frankreich, von dem einſt eın König von Preußen ſagte: 


nm Wenn ich Hertſchet diefes Landes wäre, dürfte obne meine (r- 
— feın Kanonenſchuß in Europa abgefenert werden““, Frank- 
reich mu 


te bie —— die ihm der böhmiſche Feldzug, die 
rafchen Märſche und die (Erfolge der preußiſchen Armee gaben, in 
rag | suchen. Bewaffnung, Militärfoftem, neue ———— 
ſation, Alles wurde einer —— Prüfung unterzogen, und bald 
wid, Dant der hohen Einſicht der aus allen militärıfchen Größen 
gebildeten Fachtommiſſionen, das Land eine, wenn man ſich jo aud+ 
drüden darf, modernifirte und für olle aus der Politik ſich eiwa er- 
gebenten Gventualitäten bereite Armee befipen.* 

Der Barifer —— iſt durch einen Tagesbefehl ihres 
Kommandanten, des Bcnerald Mellinet angelündigt werben, daß das 
ſchönſt uniformirte Rationalgarde-Eorps der Welt, das von Newport 
nämlich, in der Stärfe von 4 Batarllonen, d. i. mıt 2000 Mann, 
während der Austellung in Parid einen Beſuch zu machen gıbentt, 
Gencral Dig, der neue amerikamiſche Gefantte am frangöjifchen Hofe, 
bat die Initiative für diefe Art Berbrüderung ergriffen, mit der ein 
Blottenfeht, wie das frübere in Eherbourg, verbunden werden fol, 

Debats bringen einen Brief aus Oberkirch im Broßherzogthum 
Baden, in = den im Elſaß verbreiteten erhäten über deutfche 
Gelüfte, die er deutichen Provinzen Franfreichd zurüdzuerobern, 
e entreten wird. Für die Einheit, wird darin zeſagt, würden 

fein Opfer ſcheuen umd jedem fremden ritand 


‚| die aufn erft 
mit allen Kräften zurüdichlagen. Die preußifgen Landwehreinricht · 


ungen feien zu 


Eroberungen gar nicht angethan, fo z. B. habe man 
im Bivoxaf in Böhmen 54 Be - 


bnet, daß die eines einzigen Me- 


iments 3000 Finder zu Haufe hatten; al Damm gegen frembe 
inmiſchung feien fie aber eine furdtbare Gegenwehr und fFrant- 
reihd Einmifhung in deutſche Angelegenheiten würde einen Natio- 
nalfrieg entzünden, deffen Folgen außer aller Berechnung hegen. 
Gin Ulad des Kaijerd von Rußland theilt Bolen in 
ud Gouvernementd und 75 Kreife, ftatt der fünf gegenmärtigen 
vernementd. Die Gouverneure find mit ausgedehnter Machtbe- 
kan ausgeftattet. Der rujfiihe „Invalide* fügt, der Zwed diefer 
tfügung ſei die Annäherung und Ausgleichung Volen’d mit Rup- 
land. Die Vereinigung werde erlauben, in Polen alle in Rukland 
beftehenden Berbeijerungen einzujühren. (Der wirkliche Hauptjwed 
diefer Mafregel wird wohl der fein: die Polen befjer unter Dei 
Fuchtel zu haben.) 
Die orıentalifhe Frage zieht blifend und donnernd am 
quer berauf. Die Türen meiden zwar einen großen Sieg auf 
ndia, 6 ift aber nicht viel darauf zu geben; auch in Theſſatien 
* der Rampf ausgebrochen, Cpirus in großer Auftegung und Die 
erben find noch nicht befriedigt. Die Griechen eilen in din Kampf, 
die reichen griechiſchen Kaufleute und Bankıerd, die über Die halbe 
Welt zerftreut find, ſchicken Millionen von Gulden in die Heimath. 
Die Bereutung ded Kampfes wird von keinem Staatsmann Europas 
verfannt, aber feine Großmacht bat noch eine eutichiedene Stellung 
eingenommen. Dem Suifer Napoleon und Defterreih kommt Der 
nabe Ausbruch fehr ungelegen. Gigentbümlich ıft der Umſtand, daß 
grade jept der junge König von Griechenland nad Dänemark zu 
reifen beabfichtigt. 
Aus Petersburg wird folgendes Project zur Löſung der 
orientalifhen Frage mitgetheilt: Arlöfung Egypten® unter erb» 
licher Heriſchaft des Vıeetönigs; Berreiung der Jufeln, die ſich ent» 
weder jelbititändig fonititurren oder Griechenland anjchliehen koͤnnen; 
Bereinigung von Theſſalien und Eptrus mit Griechenland, Unad⸗ 
bängigfeit Montenegios und der rumäniichen Fürftenthümer, Erricht. 
ung eines Herzogthums Bosnien mit der Herzegomina unter einem 
öfterreichifchen Erzberzog; Unabhängigkeit Serbiens; Herftellung eines 
dulgariſchen Staates unter einem ruſſiſchen Groffürften; Beſchränk⸗ 
ung des türtiſchen Reiches in Europa auf Rumelien und Albanıen. 


Münden, 7. Jan. (Kor) or geraumer Zeit war von ber 
Erribtung ewes officiellen Beehtursan't die Rede. Die Nach ⸗ 
ucht fand jedoch Widerſpruch. Jeßt vernehme ich, DaB ein foldses 
Bureau doch fonftituirt werden jolle oder gar ſchou fonflitwirt fei. 
Münden, 9. Jan. (A. 3.) Hoftaih Dr. v. Dollmann 
if heute Vormittag verjdieden. Er war geboren am 20. Dt, 
1810, hatte ſonach das 56. Lebentjahr erft vor wenigen Monaten 
überforitten. Dir Tod dieſes ale Menih, Belehrier und Batriot 
gleich bo geſta 





Fin Zweikampf im Finſtern. 
Schluß.) 

Major Mervale lich die Leiche ſeines Bruders einbalfamiren und 
nahm Urlaub, um fie nad England zu geleiten, 

Nachdem er alle dazu erforderlichen mo. Korg und 
die Wohnung feines verſtordenen Bruders im Meurices Hotel im 
Befig genommen, machte er ſich eined Nachmittags mit einem freunde 
auf. um den Capitain Sougardette aufzuſuchen. Da er ihn in jener 
Wohnung nicht fand, fo ſuchte er ihn umvermeilt an allen Orten, 
die er gewöhnlich i befuchen pflente, bis nach Einbruh_der Dun 
felbeit, wo er zufällig erfubr, daß der Capitain in das Odeonthea - 
ter gegangen war, um ein neues Stüd zu jeben. 

Major Mervale begab fih, von einigen Freunden begleitet, fo 
fort dahin und man zeigte ihm den Mann, den er ſuchte. 

Dirfelbe faß in einer * umgeben von guten freunden und 
Kumpanen, und ſchien der Löwe und Zonangeber der eſellſchaft zu 
fein. Da der Major kein Auffehen zu machen und eben jo wenig 
die Borftellung zu fören wünfchte, fo ftelte er ſich fo, daß der Ga- 
pitain, ebe er dad Theater verlieh, an ıhm vorbeigehen mußte. 

So erwartete er rubig umd ſchweigend den Augenblid, mo es 
Zeit fein würde zu bandeln. 

Nach Beendigung des erſten Stüdd erhoben fidh der Gapitain und 
feine Freunde, um fich zu 
der und lemften dadurd die Aufmerkfamfeit des Publieums in hohem 
Grade auf fi. 

Als fie ſich der Stelle näherten, wo der Major und feine Br» 
gleiter ftanden, fagte der Gapitain wie zur Antwort auf eine voraud- 
gegangene Bemerkung: 

„Ja, ich wünſchte felbft, daß mir bald wieder ein folder Eng» 
Linder vor die Klinge füme, dawit ich bübfch im der Uebung Blei 
und mir der Appetit nicht vergeht.“ 

Kaum hatte er died gefagt, fo trat Major Mervale einen Schritt 
vor, nabm den Hut ab und fragte im ruhig böflichem Tone: 
88 ich die Ehre, den Eapıtain Henri Sourgardette —— 

n 





„Ja die haben Sie!“ antwortete der Gapıtain, indem er fih 


mit kalter, flolger Miene emperrichtete, 
„Dann made ich Ihnen mein Gompliment und habe dad Ver 
anügen, Ihnen etwas zu verabreicheu!“ 


28 


adenen Mannes iſt ein schwerer Verluſt für den 


entfernen. Sie ſprachen laut mit einan- 


Dienft dei’ Mönigs, des Landes und der Wi u Yen ’ 
—7**3 rang m ——— gl hr —* 
rel eunde, Verehret um ler wer i i 
jebendes Danfbared Andenken bewahren. * * 
— Dad Kriegäminifterium beabſichtigt, ale höchſte militäri 
———— eine ug — Ye * Pe ug 
welcher vorzugemeife ſolche ere Aufnahme finden follen, di 
für Ben:ralitabdofligiere, tee x. a en 
Die „Wochenfrift der Fortfhrittspartei” bringt folgende Wo⸗ 
chenchtonit der hromijhen Mınifterkrifis im König 
reiche Bayern vom 14, October 1865 bid 29, December 1866: 
—38 14, October 1865, Wine ſichtbate Krifis iſt im Mimfterıum 
des Inñern ausgebrochen. Samſtag 21. Oct. Die Krifld dauert 
jort. Samftag 28. Dei. Die Kriſis dauert fort. Samflag 4. Nov. 
Die Kufis dauert fort, Samftag 11. Nov. Der Minifter des Jn- 
nern bat jene Entlaſſung erbeten und erhalten. Provilorium. 
Samitag 18.Nov. Sein Rachfolger iſt noch micht ernannt. Samſtag 


25. Nov, Noch nicht. Samſftag 2. Dec. Noch nicht. Su 
9. Dee. Noch nicht. Samftag 16, Dec. Noch —33 er 
23. Dee. Der Aultuömmnifter bar zugleich das ‚Minfterinm des 


Innern übernommen. Samſtag 30. Dec. bis 13. Jan. 1866. Keine 
ſichtbate Kriſie. Samſtag 20. Jan. Der Minifter des Innern und 
des Kultus ıft geftorden, Proviſorium. Samftag 27. Jan. Seine 
Nachfolger find noch wicht ernannt. Samflay 3. Feot. Noch nicht. 
Samitay 10, Febr. Noch nuht, Samftag 17. Febt. Noch riet. 
Samſtag 24, Fear. Ein Miniſter des Innern ıft- ernannt. Im 
Kurtuemmifie icm jorauerntes Wroviforium,. Sam 3. Mäg 
dis 30. Zum. Keine fihtbare triſis. Im Aultueminifterium fort 
dauerndes Proviſoruum. Sumftag 7. Jul. Sichtbare Kıfia in 
imibieren Minsfterien. Samftag 14. Juli. Die Krifis dauert fort, 
Samftag 21. Jul. Die Arifis Dauert fort. Samſtag 28. Juli, 
Die Kris dauert fort. Samſtag 4. Aug. Die Mınitier des Ju⸗ 
nern, der finanzen und des Krieges fino entlaffen und erfept, ein 
Kulıms- und ein neuer Handeldmnifter ernannt. Samſtag 11. Ung. 
bis 3. Rev. Seine —— ſtriſis. Samſtag 10. Roy Eine 
ſictbate Kriſis iſt im Miniſterium des Auswärtigen ausgebrochen, 
Samſtag 17. Nov. Die Anis dauert fort, Samflaz 24. Nov. 
Die Krifis Dauert ſort. Samftag 1. Dec. Die Krifis dauert for. 
Samftag 8. Dee, Die Kufis dauert fort. Samftag 15. Dec. Der 
Winter bat feine Entlajfung eingereicht. Samflag 22. Dec. Die 
Krıfi dauert fort. Samſtag 29. Der. Der Minifter ift entlaffen. 
(Kortfegung folat feiner Zeit.) 

Aus Oberbayern jdreibt man dem Rürnb. Angg.: Zn einem 
vielgenannten ſchwabiſchen Städtchen bat es „bekanntlich cım Geſetz 
gegeben, daß die Feuerſpeipen wenigſtens 2 Stunden vor jedem 

Und rafdy wie derBlig zog der Major, indem er died fügte, einen 
furien Oxcbjenziemer aus der Taſche und verjepte dem Gapitain 
damır einen fo heftigen Hied ber das Geſicht, fofort eine dicke 
rothe Schwiele entitand. 


Außer ſich vor Wuth wohte der Capitain den Major fofort bei 
der Kehle paden; Iefterer aber wich ihm durch eine rafhe Bewegung 
aus, hielt ihm eim gefpanntes Piſtol entgegen und fagte in demſel⸗ 
ben ruhigen Zone wie verber: 

Beſchleunigen Ste Ihr Schidfal ni itain; 

RU urig 4 Ihr Schidfal niht, Herr Eapitain; bier ift 

Nachdem er hierauf feine Karte dem Gapitain ind Geſicht gewor- 
fen, drehte er ſich auf dem Abfag herum und verlieh Arm in Arm 
mit feinen Begleiter ſchleunigſt das Theater, während die frangd- 
ſiſchen Dffieiere wie verfteinert Über die Kühnbeit diefer Beleidigung 
ſtehen blieben. 

Kaum eine Stunde, machdem er feine Wohnung in Meurices 
Hotel erreicht, empfing Major Mervale den eines des 
bed gefürchteten Gapitaine. . 

Diefer Freund ward fofort an den Capitain Maubert, den Su 
eundanten des Majors verwiefen. Die Aufgabr dieſer beiden Hexin 
war natürlih, die möthigen Vorbereitungen zw einem Bweilampf 
zu treffen, bei welchem ber Eapitain der Herausforderer war. 

Es braucht in dieſer ig rer durchaus feine Beit verloren 
u Werden“, ſagte Eapitain Maubert, „Mojor Mervale wird mıt 

apitain Sougardette mod; heute Nacht zwei Uhr in der NRue St. 
Martin in, dem Haus Nr. 312 zufannmentreffen. Beide Kämpfer 
haben ſich mit eınem Paar geladenen Piftolen, Pulver und Kugeln 
nu verfehen, um fib dann im ein ed Zimmer einſchließen au 
er man fie ungeftdrt la wird, bis Einer oder Beide 
o 

„Weld eine raffinirte Barbarei!* rief der fFragofe. „Zu folden 

Bedingungen kann id meine Zuftimmung nicht geben.“ j 
„Wenn der Gapitain auf diefe Bedingungen, nicht „ein kt, To 

wird fein Name binnen weniger als -vierundpwangig Stunden an 

allen Straßeneden von Paris ald der eines Feiglingẽ angel:blagen,“ 

„Aber warum wollen Sie ſich micht in die Herkömmlichen Geſetze 
—** welche unter Männern von Ehre ald: maßgebend anerkannt 

n 
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Brande probixt: werben m Damit fie im 
in braudbarem  Zuftande ’ 4 An diefe ; 
lebsaft-erinnert, ald: wir kürzlich davon bärten, daß die oberbaper. 
Bahn Condukteure immer mindeftend zwei Stunden vor Abaanı 


dee Augd, den fie. begleiten follen, wegen erngetretener Rran F 
aber ist —— fönnen, Meldung von dieſem Umſtand machen 
müſſen, und laut A 


usweis des pr ur Straibuhs in Oberbayern 
wirklich ein Oberfonduktene und eim Gondufteur beftraft worden find, 
weil fie ſich nur 1 oder anderthalb Stunden vor Augabgang als 
erkrankt anzeigen ließen, alfo zu einer Zeit, wo ihnen das Kranf- 
werben nimmer erlaubt ift!-— 


In der Pfalz bat fi bereit der zweite proteſtantiſche Geift ⸗ 
liche mit einer Katbolikin vereblicht. 


Der Aeceffift um fol. Appellailonogericht von Oberbayern, Wilhelm 
Shmelder,warneals der Staatsanmwaltihaft an tgl. Landgerichte 
Immenfabt vom 1. Jumuar 1567 an aufgeftelt, 


nzüge 
[Abgang 


tem. 
dv. . NRov 


rt. 
(siburg. 
558 
Rd. 
—14 Flensburg, 4. Ian, (Schw. M.) Das Telegramm bezüg- 
lich des Bollzugd der Einverleibung durch Berfündigung des 
Geſetzes im Staatsanzeiger fam noch am 31. Det. Abends bier a, iſt 
aber am Abend nıdt mehr allgemein bekannt geworden. Am andern 
Tage verfündeten die Fahnen von den öffentlihen und einigen Pri- 
vargebäuden, daß endlich das Proviforium, das lange genug gewährt 
oat, abgeſchloſſen und, die Geſchicke Schleswig · Holſteins mit Preußen 
für immer verbunden find. Gedanken an eine öffentliche feier lieh 
das furchtbare Schneegeftöber des 1. Jan. nicht auflommen, wieman 
überboupt ım diefer Beziehung nichts übereilen wird. — Je näber 
die Ausbebung rüdt, defto größer wird der Zudrang jem Gın« 
tritt in die Armee als einjähriger Freiwilliger, Der Ausfall, den 
rg. man durd Auswanderung vieler jungen Leute nad Dänemark pro 
"83. Phegeite, wird ſich ald wenig erheblich berausftellen. 
"3. 


‚re: 
‚m. 33 


€ 

@.3. Isar — 

33 Bavperifches. 

Münden, 9. Jan. Geſtern Abends wurde in der Wohnung 
23. di Generallieutenanis v. Dep am der Karleſtrahe ein großartiger 
3. Diebftahl verübt. Aus einem verfperrten Kaſten find an baarem 
2. 3 Geld und Wertbpapieren 12—15,000 fl. entwendet worden. 


4 Die Pfalz. Ztg. berichtet von einem Att unerhörter Robheit, 
der am Dome zu Speyer verübt wurde, Die unteren ſechs Skulp⸗ 
turen an den hei Portalen, von der Meifterband Reun's verfertigt, 
„Weil wir der Anficht find, daß Capitain Songardette fein Recht 
auf dieſe Rüdfict babe, daß er mit cinem Worte feinen. Auſpruch 
daranf machen fan, ald Mann von Ehre betrachtet oder behandelt 
u werden. Aus reiner überlsgter Bosheit und obne dazu im min- 

ſten provozirt worden zu fein, beleidigte er einen edelgefinnten, 
30 M. ben Ehrenmann aufs Groͤblichſte, biod um ihn zu einer 





eraudforderung zu zwingen, damit ihm felbft die Wahl der Waffe 
! teiftünde, die er mit überlegener Geſchiclichkeit zu führen verftand, 
30m. Yo daß er ſich auf dieſe Beil beinahe eines vorfäßlichen Mordes 
wang un a ne Ag Im vorliegenden alle wo er — wie Died auch 
Ye ausdrüdlid beabfidhtigt morden — der Herausforderer iſt, muß er auf 
die von und gewählte Kampfweiſe —*— Waffen, Zeit und 
Remptem Drt habe ich Ihon genannt und wenn Sie, mein Herr, oder irgend 
2 ge. ein anderer feiner Fteunde fi dadurch in Ihrem Recht gefräntt 
lauben, fo flebt es ihnen frei, aud zu fordern uno man wird 
ee hnen wahrſcheinlich Statisfaction auf diefelbe Weife geben.“ 

! „Binnen einer Stunde follen Sie unfere Antwort haben,“ ent- 
gegnete der Secundant des Gapitaind, indem er das Hotel raſch 
en. 

1. 40 Din. 


— 
* dibem 


Nah einer: halben Stunde kam er wieder und meldete, daß die 

fchlagenen Haase reg feien. 
Präcid zwei Uhr, acht fahrten die Secundanten die beiden 
Gegner in einem Hauje der Rue St. Martin in ein leered Zimmer 
e und nachdem fie diefelben jeden mit ein Paar Piftolen und vollauf 
AM. und Munition verjeben, in einander entgegengefepte Eden geftellt und 
1.45 Mm. ſie inftrwirt, ich nicht eber zu rühren ale bis dad Commandowort 
us Zany. gegeben werden würde, gingen die Secundanten wieder hinaus und 
‚und Nbenbs verichloffen die Thür, fo dab die Kämpfer in vollftändiger Finſterniß 
ns 


vo 


zurüdbliehen. —— 
Es lag etwas Schauerliches in dem furchtbaren Schweigen, 
welches auf das Signal zum Beginn des Kampfes folgte, und die 
beiden Secundahten, welche draußen begierig auf das leifefte Geräufch 
horchten, dachten ſich die beiden Kämpfer, wie fie mit dem Piftol 
‚An der Hand. fi an den Wänden und über die Diele binwegfchlichen; 
wie jeder tem Athem anhielt und von jedem Mittel Gebrauch machte, 
deffen er ſich in feiner gefährlichen - Tage ‚bedienen konnte, um die 
ne vo feines Geguerd zu entdecken, ohne die eigene zu ver 
ratben. 

So vergingen fünf bange Minuten in der peinlichften Ungeriß- 
beit, ſo dah die Seeundanten vor Furcht und Erwartung förmlich 


— 





NEE" der Motte 
Geſchichte manchen 



















n wahtſcheinlich in der Meujahrenadht, ſammtich verftümmelt. 


Am Meiſten befhäbigs find die ſinnbildlichen (Figuren der beiden 


Seitenportale, denen mit einen ſchweren Werkjeug die Geficht 
geſchlagen find. _ * tzeug die Geſichter ab» 


** Orfienilige Sihung der Gemeinde⸗VGeboll mãchtigten. 
— BLU Kup Sanuar 1867. — 
. en glieder. Zur Genehmigung werben empfohlen die Au» 
fäffigmadungs,» und Berepefihungsgeinche de Zitperivielere Ball Bent 
von Bolzlıngs, Gemeinde Kimrarspofen, mit der Mufltustochter Karolins 
Cacilia Stödelmair von hier, des Bey.- Ger. Diurniflen Thomas 
Eouard Rot von ZJusmarssaufen mit der Scpriepersionhter Folepha 
Sepp vom hier „„ des Zaglöhners Heinrich Wolf ans Greup, Gemeinde 
tadach mit der Damerstohter Anna Marie Einfirbler voa Brönen- 
bad, deo Mi Benevitt Dietrich ans Bontanella, f, }. Bez. 
Bludenz mit der Fabrifarbeiterin Balbina Karg vom Lenzfrien, ferner des 
Maurergefellen Ftanz Zolepp Heim aus Bieſen, Gemeinde Mayerdöfen, 


4 





mis ver Schmievdtontr Martina Dilbrand von fra ‚ - 
ſuch bebingungsweiie. — een 
eheiidungs - Brwilligung mrrden 
2 m — "Bi 
ogen Heu oberhalb der; re im Betrage von 506 f. YO. 
u ar ber rg N F * pi 
alpolymagayins, einer Gigknehılammer, einer Auizugsrutiche und ber 
Kinrihtung der Basbeleuhtung im Pabrifgebäupe, —— Beirage 
von 1638 fl. 37 fr., ferner der Umpüafterung der Sonnenfrgie in ver Meu- 
fladt, detragend 2353 
ber Salj- und Megifieahe in ver Neufladt im Beirage von 1567 fl. 7 ir. 
erhielten pie Genehmigung des Gremiums, ebenfo haben verihiedene Jadres- 
u jur Rennenifnahme gedient und wurden ſogleich ohne Erinners 


Zwei weitere GOeſuche um Anfälfigzmahunge- und Ber» 


eberfo zwei weitere Gef 
e Rotenabrehnung des Reubauss ber Drüde * 


Oolzſchatde fabrit, nämlich eines 


fl. 9 fr. umd enbtih ver Umpfaftermug eines Theltes 


funden. 





(Edeater.) Areitag ven 11. de. Mrs. findet. das Benefiy unferes vers 
Ströbl 


dienſtvollen Regiffeurs und trefflichen Schauſpieters derrn Youis 
Matt. Gr waͤhlte diezu ein vom im jeldſ weriafted Stüct „Der 
wirth von Münden und fein Kinn!“ Baterlänpifers Bolksihau- 
fpiei ın 4 Alten, rei bearbeitet nach Dr. Hermaan Shmid’s reienter Er» 
sählung in ver Garteulaube. — Pr. Ströhl hat befanmier Maflen ſchen 
—— —— auf dem u Lıteratur geliefert, wir 4. 8. 
e ofen Aufführungen uno uden Erfolge feines „Almenraui 
Gene in laden, Bien, Fr > es 
abren mit großem Belfa eben). gealgend bemeilen, und fein „Zäger- 
wırtb", den wir dm Niuder : mn 
Genammien würdig zur 
—— Kempren’d gewiß ein Juterefe darin finden wird, auch die fes 


Zi ger 


lin ic. 3. (au in Kempten vor 3 


u ſehen Belegendeit hatten, fieilt ſich dem 


Seite. efehen nun vavon, daß das kunfifinnige 


dd des talentvollen Berfaifers tennen zu lernen, wirb es odne Zweifel 


audı die wWelegenpeit ergreifen, vem Benefijianien dur recht zabireihen 
Befud zu beweiien, mie fehr es »as mühenolle Wirken vesielben alt Res 
gifeur zu würdigen, und feine vorzüglichen Leitungen als Schauipteler zur 


lopnen weiß, werhalb mir Herrm Ströhl ein volles Daus in fidere Aue ſicht 


fielen Were: Tbeaterfreunbe. 
ctauuo licet Heracicur: 2, 4. SR uMınMapeır. 








itterten, ald die Todesftille plöglih durh den lauten Stnall eines 
Biäoie unterbroden ward. 

Auf diegen tuall folgte unmittelbar ein zweiter und auf diefen 
der Fall eined ſchwtren Körpers und dumpfes Stöbnen. Dunn 
folgte ein dritter Knall und dann mäberten rajſche Tritte ſich der 
Thür, an welder von innen gepocht ward, 

Mu zitternden Händen ward fie aufgef@loffen und jeder der 
Yarcenden hielt den Athen an und ſchwebte zwiſchen Hoffnung und 
Furcht um feinen Freund. 

Die Thür ward aufueftoßen, Major Mervale trat heraus und 
fant ın die Arne des Capitäns Maubert, der ihn mit Freudenthrä- 
nen begrüßte. 

Es wurden num Lichter in das Fimmer getragen und man ſah 
nun den Gapitin Songardeite mitten im inte liegen. Die eine 
—** ihm in die rechte Schläfe und die andere in den Unter- 

eıb getroffen. 

. En u u. — mit den ſterblichen Ueber · 
reſten zuderö., en er jo furchtbar gerächt, auf d 

de nd Anand furchtbar gerächt, auf dem 

igleichen Borjäle waren damals in Frankreich zu gewöhnlich, 

ald daß fie Über Die beireffenden Kreife der betheiligten Perſonen 

hinaus beſonderes Aufſehen hätten erregen follen, und es ift nir⸗ 

gends gemeldet, daß die Behörben irgend welche Notiz duvon genom- 
men hätten, ober Daß ein fpäteres Duell die fFolge.geiwefen wäre, 

Vermiſchtes. 

Rothiſchild, der von Fraukfurt nach Wien giebt, wird von dem 
Kaifer gearaft werden. Seine Matrikel hat er durch einen Vorſchuß 
von 10 Millionen-im-Boraus bezahli. 

Reiche Frankfurter fepen auf ibre Einladungskarten zu Mittags- 
und Mbendgefellfhaften unter‘ "die: Buchſtaben „u. a. mw. g.* (um 
Antwort wırd gebeten) fehr oft auch? o. P. (ohne Preußen!) 

Der große deutfche Fußreifende C. F. Schäfer, der ſchon 
einen aropen Theil von Europ, Afrila und des Drients bereit 
bat, iſt jept auf feiner Welttyur, nach. neunzehnmonatlicher Fußreiſe 
fiber Dad amerifanifde Feſtland in Kalifornien eingetroffen, 
und beabfichtigt von dort dur Merifo, Dittelamerifa, Südamerita 
—* Chile, dann nach Japan, China und Dflafien weiter zu mars 

iren. 









Turn-Verein. 


ISamitag den 12. Jannar Abends 
im Ane un eu 


Plenar - Verfammlung, 
hoozu die Mitglieder gebührenn eimaelanen werben. 
ber Ausschuss. 


| &to ‚7 3% 2 6, 
ewäflerte, find fortmäprem zu haben bei 0) 
Joh. Mich. Endres. 


Dr, Pattifon’s Gichtwatte Lımvert fotort 


Bund beilt ihmel 
Gicht, 


Todes- Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen, wnfere innig geliebie Bafe 


Frau Magdalena Gruber, 


Gerberd- Wittwe, 

in einem Alter von 74 Jahren und 5 Monaten, madvem biefeibe mit den heiligen 
* = Sterbfaframenten veriehen wotrden, in dos beffere Jeuſeins abzurufen. 

Verwandten und Belannten dieſe Trauerkunde mittbeilenp, bitien um Alles Beileid 
Meflelmwang, ven 8. Jansar 1867. 


Joh. Bapt. & Marianne Weichelbäck. 


















































NODES- ANZEIUBS | „Bheumatismen 
—* Jaller Art, als Geſichte · Brufs, Hats- und Zahn · 
— —— bat es gefallen, unterm innigft geliebten Bater, Miiämergen,, Mopi-, Bands unt Anienict, — 


hund Usterleido chmera ac, x. In Vableten zu 30 fr. 


Herrn Iofeph Stadler Prem 


= et concenirirtee Aölandifcbes 
nu |® 
’ Güterlader, les | Moos 

im 75. !ebendjahr an einem Grodäus zu Mb in ein befferes Jenicits due mis angenchmem Gchhmade! 
rufen, Um file Tpeilnahme bitien - 2 3 reizmilt erud un» zugleice frãftigend gegell 
Kempten, den 10. Janıtar 1667, 33 Öeiferfeit, Hufen, Yungencatarrh :c. ıc- 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. NE. 

BDie Beerdigung findet Samflag den 12. Janıtar Nachmitiags 4 Uhr vom Trauet · 
darie aus Grart. — * — 5 t J. Brigelius, 


Apotpeter, 
NB. IA nicht zu verwechſeln mit magenberbers 


: - n 7 if_|benden Bonbons u. vl, X 
Ballbouquets en — 


Inserate Zeitungen werden zu 
con 1 bi 10 A. ver Städ; Cotillonbougquets für Geielfhaftın, von Irbenden oder getrodneten k Original -Preisen 
Blumen; grosse Tafel- & Festbouquets, beiommers für @rfibofbefiper empiedlen zu billigñen prompt besorgt, Bei 
Pretfen wilhelm Kölle & Comp. Runfigäriner in Augsburg. |\grüsseren Afträgen Rabatt. (6f) 

sy Berpatung Äuderft zwedentipresdent. E Annoncenburcau von 


Dr. Romershausen's Augenessenz Eugen Fort in Leipsig. 


. in @infttandsmann zur 
zur Erhaltung, Stärlung und Herfelun; ver Sehlraft, har fih Taut 20 jähriger Erfahrung iniofern fl 





















Infanterte, auf 6 Jahr, weldher 
sährt, daß diejenigen, melde bei (omft richtiger Organtlation des Auges durch Kranlpeit oder durch ogleih einftehen könnte, wird gejuht, (3c) 
andere Ehwädhungen und anfrengende Berutsarbeiten das Scho:gan verlegt hatten — durch den We» &b Doppelbauer Gommif Ps 

braud dieies milden Mittels Beflerung und meift Herhelung geiunden haben; daß es überhaupt si Sb. Doppelbauer, Gommilfionär, 
Bitalität und Sedkraft gelunder Augen unter narptpriligen indäfen bewahrt umd nad beorimiren- 
deu Anfirengungen die wohlthätighe Stärkung und Erguidung darbietet. Juch liegen viele Erfadrun-], Ä 
gen vor, wornat bieiet Waihmitıtel Ianmfährige nerröfe Konfihmerzen völlig beieitigte. Diefe Eifens, feiten zu vermieihen, (2b:) 
welcher ibon feir einer Reihe von Jahren im fehr vielen Affentlimen Blättern in Höhn rühmenswertder Martin Abreil. 


"Belle nenadt worden und welde facın in einem Haute fehlen follie, deſſen Demopner fa mit fe ; E Es war Ma en Tamarıı Sumd 


Der Unierjeigneiem ım die Weort eur 
idee Wohnung mir allen Sequemtich - 



















Arbeiten , fowie mit däufgem Schreiben und Leſen befhäitigen,, ih per Flaſche, ſowie im Aubruch zu mit gelben Püffen, weibl, Geſchlechte, 


jedem Breife zu beziehen be (1) Eduard Müller in Jmmenfadt. neugeſchniſten, eingeflellt bei Johann 
€... on — — — — Baptif 95 rmann, Echmirmeiler 
Abonnements: Einladung. im Sörmeng 





Kın Kindsmagd mırd geiumi. 
fagt das 3.-€ 


%o 
(3b) 

Ber dem Uugergeipueten kann saglıd 
wieder gemangt merben 


Mit der 1. Jarmar 1867 degimnt ein neues Mbonnemknt auf ras Sonthofen Jmmenftädter: 
Wochenblatt. Dasielbe erfbermt fammt ferner moratlien Sellogt, reie bigher, und wird fiete 
bemüpt fein, die wereprlicen Leier im ſeder Dinficht zu befrienigem, Im der erflen Nummer werben 
wir mit der Erzählung: „Die Benediger", don Dermann Schmin (Beraffer des cigenen Derd), 


I 


beginnen , und follten fid die Imerate art anhäufen, in beionderen Beilayen forıfegen. Paſſend Leoubard Bachſchmied. 
lierortibe Beiträge find wie immer, ermünfdt. . Mei ei inder! 
Indem Unterzeidinete wieserholt zu yablreicdem Abonmenent elufader, wird bemerft, das ter Preis Dei einer ZINDELIDIER 


für das Mast wie bisher, and bei Alien ?. Poherperitiomen un Lantpofiboten umperändet mit 45 fr.jWM Familie findet ein Mad- 
bleibt, und wird wiederholt darauf aufmerfam gemadt,, daS bei allen t Poherperittonen and vand ſch e un, das Fochen Fann und fich 
erg Befellungen gemabt werben innen, Den bisherigen verebrlihen Ahennenten, melde datlaffen häuslichen Arbeiten unter- 
lat dur den Ghemeinnenorfieher ıc. erhichten, wird 4 and fernerhin ofme weutre Beflellung zuge iebt, auf nächites Ziel einen quten 

fenzet werben. ae u 
Yaferate Minden bei der großen Auflage bie weitefe Berbreitung und werben billlgft berechnet. laß. MNöberes im Zi. 2 3b) 
mmenfladt, tm December 1866. Stadt -' beater in Kempten. 
Kreitag den It. Januar: 


Die Meduetion umd Eppedition tes Miocbenblattes. 
Mit aufgehobenem Abonnement. 


Zum Beneſiz des Regiſſeurs und Schau— 
| fpielers Lonis Strößl. 

Der Zägerwirtb von Müneben 
und fein Kind. 
Baterläntiihes Bollsidanfviel in 4 Abtheilmngen, 
aan Dr. Hrrmann Schinv’s Erzädlung, frei be- 

| arbeitet von Louie Gtröbl. 

Ale bobverebrien Gönner und Runftireuuste er» 
laube ib mir zu meinem VBenefiz gesiemenpfl ein- 
ulupen Ergebenft 

















. find unter allen Uebeln die meitverbreitetften, fie finden 
Nervenleiden fi. bei dem Rinde, wie bei dem (reife, bei dem männ« 

liden wie bei dem weiblichen Geſchlecht und ihre Dauer 
umfaßt oft ein ganzes Menibenalier , weil ihre Heilung vielfach anf vem verlebrieften Wege 
verfudht wird. — Ber mit Rervenleiven behaftet ik, unterrichte fib daher über das, was ıhım 
Wahrhafe diemlih ih uud leſe das rühmlich befannte Büchlein : de 


„Dr. Werner's Heilung der Nervenleiden“. 


Bon vielem BWerfhen daben fib binnen furzet Zeit mebr als 10,000 üremplare ver 
Kranke danken ihm ihre rafde, vnollfländige und mit geringen 


















































d. Dan beiommt das Bücleın in jeder Buhhandlung für 27 fr. L. #iröhl. 
Thermometer. 
Dora. 60. : 1,,* Birne, Min. 10.:1,,° Warme, 
elreide-Schranne | srodtage. 
Getreide Nine | Banyer |Wertamft | Im teil Bd ſau⸗ · Kganye Ker Bom Sonntag den 13. Janıar bis incl. Samflag 


>) Bufaße, | Etanb, | wurden verblieben 


den 19, Januar. 





dochſt Itiel led 
fanisiumm: 


Gattungen Preid ver Schaft. 





dp. |2ot}. ı Dat, 
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A ._ fr |Rerubron: Bapenfengelos.5fr.® - (16 | — 

15630 —Reimes Roggenbrod: Bapenfaib | — | 26 | 3 

| 211 2908 .4 r Adtelaib | 1721| 2 

it 1657115110114. 33) -| 6]— = 2037 | -|Bemifht. Roggenbrod: Broigentaitl — | 20 2 
Babe . 1.4 Kar il 3603 | 2 Behlerlab i ı | 8 










Zulammen 


Kemptner Zeilung. 


Erſcheint täglich, den Montag ausgrriommen. UAbonne · 
mientäbreis in gänyg Bayern 2. I. dall ſahrlich, 14. 
vlerteljaelich. Auewarie beflellt man bei den Veſtanſtallen 
aber Land voſtboten. 


Samſtag: 


@oang.: Lodia. 
Rathel : Ecnſa. Accadiua. 


3. Jahrgang. 


Rx. 10. 


Inferate, bie bie Vormlitage 10 Uhr einlaufen, 
Tonnen nad an bemfelben Tage Mufnapıme finden. Bebäpr 
für die dreifach gefbaltene Petitzelle oder deren Naum 2 fr., 
bei Wieberhotung billiger. 


12. Januar 1867. 





Landwirthſchaftlicher Fortbildungsunterricht. 


Bei der jüngften Verſammlung des landwirtdſchaftlichen Beiirke- 
vereined zu Münden fprah Hr. Minifterioldireftor v. Wolfanger 
feine Anjichten über dıe Errichtung von landwirthſchaftlichen Fort- 
bildungsſchulen, bınfichtlich deren man jept Borſchläge machen müſſe, 
im Weſenilichen dabin aus: Jedermann fer damıt einverftanden, 
dap mur eine böbere geiftige Bildung des Volles das Veiſtändniß 
und die Empfänglichkeit für vwirtbichaftlihe Verbeſſetungen und dar 
mit die Ueberwindung folder Arifen, wie die jünafte, ermöglice, 
In dem Wie aber liege die Schwierigkeit, Sowohl die landwirch- 
Waftlihe Gentraligule, als die landwirtbſchaftlichen Abtheilungen an 
den Gewerbeſchulen beſchränkten fi auf wiſſeuſchaftliche Ausbildung 
von größeren Deconomiebefipern und Berwaltern. und der eigentliche 
Bauernftand könne hieran nicht theilnehmen. Der geringe Beſuch 
ber Aderbaufhulen, in welden die mit dem gewöhnliden Betriebe 
bereits befannten 17jJäbrigen Pauernföhne in 2 Jabren einen ra 
tionelleren kennen Lernen follten, liege bauptiählih Darın, daß der 
Bauer in der Regel wider geneigt no im Stande fei, einen 17jübs 

en Sobn 2 Jahre zu emtbebren, zumal bald darauf die Milirär- 
pflichtigkeit desfelben eintrete, Die von den einzelnen Bezirken ver 
ſuchten Winterfhulen eımangelten der gm rang Dotation zur Be 
foldung eines eigenen Lebrperfonald und würden, tie jene au Freie 
fing. nur Auf rit ſchwach beſucht. Demnach erfüllten alle diefe An- 
ftalten, wie müglich fie auch im ihrem Kreiien würden, den gegen» 
wärtig angeftrebten med nicht, und es bleibe daher nur mebr Ein 
Weg offen, nämlich die Vermehrung der Unterricytägelegenbeiten in 
den einzelnen Laudgemeinden; die Errihtung freiwilliger 
Fortbildumgsfhbulen in den Gemeinden. Der Redner fuhr 
ſort: Ale jungen Leute haben die Werftagäfbule und bid zum 
16. Jahre die Feiertagsſchule zu befuchen. Diefer Unterricht genügt 
nicht für's ganze Beben; er ift andy in dem Städten nicht genügend, 
Dort entftanden länaft ſchon Bürger, Real und Gewerbſchulen. Seit 
1864 bildeten ſich auch zumeift am Sitze dır Gewerbeſchulen gewerb · 
liche Fortbildungsanftalten,, welche in eine Elementar« und in eine 
Fach + Abtbeilung zerfallen und in welden dem Qebrlingen und e- 
fellen an 2 Wochenabenten und am Sonntage lnterridt ertbeilt 
wird, Diele Schulen jeien auch unfer Vorbild für die landwirth 
ſchaftlichen Fortbildungsanftalten. Nur auf diefem Wege alleın föns 
nen wie vorwärts fommen. Welche Gattung von Unterricht foll 
und kann in vdiefen landw. Fortbildungsihulen ertbeilt werden? Ein 
eigentlich landwitthſchaftlicher Unterricht im dem einzelnen Gemeinden 

Fin Kabel- m. 

Es gab eine Zeit, in der man „Romane in Briefen“ noch gem 
lad. Heute langmweilt man ſich bei den fhredlic wert andgefponne- 
nen Epifoden, in denen —— Herzen und geſtickte Soſenttager 
von —5* * gleich ausführlich geſchildert werden und fo 
bat denn „Punch* vorgeſchlagen, eine neue an⸗ Literatur einzu» 
führen, deren Produete ſich dürch Kürze von ihren Vorgängern aus 
zeichnen. Die Idee ift gar nicht jo uneben. „Bund* nämlich 
den „Kabel-Roman* einführen, der vielleitt im folgender Grftalt ala 
allermodernfter —— oriten könnte: 

London, 1. Auguſt 1866, Mittags. Lieber Jonathau. Ich will 
beiratben. Die Engländerinnen langweilen mic. Finde mir eine 
Amerikanerin heraud, die mir gem. 

N:wMork, 17%je Uhr. Lieber am Ib babe gerade was 
Fi auf dem Lager. Blane Augen, e Zähne, ſchwarze 

nr 8 Taille (nit mager), Ordnung und Sparfamfeit — ein 
wabrer aß. 

London, hi Uhr. Ich traue Dir gang und gebe Dir Vollmacht, 
zu unterbandeln. 





New ·Yorl, 2 Uhr, be Di lobend t. &i 
her — = A en — (et — ker 
ographie. 


London, halb 3 Uhr. Ich laſſe den Eafellifhen Apparat an dem 

Telegrapbendrabt ſchrauden. Anbei das verlangte Portrait. 
ew Yort, 3 Uhr. Sie findet Dich ungeheter nett, willigt ein, 

Did zu nehmen. Hier haft Du, durch denjelben Proceß hergeſtellt, 
das Aotrat von Miß Jenny, Deiner Zufünftigen: 

London, 3*/s Uhr. Angebetete Jenny! Dom Augenblide 
an, wo ic Ihre reizenden Züge erblickte, gruben fie fich tiefm mein 
Herz. Wollen Sie mein Gtüd auf ewig tgrünten? 





ft weder notbwendig noch überhaupt möalih. Der Bawer bedarf 
dedfelben nicht. Er braucht aber höhere geiftige Bildung überhaupt, 
ld er fie im der Werktagoſchule erbält umd erhaltın fann, Der 
lardwirthſchaftliche Fortbildungsunterridt fol ſich an die Werktage 
ſchule unmittelvdar anfhließen, er foll den Eiementarunterricht der 
feftigen und erweitern und awar mit Rüdficht auf den fünftigen Be- 
ruf, und deßbalb ift Einführung eines landwirtgfhaftl. Lefe 
buchs, Uebning ım wirtbfhaftliben Rehnen, in der am- 
fachen landrotrtbfehaftliden Buchführung nötbig. Diefer Fort 
bildungsunterribt an 2 age Sr. und eiwa am Sonn⸗ 
und sig ar ift in allen Gemeinden möglich und fann fich über 
das’ganze Land erftreden. Die Anreg und obere Keitung muß 
von den Bezirfd- Komite's des landwirthſchaftl. Bereine andgehen, 
Um diefe Fortbildung®-Anftalten möglichſt wohlfeil zu erhalten, foll 
man au ben befäbigteren llebrern greifen und dieſen eine er 
muneration von 50, 100 bis 150 fl. ausſprechen. Div übrigen 
Ausgaben befteben in der Realexigenz, d. b. in der Beftreitung von 
Holz umd Licht, und find micht fehr beträchtlich. Entſpricht der au 
machende Berfuch, fo wird es auch an der pefumiären Mitwirkung 
der Diſtrikte⸗ und Landräthe und am Ende ſelbſt ded Landtages 
nicht feblen. Auch aus Jentraljonds für Kultur wird fon 
vorncherein eine Beihilfe von etwa 3000 fl. des Jahres im 
Ausficht_geftellt werden fönnen. Dieſe Fertbildungsfhulen werden 
an dıe Stelle des längſt als unzulänglih erkannten Unterrichtes an 
der Sonn amd Feiertägeſchule treten umd zu der verordnungegemäß 
zwläfiigen Dispenfation von lepterer berechtigen. Im Uebrigen mürs 
den jelbftverftändlich die hinſichtlich des Religions Unterrichtes und 
der Disziplin der Friertageſchüler beftchenden Vorſchriften keine 
Anderung erleiden, fondern fih aud auf die Fortnidungsfchüler 
gleihmäßın aftreden. Unfer Klerus dürfte ohne Zweifel geneigt 
fein, das Unternehmen mit feinem gewichtigen Emfluſſe allenthalben 
fräfrigft zu unterftügen; er wird gewiß nicht verfenmen, daß der biel« 
ac in erfchredender Weiſe zunehmenden Genußfucht, Rohheit und 

roilderung nicht nur allein dur den Religiond-Unter- 
rıht und den Einfluß der Kirche, fondern angleih auch 
durd hie aber eig — er 
mar gerade während der jo bedenklichen Beriode der Feiertagd-Schuls 

N Reit miterhöhter Kraft entgegengersirkt, dah meint een 
und Beruföbildung and auf dem platten Rande übersll ger 
fördert werden muß, wenn wir nicht verfumpfen und verfinten wollen, 
— Die Berfammlung ftimmte diefen von Herm Minifterialdirector 
v. Wolfanger dargeleaten Aufichten volllommen bei, 

Rem Jork, 4 Ubr. Ja — ich willige ein, lieber John. Auch 
Ihr Bild bat auf mid einen fehr wohlthuenden Gindrud gemacht. 
ber jchneiden Sie fich den Eotelettenbart ab. 

Sonden, Als Uht. Un Jonathan. Kaufe für 90,000 Pfund 
Sterling Brillanten beim. beften Jumelier New Mortd und biete fie 
in meinem Namen der Geliebten an. 

An Jenny. O tbeures Weib, nimm dieſe Juwelen ald Zeichen 
der Liebe. Ihr Feuer iſt nur ein Schiefelbolzftäddhen gegen die 
Bluth, die mich verzehrt. L 

New Dort, Hija Ubr. Lieber John. Ich bin tief gerührt von 
dem berrlichen @eichen?, Den Weg zu meinem Herzen haft Du 


efunden. * 

London, 6 Uhr. Jh bin im ragen Simmel, Mein Engel, 
ich fehne mich fdhrediib darnach, Dich ald mein Weib in Meine 
auf dem Eunard» 


Arme zu drüden. Dieſe Macht ſchiffe ich mich 





















ſchen Poſtdampfer ein, um zu Dir zu eilen. Auf baldiged Gläd. 
Rem Mort, 8 Ubr. Lieber John, Es iſt unnöthig, Dich einit- 
ſchiffen. Als ich Miß Jenny bei meiner Freimerbung kennen lernte, 


verktebte ich mich im den Engel. be ibr mei #t 
—_ fie ur In Bean. Se ü * nike She Eu 
Di der Detan von ıbr trennt, Mitternacht laffen wir und 


topuliren, 
London, BA —* Goddam! Jonathan, Du biſt ein Schuft. 
e Zeugen im 


Dieſe Beſchimpfung fordert Blut. Ich waͤhle ala 
Ned) nfon und Adams, 

Rem Dort, 9 Uhr. Meine Zeugen in London find Smith und 
Stuart. Du bift der Beleidigte und kannſt die Waffen mählen, 
un; id —* ui — Fa Fi ind 

don, 10%: Uhr. An Johnſon un ® endet 
miine Bedingungen, Die Waffe ift der eleftrifche Da — jeder 


* olitifche Meberficht. 
Kempten, den 11. Jan. > 

Die „Eohurger Zeitung” dementiert offigids die Rachticht, daß 
die thüringifchen Fürften zu Gunſten des Großherjogd von Weimar 
abzudanfen beabfichtigen. 

Die Areugj. macht den Fürften ded norddeutfhen Bun— 
des den Borfchlag, „freiwillig und entgegenlommend eıne Stelle zu 
ſuchen, im welcher fie mit Auoſicht auf Erfolg thätig in den Lauf 
der Dinge eingreifen können.” Eine ſolche Möglichkeit dürfte ich 
ihnen. darbieten, „wenn fie für ibre Berfon die Stellung von Pairé 
des rm Reiches fordern und damit die Grundlage für ein 
mürdiged Oberhaus der deutfchen Nation legen.* ' 


Ueber die traurige Zuge der jogenannten Legion Georg in Yon 
don, d. h. jemer Militärpflichtigen, welche durch Borfpiegelungen 
ur Flucht dahin verleitet worden find, famen_jüngft_ergreifende 
Berichte, Die die „N. Hann. Ztg.* jept aus ſicheret Quelle mel» 
det, bat das preufißche Minifterium des Auswärtigen den königlichen 
Botihafter in London zur umfa gg ven der Derführ- 
ten ermächtigt, und bat epterer Allen, die zurüdfehren wollen, die 
erforderlichen Mittel gewährt. Es erwartet diefelben in der Heimath 
feine harte Strafe, vielmehr ift ihie Begnadigung in Ausjicht ger 
nommen, 

Großes Auffeben erregt die von dem italienifchen Blättern auf 
Befehl verftümmelte, jept aber mach ihrem ganzen Wortiaut befannt 
gewordene Neujahrärede Bietor Emanuel's am die Abge: 
ordneten. Am luffe derfelben fagte der König: „Ih bitte Ste, 
meine Herren, nur um Cıined: bie Armeeoiganiſation nicht umzu- 
werfen. Sparfamfeit ift von möthen, ich wei es, aber auf die Urs 
mee angeivendet, dürfte fie verhängnifvoll werden. Es könnte fich 
ereignen, daß die Armee von einem Augenblide zum anderen berufen 
würde, richt bloß die Grenzen au vertheidigen, fondern auch noch 
einen neuen Rubm auf nenem Schlachtfelde zu erwerben.“ 


Der Varifer „Eharivari” zeichnet eine „Statue ‚des Friedens“ 
für die Weltauöftellung. Die Friedensgöttin ift dargeftellt, das 
Käpı 4— dem Kopfe, den Torniſter auf dem Rücken, einen Säbel 
in der Rechten, ſich mit der Linken auf ein Gewehr ftüpend. Neben 
ibr liegt ein Haufen ſtanonenkugeln, welde „Frankreich“ auszuhauen 
befchäftigt ift. i 

Das napoleonifhe Projelt der Armeereorganifation ſchrumpft 
immer mehr zufammen. Wie man der „Köln. Ztg.“ ſchreibt, wid 
davon nichts übrig bleiben, ald die Organifirung einer Mılitärreferve 
und auch diefe fei auf dem Punkte fallen gelaffen zu werden. Ee 
feblt den Ftanzoſen chen vie nörhige Begeifterung und da fann 
felbft ein Napoleon Nichts andrichten. 

Dusch die fpanifcben Flüchtlinge werden immer mehr Einzelheiten 
über die Vorgänge an dem lepten Dezembertagen befannt, u. a. er 
em man über die Verhaftung cines früheren fehr intimen Günft» 
ings der Königin, des Marſchalle Serrano: Die Königin wolte 


ſchickt feinem ner einen ftarfen Stoß — das Loos entſcheidet 
— wer juerft mit der eleftrifchen Batterie lodfeuern joll, 
Nem- Dort, 14 Uhr. Das Roos hat für Jonathan entichieden. 
Johnfon und Adams, 
London, i1!js Uhr. Wir find bereit — mollen Sie und zwei 
Minuten zuvor Ihre Stellung mittheilen. 
Smitb und Stuart. 
New» Hort, zwei Minuten vor Mıtternaht. Genau um Mitter- 
nacht laffen wir den Draht fpielen — Achtung! 
Johnſon jan Adams, 
Rondon, Mitternacht, John ift zerfchmettert gefallen. — 
3 ver Smith und Stuart, 
Auf diefe Weiſe hat fih der ganze Roman im einem balben * 
abgeſpielt. Der Held deſſelben wurde binnen zwölf Stunden geliebt 
— verrathen — umd getödtet. 
ie Frauen uud die Mafdinen. 
gi me dem Re 
Die Frauen find ohne Zweifel das conferpativfte Element im 
Stante! Was braucht ed für diefe Behauptung ftärfere Beweiſe, 
als einen‘ Blid auf die meiften Gaushaltungen, ; diefen Staat im 
Kleinen, und auf die Hausfrau, die abfolute Herricherin dieſes 
Reiches. Es ift ganz wunderbar, mit welcher Zabigleit die meiften 
an dem Heigebrachten fefthalten, in deſſen Geleiſe dad Haus. 
wefen einmal feftgefahren ift, umd nur die Umerifanerinnen machen, 
aufgerättelt durch die Verhaͤltniſſe, davon eine Ausnahme. So mug 
ed kommen, daß mamentlid dort dad Mafchinenweien rür dad Haus 
berüdfichtigt wird, daß man die mangelnden Dienftboten durch die 
Kräfte der Mechanik zu erfepen bemübt if. — Wir lafen vor 
mehreren Jahren in einem Journale, in Amerika ſei die Rähmaſchine 
nun faft überall fo allgemein als früher in Deutihland das_Spunn- 
rad geweſen, und fo müffe es auch nech bei undlommen. Dennod 
bat 28 ziemlich lange gewährt, bis der Gonfervatismus der deutſchen 
Saudfrau fich dazu bequemte, bis alle ihre Bedenklickeiten gehoben 
waren, Doch liegt bier der Bortheil fo ſehr auf der Hand, daß 
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den Marfhall noch einen Beweis ihres alten Wohlwellens geben, 
und fandte am frühen Morgen einen höheren Hofbeamten zu deſſen 
Gattin, mit der Aufforderung, ihren Man zu einer Erflirung zu 
veranlaffen:- melde Stadt Fin die liebſte für feinem unfreimilligen 
Aufentyalt fein würde. Der Bote wurde indefjen von der ftoljen 
und aufgebrachten —— ſchnode zurückgewieſen. Iſabel aber 
hielt FR mitt für geihlagen, denn eine Stunde darauf fand fi ein 
zweiter Bote bei Frau’ v. Serrano ein, und legte ibr die Abjchrift 
eıned Telegrammö vor, welches die Königin mit der Unterſchrift jener 
Dame an den Marfhall hatte erpediren laffen, damit er von der 
ihm angebotenen Gunft Gebrauh mache. Der zweite Abgeſandte 
kam noch übler old der erfte weg: Frau v. Gerrano zerriß das ihr 
übergebene Papier, warf es dem Boten vor die Füße, und drohte im 
ihrer Zornesaufwallung, die Rörigim wegen Falſchung einer Ra 
mendunterfchrift vor Die Gerichte citiren zu wollen. Diefe gab dar- 
auf ihr vergebliches Bemühen auf, 


%* Münden, 9. Yan, Die heute Aattgehabte Sipung des 
IV. Aueſchuſſes befhäftigte ſich mit den näheren Modalitäten des 
Kriegeentfhädigungs Gejees (Peräguationägefeg) und wurde aleic- 
zeitig der Högeordnete Mandl zum Referenten über die betreffende 
Regterungdvorlage gemählt, — In unterrichtete reifen vernimmt 
man, daß bie gerepliche Zulaffung der „freien @emeinden* in 
Bayern minifterieller Sets tefcloffene Sache fei. Auch bezüglich 
der wichtigen Ftage wegen hr des Salsmonopols foll die 
Anregung des neuen Staatdminifters des Aeußern bereits thätig da- 
bin eingegri baben, daß befriedigende Erklärungen nad Berlin 
abgegangen ſiad. Die Gefahr einer neuerlichen Störung des Zoll» 
vereinsverbandes erſcheint hiedurch eben "fo befeitigt als die für 
Bayern nicht minder dedenkliche Gefabr einer nuplofen Demonftra- 
tion. Br. v. d. Pfotdten hatte, dem Bernebmen nad, nicht übel 
Luft, auch in diefer Angelegenheit höhere Saiten anzufpannen, als 
fie den —— Verbältniffen anpaſſend waren. — Eine Plenar- 
en der Übgeocdnetentammer wird im Laufe diefer Woche nicht 
mehr ftattfinden. 

Münden, 10. Jan. Das vom 5 d. datirte k. Patent, welches 
die Entlajfung der Bewohner der an Preußen abgetretenen Gebietd- 
tbeile Unterfranfens aus dem bayerifhen Staatsverband audfpricht, 
ift fo eben veröffentlicht worden. 

— In EgiraBeilagen ter „Bayer, Ztg.“ wurten beute die 
Gefepentwärfe über die Anſäſſigmachung und Berehelihung, dann 
über die Heimath und den Aufenthalt veröffentlicht, und morgen 
wird eine Bıilage die Gefepentwürfe über das Gewerbsweſen, die 
Kriegöfoftenausgleihung und den Militärcredit enthalten. Dieſe 
Beilagen werden auch eigens zu Drei Kreuzer verkauft, ein gewiß 
fehr billiger Preis, der die gıöhtmöglichie eröffentlihung der Gr 
jepentwürfe möglich macht. 

Ueber die Social»Befigentwürfe jereibt die „B. 3." in 
ihrem amtlichen Theile: Sämmtlide Borlagen find für das ganze 
Gebiet des Königreihed und john auh für die Pfalz berechnet. 


troß allevem die Naͤhmaſchine ihren Triumpbernzug in die deutſchen 
Häujer hielt und der Vergleich mit dem Spinnrad ſich wohl im nicht 
allzu ferner Zeit erfullt. Hoffen wir, daß fie der Babnbredher mir: 
den wird für anderweıtige Verbejferungen des Hauswefend, nut dem 
fih zu befaſſen denn doch einmal die Hauptaufgabe derer bleiben 
wird, die ım Deutfhland dem Gotte Hymen opfern. Weil aber die 
Zeit mit Recht gefteigerte Anſprüche an die Bildung der frau er- 
hebt, jo möchten ed in hohem Grade die Maſchinen fein, welche ihr 
die dafür nothiwendige Zeit erübrigen, — Neben der Nahmaſchine 
ſteht achtunggebieteud der Dampffodhtopf, eine für dem häuslichen 
Gebraud 3 jwedmäßige Modification des bekannten Papinian’fchen 
ZTopfed, (Er eripart dei Feuer und Mühe, denn der unter dem 
eingefhraubten Dedel condenfirte Dampf leiſtet in einer Stunde 
das Nämliche, wozu man früher drei Stunden brauchte und dabei 
nur das Bergnügen hatte, die Hälfte des aufgemandten Brenn 
materiald luftig als ausfirömenden, nußlos vergeudeten Dampf in 
den Schornftein entweichen zu ſchen. Außerdem kann man das 
darin enthaltene Gericht fi gang ruhig felbit überlaffen, ındem die 
beigegebene Flüffigkeit ſich äh verringert, und fo iderben niemals 
— ige Brandopfer den häuslichen Frieden über Tiſch beeinträchtigen, 
Zum er wie. zum Braten gibt es kaum etwas Zwedmäßigeres, 
als dieje Töpfe, wie die Schreiberin nah mehrjährigem Gebrauch 
gewiffenhaft vwerfihern kann. — Run febe man einmal an — in 
zwei Morgenftunden arbeitet die Nähmäſchine mindeftend fo viel, 
ald dieß fonft zwei Reißige Hände den ganen Tag über mochten. 
Dank dem Kochtopf, geht man eine Stunde jpäter in die Küche — 
bleiben da nicht in paar ruhige Radınittagsitunden übrig, welche 
bie Hausfrau, fofern fie nur mag. im Intereſſe ihres Geiſtes ver- 
wenden kann? — Eine andere, eben fo wichtige Helferin, etſcheint 
und in der Geſtalt der Waſchmaſchine, deren Thätigkeit gleichfalls 
auf die Kraft des eingejchloffenen Dampfes bafirt iſt. In der Hälfte 
der jeitherigen Zeit, mit der Hälfte des Jeuere reinigt fie bie Wilde 
auf's Befte, firengt die * weniger an und gewährt eine bi 
deutende Erfparnip an Seife... Auch dıefe Behauprung gründet fi 

auf längere —* Erfahrung. — Hat die Bafdmafaine ihı Wer 
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Als ihre key rer > könne voruehmlich bezeichnet werden: die Er- 
weiterung des Selbfiverwaltu In ice zur Forderung 
eined gejunden und geheihliäen meindeleben®, die Befeitigung 
aller nachtbeiligen Schramfen, welche dermalen der Anfäffigmahung 
und — eines eigenen Haushaltes entgegenſtehen, die 
Sicherung des Aufenthalterechtes außerhalb der Heimathögemeinde, 
die Grleihteru der gemeindlichen Armenlaften und die ung 
freier Bahnen Hr die Entfaltung der individuellen Kräfte und ber 
Erwerböibätigkeit, und endlich die möglichfte Zereinfahung des ger 
fammten Verwaltungd-Organıdmus — Aufſtellung leidtfaßlider 
und greifbarer Beilimmungen und lieberweilung des primitiven 
Bolzugs an die Bemeindedehörden. 


I Um die Armee eintretenden Falls im kürzerer Zeit ald es 


nach den biöhergen Einrichtungen möglih- war, in friegämäßiger 
Stärke anfftellen au können, follen vom laufenden Jahre an Hi le 
in Zugang tommenden Mılitärpflibtigen — aud die biöherigen 
Unmontirt Affentirten — in den Waffen geübt werben. 

— Ge. Maj. der König bat den Armen Mündend, au der 
reichen Epende, welche denfelben unmittelbar nach der Rückkehr von 
der Reife durch die fränfifhen Provinzen zu Theil den ıft, in 
Anbetracht ded gegenmwärtia befonderd fchmeren Nothſtandes eime 
neue gewährt, indem Se. Majeität dem erften Bürgermeifter Hrn. 
v. Steinddorf neuerdings die Summe von 1000 fl. zur Vertheilung 
unter würdige und bedürftige Arme bat zuftellen laſſen. 


Ueber dad meu errichtete offizielle Prefbureau fchreibt 
man dem ff. aus Münden: Mul der neuen Cinrichtung würde 
nichts weniger ald eine BDeeinfluffung der Tageöpreffe * 
werden, div der neue Miniſter, der das Prinzip der vollſten Freiheit 
der Preffe ſtets als eine —— und unerläßliche Brdingung 
für einen fonftıturionellen Staat befrachtet har, um jeden Preis ver» 
mieden wiſſen will. Dagegen foll vielmehr mit dem Syſtem ber 
Geheimtbuerei, das Bayern ım In» und Auslande großen 
Schaden gebracht, völlig gebrochen werden, Keinem wahrbeitöliebenden 
KRorrifpondenten wird e# fernerbin ſchwer werben, ſich fiber den wah ⸗ 
ten Stand einer Sache zu informıren, dadurch hofft man die Fühe 
irriger und falfcher Nachrichten in den in- und auslindifchen Sour 
nalen verfhmwinden zu ſehen und das Icidige Berichtigungsverfabren 
das der Regierung mehr Schaven ald Nupen gebracht bat, entteb 
ren zu fönnen. n biöber aus dem Regierungs-Breffond gefütter- 
ten Vreßſöldlingen dürfte der Btodkorb höber gehängt werden. 


— In Oberbayern Binnen zur Zeit nicht weniger als 61 
Schulſtelien aus dem Grunde nicht bejept werden, weil der Re 


ierung fine Kandidaten zur Verfügung ſtehen. Die Zakl der |" 


uldienftadfpiranten vermindert fih von Jahr zu Jahr ın höchſt 
bedentlicher Weife, und gegen dieſe Tbatfachen beifen meder neue 
Einrichtungen noh Reorgantifationen. Der wichtigfte und die Zwecke der 
Schule am merften fördernde Schritt wire die enticienene Auf 
befferung der Lehrergehalte. Ohne diefen ift jede Menderung im 





Bermifchtes. 
In Wien bat am 6. ds. die I6jährige Tochter des —5**— 3 
die megeheim eim Liebeöverhältnig mit einem Offigier unterhielt, ibr 
beimlich gebornes Kind durch einen Schnitt in Den Hald getödtet. 
Aus Wien teirdgefchrieben: Ein moralifcder mord · 
verſuch, von dem wir jept erſt Runde erhalten, der aber ſchon vor 
einiger Zat vorgefallen, überoietet am Niedertracht Alles, mas wir 
je gebdıt haben. Statt des Dolches ift die Photographie ald Wert: 
zeug gebraucht worden, obendrein gegen eine rau, die fih mit 
ihrem Gatten, einem hervorre n Söhriftfteller, in. den beften 
Kreifen bemegt. Auf irgend eine Weife hat man ſich ihre Photos 


3 — 
Sguhsefen 


ne Belang, denn eds ſehlen hinreichende tüchtige Ran 
didaten, as die Männer, welche die angeordneten Reorgani«- 
fationen durdführen können. m N 
Die Stadtgemeinde Fürth bereifkt, wie der dortige Fortſchritt 
mitteilt, eine Petition an den König um Errichtun ee 
is dafelbft vor. Es wird darin hervorgehoben, ap das kr 
ufblühen der Stadt Fürth biäher weder Seitens der Gemeinde 
Bunfd nad einer Garnifon habe auflommen laffen, noch fei ein 
Maatlıches Intereſſe für Ertihtung einer ſolchen vorhanden gewefen. 
Durch die bevoritehende —— mens aber würden bie feit- 
2*8 Verhaͤltniſſe vollſſandig geändert, namentlich erſcheine ed An» 
gefihts der allgemeinen Wehrpflicht und in Bezug auf das Inftitut 
der einjährigen Freiwilligen hoͤchſt wũnſchenswerth, daß die davon 
Betroffenen Belegenbeit erhielten, ibre Dienftzeit nicht allyuferne von 
ihrem Wobnorte zu verbringen , zefp. als ifreimillige neben dem 
Baffendienfte auch ihre biöherigen Stellungen beizubehalten, 


Genbel uud Bertehr, Induſtrie und Landwirihſchaft 

Die vereinigten Eonfum-Bereine Berlins feierten füngk 
im Coloſſeum ihr Jahresfeh. Der Borfipende des Berbanbes der Eonfum- 
Vereine, Aſſeſſor a, D. Richter, theilte in feinen Begrüfungsworten an die 
Beriammiung wit, daß der Verband gegenwärtig in Berlin zwolf Confum- 
Bereine umtaffe, welde für eima 1500 haltungen monatlid für 
15,000 Tpaler Brod, Butter, Kaffe, Zuder, Mehl, Seife, Del, Eoals u. 
tgl. befchafften. 

Zu Döttingen (Württemberg) wurde jüngk eme@rdölgwelle enivedi. 
Dei einer vor einigen Tagen vorgenommenen Unterfühung gelang es, ober- 
halb der Ausäufftehe die Gemptmast des Waſſers, im welhes fib die Del- 
men, worasi bas Del ungefähr 


quelle ergieit, zuräd) fingerbid fort- 
rann. Beltere Unterſuchung ver Quelle ifi angrorbnet. — 


Baperifchbes. 

—e Münden, 9. Jan. Der meitgereifte Wundermann und 

—— Walcot, — * * onopoliſten — Haupf- 
adt heftig angegriffen wurde, iſt nachträglich „wegen Ueberfchrei 

8 —* zum — geſtatteten Termine zu = —X eu 
den Strafe verurtheilt worden. 

Lindau, 8. Jan. Auf unferer Echifföwerfte find die Arbeiter 
mit der Zufammenftellung eines eifernen Schleppſchiffes beſchäftigt, 
welches mach jeinen Dimenfionen auf eine bedeutende Zragfraft fchlie⸗ 
Gen läßt. Somit fheint man dem Mangel an Transportmitteln für 
den Bodenjee-Berkebr abzubelfen. 


Offene Garzeipanbenz. 
Herrn R. R. in Sonthofen. Bon Ihrer Mittbeilung werben wir 
eten Gebrauch machen, wenn Sie uns bie Richtigkeit derielben per- 
& verbürgen. Anonyme Giniendungen fünnen wir nidt berüd- 
Die Rebartion. 


ni 
fidhtigen. 


Verantwortiiher Redactrur: 8. 4, SChahdenmapct. 





| grapbie verigaffen gewußt, den Kopf davon au efcnitten, ihn 


der Photographie einer liederlichen Dirme in der unzüctigften Stel- 
lung aufgefept, diejed Bild dann vervielfältigt und in Öffentlichen 
Lolalen auögefireut! Cine beftimmte Ermittelung der Urheber dieſer 
Schändlichkeit ift zwar nicht gelungen, doch werden als ſolche ein 
paar Literaten bezeichnet, die aus Haß gegen den Dann dieſes ımo- 
ralifhe Bantdıtenflüd gegen feine Gemahlin werübt haben, um beide 
aus. da Geſellſchaft zu vertreiben! 


(Eine Zeitungdanfündigungvor hundert Jahren.) 
In Mannbeim erſchien am 1. Jäner 1767 das erfte Blatt der „Mann- 
beimer Ftg.* mit einer Unfprache an die Leſer, melde in poctifcher 
Form die Nachſicht der Lepteren für eiwaige unrichtige Nachrichten 
erbittet, und mit folgender Rodfpeife fchließt: „Mas den Artifel von 
Mannheim betrifft, % ift man vorzüglich im Stand, alle an dem 
biefigen Churfürſilichen Hof vorjallende Veränderungen, Staatd-Ge- 
pränge, Bejörderengen und Quftbarfeiten mitzutbeilen. Diefes wird 
unfern Xefern befonderd in den Churfürſilichen Staaten nicht unan- 

uchm fein, da fie zugleich bon Woche zn Woche von dem hüdfl- 
pbarftien Wohlfegn ihres iheuerften Landes Vaters und geliebteften 
besimuiter die gefichertfie Nachricht haben können" Man fieht, 
wie beſcheiden die Zeitungdlefer der damaligen Zeit zum großen 
Theil noch waren. ’ 

(Seitumgelectüre in der Schweiz und in Frank 
reich.) In der Schweiz erſcheinen für eine Benölferung von 21/e 
Millionen 188 politifche und 157° wiſſenſchaftliche ac. Journale und 
Zeitſchriften. während das faiferliche Frankreich mit einer Bevölfer- 
ung von 37 Millionen an äbnlihen Unternehmungen kaum 500 
aufzuweifen bat; es ſtellt ſich alſo das Verhältniß in beiden Ländern 
wie 1 zu 5, d. h. die Schweiger leſen fünfmal mebr denen und 
Beitfchriften ald die Franzoſen. Der Grund diefer Erſcheinung iſt 
darin zu fuchen, daß in den Mepublifen das unmittelbare Berlangen 
nach fpegicller Belehrung gebieterifcher iſt und viel beftimmmter'ber- 
vortritt, ald in Monarchien. 


— 4 — 


+ Yublication wegen Holzwerkauf⸗. 2: „Eintracht, 


r errn recht 


material öffentlih verfieinert: 
4050 Stä@ Fihten-Bhnhols, ii 
200 Süd Fihten-Bandolj, In Rolge dein: Nadmittags 4uhr: Werfamm: 
lung Ihe die Witglierer , ihre Angehörigen ums 
Areamde. Abends 48 Uhr: zweite WBerfanm- 


45 Stüd Fichıen-Keihelbols, 
lung, wozu Areunde und Gefianungsgens 08 


40 Stüd —— 
65 Klafter Fichten · Scheithol 
i derta Albrecht freundlich cinlapes 
































15 Mafter Siem. Prögeiboll, 

Raufstuhlge, welche dieſes Material vorher einiehen wolen , haben fich deßbalb an ten Fönigt. 
Revierförfter in Börwang zu wenden, und übrigens am obigen Tage iM Börmang beim Wirth bi 
10 Uhr zu erfeinen, wo mit dem Verkaufe angefangen mir. 


„Erzube* Wihapt. 
Königli evier Bo . N 
a —— Preis äla Guerreoder Poule 


olzD eigerum im Revier Buchenberg. Sonntag Rahmittags, Wnfang 1/2 
5 } Re =. 14. Januar * rg Wirth in Harjmoan voran eınlabıt 8 Up, 
> Se lab von 10 Upr Bormitrage amgefaugen aus ben Stantswalbbiftriften Weber, ium Schiff. 
Herrenvobel, Kübelöarub, Haibelehalde , Berg, Brpenbüpi, Sqchotn umt 
Beishols, folgendes jmaterial öffentlich verfieigert werden: Ber an den Unterftüßungs- 
2 Crät Duden-Bertpolg unt 680 Grüd Finren-Teikel, Werein für verwundete Arie, 
] ger nod etwas ju ſordern bat, 
wolle fein: Reknung b:6 morgen einreichen, 
Kempıen, den 10. Jandar 187. 


283 Stad Fubten-Fändelj und 83 Stad Fihien-Baubelz, 
Keppel. 


1476 Stöd farte, 2903 mittlere und 3113 Swage Fichten · Stangen, 
3252 Srüd Beinienpfähle und IS Stärt Bohnenfteden, 

DViehrere Gegenflände von 

Kleidunasitücen find leyten Ron- 


6; Dußen- ımd 494 Nichten-Geittlafter, 
35 Blchten-Prügel- unn e gemifste Steden-Alniter, fomwie 
8 
tag im Boflhaufe zu Benzfried In der 
arberobe liegen geblieben, Die redimäßigen 


in Daufen zalammengesogen 
er: fennen fie gegen Einrädungenebühr 
abholen. Riedle 


ntag den . DB. 


and. 
Beive Berfammiungen im Gommeriofal ver 
















7 Parihien Zichten · Re 
Karfstiebpaber,, welche dies Material vorher eiuſehen wollen, fönnen kb am den I Borfiwart 






Maul in Semrien menden. 


Befanntmadung. 


Montag den 14. ds. its. Wormittans 9 Uber anrangend verfitigert bie 
Detsnomie- Eummiihom des föntglihen baperiichen 12, Infantere:Regimenns „König Dito von Wriedhen- on: } \ 
fand" im Atmmer Nr. 163 im der Arievenstaferne zu Neu«llim eine größere Parıhie zum Dienfie ha Mits. ift bei Untergeihnetem 
michi mehr vermerpbarer Mäntel, —* ‚ Helme uud ſonftiges Sedet werk ıc. gegen ſo m qubeichte 


glei haare Bezahlung, mozu Steinrrungelaftge eingriadın werben. Fi ’ y A } i N T an z-Mu sik, 


Renelllm, den 6, Januar 1867. 
nn Deute Freitag Abend um balb 8 Uhr: FED wozu ergebenft eingelaten 


vr Broduction BE 


im Gaftbof sur „Rro ne“ (Altſtadt) von der bier mwohlbefannten 



























is (2a) 
Joh. Kiesel. Koblerwirtb. 


Sonntag den 13. de. 
rn: Mt. ift guibeiehte 



















‚ Siegert'schen Musikgeselischaft aus Carlsbad. Tanz- fit 
Samftag Abends halb 8 Hbr im Gaftbof zur Poft. F im „goldenen Wh“ Der 
BSafſthofs⸗Berkauf. 129] —— 












gu einer Glare non. Reuburg, ip eines Poh- un Bahı- 


A ars , fomie einer groben Sarniten, ifi ein jetr gut gebanter Saft Rapitalien-Gefuch, 


Kapitalien werten geſucht ouf lanpgäter 
von 200 fl. dis 2500 fl. auf ber- 
fdiedene Summen und zwar negen doppelte 
Beriherung auch nob mebr. Wer ſolche 
Darle den befipt, fanm ſich ſchriftlich orer mänbiid 
hei ben Uuterzeichneten melden. (58) 
Dietmannsried, den 2. Januar 1860. 











mes 

mit großen Rmmitpleiten. fammt Wirthichafte- Inventar, 
JA —— neh Stallung, grofen Hoftanm, Wirthfchafte- Garten 
nr: Yun Kegelbahn aus freier Dan» zu vertanfen. Es Tonnen 10,000 fl. hypo; 
a tyetarüib Mehen bleiben. Wäderes im 3 +. 
hir alierhöhner Genehmigung des Föntglisen Diintftertums bes Junern. 


WE Ueber alle Haarwuchsmittel, ug dans ahnebers, 


ar fett Eu re bat ver ee n eg 2. = vn yore Fr Danzelönsonn und Agent. 
en, er nicht nur gegen usiallen ver Ponte, onternaug jur altung, Ber⸗ - 7 
—— Wasenumebeiärberung nud Wirrererzeugung in feönfter Alle und wlan, —— * ẽs in ein ſqoues 
mäß bis jegt am beſten bemöhrte, währene vie meißen andern Erzeugniffe ähnliher Art von erbiateie "A „a Menns oder 
Berühmtheit IEngf den ea Ba ihrer vollfommenen Richti geeit erlegen und fpurlos verſchwunden eitpferd, beionders 
. Aber der Mailändiihe Haarballam tä nom wie bei feinem erfen Grideinen- vor 32 Jahren wegen feiner guten @lie- 
des Gefudhtieins. ja im fortmährenver Zunadmr feiner Abnehmer, und feine unzählig über-| F ver und Kertigleit im 
a Sn ae 
weitere Muprei erfpeint. Prei . da ine und 54 Ir, IT) Wr — 
Re — Nicht —2* voribeiihaft befomnt if: em Den ne Jahren, billig au verkauftu. 


vder feinfte Aüfige Shönpeirsieite Im Wldıern & ZU fr. umb UM... webrauhdanweilung mitl| Eın Zimmer mit — 7* —— 
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er Berjte. Diefe Seift darkt und belebt die Haut, befeitigt Teicht und Ahmerzlos alle ° einen Herrn. {ft zu 
en derfelden, als: Gommerfproffen, Feber» und ambere gelbe unb braune Zleden, Hipblätt-|“"P- 17, X beaterflraße. (3.c) 
Gen, Gehtsrungeln ıc und ertheilt alen damit behamtelten Theilen die angenehmfe Brifceh, Ein Kindsmagd wird geludr. Wo* 
Bohigeruß, dlendende Weiße und Jartpeit L3e]h fant das 3..€. (36) 







Gori Kreller, Chemiter und Parfümeriefabrıtant in Rürnberg. 

Alteinverkauf ın Kempten bei Georg Dürr. 
Annonece. 

13) beim Gcdiwonen. 


ee Jorbereitun Schule eg 


2 den Berkehrsanſt pfedle ich zur Bend 9, Yanwar. PBrantfurt._ 8 Januar. 
— — — ei berie in tut tgart, N piere: Werhfel: 


“Am Samfag von 4 Uhr an 
warme Arengerwürel bei u 
br. 





er, 





















Emanuel Hs 

Sonmenftraße 5. ft. 55 Rat.-Unl. 1001. 995 2. 
we dert Eiienbahn · Magazins - Berwaliee Depp in Stuart fonm über meine Lehrmetho „ 55 Metall. Zäl:. 1045 ®. 
Auskunft geben. [10] Der Obige e 34 Metall 37 u: 
. „ — u W. X. 

- .: „ Gm. -B-Alt. . 
Meubel Hag " H0R-R.n.54 Sr Gold und Silber; 
„ 64. Dihsten 9 A. 1143 Tr. 
" 0 ee 


mwärtigen 
bein, als: 
Dttomanne. Ehatfelong , 







i und Echa:: 
rei und 
moben, Kleid 
——— mucktaſſeten For 
erifel. Solide billige Bed quet adtunzspoll 


lenung ei : 

aul Zorn. Schreinermeifter, Iheaterftraße Nr. 161. 
we Zah empichle ih mein Lager In Fonrnieren, fowie auch L- Fonrniere 
Yuslhnriven. (3b) 


Thermometer, . 
Morn.6t +2. Mirme Mitt 1N,: 4,9 Wörme 


Sgnellprenend.uu der zer 7 Lobıas vaınbeımer ım Kempien. 









Erſcheiat täglich, ven Menlag audgenommen. Mbonnes 
wertsperis in gan Bayerm'? Kr palljährlih, 1 dl. 
vierteljäßelich, Musmärts beellt man bei ten Poflanflalten n 
ober Lanbpefbetrn. 

Goang.: Shulirh. 


Somtay ° Authel.: Hilartuß. 


Der Wechſel und das Handwerk. 
(Boa Dr. 3. Ropbad.) 
1 


Der Wechfel ontfland in dem 12. umd 13. Jabrhundert in den 
Handelöftädten Jraliend. ine Münze galt hen damaid nur für 
ein befpränfted Gebiet; Raufleute, die auf der Meffe zuſammen ⸗ 
famen, mußten daber ıbre von Haufe mitgebrahten Münzen over 
Beldferten am Meßrlage gegen die geltende Münze umzütauſchen 
fuchen; oder wenn der Kaufmann jeine Waaren verkauft batte, 
fuchte er Das eingenommene Geld ın ſolches umzutauſchen, welches 
un feiner Fematl galt, oder an dem Hantelöplage, an den er bin 
äureifen gedachte. Zu dem Zwede gab es an den Mefpläpen Beld- 
mwechtter. Diefen Umtaufch verfciedener weldforten nannte man 
Sandmwedhfel, cambio RAR 

Dazu fam ein zweites Moment: ed war im jener Zeit gefähr- 
li, mit Geld zu reifen; die Straßen waren umficyer, der Kauf 
mann Raubanfällen — fichernde Transportmittel gab es nicht. 

Um dieſe Gefahr abjumenden, erlegte «in Kaufmann eine ber 
flimmte Summe am Mebplage beim Geldmwechdler, und diefer gab 
dem Raufmanne eine Anmweifung, dieſe Summe bei einem andern 
Wecheler an einem andern Orte oder Mehplage in der dort üblichen 
Münze zu erheben, indem er ın dieſe Auweiſung einichrieb, daß er 
diefe Summe wirklich erhalten babe. (Baluta erhalten.) 

Diefe Anweifung. welche auch eine Auswechilung des Geldes 

ur Folge batte, nannte man jpäter „Wechſel.“ Gegen ſein beim 
cheler erlegtes Geld erbielt der Kaufmann dieſelbde, aber an 

eımem fremden Drse zablbare Summe andern Geldes, umd diefer 

Tauſch. Wedel der Geldſotten, gab der —— des Wechölers 

den Namen de Wechfelbriefed. Jetzt trug der Kaufmann nur dieſe 

Anweiftn j 

ported deo Geldes wor 


; er bonnte bequemer reiſen und 
das in fo vielen Rändern beite 
auch wicht 


de Derbot von Bold» und Silber 
ausfubr berädrte ihn uch 


mehr. 

Die Ge ter bildeten in dem tralienifdhen Städten eine Zunft; 
le wechjelten nicht bios Geldſorten um, fie machten aud Darlehen 
an Private und Staaten, mabmen Depojiten von Gelb an und be, 
fuchten die Meffen ; bier batten fie ihre Banten. Wechſelbanken, 
bießen darum amd Banquierd, wurden mit Vorrechten verſehen, 

e mußten hre Dicker genau unterlagen deßbaib 

gen, Bon Jtalien aus verbreiteten ſich Diefe Geldwechelet über 
Spanien, Frankreich, die Riederlande, Deutſchland, den und 
den Orient, Tie wichtigſte Folge mar, dah fie unser eihärter in 
Berbindung und Abrechung traten, oder am wichtigen fiemden Geld- 
pläpen ebente Gefchäfte (Gemptoir«) errichteten. Dadurd war es 
möglib, daß man bei dem emen r fen Geld bezahlte und in 
Side feiner Anweifung es an fremdem Orte wieder im anderer 

üngforte ausbezahlt erbielt. . 2 

eſe —— unter den Geldwechelern fanden allmälig 

auch bei Kaufleuten Singer und wurden zulept allgemein; fie 
waren nit mehr auf die Meſſen beſchränkt, man bedmfte von da 
an der Mefwechäler nicht meht. Der Kaufmann A forderte im einer 
Anmeifung den Kaufmann B auf, die Summe von fl. 100 an C 
u r..men C an A den Werth baar bejahlt oder in 
1* egeben A 

Das —— eine® ſolchen Wechſele lautet daher: 

Augeburg, am 1. Janıar 1867. 

Am erften Pebruar I. 3. (vier Monate a dato oder drei T 
nach Sicht) zahien Sie für diefen erſten Wechſel an Herm G. Bart 
(oder Ordre ded Hrn. & Bartd) die Summe von ünfhundert 

en. Werth erbalten (oder Werth in Nechnung) und ihn 

Rechnung laut (oder ohne) Bericht, 
err Auguft Kern. 


n 
Adam Riter. Angenommen: Adam Richter. 


Mainz. 

Die Außdrüde, Werth baar erhalten, Werth in Waaren, Werth 
in Rechnung, beziehen ſich anf bie nung zwiſchen dem Wechſel 
ausſteller und dem felnehmer, Dian nennt einen ſolchen Wechſel 
einen gezogenen, weil ihn der Auöfteller (Traſſant) auf einen Dritten 
Eraffaten) giebt. Ihm gegenüber Mlebt der eigene Wechſel. der nur 
eine Schuldverfchreibung if, die das Wort „ el* enthält und 
dadurch Wechfelfraft befämmt. Die Form eines ſolchen lautet: 

(Datum der Aueflelluag.) 


4. Jahrgang. 


Jir. Mi. 


g. dieſen Wedhielbrief der ſich und die Gefahr dee Trand-- 


empiner Zeitung. 


Inferate, bie bis Vormittags 10 Upr einlanfen, 
lünnen ‚noch an bemfelben Tage Nufnahme finten. Gebühr 
für die dreifach gefvalteme -Petitzelle ober deren Raum 2 fr., 
bei Wicberholung billiger. 


13. Januar 1867. 


Am 1. Mär; Ne ze des Jahres) zahle ich gegen diefen meinen 
Sola-Wedyjel an die Ordr: des Herrn N. N. die Eumme von Dun» 
ıt Gulden; den Werth babe ich theils baar, theild ın Wadren 
alten. (Unterfchrift des Ausſtellers) 
Sola auf mich ſelbſt, zahlbar hier (oder nächſte Oſtermeſſe in 
wine) und aller Orten. 
eder Kaufmann ftellte Wechfel aus oder nahm am Zahlungs- 
flat Wechfel am; durch Wechſel erhieit man aghlung für aclieferte 
Waaren, mit Wechſeln zablte man kezogene Waaren, mit Wedhfelm 
gtich man gegenfeitige yorderungen aus. Das Wichtigfte für den 
Verkeht war, Daß der Wechſel ohne weitere Foͤrmlichteit auf Dritte 
übertragen werden kann. Es geſchieht dies durch die einfache For 
mel: Fur mich an Germ N. N, (Didre des Heirn N. N.), Werth 
erhalten (Werib in Rechnung). Diese Ucbertragung heißt Indoſſa- 
ment (Giro), der Uebertragende ıft der Indoifant, Dajenige, dem 
übertragen wird, heißt Indoſſator, (Indoifat, Girater), Darurh 
fann man den Wechſel verfaufen oder mit ihm einen andern bezahlen. 
Diefes ndoffament ift erfi ſeit dem 17. Jahrhundert entftanden. 
Drurch dieje Uebertragbarkeit wird der Wechſel zu einem überall 
und zu jeder Zeit verlcuflichen Werthpapiere, auf reiches man auch 
vor der Berfüllgeit gegen entfprechenden Zinfenabzug Zahlung er- 
balten, das man auı einen Käufer, mit dem man Hamdel treibt, 
übertragen kann; mit ibm fönnen die Schulden der Einzelnen, wie 
bandeltreibeuden Pläpe und Bölker auögeglihen werten, Wie bir 
deutend dad iſt, hat und Engiand allein re wo durchſchnutlich 
Wechſel von 1000 Millionen Ihaler im Umlauf find. 


* Politiſche Weberflicht. 

Kempten. den 12, Jan. A 
— Die württembergiſche Regierung ift wegen ibrer Inie 
natıve zu zwedmäßiger Umgeflaltung des Heerweſens, wie es ſchemt 
zu früh gelobt worden. Die Dur Lie Tagesülätter gebrachten Rach- 
Fichten über den Entwurf zu einer Reorgänifation des württem- 
bergifhen Tuppenkorps wirden nämlich im der „Algen. tg.” 
wortlich ald jeder Begründung entbebrend bezeichnet, - 

In Folge unglüdliher Operationen des Fınanzminifterd Sxialoja 
berricht in Italien großer Unwille, der an wielen Orten in den 
lepten Zagen zu erbeblihen Tumulten geführt hat, bei melden die 

legieruug hart. mitgenommen wurde... Der — — at 
nänlıdh Die Salzfteuer erhöht nnd ein Megierungseltri auf 
Viltualien, Kaffee, Zuder x. gelegt. Un einigen Orten gab e6 
Bermundungen ım Kouflifte mut den — PICHKm, Dos Ein- 
freıten der Truppen fiellte überall die Mube wieder ber, 

Das zufammentreffen der kirchlich en und da finamgiellen 
Frage, die beide gleich dringend am die ont de# Königreichs Jtalien 
flopien, hat einen neuen eiaenthümlichen Wlan, ind Erben gerufen, 
der ebenjo bedeutfam von on u der Finanzlage, ald vom 
Gefichtäpunft Der hungen zu au werden verfpricht, Es 
handelt ſich namlich darum, die zur Demortifation. beflimmten Kir 
214 wieder dog bg gegen ‚eine Summe von 
600 Millionen. ‚zahlbar in 6 Jahren und unter der Bedingung. 
daß alle Kirchenguͤter der todten Dand im der {Frift won LO — 
er gg — a ‚wird einen Theil des iyimanz- 

m m Scialoja in Tagen 

—e— —— wird. —— * 

anz ‚r veröffentlichen folgendes eiben Did „Haie 
fers von Merico* an jeinen —A welches über 
feine kritiſche Lage klaten Wein einfhenft, und ihm zugleich einen 
anftändigen Rodzug « ichts „Mein lieber Herr Bardsl Die 
Bedentlichteit der jepigen Yage unſerts Bandes hat und veranlaft, 
die Rathe der Krone zu berufen, damit wır, von ihrem Baren wad 
weifen Urtheil unterüpt, auf gejeplichem e ju eimer ‚Löfung 
der gegenwärtigen Ariſis gelangen könnten. (ine ſchwere Pflicht 
- nnd auferlegt, aber wir hegen die innige Lebe ugung, dab das 

des Baterlanted ihre Erfüllung erheifcht, 34 einer Leber 
rn die von allem Geifte der Parteien und der Leidenſchaften 
frei ift, nach einer langen und gewiſſenhaften Prüfung der Situation, 
find wir dazu gelangt, zu glauben, das «# unfere Pflicht fein Tönnte, 
der mezifamtjhen Nation die Gewalt wieder zurüdzw 
geben, die fie und anvertraut hatte. Folgendes find die Gründe, 
die und in diefer Anſicht beftärken: 1) Der Bürgerkrieg dauert 
fort, das fonflatiren mir mit. Schmerz; er ern. mit dem 


J — 46 — 
Blute von taufenden unferer Tandöleute Die Gegenden, die von ihm | Drang Unjerer landesväterlichen Gefühle, indem wir im Augenblid 
beimgefudt werden, und feine Ausdehnung wird von 2 zu Tag | des Abſchieds allen Bewohnern der abgetretenen Randeötbeile für 
größer, 2) die Feindfeltgleit der Vereinigten Staaten | den Und und Unjerem 8, Hauſe beiviefonen Behorfam und. die ftets 
gegen das monarchiſche Prinzip fpriht ſich alle Tage | bewährte Treue und Anhbauglichkeit Unſeren königlichen Dank aus- 
deutliher aud; 3) Unfere Bundesyeneffen haben erklärt, | fprechen, und damit die Berfiherung verbinden, Daß Unfere aufrich 


das ed ihnen aus politifhen Rüdfihten unmöglich ift, 


und noch länger ihre Unterftüpung’angedeiben zu laß | den, Zur Urkunde: deffen Haben Wi 
fen, und wir haben fogar in Iepterer Zeit erfahren, Daß zwifhen | höchſt eigenhändig vollzogen und unfer 


der Regierung Frankreichs und terjenigen ter Bereinigten Staaten 
vorläufige gg fattaefunden baben, deren Zweck ein 
Einverftändniß ift, dem Bürgerkrieg ein Ende zu machen, welcher fo 
lange- Zeit unfer Land verwüſtet bat. Im Sinblid auf die Mei. 
nung. der großen Mehrheit des amerianifhen Bolkıs würde man, 
ß fügt man und, nur zum Ziele gelangen, indem mat mit Unter- 
ügung diefer beiden h 
Form gründete. Obgleich es ter Vorſehung gefallın bat, das Glück 
unfered bäuslichen Heerdes zu vernichten, obgleich unſer Mutb und 


wg Kraft dadurd ſchwer geprüft worden find, fo würden mir | piefer Kummer 
doch nicht einen Augenblick zoudern, alle Opfer für das Glück des | tem Selbfigefüb 
Batrrlanded zu bringen, wenn wir nicht fehr wohl motivirre Befürdt. | nicht vorübergeben lafien, ohne 
tungen hegten, zu glauben, daß unfere Perjänlihfen ein Hindernig wie 


ächte eine neue Regierung tepublifanijcer | Gejundheitsnerhältniffe 


tigen Segenswünſche für ibr künftiges Wodl fie ſteis begleiten wer⸗ 
r ner ed Patent Aller 
Lönigliche® Infiegel beidruden 
laffen. Münden; am 5. Jam 1867, Lud wig. (Folgen die Un» 
terſchriften fänmtlicher Staatsminifter.) 

— Zugleich mir dem Ritterkreus des Civilverdienſtordens der 
bayerifchen Krone bat Se. Mai. der Fönig dem Grafen w.iHegnens 
berg + Dur heute nachſtehendes Handihreiben zugeben an: 
Herr Graf v. BDegnenberg.Dug! Durch den Stand Ihrer 
veranlaht, baten Sie Iht Mandat ald Mit- 
glied der Kammer der Abgeordneten miedergeicgt. Mit diefem 
Schritte haben Sie eine langjäbrige parlamentarifhe Thätigkeit in 
ps Abſchluſſe gebracht, auf welche Sie mit gerech⸗- 

zurückblicken fönnen. Ich will diefe Gelegenheit 
Ihnen auch Meinerfeits Rantzutbun, 
hoch Ich Ihre Tbätigkeit ‚achte ‚und ehre. Als ein Zeichen 


jür die Pazıfifatien des Landes iſt. Aus dieſer Urſache haben wir | Meiner Aneckennung vırleibe Ich Ihnen biemit das Ritterkreuz did 


den Minifterrath und den Stauterath zuſammenberufen, Die und bes 
reus fo viele Beweiſe ihres Einverftäntniffes und ihrer Treue ge- 
geben baven, um eine Löſung für die Schwierigkeiten zu fs 
den,“ Diefed offene Berfahren [eins einen quten Eindruck gemacht 
zu baben; menigitend meldet ein Telegramm aud New» Pork vom 
29. Der., dag Magimilion in Mexiko eingezogen und mit Enthu— 
fissmus enipfangen worden fei. 


Givilverdienftordens der bayeriichen Krone, deſſen Infignien ich bier 
beifüge. Ich verbleibe Ihnen mit den Gefinnungen bejonderer 
Wertbfhägung ſtets zugethan ald Ihr gnädiger König Ludwig.” 

— Der diedmalige Yandtag,wird, wie man der Fiankf. 8 
ſchreibt, wahrſcheinlich nicht von dejonderd langer Dauer ſein. Man 
rechner cuf eiwa 6 Wochen bis 2. Monate, @s ift nothwendig, daß 
dın beiden Spteialausſchüſſen, welde in Nichtanweſenheit der Ram- 
mern arbeiten follen, die nöthige Zeit verfhafft werde, dem einen 


—e Münden, 11. Januar. Die Berrdigung des berühmten | um fein? Arbeit (Giviiprowß) fortzufepen, dem andern (für die So— 


Griminaliften Prof. Dollmann hat keute unter großer Betbeili- | cralgefeßgebung) ſie zu beginnen. Sonft ift aller Geld» und 
der Univerfitäts» umd Beamtenweir Münchens flattgefunden, | aufwand in beiden Beziehungen rein vergeblich, weil eine neue 
Mocbenen periode für die Abgeordnetenfammer eintreten würde, cbe man zum 

deljng. — Die Berlegung fümmtlicher Kitchweiben Abſchluß fime, Eine meugewählte Kammer bätte aber von vorn 
ünchen» Freifing auf eimen Tag (3. Sonntag ım | au be,imnen. 


un 
Avenne brachte die Univerfitätäjugend den Manen tes Ber 
einen folennen 


der Eridiozeſe 


cite 
hie 


Die Frage wegen der Militärorganifation 


Oktober) dürfte bei unfern oderbaperifchen Bevölferungen manmigfache I dürft. in jeder Dinficht die wichtigfte für die Kammer werden, Bier 


Mifftimmung, wenn nicht Widerftand 
auch im andern Ländern längft durchge N 
angenehm empfunden werden, weil manche kleine berumgiehende Ce» 
werbe, wie man getroft behaupten fann, ihren Nahrungsſtand aus 


reg Die 


euerung, mean | jteben ſich Die beiden Syſteme, das Milig- und jencd ces ſtehenden 
üdrt, wird auch derhald un | Deeimefend gegenüber. 


Od wohl eine Vermittlung gelingen wird? 
Don allgemeinem. Intereſſe find folgende Worte, mit welchen 
Univerfitätäprofeffor Giefebreht in München jeine erfte Dorlefung 


den zeitweilig abmehfelnden Rirbmeifen fhöpften. Natüriih wird | in vielem Jahte eimleitete: „. . Das verflofiene Jahr hat eine 
man das neue Gebot in alten möglıhen Formen zu umgeben fü | hiftorifche Berrutung erbalten; es war ein Jahr,. reih am yewaltis 


ben, wobei, wie gefagt, der Gedanke an offenen 
Soite der Bevölkerung keinesweg auegeſchloſſen iſt. 


In den geftern ermöbntn f. Patent, kraft deffin die anf Deutfen und Deutichen entbrammte, auch nur ein furzer war 


Preußen abgetretenen — Gerretätherle (Bezitleamts Gere 
feld, ein Bezirt um Orb und tie Gnclave Gaulddorf) aus dem 
baytriſchen Staatdverbande entlafjen werden, heißt ed: „Mit ſchwe ⸗ 
tem Hersen, und nur durch Rüdfihten der unabmweiöbaren 
wendigkeit veranlaßt, haben Wir in die Trennung von diefen Un- 
fern biöherigen gerreuen Untertbanen gemilligt, und Wir folgen dem 


andtags-Hkizzen. 
einer-alten —— a — Reſidenzſtadt Mün- 





In 


hen fteht zu lefen, daß die Prannerdgaffe vermöge ihrer regelmäßigen | feinen Dreimafter und 


Neth» | Anjcdeine nach nicht minder: wichtig wenden. . 





derftand von] gen und großartigen Greigniffen. Dit blutigen Lettern iſt es in 


dad Buch der Geſchichte eimgegraben.. Wenn der Krieg, der — 
o 
ſind doch die Reſultate desſelben außerordentlich wichtig. Sie haben 
Deuiſchland eine außerorbentlihe Revifion gebracht, und 
unfere Harte total geändert. Das men begonnene Jahr dürfte allem 
Wie ſich unfere 
Berhältniffe geſtallen werden, das weiß wohl feiner mit Beſtimmt ⸗ 
beit zu ſagen, dad mag der Eine oder der Andere vielleicht ahuen. 





der jedes ein» oder auspajfirendt Dutglid der Kammern oder der 
Staatsregierung mit ftolger Grandena durch Anlegen der Linken am 
ufftoßen ſeines Tambourmojorftods auf ein 


Anlage, ihrer ftattlihen Häufer uud prachtvollen Baläfte die fhönfte | eigemes hergerichteted, refonanggebendes; Holz fulutirt. Andere Men: 


und vermödge ded Der 
as Zulaufen ver Dienerſchaft und 
dringen, die eg = te 
die Geſchlechtet der en 
feld find ausgeftorben, ihre fchönen Häufer find an Befiper überge 
yangen, die — wie Dieß ſchon der Geiſt der Zeit mit ſich bringt 
— nicht der Prunkſucht fröbmen, und das Redoutenbaus, einft der 
Sammeiplap aller eleganten Welt 
nuß, ſteht od' und leer und feine 
Mertreter des Bandes in ikm ernfte Beratgung pflegen. 


die vornehmen Anwohner felber 
ift fie nur mehr eine Seitengaffe ; 


ür diefe 


reenbeim und Porzia, der Grafen See- | Denn da die Haupitreppe 


Verkehre, den die auf umd abrollenden Gauipagen, | ıchen begrüpt der Gerberud, der hei Weiten nicht fo wild ift, als er 


audfieht, durch ein mildes Neigen des Haupted und auf Befragen 
gibt er fogar freundlide Auskunft, wohn man fi) zu wenden habe. 

: zu den -Zubörertribünen führt, alfo 
dem Bublitum unzugänglich it, fo, muß man ſich zu.den berühmten 
„Dintertreppen" des Hauſes wenden, die dem früheren Minifter Reu- 
mayı Anlaß boten zu seiner feiner. feinften Redewendungen. Us 


beirjenlicher Luft und jedem Ge | nämlich wieder einmal und zum ſo und ſo bieltenmale debattirt 
Thore öffnen. fih nur, menn die | wurde über ‚den Unwerth und die Unzweckmäßigleit des ganzen Ge- 


bäudes und namentlich Die. Reichörätbe dem Antrag geftellt hatten, 


zu wird eine Schildwache vor den Gingang — ür deren | die baufällige und beſonders bei Feuers gefahr bedrohliche bölzerne 


eftımnung ed feine andere Deutung gibt, al® daß 
für die Landtagedauer die Monotomie der Straße verſcheuchen helfe. 
Mor Zelten bat man zur jelden Zeit auf und abwärts 
Gebäude jedesmal vier bla. umd weiß bemalte Pfahle eingerammt, 


am denen während der Sihungen Ketten quer über die Straße ge» | nach dem Vorausgegangenen  eimi 
fpannt wurden; man ift davon aber längft abgegangen; ber Lärm mochte verftanden haben: ‚feiner Pe 
nicht fo Schr, ald | tertreppen" bis jept unbetannt, geblieben und er habe den W 


Ver Brannerägaffe, ohnedem gerinz genug. beläftı 
vu da —E gelegenen Ichhafteren —E und bet 
Vieh ift ed um die Akuſtik im den 
beftellt, daß daran nicht mehr viel 
durb den ſchmucloſen niedern Thorw 
bem die Haupttreppe in bie obern 


in’ den engen Hof, aus mel: 
iume führt (zu ebener Erde 


e wenigftens | Stiege in eine ſteinerne umgabauen, äußerte Dr, Bölk, vie. Stiege 


fei mit nichten das iqrößte Bebrechen des Haufes und bei ausgebros 


von dem chenem Brande würbeaman. ſich auch auf den gewohnten „Hinter 


treppen“ zurüdgieben können. da antwortete Neumayı, der bierin 
en. Bezug auf dad Minifterium 
fon werigflend feien „bie ‚Hin 
im» 


mer nur auf-der offenen vnd lichten Dauptitiege gexommen,. In der 


Sälen beider Kammern fo übel | That aber fällt .c# Dem,-der zmm eriten Mal eine Sißung befucht, 
zu verderben iſt. Tritt man man ſchwer, nad den Anweiſungen des Portiers den Aufgan 


zu den Ga⸗ 
lerien zu finden, und: wenn er endlich, aut der engen, ſteilen, mehr 
einer Leiter gieichenden Treppe fih befindet, fällt eä ibm noch ſchwe · 


befinden ſich nur Vureau des Archivars, Handmeifterwobnung, Biblio-'| ver. zu begreifen, dab Dich der Eintritt ſei zu der vornehmſten Ber» 


tbef, Erpetition und Dienerzimmer), fo wird’ mar zunädft von einem, 
Portier in blauer fherbefreßter Liree empfangen, Der, wenn die 
Abgeordneten Sipung halten, in Stulpftiefeln, mern aber die Reiche. 


värhe, in weißen Stümpfen und Schrallenfhuben Wade hält*) und | ipeftabler als der zu den 


FT Und wenn Re beide gleihyeitig Sigung haben? 


ſammlung des Königreichs. Bayern, das fo viele Prachtpaläſte erbaut 
und das auf feinen Konititutionalismus fo viel ſich zu gute thut. 
Und doch iſt ſelbſt der Aufgang zur Ahgeordnetenlammer noch re 

Menbärärbene um zu diefen zu gelangen, 
paffirt man zu allerlegt ein aufwärts fi windendes, auch am beiten 
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aber wünfdpen wollt wit Alle Aus ganzem 90 
nine Wert rer Reform - einem engeren'hnd 
bande führen möge, als der biäberige unter ums 





teren Der 


uiſchen gewe- 






e 


politiſchen und fezialen Fragen, dieſer fefte uß braucht feined- 

die Form ermer ſtarren Fentralifation anzhnehimen. wie wir fie 
in Falten und Frankreich durchgeführt ſehen. Es ift keineswegs 
notbwendig, auch nicht eimmal wůnſchenewerth, daß unfere Zuftände 


fen iſt. Duſtt ſehnlichſt erwünfhte enge Ay Berband in allen: 


difal befeitigt werden. Dies würde auf Hinderniffe floßen 

he 4 Doit! Uber awi den enalten und größtmöglichften Yufammen- 
flug im’ Wert Imdheinften polen und fozialen u muß mit 
allen Kräften loögeftenert werden, wenn dad deutihe Volk feiner felbft 
wieder mit {freude bewußt werden will, wenn es ald ein Ganzes m 
ven Gang ber Meſchichte eintreten und ats mapgebender Faktor die 
iom gebübtende Rolle ſpielen will. Auf die Formen, wie ed go 
ſchehen fol, kommt es endlich weniger an, denn wenn ber ei» 
gentlige dräderliche Geift unter den Deutfhen fehlt, 
dantı nÄten alle formen wenig oder gar nichté! Diefen 
Geift der Brübderlichleut zu fördern, hu Jeder von und trachten. 
7 Wie die Dinge beute liegen, ift ed nothwendig, muthig und 
unverzüglich einzugehen ın Dad, was Deutſchland von und fordert. 
Unfere Jeit geht gemaltig ſchnell vorwärts, mer zaubert, der ift‘ wicht 
der Mann {ir unjere 34 und ibte Anforderungen, der verfennt 
feine Aufgahe und die Zeit wird über ihm in ihrem rafchen Fluge 
Lunegichreiten |... ...* 


wu Bertehr, Iubuftrie aud Sanpwirihiheft 
Der erfie Hanptireffer von 25,000 Thalern ver Eöiner Dombau- 
Lotterie Ael auf Ro. 244,692 


Zeipätg, 6. Jam. Die am 2. Januar eröffnete Neuiabrs-Meife 
fh bei Meitem beiedter als im vorigen Jahr. Die Ausfälle ber lehten 
Micaelsmeife werden nachge dolt. Die verbältnißmäßig geringen zu Markt 
nebrahten Pererworräide werden raſch verfauft. Der Zuhmarkt war jiem- 
If Mark befahren; e3 wurde aud bereits niel verkauft, jedoch bäufie wegen 
ur an Geld und Erenit. 

in meet Duhvelßartitel dededt aus Hobelipänen, deren man fh 

jept im Anerifa faft allgemein aur Füllung von Watragen und zur Aus» 
delfterung ver Möbel bevient. Durch eine einfache imd fehr finnreidh -fon- 
Äruirte Maihine wird das Holz in Fäden von der Dide und Länge eines 
Rofhaaıes ge’ igt. Man nimmt dazu vorzäglic Ahorn, Afpen und ambere 
mohlieife Hölger, melde einen leichten Getus haben und zur Abhaltung ber 
Infektem deitragen, Die tale diefen feinen Dolsfänen ausgepoffterten Mar 
ragen une Möbel find viel weiher und elaftiſcher als von Sergras, und 
lommen doch mwohlieiler zu fiehen als von jedem andern Material, und ſind 
noch überrieß dauer daſter. 

“ Ber Kurzem wurde zu Geut du Brot, Kanton Neuenbürg, eine Aroh- 
artige Sprengung mit Ritrogipcerin ausgelübrt. Es waren? - 

er längs;der Areufe, von Fr un 40 Auß, das größte 25 Zuß tief, ale 
zulammen mit 42 Piano Ritrogipcerin gelaven. Die abgeiprengte Maſſe 
wird auf 400 Kubikmeter oder wngelähr 1500 Schachtruthen geihäpt. Das 
Musbete wurde datch dieſelde um 5 u erhöht. Die —F Sprengung 
toflet 400 Zr. mit den gewöpnligen Mittela wäre fie Mai fo tueuer 
zu hehen ‚gelommen. 1. dam 
n — Bapnerifdes, 
Am Haarbacd bei Tetienweis erjtidte ein Austräglerbauer am 
röhlenfämpf.’ Sein Werb,, das in Derfel 
Tag ind. cume vempe serbentähtete® Loch, ‚wor weichem angeformen 
man erſt lauſtet ob" nicht Jemand — 80 ing Begri 
n wen zwel ſich Begegnende einander namdgliäh audmeidhen konnen. 
Dieh find Gebrechen, welche au dem Fremden in die Augen fallen: 
über bie innern it, Und lichkeit 
zulänglicfeit Desi @ebändes,. übers bie Feuchtigkeit im Arcbiv; die auf 
dem —* untergebrachte Bibliothek, die Armutb an Berathungs · 
zimmern haben Dugende von Landtagen Bittere Klage geführt, „ bis 
endlich -ver-ein Paar Jahren wenigftend dem Dringliciten riniger 
mehen abgeholfen iſt. Aber Flidwerl ıft Die Suche doch geblieben, 
und wer din Glauden an die Zulunft des Königreiche Bayern und 
feiner Serfaffung nicht deßhalb Ichon aufgehen mag, weil die Stürme 
des Einen Sommers fie dedrohen, "Der wird aud der Repräfen- 
tation.ded dandes würdigere und zweckmäßigere Räume immer noch 
wũnſchen muſſen. (forr.) 





— 
ol 





= — —  Bermifchtes. 

gn Kranifürt kuurde der müritembergiiche Abgeordnete Weis 
pert, Scultbeiß in ** Kreis Rottenburg, ‚af Beran- 
laffung eines zufällig in demjelben Gaſthof anweſenden Stuttgarter 
Bantıers verhaftet, Weipert war wegen Unterfhlugung von Ge · 
meindegeldern, FAlftıngem "und anderer Beirügereien Fit einigen 
Tagen; fedbrizflid „perfolgt , und —— Amerifa durchbrennen. 
Dei — befand ſich iu den Befth belrächtlicher Geldſummen. 


Der Sohn des kurzlich verſtorbenen preußiſchen Gemerald vd. 
Pfuel, Hans». Pfuel, geweſener preußiſcher erberr, der tr 
„ter falſchen Posfpiraclunge einem Pariſer Inmweher 10,000 Fred. 
abgelostt hatte und daro Metruflich berrolgt wurde, hat fid durch 
“einen Eiſendahnzug tödten laſſen, nachdem ei erfabien, daß er durch 
feine Aufführung Kinem alten Bater das Herz gebrochen. 


£ 






gänzlich umgeftaltet, die biftorifchen Ta nr age A 


ufriedenbeit errigem; denn wir Deutſche find einmal ein: bikori 


Stube ſchlief, wird. 0 


den, die Unzweckmaͤßigkeit. Unbequemlichkeit, Uns, 







hoffen 
neben Dit Thate Tiegend, ein Bewweid, daß er in’s reis zu fomm 
ſuchte. Eine Magd, welche in der Nähe befhäftigt war, hörte längen 
en und Aechzen. —— aber, ein inderRachbarfchaftichw 
anfer®aner’ melde auf dieſe eife feinen Tod an. Traurig aber wahr 
Ueber die „Bernauer Rost“, von der man neulich terichte 
daß ‚fit; eihe ‚der ſchwerſten a gewefen und im den lepten 
Tagen! getochen iſt, wird vom Chiemſee noch folgendes Nähere 
migetheilt: Die Rool war eine tuchtige Wirthin, für ihre ungeheurt 
Saidere (then Monat vor ihrem Tode :319 Pfund) verhaltnißmaßig 
febr- rũhng und von Fremden unt * geachtet und ge» 
liebt. Einige Wochen vor ihrem Tode halte fie eine Cur zur Ber 
minderung ihrer Körperfhwere begonnen und Diefelbe auch berei 
auf 300 Pfund herabgebracdht, ald fie in eine Krankheit verfiel. a 
mußte ipre leßten Tage in einem Lehnſtahl fipend zubringen und 
waren 6 Fräftige Männer erforderlich, um fie im Berürfnißfalle weg · 
zubringen. Sr Sarg mußte mit Steiden zufammengebalten werben, 
um zit zu derſten; 8 Mann hatten genug zu thun, um die Reiche 
die Siege zum Kırchhof hinauf zu tragen, 


Oeffentlicht Berhanblung bes 1. Bezirkögerijts Kempien. 
, _Donnerftag den 3, — 1867. 
Ladwig Bodlfart, lediget Taglodner von Immenftabt, welcher 
im Tcaubenwischepanfe baielbfi den Fabrifatbeiter Yupwig Schöllhorn 
bon Bor midaudelte, wurde eines Bergehens der Ghlägerei für 
ſchuldig erlannt und zu einer Gefängniäftrafe von B Tagen verur 
tpeilt. Zaver Preftel, Laglöhner von Immenfadt und Georg Zwioler, 
Wechaniter von Wilpatınd, melde ver Tpeilnabne am dieſer Schlägerei am- 
grliagt Maren, wursen von der erhobenen Anihuldisung freigeiprogen. 

2, Michael Zauimann, in Schweiger von Duppredis, weicher 
eines Bergehens des Diebflapis angeihulbigt war, wurbe vom der erhobenen 
Anfhuldıgang freigeiproden, ba fi ergab, daß der Augeſchuldigte ven 
am 7, Desember 1865 vn Scharen bis b Engefer in Schönach bei 
Biberach veräbten Diebiapı aicht begangen haben fonnte, weil er Mb an 
vielem an un Shwabmänden im Dieafte befanden hatte. 

3) Die Berpandiung gegen Albert Wurm von Dberflaufen, wegen 
Majehärsbele digung wurde vertagt. 

Dounerftag den 10. Januar 1867. 

1) Georg Det, —— —— von Eifendarz, weicher aus dem 

Laden ikınes Dienfiperrn, des Zuhmaherse Anton Bögner von Kauf- 
bruren, verihienene Tuchfoffe im Werthe von 23 A. entwenbett, wurde eines 
Bergedend des Diedflapis für ſchuldig erfannt und zu einer dhtägigen 
Berängnrpkrafe derurtheiti. Simon Schwarz, Maurergelelie in 
Kaufbeuren, welchet von ber Entwendung des obigen Tuches wußte und 
zwei Stad Zu dem Georg Pet adlaufte, hat das Bergehen ber Hedlerei 
gieihialls mit 45 tägigem Yelängniß yu bäßen. 
'; % Mmreas ih mweiger, Dienfilnest bon Hopfen, melder ſich ale 
Taglso daet ım Dienfie und Paule des Bauern Jodaun Bapıifl Ried im 
Bihingen befand und bemielben and einem KMen mit Benägung des 
rechten Spläffels eine Barrfchaft von 234 I., eine Mappe und ame Kopi- 
kücher enimenbete, bat das Bernehen des Diebhahls mit 9 monarlihem 
Weiängniß zu bien. 

3) Anolpp Banfmister, lediger Bäder und Deloncm von Die:- 

gm, weisser vor ver Böremmwirspfhait datei den Beilermeifter 

bwiq Jeller von Dane von hinten niederiprang, fo daß der · 
jelbe zu Boden fiel und eine Yuration des rechten Dberarmes mit drei» 
wöcenilicher Acbeitsunfäpigteis erlitt, wurbe eines Bernebens der Körperverieg- 
ung färfbulvig rsfannı umn au einer Mefänantäftcafenon 30 T a a en verurtheiit. 


Veramwörliher Heracıeur: 


— WEminet Buacchnung jofoige hat ſich Defterreic feıt dem „Jahre 
1690, aljö in ungefahr 266 Jahren, nur 104 Friedensjahre erfreut, 
während es 160 Jahre in 29 verfciedenen Kriegen zu kümpfen hatte. 
Ron diefen Kriegen wurden geführt: 10 mit frankreich, 6 mit der 
Türkei, 5 mit Preußen, 4 mit Spamiet, 1 mit Holland, 1 mit 
Dänemarl und Amaren Erbfolge-Kriege. Ein Krieg dauerte 30 Jahre 
von (1618 bie 1648), riner 16, einer 14, einer 13, einer 9 und 
drei 8 Jahre; Die übrıgen waren zwiſchen 6 Jahren und einigen 
Monaten; 21 5 

Ein Eſel ald Wahlmann. Ju Grimebh, erzählt der Inter- 
national, ‚hatte Dad Volt die Gemohnbeit, den Bürgermeifler des 
Drtd duf-ein-eigentbümlice Art zu mwäglen. An dem feftgefeßten 
Tage verfagameltg ſich die einde in der Kirche, einigte ſich über 
bie kunt 11, verband diefen alsdald die Augen und befeftigte eime 
Kr auf ihrem- Rüden. So angetbar, wurden die Can⸗ 
didaten in einen Stall geführt, in welchem fih ein Eſel befand. 
Derjenige, von deffen Heubfindel der (jel zuerft fraß, wurde Bürgermeifter. 


London, 9. Jan, Die mehrfahen Witterungsperänderungen 
der letzten Tage waren von einer Kette wüthender Stürme begleitet, 
die an den engliſchen und iriſchen Küften dabınbraufend, großes 
Unheil und. ſcwere Vertufte an Menfchenleben und 86 in 
weem Gefolge gebabt haben. Bei Liverpool gieng das eiferne Schiff 
„James -Erosfielo* (1000 Tonnen, Ladung 1700 Ballen . Yaum- 
wolle) mit der Mannfchaft zu Grunde. Aus Yarwouth beridtet 
man ebenfalld den Berluft von zwei Schiffen nebft Bemannung. 
Bon der „Saraf* von Sunderland fam ebenfalld feiner mit dem 
Leben davon, und von der Schaluppe „Ann und Charlotte“ wurden 
nur 4 Mann: gerettet. Bei Shields verunglüdten fünf Schiffe, 
deren Bemannung jedoch durch die Reitungsboote in Sicherheit gr 
bracht wurde, 





„4. zhahenmaper. 


— 18 — 


Deffentlihe Daukfagung. | 
Die Untergetchneten fühlen fi gebrungen, für die ehrendolle Muszeichnung, 
welche venjelben hente anläßlib der Neberreichung des Ehrentrenzes f 
> ibren am 10. Juli Rarmirags be: Sitöngen: fm Kampie tür ‚Könin und Raterfand 
EET-R im ihönften Blüthrnalter von 21 Jadıen neisilenen Eohn un Bruder 


man KHiefer, 


u, „ &mpfeblung. 
Unteujeihmeter macht ‚ein . 
um Kr; in Be hop ern — 


| 

J. Geſchäft als Bader 
miete in Ausübung briugt und bitter! 

geigten Zuſpruch es Sonbuerbet, 
Farterre. Jacob Herzer, 


| | } approbirter Bader, 
Ghevauleger der I. Escadron des fol. IV. Ghenauleger:Regiments „Küönig*, J SujgingewKrapfen 


durch Musrädung der ganjen Escadron vor ihre Bedaufmg zu Theil wurde, piemit insbefondere jmapfichlE vom Frute am jeder Zeit befiens 
dem Bern Mittmeifter Max Ythr: v. Galofffteitt, ten Adrigeı Berren Offieteren und 3. 2. Dürr, Gonditor, 


nteroffieieren, fowie ver gefammten Mannfchaft ven sieigefüdltcehen, Dant auszufprewen — 
* der Bitte, ren leider für = au frübe Berdlienen. in allem Ösen eg ju Behalten. ’ u Gang — Me 
2 emr (3a) 


Shelldorr bei Kempten, am 11. Januar 1867. 
Die tieftrauernden Eltern : | ©. Wagenseil beim Ratsbane, 
ronntag den do 


ee Kaver Riefer, A 
rolina Miefer , ix. Oftheimer, Ma Mita. 10 bei Untergeidnetem 
Xaver und Wilhelmine Niefer, Geidwifer, W . AA. ın "Tan 
un AR Tanz. Musik, 
an u ma ng. ETF WE wozu | ergebenft "eingeladen 
(Strobf gegen Lirtg, wegen orverung.) wird. (2b) 
Zufolge gerichtlicen Auftrages verfeigert der unserferiigte f. Nbtar 1 "oh. Kiesel. Kohlermirtb, 
am Donnerftag den 31. Januar 1867 Vormittags 9 Uhr Zonntag — 
das Mühlanivefen Hans-Rro. 64 der Lnig’ihen Ehelenie, zur Degge, der, Gemeinde saltendoien, \ ts. :f quibefegte 
an Ort unn Stelle öffentlich an ven Meiübietenden, und ‚ertolgs, bei diejes jmeiten Berfteigerungsiags- T = t 
fagrt ver Zufchlag ohne Mücficht anf den Schägungswertb. unz⸗ 
I Nebrigen wırp ani nie Berfteigerengabelanniuachüng vom, 23. Sevtember 1866 dirgewieſen / F im „goldenen Wuß“ Der 
Kempten, om W. December 1560. 126): -[2 6} + Altfladt, 
Verfauf, 
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Sonntag ben 13. Januar: 
11. Borfellung im 2. Abonnement, 
Zum Erftnmale: 


Bajazzo 


oder; 
wurft und feine Familie. 
Boifsrbauipiel in 5 Ycten nad dem Framsſiſchen 
von Fr. Schneider 
Montag den 14, Januar: 
12. Bortelung fa 2. Abonnement. 


Der Stdrenfried 


euches Lunviel in 4 Aeren von R. Benedii. 





Köniul. Net Geifenbof. 
ie Werkzeng- Maldinen- Fabrik — OPERETTE 
Die Berkzeug- Raſchinen Fabrik —“ 63 
| vortheilba‘t. zu. Deilauies und 
firfere nah menefer un» befier Eonfisucton: anı auch Die Dälfe oder ein Deitubell fchen 
Nutbitofmafcbinen, Näderfchneidmafchinen, Schraubenfchneidmafchi: Dietmanudrtiep, vom 2. Januar 1867 
nen, Muttermafchinen, Durchftoßmafchinen mit Scheeren, Blechbieg Bhaddäns Okneberg. 
mafchinen, budraulifche Preſſen 10. ıc., Soljbearbeitungsmafchinen nn 
(2a ee Pafien, Herkerfeit 17, gibts es nichts 
Das Weuite " 7 7 Fulſ delirreo ale die 
in: Ballkleider, ul, 2 oll & arid- Stollwerd'/henDruft-Bonbons. 
tane in allen Farben die gnerlannten Tieraifien Find bien ıbakläcdh- 
lihfie Beweile. — Obte rnhmerihnt befamiten 
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Ss Am Borabende 
der Kammerverbandlungen gewährt es vielleicht siniges Antereffe, die 
Grupprungen der im der Abgtordnetenkammer vorhandenen ‚Par 
theica“ zu überbiidten. Wir mäffen dabei den einmal -eingrfübıten 
Ausdrud „Partbeien’ gelten lajfen,; wiewobl er niat am Platze iſt. 
Anfinge au Partheien und ber Wılle, Bartbei zu fein, Partbeten zu 
bilden, ıft in Sũddeutſchland Aberell verbanden, Zu feftgeglederten 
. prograrpmmählgen Bartbeien aber buben mir «8 meder ım Wolfe 
noch in dın Kammern gebracht. « 

Den beiten Halt bietet im der dayeriſchen-Abgeord netenlammer 
offenbar die „Bereinigte Lınfe.” Sie iſt einig mit ſich ın der Ver— 
werfung al!’ der Inftigen Proſelte, die ein Mufter- Deutſchland ohne 
- Preußen aufrichten möchten. Die gefunde Staatövernunft, die klare 
Ertenntnij deſſen, moröuf ed anfömmt. iſt auf Seite der „„Brreimigten 
Linken‘ zum entibiedenen Durchbruch gelangt. Manche Mitglieder 
diefer Genoſſenſchaft Ariuben fich zwar gegen die Conſcquenzen, Die 
. der undusblebliche Fteuntſchaftsbund mut Preußen nach fit zieben 
mag — im Prinzipe aber, darüber nämlich, daß diefer Freundſchafts 
bund ſchleumg abgeicloffen werten mülfe, befennen ſich Alle 
einig. — Über anders fichbt es im Ceatrum des Hauſes, im ber 
großen Profeſſoren und Bürgermeiftergruppe, die eigentlich Die Ge 
ſchde der Adftimmungen lentt. Man Röunte einen boben Preis 
beftimmen Demjenigen, ter es zuwege brüchte, ein verftäntlices Pro 
gramm dieſer großen, mähtigen Gruppe au formuliren, und doch 
wäre Niemand ım Stande, dieſen Pre: zu erringen. Wir. reden 
begrerfucherweiſe bier nicht von dem rübmlichen Eifer für innere 
Retormen, von dem ja ohne Audnabme alle Seiten des Hauſes turdy 
drangen ſchemen — fondern wir ſprechen von dem Entſcheidenden 
in unfern Tagen, von der fog. äugern, d. b. von der deutſchen 
Poluit. — Das Centrum freilich war es, das jener denfwürdigen 
Adftimmung zum Siege verbalf, tie Bayern's Geſchicke enz an 
die Preupens fmüpfen zu mollen ſchien. Geſchah das aber anf Grund 
eines Prearammcs oder. wur ın Folge momentaner Wallungen ? 
Daranf fümmt Alles an und wir behaupten das Leptere. Iſt das 
Gentrum noch beute einig über den Brundgedanfen ‚jener Demon. 
ftration, fo muß ſich das ım Balde zeigen. 

Die Bevölterung des Randes will eine Entfcheitung; fie mill 
berausgefübrt fein aus dem fatalen Dämmerlichte ungewiſſer Bes 
siehungen und die „Bereinigte Linke“ wird es ſich micht entgeben 
laffen,, dieſen Drang, dieſen Maren Willen des Volkes bei ebeſter 
Gelegenheit zum Auedrucke zu bringen. Der Augenblid, in dem 
Solches geſchiebt, wird den grüfftein bilden für die politifche Partbeie 
farbe Des Gentinme. 

Mir fürdten die Verſchleppung der Entſcheidung durch 
dieſes Cennum. Das ift das Rune und Lunge von der Suche. 
An feheinenden Gründen und triffigen Borminden dazu wird e# 
ſchwerlich feblen. . Diefe finden ſich leicht, wo immer man fie finden 
mil. Vielleicht daß felbft tie Neuheit des derzeitigen Herrn Mimſters 
des Aeuhern im Amte dazu dienen kann — Fi ed mit, ſei ed 
genen dem. Willen biefed Staatemanns —, um die Dränger zu 
Eefopmichtigen und die Entſcheidung auf die lange Bank zu ſchieben. 
Und doc fieht jeder Blinde felbft, worauf ed anfömmt und daß bie 
vorliegende Frage mit der Neubert oder Abgenüptheit eines Miniſters 
oder mit deſſen gefchäftlicher Routine oder Nichtroutine gar nichts 
zu ſchaffen bat. 

Die Kammer muß eben vorangehen, — Wenn fie einen 
Willen bat, muß fie ibn Mar ausfpreben im Anterefie des Landes 
und.im böcdft wohlverftantenen Intereſſe des neuen Herrn Minifters 
ſelbſt. Schweigt die Kammer oder gelingt es, eine Mehrheit zu 
finden für die täufchende Behauptung, dem Lande verlange ed bar- 
nah adıumarten, dad Bol molle keine Enticheibung: — nun, 
dann büte man ſich nur ja vor dem Wahne, der ftattgebabte Minifter- 
wechſel werde andere ald alltägliche Folgen haben. 

Bo das „Centrum“ der Kammer an die Rechte“ grenzt, — 
dieſe feine Grenze bat noch kein Forfcher erkannt. Die Mechte“ 
will wie alle anderen „Partbeien® des Hauſes den „Fortſchritt im 

nnern“ — mas jedoch verlangt fie im Aeußeru? Wo if ihr 

gramm? Adneigung, Hab gegen Preußen — ift das ein Pro- 
gramm? Wiele meinen es und tänfcen dabei. Oder will dir 
Ultramontaniemus, der Kern der „Rechten“, die abfolute Selbftäntinfeit 
Boyerns? — Men. Denn er fann mit Das Unmöaliche wollen. 
Will er den „Suüdennd“? Mrelleiht. Mo jedoch finden wir dad 
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15. Januar 1867. 


ſeſte Progtamm biefür? — Nirgend. Groß im Berneinen, unereich⸗ 
bar an Hartnädigfeit bat ‚die „Redte* wis der Ultramontanigmus 
im Allgemeinen nur inforerne. goch Bedeutung, ald ihnen die Leute 
im „Sentrum“ gelegentlich für vorübergehende gemeinſchaftliche Zrocte 
die Hätsde bieten. Achnlich verhält es fih in der bayırıfden‘ Ms 
geoidacten-Rummer. r 

So etwa ftellen fit, in den allgemeinften Umriffen betrachtet, 
die Gruppirungen der Kammer. Mögen die Männer der Linken 
ih fer zufommenthun! Keine Compromifje! rufen wir, fein Marks 
ten und Pieten um ein Refolutiönden mehr oder minder — fordern 
Klarheit, Ernſt, Entfheidung! — Das Pand will’Ents 
ſcheidung. 


* Politiſche Ueberſicht. 2 
Kempten, dran 14. Jun, , 
Die preufifce Neaierung bat das von der türkiſchen tere 


‚ung England beftellte Panzerſchiff Fered,“ das groͤfne der Welt, 


um 500 000 Pfd. St. angekauft. Es führt 32 Dreibumbertpiünder, 
wovon 4 Stücke in Thürmen, die 17 bis 18 Fuß über Woſſer 
find, ſich befinden, 

Am ungarifhen Unterbans wird. morgen Deals Adrepents 
wurfigegen das Heerergängungdpatent berotben werden, 
Der Entwurf beklagt das jortwäbrende Schalten ‚der abfoluten (bes 
walt Über die beiligften Intereſſen. Das Recht der Feſtſtell deB 
Wehrſyſtems fer tine Lebenöbedingung der ungariihen Verfaſſung. 
Wenn die gegenwärtige Lage eine Umgeſtaltung des MWebhrfyitems 
beanipruche, fo fei dieß ein neuer Grund die fuspendirte Rerfaffung 
fofort wiederberzuſtellen, da der Reichötag das Recht der Geſehgebung 
nur auf- Grund-der Verfaffung ausüben. und Beine Garten für eim 
Land: übernehmen könne, deffen Rechte fuspendirt fein, Ungarn 
ſei bereit, dad MWebrfoftem den Landesbedürfniſſen entſprechend zur 
geftalten, könne aber die getroffenen Werfünungen nicht ald beredh- 
tiat anieben. Die Adrefje bittet fchliehuih um Aufbebung der er« 
laffenen Berordnungen und Wiederherſtellung der Verſaſſung. 

Auf die Proclamation des Herzogs Friedrich VIIL,: in welcher 
derfelbe die Schleswig-Hoifteiner, um ıbr Gewiſſen micht zu beſchwe · 
ren, aller Verpflichtungen gegen ihn entbinder, wird auf Anordnung 
des Dberpräfidiums für Schleswig · Holſt. in „vigilirt*, und zwar fo« 
wobl wegen der unzuläffigen Unterſchtift „Friedrich, Gerjog vom 
nr era Ba ald auch „wegen des amderweitigen -unzwlaffigen 
Anbalte*, 

Tiefen Eindruck macht ed in der Schweiz, dat Gemeral Dufour 
feine Entlaffuna aus dem eidgenditicen Generalftab genommen bat, 
obwohl diefer Schritt bei einem Manne, der am 15. Sept. d. I 
fein 80. Lebensjahr vollenden wird, wuraudzufeben: war, fo rüftıg 
auch der General noch immer tft. Gentral Dufowr wird unter alle 
Umftänten für die Eidgenoffenfcaft ſchwer zu erfegen fein; an Po» 
pularität gleicht ibm ficherlich fein zweiter Ehmriger. 

Immer wieder tauchen in den Parifer Zeitungen die Gerüchte 
auf, dad neue von Preußen geführte Deutſchland wolle den Frans 
jofen Elſah und Lothringen wieder abnehmen. Kaiſer Napoleom 
acht heimlich darüber, denn er weiß am beſten, daß die Deutſchen 
feinen Groberungätrieg mit ifranfreich anfangen werben, ander aber 
ſteht es mit dem ebrgeizigen franzöfifchen Bolt, Diefes wird immer 
von neuer durch ſolche * gereizt und gewöhnt, den Machtzu⸗ 
wachs Preußens als eine Gefahr B Fcantreich anzuſehen. Es ifk 
daher gut, daß ein Deutfcher (v. Voigts-Mbeep in Baden) ia dem 
Barifer Blättern erklärt, ſolche Gerüchte feren nichts 'meiter als ab 
fichtlich andgeiprengte Rügen mit Oefterreich vwerbündeter Pfaffen. 
Diefe Leuten wollten die Bölter aufeinander hetzen. 

Inmitten der Wirren-der Zeit läßt fich aud eine längft verfiun« 
gene Stimme, die wie aus dem Grabe berüber tönt; wicder verneh⸗ 
men, Graf Ehambord, bei feiner Geburt  Diendonnd genannt, 
hat ein Schreiben an feine Anbänger in Frankreich erlaffen, worin 
er die jüngſten Greignifje zu feinen Zwecken audzubenten t. Die 
Erpedition. mach Merifo, die allen Traditionen Frankreichs ent⸗ 
gıgenftebende Politik in- Bezug auf Preußen und Italien, das Auf⸗ 
geben der weltlichen Macht des Papftes find iom ebenſo viele „ums 
beilvolle" Beweiſe, daß „Fein Land“ in Gefahr fei; er erflärt ſich 
denn auch ‚bereit beim erſten Aufruf nad frankreich. zu kommen! 
u erfle braucht der. Graf noch feine Meifevorbereitungen zu 
machen! 


Den im Orient und im europäifhen Norden bevorfiehenden Even- 
tualitäten Apr beabſichtigi die Pforte, vorläufig 150,000 
Redife einzuberufem Bo nimmt jie aber dad Beid dazu ber? 

Um den hochwichtigen Beſchluß des Rongreffes der Ber 
einigten Staaten, der den Eonflift deffeiben mit dim Präfidenten 
—— völligen Bruche geführt hat, nach feiner vollen Bedeutung wür- 

igen zu können, müfjen die vorausgehenden Verhandlungen und 
Debatten abgewartet werden. Indeſſen wiffen wir bereite, daß John: 
fon die Abſicht, eine Anklage gegen ihn zu beantragen, wohlbefuant 
war, daß er nichts defto weniger im der Botſchaft feine den Rebellen 
ftige Retonftruftionspolitif aufrecht hielt und dadurch, flatt bie 
t ju verjöhnen, den Bruch geradezu berausforderte. Sollte 
zednfon veruitheilt werden, fo bat der Rongreh durch Geſetz zu er 
ären, welcher Beamte bis zur Wahl des neuen Präfidenten an die 
u der Union treten fol. Kommt der Beſchluß des Repräfentanten- 
baufes wirfich zur Ausführung, was nach früheren Borgängen noch 
nicht unbezweifelt feftfteht, fo werden wir jenfeitd des Weltmeeres 
erleben, wie ein freies Bolt fein pflitvergejjened Oberhaupt zur 
Verantwortung zieht. Möge das Erperiment, wenn es einmal dazu 
Tommen müßte, fi ohne Weitere Störung des inneren Friedens, 
ohne Gewaltanwendung und Blutvergiegen durchführen lafjen! 

Die Socialgefege, welche die bayerifche Staatöregierung in der 
Abgeordnetenfammer bereit eingebracht bat, werden einen gewaltigen 
Umſchwung in unferem ganzen Gemeindeleben, in den Städten wie 
auch auf dem Lande, zur Folye baben. Darüber kann gar kein 
Zweifel befteben. Bis jept find vorgelegt worden: 1) der Gefep- 
entwurf beireffd der Gemeinderrdnung, welcher zugleich die 
Beltimmung über die Gemeinderllinlagen und die Gemeinde »- Way: 
ordnung umfaßt und aus 205 Artifeln beſteht; 2) der Geſetzentwurf 
über die Anfäffigmahung und Berebelihung mit 22 Ar 
tıfeln; 3) der Geſchentwurf über die Heimatb und den Aujent- 

alt mit 28 Mtifein; 4) der Gewerbögefeßentwur mit 
2 Artikeln. Rüdftändig ift vorerft noch der Geſehentwurf über das 
Armenweſen. en die jomftige Uebung bat das Miniſterium 
des Junern den Drud der Entwürfe von Seiten der Kammer nicht 
abgemartet, fondern diejelben der Reihe nach dur die „Bayerzjde 
Zeitung‘ publigirem laffen. Der Befepentwurf über die „Anfällig- 
machung und Verehelichung“ läßt fih im Allgemeinen fur; dabın 
ufammenfaffen: Jeder, der das 25. Lebensjahr zurüdgelegt und 
* Militärpflicht genügt bat, fann in jeder ibm beliebigen 
emeinde die Anfäffigfeit verlangen und dicfe Darf ihm 
wur dann verweigert werden, wenn cr wegen eines Verdrechens ver- 
urtbeilt, oder überhaupt wegen Diebftablö, Bıtrugs u. ſ. w. bejtraft 
worden ift und ſich binterber micht mindeſtens 2 Fahre klaglos auf 
geführt bat, deögleichen wenn er wegen Verbrechens in Unterſuchung 
oder ım Konkurfe begriffen ijt, oder ın den legten 2 Jahren Unter 
füpung von der oͤffentlichen Armenpflege erbaiten bat, oder uuter 
Kurarel geſtellt if. Ebenſo kann jeder Ausländer in jeder bayeriſchen 
Gemeinde die Anſäſſigkeit erlangen, wenn er Die nach frinen Kanded- 
efegen mötbige Ausmanderungsberwilligung beibringt, ferner 
at jeder Anfälfige ohne Weiteres berechtigt ſich zu verebelihen, fobald 
ibm nur micht etwa cimilrechtliche, anerfannte fırcsenredptliche oder im 
— Dienft begründete Hinderniffe oder die oben bezeichneten 
ründe jur Verweigerung der Anfäffigkeit entgegenfteben. 

Der Entwurf ded Gemwerbegefeged enthält u. a. folgende 
Beſtimmungen: Urt. 1. Alle Staatdangebörigen, ohne Unterjchied 
des Gefchlechtes und ded Glaubensbet nntmiffes, find zum Betriebe 
von Gewerben ım ganzen Umfange des Königreichs bw 
rechtigt. In diefer Berechtigung liegt die Befuguiß, verſchieden⸗ 
artige Geſchäfte gleich zeitig am mehreren Diten und in 
mebreren Rofalitäten desfelben Ortes zu betreiben, von einem 
Gewerbe zum anderen überzugeben, eın Geſchäft auf 
den Bereih anderer Gewerbe Auszudehnen und Hilfe 

onen aus verjchiedenartigen Gewerbäjweigen in beliebiger Anzahl 

und außer dem Haufe zu befcäftigen. Art. 2, Die Gewerbe. 
befugniffe eines Juländerd kommen auch den Angehörigen anderer 
Staaten zu. Die Regierung ift befugt, von diefer Beſummung eine 
Ausnahme in Bezug auf dic Angehörigen jener Staaten eintreten 
—— deren Gewerbegeſetzge bungen in weſentlichen Punkten von 
rundfägen dieſes Befepes ın beichränfender Weiſe abweichen. 
Aktiengefellihaften, Rommanditgefellfchaften auf Aktien und andere 
Grmerbögefellihaiten des Andlandes dürfen, ſeferne nicht durch 
Staotöverträge ein Anderes feſtgeſetzt iſt, nur mit ftaatlicher Ge 
mehmigung in * Gewerbe treiben. Art, 7. Die dingliche 
Aöigenfchatt der zum Recht beſtehenden venlen und radizirten Gewerbe 
dleibt unverändert. In realer oder radızirter@igenfhaft 
Dürfen feine Gewerbe mehr verliehen werden. Art. 8, 
Naihitebende Unternehmungen und Geſchäfte: 1) Privat-Eifenbahn- 
und Dampfichıfffabrts-linternebmumgen , 2) Privar-Unternehmungen 
von Greditkaffen und Bankanfrallen, 3) Gewerbe, welche auf mecha ⸗ 
niſchem oder chemiſchem Wege die Vervielfaͤltigung von Itterarfchen 
oder artiſtiſchen Erzeugniffen oder den Handel mit demfelben zum 
Gegenftande haben, dann Leihbibliotbefen und Lefefabinete, 4) das 
Apothelergewerbe, die Bereitung von Gift oder Arjneien, deren Ber 
Touf befchränfenden Berordnungen unterliegt, ſowie der Handel mit 
vıefen Waaren, 6) die Gaft- und Schenfwirtbigpaft, dann der Klein, 
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handel mit geiftigen Getränfen, 6) das Trödlergeiwerbe, dann Coms 
miſſious und Unfrageburesug — dürfen nur auf Grund einer 
Eonreffion betrieben werden. Art. 10. Bewerber um eines_der 
im Artikel 8 unter Ziffer 4 erwähnten Gewerbe haben eine Prür 
fung über den Befip der erforderlichen perförlichen Befähigung ab- 
zulegen. Bon diefer Prüfung kann bei Individuen, deren Berühig- 
uug anderweitig feftftebt, Umgang genommenAverden. Art. 11. Jede 
Gonciffion iſt ꝓerſonlich. Am Torporationen. Aftiengefell t 
Commanditgeſellſchaften auf Action und andere Erwerdegeſellſchaften 
findet die Gonc ſſionsberleihung nur auf eıne beftummte Reihe von 
Jahren ftatt. — nbabern von realen und radigirten Gemwerben 
darf, joferne diefelben den vorgeſchriebenen perſönlichen Vorausſeß · 


ungen genügen, die zur Ausübung des Gewerbes erforderliche Con⸗ 


ceſffion nicht verweigert werden. — Meale oder radizirte Gewerbe 
tönnen durch Stellvertreter ausgeübt oder verpachtet werden. Stell. 
vertreter oder Pächter müffen die für den felbfiländigen Betrieb des 
betreffenden Gewerbes ndihlgen Ei 


ön igenſchaften haben, und der Ber 
hörde, welcher die Gonceffionsvcileihung —* zur Genehmigung 
angezeigt werben, . 


Att. 24. Der Haufirhandel wird durch Ver⸗ 
ordnung geregeit,. . . Urt. 26. Die Gewerbtreibenten haben vor 
behalilich der Beftunmungen des Vereinögefepes das Recht, zur För— 
derung gemeinſamer gewerblicher Futerejjen freie Bereine gu bılden, .. 
Art, 27. Die bisherigen Bwerbevereine — Innungen — find auf 
aedoben. Ueber Die Berwendung des je: Berichtigung der Schul · 
den übrig bleibenden Neinvermögens haben undeſchadet etwaiger 
prwatrechtlicher Anſpruͤche die biöherigen Bereindgenojjen in eimer 
von der Gewerbsbehörden zu berujenden Verſammluag eınen Beihluß 
ji jeifen, welchet zu feiner Giltigkeit der abfolaten Stimmenmebr- 
eit der Erſchienenen bedarf. Die an einzelne Gewerbövereine ncch 


dem Geſehe vom 12. Dar 1848, die Aufnahme eines Anlchend 2 


betr. und nach $. 41 Ziffer 3 des Landtagd-Arfchieded vom 25 Juli 
1550 als unangreipbare Sta umfapıralıen bemwilligten Fonds find jur 
naͤchſt nach den bei der Verleihung getroffenen Beftimmungen zu be- 
bandeln, dürfen aber ın keinem alle zur Bertbeidigung unter die 
Mitgliedet des Bercins gelangen. Dur das Keinvermögen micht 
gebedte Schulden werden von den legten Bereindmitgliedern berichtigt. 
Art, 28, Die Beſtimmungen über die Gewerbe, frabrıl- umd 
Handelstaͤthe, dann über die Gewerbe: und Handelskammern bleiben 
der Regierung vorbehalten, 

— Don dem Abgeordneten Dr. Carl Bruter ift nun auch ein 
Utlaubsgeſuch eingelaufen. Er befinyet ſich noch immer in Gannes 
um jüdlichen Frankreich und ıf leider noch nicht jo vollftändig ger 
nefen, um die Reiſe ın die Heimath fon jept, vor Ablauf dee 
Winters, antıeten zu können. Bei Berarhung der fotialen Befcp- 
entwinfe wird die Kammer die Abweſenheit dieſes Abgeordneten, 
einer Autorität im Berwaltungsfache, gewiß ichmerzlich erg 9 

— Das Danvelemimfterum bat mit Zuftimmung des Kultus 
minfterums bejchloffen, auf dem Lande Fortbildung®»Schulen 
ju errichten. Ju dieſen ſollen die jungen Burſche das lernen, was 
auf ihren Stand, auf Landwirthſchäft Bezug bat. Die Schüler die, 
fer Schulen, die Nachmittags ftattaufinden haben und drei oder 
zweimal in der Woche abgehalten werden, find ron dem Befucd der 
obnebin mebr verderblihen als nützlichen) Sonntagsfdule befreit. 
Das beir, Miniſterium bat bie Summe von 4000 fl aus dem 
Zentralfend zur Unserftügung für die Diftrikte audgefept, wo diefer 
Perle — —— Fer wird. Wir ——— dieſe That⸗ 
ade, die era laͤngſt gehegtes Bedürfniß zu befried i 
größten Vergnügen, * — — 

— Auf eine an das k. Staatominiſterium des Janern geftellte 
Anfrage ift, ‚wie die „Bayer, Itg.“ mittbeilt, die Entfdsließung erfolgt. 
daß an den Abſchlage zahlungen, welche reitend der f, Staatsregierung 
den Angehörigen der vom vorjährigen Krieg beimgefuchten Reyierunge- 
begirfe gewährt werden, auch die Bewohner der an Preußen abae- 
— bisder dayeriſchen Gebierötheile entſprechende Antheue erhalten 

— 66 wird von mehreren Blättern mit Recht getadelt, daß der 
1. Bräfivent der Kammer, Herr Pöpl, in dem Nachtuf dem er 
dem verflorbenen Frhin. v. Kercdenfeld widmete, den Boden der 
Objectivirät verlieh und als Parteimann Lerchenfelds defjen und fomit 
auch jeinen politiichen Gegnern den Vorwurf der Maßloſigleit in der 
„Rurmvewegten Zeit machte, wodurch hauptſächlich dic Reuctiond: 
periode der 50er Jahre. herbeigeführt worden ſei. — Mag Herr 
Pögi die Partei des verftorbenen Freiherrn — dem übrigend felbft 
ſeilens feiner heftigften politiichen er die ebrenvollften Nachruie 
ins Grab folgten — aud für die alleinfeligmachende balten, fo ift 
es Doch im hoͤchſten Grade unſtatthaft, wenn ein Stammerpräfident 
im feiner Eigenſchaft als folder ſich derartige Barteifritifen erlaubt, 
Man erinnere an ben Sturm, der bei nung ber jüngit 
ftattgehabten württemnbergifchen Kammer losbrach, als deren Präfitent 
den ihm zufkchenden Boden der Odjectivität verlieh, nur um ger 
ſchichtliche Thaͤtſachen, nicht aber wie Herr Pög! Berjönlicteiten 
nach feinem Parteiftandpunkt zu beleuchten. — Es ift zu wünſchen, 
da5 der Präfident fich für die Folge der nötbigen parlamentarıfhen 
Zucht unterwirft: GFüith. Abditg.) 

— Auch nicht übel, Im Münchner „Voltsboten* iſt eine Schrift 
angezeigt, welche den Titel führt: „Menſch oder Bich? Was ft 
dirlieber? Ein Neujahredillet für 1867 von Pfarrer Philipp Mayer“ 
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* Kempten, 14. Januar, In Rr. 10 der Beilage zur „Auge 
burger Allgemeinen Beitung” vom 10. d. M. wird im eımem_vom 
Oberlech datirten Artikel, „vie Aufhebung des Salzmonopold betreffend“ 
unter Anderem behauptet: daß in Zufunft beim Dejuge von Sal; 
aud dem Autlaude für imbuftrielle oder landwirthſchaͤftliche Zwec 
ein Eingangs;oli von 31, bis 4 fl. gi Gentner zu entrichten fein 
werde. Un.er Hinwerd auf umfern Leitartikel (Remptner Zeitung 
Nr. 300 vom 20. Detember 1866, die Aufhebung des Saljmenopold 
im Hollverein betreffend) erklären wir nach auverkäpigfter Information, 
deß Diefe Anſicht eıne durchaus irrige if, und daß Salz, wenn 
künftig für induftrielle oder landiwirth —— Zweckt vom Auslande 
begogen, nur mit einer 8 Ar. per Cemner betragenden Kontrol- 
Abgabe belaftet werden foll. 

—m. Aus Altbayern. Es ift bier micht unbemerkt geblieben, 
daß umere Nachbarn im nahen Weiten, zu deutih ın Württem- 
berg zur Zeit verdoppelte Anftrengungen machen, nm mit ihren 
politifdhen Beitrebungen Gehör und deutung zu erzielen. mn 
Stuttgart tagte eine Yandeöverfammlung, bei der, wenn 
wır der Allgemeinen Zeitung glauben dürfen, 200, fage Iw eih un⸗ 
dert Theilnebmer gegenwärtig waren. Sollte die Kıöffnung der 
bayeriſchen Kummer bei Ddiefer Demonflrationdfucht einigen Einfluß 
üven? Wohl möglih. Schade dab die Unkenntniß unferer Ber. 
bältmjfe und anungen ım naben (!?) Württemberg eine fo 
grengenlofe ift, daß man glaubt, durch jenfeitige Demonitrationen 
die Dieöfeitigen Ueberzeugungen beeinfluffen zu können. Eine Partei 
aibt es allerringd auch bei und, bei der die Argumente der 
württemberaifhen Sturmeolonne duflang finden: e# find das unfere 
Ultramentanen und die Reactionäre aller Schattirungen. Nur dieſe 
Geſellſchaft iſt bereit, die Ideale“ der Stuttgarter Rorppbäen ver 
wirkliben zu beifen. Die Männer des Fortſchritis, des ungebeucel« 
ten, wahren — die Mäaner der ‚Linken“ der dayeriſchen Abgeord ⸗ 
netenfammer geben nicht mit: das möge man fih drüben merten. 
(Uchrigens können wir fonftatiren, daß auch in Württemberg die 
Kraft der rubigen nnd nüchternen Ueberlegung fi immer mehr Bahn 
bricht, Dant vornehmlich en Beftrebungen der „beutfhen Partei,” 
welche auch dıe am nächſten Scenntag in Ulm Statt 
findende Landesverfammlung veranitaltet bat, Mir 
laden unfere Gefinnungsgenoffen angelegentlidft ein, fid am diefer 
Kundaebnng zu betbeiligen. Sie wird augenfällig darthun, daß der 
Stutigarter „Beobuchter" entweder ſich ſelbſt töufcht oder Andere 
täufchen will, wenn er feine verrannten Ideen im Namen von „uns 
Schmaben* zur Geltung au bringen Sucht. Die Redaction.) 

Dem Derirkegerichts- Direltor Dirrigi, früher. in Kempten, warbe 
das Ritterfreug I. Ri. des Berdienflorbens vom heil. Michael verliehen. 

Stuttgart, 11. Jan. (Kom) Noch ebe von bayerifher 
Seite die Rachgiebigkeit gegen Preußen in der Salzjfteuerfrage 
eingetreten ıft, batte Württemberg feine Zuflimmung zu ber in 
Rede ftebenden Neuerung gegeben, Am meiften Schiwierigfeit fand 
die Sache in Korleruhe, doch ſoll man neuerdings aud dort auf ber 
Grenze des Miderftands angelangt fein, 

Am „ODeſterreichiſchen Militärkalender* von Dr. Hirtenfeld fin- 
den wir zum erftenmale überſichtlich —— wie ſtark die 
öfterreihifhen Serluſſe an Mannſchaft im jeder einzelnen Affaire 


baren. Banzen bat die öfterreichifche Armee nicht weniger ale 
71,267 Mann vom Feldwebel und Wahtmeifter abwärts eingebüßt 
und zwar blieben 9671 Mann todt, 24,096 wurden verwundet und 


37.500 vermißt. Bon diefem Grfammtverlufte entfielen auf die Nord 


Bermifchtes. 

In Württemberg ftebt leider demnächſt ein Seitenftüd zum 
Hörtig-Stierlen’fhen Giftmord-Progeß bevor. In Groß-Billard bei 
Knittlingen wurde in jüngiter Zeit eine (frau und deren Dunn vers 
baftet, welde im Berdachte fteben, den erften Dann jener grau und 
ein Kind von circa einem Jahr durch Gift um's Leben gebracht zu 
haben. Die Fran lebte mit ıbrem erften Manne ım feiner guten 
Ehe, und foll ſchon während derfelben mit ibrem jegigen Mann ein 
Berhältnik unterbalten baben. Alsbald nach ven Tod des Griteren 
und des Kindes vwerheirathete fie fich wieder; allein au diefe Ebe 
mar micht die friedlichſte und bei einem bäuslıken Streite foll der 
Mann der Frau die Vergiftung ibreö erjten Mannes und Kindes 
vorgeworfen baben, was von Nachbarn, denen die Sache ſchon früber 
verdächtig vorgefommen, gehört umd zur gerichtlihen Anzeige ge 
bracht worden fein joll. Die Leichen wurden ausgegraben und auf 
die Anatomie mad Tübingen zur nt geiendeti Das 
Nähere dürfte das ſchwurgerichtliche Verfahren in Ludwigsburg 
feiner Zeit ergeben. 

Der Erfinder des verbreitetiien ſtenographiſchen Syſtems, Stolze 
in Berlin ıft am 8. Januar dafelbft geftorben. Er war feit 1849 
Borfteber des ſtenographiſchen Büreaus für Das preußiſche Abgeord⸗ 
netenbaud, 

In voriger Wocht war Bremen in aroßer Gefahr, Am 8. ds. 
Nachmittags brach in dem Padhaus der Firma Segnig und Gump. 

euer aus; dad Haus war vierjiödig und mıt Sprit, Num- und 
rrac · Faſſern angefüllt. Die furdtbare Gewalt des Feuers gefähr- 
dete den benachbarten Stadttheil; ar ein Löſchen war bald nicht 


- 


Re Ar ———e — EL und Zaris vom 
preu Setechnu 
belaufen haben. Dieſe Summe fon der Ablẽſung —* 


Ein Parifer Eorrefpondent ſchreibdt: Das Dred toflet deute 1 Fr. die 
Po. für Brantreih ausmachen? 


reiserhöpung von 10 E. bereipnet für uf 3,900) 
Bred. per Tag, d. 1. für 100 Zage 390 Bea! Schon jept alfo mas nen 


die Erhö von 10 €. pr. 
A pr. Pund eine täglihe Mehrausgabe von fafl 


Augsburg, 11. Jan. Der heutige Shrannenfland beirug nur 1566 
&4., wovon 1543 Sch. verlauft und 23 SP aufgejogen mon, Die 
gie fänmtlih geßiegen. WRittelpreiie: Weizen 228. 30 fr. (gefaden um 

fe.)5 Kern 24. 158 (gefiegen um 22 fr.) Roggen 17 Ü 43 Ir. (ges 
fliegen um 13 fr.)5 Berfle ı6 A. 7 fr. (gediegen um 37 ir.) Paber 7 fl. 
6 fr (gefiegen um — fr.) Umiagiumme 26,016 fl. 31 Er. 
Müunen, 12. Jan Die peutige Getreideihramme enthielt im ganzen 
‚916 : wovon 11,336 ©. vertauft und 61V Sch. efugefegt wuroen. 
Trittelpreite: Weizen 24. 23 fr (gefallen um 11); Rorn 16 fl. 22 fr. 
(gefliegen um 6 fr.); @erfie 15 4. 53 fr. igeitirgen mm 18 fr.); Daber 
6 A. 57 fr. (gefallen um 2 ir.) Die Refte beftunden iu 25018 Sch. Weizen, 
867 S4. Korn, 1912 Sch Werke, 441 Sch. Haber. Umfapfumme 231,448 fl. 


Bapderifibes. 

Aus einem fo eben veröffentlichten Berichte der k. Re jerung 
von Oberbayern, die Hundswutb im Oberbayern feit dem 
Jahre 1865 betreffend, werden der „Abdztg.” folgende in vieler Ber 
nehung ıntereffante Säge —X t: Anglaublich klingt es, und 
dennoch iſt es dutch mehrfache Borkfommniffe außer Zweifel aefept, 
dag es Menfhen gegeben bit, ‚welde, umringt von Gefahren, wäh- 
rend man überall wutbverdädtige und wütbige Hunde todtgefchlagen 
ober erfhojjen bat, fih nad erhaltenen Biſſen von folden Huuden 
bartnädıy weıgerten, Ärztliche Hilfe zu gebiaugen und fich böchitend 
in ihrem Aberglauben eines jogenannıen „MWutbjetteld" bedienten, 
den fie im vollfommenen Berirauen auf feine Bırkung mie eine 
Arznei zu fi nahmen. In der That ergriff die Wuthkrankeit nach 
und nad alle Bolizei-Diftufte des Rreifes, mit alleiniger Ausnahme 
von Herhteögaden, und wurden mebr ald 50 Menſchen gebiffen, 
von welchen 7 farben, Zu Sauetlach wurde ter Sjährige Anabe 
des Bauern B. L. von eıncm dem Bater gebdrenden Hunde gebiffen. 
Der Buuer befeitigte awar den Hund, indem er ihn dem Wafenmeis 
hier übergab umd !ödten ließ; Daber Dachte er aber nicht daran, feinem 
verlegten Rinde irgend welcht ärztliche Hilfe angedeiben zu laffen, 
obwohl eı den Hund ſelbſt wenigitens füc verdächtig halten muhte, 
da er ihn weggeſchafft yat. Die Yundsmuth ſcheint feit 1!/s Jahren 
einen epizootiſchen (jeuchenartigen) Charakter an ſich zu tragen, und 
ft wohl faum ein Regierumgsbegirt im ganz Bayern gämlich von 
derjelben verſchont geblieden. Selten wird eine Hundslciche acöffaet, 
ohne dag ınan, wern auh nicht Die egquifiten Zeichen der Hundes 
wuth, doch faſt jedesmal ganze Ballen verſchieden gefärbtir Haare 
alfo von mehreren Hunden Yerrübrend, im 9 gen findet, was eine 
förmlıbe Kaufluſt und Bıkmurb beurkundet.“ 


- Beransibor ber LE. % Ehudenmaper, 


mehr zu denfen. Die anftoenden Bachäufer wurden durch Bermauern 
der Fenfteröffnungen, durch Einſchung von Gifenplatten geihügt. 
Gegen den aus den Kellern firömenden Spiritus wurden Side mit 
Sand ufgebäuft, um das Einlaufen in die Kanäle zu verbüten. 
Das Pachaus ftürzte endlich in fih zufammen. (in Yagermeifter, 
der am Tage des Brandes entlaffen werden follte, wird ald Brand» 
flifter begeichmet; er wurde mit einer Pıftole in der Hard bemußtlos 
gefunden. Der Schaden ift fehr groß; die Derfiherungsjumme ber 
trägt über 400,000 fl. 


In Antwerpen famen mehr ald 20 Schiffe mit Petroleum 

(über 70,000 Faͤſſer) an, die Angſt in ver Stadt war groß, die 
Schiffe durften nicht in den innern Hafen einlaufen und werden 
ftreng bewacht. 


Algs Beitrag zur Sittengefchichte der romanifchen DVölfer möge 
die Notiz Dienen,- daß in alien die Heilungstoften für die in 
94 Spitälern. untergebrachten. Dirnen der ’Proftitution für das Jahr 
1865 nicht weniger ald 764,000 Frants betrugen. Hierau reiht 
fi würdig folgende Parifer Mittheiluag der „N. U. 3.*: „Bor 
einigen Tagen ftarb eine der glängendften Perjönlichteiten unferer 
er Damenmwelt. Die Beerdigung fand in pomphaftefter Weife 
att. Die Damen der Demi-monde hatten ſich fehr zahlreich ein- 
gefunden, und unjere jungen Eiegantd es ebenfalls für ihre Pflicht 
— zu erſcheinen. So weıt iſt Alles begreiflich; aber die Der. 
orbene batte einen Neffen von fünfzehn Jahren in einer biefigen 
Penſions · Anſtalt, und der Ebef diejed Inſtituts führte die fümmtli- 
hen Gleven der Anftatt hinter dem Leihenzuge ber, ald ob «8 ger 
golten, cine der erſten Notabilitäten Franfreiche zu beerdigen. 


edacteur: 
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Metzger-Gerechtſame 


Auf Wrnnd ver beſſebeuden Sor ſortiten wird bezüglich dieſet Wadlen folgendes bemerkt: 
Die ältere Hälfte ſowohl der Mitgliever als ver Erjagmänner beider Käthe haben anezutrete 
und.es find vie Auetretenden durch Neuwahl zu erfegen. 

Die Aueiretenden fire wieder wählbar, wenn fe die erforderlichen Figenfgaiten noch befigen, vie 
Wiederwahl fann jedoch abgelahnt werden 

Zu einer gültigen Widl genügt relarive Stimmenmehrheit Terjenigen Wähler, vie wir llich abge- 
finmı hıben, Bei S.immengleihheit entſcheidet das Loos. 


f} ‚ven 10: Janucr 1807. 
empten, ven Föniglice Stadt-Commiffär: Henne. 


Der 
Befanntma ch un 9. in Past genommen habe. Er empfiedit ih hiemit 
In ver Stadtgemeinde Kaufbeuren ifrie Stelle eines Hädt.Mufitmeiftersjiur Abnopme aller Fleiſch - Sorten und ver- 
wieder) erlenigt, madbeın der fi gewählte Bewerber aus dienftlihen Hinverunge:|ibiedener Sattungen Würfte sc. ic. befiens und 
urfachen auf den Untritt diefer Stelle hat verzichten müfen. über reelle und billige Bedienung zu. (3a) 
Dieie wird daher unter den irlderen naiolgennen wiederholten Bedingungen zur Dofepb Sontbeim, Veggermerfter 
—— rg Hang ee > 3 melde: felbfiverländiih die bei der füngfien Wahl nicht in der Gerhergaffe. 
gemäblien Bewerber nicht ausneihloffen find, { n 
As Sußerfler Bewerbungstermin wird der 23. Januar ds. Irs. fefigefeht, M. Kriesländer in Augsburg 
Die * daden zu enthalten: Vor · * —— Alter, — * — — pi empfiehlt . 
ig od bet, und ben weis der t t thmendigei 
Angabe: ob ledig oder verbeiratb a er zur mabgefuchten Stelle nothwendig "eprägle Siegel 2 Obsalen. 
1000 Sıüt mir Rirma und Drtobezeichnung zu 
2 Roeder 1 hir. 5Bar.: bei Abnahme größerer 


Betähi 
Ben mit Blofen Anfragen over ohne die verlangten Belege, insbefonbere über Räpigleit, fünnen 
26 igt werben —* bleiben J— — RS 
ſchon früher ausgeiihriebenen Bezüge und egendeiten des WMufilmeiflers find folgende: 26 r 
Derfelbe mitb won der Gtabtlaffe mit einem jährlihen Airum von 300 fi. beſolden; vatlır hat er die en —* ur —— — 
Berpflihtung ; in täglib 2—3 Stunden unbemittelten werk · und fonntagsichulpflldtigen Rindern beiven] elde diefen : r 
Conieiionen Unterricht in der Inftrumentalmufil zu eribeilen. twirflich leicht verkã fli de 
&r dat zugleih bie Stelle tes erflen Tiaftmeifteis bei ver Lanbwehrbataillousmft vapiereinzunehmen.|_ FUN verkaͤuflichen 
Aus der Baralllonstaffa wird er mit 50 A. ver Jahr honorirt und für Nuffüprung vom neuen Mufit-[Artifel übernehmen wollen, fowie Wiederdertan⸗ 
füden aus genannter Kaffe mıt Ertravergütungen von 15 -25 fl. fer erhalten angemeffenen Rabatt, (2b) 
Außer feinem orbentlihen Dienftie bat der Lantwehrmufitmeiller die Berpflihtung für das Land Zahnarzt Stieyrer's 
wehrbataillen junge Muflter unentgeivlich beranzubilven. i 
Der Nebenverbienft ven Zanzmuffen u. dgl. wurde zum Durchſchnitte von 140 fl. wer Jahr br- a h N = T nc t ut, 
rechnet. Die Anfiellung ıft wirerrufliher Natur, nas Befle und Sicerfie gegen jede Art von Zatn- 
mer, empfieblt & Mlacon 16 und 24 fr. [s] 


Kaufbeuren, den 11. Januar 1867. 

Stadt. Ma q i ft rat. Qob. Wahr jun.. neben bemaränen Baum 
Haffner. Bürgermeifter, Der Interiricnete —— ju geneig- 
ter Abnabme feine neuen Betten, ſo⸗ 
on wegen Holzverkaufs. te I Sn Hereren-Hemden von Dopr 
R Huf Dienſtag den 22. Yannar 1867 wird in pemjreliub und Ibön grartertet, der Süd zu 1 A. 
ZN tgl Rorfirevier Bepigau, Waldvihelt Kempierholz, Dürrerbüpij ‘0 Ir-, und Frauen - Hemden zu 1 fl. 18 ir 
222 und Rnollerdag,, tolgenves Holzmareeial Öffentiig verfeigert: |Dünentweife mod billiger. Geneigtem Zufprude 
449 Aidten-Gägbaum 16, 18-und 20 Pufl fang, edt entgegen (3a) 

917 Ridten-Bauholz, Melchior Wieland, 

am Bpmnaflumsplap. 


2* —— 
— —— iten · Stangen, ia Herren -Zbamituch it am Sonntag vom 
2941 Heinzen und Zaunfteden, Ti m der Miıfabt Über die Straße 
Raufslufige, welche dieied Material vorher einiehen wollen, haben fih tefhalb an dem F. Mevier-Irerioren negangen. Dan eriuht daslelbe gegen 
förder in Begigau zu wenden, um» übrinend am obigen Kane in Begigau beim Dirſchwiritſaute Relobmeng im 3 -€. abawarben. (2 aı 
dis 10 dr zu eriheinen, wo mit dem Berlaufe angeiangen wien Thermometer 
kengbir Nwirfd er: Stramer., Manieren Mur iM 


wlrzemntra sr 00 1 





























t,, Warme 

















Geicheinl täglich, den Mrteg audgenommen. Mbsrne | 
wientspreis it gang Batyern 2 I. Balkjährli,: 1 ML 
diertelfäßrlih. Auewarte beftefl! man beiden Poflanflalten 
oder Laudpeoſtboten. : 


Der Wechſel und das Handwerk. 
uU. 


Daß der Wechfel in der faufmännifdhen Welt von unberechenba - 
rem Weribe und ein wmerfeßborer Hebel des Verk⸗bre iſt, bedarf 
feined meıteren Beweiſes. hrend die zig Ars das Papiergeld 
ded Staated zunächſt nur in feinen eigenen Gränzen gilt, iſt ber 
Bedjel wie der Verkehr ein 
Gränze des Staated, in welchewn er audgeftellt murde, meıt binaud; 
er umfpannt ale Länder, alle Zonen, alle Völker der Welt. Mkit 
dem Wedel macht man Zablungen nach New: PMork wie nad yranf- 


furt, nach London wie nad Parts, nach Wien wie nad Petersburg 


u. ſJ. w. 

Staatöpapiere oder Banknoten mrüffen ſtets am öffentlichen Faſſen 
oder bei der Banf gegen Münze ausgewechſelt weiden. Ber dem 
Wechſel if dies nicht der Fall. Er if feiner innerften Natur nach 
nur ein Privatereditpapier, er bat nur den perſönlichen Eredit won 
Privaten zur Unterlage; Alte, in deren Hände ein Wechſel kömmt, 
die ihn unterjchrieben, übernehmen damit die Verbindlichkeit, ibm je 
gen Geld eınzulöfen. Er ruht aber auf dem Wertrauen, daß Mile, 
die diefe Verpflichtung baben, am Berfalltage nicht blod den Wechſei 
bezahlen fönnen, fondern and dezablen mwolkn. Man fann nun 
bier die Ki aufwerfen, ob derandiverfer, da er zunäcft für den 
örtlichen Abtap arbeitet umd daser nicht im der Lage ft, über Die 
ablungsfäbigfeit Derer, die ibm flatt baarer Zahlung einen Wech ⸗ 
el geben, a Wechfelgefchäfte ſich einlaijen oder vielmehr ſich der- 

ben aud aud dem meiteren 

viele Gefahren mit dem Bebrauche von Wechſeln verbunden find? 

Diefe Frage dürfte im Allgemeinen dahin au beantworten fein, 
daß der Handwerker fich des Gebrauchs der Wechſel nicht entſchla 
gen kann, daß ibm aber gewiſſe Vorſichtemaßregeln biebei befonders 
u empfeblen fein. Und mas vom Handwerker gilt, gilt auch vom 
andmahne. 

Der Handwerker kann fih vom Gebrauche des Wechſels ſchon 
darum nicht audichließen, weil geut au Ta 


se 
1) jeder Handwerker mit feinen Gewwerböpreduften auch bandeln, 


darf und kann, fomit felbft eın Handelsmann wird und ift: er wird 


in den allgemeinen Strom des Verlehrs bineingesogen, und er muß, 


fich auch derfelben Mittel bedienen, welche dem Berfehr iu unferen 
Tagen bewegen. t 

2) Wenn der Handwerker, noch mehr, wenn die Genoſſenſchaft 
ded Handwerkers ibre Robitoffe beziehen, ihre Waaren auf dem 
Markte des Nerfchr& abfepen wollen, treten fie mit dem Kabrifanten, 
mit dem Großhäntier in Verbindung, welche gewohnt find, ſich meift 
mittelt Wechſe * gut machen; will daber das Handweik, die 
Genoffenihaft A ibrer Mauren erlangen oder ſolche bezichen, 
fo Können fie den Medfe ald Werkzeug und: Mittel ibrer Gefhäfte 
nicht entbebren und der Wechfel wird ſich nothwendig von felbi 
auch im Handwerkerſtande die Bahn brechen. 

Der Kaufmanndftand, flebt aber'in einem gümftigeren Derbälniß 
8 Wechſel als der Handwerker; der Gebrauch des Wechſels bie 

echfelftrenge, die Vorfihtömaßtegeln, —— find, ſind jenem 
viel geläufiger m Ham, er macht, „Me taglich Erfahrungen, 
lernt die Perfönlicheiten des Berkchrd, ihre Bermögensverbältniffe, 
ihren Charakter u. f. vw: eber kennen, al® al’ das je dem Handwer⸗ 
fer ermöglicht werden famn. Darin liegt für ihn die Rothwendigkeit, 
ſich des eld nur mit Vorſicht zu bedienen. 

1) Bor Allem bat er ſich Serwigheir darfiber au verfhaffen, ob 
Derjenige, der ibm einen Wechſel ausftellt, um-damit eine Schuld 
b decken, am Verralltage auch den Wechſel zahlen fann; nenn der 

andiverfer daber feinem Runden Eredit fchenft, hat er zu prüfen, 
ob diefer auch feine Berbindlichleit erfüllen Bann, weil das Bahlen- 
wollen durch die Wecrfelftrenge, Erefution, werden farn, 
wenn nur bie — 5 keit außer Zweifel ift. 

2) Ebenfo bat er ae zu feben, daß, wenn er ſelbſt einen 
Wechſel audftellt, 5. B. dem fFabrifinten, von den er Waaren fer 
10% und ihm accepfirt bat, er am Derfalltage fiher Zahlung leiften 
ann, weil jonft die Wechjelſtrenge ſofort auch gegeu ibn eintritt, 

Es if Niemand gezwungen, einen Wechſel ausjuftellen, oder «uf 
einen Dritten zu übertragen (su indoffiren), oder anzımehmen (su 
acceptiven), wenn er ihm zur Zahlung vorgelegt (präfentirt) wird, 
Sat man abe, dies freiwillig getban, t. b. vertragsmaäßig ſich ver ⸗ 
prlichter einen Wecbſel aueeſtellt, imdoifirt oder acteprirt, jo’ Hut 


emplner Zeilu 


“Tr. 8. 


eltbürger, fein Wertb gebt über die |. 


cunde entbalten foll, weil übirbaupt |; 
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In ſer ate, bie bie Vormittags 10° Ufe -einlaufen, 
fönnen noch am bemfelben Tage Aufnapıme finten: Gehüht 
für die dreifach gefpaltene Petitzeile ober deren Raum 2 fr, 
bei ‚Wieberholung Billiger, 


16. Jamıar 1867. 


—* — 
a 2 28* —— die nah dem Geſetze 


Wechſels an Adam Richter in —— anweiſt -ıd. 


ormanne von der ar ao erung 
ormännern " Fllr den 


Beil es vorfommt, daß cin Wechſel nicht acceptirt, oder ein ac 
ceptirter MWechfel hicht bezahlt wird, 4. B. wenz der Bogene (pur 
ahlung Angewiefene) zahlungsunfsbig wird, fo erſcheint der Wich⸗ 
el an ſich mit ald vollgüftige Zablung, man bstradtet ihn aber 
ald Zahlungsmittel, weil m ſeuem Falle der Auöfkehler des Wechfels, 
wie der Indoſſaut, nach Wechfelrecht zur Zahlung (Einlöfung) des 
Wechſels haftbar fine. Der Kaufmann bezahl die von ihm erfänfte 
Waare mit eimem Wechſel, der Derkäufer hält fidi durch Diefen 
Wedel fofort für bezablt für Die verfaufte MWaare; der Wedifel 
—— m an = chf are her Kir * * Kalt. 
age, die ıhm em langmieriges, koſtſpieliges Progefwerfähren in 
Andfät Arll. it feinem Wechſel macht der Waarenverkäufer 
dann weitere Zahlungen. Der Käufer Tann für den Bettag des 
Kaufſchillinge zu Gunften dee Berfäuferd den Wechſel auf einen 
Diitten (Handlungsbaus) ausftellen (traffiıter Wechſel, Tratie), 
ober er farm Wehfil, die er ſchon bat, auf den Bertäufer übertra- 
gen -(Fndoffament), oder er-fann mit dem Berffufer Übereinkommen, 
auf ſich felbft, d. i. den Käufer, einen Wechſel ju zueben. So er- 
ſcheint im erften: Falle der Käufer als Dechſelausffeller oder Traſſant, 
im zweiten Falle als Judoffant, im dritten als Zraifat. Im leh ⸗ 
teren Falle kann der Käufer der Waare dem Berkiufer auch noch 
age einen Wedel auf ein anderes Bejhäftdbaus für des Rün- 
ere R ge au ziehen, Alle dieſe Geſchäſte worden ohne Geld 
abgemadst, exſparen Berſaumniß und Roten ver Gxrltzäblung, der 
—— der Verſend — Anſchaffung und Aufbewahrung 
des Metallgeldes, Der ſel wird als Papiergeld betrachtet, 
deffen Werth hauptſächlich im’ der * aller Unterzeichner ‚und 
in der Strenge des Wechſelrechtes ruht. Die bierim genden Bor- 
!beile kann fide au der Hamdwerfer aneignen, wenn er fi mit 
Borſicht des Wedſeis zu Sedienen vermag. 


Def ohne die Bott und Kınntnif Ur Wehfelnatur für den 
Handwerk. Gefahten gegeben find, läßt ſich nicht leugnen. Die 
Landwirtbihaftliben Bläfter für Schwaben und Neuburg. baben im 


gehoben. Da diefe Gefahren mehr oder minder auch beim Hand» 
mweıkerftand.. vorfommen longen, fo wollen wir fie in ürie hier 
vo 


ttragen. 

Di Randkute, beiht ed bier, befommen oft bei einem auf 
500 fl. lautenden Wedhfel faum 3400 fl. und müſſen dabei noch 
einen alten Wagen, ein ſchlechies Prerd an Zablungsjlatt mit an- 
wehmen, der Wichſel wird auch noch auf ihr Haus oder ihre @üter 
im Gypotbefenbuch-vorgemerkt, und der Wechſelinhaber tritt beniel- 
ber alsbald am einen Dritten ab; Piefer Dritte klagt dann rückfichts · 
led am gem. den Wechfet cn; wenn det Bauer eine Berlänge- 
wung des Wechfels will, muß. er neue Opfer bringen ; iſt der BVerfalltag 
‚da, fo wird der Bauer mit der Ginzede, er habe feine 500 fl. er» 
balten, der Wagen, das Pferd feien nicht fo viel werib geweſen, ald 
«6 angeſchlagen worden, nımt meht gehört, es wird ihm die Bezab- 
lung binnen drei Tagen bei fofortiger Epeution auferlegt, 4 der 
Wechfelinhaber kann felbft „den Vans * en den Wechſtl⸗ 
fhuldner erwirten, Schlüzlih folgended —* angeführt : 
Ein Hausbefiper in Dıdlıng braucht zu: Abtragung einer Schuld 
dringend den Betrag von 500 fl. Er ging zu einem Geldmädler 
iu Wien, der dem Manne einen Wechſei von 475 fl. zur Unterſchrift 
vorlegte und verſicherte, febald der Schuldnet den Mechfel auf feine 
Realitäten bypothefariih habe einverleiben laffen, erhalle ex das 
Geld. Ald dic geſchehen war, erbielt der Mann aber nur 75 fl. 
mit der Zufiherung, Den Reſt werde er jpäter erhalten. Das ge- 
Kaab wicht, Der KAndmann ging daher zu einem Rechtöfreunde. 

vefer drobte mit der polizeilichen Anzeige, worauf ihm der Geld» 
wmäctter fahrıeb, ‚er werde übe: die nicht bezahlten 400 fl. die Löſch.- 
ungs-Erflärung abgeben. . Allein dieſe blieb aus; Der einverleibte 
Wedfel war inmwifdhen an eine Frau meıter abgetreten, und der 
Geldmädter, ald die gefuptiche Hilfe in Anfprud genommen wurde, 
vom Wiener Plage veiſchwunden. Dem Wechjelacceptanten, ale 
Säuldner, wurce Alles, verkauft, die rau uber, melde durch das 
erielte Meiftgebot nicht gededt war, fiel gänzlıh (?) durch. Wir 
feben alfo bier zwei Beirogene durch das näuiliche Wegſelgeſchäft. 
weil Unkenntwig und Mangel an Vorfiht im der Ausjtellung und 
dem Kaufe eine vermeintliche Hilfe und ein vortheilhaftes Geſchaͤft 
erblidte. (Gewerbztg.) 


* Politiſche Weberficht. 
Kempten, den 15, Yan. 

Die Lührder Kaufmannfhaft nahm in ihrer Verſammlung 
am 11. d. M. den Dugge'fhen Antrag auf unbedingten An- 
fbluß an deu Zollverein mit 116 gegen 102 Stimmen an. 

Den Berliner Zeitungen zufolge wurde in der Salzfteuer- 
frage eine allfeıtige Derftändigumg mit den jüddeutjchen Regierungen 
erreicht. 

Die zublreihen Anmirbungen von Schweizern für die päpft- 
We Armee fheinen eine nene Mißſtimmung gegen die Schwetz 
in Jtalien, namentlich in Rom jelbft, bervorgerufen ju haben. Wie 
der M. 3. mun aus Bern mitgerbeiit wird, beabfichtigt der [chwei- 
geld Bundesrath zur Beihwictigung dieſer feindfeligen 

tummung eim Dicret zu erlaffen, welches den Schweizern den Eın- 
tritt im. die päpftliche Armee als ciner nicht mationalen auf das 
firengfte verbietet, und. was bie bereitd im diefer Armee befind: 
lichen Schweizer betrifft, jo ſoll der ſchweizeriſche Conſul ın Rom 
beauftragt werden, von der dortigen Regierung ihr Berzeichniß zu 
verlangen, damit dasſelbe behufs ihrer Heimberu fung den Mer 

ierungen. ber Rautene mitgetheilt werden könne. Wenn auch die 
‚Ypeimberufung ber Schweizer aus römıfchem Dienfte nicht den Sturg 
der. weltlihen Macht des Papfted zur unmittelbaren golge baben 
wird, jo dürfte doc auch diefer Schritt des Bundesraihs, meint der 
Gorteöp. der A. 3., nicht nur einen moralifhen, fondern auch einen 
thatfädhlihen Einfluß auf die weitere Entwidlung ber Dinge in 
Flallen ausüben, wie dies feiner Zeit aud mit ber Heimberufung 
der Schweiger Regimenter aus meapolitaniichem Dienfte in fo er- 
fcütternder Weife der Fall war, 

Nach einer — * aus New · Horl vom 26. December bes 
ſchãftigt ſich die öffentli einung faft ausſchließlich mit der jFrage, 
ob Bräfident Jobnion mohl adbgefept werde oder nicht; man 
nimmt mit: ziemlicher Gewißheit an, die Abſthzung werde erfolgen, 
fofern der Pröfitent ed wagen jollte, gegen die Stimmrebteetheilung 
an die Schwarzen in Golumbia fein Veto einzulegen (was er delaunt · 
fih gethau bat). „Sollte Johnſon“. ſagt jene Korreipondeng, „in 
der That die Stirne haben, einen ſolchen tief verlegenden Trop dem 
Gongreß gegenüber noch in dır eilften Etunde an den Tag legeı, 
fo fonn er ſich darauf gefaßt maden, dab er binnen Aurzem aufs 
hören wird, Präfident der Vereinigten Staaten zu ſein.“ Der Gor- 
tefpomtent ift auc der feften Uebergeugung, daß Das (äpperiment, 
das Staatsoberhaupt, die Epefutive, dur die Legislative zu befertigen, 
das m Guropa fehr gefährlib erfheinen möge, obne alle Störung 
vor fib aeben werde. Kein Mann innerhalb der Vereinigten Staaten. 
jelbft Jobnfon nicht, merde es wagen, Den geringiten Widerſtand 


54 


⸗ — 
gegen einen Eezüglichen Biſchluß 

einem Staatsfireid Förnte der Präfident ſel 
verwenden, wenn 
mißbreucen liche, was a 
der Reconftruftiondpolitit 
publik giebt nie Dad Schwertgegen dad Dolk: und feine 
legalen Vertreter; et werß ſo gut wie irgend Jenand, um was 
«6 fih in der Streitfrage zwiſchen % 

delt — und wehe dem, der fi dem } 

widerfegt 1” 



























derart, daß ein Beſchluß für 
für unzweifelhaft ct % erachtet wird: 
gegen amerikaniſche Finmifchumg- |; 14°: 


Der jr den ausgeſchiedenen Frhrn. v. 
tretende Sehr. v. Perfall wird in üblicher form beeidigt. Auch 
der Abg. Dekar v. Nedmwig bittet. aus. Geſundheitorückſichten um 
den Ausirut aus der Kammer, der ihm bewilligt wird. Im Cr 
manglung weiteren Marerrald brab der Schweinfurter Abgeordnete 
Dr. Ruland die Geligenbeit vom Zaune, feine zrimmigen Tiraden 
gegen Preußen neuerdings vom Stapel au lajfen. 
boten ıbm diesmal die an Preußen, abgetretenen Begitle Dib und 
Hilders, deren Bewohner unverichuldeter 
delt, außer den Übrigen, unerjepbaren Schäden, die fie erlitten, auch 





Gonäreffes in Iäften. „Bu 

a die aa 
General Gramt Diejelbe zu linem joldenBwede 
nicht denkbar, weil Kepterer cin Feind 
Erfteren if, Der Soldat der Re- 


AM uud dem Gongreh han 
hluffe der Bolfärepräfentanten 


‚Nachrichten aus Mexiko infolge ift die Gefteltung der Partheicn 
rhaltung des Kaſerreiches 
allgemeiner Widerwille 


I »,ı ‚ 


% Münden, 14. Jan. In der beutigen XL Sigung 


der Kammer der Übgeordueten führte wegen andauermder 


Unpaäplichkeit des erjten Präfidenten der zweite Präfident den Vorſiß. 
egnenberg-Dug ti 


Den Stoff dazu 
eife in Preußen verwan- 


Gefahr liefen, an enner langen Heibe frinkifcer Stiftungen (darunter 
dus Juhushojpital in Wurzdurg) ihren berechtigten Antheil zu ver« 
lieren. Dur dem Scheunenthöre winkend, meinte, der janatıjde 
Docior und geiſtliche Rath, daß nah dem Ausſpruche eines der 
edeljten verfiorbenen Söhne Frankens (Kerchenfeld) „die Ettmme 
des Rechtes und der Gerechtigkeit, der Mogierung königliche Grof- 
muth, ja daß der Ruf der chriſtlichen Barmberzigleit za den Berlos 
venen (obel) Das Zroft- und Segenswort ſprechen wad: Kehret 
zurüd zu Eurem Seren und Gebreter!“ — Wann wird ſolches 
bolldracht werden? — bdis dahin footel, dag fein Franle ed ertragen 
tann, daß dieje fräntifhen Bruder, die fi für Bayern opfern muß- 
ten (#), von jenen Wohlihaten ausgefhloffen werden, die ihnen vor 
Gott, und Rechts wegen gebührten. Was ift die Staatsregierung 
Willens zu. tbun, um jenen Bevölferungen, die im Herzen doch Die 
Unfilgen bleiben. zu ibren Rechten im diefer Sache zu werhelfen?‘— 
Wurf cv gürft Hohenlohe erwidert hierauf unter allgemeiner 
Spannung «twa Folgendes: Bei dem bezüglich der Uebergabe der 
iaglıgen Yandesrheile an Preußen. noch ım Gange beiindlichen 
Verhandlungen bin ich micht um Stande, bie geſtellte Interpellation 
jojoıt. eingehend zu beantworten. Yuc im Jutereſſe der dortigen 
Bewohner würde ic dieje eingehende Beantwortung nicht für auge · 
jeigt halten, So viel darf ich bemerken, dab, Die Wahrung der 9. 
ſprüuche der adgetretenen Bevöllerungen au beſagten Stiftungen und 
damit die gebotene Rückſicht auf den Willen der Stifter mein vor- 
— Augenmerk bildet. Bis zur Stunde iſt jedoch feine dieſe 
Rechte irgendwie praͤjudezitende Berfügung getroffen. Theilt auch 
die dayeriſche Staatsregierung den Schmerz des Interpellanten über 
die abgetretenen Bezirke, jo enthielten doch die Motive der eben 
vernommenen Juterpellation mehr ald blos den Ausdrufdes Schmer- 
zed Goͤrtl) und eine Andeutung, die ich bedaute. () Ich fanıı 
jept wicht näher bierauf eingeben, halte es jedoch für meine ‘Pflicht, 
zu erflären, day die Staatsregierung jede ZJumutbung, die kt 
der lopalen Aufrechthaltung bes Frie densber trages im. Wider ſpruch 
flände, mit Entjdredenbeit zurüdmeidt. (Laute, beifällige 
Zuftimmung vor Seite. der Kammer.) Schluß der Sıpung. 

Ergänzungsmahlen. _ In den IL Ausihuß: die Deren 
v. Shultes und Fıhr. v, Stauffenberg; in den V. Ausihuß 
Fıhr, v. Berfall, ın den VL Hr. Dr, Karl Batth. 

— Der Abgeordnete Dr. Bölt bat bei der Abgrordneten · Kammer 
einen Untcag eingebracht, wonach fünftig auch von denjenigen aus 
dem Auslande bezogenen Kapitalrenten die Kapıtalrentenfteuer 
erbobem werden fol, melde biäher, weil dort bereits befteusrt, in 
Bayern vonder Ötewer ‚befreit waren.  Jm ber Motiwirung diefes 
Antrags beißt es u. M.: „.. . Warum joll ein bayeriſcher Staate- 
angehöriger, welcher im böchſten Wohlftand lebt ‚und ein infommen 
von Taujenden bat, dehwegen von den genannten höheren Laſten 
befreit fein, weil er #8 zweckmaßig fand, fein Vermögen in Kapitalien 
anzulegen, die ſchon im Auslande bejteuert werden unt bei beten 
Gewerb vielfah ſchon die ausländiſche Steuer in Rüdfisbt gezogen 
worden it, Zu alledem kommt aber noch ein felr gemichtiger Um- 
fand, welcher nach allgemeinem Urtheil ſeht viel dazu beiträgt, daß 
der Ertrag der Kapitalsentenftener nicht jene Höbe erreicht, welche er 
offenbar ‚erreichen möüpte, wenn mebr der Wahrheit entiprechend fatirt 
und eimgeflewert würde. Die Befreiung der im Auslande befteuerten 
und von. dort bezogenen Sapltalrenten von der Steir in Bayern 
erieichtert mämlich außerordentlihp den Unterſchleif kei gewiſſenloſen 
Pflichtigen und die eichtige Einfhägung durch Die Stenerausihürfe- 
So kommt wohl oft vor, daß ein Stewerpflichtiger angefichte feines 
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Famili des und, amgefichtd der nicht 
zu de J 9— cd Einkommen ale aus Ku 
*tcht » dm: Wbrede fielen könnte, daß er ei 
nlommen von wende Gulden haben mu ‚th 
aber mum «behauptet, er beziehe fein Einkommen aus Rapilairenten, | 


die im Yndlande fon befteuert find, ſo kdommen die Aueſchüſſe in 
den feltenften Fiben dahin, nichtödeftoweniger die eutſprechende Be» 
8* eintieten zu laſſen, obgleich bie allge 


zu 
ihm wehl nicht entſpeechend erwidert werden.“ 


: 3 
a a i 


Schwurgerichtoſaal iger — hat heute ſchon wieder eine Her 


f@ait verlichen 


+ . Hampel und Berfehr, Induſtrie und Laudwirthſcheſt 
* Ad bem baprifhen Aligäu, 10. Jan. (Shw. M.) Für diegmedt 
eines Fürzefien Babnafes von MemmingenüberJony und Breite! 
nah Dornbirn wurden Mntertuhungen argefet, deren wichtigſte Ziffern 
für ein Länthen von 46 D. Melen Größe uns 103,761 Einw, folgenve 
find: 300 Bo Adera zähle 18 Baumivohfhiknereien mit 209.000 Sphreln, 
er — Rınelbab olein mit 23,000 Spindeln, 2 Shaimolipinnereien 
2700. Spindeln, 19 mehantide Mebereien mit 3550 med, Webflühlen, 
#7 Rärbereien, 10 Rottunprudereien, 9 Lunfbleiben, 119 Sigmäpler mut 
15 Mil. Bretierprodutiion, 14 Weyfrinm wit 40,000 Ere. eimihlägi- 
nem Kabrilat, 18 Kaltbfen mis einer Produftion won 52,000 Cit. Rail, 45 
@erbereien, 48 B erhrauereitn, 47 Maplmüpfen, 51 Kotonial: und Squin- 
maarenhantfungen, 10 Lifendandlungen, 6 Mafhinenwerkftätten, 14 biverfe 
Wabriten u. f. w. Die Hamzeläbewerung beziffert 2,779,000 Eir. Güter, 
tarunter 800,000 Err. Hanreid-mnd Brennpolz, 730,000 Ete. Bau-Pfafter- 
und *altteine, 230,000 Cit Getreirebejug, 100,000 Eir. Bteinloplen, 
130,000 tr. YBaummolz und Baummeolfabritate, 15,009 Eir. Käfe und 
Schmalz u !yl. Das find allerdings eifendabmmwirtditaftlihe Elemente, 
renen eın Bey von ©. nah R. und umgekehrt gröffuet werven ſollie 
Röln, il. Bis jept grionene De Treffer ver Domban- 
totterie: Der pigewinn ven 25,000 Thlr. fiel auf Rr. 244,632; 
ver zent * vieles Looſes ih ein Adertnecht des Deconomen 
Hatzdein; 10 Thlt. fielen uf Re. 196,610; 5000 hie. auf 
Wr. 125,222; 2000 Zhle. auf Rr. 9,862, 243,457; 1000 The. 
auf 93,136, 234,655, 335,136, 111,173; 500 Zhfr. auf 103,663, 154,868 
101,830, 139,896, 144,573, 165,690, 280,351. 302.251, 324,647; 200 
Zhle. auf 274390, 2356322, 340 645, 175,419, 319,167, 208,127, 57,345, 
329,691, 130,105, 247,373, 227,393, 313,717, 124,900, 233,404. 292,138, 
30,940, 219,137, 286,594, 243,197, 145,543, 190.314, 2012,266, 225,267, 
32.220, 21,670, 248,125, 163,732, 110,976, 297,056. 141,111, 250,737, 
278.280, 82,21%, 110,976, 111,982, 21,670, 231,450, 326,68%, 118,849, 
314,083; 100 Zhle. aui Rı. 23,3%, 6.925, 125.257, 315,932, 124,817, 
295,523, 215,579, 240,775, 100,813. 40,827, 193,766, 37,400, 208 
282,240, 41,414, 25,865, 65,107, 91,610, 118,400. 4 2 
29,986, 55,483, 8341, 202,296; — en auf Mr. 
303,747, 241,537, 144,693, 234,585, 174,326, 323,253, 80,175, 
-242,340,-326,753, 20,724, 262,813, 52,970, 88,690, 297,557, 
144,889, 332,735, 58,643, 922,030, 154,073, 231,416, 34,592, 200,018, 
219,362, 61/012, 69,668, 170,061, 49,137, 161,997, .283,811,. 16,624. 
“+rrantiurt,f2. Iah. 1Börfenbericht) Im ver verfloſſenen 
Börienwohe firmen Orfierrsiniice und Amerilauiiche Bomds die Rollen ge- 
wed ſelt zu haben. ' Sur ver nunmehr beitätigten Radhricht, , Präfivent 
Johnſon fei in Mintlagegn verfept, verlehrien Ameritamer in iger 
be unb gun 14 R | matter als 150 der Bode. Die Bitkung 
[3 Bieler tal in Walhington an en umb anderen Guropälıhen 
Börien heroorbramte, war Die, daß die Kapitalifien ihre Räufe vom Ameri- 
taniſchen Joade einftellien und viele ängfilihe Gemüther verfauftn. Man 
hlieht Yeuie 757. — In Deflerreihiihen Bombe zeigte Mh dagegen viel 
Fefligkeu und srug hierzu see * Hand bei, daß der Holländiihe Martt, 
der —* er zn ‚ di 8* Ar 2* ungt- 
‚mein große Poten Deſterte e Papiere aufnahm. ® tung ber 
Wiener rt war feft, wenn ah Balıtasläourie im berenltidem Mate 
fliegen. Süpvenriche gu gehalten, befonterd Bayer. Prämien-Ameihe, bie 
von 94 bis 995 fıeg. Bayer. Grundreuten 90] bis $, 34 5 Württemberger 83 


bis 835, 4 Z Davenfer 89, 44-8 Preußen 934 dis 3, Preuß. Prim «Kur 
Leibe 1218 
Beraleihhungstabelle. 
Am 6. Januar. am 12. Januar. 
Deere. Banlactien 50. 650. 
»  Erepitactien 139}. 141. 
Natlonal 50$- 514. 
Pi Zoote von 1860 641. 63]. 
” 164 67l. 7}. 
6 $ Umerit, foole v. 1552 77}. 755. 
Wechſel auf Wien sg, 


(Mitgetheilt durch Beh: üder Beiifer. 
Banl- und Eommilfionsgeihätt, Eomptoir: Bleivenfirafe 8.) 


Bavperiſches. 

In Lindau ward ein Familienvater durch die Entbindung ſeiner 
Frau von 3 Knaben überraiht. 

Ten der Mindel, 9. Januar. 

lebt der Markt Dukwang in gemlichet Angſt und Fuicht. 


Sen tem zweiten Brande 
Ylın 





















5 — 
gen des hd Zagtt Fand mar im i 
* elegte ante fe Theil Halb a —* * Mi 
nüß, leptem zugleich ausbricjem, unib_di u 
A 
weite demmächft an dır-Meibe fommen follten. 38 


obwalte, war ſchon beim zweiten Falle Aller Ueberztugung 
meıften zeichmete-fich jedesmal ein Schuhmachergeſelle ns. Te der 








‚Eıfe auf dem Plage, m th von Juventar der Leßle auf 
bereitd den Einſturz drohenden” fie war, Ess 
wurde derfelbe — der Branpflı bri 


nommen. Nun wird ibm das glei ) 
wo er zur Beit ded-j Vrandes in, Arbeit tan geſe n, 
und nod am mebreren Lrten, die zur Zeit feiner Kondition daſeldſt 
von gleichem Unglüde betreffen wurden. Seine eigenen Neußerungen, 
daß er ſchon bei ſiebenzig enerdbrünften geweſen und fein Ort feines 


‚Ahbeitdaufentbalted noch ohne ſolche gebiieben fei, liegen den gerechten 


Argwohn -fchöpfen; daf er an ie leide. 

Rezeusbnrg, 12 Jan. Soeben hören wir, daß auf Se. Hoh. 

ten Herzog von Württemberg dieſer Tage von Wilddieben 

geldefien murbe und derjelbe einer bedeutenden Berwundung nur durch 
ichtdeit der Aleidung enigangen iſt. Die Schrote fonnten leicht 


ausgefhmtien werden umd befindet ſich der Herzog gänzlich außer 


Gefahr. (A. f. R.) 
Orfientlihe Berfanblung der E geriäts Rempten. 
Mitiwoch den 16. “januar 1867: 


VBorm. SUpe: Unteriuhung gegen Yolerp Anton M rei 
von Herreuftetten um» Gonofen, ——— — — 
— * den 17. Januar 1867. 
adm. re: Unterfuchn egen Ellſab 
- ige Fevat te. 8 m el von Paldenwang, 

adm. r: Unter - 
z mise Gen iunäugte, gegen et BEßler von Untereinharz, 
adm. 2; rt: Unterfucdu © 

a ch m. rt: Unterfn ege ea i 

— un u gesen chael Allgaier von Mitielderg 

Nadm. 3 Uhr: —— gegem Zoſeph Wiederhbefer von das · 


or wegen Diebita 
enilide Berhanblun irts gerichts 
fgericht 8x — 
ein z dom ber äußern 


als Paliz 

Borm 8 Uhr: Belsulrigung gegen Joſeph 

Rottach, wegen Ueberireiung ver Etraßenpolizet. 

Borm 8 her Mage gen Alerander und Kresjenz Riedle von Eben- 

boien, wegen Ehrenträntung 

Bora. 55 Upr. Beſqutdigung gegen Defiverius Kögl von Warmierien, 
wegen Yagdfrevels. 

Borm. y Uhr: Belhulvigung gegen Adel Bess in Paufer, wegen 


Korfifrenele. 

BVermi ſchtes. 

Strenge Sittenpolizei. Im Theater Argentina zu Rom 
at am verfloffenen Mutwoch der Licutenant des päpftlihen Vitariats 
die erfte Tänzerin, Mile, Salvioni, von vier umengen 
und nad ıbrer Wohnung bringen lajfen, wo fie unter der Bewachung 
Diefer Maunſchaft verbleiben mußte. Sie batte nämlich in 
Ballet, ka Conteſſa d’&gmont, ihnen Geliebten, wie 8 ‘die e 
vorſchrieb, gefüßt, obgleich der päpftlihe Sıttenrichter es ihr firen 


amnterfagt batte, Der mildernde Wırfland, auf den die Zängerin fi 


ftüpte, daß die Rolle des Geliebten von einer Tänzerin und nicht 
von einem männlichen Weſen dargeſtellt wurde, fand feine. Berüd⸗ 
ihtigung bei dem geftrengen Herrn. Am folgenden Tage ward le. 
alvioni von ihren vier Leibwächtern nach dem Theater begleitet. 
Während fie tanzte, waren die Geusdarmen hinter den Gouliffen 
aufgepflangt. Das Publitum, dern diefer Vorfall ein ungemeines 
Deranügen bereitete, empfing die Tänzerin mit einem endlojen Berfall, 
Nachtröglidy erfährt man, daß auch die Stadt Algier von dem 
Erdbeben am 2, d. berührt wurde, jebod mit dem Schreden davon 
kam. Zwar ferienen die Häuſer zu fhmanten, Mobiliar und mas 
Er —— niet- * nn —* tanzte Ai den Simmern berum, 
e Bewohner en nadt auf die Strafen, "aber eigentliche 
Schadiauugen famen nicht vor, s 


eater. 
* Kempten, 15. Jan. Dit der gefzigen Huffüprung des ergöhlichen 
Lußipield „der Störenfrien* von Geneir fhloß vs Beh Kae 
ment in ng ar Beife. Der Gtörenfrien IR eine Spmwiegermutter, 
welche wie eine Bombe in das vorher ungerräbre Wläd einer Familie der- 
einfslägt. und dagſelbe mir mänzlicer Zırftörung beprohtz durch Fir ge- 
lingt es jedoch ven böfen Dämon auf kurze E+N zu enıfernen,, und iu 
awilchen -eine- allgemeine Berfländigung und Berföhnung herbeizuführen. Meber 
die Darkellung fonnen wir und im Ganzen wie im Einzelnen nur rähmenp 
äußern: fämmelsche Mitwirtenven waren an iprem rechten Plupe, und 
iptelteni mit Luft uns Lede. Mine beſonders treffliche Bühnenleitung war 
tie der Rrau Hebr im ver Molle ves Störenſtiedaz die vom lächtrlichen 
Adelficlze erfüllte, verihrobene Geheimraͤthin fonnte in ber That nicht beffer 
bargeftellt werden. Dasielbe läßt fh von dem beiben gemüthliben Alten 
Lebtecht Müller — Perr Länger — Gärtner Esrhart — Perr Rüty- 
ling sen. — jagen Derr und Ärauleim Mütplihg erzielten mit ihren 
Rollen gleihfals die befie Wirkung, ebenis Herr Meier. Wine anmathige 
Eule Dee a — 8 derim munteres naives Spiel 
eines günftigen Eindrucks mie verichli. uch die Nebenpartpir 
fi iebr vaſſend im ven fhönen Rabınen es Ganıen. BR 


BETANIDO nichet Hera: A Shadınmay.cd 


— 565 — 


— Bekauntmachung. * Anno 
iu ni: Gm per Wähe der Stadi Sue 1} 4 * Bank- & 
6-20 Eugwert au verfaufen. BDielelben wären Pop . | 
'eigmen für Handwerker, 4. ®. Bäder, Diepger, Safer x., weil jebe 
> in einem großen Yiarrdorie gelegen ıf. Kaufopreis 22 — 4400 A. Be- 
werber heben cd zu menden an FIRE j (1) 

Benedift Waguer in Hauſen, Poſt Biefenbofen. 














—* 
elgeſchat 
en — 
%r- ent ‚aller Arten Eipatepe 

jehrnsiol, Gllentapn- Banlı une Wbakreiien 
Kcıien, Incaffo von Tonpons, Barfnoıen, Wetb- 


ul unter Zefiherung prompier und‘ teeller 
F ie r 3 
Befanntmadhung. : 1 per mille, afme jeglige: fonfige 
Im Hufırage des Eigenthämers verfleigere id Montag den 2E. efen. 


Bu: — — bie —— 12 * LA. ZT, nlad ng. 7 
auſung bed Baurın Anton Ih: von Börlers, Gemein u m Die Untergeipneie gibt au Donner den 
eirea 400 Gentner fchr qut gewittertes Heul1?. Januar. ein ei 


und circa 200 Eentner Grommat i Tarof-Rennen 


Öffenttih aus freier Hand um ven Meinbletenden gegen fofortine Baarzaplung, wozu Kaufslufi 

vöriHf eingeladen werden. Rempten, am 12. Januar 1367. (3 

Ber des Rahmittage 3 Uhr begiumt und Abends. 5 Ihr 
jenset. Beazılt wich, daß Taroklitbbaber fi eine 


Martin, Gommiffionär. 
u — alde Stuude vor Beginn des Spieles ei 

eubel-<Hagazın. a an pen Khan ae at Betr 

Untergeiömeter empfiehlt einem geebrien diefigen und aus· sahne. In biefem Earot-Rennen ladet böfltaf eim 
wärtigen Yublifam fein Mets reihbaltines Lager iu Mem- uiid am 12, Yauar 1867. 
' bein, ats: Geeretäre, @tngeres, Gaufeus, Kanape,, . aroline ®cjeuermann; 

Dttomanne, Ehaifelung , gantenil, Geflel, Mohr- ; : j Gafwırtbin. 
re Ag re ir und — **— Aſche, — — eue hollandiiche 
eh) 6 eibs, Arbeits - um e, Kom- . 

mobden, ——— — ee —— Doll-Ssärinde, 
Schatonllen , m ‚ %0 » Spiegel und alle ım dieſes Auch einiplagen 
rtitei. Solide billige Berimeng uufigerne. elnet ——— Sardellen, 
vorzäg 


Paul Zorn. Shreinermeifter, Theatirfiraße Ar. 161. Ir42) lich gute 
x= tus enmpfehle ih mein tager m Fonrnieren, ſowie au — — Lindauer S chübling, 
nd zu haben bei Joh. Mich. Endres. 


) 
— Dr. Herbsts Hausbalsam! THE 

er * ala fal. bayer, en a in feıner — Aue Br joweinene Leb 

it borzũaliche Sausmittel, it is um den Preis von 24 fr. per Fläfhchen zul Vlut⸗- und Leberwürſt 
haben bei Eduard Müller, Apoibeker 11 Immenſtadt. ' 

Dem Nörnderger Eorrefvondenten wird aus Samabın von Fompetenier Seite —— geirichen [112] Biechteler, Diepaermeifter. 
Richt Iticht verdtems ein in vie-Mlaffe ſogencunter Arcana zadlenves Wintel im utereffe tes Publi- a4 a 1 u 

vorziicliger Dualität, und 


lums ver — Aufmertſamteit ſo ſedt empiohlen zu werden, als das in neuehter Zeit unter dem) 
Augchurg. Dieſes miht opme Grund. von dem l. baper. Dbermebicinal - Ausiguß der Begutachtung M al 3 k ei m, 
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beipeivenen 


folge innerlid ebeufo günfig auf Stärkung bed Nervenfpfiems umd Belebung der Geräßthätigteijim Müttern geeianeı, empfedir beftend 
Nine ingbefondere gegen Mogen + und Unierleibäbeichwerten, nernöies Ropfleiben, Somägrußlnd Joh. Niech. Endres, 
u. f. w., als — angewaudi feinen Einüus vorzäylih auf Heilung von Hunden, Veleitizung vonf 12) Aıtkant Kemmten in ver Bädernafit. 
‚Krämpfen, Zadm- um Obrenihmerzen,, Nheumatiemen ıc in überraicender Weife beipätigt. Da = = 399 
genannte Nebel om gewößnlihien und hänfigfen im menidlihen Keben vorzufcmmen pflegen, und deren > ang wide 





WB Yioiifior Dr. I. D. Maltfchmidt’s ug 


vollhäntigrs Aamım und finnnerwanntfaaitlichen 


Geſamm tworter buch der deutſchen Sprache betrieben wurbe. Padhrlichdaber mollen “ ge 
j aus allen igren Mendarten n J 

und mitallen SFrendosrtern— Fchmid, Fiſcherraß· Nr, 46. 

Fünfte Stereothp-Huflage. 140 Sogen 2 Thaler. hei 


bin Seſuch. 
IA fo eben erichiesen und taun durh alle Buchhandlungen bejogen werden, in Kempten durch Tob.| Ein fünger, tochtger, und: foutiensfähiger Mann 
Daunbrimer. Wirt 


f 
Pier if mi y ide Sch ferer Mutte⸗ ſprache ſut alle Berufst tür = ft hieran ———— ac, 
ruft mie nur ver re ad unferer Mutter ſprache für alle Berufälreiie um 13 er mimmet emige, a 
aller Stände erfhlciien, inbem iedes — in imhboltſawerer Aurze erflärt, — — J · G. Balbel, Kennifeni 
m emminaen. 


a Sremt = 
dieſes herrliche Bu fehlen. Um die allgemeinte Berbreitung zu eleidsern, dat tie untergeichnen tadt - Sf ea iu, empten 
nBerlagshandlung deu aflerbiligden Preis geflelle. = (12) 8 Mittmod dem 16. „gem 
Rörnlingen. C. 9. Bed’ihe Buchhandlung. 1. Borfelung im 3. Mdonnement. 
‚par Korräthig bei Tobiae Dannheimer Zum Ameitenmale, auf wiederholles Serlangen: 


* ie Amneftie. 
ur —— ie FB A mat (tan Ä —— in 5 Zur ne 
kan - ung ihr, a N 
- ein Geidbeutel, in melden Datereflaute * 
re mit —— ng = De Eobiat Danndeimer in Kempten ift 
u anden, berloren gegangen. Der ie : 












































Börsen- Lourse. 
14. DYanuor, Arantfurı. 12 Januar. 
der wird eriudi, benfelben De nen —R— Papiere: echfel: 
2 en eutſchen Bund. Be 
wegen Gelatuung im 86 ‚obgupehen. trachtungen eines Suͤddeutſchen im Spät: 


eh. 58 Rat, Ani. 507. Augsburg 100 f. 995 8. 
55 Metel. 515./Berlin 60 Zbl-. 1054 @, 

fi ren «Zhamwituch iR am Sonntag vom 66. 8. i 

Pi ım der Aliſtadt über Die Straße herbſte 1866. 8 geb. Preis 24 Er, 


* 
4 5 Meiall 385Paris 200 Fice. Bil. 
Bantackien #40. Bien 100 1.5. set. 
— — — — — 
verloren aegangen. Man ercht dasſelbe genen Bei Zodiss Damnheimer im Kempien IN 


ee | Col und Citber: 






gute Belohnung im 3, abzugeben. (2 5)| ju Haben: » 50R--%,0 60 637. Piflelen 9 A. 41-43 fe. 

a Ta TE ET PETER Er Te „1 .t.D. ri E —574h- 
Dr. Pattifon’s Gichtwatte lindert fofort Der Befnit. Ba u Yale 3 ee 5 

und, beilt ſanel s Beihihilider Roman aus rer Zeit des vreifig) - Sa 8 Alähr. 95. Stüde 8 fl. 48—50 fr. 

Gicht, läprigen Krieges 8 Dr. Bram Site Profato| » 4 i — 0? —— 15 * — 

is ı A. 48 Ir. ” a — * -] - 

BHheumatismen Briefe 904 |Eovereigns 111.3+52 hr. 





aller Urt, als Befi.hrte, Bra, Dals- und Zahn- Be Tobias Dannheimer in Kempten iffturw.-Berb.-E.-.8. 903. |Dol. ia. 2f.26-57 fe. 
ſamtrzen, *oni-, Hand: unt Anienicht, Wegen · | foeben eingetreiien: Bayer. Dfib.-Aft. 1175 \oreuß. L:&m. 
und Unterleibsichmer; ıc. ac. In Paketen zu | Die Woltsichule, wie fie jet fol, als erflefimer.fan int. 1a. 445-454 fr. 





und zu 10 'r. der Ehr. Doppelbauer, Tom- DMitiel zur Orduag aller ſtaauisen Berkäl’nfe, 
wiffonär in Armpre- U St Wog 3 ne Meitt:i, Worme 
— —— Sp a A U U 

übellereNentend Des orig Lusiud waindeimer ım Kempten. 





erlung. 


Inferate, bie ie Vormittags 10 life eiplaufen, 


Kemplner 


Gefäeint t a ql ic, den Mening au⸗genecuen Mieuner 


wmentevrrie ia ganz Bayern 2 fl. dall jahtlich, 1 fl. 8 Jadrgang. : Lönnen wod) am bemfelben Ta 

. b ge Aufnahme finden. Gebüße 
vierteljährlich, Huswärts betellt man bei ben Peſtanſtalten ee für die dreifach gefpaltene Petigelle ober deren Raum 2 fr., 
ober Lanppeflboten. bei Mieberholung billiger. . 4 


Donnerag zum, Jr. 4. 17. Januar 1867. 


s Fürft Hohenlohe, jelbe in der Umgebung des Kaifers auf ziewlich ſtarken Widerfpruch 


Ber in unferm aefrigen Blatte mitgetbeilte Bericht über die Kun: ift, da man dort ihren pepulär-temofratifchen Charakter eben 


; r P ) larinirenden Eindrud jenfeits des 
üngfte Kammerfigung ın Münden wird troß feiner Kürze des ger ungern fah, ald man ihren a - 
Bag Anfichen®® nt — Die — —* Ruhe, * —— daß — der ar pr Kate ge en 
mit welcher ver mene Staatöminifter des Aeußern, Fürft Hobenlobe, Den: - — a, Me ati et ———— uf 
den ſernpunkt der in hochpatciotiſcher Tünche eınberichreitenden Sin» des militärifch 'S Hr 8 H wg ü —* es —— 
Pain des ixfannten ultramontanen Fanatiter Pfarrer Ruland| inter Pra 33 Fi pl rg w — erth * Pier und 
erauejcälte und im fein Nichts zerfpaltere, wird bei allen Unbefan- d 5% Die Regung eines ſolchen befämpfen. Die Thatfachen 
genen ım ande einch guten Einprud berporbringen. torrden ums’ gewih wiederbolt Anlaß geben, auf „die Freiwilligen an 


u ri “ 

Im umfer „geitchted Deutfd* Übertragen, bedeutet nämlich die J der Meuſe“ zurüdzufommen. j 
Ruland’ie Interpekiatiom und Inſinuation gemau fo viel, dab die Wegen des Abzugd.der Franzoſen aus Rom wird von dem Hleri- 
bayertiche Regierung die mäcte befte Gelegenbeit ergreifen, mit | falen Blättern ein allgemeiner euzzug gegen Napoleon Il. er⸗ 
Preußen Händel anfangen and ıhm Hildere undOrb uebft Anderem |.öffnet. Die „Armonia® namentlich greiſt den Saifer an feiner 
wieder entreißen folle — Alles im Namen der Gerechtigkeit, könig- I-ihmächften Seite am,. indem fie am feine Gemablın ein offenes 
lien - @roßmutb und dhriftlihen Barmperzigfeit. Rur über Die Sendſchreiben richtet, worin alle Ausſprüche Lewis Nopoleond effect- 
geftundı Dermunft if der gelehrte „Patriot“ Rüland kühnlich hinmweg- | voll zuſammengeſtellt werden, melde er zu @unften der weltlichen 
gefprungen. . Macht des heiligen Vaters jemald getban bat. Das Merifale Blatt 

Bir glauben num freilich nit, dak men im Berlin auf die [ragt u. a.: „Um 12 Juli 1862 ſchrieb Idt Gemahl an Pictor 
kindifhen Pläne des bayeriſchen Ultramontanismus Gewicht legt. | Emanuel: „Ich laſſe meire Truppen. in-Rom, bis Sie ſich mit 
Wir glauben nicht, da das Berliner Cadinet auf die Autand’fchen [dem Papfte verſöhnt haben." Die. Berföhnung blieb aus und wird 
Stoßfeufier, wären fie anders minifterieller Seits ungeahmdet ge | vielleiht aie zur. Thatiache, und doch verliehen am 11. Decemb, die 
blieben, ſofort diplomatifhe Drobnoten hätte ergeben lajjen. Gibt | franzöſiſchen en Mom. : Sagen Sie Jbrem Gemahl, das ift 
e# doc Leutt, welde bebaupten, dah dieſe und andere Sorten are nicht loyal,. und’ wem ihm darüber feine Schamröthe ind Geſicht 
tife: die unwiſſentlichen — (und ihrer Manche auch die wiffent- [feigt, jo ift es mit jeiner Schamrötbe an erengt zu 
Ulchen) — und beiten Partheigänger der preußifhen Propaganda | Ende. General Goyon *8* am Neujabrötage 1860: „Wir finden 
unter und feien. Aber wie dem 9— wäre, fo gebietet ed, das fühlt | und bier, indem wir (Em, 4 * dienen, auf dem Ehrenseid dis 
jeder halbwegs Bernünftige, die einzig richlige Staatsroifen, day Katholicismus.“ Beigen Sie, Signora, Jhrem Gemabl, dab er im 
Bayern in diefer Richtung auch den leififten Anſchein meide, als | dem Angenbliden, wo er den Papit verließ, und mehr als alle 
theile 8, das officıelle Bayern, die bornirten Orfihtspunfte fanati- | ändern, zur Verringerung feiner Staaten mitwirkte, 
ſictet Enzelnet oder Kreife. Im Ramen des officiellen Bayerns | nicht allein das Feld der Ehre des Katholicismus verlieh, fondern 
diefen Standpunft fofort, obme Zögern, bei der crften fi bietenden | auc die Grundlagen feines eigenen Tbrones eridütterte und die 
Gelegenheit eingenommen und In erfhöpfender Aürge erörtert zu ba- | Wortdauer feiner nik in Frage ftellte. en Sie ihm, dap, 
ben, ift ein Verdienft des neuen Herem Minifters, das auch im | wer den Papſt in den Tagen die Epmerzs verläßt, ald ein un- 
Bayern vielfeitig erkannt und gewürdigt werden wird, ———— und — Aa Kid IL sit > 

Die fränkiſchen „Patrioten“ freilich nach dem Zufcnitte des | uhr werben mup. Ein Karfer müſſe jein Wort. halten, fon 
Dr. Ruland jbeinen lühtern mac einer erneuten Auflage des Zah, [Perdiene er den Namen eines Verräthers. Sagen Sie Ihm, er folle 
red 1866. „Das Nichitemal wird es ſchon beffer geben" — fo | an bie eigene Bekehtung denken, nicht am die des Papſtes.“ Wie 
fbeinen fie feft zu glauben. Wenn diefer Glaube dort Verbreitung | man fiebt, legen ſich dieſe geiſtlichen Herren in ihrer blinden Leiden- 
fände, fo wäre das doch wahrlich mur im Folge jener amgedeuteien, ſchaftlichleit durchaus feinen Zwang auf. 
um Finſtern fdleichenden preußiſchen Propaganda möglich, Auf die Adreſſe, melde die italienifhe Kammer an den 
König Victor Emannel richtete, erwiderte der König in feiner Un- 
ſprache an die Depntation: Noch bleiben zmei Fragen zu löfen, die 
der Finanzen umd diejenige Roms. Bezüglich der Finanzen, 
boffe ic, find die Eihwierigfetten in kurzer Zeit übermumden, die 
Auseinanderfegung Scialeja’s wird viele Wolken zerſtreuen. Bezüg- 
lih Roms aber handelt es fi um eine frage der Zeit, welche fie 
entfprehind den nationalen Strebungen zur Cöfung bringen wird, 


Wie: weit einige norbamerifanifche Blätter ‚gegen den Präfidenten 
Jobnfon geben, mag folgender Artikel, den wir einer in Nemyorf 
erſcheinenden Zeitung entnehmen, barthun: „Atteſt. Der Schneider 
gefelle Andrem Johnſon iſt feit ungefähr drei Jahren in unferen 
Dienften dor und bat jich feit jener Zeit bedeutend au feinem 



























Politiſche Ueberſicht. 
— Fempten, den 16. Jan. 


Zur ‚einmaligen Aufbeſſerung des Dienſteinlommens gering beiol» 
deter Bollsihullebhrer ıfk ver, dadiſchen Miniſterium des Innern 
ein Adminifteatiofredit vom 80,000 fl. eröffnet worden, 

Das Wiener Journal bekämpft die Agitation gegen die 
Einberufung des. auberordentinhen Reicheraths uud fagt, 
die Regierung verlaffe den Boden der fFebruarverfaffung nur, meil 
thatiächliche Uinftände bloß: die theoretiſche Aufrehihaltung derfelben 
geftarten; für die Februarverjaſſung einſtehen, heiße Die Ber 
ibeidiguug des verfleideren Abjolmtismmd. (Ireffender 
als durdy dieſe Aeußerung ded officiellen Blattes konnte das öſter⸗ 
reich. Regierungdfgftem nicht bezeichnet werden! „Berfleideter Abſo⸗ 
Intiömus* — das iſt dad richtige Wort! D. Red.) Weil der Wille 
der Regierung nicht auf Abſolutiemus, fondern auf einen parla- 
mentartjchen Völferbeftand in fürzefter Zeit gerichtet fei, defhalb er- 
folge die außerordentliche Reichrathöberufung. Gegenüber dem 
MWiderftande der politiſchen Führer, welche theilweiſe die Februar 
verfafjung ald unausführbar proflamirten, dennoch «ber verlangen, 
mad nad ihrem Seltftausfpruche ungeeignet fei, dem Volle fon« 
—— Recht zu geben, erübrige nur die Appellation an das 


Nachtbeil verbeijert. Namentlich hat er alle Kegeln der edlen Schneiderei 
vergeffen und gern Aa Aufſchneiderei gewidmet. Je ſchlechter 
fein Stich war, deſto mehr war von einem Hieb bei ihm zu merken, 
und er ſprach mitunter eine. fürchterliche Nath zuſammen. Das Zu 
fgneiden des meinen Modes für die, Union gelang ihm durchaus nicht, 
weil er nicht im Stande war, das: richtige Ma zu balten, und es 
war zu befürchten/ daß bei fortgefepter Wirkſamkeit die Elle länger 
werden würde ald der Kram. Im Repariren bat der befagte Schneider 
gefelle gar keine Gewandbeit, dagegen ift er gefchitter im, Wenden 
und im (Füttern, wie. denn in Bezug auf das leptere Talent der 
Saſtwirth Delmonico Zeugniß ablegen fann. In Bezug auf feinen 
Lebendwaridel konnen wir leider nur beftätigen, was —* oft über 
den befagten Gefellen gefagt worden iſt. Er ift liederlich umd ein 
mebr, ald ein vernünfriger Menfh vertragen fann, ift zänfifh und 
eigenfinnig. Wir fehen uns deßbalb gezwungen, ibn, wenn er ſich 
nicht bald beifert, aus unfern Dienften zu entlaffen. Bolt und 
Compagnie.” 


Die „Frangöf, Cort.“ jchreibt: „Umfere Nachricht von einer 
auf Bildung von reiwilligencorpd gerichteten Bewegung, melde ſich 
unter den- Bevölferungen der Aftlichen Departements kundgebe, bat 
an einigen Stellen Befremden und Zmeifel hervorgerufen. Dies 
beftimmt uns, die thatfählichen Angaben, die wir über diefen Gegen ⸗ 
fand gemacht, amddrüdlib nochmals in allen Stüden aufrecht zu 
erhalten. Wir füzen hinzu, daß die Bewegung forttauert, daB die 
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Münden, 15. Januar. Wie wir hören, wird nunmehr in der 
nähften Zeit von Seite der Linken ein Antrag auf Erlaß einer 
Adreffe an die Abgeordneten» Kammer gebradit werten, worin be- 
flimmter Ausſpruch über die alle Verhaͤſtniſſe deherrſchende deutfche 
Frage verlangt wird. 

Aus dem Entwurf eines Geſetzes: die Gemeinde Orb: 
nung betreffend, theilen wir nachſtehend einige der wichtigeren De» 
fimmungen mit: Art. 6. Die Gemeinden theılen fi a) ın Städte 
und Märkte mit ſtädtiſcher Berfafjung, b) in Landgemeinden. Art. 
7. &tädte und Märkte, welche die ſtädtiſche Derfaffung mil ibren 
Berbältniffen nicht vereinbar finden, jind jederzeit befugt, im bie 2. 
der Randgemeinden zurüchzutreten. Ihnen bleibt in ſolchem elle 
der Rame Stadt oder Markt mit dem bi dahin geführten Wappen 
und die Befugniß, ihre frühere Verfaſſung wieder aufzunehmen, 
Art. 8. Soweit das Bedürfniß ed erbeilcht, fönnen zwei oder meh⸗ 
tere aneinander grenjenden Landgemeinden zum Zwecke der Beſtellung 
eined gemeinſchaftlichen PVorftandes in eine Bürgermeifterei vereinigt 
werben. Art. 9, Mitglieder einer Gemeinde — Gemeindebür 
ger — find: 1) alle diejenigen, wilde in der Gemeinde anjäffig 
find, fo lang fie mit felbitftändiger Niederloſſung im Gemeindebezirte 
wohnen und eine direfte Staatöjteuer entrichten; 2) alle volljährige 
bayerıfhe Staatsangehörige männlichen Geſchlechte, welde ein beften- 
erted Wohnhaus in der Gemeinde befigen, auch wenn fie Dort nicht 
anfäffig und wohnbaft find. Bei gemeinſchaftlichem Befige eines 
ſolchen kann das Bemeindebürgerredgt nur von einem der Mutbefiger, 
welcher die vorfiehenden Dorausfegungen erfüllt hat, umd ber Ge⸗ 
meindeverwaltung angezeigt ift, geltend gemacht werben. Art. 11. 
Außerdem find Gemeindeangebörige diejenigen, welche 1) in der Ge ⸗ 
meinde lediglich anfäjjig odır heimatöberechtigt find, 2) im der Ge» 
weinde wohnen, ohne daſelbſt heimatsberrchtigt zu fein, 3) ın der 
Gemeinde weder beimatöberechtigt, noch wehnbaft find, aber befteuerte 
Gebäude dafelbft beſigen, obne die im Urt. 9. Ziff. 2 bezeichneten 
übrigen Borandfegungen ded Gemeindebürgerrechts erfüllt zu haben, 
4) im@emeindebezirfe befteuerte Grundſtücke oder Gerechtfame befigen, 
aber anderwärtd wohnen und beimatsberechtigt find. Urt. 12. ie 
Gemeinden find befugt, von jedem neu eintretenden Brmeindebürger 
und von denjenigen Berfonen, melde in der. Gemeinde arſ— — — 
werden, ohne ſich daſelbſt niederzulaſſen. eine Aufnahmsgebühr zu 
erheben. Diefe darf a) ın Städten von 20,000 Seelen den Betrag 
von 75 fl., b) in Städten und Märkten unter 20,000 Seelen den 
Betrag von 50 fl., ec) in Landgememden den Betrag von 20 fl. 
nicht Überfleigen. Bei Aufnahme Angehöriger anderer Staaten fön- 
nen, infoferne nicht befondere Staatöverträge entgegenftehen, die für‘ 
Inlander feftgeftellten Beträge bis zum doppelten Betrage erhöht wer 
den... Art. 19. Die Gemeinden haben das Recht: 1) der felb- 
fländigen Verwaltung ihres Bermögens und des Bermögens ihrer 
Stiftungen, 2) der Regelung der een. ver 3) ber 
Erhebung von Imlagen und der Anordnung von Gemeindedienften, 
4) der Grlaffung ortspolrzeiliher Borfhriften und der Handhabung 
der Ortöpolizei und 5) der Wahl ihrer Vorftcher und Vertreter, 
Art. 22. Die Gemeinden find verbunden, den Brundftod ihred ae 
fammten zur Grreibung der Gemeindeswede beitimmten Bermö- 
gend dh zu erhalten. Bei jeder Veräußerung von eingel- 
nen Beftandibeilen diefes Vermögens ift daher darauf Bedacht zu 
nehmen, >ab der Gemeindecaſſe durch Erwerbung underer nupba« 
rer Liegenſchaften, Renten oder Gapitalforderungen alöbald oder 
mindeitend allmäblig nach einem vorher feflzufeßenden Plane 


— —domnel. u 
Rovelletie von Earl Cubaſch. 








Grzäble!” 

el. a tann nicht! Habe feinen Gedanken mehr ald meinen Schmerz. 
Der Bram, der lange fürchterliche Bram bat meine feinjten Lebend- 
geifter verflüchtigt !* 

„Bicht ihm ein! Wilden beifblütigen Chamtole! Schenkt voller! 
Zrinte — mehr, immer mebr! Wir wollen Dich mit dem Dämonis- 
mus —— galvaniſiren, Dir den Teufel der Schwermuth 
audjutreiben. 

vs reden, Guötano, reden mußt Du und follte ich zu dem 
—— greifen: Dir beim Schlummer die Sohlen zu Fipeln, bie 
plauderft von dem finftern Geheimniß Deiner Serie!* 

„Mach ein Ende mit diefem Jammer, diefen verhaltenen Thränen, 
Gastano! Auf, küfte dem düfteren Schleier Deiner trauernden Seele. 
—*5* um ein Stück Deiner Trübfal bei Dir, Die ſelbſtſüchti⸗ 

er Geſe 
— „Sturze fie um, die ſchwarze Schaale der Schwermuth, ich will 
Dir Lethe dafür eingiehen, daß Du lächeln lernſt und vergeſſen!“ 

„Seht — was find das für Tropfen? Träuft ihm der Bart von 
—* rg oder wären ed Perlen, welche der franfe Geiſt in fich 
verbar 

Fülle schneller die Gläfer — jept oder nie löst fih im ihm der 
Starrtampf der Seele !* * 

Es war im Foyer der großen Oper. 

Man gab an jenem Abend zum zweiten Male meinen „Don 
Sebaftian“, Schon während des zweiten Aktes hatte ih mich in 
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währt werde. 
Verfaffung 


vo € für die entgehenden inkürkte 
— n den Städten und Märkten nt Ant 
wir emeindeverwaltun orgt: „ 1) dur , 
meınderath ald Vorftcher und he Mn 4 — N Sen 
Vemeindebevollmächtigten ala Gemeindevertretung ; 3) durd die Be» 
ırfövorftcher ald Amtsgehilfen des Gemeinderatht, Art. 65, Der 
meinderath fol beftehen; 1) aus emem Bürgermeifter; 2) and der 
dem Bedürfniffe entſprechenden Zabl von redhtäfundigen Räthen; 
3) aus den bürgerlichen Gemeinderãthen nach folgendem Derhältniie, 
in den Städten und Märkten bis 10,000 Seelen aus 6 — 8, von 
10,000 bie 20,000 Seelen aus 8-— 10, von 0,000 bid-50.000 
Seelen aus 10 — 16 und von 50,000 Seelen und darüher aß 
14 — 20. Art. 67. Die für die Stelle eines rechtöfundigen 
Dürgermeifterd oder Bemeinderatbd Gewählten müffen in der Ger 
meinde ıyren Wohnfip nehmen. Sie erbalten bei ihrer Anftellung 
eine angeneſſene Befoldung und treten nad 3 Jahren, wenn fie zu 
derfelben Stelle wieder gewählt worden find, amaloy im die Ber. 
bältniffe und Rechte der unmittelbaren, im Berwaltungsticnite 
definitiv angeftellten Staatädiener. Art. 68. Die nit techte· 
tundigen Bürgermeifter und Gemeinderärhe werden auf 10 Sahre 
und zwar Icptere in ber Art gewählt, daS alle fünf Jahre die Burfte 
derfeiden nach ter fie treffenden Reihenfolge, das eritemal nak dem 
vooſe austritt und duich meue Wahl erfept wird. Auch diefe Bärger 
meifter und Gemeinderärbe müffen in der Gemeinde ihren Wohnfip 
haben. Die Bürgermerfter erhalten einen auf die Dauer ihres Amtes 
befäpräntsen Funktionegehalt. Die Gemeinderäthe können für die 
Verwaltung ıbred Amtes eine verhältuigmäßige Entfhädigung er 
halien. Art. 104. Die Gemeindebevollmädtigten werden 
auf 10 Jabre gewaͤhlt und zwar in der Ait, daß immer nad 5 Jahren 
die ältere Hälfte austritt und durch neue 
eiſte Austrut mach Verlauf des 5. Jabres geſchieht dur dad Roos. 
Die Zabi der gewählten Gemeindebevollmächtigten foll immer drei» 
mal jo groß fein, als die Zahl der bürgerlichen Gemeinteräthe 
At. 106. Die Gemeindebevollmächtigten werfehen ihre Stellen un 
entgeldlih, erhalten jedoch baaıe Auslagen aus dem Gemeindever- 
mögen vergütet, Art. 116. In den Randgemeinden bejorgt 
der Gemeinde Ausfhuß ‚die Derwaltung der Gemeindeangelegenheiten, 
Art, 117. Der Gemeinde Ausihuß wird gebildet: 1) aus Dam 
Vürgermeifter, 2) aus vinem Beigsorkneten ald Stellvertreter und 
Gehufen des Bürgermeifters, 3) aus den Gemeindebrvollmächtigten 
nad folgendem Berhältmiffe: in Genieinden bis zu 500 Seelen aus 
6, von 500 bis zu 1000 aus 8, von 1000 bis zu 1500 auf 10, 
von 1500 und durüber aus 12, Art. 118. ie Bürgermeifter, 
Bergeorbneten umd Gemeindebevollmaͤchtigten werden auf 10 Jahre 
ewahlt. Bon den Gemeindebevollmächtigten bat alle 5 Jahre die 
Bälfte nach der treffenden Meibenfolge, das erftemal nad dem Roofe 
auöjutreten. Der Bürgermeifter erhält einen an emeffenen Funktions · 
gebalt. die Beigeordneten und Gemeindebevollmaͤcht gien verſeben ihre 
Stellen, votbehaltlich der Entſchädigung für beſondere Auslagen, 
unentgeldlih. Art. 151. In Bezug auf die Verwaltung ned Be- 
meinde- und Stiftungspermögend find die Gemeinden aufer 
den durch Befep beſonders bezeichneten (Fällen in folgenden an die 
vorberige Zuftimimung der vorgefepten Verwaltungsbehoͤrde gebunden : 
1) Ber Beräugerung und Verpfändung von Reahtäten und Redten 
und zwar: a) in Gemeinden mıt Pandaemeinde-Berfaffung, wenn der 
Werth 500 fl, b) in Gemeinden mit ftädtiicher Berfaffung, welde 
einer Difirifts- Derwaltungöbehörde untergeordnet find, wenn der 












den leeren Erfeifhungsjaal begeben. Weine eigene Mufif machte 
mid nerwds und ich litt eben unter einem jener Momente der er 
fhredendften Entmutbigung, der tiefften Niedergeichlagenbeit, welche 
mir um fo viel töbtlihere Stiche beibrachte, als biefer Zuftand in 
immer fürgeren Zwiſchenraͤumen wiederholte, während ich ihn 
nicht mebr mit allem elaſtiſchen Aufſchwung der Jugend unſchädlich 
machen konnte. 

‚Mit einer fewrig belebten Seele, unter aroßen Erwartungen auf 
meine eigenen Kräfte, war ich mach Paris gefommen, hatte das 
Schmeichelnde des Rufes hierher durch eben fo glänzende ald rubm- 
würdige Schöpfungen rechtfertigen wollen und endlich eime Rieber- 
lage nach der andern erfahren. 


Bergebend hatte ih mich mit allen meinen Fäbigkeiten auf einen 
großartigen und firengen Styl geworfen, die Geifter meines Hirnes 
waren Zag umd Nacht in unfichtbarer Megfamkeit, neue, glänzende 
Melodien = erfinden. — Umfonft! — die Kritit mißhandelte mich, 
das Bublifum blieb falt und theilnohmlos, während ed immer nur 
von Bellinn mit Entzüden ſprach, an Meyerheer den Preis vertbeilte 
und Roſſini vergötterte. 

Ich batte gerungen und man warf mir die alten Fehler vor, 
Ich glaubte oder wußte. daß ich aus mir berausgefhöpft babe und 
mit jpöttifch verzogenem Munde fragte man ſich falt und herzlos 
bei jeder meiner Melodieen: „Wo man diefe ſchon gehört?" indem 
man leichtfertig binzufepte : „ab, er bat feine Friſche, feine Erfin- 
dung mehr, er bat ſich ausgegeben und muß eben borgen! 

In folher Stimmung batte ich mich in einen etwas abjeits 
gerädten Seffel des Erfriſchungsſaales geworfen uud hing einem 


Wahl erfept wird. Der —* 
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. Berib 1000, f, und B\ in Siäbten, welde einer Rreidregierung 


— ii. — 


unmittelbar untergeordnet find, wenn der Werth 5000 fl. überfteigt. 
2) Bei —— ded het Bermögens zu laufenden Aus · 
gaben. 3) Bei Berfheilung von Gemeindegrünten. 4) Bei Ber- 
theilung wort Ueberſchũ ſen der @emeinbe-Einnahmzen an die —* 
Bürger. . 6) Beit Beränderimg oder —— entlicher Dent · 
mäler oder Bauwerke von hiſtoriſchem oder Kunftwerthe, 6) Bei 
Aufnabme von Kapitalien und sa) in Gemeinden mit Land 
gemeinde-Berfaifung, wenn der Betrag aller in demfelben Rechnungs · 
jabre entitehenden Schuldpoſten die Summe von 500 fl, b) im 






NzÜuge eneinden mit frittifcher Verfaffumg, weiche einer Difkriftövenwait- 
) Abgang ungsbehörde umtergeordnet find, wenn der Betrag ſolchet Schulden 
die Summe von 1000 fl., urd c) in den einer Kreidregierung une 
tem. zittelbar untergeordneten Städten, wenn der Betrag folcher Schulden 
9.1.No0, Pie Summe von 5000 fl. überfleigt. 7) Bei Gründung von Ge— 
meinderAnftalten, aus welchem der « erneinde eine bauernde ig 
jet. ichlert erwäcit und bei Uebernahme einer Garantie für 
äb verbindlich N 1 ben 
Ai fonftige Anftalten. 9) Bei Regulrung der Gebühren für die Ber 
7 * aügung von Gemeinde-Anftalten, melde von den Gemeindeangebörigen 
m. 6- benägt werden müjlen. 9) Bei Gemihrung anßerorbentliher Re 
‚M.&-3. munerationen, Geſchente oder Racläffe an Mitglieder der Gemeinde · 
M.&.-3. verwaltungen oder Bemeindebevollmähtigte. 10) Bei Penftonirung 
dan. cınes Geweindebedienſteten. 11) Bei Gapitald-Ausleibungen, wenn 
m. @..g. fir gegen die durch Berordnung fefgefepten Normen ſtattſinden follen, 
m. &-3,. denn bei Gapitald-Ausleihungen an Mitglieder der Gemeindever⸗ 
V. G.J. waltungen. 
m. 9.3. wog 7 nenen Shublebrer-Priparandenfhulen werden 
Um zur Zeit von 1459 Schülern deſucht Davon treffen in Schwa 
—*5 ten und Neuburg auf Lauingen 55, Mindelbeim 53, Oberdorf 
M/y.-3. 36, BWallerftein 39, nörlingen 14. Im Geſammtdurchſchortt treffen 
M. auf eine Schule 41,5, alſo mehr als im Normativ angenommen if. 
nft. * Kempten, 16. Januar. Aus Stuttgart erbalten wir 
beute folgende Zufhrift: „Am Sonnteg, den 20. d. M., wird die 
sburg. „Deutfhe Bartei® Würitembergd in Ulm eine große Ber+ 
M. 8-3 Sammlung abhalten. Die Tagesordnung bildet: a) die deutfche 
= . Frage, und b) De Fre von der Wiederherſtellung des freifinnigen 
R. %.-3, mürttembergiihen Wablgefepes vom Jabie 1849. Obwohl ueptere 
1. G.⸗ rage eigentlich eine mein württembergujche ift, jo wird die deutſche 
dam. is doch Stoff genug geben, mit unfern Gefinnungsgenoffen aus 
yern in fruchtbaren und erfprieglichen Gedankenaustouſch zu treten. 
— 34— I Auftrage des Comités der Deutſchen Partei“ fege ih Sie 
M. &-3, von diefer Berfammlung in ſtenniniß, indem ich zugleich die Hoff 
"0 nung audfprede, es möge und veradant fein, am gedachten Tage 
‚Im, zu Yım recht viele Herren aus Jhrer Stadt und Um- 
M.) gegend begrüßen au därfen.* — Wie wir hören, flebt vom bier 
— and eine vablreidhe etbeiligung in Ausſicht; auch baben einige 
bayerifche Abgeordmete, namentlich Serr Dr. BL, ihr Erſcheinen 
= zugefagt. Wr machen bei Diefem Anlaß wiederholt darauf aufmerf- 
läiſſe im sam, dan die „Deutide Partei” Württemdergd nicht mit der jogen. 
ei. „Boltäpartei* oder vielleicht richtiger „Beobater*. Parteı zu 
tempien ermechfeln ift, melde ibre Fablhörner vor einigen Monaten bie 
VRR nad Reuffir beraufftredite, fie aber micht fehr befriedigt zurüdzieben 
ied und mußte. Während lept:re bekanntlich dem Auſchluß an Preußen ver- 
ofen. .tmirft, und ıhrer -fühbundlichen Marotte fröhmt, ftrebt Dagegen die 
m. Deutſche Partei* nach denfelben —— die in den nen 
vangunb ter — Voltoverfammlung in Kempten ihren beſtimmten Aus- 
* drud fanden. 
unfäglıcp fdhmerjendem Berzagen nach, während ich felber immer 
a. ._ ee. Fri Zalente zu — begann. 
sm. Unterdeffen 4 * Iwele Ült geendet und verſchiedene Perfo- 
n betraten dem Saal, 
H rm ne Bereits mıt den aushebenden —— —— —— 
25 wen, enmähe bebartet, erhob ich. i Ddiefer Ankunft, um binmwe 
vang und 5 ſchlachen, ald dicht bei mir, ſcharf und wegwerfend gefprechen, das 
n. Mort „langweilig® mein Obr trifft. Mit dem Sinn einer gejchärf- 
- 40 Min. gem Reisbarkeit —* ich fofort dieſen Aueſpruch auf mich und 
wiſchen meine Oper, blide um mich wie Jemand, der unwillfürlid mit ent 
n. JonH. fepten Augen die Richtung ſucht. aus welcher der Pfeil fam, den 
Rördene er im der Munde fühlt — und febe zwer vornehme und ſchöne 
weibliche-@eftalten, arelche in ihrem ftolgen Dahinraufhen wohl nicht 
15 Mund an dad Web dadıten, dad fo erharmungdled von ben micht zu jo 
2 ſhaöder Urtheilewollftredung geſchaffenen Bogen zarter Lippen auf 
Zany. mich abfchnellte, m # 
md Abenbe . aürlich befteten von nun am meine Augen mit einem 
ahraeit 1] —— Eat auf beide Damen, worüber ich das 
* m and dem Feyer gänzlich vergaß. 


- 


leichzeitig trat Huber an mich heran. 

*98 a herrliche Muflf, lieber College, was man auch fagen 
mag,* ſprach er fteumblic, „aber leider mur für vertieftere Seelen 
'ald diefe Franzoſen! Gebt um Gotteswillen folden großen Kindern 
Doch, nichtd zum Nachdenken nnd Herausfühlen auf! Daran fcheitert 
pr Neuerer! Pridelt fie mit ſchmeichelnden Melodien, ſchafft ſtets 
neue Effefte, die wie —— ihrem kindlichen Verſſändniß 
gefallen, mälzt über ihre taumeinden Köpfe immer ftiſchere Melodicen» 
wegen, nur müſſen diefe leicht fein wie Ghampagnerjhaum, fonft 


Gnsbel Dereht, Iabnfrie uud Sandıwirtiäctt 


490. Eifenbabnanlepen zu 44 Droc. au porteur: Pauptierie9 Enbnammer 62, 
4-63, 1—79, 34—77, 7199, 33 33-4, 
10—82, 23, 32—46, 25—15,31—-04,11—93, 22—59, 14—64. 19-44, 
36-76, 4—51, 3-77, 30-03, 27—9, 18—34,13— 38, 21— 25, 17—49, 
6-80, 19-61, 12-42, 23—64, 20-43, 8—57 26—19, 
1—66, 33—23, 3-45, 8-61", 31— 72, C—100. 4} 


1 —49, 8 0 
* Eifenbafnantepen zu 
Proc. anf Ramen: Dauptierie 3 Enpuummer 93, 1-79, 2-07, 1-5 

In Stuttgart bemerli man feit kurzer Zelt un der Kaffe des Bahn- 
bofes wech tig s Balken welche für diefen Dienft eingeäbt werden. Man 
wird alfo künftig fein Billet aus „Ihöner Hand“ empfangen. 


Bapyerifbes. 

München, 15. Jan. Am lepten Sarıftage Nachmittags wurde 
der in Drtobeuren garnifonirende Chev.Lieutenant Hr. v. Baur 
Breitenfeld mit einer Schußwunde im Unterleibe in's hiefige all- 
gemeine Ktankenhaus gebracht; dem Bernehmen nach wurde demiel- 
ben die Verwundung in einem in der Mähe der Menterfchwarge 
wwilchen ihm und dem Polytechniker Wibmer aus Dttobeuren ftatt- 
gefundenen Duelle beigebracht. 


Shwurgeriät für Schwaben un Renburg,. 
Montag den 14. Januar: 


Nach kurzen freundlichen Begräßungsworten am bie Derren Geſchmorenen 
erflärt Herr Appellationsgerite-Rath Stoiber als Präfivent, die erfle 
diesjährige Echmurgericyid-Beifion für eröffnet, Ma Etledigung von 3 
Dispens-Geiuchen wird ſofort Äbergegangen zur Berfanblung der Anllage 
gun Zatob Pölyle, levigen Bräufaest und Wiois Hölyle, ledigen 

dloſſergeſellen von Ditobenren, wegen Diebſtadls und bezw. Thelinahme 
hieran. Die beiden Diebftahle-Reate, deren — als Pauptangellagter — 
ver 21 Jahre alte ledige Bräufmecht Jalob Hölyle von uiobeuren beichul« 
Digt if, wurden verübt: 1) am 11. Auguf 1866 zum Schaden des Privarier 
Daviv Zettler zu Ditobeuren, aus deſſen Bepaufung der Dieb, weider 
die Gelegenheit zum Gtehlen abgepaßt harte, nad gewaltfamer Eröffnung 
verfhloffen gemeiener Käften, an bearem Gelde, Pretiofen, Rleivungsttäden 
und Pauseinrihinge+«Wezenftänden einen Werth von 161 fi fid angeeignet 
hatte; — 2) am 15. Juli 1966 zum Rachtheile des Maid. Schalt um 
deffen Dienimagb zu Ditobruren, von deren Eigenthum, nad Einſchleichen 
dee Diebes, derſelde wiederum mad gewaltfamem Erbrechen geichloffener 
Behältniffe, Baargelv, Pretiofen w. a. Effecten im Werihe von 49 fl. 
42 tr. dinwegnahm. — Dem Sefhulvigten: Alois Dälyie, 20 Jahre 
alten led Schlofferneieflen edendortſeldſt, einem Bruner des Jakod Hölygle, 
fällt nad ver Anflage zur Laft, Daß er an dem ad 1) ansaeführten Dieb- 
fahle bei David Zettler mach "eräbung vesielden im Einverkännniffe mit 
jeinem Bruver in ver Art Aid beipeiligte, daß er mehrere geſtoblene Eifecten 
beieitigte, in Kempten vertaufte und aus dem Erlöfe verfelben ein Beiden? 
vn feinem Bruder onnahın. — Beide BingeBlagte find der ihmen zur Laſt 
gelegien Reate im Weientlichften gefändig und fo ift das Ergebuiß ber 
urgen Berhanblung;, daß bie Perren Beihworenen auf S hulpig im Gimme 
der Antlage negen Beide ertennen, worauf Jakob Hölzle wegen Dieb» 
Aabld-Berbredens zu fünfjährtger Zubtbausfirafe, — Hlois 
gene m. Bergehens der Teilnahme daran zu gweiläpriger 

efänanißfrafe verurtheilt wurde. 





Beracuwornicher Keracteur: T. 4, Shahenmaver 











ertrinfen fie darın wie ichlechte Schwimmer im gewaltigen Wellen, 


fhlag, während fie nur in glatter, lauec Fluth ein unter Jauchſen 
tänpeind zu nehmenbes Bad lichen!“ 3 

Inzwifhen bogen die Damen im Auf und Abwandeln unferem 
Standort wieder zu. Während mein liebendwürdiger Kunſtgenoffe 
im eifernden Sprechen dem Saale abgewendet vor mir ftand, famen 
die Spagiergängeriumen wieder beran und ich hörte Die eine der 
Damen, melde im Arme der Undern, einer währen Palmengeftalt, 
eingehängt mit ihr dahinfhritt, Einiges an der Oper lobend ver» 
theidigen. 

Damıt gelangten Beide aud Hörweite. Im Vorbeiftreifen aber 
war ein wunderbar füßer Blumenathem von ungewöhnlicher Fülle 
des Wohlgeruces, in meine mit einem lieblichen Entzüden anmuthig 
dadurch überfallenenen Rerven eingedrungen. Diefer wie ein feliger 
Traum an mein fchöned Baterland und wie ein plöpliches Heimmeh 
zugleich mid anrührende Duft, fam von ven präctigiten Parma» 
deilchen, welche bie ner der beiden Damen, wahrſchein⸗ 
lid ald Lieblingsblume in zwei Sträußen, den einen am Bufen, in 
der Hand den andern, größeren trug. GFortſ. folgt.) 

Bermifchtes, 

Einigen Franzofen but die mexicaniſche Eppedition doch Glück ge- 
bracht. Wie 3 B. Marfchall Bazaine ſich eine reiche Kreolin 8 
Mexilo erobert hat, fo auch Dano, der franzöfiihe Gefandte in Me— 
io, der eine Beſtegut heirathet, die ihm 10 Millionen einträgt. 
Die Familie Beftegun ift um Beflge der Sildermine Real del Monte, 





die unweit Mexilo liegt. 














Banksagung. Ä Ä Eintracht. 

- Donnerflag den 1%. Jan. Übends IS Uhr: 
ie Tiebevoll Apellm r Beerbi nk 

iaen oiigeiiewu'gogenr nme Ogmehe: Jungfemu WM ..; , Werfammlung. 











' ı | Champignons, 
AJulianu Beate Horradi „Snampienona,.. 
‚ fagen wir diemit aflen unfern Verwandlen und: Belannten, beionvers aber ben Servelat - Würfe, 


Trägern , Areundinnen, Turniwehrern und Zurnern unfern herjlihfen -Sul 
Dan, und empfehlen vie theure Berblidene frommem Andenten. - | — üsen “im Tinnden, 


Kempten, em 16. Januar 1867. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
Rregerverfiherungsbank für Yeutihland ın Hofha. 
Aufolge der Mittheilung ver Feuerveriherungebont vür Deutftlanr zu Gotha wird biefelbe nach 
sorläufiger Beredimung ihren Tpellnehmern für 1866 
circa 70 Procent 


ihrer Prämieneinlagen ald Eriparnis zurüdgeben. 
Die gewane Berechnung des Antheild für jerem Theiinehmer ter Bant, fowie ber vollſtändig — * 















(66) 
C.Wagenseil beim Rathbaus 


Dur Beute Donnerfag gibts ſfriſche 
| (mweinene 


Dlut- & Feberwürſt, 
owie aub Schweindswiieftel bei c12) 
Friedr. Huttenloch, Mepgermeiier. 















Bente Donnert ag gibet es 
friſche ſchn einene Blunt: und 












Rechnangoab dius terfelben für 1866 wird am- Ende des Wonais Mai d. 3. erfolgen. — 

Zur Annahme von Berfihetungen für die Feuerverücherungsbant bin Bahn bereit. * u u rich u 
Kempten, den 8. Januar 1557. Agent der Pruerverfiherungsbant f. D.: — - furter Bratwürft, Ano» 

(3b) 3. J. v. Jenisch. blauhmwürft , gelal 





er Echmweinsrippie mit 
gu⸗em E anerkrant i (14) 
Mariin «luftinger, Hiränegaer 


orbereitungs-Hcule 17” Deuts Ttmoß Mbrane un Donnerag 


ür das Dienft⸗Examen bei den Verkehrsanftalten empiedle ib zur Bendgung. ‚ zaß gibıe früße 
Emanuel Haberle in Stuttgart, |Blut- K Leberwürst, 


. Annonee. 
Meine J 


Sonnenfiraße 5. owie aub Schweinswürflel bei (13) 
— Herr’ Wifendahn + Magapins » Verwalter Depp in Stuttgart Fann über meine Lehrmethore) Ferdinand Kluftinger, Mepgermitr. 
Auskunft neben. [11] Der Dbige. an Per Sutft. 


Der Lob, Danndeimer ın Kempien, Korg Ziaperin Kaurbeuren, Maper, Bud — 
Binder in Sonthofen, Dofer, Buchbinder in Rilben if zu 1 #. 12 fr. zu daben; FE Dittwoh gibts friſche ſchweinene 


a . Blut: d Leb ü 
heimnißvolle Wunderquelle —— 


oder die Kunit ſich in fümgen Zeiten nicht mr em reichliches usfonimen, fondern ſelbſt ui 
Soda, erifalhfirte, 


noch ein anſtaͤndes Vermögen zu erwerten, 
YHusgewäblte Sammluna J 
von the ale 600 dieder meiſt gebeim gehaltenen probaten Geheimnifen umb Necepten aud allenjonen und im Driginalfoß, emuficbl: beftens 
Bädern der Gewerbe, Küntıe, Hau‘ - und Lanpwir.bieaft u. f w., nebü ausgezeichneten Drilmitteln Heinrich Abrell, 
gegen verſchiedene Kranfpeiten und Gebrechen 2 Serbergaffe. 
Auszug des Inhalts: Ale Graudwung en zu beiten. Ueblen Ardım zu verbefiern Del genen - 
Zaubseit Rheumat-smue-Bolfam. rgen ven Arop', Pacre zu färben. Alle möglichen Farben fü „Us Buteegemueie SE Dom Dec 
Räder. Gegen die Rräge- Ale möglisen Zirien zu fabrieien. Vortteffliche Bichſe. Schuhe une Srperuion ber „Baperihen Zei· 
Stiefel waflervicht zu maden. Engl. Pflafter zu bereiten. Toileiue - Seifen und Räußerpaflilen |# tung" eine Heine Genzurg offi- 
@egen Zabnweh. Kölnifhe Lofer und andere Parfümerien zu bereiten. Gegen die Gicht. Amefsseller Aborüde — entwilrie über @ 
möaluden Kitte umd vorireflien Finife zu brrriten Aus Robfafianien uns Eicheln Stärte zu meindbeordnung, Unf Ngmasung, ei: 
maßen. Ale mögliden Keller: und Weingeheimnifle. Taiaga, Ehamponner und Belserfermafier ujmat, Gewerböwefen, fir egetorten - Ans 
bereiten. Aus fhlehtem Bein nm» anteren Dingen gırım WBrin- Effig ju machen. Alle möglichen pehpung 3. erhalten, um» find folge bei ıpm 
eden zu wertilgen, Züen, Läufe, Llöhe, Wanyen, Ratten und Däufe zu vertilgen. Gegen den um den Anihaffungspreis zu haben. R 
Bi mäthender Hunde. @egen Bleib - und Gelbſucht. be ten. Nagelfluß. Gegen böfe Augen Ullmann, Dagıitrats-Sefretär. 
und die Migräne. Gegen ben Keuchduſſen und Krampf, ' ge mit der Dand zu fangen. Gegen] - 
Brufifeiven aller Yet. Gegen die Rindviedſeuche. Gegen die Bräune. Wegen Puften und Blaifpeien. Kellner : Lehrlingsgeſuch. 
Alle möpliaen -_ — en ae u. nn It dieies nadliden Bundes, das Ein orbentliher Junge wir umentgelblih als 
7 Der Raum erlaudit niht, Sen ndigen Indalt diejes müpliben Budes, das man mi . N X 
Rech eine Munderquelle nennen fanu, anjufilpren; von ben GL Gede ſincuitteln umd Recrpien warbe Kelineriehrling nernöt. Be? fagt das 3.6 
früher o’t ein einziges mit mehreren Dulaten bezablt, und jollte tieler Mniverfal-Rarpgeder namentlich Geſuch. 
auf vem Lanve im feinen Danfe sebien. Ein junger, tähtiger und fautionsiähiger Mann 
" iuct eine Wirthichaft zu pachten. Gefälige 
IOfferte hierüber nimmt Er .....@b) 
. ©. Waibel, Kommiljionär 


in Memmingen. 


"Zu verfaufen: 
wei circa 2) Eentner wie gende eiferne Walzen, 
ür einen Ziegel» oper Papterfabrifanten. Wäperes 










































— 3 iM der Titel eines meven Buches von 
Die Beiden der Füße Dr. J. Smich, dae allen Denen, 
Welche an deichvornen, Dühmeraugen , RroMbaüen , Neberbemen und Aufihweis leiten ‚- durch 
wohlfeile wud zuwertäfftge Mintel dilfe Terter. Diefes Buch koftet biod TB fr. und il wor- 
räthig in allen Buchhandlungen (im Kempten bei Tobias Dannbeimer). (3a) 




































BE —) TOURER a 3tas.-Fompt. (20) 
TEEPLIEEE r ‚as‘ : Gen, uts Land wird eine tion geſucht, melde 
Einen wahren Schatz A Arbeiten — 2 Rib. im 3.8, (26% 


concentrirted Isländiſches 
Moos 
| mit angenchmem Geihmade! 






amüfanter, jpannendber Un tung uud angenehmer Belehrung bietet bad illufrirte Familien» 

tt ibus'* bar. e fein Ziel be —* it es ein Blatt für Far? und Daher 
aud ebeuio beliebt im Salon, wie in ber Behaufung Dr& Arbeiters. r die lebhafte Theil» 
nabme von Seiten aller Stände zeugt der Umfland, Daß dies MWlatt feinen fehilen Jahrgang 


mit einer Auflage von 
60,0000 Exemplaren 


Besinnt. Der „Dinnibus“ restfertigt aber auch eine fo feltene Beliebiheit durd feine intereffan: 
* und — E — populär nehaltenen Geihihtebilber , ſeine maleriſchen 
und feffelnden Sligen u er weiten Belt und feine Schilderungen ber heiteren Seite Des 
2ebens, Die Dem Freunden Des Scherges und bes Sitzes willlommene Gaben ur Alles 
Dies wird begleitet von treiflig ausgefübrien Muftrationen, Der „Dmnibns“ bringt im jeder 
Bohennummer 36 Spalten Zert und 3 bis 4 Ihöne Mluftrationen — für — einen Egr.! 
Er foftet demnag vierieljäßrlih mur 46 fr, und Tann bei jeder Budhandlung, und bei jedem 
Boflamte Nord; und Eüddentiglands, Ocfterreihs und der Schweiz be werden. Der 
„mnibıs“ if durch die Suchhandlungen auch in Monntöheften zu besichen 


Der ſechne Jahrgang des „DOmmibns” beginnt mit zwei teſſelnden und ergreifenden Ere 
zäslungen: „@in armer Edelmann ,* lufrirt durch ven berühmten Maler Guſtav Dort, und 
„Wurf der Flucht” von Ar. Friedrich. Dielen Ichliehen ib an: Ein Auftismord. — Earoline 
vom @naland. ıEriminalprocrh., — Die fätfiihe Baftile — Zur Gefchichte der 
Hänber. — @in Sonn Polens — Die liebten Mönig Auguſt des Starken 
u. viel. 4. — 

Ber den „Omnibus zu halten wünfdt, wird erſucht, feine Beftellung baldigft bei einer ber 
Buchhandlungen feines Ortes oder bei den Poflämtern zu maden, Damit eine rechtzeltige Zu ⸗ 
fendung eriolgen fann. Preis pr. Quartal 46 hr. ’ ... %b 

amburg, D.anibud » Erpedition, 





reigmileernd um» gugleib fräftigemb wege" 
re Hufen, Rungencatarrh ıc. ı0 








in Schadıteln & 18 fr. allein für Kempe 
ten bi 8) 












J. Brigelius, 
! Apotheter. 
B. IA nicht zu verwe chieln mit megennerber- 
den Bonbons n. dal. 
Soeren beginnt oper Dielmehr dat inon »eyonnen. 


Pes Sahrer sieh 
Illuſtrirte Dorfzeitung. 


ahrgang 1867. 

Monatlich in an don 4 — 5 Bogem zu bem 

Ipilligen Preiie von 12 fr. Die Dorfzettung ldaun 

zu gielbem Preife auch in BWodennummern be= 

jogen werben. 

Ale Abnehmer erhalten eine Prämie in Sarbenprud. 
Beflehungen auf vieles fo beltedte Journal 

Imimmt an Tob. Dannbeimer in Kempten. (6%) 

kermometer, j 

a, Re Mer itt: 3,,* Kalte 












































— u more hl: 
10b!q9 2 0 :KpPeimer ın wempten. 








Sqcuell dreen 


Kemplner Beitung. 


Grfcheint täglid, dem Montag ausgenommen. Abonne · 
mentspreis in ganz Bayern 2 fl. Halljäpelih, 1 fl. 
Wierteljäßelich. Wusmwärts beſtellt man bei ben Peſtanſtallen 
ober Lanbpetbotrn, 


Freitag: Sat: 


9 Briefe aus Florenz. 

Florenz, 10. Januar. Die Abgeordneten kommen nach umd 
nad aus ihren Provinzen an, um am dem parlamentarifchen Arbeiten 
Theil zu neben. Da id Gelegenbeit babe, mit den meijten im 
perfönlichen Berfebr zw treten, jo erhalte id ein ziemlich treres Bild 
va der Stunmung,. wie fie außerhalb der Hauptſtadt berrjht. 
Ueberall Magt man über die meuen Steuern, welche, um mid ber 
Borte eines dem Minifterium am meiften ergebenen Journals zu 
bedienen, an vielen Drten die Sälfte des Bodenertrages ausmachen. 
Wenn diefe Abgaben bis vor Kurzem empfindlich waren, jo find fie 
jst wahrbaft unerträglich geworden, denn man tbut Alles, um ıhre 

maebung zu bindern und ibre intreibung zu ſichern. Ein Punft, 
worüber die Abgeordneten aller Färbungen überenftimmen, iſt die 
Erſchlaffung, die überall bericht. Dres ift die traurigite Seite der 
Eituation. Ich ſprach geſteru mit dem Miniſter für Aderbau und 
Handel, und er flimmte mit mir über den Ernft der Cage vollfom- 
men überein. -Wis ihn am meiften erſchreckt, iſt Dad vollſtandige 
Berſcwinden aller jener ıintereffanten Keime ınduftriellen Lebens, 
melde bisoer den Schiffbru alles Uebrigen ın Italien überlebt batten. 
Was wollen num die Nee anfangen gegenüber all diefer Uebel? 
Sir feinen mir der Mebrzabl nad nicht einmal ein jebr beftimmtes 
Gefühl der Lage zu haben, denn fo oft ich fie böre, liegt ihnen wiel 
mebr an der Erwerdung newer Provinzen, als daß fie daram düchten, 
duich Frieden und Arbeit den munderbaren Errungenfhaiten der 
legten Jabre Dauer zu verſchaffen. Dem Beweis meiner —— 
liefert die Axt, wie die Antwortésadteſſe der Deputitienkammet au 
die Thronrede abgejaht iſi. . 

Ter Abſchniti welcher Oeſterreich betrifft, lautet folgendermaßen: 
„Bir fommen num zu der Mebereinfunft und den friedliden Beziebr 
ungen mit dem Karjertbum Oeſtreich, welde Eure Majeftät ung in 
Aasficht ftellte und wünfcden, daß die Unterbandiungen mit diefer 
Wacht, gemäß den Beilinmungen der Natur und den Ueberlieferungen 
der Geſchichte, alle Schwierigfeiten beben mögen, welde die fo oft 
willfürlihe und abnorme Beftimmung der Grenzen zwiſchen beiden 
Staaten geſchaffen bat.“ 

Nachdem fic foldergeftolt die tygroler frage aufs Topet gedracht, 
ſucht die Depurirtentan.mer noch außerdem die Umfchreibung ver 
Thronrede betreffs der römifchen frage genauer zu accentuiren. 

„Um ein höheres und umfangreichered Problem handelt ee id 
in der ewigen Stadt. Zur feitgejepten Zeit von den franzöſiſchen 
Truppen verlafen, gäbrt noh im Schooße Roms jene Verwirrung, 
melde aus der Vermiſchung der weltlichen und geiftigen Macht ent» 


8. Jahrgang. 


"Rt. 6. 


Inferate, die bis Bormitiags 10 Upe einlaufen, 
Tonnen noch am bemfelben Tage Aufnahme Änden. Gebührt 
für die dreifach gefpaltene Petlizeile ober beren Raum 2 fr., 
bei Wirberholung billiger. 


18. Januar 1867, 


fände ſich verwandeln wird, wenn jie durch Die En gereift ıf. 
rgeben der Glaudensfteiheit und der Heiligkeit der Berträge werden 
mir diefe Reife mit Vertrauen erwarten, aber auch chenfo getreue 
Zengen der natlenalen Wünſche ſein.“ 

m Montag wird der Finanzminiſter der Kammer eine vollſtän⸗ 
dige Auseinandirfegung der Tags unterkreiten; man verfichert, daß 
er einen wunderbaren Han in der Taſche babe, weldyer Italien feinen 
ganzen Aredıt wiedergeben: fol. F 

ie Finanzfrage iſt eine Lebenẽefrage für Italien; man beginnt 
dird bereits au füblen, Herr Scialeja if, wenn er auc bie ver- 
megenften Maßregeln vorihligt, beinabe ficher, die Unterffühung des 
Perlaments zu finden, Gr bar focben eine ſehr wichtige Operation 
mit den Kirhengiitern ind Werk geicpt, welche die Bedüriniſſe des 
Jahres 1867 zu deden verfpricht. Die Gelchichte des Merkaufs der 
Rırbengüter bat ihre politifhe Seite von großem Indereſſe. 

Es iſt ungeföhr ein Jahr ber, daß das Banf.ans Lagrand-Du- 
moncau in Brüffel Herrn Mingbetti ein Projekt unterbreitete, nach 
welbem man den Glerus ſelbſt in einem Zeitraum von 10 Jahren 
die Biquidation feiner Güter folle vornehmen Taffen. Der Tlerus 
würde dıefe Güter zurüdtaufen und 600 Millionen in Jahresraten 
in den ——— liefern. In zehn Jahten müſſe der Clerus die 
Liquidation vellendet und dürfe weder direkt noch indireft irgend 


weldyen — —— baben. 

Diefes Projeft, feiner Zeit von der italienifhen Preſſe auf's 
beftigite befimpft, wird ındeffen auf ähnliche Weife ind Merk aefept, 
denn der Finanzminifter bat focben mit der nämlichen Befellfchaft 
einen Bettrag betteff Berlaufs der Kirckennüter unterzeichnet, fraft 
deffer dad Haus Lagrand-Dumonceau je nach der Summe, welche 
der Berkauf dieſer Büter erreicht, dem Gtoatöichap eine Summe 
einzablen wird, melden zwiſchen 450 und 500 Millionen ſchwanken 
dar. Diefe Summe iſt in 25 Jahren zahlbar. Die Gefellichaft 
übernimmt es felbft, die Güter auf dem Werfteigerungäwege zu ver» 
faufen nad einem Schäßungewerth, der von der Gefellſchaft im 
Ucbereinftimmung mit dem Staat befiimmt wird. Der Mebreriös 
w.ıd zwifchen Den Banguierd und dem Staatsſchatze getheilt. Die 
Käufer ron Kirchengütern erhalten 25 —2— Zahlungefriſt, jedes 

ahr müſſen ſie einen Theil des Kauffdillings erlegen. Das Haus 
Yagrand-Dumonccan wäre alfo jept, wie man fagt, in Allem Be- 
vollmädtigter des Klerus ? 

Ich glaube es nicht, ich habe felbft dem Beweis vom Gegentbeil; 
aber ſoviel iſt gewiß, daß nichts dieſes Haus hindert, fih mit dem 
Glerus ins Benehmen zu jegen, um aus dieier Liquidation den 


ſtehen muß und weite erſt dann im peordncte und rigeimäßtge Zus j größtemögtichen Borttrert zu zteben. “Biete Geiſtliche -Fönnten ſolcher⸗ 


** Donizekti. 
Rovrlleite von Tarı Eubald. 
(Fortfegung.) j 

Einen Augenblick fühlte id meine Nerven mit aller Wonne 
diefer Blumenmäbe überfüllt. Faſt unmittelbar daranf jedoch brach 
in mir ein ganz eigenartıges Web auf, ähnlich mie Das des Ent: 
fagens, des ewigen Verluſtes oder der unauslöfclichen Sehnfucht 
und ic empfand ein Schaudern, Diefer bereitd geliebte Duft könne 
aus meinen gierig darnach kinverlangenden Organen wieder ver- 
wehen. Aber feltiem — keine‘ Zeit, Reine Wandlung bat diefen 
befeelten Hauch zu verflüchtigen vermocht. Wie in meinen Geiſt qe- 
bannt, wie durdy einen Zauber darin zurüdgehalten und an meine 
Nerven gebunden, iſt mern Weſen —— zum ſtelch geworden, 
aus welcher unaustilgbar dieſe Blumenfecle mir duflet, ach! jetzt zu 
meiner Qual! — 

Und wider famen auf ihrem den Saal umwandelnden Wege 
die Damen an und vorüber, REEL 

Bei diefem dritten Vorübergang fprühte mir Diejenige, welche 
am Arme —— bing, üter dem gütigen Lächeln zweier 
in — bluͤbenden Lippen jened auddrudevolle Spiel der 
Blicke zu, welche man in der Spradye verliebter Antnüpfungen „die 
Füblung* nennt. In der gleichen Minute aber drüdte mit nur ein 
paar fhneidenden Wörtchen Jene, welche von fo magijcher Gemalt 
der Schönheit war und die Veilchen meines Vaterlandes fo fehr zu 
lieben fhien, cin ſolches vernichtendes Urtheil über meine Weite 
und meine Befähigung aus, daß id tie auf einen wüthend nud 
mir geführten Ei mic völlig gebrochen fühlte. Und dennoch war 
ich unfähig mit den Bliden von ibr zu laffen, die ich unter Der 


felben Bezauberung immer wieder Mu ihr richten mußte, wie jene ctmen 
Meinen Bögel, welche an den gefährlichen Brillantlichtern der Schlangen- 
augen in den Umfreiö deö Todes geratben, 

„Mein Freund,“ flüfterte ich nach einer Paufe —* Betän- 
bung Yuber zu, welcher über die Wichtigkeit bei der Wahl eines 
Opernitoffes iprechend, eben meinte, man thue nicht poeimal im 
Leben eimen gleich glüdliden Griff des Süjetd wie der mit ber 
„Stummen“ gewefen. „Freund ich beſchwöre Sie, der felbfl von 
ganz Paris gekannt wird, mir, wenn möglich, zu fingen, wer jene 
wer ſchlanten umd auffällig zeigenden Frauen tem find ?* 

„Ab, warten Sie einmal,“ rief Diefer, fi darnach umwendend, 
indem er Beide betrachtete, „mein, — doch ja, jet erfenne 
ich fie, — die Eine, welde Granarblüthen im Haar und wie mir 
ſcheint, einen Strauß von Theeroſen in der Hand trägt, ift die@räfin 
Deöperon. Die Andere Dagegen — Ciel! fie ift ſchön — aber ıch 
kenne fie nicht! Es iftein neuer Stern von ſehr erhabenem Glanze! — 
In der That, fie erſcheint mir bewunderndwürdig, ich möchte behaup⸗ 
ten — von einer durchlauchtigen Schönbeit!" 

„Mt es nicht moͤglich bier im Saal von irgend Jemand zu er- 
fahren, wer fie fein mag?* drängte ich. 

„Ob — nichts leichter! Halt — fie fommen in unfere Nähe! -— 
Frau Gräfin, ich erfaffe entzückt diefe angenehme Begegnung, Ihnen 
meine tiefite Huldigung entgegen zu bringen !* 

Pit diefem Gruße trat Mnber den beranfommenden Damen in 
den Weg. Die Gräfin empfing ibn febr zuvorfomiend und mit 
jener feınbetonten Gleichflellung, welche der franzöfifche Adel gegen 
Über den auögezeichneteren Männern der Künfte oder Wiſſenſchaften 
wie eine Ehre für fih in Anſpruch nimmt; 
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e dieher dewohnten, und darin das geine 
epen. 

: Ich werde cin andermal auf Diefes 
des Niemanden befiemdet, der die Diehf 
Rom kennt. 

Man hat ausgerechnet, daß die Zahl der Geiſtlichen, melde der 
Staat penfioniren muß, fi auf50,000 beläuft und dag die Summe 
welde der Staat foldergenalt fe Penfionen bezablen muß, ſich 
jährlih auf 17 Millionen Frances beläuft. Die Reduftton, melde 
nächftens in der Armee bevorfteht, bringt das Budget von 168 auf 
140 Millionen herunter. on r . 

In Folge diefer Reduktion wird die italienifche Armee nur mehr 
135,000 Dann ſtark jein. ER 

In Denetien ıjt das Elend groß, und dir üble Stimmung ber 
Bevöiferung beſchaftigt die italieniſche Regierung auf das Letbaftefte, 
welche tro der Rellamationen Neapeld dort die dringentften öffent. 
lihen Arbeiten cinftellt, andere in Venttien brginnen läßt, nur um 
dem Wolke Verdienst zu geben. 


nfchaftliche Leben fort» 


figen | nterhandlungen in 


* Molitifche Weberficht. 
Kempten. den 17. Jan. 

Die preußiſche „Provinzial» Gorsefpontena® bezeichnet heute als 
den Zweck der Parlamentäwablen a Vs ereinigung bon 
30 Diüllionen Norddeutfher und die Gewinnung eines Anbalte, um 
demnächft alle deutſchen Staaten au umfblingen. — Dem Erſcheinen 
des Einverleibungepatents für die Elbhergegtbümer wırd ftünd- 
lich entgenengefeben, damit Die Bewohrar, namentlich aud die Ge— 
fammtf&leswigs, fib an den Reichstagswablen betbeiligen können, 

Nach einer Zufomme,ftellung der europäifhen Länder nimmt 
Bahyern in Bezug auf die Verbreitung ded Vollsunterrichts 
die erfte Stelle ein, Italien die legte, intem ed noch um ein 
paar Prozent tiefer febt als Oeſterreich und Spanien, Nach den 
neueflen Zujfammenjtellungen des Unterrihtöminifteriums iſt jedoch 
in Jtalien fait 1862 ein fletiger Fortſchritt zu bemerten, Gegen 
30,163 Schulen i. 9. 1862 maren es i. J. 1864 deren 39,080. 
Die Zahl der Zöglinge und Schüler war um ungefähr 400,000 ge, 
fliegen, umo die Gefommtzabl derfelben betrug 1,450,825, Die der 
Lıbrer 42.869, 

Rußland ſcheint nach Gelegenheit zu fpäben, für die griechı* 
ſchen Beitrebungen einzutreten, In diefer Beziehung ift es beachtend- 
wertb, daß der ruffiiche GBefandte in Wien, Graf Stadelberg, zu 
dem Feſtmabhl, melhes er aus Anlaß des ruſſiſchen Neujahrstags 
gab, die bervorragenditen in Wien lebenden Griechen wie den griechi⸗ 
ſchen Bopen eingeladen, was biöser nicht gefcheben. Noch beachtend» 
wirtber ıft es aber, daß der Gefandte bei der Tafel einen Toaſt auf 
Griehenlan? ausbrachte. Es correfpontirt das damit, daß in ©t. 
Peteröburg ein Goncert zu Gunften der Flüchtlinge von Areta gege- 
ben wurde und dieſes cinen dedeutenden Ertrag nbwarf, indem der 
taiſerliche Hof felbit theilnahm. 

In den Parifer Debats hält Gucroult den heutigen Franzoſen 
folgendes Spiegelbild vor: „So lange Frankreih feiner Heyierung 
die Sorge üderläßt, jür es zu machen, zu denk, zu forgen und zu 
wollen, darf es nicht ſich beigebem laffen, mit Deutſchland zu wett 


Meım Gollege wurde darauf der Unbekannten vorgeftellt und, wie 
ich mit geheimer Bitterket empfand, in einer Anerkernuag_ feiner 
Künftlerfchaft aufgenommen, die mie von dieſer Seite gewiß nicht 
im gleichen Maße zu Theil wurde, wenn man mic erft fannte, 

uter dem beftigen Antriebe Diefen einzigen Namen aufzufangen, 
wenn er beim Austaufch des Borgeftelltiwerdens genannt würde, 
trat ich näher. Ueber die Schultern Auber's warf mir die Gräfin 
einige ihrer fo funkelnden Blicke zu, welche dann wie eine fragende 
Aufforderung auf Anber zurückkehrten. Dieſer wendete ſich ſogleich 
berum und meine Hand faffend, ftellte er den Damen mid, vor. 

Beide errötheten verraͤtheriſch, als fie nun meinen Namen erfuhren. 

Die Gräfin indeſſen, in dem Bewußtſein, mir bereit# Gunſt ber 
tiefen zu haben, mod bevor man. mic gefamnt, war mict im dem 
Falle, lange unter dem Unbehagen unausbleiblider Berlegenheit zu 
leiden. Vielmehr gewährte ihr die Verehrung, welde fie für meine 
Mufit ftetö gebegt zu haben vorgab, wieder Gelegenheit, jene cr» 
wähnte Lodung mit den Augen zu wiederholen. Ste denadfirte um 
fo offener ibre Neigung für Galanterien, nachdem y&- dem diel» 
leicht nur flüchtigen Interefje noch ein Etwas von Berübmibeit an 
dem neuen Günftling vorfand. Leider nur trafen diefe gütigen Of 
jenbarungen auf den entichiedenften Mangel am jeder aürtlihen Ge⸗ 
genfeitigfeit, 

Man fprict ein verletzendes, vielleicht auch ungerechtes Urthell 
über einen Unbefannten. Der nächte Augenblick überrajdbt dann 
mit der Wahrnehmung, daß der alſo Behandelte die harte Meinung 
mit anbören und wehrlos Über ſich ergeben laffen mußte. Oie aus 
einer derartigen, Hufklärung entftchende Peinlichkeit if dann eine der 
drüdendften und obendrein für beide Theile Die Folgen find aber 
gewöhnlih für den Gekränkten die ſchädlichtren. Deun wenn er 
uch noch fo rüchaltslos vergiebt, der Beleidiger vergiebt ihm Die 


Zn mädtommen, wel ⸗ 
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vn daeſelbe Kloſter kaufen und in 25 Jahren bejahten, welchtẽ Rfern Dei qhland ungt Beute eine rohe „Reidenfaft, bie der 
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Einheit, im Herzen, und Die großen Reidenfhaften allein bringen 
got Dinge hervor. Feautreich aber, tur zwei entgegemgefepte 

tränge getheilt, Hin umb bersgezerrt zwiſchen dem Truͤmmein des 
alten Roͤzime, das man nicht fterben, und den Keimen der Zukunft, 
die man faum das Licht erblicken jaſſen will, katholiſch ohne Mäuben, 


‚liberal. ohne Ueberzeugung, taufend Unſchlüſſigketien preiägegeben, 


die es zum Sfeptigiämus‘ (Hmeifeljucht) treiben, Frankreich wendet 
fih ab von hohherzigen ‚Gefühlen, non erbabenen und ſtatten Ge- 
danken, an die es zu glaubın allmälig die Gemohnbeit - verliert, 
Es beſchaͤftigt ſich nicht mebr, es zerſtreut ſich edlernt im 
Tbesteralle ehrbaren Srrühte verachten: (versl. unfere 
Parifer Rorrefpondenz in Nr. 5 der Kemptner Zeitung); die Aampel- 
freie Heine Preſſe nährt ed mit Perfönlichkeiren und Standal. Die 
geiftige Arbeit wird unnüg; eine .ıbevormuadende Macht giebt an, 
was man denken und nicht denken foll, fie zeichnet ihm jeden Tag 
die Scheidelinie des Guten und Böfen vor und tteidt die Sorgfalt 
fo weit, ibın die Romane, die es lefen darf, autzuſuchen. In fernen 
Zwiſchenräumen reden ibm Die auäwärtigen —— von feinen Un- 
—— und von den Planen feiner Regierung. Die jungen 
eute beirathen nur, um fich ein Bermögen zu machen; fie geben ſich 
nicht einmal mebr die Mübe, ibre Geltebten zu heben; ee kaufen 
die Liebe ganz fertig. Die Triebtraft ift lahm in dem Bolt; für 
das Ueberflöfnge bat man Geld in Hülle und Fülle; für das Noth- 
mendige feblt cd, Dan findet Hunderte von Millionen, um ın den 
Stätten prunkende Boulevards zu bauen; man fnaufert mit einer 
Million für den Öffentlichen Unterricht, der die Nacht der Unmiffen- 
deit aus dem Volke verſcheuchen fol. Nein, fo viel ftebt feſt, unter 
ſolchen Bedingungen Fötnen wir mit Deutihland nicht wetteifern. 
Deurfhland it von glübender Jugendleidenſchaft erfüllt, wir ge- 
rathen mit jedem Zage mehr im die megative Merdreit des Alters 
hinein. Nicht in Preußen liegt die. Gefabr für Frankreich, fondern 
in Frcnkreich felbft, in diefer Erfchlaffung, diefer Thatlofigkeit, dieſet 
Gleichgültigkeit Der öffentlihen Meinung. in diefem Sclafe der all- 
acmernen Feen und der hochherzigen Leidenſchaften, der bri längerer 
Fortdauer den Verfall und dem freiwilligen Nüdtritt eines Landes 
berbeiführen wird, welches das leuchtende Borbild der ſütlichen Welt 
wıd der Babnbrecher Des polit. Europas war, fein follte und eines 
Tages auch wieder ſein.“ — 

General Trochu, der als einer der talentvollften unter den jün- 
geren franzöſiſchen Generalen hervorgehoben wird, bat höherem 
Auftrage zufolge den preußiſch-öſterreichiſchen Feldzug 
einem betatllirten Studium unterzogen. Sein Urtheil gebt, wie ber 
Nat.Itg.“ von authentijcher Seite berichtet wird, dabin, daß die 
Unfälle Oeſterreichẽ auge in dem verrotteten Militärſyſtem 
dieſes Staates ihre Erklärung finden, und daß FM. Benede nue 
ein Opfer diefer Anftitutionen mar. 


Die römische Regierung thut das Möglichſte, fih bei den 
Engländern recht verhaht zu machen. Ein in Rem wohnender eng» 
lijcher Werfilicher bielt ſeit Jahren in jenen eigenen Zimmern fonn- 
täglichen Gottesdienit für die dort lebeuden Engländer. Es wurde 
ıbm dies unter der Drobung unterfagt, daß er ſich mit feinen fehert« 
ihen Zujammentünften, die der Papſt nicht dulde, der Inquiſition 
in die Hande gegeben babe und von deifelben verhaftet werden könne. 
Die Bermenoung des engliſchen Geſchäftöträgers beim Bardınal Uns 


ausgeandene Beſchaͤmung nicht und leitet daraus die triftigſten 
Gefuͤhlsgtünde für einen DaB ab, der ſich felbit erbipt und zus der 
zarteften Schonung fogar noch geheime Nachhaltigtent jchöpft. 
Meine leidenfcaftlibe Bewunderung für Penfee — denn die 
junge Herzogin von Montnerol entvuppt ſich nun für Euch, die Ihr 
much r dieſen Belenntniſſen nöthigtet, als die Trägerin der Bars 
maveilchen — meine aus den Augen, der Eprache und meiner gan- 
zen Halturg faſt demüthig bervor ſich wagente Anbetung, loͤſte we— 
nigſtens nach der erften raſchen Bellemmung bald allen Zwang von 
der rür jede Schaitirung der Weligewandtheit erzogenen Tochter ei⸗ 
nes hohen Adelsgeſchlechtes und wenn auch voll Fühler Zurüdhals 
tung. lag doch in der goldjein mir ee Hoͤflichleit meiner 
raufamen und doch fo fhönen Richterin auch nicht die letſeſte Ab- 
itte, 

Ja, fie war fhön. — Schöneres hat die Bildnerin Natur nie 
an die Liebe zu vergeben gehabt! — Jeder Meiz der jugendlichen 
Geſtalt war von Be Vollendung. Rah einem * Blicke 
aber Über die ganze Pracht beugte der ſtaunende Geiſt ſich dem 
Meiftergedanfen, der dieſe Volllommenheit ſchuf. Im der Rude hatte 
die Erſcheinung Die fhöne ſtille Majeftät eines griechiſchen Götterbil- 
des, Wenn aber Belcbung in diefem Marmorprunt ng regte, mar 
feinfte Anmutb die bewegende Seele darin. ge" den —* deren 
Blide Sternftralen glichen leuchtete ed vom. Genie brber Leidenſchaf · 
zen, während eine weiße Mädcheuſeele ſich keuſch darın auf nacht⸗ 
jdrparzem Grunde gu verſchleiern ſchien. Mie vor dem Aufbrechen 
noch einmal in Thau gebadet, blühte fir aus einem foftbaren ſtelche 
ınıt der reinen und vofigem Friſche einer Kuaofpe, morgenduftig im 
Lichte. 

Dem M.une, welchen fie Lebte, mußte fein als habe Glüdfehg- 
fair ıhım Flüßzel verlieben! — (Gortſetzung folat.) 
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tonelli batterfeineh andern Erfoſg als daß derſelbe erklärte, die Sache 
zu Mauern, aber nicht andzen zu Fönnen. sin or 
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4 Münden, 17. Jan. Geſtern Ubend- fand bei Hoſe das 
erfle'groge' Ballfeſt dieſes Jahres ftart, bei dem 7—800 Perſonen 
geladen waren. — Winiges Auffehen macht die plöglihe Ankunft 
des Nürnberger Generalcommandanten, General. v. Stepban, 
dabirr, Man bringt Diejelbe, ob mit Recht oder Unrecht lajjen wir 
dabın geftellt. mt einem Vorgange in Verbindung, der ſich vorige 
Woche in Nürnberg creiguete. Ein lebensluitiger Eavallerielieute- 
nant oder Fähndrich rirt durch eine der, belebteften Etraßen der 
Stadt ın einem Tempo, das mehreren vorübergehenden Bürgern die 
Grenzen der Schiduichkeit und Gefabrlofigkeit x überfieigen ſchien, 
worüder ſich die Pürger auch laut veflagien. Der fükne Jüngliug 
zu Pferd drobte dagegen mit Zufammenreiten, Zuſammenhauen und 
dergleichen, und legte auch wirklich die Hand an den Säbel. Generat 
Stephan, bei dem bierauf Die Bürger Klage flellten, gebrouchte noch 
ungejumentere Worte gegen die Klaziteller, als fie der junge Dffi- 
jier gebraucht hatte, und beliebte dinzuzufügen, daß in Nürnberg 
eber feine Nude würde, als bis man einmal Einen zufammenbaue, mit 
dem Munde feien die Nürnberger immer vorne dran, wenn's aber 
drauf antime, ſeien fie —“. — En „Eingejandt“ ım „Nürnberger 
Anzerger* macht dem Publikum Mitteilung von dıefer Tharfache. 
Man kann fi die Aufregung denten, in welche die Stadt hierüber 
gerieth. Ader eine factiſche Widerlegung it trogdem ſeither nicht 
erfolgt. Wenn die eingelertete Unterjuchung berausftell, daß ber 
Höchikcommandirend: von Nürnberg wirtlich ſich jener Ausdrüde be» 
diente,. fo wäre deſſen ſchleunige Beieitigung von der hoben Stelle 
en Auiger Schriti von Site der Staatsregierung. — Der Yutrag 
anf Grlaffung einer Adreffe am die Krone ift von 39 Mitgliedern 
ter Linken unterzeichnet. — Sinen erkeiternden Eindrud machte es 
bei den mit den VBerhaltniſſen Bertiauten, zu vernehmen, daß die 
Herren Börl, Steinddorf. Hänle uf. fi einen neuen Elub 
au gründen beabfihtigen. — Der bejabrte General v. Flotom ift 
feinen erden erlegen. , 

Der Oberd Earl Brai vo. Strableny-Gaiabourg wurde von 
ver Commandanıipait Donoumörth zur Commandautſchaft Einbau verlegt 

Handel und Bertehr, Aupuürie ums Lanpmwirtbibait 

Die Betriebörednungen ver bayerifden Diibabmen pro 1865/66 
eben folgentes günftige Refultat: Nach Abzug von 500,000, welde tem 
Reiernefond yugewwielen worben, bleibt ein Reingerwinn von 1,095,000 J. 
Bon vielem werben 50,000 fl. dem Penfiousiond zunemieien und 111,000 fl. 
ur Zahlung des Gewinn-Antbeild des Staate) verwendet, während ber 
her mit 900,000 fl als Saperdididende und zwar 14 pEt. zur Auszahlung 
nelangen. Die Altien erhalten demnach eine Gefammiverziniung von 6 pt. 
Der Pouiond bat, obwohl aus ihm au die neue Linie gebaut wurde, einen 
Ueberfauß von 4,055,500 A. 

Bern, 16. Jan. Sämmtlihbe Poh- und Telegrapbeuper- 
kindungen mit Italien find wezen Ehnreials unterbroden. Aui ber 
Süpdjeite der Alpen if Regen. 


Banpnderifidbes. 
—e Nünden, 17. Iınwar. Ende des laufenden Monats 
wird die Meyerdeer'ſche Spektaktloper: „Die Afrifanerin“ bier 


Bermifchtes. 

Syke ic für Spieler.) 
Laß ab vom Kurtenfpiel nein Sobn, 
Denn, wijfe, jede Sünde räht fic, 
Berlor fogar ja Kron’ und Thron 
So mander Fark in 66. 

Mutzen bäufiger Inferate) Eine franzöfifche Zeitun 
ſchildert * Eindrud 4: wiederholter Inſerate in folgender Meile 
Das erftemal fiebt der Leſer Die Anzeige daum. Das 2temal fiebt 
er fir, lieft fie aber nicht. Das Btemal lieft er fi. Dad Atemal 
ficht er nach, was dic andgebotenen Grgenftände foften. Das Ste— 
mal fpricht er mit feiner Frau darüber. Das Gtemal williat fie ein, 
den Gegenſtand zu kaufen. Das Tiemal giebt fie endlich Anlaf, 
den Einkauf zu beforgen. 

Im: Dorfe Pr mund bei Göslin litt ein Bauer am Aſthma 

rtlıched Anratben Blätter vom Stehapfel unter fei- 

5 Hiernach empfand er ſolche Erleichterung, daß 
bee von dieſen vortrerfiichen Blättern werde ibm noch 
Gr lieg ſich ın der That von feiner rau eine 


nen Zabaf 
er glaubte, 


si befommen, 
_ Laffe Thee bereiten, nach deren Genuß er verfchied. 


Bon der Kommuralbehörde der Stadt Buch areſt murde eine 


-Berordnung-befannt-gegeben, melde, obgleich für Buchareft vollfom- 


men zweckmãßig und acıtgemäß, im Audlande doch ald ein Kuriofum 
angeſehen werden dürfte. Die Verordnung befagt, daß alle in der 
rumänifchen Hauptſtadt frei berumlaufenden Schweine in Zukunft 


"we die berrenlofen Hunde bebandelt, d. h. eingefangen und getödtet 


werden follen, ohne dah der Eigentbümer irgend einen Anſpruch auf 
Erfolg haben wird. 

(Benetianifhe Damen.) in Brief des Berl. Frobl. aus 
Benedig enthält folgende Anekdote: Der Berfaifer und ein Freund 
plaudern im Teatro Fenice. Das Zwiegeſpraͤch lautet: „Sehen Sie 


1 :gege 2 Dede. ‚Simmtlie Pläpe find für eine 
Beh Ten ef, en berei ne — * Preiſe der 
pt jeded billige Maß übe ſteigen. Man bat im Parterre für 
eınen Sıppiag 2 fl. 48 Xr., für einen Stebplag 1 fl. zu bejablen, 
Plöpe ım IV. Range (man fennt derca Bequemlichkeit) Boften 2 fl, 
u. |. m. Die Jatendanz 'motioirt dieſe Mapregel mir den arofen 
Ausjtartungsfoften und Die biefi1e —2 et das Sprüchlein 
gutmũthig nad. Auch dieſe Anftalt ıft eben im Begriffe, fi ım eim 
VDeldmachunge · Inſtitut winzumandeln, obwohl fie, in viefem Lichte 
betrachtet, Doch wieder viel zu wenig Abwechslung bietet. — Der 
Xıterar Frautet wurde wegen Beleidigung des früheren Dircctors 
des Doltsibeaters zu 20 fl. Geldbuße werurtbeilt. Die artiftifche 
Diseetiom diefer ſcuwer arbeitenden Bühne iſt neuerdings Öffentlich 
ausgeſchrieben. — Die Gölner Dombau-Gellecre bat für 
Münden zwar feine Daupttreffer erzielt, dagegen bat die herwar- 
ragendite biefige Agentur deunoh an dreigig Gewinnſte von 200, 
50 und 20 Thalern zur Bertheilung zu bringen. 

Münden, 15. Jan, Ber dem am nächnen Deonta beginnen 
den Schwurgericht für Oberbayern kommen im Ganzen 37 Falle mit 
46 Angelagten jur iburtheilung, darmmter am 12. und 13. Febr. 
der Rebacteur der „Rundicau*, Ar. Huber, Privarier Sieg. Neu 
burger, Dr. Muguit Schilling und die Literaten Mag Schlägel und 
m —— wegen Prefvergeben. 

„Mıngefandt) Fifſchen, 14, Jan. Behufs Berichtigung der in ver- 
ſchiedene Blätter übergegangenen ed über Int 34 69 Jahre 
alten Zaglöbneı# Johannes Bad von Langenwang iſt zu bemerken, daß 
d,rjelbe dem Trunke nicht ergeben war, nicht beim Were 
ſondern Vormittags auf dem Wege ın die ſtirche bei beftigem Schnee⸗ 
geſtoder um einer Stelle verunglädte, we nah öfters Unglüdsfäle 
borfommen werden, wenn fein Geländer angebracht wird, 


Schwurgericht für und Neuburg. 
Dienſtag, den 15. Januar, Vormittags. 

Der ſchon oft beftrafte Dienfilneht Jofepb BP räbed vom JHing, weicher 
angellagt if, in ver Wat vom 15. Der. v. 3. den Bräuknechten Kleinle 
und Rieselöpeimer vafelbit Geld und ein Stüd Sped geſtodlen zu haben, 
wurde in eine jährige Zuhrpausftrate verurtpeilt. 

Nachmittags. 

Gegen ven 13 jährigen Metzgerlehrling Jopann Erfeleoon Memmingen 
wird Anklage erhoben, daß er am 9. Sept. v. J. an einen Ajährigen Mäv 
das Berbreipen der Rothzucht verübt habe, Meipeilz Liährige Zudt- 
bausfltafe ’ 
hbeater-Motiy;. — 

Kempten, 17. * Senn wir dierdutch mit einigen Worten auf 
die morgen (Freitag) Statt findende Borflellang auimerfiam machen, fo ver: 
anlaft und dazu eimemipeild vie Nädfist für das geihägte Bühnenmitglien, 
zu veifen Benefice vieielbe dienen ſoll, anderntpeild das zur Aufführung 
tommende Srüd feld. Die Beneficiantin ih Fran Hepil, welder gewis 
abe Theaterbeſachtt das Zeagniß eben io großen Aleises old Talentes ans- 
Rellen werben, das Sıäd aber it rad neue Bühnemwer? ver Krau Birche 
Preiffer, betitelt: „In ver Herımarb* Wie wir bören, ol c# ein iebe 
geinanenss Pr * au —— Schaufpiele „Dorf u. Stadt“ derſelben 

erfafferin fein. r emofeblen daher aus diefer doppelten Rüdiihe vie 
Bo.felung zu zahlreichem Beſuche. * 2 


Beramiwortiiber Heracıur: T. %, Abahenmaper. 

dort die Dame im wapen Yurnus?“ — „Nun, echt vegetianiſcher 
Kopf. wunderpolle Augen, venetianiſches Haar; mas iſt'e mit der 
Dame?* — „Sie wiffen, daß die Damen in Benedig nach ihrer 
Berbeiratbung gewöhnlich einen Liebhaber kaben?* Ich weiß, 
dıe Männer find jelbft Schuld daran. Ste verheirathen ji erſt im” 
vorgerüdten Alter, nacdem fie alle@enüffe ausgefoftet haben, melde 
auf der Welt egiftiren; fie- find dann blafirt und langweilig und 
baben für alles das, was Kopf und Herz einer jungen Frau erfülkt, 
wider Siun noch Geſchmack mehr. Es iſt bei ung in Deutfchland 
Häufig ebenfo. Aber was ift daran Beſonderes?“ — Nun,“ erwi⸗ 
derte Herr v. B. lühelnd, die junge Dame, die Sie dort fehen, hat 
zwei Liebhabet.“ — „Das ift freilich in Venedig eine Ausnahme! — 
„Ihr erfier Liebhaber war dei junge Herzog v. G. der neulich den 
prachtvollen Ball gab. Ihr Mann wußte ed, Da erfährt or, dab 
Ne noch cine zweite Barfon mit einem ganbaldianıfben Offizier ange» 
ee bat. Er flürt zum Herzog v. ©, um ihm das Unglück zu 
lagen, was fie Beide pi in bar, und beginnt jein Klageltedumir 
den Worten: „Hetzog wir find verrathen !* 


Neapel 15. Jan. In der vergangenen Nacht würbete ein 
furdtbarer Sturm, der beträchtlichen Schaden anıichtete. 20 Handels“ 
ſchiffe find zu Grund gegangen. Bie jet zäblt man 4 Todie. 
Auch in Bajä find 4 Schiffe untergegangen, 

In Paris werden jept ald nenefter Modeartitel ägyptiſche Hüte 
(des chapeaux Egyptiens) verfertigt, wodurd ein jugendliched Ge⸗ 
ſicht einet alten Sphinx auf's Yota ähnlich wird, Dre Barıfer fin 
den dieſe Diode ganz zulreffend, da das junge Frauenzimmer meh: 
und megr zur Sphing am werden ſich beftrebt. 


London, 15. Jan. Gin jredliher Unaltüdsfall fand auf 
dem See in Regents- Part ſtatt. Das Eis brach ein. 200 Perſonen 
ſanken cin und 30 ertranfen. 


u — 




















Befanuntmadbung. Welanntmedmg...; i1... 
! den 26. Januar do. rs. Vormittags 10 - Br 
nie MU@LOHOTY and den Dikritten Chen BE KR Terminen Sreubei zu den 


a billigften Preifen zu daben, 
als: Käften, Vettladen, 
Tiſche, Stühle u. r 






i Ai 0) 
1075 Stüd — ud andere Stangen, obanva Buber, Witte. 
500 Stüd Klbten-Deinzgenivroften, Seiofigebraunser Iläprtzer guier 


110: Mafter Rihten-Sheiter und Prügel, 
27} Hrt. umaufgemanpte weihe Wellen in Haufen. 
Obergünzjburg, den 16, Januar 1867. 


Fruchthranntwein 
iſt Räfbempetie vie Maß au 14 Mr, 


Mascher. tal. NRevierfösiter.  Mah- und Schopprniweiie zu 16 tr. forts 
während au baben bei (3a) 
Unföld, zum „Kreus.” 


derlammlung der Deulſchen Harther in lm — Ber 


Der Iufammentritt zes Norbpeutihen Merchsianes flieht bevor; es wird ihm der Eniwarf eiuei to 4° 

Berfoffung des norbrentfchen Sundee zur Beidlußtaflang von gelegt werben. Wenn bie Trennung], u eh: —* de { 10) 
Deutihlands nad der Mainlinie feine vauernde werden foll, jo giie e0 jept, im Süden wie im Por- 3 Joh ich ER. De ( 
den unferes Waterlanten , die Forderung einer ganz Deutichlant ih fih begreifenden, die Einheit wir oh. Mich. Endres. 




























die Freiden gleihmäfin ſichernden Vunveserrrariong laut und namrrädiih, von Nenem zu erheben, ir, 

— Mit mist minderer Drivglinztelt trat die Wörtiembergiihe Verfahungsirage, an ums AA Gang ce ſche 

wird nur dann eine befrirbigenne ‚fur ſinden wenn das Net tes Boits auf eine mad dem Befegeftmbfehlt (36) 

vom 1. Juli 1849 au berutende Lanpesveriammlung wiererbergefleßt if. © Wagenseil bein Nathbaus, 
Au Berotbung biefer beisen Gegtaſtaäͤnde und zu Preberführung einer Kundgebung über diefelben —— — ——— Fruie Donnerflag: 

haben wir Kthlachtparthie. i 













= Ein Kamintchrergefelle tann bet 












































auf Sonntag den 20, ds, Mts. Machmittagd 2 Uhr nach Hm —— Schlacht · 
in der flirche der freireligiöfen (deutfchfatbol.) Gemeinde ar 2 ER * Varthie 
Partei von nub and jern eingeladen find. un 9 PN) > 
Bei der bobem Wirhtigteit der Gabe umd tes Momente Hoffen wir anf eine zahlreiche Bethrili« 9 J 
J — D Fries, 
Das Landereomite der Deutfchen Parthei. u zum ;.Stotden“, 
Ausmärtige , welche Sormittage frhon im Ulm antommen, sreffen Glitgliever des Tortigen Lorascomitö: Im 
Gese] Se A | f armonie —* ————— in u eich 
” ohann Nepomuk Walck, 
In Brzug anf ven Samftag d 6. im 1) “ 
zug fag den 26, Januar im Nauopaufe äbgubaltenen Wal FAGEN m Heiler ım Wlgäu. 
1) Der Ball wird wm 8 Une, eröffne. Die Zpriinehmer wollen uch zum Beginn in Das große DET Dr 
Rebenzimmer bege ben 
im eigen Sinn). Wegen Eimührun: won Fremden wolle man Ad teitens Tags vor- Der 
her mit tem Borkande in’d Benehmen ſehen * * ú— m fi — — * 
Mat A.) jeigen, daher von Orn. Georg 
orez nicht. . Der Vorstand. or, Meggermeißer bahier, 
—F i _ eire reale 
nZeige. 
in Patt genonmen hate. Gr emvfichit Ad biemit 
sur Abnahme aller Fleiſch · Sorten und ver- 
N tkä Wafch —* Arbeits-Tif * Kt Dan bill ſichert reelle vnd billige Seditnung ju (3b) 
 Machtfäftchen, Kommode, Weifiieug- und Kleiderkäſten :c. " Illingen Jofepb Sontbeim, Mepgirmeiter 


+ 
eine Berlammlang anberanmt, zu welcher die Mirglieder, Gefinnimgsgenoffen und Areunde der deutfcheni Zr 22 AS 
* BR moguergchenfi einladet 
gung unterer Mürbürger, Stuttgart, 8. Januar 1667. = — 
im Öboftsoi zum Suropäuhben Dof. 
Kamitikebrermeiſter, 
wird Aolgenres zur pas Neabrung befaum gegeben: 
T n E 
2) Zutritt babem ausiclichenn nr Mitgkierer und idre mähken Angebörigen (tie eigene Aarıliı Anzeige und GSmpfeblung. 
3 Masken ſind ohne Ausnahme ausgeicloffen, nteidhoiel ob fie zu ven Mitgliesern zählen] > 
2 an 
— ri r ? Mebger-Gerehtiame 
E A Der Untergeiihnete empfleblt einem gecbiten Pubıl- g 
2 fm fen Lager in anave, Seffel, Sopba, Tifche,_F M 
A iedenet Battıngen Würſte ıc. ıc. behens und 
Preifen. Christoph Heydecker, in der Hafgafe Jr. 320. in wer Berbergafke. 


NB: Unter Lepterm befinder fi ein aroker Mleiderfaften nah tem Baufiyle. (20) 
auſch oder 
Ser Tsrilhaber eines ehr ſchönen im beflen Betriebe fichenden 
Dampiiigmühl- Anwifens 
im eiuer der holgreihiien Gegenden DOberhayernd, 2 Siucven von der Ei 


term, af Ramtliennerhöltwifle dalbet genötbiat, ih von vielem eibärte qurüdyugichen fcht entgegen 
= BE md furht unter gan: onuehmbaren Bedingungen einen jur Hätte beftebenten Antheil 





De: Umterarihnete empfiebit zu geneig- 
ter Abnahme feine neuen Wetten, ſo— 
wie felbfioerfertigte Herren-Hemden vun Dops 
peltuch und ſchön gearteitet, ver Süd zu 1.R. 

0. !r,,.und rauen « Hemden zu 1 1, 18 fr., 
jenbahn ent-[Dugenpweife ns billiger. Wensigtem Ts 
Melchior Wieland, 

om ymmallumspiap. 


erkauf. 





zu verlanfen oder zu vertantden, diemu fonnen circa 100,000 Eubittus no Rebeudes Säghetz 
trworben werden. Tauſch an ein Defonomiegnt"wird vorgezogen und nah Umftännen Aufgeld brzoblt. 
Anitagen vermiiteli das Eommilflonsbureau * F (30) 

Steichele. Sonnenftrafe Nr. 180, Kempten. 


A V. i Ss. im F3.-@. 
Feine und reingehaltene Weine . ; ums + Bon. gintst „jr Wen 


eine Liqueure um + Dow. TE — 
eine VunſhEſenzen yun ı 0, en 


zu geneigte Abnahme empfiehlt ( Abonnement suspendu. 

©. Wagenseil, beim Ralhhaus. Zum Beuefiz für rau Garoline Sebl. 
ee... — — — — nn 
DE Bei Hufen, Deiferkeit,, Datsbeitwersn, Weribleimung, If der von einem fönigl. bober In der Heimath. 


Zum Erftenmale: 
bazerifhen tanteminhiertum zum Berkauf gefattete und von großen Mutorktäten der Redit ir aeueſtes Driginal » Schan'ziel in 4 Yiten und 
einem Borfpiel betitelt die Schwahenfamitie 
von Ebarlosıe Bircd-Pfreiffer. 
Zu dieier Vorfiellung Tadet ergebenft ein 
Caroline Hehl. 


Ein ur erhaltener 


Char ä bancs 


if billig zu verfauten, Näheres 
24) 





approbirte un> empfohlene 


weiße Kräuter-Bruſt · Syrup 


von Doctor modicinae Hoffmann, ein treñtiches Kinverunggmitiel. 









@atrtungen.| falag  Jfaafatumme 


Lager für Immenadi und Sontbofen befindet ũch in $ umd $ dlaſchen bei (3) Thermometer. 
Eduard Müller, Avotbeter m Zmmenfadt IMere.6l: 7," Kälte  Mite IU ; 2,,° Rolte 
Ergebniß der um 16. Januar 1507 ‚astempten abgehaltenen getreie-Schranne | Srodlage: 
Getreide —* — * kt ögfe | wittel 1 Ab- De et Ber Sonntag — inch. Samfiag 





—— Preis ver Schaf. pib. |Zeih. | Düt, 







































| Alteffieein.iteh Mi. fe ee Bagenfiengel.5hr-8] — | 15 | 3 
Rn » 329 | 646 | 95 | 569 | 306 T2oisıl25ltrila 9 -F af 16912 Reines Rogaenbrod: Babenlaib | — | 26 | 2 
Boyntı .» - 140 | +73 313 | 208 107 vaalısisthirdsi—i-f—it 3506 il " * Achte lalb 1.121] = 
ach R 34 34 163 123 45 [mi alas! 7]-1- = az 2 emitcht Roggenbrod: Grofcenlait — || 2 
Daber 2 93 54 413 57 — Bl 7 a6 [1 2 Sıic:tarlı ı|8| » 
Zutammen zu | 1431 l " Ein Phend reines Ronnendrov fofer 4 fr 7 DB. 


“ 


Kemplner Zeitung. 


Erſcheiat tAgTid, den Montag 
mentöpreis in gang Bayern 2 I. Halljäpelih, 1 fl. 
vwierteljäßrlih. Auswärts beſtelli man bei ben Potanalten 
ober Banbpeflbeten, 


Samſtag: Aa: Kin u me 


8. Jadrgang. 


Jr. 16. 


Inferate, die bis Bormittage 10 Uhr einlaufen, 
Tönnen no am bemfelden Tage Mufnapme finden. Gebahr 
für bie dreifach geſpaliae Petitzelle oder deren Raum 2, 
bei Wiederholung billiger. 


19. Januar 1867. 





s Plänkeleien. 

Die Plänfelcien in der Atgeordnetenfummer hätten alfo glücklich 
begonnen. Der Abgeordnete für nfurt, Dr. Ruland, bat 
das erfte Schulmanoͤber glüdlih (2) geliefert — vivat sequens! — 
Sind gleich Herm Ruland's woblwollende Gefinnungen gegen 
die Bewohner der nunmehr f. preußiichen Diftrifte Orb und Hilders 
bezüglich ihrer Tbeilnahme an den fränfifhen Stiftungen berechtigte, 
von und velllommen geteilte, fo bedarf ed doc feines Nachweiſes 
darüber, daß Herr Ruland den ganzen Gegenftand rein nur deßhalb 
aufs Tapet brachte, um — „Prenfen Eines anzubängen*, wie man 
jest; um feinem Heizen Ruft zu maden; um das, mas er Monate 
inturb auferbalb der Kammer in ſich binuntergefchludt hatte, im 
der Hammer recht eilig von ſich zu geben — jhen dehbalb, daß ihm 
darin Rırmand zuvorfomme. Damit batte es allerdings gute Wege. 
Nuland ift einzig ın feiner Art und das gerade unterſcheidet ihn. ja 
zu feinem Bortbeile von andern Sammermitgliedern, die mıt 
ihm genau das Gleiche anftreben, daß er fagt, mas Manche auf 
den Bänfen neben und unter ibm denfen und wünſchen, jedoch fich 
micht ausjnfprechen getrauen. Eo ging er venn auch diedmal mader 
vor und ſchlug um fh nach gewohnter Art. — Aber mit folder 
Eile hätte «6 nicht zu geicheben brauchen, denn wie aus der Natur 
der Sabe umd midt minder ans den Worten des Gtaatäminiftere 
bervorgebt, follen derartige Punfre erft noch zur Sprade kommen 
und war von unferm Staatäminifterium gewiß Alles eber au ver 
mutben, ald daß ed fih bezüglich der künftigen fozialen Verbält- 
miffe falt und lieblos von den Orbern und Hilderfern abwenden 
würde. Sonach ftcht feft, taß Herr Ruland die Sache in die Hand 
nabm, um vor Allem fein wohlmeditirtes Sprüdlem von ber gt 
botenen „Rüdtehr" der Orter m. ſ. f. zw ibrem „Deren“ und 
Bebdieter* vom Stapel zu laffen. Das bat er denn auch glüd- 
hi — aethan und ber Herr Minifter bat ıbm darauf peſſend er- 
Beim Lichte befeben, war die Erwiderung, fo paſſend fie und, 
wie gefagt, auch fcheint, micht unbedingt motbwendig. Hr. Ru 
land fprah nur, was er, Hr, Ruland will. Was Herr Ruland 
will, ift genau dasfelbe, was alle Ultramontanen wollen, die Ultra⸗ 
montanen im Bayern, in Decfterreib, im Italien felbft — in der 
ganzen Welt. Dabei ıft weder etwas Neues noch etwas Merkwür- 
Diged. Herr Ruland will den Rum Preußens in der frommen 
Ueberzeugung, daß alles Under, wie die Schrift fagt, ihm dann 


on felbit zugegeben werben würde, 

Der Plan bat für den Freund des Volfes, für den Freund des 
deutſchen Vaterlandes umd "nes demfchen Staatee feinen vernünftir 
gen Sinn und eben fo wenig Ausfiht auf Erfolg. Aber was füm« 

** Donizekti. 
Novelleite von EarI Cubaſch. 
(Fortjegung.) 


Hingeliefert am die Wırkung diefer, wie eim idealer Traum mei 
nen Gert an Berflärungen ſchwelgen laffenden Schönheit, hatte ich 
die Gräfin vergeffen. Ef als ich meinen Fuß unter dem fanften 
Drude einer Stiefelfpipe fühlte, febrte ich zum bemußteren Denten 
jurüd. Mit einer nmwillfürlihen Beroegung verwechſelte ich ſchnell 
(hienehmen anf, erbaute 18, m juegt (coat er Gräfin, 

en an ; ich mich zulep vor in, 
wahrſcheinli —— ſehr — — Geberbe, 

Don diefem lide am befaß ich einen Feind, einen grim- 
migen Feind — fühle es ſterbend. Einen Feind, der nichts 
überfeben batte ale ich ibm überfab, der ſtets bereit war mit ſchar⸗- 
fen Pfeilen jede am mir verwundbare Seite abjwlaueın, 

nd er bat teuflifch genau gezielt, indem er auf eine langfame 


« Berblutung rechnete, 


Seit jener Begegnung belebte mich nur noch ein Gefühl, glühte 
in mir ein eimziger aber unablaffender fFiebergedanfe: meine erfte, 
died ganze Reben dabinraffende Liebe — die feelenausfüllende Liebe 
3 Penfke! Unter diefer Alles verfhlingenden Gewalt vergaß ich die 

artern des Ghrgeiges, die Beintgungen des Rubmes, wie die ftillen 
umd — im ſchöpferiſchen Geifte. De 


Quellen von Au m 
nden trieben fie unfelig ſwiſchen 


Künſtlet ſanken die Flügel, den Li 
Himmel und Erde ber. 


mert dad den Ulttamontanismus? was fümmert dad Herrn Ruland ? 
Bolt“, „Baterland*, „deutfcer Staat* — das find Alles leere 
ÜPorafen für Den Ultramontanidmus wie für Herrn Auland, „Luft 
nur erſt einmal Alles d'runter und d’rüber geben“ : fo fpekulirt Hr. 
Ruland, das Weitere gibt fih dann von elbf. ate dem nicht 
fo, jo könnte Herr Ruland unmöglich ſolches Zeug in den Tag bin 
ein reden wie er gethan. Denn er muß u. A. wiffen, daß bei 
BWiederbeginn kriegeriſcher Aktionen (und darauf, daß Preußen Orb 
u }. mw. an Bayern zurädihenten folle, war Ruland's Tromper, 
tenftoß doch gewiß nicht gemünzt) fein geliebted Franken felbft mie 
der die erften und börteiten Schläge zu erbulden haben würde. — 
Aber vor folhen Kleiniakeiten fhreden „Patrioten* wie Hr. Ruland 
nicht zurüd, Aprös nous le — Nab uns die Sündflutht 
und „m Trüben ıft gut fiſchen“ das find fo ein pası Sinnfprüd- 
lein aus dem ungefchriebenen Programm der Ultramontanen, über 
welches Herr Ruland zuweilen aus der Schule zu fehmäpen pflegt, 
68 hieße matürlic viel zu viel Gewicht auf eine Kleinigkeit fe- 
gen, bätten wir und mur, um gegen Herrn Ruland zu polcmifiren, 
= dieſen Grörterungen bırbeige ale Uber der Grimm des Herm 
uland ift micht ein blos perſönlichet. Rulamd ıft der ftetd opfer., 
bereite Edſtein, der ſich gern fhroff entgegendrängt. Dichf hinter, 
ihm lauert die ganze Meute Alles deifen, was volfdfrindlich, wälſch. 
pfäffiih und vaterlandöverderblich ik. Deshalb fignalifiren wir den 
en Ungeftüm und legen Gewichte auf feine mühigen, 
orte. . 


‚ Minifterieller Seits aber war die ertbeilte Zurehtweifung paffend,, 
feineöwegs, wie wir wiederholen, motbwendig. Wir ſchmeicheln um 
in Bayern, daß wir die preußiſchen Zufände mit ihren Lıdht- und- 
Schattenfeiten kennen. Wenn wir befonnen urtbeilen, muß uns 
flaı fein, dab man auch in Preußen die bayerifchen rg genau 
kennt, In Berlin wird maßgebenden Dried fein Menfh mwähnen, 
daß ein Mimifterium in Bayern aud nur einen Augenblick haltbar 
wäre, Das fih auf Ruland'ſchen Standpuntten bewegt. Die bayeris 
fhen Rulande werben der bayerıfchen Regierung no gar A un 
let zumuthen — aber es aränzt am Beleidigung, wenn man glaubt, 
die Regierung werde ſich ernſtlich mit ſolchen Sant beichäfr 
tigen. Auch war dad Ganze, wie gefagt, nur eine bloße Plänfeler. 
Ein ernſtes Treffen, eime Samptichlacht ſieht in Audfict. Die 
—— Liuke? will eine Entſcheidung berbeiführen, ſie bietet die 

acbt an. 

Der Erfolg ift völlig Me Aber fo viel fteht heute ſchon 
feſt — eine Niederlage der Linken wird feinedweg& einen Sieg 
der Mebrbeit bedeuten. J i 5 it cd nicht 


— I — J 
mie bei Hönigsgrüp. Es ereignet ſich da zuweilen das 


mic; aänzlich zu überjeben, jo wie überhaupt gar nicht unter die 
bedentfamen Geiſter zu zäblen. Und wie fie dem Künſtler in mir 


B: Annerkennung, fo verfagte fie auch dem Menſchen alle nähere 


ürdigung mit jener unmahbaren Feinbeit ded Frauenthums, weiche · 


felbft die 
binter dem Lippen feffelt, ine. ewig gleiche und fühle Duldung, 
welche der Seele verwehrt in die Augen zu fleigen — war — 
was fie, und auch nur der ſtummen Demuth, gewährte. Wie einen 
Fluch, den fie felber durch ein unbedachtes Wort aufgerufen und 
an ihre Schritte geheftet, fo ertrug fie mich nur wie Etwas, von 
dem man ſich durch Geduld einft wieder entlaftet und befteit. Ach! 
umd ich feanete fie doch, wie ein Derdammter die Bnade ſegnet, 
fie, die mich wie ein dunkles Verhaͤngniß hinnahm. 

Run Hammerte ſich jene finftere Macht der Traurigkeit, der auf 
trodnenden Schajucht in meinem Geiſte feit und die jFurie der 
Eiferfucht begann, indem fie mit den beftigeren Schlägen meines 
eigenen Herzens auf mich lodhämmerte, ihre wüthende Mitarbeit an 
der Zerträmmerung meines Lebens. 

Ja, ich wurde eiferfühtig auf Alles, mas Peufse, wenn auch 
nur flüchtig. bevorzugte, auf 84 was ibt Wohlgefallen oder ein 
Lob, ſei eö auch das leichtwiegendfte gewefen, —— Denn 
bei meiner bereits von d.efem haͤßlichen Neid kräukelnden Empfindung 
‚Tank Jegliches ſchwet gewictig auf mein Herz. Um eine verhält. 
‚nipmapıg fo geringe Summe von Leid lajjen aber die Stachelgeifter, 
diefe Helfer der „Wiferfuht*, den foldhem Fluche Verfallenen noch 


Zwar nie mebr hörte ich ein ſchneidendes Wort über mein Talent | nicht los und meine überreipte Ginbildungäfraft bevölferte fid mit 
oder meine Werke durch Penſée aber mas fchlimmer war, fie ſchien Hicredlihen Schatten. In ıhrer Näbe, ütt ich unaufhörlich durch 


1 


% 


age der gequälten Greatur ſcheu wie wor Gottesſtrenge * 


Sonderbare, daß der Unteriſe ende gewinnt, der Siegende 
Be — yimmtlicgen Eredit verliert. — Man bat 
1 e biefär. . 





*Politiſche Heberficht. 
Kempten, den 18, Jan. 
Die lulberiſche Geiktlihfeit in Frankfurt a. M. fträubr fi 
gun die ihr aufgegeben Gebetöformel für den König von Preußen xc. 
te kat darauf angetragen, daß man ihr die Faſſung des Gebets 
überlaffen möge, 


Im preußiſchen Abgeordnetenbaufe erklärte der Miniſter 


bei einer Debatte über die Rechte der Juden, daß fünftig der An 
ftellung von Juden im Staattbienfte nichts mehr entgegenſtehe. 
Der feudale, hochtirchliche Abgeordnete Wagener, ein Sauptbeld der 

Kreugstg.*, drüdte darüber fein Bebanern aus, Befchämend für 
diefen rem trat dann der katholiſche Geiſtliche Michaelis den An- 
—— deffelben über dem chriſtlichen Staat, wie ihn die Kreuzztg.“ 

ſthalte, welche dad Kreuz fhände, das fie an der Stirme frage, 
entgegen und erflärte fein Öinderniß darin zu ſehen, daß ein Kacholik 
einen Eid ablege vor einem jüdifchen Richter. 

In Wien werden k. f. 100 @uiden-Präinienloofe mit dem 
Motto audzeboten: „Wie fann man reich werden, obne fein Geld 
zu verlieren?® Der R. An. fragt, waram der Finanzminiſter 
diefed Kunftftücd nicht für ſich behalte, er könne ed am beiten für 
den Staatöjädel brauchen. 

Die Wiener „Preffe* ift in der age, vwerläßliche Nachricht über 
die Befeftigung der Hauptftadt zu geben. Diefelbe 2 nicht 
bloß befloffe , fondern auch fhon — und zwar auf beiden Donau» 
ufern — in der —— begriffen. Die Befeſtigungẽlinie ouf 
dem linken Donauufer ſolgt den Anlagen, welche beteitä zur Zeit 
der Invafiondgetahr in Ausführung kamen; die damals zum Theil 
nur mothrürftig aufgeführten Werke werden num je nach ihrer Wich 

igfeit permanent x aut, Auf dem rediten Donauufer foll die Br 
feftigung die Pumklte Schwechat, Himberg, Rothneufiedl, f. k. Thier- 
garten x. berühren. 

Aus dem Land der Glaubenseinbeit (Tyrol) fommt und folgende 
Naivetät zu Befiht. Au einem Ort murde ein gegen die liberale 
Fraktion des fo plöplich geſchloſſenen Kandraıs —* Proteft zur 
Unterfbrift herumgeſandt. Faſt Alles umterfhreibt ihm und bie 
Meiften geben nah Mittheilung der „Zagespoft" auf Befragen zur 
Antwort: „Ja, was will man denn thun, wir jind zwar nicht ein« 
rn, aber dem Herrn Pfarrer zu Liebe unterfchreiben wir 

t doc. 

Die deutfhe Auswanderung im Jahr 1866 mar wieder 
febr lebhaft; 106,851 Perfonen find nad Amerika ausgewandert, 
62,254 über Bremen, 44,597 über Hamburg. Bremen bat nur im 
Jahr 1854 mehr Paffaniere befördert, nämlich 76,875. Die mei» 
En Auswanderer jind nah Nordamerila gezogen; nah Brafilien, 

uftralien, Argentinien, Canada ıc. verbältnigmäßig nur Wenige, 

Die Infurreftion auf Kandia ift fo weit von dem gemel« 
deten „gänzlihen Erlöſchen“ eniferrt, daß die dortige Rationalver- 
fammlung jegt eine eigene offizielle Zeitung veröffentlicht, Das 
Blatt heit „Sreta® und trägt das einfache Motto: „Freiheit oder 
Tod!" Es enthält Nachrichten über die militärifchen Operationen 
auf der Inſel. 


das leidenfaftluhe Tauſchen auf jede noch fo Meine Huld oder Gunft, 
die fie vergab, während ich emig darbte, fern won ihr, wurde mem 
ganzes Denten zum durdeinander wühlenden Schlangenneft wahn- 
wigig entzündender Borftellungen. Aufreibende Unruhe wurde mein 
Athem, mein Reben ein zehrendes Fieber. i 
Bildete die Blüthe der Jugend oder Größen des Geiſtes und 
Ranges um fle-einen Hof, dann wiſperte eine geifernde Stimme 
mir die grünenden Hoffnungen diefer jungen Köpfe vor. Vertheilte 
fie an das Berdienft und Die Berübmtheit ihre fchmeichelnde Ber 
wunderung, fo fühlte ich die Marterm eined Verachteten. Jedes 
Lächeln, jedes gütige Wort, das fie eincm Andern gemäbrte, war 
- für mid, den immer Icec Ausgebenden, eine nachblutende Wunde. 
Traf ich fie am Mano oder in der Oper, bie fhönen Tonge- 

danken ihres Lieblings Bellini, der fo ſchön und fo jung, fo poctifch 
für tie machtrauernde Klage, im fleigenden Ruhme au früb dahin, 
ging — wenn ich belaufchte, wie fle zu ſchwelgender Entzüdung 
aufgelöft ibre innerfte Seele audeinander faltete, von feinen Melo- 
dien fi mit himmliſcher Wolluft bemeiftern zu laſſen — — dann 
fagte ih mir, indeg meine Nerven in ſchmerzhaften Schwingungen 
udten: Diefen würde fie geliebt haben, ja fie liebt ihn ſchon, in⸗ 
dem fie fein geiſtiges Wefen feeienvermäblend mit dem tbrigen miſcht! 
Dann flieg mein Haß fogar in die Grüfte hinunter. 

Eines Abende — ed war der erſte Ball, womit der alte Deriog 
von Montnerol, Penföcd Bater, die Stagione im Viertel von Saint 
Germain eröffnete, An diefem Abend allo begrüßte ich fie, nachdem 
fie eben von einem Walzer eiwıd ausrubte, welcher, wie mir ſchien, 
ein befonders angenehntes Macdgeträume in ihr veranlaßte, 

„Lieben Sie dieſen deutſchen Taug, Madonna?" — fragte ich 
ste unter dem ſchweren Hibem eines mich beflemmenden Berdachtes. 
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-.-o Münden, 17 Sesite verlautet bereit aus befter 
Duelle, daß —— 3 v Stephan von Seite des —* 
miniſteriums wegen ſeines umziennlichen Verhaltens ‚gegen Rürnber- 
ger Bürger eine ſcharfe amtliche Zurechtweiſung br. Db das 
ternere Verbleiben des en og in Nürnberg zuläffig ift,, dürfte 
trogdem eine offene frage ſein. — General v. Flotow wurde 
beute unter Ausrüdung der ganzen Garniſon feierlid zur Erbe ber 
frattet. — Die Gefhäfte unferer Dreifönigsdult , die biäher, unge» 
— zu nennen waren, haben ſich in dem lepten Tagen mehr 
gehoben. 

— Durd een des Staatöminifteriumd des Innern 
für Kirhen und Schulange — vem 6. d. Mis. wird audger 
ſprochen, dag Schuldienfterfpeftanten und Schullehrer 


beüglic ihrer Anftelung und Berwendung micht- auf den Regierungd · 


bezixk, dem fie angebören, beichränft, find, vielmehr mit Rüdficht auf 

die —— ihrer Heranbildung und Vorbereitung fi -um 

e* geeignete Stelle ihres Faches im, ganzen Königreiche bewerben 
nen. 

In Bayern foll jept das in Preußen mit Glück angewandte 
Brinzip ebenfolld adoptirt werden, daß zur Ausführung des Etſen 
bahnnetzes mit möglichft ge Koften für den Staat die Diftrifte, 
durd deren Gebiet eine 
liefern und die Koften der Dammauffhüttung tragen jollen, 

(Zur u Süddeutfhblands) fchreibt man dem Berner 
„Bund“ aus Münden: Für die einzelnen. ſüddeutſchen Ränder 
heißt es jegt Poften faſſen und endlich einmal au der Erlenntniß 
fommen, dag mit der biäberigen Halbbeit, dem biäherigen lenden- 
lahmen Schlendrian fo gut wie gar michts getbam iſt. Speziell für 
Bayern wäre jept die Belegenbeit geboten, durch eine gefunde, vers 
nünptige Politit dad verlorme Anfeben nah Außen hin theilmeife 
wieder au gewinnen und die unläugbar vorbantene ſtluft 
Bolt und Regierung nach Kräften wieder audjufüllen. Frhr. von 
der Pfordten bat fi entlic von dem Schauplape feiner gweideutigen 
Thaͤtigleit jurädg: gen und an die Spike des gefammten mini 
fteriellen Körpers ift ein Mann getreten, über deſſen eigentliche Farbe 
man wenigftens nicht im Unflaren ift.. Fürſt von nee ift 
ein Dann von Ebarakter, und diejenigen, welche die jüngfte bayerifche 


Geſchichte mit Aufmertfamfeit verfolgten, werden eingeſtehen müſſen. Rat 


daß bauptfäclich die Gharafterlofigkeit Cin politifder Beziehung) des 
jenigen Mannes, der bieher das baperifche Staatsruder in Dänden 
batte, dem Lande fo tiefe und ſchwer zu beilende Wunden fchlug. 
Das füddeutiche Bundeöprejeft liegt in Scherben, auf dad fieberfranke 
Defterreih wird fein Bernünftiger die mindefte Saum fepen, und 
es Meibt und Bayern fomit nur noch übrig, unſer Heil in einem 
aufrichtigen he an das preußiiche Königreich zu verſuchen. 
Gebe Gott, daß diefer Weg in der That zum Heile führe, aufrichtig 
geftanden, alliu groß ift unfer Bertrauen eben nicht, aber — — «#8 
bleibt und cben nichts Anderes mebr übrig. 

Unter den colefjalen Menſchenverluſten des großen ameri- 
faniichen Bürgerkriegeö ift namentlich and der große Berluft an 
Militärärgten auffallend, Die Unionsarmee allein verlor 29 Aerzte 
in der Feuerlinie, 10 ftarben an erbaltenen Wunden, und 12 kamen 
an verſchiedenen Unfällen um, während. nit weniger ald 271 in 
der Ausübung ihres Beruid, Rronkheiten verſchiedener Art erlagen, 
Ju Amerifa_ weiß man aber auch den Militärarzt zu fhäpen, während 
er in gewiſſen deutſchen Armeen noc immer gern genen den ‚Com 


unjäglihen Zauber und ich finde, dad — namentlich wenn Liebende 
ihn mit eimander tanzen, gerade Der * für dieſe von gang be⸗ 
fonders feelenvollen Beziehungen fein muß!“ — 

‚ «Ab — finden Sie das!“ — ermiderte ich gepreßt, während 
eine Kralle mein Herz umframpfte. Es entftand eine Paufe. 

Wie gewoͤhnlich hatte fie auch diesmal ihre duftigen Lieblinge 
an der Bruft und in der Sand, desyleichen ein üppig. volles Ger 
winde davon im Haar, Nur waren dıe Veilchen niemald von diefer 
Pradt und Größe geweſen. 

„Hätte ich die ſchwankende Wahl, Madonna —“ unterbrach ich 
die mir bänglich werdende Unterbrechung des Geſpräches, wobei fie 
ein wenig wie aus Gedanken auffuhr — „hätte ich die Wahl: ent- 
weder für einen unfterblihen Ramen oder einen zweiten Wunſch mich 
zu entfcheiden, id würde den Ruhm weniger begebrenäwertb finden 
als das Loos dieſer Lieblihen Beilchen, welche wie in das fühche 
Glüd gebettet auf derbimmlifchen Stelle von Sılberflor athmen!“ — 

In der That? — entgegnete fie — „nicht wahr, diefe da find 
wunderfchön?* — ; 

„Herrlich, wie lauter Meine Rofen von violett Sammt und 
weißen Schmeli, hauchen fie zugleich eine dichte Wolfe von Aroma 
umber! 

„Dafür find es aber auch wirkliche Kinder des Südens, die noch 
eftern ald Anofpen im Windhauch von Hysres ih fhaufelten, 
5. man zauberte mir meine Lieblinge weit ber, wohl wiffend, daß 
ich diefelben fo fehr lieben würde, nun ganz wie Sie, mein_Hert, 
er — gegen alles Andere im einem verklärten Werthe 
erbliden !* . 


— 


abn geführt wird, Grund und Boden dazu Rad 


ee Abbg.52 
r 


= 


) wird, er doch beinahe meh 
a ar 





an Gannel amd Weriche, Janufiris au Baupwirtäiheft. 
Aus Lin daun, a4. Jan., färeibt man der „Ag. Ztg.*: Die 
Abficht der ſchweizeriſchen Nordoſidahn. die Ueberfahrt ganzer Eifen- 
babnzüge über den Bodenfee zu bewerfftclligen, foll in der That im 
Berwirklihung tree, Nach diefen würden 14 bis 16 Wagen auf 
einem eigen® conflitwirten Dampfboot, welhes mit Schienen überbedit 
ft, Beförderung findin. Das Boot foll eine Mafchine von 200 Pferde» 
kraft erbilten. Eme finnreihe Vorrichtung wird dem vun = 
Waſſerſtand Rechnung tragen und das Ein- und Ausladen ber 
Wagen ermöglichen. Die oßenanfäläge follen fih auf eine Im 
—R u den zu erwartenden theilen nicht zu babe Summe 
belanien, Berbandlungen in diefer Angelegenheit finden mit den 
mürttembergifhen und bayeiijdhen Eifenbahnverwaltungen ftatt. 


Landwirihſchaftliches. 

R. Um dem immer fühibarer werdenden Bedärfniſſe und Berlangen 
nad Aıfllärung ia landwiribſchafilicher Beriehung zu gemdgen, wurbe in 
€ en eine Wocenfhrift unter dem Titel: „Delonomilde Kork 
fariite* gegründet and hat ih die Revaction derſelden jur Aufgabe ger 
mat, jedes erbeblihe uud erprobte Refultat der wiflem 
fnaftliben Aorfhungen und practifden Erfahrungen 
über Pilanzgenban, Thierzucht lanbwirthihaftl. Gewerbe 
und Dauswırıbfhaft, unter Mitwirfung einer Beriubk- 
Ration.im gemeinnernändlider Weile au rechen und ihre Be- 

tür vie und da: t nachzuwelſen Bondieler Boden- 


Zoedet 
werben 


menigßens cinem r, nur beflens empiohlen werben; gewiß werben 
7 in —* Zeit viele Jreuudt ſiaden für eine fo ledrreiche, reihen Außen 
briagende ner nn re _ -_ —* gm au ker pe 
und aidt ! u ua⸗v Empfang bei eite geiegt h 
—— wo man ale den Worten zu iröflen refp. eimzufcdiäfern ſuchte „laß 
alut gau — #016 alat thau.“ — denn bie ehemals gering geachtete Land · 


m ft ih nunmehr zu einer Wiffenihaft geworden. ever prüfe und 
behalte das Befle damit er nicht zu eigenem und Anderer Rachtheil zurüd · 
bieibel Die Strin e · t alle art, koflet 2 fl. 24 ir. 


age 
und if durch Die Danndeimerihe Bachdandlung in Kempten zu 1 3 
fie beginng mit fortzuſetzender Abdandiung üher Kahrungsſtoffe der Mlanzen; 
die menihfihen und ıhieriihen Rehrungsmitiel; Düngungs- 
nehatiet den Abonnenten emtfpregente Aragen, melde darch bie Rebaction 
beammrortet werden umd erieint als gutes Materioi für laudwirthſchaftl. 
Borıbildungsfhnfen. 


z Baperifchbes. 

—e Münden, 17. Jan. Geftern ereigqneie fi nächſt ber 
Schrannenbafle ter Unfall, daß der als erejjiver Wagenlenter gie 
fürdhtete Kaufmanndfohn Rofipal mehrere jchlittenfabrende Kinder 
überfuhr und daber drei ber Kleinen mehr oder minder erbellich 
verlegte. Dein eleganten Einſpänner, der fofort zur Polizei. gebracht 
wurde, folgte natürlich eine große Menfchenmenge. 

Münden, 15. Jan. Schon lange nicht mehr over nie war 
dad Altientbeater in allım feinen Räumen fo befept, wie aefteın, da 
Herr Direetor Job, Schweiger fein Baftipiel an diefer Bühne mit 
der Molke des Zauers Napı Dartkopf in der „iprou Wirtbin von der 
Eıfenbahn“ —*— Wie ſeht derſeide noch immer bei den Münchnern 
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der Bühne begrüßt wurde. Ami 
| der Applaus gar fein Ende nehmen, 
— fein Bunder; denn abgefehen von dem Spiel des es, wor⸗ 
über wir nichts weiter zu ſagen brauchen, war es den Al ein 
Gemnuß. im Theater. wieder einmal dem heimiſchen 
Dialeft ganz rein und unverfälfcht zu bören. 
Shwurgeriät für Schwaben und Menburg. 
Mittwoch, den 16. Januar. j 
Degen den wegen Mäßlggang und Unfittlihteit ſchon mehrfach beftraften 
37 Jahre alten Tedigen Schäfer Mid, Dietrich von Biberbad, Tiegt An- 
Mage wegen Berübung von Schandthaten vor, deren Einzelnpeiten ſich felbkt 
ber undtwiungsweifen Bejeibuung in ber Preffe entziehen. and 
der Bergemwalti und unmenihliber Behandlung Seilens des Musbun- 
des von Robhelt, war eine geiieebeihräntie, ledige Taglöhnerstochter von 
Apferten, die berfelbe am 14. Augnft v. 3 unter ber Drehung: bei Biere 
flreben den Schäferhund auf fie zu detzen, im ben ziwlihen Adaheim und 
tügelvurg gelegenen Wald geihleppt, vort am ben Pänven gebunden und 
gedroffelt und 9 ihres Aderdandes auf vie empörenofte Weile mißdandelt 
daue. Wine fün ge Üderfhreitende Pranfpeit und Nrbritsunfäbigteit 
war für die Bergewaitigung die nädfle Folge. Ueberdles aber eutriß fhließ- 
li der Angellagte ieineru beilagenswerthen Opier miehrere Effecten und 
feine 8 aft vom 33 fr. — Der Ungellagte id all der vorwürfigen 
Reate volllommen gefänpig: er will fie, um endlich ans feiner Geneinde zu 
fommen, verübt haben. — Rab der bei deihränkter Deffentlihk:it durdhger 
führten Berdamplung erflärte der Wadriprug der Perren Geſchworenen ben 
Mid. Dieirig tür — bes ferageisgten Berbrechens gegen vie Sittlich⸗ 
feit, eines Bergehend vorlägliger KRörperverlegung und eines ald Ueber 
fretung flrafbaren Diebtapie. — Das Urtheu iautete aut Tjährige 
ZAudthausfirafe 


Donnerjtag, den 17. Januar. 


Anlage gegen Anſelm Heiß, 36 Jahte alt, Wirthſchaftspächter von 
Donauwörrh und und Eleonore Heiß, defien Ehefrau, wegen bettügeriſchen 
Bankerotts und Thellnapme bieran. Bereitd am 26. Juli v. Ird. wurde 
Reſer Gegenfiand verhambelt uno damals ver Mitangellagte, Beuder des 
Heiß, freigeiproden, gegemüber ven heute Angellagten aber die Berhantlang 
vertagt. Aus der heuiigen Berbanvlung gebt bervor, das Heiß im Jahre 
1362 die Kroneawirthſchaft in Donundens in Pacht nahm. Die Birıp- 
fhalt ging mid mad Wunſch des Pächters umd fo fielite ih bald eine 
ehren ee heraus, im Folge verielben er um 24. Nov. 1864 
bei Gericht feine Inſolvenz erkärte. Rabdem iym der gerichtliche Aufttag 
geworden, von ben vorhandenen Inventargegenftänden nichts zu veräußern 
oder zu verihleppen, bat berfelbe dennoch eine Menge Effeeien unter Bei- 
hilfe feiner Ehefrau verpadt und ıbeild an feinen Bruder Pius abargeben und 
idelle au Berwandte nah Nürnberg neferbet und auf dieſe Welle feine 
Gläubiger zu verkürzen gefucht. Anſelm Heiß gefteht zu, daß er obiges ge» 
than babe, allein er fei diezu berechtigt gemeien, indem viele Gffectem 
Eigenthum der Empfänger neweien feien, weil dieſelben das Geld zum Ans 
fauf bergelichen haben. Eienore Heiß ſtellt im Abrede, an der Berradung 
der Effelten Theil genommen zu haben, auch habe fie von einer Ueberſchul 
dung ihres Mannes nichts gewußt. Zur fritiiben Zeit fei fie im Woden- 
beit gelegen. — Bon einem Zeugen wurde ausfährlih die ganze Banfrrotis- 
geidiäte erflärt, hiemit die Angaben ber Heif’fhen Gbeleute beiätigt und 
tagbelonpe € betont, vuß dielelben Rieinand für fähig halte, einen Betrug zu 
verüben, Da beide Cheleute ſehr brav und rechtſchaffen fein. — Die Eönigt. 
Staatabehörde hielt Die Anliage aufrecht. Bon den beiden Deren Ber- 
tdeidigern wurde mit aller Emifhiebenpeit anf Rreifpregung. plaibirt, und 
hiebei_ die Spelutatiousſucht, vie Wehielreiterei und ipre Aolgen u. ſ. w. 
tm fehärifler Weile beleuchtet. Die Geſchworenen verneinien die Schulbe 
frage, worauf Peiß und feine Ehefrau freigeiprohen wurden, 
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im erfreufiker Erinnerung febt, bewies ſchon der alljeitige Zuruf, 
Und mit einer fauın merftidier Berneigung — mich, ging fie 
uach dieſen Worten fich erhebend, der Gräfin d’lfperon entgegen, 
welche eben jcpt am Arme des Ghevalierd von Aymarelled beranfam. 
Bleihyeitig warf die Gräfin unter einem boshaften Lächeln, das 
fehr wiel, vom trobenden Funkeln einer jhneidenden Klinge hatte, 
eine Handberoegung auf mich zurüd, welche eben fo qut ein wohl · 
mwollendcr — wie auch ein verlegender Abſchied fein konnte, 
°% erinnerte midy etwas fpäler, als der Ball noch im vollen 
Bogen war, dab ich eine Romanze mitgebracht hatte, welche Penſöe 
einige: Abende- voher einem engeien Kıeife vorgelefen, wodei fie, 
nachdem Jedermann das Gedicht entzũckend er bingeworfen 
äußerte: daß fie. die, Romanze außerordentlich fangbar "fände umd 
darım wohl, aber.nur in vorzüglicer Weiſe ia fi möchte! 
D, ich werde Halevy darum bitten !* fügte fie Hinzu und legte bad 
Gedicht bei Seite, imdeh die Unterhaltung anf andere Gegenflände 
überain 
ur Romanze nun, welche gerade jener Ebevalier von Aymarelles 
Penfd: gewidmet hatte — eim junger, glängender Herr, ber, wie 
man mir fazte, fett einiger Zeit die Frauciiwelt durch feine Er- 
Geinung im Aufregung bradte — dicfe Romanze war an jenem 
Abende beimluh von mir entwendet worden, Seit lange zum Eıften- 
male wiegte ein wenig Freude mein Herz, denn bei der Gompofition 
der Romanze hatte ich gefühlt, daß ein Gott in mir Theile meiner 
Seele in Alangperlen auflöfte, (Fortfegung folgt.) 


Bermifchtes. 
(Ein Scherz) Die „Berlmer Mont.Itg.“ erzählt folgenden 
aut erfundenen Een: Kürzlib- unterhielt fich bier bei einer potrio⸗ 
tifchen Weftlichkeit, wo Die Beiftlichteit aller GEonfeffionen verfammelt 


war, ein katholiſcer Geiftliber mit einem jürıfhen und ftellte an 
Ipteren dabei Die. Frage, warn Die Zeit kommen werde, wo fie ger 
meinſchaftlich am einer Zafel fpeifen könnten. Der ortbodoge jütifche 
Beiftlihe gab ohne fid zu bfinnen darauf zur Antwert: „Bei 


rer Hochzeit !* 

(Bon der Erde aur Sonne) Mit Eifenbahnfchnelle reir 
fend, würde ein liebes langes Jahr Tag und Nacht ununterbrochene 
geht dazu gehören und von der Erde nach deren treuem, und fo 

ft bandgreiflic nahe feheinenden Satelliten, dem Monde, au beför- 
dermt dolle 450 Yahre aber würde die Reiſe nad der Sonne wäh— 
ıen. Wohlan, eö gibt eine Anjhanung von der Gewalt von Kki« 
lungen, werm mat erfährt, Daß der Weg den Eucopas Locomotiven 
jaͤhrlich durd meſſen aneinandergelegt, nicht allein bie zur Sonne, 
fondern noch, faſt doppelt foweit Darüber binaudreichen, mithin der 
Hälfte des Jahresweges des Planeten gleichtommen würde, den wir 
bewohnen, 

Die man irrthümlid verheiratbet werden kann, davon bringt ein 
tanadiſches Blatt ein warnendes Beifpiel. Ein Brautpaar ging mit 
der, geimöbnlichen Gefolge zur Kirche und ter die Trauung voll» 
iehende Geiftliche, der Brautfübrer und Brautführerin ebenfalls für 
Ve Mandecandibaten anjab, erſuchte die Herren, ibren refpectiven 
Damen die Hand zu reichen, 8 geſchah ohne Zögerung und in 
fehr kurzer Zeit, und ehe man ſich deifen verfab, war nicht nur 
Braut und Bräutigam, joxdern auch Brautfübrerin und Brautführer 
ebelich verbunden. Als letzteren Mar wurde, was mit ihnen borge- 

engen war, entſchloſſen fie ſich, das Unvermeidliche mit Würde zu 
ragen und fih in Das zu ſchicken, mas fie nicht füglich ändern fonne 
ten, verliehen die Kirche und begaben fid) au ihrem Hotel und ſchienen 
bald, mit dem Jirihume des Predigerd micht übel zufrieden zu fein, 
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Befan Ya Sim ng. 00 © Muabliention wege 


n © 
ıRifer Wider md Eon Ri r elforberun Neben dem bereits iebenen Gta 
In —— er Code Bent e ih kim Muftrage des Sanngerigne Bio menu im Birtjapanf ? om Dien — —— 
: 80 u-Bcheib und 


zaaelbels: gebram. 


gu Lauben am 
Montag den 11. Februar 1867 Vormittags 10 — 12 Uhr 

8 @tr , 

Heiterkeit. 


bas beltagtiihe — Dde.Nr. 8 In Hinwangsı Gemeinde kauben, Tönigt. Lanbgeri.hts unpji 
Heute Freitag den 18, Januar: 


Nentamte Hempien. 
Plenar : Berfammlung. 


Diefes Anweſen befteht — ben ng me A gegen Sraudſchaden verfiderten Gebäuben i 
47 Tagwert 71 Depimal Grund ar A) talßzadt 271,1 id mit 5 ". 508 fr 
jäpelieen Gerältborenzins und 2 fi. 35 ir — chenbo denine zur Giants —— belaflet,, 
wurbe bei ver am 24. Mai 1866 vo Borgenommenen Shipung auf 1.20 te g 
Um recht zahlreichen bi Filet 
—— und Hopothenduchs · Auszug, ſowie die Schäpungsurtunne liegen auf Meiner Ansihuß. 
Amts t vor. 
Mir —— Sieigerer haben ſich Über ihre Perſon und Zahlungsfäpigtet genügend ausyu- Xrbeiter- Sorkbifbungs- Verein 
ein ee deren Zurädweliung von ver Sieigerung erfolgen mäßte. Sonntag den *0 = Abends 8 Uhr: 
Die ſchleſiſche Feuer⸗, Transport: & Spiegelglas⸗ Ver⸗ eonnta 
herungs⸗Geſeilſchaft in Breslau ——— 
re 8 — ni en von > 4 Millionen Gulden lübbeut- an, — der Imtereffe für. die Sacht 




















Der Berlauf erfolgt im Bıge ver Verfeinerung an ben Meifibirtenven, umd ir no nad $. 64 
des Dpporheiemgefeges beziehungsmeife 9. 9E—101 des Proceßgefepes vom 17. Rovenber 1%37, und kann 
jonab der Zuſchlag nur dann errpeilt werden, veun bad gelegie eifgebet ven —— — — erreicht 
Berlaufsberingungen werden om Tage = a ng unmittelbar vor deren Beginn be- ulla 
Yanat — Kempten, den 18. December (2b) ; 
ward Bang. * b, Notar. 


er —— 


Conſum- Verein. 
den 2V. Jannar Abends She: 














1) auf Mobilien, Erndtrerzeugniſſe Vied, Maſchinen und alle fonkigen dewezli ãud 
—— —* Bılgiäläg 5 ® Ball ei — Der Boritand, 
) auf Gier un® aren während des Yand» und Waflerirandports gegen Beihäpigung 
Bersigtung — u billigen, aber feften Prämien, fo rap unter feinen Imfärben an vB uni“ & Wehe f dä ft 
saplumgen ıu leiten ank- cayreigeja)a 
to'pecte umd Anıragsformufare ind bei beim unterzeichneten, von der Behörve beflätigten Agenten, 
— ” 4a jeber re Auskunfiserikeilung a Dr er ns von Berfißerungd-Nnsrägts Yehır mon Gebrü iffer ın —— 


—— 


















empfohlen hält, gratis zu haben. e Agentur u Rempien: 
An» und Werkaur aller Arten * piere, 
(2a) Christ. "Friedr. Sailer, Agent. —— —e— Kr ae 

ctien, Incaffo von Coupens, Bazknoren, Be 
€ on — ir he * et ki — ic. unter Zufiberung —** bi mer 
ahrs⸗ Herich edlenung 

Marten-Umfap K j 198 fl. 30 fr. iflon : 1 per mille, shne legliche 44 
Prooifion . ! a u BEE ES . _ TER AL 
Als verzimdliches Rapitat find angelegt H ; 15 800. — ir. Au rn von 4 * an. gibts 

Den Mitgliebern wurde gutgeſchrieben 2 tr. 


: L —- 
Bir fönnen bier nur noch bereiten, das fih ver Berelo im iedien Vierteljahr brbeutenb 52 
und deitt defoaders für dieArbetterlaffe fo näplihe Bereln, gewiß aufs Deſte empfohlen werden lauu 


Im Namen der Berwaltung: 
Engelhard, Borſtand. x din Kamintchrergefelle. tanın bei 
em Unterjeibneten ſogleich in Arbeit ıreten. 


Ti Werkzeug- Mafdinen-Fabrik | Johane Depemuk Weich, 


von Merz «& Geyer in Chemniß, in Sachfen in Berler im Algin 
Dr r s — bin weg Tor ba a Sbavi febi — 
ebbänfe, Sobelmafchinen, Bohrmafchinen, apinamafchinen, 

Fuchfi oämafchinen, —— — Echraubenfehn eidmafchi (Sir, Eytinderune mune vos *44 
— — mafchinen mi —— Blechbiegrzinzer wies erfuht, dieſeide gegen — bei 
mafchinen, bydrauli mn 26. 26, —— — — Deren 9. Bieiffer, een. *8* 

—* Pieietourante uneniqeldlich. 


> Me. iR Beh 
Befanntmadıu Tanz But. 
re Im Auftrage Ba HERR a is Montag ben 21. z⸗ 
EN Jannar von Bormittage 10 bie | — —8 be in ver * im galdenen Ruß“ Der 


Baurrır “ 


eirca 400 Erttner fehe ey ewittertes Heu 


und circa 200 Gentner Grommat 
Öffesilib aus freier Pond an nen Meinbietenden wegen foforttae Baarzahlung, wozu Raufsiui 
doͤftlaft eingelaven werben. Kempten, am 12. Januar 1867. 8 


nn en. 






























— er Ser — 


Stollwerh’ihe BrußsBonbons 


nah rer Eompofition des Igl. Medicinal - Eolle- 


Martin, Gommifionir. [ame unter Marke ben rl eb Be re 


14 fx. ver 5* mir Giebrauds » —— in 
zei fapordefer U. Guche; forie 


dor wu " hall · Kränzen. 


ghnzburg bei nee: Dregei; iu Bont- 
nebft meinen audern Artikeln. empiesle au geneigter Be (@ bei 1. 
B. Zech. Rovifin hinterm Rursbaus, —— 2 















- Tess: 
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232 Frantfurt. 16: Januar. 
Die Baumwollwatten-Fahrik in Schaffhausen (Schweiz)| En gu su man non. me 
“A im Falle, äuserh billige Preife zu flellen, fie Hefert alle Sorten —— in weiß unt 55 Metall. Berlin 60 THl-. 105 8. 
r von ven geringen bid zu den feınflen Eorier. geleimt und ungrleims, in, Meinen und nroßen Metall laris 200 Fies. 2. 
Slätiern per Dugenr, fowie auch in ganzen Stüden von 20 @llen Zänge (1? mötres); Bantactien age 10 1.5 W. 8 









. Cred -B. Alt. 3 Gold und euer 


250f-8.0.54 56 
5 0f-t.0.60 633 |Bißetem 4 fi. 4143 Ir. 
103R:-R.0.64 669. Belege. 9% 5 
Bayer. N ie drlländ. 10 fl.» 
5 $ siähr. 95 Pointe nn fl. 45-50 nr 
5 ri E 


Bntaten 5 R. 32-34 
4% — , |20Rr.-@t 91.259264 fr. 

te 005 
Yurw.-Berbi- 154. Doll. in. 2#.26-57 


Sovereigns 111.445 — 
Bayer. Ob. Akt. in oreuß. QASch 
E a. 443248 fe. 
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diefe bteren fertigt aus obige Rabrif an. fie ſind iowodl der Beguewlichteit old ber tiparıımg wegen, 
die fie bieten, Dorzugswetie begebrt. Preisitäen un» Mufler werben auf framlirte Berlangen en 


milgetbeilt. 























Lau; 












huleiden! er an dm unfäglichen Qualen vos Aadnimerzes leider’ und 
vergeblich nab Hilfe Bar ver Tann firh jezt durch: das augge · 
aionete und berühmte Bub von Dr. Limban: „Der Aahnfchmerz, jeine verfchie- 
denen Urfachen und feine gründliche Heilung Durch einfache und erprobte 
Mittel" (Preis 21 fr.) in allen Aälen fibere und rafbe Hilfe derſchaſſen. Dieiet anerkannt 
vortreifliche Bub {A ın allem Buchhandlungen“ (In Kempten Bei Tchat Dannzeimer) 
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| 
Thermometer. 
„.eeite, Met: 5,” aalt 


zu hefommen. 





Kem 


Eriſchtint FAgl ſch, den Watag ansgrnounmen. 
eeatevxrie id ganz Bayern 2 I. dall jahellch, UI. 
viertetjadelich. A⸗ewatie deſet man bei den Peſtantalien 
ober Landboſtbeten. ’ . 


Sonntag: zia: Pal aaa 


8 @ine Adrefle. 

Der vom 39 Mitghedern der Pinten der hayerifhen Abgeordneten. 
fammer unterzeichnete Antrag auf Erlaffung eıner Adreffe an Se. M. 
den König bat feinen antern Sinn nd feine antire Bedeutung, ale 
daß die Emfe, chne Scheu und ohne Rüdtalt, die Erflienzfrazen 
des bayerifchen Siaatee zur Sprace, und, foweit Died einem parla- 
mentarıfben Haltor ermöglicht ıjt, zur Emtfcpeidung bringen will. 

Es if der Antrag anf rlag -iner Adreffe an die Krone die 
mwürbiafle, männlichfte und eurendft? form, melde die Linke im nter- 

e der Sache wie in ibrem eigenen wählen fennte und wir beurüßen 
diefen Antrag mit wärmfter Zuflimmung, 

Aber nd die näbere Begründung ded Antraged muß ald vor- 
trefflich ja ale erftöpfend bezeichnet werden. Uebertlicken wir die 
Hauptpunfte diefer Begründung. : 

Gerlanent und eimbeitlihe Gentralgemalt, di: unum- 
—* Grundpfeiler der Zukunftshoffnungen des deutſchen Volkes, 

ehen mit Bug an der Spihe. Ferner: der Beitritt zum mord- 
deutfchen Bunde, deſſen Ermeiterung zu einer wirfliben nationalen 
Bertindung umerläftg und unauibaltfam- ift, muß noch fo zeitig 
erfolgen, daf Regierung und Wolf der Sürftaaten auf d:e Feſtſtellung 
dieſea Bundes nicht ganz ohne Einfluß bleiben. Hieran reıbt fim, 


anter ribtiger Erkenniniß der gegnerifchen Borwände, als herrſche in 


Südvdeutfhland feine Neigung zum Beitritte, die Betonung der Roth. 
wendigfett, daß chen dräbalb fhen von den Vertretern des bayeriſchen 
Bolkid jeder meidentigfett durch offene Ausſprache ibrer wahren 
Gefinnungen entzegengetreten werde: on am 30. Auguſt v. J. 


r babe fi die Kammer (mit allen eg 2 oder 3 Stimmen) 
fr ar gen Anflug an Breußen erflärt. # Botum als ſolches 


beute Beitand. 'Aber es handelt fi darum. die Worte, 
des Rotumd zur lebendigen That zu maden. Die Kammer muß, 
fih maͤnnlich und Mar zur „widtigften Frage der Begen- 


wart“ flellen 


n; mit Preußen, Anfchluß der dayeriſchen an die norddeutſche 


Kriegemacht und eine Orgonifution des bayer Hrered, die deffen 
—— Einorduumg und Aufammenmwirkung peration) mit dem 
ordheere unter preußiiiher Führung in mationalen Kriegsftagen 
exmdgliche: dieſe bejtimmten orderungen fallen in dem verlamaten 
Aufchiuß Die Sierftellimg der volfsmirtbichaftlihen Gebensfragen 
de Südeh®, des Zollvereind u. f. w. wird gleichzeitig mit jenen 
Bunft:n bewirkt. 
Indem fih die Rammer jept mit dewußtem N 
heren Botum vom 80. Auguft v. J 





ftigfte Stüpe verleihen. 

“* Donizetti. 
Novellette von Eari Cubaſch. 

ortfegung,) 

Jept nun wollte ich un i * Silk die Eompofition vor dem 
‘iano der Toter ded edlen Sau 3 auflegen und zugleich einen 
deutichen Walzer auffehreiben, dem Ich in nen improvrfirte, weil 
Penise für dieſe Fee mir ibre, freilich mich ſchmetjende Meis 
gung vorher ausgedrüdt hatte. Der er follte nur für Penfee 
entfichen, ihr gewidmet den, gelichten Namen tragen, vielleicht daß 
er ihr eine anmntibige Ueberrafhung bereitete, m dieferwehmütbig« 
füßen Hoffnung von etwas Gluck gehoben, fuchte ih die Zimmer 
der jungen Herzogin auf. 

2 ben erreichte ich die mir wohlbefannten Rätıme, welde ich 
diedmal mit jenen uern betrat, wie ſolche nur aus ber MWob- 
nung eine® amgebeteten Weſens auf und einriefeln, während die 
* 2* ſelber abweſend if. D, wie reijemd war es 
ier, wie heilig für mich! Alles I in tranlicher, Dämmriger Beleuch« 
fung, wozu die Stimmen des Balled nur in gebämpften Silben, 
ve * Muſik nur im einer träumerifh machenden Klangfarde 

rein en. ER 

. — und gedankendoll, äußerlich Mi und doch fo aufgerührt 
in der grundtieffien Strömung meines innerlichften Lebens — fchrit 
ih auf dad Piano zu. Da — zude ih aus meiner Verſunkenbei 
empor von einer ſchatlenartigen Berdumkelung, die den Außerften 
Sehminkel wie wolfige —* taum ſtreift. Betroffen wurzelt der 
Fuß und unweit von mir zikterm wor meinen ſtarr daranf gebann- 
ten Bliden die ſchweren Kalten einet fenftervorhanges nur fo leicht, 








8. Jahrgang. 


Jr. 17. 


rude zu ihrem 
. befennt, wird fic aud dem 
x rum, das heffentlich die oben entwidelten Anſchauuugen tbeile, 
ie - 








range tebhaft erörtert: Nachdem, 


mer Zeitung. 


Inferate, bie bis Bogeittags 10 pe einlaufen, 
tünnen noch an bemfelben Tage Mufnapıme Anden, Gehüpe 
für die dreifach geſpoltent Petitzelle oder been Raum 2 fr.) 
bei Wirberholung Hilfiger. —* 


20. Januar 1867: 


So des Weſentliche der — welche die „Linke? dem 
Untrage auf Grlaß einer ne an die Krone voranfdıdt, Der 
Untrag ıft wohlberektigt, die Motivirung audgejeichuet, erfhöpfend 
— mad wird die Mebrbeit der Kammer befilicpen? —_— 

Wird die Mehrden ich für oder gegen ıime Adreffe aueſprechen? 
Wir unterdräden ne unfere augen in diefer Bezishe 
ung. Aber, wie au die Würfel fallen — möge nur die „Linfe* 
ſich nicht einen Zoll breit atdrängen laffen von dem teften Grunde, 
den fie in ihrem Antrage mit denfwürdiger Alarbeit und mit über- 
ragendem Talente befpristen bat, Mögt fie, und zwar Fraft ihres 
berehtigten,, woblerwogenen Programms, auch im File des Unter 
liegen, tpenigflend dabın traten, — wenn ed, wie gejagt, zu 
Stlimmiten konnen follte — die völlige Programmlofigfei) 
ibuer Gegner vor aller Welt zu conftatiren, Gin foldjes „negatives 

ıpebniß der Beftrebungen * „Linten* würden wie ein m gemüfh- 
lihen Eompromiffe, wie deren unfere parlamentarifchen Yaßtbücher 
jo manche owfwerfen, weit —** 

Und was wire dann, gefept den Foll, der Adreßanttag der „Finfen® 
fände nicht die Mehrheu in der Kammer — mus wäre dann je 
Schlimmfte? Die Welt, und zumal das deutfche Volk, erführe d 
einfach, daß neben einer Mimorität im der bayerifchen De 8 
die werk und befennt: was fie will, fi eine Majerität findet, 
der Eines oder das Antere mict der Fall iſt. So behaupten mir 
denu dreift ſchon ım Voraus und mit Zuverfiht, daß unfere „Uinti”, 


wenn; fie nicht ſelbſt dad ‚Heft. aus den Binden giebt, fitgreic ‚aus 
dieſer Arifid bervorgeben muß. ar Bu 
2 — rn Er f 
i * Solitifche Meberficht. . "° 
TE: Kempten, den 19. Jan. ET ig 
Die Hoffunng der Bewohner Ulmd, die „nuplos” (8) geworde 
gjeftungäwerke Sefeitigt zu ſehen, fol ſich a un —* 


ſtellen; es ſei vielmebr vom Weiterausbau derfelben und der Mit⸗ 
befegung durch Preußen die Rde. 

Rad der Berliner Volleztg. wird näcflend ein Aufruf, an das 
preußiſche Volt zur Bıldung eined Fonds für Düätenjablumg 
an die Parlamentsabgeortreten: erfcheinen, His 

Auch Drudfebler föumen reden! So fam es dicher vor, 
daß der Seper eined Artikels der Berliner „Nationalztg.? über das 
preußiiche Herrenhaus ſtatt „Herrenhaus“ — „Irrenbaus* Pic 
Bis beute iſt Diefem genialen Druckfehler gegenüber noch fein Wider 
ſpruch erfolgt. RL 
In den Hanfekädten wird gegenwärtig. die Zollnereıind 


⸗ 


de 

niet, 
dern glühende Verwirrung felbft in dem. umberfließenden Halblicht 
noch verrätberiih mit feier. Scharlachflamme fdimmert. Run 
Beilben bingen noch an einer Edelfteinrofette der Bruft, Die, Übrigen 
lagen umbergeftreut auf dem: Teppich. _ Derjenige. welcher ‚die Bin- 
men gegeben, batte aifo das fühe Recht fie unter feinen Umarmun- 
gen fterben zu laſſen. 

Mber auch mir war ed, ald fei ich unterbrüdt und flerbent, 
Unter einem Griff, gleihfam nachhäſchend der fliebenden Seele, sent. 
flatterte von einem Kinn em Rıf meine Partitur der Romanze "den 
Händen und dem röth —* Rachen des Camins zu, während ich 
hinwegſchritt, ſtill wie ich gelommen, aber gelodert zum Zerfallen 
in Trümmern. ab 

Vergeblich hat fpäter. mein Geiſt nach den verlornen Spurtn 
dieſer wie aus dem Jenſeits entſprungenen Melodien cht. um 
fe aus ihrem Derklungenfein zurücdjurufen, rue on feiner 
ehnſüchtig ich darnach hinmarternden Fieberbiße aufgefriſcht, find 
fie aus meiner Erinnerung verweht, ausgelöſcht in der Seele, ale 
unter jenem wilden Griff eine ihrer Hangvollften Saiten fprang. 


Bon da an flachelte mid ein wirthend in meine Ruhe ſich em- 
bobrender Sporn des Ehrgeiged, dem verwundeten Lowen ähnlich 
bäumte mein biutender Stolz fi aräßlic auf umd ‚indem: ich unter 
ſchmerzendet Erkältung gegen Penfée feiber ar. kitt, follte 
mid die Ewigkeit von ihr trennen und die höchſte Meiſterſchaft in 


"Die non den fränfifchen Provinzgen 


in von Kaufleuten 


Hamburg gemeldet, daß ſich afelbft ein 
gebildet a ah das: aleiche —8 

Die „Wiener dran" rdſſentlicht ee Geſeß über die Controle 
der Staatsnoten, weldes verordnet: „Alle Brläffe des Finanz 
miniftertum®, mit melden die Anfertigung und HSinausgabe von 
Staatenoten verfügt mug, erfortem, um: gilt'gizu fein, Die Gr 
—5175 ‚der Cemmiſſſon zur Coutrole der Staateſchuld. Solche 

Uſſe dürſen daher ohne dieſe Gigenzeichnung bei perjönlicher Ver⸗ 
antwortung und Haftung der beibeiligten Organe der Berwaltung 
für keinen Fall in Bollzug gefept werden." Seinen Urfprung veis 


deutt das Geſez einem ausrübrlihen Bortrage der noch beftchemben |- 


Gommiffion zur Controle der —— vom 14. Sept. m J. an 
den Kalfer. In dem Ebaod, welches Über die öftırreichifchen Finanzen 
bereingebrochen iſt, erſcheint eine forafältige Controle ald das Gebot 
zwirgender Notbwendigteit. "Die Staatenotenpreife iſt ein fo beque: 
mes und dabei verfübrerifches Mittel, daß eine firenge Bewachung 
allein nur vor den Folgen der ftündlichen Verſuchung ſchüßen kann. 
Der Finanzminiſter ıft bei der Geldfabeikafion nunmehr an aufmerk: 
fame Güter gebunden. Jedenfalls muB die Conttolscommiſſion lebr- 
en Venen gemacht haben, bevor fie den Kaiſer um biejes 
eh but. 


& h 
Kin harakteriftifches Zeichen der Stimmung der Barifer ifi 
«6, daß mehrere dortige Blätter einem Ball, der in Paris zu Bunften 
des Unterftügungdvereind für Deutſche abgehalten wurde und glän- 
end ausgefallen war, ‚ald den togenannten „Deutfdhen Ball“ mit 
Hartaftıfden Bemerkungen und ſchlechten Migen berunterreißen. 
rüber war da® anders, da machte die Barifer Preſſe für jenen 
all Reklame und bente dieſe Biffigfeit! 
Der ttalienıfhe Finanzminiſter Scialoja Fat nun 
der Kammer feinen Finanghtettungeplan vorgelegt. Um das Deficit 
u deden, fchlägt er zumächt verſchiedene Erfpauniffe vor, die durch 
Änanziene Abänderungen und Verbefferungen im Steuerwefen erzielt 
Werden. Diefe Erfparniffe betragen zuſammen 85 Mil. Seicloja 
tonftatirt die fortichreitende Erhöhung der Einnabmen und das fhetige 
Apnehmer der Schulden. und zeigt, daß dad Gleichgewickt des Dud- 
getö im Johr 1880 (!) erreicht fein werde, Augenblicklich bleiben. 
um dad Defleit zu deden, 100 Mill. übrig. Der Minifter verfpricht, 
den Befepentwurf einer Beftenerung der Kırdbengüter im 
Betrag von 600 Mil. vorzulegen, welhe hinreichen werden, um die 
ag Deficit bis zur —4 des Gleichgewichts zu decken. 
inifter hofft, der, Klerus werde den Entwurf annebmen. 
Dem Grafen Bismark it dae Halsband des Annunziataordend 
(Die böchfte Aueze chnung im Jialien) verlichen worden. - Ald Begen- 
artigteit baden Ricafoli und Bisconti-Benofia das große 
Band des Schwarzen Adlerordens erhalten. 


Deutfblamb. . 

Münden, 15. Jan. Die Erfundbetöverbältniffe des Hettn 
Abgeortneten Umbſcheiden, cints der bervorragendften liberalen Mit- 
lieder, baben fi leider fo verſchlimmert, daß es ıbm ſeht erſchwert 
4 an den Elubb- und ſammerverhandlungen ſich zu betheiligen. 
— Der Herr Abgeordnete Kolb fucht Actionäre für ein bier zu 
aründendes preußenfeindliches aroßdeutfch » demeratifches Journal; 
Die Zeichnungen machen aber fo langſame Fortſchritte, daß man cn 
dem Zuftandelomnen des Unternebmend wohl zweifeln darf. — Um 
hammirten Ktriegsſchäden aus ⸗ 


ernen andern Himmel der Unfterbiichencheben, von dem fie und der 
den fie liebte immerdar ausgeſchloſſen blieben. 

Rum begannen für mich jene friedenlofen Zuſtände, die aufhigen- 
den Zerflörumngen einer emfigen Raferei: Die Indfle Begerfte 
rung mir umtertbam zu machen, die fliebenden Funken meines Dir, 
ned zu den tiefigen Flame ded Genie's au tmen. einer 
immerwährenden — oller leiblichen 2, bem brennenden 
Geiſte zur Bergehrung den Leid überlaffend, war jeder meiner Athem- 
aüge — Anfpannung, Nerv ein fieberheißer Helfer 

rt Gedanken. Feurige Weine erfepten den Verbrauch der angeftreng- 
tem Natur und riffen die Erfhöpfung ſchon im Dinfinken wieder in 
Die Höhe, von pridelnden Gewalten aufgemwiegelte Adern ſchüttelten 
den Schlaf von der. bittenden Ermattung. Kinfamfeit und Ruhe, 
Diefe balſamiſchen Derjünger des Geiſtes, peitfchte ich mit toller Luft, 
mit dem Höllenlärm der Orgie aus. meiner Näbe, In mir gab c# 
feinen Halt mehr. Mit von den Rafereien des Dergnügend noch 
pochenden Echläfen zwang ich den Geiſt zu Arbeit uud Erfindung, 
um nod überbigt von der Entzünduug aller fchaffenden Kräfte * 
wiedet die wilden Strudel / des Bachanales Über mir zuſammenſchla ⸗ 
gen zu laſſen 
nd dabei doch ewig werfolgt von ihrem Bilde, wie ein bepen- 
des Gewiſſen immer Diele einzige Erinnerung binter mir ber. Stets 
vor den offenen Augen, n wiſchen jeder Halte der Gedanken; 
wie aus Michtlofer Finſternij —28 aufftrablend ihre vom Glanze 
der Dbamtäfte dell beleuchtete Geſtali. Mıt dem Dufte ihrer Beil 
ben jeder Nerv mir beladen, welcher wie der flüchtig: Aether ıhred 
mic umbaucenden Weſens, wie die feelenfeinfte Dingebuug meinen 
entflammten Sinnen ibre ſchönſten Entzüdungen vorgaufelte — und 
fo am mir zerrend die höchſte Anbetung und aus der Hölle ger 


\ Ä 70 — 
mannſchaft Lũbecks fh für den Hı ſchluß tlärt dat, wird auch aus» 


gleichen zu Pöniten, wird dermachſt gne auftrordentliche riegöſteuer 
von fünfzig Procenten ſammtlicht Be Staatöfteuerm ” Er. 
bedung kommen müfjen, — Die duch Kriezöräftungen und Gent 
dution mar eva 70 Millionen Gniden erhöhte Staatöſchutd und 
der demgemäß erhöhte Bsarf an Berzinfungd- und Zilgunge-Mit- 
teln u. f. wm. wird ferner "bom Jahre 1868 am ein» dauermee (Er- 
böhung der directen. Steuern. m 60.-80nBrocent nötig machen. 
Es iſt fonac dafür geforgt, dah und dad Andenkeu an den Bun- 
dedtag, an den edlem. n. d. Pfordten umd an den ganzen großdeut- 
ſchen Schwindel auf lange Jahre Grant ein tbeures bleiben 
wird. (Uugöb. Anaabl.) 

— Einem Artikel im Nürnb. „Rorr.* über den Minifterwechfel 
entnehmen mir folgende Stellen? „Der Bang), den bie boyeriſche 
Potint ernzufchlagen bat; iſt durch die-Berbältniffe gu ſehr vorge · 
hrieben, ald daß die Aufibien „darüber weit auseinander gehen 
lönnten oder ‚eine wirkliche Wahl noch frei fünde. Dom Eintritt 
in den preußiſchen Bundesftaat fann für jept. feine Rede fein, von 
der Errichtung eined bayeriſchen Südbundes noch, viel wenige, fo 
bleibt nichts Anderes ührıg, ald die noc vorhandenen Bande zwi 
ihen dem Eüven und Noıden fo viel als möglich auszudilden und 
überall da die Einheit herzuftellen und anzubabnen, wo die ſchwotz 
weißen Grengpjäple feine Schranke für und vilden, t jiwar ut 
fih auf dieſem Wege Lie politifge. Einigung nicht mehr herftellen, 
aber Das erreichen wir dadurd, dab dad Bedürfniß darnach 
auf beiden Seiten thätig bleibt und daf, wenn der Bang der Er 
eigniſſe fo oder fo dad Unvermeidkche berbeiführt, der Uebergang 
in die neuen formen um fo leichter wird, je, weniger im Eingelnen 
dann neh alte Gerwebnbeiten geändert werden müſſen. Damit ift 
aber aud der Haupigefihröpunft für unſere innere Politik gegeben. 


Man hat bei und immer viel vom jpezififc bahetiſchem Biruf und mit 


Weſen geredet umd demſelben, Dem entiprechend, auch in fpezifilch 
bayerifcher Weiſe Auedruck verfhoffen wollen; mir leugnen diefes 
eigenthümliche Weſen nicht, ſprechen ihm auch das Recht zu kräftiger 
Bethaͤngung nicht ab, aber cine Fünftlihe Hegung wird ed nicht 
färtın und ihm aud außerhalb Bayerns die mörhige Achtung und 
Auertennung verfhaffens nur im freieften Wetterfer mit Uodern 
tann cd erproben. und nur durch Die ungebemmte Entwicklung 
aller Kräfte wird es fih den Plaß in Deutichland erringen, der ihm 
gebührt. Drefe Eniwidlung der vorhandenen Aräfte berbeiguiühren, 
iſt die Hauptaufgabe unſerer Negierung, und wir wollen der Ber 


ficherung glauben, daß Fürft Hohenlohe fi die Ausführung der- Borm 


felben ernftlih vorgenommen bat. Hiebei aber wird er, wenn wir 
nicht irren, y- eine zweite Unfbauung zu befämpfen haben. melde 
die boyeriſche Megierung nicht bloß 3 außen, wie man ſchon oft 
bemerft bat, fondern and mad innen beberrfcht bat, nämlich das 
Streben, einen großen Start vorzuftellen. Plan weiß, 
wie feiner Zeit eim jeder Fürſt die Hofbaltung Ludwig's XIV. bis 
ind Einzelnſte nachzuahmen fuchte, um ın der Aehnlichkeit mit jenem 
großen narchen fich jelbft groß vorzulommen; in ähnlicher Weiſe 
unte-liegen auch die Mleineren Staaten der Berfuchung. indem fie 
den Wpparat der Stantömafcıne fo vollfländig als möglich fih_an- 
.ignen und das Staatehandbuch immer flärer anſchwellen eb 
eime papierne Größe ſich zu verſchaffen. der leider die Wirk⸗ 
lichteit nicht entſpricht. Die Folge ift bier, wie damuld an den 
Höfen, eine Bertleinlichung des Dienfted, welcher die vorhandenen 
Kräfte nicht blos unnüg verwendet, fondern fie gar nicht vollftindig 
in Anſpruch zu nehmen weiß und in Untbätiafeit werliegen läßt, 





fuegener Dap, dutchſchauert von_fel vor mır ſeldſt — — wur 18 
an nur unmöglich, unter einer Riefenwuct von Betäubung zu be» 
eben. 

Ich fonnte von einem Ehampagnerfelh zum andern, unter den 
Bärtlickeiten ſchöner Frauen, deren warmes, forderr.des Leben meine 
aufzıdenden Pulfe pbantafirte, mit fprühender Leichtiakeit Töne zu 
Melodien meinanderbüpfen laſſen. Sclker toll und luſtig wiſchen 
dem Bajazjotreiben meiner Benoffen, im Sturme der Ausgelaffen- 
beit ibre mouffirendften he noch überbietend, ftrömte meine Scele 
eine Gascade goldtönender Rlangtropfen aus. ber in der Ein 
—— wäre ich mit einem Auffchrei * Wabnwitzes zuſammenge · 

rochen. Die Stille fiel gleich einer losgelaſſenen ra mid an. 
Und dech fehrie jede Fiber in mir nad Frieden! — Ad — ich ver- 
trodn⸗, gebt mir Wein !* . 

„Slink, Samt Wearged! ‚Nimm von dieſem Gr&mant und 
ſchenle ein!" 

„Run Ruhe — weiter Buötano!* 

„An einem Abend war. dad ganze vornehme, das tonangebende 
Paris in ver Komiſchen Oper“ und Ottavietta Borabefe fang ihnen 
zum erften Male meine „Tochter des Regiments? Und dieſe weite, 
alängend umbergereibfe Berfammlung blieb theilnahmlos, fühl! 
* Aufführung fiel ſaſt — dennoch traf mich dies nicht um tödt- 
ıchiten.* 

„Aber ganı Europa hörte diefe „jauczente MWebmutb* mit Be- 
geiſterun Die ernſten Tütken nebeicen unter bebaglichem 
Lãcheln Iren Bart, wenn die Wachparade in Konftantinopel diefe 
fo frifhen und fprühenden Melodieen in die Puft dei Drientes 
iubelte. Und in eınem andern Welttbeil fang das Volk von News 
Dort ebenfo eleftrifirt Deine Arie: Heil Dir mein Baterland!* 
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und, ſo ehren ung dann erſt die, Freigniſſe, mie in diefem Jahre, 
IN anerken Brhuben: Mob Seenfen amd * 
Energie und Thatkrait...dsiwäcstleinfte überlegen war, der wir 
meift aut ap Pi und degueme Kopflofigteıt entgegenfallen 
konnten, Die Schu davon 1* nicht am der Kleinſtaaterei, die 
Geſchichte zeigt tms am vielen 

Mleinflen Staaten fähig wären, "wenn ſie gioße Zwede verfolgten; 
voffertlih ah mit am dem füdbeutfhen Charetter, der im feiner 
Genürbhötet die-eigentlib männlichen Tugenden nicht zur vollen 
Entwiclung tommen laffen OU; aber einen Theil davon baden fie 
doch zu tragen zum fo möttiger it cs daber, Daß Die reiche Gelegen⸗ 
beit, die len. ——— findet, 

werde, und babin ‚möchte 

Vräfidenten wor: Allım gerichtet jeben, 

— Unterm 5, Yanndräft von dem löniglichen Etaatöminifterium 
des Handebs und ‘der Bffentlichen Afbeıten auf die Jahresberichte: 
der Kreis:-Gemwerbes und Handelöfammern pro 1865 ein 
Generalikihen erlaffen- workans Dre Ah dieſen Berichten « 
tragenen gabireihen Anträge und Wünſche daben turd ben ergang ⸗ 
rien Veſcheid eine eingehende Erwiderung erfahren. Zugeſichert wird 
u. a. eine enkfprechende Fürforge für gebörige Beiepung der Handels 
serichte, gi dem erforderlichen Nidter- und Hitfäperfonate, erae ums 
scffende Vorlage an den täcften Butget · Landtag behufs einer weitern 
Austebrung des Eiſerbahnnetzes, die Eröffnung des Betriebs der 
Bahnftrcde Münden Ingolftadt zu Ende des laufenden Jahres, eine 
entjprechende Bermehrumg. des Fabsmateriald für die 8. Cienbahnen, 
dir moghichſte Befeitigumg der Eoneurtengfrachtfäge, ſowie des beflagten 
Mangelö an, Wagendecken, die entſprechende —— und Wer 

rößerung, der Briefichalter, die Einrichtung von Yufgabe- 
Bares ın ven Städten Kempten, Aaufbenren und Rörd» 
Lingen, die verfucheweiſe Aufftelung von wBriefläften bei den 
Bahnftationen arößerer Orte und die Hebung der beklagten Mängel 
des Gijenbasmfabıtenplaned. Dem Wunfhe nad Adgate von Salz 
an Anbaber kleinerer Gewerbe ift dadurch Rechnung getragen worben,. 
daß nunmehr auch an fleinere Seifenfiedereien und Gerbereien für 
den Gewerbebetrieb in: widerruflicher Weiſe Steinjalj» Debl um 
den ermäßigten m von 2 Gulden per Centner abgegeben wird, 
Auf den _Antr een Herabfepung der Normal-Wagenladung don 
200 Centner it angeotbnet- worden, daß alle Artikel der II. Tanfer 
Klaffe bei einer Aufgabe von 100 Gtr, oder mebr ın Einem Fracht 
briefe und am Eimen Ermpfänger nad dem wirkichen Gewichte zu 
einem ermäßigten Frachlſehe dert werden. Die von einer Ham» 
deidfammer berübste Ungleichheit des Hoblentarijd „für Nörblingen- 
mit dem der würtumbergifchen Stationdorte der Remsthalbabn bat 

eichfalls bereite ihre Bejeitigung gefunden, Bezüglich der lagen 
über den Gentirhannet wird Darauf hingewieſen, daß Die zur 
läffige Anbringung von Warnungstafeln erfahrungsgemäß ein fehr 
guieh imedo gegtn das Betreten der Wolmungen dur Haufirer 
bilde. — Den etwain Anregung kommenden Proſelten ber tung 
von 23 a An gern 2 ar 
ung augefidert.. Hiedei wird dara ewiefen, wie durd zahl 
*23 Gründung von gewerblichen — ein Mittel geboten 
würde, ohne Veanfpruchnabme der Regierumgätbätigkeit die geftei- 
gerten Greditberärfniffe zu einem großen Theile zu befriedigen, und 
wie «d old ganz bejonders verdienſtlich anzuerfennen wäre, wenn die 
Vertretungen für Handel und Gewerbe auf Bildung von Benoffen- 
ſchaften dieſem Iwecke binwirken würden, 


‚En, Düprez, Laß ıhmmeiter fpreden. Seht, ex vernlt [don 


wieder in Griarrung!* 

ev  „Borwärts! lapt und anklingen: „es lebe die Tochter des 

Meaım “ 

2 NER Iche ver Meiſteet J 
„Auf dem Felde der Ehre grüßt ihn die Stumme des Ruhmes!“ 
‚Hört } verfündige bie Uufterblichkeit für unfern Domizetti ! 

Sie if ibm a und * Manche, bei Lebzeiten ee be 

F —W 


Stoht Alle an t® j 
7 Stientt sin: mad fhwrigt! MWohlan, wir wollen das Uebrige 


} 
wiffen, @uätane !* 


“ geftiegen, hätte ich Bollendung erreicht.“ \ 

„Ab, pab! — Tomigetti! ich höre diefe Meinung mit Unwillen 
vom Manne und Künfiker. — Es it Schwäche, di glauben, daß 
uur mit Hikfe der Liebe zu einem Weibe des Geiſtes erhabenfte 
Blüthe zu erreichen ferl“ 

„D, Saint Pbar, erft als ich die Kraft des Schaffens in mir 

- fterben fühlte, begriff ich zu fpät das fo einfache Problem der Größe. 
Tugend beißt das leichte Räthſell Ohne diefe verfällt der Künitler, 

" foygıei Jeder, der’fireng vergeitenden Macht des helcırigtem Ideales. 
Uber nur an der. Haud ded Ideales fommt man zu Bott, ach und 
fein Rame iſt ja eben „Riebe !* (Forziegung folgt.) 


vor Ale wurd größere 


ifpielen, welcher Energie auch die , 





it d be t- 
wit Die Thängfeit, —* = Binken - 


1: dum Mffeilor des Weptrinperichtd Melden wurde der funktionierende Sub · 
fitat nes danmwaltd am Bepirlögerichte Donawwirtd, Johanı 
Zrogg (File in Kempten) ernannt. i gr rem 


Bapyerifidbes. 
Speyer, 14. Januar. (lm zweiter Ernfk Mahner) Geftern 


‚Nachmittag um 2 Uor if unjer waderer Schwimm- und Babmifter 


Georg Niemand in der vollitindigen Ausrüntung eines Feuenn ehe 
manned bei 2% Grad Waflermärme und 2 Om Kälte 8 der * 
in Begleitung eines Nachens eine Strecke von 400 Metern rbeinab« 
märtd die biefige Schrfforücke Durdgefchwommen, iadem ec dabei ein 
Hoch auf den „freien deuſchen Rhein“ ausbract: und ſich in ver 
ſchiedenen Warferfunfttüäddhen prodweinte. In feinen Nachen wieder 
eingeftiegen, Merdete er ſich vollſtandig um und begrüßte die ängflidy 
barrende, zahlteich werfawnmelte Zuſchauermenge am Ufer des Rheines. 
Es war dies übrıgen® eim ſeht großes Wageftüd bei dem bereichen 
*8 — und dem ſehr hoben und reißenden Waſſerſtande des 
einet. 


Shwurgeriät für Schwaben und Meuburg. 
2 —— — air 18. Januar, 

on 6 rafte inrih Bantmüller, 
led. rg von Dbergüngburg it beiuldigt, vs er = 33* 
v. die Afra Räder, 20 Japre alt, von Engenihal, melde ib beim 
Shmanrnwirtb zu DObergüngburg im Dienfte befand, milibrauden ver» 
ſuchte und fobin fih eines Berbrecheus des Rothzugtsverlanes ſchudig machte. 
— Derfeibe war fhon wegen ähnlicher Rrate — verübt am einem mit 
Nrjäprigen Rinde — in Unterfuhung, weiche ledoch eingehellt worden iR. 
Ian Folge des vie Schulvfrage vefneinendpen Wahrfprubs der G:ihwo- 
renen wurde Banlmüller freineiproden. 


eramt vorher 











Aetaseu: I, 4, Lbuneamap.r. 


VBermifchtes, 
Dem Kölner Dom verbleiben aus der lepten Lotterie 175,006 


aler. Die Regierung wird um G in 
—* akt —* 8 enehmigung einer ferneren Rote 


In Paris ıft der berühmte Mater Ingres, üter Davids 
und Haupt der neueren klaſſiſchen Sänie — geſtorben. 
Derſelbe war 1751 zu Montanban geboren und hatte ſchon 1800 
den erften Preis erhalten. Er war ein abgefagter Feind Iebhafrem 
Kolorits, enn man ibn fırfcroth vor Zorn machen wollte, fo 
brauchte man ihm nur den Namen Rubens zu nennen. Spredt 
mir nicht von Der Dan ſprudelte er hervor, fe ift gut für die Bes 
trunfenen,. Rubens ift ein Metzger, weiter nichts; jedes feiner Ger 
mälde eine Fleiſchdank. Er ift der Grgfeind, der große Berdeiber.” 


London, 10. Januar. Der „Sun“ berichtet über die näberem 
Detaild des ſchredlichen Unglüdd im Regents Barl: Im —— 
bin als ſich die ſtataſtrophe ereignete, fpazierte eine Menge er 
lleidetet Herren und Damen auf dem Eiſe; plöplih, gegen 4 Uhr, 
barft- ein grober Theil des Ciſes, und eiwa 200 Berkonm-Yenban 
ein. Es {ft noch nicht möglih,, genau die Anzahl der Perſonen 
anzugeben, welde ind Waſſet fürgten. Das Geſchtei der Unglüd- 
lichen war berzzerreigend, faſt nod mehr aber das derjenigen, wilde 
u Taufendeu um das Baffin berumftanden und ihre Freunde und 
Ungehörigen vermißten. Die anweſenden Mitglieder der königlichen 
Onmanikitsgefellfhait entfalten eınen bemundernswürdigen Muth, 
au „gelang es ıhmen, 40 Perfonen vom drohenden Tode zu erreiten. 
Ein — * — Mädchen Augenblif als man be 
reits ibre Rettung auf n. batte, an glaubt, daß wenigfte 
50 Menichen re ng * * 
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AS :9 10 Ude wird in dem t. Borfitehier Bepigan, "Weiv-lja 
F ES ti vannbohz a Holimaterial ım —E Zoſeph — — 


aa: ee oeffennich werfleigert: 
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Der Borſtand 






97!/a Kiafter Fichten ·Stocholz. 
Steigerungsluſtige werden hiegu eingeladen, Kempten, den 18. Januar 1867. 
Stadt-Magifrat. 
Der rectöfundiae Biürarrmefter: Arnold. 


Gesellschaft Heiterkeit. 
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r Sonntag den 20. Januar 1867 : man ‚dein, 
einem 
Schlitt nn € üser Dietmannsried ins Red. Mate Trauben, 
Sufammentunft: Mittag 1 Uhr auf dem Nefidenzplas. Garl Wagenfeil, beim Kathhaus. 
Der Aussehnss. Geirhgebianner Iläyıtzer quier 
fe nah Berlangen , werten beim — gefertigt, Studtbranntwein 
ill id Rüpsenmweiie, Die Mab zu 14 Mr, 





nl bou et von Wr. bis 6 fl. per Sräfj onbouquets 
p für Weiehlidaiten, von lebenden vder geirosfneren Biumen ; 

001 große Tafel- & Fesibouqueis; Guirlanden, 

Kränze & Trauerbonquets, nad neuchier Hagen, empfichlt ju den billigen Sreilen 


Gg. Pfanner, Kunf- € Handelsgärtiner in Kempten, 

J für Hochzeiten und Bälle u. dal: 

werden von, Untcazeichnettw aufe 
Decoralionen sine 
ensgefübrt. k 


EERSZEBER)! Gg. Pfanner, 


Kunſt⸗ und Handelögäriner im Sempien. 
4 > ye 


am Spumafiunsviap. 
* Anzeige. | 
A fum sem Lager in Kanave Sefjel, Sopba, Tifche; 


Maf- und Shöppenmweife. zu 16 Ir. foris 
mwährenp zu babrm bet b» 
IBGeoera Unſold zum „Kreuz.“ 







De: Untergeihnete empnehlt zu gentig- 
ter Abnobme feine urnen Wetten, jo 
wie lelbfioeriertigte Herren Hemden von Dops 
yehtu mn sbän gearbeitet. per Süd. zu 1 fl. 
0 tr., und Frauen «Hemden ju 1 A. 18 ir, 
Dugenpweite noch billiger. , Geneigiem Sn? 
t 


fiedt entgegen 
Melchior Wielan 






































AT, Ball:Handichub Tg 
Der Unterzeibnete einpfieblt einem. atehrin Pubiir 5 von: 43 fr.ıam empñͤent zu getueigter Abnahme 
i — =. 4) ». Gering, Kloterkeig 
Wafch: und Arbeitsstifche, Bettiaden und ! - Befausstmachung. 


Machtläftchen, Kommode, Weißzeug + und Kleiderkäſten ze. zu billigen In Oberäporf find bei 
Pıeıien, Christoph Heydeceker, in der Hafgufe Nr. 320 er regang Se 
NB. Unter eßtern befinder fih.ein großer Kleiderkaſten nah altem Bauftyle. (26) x 


billigflen Preifen zu haben, 
Befanntmad ung: Tifde, Ctüble m. del. 


Im Aufirage des Eigentdämers verfielgere ib Mimtag den 2A.|Begentänre, bei b) 
Januar von Wormittags 10 bis Mittags 42 Uhr in ver De Tobanna Huber, Wittwe, 
Bat res Bauern Uniom NH! von Pölzlerk; , Gbemeinde Duchenderg im au erdaliener 


circa 100 Gentner fchr qut gewittertes He Char ä bancs 


und circa 200 Eentner Grommat ift bilig zu vertaufen. Näheres 
Öfferıtih aus freier Hanr an ven Meihbletenden gegen fofortige Baarzablumg, "wog Kautsluftigelim 3%. 26) 












Air eingelanen werden Kempten, am 12. Januar 1867 ? ..,00 5 
Martin, Sommfioni.  |WWarnung. a en — * 
in blauangefirihener und blaugepolfierter Schlit · 
1 S Zu verkaufen: tem eniwerdet. Um weitere Unannehmlidlelten em - 

er s 499, wei citea MW Genmner wiegende eiſerne Walzen Intwenver zu erſpaten, fordert man ihm Piemit 
Erbien, drochene Kümmel und Feigen-| für einen Ziegels over Papierfabrifanten. Näperesjanf , denfelben heute zwiſchen Suntel und firhft 

Baffee umpftebit beftens (Zay} Im Arge =Eomst: 2 byjmich midi" wieder an feinen Plap zu Arllen, 
- Joseph Haggenmiller, ine idöne Wohnung ih zu vermieihen .b = kn Gäbper&unb if 
Bäderaafie. (3a) Mayr, Sdloffermeiher. sugelaufen. erfeibe fann 





Wid;tige UM 








u) 8 egen@inrüdungsgebähr und 
= im „Dafen“ ab- 
de. rt neho.t werden. (3 0) 
“of. Da enmiller, Wer vie vortreffiibe Rurmetbore des berähmteni@pichtiaed Bud, 
sr, Dana den 30 ds. Schweizer Brubarited Rrüfi-Altberr in Gais, Sig s 


: er 2 
. Kanton Appenzell, jenntn Termen will, fann bei der 1; 
iR Si * iR guibeiepte fi Erper. Bieled Blattes ein Schriften mit Belehrung —— — — — 4 — 














anz= u f und vielen IM Zeugnifien, in Empfang uehmen-|Hanchermer: 
Soeben beginnt oder vielmehr dat ſSon »eyonnen . i 

Dealer Sinheeben Potem Cehrbuch der Handelowiffen)haft 

8 


Gefuc. Illuſtrirte Dorfzeitung, |raufente, Hanbelszöglinge, Gewerbtreibende 
Ein funger, tätiger und foutiensiähiger Mann ara Fa 1867. und 
fat eine WWirtbichaft zu pachten. Weläige| Monatlib im Detten vom 4 — 5 Bogen zu vem scmerhliäe 6 

von Ss. ©. 





im „goldenen Buß“ ber 
2b] Altfadt, 


Offerte hierüber nimmt ar _. ..(3e)] billigen Preife von 1% Ir, Die Dorfzetiung kann Meyer. 
‚ ®. MWaib ‚ Kommijjtonär ju gleibem Preiie aud in Mosennummern be Preis A. 2. 15 fr. rhein. 
m Memmingen. zogen erden. Diele, eus der Feder eines prahiihen Raui- 












[Re Admenmer erhalten eine Prämie in Farbendruc manne auf veelladrige Erfahrung gegrundere Ar 
Ee Shlipe wurde gefunden. Wo? fagı >as Beteliungen anf, dieied fo beliebte Jonrnallpeis, übertrifft alle bisherigen Pilfahncber im dieſet 
3tad.-Tompt. nimmt an Zob. Danndrimer in Kempten. (Ge)jBiteratur dur grändlihe und leihfahlige Dar« 


te 1t -3 henter n Rempten Aellangeweife. ‚Das Bub entbehrt allen foge- 


nannten Ballaft, und bieter, bei dutchdachter 
Unter Direcktion von Fritz Rüthling. 


Gedtoaͤugtheit, lediglid alles was 
— Th DO. Zt ontag ven 31. Januar 97 der Kaufmann und Gemwerbtreibende 
2. Borkellung im 3. Abonnement. | 3. Bortellang im 3. Abonnement. 


— wiflen ng , — 
uf groben Abfag beredinel, 1 r preis auder- 
Die Findlinge. Geld! Geld! Geld! K 

— —— Tadlteaut von Heintich Wie sonderbare Erbschaft. 








wöhnlih billig und empfehlen wir dasſelbe Haupt- 
lich für Kaufente, Zsrlinne des Domdeld, fo- 
ie für nrebicme @ewerbireiten'e. 


eirmer. Pole mit Belang von Frierisd Kaiier. Mufiti Bırlaasbantinna von Wilb. Mißichke, 
Kaffe: Eröffunng 6 Mr. Anfang 7 Uhr. „_ vom, Wüller, m rm — 
Ende gegen 10 Uhr. ſtaſſa ‚Eröffnung }7 Uhr. Anfang 38 Uhrlmorr ön:r, 9 u Me im: 2, Sale 


& Urzet,nprrd De ‘ ü IHST In ne 


Kemplne 


dierteljdtlich. Muswärts beftellt man bei den Beitanftalım 
eder Lantpofboten. 


Dienftag: R 


G. Bayerns künftige Stellung zus deutichen Frage. 
Das politifhe Programm unſetes meuen Minifters ded Aeußern 

t nun in Des Sonia vom 19, d8. 
* ben die künf · 
md e ziemlich genau begeich- 
jemtit genau, — hätten Defoners über 
die Korm ded Ankbiuffed an den norddeutſchen Bund, des „Bünd« 
utfpertrage* mit Preupen; etwas wen:ger dunkle Worte und etwas 
mebr Mare, Deutlichkeit aſcht. Doch können wir uns vorläufig 
berubigen mit der auddrädlichen tung aller jene Projekte im 
dad Reich der Unmöglichkeit. welche, ſeit diefelben überhaupt aufge» 
taucht find, vom allen Berftändigen und Borurtheilsfreien ald der 
Ruin nad Süpdentfplands angeichen und bezeich · 

net wurden — ald da find: Bildung eined Süoweftbundes unter 
dem orate eimer fremden Macht (Fraukreich) — Bildung 
eines 
fich. Das erite dieſet Projelte richtet fi von ſelbſt; ald im Laufe des 
—* Fricke — manden Gegenden Altbayerns von leicht au 
erratbender Seite ber unter dem ! 
wurde, nun werde „der * fommen und den „böjen Preußen“ 
ebörig beimſchiden. erreichte dieſes 
kun bei der damaligen großen Aufregung und Erditterung gegen 


hu Fürft Hohenlohe in feiner. Rede jelbft mit furgen treffenden 
orten. bezeichnet. 

Den Thnfige Ehidfal und dic Hanf © 
ter über: dus fü idfa e | 
denn nach der rer Fürften Hobenlobe iff der Anfehiuß 


- Tyeabolinde. 
 Wpesbel,, Binens, 


an Preußen und damit Bayern felbft ald gefichert zu betrachten. 


Alerdings werden wir dafür an Breußen mande Gonieffionen machen, 


Manches abtreten müfen, 4. B. den Oberbefehl über unfer Deer im Kriege 


— ob aber dad leptere nicht cher ein Gewinn, ald ein Verluſt 
enanut werden darf, darüber en Die Thatjachen des jüngiten 
Baperifchen Feldzuged antworten! "Preußen vermag, felbft bei der 
noch theilweiſen Unfertigteit ded morddeutichen Bundes doch jept ſchon 
jeder europäifchen Macht die Stirne zu bieten, mir Sübdeutiche 
en weder einzeln noch verbunden jelbft nicht dem jchmächeren 
genüber unfere ®rengen fügen. Preußen hat durch den Ruhm 

einer Bahn ſich - u — Namen wieder achtung · 

bietende Furcht ım Auslande erobert. 

m Wie ein Alp hat auf uns Deutſchen, ſeit der Staatöftreich des 
2. December 1851 wieder einen Napoleonıden auf den Thron —— 
reichs erboben hatte, die Erinnerung all der Schmach und Bedrüdung 
gelafter, Die unfere Bäter von dem Obeim dieſes Mannes crfahren, 
die Furcht, daß der dritte Rapoleon. wie der erfte feine Legionen 
gegen und fenden könnte. Das Hriegsglüd des Letzteren ſchien auf 
den erfteren vererbt, der nach einander Rußland (1854) und Defter- 


enige ⸗ 

in e der Greigni 
jum e eine » 
— Aufſahes von 

2 5 

Eine Wandlung von unberehenbaren Wirkungen ift mit dem 
Jadr 1866 in Gutepa eingetreten, zum Theil bat fie ** und 
vollendet, was die Bewegung von 1848 begann. An ſolchen » 
niffen, in ibrem den oder Ablehnen, prüfen einzelne mb 
ganze Bölfer Haß und Liebe, Den fentimentalifh geſtimmten (be 


L; 
10 
| J | le 


4. Jahrgang. 


tr, 18, 


des unter Defterreih — Bildung eined Sündiwefibundes für 


ntoolle das Gericht verbreitet 
abfurde umd perfide Gefchmwäp 


mebr “bien und Schreden, ald Zufiimmung oder gar 
Die augenfceinlichen Rachtheile der beiden lepteren Projekte 


i . — berubig- 
higter is ubig 


- 
© 
4.5 


P km muorst em “irD 


eilig. 


Inferate, die bie Wormittapd 10 the) einlaufen, 
fonnen ned; an demfelben Tage Aufnahme fuben. Gebür 
für die dretfach gefpaftene Petitzelle ober bern Mmim Ik, 
bei Wiederhelung billiger. 





22. Januar 1867. 


mũthetn war cö nie erwũnſcht, Geſchichte zu erleben, die ſſartern 
aber begrüßten diefe Tage ald glücſiche und heilbringende. dem 
BWerdefturm einer newen Zeit faben fie ohne Kummer dad itge · 
wohnte und Das behagliche Glück eingelmer verfinten. Diefe freudige 
und mathige Stimmung folte auch im unjerm Belte überpiegen, 
die Klage Ändert dad Öefäehene nicht, fondern erſchlafft nur die 
Seele, Nicht ein neues Jahr — ein neues Leben öffnet fh vor 
und An feiner Geſtaltung kaun cin jeder theilnehmen, * feinen 
m 


Kraft ein jeder wirken, dab in dem neuen Haufe und 
allen eine wohnlide Stätte bereitet fei,“ 
Birken au wir nad all unfern Kräften, dah unferem Bayern 
eine ſolche Stätte bereitet werde im „neuen Haufe" — im neuen 
deutfhen Bünde, f 
* SB olitifehe Neberficht. 
Kempten, den 21. Jan. . 
Der alte, deu tſche Bundestag bat fein leptes Schriſtſtüd 
beraudgegeben, das alphabetifche —* der Protofolle, ‚und Gin« 
gaben vom Jaht 1866, 50. und leter Jahrgang In cin 


Jitraum von 49 Jahren 9 Monaten hat die Perfammlung 1712 
ipungen wi Die Zahl der. jährlihen Sihungen betrug 





























t 


durchſchnitilich 35 t t 
a8 Wiener „Fremdenblart* hat zu melden, daß der t 
Minifter des un Fürſt Babraiahn bei der eher 
ned Amtsantritts ald warmen Wunſch ausdrädte, die alten Freund 
fHaftöbegiehungen Bayerns und Deſſerreichs auch fortan zu pflegen. 


Der frangöfifhen Regierung fceint im Himblide auf 
Pdie benorftebende Kammererd nick recht gebeuer zu fein; fie 
fürdptet, bei den Adreßdebatten ungfenchme Dinge hören zu müffen, 
Um dieſer Unannebmlicfeit möglı vorzubengen, beabflchtige fies 


der Kammer das Recht — Erlaſſe einer Wdreffe zu nehmen und 
thr Dagegen das nterpellationdredt einzuräumen, ad für die Re- 
gierung ug vortbeilhafter ift, ald der Miniſter die Antwort auf 
unbequeme Anfragen nach Belieben verweigern kann! (ine 
weitere Neuerung befteht darin, daf die Minifler gehalten find, felbft: 
ihre Berwaltung vor den Kammern zu vertheidigen , während dies, 
biäher einzig und allein dem fogenannten Sprehminifter oblag. 
Der „Moniteur“ veröffentlicht einen Brief dee Kaiferd an dem 
Staatöminifter Rouber, welcher ſich über die beebfichtigien Reformen, 
des gegenwärtigen Regıme’s audipricht, Diefelben erfireden fi auf 
folgende Bunfte: Ab Kaffung der Adreßdehatte und Erfepung der- 
felden durch das Recht, die Minifter vor der Kammer ju interpelliren, 
Uebermeifung der Prefvergeben an die BZuchtpoligeinerichte und war 
ung ded Verſanmlungerechts. Der Raifer glaubt, dah e# möglich) 
fei, den Inſtitutionen des Kaiferreich® jete Entwidlung, deren fie, 
fbig find, jotwie den öffentlichen freibeiten eine neue \ usdehnung 
zu geben, ohne die ihm von der Nation anveriraute Gewalt zu ge· 
rg - ee —* * u? den er a 
abre auögejprochen: „einen feften Boden en, der fähig jeı, 
die Senat und die geriet u tragen,“ Dielen Üorten wird 4 
die angedeuteten Reformen ıbre ülung „ erfättere den 
Boden nicht,“ faliegt der Kaifer, „den fünfzehn Jahre der Rube und 
der Wohlfahrt befeftigt haben. ch gebe ibm nur u Beftändig- 
feit, indem ich innigere —— zwiſchen dem großen öffentlichen 
Gewalien herſtelle den Bürgern neue Garantien dur das Gefep. 
gewähre, und endlich dıe Krönung des Gebäudes vollende, weiße. 

durch den Willen der Nation errichtet worden ıft,* 
Der ru ſſiſche „Invalide* bringt in feiner le Jah · 
n 


redrundfchau einen ften Bericht über die militäri Zur 
fände Rußlande. Die Friedenäftärke der Armee fei 700.000 Mann 
(auf dem Papier!) mithin gegen früher um 100,000 Manu ver- 


mindert. Die Gompletirung zur Kriegoſtärke könne erforderlichen 
Falld binnen 6 Wocen erfolgen, binnen 2 Jahren werde die Ar- 
tillerie vollftändig mit neun Gefchügen verfehen und 1867 bereit, 
— 5— Öinterladungdgewehre und 300 gezogene Gefüge vollen« 
det fein. 





Deutfblanmd. 
* Münden, 19, Jan. XIV. öffentliche der 
Kammer ber Abgeordneten uuter dem Borfipe enten 
Poll. Anweſend fünmtliche Diinifler. Die Tribinen gedrängt vol, 


Sigpun 
ded 


— U: a 
wi: i Dana der Ginliig der Musfhußet zeit fe i Ö der. Givilifation ihre Mi * 
Du Eau ehe Reed Rd Kr le HT wider 


Hoffman von Neuferd. Ubg, Strodl erält cien dieiwöchent- 
Then Ua "ba rn de pe n bringt einien Geſehentwurf, 
die Sffenhliche Armen pflege -deireffend ‚in Do 
Stenglein an das — — die Fiage richtet, ob 
der fo Bringende Geſehentwurf über militärifhesstrafrecht 
— — gleichzeitig «mit der Heeresorganıfation *4 
beim dienmaligen. Nanbtage in Vorlage kommen werde, welchet "be 
gen Rriegömumifter werneint, und den Begenftand für die nächſte 
undtagsfigung im Bert d. J. in Ausficht ſtellt. Die Herredor- 
ganifation felbit jedoch wird noch wahrend der gegenwärtigen —— 
alas da en. Pr, Marquart Barth wies ſodann Napnınd 
Br nfögfelle, begrebendlich Grlaffung einer Adreſſe, auf die 
bereits vorſtegenden Motive des Antrages kin, worauf der Herr 
Staatdmimifter Fürft Hobenlohe unter allgemeinfter Aufinertſam · 
feit das Wort erariff und Folgendes jprach: 
Meine Herien! Der vorliegende Antrag gibt mir die er- 
wünfte Gelegenheit, die Stellung zu bezeichnen, welche die Staatd- 
regierung der. deutfchen Frage gegenüber einzunehmen beabfichtigt. 
Ydy terde verſuchen, dies mit-möglıchfter Beftimmiheit zu thun. — 
ach der Anftöfung des deutſchen Budes umd mit dem Auätritte 
Drfterreich® dus Deutfchland iſt die Stellung. der deutſchen Durtel- 
faaten volltommen verändert und unläugbar gefährdet. dh unter 
lafje e#, einen Mücblid auf die bayetiſche Politit der legten Jahre 
u erfen und zu junterfuchen, ob Bayern Mittel und Gelegenheit 
egeben waren, dieſet gefahrvollen Wendung der Dinge vorzubeugen. 
ve praftifche Politik ıft angewieſen auf die Thatſachen der Gegen 
wart. Die Vergangenheit fann fie der Beurtbeilung der Geſchichte 
überlaffen. Meine Herien! dabe zu verſchiedenen Zeiten Gele 
genbeit gebabt, mich über dad Derhältmiß Bayerns zu Deutſchland 
wegufprechen, und ich habe dies fletd mit Offenheit gethan. Ich 
Achne auch Beute ald den Zielpunkt der dayeriſchen Poltik: «Die 
Erbaltung Dentfhlands, die Einigung der@efammt. 
gab! der dentfhen Stämme und, ſoweit dies nicht 
oͤg lich if, der größeren Zahl derfelben gm einem 
Bunde, gefhüpt nah Außen durch wine kräftige Gen 
tralgewalt und ım Innern durch eine parlamentari- 
fe Berfaffung unter gleichzeitiger Wahrung der Ju 
tegrität des Staates und Der Krone Bayern. Wenn ich 
num! meine berren, diefei Bund ald den Zielpunft der bayerifchen 
Dohtit amerkerine, fo darf ich mic doch der Wahrnehmung micht 
vericsließen, daß ein ſolchts Ziel jept und unmittelbar nicht zu er- 
reiben ıft. Preußen war beim Abſchluh Des Prager Friedens ver 
anlapt, fi auf die Bilvung eb engeren Bundeeverhältmfjed mörd- 
ih von der Linie aints zu —8 und hat ger —8* 
änkung durch die Unterzeichnung des Friedenévertrages a r 
[ri —— Sie —* dieſe Thatfache beflagen, Sie wer 
den aber die Foigen nicht beftreiten können, die ſich daran knüpfen. 
GE folgt daraus, daß Preußen jeden Verſuch der ſüddeuſchen Staa 
ten, der auf Eintritt in den norddeuiſchen Bund gerichtet wäre, 
zurüdmeifen muß. Es folgt daraus ferner, daß die Staatsıegierung 
nicht verfuchen Laim, über Die Bereinigung Bayernd mit dem nord» 
deitfeben "Bund in Unte-bandlung zu treten. Ich muß. überdieß 
ebento offen ausſprechen, meine Herren, daß die Entwicklung ber 
norpdentrhen Bundesverbättniffe, wie fie fich jept geftalter, eine fo 
entfihfedene Hineigung zum Einbeitöftaat befundel, daß ich ed mit 
der Würde tes Yandes und mit den Pflichten ter Staateregierung 
nicht vereinbar halte, den bedingungelofen Eintritt in Ddiefen nord» 
deutſchen Bund anzuftreben. 38 wenigſtens würde cinem folden 
bebinqungslofen Eintritt meine Stimme nicht geben und die Ber» 
antwortung dedfelben nicht übernehmen. Auch glaube ich nicht, daß 
man fich bei der Bildung ded norddeutichen Bundes durh Rüdſich 
ten auf den Süden von Deutfcland aufbalten laffen wird. Ebeuſo⸗ 
wenig wird man im gegenwärtigen Augenblide zu Gunſten des Gin 
trities der fühdentihen Staaten Modificationen in der Beftaltung 
des norddeutfchen Bundes vornehmen, Wir dürfen uns nicht täus 
ſchen, die Entmidlung Deutſchlande aui- dem Wege der Bielgnıg 
ſqteitet nur langfam vorwärts, Wenn ih nun die Schmwierigfeiten 
nerkenne, die der orgamıfchen Wiedervereinigung der deutfchen 
Stämine in den Weg trete, ſo din ich doch andererfeits feft ent- 
iäloffen, mich jedem Schritte entgegenzuftellen, der die Erreichung 
Des von mir bezeichneten Zieles verbindern kdaute. Meine Henen, 
die Stäatdregierung wird feinen ſüdweſideutſchen Bund unter dem 
zusieeieind einer nicht deutſchen Macht ſchliehen. (Ein 
joiches Bundniß ift in der zweiten Hälfte des neunzehnten Jahrhun⸗ 
vertd einfach eine —— &benjo  ift .. nicht in der 
Sage. ein Berfoffungsbündnik der fübdentfchen Staaten unter der 
Bi brung Defterreidhs asgufälichen. Wenn ich den —* der 
atppiclung der inneren Zuftände Oefterreichd richtig beurtheile, fo 
iheint mir dort das deutſche Element mehr ın den bintergrung zu 
treten, und die Regierung ihre Stühze mebr in den außerdeutfchen 
Elementen der Monarchie zu ſuchen. Eın Berfofjungebündnig unter 
Führung eines fo geftwltete’ Deftetreichs 'erfcheint weder wünfdend 
wertb, noh’ausführbar. Wohl ‚aber werde ich es mit Freuden bes 
arüßen, wenn die Öfterreichiiche Monarchie aus den inneren Rämpfen 
ın'weltben fie bearıffen ift, gekräftigt und verjüngt hervorgeht, da- 


tage, Toorauf der 





6 de runbihaftliften Beaiehumgen Bayerme 
alten amd Be | 6 u N) j ee. 
Meitte Herten, die Atdregiering wird auch nicht Fand bie 
ten zur Bildung eines Im abgefhlofjfenen ſüdweſtdeut⸗ 
[hen Bundesflaates, weil unzweifelhaft eine Uebereinftimmung 
Der Regierungen und der Bevdierungen tn biefer Kichtan iR 
erreichen iſt, umd teil ein Toldyer Bundesflaat- die Mluft zwiſchen 
dem Süden und Morben von land noch ermeiterm’ mirtde. 
Wenn ich aber erfiärt babe, daß die Staatsregierung feinen Schritt 
zu. tbun gedentt , der und Dom Ziele-der Gefamr 
ndfernt, jo darf ich mich auf Dıefen negativen Standpunkt ki 
befpränten, sd würde sh bir eslamirung der. Solirungepolit 
fein. Bayern ald Staat zweiten Ranges fann nicht ohne Alljang 
mit einer eurepärfchen Gioßmacht befieben, Es bedarf kiner folchen 
enwirtigen Augenblid, im welchem die Ber- 


Stüge —— im ga 
faffung des deutſchen Bundes zerriffen ift und die Mögtıhkeit euro« 
pärfcher Gonflicte nicht beſttitten werden kann, ı Der 
anzufhliehen und als deſſen Bundesgenoſſen im jfulle eints Krieges 
gan das Aueland ed ſich offen: zu erflären bat, it Preußen. 
tefe Bundisgenoffenfchan, dierin'der Aufgabe der bayerifchen Her 
gerung liegt, bringt e8 mit ſich, daß Bayern gegen betimmte 
arantie der Soupverannetätibed Königs im falle eines 
Krieged gegen das Ausland fi der Führung Preußens unterorbne. 
Sıe bringt es mit ſich;, daß das bayerifche Heer in einer Ark’ umd 
Weiſe orgamfirt werde, die eine ſolche gimeinſchaftliche Kritgführung 
ermöglicht. Diefe Bundesgenoffenfhaft wird am Werth gewinnen, 
wenn 8 gelingt, nicht nun die Weytkraft Bayerns zu erhöhen, fon« 
dern auch die übrigen ſüdweſideutſchen Staater zur Ciurichtung 
leihmäg:ger und Fräftiger "Heeresorganifarion zu beſtimmen. "Die 
taateregierung iſt beiticht; d.efe Mebereinftimmung berbeiquführen 
und damit die Anmäberung ded Südens von Dentſchland an dem 
Norden zu fördern; zugleich aber and bie eigene Umabhängigkeit, 
foweit dieß an une liegt. vor Unneriondgelüften, von welcher Seite 
fie auch kommen mögen, zu wabren. Erlanben Sie-mir um, meine 
Herren, zum Schluß noch einmal dio Aufgabe der bayeriſchen Polıtik 
in wenige Worte zufammenzufaffen: es ift Anbahnung eines 
Berfaftungs-Bündaıf ed mit den übrigen Staaten 
Deutihlonds, jobald und foweit dieß unter Wabrung 
der bayerifhen Souveränitädrechte und. der Unabbän 
gigkeit des Landes möglich ift; bis zur Erreihung die 
ſes Zieles aber Schaffung einer ahtungaebietenden 
Macht, nicht dur die Drganifation des Heeres alleın, 
fondern aud durd den Ausbau unferer inneren flaat« 
lichen Eintitungen auf freifinniger Orundlage, durd 
Hebuay des Gelbfibewuptfeind und des Berträwensdun 
unfere eigene ftaatliche Erifteng. Wenn und dieß gelingt, 
fo wird man unfer Bündaiß fuchen, und wir werden nicht nöthig 
haben, und ängftlid mad einem fehirmenden Dad - umaujehen. 
Dann wird es auch gelıngen, im den gewichtigen Kragen. über 
—— des Zollbereſnes eine würdige und den Antereffen 
des Landes entfprechende Yöfung zu erzielen. Ob ſolche Löſung 
durch- Befprechung diefer Fruge in Diefem Hauſe gefördert wird, gebe 
ich Ihrer patriotifhen Würdigung onbeim.* 


Nach vieler offiiellen Kunogabe, die bei der Wichtigkeit ihres 
Inhaltes der einläglihiten Enwigung wobl bedarf, und die von ber, 
Kammer mit ununterbrochenem Shllihweigen entgegengerommen 
wurde, ftelite der Abg Streit den Antrag auf Bertagung der Debatte 
| über den. Adrefentwurf, wolüc auch Stenglein mıt der Bemerkung 
ſprach, daß er mit, Andern ſeldſt einen Mdreßentwurf, von dem vor- 
liegenden abweichend, einzubringen beabſichlige. Die Kammer iprach 
fih eınflimmig für Bertagung der Debatte aus, Schluß der Sipung 
‚tl Uhr. — Unter den eingebradten, binlänglih unrerflügten Au 
‚trägen —— ſich ein zeugemäßer won Seite des Abg. Crämer 
* Conſorten auf Gewaähtung vollſtändiger Gerijfendfreibeit | in 

ayern. 


—e. Münden, 20. Jan. Die Ernennung des Generals v. 
Walther zum Btabtfommandanten dahier bat im militäriſchen 
Kreifen deshalb febr unangenehm berührt, weil man befagten Dffi: 
zier bei dem gugeftandenen —* ne Miitärsı in’ böheren 
Poften für eine wicht gere und müplichere Stellung geeignet bält. — 
Heute verlautete bereitd Gen. v. Stephan ſei auf eine feinen 
Fähigkeiten und feinen Gewohnheiten entſprechendere Stelle verſetzt 
worden, eine Maßregel, die finesfalld audbleiben: kann. — Ber 
Hofe werden während des Carnevals noch drei Rammerbälle, Ta 
gegen kein großer Hofdall mehr abgehalten. — Im: Bolkötbeater 
vird kommenden Mittwochder erfte, Mastenball fattfinden.. Bow 
der Ausfhmädung des: Raumes fowier dem heabfichtigten Masten, 
zuge, an dem fich Das ganze MBerfonal: der Bühne beibeiligen wird, 
verſpricht man ſich dad Beie, Die biefigen Neuigkeitöjäger wiffen 
ſich won der Ungnade au ergäblen ‚in. welche die Sängerm frau 
Shworr an Allerbähfter ‚Stelle gefallen fein follı, Diefeloe babe, 
beift: es die Stadt verlaffen müffen. Den Hintergrumd des Schauer 
märdens bildet netürlich mreder die. Schredenägeftalt Rıbard Wag- 
nere. — Aus auter Quelle bören wir übrigens, da’ der Bau 
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mut Ja beantwortet wurde, entgegnete er!‘ „mb ich bin Stuben 
vergui F der Andere, Herz Giruenant, v. Baur-Breitenfeld vol 
" ur 

nd, ſo 


für eınen gebildeten Mannt — „Soll das mir gelten?! — „Ulf. 
dings!“ Und die nan vor dem Polyl⸗echniker erfolate Antwort 


Itg.* unterm 17, d.: 
Mod immer treffen verfprengte tem ein, WB: 
—* Niemand un PH tuts“ Beffer haben fie eb allerding® 
in Deftepreih, währe Lıre 
ausjablt, Urfere Ultramontanen, Melde darüber großen Jammer 
erbeben,.Dergüßen keine Ihräne de6.Mırields für arme Schullchrer, 
die mit einem „oft nit größern Gehalt Fahr aus Jade ncihmer 
arorıten mäfen, , Eoi find für den Behrer eimer ee Geme inde 
m Bälfbretel 83 * nit Worten achtzig drei Gulden — aus⸗ 
begreift mar freilich, daß ſich chtige Leute nicht 
um. Schufach dringen, um ſchlußlich mebenber ben gehorfamen 
Diener er Baupen itgend eined Porfturafen gu machen. 
bl um d ;w, Anbufirie und Banpwırihibaft. 

— 388 deutige Schrannenfland betrug wur 1957 
Sg, woron- Sch. oertanfı ums 24 Sch aulgezogen * Die. 
Yırka wen dert. Un Bere wurden 782 —*3 e | 
preife von eo And fr. ab en Mittelpreife; BWeen Bi WR 
(aefäilen um —r.1} Rern 23% fr. (gefallen um 32 kr.)3 Roggen 1TR. 
58 fr. (geftiegek "um 13 fr.); Gerfeiß N. 1$ Tri (geftiegen um 7 fe.) 
Dabtr 6 5 fEXgefallen um 11 fx.) Umfaptunme 33,550 A 50 ir. 

Münsen.-1d. Jan. Die heutine Getreireibtanne emidielt im ganzen 
23,467 ©, wonon 16,765 Se. verfauft und 652 SM. elugefegt warden. 
Srilgelpreife: Weizen 24 1 fr (gefallen um 22 8x); Rurn 16 A. 19 iu 
(gefallen und Ir.,; Gerfie 15 fl. 57 fr. Igeniegen um 4 tr.); Paber 
6 fl. 49 Ir (pefallen um 8 fr.) Die Refte befunden fu 2649 Sb. Weizen, 
1153 Sah. Korn, 2663 0g . Berik, 232 Sb. Dıber. Umfapfumme 263,344 A. 


ürnberg, 17. Jan. E Fit. ur) Die Anſchauungen uud 


ihre Früchte zu kagen. Ein paar Unteroffigiere legten ihm verwi⸗ 
hener Nacht zwilhen 1 und 2 Uhr ihren Sinn für, gefepmäßige 
Ordnung und Dieciplin dadurch dn dem 2. daß einen wegn 
Standalirend von der Polizei arretirten Giviliften durch tbathie 
Angriffe gegen die Petrouille wieder zu befreien fuchten; der Di 
Apfcht, verondkhide/Hortmeiiter' Clauß wurde von einem Gergea- 
ten jujammengebauen“, der Extedent jedoch von der Poligemarin- 
{hat yepaftund' an die Hauptwache abgeliefert. Wir find begierig, 
zu erfahren, ob das Mihtärgeriht den Mann ſchuldig finden kang 
mabdem er doch eigentlich nichts weiter gethan, als den Aufang 
damit gemadpt bat, die Auſchaurngen und Aeußerungen jeines G- 
nerald ım die Praxis überjutragen. 
Schwurgericht für Schwaben und Renburg. 
Freitag, den 18. Januar, Ragmitiagt, 

Der’ bisher bebelenmüsele Anton Of; 25 Iahre alt, “ Zimmer» 
| wer vom Sderela ingen bei lm, ifl angeliagt und geftändig, daß er im 

ie des vorigen Jahres zum Wachıpeile dee Mirthes Ulrich Wander von 
Zpulfirgen,‘ bei weichem er in 4 Aadv. mebrere Gelddiebſtãhle im 
Geiammibetrage von 247 A. 35 fr. unter erißwerenden Umfändben verübte. 
Seine Eltern haben dem Befioplenen volfänbigen Erfap gelelftet, jedoch 
erh zur Zeit, aus Blödte ſchon verhaftet worden war. Bel diefer Sachlage 
lauiete der Wahriprad ver Deihworenen „Ihuldig“, welchem gemäß Glödle 
in eine vierjäbrige Juhthausfrare verurtheilt wurde, wovon it · 
doch 5 Monat als bereits erſtauden abgerechnet werben. 

Samädtag, den 19. Januar. 

Angellagt umd geftandig find: 1) Jetob Zobel, 22. Jahre ji led. 
Zäylöhnersichn von Memmingen, und 2) Kal Rabus, 22 Jahre alt, led. 
Ziummergefelle von dort, daſß k. Im ver Nacht Dom 12, auf 13 Augu v. J. 
nad erfolgter Berabrebung ten Bauern Méthias Klotz von WBoringen an- 
genen, in den Sreaüengraben geworfen und- ihm eine fllberne Srindeluhr 
ammt Kette, ein Taſchenmeffer und eine Tabalsdeſe ım Srefammimeribe vom 
12 @. 51 fr. wergenommen haben. — Der unter Annahme mülternrer Um · 
Rände erfolgte Shulrausipracb wurd die HP. Beihworenen batie zur Folge, 
* rd ver Angellagten in eine Alährige Zudthausfirafe ver 
urtbeilt wurre 


OR rranwortiuber seractent: 2. 4. SRmudenMay«k. 


Bapyerifde \ 
Münden, 19. Jan. CBayr. Ztg.) ?. Ehevaugl 
Fieuknant Dr. u Baur-Breitenfeld ift beute Nacht im birfigen 
—— an-der ibm in dem neulich ſtattgebabten Duell zuge 
fagıın Bermundung noch unfäglihen Leiden geftorden. Das tragiſche 
Gefhid-ded iungen-Drfineid- wird allgemein und um fo mehr bedauert, 
als <aus ben ‚nunmeh: erregen re yora 
ange L tem unſeligen eranlafjung gab, zu ent 
* I Geg Fensfelken, ohne rar fa es —V. die Waffe nach 
Fer'nım leider einmal berrichenden Anſicht in die Hand. geswängt 
wurte, Die frafreatfähe Unterfuchung iſt beim. Ei, Begiukägericht 
Münden r, 3. im Lauf _ . 
Meder die Peranlaffung zu em unglüdlihen Duell wird folgendes 
Mäbere becichiett Am 3, Januar war ın Otiobeuern eine gaifet 
Zangunteibaltung, an welchet von den befferen Ständen auch Offiziere 
ia Civil Tbeik mabınen. Gegen Morgen entilaud ın einem Neden · 
immer zwiſchen Dem Polytechniter Wittwer und einem Forſtwart 
Streit, der. ih chon gelel zu haden dien, als zwei Offigieie an 
die betriffende dffene Stbıf entbüre traten. , In dieſem Moment 
fcheriup ich Ver Ehre wieder entſpenmen zu haben, da der’ Poly 


Bermifchtes. ‚ Publitum den Harn gibt, de ger —* zu —— au 
t ] ein Schufterlebrlima in Köln zu feinem Herrn, die Straßen zu wagen, und befonders nicht obne gewiffe Vorſich ter 
(acuken Ei — 33 Wolu. dummer * — Zah | maßrigeln Rendezvous anzunehmen, da ein Theil der Perſonen, die 
wıll mir ein Do.nbawLoos Saufen. — Das loſtet ja einen Tbaler! | perjhiwunden find (darunter auch eine junge, reiche Amerikanerin, 
— da, aben 25 Groſchen habe id-mir geipart! — Wovon? Du | die it den lhamps Eipjers mit ihten Kindern lebte, während ihr 
defommit ja fen Geld — Bon den- Brüdenpiennigen,; jedeömal, Mann in New-York wohnte, und welche eines Morgens unter dem 
wert ;Se mic Abenhd über die große Brüde nach Deup geſchidt Borwande audgıng, daß fie din driugendes Gejhäft zw beforgen habe, 
baben, bin ic am der Zabiftelle vorheigehufcht und habe 4 Piennige obne jedoch zurüdzufchren), ſich unter dem Zorwande entjerntem, 
erfigart. — Der Merfter tadıte in fih d ein, gab bie 5 Grefchen | DaB fie wichlige Sachen zu bejorgen hätten, Dean . jcplieht hieraus, 
und der Rehilıng gemann mit feinem boofe — 1000 Thaler. daß die Beute, die ſich mit- dieſem neuen Handwerk defaſſen, ibre 


8 f, dat wahre Ghriftenthum zu finden?) In Zürich Opfer durch irgend welche Vorfptegelmigen an einen einfamen Ort 
rar N 































\ einen — , (gr: oden; um fie Lan zu berauben und umgubringen. Die Zabl der 
Bhsshändter Heidegger „Arndr’s wahres Chriſtenthum“ r JM 
en an: „Da bei dem Au ändler Bürkli das wahre Ghriftenthum un —— eier De acht. Nãchtliche 
möcht mehr zu finden ift, fo findet man es bei mic.“ aubanfälle fin * faſt jede € mehrere Rat. 

Bremen, 17.. Ian; Im biefigen Schuldgefingnig am Oſter⸗ Die „France“ macht den Anhangern der Zukunftsmufit die Un- 
thor bat fi am 15.0. ein Dr. med. Meyer aus Ulm durgz Zer. zeige, dap Richard, Wagner mit einer neuen Oper, „Ber Drfan“ 
jähnciden ber Puldader entleibf,-machdem er züver jeine zum Befud genannt, wieder nad Paris kommen wird. Diefe Dper wird jofert 
kei ıbm ammwejende {Frau dur einen Schnitt in den Hald getöbtel.‘ ren werden und ift im Doraus von Hra. Perrin angenommen 

. ılstärarat in öſterceichiſchen Dienften, er machte m { 
— 2* F aber fee — ui und faßte wach deffen Die litbographirte Engliſche Gorrefpondenz“ fagt: „Mehrere 
Beendigung den Entfdstuf, nach Amerika audjutmandern, Wie es | Spitäler find voll von den im Yen ‘Park unter das Cie gera- 
fäseint, war ihm,’ der nicht die genfigenden Mittel hatte, von einer thenen und mit Roth geretteten Verſonen. Die Zabl der Griruns 
Verwondien die Aueſicht eröffnet worden, daß ex und. feine. eren wird ſich, wie nam hauie berechnet, auf 40 oder 40 belaufen.” 
mit ibr gemeinfdaftlih und auf ihre Koften mad Amerika reifen 1 (Kür Jäger) Gime Fursjagd branft neben einer Eifenbahn 
tönnten.. Gr beyab-ih-zu-biefem Zwede-nah Bremen, fand indeß fatiom. bin, wo ein Zug abfahren will. Gerſchwunden iſt ber Fuchs 
da feine Verwandte bereit‘ nad Amerita gereiät war. Dadurdy | und verſchwunden einer der Jagdhunde. Am nächte Tage, befommt 
geriet er in eine hoffnungatoje Lage, . ** der Eigenthümer den Hund und deu Fuchs mit folgenden Zeilen 

HAus Paris, i6. Januar, fcreibt. man. der Aöln. Btg.: Das Jugeſchict;· Ihr Hund ift in vem Augenbiide, wo der Zug abfuhr, 
ipuriofeBerihwinden von befannten !Perföhlichteiten (Dlänner | 1% KUHEN Gpadwagen geipruugen und hat dort, nachdem er einige 
md Frauen) fommt in Paris in der Iepten Zeit fo haͤufiz vor, ah | Schahteln umgeworfen, den beifolgenden Fuchs erwurgt, der fi 
die „Preffe® Fr heute veranlaßt ſieht, einen längeren Ürtıtel über | in einen Winkl verfrohen hatte.“ 
diefen Gegenfiand zu-veröffentitchen, worin fie der Polizei, Die bis (Berechtigte Anfrage) Schreibt man im Spamſchen Die 
jegt nichte heramöbtingen konnte, im Reibe rüdt, und zunleıh dem | putırter oder Deportirter? 
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2 . x — 2 En R 7 fa 
TODBS- ANAELUB — 
Sottes unerotſuid em Rathſch luſſe [2 , — N 
——— geliebies Tõcterleia r de y ‘8 E = £& 
4 ws zZ = 5 
Subim 8 g5 3 
an & Es 
in Rolge eines höchft bedauerlihen Unglagefalles verfioffenen Sa” 27 * 
Somfiog Minogs 12 Uhr im zarten Kindedalter von 24M 2.8 € 2* 
X de dren wieder zu fd in ‚fein Dimmelreid abzurufen 2 8: — — 5 nö 
m fe Tpelinapme Bitten Kempten, ven 20. Januar 1667. .n:2 5 >. a8 
Die tiefberrühten Eltern: 5 gi = = 8 — 
Jacob & Magdalena Kisel. | >: FE Rn -33 u 
*— Die Beerdigung Pndet Dienflag den 92 Jannar Rachmitigzs 4 Mfr vom fattolifhen a? = ER : 216 VDE z ö 
Leihenhaufe aus Statt. | a >; Fi 3 216 H — 
3 £ a Fin 
— — 
| Todes- Anzeige. jo "3 2:5 |o 558 & 
Bo dem Almähtigen das es im feinem unerforfolihen Rath · _ 5 BES — 1 =}: 8 
ſqhluſſe gefallen, unfern innigfigeliebten Bater, Berrn 1m. $ er * 8 kr 
1 . ® = = * 55 u pr 
Dr. Benedikt Riefler, $=; ::5° [83 : 
practifcher Arjt Dabier, 00.5 P ©: : 
ey mad I ſchweren Leiden, durch Öfteren Empi eiligen gg] © gas 
—— 
von 63 Jadren am 16. do. in rin befferes Ienfeits abzurafeı, 19 ac = 
; Wir empfehlen den Berbtichenen, welder Ad dir fein liebevolle) m — # 
BDalten in den Bergen Aller ein bleibenden Denkmal geiegt Hat, dem Wi 5 F 
gig freunzlihen Andenken im Gebete, für und aber bitten wir um file & 5 
Zhellnapure, Berta, ven 19. Januar 1867, 1 . 
Albert & Amalie Riefler, 5 £ £ 
522 
Solz und Ziellerlieſerung | > 
Zu einem Aabrifgebäupe bedari es der mnadfichenten Polsfortimente: DEF. = = 
1) 68,000 laufenze Ruf Bauholz, theils beidhlagen, 1deils qeihnitten, mit einem mittleren Quer 
Aut von 32 Du-dol, 22 tät erpatten eine Fänge von 23 — 30 Buß; die Mbrigen il Diehung am 1. Februar: 








Augsburger 7 fl.-2oofe, 
Gräfl. — 7 fl. 
Looſe. 

(Durch erhle Dopoidel geſicheri. 


rer. 
2) 36.000: Du »Bnf Bretter, 15% lang 2” dich geiäummn, 

8.000 Du.-Yuß Bret.er,. 15° lang 1” did geläumt, 

4.000 DuRuß Breiter, 15° ang 15‘ did auf eine gleiche Breite von B" geläumt, 
3) 2,800 au nr er rag 9 (ea A: 2* gleiche Breite von 1’ gefäumt, 
4) 2,800 de en 15° Tang 2” breit und 5° d J 
5) 1,100 Bund von 10 Stüd —— —* lang 182 vi RR —  DB009.. a ic. 

eit 2-3 Momate, — er dielekieherung ganz oder sbeilmelle an übernehmen wünſcht, wende x 

um albere Austunft on J. Stäbelin in Warwpl , Canton St. Gallen, oder Perrn Friedrich En RE I EIG Berfoofungepiäne end 
Gebrüder Schmitt 
in Nürnberg, Banf- & Bebiel-Hefihäft. 












(2a) 














ger, Baumeifter in Brugg. Fanion Yargau. 
Entgegnung. 





Auf * Fe ” der — 53 * Beier, - N} ——— Champignons, 
Warnu echt die Bittwe DB... ..... veranfoft au erfäen, daß die Be auptu 

— fie über einen „Nambar“ ein ehremverlegentes Gerücht verbreitet, oänılial Brat-Häringe, marinirt, 

unmadr ff, und daß fie teshalb ibrerieitt ten beireffenden „Radbarn" vor Wieverdolung derartig Servelat- Würfe, 


Mabreren warn, wirrigenfalis er feibf gerichtliche Apndung zu gemörtigen hätte. Beydglich der * n, 
Dramweird auf die eigene Ramilie ver Bitiwe B........ fann is biefelbe ruhig auf das öffentliche BEN ana, Sulz, ın Tonnche 66) 
Uribeil ne Hrmelnpeangebörigen berufen, und meist dader feıe nedäffige Ardeutungq nahrrädiie zurüd C.Wagenseil beim Ratbbaus. 

Soda 9  riftelifirte, 





Anzeige & Empfehlung. 
Untergelibaeter empfiehlt fih im Werfertigen von 







ofen und in Driginalfat, emnfichlt befens 
Draht eder- atraben rich Abreit, 
aus galdanifittem Drapt, meuene: #rt. @inzeln das Stüd 10 fi. Das Paar 21 fi. 13 Gerbergafie 













Doige Matrapen zeihmen Mb durch Weihheit, Dauer uud Solivität voripeilpaft ans ‚und fin 
idon in, mehreren Rranienbäufern eingridprt. iA (2a 
Kaver Sieber, Ste» und Drabtwaarenfabrifant in Lından. 


Tauſch oder Verkauf. 


Der Tdeildaber eines ch: ihönen im beſten Betriebe kehenden 
Dampilägmühl- Anwelens 

im einer der dolzreihfien Ürgenben Oderbaperns, 2 Stunden von der Eilenbahn ent- 
fernt, if Ramilienverböltnifie balber genöthigt, fih von diefem Geibätte gurädzugieger| > 
X ’ mb ſucht unter gamı onnebmbaren ingungen ıwinen jur Dältte beftebenden Antber | 
wu verkaufen over zu versauiben, biemit fönnen circa 100,000 Eubifiuß ned fiebendes Säge] 
erworben werden. Tauſch an ein Dekonomiegut wird vorgezegen umd nah Nmfänden Aufgeiv besadtt. 

Antragen vermittelt das Commilkonsdureau a € . (36) 
Steichele, Sonnenftrafe Nr. 180, Kempten, 





x Sin Kamintchrergeielle fann bei 
dem Unterzeihneten foglet in Arbeit treten. $ 
Johann Nepomuk Walck, 
Kammfebrermeiſter, 
in Weiler im Algäu. 
DE —— 
Ein Sühnmerhund ik 
sagelaufın. Derielbe kaum 
negenEinrädungsgebüßr und 
Auttergeld im „Dalen” ab- 
nebolt werden. (35) 


Seſuch. 
Ein Settenkammrad mit 6} bie 7} Fuß Höhe 
wire zu Faufem geſucht. Näheres zu erfragen 
t Unten Meichelbed, 


Be) Commionär in Lrmpten, 


an dem ebemals Yhelmauer'ihen Danfe am &t- 
WDRangplapıft ım 1.Stod eine mit 5 beizbaren 
und 2 undeljbaren Zimmern, allen andern Bequem- 
tifeiten verfebene Bohnung, nedſt Stollung, 
jonleip oder bie Grorgi zu vermieiden. Radere 


Auskunft bei (2a) 
D. Moß, Konditor. 


Thermometer. 
Wora,hli.: 6,,° warte. Mut. 1U.: 3,,* Ralıe 
ı Kemmien 


’ 


10660 






































an nit bios fue 
Runzeln und Balten dem Geſicht rüngere,, dondern 
au ihr aſfere Perfonen im der Negel dorf daangenetn; man bemerti fie bei jedem Bid in 
den Spiegel mit immer großerem Berpruß und fönnte Me Doc fo leicht vertiigen. Wer fih 
(orer rafh aud fiber entlevigen will, der bennge das procıiche Bub: „Dr. Laurents er: 
probtes Berfahren jur Bermeidung und Befeitigung der Falten und Mum- 
jeln im Gefiht und am den Händen“. (Preis nu 18 fr.) und er wird fi bald einer 
0 Glatten Haut umd eines fo reinen Teints erfreuen, daß ex fid feih wie verjüngt vorkommt, 
Borrätdia if vieles Buch im allen Buchdandlungen, in Kempien bei Tob, Dannbeimer. (30) 



























Kemplner Zeilung 


Erſcheint 14gl ich, den Monlap ausgenenrmen. Abornt⸗ 
wentöpreis in gang Bayern 2 f. dalljahrlich, 1 
vierteljäprlih. Wusmärts breit man bei den Peftankaltm — 
ober Landboflbeirn. 


Mittwoch: 


S Neue Grundzüge der bayeriſchen Polltif. 
unferm geitrigen ‚Bericht über die Sihung der Mbgeorbnetem- | 
PA vom derfle emen Samdtag: teilten * dem amtlich, feſtge · 
Reiten Wortlaut der diede mit, worin Förſt Hobeniche Romens 
der bayeriiben Regierung das Programm der lepteren entwickelte. 

Dex innerften em diefed Programme. hurz und fühlic ausjus 
ieben, das ift uniere nächte Aufgabe Wie fih die Kammer, das 

nd zu diefem Programm stellen dürfte, davon fpäter. 

Welhes find die HDauptpunkte des netten Programms der 
bayerifchen Regierung? | 
R * fann dieſes Programm füglich im fieben Punkte zer- 

eilen: 

Erftend: Kein fofortiger Eintritt. in den Norddeutſchen Bund, 
da und Preußen in denjelben weder aufnehmen fan noch will und 
dabei überbied die Gefahr des Aufgebens von Bapıra in Preußen 
allın nahe gelegt * 

Zmweitend: Kem ſüddeutſcher Bund unter dem Schuhe eines 
nichtdeutſchen Staates — der Gedanfe daran eine „Unmöglid- 
feit ım der zweiten. Hälfte ded 19. Jabrbunderte‘*). 

Drittend: Kein Bund. unter dem Schupe oder im Bereine 
mit Oeſt erreich, das auf der Wanderung nah Dften, aus 
Deutfchland bimaus, benriffen iſt. 

Viertend! Rein ſüdweſtdeutſcher Bund mit Württemberg 
Baden uud Haltheſſen; ein Bund, welchen die Giferfügtelei zwi- 
fihen den Eingelftiminen, die dieſe Stanten bewohnen, ohnebin un- 


@vanz.: Mar. Brrmifl. 
Rathel;: Mariä Sec v. 


möglich macht; j 7 
ünftend: Keine Ifolirungspolitit! Keim ſerneres 
&r tfpielen Bayerns, ſondern due offene Erfenntnih 


dv 
das —— Bekenntnih, daß man eine wirkliche pe 4 
Gropmant ald Grundbedingung der eigenen Eriſtenz zum Feunde 
baben müffe. . 

Schätend: Die Brofmakt, mıt der Freundſchaft geſchloſſen 
und gebalten werden muß, it Preußen. Be" ® 

dirsentens: Gleichzeitig mit dieſem Freundſchaftsbündniſſe 
und um nicht eg fagen mit leeren Händen in den Freundſchafte⸗ 
bund au. treten : uorganifation der bayerifchen Webrfraft nach 
pre ubifsen Borbilde, damit die bayeriſche Kriegsmacht —* 
Eintritte des Kriegefalles jofort unter preubiſcher Führun 
in die Geftaltung der A ide eingreifen könne — 
fowie freiheitlihe Entwicllung der inneren Berhältniffe, An. 
in der’ Bevöltereng Bayerns der Wlaube am den .igenen Werth 
und bie eigene Beseutung mict untengebe, fondern erhalten und 
—— Herle des ganzen deunſchen Volle zur bödften Cutfaliung get 

ert werde. 

Dies die ſieben Gardimalpwmfte, im die war das boben« 
lobe ſche Programin, d. b. dat jehiae Programm der. bayeriſchen 
—55 endeilen — mit Unterordnuug alles Unmwejentligen und 

Beifeteiff 


Deutungen, am denen fich Andere ergöpe * 
Bir werden binlanglich Gelegenheit haben, auf den Gegenſtand 
urüdzufoınmen. Fürs Erfie mag es, wie gejagt, genügen, die 
unfie, auf die ed anfömmt, hervorgehoben und überfictlih geordnet 


zu baden. 11189 m L) h 
Un der Mbgeortnetenfammer ader wird es zunächft Tiegem. jich 
i * 8 Programs far zu werden | In 


über ‚etwaige Lügen im, Wortlauite Ded 
und fi — wir richten. Diefe wohlgemeinte Erinnerung zunädft an 
unfere Freunde auf der Linten? — nad den nötbigen Bürgicaften 
umzuthun, damit Teiner der entfcheidenden fte bloße Meinungs: 
—— und bloßer ‚Dorfep einzelner Perfonen — und wären e4 
die momentan — — bleibe; ſondern daß ohne Zögern 
dindende — — 

en um reifen! 


gefunden Samenkörnern minifterieller 


volitiſche Uebebſicht. 
Kempten, den 22. Yan. 
Bon glaubhafter Seite A 3 * 


etheilt, es ſei eint 


smini - berg, Baden 
—— — — eine Berftänfigung in 
der Militärfrage herbeizuführen. 


er henlohe aud andere reblihe Deuts 
— aicht —— —— D. E. 


| A. Jahrgang. 


Tr. 


haben aud einen Minifterwechfel zur. 


ung aller fünfttichen , age ar und .fuperfiugen |. 
8 n en. 


u A — — 


Inferate, die die Dormiltage 10ühr Anlaufen, 
Fonmen mod; am bemfelben Tage Aufnahme inben. Gebr 
für die dreifach gefpaltene Petitzeile ober Deren Raum 2 Pro, 
bei Wiederhelung Billiger, ig 


19. 23. Janırar 1867. 


Die officielle „WienerAbendpaft” äußert, die jüngfte, Ertlä- 
rung des Fürſten v. Hohenlohe im ber —— Kammer be» 
rechend, diefelbe euthalte nichts unerwarteted. Dad Blatt, beftrei» 
et. die Meußerung des Fürften, daß in Oeſterreich das deutfche Ele - 
ment -zurüdtrete, und meint fchließlich: die Brage ob für jeben 
i reußend im voraus und ohne Unterſchied die bayeriſche 
Bun geneffenghaft zugefihert fei, erjcheine noch offen. f 
Die: von Konid Napoleon decretirtem, Reformen ; im den 
Staatseinrichtungen ,: welche dazu dienen follen, „die, Krönung des 
durch den Willen der Nation errichteten. Gebäudes. zu —** 
— gro ‚ Sämmtli 
Minifter reichten ihre Emtlafjung ein, der. Aatfer enthieß aber nur 
den Finanz», dem Striege- und Marineminifter, und ernannte 
an deren Etelle Rouber zum Finamzminifter, Marſchall Niel zum 
Kriegs» und Admiral Rigonid-Gomouilly —— 
Margchall Niel gilt bekanntlich als einer der tüchtigſten Officiere 
der franzöfifcdhen Armee, Et: 
Jialie“ meldet, daß die Miffion des italienifhen Unter- 
bänbdlers Zonello in Rom ein günftıges Ergehneh ‚geliefert habe, 
d. b.-der Papft hat alle. von Ser atalienifchen Regierung in ‚den :.% 
Iıgiöfen Angelegenheiten gemadten Sonzeffionen. angenommen, 
obne feinerfeitd etwas zu geben, ja er; verweigerte ſogat ein (erh 
liches Uebereinfommen, um das Königreich Italien und deſſen Köni 
nicht auerkennen zu müffen. Auf politiſche BVerbanblungen i 
die ſturit jedoch nicht eingegangen. Run. beging auch ſchon ‚die 


‘erfte Negung der Voltöbewegung. Das Komue ter, römifber 


Emigranten ın Bologua verläßt eine, „Adreſſe am ferne Mit - 
bürger ın- dem gegenwärtigen. romiſchen Staate*, ım, der, ad beißt. : 
„Wir verlangen in Curem Naman und.im Namen, von, ghntaufend 
audgersanderten Römern, daß die politiſche Megierung ‚von Rom 
und den augenblidiih damıt verbundenen. Propinyen aufhöre, die 
ſchlechteſte Ragierung von Europa zm fein. Wir verlaugen, daß fie 
die Fremden entlaffe, welche fie tm Solde, hält. Wir verlangen 
in Sicherheit in den Schooß unjerer Familie zurückkehren zu können, 
obne eingefperrt zu werden aus feinem.anderen > ald weil 
wir Rom umd Italien lieben. Dus römische Bolt muß, au einen 
Plebiszite (Bollsabftimmung) berufen werden, weldes drei von den 
dier Arriteln des Decreto fun tale vom 9. Februar 1849 er · 
newer fol, nämlich die politifche gr von Rom mit dem 
übrigen Italien, die Apfchaffung der tlichen «Nacht des Papit- 
thumo und deſſen perfönlide — Kröger, 
als Haupt der kathohichen ſtirche.“ Das italienifche Nationallgmite 
ermabnt m einet Beoflamatıon: die Mömer zur Ruhe; ſie follten 
— uusbarren, damit fie nicht vereinzelt ſtehen und unterliegen. 

as abſcheuliche Zuavenlorps ſei die: 'epte Waffe der erlöiduinden 


n YAugwurf 
ch abfperren und weder Theater noch Promenade. befughen ; die 
Damen wöchten dadei dad Beifpich geben. ı 1 1 | ei 
Das Gerücht, Baridaldı babe ſich mac Kandia Ba 
iR unbenründet, er leidet vielmehr am ſeiner Beinwunde und fann 
Gaprera nicht verlaſſen. IR De | ne 


Deutfblanb.» 

Ans Franken veröffentliht die „U. 3," folgenden 
einem Mämberger — dem eben zufammergetweit 
tag die gründliche Beſprechung iumd-Befreibung des die kürzefie:Ber- 
bindung zwiſchen Dften ıwıd Weften bildenden Giferbs ojefte® 
Schweinfurt » Meiningen mit Berüdfichtigung des Bades Ki 
zur Pflicht gemacht, und dieſes Unteruchmen vom tommerciellen und 
national ölonomifchih Standpuntt aus näher beleuchttt. Reben diejen 
genih igen Bründen ſprechen aber für die ra riffnahme 

efer Bahn die Nothrufe, melde allenthalben aue der an ſich amen 


und bei dem Mangel an Communicaionsmitteln faſt ich erwerhe · 

loſen, durch die Siafaterglä des jüngften — 

Boden geworfenen en. Es iſt v u, 
en au 


und fremden wie wen: end, Dah man dieſen Theil 
Bayernd, der fo viel Produktiondfraft im ſich faht und fich durch ent- 
ſprechende Berfehröverbindimgen zu einem wohlhabenden i 

ingen fönnte, ſo langfam verfümmern käßt, Nicht einmal 
da Itbad Riffingen, auf das jede Staatäregierung wäre ⸗ 
und das bei den jüngften Friedeneverhandlungen mit Preußen nicht 
das umerbeblichfte Moment gebiltet haben fol — konnte die Sinatd- 


gras Tyrauner; man ſolle gegen den Lndınopolit 





— en 
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—* 84 a > 5 Wr a . ’ —3 
7 ee I mo m — nf $ 
| dem beregten babau Beranläfieh, a i Tönnten "zum BVerhrechen am ei 
— de Br obme Ads er —* 5 he Pe n u) ni 8* die ned was 
nun z natio t, e nverbind · ne An antwort 
ung echeiſcht, hält man es für eine Pflicht der Menfchlicleit, den | müffe im Fall eined Een ru ke —— 


eben verfaimmelten Bertretern des Dolld die Roth und das Elend 
der armen Rhönbewchner and Herz zu legen, und fie im Namen 
ugzer Mitbrüder zu bitten, die f. Etaatöregierung zu rajdkem Handeln 
gu weranlaffen, damit dad Unglüd jener, weldhe für die Gefammtbeit 
gelitten, welche Hab und Gut, Berdienft und Brod — alles verloren 
baben, deffen ungeachtet aber mit warmer Liebe an ibrem Baterland 
bängen, nıht nos gräßlihere Geftaltungen anıimmt, denn bereits 
Baden Ka in einigen Orten daſelbſt Symptome von Hungertpphus 
gezeigt! Mögen ſich deßhard die Abgrordneten des Bolls mıchı um 
eitle Formen und Herfömmlhäiten kümmern und auf Budgetland⸗ 
tage Wärten — jenen Cchriftgelebrten äͤhnlich, melde den in den 
Brunnen Gefallenen nicht herausgeben durften, weil Sabbath war — 
fondern eingreifen wo und weil es Noth thut, weil Gefahr auf Ber- 

und jeder Augenblid Saumfal Sünde iſt; find ja bie 30 Mil. 


Einen Krregdtontributten auch wor dem Budgetlamdtag deſchafft 


M Ulm, 20. Jan, Unter zahlreicher Theilnahine wurde heute 
dabi⸗r im der deutſch- Totholifchen Auche die Berfammlung ber 
„deutfhen Partei” abgehalten. Gegeaſtand der Verhandlung 
war 1) die deutfche Frage; 2) dıe württembergifche Berfaffungdfrage. | 
Der auf erflire begüigliche Aatrag lautet wie folgt: | 

„Die Berfammlung wolle ın der dBeutfhen Frage ihre Meber- 

nr Arsen ausipredhens 1) Die matıonale Einheit ift Die 
mdbebin un einer würdigen nationalen Egıften;, wie einer 
efüherten Fre beit; fie muß jederzeit dad oberfie, alle anderen 
Küdficten en Ziel der Beitrebungen des deutfchen Boltes 
fein.‘ Diefes Ziel kann nad gegenmärtiger Sachlage nur durch die 
Bundesftaatliche Einigung aller deutſchen Staaten unter Ueber 
wragung der Centralzewali auf die Krone Preußen erreicht werden. 
2) Der in der Bildung beuriffene norddeutſche Bund enthäit feinen 
{uß der deutſchen Beriaffungsfzage. Ein dauernder Auaſchluß 

der vier fübdeurfhen Staaren wire eine Berlegung der höchſten 
Rechte und Jnterefien der Nation. Some die Trennung 
Deuiſchlands nah der Mainlınie auf einer Einmiſchung dei Aus- 
Landes berubt, ift ed Ebrenface aller deutſchen Regierungen und 
PBoltöftämme, letztere nörbigenfalls mit, der a4u herſten Mitteln 
aurädzumerfen. 3) Wir hegen die Zuverfiht, dan im Süden mic 
um Norden dad Bolt argen dieſe Alle gleichmäßig bedrobente Ge- 
fahr feine Stimme erheben, rap ımöbefandere dus nerddeutſche Par⸗ 
lament — burddrungen von feınen Pflichten gegen ganz Deutich- 
Ind — für Die Einheit und Integrität der Nation wie für 
"Deren Freiheite rechte und für die innere Gelbkändigkeit der 
eingelnen Staateh und Provinzen mit aller Eatſchiedenheit eintreten 
werde. 4) Wenn diefe Rente bundesverfoffungsmäßig ſicher 
geftellt, wenn möbelondere die politiſchen Rechte des Einzelnen 
Dark ein deutſches Staatsbürgerrecht gewährleiſtet, dem Par- 
lament die ibm 4 bührenden conflitutiomellen Befuanıfie 
Der befchliegenden Mitwirkung bir Feſtſtellung des Bundesftaatd 
daus hallte und bei der Bundesgefeggebung eingeräumt, die 
oberften Bundeöbeamten der Natiomalvertretung in wirfjamer Weiſe 
veraniwortlid zemacht find, — dann wird fein Hinderniß die 


’YAnddehnung des ndes auf ganz Deurfchland aufjubalten im 
Stande fein." | 
As Redner traten auf die Herren Rechtäconſulent gein t von 

von Augs- 


Stuttgart; Profefior Römer von Tübingen. Dr. Döl 
"ur, Dr. * und A. Steiner bon Stuttgart. 
Balve ıft für Anſchluß an Preußen deßhalb, weil und nichts 
andeted ‘geboten toetden fann. Wir idanen weder an ein Bündnif 
'mit Defterreidy denfen, noch an ein Zuftandefommen eined fühweft- 
Deutfhen Bundes. Bir müflen und auf den. Boden der Wirklichkeit 
Kellen; wir glauben, daß wir durch die Borgänge des vorigeh Jahres 
Dem Ziele unferes ‚Baterlandeatnäher erde nd. Unfere Gegnet 
eben \mit Mitramontanen x.. Wir flellen die Freiheit an die Spip 
umferer Unträgez wir geben davon aus, daß Deutſchlaud nur dur 
-inkit frei werben kann, denn davon hängt nicht nur dad Schidfa 
' wo and, fondern von ganz kuropa ab, Mache, Selbfländig- 
Leit des ———— —— * —* — * 
faſſung, duich an Preußen, t werden. run 
Darf Die Diainkınıe kein Hemmniß fein, = möüfjen darauf binwirfen, 
Dap wir durch Preußen em groged Daterland erreichen. Das Voll 
verwirft die Erenmung durch: die Mainlinie ebenfalls; es handelt fich 
‘ imveime ufgabe, die dem Norden wie dem Süden am 
Gerzen tiegen muß. Durch die Beſchidung eines norddeutſchen Part 
Kamenis erreichen wir-ein-natiomalet Ziel. Das norddıutiche Parlaı 
zuient folk für die Einheit, von ganz Deuiſchland in die Schranfen 
« teten; daeſes Parlament bat die Aufgabe, die Forderung der Nation 
‘ qw' dertteten: «li wird das Werk gefichert fein, wenn bie Berfiffund 
‚ach den Nechten des Volles gerecht yeworden ift. Der Deülſcht 
war: bieher der Paria (Huswürfling) der Bölter, er iſt jedoch jept ı 
der Achtung im. Ausland geiticgen, weil er jetzt ſchon zueiner Dach 
gewerden tft: Das Männer dem. Ziele der Winigung ungelreu ge 
worden And, ift ein pfychologiſches Nätbfel; diefer Fıgenfinn , dieit 





ug hy jedoch —— 86 
Prof. Römer: Die ung des n Staats ift eine 
diingeude, rg Noihiwensi feit ie —— ae 
nur dur Anflug an Preugen gefchehen, Die vollewnthſchafili⸗ 
en Zuflände verlangen cebenfall® den Anſchluß an Prerßen, weil 
ver Rattenalwohlftand immer weiter —— fo lang der frie- 
den nicht gefichert il. Der veutfche at kann nicht anders her» 
eftellt werden, ald durch Preußen. Es gibt feinen gröberen R 
m, -ald daß creich vorigen „Sommer durch Preußen aus 
Deutfhland ausgeſchloſſen worden fei. Defterreih habe ſich ſchon 
vor Jahrhunderten aus Deutſchland felbft ausgeſchloſſen. ſtirchliche 
Reformationen fein ſtets umterdrödt worden; die Erjich der 
nd wurde den Jeſuiten überliefert; die anferbeutfen Blnder 
erreichd haben das deutſche Element in Deſterreich verbrärigt, 
Preußen ıft der Staat einen deutfchen Staat hetzuſtellen; Preußen 
bat eine deutfche Gultur, es iſt ber Heerd der Wiffenfaaft, ift die 
Stätte der ıeligidfen Tuldung; Preußen ift der einzige wirklich 
deutſche Staat. Die Herftellung eines deuiſchen Staates Tönnte 
aud erfolgen ohne Preußen, vermittelt einer Revolution, das wäre 
jedoch ein, Unglüd. Ich bin überzeugt, daß die Mebrzahl der Bolt 
pa:tei nicht zu verkandlofen und ſchon banfrotten Subjeften gebört, 
wie einzelne ihrer Führer, Die Bolköpartei beſchränkt ir 
Phraſen und Declamationen. Der unvernlinftige Widerſtand 
die Mainlinie gezogen. Frankreich hat fih geftügt auf das Wider 
fireben Südventfhlande. Die urfprünglic projeftirte Verſaſſan 
Preußens war für ganz Deutſchland mit Ausſchluß von Defterreie 
beftimmt. Defterreih ıft gendthigt worden zur Verzichtung anf die 
Berbinderung der Bildung des deutſchen Staates. Wir find eigent 
lich die wirflih Etohdeutſchen, die den Weg zur Bildung eined ger 
meinfamen Baterlandes einfhlagen, Die Opfer der Wehrpflicht dür- 
fin uns nicht —98 denn dieſelben wären ohne Anſchluß an 
Preußen ebenfalld bedeutend, weil ja doch micht auf dem alten 
Stantpunft Beharrt werden kann; ſchweizetiſches Milizſyſtem wäre 
allerdings billiger, für und aber jwedioe. In Preußen berricht 
größere freiheit ald bei ums. Schließen ſich unfere fühdeutfchen 
Staaten nit un den norbdeutfhen Bund an, fo müfjen fie entweder 
annehmen, was das norddeutſche Parlament befchließt, oder ſich en 
Kran ci oder Defterreich anfchließen, Süpmeftdeutfchland ıft zu 
lein, um felbftändig bandeln zu können. Uedrigens trachtet Baden 
fih an Preußen —— ebenfo Heſſen und Baiern. Württem- 
berg ſteht fomit ifolirt da. Der bayerıfhe Minifter Hohenlohe hat 
fi dur fein Programm ale ein einfidtider Stantömann und 
—* Patriot fundgegeben. Schlicßlich ermahnt der Redner noch 
jum Anſchluß Württemberge an Preußen. (Schluß folgt. Wir fü- 
gen für beute nur noch bei, daß die Berfammlung ein Telegramm 
an den Yürften v. Hobenlohe en ließ, worin dad Programm 
der bayerifdgen Regierung „mit ft und freude" begrüßt wird.) 
Yuslanb 
Paris, 18. Jan. (A. 3.) Bor wenigen Tagen äußerte Staats: 
minifter Rouber: „Wir werden bie reiben ee hat Seit. 
dem ifl ganz PBari® voll von Gerüchten von Minıfterveränderungen 
und liberalen Berfaffu . Ganz unbeyründet find fie nicht. 
Um mebr Soldaten zu baden, muß der Kaif r mehr freiheit geben. 
Diefe —— iſt eben nicht mehr zu umgeben. Die etwa 
eintrefinden Beränderumgen ſtehen im tieflen Zuſanmenhange mit 
der audnärtigen Politik und geben aus ihr hervor ... . An die 
liberalen Gone -ffionen werde ich ſeldſt noch dm ihrer Beröffent- 
lichung im „Monitenr® nicht gleuben. Die Hant des Schau: 
ſpiele Hat Mid durch Mangel an Berechnung fo — daß nur 
noch eine Luſiſpieloloſung eintreten kann. 


a BET —— — 
ünden, 18 Jan. Huf ein dh red Pandels· iind dabrileratde 
der Stadt Mürnberg: ec wolle dnung —— daß bie fie 
Ttfhen and preußifden Faffenfheine Bei den Taſſen ter gl. 
Stantsbahn-Erpeditionen im Zahlung angenommen werden därfen, if jel- 
ge Entfstiefung des !gl. Danvelsminifieriams ergangen: „Ragbem die 
affenfpeine in die fündeutice Währung nibt pafien, fländigen Eurefhwan- 
fangen ausgelegt And, eine allgemeine Ynmnahme verieiben nit einmal im 
Rordoeuiihland RAattfinpet, und auberbem bie dayeriſchen melde folde 
BWertdreidhen annehmen, feine Berwernumng biefür haben wärven,. na weder 
Private zu deren Annahme gejwungen werben Föunen, nad deren Ablieferung 
an vie fal. Eentraiftaarstaren fig -eribeint, fo iR das fgl. Staats 
minifierium nicht in ber Ray ** eine Folge zu geben. 
[FR 


Münden, %0. Ian. ’ theite ich Yhnen bie 
Nachricht mit, daß ie 3 ragen m gefonnen if, eime 
andelsihule in 37 n’s Leben zu rufen und dabei bie Rürn: 
Berger Andatt, weiche ſchon fo vorteffliäe Proben ihres Wirtens adgelegt 
bat, zum "Mirfter 3 nehmen. In erer Reide fol niefes ‚Bereicaf dem un- 
geniein cãrigen Vinia· ciat · Direktor, d. Wolfanger zuzuſcrelben fein, 
„*Brankturt, 19. Jan. (Börfenderiht) Die Salugag ‚der 
Börfe in. verfofiezer Woche war. ziemlich" {eh ‚Tür Ale Effefrendaturigen 
obwohl £8 an eijthrfiheg Bartatiguen mt debrae "Drfktrhihilde Ronns 
flleßen gu höheren Eourien, fo ande Anterifand,+ mol Hieiiniann@ ter 
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Woah’ttähelaicn Bette WW Bad einer Mntlage des Präfdenten| " 3) Wlgct Werkaikt;t Ohupmagergchtle don Wittelderg, welder 
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—— die —— feit h ulegen — von 31 —— * — 
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504 Di Si, cal. d. 9,1850 end: InRrate von 3.8. zu Bihen. s 2 
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nzüge bis 1025 die ' am Dembungr Opchieion a & diehes Papiere be» | Baariaft von r rn ee — * —* 35 — 2* 
Abaa mädtigt; 34 $ WBürtiemb. #25 dis 83], 44 8 Bab. 934, 44 & Preuß. | Zufammenfliufe mis einer Heberiretung des Beitels für ſcuidi 
Daun 5 . ; —— 1204 dis 121, beive fi altem. | zu einer vie monanihen weiängupfraft verurtpeiit u RUE R 
t e m.  Peslel mist deiieht. SUH8 ESF, Lama 1181, Paris 94}, dam | 8 bes & Berirts e 
o.1.Ro0. UL —— als Paliz nn 
re Darmfänter 25 M.-Boole 42 Briebruhenor 9 : 57, Ducaten 5 : 33, Ra 1) Defiberins Kögel, Jandyedılie vom Warmisrue), warde durch ur 
— voleon 9 : 26, 5* * Mm. e = Sender hpenugg kenn a ae —— Yo 
| ung® retten wm 1 ieß» 
N. 8.- An 3. Jänner. Am 19, Januar —— —ãe von 10f. Berurtpult. Piergegen ergeif foweni 
M. 9. Dehkrr. Banlactien 652. tnclufioe Div. 647. Die, ber der Staaısanmwalıldafı als auch der Belhuldigte die Beruf- 
m. 6. — - Crevitactien 141. 114. ua, woraui berielb: unter Eonfidtation des zur Berübung des Jagdfreveis 
M.E- = Rational a er RER au einee Geiammigelpbuße von verur · 
R.®. “ug ef el 2) Aredceng Miedie, Bauerdeheiran von Ebenhofen, weiche durd Hr» 
— ee u En du sem Genbarmreie: Bianone- Gemmsarunın Widert Ep von Bike 
+8.» SS u. # is von Birfen- 
€. (Pitgeieiit Yard @edrüper Pfeiffer. fen in eine Welnbuße von 3 id verurtheilt worren „ ergriff. hiergegen die 
M.&. + op hub Gemmmitkemsgrtett. Gempiekt Birpeufteßt 6.) Hang. wecanf Dısittbe von der erhobenen Unigelvigunz: frelgeipee- 
ew hen Wurne: 
Bapnerifiben. 3) Joiepp Deimy, Rlohmeiker von der Äußeren Rottach, welder durch 
lm. Münden, 18. Jan. (Abdjtg.) Geflern Wittag um 2 Ubr fam rtpeil des ?_&tapigeridis, Rrmyien wenen leberiretung Arafenpoligei- 
m. 3 Ä + „jliber Roririiten in eine Geldbuße von I fl, veruipeilt worden, ergriff 
ne. —* —26* ee Kr — ara biergegen nie Berulung, weiße irdoß Dermorlen mure. _ 
n Yu) rey ungefabren und wurde ım enher In. ) burspeii der Ilebe: 
ar von * ader, einem rg Buchalter, und dem Päufer, wegen Borkıreneis * —— genen Fidel Wechs von 
2. Bau er empfangen, der ihn mıt den naiven Worten Deffentlige Berhanblung des 8. Bezirfsgerihts Kempten 
ebur An wir nur gewuht bätte. daß Sie kumma, mache 6 
m. 24 hätte mir und fhon darnach eıngriht.* Der Rönig, der gr alleın | Borm. 8 Upr. 2 —R an von Peibingefeld 
DM. EZ. war, Ämfexte, daß er nicht liebe, ſich anzuragen, fontern ed voryiebe, wegen Drebflapis. : 
1 « die Reue bei der Arbeit —— denn fonft betäme Alles | Borm. 8 Upr. eruchung gegen Belir Zorn, Taglöhner von Kempten, 
Me. 23 ermen- feflihen Anftih. Se. Mojchät flieg in die Kciker hinab] g,,mg uyr. Uateri 
"Bed. und befictigte fämmtlde Aiumiıhteiten des weitläufigen Gtähliffe | 33 GP ekstslone Burm, Bröseröiofe von 
ndau. mente, mwober ihm die natırwüchfigen Audeinanderfepnngen dee Brau- | Borm 84 Uhr. Unte:fudung gejen Sntonie Rott Näperin von Füflen, 
mM. = meiftetd, eined guten DMünchenerd, nicht. wenig — Auch ber weyen Diebſtadis. 
* . gab er fid in das Wohnbaus und unterhielt Aid gere Zeit mu | Borm. 34 Uhr Iaterfahung gegen Krtigunde Prefiele, Söı 
Ir t @emablin des Hrn. Brep. Sehr eiheiternd wirkte 28 aud auf | 2 nan,dmm Dforun, mean I täffiger Beranlaflung eines Brandes. 
cu Rönig, ald der Braumeiiler die Aal. Hergarten- Jntendang ver | ° ——— a a — 
.. klagte, daß fie * ee * * Berg Be — Borm ne br. — ges derer Selling, Zkmmergefelle 
Garten ? 3 5 von sag, weg: ſebũ hlo. 
— Majeſiat Akyitfe zrſagte. Se. Majeſtät unterhielt fih aber ın fo] Bor. 94 Ihr. Unlrfag ng B en Sehaflan Brand meter, Maurer 
— —— Weiſe —* gg ragen * ede Befaugenheu age — Wie Berges ba ngenmaier, Taglöhmerim 
Lüffe den mußte; er erfundigte über die Bıerfrawalle und meinte, da 2 { maier, 
** = felbe doch nur bom morgen Pöbel-umd keineswegs durch fleißige ie 10 Apr. — — m Konrad Rottmaier von Über« 
Rempten rbeiter hervorgeruren würden. Pirrauf ließ ſich De. Maj.fät durch Kaufen, wegen Diebfludis 
| en ‚Bader — —— —— rang = und ———— 
befichtigte ach D auerti. am felben Abend um ermifcht ; 
ried und 8 Uhr fcidte der König fein Borträt zur „frenndlihen Erinnerung Dis „Bür — ——— erzahlt: Bor lä i 
——— an ſemen Veſuch“ und am mädıten Morgen (den 18. Jan.) Zwei | fon ging der Sohn einer bier domi ıhrenden Landriu 5 
"hundert Gulden für dad Brauperſonal welche demſelben jedoch „an | auf ärgt den Rath mad Algier, um dort Linderun —* 
ere ben Tag re" werden möchten, an dem eö fih veranliat | jein.d Bruinle:dend zu juhen. Bald benachrichtigt — an 
I # ee Dr, erbielt vom König eine febr werthvolle Veen duß fie — möge, indem e# mıt Gem Bıfinden 3 
Benpien e au bed Ab verihlimmert babe. Die Wotiwe reiste demnach Mi 
* Münden, 18. Jan. Dem Derneh cn mac jiebt der Wagıe | cınem Auguftiner-Poter mach Algter von bur ab, ohne er 
5m a von Münden mit dem cben bier weilenden Fibtn. Karl dv. | Were gu ettabren, duß eine zrreite Radpricht bereit 
othfchild und der bayenſchen Hypotheken · und &felbant ih Sch r ad veit6 den Tod ihre 
—— ues nach Wärzburg gebracht hatte: Auf dem Meer lieh der 
idofen.  Dechantlung er Uebeinaome eines 5prop Anlchen® im Be: | Yuarer fie am dae Derded rufen, um ihr Algier zu zeigen, da8 man 
1. 25 win, fange von 5 Will. Gulden. 8* Sr. ur Sıe ſah das Yand, rien D mein Sohn! und 
iw VIER ürste todt mieder, 
H en Ocheniliche —— —— Rempien. Don dem legten Derzog von Anhalt-Bernburg erzäblt die „Meue 
a Mae "repaet, tiger — Br. Pu fen Ancktote: In Boftteater zu Balleuftäbt wurde 
os u. Gabinadiumann, ireıge Räßertn von Forkmanat eben, Ungeidert@amın, | ie Abende Die us Pfaprjse Bearbeitung von Bulwer's ber 
* Tagiöhner und Maria Exhmir, Ierige Rähtrin vom "| tanntem. Roman „Rıdt und Moigeh” alıincfübtt. Den Polizew 
sRötden» weite auf deio am 3. Rovembde: » B in Eindau abgebaltemen Ju merfte | Agenten Favard frıelte auohrlfeweiſe der Baffift, welcher fib nicht 
4. aus veifiedenen Buprm vnieleriel Brgenäune entwendeten, wurdım eine erſt umkleiden mwolltt, fondern in einem eben erhaltenen neuen Mn» 


1.45 Mund Wergepens tes Drerfl-bie tür fehuirig erkannt amd brühalb Joſeph Anıon 


u.5M 


€ Edhmid imier Emredmung einer ihm wegen 
mehmonarliden Getaͤnguſüftrafe zu etutt Bmonarligäu um 
hd Sqauid zu omer Amonaslıden stätuntphrafe veranmellt. 
; — den 17. Januar 1867. 
1) Moſes Stern, angeblider Lebtüdnergefelle aus Ansbach, mweiher 
= en 2 ie Basar —— 
1 w ent er um ð* — 
& Tee etkgie ame. in ven Dawnen bıB, werde eined Bergrdens 
ber dBiperfegung un» einer Mebertretung red Bertelo für ibulbıg ertannt 
und zu eiikr Zmen he nißftafe verurtheut 
Ber urn Sitgetl, alltıdesehau vor Paldenmwang, welde durch 
den irövieneregrhlifen Peinsih Knort don Kempten ansgepfännet 


sollte, fh biefen Ausptän 4! rurib ** grey und 
a sbibdriegte, dat erſthang an einem Sffnt- 
lichen Diener im Auffe mie eluer S— det Eprenf:änlung 


Zuſammeu flufft 
mt Stägigem Fefäsngnis zu däsen. 


Wrepger zu einer 14 jäbrigen, ee 






ur die Bühne betrat. Der Herzog wohnte in feiner e dem 
Schaufpiel bei und eö mit gefpannter Aufmerfjamfeit. 
Im dritten Alte wird Javard fhlieplih won dem Gauner 
Gartrg, erſchoſſen. Der Varſtellet des Ugenten kam. während 
er ſterdend au Boden jaunk, fo neben cine Kouliſſe zu liegen, daß 
fein neiiet Anzug Durd dad berabträufelnde Dei der nächſten Lampe 
tedroßt werde. Der Borbang fiel nicht gleich, und um feine Kleidung 
zu ſchontn machte der Schauſpieler eint, wie er glaubte, ganz unmerklicye 
Seirenbewegung. Dennot war diefe Dem fcharfen Blid des Herzogs nicht 
entgängen, Seine Durchlaucht erhob fich und rief, über die Bogenbrüftung 
gelebut. zur Bühne bınabr „Der noch nicht todt iſt. noch cınmai fdhie- 
von!“ Glüdtiherwchig batte Gamty für den Fall, daß der erite 
Schuß nicht losuchen Tellte, ein zwenes geladines Piſtol gus Vor 
he u — und Kavard wurde ro einmal el 


Ser ammwo dar: Meradeh: 





2.9 zshunenrınaypir, 


Yublication- wegen Mehnsteuft. 2 

4 * Auf Dienstag den’2%, Jannar 1667, wirb im dem) 4 er: Unserzeimeie beebri 
i N £ Korfireier B5 v Bal it | Schottenwald,, i EAN diemit  eraebenf 

5 Selimateriat mung - reg VE > —* das er vom Ben. Beerg 

3 Stüd Buen- Wertdols, | BE 3 0 1 3, Mepgermieißer dapier 

510 Stät Ricten-Sögbolh, — eine teale 


100 Srüd Fichten#Baubols, Mebger-Geredhtiame 3 | 


— SE 
halter »Etrithel;. Ä 

66 Moiter Fich tea · Scheithou⸗ wir Monchne aller ieiic = —— ver · 
7 Klafter Fichten ⸗ Prugeldolz. —83 dattuugen Würfte ac. x. beitend nad 

Raufsiuflige, melde dieſes Material vorber einiehen wollen , daben fi veihald- am ven. l. Forftelügger reelle um billige Bevienung zu. CK) 


wart im Gmotten zu mwenben, und ü ns am obigen Zage in. Buch beim Wirt bis 11 Ib Iofepb Sontbeim, Depacrmafter 
























Anzeige und Gmpfeblung. 














zu erfdeinen, wo mt dem Berlanfe am nen wird. in ver'Werberg 
Stönigliches ——— Börwang. — — — 
"Werner. Bi 
Brfanntmabung,. = Dol- Häringe, 










gemadt, das im‘Starideyirfe Salzburg im Adige der mit dem Ertaffe 
A Ber. bierörtigen dobem # Mi polin’ Yantıshebörre vom (27., Decembır 1866 
3. 7159; erlangten Bewilligung zwei Pierde-Jahrmärkte, und zwa 


(Die Abhaktuog von Perde-Jadimärften in Salaburg beireffen.) Sardellen, 
7 der) eine am Mitwon vot dem aiding - Bonmtaye, und ver andere ale 
[a Boblen- und Piertemartt am 28. September'iehen Jahres, und baf der 


Kon rer Gfurigrtteinde» Bortebung Salzhurg wire biemit befanmill13) ,. Borzüglih gute 
Lindauer Schübling, 
—— Ak Pierdemartt am Mittwoch den 27. Februar 186% 
abgehalten werden mird Salzbirg, am 5. Jaruon 1867. de 


find zu haben bei Joh. Mich. Endres. 
Dert. f. Rath und Bürgermefker: Mertens. 


„Bald und 
Die Ihlefifhe Feuer:, Transportz & Spiegelglad-Ber 
herungs-Gefelihaft in Breslau 





3a . 
Malzheim, 
yum. Rütiern ‚geeignet, emnfirbit. beftens 

oh. Mich. " 
Alttart Kempten in der Hädergaffe. 
Beute ttımod gibts ınide 








"Tan 




















yarınd im Jahre 1848 mit einen Gewähtleituigstapitale von 5 Millionen Gulden ſaddeut · ſe weinene TL? 

Der ‚Mäpenng Beraime! Beiläerungen:, . yyaryinnn had aile-fofigen” Hineptühen Gegen ut: und Leberwürſt 
’ . fi ! u 13 — 

yau en rndirerzeugnife 114 a nen um onfligen mweniisen gen 113] Biechteler Dr aermeifter.” 


enen Keuersaeiahr und gegen Bılgihlag ; 








g 3) 
Güter une Waaren währen) des Band +; Imt Batleriraieporid genen Beibärigung und Peri Sa 
Vernichung derfelben gu billigen, ‚aber ieften-Prämten,, To das unter feinen mflärben ab- \ 
zadlungen u leiften An. 
Proiperte und Antragstormulare 


2 
J 9, 












And bel demn unierzeichneten, von der Wehörre beflätigten Agenten, taffee cmpfichir bejtens (3b) 













welder fb ju jeder weiteren Auslunfiserrbrilung und jur Ausadme von Berihrrungd- Anträge beftene 
empioplen bi, gratis zu haben Die Apgentar zu Kempten: ————————— 
2 Christ Friedr. Sailer, Agent. ergaffe. 






Bandnudeln 
ser Pfund gu 13 * find zu vaden bei 


Anzeige & Empfehlung. 


Der Unterzeichrets zeigt hiemit eracbenft an, daß er, eine 


Spiegel:Niederlage A 


übernommen und empfieslt ſolche ‚unter Se * te Peiſe. — 
. Faist, im „weißen Hund“. 


Donnerſtag den 24. Januar: Dhürger a 


wozu freuadlıh einla det Rampp, zum „ohren“. 


BL) 
“of. Haagenmiller. 





artenfirchner 


Wahholder - Eigarren - Spih 


find angefonmmen ver Städ 6 fr; bei 


Lichtensteiger. 
[6 isöne Wohn 
(6) 


zur Roſenau. 
ung i# teipen bet 
Mayr, Eulkeraeite. 


, Dr. Pattifon’s @ichtwatte liadert fofort 


and peilt ſauel. 
Gicht, 


Bheumatismen 

Jauler Urt, ald Geſichts · Bruft· Hald- uud Zahn · 
Amiergen,, Ronf-, Hand + ant Kniegicht, Mogen · 
und Unterleibsicsmery 1c. 18. ; Im. Paleten zu 30 fr. 
u 16 fr. der Ehr. Doppelbaner, Jom- 


























Sichtkranken weile ih über vie ſierfte , Teihrefte aud fMmellfie Delluug 
P xprer Leiden befehren molen, ih „Bir Hoffmanns zur 
weeläffigen Gichtarzt" Tringend zu empfehlen, Sein rinlates Heüverfahren if nicht blos 
das fürjer, fondern anıh >ad mohliriine, Dieies Büchletm if für 27 fr. In allen Auhhand- 









































lungen, in Kempten dei Lob. Danmdetmer, am befommen, (3a) lfinär N 10 
| Börsen - Course. 

2 t "Mr ! 

Berktauf. Da Enger > ent Brantiurı —— 
En Deconomiegut mit 1. Februar ein hübſch möblirtelo.a. 55 Nat. Hal. 514 /Nundburg I00A. 993 ®- 
38 Tagwert 75 Deeimal, | Zimmer mit Schlafkabinet gefuht.| „ 58 Metall. ARE Berlin ze. 1058. 
as Wonnhaus zu 2WO A, deri Mäberes ım JE. Ball . 34 8 Metall $7.19arie 200 Ares. M8L- 
Brankoerficherung einverleibt , iR mit oner o'me s Bantactien var \en 100 4. 5 m. 88l. 





unft _4a) erm Gaädand sum „Aeldenen Hirich 

br. Doppelbauer, Commiſſionat ver Aıfadı ein Faßchen mit Dei 
in Kempten. abhanden. Der Ermitiler besfeiben erhält eine 

Belohnung Bor Auluuf wird gemorat, 


k ia 5:01 5-4 Bas 1 BEER — 
nventar verkänflich , und errheilt mübere @. Bergangenen Samflap Abende lam vor 


1-83 tı. 
57, "- 

















Bapır. 4 $ liäbr. 
„ss 
4 






er auf. 
Ein Müblanwefen mit 6 Zag- hie wh Hm ah auı erhaltenes Mlavier 
wert Grundfücden it unter bit» 8 * 
gen Bedinguifien verfäuflig, um — ” Kaufen geludt. Zu a 


heilt nähere Ausfunft (3a 
. Doppelbauer, Sommifionär @in ordentliches jünger 
Mädchen wird zu leicht 


in Kempten 
erFaut. ndarbeit gelucht. N En“ Stadt- Th 


Ein Decouomiegen * 88itas Eomvut. 
Ki: ——— —— — Soeben beginnt oder vielmehr bat füon degoanen 
uns ertbeilt mäßere Mustunft  _ (3a) Pes Sahrer Hinkenden Paten 


» 2. ur Auf erlangen: DA 
Chr. Doppelbauer, Commiſſionot Illuſtrirte Dorfzeitung |Der BVBicomte von Letorieres 
in Kempten. ahrgang 1867. 


oder: 
Eine Hnpotbete zu 2700 f Wonatlih in —5* von 4 — 5 Bogen zu dem Die Ku u allen. 
Tu: Grunsfüde in der erfien Hälfte] Hiligen Preiie von 12 fr. Die Dorfgetiung Fannluupfstel im 3 2* en 
zu gleidem reife aub in Modennummern be ium. 


der Shäpung angelegt, wird negen 5 
‚em oder andere Werthpapiere .. zogen I@affe ‚Eröffnung 47 Ur. Mufan 


Du werben. 
zanfcht. Auskunft ertheiit AR: Aduchmer erhalten rine Prämie in Sarhendrucl 

























we ittwed den 23. Januar: 
4. Bordellung in 3. Abonnement. 






















Ehr. Doppelbaner, Kommifltonär Sedeliungen auf tiefes fo beitehie Journaz Thermometer. . 
in Kempten nimmt an For Dannbrimer in Remeren (6: Morm.6tt.: 3 „? Rikte Rur. 1 u: 1,3? Kälte 





Sgnellprefienorud Deo deregero Tovıuo wunupeimer ım Rempich. 


Grbien, gebrodene, —* und Feigen· 


Kemplner Zeitung. 


Tricheint täglic, den Montag ausgenommen. Abennes 
mentöpreis in gang Bayern 2 fl. Halljäpriig, if 
vierteljährlich. Uuswärts beiellt man bei den Poftanftalien 
aber Landpeſtboten. 


Donnerſtag: Su; Emmen. 


X Pariſer Briefe. 


Bari, 16. Jan, Die Leiftungsfäbigkeit ded zweiten Kaifer- 


tbums verläuft täglich mehr ım Sande. Bon jeber ſchöpfte der 
leitende Gäfarenbaus feine Stärke 
vornehmlich in der geiftigen oder ftaatlihen Ungemachfenbeit feiner 
Gegner. — Solches erhellt nicht nur aus der Mübfclhgfeit und 
Ze. der anfang errungenen Grfolge, fondern aud aus ber 
vom 


Gedanfe des bomapartefchen 


afen Gavouc über ibn geübten Yutoritit. Diejer Staatt- 


mann — der erfie über das Alltagsmaß hinaus begabte Gerft, auf 


den Louis Napoleen ın finer Regenten-Laufbahn ſtieß — bemächtigke 
fih, wie man weiß, eine# derartigen Einfluffes auf die Entſchließ 
ungen feines mächtigen Berbündeten, daß unter feiner Reitung der 
winzige Stuat, deſſen Dertreter er war, faft fchmerer in der Waag- 
Der der Weltbegebenbeiten * als das bonaparteſche —* 

icſes 36- Millionenteich wurde, Dank der Ueberlegenheit des Enveur- 
ſchen Genius, von der Winkelteſidenz Turin aus dem piemontefiich- 


italienifchen Intereſſe oienitbar gemacht, ald wäre der galliſche Cäfar 


eine Drabtpuppe und ber farbinice Miniſter deren Fadenzieber ge» 
wefen. Auch beißt der franzöfijhe Berdruß beim Anblide der italien 
iſchen, mit franzöfifhem Blute erfochtenen, durch franzöſiſches Geld 
eförderten Einbeit fich die Lppen mund. Frankreich zog die Kaftanien 

r Jtalien aud dem sn erndtet für diefen unfreimilliaen 
Liebesdienſt weder Dank noch Rubm, verorennt fich aber beide Hände. 
Hier arbeitete die franzoöſiſche Politif einmal mit wirklichfter Eigen» 
muplofigfeit. Leider nuc war Ddiefer Tugendact ein erzwungener. 
Dei Uerger des Ueberliſteten iſt um fo bitterer, ald das jFranzofen» 
tbum nicht nur für Italien fid fpenden mußte, fondern auch für 
Preußen. Den Kriegen des eriten Napoleon danfte Frankreich den 


Verluſt feiner Rheingrenge. Diele dam (iffarenreich durch die Sünden. 


des Obeimd erwirfte Berfleinerung drückte feit Jahren des Neffen 
Gewiſſen und demütbigte feinen Gäfarenftolj. Auch betrachtete er 
den Rückerwerb jener Gebietätheile nicht nur als eine feinen Hoch 
muth Eipelnde Großtbat, fondern ſchlechthin als ein Bedingniß für 
die Einpflanzung feiner Dynaſtie. Wire Louis Napoleon irgend 
weldun Talents der Hrerführung ſich bewußt geweſen, fein Zweifel 
alddann, daß er im Jahre 1860 mit feinem Prätorianerbeer den 
pteußiſchen Stier bei den Hörnern gefaßt und die gemaffnete Eroder⸗ 
ung der Rheinlande verſucht baben würde. Allein der italieniſche 
Feldzug mıt jeiner fnabenhaften Leitung, die Quafi- Gefanzenihaft 
des mperatoren an der Brüde von Tuibigo, die Zerfabrenheit der 
franzöfiichen Mariccolonnen , die Ueberfüllung der Heerftraßen mit 
unverhändig qebäuftem Gefchüpmwejen und cinem Train & la Soubise 
x. ⁊Xx. — endlich aber der nerdenecſchütlernde Eindrud des Schladt+ 
feldes bei Solferino — wirkte wohl zu nachtheilig in der Laiferlicht 
bonapartefhen Seele, um cin nem Verlangen nah perſönlichem 
Schlachtenruhm alldert auflommen zu laſſen. Ein Plan mußte daber 
exmittelt werdın, um den Örengerweiterungd-Rnoten auf diplomatifchern 
Wege zu löiem. (Sin folder Weg ater fonute nur betreten werden 
gefügt auf eine großmädtlihe Allianz Nach langem Umber 
taften und nach wiederholtem Echwanfen zwiſchen dem preußıfcen 
und öfterreichifhen Bündrifie — murde am Ende Preußen zum 
Werthzeuge der bonapuriefchen Bergröperungspläne auserjehen. it» 
telſt eines Altes der Selbfiverftümmlung follte dieſer Staat den Bauch 
ded Gäfarenreiched abrunden und den bonapartefchen Thron befeſtigen 
Ifen!! Freilich hie man franzöfiiger Seitd jenem dagegen alle 
eibeit, unter den norddeutichen Thronen aufjuräumen Fuürwahr, 
der Plan war fein, zugleich und edel; zu fein und zu edel ſelbſt, um 
von dem preußiſchen Kabinet nicht nach Berdienft gewürdigt und 
benupt zu werden. Auch fpielt: Graf Bismard feine Wolle meifter 
lich. Daß einem Louis me und feinem Gewiſſen gegenüber nicht 
von einer Berbindlichfeit zu Treu ‚und (Blauben die Rede fein konnte, 
verſtand und verſteht fich von felbh. Kein Porwurf kann daber den preuß 
Staatdämann treffen, wenn er feinen Mitipieler einer Selbfttäufhung 
überließ, der zu Folge jemer ummijjentlib ganz die Rolle fpielt 
welche er Preußen jugedacht hatte. Bısmard. getüpt auf die * 
partifch-franzöpihe miveng, erreichte für Preußen und Deutſchlan 
alles augenblidlich Grreihbare, warf dann die Maslke ab und fchikkt 
den Gebeimbündler der Tuilerien zu feinen Hoälträumen „urü 
Anftatt Frankreich öhern und Deutfhland verfleinern zu belfen, 
wie jener nebft dem gelammten Frangofentbum ſich defen af meichelt 
machte Bismard Preußen groß und verkleinerte im Berhältn:E Frank 
reich an Anfeben, an Selbfivertrauen, an Militärktaft. Hätte Frank 
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Inferate, bie bie Bormittagse 10 Ufer einlaufen, 
Tinnen noch an demfelben Tage Mufnafıme finden, Gebäye 
für bie dreifach gefpaltene Petitzelle ober deren Raum 2 Fr, 
bei Wicberholung Billiger. 


24. Januar 1867. 


reich gegen das damalige Preußen einen unglüdlichen Krieg geführt, 
jo konnte ed faum grünbdlicher geſchwaͤcht werden, ala dur den 
diplomatifchen Sieg Biemardd. In feiner heutigen Lage ift Fraut⸗ 
reich nicht mur beſtegt, fondern e# Je fich fogar ald unfähig, ans 
dieſer Niederlage fich zu erheben. Bolltommen überflügeli durd das 
deutfche Bolfäteer, ift es volfsmirtbfchaftlih, finanziell, geifiig, ſittlich 
und prinzipiell erfchöpft: — es gebricht ibm an jedmeder —— 
— Schwunge. Als im Jahre 1815 der erſte Napoleon 
iefed Land der Occupation der Fremdbeere überließ, durchwehte 
dad Franzoſenvolt noch ter mönnlice Hauch des Schlachtfeldes und 
der erften Revolution. Die Soldatenmadt diefer Nation war gebrochen, 
aber nicht ihre Intelligenz, noch ihre Moral. Auf diefe beiden Kr 
gern. ſchwang Frankreich bald und glänzend fid empor zu böberer 
ultur und geiftiger Macht. Heute find die Zeichen geändert: (nt 
firtlibung, Trug und Gerftesfinfternig bilden feit ſechszehn Jahren 
dad Räderwerk des bonapaiteſchen Stnats-Mehanidmus, Die tiefften 
Quellen des franzöſiſchen Bolfslebend find vergiftet, ; Unebrlichkeit, 
gügellofe Unfittlihtert, Unwiſſenheit, Berfchrobenheit des Urtheils 
fireden ihre Polypenarme duich alle Schichten hieſiger Geſellſchaft 
bie in deren verborgenfte Wurzeln binab. Dank der Aufgelöftheit 
des Familienlebene, Danf zugleich pfäffiider Deeinfluffung, ergreift 
die Entartung ſchon die frühefte Kindheit. Spanien kan m gli tt 
weife ſich regemeriren, Frankreich ſchwerlich. 

FI Parts, 18. Ian, Die Parifer Ausſtellung ſchreitet ſchnell 
voran umd wird unmwiderruflib am 1. April eröffnet werden. Die 
arößeren Staaten entwideln eine Thatkraft und cine Ausdauer, die 
In jeder Beziebung zu bewundern ft. len wir an ber Spipe 
Deutfchland bi zut Mainlinie. — Ginigkeit macht ſtark — das ber 
tweifen die Berliner Gommiffaire, Alles w.mmelt, um dem einen 
Bıllen die That folgengu laffen. Ueber der Mainlinie drüben fie- 
ben aber die Landsleute des Statiftierd Kold — mit Glacé Hand⸗ 
fhuben, an dem Tbore die diplomatiſche Garoife, denn nur en 
passant nach der Siefta geruben fie auf dem Wege nad dem Bou« 
togner Holze einen kleinen Abſtecher nach dem berühmten Marsfeld 
zu machen. Nur Einer follte dies für Alle beforgen. Die Schida- 
ben befamen aber Angft — und mun wird der Süden des Vater- 
landes für jeden Staat, oder Provinz wenn Sie lieber wollen, be- 
fonders vertreten. Jeder bekommt dazu moch einen Gonful (Stauf- 
mann, der ref nur fein eigemed Inlereſſe kennt). Geftern 
+ D. nagelten die Schwaben den Badenfern zwei Ausgänge zu. 





*Politiſche Meberficht. 
Kempten, den 23. Jan. 

Dom f. württemb. Kriegäminifterium iſt eine aus 3 Stabe- 
und Oberofficieren der Infanterie, Jagen —— beſtehende 
Commiſſion nah Münden geſandt wörden, welche mit einer glei» 
chen Commiſſion beyeriſcher Officiere im Berathung treten wird um 
womöglich über Aunahme eimer gemeinſamen Schufwaffe fürdie 
—— der beiderfeitigen Armeen ſich zu verftändigen.: Zu diefen 

erathungen iſt auch der Direftor der f. Berwehrfabrit zu. Manberg, 
Oberft Frhr, v. Podelwild, berufen morben. 

Dad preußiſche ug ALL N befchlog, Aber die 
— ————— Petitionen, betreffend die Wiedererftattun der Kriegs · 
aſten, die motivirte Tagesordunng, indenrcd die Bill feit der Staats. 
regierumg vworandiehte. - Der Megierungdeommiffär e, daß für 
Rüdjahlung der Gontribution oder für ausſchließliche Verwendung 
derſelben zů Gunſten Frankſurte feine Ausſicht vorhanden fei. 

In Königeberg * durch kriegsgerichtliches Eilenn tuiß zwei 
er en “ur ung m — und —* anderen Vergehen 
under Au aus dem d i . 
a Sony ii * ——— 

t d.8 angeblichen Attentats auf den Kaiſer von Deſterrei 
ng uft in Prag tft nad zwölfwochentlicher Unterfasune, 
. 8 an worden. ——s——————— Muſt 

e eine’ nerjapflage em den der i 
citte 2) ũuberreicht. — — 

Dad Repräfentantenhaus der Vereinigten Staaten won 
Nordamerika'hat deir Antrag auf Anklage des Bräfidenten 
angenommen. Die Antlege beſchuldigt ihn dee Mißbrauchs der 
Veto-Bewalt, des Beamtenanſtellungs · Gnadenrechts, der gawiffenlofen 


Ber 

— Beide Häufer_baben die Bill augenommen, welche den 
Negern des Golumbia + Diftrictd (in welhem die Stadt Waſhington 
liegt) dag Stimmredt verleibt, troß des Präfidenten-Beto. 


über Staatseigenthum und der Einmifhung im bie 


Deutſchlaud. 
Die Kammer ter Abgeordneten bält beute Mittwoch Sipung. 
Die Tagesordnung enthält: 1) Mıttbeilung des Einlauft, 2) Ber 
lefung einer Interpellation des Abg. Hobenadel, die Borlage eines 
entfpredenden Schulaeieges beir., 3) Fortfepung der Ber 
ratbung und Beiklußfaffung über den Antrag von Adt umd Ge 
offen auf Erlaffung einer Adreſſe. 
In Münden bat Heir Generell. v. Stephan einen Vertheidiget 
eines Benehmes gegen die Nürnberger gefunden: Den Boltäboten! 
‚Matärlih! Diefer jagt: „in der Sigung der Gemeindebevollmäch 
tigten bat ein Mitglie (Hamens Diftel) den Antrag einzubringen 
vermeffen (I!) daß der General x." 
Die „W. d. F.“ fhreibt: Gin paar ultramontane Blätter ſchla— 
on Lärm Über die angebliche Ungültigleit des Mandats der unter 
äntjhen Abgeordneten Geigel und Spiegel, weıl deren Wablfıeis 
durch die Abtrerungen an Preußen um 20,000 Einwohner verringert 
äft. Die guten Seelen madıen fi unnöthige Sorgen. Bid zum 
Ablauf der gegenwärtigen Wahlperiode fommt cd auf eine Verän- 
Derumg in der Ginwohnerzabl der Wahlfreife nicht an, einerlei ob 
vie Minderung durd Tupbus, Kınderblättern oder die Preußen ber- 
beigefübre tik. 
M Ulm, 20. Ian, Echluß des Berichtes Über die Berfamms 
lung der deutichen Sartei.) Jubelnd begrüßt betrat die Redner 
tühne nun Dr. Bölt aus Auasburg, das, wie er bumoriſtiſch aus. 
fübrte, ſchon feit 60 Jahren das Loos der Stadt Frankfurt erlitten 
babe. Gr brachte die Brühe der Schmaben jenfeits der Illet und 
erörterte dann custübrlih die Gäbe des Programme Hobenlohe: 
Kein Südbund unter Frankreichs Proteftorar; ein Rheinbdund fer 
mar eine Unmöglichkeit, ches nun foreche_ dich auch ausdrücklich der 
König dur feinen Minifter aus, Sein Südbund unter Deſterteichs 
Proteftorit, wo das deutſche Element neuerdings im rer 
begriffen. Kein auf ſich feltft ruhender Südbund, der nur die Kluft 
mifchen Nord und Süd erweitern würde, Die Aufgabe der jepigen 
— fuhr der Redner fort, fei, die Eınbeir zu ſchaffen. Da- 
mit werde auch erft der freibeit der wahre Boten setafen, Denn 
die Brubftüde von Freibeitiein im Heinen Stärlein ſeien Kınderfpiele 
und vermögen auf die Dauer eine arope Nation micht zu befriedigen. 
Mit ganı anderem Eriolg würden die vereinigten Kräfte der Nation 
für die Sache der freibeit wirken können. Dieter Staat könne aber 
nur geſchaffen werben mit der orgamifirten Macht, mit Preußen, 
deffen geſchichtlichet Beruf ed ſei. den deutſchen Staat berzuftellen, 
wie er nothimendig fei micht nur zur Ebte, fondern zur Eriſtenz der 
Mation, Daß man jebt im Frankreich mit Achtung, ja ſelbſt mit 
urcbt von Deuifchland cede, fönne für manded Bittere entſchädigen. 
te Konftituirung des deutfchen Staates ſei aber auch die Konjtıtuirung 
.-* ri eiti, 

Rovelleie von Ea-i Cubaſch. 

(Fortiegung.) 
Ich hatte in zittermder Beklommenheit nicht gewagt, mic Gewih 
beit zu eben, ob Penj&e im Saale jer. Unermartet, bei einer für 
mich bedeutungsvollen Stelle meiner Mufit, richtete eine geheimnip- 
volle Gewalt mid, dem Geſchick entgegen. Dean ich verlangte jo 
verfhmahtend mad) ibrem Beifall, melden ich wie Lebensluft brauchte. 
ine inbaitsfhwere Sekunde trafen unjere Blide in einem Strable 
‚aufeinauder. Dann, wie nah dem Lodmaden vom einem wider» 
wärtigen Anblid, mit einem unfäglih verwerfenden Auddrud in 
äbren fhönen Zügen, zudte fie kaum fichtbar, aber begeichmend, die 
ultern und jept, iwie mit einen plöglichen Abjtreifen meiner, 
vertlärte ein Lächeln ihr Geſicht. Nun nahm fie ihre Blumengier 
vom Bufen, ftredite die weiße Hand mit dem kleinen Straufe nad 
dem Pintergrunde der Roge, von wo diefelbe, ald wenn fie mur 
zögernd eine Liebkoſung verlaffen könne, auf den Sammet des Alta- 
zurüdehrte. Abermald war ich verworfen, einſchneidender in 
‚mein Herz wie je — ich und mein Berti — BR 
Man brachte die Oper £ Ende, ohne daß ein Zeichen von 
Gnade mich erquidt hätte. Am andern Tage gerriß mich die ſtritik 
«rbarmungelod. 
Gleiches Schidfal wurde meinem bald darauf folgenden: „Don 
Pasquale”, Diefe Miberfolge fteigerten fih endlih won Werk zu 
"Wert, welche num noch folgten. 
Während ich am flummen aber um fo bremnenderen Schmerzen 
fühlte, daß ich durch die mir heimlich zugeführte, feingerfegende Tüde 
eines ſchadenftohen Teufels, langfam beranfriechendendem Wahnfinn 
entgegenging und Demüthigungen ftatt des Rubmes empfing, blu 
tete ich augleich raſcher unter den Stichen der Berfolgerin, bei der 
nun immer deatlicher werdenden Mache der Gräfin. Aber bülflos, 
Latte ich nichts dagegen ald eine ohnmaächtige Wuth. 
Ueberali kam ich zu fpät. Man tödtete fortwährend meine Mufit 
durch Gleichgültigkeit, während andere lebende Componiſten täglich 
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des Friedendin Europa, Mun bat mich, bemerkt der Redner ſchließlich, in 
eınem StuttgarterBlatteeinen „deutfchenBenediger * geheißen ; dad fommt 
daber, weil ich einmal infianffurtgejagt habe, daß falls eınmal cin Theil 
Deutfchlands vom Feinde weggenommen würde, dic betr. Bewohner die- 
fed Landes jenem Feinde das waͤren. mad Benedig fürDefterreich war; es 
wären dieſes unſere deutſchen Benediger und die Deutſchen dürften 
I eher ruben, als bi diefer verlorene Theil Deutſchland wieder ein- 
verleiht wäre. — Das kleine viel verfpottete Deutfchland foll aufbören; 
der Weg, den wir geben, fann nur dabin führen, ein einiges Dater- 
land berzuftellen, Feſt auf die Zukunft bauen, das ſoll unfer Mabl- 
ſpruch fein. 
Dr. Lang v. Stuttgart: Bor 30 Jahren ſchon babe der Abg. 
Pfizer den Auſchluß an Prevpen gewolli, Die Mittel und Krüppel- 
ftaaten ſeien ausgebrauchte Maſchinen und dur den Fall des deut 
{hen Bundestags an ihrem Pehendende angelommen. Die Germania 
iſt cine alte Fungier und ift jept unter vie Haube gekommen und 
zwar unter die Pidelbeube Dan fönne bier von feiner Neigungd 
beiratb ſprechen; Bernunftsbeirathen liefern aber oft beſſere Refultate, 
Die Verſammlung nahm hierauf die Anträge in der dentfchen 
Ftage einftimmig an. Gleihralls einfiimmig wurde der Antrag bon 
Steiner und Geaofjen angenommen, eine Adrsffe an den Miniſter 
Hoheniche abzufenden. Dieſer Antiag lautet: „Die Berjammlung 
der deuiſchen Partei zu Ulm am 20. Januar 1867 begrüßht mit 
Dank und Freude das Programm der bayerijchen Negierung, wie 
es ter Dinifterpräfident Fürſt Hohenlohe im der — Kammer 
der Abgeordneten am 19. Jänner entwidelt bat, und vertraut dem 
dentſchen Zinn des Königs von Banern und feiner Regierung, wie 
dem viel erpiobten Patristismus des bayeriſchen Volkes, daß jenes 
Piogramm ın allen feinen Gonjequenzen thatkräfng durchgeſeht 
werde, Steiner und Geuoſſen.“ 

Ueber die württembergifche in ſprach zunäcft 
Aba. Fetzer von Stuttgart: Das Verfaſſuugsgeſetz vom 1. Juli 
1849 je durch die Reaktion wieder abaeihufft worden; basjelbe 
verlange Gleihberehtigung aller Stuatäbürger, ohne Standesunter- 
ſchled, ſowie freie Mahl der Abgeorbueten durch geheime Abftimm- 
ung ; eine eıfte Kammer exiſtire nach dieſem Geſetze nicht. Aus der 
erften Sammer ji mob micht Ein guter Gedanke gefommen; aud 
ſei der Geheimerath ein Hemmſchuh in unferer Staatsmajchine. Jetzt 
ift der Zeitpunkt, im welchem das württemb. Volk wieder zurüdbe 
foımmen kann, was demjelben 1850 u. 51 entjogen wurde. Der 
Bundestag war ſtets eine Stüße der Standeöherren. Wir verlan- 
gen Gchorfam vor dem Geſeße chenfo von den Madıtbabern und 
der Regierung wie von jedem Einzeinen. 

Rechröfonfulent Rielmaier von Stuttgart fprict ın gleichem 
Sinne wie eher und theilt hauptſächlich Hiebe auf die Beobachter 
parleı aud. 

Die Derfammlung ging rubig und geordnet von Ötatten. 
Abends 8 Ubr war im Gaftbofe zum Hirſchen gefellige Unterbals 
tung, bei welcher Gelegenheit Wıip und Humor mit ernften patrioti- 
* Reden und Toaſten auf ein baldiges großes Baterland ab+ 
wech elten. 


vor meinen Augen mir weit vorgezegen und gefeiert wurden. N 
fam mir bald vor wie ein ſchon bei Lebzeiten ſchattenhaft Gemor: 
dener, der ſich und Andern nur roch zum rauen herumſpuke. Mit 
fhaudernden Organen roch ich um mich her Moder und in meine 
—— traten zuweilen ſowarze Anwandelungen aus der Nacht des 
rates. 

Jedes überflügelte mich. Meine neuelten Manufcriptftüde ver- 
ihwanden mir mie von Geifterhänden entführt. 

Kaum erit felbft geſchaffene Melodien Dr ich aus fremden Wet · 
fen hetaushöhnen und ald ob ich urfprünglich diefe Töne Andern 
entwendet babe, überfiel mi ein gefpenftiger Schrecken. 

Meine beiten Kräfte fühle ich num veutlich verrinnen, gleich ben 
Körnern einer mir zum Entfepen vor die Augen geftellten Sand» 
ubr. In dumpfe Leere einſinkend, erfaffen mich Edel und Erfdö- 
pfung. Schon verlerne ich mich felber. Der Gedanke, das Leben, 
meine Melodien — Alles, Alles ift nur noch in immer ausblaffen: 
der, merklich mehr die Umrijfe verlierenden Beitalten für mid vor: 
banten, Jeder Aderfhlag bringt mich beſchleunigter einem bäng- 
lichen Ende näher und mit der Angft des hoffnungslofeiten Verza- 
gend muß ich, von Pein aufgeriffen die Augen, meinen Berfall fel- 
er beobadıten. — 

Endlich erbalte ich Rai Tag anf unabwendbare und unheimliche 
Weiſe einen feinen Strauß Beilhen nebſt einigen vn welche 
aefchrieben find, mich zur Verzweiflung zu bringen. Diefe teufliſch 
zierlichen Briefchen lauten kurj: 

„In diefem Augenblick erft hat Er fie verlaffen nachdem er den 
ganzen Abend alleın mit ihr. verbrachte, Sein reigendes Geficht 
lübte noch von jenem trinmpbirenden Glüd, welches das fühefte 
Siebeßgeheiunih einzig nur geräbrt!* Dann wieder: „Eben fab 
ih Penfde, geſchmoljen unter feinen unaufhaltfamen ſtüſſen!“ Ober: 
„Als ich Beite jo jung, fo fchön, io hochgeflammt von der zärtlichen 
Extaſe einer —A ohne Grenzen ſab. begriff ich die ſchwin⸗ 
delnde Seligkeit dirfer Biebe und — lieh die ſchwere Draperie der 
Thüre ald undurchdringlichen Schleier ſchützend wieder über Entzü« 
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Rötden- 


Soerndel und 'Bepkche, Impufkeie und Fonpiteräfhaft, “"" 


Das atlantiihe Kabel legt feine Widtigfeit für den Weltverlehr 
* mehr . Ay die buc häufen A derart, daß man jept 
r Nunlelung rines neuen Gphtıns der Pitideilung in ganzen Säpen 
deihäftint ih, ähnlic rem, das für Seiffsfignale ſchon great ik. uf 
Grund übereinfimmender Bücher an ten Enpfationen, die ein» Gammfang 
ifferter Cäpe enthalten, wird man Fünftig, fo weit thunlid, nur die Ziffern, 
telegraphizea, nad deren Anleitung die Säge in dem Bädern autgrfhlagen 
werben. Vielleicht if «6 nicht jedem Yefer pragnmärni, daß eia Hebeifanps 
selegraph vom Nem-PMorf dur ganz Amerila bis Ealtiornien bereits berge: 
fellt if, cnd man alfo how der nähfibeilen Station and nad San Frau- 
eißco telegraphirem fann. Reutich Sanbten Londoner Kaufleute Beftelungen 
auf feinen eigen dorthin, und der Depefhenvienft ging fo prompt, dad 
auf vie am Morgen auigegebeme BeRelluug ſchon am Abend vesfeiben Ta- 
ars. die Nachricht vom Abſchluß des Geſchäfts einlief. 


Baperifbes, 

Münden, 20. Jan. In böheren Kreijen erregt ed wicht gerin- 
ges Auffeben, daß der frübere f. Flügeladjutant Fürſt v. Zapie, 
Dberheutenant in der Artillerie, mit einer Schauſpielerin umjeres 
»oltörbeaters vor einigen Tagen abgereist iſt und die Ahficht bat, 
fi mit dieſer Dame tm Auslande trauen zu laffen. Der Fürft 
bat feine Gntlojfung aus der Urmee eingereicht. (Pit) 

Ein Mündener Landmebrmann, welcher im Dienite gegen 
feinen Borgefipten und eine tbn arretivende Patrouille ſich im be- 
trunfenen Zuſtande zweier Vergeben der Widerfepung ſchuldig 
machte, it vom Münchner Bezirkägerichte zu 4monatlichet Befäng- 
miöftrafe und Zragung aller Koſten verurtheilt worden. 

Im beurigen Jahre follte fapungsgemäß ein bayeriſches 
Turnfeft fattfinden. Der Turnverein München bat im feiner 
jüngften Sipung feine Bereitwilligkeit zur Uebernahme des Feſtes 
unter der Voraueſehung erflärt, daß das Feſt nur kurze Zeit ım 
Anfprub nebme, foaenannte Quartiere nicht im Ausſicht geftellt 
werben, Umzüge dur die Stadt nicht flattfinden und dab das 
Hauptaewicht auf das Turnen, namentlich auf die Naturübungen 
gelegt werde, 


Säwurgeriht für Schwaben und Reuburg. 
Montag, den 21. Januar. 


Bünifaher Braudſtiftang angellogt, ſteht heute der len. Bauern- 
ſodu Geora Shufer von Gannertöhoien, 21 Jahre alt, vor den @erihtd- 
ichranten. Derfelbe wählıe als Zeitpunkt der That jevedmol die Naht, und 
bediente fich hiezu allemal eines \. g. Strobwiihes. Die Bälle find folgende: 
1} in der Watt vom 22. Gent. 1r63 brannıen ber Stapel, Piränvehaus 
des Barern Mang umd die Wohn- und Dekonomit · Gebã ude nes BSölnners 
Mil Jedie total mieder; 2) im ner Naht vom 3. April 1964 brannte ein 
Theil des Dahäubles am Wohn und Delenomie-Bebäude res Sölonerd 
Ar Sailer ab; 3) in der Nacht vom 11. Sept, 1864 wurden die Bohn 
und Delonomier@ebäure des Sölnners Siend. Stoder volkännig ein Raub 
ver Alammen; 4) in der Naht vom 13 Row. 1864 brannren iämmeliche 
Bohn und Delonomie-Webäude des Sölpners Jakob Maier, dann jämmtlihe 
Grbäube dis Häuslers Sales Schäffel total ab und 5) in der Rast vom 
8. Sept. v. 2. enttand ein Brand bei rem Sötduer Donatus Bertele, 
welcher aber im Üntfehen wieder gelöſcht nerven Fonnte Bei letzterem 
Brande wurde Shufer gleibfam auf ver That ertappt. Er mwirb als ein 


ungen fallen, weldye die überichmänglihften Wonnen mit beran- 


ſchendet Jabruft gaben und empfingen! 

Und immer find dieſe von einer entfeglichen Abjiht auf Alles 
papier geäpten Worte, welche in Blut und Feuer vor meinen Augen 
funfeln, mit dem Iteblichften Veilchengeruch durchtäuchert. 

So bat ſich ein Vampyt mit fbarfen Fängen an mein zudendes 
Herz gebängt, den lepten Heft von Leben darin aufzutrinfen, mährend 
er mit feinen fähelnden Flügeln mir immer den mic wit Luft und 
Web erfüllenden Duft einer geliebten Blume zuweht! Ich fühle eine 
eröfalte ralle ſich leife an meineRernen berantaften, mir mit einem 
furdtbar plöplichen Griff Dad Hirn umgufebren und bin zu ſcheeck- 
gepadt fie abzufchftteln! Rothe Wüfenluft tont mid aus — adı 
— gebt mir Wein! — 

Trauerndes Schweigen hatte ſich nach diefen Ergüffen eined ver- 
blutenden Herzens, eines unter | merzbaften Rlangfhmingungen and« 
zitternden Geiſtes, auf den Eeimen rei gelagert. Weber ihren 
Becher gebeugt, ſahen die Freunde mit bitterliher Hoffnungslofigfeit 
diefen Genius der —— verfallen, blieb ihnen fein anderer 
Beweid mehr von Liebe für diefe melodieleer gewordene Seele — 
ald eine brennende Thräm. — 

In dieſen ſtummen Kultus des Grames hinein, ähnlich jenem 
lehten — igen Wbfchied, zu welchem die zitternde Hand nach ein 
wenig Erde Fohte und fie wieder fallen laſſend, den ſchrecklichen Wider⸗ 
ball wedt, der vom Dedel des ſchon eingefenkten Sarges dröhnt — 
hörte man um fo deutlicher das Heranrollen eines oupe's, Mor 
der Thür ded modifhen Reſtaurants anbaltend, bei welchem unfere 
Scene befindet, tritt bald darauf der Befiper des cleganten Ger 
fährte® nnter die fo Mill gewordenen Trinker. 

„Wh, wortrefflich! id rechnete richtig. wenn ich annahm, bier 
noch gute Geſellſchaft zu finden. In der Zhat, zu früb zum Schlafen, 
ift e8 noch zeitig genug zum Trinfen. Guten Abend, Ihr Deiren, 
laffen Sie mich von der Partbie ein! — 

Ber diefen Worten tbeılt der Anfömmling brer einen Haudſchlag 
aus, wirft dorthin lichelnde Grüße, ſogleich gung in die kleint 
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Schr boapaftek "imo erceſſtoer Neuſch geſchlldert, welder ſich zwar 
tölpelpaft zu ſſellen weiß, aber rer wohl „Fecht und Anredt“ zu unt 
ſcheiden vermag. Ya der Borunteriuhung läugnete er Anfangs, gefia 
aber fräter alle fünf Branpfliitumgem umdäadlid zu. Pier ia der Mrobnfe 
beim Präfviaiverhör Iäugneie Schufler feine gemachten Zugetänbnifie wie 
ab, und au in öffentlicher Sihang beharrt derfelbe beim Yäugnen. Bein 
bosfaften und verfgwmigten Cparacier trägt verielbe offen zur Schau. Du 

die Zeugen wurbe Die Inklage im Bergleih mit dem früheren Geſtãndui 

des Beſchuldigten bekräftigt und es dañdelte ſich aut mehr darum, ob Leßz 
terer ſtine Thalen bei geminderter Zurechnungs ſähigkett verübt habe, Böu 


per l. Staaitadehõtde wurde ala die WBarzel ja dieſen fünf Berbrewen bie 
em vervorbene Gemüthsrihtung und eingeleifhte Rachſucht dee Der 
Quldigten bezeichnet, veshalb die Anklage in allen Edeilen aufrecht erhalten. 
— Die Veripeivigang ſuchte des Angellagien Geifttobeſch aͤnftheit in vie 
Baagipale zu legen und wollte die Arage, vie in dieler Richtung gefellt 
werven wird, bejabt twiffen. — Der Wapriprud ver Beihmorenen lautete 





Ergänzungswohlen ded Bemerbe- um sen grathes wurden ge ; 
wählt, ald Handelsräthe vie Herren: Karl Bail, Aram Ehaputd, 
Do Rif, Johannes Weitnaner; ald Erſatzmänner vie Herren: 
Sebaſtian Dannpeimer, Üpriftian Kies, Theodor Dobler, Albert 
Steinhauer, Borftand: dert Earl Bail, Siellsertteter: dert Frz. 
Ebapuis, As@ewerberäthe die Herren: Jod Mm. Schmirt, Bartler- 
meifler, Carl Klein, Schionermeilter, Franz Müller, Putmadermeifter, 
Lonis Renner, Zimmermeiter, Michael Shweyer, Schuhmachermeiſterz 
als @rfaßmänner die Derren: Julius Bald, Solvarbeiter, Aug. Frei, 
Rotbgerbermeifter, Alois Preiter, Sicbmachermeifſet, Gar Beitmauer, 
Uprenmarermeitter, Jod. Braf, Screinermeiier. Worftand: Dert €, 
Arg. Blent, Polamentier, Steilvertreter: Derr Beorg Ellbart, Eompitor. 


I I LU 


(@ingejandt.) Auch geftern fand wieder eine Schlittenfadtt über 
Dietmannsried in'd Red Aatt. Einfenrer warde von »ieler Heinen, uber 
wie es ſcheint fchr gemürdlichen Gehkihaft keine Erwähnung machen, wenn 
er ſich micht geprungen fühlte, das verehrl. Publıfum auf einen gegenwärtig 
dier weilenden genialen Rünftter auimertiam zu machen. Es if Dieh mänı- 
lid Blondin ber II., welder um die Erlaubmiß bat, fid auf hpobem Seil 
probuiren zu dürien. Obwohl bei diefer Anirage \ämmilihen Anmweieuven 
ein Schauer darch ale lieder fahr, beruhinten fih bie Gemüther dod wieder, 
als man das fihere Aufireien des großen Künſtlers anf vem boden Heil ge« 
wade warde un» als verfelde zum Schlaſſe no fein Spiel auf Sem Doppel- 
Seil mit einem Menicentind auf tem Rüden austäh-te, wollte ber Applaus 
ar tern Eude nehmen. (Ein zweites Intermezzo Fand fat durch das umliebe 
erbeinen eines „Bauern“, welder ib durch vie ſchöne Stöckelmeier ſche 
Mufit anzrzogen fühlte, Derielbe warte zwat fofort hinausgeitoben und 
daue nur deßhalb das hd von einem großen Hunde nit gedißen zu mer- 
den, weil er zufällig mitdem "open feines Herrn befleiret war; aus Danf- 
barkeit fftr diele doppelte Hufmerfiamleit, trug der Eindring'ing noch ela fehr 
fhbönes Bericht vor, und enbigte ſomit auch dieſer Schwant zur allgemeinen 
Rröplichteit der Beiellfhaft, 





(Beribtigung.) Unfer Rererent über die Beyirfagericts-Berhaun- 
lungen erfucht und zu beririgen, dab Konrad Rothmaier von Cberflauten 
nit wegen Diebahl, fonvern wegen Rörperperleßung in die nädfie 
öffentliche Sihung des t. Bezirfögerihts verwielen wurden if. Die umrich ⸗ 
tige Angabe im geftrigen Blatt war tur ein jehr bepauerlihrs Ber- 
feben von feiner Seite veramnlaht worden. 


Veramimostinber erartcur: 4.0 





.ndumiınmun-?T 


Tafelrunde bringend, 

„Raid, Gaiçon. cine ftiſche Batterie Champagner foll in die 
Gefrchtennie rüden! Es giedt bier verdammt viel leere Gläſer und 
dabınter, wie mır ſcheint, trüjte Geſichtet und ıch, der Durft für eine 
aanze Nat bat, fann doch nicht allein trinten!“ 

„Obo, diefer verteufelte Lüffac_bat es groß vor heute Abend! — 

„Margnie, Du fommft gewiß aus den Armen glücklicher Liebe 
und willft nun Deine Erinnerungen unter Wein fegen, damit fie 
fi deſto länger balten und um fo beraufcender nachduften!“ 

„Bolltor..men falſch, meine Kıeben! Man bat mır diefen Abend 
ein fataled Schnippchen geſchlagen. Wie Sie mich bier feben, bin 
ih Strohmann bei irgend einer -pifanten Intrigue, zu welcher ich 
plöglich überflüffig wurde und melde man nun obne mid genießt. 
Nun bat eiferfüchtige® Fieber mich erft in die Oper, dann auf einen 
Ball und ſchließlich in einigen Soirben herumgetrieben, bis ich mir 
endlich faate: Pab — fuchen wır gute fFreunde und fpülen mit 
Wein und Fröblichkeit den Groll und die dummen & danfen hinweg!" — 
— Dieſer liebenswürdige Lüffac bat die rechte Philo- 
opbie !? — 

Trala! Ihr Herren, foll ich etwa rafen® Geduld, ich werde mich 
entweder rächen oder entſchädigen, einſtweilen aber vergeffen! Indeſ- 
fen — umäfiren wir und !* 

Damit bielt der Maquid von Lüſſat feinen Kelch dem hervor» 
fhäumenden Weine entgegen, welcher fo eben den Heinen Tyrannen 
von Hort genen die Dede gefihleudert hatte, Seinem Beiſpiel folge 
ten die Mebrigen, germ bereit die. vorhergegangene laſtende Schwere 
abzufhütteln. (Fortf, folat.y 


Bermifchtes. 

In Berlin wurden fieben Knaben, ſämmtlich Söbne anftändiger 
Leute, die fih zu einem pörmlihen Verein zu gemeinſchaftlichen Diebe 
ſtahlen verbunden und einen „Direstor* neh mei Borflande.nite 
gliedern «gewählt hatten, zu 14 Tagen bis 2 


onaten Gefängni 
veturtheilt. sis 


u 










Danksagung. * am 1. Sebruar: 


z öburger 7 fl.-2oofe, 
u unees Iniggeiehun Bau, Dem WÖrAfl. Wappenbeim’fche 7 fs 


Dr. Benedikt Riefler, b... eis; 


(mit nı&t verfierbasem Cini 
practifcher Arzt dabier, Dei sinattofebitligR. Berioofungesläne gratis 
zu Theil warde und als Zroh im unierm Schmerzen zurädbkieb, flund portofrei, bei (2b) 
2 fünten * wie non, - — —*— und Bela Gebrüder Schmitt 
= erali mt ausjufpreden und dem # . 3 I 
3 — * — * * > m ——— in Nürnberg, Banf- & ſel· @eihält. 
ya bewahren. Wertag, den 21. Januar 1867. ürgergelellfhaft Kempten 
Albert & Amalie Riefler. Montag den 2m. de. — 
General : Berfammlun 
vum Behuie ver Mechmungsabiage und Ylus: 
2% 


fhußtwaht. 
Der Vorstand. 


Unterzeibneter empfichit 
Br nroßes Lager 
Ga) Mastenkleider 
ee su gütiger Benügurg wm 


3 
Wilhelm Kerler, Shui 


: Der Umetzeichnete mimme ferne 
Widiruf. beim Bapıwırıd auf ver Mortah 


gegen die Sereinermeifersfrau Jodanna Weber 
emachten ehrenräbrigen Worte jurüd, und erflärt 
e als eine brabe Frau 


Joſeph Kiechle Shubmacer 
von Stiunafreui. 


Seldugebranntet 3 jaͤhriger guter 


Fruchtbhtanntwein 
it Räfbenmeiie die Maß zu 14 fr., 





























































feit einer Meide von Jahren um 
Emier Mineralwaflers bereitet, 
Brufleiden, wie gegen Magenihmwäde find gete vorrätdig in Kempten 
Herrn Apotheker Bek. 
Die Paſtillen werden nur fm etiguettirten Schachteln verlannt, 


Königliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems. 
Guts3:Berfauf. 


Fin $ Stunde von Iuny entiernies, auf bayerifdem Gebiete gelegenes, 
764 Tagwert Feld umjaflendes 
unt, 


das fich votzuglich zur Benüpung als Sommerwaide eignet, if dem Ber: 
taute ausgelegt, und funn täglich unter der dand ein Kauf abgeſchleſſen 
werten, Nähere Austanıt eribeilt vos 3 -E. (2a 


Befanntmadbung. 
Im Anftrage dee Eigentbämers wird von dem Unterzeihneten am 
Donnerflag den 31. Januar und ven darauffolgenden Tas 
ba jededmal fräd 9-12 pr um Nabmitrags 2- 5 lipr ein: 
Verfteigerung R > Mofr und Schopprnmweile zu 16 Ir. forte 
EEE im Gaftaus zum Steifele anderaumt , bei welder folgende Gegen- mäprend zu babın bei Go 
En ’ 7 Hände zum Bertaufe tommen, als: fänmilihe Wirhfhaftseinridtung, I. Geora Unſöld, zum „Sreu.” 
mehrere Beſtede von Cinna, Muffisneibiit, Porzellan, Blumensalen , grogen Borratb von Wein- unt Def 
Yunfegläfern, fhöne Betten, Eouveriveden und Plümaur, Roöhaar- und Fede matrahen, Peileripieger ekannt machung 
und 1 großer Epiegel, 2 Kommerfäten, Beitlaven, Aschtiuiſchchen, Tiſcht, Etage, Rieiverflänter, 4 In Oberfibort find bei 
Shöne Stodupren, wovon eine 4 Worten gebt, Büpertafein, Rupieribiifle, zinnerne und gläferne Halb- 
Trdgle, darunter ganz neue, Bertwälde, Leintäder, Zafeitäner, Servietten, Handtücher, großer Borraib 
ganz neu, ein Ras Wein zu 74 Maß neibägt, per Maß 5 -., umd fonftige brauhbare Gegenflände 
gegen fogleid baare Bezahlung; wozu söhih einfaret Kempten, ben 23. Januar 1567. (3a 
Wilhelm Kerler, a.ij&worner Räufler, 


a3 wahrhaft Neelle bewährt fid immer! 


Dieß bewei mahtehender an Serm Mprotbefer Bergmann, 70 Bonlevard Magenta, gerichteier 
Briei: Geehtter Herr College! n 
Erfude Sie um fAleunigite Strg von AM Dälfen Ihrer patentirten Fahnwolle +)” 
und fann nicht unterfaffen, Ihnen Bericht zu geben, dafi viefer Jor Artitel von Tag zu Tag an Br- 
Tiebiheit gewinnt. Mit collegialifter Sodamtung ! 
Josef v. Török in PeR. Apothele zum peil, Eeiſt. 
*, Depot bei Hofapoıbeier Fuchs. 


Feinfte flüffige Hchönheitsfeife 


zur Erzeugung einer reinen weißen Haut, von Garl Areller in Nürnberg befindet 
fi das Glas zu 20 fr. in Comniſſion bei (1) 
Eduard Müller, Upotbefer in Immenſtadt. 

























beranmabendem Martı um 
fortwährenn Meubel zu den 
billigen Preiien zu babem, 
als: Käften, Bettladen, 
— Tiſche, Stühle u. dgl. 
Gegenf ãnde, bei (3e) 
Yobanna Guter, Witwe. 


Bei rer am ver · 

Aangenen Wrong 
Piattgebabten®tlit« 
E tenfabrt ging in der 
g Näde ver Jlerbrüde ein wohlbe- 
” jeibterSHere verloren. Sollte 
vielleidt Jewand über den Berlo' nen 
Aunfunit neven Fönnen, io wolle er 
dieß bei ber Erped. gefälligi thun. 


Gemd. 
Ein Seitenkammrad mit 6} bis 74 Ruß Pöhe 
oird zu faufen gaucht. Mäheres zu ertragen 
bei Auton Meichelbed, 


(36) Tommefonär in Acmpten. 


Sn rem ebemald Weimaner'ihen Daufe am St. 
DMangplap if ım 2, Stod eine mit 5 denbaren 
ind 2 umbelsbaren Jimmern, allen anbeın Bequeni- 
tichfeiren veriebene AWohmung, nebii Stallung, 
lo.teib oder bis Beorgi zu vermieıden, Näbere 


| tustunft bei (2b) 
D. Moß, Empitor. 


&n Gühnerbund if 
zugelauſen. Derielbe fann 
sw” Deute Mittwoch Abende und Donnerftag negen@inrädungsgebähr und 


fräd nibts Frilde EN D Ruttergelo im „Daien" ab- 
Blut- & Leberwürst, = neholt wersen (3) 
ſowie aud Schweinswürftel bei (14 

Ferdinand Kluftinger, Mepgermitt. DE Stscuar ein ass altes 


un ber Sutt. 

















































welche mit idmeren Leiden bedatter finp, 
Weiblichen Sranfen, iM das neue ausgezeſchuete Werl des Dr. 
Hetan, „die Krankheiten des Nerven- und —— re nicht genug zu 
empfehlen, dem dem Heilverfahren, über das diefed Wert fit verbreitet, verbanfen umzädlige 
werblide Rranfe ihre feihte, volitändige und billige Heilung. Das vorgerante Wert ıft in 
ver Sculbumdenriung in Leipzig erftene und für 57 Ir. im allen Buddanblungen (in 
Kempten bei Tobias Dannbeimer) au befommen. (34) 









































var Dittwoh und Donnerftag gibts 
friſche jhmeinene 


Blut: und Leberwürſt 
Stephan Kiefel. 


Draute Donnerknag gidis Trilhe 











bei 





idmeinene — — — —— mit Schlafkabinet geſucht. 

2 WMäh HM, J 
Dlut- & Seberwürf, VBeachtenswertb. Näber«s im 3. (3b) 
fowie auch Schweinswürftel bit (13) Unte geidneter befigt ein vortrefflidhes Mittel 






gegen mädtlihes Bettnäffen, 1omwie gegen Shwäte- 
suMändt der Darnblare und Beihledidorpan?. Au 
finden diefe Kranke Nefnahme im des Unterzeichneten 
Deitanft alt. 66) 
Speciolarit Dr. Kirchheffer, 

in Kappel bei ©r. Gallen (Schweiz.) 
NEST ER 


Friedr. Suttenlocd, Meparrmeiier, 
Heute Donmeritagngibti ee 
— En frıfbe ſon einene Blut · und 
Ay ZEN Leberwürft, Schweins- 
. =“ urft, Sowie aub Yrant- 
— ⸗ furter Bratwürft, Ano 
wicht, aeloljene Schweinsripple mit 
gutem Sanerfrant bei (13) 
Martin % luftinger. Sirkbniegirr 


@rnerzei-n 










Ein nob gut erhaltenes Klavier 

wird zu faufen geſucht. Zu erfragen 

—— 3.-€. 3b) 

Ein ordentliches jünneres 

Mädchen wird zu leichter 

—— geſucht. Maberes im 
- ta8.Compt. 

&ine Kellnerin Thermometer. 

ubi einen Platz auf Lihtmet, Räb. im 3-+3.jMorn Ali: 7,» Mälte. Mit. IM: 1,,° Rärme 
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Kemplne 


Erſcheint täglich, den Montag atöntmommen. bone 
mentspreis in gang Bayern 2 M, Halljäprlih, 14. 
vierteljährlich. Answirts deſtellt man bei ten Poflanftalten 
ober Bansyofibeten, 


Freitag: aa: Ka am 
EC Galgmonopel und Salzfteuer. 
Neueiten Nachrichten zufolge reiten die ſüddeutſchen Regierungen 


ſich zur Annahme des preußiſchen VPrejektes, das Salzmonopol in 
den Zollvereinsitaaten dur eine gleihförmige Steuer von 2 Thalern 


für den Centnet zu erfegen, enticloffen zu baren. So märe es 


denn gewiſſen — der ſuddeutſcher und namentlich bayeriſchen 
Preſſe, die als Verfechter did Satzmenopols auftraten und tbeild 
vus volfswirtofhaftlicher Unkeantniß. theilt auch wider beffercd Wiſſen 
und bloß aus Werbruß über Die durch den Prager Frieden in Deutich« 
land berbeigeführten Yenderungen zum Widerftande gegen jene Mah- 
regel aufforderten. nicht gelungen, die Regierungen auf folhe Wege 
zu leiten. Jeder befonnene Freund des deutſchen Befammtvaterlandes 
fann «8 den Regierungen nur Danf wiſſen, daß fie jenen verlodenden 
Stmmen nict folgten. Ein MWiderftand von torer Seite wäre im 
vorliegenden falle mıdır nur fruchtlos aewefen, fondern geradezu uns 
vernünftig. Preußen bätte, daftr bürgr ſeine eigene ofme Etklãr⸗ 
ung, mit der Kündigung des Zollvereins geantwortet. Unmöglich 
konnten die jündeatfben Regierungen an dem Eenſt diefer Kündıqung 
zweifeln, da Preuß:n mit dem rorddeutichen Bund einen — 5— 
Sandeläförper bildet, der, zumal nach Einführung von Meckenburg 
und Sa leswig · Holſtera, groß genug it, um für ſich ſelbſt beftchen 
au können, Durften aber fie mit einem Gebiete, kaum größer als 
der fünfte Theil von Deutſchland, ohne Meereskufte und eingezmwänat 
zwiſchen Frankreich und Oefterreih, den Zollverein opfern, der ibmen 
allein zu einer ẽkonomiſchen Selbftändigfeit verhilft, um ihr Saly- 


monopol zu retten? In der That, wur müßten fürdtem, die jüd-, 


deutichen Regierungen zu beleidigen, wenn mir ihnen zutrauten, daß 
fie eine folde Wahl treffen und einem abaeftandenen wirtbfdaft- 
lihen Anachtoniemus, deifen Schädlichfeit täglich mehr empfunden 


wird, den Voriug vor den unzäbibaren Vortheilen geben könnten 


die der Zollverein über Das ganze deutſche Wirtbſoafteleben in reicher 
ker ausgießt und von denen auch die Staatsfajjen ibren reichlichen 

utbeil empfangen. Es märe abgejhmadt, bier von einem Miß 
brauche der Macht des Etärferen reden au mollen, ter ſich ter 
Schwädhere wotbgedrungen unterwerfen miffe, Wer ich zu dem, 


was für ihm enticbiedea ‚wortheilbafter und beilfamer * wingen 


läßt, verſchuldet die ihm angethane Gewalt mur ſelbſt. Nicht in dem 
von dem Stärkeren ansgeibten Drud Legt da die Unvernunft, fon- 
dern in dem Widerſtande des Zchmäceren.. Und wer iſt bier der 
Stärfere? Weit: weniger der preußiſche Staat, al die Macht der 
wirtbfdpaftliben Berbältniffe und der fie beherrſchenden Geſete, vor 
der fi die machtigſten Regierungen beugen müſſen. Staände aber 
auch biebet die Exiſtenz des Zollversind nicht in Frage und hätte 
man emjah zwiſchen Salsmonopol und Salsfteuer zu wäslen, fo 
fönnte die Enſſcheidung unter Berftändigen keinen Augenblid zweifel⸗ 
baft fein. Sie mußte auch dann gegen das Monopol ausfallen, 
weil mit ibm alle die Verluſte, welde es durch dic Boftipieligere, 
ſchlechtere und Dabei ungulänguhe Produktion ded Staates und die 
Ausſchließung der-Prrvatproduftion dem Voltshaushalte auflegt, ver« 
ſchwinden und p leich em wichtiges Verfebröhindernig im Innern 
des Zollvereins it wird, 


volitiſche Weberficht. 
’ Kempten, den 24. an... 
Stuttgarter Briefe beflätigen, dab der mürttembergifce 
Kriegäminifter General Hardegg die Winführung der allgemeinen 
MiluirDienfipflict, dabei aber aud eine ganz kurze Präfenz 
ın Antrag gebracht bat, und daß er, als ihn dasei Wiyerjtand ber 
gegnete. zwar auf eine bis zu 12 Monaten ım Ganzen. ausgedehnte 
Präfenz eingieng, dagegen micht zu beflinmen war, einer nod läns 
geren Zeitforderung zuzuſtimmen. Diefelben Briefe melden nun 
aber auch, daß Hardeqa in Folge dieſer Verhaͤltniſſe in feiner Stell. 


ung gefährdet. ja daß feine. Entfernung beinahe gewiß ſei. In Gar 


dega bätte man jomit einen Kriegdminifter, der im Gegenfag zu 
allen anderen, nicht wegen des Beachrend — ſondern fürs 
zerer Dienſtzeit zurüctträte. Wobl das erſte Beiſpiel dieſer Art! 

In der „Allgemeinen Zeitung” befürwortet ein böherer Officier 
mıt warmen Worten die rafıhe ———— Militärorgani- 
fation des deutſden Südend. „Wena man zugefichen meh, 


ſoagt er, daß die preußiſche Militärorganiſation die befte in Deutfchs 





SR. Jahrgang. 


| Nr. 2. | 





Zeitung, 


Inferate, De Bis Vormittans 10 Uhr einkaufen, 
Tonnen neh an demfelben Tage Mufnapıme finden. Gebühr 
fär bie dreifach gefvaltene Petitzeile ober deren Raum 2 fr., 
bei Wieberhelung billiger, 


25. Januar 1867. 


land iſt, fo kaun man nicht begreifen, wie die Südſtaaten. Angefihte 
der gemachten Erfahrungen und Angeſichts der Berisiklungen, melde 
durch die franzöſtſchen Anfprüce jeden Tag entſtehen können, rubi 

die Hände in den Schooß legen und abzuwarten ſcheinen, ob fü 

—— anbiete, ihnen belfen su wollen. Wenn henabe 8 Mill. 
Wenſchen (Preußen zäbite 3 Mill Seelen, ala Ftiedrich IL den 
ſchleſiſchen Krieg begann) Pas Vertrauen zu ſich ſelbſt verloren, fo 
wäre Das do Y traurig. Die Süpftaaten find nun einmal der» 
zeit auf ſich felhft angewieſen. umd es wäre eine große Verblendung 
— gelinde ausgedrüdt — zu glauben, man babe micht Kraft genug 
um ſelbſt etwas thun zu fönnen. Damit fei nicht geſagt, als follten 
die Sudſtaaten eine bejondere Politıf il fondern wir meinen 
nur, fie sollten, ſtatt Alles nem Zufall zu überlaffen, ihre Milirit- 
ei ern nah Einem Plan verbeifern, um, füber oder fpiter, 
as cin Achtung gebtetendes Glied mit Freunden von einem grözern 
Bunde gewünfcht zu werden. So, wie die fübdeutfehen Staaten der- 
zeit organiſirt find, wñrden fie als cin Wrad in den Hafen des nord 
deutſchen Bundes einlaufen; qut gerüftet, gut orgamifirt, würden fie 
als ein fampfberitcd Kriegeſciff mit Salutfhüffen begrüßt merden. 
Im erften Fall find fie völlig unmächtig und allen Bedingungen 
vreiägegebin, tım andern Fall baben fie auch eim Wort in die Wag- 
fhale zu legen. Aus diefen. Gründen follten die ſüddeutſchen Staaten 
ungefäumt das. Princip der allgemeinen Wehrpflicht annebmen.* 

Die „Bayerifhe Zeitung" laßt ſich aus Ulm fehreiben: 
Die Unbeweglichkeit, welcher die Etfabcung Nichts ıf. und für welche 
die Ereigniffe umſonſt verlaufen, beyimmt bei uns. wo man. mit 
wenig Ausnabmen ſpeeifiſch ſchwäbiſch fühlt, allmälig zu fhwinten, 
und es bricht fü die Anſchauung, das «der Anfchluß der fürmelt- 
deutfchen- Staatın an den Norden Deutſchlands eine für bie Dauer 
nicht abzuweiſende Rothwendialeit fei, immer mehr Bahn. So bat 
IE Dicht Taae m. Würdignng der tharfächlichen Berhiltnijie ‚auf 
Beranlaffung von Mitaliedern der „deutfchen Partei dabter ei 
Verein conftitwirt, welcher ale Diejenigen umfaflen fell, die bereit 
find, diefen Anſchluß anftreben zu belfen. Ein weſenilicher Vorſchub 
dürfte Dem Streten dieſes neuen Vereines durch die ärumgert 
dee & bayır. M.nifters Des Aeußern, Fürſten v. Hohenlohe, in Ur 

" q ‚werden . indem durch diefelben den 
Freunden eines in ſich obgeſchlo Jenen ſüdweſtdeutſchen Bundesftaates 
der Boden unter den jFürgen we zogen wird. 

Die Biemarckiſche „Mod, — emerft bezũglich der Erklärung 
des Fürſten v. Hobenlobe: „Die augeblich von Preußen aner: 
kannte Trennung Deutſchlands dur die Mainkmie ift nur eine Fic ⸗ 
tion (Ginbildung). Werm die füddentjben Staaten auf einen Theil 
ihrer Souveränerät zu Gunften einer engen Einigung mit Nord 
deutichland freiwillig verzichten jo ſteht Art. 4. des Prager Fricdens 
nicht entgegen.“ . 

Die preußiſche Provincial Correſp.“ fagt: „Die Triedens · 
ſtarte des Nordbrers wird auf einen deſtimmten mäßigen Satz der 
Berölkerung beihränft, die Dienſtzeit mit dem 32. &ebendjabr vollın- 
det. Die eng. des Fürſten v. Hobenlobe iſt ein erfreuliches 
Unterpfand für -glüdlithe ntwidlung des Geſammtwaterlande“ 


Deutfibland. iu 

“Münden, 23. Jan. Ju der heutigen Sipung der Abgeort- 
neten-Rammer beantworiete zunächſt der Finanzminiſter von 
Pirepichmer die meulıdhe Interpellation des Abg. Feuftel, die ge 
ſetzliche Regelung ‚der fal. Bank in Nürnberg betr, dahin, daR die 
Creigniſſe ded vorigen Tahres das bezügliche Borbaben der f. Staatd- 
regierung ſtörten, übrigens habe auch im diefer fehwierigen Zeit die 
f. Bant ihre Solidilät bewährt, in rubiger Zeit befinde ſich Vie 
Regierung in der Page, der fünftigen Geftaltung der Bank ibr Augen« 
merk zugumenden, hauptjächlih wie ibre Fonds vermehrt werden 
können und er hoffe bis zum, nächſten Budaetlandtage Anbaltöpunfte 
biefür zu gewinnen. Der Abg. v. Hobenadel interpellirt hierauf 
dad f. Staatsminiftertum des Kultus, ob dasselbe gewillt fer, dem 
nuͤchſſen Landtage ein den Anforderungen der Zeit entiprechendes, die 
aöptendwertbe ‚Stellung dir Schullehrer, fiherndee, die ſchädlichen 
Ginflüffe, namentlich von Eleritaler Seite, verbütend:® und allfetti 
befriedigendes Shulgefeg vorzulegen? KRultusminifter v. Grejr 
fer antwortet bierarf: v 

„Die Staatdregierung if mit dem Prm. Interpellanten Yahin einver- 
ftauden, daß eine fegensreihe Entwiftung des flaatlichen Lebens; wie fie 
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durch die * in Borla ebrachten fogenannten Goriafgefege angefirebt 
un siette und wefentiti Bedingt ih * eine semrse Bildung 
des Bolkes, welde zu vermitteln zunächſt die öffemtlihen Unterrichtsan« 
Ralten berufen And. on der Glanisrrgirrung wird auch unbedenklich zu · 
geflanden, daß das Öffentliche Schulweſen in Bayern nad manden Br 
iedungen ven Anforderungen nicht eutſpricht, welche das vorgeſchrittene 

turleben an dasſelbe ſtellen muß, wenngleich nicht unbemerfi bleiben varf, 


daß viele gegen dieſes Scqulweſes erhobene Klagen der —c ent · 
inrich⸗ 


bedren und tasfelbe im groben Ganzen ben eih mit ben 

dungen anderer Staaten nicht zu fhemen braudt. ... . Der erfte Abſchnitt diefer 
Reiorm, in welchem ib die Staatsregierung die zuedmäßigere Ein 
tihtung der Shullehrer-Bildung zur Aufgabe geftellt, hat durch 
die. allerd. Berotdaung vom 29. Sept. v. I6., die Bildung der Schullehrer 
im Fönigreihe Bayern beireffend, feinen Abſchluß erhalten. Dielelbe if 
bereits allerwärts burdgeführt, und. erhalten im ben neu eingerichteten, 
mit dem äußeren Beben im angemelfene Berbindung gebrachten und von 
lühligen Squllebrern geleiteten unboreifig Borbereitungs » Schulen 
1459 nnd im den jegt amecmäßiger er schn Schullehrer » ©r- 
minarien 640 Zünglinge vermalen ihre Borbi für ven Vehrerberuf 
Die Stasisrenlerung if nunmehr in ben weiteren Theil des Reformmerles 
eingetreten nnd det zumächft jenen Gegenſtänden ihr Hugenmerf jugemenret, 
weldhe: zur Aufnadıne in ein Schulgeieh —5 erſcheinen. „Die 
Bearbeitung dieſes Geſetzes witd im engen Anſchlüſſe an die Gocial- 
geiepgebung, welde in vielen und wefentliden Bezieh- 
ungen für basfelbe maßgebend ifl, 
Abunlichhier Beſchleunigung zu Ende getan ber begonnenen 
Reform des Schulwelens war und If es das Defreben ver Gtaale- 
zegierung, alle jieme Berbefferungen Eee: welche Wiſſenſchaft und 
Erfahtung als noihwendig und wänfdhensmwertp erkennen laſſen. 
Den begrüönpeten und berechtigten Anforderungen ver Gegen- 
wart, insbelondere in Bezug auf die Hebung der Stellung umb 
die Berbefferung ber fage des Lehrerfiantes wird bie Staate- 
regierung bei dem zu erlaflenden Schulgeſetze volle Dean uzuwenden 
bemüpt fein. Sie vertraut hiebei auf die wodlwolleude Mitwirkung, und 
die Zwede des Unterrichts und der Erziehung wiederdolt dewährte 
Dpfermwiltigteit des Landtages, welche jur Durhfährung des Reiorm- 
zn alertings in erhöhtem Mage wird in Hafprud zu nehmen 
ein“, 


Bei der hierauf folgenden Debatte über den Antrag der Linken 
auf Erlaffung einer Adreſſe entwickelt Abg. Umbjcheiden in längerer 
Rede den Stardpunft der Antragfteller, erflärt fih im Allgemeinen 
mit der Durlegung des Fürſten v. Hohenlohe einverftanden.. umd 
drüdt fein Vertrauen in die gegenwärtige Negierung aus. Redner 
entiwidelt ausführlih den @eranfın von efenfiobünbniffen Bayernd 
mit Defterreih und mit Preußen, wozu Bayern die Initiative zu 
ergreifen babe, und erwartet davon einerſeits die Berbinterung des 
Einbeitäftaats, andererfeits einen fegendreichen Einfluß auf Bayern, 
Deutfhland und Europa durch Berbinderung der alle Bolföfräfte 
abforbirenden Umgeftaltungen der Deere. Fürft Hobeniohe dankt 
für dad ausgedrücte Vertrauen, und erläutert feine frühere Erflärung 
näher dabin: tag bei einer bundeömäßigen Einigung Deuticlande 
auch Bayern Opfer bringen müffe. Unter Kriegen, mo das bayerifche 


in Angriff zes und mit 
werben- 





*2 wigetfi. 
Rovelleite von Earl Cubaſch. 
(Fortfegung.) 

Mit ermunterndem Zuſpruch batte mon auch Donizetti'd Glas 
"gefüllt. Aber den Kopf ſchwer in die hohle Hand gefentt blieb die- 
fe mitte in der allgemeinen Auffrifhung, wie ein abgefchiedener 

in theilnahmelos und ſtumpf. 

Bei Nennung ded fo bekannten Tondichters war das ntereffe 
des Marquis pr auf den Leidenden gelenkt worden, und eben 
wollte er ſich freundlich demfelben nähern, als hoͤchſtens durch ein 

ar dünne Mauern gedämpft, einer jener beiteren Chanſons aufju- 

elte, welche gefchaffen feinen gelungen gu werden, indem man ben 
Arm feurig um eine fehlanfe Hüfte legt, indeifen die andere Hand 
den Lilienbecher voll brüfelnden Schaumct an die Lippen hebt, diefe 
von glühenden Küſſen abzufüblen, . 

Feufel!e rief der Marquis tolllöpfig angeregt aus, mit dem 
Saft am Munde PB: bier ſcheint noch eine heitere Societät 
verbanden zu fein! Und vielleicht oder gewiß find ſchoͤne Frauen das 
gyuifchen! Borwärts, laßt uns mit diefen gemeinſchaftiche Sacht 


m a 
— von der Laune Lüffac’d und getrieben von dem ſchnell 
angebenden Inſtinkte des Vergnügungdfinnes waren Ale im Zuge, 
dem verwegenem Vorgehen ded Marquis zu folgen. 
Ingwifhen vertrat der im Dienfte anweſende Kellner diefen alſo 
Aufgewiegelten den Weg, um fie mit Beſchwoͤrung wieder abzumiegeln. 
„Meine Herren — ich bitte um Schonung! &8 ift feine Parthie 
— zarted Geheimniß — ſehr vornehme Damen '!* f 
Ei, feht doch den läcerlihen Füngling für Trinfgeld! Spreist 
er nicht wie eine Alte, die den Liebhaber * zu der Jungen 
laffen will? Hinweg, lamgbeinige® Hinderniß, oder es geht Ü 
Deinen albernen Yeihnam! Eben weil es feine Griſetten find, Ser» 
viettenfeele, pridelt ed uns eine fo jhöne Gelegenheit zu benupen! 
Wir lieben die Ariftofratinnen, Hände, welche aus zarten Spigen 
blühen und wie von Sammet, Toiletten, die duftig ftiſch, und Ger 
ftalten, welche die parfümirte Gragie find!“ 
„Aber — meine Herren, ich fomme um Ehre und Anfehen! So 
frolge Aundſchaft — Sie begreifen — 


Nichts begreift ſich leichter, ald daß Euere wertbe 


feinem Jeptbeftande von welder Seite immer bedroht 
werde, Diefe Erklärung befriedigte die ganze Kammer mit Aus 
nahme deö Hrn. Dr. Ruland, jo daß Abg. M. Barth Namens der 
Mitantragfteller mit Zuftimmung der ganzen Kammer den Antrag 
auf Erlaſſung einer Adreſſe zur dis (Häherer Bericht folgt 

. — Aus Münden erhalten wir die überrafchende Kunde, —— unfer 
jugendlicher König glückliche Bräutigam if. Die ohne Zwei. 
fel aus Hergendneigung ertorene hohe Braut ift die im 20. Lebens. 
jahre ſtehende Heriogin Charlotte Augufte, jüngfte Tochter 
des Herzogs Mayımiltan in Bayern, Dur Ddiefe Heirath vers 
ſchwãgeri ir Se. Maj. mit-dem Kaiſer von Defterreih, dem che 
maligen König von Neapel, dem Grafen v. Zrani, dem Fürſten 
von Thurn und Taxis x. 

— Sicderem Vernehmen nad bat Geuerallieutenant Stephan 
feine Entlaffung genommen. Gleidyeitig ift von ihm im „Nürnb. 
Anz.“ eine längere Erflärung veröffentliht worden, worin er ſich 
dagegen zu verwahren fucht, daß er über die Bewohner Nürnbergs 
Yeuperungen gemacht habe, wodurch diefelben im irgend einer Bee 
bedroht oder gefährdet werden könnten. Es fei dies eine „gänzlich 
unbegründete Auffaſſung“. Obwohl es ibm verlegt habe, daf ber 
Befhwerdeführe: gegen den Difizier, welder ihm mit Zufammen» 
bauen gedrobt, das Wort „Ungezögenbeit” gebrauchte, fo habe er 
denjelben, einen ibm als cbemal, Wachtmeifter bei Ehevaulegerd 
ſchon bekannten Bürger Nürnbergs, dod „in ganz rubiger und böf- 
licher Weife" bedeutet, feine Beſchwerde bei der k. Stadicommandant ⸗ 
ſchaft anzubringen, und nach diefem dienſtlichen Beſcheid in einem 
„Privatgefpräh* ihm ungefähr folgendes bemerkt: „Sie hatten Un- 
recht, den Dffizier zu ſchimpfen; bäften Sie Ihre Beſchwerde enge» 
reicht, und deren ſachgemaͤße Behandlung wäre gewiß nicht ausgeblieben; 
einem ‘Preußen gegenüber hätten Sie das nicht getban; bringen Sie 
jedoch Ihre Befihwerde an die königliche Stadtcommandantfcaft, und 
fie wird dann erledigt werden." Selieslih babe er noch beigefügt: 
„Was ich Ihnen bier im vertraulichen Gefpräce faate, weil ich Sie 
als einen braven Bürger und ebemaligen Unteroffizier kenne, wünfde 
id, daß es unter und bleibe, bringen er, wie ich Ihnen 
De den dienftlichen Beicheid gab, re Beſchwerde nur zur Anzeige.“ 

orauf der Bürger ſich ruhig entfernte. 

Dur Nürnb. „Korr.“ fept feine Landtagso-Skizzen“ fort. 
r dem —— Abſchnuͤt derſelben finden wir charakteriſtiſche 
emerlungen über einige ber ie Abgeordneten ber 
Linken; u. a, beißt ed da über Dr. Bölf: „Ganz am linken Flügel 
der hinterften Bankreihe fipt ein Mann, deſſen ef, Bart und 
Figur Jedermann an das Porträt Robert Blum’d erinnert: eine 
furze gedrungene, etwas ſchief Be Geftalt, der maffive gi 
faft obne Hals dicht auf dem Rumpfe aufliegend. Immer in leb- 
bafter Bewegung theilt er feinen Nahbam Benerfungen mit, wirft 
er ungeduldig von einer Stellung fib im die andere, entwidelt er 
felbft im ſtillen Zubören cin vielfagendes Mienenfpiel. Es ift 
Dr. Bölf, obne Zweifel der bedeutendfte Hedner der Kammer, 


Eige 





enft 
aus demielben Holze —634 iſt, woraus man die Stöpfel ſchneidet. 
Ein paar Iumpige oldftüde werden wohl unfen Willen Eurer 
firengen Tugend hegreiflib machen. Wir — fidel, dieſe drinnen 
ſcheinen es nicht minder, darum aus dem Wege, Garçon -- hyndere 
nicht getrennte Seelen!" — 

NY wir werden fliegen! — 

„D, ih habe eine wahre Fair er für vornehme Berbindungen |" 
. mGebt Acht, diefe find menigftens „ innen! ©, mie liebe 
ih fie fon, diefe heben und ftolgen nbeiten! Stolje Frauen 
finde ih bie zur Raferei verführerifp te 

Durd alle ——* für ein Abenteuer fo wohlaufgelegt, war nun 
Lüffor bis an eine Thuͤt dorgedrungen, deren Fried-Portiöre er eben 
zurütihlug um genauer zu laufchen, während zu gleicher Beit nun 
ziemlich nahe das etmas von Zwangloſigkeit gefärbte Lachen einer 
hellen und angenehmen ffrauenftimme auffhlug. Betroffen hillt 
Lüſſae an, den Körper zum Laufchen an en, während feine 
ur ** Hand den nen ilftand gebot.. 

ankta Dämonia! das ift fie felbft!* rief er mit einem giftigen 
** des Mundes aus. „Sie iftes, die ſchöne lüſterne Bachamtin 
amence! Ja wohl, Ihr Herren, es iſt Diefelbe, welche mich heute 
den Schattirten fpielen läßt, morgen mir wieder einen verliebten 
Sonnenftich zu verfepen, denn fie bat für jeden Tag eine Perfibie 
bereit. Diefer verblendende Teufel ift die prächtige Defperon! Aber 
es Ripelt mich, ibr die Ueppigkeit einmal etwas zu verfäuern !* 
ie eines jener Eruptiondftüde, welches feuerfpeiende Kräfte 
audjdleudern, war Donizetti bei dem Namen der Gräfin feinem 
Stumpffinn entrüttelt, aufgefprangen. 

Mit dem mehr geftöhnten Audruf: „Geben Sie den Schlüffel! 
Her damit, auf der Stelle!“ hatte er fo plöplich den Kellner wüthend 
* doß deſſen ganzer Heldenmuth unmwillfürlih in Gehorſam um · 

appte. 

Im Nu war die Thüre geöffnet und die ganze Schaar in ein 
halb dunkles Borzimmer eingedrungen. Eben fo ſchnell war ein 
ſchwerfaltiger Behang vor dem eigentlihen Zugang zurüdgefchlagen 
und die Eindringlinge befanden fich einer veigenden — unmit · 
telbat gegenüber. 
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vielleicht auch det badenſchen Gerichtäfäle. MEN er das Worl 
— — detanntlib mnt er &8 nicht ſelten — horcht Ales 
im Saale auf im Bemuälfein, daß neue Gedanken und dieſe in 
mufterbafter dem werben gebracht werden. Im der That erregt 
2 ar die 


tennen müjfen. ba an feinen Reden ift das Feuer 
des Bortraged; wie gut fie auch noch jein mögen nachgeſchrieben 
oder machgedrudt, weil er, wie kein Underer, fie — auch bie egtem- 


porirten — dramatiſch zu ordnen und zu fleigern weiß, fo iſt der 
Eindrud doch nicht mehr der mächtige, welchen das geſprochene Wort 
bervorbringt. Und noch Eines zeichnet ihm aus: er mag flunden- 
lang über einen Gegenſtand geſprochen umd ihm noch fo gründlich 
erfchöpit haben, fe darf u ein, daß er doch bie lepte Pa · 
trone mod nicht verſchoſſen bat, daß er ſtets bereit iſt, nit noch 
einem fhlagenden Argument bervorzutreten. Das iſt ein Partei: 
mann im beften Sinn des Wortes: enticieden, feurig, ſchlagfertig 
— mögen die andern Parteien ibm Ebenbürtige entgegenftellen !* 

kal. Mar Haltinger von Sonthofen mwurbe das 
— —* in Be m Berbienfiorben des heil. Michael verliehen. 


AHusland. 

zZ St. Ballen, 22. Jan. Es wird Fhnen nicht unangenehm 
fein, da man in Bayern fo geheimnißvoll mit den wichtigften volks⸗ 
wirtbihaftlihen Neuerungen if, etwas über die Bodenf es ür 
tel»Babn aus dem Regierungsrath von St. Gallen zu hören. 
Unterm 1. Dez. 1863 ertheilte der Große Rath die Eonzeffion für 
den Bon und Betrieb einer Bodenfer-Bärtelbahn (St. Margarethen 
Bregenz.Lindau) auf St. Galliſchem Gebiet nebft Zweigbahn von 
Feldtirch nah Rüthi. — Gonzeffionäre find die gr. . Zolabot, 
vd. Hentiche, Ed. Blount in Paris, mit Vollmacht vertreten durch 
Hrn. Präfident Wirth · Sand in St. Ballen, Die Genehmigung 
diefer Conzeſſion durch die Bundesverſammlung erfolgte am 18/22. 
dedfelben Monate. Laut Art. 3 des betreffenten Bundesbefchluffes 
find die Erdarbeiten binnen einer Frift von 14 Monaten vom Tage 
der Rechtskraft des Beſchluſſes an gerechnet zu beginnen und zwar 
bei Berluft der Ronzeffiondgenebmigung und laut Art. 8 des glei. 
hen Beſchluſſes tritt derfelbe mit der Ratifilation des in_der Gon- 
zeifion vorgejehenen Staatövertraged in Kraft, Diefer Staatdver- 
trag zwiſchen den betbeiligten Stzaten, nämlich der Shweig Defter- 
vie und Bayern, wurde abgefhloffen am 5. Aug. 1865, ratifizirt 
von Bayern an 19, Rov. und von der | und Defterreih am 
20. Rov. 1865, die Auswecholuug der Natififutionen erfolgte am 
13. Dez. 1865. Nimmt man letztetes Datum zur Berehuung ber 


Es war Das poefiegefhmüdtefte „Meine Abendeſſen“ nad den 
Ueberlieferungen der Regentſchaft, nur veredelter, mit aller Blüthe 
der fortgefcherttenen Eulter verfeinert und prachtvoll von zimeien der 
fdhönften und zuzleich der höchſten — angebörenden Frauener · 
ſcheinungen geziert, von welchen die größere und ſchlankere durch 
Jugkud und Zartheit aufſiel. Lie 

Bie eine Viper, welder man auf den Leib tritt, fib gegen den 

eind aufbäumt, fehnellte die Gräfin beim Anblid Donigettt'd in die 


oͤhe. 

„Ha? Verhaßter — Sie wagen ed* — jiſchte fie von wũthendet 
rn Fa geipannt, dem fo überrafchend ihr Entgegenge- 
ellten zu. 

e: Unsilärlich ließen Alle, wie unter einem einzigen Antriebe, 
die Scene von diefen Beiden beberrihen. 8 hätte in dieſem 
Augenblide nur eines winzigen Anſtoßes bedurft, den graufig großr 
artigen Kampf zwiſchen Lowe und Schlange nachgebildet zu feben. 

och jet Überfah die Gräfin ‘mit einem na — e 
die grauſame g, welche ‚fie felber über dieſe einſt fo an⸗ 


ziehende Männergeftalt gebradyt hatte- Nur zu gut war es ibr ger. 


lungen, die raſch entzündliche Künſtlernatur meiterwirfender Verwir⸗ 
rung zu überhefern. Sie hatte blos den Athem eines Daͤmons ge- 
braudt, das angelegte feuer in rother Lohe zu erhalten. Und wie 
das entfepliche Sept, welches begreift, daß ber einft gewaltige Gegner 
fhon an Be Todeswunde ferneren Widerftandes unfähig. nur noch 
die lepte Anftrengung vor dem völligen Zufammenbrud übrig hat 
— und darum nach Gewürmart fih num nur nod auf etwas lau- 
ernde Borſicht zurüdtingelt: fo tcat auch die Zerftörerin mit einigen 
Säritten nach dem Hintergrumde, jenes giftabtiopfende Lächeln einer 
bodheitögefhwollenen Zufriedenheit auf den Lippen. 


Echluß folgt.) 


Bermifchtes. — 

tri ſcheint eine Lappalie zu fein gegen den Fiſch⸗ 
u a tig Rorfhach * Borenfee —— iſt. 
Ba einem Nepwurfe wurden 150 Centaer Fifche, Karpfen und Hechte 
gefangen, am folgenden Tage 300 Gentner. Der en war fo 





Fre rer nach der oben a. Der 
fimmung im tt. 3 des Bundesbeichluifes mit dem 13. Febr, 


lau Indeſſen ift durch den Staatövirteag felsft (Art. 6) ei 
Be rg feilgefept worden, durch welche den 
au ik, 


it — a et 
erlegt den u ber fraglichen Bahn jo zu betrei 
var Diefelben längftens — drei Fahren A Taye 
Ratifitation des Vertrages refp. der (rthe der 


die Öfterreichifche Bahnftrede an gerechtiet, dem regelmäßi i 
übergeben werden können. Hienach wäre alio die Bo 
wenn bis 13. Febr. die Erdarbeiten noch nicht begonmen fein fo 
ten, dennoch nicht erlofchen, weil die öfterreichiiche Conceſſion 
Folge verſchiedener noch nicht gehobener Anftände mit den Conze 
naten zur Zeit mod nicht ertheilt ift und daher der drei 
rige Bautermin, wie er im Staatövertrage angenommen wird, n 
aicht zu laufen begonnen hat. Auf Anfuhen des Vollmachtträg 
Gongefjionäre wendet jih nun der Reg.⸗Rath an den Bundess 
rath bejiehungsweife am die Bundesverfammlung, um biefelbe um 
Anerfennung der ım Stautdvertrage feftgefepten Zerminberechnung, 
eventuell wenn der Urt, 3 des Bunbesbeflunes vom 18/22. Dezbr. 
1863 aufrecht erbalten werden molite, um iFriftverlän erung von 
weiteren 14 Monaten anzugeben, — wie jolde in ähnlichen Jällen 
fhon wiederholt ertheilt wurde. fheint unter diefen 
Verhältniffen der Bau der Bodenfer-Bürtelbahn no nicht fo "bald 
in Angriff genommen zu werden.) 


Baperiſches. 
Augsburg, 23. Jan Unfere Stadt bat den Berluſt eines 
ihrer bedeutendften Induſttiellen zu beklagen. Geftern Abends ver- 
= unerwartet ſchnell, in folge eines au Hr. Friedrich 


erj, Fabtilant und Direktor der Augsburger Kammgarn-Spinnerer, 


Shwurgerit für Schwaben und Meuburg. 
Dienstag, den 22, Januar, Bormittags 8 Uhr. 

Der bereits wegen Dieblahls und Erceifen mehrmals poltzeiiih befirafte 
IZjährige Dienffnegt Michael Hurler vn Deisingen hat fih des Ber- 
bredpend eines Erpreffungsverfuhes dadurch ſchuldig gemacht. da er am 
27. April v. 36. Radıs gegen 12 Upr ven Zifährigen Piarrersfopn Dito 
Höplin von Allerspeim auf feinem Heimwege gepadı dat, mad zmar unter 
ver Drodung, daß, „wenn er ihm mit einen Gulden gebe ober weninfend 
ein paar Mich Bier zahle, er idn recht flagen werde” — Bon piefem 
Borhaben wurde derſelde jedoch durch die Internention von zwei Burfden 
abgehalıen. Gemäß WBadrivrudes ber Herren — * witrde Hurler im 
eine dreijährige Geiäugnißfrafe verurtheilt. 

Nahmittags 3 Uhr. 

Iolep) Ro, A1 Jahre alt, lediger Bädergefelle von Schopflohe, Be- 
richts Dettingen, {don meprmals wegen Diebftapis beftraft, dat nad feiner 
Entlafung aus der Strafanfalt neuerdings in der Naht vom 2. auf 3. Det. 
». 36. dem Söloner Alois Bruder von Sulzbort einen Bienenflod und ber 
Mepgersmittme Katdatina Bel von dori zwei Bienenftöde neftoblen. 
Urtbeil: vierjäbriae JZudtbamdfiraie. 


eranmoitlußer Kebacteur: £. 4. SQahenmaper. 
groß, daß das Pfund Kaipfen um 10 Gentimes oder etwa 3 Kreue 
ger verfauft wurde, 


Parıs, 21. Jan. Heute Morgen, halb 9 Uhr, wurden 
wegen Mordes zum Tcde verurtheilte Gardevoltigeure, Namens Cioſi 
und Agoſtino, auf dem Polygon von Vincennes erſchoffen. m der 
Srübe um 4 Ubr wurden fie ven dem Gefängnißgeiſtlichen bemach- 
richtigt, daß ihre legte Stunde nabe fei, und um 6 Uhr brachte fie 
ein 8 unter Bededung von 50 berittenen Gendarmen nach 
dem Richtplaß. Dot waren die Regimenter der beiden Delinquenten, 
dad 2. und 3. Poltigeursegiment der Warde, und von den Regimentern 
aller Truppentörper der parifer Garnifon je eine Compagnie oder 
Schwadren, jowie die Garifon von Bincenned aufgeftellt. Zehn 
Meter vor der Front hielten die beiden Egecutionsmannfdaften. "Bon 
den Geiſtlichen begleitet ſtiegen Cioſi und Agoftino aus. Der erftere 
war gefaßt und rauchte bid zur Yakunft auf dem verhängnißvollen . 
Plap. Agoſtino war ſtumm und miedergefchlagen. Nachdem ihnen 
nochmals das Urtbeil verlefen war, fnieten beide je an einem Hfahi 
nieder. Gioft ließ fih die Uugen nicht verbinden, Agofino aber 
ward ohnmachtig und mußte an dem Pfahl aufrecht feftqebunden 
werden, Die Salven krachten ; Cioſt war auf der Sielle todt; dem 
agefun. der noch zudte, jagte ein Sergeant die legte Kugel durchs 
Ohr. Unter dem Schall der Muſik zogen hierauf die Truppen, ehwa 


10,000 Mann, an den blutigen Leichen vorüber und im ihre Kafer- 
nen zurüd. 


Die „Ulm. Schnellpoft* wird von ärztlicher Seite auf den Um» 
ftand zur Mittheilung aufmerffam gemacht, dag viele Leute die Ger 
mwohnbeit haben, bei —— wenn fie das Zimmer ver» 
laffen, oder des Nachts, den Docht niederzuſchrauben, damit am Del 
gelpart werde. Die Folge davon wäre, daß die Luft des Zimmers 
mıt den Gaſen deö umverbrannten Deld, mit Raud» und Ruß- 
theilchen angefüllt würde, Die Wirkung der fo verumreinigten Luft 
wirle ſchaͤdlich und könne, wenn häufig eingeathmer , leicht Hald- 
und Lungenentzündung, Schwindel umd Uebelfeit mit nachtheiliger 
Folgen herbeiführen, 
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Z— Annonce, 
Bür die derggiche Zyeilnapme bei ven fanden To Rei zen. 


sowie für die jahlreide Begleitung zur iehten Ruheftätte “bay 


unferes geliebten Kindes 





Compteir : idenfirafe Ur. 8. 

Ar» imo Werkaui aller Arten Gtaoispaniere, 
niehendtofe, Eiſendahn +, Bont- und inpuftrieflen 
cien, Incafto von Coupons , Baatnoıen, Web- 


Sabina fein ze ‚unter. Zufiherung prompter und zeeller 


erfiatten: wir diemit allen umferem Berwandten, freunden Mi derienung. 21) 
und Belarnien unierm beraliden Dant. Vronifion: I per ne ohne jeglide fonftige 
en. 


Kempten, per 23. Januar 1467. J 
Perl⸗Sago, 


Die tieftrauernden Eltern: 
Jacob & Magdalena Kisel. Grhien, actrodene, Kümmel und Feigen- 
kaffee ımpfiebir beftens (30) 


Joseph Haggenmiller, 
Bäderaasfe, 


Bandnudeln 
per Piund zu: 13 h. find au_baben bei 


n Für Kenner. 
DIN Eine größere Yartbie: 


ananna- Pflanzer-Gigarren i 
in Bafl en von 100 Stikt Yerpadt, von vorzägliber, gedalireicher Duali- ssof. Dagaenmiller, 
tät verfauie ih, um fdnell damir zw räumen, — franco dracht unt 8 

3011 — au folgenren äußerft billigen Preifen: v . 
zu Sabamala . nimm en de) Cappern. ity. un. frang, 
BR a at Bf ’ F > ver Milk, * infche Frucht, 
——————— & afelnüffe, ital. 
> — Dei Ahnabme größerer veen giwähre entfpredenden Rabatt. 
Probeförbisen vo 100 Städt a. — fl. 3. 30 Er. md fl. 3. je nad Dualität, Maromi, gedörrte, 





3) 
















f Beriangen gegen Nadnadıne des Berraget forort zu Drenflen. (30) Ilen, 
a en —TF 1. Kleiner, jum Schneggen in Zürich na ” $ AN 2 
A . 








Hünfrigen Samftag den 26. Jonuar Abends 8 Ube Malaga- Trauben, 
findet bei sehr gutem Doppelbier ın dem obern Kocalfempfiedk (66) 
um biefigen Gaſthaus sum Mama gut befepte Garl Wagenfeil, beim Rathaus 











3 n J Keit «wncnirrıee Yale aidiſches 
Harmonie - Muſih — 
e F P mit angenchmem Meichmade! 
der Dornilten des ?. 1. Däger / Bataillons —* —— ern ab 


— = + 
Fate.) Wozu freundlich einladen 
m Echarteln & 18 fr. allein für Remp- 
ten bit (9 
| J. Brigelius, 


Raimund Zorn, jum Lamm. 


Fenerverfiherungsbank für Deulſchland in Gotha 


Eee Hufen, Lungencatarrh ac. ır- 






= ! r 
Aufolae ver Mütheilung der Feuerberfderumgebont für Deutichtand zu Wolle wirb Diefelbe nat Apothefer, 
vorfäufiger Beredmung ihren Theiinehimern tür 1866 Anzeige. 
eirca 70 Procent Die Untergeihnete beintyt ohne Preiserhöhung 
ihrer Prämieneinlagen als Eriparnit wurädgeben. Anferate in nie bepentenpfien Blätter des Jos umd 
Die genaue Verehrung des Anipeils für Sr ———— Bant, un. der volltändiggAusiandes, namentlich auf 3 bie 
Rihnungsabialuf terfelben für 1966 wird am Ente drd Monat atv. 3. erfolgen. h 
* — von Berfiderungen für die Renernerficberungebanf bim ich jederzeit bereit. k KRemptner eitung 
emäten, den 8. YJazuar 1557. Arsen der Arurrberfiherungabant f. Di: Briefe und Beiser werben franco erbetem. _ 
dt) _ 3.3. v. Jenisch. Buchbendlung ven 8 Schultber 
z — —— — — — —— in Zzurich. 
Du Tür Zahnleidende ! | — 
Die vom ti db. — Sergei neprüften und begutaspreren, vom MRinifie: um des Innern Fäſſer 
und ve6 Dandels zum freien 33 bon ı6—22 Eimer haltenr And billig zu haben bei 


d als :Mamowaffer Millt vie befeighten Jasntmerzen, reinigt die Be TuPst nie ansnde 
nktur nfs! 


und entfernt den üblen Berud vom Wunde, per Bla 24 und 16 fr. + ihr. 


| Sapnarl Stegrer'" Zahnpräparale. RZ Dasib Mioi, Kükcnieer 
Zahn 


unfsäniih und matt die Zähne perfenweiß, 


Seink aromatifhes Dahmpulver, aganıeı 24 um 16 fr. Sfadt- Theater in Kempten. 
lombe um Geibfplembirem fehmerzbafter bohler Zähne per Glas 12 fr. Tr 


"Sömmilihe Vrärsrote And mit dem Ramensnrgel np mit Webrauhsanme tungen verieben. ’ Bencfig:Borfiellung des Kumiters Anton 


27" Das Alleim-Depot für Nempien beiimdet fi bei 
Mi Jon. Mayr reden dem ‚arünen Brum.* Yanger 
Der Dorfbarbier 
Stock ⸗Fiſche vergangenen Montag wurde a ober: 
2 von einem Schlitenfip verloren. Es erſuch Die Schinken- Kur. 











vemöflerte, a nes | —— Ss or a ale, Lodutatichet imomiſche Obetene in? Hcren, Muft von J. Sqeud. 
Der Zabias Danndeimer im Kempsen ii Keinische. LER -Polca. 
























— — — — — 
Zu In der Altftadt wird auf] zu haben: ! => 
J 1. Februar ein hũbſch möblirtes Eiſenbahn » Unterbaltungen. Ausgeiührt — und Bei. 
Zimmer mit Schlaffabinet geiuht.| Ehemänner & Ehefrauen. Zum Shiuf zum erfirn Male: 
Näberes im. 3... 8) 3 
Pdo togtabhlen hinter der Garbine non Ariehrid Mbentener 
Ein neh aut erhaltenes Klavier Artedrig der 7 Schwaben auf der Haſenjagd. 
wird zu faufem geſucht. Zu erfragen Mufrirı von 2. töffler komiiche Beibicie in 9 großen Bıltern mut Nafl, 
im 3.-€, (Fe) Preie 36 fr. 3a diefer Borfelung laper ergehenfi ete 
- - ei schön meublired Zimmer famm! Schlaf- Auten Länger. 
ne fhine Wohnmma if zu vermieihen bei Babinet 1A fogleih zu vermieden , Alınanı, Thermometer. e 
Mayr, Sdlofermeihter C. 7, Bnrattrobe, Gay Mora 6u. 1.,° Kälte, Min. 4.,* Wärme 
nen Jelrede-Schranne | Brodlage. 








Bom Sonntag ten 27. Januar bis incl. Samflay 


Bertauft 
den 2, Fedruar. 


Reue | Gange 
mwrben 


8 
— _ Gatuhe: | Stans. 
a8 afı 


Tem Sofa page Freitret [ori Ad [Aut ganze Ber | 
idlag Jjauisiummi| 


1 verbiiebem 





Geirelde- 
Gattungen. 










Drris bır Shuf. Did, | Sotk. | Duf, 
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fl. 


“ erhöhen würde 


Kemplner Zeilung. 


Ctichelnt täglich, den Montag ausgenommen. Mbonnes 
mentspreis in ganı Bayern 2 jl. balljäprlih, 11. 
vierteljährlich. Huswärts beitellt man bei den PBotankalten 
eder Sandpoflboten, 


Samflag: Kr: Yalharur. 


3. Jahrgang. 


Jr. 9, 


Inferate, die Bis Vormittags 10 Ufe einlaufen, 
fönnen noch am demſelben Tage Aufnahme finden, Gedũrt 
für die dreifach geſpaltene Pelitgeile oder deren Raum 2 fr., 
bei. Wiederholung billiger. 


26. Sanuar 1867. 





E. C. Salzmonopol und Salzfteuer. 
u. 


Einige bayerifche Zeitungen werden micht müde, auf Grund einer 


Bergleibung der bayeriichen Salzeonfumtion mit der preußiſchen auf FR 


eine jährlibe Einduße von 700,000 fl. hinzuweiſen, melde das 
baperifhe Stactteintommen bei Annahme des preußiſchen Projektes 
erleiden würde, Wir fünnen gg {bon darum nicht 
gelten laſſen, weil fie nicht ehrlich iſt, indem ihr Daten zu Grunde 


gelegt find, die nicht aus derjelben Zeit ftammen, für Bayern neuere‘ 


und für Preußen ältere, daher ungünftigere. Doch jelbft angenommen, 
fie fei rihtig, fo mürfen der bebaupteten finanziellen Einbuße die 
mit der Fteigebung der —— und des Salzhandels ver- 
bundenen nicht geringen vollswirthſchaftlichen Vortheile und die hohe 
Zolleinnahme von 6 bis 7 Millionen Gulden entgegengehalten wet · 
den, welche Bayern jährlich dem Zollverein verdankt und die min 
deftend auf die Hälfte, vielleicht auf den vierten Tbeil beratjinfen 
würde, wenn ed ın del © feiner Feſthaltung am Salzmonopol 
genöthigt wäre, ein Zollgebiet für ſich au bilden. Uebrigens ſcheint 
ed und gegen das — 2* bayeriſche Incereſſe zu fein, dem jene 
Blätter doch zu dienen aluuben, die vermeintlige größere Salzton ⸗ 
fumtion Bayerns fo sehr zu betonen, weil dann leicht won mord« 
Deutiher Seite mit Berufung auf die dortige offenfundige Härkere 
Gonfumtien anderer Artikel eine Gegentechnung gemacht werden 
fönnte, die für Bayern ſicherlich nicht mit einem Guthaben aͤbſchließen 
würde, Uber es ift überhaupt verfebrt, die Salzfrage aus finanztellem 
Sefichtspunkte zu beurtheilen. Man mühte font, wenn Preußen 
ſtatt des Salzmonopols eine mäßige Salzfteuer oder gar feine vor- 
Tchlüge, mit noch jherferen Waffen dagegen kömpfen, meil Dann der 
Ausfall in den Staatseinnabmen noch größer wäre. Damit ıft es 
aber auch für das biödefte Auge flar geitellt, wie faul die Sache ift, 
welche die Vertheidiger des Saljmonopold vertreten. Schließlich 
möchten wir den leßieren noch den Rath geben, nicht über einen 
Gegenftand au jchreiben, von dem fie fih nicht genau unterrichtet 
baben. Cine nähere Kenntaiß des preußifchen Projeftes_tmürde fie 
und namentlid den unermüdlichen Correſpondenten vom Oberlich in 
der „A. A. Zig.“ vor der Köherlichkeit bemabrt buben, den bayeriſchen 
Landwirtyen und Induftriellen vorzuteden, daß nah Cinyübrung 
deffelden der Preis des für landwirthſchaftliche und gewerbliche Zweck 
verwendeten Salzes, das die Regierung bisber zu 1 fl. 30 &r., umd 
43 &r. lieferte, fib um.den vollen Betrag der projeftirten Steuer 
Wir konnen unfern Landwirtben und Juduſtriellen 
zu ihrer Yerubigung fagen, daß der preußiſche Entwurf das in ber 


Landwirthſchaf und in den Bewerben verwendete Sal; von ber 
Steuer befreit und bloß eimer geringen Gontrollabgabe unterwirft. 
(Wie bereitd in Ar. 12 der Kemptner Zeitung erwähnt wurde, bes 
trägt diefelbe nur 8 fr. per Gentner.) Sie werden daher das bayer. 
1. das ihnen die Regierung zu —* Preiſen jet nur mit 
Berluft, den die Steuerzahler zu deden hatten, ablaffen fonnte, 
dann gar nicht mehr mötbig haben, indem ihnen das viel wohlfeilere 
preußische, deſſen Bewinnungsfoften in Staßfurt für den Gentner 
bloß 3 dis 4 ©ge, betragen, zur Verfügung ftehen wird. 


*Politiſche Heberficht. 
Kempten, den 25. Jan, 
. ‚Rab einem Telegramm der U. 3. aus Kiel if in Schleswig. 
Holftein das Einverleibungspatent gefterm proclamirt worden; 
ed verſpricht den Einwohnern gleiche Rechte mit den übrigen Breußen, 
Schonung berechtigter Eigentbümlichkeiten, Sicherung der Etellun 
der Beamten. Eine das Patent begleitende Proclamation anerlenn 
die bewährte Ehcracterjeftigkeit der Einwohner, und verbeißt Fräftige 
Förderung der Landeswohlfahrt. 

Der preußifhe „Staatsdangeiger* fagt: Bom Jahre 1868 
ab wird ed für Preußen voraudfichtlich nur einen Staaröbaushalte- 
Etat geben, welder die alten und die neuerworbenen Lande umfaßt, 
und von dem durch die Mitglieder aus dem neuen Gebieten verflärkten 
Landtage durchberatben fein wird. j 

aur die Adreffe des ungarifhen Landtages, betreffend das 
Heerergängungsgejep, ſprach der Kaiſer von Deſterreich gegen 
die —— die Doffuung aus, daß die Bedenken der de 
bemnädhft dur cin Mefeript werden gehoben werben. Er erflärte fich 
zur Erfüllung der Landeswünfde bereit, fotald. durch wechſelſeiliges 

ttranen gelungen fei, die Schwierigfeiten gegen die thatjächliche 
Bildung eine® verantwortlichen ungarifben Deiniferiumd zu bejeitigen. 

In einer Parifer Gorrefpondenz leſen wir: Es unterliegt feinem 
gueifel, daß Die franzöfifhe Negierung fih durch den bayerifchen 
Miniſterwechſel und deifen für Preußen fo günftige Folgen jehe 
unangenehm berübrt fühlt. Directe Einwendungen gegen eine 
preufifch-bayerifche gr Serge man indeh auf Grund ded Prager 
Friedens nicht erheben. & follte ſonſt aus der gerade von jFrant- 
reich fo eifrig befhüpten Unabhängigkeit und Freiheit der Entjdlieh- 
ungen der fübdeutjchen Staaten werden? Auch wird man in den 
Tuilerien wobl wiffen, daß eim ** Einſchreiten am meiſten 
zu der fofortigen Verwirklichung der Verbindung von Nord» uno 
Süddeutjchland beitragen würde, - 





ti, 
Rovelleite —* en 


(Schluf.) 
d Donigetti, en Muskeln in furdibarem Spiele | ald 
—— Gere —— der Dame nachgeſchritten. Mit | Wortwedſel entſponnen. Nach Hinzutritt des « 


einer Geberde voll richterlicher fFeierlichkeit ließ er feine, von einer 


ſchritt mit num plöpfıc fehr feſt ausgeprägten Mienen, tem Zirkel 
der — 3 — f& — 

ier hatte inzwifhen fchon mit einem Herrn, welche 
5* der Self ausiwied, ein ohne jede —* pi A 
ejeichnelen Ga- 


valiered wurden unter denfelben iFormen fühler die Kür 


brandenden Blutwoge bebende Hand) ſchwer auf die blinfende Schulter | tem gegenfeitig getaufcht, mad bedeutete: Daß ymei von. den Gin 


der Gräfin finten, indem er dalberftidt die Worte bervorprefite: 
„Endlih! erdlich habe ich Dich Ungeheuer und nun mußt Du 
ftill halten der Wiedervergeltung I. ER 
„Was wollen Sie! Sur dom: mir!* entgegnete die Gräfin 
eifig, dennoch aber wider Willen von Schauern geihüttelt, Wie 
aber felbit ein *—* Geſchoͤpf vor der Flucht noch einen der 
tütevollften Biffe anjubringen pflegt, fete fie hinzu: „Ober wollten 
Sie felb einmal Ihr ſüßes Veilden beim Küjfen belaufen?” 
Und mit einem ſchon vorberehneten Steh ſchleuderte fie feine 
ri Hand von ihrer Schulter umd drängte fich baftig aus feiner 
t. 


ufammenzudend wie von einem: ww ielten Stib, ließ der 
PR feine Augen umberfhiweifen, ey in fchmerzlicher 
mbeit auf die anmefende zweite, weibliche Geftalt zu beiten. 
Dieſe lehnte abaewendet an der Schulter eines ſeht zierlich ges 
gliederten gungen annes, von liebendwürdigen, beinab frauenbaft 
en e 


N. 
nie zitterte beim Anblick diefer fo zarten Stellung. Wah⸗ 
end e8 ihn der fofort erratbenen und unfäglich tbeuern Geftalt mit 
aller fehnfüchtig audgreifenden Ueberfüle feiner vereinfamten Em- 
findung zutriek, batte der Eavalier, melden jene bezaubernde Eituas 
tion bidher achalten, die andere Dame der Bräfin fibergeben und 


dringlingen durd das Loos Ewäaͤhlte, gelegentlich durch die Waffen 
ihr Benehmen und dad ihrer Partei rechtfertigen follten oder aud) 
betrafen laffen mußten, je nachdem. 

„Penfee!* ihr berliger, von unbeſchreiblichem Gram durchhauchter 
Name war Aled, was fih von Donigettid Munde, and. der- gequält 
twiederaufwimmernden Empfindung lodrang. 

Von diefem fterbenden Saitenton feltfam berübet, hielt ſchen im 
folgen Hinwegſchreiten begriffen die Gerufene noch an und wendete 
das Haupt nach dem erflumgenen Webruf zurüch Bom und alle 
zus der Strenge lag bei-diefem Umblid in dem ſchönen jungen 

ntlig. Unter plöglicher Wandelung ſchmolz jedoch jede Herbigkeit 
aus Tiefen Zügen und die Augen, melde noch eben Strahlen des 
Unwillens bten, öffneten ſich größer vom erſchreckenden Staunen 
erweitert, n wie ämgitlich zoͤgerud und doch willenlos näherge- 
ogen, trat fie mit der Scheu unendlicher Beſtürzung und jener 

mmen Frage, die vor dem Umglaublihen jo bange auf und ab 
zweifelt, dichter an Donizetti heran. 

Und faum hatte auch fie, wie vorbin die Gräfin, diefe Berwü- 
ftung, der die edle Erjheinung des gehaßten Mannes ummiderftehlich 
verfallen war, Pr fhaudernden Rüdwirkung ın ſich aufgenommen 
— da mogte ibre Bruſt hoch empor, von einem Schmerje fo jäh 
als herggerreißend, Im andern Augenblid beugte ihre in ein Knie 


J 


Nach neuſten Berichten aus Atben und aus Ronfkantine 


pel fol der Aufftand auf Kandia mit allgemeiner Unter 
werfung geendigt haben, Die Freiwilligen haben die Waffen nie, 
dergelegt. Zwoͤlfh undert haben ſich bereits mach dem Pıräud einge» 
ſchifft, ſechthundert find an der Küſte verfammelt und barren gleiche 
falls der Ginfchiffung nad Griechenland durch franzöflfhe und tür 
fifche Kriegsdampfer. 


: Deutſchland. 

Münden, 24. Yan. Nah dem Bericht des Staateſchulden- 
Kommiffärd der Kammer der Reichsräthe find jept von baper. 
gtastöpüpiergeld 2.750.000 fl. in Stüden zu 5 fl. emittirt; 
Stüde zu 50 fl. kommen noch in diefer Woche zur Emiffion. 

Baverifher Landtag.) Wir kommen beute auf die im 


gefteigen Berichte furz zufammenaefaßte Debatte über den Antrag, 


auf Erlafjung einer Adreffe ausführlicher zurüd. Zuerft ergreift 
das Wort der Abg. Umbfheiden: Er babe ſchon bei einer früs 
beren Debatte über die deutſche Frage die Jutegrität Bayerns 
in den Bordergrund geftell, und thue dieß auch beute, 
Bayern bebe nicht die ausreichende Kraft den vwaterländifhen Boden 
u jdügen, es mäſſe aud beute noch an denfelben Staat den Ans 
Fk uchen, welchen der Kammerfchluß vom Aug. v. I. begeichnet 
babe. Someit die Dinge offen Itegen, fei nicht befannt, daß von 
dem früheren Staatöminifter des Aeußeren etwad zur Berwirklihung 
ded Antrags der Kammer gefcheben fei; es habe dieſer Munifter 
nicht einmal ein offenes Glaubensbelenniniß ausaciprodhen. Diefen 
Verbältniffen gegenüber fei es wohlthuenb, daß fib ber. jehige 
Staatominiſter des Aeußeren in Der Rammerfipung vom 19. d. 
offen und mit Entjbiedenbeit für denfelben Gedanken, mie ber 
Kammerbefchluß, ausgefprohen babe, Ed verdiene dies die vollfte 
Anerkennung. Die Politit ded Zumartend ſcheine hiemit aufgegeben 
zu fein — eine Politif, die fo viele Mitfchuld an dem über Bayern 
eommenen Unbeil: trage. Die Erklärung, daß ein Anſchluß au 

reußen gefucht werben foll, werde im ganzen Lande mit Vertrauen 
entgegengenonmmen werden. Der Redner erörterte hierauf mebrere 
Sie der minifteriellen Grllärung, um dariulegen, in. welder Weile 
er und feine politifhen Freunde, die Linke, die Erklärung des Herrn 
Staatdminifters auffaffen m. ſich mit derjelben einverflanden ceflärta. 
Die Erflärung fage, dab der Anflug an Preußen nur unter 
Wahrung der Souveränetät des Landes und der ſtrone erfolgen fönne. 
Der bayer. Staatsregierung könne man nicht zumutben, daß fie anf 
Berbandlungen mit dem Norden eingebe, welche ein Aufgeben Bayerns 
> Ausgangspunkt hätten. Es müſſe au immer die Yufgabe 

aperns bleiben, bem Einheitöhante mit allen Mitteln 
entgegengntreten. Einen bedingungslofen Anſchluß gebe es 
ohnehin nicht: wenn Preuhen mit den Kleinftaaten im Rordbunde 
pactire, dann mũſſe ed daſſelbe auch mit Bayern thun; erſte Ber 
dingung wäre die Erhaltung von Land und Arone, und hierauf zu 
wirken, dazu hätte Die Staatöregierumg ein Recht und es fei ihre 
Pflicht. Auch Der Antrag auf Erlaſſung einer Adreſſe wolle feinen 
bedingumgsloien Anſchluß. Die von dem DMinifter abgegebine Er- 
Mlärung wegen der fg führe ihn aber auf einen 
andern Gedanken. Diefe frage fei für die Eulturentwidelung von 
ganz Europa höchſt wichtig: Wenn die Dinge fortfahren, ſich in 
"gebrochene Geſtalt ſich über feine Hände und badete, wie eine Mag 

lena,. dieſe fchon von _ Bleichheit angeflogenen Hände ın 
Ihränen und Berzweiflung. 





ann feufsten zu ihm auf, wie mit 
Geifterlispeln nur von: Seele zu Seele verftändlih, einige bebende 
Worte — ein fleiner Strauß blieb in feinem mechaniſch 1a darum 
trampfhaft ſchließenden Griff. 

Nür wie durch ſpinnengewebartigen Flor ſah er noch einmal ihr 
bleiches, lieblihes Geſicht und dann die holde, ‚geliebte Geſtalt vor 
den leergeworbenen Bliden jerrinnen. 

63 war zu viel — für ein. jo untermühltes Leben. Was der 
verfolgende Haß übrig gelaffen, Das zerfprang mit ſchrillem Beblaut, 
ala Dife Stimme zum erften Male mit aller ihrer Süße in feiner 
einfamen Seele wiederflang — um im der_lichtlofen Dede dieſes in 
Nacht ohne Ende nun unaufbaltfam verfintenden Geiſtes ald das 
letzte Echo allen Lebens zu verbalen, 

Und ald nun Wort und Bild vor feinen mit Verdunkelung fich 
Füllenden Augen jerfloſſen waren und er von einem plöglichen Wuth- 
gedanken geftachelt, auf die Gräfin auftürzte — da ſchoh ein blut 

' votber, qrdlihe Blip durch fein Dim und zerriß darin alle die 
feinen, lange fon vorgeängftigten Fäden, auf-welden das Leben 
' feine Töne zum bewußt anklingendem Spiele ſtimmt. Mit einem, 
wie dem Todeöftreih in den Arm fallenden Griff nah der Stim 
— mit cinem Schrei, grell wie die unlösbarfte der Diffonanzen — 
— fant Donigetti gefwictt dem Marquis in die Arme — welcher 
eben berangetreten war, feine Sache mit der Gräfin auf dem Wege 
der Malıce zu führen. , . 
Der Wahnſinn batte endlich ſein lange umſchlichenes Dpfer. 


MWerig wird binzuzufügen fein. In farblofe Verwirrung gebüllt, 
— erloſchen war ein Geiſt von jo unerſchoöpflichen Ton— 
danken. jo perlenhafter Schönbeit in fernen Melodieen, welchem 
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* An 
diefer Richteng fortzuentwideln, dann werde damit das 


N ab für die 
Freiheit, für die gute Sitte, für das Recht ben, 
von allen Seiten.) Es fei Zn je Pe in — 2 


u 
und and diefer age-führen, Bayern und nur Baye rn allein 
babe den Beruf, bier vorzugehen und damit einen Einfluß 
auf die Geftaltung der Dinge in Europa zu üben, Preußen könne 
nit abrüften, fo lange fern Befipftand nicht von Defterreich ohne 
allen Rüdhalt anerkannt ei. Winn aber Defterreich ſich mit der lage 
wirftich verföhne, dann fei fein Hindernih, dag ed wieder ım ein 
näheres Verhältnig zu Preußen und zu Deutſchland tritt. Marum 
foll nicht feiner Zeit mit Defterteich, das eine europäifche Mothwendig · 
keil jei, cin Defenſiv ⸗Bündniß abgeſchloffen werden !önnen? Schon 
die Berlehrs ⸗Intereſſen würden darauf hinführen. Die öfterreichijce 
Regierung könne ein Bundeöverbältnig nicht von vornherein abmweifen. 
Aber auch Preußen habe ein ntereife, ein folhes Bündniß nicht 
abzumeifen. Gine Jnitiative diczu fönne mur Bayern ergreifen. 
Wenn Bayern gegen den Einheitsſtaat arbeite, dann jei feine ftaat- 
liche Eriſtenz ein europäifches Jutereſſe. Staaisminiſter v. Hohen 
lei * hierauf: 

„Meine Herren! Die eben gehörte Rede bes Drau. Abg. Umbicei 
welcher id banlbar ben Ausı-nd des Dee a dem is 
Staatsregieruug erlenne, veranlaßt mid, das Wort zu ergreiien, um vor 
Ihrer Discuffion einige Befihtöpunfte perborzubeben. Der Pr. Worretner 
har #8 conftatirt, dag eine auf ‚Vertrag berupembe Bersflihtung vorliegt, 
weise einem Berfaffungsbünnn:g fämmiliher beutfher Staaten entgegen- 
Rept, Ich bin nicht im ber Lage, mich über den vom derrn Mebner ange» 
beuteten glänsenten Weg zur Hebung diefer Schwierigkeiten zu äußern, und 
beihränfe mi varauf, nosmals zu erflären, daß eine Berwirkiihung des 
nationaleu Gtdankens nad wie vor Aufgabe jeder veutfhen, alfo aub 
ber bayerifhen Regierung if, Die Staatsregierung wird bie entgegenfe- 
benden Pinvderniffe zu heben furden und fi bemöden, durch vertrapemäßige 
Vereinbarung rinen Zufammenihlug Deurihlands zu ermöglichen uuf Brund- 
lagen, die mit der rw des Staates und ber Krone vereinbar find. 
Die Staassregierung iſt ſich dadei bewußt, daß fein Yumdesverbältnis dem 
nationalen Broärtniffe entipridt, wenn nit von den einzeinen Contraben- 
ten bie emifprechenten Opfer zum Gereipen des Ganzen gebrast werden 
Bis zur Erreichung des natismaien Zieled fuht Bayern vie Allianz 
einer Orogmahbt und kann ald veuifher Staat über bie 
Bapi feinen Augenbiid -im Zweifel fein. Wenn ih gefagt 
habe, daß Bayern im Falle eines Arieges wider das Musland gegen Bar 
rantie feiner Sonveränetät fein Heer umter bie Führung diefer Wroßmadht 
zu fielen bereit ſet, fo And damit felbiverhändiih jene etwaigen Kriege 
gemeint, darch welche vie Integrität Derifblanbs im feinem jepige Behante 
— don welcher Seite immer — bebropt würde. Die von ber töregie- 
rung angebahnte Einigung der fünwefdeuihen Staaten za gleihem Amede 
umd zum Zwed entiprechenver Wehrverfaffung uud Perresorganifation wird 
die Annahme folder Allianz Ahern, bie ohne Gewlaun in der Wag · 
ſchale tes Acievens fein vürfte. Peine Persen! Die Staatsregierung hält 
es für ihre dringende Pflicht, Alles aufzubleten, um vie Reorganifation des 
Zollvereind in einer Urt und Weife zu erzielen, welche bie wirthfchaftiichen 
Interefien aller Beipeifigten fihert, Ih babe bereits in der Iehten Sigung 
auge deutet, daß bie gebeihliche Köfung biefer Arage durch eine Discuffion im 
vielem hohen Haufe beeinirächtigt werten koͤnnte. Ich fan es mit unter“ 
laſſen, viele Beſorgulß Heute zu wieberholen. Jo glaube, daß aud bie 
Regelung des Mnftigen deutihen Berfaffungsverhältnifies dadurch nicht ger 
förvert werben dürfte, das die Modalitäten derfelben jept ihon einer elage- 
denben Erörterung mnterfiellt werben, nachden bie Eraateregierung eo als 
ihre Aufgabe erllärt bat, auf dem Wege der Berhantland td des'Ber- 
tranes Die Heronftituirung Deutihlands anjuftreben. Möge —* Bertrauen, 
möge das Bertrauen des Laades mich auf dieſem Wege, veffen innere und 
äußere Schwierigkeiten ih mir nie verbehlt habe, geleiten und Aigen.” 
Nichts febite, ald jene erbabene Religion. des Fpeales, die im Künft- 
ler ur Tugend wird und einzig zur edlen Größe leitet, 

Denmoch ſteht er unter den geiftigen Helden, ein ſchönes, ſtilles 
Bild — nur wie mit "Dumflem Zrauerflor von einem trüben Ber: 
bängniß überfähleiert. Sie haben ibm den Rorbeer verweigert, aber 
den lieblicheren Kranz von Jmmortellen konnten fie doch nicht web. 
ven! Der Körper, vom beimwehflüchtigen Beifte verlaffen, widerftand 
noch auf Jahre der im fehmellften Feuer geirichenen Seelenvergeh ⸗ 
vor Ausgemifcht alle feine Erinnerungen, verflogen mit den. Bes 
danlen ran die reigenden fel haffenen Melodien. feinem Ger 
dächtniß: lachelte er mr alücklich, wenn die trauermden Freunde 
ıhm Beilchen brachten, aber mit einem. Lächeln, das ausſah wie der 
Stumpf eined in den Zügen ſtehengebliebenen Schmerzes, welches 

enen dad Herz durdichnitt, Dann lieblofte cr die unfchuldigen 















lumen, bie fie —2— vom und umbergeftreut ‚waren, wie 
* * Beilchen — als er die Ueberraſchung mit der Ramanze 
eabſichtigte. 


Und dies war noch die lichtere Stelle ſeines Wahnfinnes. Dann 
aber begann die wirkliche Nachtſeite. wenn er die eine und. einzige‘ 
Melodie immer vergeblich unter ruheſoſer Quälerei ſtets aufs Neue 
wieder ſuchte und in feinem tobten Geifte doch wie jand — bis auf 
dım Friedhofe des heimathlichen Bergamo das Alles löfende Grab 
fih für ihn öffnete, — 

Jon ven freunden erführ der Marquis ‚die Geſchichte dieſes zer- 
trümmerten Gepius und er war. cd, welcher eine fa ‚feinberechnete, 
jweifchneidige Rache audfann, die erft leiſe und fieblich wie Blumen · 
Duft, in De Nerven der Gräftn einſchlich, auf ſanften Athemzügen 
ihrem Blute wie Beeliqung“fich aumifchte, bis dieſes davon tobend 
aufgäbrte, zu wernichtender Zerſchung. 

Dieſe Rache — unfeblbar und entfeplicd wie jene myſtiſch deſtil 


!irten Gifte, von den alter Edemikern im feitverfchlojjenen Eiryitalle 
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Der Abg. Dr. Marguard Barth erklärt hierauf, daß er mit 
Rüdfiht auf die von dem gegenwärtigen Leiter der auswäͤrtigen 
Poluit Bayern entwidelten Grundfäpe und ım Bertrauen auf die 
confequente Durhführung derfelben Namens der Untragfteller den 
Antrag aurüdziebe. Auf die vom I, Präfidenten au die Kammer 
gefellte Anfrage, ob dicfelbe die — des vorliegenden An · 
traged genehmige, erhebt ſich der Abg, Dr. Ruland:; fei ben 
Antrogftellern in der That danktar für die Zurüdziehung ihres An 
traged, denn er würde im ber Erlaſſung einer Adrejje, wenn die 
Motive derfelben wirklich die Motive des Landes mären, nichts 
Anderes erkennen, ald einen neuen Aufzug —— trautigen Schau · 
ſpiele oder Trauerſpiels, welches er am 30. Augufl iv. X bier mit 
—— hade. Ihm fei bei Durchleſung des vorliegenden Antrages 
der Gedanfe gelommen: „Ja, bat man denn Bayern oter Pre 

Treue gefhworen?" m Yabre 1830 bätten beim Erfceinen eines 
Gefhhichtötbalerd, defjen Gepräge eine Bavaria mit einem Hunde au 
ibien Füßen und der Anfchrifte „Bayerns Treue” wies, Kenner und 
Yeftbetifer bemerkt, daß LUntertbanentreue doch etwas Anderes fei, 
ald die Treue eines Hundes, der feinem Herrn, wenn auch von ihm 
gefhlagen, die Hand lecke. Er habe mie geglaubt, daß es auch „pro 


" pbetrfche” Ibaler gäbe, Allein, wenn diefe Adreffe und im vorge 


ſchlagenen Sinne erlafjen würde, fo wire am Ende die Bayerntreue 
eine eigene“ geworden. Die — wolle einen engen Anſchluß 
an Preußen. die Erklärung des Mmiſteriums entbalte die Unter 
ftelung unter preußifche Führun für den Fall eines Krieges gegen 
das Ausland. Nun frage er aber im Sinblid auf $ 1 der Ver 
faffungsurkunde, ob ein Staat fouverain und ob er monardifc fer, 
wenn eim fremder Souverain dad höchſte Hecht oder Mitrecht über 
Gut und Blut der Unterthanen babe, Er wünfche die Zurüdziehung 
des Antrages umd balte es insbefondere nicht für politijch, um einen 
Auſchluß an andere Staaten zu bitten, da man dem Bettler cben 
Almofen gebe, Wir bätten ja einen ewigen (Frieden um 30 Millionen, 
und könnten ibn von einem jmeiten und dritten Staate auch wieder 
um 30 Millionen befommen. Die Vortheile wären in tiefem 
Falle ımmer größer als bei der beabfichtigten Militärreorganifation. 

r II. Präfident Baron v. Pfetten erllärt, daß er nunmehr 
nichts Dagegen babe, wenn ber Antrag zurüdgezogen werde; die 
Autklärung, die der Minifterpräfident über die fünftige Stellung 
Bayernd zu Preußen gegeben, babe ibn vollfommen befriedigt, nach» 
dem Fürſt Hohenlohe feine sinbeitliche Zentralgewalt anftrebe, den 
Ginbeitöftaat verwerfe und die Unterordnung ded bayerifchen Heeres 
unter preußifche Führung für jeme ſtriegt * praͤgiſirt babe, 
welche zur Vertbeidigung rer und der ntereffen Deutich- 
lands geführt würden. Für v. Hobenlohe: Die biöberigen 
Arußerungen hätten der Staatdregierung die befriedigende Zuverjicht 
und Ausfidt gegeben, daß fie fich ım den leitenden Prinzipien mit 
der Mebriabl der Volkövertretung im Gantlange befinde, nur Hrn. 
Rulands Dede habe einen ſchweren Vorwurf gegen die —— 
time der Staatéregietung enthelten. (Er müſſe ſich Darauf be» 
ſchtänken, darauf hinzuweiſen, daß er in der Erflärung vom 19, d. 
die Selkjtändigkeit und Integrität der Krone und des Landes über 
ali ſcharj betont habe und überlaffe ed ter Benrtbeilung der Kam» 
mer, inwiefern Hrn. Rulands Angriffe gerechtſertigt feien oder nicht, 
— Die Zurfdgiebung des Antrags wurde bierauf mit großer Ma- 
joriät genehmigt. 









pbiolen aufbewahrt, melde aus Glas grichliffenen Doldlingen alı. 
ben, deren ätberartiger Inbalt ſchon in Meinen Berdunftungen uns 
fichtbaren Mord ausdampfie — dieſe, jenen Giften älnlihe Rache 


' bliebe nun allein noch zu erzäblen übrig. 


- —— 

In Wien bat Dr. Keib mit Hilfe einer 800. bid 1000fachen 
Vergrößerung in dem QAusleerungen der (bolerafranfen Millionen 
microdcopifcher Pilze entdedt, welche tie Bafie der en Rranf» 
beit bilden umd die leichte Uebertragung derjelben erklären. Man 
hofft, c# werde jept, da man die Urfache der Krankheit emtdedtt, 


auch bald gelingen, diefelbe mit Sicherheit zu befämpfen. 


Riemand kann ſich rühmen, jo body geboren zu fein wie Mafter 
Gillet jun. Frau Gillot machte mit ihrem Manne, dem Luftfäiff- 
tabrer ın Newport eine Reife im Ballon und in der Höhe von 
21,000 Fuß gebar fie einen Anaben, Das ıft der Hochgeborene. 

Der Londoner Punch beluftigt ſich Über die microscopifhen Di⸗ 
menfionen, zu weldhen die Damenhüte meuefter Mode —— 
ſchwinden. (Er zeichnet einen jungen Ehemann, der, lauterfte 
:Berzweiflung im Ungefihte, mit allen Fingern in feinen Weften. 
tafchen: berumfucht ; neben ihm die, holde ı attin, welche mit hejorg- 
ter Miene fragt: r du deine Ubr verloren, lieber Heinrich?" 
„Nein, nein, aber ich batte dir einen Hut gefauft und weiß nun 
nicht, wo ich ihn hingeftedt Habe.“ 

Abbé Domenech, der den Kaiſer Mar ald Groß Almofenier nach 
Meygico begleitete, bat ein Bud: „Zwei Jabre in Merico,“ 
berausgegeben. Üınige Anekdoten aus demſelben fingen ge 
radezu unglaublich: Eines Tages bielt Kaiſer Max Minifterratb und 
auf dem Liſch ftand ein ſchönes fülbernes Schreibſeug. Auf einmal 
war das Schreibjeug verſchwunden. „Wo iſt's geblieben?“ fragte 
der Haifer. Keine Antwort. „Meine Gerren,* rief Max, „ich werde 





Uuslanb, 
Athen, 12. Jan. (U 3.) Aus Kreta haben wir Einzelheiten 
über dad Verfahren eined osmanischen Linienſchiffs bei Gelegenheit 
der beabfichtigten et fretifcher Familien erhalten, tie em⸗ 

rend find. Die Ebriften in Selino wurden von den Gonfuln in 

nea in Kenntniß gefept, daß europäifhe Schiffe in Sugia Anter 
werfen werden, um bie Familien, welche Kreta verlaſſen wollen, am 
Bord zu nehmen. Ueber dreitaufend Weiber uud Kinder ftrömten 
nad Sugia und erwarteten die Ankunft der europäifhen Schiffe, 
und da Das erfte Schiff, welches kretiſche Familien aufgenommen u. 
nad Griechenland Üübergefübrt hatte, der englifhe Dampfer „Affu- 
trance” war, fo ertrarteren fie wieder ein engli if, das vor Aln- 
fer geben würde, Und wirklich erſchien ein großer Dampfer mit 


euglifher Flagge und — löste feine Kunonen, Mehr als 
—* und En Weiber und Kinder blieben todt am Ufer, zahle 
ofe Opfer diefes Verrathes wurden ſchwer verwundet. Fürchterlich 


war die Enttäufhung der unglüdlihen Weiber, die ein vettendes 
Schiff erwarteten und einen erbarmungslofen Feind vor Augen hat 
ten. Wer ed noch im Stunde war, floh in die Berge. ſturze Zeit 
Darauf erfchien das ruffifche Schiff der „Wroßadmiral*, und nahm 
fo viele Familien auf, als es fallen konnte. Was wird England 
zu diefem Mißbrauch ſeiner Flagge faan? — 


‚ Aubufrie ans Baubwirthihbait. 
yon 24. Yan. Die diefige Spar mb VBorfhußbant hat wäh- 
tend ihres 45 jährigen Beitandes 199 Borihäffe im Betrage von 27,020 fl. 
gemacht, fih ein eigenes Bein-Wermögen von 8079 fl. 41 fr., morunier 
660 fi. 2 Er. Zinfe erworben und if deren WMitglieverzahl auf 114 ange» 
machen. Die monatliben Einlagen betragen genenwärtig 228 fl., ein 
Eapitalfonds von 10,000 d. id im September d. 3. vorhanven. Borfhülle 
werben jegt wiederum bis zu 300 fl. verabfolgt; der Kapital-Konto beirägt 
715 fl.; am Schluffe des 6. Betriebafadre find an 13,000 fl. Allir⸗Tapitalien 
bar, womit bei 6 momatl. Borgfrift jährlich 25,000 fl umgelegt wer- 


men, Glüd zu! 
Baperifcbes. 
‚In Münden ift der Hofoptifus G. Merz geftorben, auch 
Einer, der fih von unten herauf gearbeitet hat zu Ehre, Ruhm und 
Wohlftand. Gr war der Sohn eined biutzımen Reinwebers in Bene- 
diftbenern, wurde Arbeiter in der Runftglasfabrit, ſchliff am Tage 
und ftudirte Nachts Mathematit und Optit, Nah Jahr und Tag 
wurde er der Leiter des weltberühmten Frauenhoferſchen Inſtitutes 


ben 


eur: 2. 8. Bhuadenmaper, 














in —— von ihm gingen jene Riefeninftrumente an alle Stern⸗ 
warten Europas und Amertas, nah Auftralien und and Kap der 
guten Hoffnung. So half er neue Welten aufjchließen. 
Shwurgerit fir Schwaben und . 
Mittwoch, den 23, Januar, Bormittags 8 Uhr. 

Der levige Schuhmanergefelle Gg. Shufter von Sinnig wurde wegem 
Mißbrauchs eines vierjährimen Kindes zur wibernatärli Boluf ze 
viertäpriger Zuhtbansfirafe verurtheilt. 

— Wiite eg ter & 3 Uhr. = 

ebger e . Pager von Trochtelfingen, 

fremden Elgentpume & u ——n iA —— 3 2 
am 14. Juni 1866 Abeude Kähn'ihen Baftdaufe zu Mugsburg wei 
verfgioffene Koffer — Eigenipum zweier Kellnerinnen — gemaltiam er» 
en * —— —— * Gefammimwerthbeirage yon 

atmen u haben, Urtbeil: vierei iä 
ubtboushausfirafe nabfolgende ee nr 

tanımorıl t 

jept Feuſter und Vorhaͤnge dieſes Zimmers for; fält idyließen 
Dad Fünf Minuten öffne ich fie wieder und wer das —— 
mieder geworden, jo muß ich mein Schreibgeug wieder auf dem 
iſche finden, ifi’a nicht da, fo laffe ich Sie alle zufammen arrefiren,* 
Die Fenſter wurden niedergelaffen, es verbreitete fih Nacht, und als 
nad füng Minuten wieder Tagesbelle ftrahlte, ftand das füberne 
Schreibzuug Wieder auf dem iſche und fagte Seinem, wo's ge- 
wegen fei. — Eim Miffelbäter wird zut Garotte verurtheilt. Ein 
Priefter begleitet ihn aufs Schaffot und gibt .dem Henteräfnedht 
feinen breitfiämpigen Hut zu halten. Als er den Delinguenten das 
Pa bat Tüffen laſſen und ſich wieder umdreht, ıft — der Hen- 
teröfnecht mit fammt dem ebrwürdigen ind verſchwunden — er hat 
ihn gefiohlen! — Satfer May fipt bei Tiſche und bat ſchöne filberne 
Diefier und Gabeln, Nachdem die Tafel. aufgehoben, fagte Stine 
Mojeftät zu feinen, deutſchen Rammerberm franzöfifh: „PBaffen Sie 
mt auf, daß die megicanifchen Diener diefed Silber nicht in Die 
de befommen, fonft bin ich es loo.“ — Gine vornehme Merir 
fanerin erzählte bei u. dic vorige Nacht wären Gaumer bei ihr 
eingebroden, hätten jie and Bett feftachunden und alles Geldes her 
raubt. „(Ed waren aber.doh” — fügte fie bei — „wahre Gaballerot, 
denn ich bat fie, mein Hündder nicht zu. treten umd fie baben es 

nicht gethan, ja, ja, c# gibt Doch noch anftändiae Leute hier!“ 

Dah ea feine neue Erfindung , erweift ſich 
an einer im Züriher Zeughaufe aufbswahrten Ranene obiger Con 
firuetion, Diefed in feinen Berhältniffen ebel proportionirte Geſchoß 
iſt ſchoͤn omamentirt und at der Jahreézobl 1601 verſehen; es 
Ehe A rn „die Sungfrauc den einer auf der Kanone im 
Neſie eten, jugendlich weiblichen Figur, un f 
—— Aett: a Figur, unter welcher folgende 

dr bin die Jungfrau ſchön und ſchlank, 
Wen ich fünf’, der ledt mır lang. 


— — 
zverfleigerung im Revier Kimratshofen. 
den 31. J 


anıae 1867 werben im 
10 un 




























md Höfel verfleigert ; 
180 | Sarg ⸗ und 510 Floßbol Kempten, ven 22. Yanuar 1867. 


Ian Minten Schein und | oefenfhaft „Schmangan“. 
Schmitt, t. Nevierförfter. ' | Zamitag den 26. ds. ibende & Upr: 
Auflage & Hauptverfammlung. 


Die Kabrif F 
fähfiiher Blehlöffel fowie Weiß⸗ ESchwarzblechwaaren — nern 
von Carl Edelmann in Grünheim in Sahien EN er 
empfiehte ihr Rabrilat unter folder und eilligher Berienung. Auf franco Verlangen ftehen Preit-inen at ir ann oe —J— wei» 
Bm SE zeige & Empfehlun 2elgfndmittan #8 Mbe ın dert 9 00 
unterzeichnete empfiehlt fi im Mer etigen von P “ Im ‚geielligen „Anterhaltung 
m reum eirgeladen. 
Drahtfeder- Raltahen = — 
aus galvantfirtem Draft, neuerer Art. @inzeln das Stüc 11 fi. Das Paar DI fi. vr Ein Mühlanweien mit 6 Zag- 
ie Matragen zeihmen HG vurd Weihpeit, Dauer und Solidität vortpeithaft aus , und FT AR Mad Grundftücen it unter Hide 
{dom im wehreren Rranfendänfern eingeführt, (2b her Bi Een tr? * 
> n { 
&br, Toppelbauer, Sommilfionär 
in ftempten. ⸗ 



















Xaver Sieber, Sieh und Drabtwaarenfabrıtant in Lindau, 


eo und Dretterfieferung, 
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Berfanu 
Ein Deconomiequt mit 98 


Zagwert Grundſtücken i# mit 
oder one Inventar verkäuflich, 
und ertheilt nähere Auskunit (3b) 


ECEhr. Doppelbauer, Kommijjionär 
in Kempten. 

sine Snpothete zu 2700 fl. 

auf Grunrfiöde in der erfien Hälfte 





* 





es ver nahſtebenden PHolifortimente: 
‚ theils beihlagen; theils geſchnitten, mit einem mltileren Duer- 


1) 66,000 laufenne Anh Bauholz 
Städ erhalten eine Länge von 28 —30 Außs die ahrigen fint 


fhnitte von 32 Du.-Z00. 22 
fürzer. 
2) 36,000 Du «Ruß Breiter, 15° lang 2” dit gefäumt, 
8.000 Du.-Kuß Breiser, 15° fang 1° bid geiäumt, 
4.000 Du.-Fuß Bretter, 15° lang 15 vid anf eine gleige Breite von 8 gefäumt, 
3) 2800 Etüd Berfdalungsbretter 15° lom 8 die auf eine gleiche Breite vom 1° nefäumt, fa 
4) 2.800 Süd Dedieifien 15° lang 2” breit und 5 vid, N 
5) 4,100 Bund von 10 Gtüd Latten 15" Tang ys18“ Did. der Shäßung angeleg: , wird gegen 
Eurferzeit 23 Monate. — Ber biete Lieferung gan, oder theifweiie zu Übernehmen wünfdt, wende Obligationen oder andere Werthpapiere umge» 
fib um nähere Austunft an X. Stähelim in Wattmpl , Santon St Gallen, over Herrn Friedrichleaufcht. Auskunft ertheilt rei b) 
Jäger, Baumeifter in Brugg, Cauton Aargau (2b) br. Doppelbaner, Gommiffionär 
in Kempten. 























Du Det Duften,, Deriertett , Satsbeimmwersen, Beribleimung, Ifi der von einem tonıgl. boden 2 
bayerifhen Staatsminifierium zum Berfanf geftattete und vom großen Autoritäten der Medicin RNerfauf 
approbirte und einpiohlene e 
4 > Ein Deconomiequt mit 
weiße Kräuter -Bruf-Syru — 3 
Vy p t DR. AR das Wounhaus zu 2500 A, der 
von Doetor medieinae Hoffmann, ein treiidhes Kinterumnsmittel. Brasprerfiherung einverleibt , if mit oder ohne 
Lager für Jmmenfapt und Sonthofen befindet fi in 4 umdb $ Alafchen bei alinventar verkänflich , und eriheilt nähere 
Eduard Müller, Apotbefer in Jmmenftadt. Auckunft ._(3b) 
Empfehlun Ebr. Doppelbauer, Sommiffionär 
Die befannte und ichr beliebte B Fabrifanten Pran Si in Salzburg nenerfum — 
fi ’ mug An Samflag von 4 Nhr an gibts 


BE warme Arenzerwürftel bei 
Zeder- Fett: Schmiere — Ainitinger, 


115) beim Schmwaneı 


2 an 9 alle eg dub» und ibn in größern und Meinern Blechbüchſen pr Sanzt IT. » : 
raudsantweilung empfiehlt fernerhin geneigter Abnahme (2a)) u 
Georg Dürr in Kempten. | lagerbafte Sruch eine 


z kiefert rortwäpeınb zu bifligft iſ 47 
Anentbehrlich für jeden Beftker von 2 erfhpapieren. Sr er 
. ber alle bis 2. 1367 eiaſchliehl 

Birloofungslifte +: = 5, er mon LOOO N, —e— 
nehft Berfoofungsfafender pro 1867. InganzBapernlins dieſige Landgecicht auf undbefig erboben 

ftaneo zu besichen Per Francoeinfenrung von 88 Ir Briefmarten dar (3 a)lwerven. ’ { 
J, Alifeld & Comp. in München. Köbr, Negaoʒiant. 

Wicherverfänfern Nabatt.) «in mod gut erballenes 3 lavier 


ift zunermiesben. Zu erfragen im 
3-8. (3a) 

















































Hnwefens : Berfauf. 


Eine Biertelftunde vom Marlıe Dietmannsried, zunähft der Eifenbahn, 


ae Bauern-Gauit, Geſpihle 


dei Itadel, 48 Za E antenjempfehlt die 
befledenn aus zwei Hänfern und eimem Siegelita gwert q Ben hötmer Basar 


Gründen, ales im beiten Zuflunde, im Banzen oder theilmeile, mit odet ohme Ju- P 
pentar, zu verlaufen, umd farm ein Dritttdeil des Kaufihillings oder noch meprl Tu 1hön meubliried Jimmer fammı Eıchlaf- 


auf dem Anweſen deden bleiben. Näberen Ausifug eriheilt (84) Erabinet iR fogleih zu vermieten , Mlifabt, 




















Diet srted, den 21. Januar 1867. &. 277, 8 : 26 

PN” addä Ohneberg. Sindelömann und Agen:. | —* 88 
* rsen- Course. 

vr u ch oder S auf. 23. Januar. Arantfurt. 23 Januar. 

Der Tpellhaber eines ichr ihönen im beften Betriebe fichenden a ’ a : ee S— u e 

v1 4 al. Anl. 5143. Augsburg 9 . 

Damptfägmühl - Anmwelens 35 Metall, 464 Berlin 60 TH. 105] @. 

in einer der bolgreibien Gegenden Oberbaperns, 2 Stunden von ber Eifmbapn ent-| , 4; 9 Metal 374. (Paris 200 Arch. 944. 

Funtartien H4d.|Wien 100 Al. 5 @. 88j- 


RE iermt, {A Kamilienverhäftniffe halber genöthigt, Rd von biefem Geſchãfte aurüdzugiehen 
z Gr md fucht unter 4 annebmbaren Bedingungen ieinen zur Hälrre beächenden Yatbeil 
zu verkaufen oder gu vertau ben, biemit fönmen circa 100,000 Eubittuß noch Aebenbes Sändelı 
erworben werden. Tauſch an ein Derlonomiegat wird vorgezogen und nah Umfänden Aufgelv — 


Ted ·S· au. 1434. 
——— Gold und Silber: 
sn0a.tn.60 64 Piloten 9 fl. 41-43 fe. 


104#.-2.0.64 70l-lärienrd. 9 fl 56-57 





u PR: 















Anfragen vermittelt das Gommilfionsburean ’ ) . 
ichele. Sonnenftrafe Nr. 180, Kempten. _|Baoper. 4 g 1läpr. 95.doländ. 10 fl.- 

* — u» Hi $ ylähr. Ai Stüde 9 A. 43-50 fr. 

| „ 48 90 | Dutaten 5 EOS 

welche fi über pie ficherfie , leihrefte und ſchnellſte Heilung . 4% er 904 —— 1m. 1432 F 












leurm.-Berb.-&.-% 1331 Doll. in c3. 2. 26.67 Fr. 
Bayer, Ofb.-Alt. 119 vrend. AS 
Amerifan- zät. 18. 47-455 Fe. 

Thermometer. 
ee 60: 2,,0 Wärme. Mit 10: 4,,° Märmr 
48 vuuunheiidir in Kempich, 






Gichtkraͤuken, ihrer Leiden belehren wollen, if „Dr. Hoffmanns jur 


verläffiger Gichtargt” dringend zu empfehlen, Sein einfades Heilverfahren ift nit blos 
en en ge pi vas wohlfeilie, Diefes Bürlein ift für 27 fr. in allen —— 


ungen, in Kempten bei Zob. Dannheimer, al befommten. 







———— 





T lerenendtag des Deriige 


— use — a 
— — ne 


Kemplner 


Erſcheint täglich, den Montag ausgenommen. Abonnt⸗ 
wentöpreis in ganz Bayern 2 fl Halljähelih, 1 fl. 
ierteljäpelich, Wuswdeis beelli man bei den Pohanfalten 


Somtag: li. 


G—n. Kleinſtaaterei. 

Noch immer ift die Zahl Jenet nicht gering, melde jih an den 
Gedanken eines großen deuiſchen Einheitoſtaates nur ſchwer eder gar 
nicht gewöhnen können, die mit allen Fäden ihres Hetzens und Ger 
mütbes an den altgewohnten un» hebgeisonnenen Zuſßanden hängen, 
die ein unendliche een ſchon beim Darandenfen an eine mögliche 
Wenderung in obigem Sinne befällt. Wir fprehen bier watürlich 
nur von und zu jenem ebilichen Patrioten, melde an ibrem deal» 
Deutibland mat wirklich zeblicher und ernfigemeinter Ueberzeugung 
feftbalten, weldye wirklich am eine Möglichkeit deſſelben nech glauben 
und unmwandelbar darauf hoffen. Reben dieſen wadıren, nur augen 
blidli irrenden Männern giebt es freilich moch eine Unzabl Anderer, 
die zwar dad Gleiche — wenigftend dad ſcheinbar Gleiche — 
wollen, aber nicht die Gleichen find, Was — Zwecke. 
die ja nad ihrem Grumdfape jedes Drittel heiligen, wären, darüber 
find wir nicht mehr im Zweifel, gewiß wären es nichts weniger ale 
Diefelben jemer oben erwähnten ‘Batr.oten. Nur an die Letzteren 
wenden wir und mit den folgenden Heilen, in welchen mir denſelben 
mit einigen Blättern des „ıtaltentichen Grünbucdes® cinen 
* der Mißſtände und Bächerlichkeiten der bisherigen deutſchen 
Zuftände,. der bräherinen deutſchen Kleinſtaaterei, vorbalten. 

Das „italieniſche Grünbuch“ ift die, Sammlung der Depeſchen 
der italieniſchen Gefandten an den audwärtigen Höfen an ihre Re 
gierung, welche nach einer löhlichen Sıtte, mie au in Frankreich 
und and, der Bolkönertretung vorgelegt wird, Das bei dem 
legten ifalieniſchen Parlament produgırte Grünbuc enthält neben den 
allerernfeiten, auf den lepten Krieg in taken und Deutidland 
begüglichen Wirnfiüden, amb alle jene Depeichen des Geſandten 
Barral, welche über Die Ratificatıon drö deuti-italienifhen Handeld- 
vertrand beiden einaelmen dentfihen Höfen berichten. Und da cut 
rollt fi uns denm ein jo — eigentbümliched Wild der deuiſchen 
Zuftände, daß man wirklich darüber weinen könnte, wenn nidt — 
dag aar zu Burledfe und’ Komifche dei’ Ganzen, und unwillkürlich 
zum Laden bräcte. 

Er Der beutie:Hslienifie Handeldvertrag war am 31. December 1865 
von Seite Preußens, Bayerns, Badens und end im Namen 
des Hollvereind unterzeichnet umd auf den Wunſch Itallens in das 
Pıotofsll bie Erklärung aufgenommen worden, daß die Ratififationen 
dieſes Pertrages. von Seite der Zollvereindftaaten welie die Aner 
ennung des Königreichs Jtalien in ſich ſchlöſſen. fen war felbft 
mit bei den am 31. December 1865 direlt —— babenden 
deutjchen Staaten und doch konnte faum einige Tage fpiter, am 
5, Januar 1866, über, das auffallende und verginte Benehmen 
diefer Regierung gegemüber der italieniſchen der Minifter famamora 


an Barral fehreiben : 

„Bir dbenachrich mid, daß die fächfiige Regierung, Indem fie 
Hıalien anerkennt, im wierer Dinficht feinen amreren Schritt vornehmen zu 
müfen glaubt, ais baß fe dem Baron v. Grebab, fähfihen Miniker in 

‚die Dealität eines Berireiers Garhiens m nen Beziehungen dieies 

46 mit Ralien befäßt. Ich erlläre mir elchen beu 
die fähhfhe Wegkrung dabei finden fann, 
müthigen und Maren en Bapernd vorzugehen.“ j 

Daß Bayern das Königreich Italien ort nach Unterzeichnung 
des Bertraged rüdbaltlos anerfonute trop des Jetergeſchreies der 
Ultramontanen, und augenbliftih einen eigenen Geſandten für den 
Hof in Florenz ernannte, if bekannt. Herr v. Beuft in Sachſen 
feheint zu viel Geſchmack und Vorliebe für die Kleinftaatere: gehabt 


u baben, als daß er dem italieniichen Kinbeitäftaate und defien 


oränder feine volle rg gönnen konnte. Wenn num aber 
Sachſen ſchon jo, handelte, welches doch, wie ſchon gefagt, bei der 
Unterzeichnung der Verträge direft betheiligt war, mus ließ ſich erft 
von andern deufchen Duodez-Potentaten erwarten, die nachträglich 
genehmigen follten und deren Hochmuth und Stolz fi auf alle 
mögliche Weife gegen die Anerfennung ded „Rau btöntg 8* firänbte?! 


Vielleicht war ed au eine Art umwillfürlier Ahnung, daß ihnen: 


in Bälde ein * Schidſal bevorſtehe, wie weiland ihren kleinen 
italieniſchen Collegen von Modena, Toetana x. Merkwürdiger Weiſe 
waren ed genau dieſelben Staaten, welche im lepten deutſchen Werde⸗ 
ſturm“ von ten hochgehenden Willen deutſchei Einheitäteftrebungen 
verfchlungen wurden — gemau diefelben, welde der Anerfenmung 
Italiens die läderliäften Hinderniffe in den 3 legten. Zwar 
nr! und nad genehmigten fie alle, wenn aud auf Ummegen , mie 
# B. der weiland Herjon von Raffau, der, wie Barral an Zamar- 
mora an 31. Janıyr 1866 ſchrieb, 


34. Jahrgang. 


Jr. 3. 


ſchwer, Bort 
fo verlesen von dem frei | 





und. 


Inferate, bie, bis Vormittags 10 pr elalaalen, 
lönuen noch am bemfelben Tage kiufnahme finten, Gebüsr, 
für bie beeifanh gefpalteme Petitzeile oder deren Raum 2 fr., 
bei Wiederholung billiger, 


27. Januar 1867. 


„um, der Beifägung der eigemen Unterfriit unter tie Ratificatlon zu 
— und um zugleich hie Bortheile des Vertrages‘ nicht zu verlieren, 
auf ven Webanlen lam,, fib am ben Rönig von Prenfen zu wenden, um 

‚zu erfahren, ob Ge, Mai. einmwilligen wärde, feine VBollmacht anjunchmen 
und an feine Statt und frafı einet beionberen Delegation ven Beriiag 
am unterzeichnen.“ + 
Noch ſchlautt d. v, binterhaltiger machten es der König von 
Hannover und der Kurfürft von Heſſen, die in-ibrer auf die preu- 
hiſche Vorftellung wegen Beitritts zum deutfchitaltentſchen Hundelör 
vertrag abgegebenen Erfiärung ausdrüdlih, den geb eimen Vorbehalt 
anbrachten, Daß fie mat der Genehmigung des Dandeldv.rtragd feines» 
wegs zugleich die Anerlennung des Aönigeeihd italien verbunden 
wien wollten. In den Ratıfkationer war aber davon fein Wort 
geſagt und erſt ald Barral am 7. April nad Hannover fan, weigerte 
fich det König, ihn als Befandten der italſeniſchen Regierung zu 
empfangen... Um diefe Ertfcliefung zu rechtfertigen, wurde Barral 
vom barmdverfken Miniſtet dv. Stodbullfen eine. Note vorgeleſen, 
deren confufes Durcheinander fo intereffant if und cin fo arelle® 
Sſchlaglicht auf die kleinſtaatlichen Verbilmiffe Deutſchlande wirft, 
daß wir daruüber des italientſchen Geſandten Bericht wörtlich wieder ⸗ 
ugeben und nicht enthalten köͤnnen. Die Note enthält, wie Barral 
Ihteibt, die Auseinanderfepung der Gründe, warum ibn die hennb⸗ 
verfhe Megieruma nicht empfangen fünne, und zwat Gründe, 

„die zigei, völlin verſchiedenen 'Gedantenreiben eninommen And, die 
abet, indem beine ſeder Begründung emibehren, ſchon “lein ven ſchlechlen 
Billen ver’ dannoverifhen Regierung darthun. Die Rote beginnt mit 
dem Sape, has vie banvorcriiche Megirrung. in vem Wunſche bie, allerp 

in ‚dym geilen veu beiven deutſchen — 


fre Ar Reutralität 3 
eſtehenden Tonfliet zu wahren, nicht durc irgend einen Mit ihrer P X 
des Rampies zwiſchen 


öchte, am ihrer völligen Inparteilichteit zu zweifeln 
Deflerrei Yyreiben Ytal . —8* ia legte. Dartet 
q und en Ita andttıma 13 euch, er⸗ 
wird, fo würde bie einzige Thatfache brs-Empf hi Htalimi» 
chen Agenten am, baungverliden Hof im gegenwärtigen Zugenblid gerad 
gu Sunften Prensens eines jeaer bereutungsvollen Facta barfellen, x 
man um jeren Preid vermeiden will. Der andere Giund bezieht fi a 


den befonvern, fton früher von mir beridteien Umfland, twonad die dar“ 
noveriſche Regierung , da fie fi mit im Stande befinden, eine eigene 
ar u . 


Ren ma aufertefen; 
willens if, eine Hallentühe din Oeuncver 


Gund gesen 
nun. fo fagt bie Rote, 


Ju cmpfanpen. n jecem Rolle 
wünfdt aber biertannoweriihe Reyirrung, da die das dip — ſche Ver⸗ 
e die ge 


Hältmis betreffenden Berbandlungen in der Schwebe bleiben 
wärtige volitiſche Kriſis wilden Preußen und Deferrelb ausgegliche 
oder In irgend einer Weife beeubigt if, Raum hatte A nach Berndigun 
diefer Veetfire ver Baron von Stocdauſen angeibidt, die von feiner Re— 
Hlerung angeführten Grünse zu rerbtiertigen, fo glaubte im Turz abſchnei 
den zu follen, indem sch Ähm auf das beflimmiefte erflärie, daf es m 
unmöglih rei, die eniterniefte Analogie zwiſchen vem Berpäimiß Der zwei 
deutigen Großmädie umd ven fehen Kerpfichtungen zu fehen, die fi 
Hannover aus der Befiimmang rines mit einer fremten Megierand ade 
ſchloſſenen Pertragre hervorgehen . . . .* n 
Auf ganz aͤhnliche und faſt heleidigende Weiſe wurde Barral cm 
16. und 26. April 1866 bei den Böfen von Naſſau und Arbeiten 
abgefpeift, auch diefe Regierungen wellten e „abmarten®, was det 
Gonfliet der deutſchen Großmächte für einen Ausgang nebnien würde 
und porher, fine Handlung „vornehmen, die „Oeſterteich mißfallen 
fönnte*, D kluge Staatämeisbeit, wohin haft du bie Fürften, dis 
die Sache am allerſchlaueſten —— — geführt!’ Ein 
neuer Fingerzeig, ja ein Mint mit dem — sit venia verbo — Holz 
fhlägel für umfere Polititer des „Abwarten #*! > 


Hannover, ' Kurbefien und Raſſau haben alfo das Rönigreid 
Ftalien nicht anerlannt, mad allerdings die ri Dei deutfch» 
ttalienifhen Haudtlsvertraas nicht lange Zeit mehr gefährden fonnte, 
Aber aub die mweiland freie Statt rantfart hi Italien ‚nicht 
anerfonnt, weil — der italieniiche Geſandte micht Zeu hatte, die ein 
paar Tage ın Anſpruch nebmenden Formalitäten (I!) abzuwarten, 
welche zu feiner Borftellung nöthig waren. “Hören wir wıeder Barıal 
felbft, der am 12. Mai -fchreibt 

vr. A Mangel an war es mir um ih, mein Br, 
fdreiben Sem Ole ürgermeifler. der a! Short er 
Für eine folge Behändigung find drei ober vier Tage noth- 
* da grand if, daß kine Derutation des Senats am folnens 
den Tag tem fremben Gefandien einen Deluh made. Dorch die Zeit 
ebrängt, fragte id einen mir befannteu Senator: ob ich wicht yon Brr- 
—5 us, mein Begiaud gunnsiöceiemn 
e 


7 nne;. er origie mir, 
Begierung gro 
lege, und Ba die Unterlafl 


rmalität, der Oehändi 
bleibt mir alſo michts übrig, ald diefe Arife gu xerſchieben, 


ladtud machen würde. 
bie die He 
fände mir erlatıben werten, aufs neue meinen Poflen zu verlaſſeu“ 


— 


i Iten R rt, dort eimi 
PR Serum Beim ———— u Rom 


rral glüdlich überhoben. Ein Fataliſt könnte die gleiche Wirkung 
des lepten Krieges auf Franffurt, wie auf Hannover, Naffau und 
Kurbeifen im der gleigen Urfache des Richtempfanges des italtenifchen 


Gefandten fuchen j 
Wir baben biemit unfern Leſern ein recht erbauliches Städ 
deutfcher Rleinftaaterei vorgeführt und überlaffen getroft alle weiteren 
Schlüffe daraus jedem Vernünftigen ſeldſt. Anfügen wollen wir 
nur noch, was der italienifche Minifter Samarmora auf die obigen 
Berichte Barrals am 10. Juni antıpoitete: 
Was die Staaten anlannt, welde ihre Beziehungen zu ber Regier- 
rung des Ronigs nicht wieverherfiellten, mämlih Pannover, Naffau und 
en-Roffel, fo find fie —* von * Ak ge nn 
trags übernommenen Berpflihtungen u orben, nur e 
Duitun der Begie des Rönigs hatte diefer Bertragsbruh nicht zur 
Folge, für ganz Deutſchland die Wopltpaten des Vertrages ſelbft zu ver- 
nichten. Eine folhe Thatſache emtbehrt wicht der Beseutung, zumal in 


einem Augenblid, im welhen durch die Gewalt der Dinge gerade von 
ge die Frage der Meform des deutſchen Bunbes auf, ehem mworben 
Es gibt feinen beffern Beweis für die Rothwendi einer folden 


Reform, ald die Erißen, Meiner Staaten innerhalb des Zolivereing, welche 
dem Öflerreichiichen Einfluß unterworfen im politifhen Zmeden dienen, bie 
den weſentlichen zueigen der italienifhen und ver deutſchen Wation 

. Die Regierung des Königs baut berauf, baf in 
land die Epmpathien für Stalien zunehmen, und daß bie Anfiht 
+ die völlige Einheit unferes Baterlonkes ſei ein für bie 


* Solitifche Heberficht. 
Kempten, den 26. Jan. 

Der „Karlör. Zty.* zufolge tritt am 3. Febr. in Stuttgart 
eine Gonfereng der vier füddeutfhen Staaten zufammen, bebufs 
Feſtſtellung der Grundlagen einer gleihartigen Webrverfaffung. 

Zwei der entfchiedenften Gegner der Bismardifchen Politit und 
des norddeutfhen Bundes, Pirhow und Jakoby, werten in — 
Parlamente fehlen, da beide eine Kandidatur entſchieden abgelehnt 
baben: diefer, weil er glaubt, „daß der norddeutſche Sonderbund 
unter preußifcher Militärherrfaft der Einheit wie der Freibeii det 
deutſchen Vaterlandes gleich jehr zum Schaden gereiche* ; jener weil 
er gegen dad Wohlgefeg geſprochen und geftimmt, auch bie freudig» 
keit am politifchen Leben verloren habe, ſeitdem er in neuerer Zeit 
wiederholt von ehemaligen politifhen Freunden angegriffen und 
verdächtigt worden. j j 

Melde Hoffnungen man in Wien an die Nachricht von ber 
Verlobung des Königs Ludwig IL. fnüpft, gebt aus folgenden Worten 
der officidien „Wiener Abendpoſt“ hervor: „Die Theilnahme ift bier 
eine allfeitige und freudige. Die tiefen, alten Freundſchaftobezieb⸗ 
ungen und die Bundesgenoffenfhaft Defterreih# und 
des bayerifchen Bolke () werden in biefer Theilnahme ebenfo 
— finden, wie der Gedanke der engen Freundſchaftäbande 
y In der Wiener Htaatsuoiendruc 
Zu Wien in der Singerftraße befindet ſich eim mädhtiged Gebäude, 
Das der Befihtiaung ded Fremden im höchften Grade werth iſt: die 
et Stantebuchdrurerei. Eine Niefenanftalt, die ihres Gleichen in 
der Welt nicht bat, befcäftigt fie im ihren weiten Sälen über taufend 
Arbeiter, Genen fehrig Mafcinen find in ihr aufgeftelit, ſchnaufen, 
brodeln, ftampfın vom früben Morgen bis in die tiefe Rat. Diefe 
Anftalt hat neben ben —— und Trudereien eigene Abthei ⸗ 
lungen für Lithographie. Raturfelbittrud, Galvanoplaftit, Balvano- 
rapbie. Aber noch eine ganz andere wigtige brifation wird 

rt betrieben: aus biefer Werffätte find im Laufe ber Jahre all’ 
die verfäiebenen Grebitpapiere rg er welche die dfterreichis 
de Regierung auf den europäifchen Geldmarkt hinausgeworfen; in 
fi iſt jept die furdtbare und verhängnißvolle Fabrikation der 


Staatönoten im Gange, ’ 

„Brbeime Abtheilung der k. k. Staatabuchdruderei“ ſteht über 
dem Eingang zu den GSälen, wo von früh bis in die Nacht derauf 
108 gearbeitet wird, das Defterreih „feinen Berpflichtungen nady- 
Tomme*. Bor der Zafel mit diefer Inſchrift müſſen alle Befucher 
des alten winfligen Hauſes in der Singerftiaße umkehren; nur ein 
Specieller — des Finanzminiſteriums gewährt Einlaß in die 
papierene Talifornien. Wir deſißen einen ſolchen und treten ein. 

Es iſt Abend, die Gasflammen brennen, die —5* poltern, 
Die Mafhinen find in voller Thätigkeit. Manchmal rauſcht ed, ald 
wühle ein beftiger Wind im Walde, dann wieder ifl’d, ald rolle Si. 
fie feinen Stein. In der That, bier wird Sifpphusarbeit ge 
et. 

Das Papier für die Staatönoten ſtammt aus der ärarifhen Fa- 
vrit von Schlegelmäbl, Es ift fchlechter, ald das der Banknoten 
wat. Sacverftändige behaupten, daß, während die frühere Fünfer- 
note durcbihuittlih ein Jahr im Umlauf dauern fonnte, der Or⸗ 
ganiemnd der Staatsnoten diefe nur zu eimem Gourfiren während 
‚acht Monaten befähigt. a —— Nah 

Bier . find in voller Tätigkeit. Sie Heferm täglich ein- 
“Hundertzwangigtaufend Stüd Fünfernoten. fomit malhunderttaus 
{end Bulden. Diefe Summe erſcheint jenen Nafionalöfonomen ge- 
tıng, welche die Anficht vertreten, die nationale Arbeit empfange durch 
tie Geldfabrifationen einen mwohlthätigen Reiz; viele davon weıf: 








4 — 


iſchen dem Herrfherhäufern Bayernd und Deſterreichs. Aus voll- 
em Herzen fchließt man fi im ganzen Reich den Wünfcen und 
doffnumgen an, melde heut jede ınbruft befeelten.* 

ie Mede, mit welcher der Fürſt v. Hohenlohe die Selfion 

der baytriſchen Abgeordnetenlammer eröffnete, Hat in der franzö— 
fifhen Preffe einen tiefen, aber michts weniger ald angenehmen 
‚Eindrud hervorgebracht. die Aeußerungen ſaämmtlicher Blät- 
ter giebt ſich der Grundton ſchmerzlicher Gnttöufgung. denn ange 
ſichts der »benfo. rüdhaltiofen als deutih-patriotifhen Grelärungen 
des bayerifchen Miniſters, ſcheint fi einem jeden die Ueberzeugung 
aufjudrangen, daß alle anf Die Fortdauer unſeres nationalen Haders 
gebauten Hoffnungen ausfihtelos und eitel find. Das „Journal 
des Debatd* möchte geru mit einer furzgen ironifchen Bemerfun 
über den bedeutfanien Borgang binwegfclüpfen, läßt aber feine tie 
Verftimmung deutlich genug durchblicken, indem es fagt: Es ift 
noch fein halbes Jahr ber, dah die Bildung eines Suüdbundes zwi⸗ 
fhen den Siegern und den Befiegten von Sadowa audbedungen (?) 
ward, und jept ſchon wird Preugen die Armee des mächtiaften Mit- 
gliedes des Südbundes 1* u var Die Verträge haben in 
unfern Tagen ein kurzes Beben.“ e „rance* fagt: „Es iſt dus 
Programm der tünftigen Union der Süpfaaten und vorzugämeiie 
Bayırnd mit Preußen. Es ıft der erfte officielle Schritt zur Ein- 
beit der deutſchen Staaten. Die Bewegung flebt nicht —— da, 
indem in Baden die Regierung ihrerſeitä geglaubt bat, aͤhnliche 
Erklärungen abgeben zu müffen. Im diefer doppelten Eigenfchaft 
verdienen die Worte dee Fürſten v. Hohenlobe Überducht au w.rden.“ 
Dem „Anenir national* zufolge bat die E-Mlärung des Fürſten v. 
Hohenlohe wenigſtens das unbeftreitbare Berbienft den Schleier au 
aerreißen, welcher dis jept die bayeriſche Politik verhüllte. Der 
Zweck fei die Borbereitung eines confhtutionellen Bündniffes mit 
den andern deutſchen Staaten; die inigung aller deutſchen 
Stimme unter einer centralen Militärmadt und mit einer parla- 
mentarifchen Vertretung, 

Ein feltene® Beifpiel von firenger Selbfibeurtbeilung geben 
mebrere böbere Dffigiere der italienifchen Freiſchaaren umter 
Garibaldi : diefelben lehnen die ihnen von der Regierung zugedach · 
ten Ebrenfreuge und Medaillen ab, weil fie fi bewußt feien, im 
lepten Feldzuge keine Thaten verrichtet zu baben , die folder Aus 
zeichnung werth feien. Etwelcher Oppofitiondgeift mag dabei afler- 
*8 auch im Spiele ſein. 

rieſe aus Madrid ın der Liberloͤ beftätigen, = eine große 
Partei in Spanien die Herzogin von Monpenfier auf den Thron 
erheben will, Die Patrie beftätigt dieß ın fo fern, als fie meldet, 
Iſabella II, werde Mafregeln gegen die nn a und ihren Bee. 
mab! ergreifen ; man will ihr einen geawungenen Aufenthalt anteifen 


Deut * land 

Münden, 24. Januar, e Kammer der Reichsräthe beab- 
fihtigte, dem Könige aus Anlaß feiner Verlobung heute dur eine 
fagen ernfte Deriegenheiten für die nädhfte Zukunft in (Folge diefer 
nad ihrer Meinung nur mäßigen Thätiykeit. Das Bine orderniß 
der verſchiedenen uldgattungen beläuft fi ja, auf ein mit fünf 
Procent verzinslihes Gapıtal umgerechnet, ſchon auf einhundertfünf- 
undzwanzig Millionen, —* fommen ſechtundzwanzig Millionen 
Zinfen der Grundentlaftungefhuld, was jept ſchon weit das Erträg- 
niß der dircefen Stenerm überfteigt. Alfo Eile! Eile! Aber ed wäre 
doch nicht gerathen, die Anzabl der Preſſen und ihrer Arbeiter gar 
u fehr zu vermehren, da ſodann ihre Uebermachung äußerft ſchwer 


Fin türbe, 

Die Arbeiter, welche jept fhon die Säle überfüllen, ſchweigen 
den gangen Tag. Es find ernfthaft, ja traurig außfehende Dienfäen, 
mit aufmertſam blidenden Augen. Ihr Schweigen fih um 
willfürlih dem Beſucher mit, wagt Beine laute Frage zu ftellen, 
ſich nicht aufzuhalten, feine Augen flarren ebenfo tie die ibrigen 
unverwandt auf die papierenen Schäpe, die aus ber * bervor- 
geben, aber —— von andern Maſchinen gleichſam estamotirt werben. 

In der Notendruderei der Rationalbant war eine von Degen 
und —* erfundene Numerirungsmaſchine in Uebung. - Hier _ift 
dad nicht der Fall Die Stautönoten zeigen feine fortlaufende Ziffer. 
Die ei im Walde, die Wellen im Strom find ja au nicht 
numerirt! 

In einem an. den Druderfaal anftoßenden Rocale kommen die 
bereits —— Bogen unter die Beſchneidungömaſchine. Sah 
man drüben fo zn fagen die papiernen Silberbarren, fo quillt hier 
chon die gangbare Münze aus dem unerfhöpflichen Füllhorn hervor. 

—— Gedanken erfaſſen den Reiſenden, der fo die „unet ⸗ 
ſchöpflichen Hülfsquellen Defterreihd" ſpringen ſieht. Ein feiner 
Handeldmann, dem ein paar hundert Gulden mangeln, muß ſich fal- 
It erlären; der Staat, der jährlid mit einem Hundert Millionen 
Defieit abſchließt, füllt das Deficit mit Papier aus und wirthſchaftet 
weiter. Das ſieht ungefährlih aus, in Wahrheit aber hat der Staat 
das, was ihm fehlte, dem Vermögen jeiner Untertfanen entnommen! 
Denn in demfelben Maße, wie der Staat Noten herauswirft, ver 
ringert fi der Werth des Belded und das Capital ter Uaterthanen. 
In diefem Augenblid 5. B. beläuft fih der Verluft auf ungefähr 
dreißig Procent. Der Gapitalift, der jept nominell bunderttaufend Gulden 
befigt, befigt in Wahrheit nur ichenzigtaufend; erbat dreifigtuufend dem 


Bon! 


Kempten. 
ö 


Pu Song. 


Armenfonds belief 
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talion Btüdwürfge zu dieſem Ereigniſſe datzubringen; 

bie deßhalb Audienz wu aber g= heftigen. fatarı- 

halfen A den König an das feffelt, micht ertheilt. 
— Einer 


Ba Zig.* veröffentlichten Statiftit über 
wern entnebmen wir, daß bei fleigender 
Bevölkerung der re die Zahl der Armen abgenommen 
bat. Rab dem itt der 'Beriode 1847/62 rad 232 ton. 
ffribirte Arme auf 10,000 S:elem der Bevolterung; in den Jahren 
1862965 bat ſich dieſes Verhältniß nambajt verringert, indem nur 
176 Arme auf 10,000 Seelen vorhanden waren. Im Jahre 
1864/65 kamen auf 10,000 Seelen in Oberbayern 133, in Rieder 
bayern 183, in der Pfalz 290, im der Oberpfala 147, in Dber 
franfen 123, in Mittelfranten 248, in Unterfranfen 112 und im 
Schwaben 179 Arme. Das rentirende Stammvermögen des Lofal- 
ſich im Jahre 1864/85 auf 8,527,840 fl., das 
des Difteiftdarmenfondd auf 1,627,410 fl Die Leiftungen zum 
Armenfond betrugen in freiwilligen Beiträgen 685,000 fl. an 
Pilichtbeiträgen 870,585 fl. 


— Der „Fränf. Rur.” bemerkt: zu der etwas gejcraubten und 
and ſtyliſtiſch ziemlich eigentbümlichen „Berichtiaung* des Gen,-Lieut. 
& : Es if durchaus gleichgiltig, wie der Sachverhalt in der 
Affaire ded Dffizierd mit dem Bürger ſich berausftellt, Es ift ferner 
für umd durchaus einerlei, ob wir die Gefinnungen des General» 
heutenauts Stephan dur eine Fndiätretion oder fonftwie kennen 

lernt haben. Generallieutenant Stephan hat die vielfach beſprochenen 

eußerumgen wirflich getban; feine —J na ſelbſt In 
Denn indem er immer wicder auf en ienftlihen Veſcheid 
hinweiſt, genau zwifchen diefem und feinen Privatäußerungen 
unterfpeidel, und nur von einer unbegrändeten Auffaifung 
ſpricht, ift mit feinem Worte widerſprochen und jugegeben, 
daß diefe Meußerungen gefhahen einem „guten Bürger" und „eher 
maligen Soldaten” gegenüber, bei dem er wahrſcheinlich äbmlıche 
Gefinnungen, wie er fie felbft begt, zu finden oder leicht erwecken 
zu tönnen glaubte, Wäre unfere Aufbauung unbegründet, dann 
würde wobl @enerallieutenant Stephan ſich nicht Ei mit Berich ⸗ 


das Armen weſen 


tigungen re haben, ſondern fofort und mit Recht gegen ben 
Berleumder . Bon Gewicht iſt biebei, daß 
diefe, Heußerumgen nicht etwa das Product einer augenblidlicen Er- 
neun. fondern nichts Anderes ald der Ausflug einer Gefinnum 

find, die den General aldbald nad feiner Ankunft in Nürnberg au 

die gewoͤhnlichſten Rüdfihten gegen Männer von er Stellung 
und allgemeinem Anfeben außer Act fepen heßen. Eine Yenderun 

der @eftnnung aber, die fi in der für einen General wahrhart 
Hafffchen A fundgıbt: am ebauen muß emer werden, 
damit fie „tafi* merden, die Nürnberger“ (fo wurde biefelbe beim 
—— protofollarıfch niedergelegt), iſt bei einem Manne von der 
Stellung und in dem Alter des Generals Stephan nicht fo leicht 


Staat, deſſen Berfaffungseprerimenten umd Waffenruhm dargebracht, 
Und man glaube nicht, daß da ein Einhalt und eine Rüdfehr 
u en Werh iſſen möglich ift! Man ift einmal auf einer 
rat bene, es —— pr — = ri 
ungen. die in Bergaegenden je ra 
— = jieht es nach ie as Geld entwerthet fih in Maffe, 
wie man es verfertigt, um fo mehr muß man nachſchicken, das ur 
(prünglich — Aequivalent zu decen. Induſtrie und Handel 
find vom Tage der Papiereinführung ab auf einen tückiſch weichen 
ten Boden geftellt. Nichts ift mehr ficher, Fleiß und Vertrauen 
hören auf, die allmählich verfiechende Arbeit bringt wieder weniger 
und weniger Steuern herein. Das Ende ift porausjufehen. 


wir meiter. 
In einem andern Gelaß werben die Banfnoten in Paketen zu 
taufend Gulden aufgeftapelt und mit vierfahen bedrudten Papier- 
fireifen umſchlagen. Dabei muß ed micht ganz regelmäßig zugeben, 


agbar aufgetreten 


Es ſoll dann und wann vorgelommen fein, Daß die Bauliers, welcht 
ide Palete aus dem Gtaatäminifterrum e gen ‚und fie bei 
blungen verwenden, weil oft in Wien an größeren Appoints Mans 


el ift, binterber au ihrem Aerger gewabr werden, dag im folden 

aufenderpafeten fünfſehn bis zwanzig Gulden fehlen Ob auch 
der Fall vorköinmt, daß ein Padet au viel-Notem enthalte, weiß ich 
nicht zu fagen. 

Und wie fieht ed im Allgemeinen um die Gontrole? ift hier eine 
natürliche Frage. Eine Gontrole beftebt allerdings, Das Papier, 
wie es aus der Papierfabrit von Schlegelmühl fommt, wird zuerſt 
in die E. E. Centrallaſſe gebracht, die Bogen übernommen, gezählt. 
Die Befehle in Bezug auf Drud werden, vom Finanzminiſterium 
au die Eentralcaffe geleitet, hier werben im Beifein eines Mitgliedes 
der Staatdichuldencontısie-Eommiffien die Bogen abermals gezählt, 
in die Druderel’ gefhidt, am "die Gentraleaffe zurüdgeführt, von 
enem Gontrokommiffiondmitglied neuerdings übernommen imd dem 

inangminifterium zugeiefen. Bon biefem aus geben die Roten 
in die Belt, 

Auf den erften Blick ſcheint diefe Controle eine vollftändige, -eö 
find vier Factoren im Spiel und für vie Richtigkeit verantwortlich. 
Wer aber die öſterreichiſchen Verbältmiffe etwas genauer kennt und 
fih etwa der Bruck'ſchen Angelegenheit mit dem Nationalanlchen 


zu erwarten. Da aber im folder wie in ber . 
dung derfelben eine fete Gefahr für die doch mehr ald je ae 
wertben guten Begiehungen zwiſchen den Bürgern und Soldaten, 
a eine — 322* für die körperliche Sicherheit der Einwohner 

nbergö liegt, jo erfenuen wir nach wie vor als Pflicht der Staatd- 
vegierung, im Imtereſſe des Staats und der Stadt tem General 
Stephan einen andern Beſtimmungsort anzuweiſen. 


Handel und Bertehr, JZusufrie aud Baubwirtbiheft 
Münden, 24. Die baper. . ielbant er- 
finete * Morgen en Aue en. 


Mündener Stapdi-Anlehens. allertür; it waren A 

Frantfuut 37 Ta beflimmte it y a — ke dm 
n den 

werben. Das Aniehen wird bereitd heute mit 98}, vemmad mit 14% Agio, 


Doriig in Berlin fit zur Ausfiellung nah Paris feine 2000 fe 
tocomotive. — Bon ven preußlfpen, bez. morbbeutihen Ausftellun egegen · 
Ränden wird wohl ber „preußiihe SGarten“ am meiflen bas Suterefie 
auf fi ziehen. Ein nad rt beuticher Gärten, aber mit dem tem 
Strauch⸗ und Blumenreihtfum angelegter Garten von 4 preus. Morgen, 
darin das auf befonderen Bunfh Napoleons aufgeführte norbveutiche Sdul- 
baus wird unmittelbar an ben für Prensen und Rorpveutihland befrimten 
heben ale —— 

auper v es 
Squlhaus wirb nad Auben und Innen gany in ee ne 
er oben: piegen, — und Wohnung 

e, au 
Schülern, auf ven Schultiſchen ausgelegt, ee Me 

. Baperiiches. 

Münden, 24 Yan. Ja ung auf den Bau des nenen 
Nathhauſes fheint ein Theil der „Bäter“ der Stadt nicht ganz be» 
rubigt zu ſem. Einerſeus ift der Bau beſchloſſen, andererfeits regen 
fid die nicht unbegründeten Zweifel an der Rothwendigleit dedfelben, 
— ur *2* die etwa ein Anlehen zweddien · 

zu verwenden wäre x einen iſchen“ oder „Renaif 
fance*-Qupusbau burcaufratifcen Inhalte“ — — 
"Kempten, 26. Jan. Gin Unfall, der ſich geſtern Rachmittag 
bier ereignete, ſcheint glüdlicherweife ohne fdlummere Folgen 
laufen zu fein. Here Schmiemeifter Mayer wollte nämlid mit 
einem einfpännigen Gefährt den Freudenberg hinunterfahren. Durch 
Scheuwerden des Pferded wurde aber der en umgeflünt und 
Herr Mayer mit demfelben eine längere St eſchleift; deſſen 
ungeachtet ſollen die erlittenen Beſchaͤdigungen zu u ernfttichen 
Beforgniffen Anlaß geben, 





Shmurgerit unb Renburg. . 
ee en ven 25. Jan. auberanmıie — 
bereits am 12. Ron. v. 36. vertagle — Berbaublung gegen Mid: Unifer, 
led. Eee — *3 und —— welchen zwei ende ee 
anweſ wurde en Kranfpe 

Maria Mofer, led Beberin vo. ed t. * 
. habenMaper, 


erinnert, wird der Auſicht Raum geben, daß eine Ueberbüpi: 
etweldyer diefer vier Factoren im Stunden der F ar san Be 
fremdendes an ſich Wäre ed 5. B. nicht le ö möglich, daB 
ein böherer Beamter, bios um dem Staat leiter Bilfsmittel ju 
fhaffen, mit Uebergehung der Gentralcaffe die direct aus der 
PBapıerfabrif von Schlegeimähl an die Staatsörudere liefern ließe, 
N ae he zu ern Ay —— ebener darf in 

eſterte ver proteſtiren, noch irgend ein Bedenken äußern: 
Befehl Des det ihn volfländig. —— 
Aus eben dieſem Grunde ſtellte in einer der lehten Sipumgen 
der Schuldencontrole / C ommiſſton Profeffor Herbft den Antrag, ein 
bei in Inhalis: * as der Staatönoten wit 
veranlagt werden fönne, wenn nicht der Befe un taatd- 

ſchuldenconttole · Commifſion — *— — 

‚Die Gründe, welche er für feine Meinung angeführt, müffen ein⸗ 
—* geweſen fein, wem ſelbſt der bedächtige Marſchali Heß und 
die. üb tonfervativen Tiiglieder der Eommiffion fih dem An= 
irag anfhloffen und im einer Betitiom, die Fürit Golloreds direct 
beim Kaifer einreichte, um Erlaſſ dieſes Befeged baten. Der 
Raifer — ri dafür, aber die Mäthe der Krone waren anderer 
um e Kegierung im einer der folgenden Sigungen der 

Sta —5 u mittheilte, dab die i 
u I —— * ei F — 
ie Controlcommiſſion, durch keine Volksvertretung gededt, 
abet im Grunde ohne allen Einfluß. Sie hat die Hufsabe, 
Anwochſen der fteigenden Papıerflutben ziffermäßig und wiffenfcaft- 
Ju zu — 8 gegen die Ueberſtuthung ſelbſt zn thün, 
an die 


cht. 

Mit — ———— Kopfe verläßt man die heißen, dunſtigen, taa⸗ 
heil beleuchteten Räume. Man gebt ma Bu —* die Bier 
die man geſchaut, wollen mict weichen, an legt Ach nieder und 
trärmt, träumt einen beängftigenden Traum von einer ge enftig- 
phantaftifchen, bodenlofen Mepfermübe, melde Anfangs R ionen, 
dann Hunderte von Millionen, dann Milliarden, endlich Hunderte 
von Milliarden Zettel aus ihrem Bauche heivorwirkelt und damit 
* —* einer Erg — Alles, was dreißig Millionen 

enſchen vom Wohlſtand uoch übrig geblieben, in ihtem S 
begraͤbt. (D. Bl.) * . —— 
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Yunihgläteen, + ‘ 
und 1 = Bsienel , 2 Kommonkäften, Bettladen 
ſchone adren, woron eine 4oden 
trdgle, darımıer ganz neue, Bettwälhe, 


‚nam new, ein Bas Wein zu 
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Hm Anfttage dee Pigenthünrs wird ves dem Untergeichueten ai 
den 81. Yan 
jebeamak früh 9—1 lhr. und mittags 2- 5 Uhr ein: 


; ER im Gaftpaus zum Steffele anberaumt, dei welcher folgenve Gegen: 
——— Hände zum Serttaufe fommen, ale: fanmelihe Birtbibartseinrichtung, 
mehrere Peilede von Einna, Muffisgelkiit, Voriellan, Blumenvalen, groder Botratd don Wein- un 
foöne Beiten, Couveriveden und Plünaor, Roßpasr- und Febermatragen, Pfeileripiegel 
, Ractrifchen Tiſche, Etage, Kieiderſtänder, 4 
dt, Düvertafefu, Kupteritfie, zinnerne unb gläjerne Da 
üder, Tafeltucher en, Yanbtüder, großer Borratd, 
73 Maß neibägt, ver Mai 8 tr, md ronftige brauchbare Segen 
‚gegen fogleid baare Bezahlung ; moin böfli einfanet Kempten, ven 23, Jankar 1867. 
Wilhelm Kerler, aidworner Häufler: 
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Die detachtrie 1 Cocadren Behr. Cbevau- 
Tapleger- Regiments  „Rönige sefeiger! Montag 
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Der Vorstand. 
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‘&in } Stunde von Jen» eitfernses, aufı baperiichem Gebiete gelegenes Champignons, 
— — —— Brat⸗Haͤringe, marinirt, 
ut, Serorlat» Würfe, 
das ſich vorzägtich zur Menlgung ald Sommernaite eignet, if dem Ber Ochsen-Sulz, ın Töunden 
Et aute ausgeirgt, und kauu täglich umier Der dand ein: Kauf abgeichlsffen mpfiehlt 6 
= werben, Wädere Auetumt ertbeilt das 3 (2b) renseil beim Rathbaus 









Befannt 


Dabei wird now befonders benserfi, baf Diele 


audetdem art vielem Anweſen cas yatıe Yadr bindurch 10-12 Städt Meittühe aebalıen werden, unt 
die Mich zur Räferei abzufepen. Auch Tann vie Hälfte DIE aufoſchilliuge 


Gelegendeit neichen if, 
au 44 2 Zinfen Heben bleiben, 





Abere, Aurisläffe hierüber ertYeilt auf müunlide und nortoireie fhriitlihe, Anfragen (3a 
 Fa8 Gommiflions »Burcau von Rob. Web. Martin ın Nempten. 


MWichtiged Hausmittel. 6} 









machung. tBhro: » 
Sirca 3 runden von Kempten entfemit ,. In 9 großen, farrborie, if —— Weingeiſt 


Famikienverhäliniffe wegen ein Tepe tentables und tm dirungpafteflen Betriet 


Ab efinktides 9 werfänft die Maß A 24 Pr. (2a) 
W chafts⸗ Aunweſen, u. Bilfinger, Deäillatenr. 
e- beitebend aus ziher realen Zafermgerehtlame, i und 8 ind > 
dann 44 Zaymwert 18 Desimal Gruapfäte, unter Kubeea Anuchmbaren —30 erde ep wiener u ch ng ıpren 








im Parrborte die ringe Wirkbihais At, undje fehlt auf heute Scanian beßens 
D. Moog. Koniter. 


Fountag den »i. Di 
an Mts. iü bei Unierzeichustem 
a er auibelegte 


3® |. Tanz-Musik, 








\ Wegen Ihrer vortrefilkden Ei enfchaften gegen Keuhhunen, Halshräung, Seiferfeil, Beriklrimumg, * — Ba ah ergetenf  eingelaten 


OlChrakkbe , Entzärdung der’Enfteöhre, Stutſpeſen 


+ Berufs Bonbons feit 25 Jahren eines fo audgebreitetet Mufed zu erfreuen , raf viefelben in jeder 
1. Kamilir,. namentlich ‚auf, dem Lande, wo. Arzt uno Apotdele richt: gleib zur dend finp, ſtets vorrärhie 








Adna ar. f. m. haben ſich die Stollwerd"iten 





votre, 
Soli’ Kiesel, Kobtemihtb. 


ein follen. Wute Made 
Meverlagen A 14 fr. per Patet' befinden #4 in Hempten bei Hofapoielet U, Fuchs ; fomie Fäſſer 
in Erönenbach fri AyorprferY. Bauer ; ih Immenstadt bei Apordefer Müller ; In Hinde-|,., 16 22 Eimer haltean and Billig zu haben bei 








1 bei &. @berhardt; iu Vaselwraug bei 
—& * 
en 


jemfbehrlidh. für Jeden 
Wirlopfungstliite 
Franten zu beziehen per Arancpeinfentuing von 19 





ee Mamns; in Obergünzburg: bei Anoiherer: Drexel; in Sonthofen tt 3. 46 
ie (2) 
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Moothefer Wonenberger; in Oberdorf bei 


David Moß, Kütermeiiier 

in Kempten 
eiergeltineser pi 

efiger Don pupieren. pe Fe 7 
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(36) billigen Preis, "7 (3%) 


fr Briefmarfen pur ii 
Withelm Kerler, Sünndermür. | 


Alifelda & Comp. in Diümdhen. 





(Wirderverfänfern Mabatt‘) 
i Spda p seitallfirte, 













Runzein und ® 
au jlr ältere Perfonen in Der ten 


ven Dpiegel niit Immer größerem Verrtug ud 







grobtes Werfahren zur Wert 


im Gefit und an Den Händen“. 






hm * — 
4 Siadi Theater in Keupten. Tg —— 
Unter Direcktion von Frit 
Frhnim Marie Sandbichler, Solorättierin aus Mühdsen und D 
meter von f. Koftkeurer In Stecholm als Site: 


Sonntag ren 27. Januar! 
Abonnement suspendu. 


Mori Schnörde 


Eine unerlaubte Liebe. 
Hohe in 1.Met von ©. v. Mofer. 
Hierauf: | 
6rand Pas de denx serieux | 
aus dem Waller „Aldeinia” voh Marvin, aufge» 
ſedti won Ari Marie Sandbioler und dem Ballet- 
meifter 2. Maroig 


Dat war ı db | 


oxri 
Du böje Natbarın. 
Luftipiel * Al von ® Hutt. 
um ; 





2.105 
Des Mutrofen Heimtehr. 
sn Diversiffement fa 1 Bild von dr. Balletmeifter 


Marpibn. 


Kin niberblos fio 
alten im Geh tüngere „.Yfondern 
ei böhh unangenekm; mon bemserks fie bei, Iepem Blit in 


ihrer rafch um» Acer entledigen mil der bennpe Das practiiche Bu 
eidundg md wereitigude 
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‚ohatten Dauı um eine fo einen eins erfreuen, daß er, ſich Tekbl nie verjängt. porkomm, 
dig ‚iA vieler Bub in allen Duhbantfungen, in lemptem bei Tob.| 


löffen nd in Originalfaß, emmHchlt befiens 3 
Heinrich Abrell, ; 
4 — Ge: bergaffe 















föunte fie do To deibt veriilgen, Bır fh 
6: ‚Dr. Laurents er: 
der Falten und Mun- 
fr. | umd! er wird fih deld einer 





enuch 
Ein Zeitenlammead ini % sis 74 5uB Höhe 
wiry ‚au feufen atiudı, Nöderes ja eriragen 
he Anton Weichelbeck 
ie] Kommihonär im temnfen: 
Sta con meubliries Frmminer Tamm Ecdhlaf- 
tabinet iHfonfeig zu werimieihen , Alittadt, 
0,277, Buraftinfr. 430 
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Dannbeimer (3b) 





















(2 Rüthting. i ö 
Be Marvip, Ballet⸗ Fithographirte Formulare 
8 2 
montag den 28.) Jannar: 
Abonnement suspenda, 
Bioadbefwmre m 
Suftipiek in; 4. Art von @. zu Pattlip. 
Dem folgt: 
&rand Pas .de deux 
and rem Ballet, „De Lara“, ausgeführt yon Kr. 
m. Sampbiäfer 7 Ballenneifter Hr Marvsig 






find ftete vorräihla bei 
Toblas Dannheimer 
in Kempten, 


EEE EEE ERTE 


en ae — Dannpeimer im Armpien i 
. u baden: 
Tanz Diverufeiient I ——— — * Mömigl. Allerbörhfte Verordnung , Mah- 
Denn: regeln gegen die Minderpeft beir- 
Zum Erfmmale: 5, 8 Stuten. Preid 3 fr. 
Eeneaelii cd. Bei Ahnahme einer größeren nah: von Exem · 
Lufipiel in 2 Alten von C. 4. Sörner. plaren wird ein fehr billiger Parthı epreis gewährt, 
Zum Schluß: worauf wir namentli$ vie Tandwiehihaftlichen 
EL Oo LE. Bereie aufmerffam maden. 
Spanticher Rationaltany, ausgeführt von Rrl. Rn Thermometer, 

Sanpbicier Mora EN: 1 ,? Wirme. Mitt I1.: 2,5% Wärme 





Sanelprefiendriid dr6 Tertegeis Loblad d anndermrt ım weripien 


ir 






Veſcheint täglich, ben Moniag ausgenemmen.. Übonner 
mentspreis in ganz Banern 2 Hi. balljährlih, 1 fl. 
vierteljährlich. Auswärts beſtellt man bei den Poharflalten 
aber Landpeſtbeten. 


Dienftag: 
wu Zweimonatliches Abonnement. m 


Auf die „Kemptner Zeitung‘ kann für die Monate 
Februar und März fomohl bier ald auswärts mit 40 fr. abon- 
nirt werden. ’ Die Expedition. 


Cvang.: Arnulf. 
Ratbei,: ranı Sales, 





Z Briefe aus der Schweiz. ,' 
St. Ballen, 26, Januar, 

Sie wilfen, mit welcher Energie von den liberalen Barteien der 
Schweiz die Einführung des Wincheſtergewehres betrieben wurde, 
welche Befriedigung der die Einführung betreffende Nationalrathe 
befchluß erregte. Wie die meiften politiſchen Borgänge, welche mit 
einem zu großen Aufwand an Entbufiadmus eingeleitet werden, fcheint 
auch die neue Bewaffnung der Schwer; mit einem Ragenjammer 
enden zu wollen. 

Dem ſchlauen Ymerifaner, Wincheſter war es bei Vorlage feines 
Modells nur um eine gründliche Prüfung auf fremde Koften und 
officielle Anerkennung feiner Waffe zu ihun; nachdem er Dies erreicht, 
bat er fein Modell zurüdgegogen und jept, mie man jagt, cinen 
Lieferungeverirag mit Kaifer Rapolcon abgeſchloſſen, demgemäß. er 
eine gewiffe Zeit lang für feinen zweiten Staat arbeiten darj. Der 
Bundesrarp läßt zwar Die Zeichnungen und Modellgewehre verviel- 
fältigen, aber die —5 Waffenfabnikanten erklaͤren, erſt in 
3ZJabren ſolche Gewebte für 100,000 Mann aus ihren Fabriken 
liefern zu fünnen, indem fie vorerft die nötbigen Mafcinen confruiren 
und berfiellen müßten, 

Und wer bürgt dafür, dag Frankteich nad diefer Prellerei der 
Schweiz nicht den Beruf in fich fühlen wird, das amerifanifche Patent 
des Herrn Wincheſter zu ſchüßen. Daß in den franzöſiſchen Regier- 
ungöfreifen einige PVerftimmung gegen die Schweiz bericht, Tann 
man aud verfcicdenen Anzeichen & iehen. Erſt beute wieder bringt 
ein freifinniges Blatt ded Kantons Waadt die Nachricht, daß cine 
Beſchwerde des Bundesratbs wenen vertragewidriger Berfehreerfchiwer- 
ung in den dem Kanton Genf benachbarten franzöſiſchen Brenagebieten 
vom fraenzöfischen Minifter tie Antwort erhalten habe, zuerſt müßte 
die —— ge volllommen geregelt, d. h. die bieber bezüglichen 
ſchweizeriſchen Nechte aufgegeben fein. Vorauszuſchicken ift, daß Die 
%:: {he Regierung dıe Merfchröerfhmwerung früher mit der hoben 







iederlaffungsgebübe entſchuldigte, welche franzöfifche Bürger in Genf 
zablen müßten. . Der Bundesratb bat fih damals beim Kanton 
Genf verwendet und die Tare wurde auf dad loyalſte Maß verringert. 

Gin andered Zeichen der Zeit: In Genf erſcheint gegenwärtig 
ein Blatt „La presse Suisse“, welchts in urnverblümtelter Art die 
Schäplichkeit einer Gemeinmefen, wie Belgien und die Schweiz find, 
vom politifhen, bandelöpolitifhen und nationalöfonomifhen Stand- 
pitufte darzulegen ſucht. Jedenfalls auch ein Beweis für die Yıberalität 
der Aachen Preigeiche. | 

Das ım Paris erfcheinende Organ des Ulttamontaniamus „Le 
Monde“ läßt feine Gelegenbeit borübergehen, die Katholifen der 
Schweiz gegen ihre proteftantiichen Eidgenojjen zu verhehen und findet 
dabei die bereitwilligfte Unterſtützung bei der ultramontanen Preffe, 
namentlich ded Kantons freiburg. SE auch ganz natürlich, der 
Ultramontanismus bat ja fein Vaterland, 

AU dem gegenüber ift cd bon jebr beängftigender Wirfung, wenn 
man die Lahmbeit des Bundesrathd in allen, Feion den dringendften 
Fragen mitanfeben muß, Er vorzüglich ift für die Uebertölpelung 
mit dem Wincheftergemehr verantwortlih zu machen, denn er hätte 
fih wenigfteng vor Publicirung des Mrtbeild der Erpertencommiffion 
fiber ftellen follen, wenn «# ib nicht vorher eingifallen iſt. Die 
radifale Partei, melde in der deutfchen Schweiz vorzüglich durch die 
Nationalräthe Kein (Baſth), Food (Schaffhauſen), Bernet (St. 
Ballen), Kaifer (Solothurn) x. vertreten ift, fuchte mit Leibeskräften 
eine Erfriſching des Bundedrathd zu erlangen und drei Mitglicder 
deöfelben, Näf, Eballet-Benel, erg neue zuerfepen. Es 
gelang ibr blo® mit reysherofer, wmelder abdankte und durd, den 
allerdings vortrefflichen Aargauer Welti (Militärdepartiment) erfept 
wurde, 

In einem folgenden Briefe werte ich Ihren Refern die Iehte 
ſchweigeriſche Wablkrife und Parteiſtelling des Ferntren audeinan- 
der ſehen um dieſe Andtutungen zu rechtfertigen, für beute nur fo 
viel, doR men Urfache bat zu dir Bermutbung, dem Bundetratg 


8. Jahrgang. 


Nr. 24. 


rtempiner Zeitung, 


Inferaie, die bie Bormiltage 10 Ufer einlanien, 
Fonnen noch an bemfelben Tage Mufnahme finden, Gebigr 
für die dreifach gefpaltene Petitzelle ober deren Raum 2 fr., 
bei Wiederholung billiger. 


29. Januar 1867. 


ſei es mit der Bewaffnungdfrage nie recht ernft geweſen und bie 
Weigerung Winchtſters komme ihm alö Verſchleppungsvorwand 
gerade vet. So viel ift jedenfalld gewiß, daß Die gegenwärtigen 
Zenfer der Schweiz ım ihrer entſcheidenden Mebrjabl die Möglichkeit 
der ſchweigeriſchen N ategrität lieber aufer ihr ala im ihr felbft für 
hen und es überrafchte und ein germaſſen, bei Vorſtellung des 
franzöfifhen Geſandten vom Buntespräfioenten Anüfel zu vernehs 
men, dab die Schweiz die Garantien ihrer Selbjtändigfeit weniger 
in der Gunft Frankreichs als in fi felbit fuche. 

Vielleicht bat auch dieſe —4 der ra des Bunded- 
rathö eis verfehlt betrachtete Neukerung das Uebelmollen der fran- 
zöffhen Regierung hervorgerufen. Vorerſt aber faul und ar 
dich micht lebhaft beunrubigen, denn der Volfägeift der Ehmcis i 
ein fo trefflichet, deß man ım Fall eines Angriffs auf die Regierung 
Wunder von ibm erwarten darf, auch wenn ihm blo& nach Milbanf- 
Umeler abgeänderte Musfeten zur Bewaffnung dienen, 


* Bolitifebe Weberficht. 
Kempten, den 28. Jan. 

Die in Nr. 21 upfered Blattes erwähnte Aeußerung der Big 
marchk ſchen Nord, Allg. Itg. Aber! die Mamlinie“ lautet ausführ- 
licher wie folgt: „Die Trennung oder Nichtnennung Deutfchlands 
durd den Main beruht lediglich auf dem böfen oder guten Willen 
der ſüdweſtdeutſchen Staaten gegenüber dem norddeutichen Bunde, 
Wenn der Art. IV des Prager Friedensvertrags den genannten 
Staaten eine „unabhängige internationale Exiſtenz“ garantiıt, fo 
kann doc jchledhterdings Damit. nichts anderes Armeint fin, ald daß 
die fühwertlihen Staaten, Falls fie molden, eine jelde Stellung 
einnehmen Dürfen. Wollten fie ganz entichieden einen. ſütweſt ⸗ 
deutichen Bund bilden, und - machte schwa Preußen nah Bildung 
eined ſolchen Prätenfionen an fie, welche ihre Umabbängigkeit ger 
führbdeten, fo wäre dieſer ſüdweſtdeutſche Bund, Kraft jenes Artikels 
des Friedensvertrag, allerdings mit allem Fug berecbtiat, Proteſt 
dagegen zu erheben, eventuell die Hülfe Oeſterreichs, ald ded anderen 
Gonisabenten des Friedensvertrages, anzurufen. Falls aber die 
ſüddeutſchen Staaten dich nicht gewillt Ka, falld fie im Gegen. 
theil auf einen Theil ihrer Souveränetätörchte zu Bunften einer 
engeren Ginigung mit Nordveutfäland freimillig ver⸗ 
sichten wollen, jo iſt Dinchaus micht abzufeben, wie ihnen dies durch 
jenen Urtifel verwehrt fein joll, der ibnen gerade eine „unabhängige 
Stellung, alfo damit doch auch die völlige Freiheit ihrer Entfälich- 
ung formell garantirt." Weiter beißt «6 in dem Artikel: „Die 
Unterftellung der bayerifchen Kriegsmacht unter. die preußiſche für 
den Fall eined Krieges iſt mehr, als ſelbſt die. preußifchen Bundes: 
reform-Wor;hläge vom Juni vorigen Jabrö beantragten. Eelhit 
verftindlih wäre unjerer Anficht nach damit der Äbſchluß eines 
Defenfiv- und Offenfiobändniffe egeben. Die dadurch bedingte 
vom Herrn Minifter zugleih in Äusſicht geſtellle Reorganifation 
des bayerifchen, event, des geſammten füriveitdeutfchen Kriegäiweichs 
nach preußischen Mufter würde nur die Erfüllung eines von Orga 
nen der preußifchen Regierung in den Endmonaten des vorigen 
Jahres wiederholt gemasten Vorſchlags fein. Mehre Ungeichen 
deuten darauf kin, daß nicht nur Bayern, fontern die ſüdweſtdeut⸗ 
ſchen Staaten überhaupt jept in der That ernftlihe Schritte in -jer 
ner Richtung zu thun beabfichtigen." 

Aus Wien fommen eigentbümlibe Stimmungsäußerungen 
über des Fürſten v. Hohenlohe ebrlich cusgefprochenet Programm: 
theils find ed Unfenrufe, meiflentbeild aber ſchwert Derzenäfeufger. 
Das „Abfhütteln* des Eoncorbat’Staates bat dort nicht gemundet. 
Des Aufzeichrens werth ift eine Aeußerung der liberalen und 
beutfch fühlenden „N. Fr. Pr." Sie schreibt: „Ans Münden 
wurde der öfterreichifchen Regierung ſchon vor einigen Tagen in 
verttaulichem Wege das Programm, melded Fuͤrſt Hohenlohe vor- 
eftern im der "Kammer entwidelte, mitgetheilt und commentirt. 

an fand aber bier zu einer formellen Ruͤckäußerung keinen An- 
lab und bat fi auf die Erwiderung befchränft, daß man bie dam- 
fendroertbe Eröffnung mit regem Antereffe und mit um fo aufrichti⸗ 
geren Wunſchen für die Ziele bayerifhen Politik entaegenge 
nommen, ald man feft übergengt fei, daß fich dieſelbe jederzeit bie 
in Nifoldburg und Prag der Neugeſtaltung Deutfchlands gezogenen 
Grenzen —— ke wenn; Grenzen, —* ee — 
ung zu überwachen efterreih und Preuben ern 
und die E haͤtten.“ Er... 


Derfelbe beigifche Bankier, mit welchem die italienifhe Regie 
zung en Berkaufs der Kirchengüter einen proviforifhen Vertrag 
abgefäloffen hat, Hr. Langrand-Dumoncrau, wird mach einem Te 
legramm der U. 3. nun in Wien erwartet, „um einen Plan zur 
Amertifirung der Staatöfhuld mit der Hegierung zu vereinbaren.“ 

Der „Ftance“ wird aus Berlin geihrieben: In militärifchen 
Kreifen eirculirt eine merkwürdige Aneldote, welcher es nicht an Be 
deutung fehlt. Kürzlich fol die Königin Augufta bei einem Fami-⸗ 
liendiner balb im erj, bald im Ernft die Hoffnung ausgedrüdt 
haben, da die königliche Thronrede bei der Eröffnung des nord» 
deutſchen Parlaments eine Rede der Kandidatur ded „Kaiferd von 
Deutfchland* fein würde. Der König habe hierauf geantwortet: 

Der —* Kaifer Deutſchlands muß ſich nichl durch Worte, fon 
dern durch Thaten ankündigen,“ 

Da die Frangofen das eiread derbe Sprüchwort vom gefchenften 
Gaul nicht fennen, jo nehmen fie ſich die (Freiheit, die Berfaffungs- 

eſchenke, die ihnen Napoleon bietet, von allen Seiten genau zu 
—— Sie baben bereits gefunden, daß es eigentlich gar feine 
Geſchenke find und daß Napoleon der —— Freiheit nicht die 
verfprochene Krone anfjegt, fondern die übel befannten Hörer. Ihre 
Abgeordneten follen nicht mehr über eine Adreſſe verhandeln. as 
beipt das? fragen die Franzofen. Nidyts anderes, als fie jollen über 
den übel ausgefallenen Feldzug in Merifo und über die Nafe, welche 
die Geſchicklichleit Bismards und die Tapferkeit ter preußifchen Heere 
dem Kaifer gedreht haben, nicht verhandeln, weil das fiplihe Dinge 
find. Dafür follen fie die Minifter interpelliven dürfen, Sie wiffen 
aber aus Erfahrung, daß Fragen und Antworten zwei fehr verſchie⸗ 
dene Dinge find und daß ein Muger Antworter einem unbequemen 
Frager oft gang andere Dinge zu bören gibt, ald er erwartet bat. 
Und hinter allem fteht das vermehrte Heer und eine neue Anleihe, 
Das iſt des Pudels Kern. 


Deutſchland. 


Münden, 25. Jan. GKort.) Wie ich vernehme, iſt höheren 
Drtd in Erwägung gezogen worden, ob die Berlegung des General: 
tkommando's von Nürnberg nach Ansbach nicht angezeigt fei, da man 
den Generallieutenant Stephan nicht fallen laſſen wollte, von den 
übrigen Divifionären aber feiner fich geneigt zeiate. mit ihm zu tau- 
ſchen; eine Uebernahme des Generals in_den Penfiondftand glaubte 
man nicht verantworten zu Zönnen. (Das ntioffungegefug des 
Generals ift abgelehnt worden. Das mit diefer Angelegenheit 
in Zufammenbang gebrachte Gerücht, daß der Ariegämimifter 
feine Entlaſſung eingereicht habe, beftätigt ſich nicht.) 

München, 25. Jan. Profeffor Dr. v. Döllinger, einer der 
weniger —— Profeſſoren der theologiſchen Facultät an 
unferer Hochſchule, hatte in feiner Antrittärede ald Rector Magniſicus 
ſich die Geſchichte der deutfchen Hochſchulen zum Vorwurf genommen 
and darin fehr treffende, ater doch ganz gemäßigt liberale Anihaur 
ungen niedergelegt, deren Wahrheit unbeftritten ift und gegen welche 
er zu maden nur dem epaltirteften Ultramontaniemus einfallen 
onnte. Döllinger hat feine Rede fpäter im Druck erfcheinen laffen 
und jiebe da, ſchon beginnen die Raben zu en und unruhig zu 
werden. Die bilhöflice Nuntiatur hat über das fündige Werk bereits 
nad Rom berichtet und es bereitet ſich gen Döllinger wieder ein 
gelindes Anathema vor. Das Wüthen des Ultramontanidmus fönnte 
am Ende ignorirt werden, wenn dadurch nicht zu gleiger Beit der 
davon Betroffene im feiner. öffenfligen Stellung als am Staat be, 
ftellter Lehrer mit berührt würde, Es ift eine Schande, daß bie 
deutfche Gelchrfanfeit, auf welchem Gebiete es immer fei, in diefer 
Weiſe dur von der romanifchen Hierarchie abhängig ift, die 
jener die Schuhriemen aufzulöfen nicht würdig ift. 


— Wegen der vielen Entfhuldigungsgefuhe, die in der Kam- 
mer der Meichöräthe von den beireffenden Mitgliedern eingelaufen 
find, wurde am 14. Januar geheime Sipung gebalten und das Re— 
Jultat diefer Berathung ift jeßt durch das gedrudte Protokoll befannt 
geworden. Aus demfelben gebt hervor, daß der Meferent Frhr. 
v. Aretin alled Ernſtes in Erinnerung brachte, daß jene Herren, die 
fo felten in der Hammer der Reichdräthe erfchienen, auf ihre obha- 
benden Pflichten aufmerffam gemacht werden follen. Der J. Präfi- 
dent, Frhr. v. Stauffenberg, fügte bei: „Bei diefer Veranlaſſung 
Aann ich nicht umbin, zu bemerken, daß es leider einer nicht unbe» 
Deutenden Anzahl der h. Mitglieder nicht Ernſt zu fein ſcheint 
mitden übernommenen Pflichten, welche ihnen ihre Rechte 
eingeräumt haben. Cine größere Anzahl diefer h. Herren beruft 
fh eis auf Familienrächäten, und glaubt es in jeiner 
Willfür halten au Fönnen, nicht perfönlih in_ der b. Sams 
mer zu 138 Gegen dieſe eng muß 8 mich als 
—38 eierlich verwähren. Richt nur die Beſchlußfähigleit der 
h. Kammer wird durch dieſe zahlteichen Eatſchuldigungen in Frage 

eſtellt, ſondern es hai ſich auch bereits die Preſſe dieſes Uebelſtandes 

ädhtigt, und es iſt nicht zu verkennen, daß man auf die Umge- 
ftaltung einer Kammer drängt, welche ihre eigenen Rechte und Pflich- 
ten nicht volllommen zu würdigen, rg Auf Antrag des ber 
treffenden Ausſchuſſes befhloß Die hohe Sammer, dag die einzube⸗ 
rufenden Keidsräthe auf Art, 58 des Gefepes über den Gefdkifte- 
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gang des Landtags zu verweiſen feien, monad derjenige, we 
mach dreimaliger Ivıng nos erfcheint, noch fein —X 
durch genügend dargelegte Gründe rechtfertigt, für die Dauer. des 
Landtags ald audgetreten zu betrachten ift. Dieran wurde au! 
Antrag des IL Präfiventen v. Thüngen der weitere Befchlu 
angereiht, dab die etwa nöthig werdende Ausſchließung im 
öffentliher Sigung befannt gegeben werden foll, da 
mit Dad ganze Land erfahre, auf weiche Weife die Mehrheit des h. 
Hauſes gebildet wird. 

Ueber dieneuen Socialgefepentwürfe urtheilt die autograph. 
Erlanger Gorrefpondeng: Man fiebt in diefen Entwürfen zwei Geifter 
von ſeht verfchiedener Art neben- und durcheinander wirken unb 
wechjelweife die Feder des Verfaſſers lenken. Der eine diltirt die, 
gropen Grundfäge der bürgerlichen freiheit, Die nun endlich auch 
bei uns zur Geltung fommen follen; der andere knauſert an biefen 
Freiheiten, föbert Ausnahmen und Beſchränkungen auf und ſchnürt 
das neue Syſtem in die alten bureaukratifchen Formen. Dam 
ergiebt ſich eine wunderliche unerquickliche Miſchung und für dieje 
nigen, die über dad Schickſal der Vorlagen entfheiden follen, eime 
fchwierige Aufgade. 

, — Der Petitiondausfhuß der Kammer der Abgeordneten bat 
die vom Abg. Grämer angeeigneten Petitionen von 1307 Arbeitern 
der Stadt Augsburg und des Urbeitervereind in Nürnberg, die Ein, 
führung des allgemeinen, Ddirecten Wahlredhtd mit geheimer Adftim« 
mung bei den Wahlen um Landtage fowie in den Gemeinden be- 
tieffend, für zuläjfig erflärt, und deren Berweifung an den Ausſchuß 
8* REN zur näheren Prüfung und Würdigung ber 

offen. 

— Die Verlobung Sr. Maj. des Königs bat allgemein über 
raſcht, da bis im Die lebte Heit die Großfürftin Marie oder eine 
Tochter des Erzherzogs Aldrecht ald künftige Königin von Bayern 
betrachtet wurde. Der König — raſche Entfhlüffe und 
Ueberrafchungen zu lieben, 

_  Meber die Verlobung des Königs macht die Wochenſchrift der 
Hortfhrittöpartei folgende fehr richtige Bemerkungen: „Da feinerlei 
politijche Gründe die Heirath mit der Tochter einer entfernten Sei» 
tenlinie des Königlichen Hauſts anrathen konnten, ift anzunehmen, 
daß eine Neigungoͤheirath ım Audficht fteht und dazu darf fich ſowohl 
der Fürſt ald das Bolt glückwünſchen. Die Tage find vorbei, wo 
die Boltit größerer Gcmeinmefen — und felbt jest noch Kann, rich⸗ 
tig geleitet, der bayerıfche Staat eine angefehene Stellung behaupten 
— nach den Ginflüffen fürftliher Heirathen und Berwandticaften 
beftimmt wurde. Selbft vor dem aͤußerſten Mittel des Strieges 
ſchregen die allernaͤchſten Berwandten nicht zurüd, wenn es gilt, die 
wirflihen oder vermeintlichen Tandesintereffen zur Geltung zu brin- 
en, und da die bisherige Derwandtichaft mit dem Haufe Habsburg 

yern nicht gehindert ht, eine fefte Pofition, wie fie dad Hohen- 
lohe ſche Programm verkündet, zu Defterreih zu nehmen, werden wir 
auch nicht zu befürchten haben, daß die Eaiferliche Schwägerfhaft die 
Intereffen Deutſchlands fhädigt. Bon welchem Werthe aber für Ton 
und Haltung in weiten reifen eine fürftlihe Ehe ift, die auf gegen- 
feitiger Neigung beruht und in der Refidenz dad Glüd aufbaut, worin 
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Thron und Hütte gleich find, hat das Beifpiel der Königin Viktoria ap Ali 
wieſen. ... Obne dpa regt ſich bie und da ein gewiſſes Bedauern, zen 


die fönigliche Wahl feine proteftantifche Fürftin traf; aber wir fin 
nie der ih geweſen, daß der Fraueneinfluß auf dem Gebiete 
der Kirchenpolitik befonderd erwünfht ift. Gerade in Bayern haben 
wir trog einer proteftantifchen sr. die Tage des Abel’fchen Miß⸗ 
regintentes und einer förmlıchen Proteftantenverfolgung a Der 
Shup diefer Kirche und die volle Bleihberehtigung der Konfeffio- 
nen muß in den Gefepen beruhen und in den Garantien, melde 
für ihre richtige Boll ſtreclung im Sinn des Befcpes gegeben find. 
Je mehr wir die Kirche von den Feſſeln des Staates frei machen, 
* ſicheret wird fie durch Die eigene Anſtrengung ihrer Benoffen 
eſtellt werben, Des — Schutzes durch Hofprediger und 
huliche Einflüffe bedarf fie dann nicht. Die gegentheilige Meinun 
haftet noch an den patriarchaliſchen Anſchauungen, deren zweites Bo 
Lanteövater und Landesmutter war, ald wenn ein Staatsregiment 
nah den Regeln des Familienhaushalts geführt werden Bönnte und 
folle. Die beutigen Staatsbürger find feine Kinder; aber befto 
reifer und bemußter ift die Freude, womit fie am der erften Stelle 
im Staat den Segen einer glüdlihen Häuslichkeit begrüßen.“ 
Altona, 24. Jan. (Schw. M.). So wären wir denn jept in 
aller Form zu preußifhen Bürgern gemaht. Sämmtlichen 
Beamten ift vor einer Stunde dad Befipergreifungspatent verlefen 
worden, und in dieſem Augenblid weht der preukiffhe Adler von 
allen öffentlihen Gebäuden des Landes. Bor dem Rathhaus unferer 
Stadt hatte fih um 12 Uhr eine große Menfchenmenge eingefunden, 
welche Kopf an Kopf den Markt und die umliegenden Stragen füllte, 
um die Aufziehung der. preußifchen (Fahne zu fehen, was eine Bier- 
telftunde nach 12 Uhr geichab. it Alingendem Spiel und im 
Parademarſch ion alsdann Die Truppen am Rathhaus vorüber; 
ſchweigend fah ihnen die Menge zu; als aber zum Schluß die wor 
einigen Tagen erfteingekleideten Schledwig-politeiner vorbeimarjehirten, 
—— An mit lautem Hurrah begrüßt. Damit war die Feierlich- 
eit zu Ende 
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WM PBarie, 23. Jam. Wie verlautet, geben die drei Abgeord · 
neten Berryer, Marie und Thiers mit der Abfiht um, in ‚Folge 
der Faiferlichen Anordnungen vom 19. d, M. ihre Entlafjung 
als Miiglieder des gejepgebenden Körperdeingureichen, 
und fomit ihren Wäblern Gelegenheit u geben, ihr Urtheil über die 
„Krönung der Kaiferverfaifung — Entziehung der Adreßdebatte 
x... in pen gfter Art fund zu geben, Bekanntlich war es lediglich 


* 


das napoleoniſche Dekret vom Jahre 1860 nebſt dem durch dieſes 

h = zurüdgegebenen Recht freier Adreß-Berathung, welches die — en 
HMZULE drei Korpphäen deö franzöfiien Parlamentarismus veran — 
d Abgeg an den Verhandlungen der Volksvertretung ald erwählte Mitglieder 
| zu betheiligen. Bıs dahin hatten fie jede Babl-Gandidatur abgelehnt, 
Een". meil fie ipre Würde nicht berabgefept ſehen wollten durch bie Ueber 
10.1.Fo0. yehmung einer Rolle in dem heuchleriichen Poffenfpiel einer Schein) 
brt Repräfentation, die im Grunde feine andere Bedeutung hatte, als 
g#bur % die einer bonaparteſchen Gefindeftube. Auf diefe Geltung zurüdge- 
m, führt, lann der —— Corps lögislatif einen Kreis würbiger 
M. 9. igfeit den genannten Abgeordneten nicht mehr gewähren, und 
Im. 8.3, entzieht ihnen Niberdied den gefeplichen Boden, auf welchen geftellt 
-M.&.-3. fie im Jahre 1863 9 Rüdgezogenbeit vom politiſchen Leben ent- 
m. 8-3. —— Welches Urtheil auch über die poliliſchen Anſichten dieſer 
ndau - Männer zu füllen, jo wird in ehreuhaften Kreiſen deren angedeutetem 
MR. 9.3. Borſatz — falls er ſich vermirflihen follte — mur anerfennender 
;M. €-3. Beifall gezollt werden können, Inmitten der Gefinnungslofigkeit, 
5M.G.-3. melde zum Gemeingut der franzöfiihen Nation geworden zu fein 
IM. 9-3. ſcheint, wäre ein tröftender Lıchtpunft der gefinnungdtreue Entihluß 
lim. dreier charafternoller Männer, die thatfächliches — ablegen 
8 würden wider die Schaͤndung des geheiligtſten Vollorechtes durch die 
V.pP.gz. ungemeſſenen Ausihreitungen cäſariſcher Willkür. 

'R.) Paris, 18, Jan. In dieſer ee wurde auf den Werften 
mft. von La Seyne die preuß. Pauzertfregatte „Prima Friedrich 
bar Karl von Stapel gelaffen, Es ift ein ftattliches iff von 92 
2 5 8. Mieter Länge, das 36 ſchwere Geſchutze führen wird und außerdem 
IM. — mit einem gewaltigen Sporn ausgeſtattet iſt. Das Fefldines wurde 
5M.S.7, m Bord eines türfifhen Dampfers abgehalten. Hr. Ravauez, der 
M. 3 Zune! ded Derwaltungsraths der ıffbaumerfte, brachte einen 
SM... Toaſt anf den König von Tun aus, der bei der überwiegend 
ndau, aus Frangofen beftehenden iſchgeſellſchaft keinen befonderen Anklang 
sm. 3. Fand, Der preußiſche Konſul antwortete mit einem Zoaft auf dem’ 
m. 8.3 Kaiſer und die kaiſerliche Familie und auf die Verbindung von 
IM. &-3, Feankreich mit Preußen. Der leptere Wunſch aber wurde ebenfalls 
5M.E- Haft mit Stillfhmeigen aufgenommen. 
lim. —— — 
IM. Hanbel und Beriehr, Juduſtrie aud Laudwirthſchaft. 
MP 3. Münden, %. Jan Die prutige Getreiveihranne emtpielt im 
IM. ., wovon 16,470 Sc. verfauft und 7762 Gh. eingefeßt wurden. 
— Mittelpreife: Weizen 23 fl. 50 fr (gefallen um 11 fr.); Korn 15 fi. 57 fr. 
blüffe ie (gefallen um 22 kr.); fl. 55 fr. gefallen um 2 fr.); Paber 
ten. fl, 49 fr. (gefallen um — fr.) Die Rehte beftunden iu 2830 Sch. Weizen, 
Kempien 965 Scqh. Korn, 3711 oh Serie, 253 Sch. Haber. Umſatz ſumme 269,323 fl. 
sny. Augsburg, 25. Jan. Der heutige Schramen wur 2140 
30 m. Sh., woron 2015 Sch. verfauft und 125 Sch. aufgezogen mwurben. Die 
eife wenig verändert. Der flärtite Abfap fand w in flatt: 
zied und Ar: Sb. zu 15,393 fl. 55 fr. Wittelpreife: Meigen 22 fl. 40 Ir. (ger 
Min gen um 10 &.); Rerm 24 fl. 17 fx. (gefiiegen um 34 fr.); Roggen 17 ff. 


= fr. (gefallen um 24 Ir); Gerſte 15 A. . (gefallen um 28 fr.) 
0 und daber 7 fl. 12 fr. (gefliegen um 17 fr.) Umfaptumme 34,266 fl. 57 Er, 
a. — — 
ıı ; 
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if unummunden Ge- 
} Hin im Laufe des verigen Jahres in Breitenbruma. drei verſchledene 
.. Die € — ums zwar immer mittelfi Einfleigene, aber ohme Einbruch ver · 
’. übt zu Uripeit: 44 jährige Buhthausfkrafe 
A “ Samstag, den 26, Januar. 

n „ber hin und * nn Ai ger air ofe für 
J ev en e⸗Verhandlung gegen inget 
pen Yeisatiers-Apefeule Hey —— non —— wegen Deus, 
hatte Brany Krimger, verh? Gauler von Amberg, Naher ehr gut beien- 
mandei, ald Bruder des damals rg bie Ausfage beihmoren: 
er habe gefchen, daß bei einem Erces in ber Wirthöfube des Goßner zu 
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habe, Io dal einer derſelben an der Panb biutete, — e ale a 
Arı, Rringer F Bunften feines Brubers hat Ab nun aber alsbald als eine 
wirfentli fallh erwiefen und if in ben Genannten Anklage auf 
Briansı basanl, gu jahen. Die Aracne 

uf, ie fi e zu ba eugen- 
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0 Deffentlige Situng des Magifreis. 
Freitag den 11. Januar 1867. 
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Freitag den 18. Januar. 

Auf Autrag des Berwaltungsausihuffes ver Hetien KUdafı 
für Basbeleußtung dahier um Bewilligung zur —— 3 
ferung von Steinfoplengas anfatt des Holzgafes erflärt ſich der Magifkrat 
jur dme der bereite im Jahre 1365 eingeleiteten Berhandlung 
unter dem Demerlen bereit, daß er ee der Gasconfumenten eine 
eg kan A AT 

a zut Ba er Unterbandlungen 
= F* gen * e —— _ Ag e — N een 

ir mei weitere er u i 
— endung eines Theiles des 





Vermiſchtes. 

Mainz, 25. Jan. Unſere Stadt iſt feit einigen Tagen in der 
peinlihften Aufregung * der Entdeckung einer Diebsbande un- 
ter Bedienfteten der heſſiſchen Ludwigsbahngeſellſchaft dahier, die 
feit längerer Zeit in eolojjalem Maßſtabe und mit großartiger Hed- 
beit Diebftähle an den der Bahn anvertrauten Gollis und &ilaütern 
vornahm. Es handelt bier um eine der ausgezeichnetſten Unter» 
ſchlagungen und Diebftähle, die nur je auf deurkden Bahnen vor- 
gefommen find. Die Häupter davon, zwei Brüder, Namens Grüne 
wald, beide Gifenbahmbeamte, find in den Händen der Polizei; mit 


ihnen zwei Schweftern berfelben, die in Mainz wohnten; gegen eine 
dritte fer in Brio iſt Unterfuhung eingeleitet. ad den 
weiteren fen derfelben wird von unferer fehr tüchtigen Poligei 


mit dem größten * gefahndet. Um einen Begriff von dem lim- 
— dieſer Unterſchla —* die auf Jahre zurüdtgeben, zu geben, 
o geſtand der jüngere Grünewald ein, allein ım Monate September 
1 entwendet zu haben: ein Geldpaket mit 2300 Gulden, eine 
Kıfte:mit Brüffeler Spipen, einen fhiweren Koffer mit Effeeten und 
Silber im Werthe von 1000 Gulden, einen größern Reiſeſack x. 
Der jüngere der Brüder war Beamter der Eilguterpedition, der ältere 
Beamter der Frachtgüterexpedition und jeder —* bauptfählich im 
feinem Departement gearbeitet zu haben. Die Früchte diefer Arbei- 
ten wurden vom den drei Schweitern hauptfächlih im Leipzig und 
Mainz zu Geld gemacht. Umbegreiflic bleibt ed nur, wie eine ſoiche 
—— —— fo lange und mit folder Kechheit ihr Weſen treiben 
ennte. 





Theater. 


” Kempten, 23. Yan. Die jüngfivergangenen Tpeaterabende habe 
uns. einige beionvere Genäfie gebracht. Barden wir 3. B. am vorigem 
durch die in ver That anögejeigust gelungene Aufführung der 
n Opereiie „ber Doribarbier” und tie Darfielung eines nicht weni- 
ger —— Cpllus lebender Bilder aus der befannien deldenage vom 
den 7 Shmwahen angenehm überrafht, ſo halten wir geftern dad Bergnil 
5. ein Tämerpaat, Itl. Marie Saubbichler und Hrn. Balletmeiher 

axrdig, bewundern zu fönnen. Die Leiftungen verjelben laffen weder am 
Srazie and Elepanz, mod an Sicherheit und Gewanbipeli erıwas zu wün- 
fen übrig und fanden baber mit Recht auserorbentlichen Beifall. Bon dem 
als Beigabe aufgeführten beiven Luſtſplelen war namentlich das zweite um fo er- 
— als Frau Hehl bie „böſe Nachdarin“ mit wirffamfer Komli dar⸗ 
unelle 
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Neu gegründeles Answande Pitt Geſchäft De ht 
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ins. hiefige Landgericht aut Grunpsefig. er 
werben. (2b) 



























ad > > Köbr, N aviian u 
von Hugo DBaafe in Norſchach ne 
Nacvem ih bie gefeglihe Caution von 10,000 fire, geleiftet habe, hat mir bie hohe Regierung] # {ft gu vermiethen. Zu erfragen dm 
die Eonceifion zur Be g' von Auswandern ftir —— St. Gallen ertheiut, was ich diem 3-8. (35) 


dem auswanderungeluftigen Publikum: zur. Kenutnig bringe , und verbinde gl dyeitiq Die ergebene Au · 
zeige, daß id Die alleinige — —— für dag Das Ph. Mommel $ Comp. in Bajel über- n 4 
nommen habe, Hin fomit in den Stand gefeht, über jeden Dafen mh allen Tdeilen und deilt (me Gich 
Aord- Eentral- Sid-Amtrikas, and Ausflralien's echt, 

Huswanderer gu fperiren, und jinar bei gewiflinhafter, Brhanplung - zu ‚ fehr dillinen Preifen. Schrift" Bheumatismen 

tie Anfragen werden fGmelfiens beantworter,.bin auch mit Bergußgen bereit, wenn «# sewinfst wird,lamer Art, als Grfibie-, Bruft · Pals- und Zahn · 
die Auswanderungsiuftigen zu befaden ; au ertheilg ich männliche Auctunft aui meinem Burcan tnlipmerzen, Kopf-, Danı: une Anieniht, Monen- 
Rorſchach. go Haaſe, und ng 1c..%.. In eten zu Ir. 
coiieeffiomirter Sanptagent in Rorkbab. jund zu 16 fr. der Ehe. Doppelbauer, Tom- 


Erklärun ) mifonär in Zempten. (19) 
femit das Werüdt , — SER MOON von einer gewiſſen Beachtenswertb n 


im Gaitbanfe jnm „Adler* in/Conthofen Tanzeourfe ab-| Imterzeihmeter befipt ein Hortrefflihes Mittel 
Halten werben, um bierkurdh gersife Ithede leichter ju erteihen, als bösmwiligeigegen nächtliches Bettnafien, Iewie pegen Schwäde- 

€ guten Nuf untergeäben möchten, ald gemeine Denuntfanten. nden Diefe Aranfe Aufnahıne in Deo Untrrjeihneten 
Sonthofen, ven 27, Januar 1667. Birk, I 


. Patttfon’s Wichtwatte lindert Jolort 
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R en un Mattenfanger ba: fin mon 
" .. Biertefftiunde dom Marlıie Dietmannerien, zunähft der Eiſenbahn ——— Logan. verlaufen. - Man 
ditiet um Zurüdgobe. 


3. Fiſcher, Löwenbäd, 





Dhneberg, Handelömann und Agent, 
Für Kenner. 


Eine nrögere Yarthie; 
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Ba Zoblad Dannbrimen.in Kempten it 
zu haben: > 


Bebrbuch der Geometrie für Hakdinir- 
fer, Fortbildunge ſchalen und zum Untertichte 
für Baubefliffene, Techniker nnd Mechaniker, 






















































































Von Aeghdius Müller. Dit 2 Tafeln 
in Baffördcen von 100 Städ verpadi, von vorgäptiher, ‚gebaltreiwer Dual . 
— verfaufe (er, uk Thnell damit zu räumen , a pin unge Serra enthaltend 89 Abbildungen. Preis 54 fr. 
Z011 — zu folgensen äußerft billigen Preifen: | 7 — 
Sabaang c44 En. 
» — — & fl. 40, per Mile, 3 2% BuSEEH 
> Eabanad, Enba, Havanna Wfl 35 7 e 2 FEßsEE2 
— — — Bei Abnahme größerer Poften gewähre /entiurihenden Rabatt. 3 Bu SSshise 

Probetördsen ven 100 Stüt a fl. 4. RO Er. ; fl. BMO Pr; mundi A. 3. je nah Duatität, ee EngEss 

ſtehen auf Berlangen gegen Raguapıne des Brtrages.ioiers zu ‚Dienfieu. 8b) 2 5 BET 
KH. Kleiner, jum Saueggen in Zürich. 4 Eu — 2 

Das neue Abonwement J 28 g2=,a@ 

anf Wefermannnı. . “3 2 33 

luftrirte Deutſche Monatshefte : 88 wii oessss 

är das nefamımte geifige Leben der Gegenwart ıff eröffuft worden; mit dem 1. Januar 1867. —— E sen 5% 

’ x En Preis pro Duartal —— kr. 3 3 = =: 8 ssee*> 

Beflelungen übernimmt für Kempten und bad Algau obiad Dapnbeimer in Kempirn. =» BE 8 = Lee = 

Mit Genugthuung glaubt vie Berlansdansling der »Juuprirten dien Mönatößtfic” bei Bes = =: Arm 3ä 
fan des nenen Jahres ouf den Weg zurüdbliden zu tönhen, ven fie feit der erfien Nummer ihrer Zeit| my = - wie eu 
Grift mit Conftquen verfolgte ' | & En szässs 

Treu ihrem urfpränglihen Programm. werden auch in dem aruen Zahre, die Iluſtrirten Deutſchen "" „. 5 E garen. 
Monatspefte ihre Aufgabe, ein Eentralorgan für bie —— 4— u SE ——— 
erfülen. Antegende Unterhaltung, weile. vurd Nobellen und Erzäh hen ven den erfien deufihen 3 53 5 wi. 
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Erſchtint täglich, ben Montag 
mentöpreis in gan Bayern 2 fl. daltjäheih, 1 K. 
vierteljäßrlich. Auewatis befiellt man bei den Poftanflalten 
ober Kandpofboten, 


Mittwoch: pr ee u. Bartina. 


Du Zweimonatlihes Abonnenient. mg 


Auf die Kemptner Zeitung‘ fann für die Monate 
Februar und März ſowohl bier als auswärts mit 40 fr. abon- 
nirt werden, Die Expedition, 


— — —— —— — —— — 
U Pariſer —— 


aris, 18, Januar. 
In der vom 13. Januar datirten Nummer des „Temps“ giebt 
deffen deutſcher Gegen-Eunheitd,Worrefpondent, Herr Seinquerlet, fich 
alle erdenklibe Muͤhe, wigig zu fein und zwar auf Unfoften der 
preußifchen Wollävertretung und des norddeutſchen Parlaments. 
Seiner Vorberfagung zufolse fol das deutſche PBarlamentsleben im 
diefen beiden PBarlamenten von Biemarck ertrofjelt und auf ihren 
Gräbern der reine Gäfarıdmus gegründet werden. Wäre eım folder 
Ausgang zu eiwarten, fo würde ber gallifche Hr. Scinguerlet ibm 
entpufiafiigen Beifall Matfhen: — denn die Ernſedrigung Deutid- 
lande würde feinen welſchen Hochmuth alädarn Über die Schmab 
fetnes einenen Vaterlandes tröften. Gr. Seinquerlet aber weiß nur 
zu qut zwei Dinge: erſtens, daß er einftweilen nidyt mebr als wir 
weih über die Befugnig des norddeutſchen Reichetags gioeitend, daß 
diefer Reichstag nur ein proviforifcher fein mird, eine parlar 
mentarifche Kritgewaffe, beftimmt, die Sonderftaatlichkeit der Bundes 
regierung unter bie deutſche Centrelgewalt zu beugen, ſodann auch. 
den Anſchluß der Süpftaaten am den deutſchen Einbertößern au erwirfen. 
&r macht feinen Leſern daher ein Windmühlen- Turnier vor, wenn 
er fie über die „Natvetät der deutſchen Volkemanner“ erheitert oder 
u erbeitern fucht. Was aber im Grunde der Hr. ©. der preußiſchen 
Atebertretung jo wenig ale dem einbeitlichen Deutſchhum werzeibt, 
ift, weder der Affe noch der Lockvogel der franzöfifben Gulturbelden 
geweſen zu fein und in Deutjhland nicht ein denfwärdiges Nacfptel 
zum 30jäbrigen Kriege aufgefübrt zu babem. Die preußiſche Bolfe- 
vertretung ftand ihrer Regierung von dem Augenblid an zur Seite, 
als legtere ihren Willen und ibre Kraft für die Einigung Deutfch- 
Yande durch große Tiſtung dargetban. Preußen, im feften Jufammen- 
febluß zwiſchen Regierung und Bolf, hat dieſes große Werk unzerftörbar 
gegründet und bie zu zwei Drittbeilen vollendet. Und das fehlende 
wird c& hinzufügen mit Hilfe des norddeuticen Parlaments und 
geftügt auf die Mitwirkung der füpteutfhen Stimme Shen jept 
aber bat Preußen durch die vollendete Ihatfabe der norddeutihen 
Gonföderation Franfreih den Rang als erfte tonangebende Großmacht 
ſtreitig gemacht. Das, und nur das iſt es, mas dad geſammte 
Weiſowum. de Hauc, des weiße wie das rothe fe ausnchmend 
gegen und erbittert, „Wir werden ſeben.“ fdlicht fpotten® Herr 
einguerlet (mit Hinblid auf die dem vorddeutfhen Parlament zu 
übertragenden Befugniffe) „ob dir deutfche Michel ſtapid genug fern 
wird, den Schein für die Wirklichkeit zu nebmen, und die Schale für 
den Kern!" e der wohlwollende. Hr. Eeinguerlet fein „fosnie- 
politiſches“ Gewiſſen berubigen: für fo dumm er den deutſchen Michel 
balten mag, er wird es nicht in hiuteichendem Mafe fein, um feine 
Polrtit den Wünfhen und dem Bedarf eines bereich. und eroberunge- 
Iuftiigen Auslanded anzupaſſen. — Wie febr wir Grund baben, den 
fpern-demofratifhen Auelaffungen des Welſchthums zu mißtrauen, 
ergiebt ſich meuerdingd aus einem von Den, Anſelme Metetin in der 
PBarifer „‚Brefie* veröffentlichten Actenſtücke. Diefer Hr. Petetin, 
cin Alt» Republifaner vom reiitften (ftanzöſiſchen) Waffer, wurde 
während ded Sturmjahres 1848 von der republifunifchen Regierung 
des Generals Cavaignac alt Tiplomatıfher Vertreter derfelben nad 
Hannover entjandt, rd aber mit einer Nebenfendung betraut, 
nämlih der einer ig ichen Ueberwachung des deutfchen Einheits- 
ſtrebens und demnächſtiger Berichterſtattung über deſſen Zielpunkte 
an die franzöſiſche Exekutivaewalt. Im diefem Berichte nun, welchen 
Hr. Petetin, um feinen politifsen Scharfblick vor dem Publifum zu 
entbüllen, jept der —— übergtebt, trägt der „epublikaniſche“ 
X ein Bedenken, feiner Regierung ein mit Rußland zu 
bliependes Bündnik zu empfehlen, als deſſen Zmed er aufftellt: 
Erwerb der Rheiugrenge annebft Savonendund Nizzas, 
Binderung des Zultondefommenddeutjcher und italien 
iſcher — mühin ftanzöſiſch-ruſfiſche Doppel» 
berrſchaft auf dem europäiſchen Continent!!! Und der 
Ehrlichkeit ſolchet Befinnung, welde din Kern des Ftanzoſenthums 
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81. Zahrgang. 


Nr. B. 


Kempltner Zeitung, 


Inferate, bie bis Vormltiage 10 Uhr einlaufen, 
Tonnen noch an bemfelben Tage Aufnahme finden, Gebügt 
für die dreifach gefpaltene Petitzeile oder deren Raum 2 fr., 
bei Blederholung billiger. . 


30. Januar 1867. 
durch alle Partei» Schattirungen hindurch bildet, follte der ‚deutſche 


Michel“ trauen? Mein, Herr Seinguerlet! fo „ergdumm” ift dieſet 
gute Mann doch nicht. Bor Allem will Micel jeine Kräfte jammeln, 
ir auf feinen breiten Füßen fleben und feinen Panzer ſchnuren. 
ft cr flichfeft gerüftet und vermögend, zu jeder Stunde mit 
farter Fauſt fein breites_ Schwert zu fhwingen: dann mitd er viel 
leicht ein minder taubes Obr haben für des Fränzliags glatte Worte, 
denn er weiß alddann, daß es dieſem mit der Freuntfcaft Ernſt ıft, 
ki Ernſt fein muß, — weil er eben nicht anders fann. 

i8 dayın möge Hr. Seinguerlet feine humeniſtiſche Sculmeifterei 
den beimifchen WBertriche vorbebalten. Michel, trog feiner 
„Dummbeit*, bat fängt begriffen, was das „geiwipte* Fränzlingd- 
bien offenbar die ſchwerſte Mühe bat, zu capiren: — er weiß, day 
berftändige Völker ebenjowenig ſchulmeiſtern, ala geſchulmeiſtert ſein 
wollen; daß ein jedes vor Allem den eigenen Augiaeſtall zu reinigen 
hat, und daß namentlih dad Welſchthum am allermindeften zum 
internationalen Lehrfach berufen fein fann, indem gerade dieſes an 
den ſchwerſten Gebrechen in Verſtand, Willen und Gefittung fiecht, 
&ın Bolt, welches vor ſechezehn Jabren im mnbeftrittener Befig feiner 
nu eng war, aus dieſem Befip aber ſich über Nadıt verdrängen 
lief dur dig Gewaltanmaßung eines einzigen Menfhen: — 
em ſolches Volk follte doch ven Mantel tiefer Befhämung üter fein 
Antlißz Re feinen Schimpf im Schweigen begraben und frob fein, 
wenn Niemand feiner erwähnt! Em „läherliher Defpotenftreih” 
(Ausdrud des Hin. Thiero) deckte am 2. December 1851 über das 
franzöfiiche Volt den Leichenftein neu byzantiniſchet Gäfarti; — und 
diefen Grabſtein trägt das ee feit jaſt einem Sechötel- 
Jahrhundert und wird jelbft ihm forttragen, wenn als guter Nachbar 
der ftarfe Michel ibn nicht vom Ftanzoſen⸗Leichnam reist! 

— 20. Januar. Der heutige Moniteur hat endlich den Fran. 
zofen ibr lang erwartete Neujahrgeſchenk gebracht — Raifer Na 
poleon III verkündet im einem bödfleigenen Handſchreiden fetten 
geborfamen Unterthunen: „Die Zeit fet gefommen, von der geſchie 
ben fteht: Die Voltöfreibeit muß erweitert, der Kaiferbau gekrönt 
werden durch deſſen freiveitlihe Vollendung.” Worin befteht nun 
aber die „freibeitliche Krone“ der franzoͤſiſchen Katferverfaffung ? 
Man böre und ftaume: das Recht der AdrcheDebarte wird dem ger 
fepgebenden Körper entzogen, odır mit anderen Worten : den 
Oppofitionärebnern wird wirffam der Mund geftopft. Freilich 
tegnadigt man fie mit einem Erſatz: man geftattet ihnen die Der 
fugniffe der Anfrage (Interpellation) an die Bertreter ber Staats 
gewalt, Aber — die Ausübung dieſer Beſugniß wird an derartige 
Vorbedingungen gefnüpit, daß fie nn zur Geltung kommen fann, 
wenn es eben — keine cãſatiſche Staatsgewalt ınehr gibt. Ferner 
follen in Zukunft die Minifter gebalten fen, ihre Amishandlungen 
in perfdulicher Rede vor der Bolfs-Nepräfentation zu vertreten. 
Aleın — jie follen zu dieſer Pflihterfüllung nur dann gebalten 
fein, wenn das Staatsoberhaupt in jedem einzelnen Fall fie 
dazu ermächtigt. () Weiter wird bie eg von der biäher 
über, fie verbängten Zucht durch adminiftrative Verwarnung, ud: 
pendirung, Unterdrüdung entsunden. Jedoch — verfällt fie der 
vollen Etrenge zuchtpoligeiliger Nechtöpflege, d. b. jeder 
ie Auffag wirdvonder Staarsanwaltjhaft vor das competente 
Zuchtpolizeigerichi gebracht, von dieſem aber mit_einer cdenjo völli» 
gen Sicherbeit condemnirt, ald faßte der Hr. Staatsanwalt felbit 
den Spruch! Diefe „Erdrojfelungsiorm* der legten Athemzüge 
franzöſiſcher Volksfreibeit belicht der Hr. Louis Napoleon, —— 
— — ſocialiſtiſchet Schriftſteller und Bolls⸗ 
Mafwiegler, Staatsſtreichs · und Verfafſunas Fabrilant, — jeweiliget 
Kaifır der Janzoſen — cine „Erweiterung der Volksſreideit und 
freibeitliche Krönung jeiner Gäfsrei” zu nennen!!! Wenn ob einer 
ſolchen Berfpottung ihrer —* Rechte den Ftanzoſen richt glü⸗ 
bende Zornesrörhe auf den Wangen brennt, wann müiſſen fie in 
ihren Üdern Fiſchblut haben! Imjolentere Ofrfeigen bat noch mie 
ein Bolt von feinem Fwingberrn empfangen! 


* Politiſche Neberficht. 
Kempten, den 29. Jan. 

Der ‚Bayer. Zta." zufolge hat Bayern für die auf feire An- 
regung am 3. Februar j Stuttgart aufammentretene Militär 
comferenz der ſüddeutſchen Staaten als Beratbungspunfte vorge, 
ſchlagen: Me Erkäheng der Mebrfraft unter einer Wehrverfaffung 
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nach preußifhem Mufter, das Princip gleichartiger Eintheilung und 
En Brugg ——— einer litärcommiffion — dem 
—* Bayerns. üglih der Feſtungen Ulm und Raftatt wird 
ein Entfhlug bid nach Beendigung der Riquibationdverbandlungen 
verſchoben. — Als Grundzüge ded neuen Wehrfufternd, welche den vier 
Staaten gemeinſchaftlich hin follen, werden bezeichnet: 1) Eintritt 
in die Armee nah den Brundfägen der allgemeinen Wehr- 
pflicht mit Aufhebung des Looſens, Tauſchens und der Etellver- 
fretung, und mit der zu vollgenägender militärifcher Ausbildung 
nöthigen Präfenggeit. 2) Uebertritt der audgedienten zn. in 
die Kriegdreferne ihrer Abtheilung mit Ddreimonatlicer Uebung 
während der Zeit der Dienftpfliht und —— im Ktriege 
leich der Linie. 3) Hienach Eintritt in die nad Verwaltungẽ- 
zirten zu bildenden Reſerve-Bataillons mit kurzen Jahres . 
übungen im Frieden, von welchen Dispens ertheilt werden kann 
und mit Berwendung neben der Linie im Krieg. 4) Verwendung 
des Refted der waffenfähigen Mannſchaft ald Landwehr zum inneren 
und örtlichen Dienfte in zwei Abtheilungen, von denen die jüngere 
im Xriegöfall innerhalb der Landedgränge, die ältere nur im Wohn- 
ott verwendbar if. Zum Landmwehrdienft find auch die verheira- 
theten beizugiehen, Während ber regelmäßigen Präfenzgeit im der 
Linie (fiebe oben Ziff.1) ift Verheiratbung und Auswanderung un» 
ftatthaft. Geſehliche Obforge für Erhaltung tüchtiger Unterofficiere 
wird zugefichert. j j i 
Das Dunkel, weldyes fi über dic Motive verbreitete, die Hrn. 
v. Gagern, den Erfinder des berühmten „fühnen Griffs“ Frank 
furter Yarlamentö-Angedenfens, dazu vermocdten, aus feiner diplo⸗ 
matifchen Wirffamkeit in Wien heräus und in die heſſiſche Kammer 
u treten, bat ſich ſchnell gelichtet. Hr. v. Gagern hat fein Ge 
msi daraus gemacht, daß er die Ausſcheidung Defterreihs aus 
Deutfbland nur ald böchft_proviforiih berrahte und die Heritellung 
eines Staatenbundes, der Defterreih und Preußen mit den übrigen 
deutfhen Staaten umfaffe, anftrebe; da er direct von Wien koͤmmt, 
fo wird er am beften wiffen, in wie weit er auf die Unterftügung 
dieſes Programmes von Seiten Defterreichs zählen fann»_ ntereffant 
"war jedenfalls die Bemerkung, die er in der lepten Stänbefipung 
über das Programm des WFürften Hohenlohe machte; er ftellte im 
Ausficht, daß in nicht fermer Friſt die orientalifche Frage zum euro» 
päifhen Kriege führen würde, daß Rußland und Preußen dann ver- 
einigt fich = Oeſterreich flürzen und diefem den Garaus zu machen 
ſuchen würden. Auf diefe Eventualität hin müſſe die deutſche Politik 
der Südftaaten geführt werden, fie bedürſten einer fehr reſervirten 
Stellung Preußen gegenüber, um im geeigneten Moment für Defter- 
reih Partei nehmen zu fönnen. Man ficht, daß das alte 


Spiel von Neuem beginnt und Deutfchland vor wie nach nur dazu | äußern. Sie werden dem 


da fein foll, die europäifche Politit des Hauſes Haböburg mit dem 


N) und die Viehmärkte im ãu. 
Aus er u des Tanbwirtpihaftlichen u Bayern.) 
Die Zeit der großen Herbftmärkte im Algäu bietet für jeden 
Landwirth und Nationalötonomen eine ſeht intereffante Erinnerung. 
Aber auch der bloße Freund diefer Fächer, ja felbft der bloße Natnr- 
freund, der die legten Tage eıned ſchönen Nacjommerd oder Spit- 
berbfted noch zu einem genußreihen Ausflug benügen will, fann 
nicht leicht eine angenehmer Partie finden _ald die größern Bich- 
märkte in der Mitte des Septemberd und Octobers in Sonthofen. 
Eine großartig fhöne, aber nicht feierlich ernſte oder gar büftere 
Gegend, fondern heiter und freumdiich, gegen die Morbfeite des 
Flahlands offen, gegen Süden von —* birgen umfäumt, mit 
einer fehr gemwedten und regiamen Bevdlferung und mit einer Leb- 
baftigkeit des Verkehrs, weldye ſich der Landwirth des Flachlands 
nicht vorftellen fann, hat aud für den bloßen Zouriften Inteteſſe, 
der weder Biehracen ftudiren, noch Einkäufe maden oder, national 
dtonomiſche Betrachtungen anftellen will. Das Algäu ift im der 
That ſchon und befipt eine Reihe von Schönheiten: Die Perle aber 
in ihrem Kranz dürfte unbeftritten Sonthofen fein. Und die Höhe⸗ 
punkte des Glanges find feine Ehrentage im Jahre — feine großen 
zwei Märkte. Am diefen * bereinigt de in der That Alles, 
was Leben und Deivegung, echfel- und Mannigfaltigkett in "> 
an fich fo rübrigen und lebhaften Berfehröplag bringen kann. In 
diefen Tagen kann der Bolld- und Landwirth feine Studien, machen, 
wie der Dergnügungdreifende ded bloßen Anblid® des bunten Trei- 
bens fi freuen. A Ne 
Für alle Theile eine große Bequemlichkeit iſt die leichte —— 
—— durch die Augeburg ⸗ Lindauer ⸗Ciſenbahn; denn von Jmmen- 
adt iſt nur Meine zwei Stunden * Sonthofen mit Anſchluß von 
abrgelegenbeit am jeden Bahnzug. Aber nicht dieſe Bequemlichkeit, 
ondern das Herfommen und dee Zufammenfluß aus allen Himmeld 
enden der weiten Umgebung macht die Sonthofner Märkte fo 
Beast denn an Bequemlichtei en wäre ihnen das an der Bahn 
gelegene Immeuftadt noch voraus, bat aber gleichwohl diefelben 
mit feinen Märkten noch nicht zu erreichen oder gar zu ſchmaͤlern 
vermocht. Grund daran ift der über die deutfchen Grenzen binaus- 
reichende Ruf diefer Märkte und daher die Gewißheit für Käufer 
und Berfäufer, Waare und Abſatz in reicher Auswahl zu finden, 


Die Käufer aus der Ferne beichränfen ſich nicht auf dem einzigen | jelben vollzogen. 


Blute feiner Söhne durdyz en; von einem felbftftindigen Hecht 
der Ration, zu epifliren, m gar feine Rebe. Wllein * mise 
fe doch in Wien ganz merkwürdig täufchen, wein man von der 

iederaufnahme dieſer ie le Politik fih irgend einen Bortheil 
erwartet. Die Verhaͤltniſſe haben fih gewaltig geändert und wir 
fönnen nur dankbar fein, dag man und von den Plänen, die man 
in Wien träumt, Kenntniß gegeben hat; die nationale Partei wird 
doppelt auf ihrer Hut fein. 

a iind von Defterreichfind die⸗ 
jenigen öfterreichifchen Regimenter, welche kurz nach dem Ausbruch 
bed Kriegd nur noch mach ihrer Nummer geführt werden durften, 
fortan wieder gleichzeitig nah dem Namen ihrer frühern Inhaber 
(König von Preußen, Großherzog von Baden, Großberiog von 
Mecklendurg · Schwerin, Kronprinz von Preußen, Prinz Karl und’ 
Prinz Friedrich von Preußen, endlich Graf Wrangel) zu bezeichnen. 

In Wien erregt ein Artikel der „öfterreid, Militärgtg,” 
großes Aufſehen. rfelbe ift betitelt: „Unfere fFeldberrn- und 
unfere Minifterverantwortlicheit*, und weist darauf hin, daß, wenn 
man den eldheren, „der vom deutſchen Krieg abrieth* 
und mit feiner „tbeils uneinigen, tbeild verwahrlodten 
Bölkern, theild nur dem Papier entnommenen Armee” 
gefhlagen heimkehrte, officiell der Planlofigkeit befhuldigte und 
rüdbhaltlod über ıhn den Stab brach, man gerechtermeife auch über 
die Heerführer des „Civiles“, d, h. über jene ſchuldbeladenen 


Miniſter“ zu Gericht hätte figen jollen, welche trog aller Mahn- 2 


ungen und Warnungen, „blind für innere mie für äußere Zuftände* 
mit gebundenen Händen ſich an Preußen überlieferten, um zum gro» 
Ben deutſchen Kriege zu gelangen. Planloſes Handeln fei die 
allergeringite Be tduldiaun ‚ welde der Regierung zum 

Vorwurf zu machen war. Wo fei aber der Berichtähof, der gegen 
fie die Unterfuchung eingeleitet oder den Urtheildfpruch gefällt habe?! 
— Dbne das lebendige rinciy der Minifterverantwortlid» 
feit mit den gefammten Conſequenzen deöfelben, erklärt das mili- 
u e Blatt ſchließlich, iſt ein Wuferftehen des Reiches nicht 

nebar. 

. Dem italienifhen Parlament ift der Gefepeniwurf über 
die Freiheit der ——— die Liquidation der ſtirch en⸗ 
güter vorgelegt worden. Derjelbe erlärt die Kirche für frei von 
jeder Einmiſchüng des Staats In die Ausübung ded Kultus und die 
Ernennung der Dijhöfe. Die Kirche wird für ihren Unterhalt felbft 
forgen unter der freien Mitwirkung der Gläubigen und des Ber 
mögend, welches ihr gehört oder auf rechtmäßige Weife erworben 
wird. Wenn die Bifchöfe erklären, die Liquidation der Kirchengüter 
zu übernehmen, fo müljen & diefelben innerhalb 10 Jahren ver- 

taat 600 Mill. Fr. in halbjährlichen 
Duoten von 50 Mill. bezahlen. GErfiärt fi der Epiékopat nicht 


ebenden Wochen ſich ein, durchſuchen Ställe und Waiden und fau- 
6 das Beſte und Schönſte vorweg. Die regelmähßig Kommenden 
find im der Gegend wie daheim; aber auch die Renlinge und Frem⸗ 
den finden fich im Begleitung kundiger Unterhändler überall leicht 
urecht; denn die allgemeine —— hat eine ausreichende 
Zahl von verläffigen Mätlern geſchaffen, die auch dem Unkundigen 
die Möglichkeit bieten, feine Einkäufe fiher und bequem vollziehen 
zu fönnen, ein Bortgeil, den viele Märkte nicht kennen, der aber 


den Handel fehr bedeutend erleichtert. Unter diefen Weithergereiſten * 


find: Sachſen, Böhmen, Hannoveraner, Leute aus allen enden 
des nördlichen Deutfhlands, felbft von den Geftaden der Oſtſee 
und aus den polnifchen und ruffiichen Steppen. Ned öfter laffen 
Solde ihre Einkäufe durch len genten beforgen, die in 
weiter Umgebung bid in das Montafun, die ſchönſten Stüde * 
menſuchen und fie — von Stunden weit auf —— nen 
an den Ort ihrer Beſtimmung begleiten. Auf ſolche Art werden 
die ſchönſten Thiere den Märkten entzogen. Sie wandern unter 
br auf die großen Güter des Nordens, während die norbdeutichen 
ämdler ihr vor den Märkten gekauftes Dieb an diefen herbeiführen 
laſſen, um es mit dem auf dieſen gefauften — und 
die ganze Maſſe, oft hundert Stüde und darüber, gemeinſam, jedes 
numerirt und gezeichnet, durch die Bahn zu befördern. 
‚ Käufer aus dem Jnland, jedoch aus imeiterer Ferne, und wer 
immer aus Intereſſe oder wegen größeın und gewähltern Einkaufs 
den Markt erft ftudiren will, kommen fdhon einen oder ein paar 
Tage pen. Jedem, der den Markt zuvor nie befuchte, ift diefet, 
und füme er auch nur des Beranügens halber, fehr dringend zu 
empfeblen. Der eritmal erfcheinende Käufer bedarf es aber fehr 
nothiwendig zu feiner Orientirung, Am Borabend des Markttaged 
it naͤmlich Vormarkt, und zwar wird zu Ddemfelben gerade das 
pen Dieb zugetrieben. Die großen Händler aus dem Borarl- 
erg, die Männer vom Bregenzerwald und deffen innen und ent- 
legnern Thälern, die Leute mit dem fehönen Rındern und mit dem 
ſchweren Erportvieb, find am dieſem Bormarft ſchon da, Ya bie 
ihörften Srüde werden meift fhon auf diefem verhandelt und er 
ſcheinen nicht mehr auf dem eigentlichen Markt. Und hat immer 
diefer Bormarkt weit beffer ald der Hauptmarkt gefallen, auch haben 
wir den Einkauf jederzeit bequemer, mitunter auch billiger, auf dem» 
Jedem, der den Markt nicht ganz genau fennt, 


Markttag. Die größten und fernften finden ſchon in den voraus. ! oder im Einkauf nicht gewandt und erfahren, oder der darin ohne 


®-3. der „Bayer. Fig." dadurch zu begegnen, daß an 
e Lehrer und Eu Gehilfen, der be 


— 18 — 


dazu bereit, fo wird der Staat die —— men. Dem 
Gefepedentwurf Beigegeben ift der Bertrag Minifters Scialoja 
mit dem Hauſe Kangrand-Dumoncean, Die lie fagt: 
Trop der Note des römischen Journals fei der heil. Stuhl ge- 
neigt, dem Bertrag zuguftimmen — ald das Meinerevon zwei Uebeln. 


Deutſchland. 
Münden, 28. Yan. Die Verlobung Sr. Maj. des Königs 
ift heute den beiden Fammern des Landtages in officieller Weife an- 
tjeigt worden, Der k. Staatömtnifter des Ueußern, Fürft v. Hohen» 
f , und der Lönigl. Rriegäminifter, Generalmajor Frhr. v. Prandh, 
werben fi Ende diefer Bode n der in Betreff der Heeredorganı- 
en ftattfindenden Gonfereng Fapdeutfeper Staaten nah Stuttgart 


N. 

“ — Nach dem Gefepentwurfe der Regierung foll der Betrag der 
KRriegstoften- Beräquation durch Erhebung einer directen 
Steuer aufgebraht merden. Die benöthigte me wird auf 
etwa 4 Mill, veranſchlagt. Die Yeabichtigte Dedung würde ſonach 

* erfordern, daß ein Beifchlag von 40 Proc. zu allen direkten Staatd- 
euern ald außerordentliche Auflage erhoben würde. Dagegen bat 
ch num der Finanzaueſchuß erklärt. Derfelbe fchlägt vor, vorerft 
berhaupt gar feine neue Steuer zu erheben, fondern den Getreide» 
refernefond, der etwa 2 Dill. beträgt, dafür zu verwenden, dem feft 
aber aud ben — des im Juni bewilligten Credits für 
Kriegäzwede von 312. Mill. zu decken. Wie verlautet, ſollen mit- 
unter die übertriebenften Eutſchaͤdigungsſummen erhoben worden fein. 
— Bon 15 der Linken angebörenden Abgeordneten ift heute eine 
Interpellation an den f, Staatöminifter der Juſtiz eingereicht worden, 
dabingebend: ob der genannte Staatöminifter nicht geneigt wäre, 
einen be zur Aufhebung der Todeöftrafe den Kammern 


— 
— Dem in Dber- und Niederbayern durch Quiedcenz alter Lehrer 
und Errichtung vieler neuer Stellen momentan eingetretenen Lehrer 
mangel fucht das Anltusminifterium laut amtlicher Mitteilung in 
Schulen mit einem 
bilfe an eine völlig verwaiste 
Echule verfept, der Uebertritt von Lehrern aus andern Regierungs- 
bezirfen geftattet wird (man rechnet dabei aud auf Lehrer aus den 
an Preußen abgetretenen Landestheilen) und daß an Mädchenſchulen 
eprüfte weibliche Schuldienfterfpectantinnen, deren mehre noch in 
ünden ohne Berwendung jind, proviforifch (2) mit Ertheilung 


Nürnberg, 26. Jan. Dem Fr. Kur. ift von Seite ded Veran 
Stadtlommifjariatd folgende amtliche Berichtigung zugegangen: In 
Nr. 360 des Fränkifhen Kuriers vom vorigen Jahre ift auf eine 
Gorrefponden; der Frankfurter Zeitung bingemiefen, nach weldyer 


Mäöfler auf feine Perſon — iſt, würden wir unbedingt ratben, 
fih hauptfählih an den Vormarkt zu halten; denn er bietet weit 
mebr Muſe und viel bequemere Gelegenheit. Das Bieh fommt all- 
mälig im Lauf des Nachmittags heran und zieht in die umzäunten 
Prunten oder Hausänger, in denen es im weiten Abftänden und im 
ufammengebörigen Gruppen id lagert. Man kann daber jedes 
Erüd für ſich einzeln mit voller Mufe befhauen, mit andern zus 
fümmenftellen, vergleichen, ſich umfehen, von Anger zu Unger geben, 
und dad Befte fih ausſuchen. Man kann dabei beliebig das verlaf- 
fene wieder antreffen; denn am Bormarft bleibt dad Dieb in den 
Prunten, ohne feinen Aufftellungsort zu verändern. Dad macht 
die Mufterung und den Einlauf fehr leicht und bequem: und wer 
ganz gleichen Schlag wünſcht und den Preis micht ängftlich bemeffen 
er hat dazu noch den Bortbeil, feinen ganzen Bedarf and einer 
aufammengepörigen und gleichartigen Gruppe mit Sorgfalt wählen 
u können, 
i Auf dem eigentlihen Markt gebt das Alles viel ſchwerer. Seine 
Gbancen find begreiflich viel u er, die Wahl viel fawieriger, 
befonderd für den Neuling und ohne Mäkler fehr riskant, ® 
Vieh kommt mit dem früheften Morgen und wmedt, mit lautem 
Schyellengeläute durd die * Straßen ziehend, die meiften Käufer 
aus dem Schlaf. Bis fie binausfommen, ift der Markt von allen 
Seiten befept. Er wird nicht, wie der Bormarkt in den Hausän- 
gern, fondern auf einer großen Wiefe außerhalb des Ortes gehalten. 
Über fo groß auch der Raum, macht doc bie en iehes 
eine bequeme EISEN Wien Nur an den Außerften Häufern 
bin ſtehen noch yo ppen beifammen; weiter hinaus macht 
dad Gebränge jede ppirung oder bleibende Aufftellung unmög- 


" des Unterrichts betraut werden. 


lid. Bon Mufe im Befinnen und Anſchauen, im Fragen un 
Handeln ift da feine Rede. Wer faufen will, muß eö ſchnell thun 
oder Stüd um Stüd vor feinen Augen ſich weglaufen ie. dazu 
gehört Kenntniß, raſche Entfchloffenheit und glücklicher Griff: fonft 


man mit leeren Händen oder mit theuerm Pafel vom Marft, 
um deffentwillen man nicht fo weit hätte 5 reifen gebraudt, Nur 
Wenige befipen dieſes Geſchick und die Meiften, zumal wenn fie 
allein kauften, fahen wir bereuen, daß fie zu wenig den Vormarkt 
benügt und zu febr anf den eigentlichen Markt ſich verlaffen batten. 
Wir meinen die begreiflih von Primamaare; den Ausfhug befommt 
man in Sonthofen wie überall am moblfeilften zulept, wenn der 
Markt fih verlaufen hat. 


jie 


(Fortj. folgt.) 


durch bad Beftreben, die der in Münden wohnenden Zeitungde 
eorrefpondenten zm ermitteln, felbft he 
fei. t em zeugt — von Anderem ganz abgefehen, 
von voliftändiger Unfenntniß oder abfichtlicyer Ignorirung der ber 
fiehenden Einrichtungen der Lay zen und verdient faum die Er- 
widerung, daß die competenten Organe der Staatsregierung niemals 
—ã— Danke de engen gehe haben, und jedem 

e u rund der geltenden fira i . 
Rimmungen fofort entgegentreten würden, # 


Ganbel aud Bertehr, Yubufrie und Laudwirthſchaft: 

**Brankfurt, 26. Jan. (Börfenberiät.) Die verfloffene Börfen» 

Ge, wenn gleich in fehler Stimmung verkchrend, zählte dennoch zu einer 
der filüften feit langer Zeit; theils fehlte es an jeglihem bervortreienden 
Punkte am pofitingen ober finanziellen Dorizonte, anberentheils verurfachten 
dfe Bitterungsverpältaiffe eine fühlbare Berzdaerung im telegrapbilchen Ber- 
fepr, mas auf die Tpätigleit der Börie demmenb einwirkte. Im Border» 
grunde des Berlehrs fanden jedenfalls Drfierr. Bonds. Erepit 1404 bis 1444, 
1860er Toote 644 bis 65, 1B6der Loofe 634 Bis 70, 1858er Loofe 113 % 
114, Rational 51 bie 8ij, Bant-Nctien 639 Bis 647. 65 1882er Amerikaner 
76 bi6 764. Der projectirten Anklage des Präfiventen legt man wenig 
Wichtigkeit mehr bei. y Prioritäten träges Beihäft. Gtantsbafn 474 bis 
48, Bayer. Dfibapn 119 ıc. Bon Siäpdeutichen Papieren weiſen Baper. 
Prämienloofe bie reidhften Bariationen auf 1013, 1005 bis 1007, Bayer. 
GBrunprenten 894 bie 904. Wechſel Iuftlos, nur Wien etwas beliebter 88 
bis E53, London 1185, Hamburg BB, Paris 94} bis . Die Zahl der 
Heinern foosgattungen if viele um eimes vermehrt worden und glatt» 
ben wir die Mufmerfamleit baranf lenken follen, Es find dies die 
Neuen Hollänpifhen fl. 10- Loofe der Gesten eiellihaft des 
Aushellungspallakes in Amferbam; ber Enifionseours war 
fl. 65 Niederl. Eourant und ſchon bei der ernen Ziehung if ber geringfte 
Tr fl. 15, der ipäter bis auf fl. 25 Sie Die Geſellſchaft ih eine der 
—— a ven Rieverlanden. Diele Loofe fanden in ven Iehten Tagen 

. 6}. 


Baveriſches. 

Münden, 28. Jan. Unſere meulich gebrachte Mitteilung 

über ein in der Gegend von Landshut muthmaßlich an dem ifraelir 
tifhen Handeidmanne Mar Weiß von bier begangened Berbre 
hen müfjen wir leider dahin vervollftändigen, daß nach den neuer- 
lichen Erhebungen der Genannte zweifellos das Opfer eines Raub- 
mordes geworden iſtz die geraubte Summe an Geld und Wert 
papieren beträgt 16,000 — 20,000 fl, einer der dringend ve 
tigen Morgeeen der ——— und Unterhändler ‘of. Stairin- 
er von Brudbergerau, ift bereite verhaftet, feine beiden muthmaß · 
ichen Derbreherägenoffen werden eifrigft verfolat. Der Leichnam 
des GErmordeten wurde wahrſcheinlich in die Jar oder Donau ger 
worfen und biäher nicht aufgefunden. 


ortlıher Mepacteur: 


Bermifchtes, 

Aus Salzburg wird gefchrieben, daß am 21. Yan. ein Bor- 
fall dafelbft große Senfation —* Der f, 3 
leur Karl Hueber, ein im beſten Rufe ſtehender junger Mann, ftellte 
fi an dieſem Tage felbft dem Gerichte, und klagie ſich an, 22,000 fl. 
aus der Steueramtöfaffe im Laufe der legten (ehe Jahre veruntreut 
u haben. 5000 fl. waren noch im feinen Händen, die er gleich 
ei Gericht deponirte. Eine unvorbergefehen angeordnete Uebertrag- 
ung des nhaltes der genug in die Hauptfaffe drängte ihm zu 
diefer Selbftanklage. Er wurde fogleih in pe gebraht. Der 
unge, fehr brauchbare Beamte genok biöher das volle Bertrauen 
einer Borgefepten, und war allgemein befannt und beliebt. 


(Eine Aneldote) Bon einem der ehemaligen n Klein- 
fürften wird erzählt, daß er die Gewohnheit hatte, —— — 
zwei Rãthſelfragen —— Die eine derſelben lautete: „Mas 
würden Sie tbum, wenn Sie der größte Taucher wären?" — Ant 
wort: „Jh würde mich in dad Meer der Unfterblichfeit tauchen,” 
Die zweite hieß: „Was würden Gie thun, wenn Gie der größte 
Zahnarzt wären?“ — Antwort: „Jh würde der Zeit den nagen- 
den Zahn audziehen.” Ginft fand dieſer Fürft Gelegenheit, dem 
wirklich geiftreihen Friedrich Wilhelm IV. von Preußen, damals 
noch Kronprinz, eined der beiden Räthfel aufzugeben. Und fo fragte 
er denn in Botteinamen: „Was würden (Euer königliche Hoheit 
tun, — gs größte m gt — „Ih — erwie 

e der Prinz bedeutungsvoll — würde der Zeit den 
den Zahn ausziehen.” . e ER 


Die neuefte Mode. Auf dem jüngften Tuilerienball konnte 
man bemerken, daß in der Tracht der Dei plöplih eine Mopdifi- 
fation eingetreten if. Die Kleider find etwas weniger audgefchnit- 
ten, alö es bis zum Herbſte der Fall war. Dage —* die 
Schleppen fehr lang, die Kleider anliegend und erinolinlos, fo 
daß fie die Formen erkennen laffen. Die Mode ähnelt ftark der, 
welche unter dem erften Raiferreiche herrſchte. Der Anblid, den 
dad Gange gewährt, ift weniger grazids, als edig. womit jedoch 
teineswegs gefagt fein foll, daß wo Gragie ift, fie micht auch jeht 
ſich zeigen könnte, 


Shadenmaper. 


En — — — —— — — — — — 
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Befanntmacbung. 

(Berum Jofepd Anton, Gaftwirtd und Bierbrauer in Sontpofen, Bant.) 

gu Kolge — des Zofepd: Anton Geram, Bräuer und Gafigeber in Sonthofen ı —* 
tourbe deute die der gegen deufelben beihlofien. — 

Die Evitistage werbeu in Bolgendem fetgefept : —J— ern — Varthie 

1) Zur Anmeldung mme zum Radweis der — auf F— —2— | , 
Montag den 4. März 1867 Vormittags 9 Ubr —* 

ei dem t. Landgerichte Sonthofen; r 







2) Zum Vorbringen der Einreven gegen die Rorberungen auf Fries, 
Samjtag den 6. April 1867 Bormittags O Ubr at au ra TE 
5) Sur Abgabe * u > wein 7 P —— —— — 
Srontag den 6. Mai I. Ire. Re Doll- Häringe 
bei dem unterfertipten Gerichte, Zimmer „AP 9. S 3 * 
Wer bis zu ober am dem erfien Eoiltetage feine Morberung mit anmeldet und nachweist, mirt ardellen, 
mit 3 a ad —— her! Ebel folgenden Eviktstage harllı4) dorzũglich gute 
ven verhenblungen olge. 4 
Die Glänbiger werden yuglei aufgeforbett, am Eige des unterfettigten @ericht® eitren iond- Lindauer Schübling, 





— mit Mustbluß ver I. Por, zu benennen, widrigenfalls alle weiteren fe an viejafiv zu haben bei Joh. Mich, Endres, 
sta! 


angeigingen und für gehörig zugeflellt evagıet würden. \ : 
Beisloffen de m am 15 Jonuar 1857, ne 0 1 N 
nigliches Bezirksgericht Kempten. vorzegkiger Onatität, und 


Der f. Director: Praxmarer. Heutle. Malzkeim, 


Befanntmahung: u ep A* 


.„ Mich. 
Eirca 3 Sunden von Kenmpten entfernt, im einem großen farrborfe, in 14) Altftladı Kemvten in ber Bädergafte. 
— ee wegen ein Sehr rentabled und im fhwunghafteften Betrieb — 
ic) 


"irchichafts: Anweſen, Faſſer 


— 22 Eimer bdalle find billig zu haben bei 
gend aus einer realen Tafermgerehtfame, M erei und Branniweinbrennerei, pon 16 J *8 
I Grundſtüde, unter äuferh se Bedingungen zu vertaufen. David Dot, ütermeirter 
Dabei wird mod zn bemerkt, —8* die ſe — pm —* 5— ge iR, * in Kempten. 
em das ganze Jahr dindurch 10-12 Stü eitühe gehalten werden, um te Mitiwo ibıs 
bie mis ur Räferri abzufegen Auch kann die Hälfte des Raufsicillinge — 9 tetf@e 


ertseilt auf männliche und portofreie fchriftlihe Anfragen (36) Blut⸗ und Leberwür ſt 
$-Burcau von Job. Mep. Martin in Kempten. r1s] Biechteler, Diepgermeifter. 


n geiunder fräftiner junger Mann. wünidt 
Befanntmadbung. Ehen. Näteree m 3. (2) 
Im Anftrage det Eigenipämers wird von dem Unierzeiöneten am 
Sonnerftag den 31. Janmar und ven barauffolgenten Zapli in gewandter Ko 
ba fenesmal fräp 9-1 Hhr ua Rahmittags 2-5 Uhr ein porteur wird zu enge: 
erftei erun — ji J ib. im 3. &. 
im Gafthaue zum Steifele a, rn folgente Gegen]! iren geſucht Rab. im 3. C (36) 
Hände zum Berfaufe kommen, ald: fänmtlide Wirthihaftseinrihtung]) Bel Zoblas Dannpeimer im Kempien If 
mehrere Beilete von Einna, Muffisgefbtir, Porzellan, Blumensalen, grosen Borratd von Wein- wndliochen eingeirchien: 
Yunfegläfern, ihine Betten, Coureriveden und Pünanr, Roöpaar- und Aere matrapen, Meileripiegel Gentralblatt 
re wu @plepel, 2 — — —— ——— „Tide, Etoat, ger ng für 
e Sıodupren, wovon eine 4 Sochen gebt, ilsertafein, Aupıeribiltle, zinnerme und glaleıne . . > 
frögle, hormmier gam neue, Beitwäldbe, Leinfüder, Zafeltüher, Servietien, anbtücher, großer Borraip, Branuıtweinbrenneret. 
gunz men, ein Ras zu 74 Ma neibägt, ver Mob 8 tr., mb fonftige brauchbare Grgenlände) Die Kortigriute in der Sriritus - Fabrikation, 
gegen ſogleich baare Bezahlung; wozu döflich einladet Kempien, den 23. Januar 1867. cl Zabıgang 1867. Preis jäbrlio 3 f_36 Ir, 


AN Ki ” i 
Wünelm Kerier, ziöwome Außer \Gfapt-Tfeater in Kempten. 


Mittwoch den 30. Januar: 
’ B c f anntm a dunm N. 5. Borftellung im 3. Abonnement. 
(Die Abhaltung von Pfe-be-Jadrmärkten in Salaburg betreffend.) ) > Benefice 8 letsted Auftreten 
s Bon ter Startgemeinde - Borfiebung Salaburg wird biemit belann RT 2 f 
' gemacht, dad im Stadtbetirle Salzburg in Rolge der mit bem Erlafii —* Brönleine Marie Sandbichler, Sole 
a der bierortigen hoben FF polit. Yanredhebörte vom 27. December 1866, 
— 3. 7159, erlangten Bewilligung zwei Perde-Jahrmärkte, und zwar 
— der eine am Mittwoch vor dem Ka'hing Sousiagt, und ver andere ale 

























































tängerin aus Münden und Herrn Marvig, 
Ballet meifter vom 8. Hoſtheater in Stodholm. 


Yelva, die Stumme, 


TER 17 — Fohlen- und Piertemarft am 25. Sevtember jeden Jahres, und daß der oser: 
— —7* erſte Prerdemartt am Mittwoh den 22. Februar 1667) Die russische Waise. 
abgebalten werben wird, Salzburg, am 5. Januar 1507. 3 blgproges Meloprama in 2 Abtheilungen von Tb. 


er & E Natb und Bürnermeifter: Mertens, 


Befanntmadung. 


In der Rähe ver Stadt Kaufbeuren 


A Anweſen 


yon 6-20 Zagwerk zu verfaufen. Die ſelden wären ſich am Beften 3) 

E egnen für Panpmerker, 4. B. Bäder, Depger, Säufler er weil jenchl, Dandbı@ler u. dem Ralleimeifter Marpig 

Pin einem großen PM arrdorie gelegen iR. Kanfepreis 22 — 4100 A. Kaſſa «Eröffnung 47 br, Anfang 48 Uhr. 
wrrber heben Äh zu menven am (3 


- f . lörsen- Course. 
Benedift Wagner in Haufen, Poft Birfenbofen. 26. Januar. Br antun, 26 Ionuar 
[3 


er Dei Duhlen , Heiferteit, Datebefwerben, Berfhleimung, if der von elmem Fonigl. bobealnun, ee Pr chiel: 


i . Augsburg 1007. 995 8. 
bayeriihen Btaatiminiherkum zum Berkaui geftatrete und vom grozen Antorttäten der Mebicin N 3 — 
gegen „ 55 Metall. 424.'Berlin 60 THr. 1054 ©. 


. Pe " 4 g Metall STt [paris = F+ =) 
6 ſt- „ Banfactin 647. Wien 100 fl. õ @. 88f. 
weiße Kräuler · Bruſt · Syrup nn en 
von Doctor medieinae Hoffmann, rin treffliches Binberumpemitiel. > OR. 5) um Iber : 
Lager für JZmmenfladt und nthofeht befindet Fb in 4 amd 5 Blafen bei (5| » HOR-L. 0.60 642 Piftole 94 424 fe. 
duard Müller, üpothetet in Immenſtadt. „ 100R.-8.n.64 692.|Rsieted. 9 A 56-37 it 
Bayer. 4 3 tiäbr. M3.|drlän, 10 fl. 
”„ 44 3 Yläor. 95. Stüde 9 fi. 4350 Fr. 
” 4 90 |Dufaten 5 fl. 32—34 fr. 
„38 Mand- 1:01. 8. 9R. 254-265 fr. 
brieie 905. Soverrigns 119.4%-32 Ir. 
leurw.-Berb.-€.-9 1554. Doll. in. 2f.26-57 Mr. 
Bayer, Düib.«Alt. IA. \rrems. new. 
Amrritan. 76}. 1. 445-455 fr. 


Der. Mufit vom t. ſacht. Hoftapellmeitterfeifiger. 
Bor dem Stüde: 

1) La Lithuanienne, Rationaltanı, ausge- 
führt von Fräufeln Darie Saudbigler. 

Y) La Polka de Polaka , ausgeführt vom 
Herrn Balletmeifter Marvig. 
Militser - Galopp, getanjt von Itl. Marie 






















4 
Die Eeiden der Füße ift der Titel eined meven Buches von 

| Dr. 3. Smith, vas allen Denen, 
weläe an Yeihvornen „ Hähnerangen , Wrofbalen , Neberbeinen und Rußihwelfi leiven, durch 
wobtfeile md zumerläffige Weittel Dilie leiſtet. Diefes Boch Toftet blos 18 fr. und if vor- 
räibiy in allen Duhbandlungen (in Kempten bri Sobias Dannbrimer). (3b) 






















1 Thermometer. 
Wora Klt.: 3,9 Wärme. Mitt, 11 :4,,° Märme 
Schnellerefisnorud des Selegaıs zobtas Dannheimer m 
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Erſcheint täglich, den Montag ausgenommen. Abennes 
menispreis in ganz Bayern 2 fl. halljährlih, 11. 
vierteljäßrlich,. Auswärts beſtellt man bei den Poſtanſtallen 
ober Sanbpeflboten, 


Dunneritag: 
mr Zweimonatlihes Abonnement. mE 


Auf die „Hemptner Zeitung“ fann für die Monate 
Februar und März fowohl hier ald ansmärts mit 40 fr, abon- 
nirt werben. Die Erpedition. 


&eang.: Birgil. 
Rathol.: Perrwb Nalası. 





—d. Die Iefuiten in Bayern. 


Ein odiöfed Thema ohne Zweifel, das aber die Preffe nicht ala 
abgetyan bei Seite legen darf, fo lange auch bierin nicht reiner 
Boden gemacht if. ’ i 

Wie befannt, hat die bayetiſche Staatöregierung mach langem 
Zögern den Biſchof in Regensburg darauf „aufmerkjam“ gemacht, 
daß die Jeſuiten gefeplih in Bayern nicht zuläffig find, und um der 
Regierung feine Berlegenbeiten zu bereiten, hat der Hert Biſchof die 
im Schottenklöfter in. Regensburg bereits eingebürgerten Jeſuiten 
angeriefen, wieder auszugſehen. Gaben nun Die Jefuiten Bayern 
verlaffen, und bat ihr Ginfluß, den fie auszuüben verfuchten, aufge» 
hört? das find Fragen, die der Unterjuhung wohl werth ſind. 

Die Jefuiten baben vor der Hand nur das Schottenklofter in 
Regensburg verlaffen und damit der Anordnung der Staatsregierung 
formell wenigftend gemügt, womit fich diefe auch, wie es jheint, zu · 
frieden gibt. Dem beftebenden Geſetze jelbft ift jedoch damit feines» 
wegs Genüge qrleiftet, denn die Jefuiten find nach wie vor ın Bayern, 
und da fie nicht ald Orden felbit ihre Wirkſamkeit bethätigen können, 
fo nehmen fromme Seelen fie als Familienglieder auf, ja Ne predigen 
fogar ungebindert in Hegendburg und in Freiſing. Heißt dad das 
Geſeßz rejpeftiren? 

Eon ihre Ginführung in Bayern war eine ungefepliche Hand 
fung, fie dat gegen das Bejep flattgefunden. Der Birhor in Regens· 
durg wußte gewih und mußte es wiſſen, Daß er mit ber Einführung 
eines durch das Geſeh verbotenen Ordens dem Gejep zuwiderhandelt. 
‚ed verlegt. Warum wird der Biſchof für dieſe orpendare, abjichtliche 
Gejepeöverlegung nicht geiraft? Die dayeriſche Berfaſſung gewahr⸗ 
leifiet „Gleihbeit der Geſthe und vor dem Geſetze, Unparteilichkeit 
und Unaufbaltfamfeit der Rechtspflege.“ Wenn aber der Biſchof von 
Negendturg für eine flagrante Gefegedverlegung nicht zur Berant- 
wortung gegogen, ſondern auf dieſe Berlepung blos „aufmerfjam* 
gemacht wird, jo will und wenigftens dieſe Art der Gleichheit vor 
dem Gefeg und diefe Unparteilichfeit der Nechtöpflege leineswegs ein, 
leuchten. Halten fib nun die Mitglieder eines gejeglich verpönten 
Ordens nicht nur im Lande auf, fondern zieben darın umher und 
predigen und werbreiten fo ibrem verderblichen Einfluß im Bolt, io 
drängt ſich die Frage auf: Warum wird ein ſolches Trxiben von der 
Regierung geduldet? — Das Geſetz gilt ja für jeden Staatöbürger, 
ed muß jedem beilig fein, er ſiete body oder niedrig, und der Arm 
tes Gefeped muß Jeden, der es verlkipt, erreichen können, er fei auch 
wer er wolle, 14) aber die Gefepesverlegung nur nad unten 
geahndet, nach oben aber milde behandelt oder ganz überieben: dann 
wird dad Rechtsbewußtſein des Volkes und die Scheu vor der Heilig. 
feit des Geſehes untergraben und Jeder glaubt ſich zu deſſen Ueber ⸗ 
tretung berechtigt, jobald er einen plaufiblen Grund dafür aufbringen 
faun, oder die (Fertigkeit ‚erlernt bat, es zu drehen und zu wenden. 
Ms aber einmal fo weit, dann flieht die Umardie vor der Thür 
und rüttelt an den moiſch gewordenen Berbältuifien des Staated, 
Darum Refpekt vor dem Geſehe auch mad oben und Ahndung, wenn 
es verlegt wird, felbit an einem Biſchof. — Geſchieht doch ohnehin 
genug zur Berwirrung der Rechtebegriffe durch einen Theil der iPreife, 
die fi bemübt, Thatfachen, die nicht comveniren zu verbergen oder 
fie in gang falſchem Lichte darzuftellen, die Wabrhert zu verdreben, 
die —* zu venwirren, die Kurzfichtigleit und Urtbeilslofigfeit 
eined Theild des Bolfes zu migbraucen, die öffentliche Meinung irre 
Arge und für eigene, ſeibſtſüchtige Zwede die Religion oder die 

irche als deckenden Schild zu mißbrauchen. Hat man bei der 
Regenöburger Jeſuitengeſchichte micht dafjelbe Manöver ausgeführt, 
bat Thatfachen verleugnet oder verdreht, bat Ausflüchte, falſche Dar- 
Ken bemworgefucht, fo lange es möglıch war und ſchließlich Dem 

ite Gefahren für die Religiom vorgefpiegelt? Das Bolt fucht 
man immer mit Verdammnih und Höllenfirafen zu ſchrecken. um ihm 
feinen fauern Schweiß abzupreſſen; man ftellt ihm dafür einen bianfen 
Wechſei aus auf das Jenſeits während die Herren es ſich im Died- 
ſeits wohl fein laffen. 


8. Jahrgang. 


Jr. %. 


zemptner Zeitung. 


Inferate, die bls Vormittags 10 Uhr einkaufen, 
fönnen noch an demſelben F+ ++ Mefnahme ſinden. Gebäüge 
für die hreifach gefpaltene PBerizeile eder deren Raum 2 fr., 
bei Wieberholung billiger. 


31. Januar 1867. 


Die Jeſuiten find alfo dem —* zum Trotz noch in Bayern 
und damit hat auch ibr verderblicher Einfluß nicht aufgehört. Dem 
Befepe, und zwar nicht etwa blos dem Buchftaben, fondern dem Sinn 
und Geifte desfelben wird vollfommen nur genügt, wenn fein Je 
fuite, ſtecke er im langem oder kurzem Node, heife er Ligorianer 
oder Hedemptorift, innerhalb der Grenzen unfered Landes mebr zu 
—*5* und der jeſuitiſche Einfluß volftirdig und überall gebros 


en ift. 

Wohin diefer Einfluß führt, das zeigt ſich Mar und offen überall 
da, wo die Jeſuiten die Herrſchaft fuhren. Das Volk muß die 
ganze Zche — und während es "in phyſiſchem und moralis 
ichem Elende feufit, während Schaaren von Betilern im Lande um« 
berzieben, gebieten die Herren über Millionen. m der. Hegel im 
Bunde mit den Großen, muß fib das Bolk dem politiiben und 
geiftlichen Despotiemus beugen und deshalb in geiftiger Rohheit, 
m Dummbeit und Aberglauben erhalten werden. Man blide nach 
Defterreih. Haben nicht Die Jeſuiten mit ibrem unbefchränften 
Einfluß das ſtarle Difterreih an den Raud des Abgıundes gebracht, 
dem «3 nech im.ner blindlings zuſteuert? Man fehe nad Spanien. 
Ein Pater und eine Noune regieren daſelbſt. Das Land dampft 
von dem Blute ferner Kinder, eine Nevolution jagt die andere! 
Und wie ſad c# früber in Italien aus, wie uns zum Theil noch 
dafelbft aus? wie in cinzelnen Staaten dis fürlihen Amerifas, wo 
die ern Herr und Meifter waren? Hat man denn die grauen« 
hafte Geſchichte eines Ordens ganz und gar —T— der mit dem 
Fluche einer niedergetretenen Menſchheit belaftet if? 

Jedes Land, Das mach Freiheit ringe, ſucht fich der Jeſuiten zu 
eriwehren. So das öfterreichifche Wolf, Italien treibt fie aus, im 
den Amerifanifchen Staaten werden fie nach und nach verjagt, ſelbſt 
in dem ganz von ihnen behertſaten Tyrol wetterleuchtet es am 
politifchen und kirchlichen Horizont, und ift einmal in Spanien das 
Map des Verbrechens gefüllt, dann wird der Genius der Menicdh- 
beit und des Ghriftenthbums auch dieſes Land von dem Fluche der 
Lojoliten befreien. 

Bayern aber möge um feines Friedens und feiner Ruhe. um 
feiner conjtituttonellen und freiheitlichen Eatwickhung uf ſtaatlichem 
und religiöjem Gebiete willen vor ihnen auf ver Hut fein, und 
gegenüber den täalih ſich wicderholenden Thatfahen mögen die 
Vertreter ded Volkes an competenter Stelle dafür forgen, dab au 
von einem Biſchof das Gefeg refpeftirt werde, 


* SBolitifche Meberficht. 
Kempten, den 30. Ian, 

Dem preußifhen Abgeordnetenhaufe it der Wertrag 
vorgelegt worden, gemäß dejen der Fürft von Thurn und Taris 
fein Poſtrecht und das be Bär deſſelben für 3 Millionen 
Thaler an Preußen abtritt, 

Die „Krenzjeitung“ meldet, daß General v. Manteuffel auf 
fein Anfuchen von dem Toften eines commandırenden Generals des 
9. Armercorpd (Schleswig.Holftein) enthoben und unter Gewährung 
eines einjährigen Urlaubs zur Herfteflung feiner Geſundbeit in die 
f. Generaladjutantur zurüdverfeßt worden ift; feinen Wohnſitz werde 
er zumäcit in. Dierfeburg nebmen. Das beißt mit andern Worten, 
der —— ft in Ungnade gefallen und kann hingehen, wohin 
er wi 

Aus Wien wird der A. 3. berichtet: Es ift im mehr oder we⸗ 
niger verſchämter Weiſe ſchon bieweilen von einem Verfahren bie 
Rede gewefen, welches gegen den FME, Grafen Gondrecourt, 
den Führer der „eifernen Brigadi” im däniſchen ſtrieg und fpäter 
Gouverneur des Aronpringen, wepen ſchwerer Mıpbandlung eines 
Weldgeiftliben eingeleitet werten, Das Urtbeil ift jeht eraangen, 
lautet auf Amonatlien Profoßen-Urret, ift aber im Wege der 
Gnade dahin gemildert, daß der General einen viermonatlichen „une 
unterbrodenen” Aufentbalt in Annsbruf zu mehmen bat. (für 
die Haupsitadt Tyrols fehr fchmeichelbaft !) 

Ueber die jepigen Verſuche des Natiomalititäwerkleifterers Beuft, 
die „Berfaffung”, auf Koften der Deutihen in Defterreih und zu 
Gunften der Ungarn, Böhmen x. zu Grabe zu tragen, Außerte der 
öfterreichifche Abgeordnete Dr. Shindler in einer Wählerver- 
verfarmmlung in Wien: „Naddem man aefehen hatte, daß es ſich 
als Minifter ſehr gut regiert, wenn die Minıfter-Berantwortlichkeit 
im Principe befteht. man im der Progis aber zu feiner fchwereren 





Strafe ald zu 8000 fl. Penfion veruriheilt wird, 5 probirte man 
es auch einmal mit einer —* die nur im Prineipe beſteht. 
Saͤrſt der Krieg mit Preußen konnte die wilden Säger, die 
rüdwärtd fprengten, ey cufbalten. Eine tolle Meute 2 t, wie 
einen edlen Sich, das Net und dem Wohlſtand des iteö die 
cbfcüffige freie Bahn hinab, Hintennad folgen die von dem Gelde 
ded Dolted gut gefütterten geftempelten und ungeftempeiten Rüden 
des Subventiondftalled; fie jagen und jagen und fpringen jubelnd 
an ihrem Herm empor. Das Vorgehen des gegenwärtigen Mini- 

eriumd mit feierlich gegebenen Worten und unlemgbar ver- 

rieften Rechten fucht feinedgleichen im der Geſchichte. Der Wiener 
hat noch ein reges Mehtögefühl, das dur das anuarpatent tief 
verlegt worden ıft; er befigt Baterlandslicbe und Dpfermuth. So 
bat er fi geht im legten Kriege und ſchon als die Türken vor 
den Mauern Wiens lagen. Treu dem * und ſeinem Worte 
wollen wir und jept ermeifen, wo das Miniſterium mit jeinen 
Schaaren vor den — Gott ſei Dant — noch unbegwungenen 
Mauern der Berfafung liegt. (Stürmifcher, minutenlang anbalr 
tender Beifall.)* 

Das kletikale Parifer Blatt „Monde“ ift —— aufgebracht 
über die in Stuttgart erſcheinende illuſtrirte Wod nichrift: „Ueber 
Sand und Meer“, die auf den fonderbaren Einfall gekommen ift, 
den höheren und geringeren Grad der Unwiffenbeit des fran- 

ö ul ben Boltd auf einer Karte durch ſchwarze und graue Ubs 
Ah ung der Farben, je nad dem Departement, anzudeuten, Was den 
„Monde“ uber am meiften ärgert, ıft dad freventlihe Unterfangen 
deö deutjchen Rartograpben, gerade die allerreligiöfeften Gegenden 
Franfreihe mit dem didften Schwarz zu überzieben. So die Bre⸗ 
tagne, Bender, Normandie, Flandern, njou, ja Bauclufe und Bar! 
Das ultramontane Blatt gibt allerdings zu, dag im Deutſchland 
Jedermann lefen dann, allein es fomme mod, wie ed hoͤhniſch beifeßt, 
darauf an, ob in dem Baterlande eines Göthe, Schiller und Haydn 
a Intelligenz und Sittlichkeit herrſche, als in der franzöſiſchen 

atıon! 

Der italienifhe Senat bat mit 71 gegen 60 Stimmen 
befchloffen, dem Antrag auf gerichtliche Verfolgung des Admirals 
Perfano „wegen Feigheit“ nicht fattzugeben und dagegen Die 
Unklage „wegen Unerfobrenheit und Ungeborfam* zu prüfen. 

Bon Rom wird folgende hübſche Geſchichte erzäblt: Ein Frank 
furter Jude batte fi nah Rom begeben, um die Diamanten des 
Königs von Neapel zu kaufen; es wurde ein Preis von 1a Mill, 
vereinbart. Ein ardinal befam davon Kenntniß, kaufte die Dias 
manten felbft und fepte diefelben in Paris mit einer halben Million 
Profit wieder ab. 

Gine officielle Depeche der griechiſchen Regierung berichtet aus 
Kandia vom 21. d.: Nach erbiltertem Kampfe mit den Spbafioten 
und den Infurgenten von Selinos und Apotoronos landeten 1500 
Türken, fonnten jedoch den Paß von Hagia Rumeli nicht erzwingen. 
Die Infurgenten verwarfen die Vorſchlaͤge Muſtapha Paſcha's, welcher 
die Küften befepte. 


Sonthofen uud die Wiehmärkte im Algäu. 
Miet ler 

Der Vormarkt zeigt die großen ſchweren Thiere aus dem Bor 
arlberg, in der Fremde ald Schweizer-Bıeh oder als ſchwete Algäuer- 
race befannt, eigentlich aber Sprößlinge des Montafund: practvolle 
Dachſe und Duntelbraunen mit ** Rüden, ſtarken Gliedmaſſen 
und faft fenkrechten Sprunggelent. Es ift ein berrlicher elephanten- 
artiger Schlag, deffen Tritt und Ausſehen felbft in den Hleinern 
Eremplaren noch etwas Maffined und mponirendes bat. Biele 
von diefen Tbieren fommen direft aus dem Montafun, auf 
dem Markt au Schrund oder im Haudfauf von Händlern für Die 
Sonthofner Märkte erworben und herbeigeführt; viele aber wurden 
ſchon im Frübjahr berausgebracdt, gingen im Sommer .auf die Al⸗ 
men, und werden jept von jenen Almenbefipern zu Markt gerührt, 
deren Wiribſchaft ım Sommer eıned großen Viehſtandes bedarf und 
im Winter nur einen geringen ernähren kann. In dieſen BWirtb- 
—— int Mildwirtbihaft und Viehhandel vereinigt, wie denn 
überhaupt im Gebirg das Dieb weitmehr ein roulirender ald ein 
fabiler Artifel und mamentlih jeder Allgäuer fprihwörtlih ein 
Biehhändler if, was in gedachten Wirthſchafien allerdings ein jeder 
fein muß. Diefe Leute treiben regelmäßig alle Jahre nach Sont- 
bofen mit vielen Stüden zu Marft, und es ift da leicht mit ihnen 
eine mäbere Belanntſchaft und eine dauernde Berbindung zu ſchließen. 
Man trifft da —8* patriarchaliſche Geftalten, Männer mit freiem, 
ausgeprägten ſelbſtbewußten —— wahre Charalterfiguren, deren 
Gepräge ganz an die Nachbarfchaft des freien Schweigers erinnert. 
Wer immer zum Ginfaufen kommt, ohne die Eigenthüämlichkeiten 
des Marktes zu fennen, und wer überhaupt gleide und verläffige 
Waate beimbringen will, der wendet fih am beften an biefe Män- 
wer, mit welchen ihn jeder Wirth im Sonthofen befannt machen 
fann. Aber er muß zum Bormarkt da fein. Aus Erfahrung fön- 
hen wir jagen. daß ihre Angaben immer beftätigt, ihr Wort 
ald verläffig erwieſen hat; man handelt da mıt joliden, zeelen Gr 
ihäftsleuten und braucht nicht lang zu marfien und zu hadern. 
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—— ” raglihe —* 
uden werte. Sollte diefe ihheit nicht gege d 

jo würden fich die Antragfteller *25 ——— 
mentar-@efepgebun 
—— Uebelſtände unſeres dermaligen Civilproceſſes hinzu⸗ 
wirfen, 








der beiden Kammern es er 
ſetze, ger dad Gewer 
tage zur Berathung zu bringen, hoffentlih wird e 
—** recht bald in Gefeeöfraft treten zu laſſen, da etwaige, 
i 








Deutſchland. 
s Münden, 29. Jan. Der Abg. Thürmayr und 38 Ge, 


noſſen baden im Hinblick auf die mehrfeitigen Hinderni 
der Bearbeitung der neuen Givilproce eh —— 
ftehen, an den — die Anfrage gerichtet, ob ſich 


mit Sicherheit erwarten lajfe, daß noch während der gegenwärtigen 
efeh feine verfaffungsmäßige Erledigung 


Frag · 


anf die Beſeitigung wenigſtens einiger der 


— Mit großem Vergnügen hören wir, daß die Eorialaudfhü 
— wollen, einige der rein 
begefep, noch bei dem rn Sand» 
auch gelingen, 


die noch beftehende Geſthgebung gefhaffene Hinderniffe d 
pa — —— t Befeitigt A a - 
— Rad der Augsb, Poſtz. foll von Seiten der Stadt München 
beabfichtigt fein, dem königlichen Brautpaar ein koſtbares Hody- 
HH 2 H zu br PR * Urt deſſelben iſt man zmar 
noch nt 100,000 fl. . 
ftimmt werben jollten, * u a 
— Leber die Umftände, welche der geftern gemeldeten B ig⸗ 
ung des Raubmörderd Schmager vom Tode zu Fbenslängliher Buhl 
haudftrafe vorangingen und fie veramlaßten, wird der „U. 3.” aus 
volllommen verläßliher Duelle Folgendes mitgetheilt: Der Antrag 


des Juftigminiftertums auf Bollzug des Todeswuntbeild an dem genannten Mor 


Verbrecher war ſchon vor der Verlobung Sr. Maj. dem König vor 


elegt und allerhöcft genehmigt worden. Da trat das freudige ® 


eigniß der Verlobung Sr. Majeftät ein. Aus diefem Anlaß, i 
bejondere aber auch - die Fürbıtte feiner ——— *4 
fand ſich der König bewogen, Gnade durch Strafumwändlung für 
den Verurtheilten eintreten zu laffen. 


* Das landwirtbfchaftlide Kreiscomit6 für S . 
ben und Neuburg bat in feiner jüngften Sitzung Hr a. et. 
richtung von landwirtbfhaftliden Fortbildungsfhulen 
erörtert, und hiefür er Programm aufgeftellt: „Bon dem 
Grundjage ausgehend, da in der Fortbildungeſchule in erfter Linie 
vernünftig denfende, urtheilsfäbige Menfchen , in denen durch dem 
Unterricht dad Bedürfnig zur beruflichen Fortbildung gewect wird, 
erzogen werden follen, wird in der landw. Fortbildungsfgufe für 
ſonntagsſchulpflichtige Jünglinge bauptfählih der Elementarunter- 
richt, wie er im der Bolköfchule gegeben wird, mit Ginfhluß der 
Nenlien, und in befonderer Beziehung auf die Landwirthſchaft und 
der zu ihrem Verſtaͤndniß nothwendigen Naturwiſſenſchaft, gelehrt; 
der Unterricht eiſtreckt ſich alſo anſchliehend an die Werktagafchule 
auf Leſen, Schreiben, Rechnen und Denfübungen mit Anwendung 
auf die Landwirthſchaft und die Grundbegriffe der Raturwiſſenſchaft. 
dıe Gegenftände des Aurfapes follen einem landw. Bude entnom- 


Don den herrlichen Thieren, denen man auf dem Bormarkt ber 
gegnet, ift auf dem Hauptmarkt nur ein Theil mehr zu ſehen, da, 
gegen erfheint die reichte Ibwechölung mannigfaltiger Schläge. Es 
wäre ein großer Irrtbum, auf dem Hauptmarft des Algäued mur 
Algäuer zu vermuthen. Im Gegentheil bilden die eigentlichen Ale 
aäuer nur einen ſehr geringen Bruchtheil, und eine angefebene Aus 
torität im dieſen Dingen verfiherte und perfönlich, die eigentliche 
Stammrace fomme rein nur noch felten und am menigen Orten vor. 
Die Milchwirthſchaft hat die Viehzucht zurüdgedrängt und die Bieheinfuhr 
nothwendig gemacht, die mehr im Intereſſe des Crwerbs ald der Züchtung 
betrieben, das Algäu mit allen Schlägen der ganzen Nachbarſchaft über + 
ſchwemmen und die Erhaltung der Stammrace gefährden mußte. Marı 
fieht daher auch diefe Schläge umfomehr auf dem Markte vertreten, ale 
der Butrieb aus fehr weiter Umgebung erfolgt und ſchon dadurch 
Mannigfaltigkeit der Schläge bedingt iſt. Im Burgen dürfte man 
fagen, beherrichen die ſchweren Montafuner den Markt, und find für 
den Export begreiflid am meiften begehrt: aͤchte Algäuer, diefe ſchö⸗ 
nen, graciöfen Tbiere mit dem fählanfen Leib und dem leichten, 
fhmebenden Bang, den ebenmäßigen wie gegoffenen Formen und 
dem charafteriftif Hoarbüfhel imObr, ftehen einzeln und müffen 
mit fundigem Auge gefuht und um Prämienpreife bezahlt werden. 
Eine eigentyümli, einung find die Lechthaler; hübſche, mied- 
liche Thiere von conftanter Race, am meiften den Algäuern ähnlich, 
aber viel Meiner, noch leichter ald der Moosfchlag um Dadau, aber 
niedriger, dabei ebenmäßig und flach. Auch ihr Preis ift im Der 
bältnip febr hoch. Sehr zahlreich ift das mittelſchwere Braunvich 
aus den Gegenden von Staufen und Wangen, aus dem bayerifchen 
Vorarlberg und dem jühäftlıhen Württemberg vertreten, und mäbert 
ſich unter dem biäher genannten im Preis am meiften dem fFleifch. 
werth. Am moblfeilften natürlich find racenloje Thiere und über 
baupt ſolche, die zur Nachzucht nicht gebraucht werden können. 

Der Markt bat überhaupt feine Gigentbümlichkeiten und die 
Preife erfordern deren Kenntniß. Käufer aus dem Flachland, die 
gewohnt find, das Thier nach dem Fieiſchwerth zu fhäpen, finden 


Gemüfe um 


— 


men und beim Rechnen mit benannten 
Rädäht auf Maß und Gewicht landw. 
Ertrag beim landw. Betrieb genommen werden. Der Unterricht 
kann n- und Feiertag Nachmittags oder Werktag Abends nach 
dem Ermeſſen der Schul oder Gemeindebehörde, jedoch fo oft ald 
tbunlih und mwenigftens während 4 oder 5 Stunden in der Woche 

rt Bezahlung des gewöhnlichen Sonntagsichulgeldes 8 eben werden. 

ld Rechenbüch diene vorerft Kits Rechenbuch, ald Lehr und Lefe- 
buch das für landw. Foribildungeſchulen von Knauf. Der Unter 
richt erftredt fi auf die fonntagsfhulpflictigen Fünglinge einer 
Gemeinde, welchen fi übrigens auch ältere — dürfen. Die 
tal. Regierung von Schwaben und Neuburg fell gebeten werden, zu 
— daß der Beſuch der landw. Fortbildungsſchule von der 

onntagdfchule befreie. Die Besirkd- Gomitb'd follen noch —* 
darauf aufmerffam gemacht werden, daß fie jept durch ihre erhöhte 
Totation wohl im Stande feien, das Fortbildungsmefen mit pecumtären 
Mittein & unterftügen.“ 

— Eine Münchner Correſpondenz der „Donau-tg.* weiß zu 
berichten, daß die „ihönen" Hoffnungen und Envartungen, denen 
ein Theil der Hauptftadt-Benölferung aus Anlaß der Berlobung 
des Königs fih hingad, entſchieden grumdlos find, weil die fünftige 
Königin von Bayern nur für Wagner'ſche ft fhwärmt! Das 
ganze Heil des Landes und der Dauptftadt beitebt demnach nur 
darın, daß hohe und höchſte Obren ſich hartnäckig Wagner’fcher 
Mufit verſchließen. 

n Nürnberg ift am vorigen Sonnabend der f. Gewerbö- 
commifjär Dr. Beeg, ein um die förderung gewerblicher Jutereſſen 
hochverdienter Mann, in Folge eines Schlaganfalles plöglich geftorben. 


; YHusland. 5 
Aus Parie, 25. Jan. wird geichrieben: Bei den erften Unzei- 
hen einer Aufregung der Borflädte wegen der Theurung konnte 
man die volllommene Beruhigung geben: die Hegierung ſei ftart 
genug, um auch über die Broo- und Fleiſchpreiſe u verfügen, @ 
betätigt ſich. In der vorigen Woche nahm die Aufregung indbe- 
fondere im Faubonrg Saint Antoinne zu. Seit drei Tagen iſt die 
Kornbörfe in voller unit. Der Sad Mebl fiel um 7 Fr. Her 
Durblay, der flärkfte Händler, verfaufte maſſenhaft r berabgejepten 
Preifen, und zwar, was fein Gebeimnig ift, für Rechnung der 
Regierung. melde Borräthe weit über ihren Bedarf aufgefauft 
hatie. Andererfeits befteht, wie fhon erwähnt, feit drei Tagen wie- 
der eine —* „Ölonomifcher Defen“, welche Brod, zug und 
o Proz. unter den Heiſtellungsloſten liefern. 
Bapyerifcdbes, 
Münden, 28. Jan. Bom Schwurgeriht wurden vergangene 
Woche zwei junge Wildfhügen, der led. * Fra wur 


bien fol hauptſächlich 
jeugniffe, Ro und 


ger von Grainbah und Yaf. Reife, BWirtyefohn von Garmild, 
von denen der eine am 3. Juni v. 38. auf der Jagd dem Borftcher, 
der andere am 9. Auguft ten f, Jagdgehilfen Raitz von Parten- 
tirchen erfchoffen bat, zu 16 und 15 en Zuchthaus verurtkeilt. 

— Die auf Dienftag den 12. und Mittwech den 13. Februar 
anberaumte Schwurgerichtöverhandlung gegen den Redacteur Dr. Huber, 
diefe immer zu hoch; denn der Algäuer bringt neben dem Fleiſch-⸗ 
werth noch ſeht hoch das Leben in Anfchlag, berechnet den Rugen 
und die Race, felbft die Figur und die Karbe: Dinge, an melde 
der Flachländer, der neben dem Gewicht noch höchſtens den Nugen 
in Auſchlag bringt, in der Kegel nicht denkt. Am gefuchteften find 
die Dachſe, die foönen fübergrauen oder dachtfarbenen Thiere, die 
Gharafterfarbe an Montafunern und Algäuern. Auch die braunen 
Montafuner mit dem grauen 5 find fehr beliebt; darnach 





die gelben Thiere, meiftend vom Mittel 335 oft von vorzũglichem 

als auted Milch» und moch beſſeres Fleifchvieh, und wegen 
ihrer Nafftbigteit von Kennen fehr geachtet. Dagegen eht 
ſchwarzes. weihed und fchediged Bich im Preiſe zurüd. Der Al. 
alner fordert und bezablt aljo Liebhaberpreife und den böciten für 
„nut gemodelte* . (Er verfteht darunter Thiere mit vollendet 
ebenmäßigen Wuchd, namentlich mit vorzüglich audgebildetem Hin- 
tertheil und mit allen Kennzeichen guter Ernährung und Milcher ⸗ 
giebigkeit. Solche Thiere werden weit über den Fleiſchwerth bezahlt, 
und wer fih am ſolche Liebhaberpreife nicht gemöhnen will, wird im 
Algan nie ſchönes Bieh kaufen können. Aber am tbeuerften find 
—* immer noch die hochträchtigen Rinder, nämlich die erſttragenden 
Thiere, bie bis zum Kalben ihr dritte Jahr volienden und noch im 
Spätherbft gebären. Ihr Preis ſteht um Durcfchnitt ein Biertel 
bie 8 * — Peak * ſie med gleiten —— 
ein Jahr t e € n. e werden fa 
—9 — Auofuhr, die anf ind Andland, verlauft. Auch find 
die meiften nicht im Algäu gezüchtet, fi deldartitel 


oudern ala 
and dem Montafun herbeigeführt. (Schluß folgt. 


Bermifchtes. 


(Gin Schiffsbrand) Auf dem Miffiffippi verbrannte der 
Dampfer Fafbion. 300 Menſchen, meift Neger, famen dabei ums 
Leben. Ausführliern Erzäblumgen zufolge gerietb das Schiff 7 


07 — 


el und Alfred 

ochner, fämmtlihe von Münden, und den praftifhen Arzt Dr, 

illing von Schweinfurt, wegen —— wird wegen Krant · 

heit des lepteren vertagt und wird dieſelbe bei der naͤchſten außer 
ordentlichen Sigung ftattfinden. 


— 3— — uud Reuburg. 


ontag den 23. Januar. 
Zwei übelbeleumundere runger Gemelnde · Angehoͤrige: ber eine, 
&. ir. Seider, ſchon mit riechen Gefängnißftrafen, der andere Fr. 
Tang, bereits mit mehrjäpriger Arbeitspausftrafe beapndet, find beſchuldigt, 


Jen, Siegft. Meuburger, die Literaten May 


am 27. uf 1866, Abende zwiſ 8 und 10 Uhr vie Sold 
Deka une Math. Mattmer con Geha auf ud Wege un Fe 


brunn nad Bobingen gemtinſam überfallen, fie durch Schläge mit Zaun» 
fangen 7 Boden, gefredt und bienadb venfelben ihre Baatſchaft von 63 
und 50 fl. — u. —— — engel u *234 — 
abgenommen zu haben. murbe durch bie ilderte dlung 
—— — * —* eine gehmtägier, dem Matimer eine lee 
rbeitdunfä it zug — Angeklagte geftehen bung des 
vorwärfigen Krat zur t jeder Die — von ſich —9 und 
Geſchworenen beiaheten in ifrem 


pruche Sinne der — 
Schwur gerichtshof gegen jepen der Angeflagten auf neun 32533 


Defffeuiliche Berhaudlung des k Bezirksgerichts Kempten 
Donnerftag den 24. Januar. 

1) Adalbert Wurm, Bräuersiohn von Oberhaufen, weicher inder Bahn⸗ 
hofrehauration daſelbſt gelegenheitlic eines Geſprãches über ven leßten Krieg 
eine beleivigende Meußerung über Seine Maieflät ven König von Bayern 
ausfieß, wurde eined Vergepens der Majehätsbeleivigung rür ſquldig er- 
fannt und zu einer Ijährigen Befängniffirafe verurtheilt. 

2) Peter Selling, leviger Zimme:mann von Püttisan, welder am 
14. vorigen Monats Abends in den Laden des Bictkalienhännlerd Eduard 
Keller in Dberfivorf mitteln Einbruches einſtieg, und aus demfeiben eine 
Baarihait von jevenfalls 95 A. entwenbeie, hat das Bergehen des Dieb- 
ſtahls mit 1iäprigem Befängntf zu büßen. 

3) Antonia Roll, ledige Taglöhnerin von Räffen, ſchon wegen Dieb- 
Rapls berraft, welde ſewohl aus dem Frauziol anerlloſter zum Rüffen, ale 
auch aus einer dem Taglähner Peter A en Hütte, 
Torf entwendet, wurde zweier Bergehen des Diebiahld für Pau g erfannt 
und zu einer 2} monatlihen Sefängnißfiraie verurtheilt. 

4) Adam Michel, lediger Zimmergefele von Deidingsſeld, welder 
mit dem Schreinergeiellen Johann Rei im Oberfivorf gemeinfhaftlih eine 
Kammer bewohnte und brmielben eine fllberne the, ein Paar Stiefel un 
ein Pemb emtmwendete, hat das Bergeben bes Diebflahls mit Imonat- 


Lidem Befängnid zu büßen. (Schluß folgt.) 

DOrffentlie Berhaudlung bes 1, Kempten. 
Donnerftag den 31. Januar 1867. 

Barm, 8 Uhr: Umierfuhung gegen Friedrich Anton Rod von Lichtenſtein, 
wegen Diebftahls. 

Borm. 8 Uhr: Unterfuhung gegen Engelbert Kref von Fiſchen und Ge» 
noffen, wegen Diebilapls. 

Borm. Ude: Unterfuhung gegen Johann Wurm von Kempien, wege 


able. 
Borm. a Unterfahung gegen Jalob Kögel von Zeugen, wegen 
Borm. 9 Ur: Unterfugung gegen Ulrich Groß, Dienktucht von Bait- 
weil, Diebftabid. 


rantworslıher Kebacteur: 4 abenmaper. 

Meilen vor Baton Rouge in Brand, vermuthlich durd unten, die 
dem Kauchfange entfahren waren. Mit folder Schnelligkeit gri 
das Feuer um ſich, daß am Löfchen micht zu denken war; zumal al 
die große Baummollladung, 2700 Ballen, von den Flammen erfaßt 
wurde. Etwa 100 Kajüten- und 300 Ded-Baffagiere, die lepteren 
faft fämmtlic Neger, befanden ſich an Bord, ild und befinnungd- 
108 ftürzten viele fih in den (Fluß, die Fluthen den Gluthen vor- 
jiebend, und wenige von ihnen fonnten gerettet werden. Die eb» 
tigen rannten, um ben {Flammen zu entgehen, von einer Seite zur 
anderen, bis aud fie, im eine dichte Maſſe zufammengepadt, ins 
Waſſer hinabgedrängt wurden. Der Lootſe blieb auf * Poſten, 
bie das Feuer ihn erreichte und er ſich zum Stern hin begab, wo⸗ 
nad) feine Spur mehr von ihm geliehen wurde; und auch der In⸗ 
genleut fam, bei der Mafchine ausharrend, in dem Brande um. 
Der Kapitän Pratt rettete mehrere Frauen, die er in einer Solle 
and Land brachte; der Steuermann erreichte dad Ufer ſchwimmend. 
Eine Mutter warf ıbre drei Rinder in den Fluß und fprang ihnen 
dann nad; fie felbft und ein Kind wurden in Sicherheit gebracht, 
während fie die beiden anderen vor ihren Augen ertrinfen ſah. Eimer 
80 Menfchen follen im Ganzen gerettet worden fein. 

Auf der franzöfifhen Oſtbahn wurde in der Station Robieres 

de 5 der „Souverän®,, melden bie an 

fen angefauft hatte, durch 





(Eine originelle Idee.) Aus Furcht, während der Barifer 
Austellung feine Wohnungen zu finden, hat ſich eine bi 
San an den Bundedrath gewandt, um von demfelben Belle 
und alles übrige Zubehör für ein Feldlager gelichen zu befommen. 
Diefed Schweizerlager foll in dem ſchönen Parc-ded-Princed errichtet 
werden, von mo aus eine amerifanifche (Pferde) Eifenbahn direct 
nah dem Auöftellungsgebäude geführt wird. 





— — 


Kemplner Zeilung 


Ericheint täglich, den Montag ausgenommen, Mbonnes 
wentepreis in ganz Bayern 2 A, halljäprlih, 1 M. 
vierteljährlich. Auswärts beftellt man bei den Peftanfalten 
aber Santpeftbetrn. 


8. Jahrgang. 


Inferate, die bis Bormittags 10. Uhr einlau 
innen no an bemfelben Tage Aufnahme finten, * 
für die Eeach geſpallent Petitzeile oder deren Raum 2, 
bei Wiederholung billiger. 





Freitag: Pe rn Rolat. 


wur Ziweimonatliches Abonnement. x 


Auf die „Kemptner Zeitung‘ kann für die Monate 
Februar und März fowohl bier als auswärts mit 40 fr. abon- 
nirt werden. Die Erpebition, 


S Der Volksbote, 


das bekannte Munchenerblatt für Verdummung weiterer altbayeri- 
ſcher Kreiſe, gebebrdet ſich begreifliher Weiſe gar giftig und grim« 
mig über „felbigen* Antrag der „Linken“ auf Erlaß eıner Adreſſe. 
Wenn es auf cine Adrefje bimansliefe, die Bayern als Notbnagel 
an der zerbrödelnden öfterreichifhen Staatöfarojje bemügt wiſſen möchte 
mit gemeunfamer Anlehnung an das rotbe Hofenthum über'm Rhein : — 
ja dann freilich wäre «4 'wus Anderes. Dann würden wir den bes 
ruchtigten „Patriotiämmd* des „Doifäboten* beil aufloderu und die 
Antragfieller für eine fol e Ädreſſe bis zum Erſticken beräucdern 
sehen. Aber ſolche Untragiteller gibt es nicht. Der einfame Herr 
Ruland kann feine Adreſſe beantragen und feine ———— 
noffen in der Kammer wie im Lande laſſen ihm ziemlich im Stich, 
Nur der geurndte Ultramontanidmus, voran der „Boltäbote* 
eilen zur Rettung berber. 
Was will ver „oollöbote? — Den „Südbund“? — So 
ſcheint ed. Dit volllommener Deutlichfeit bat ſich der Schlaufopf 
aber noch wicht audgefproden. Es gibt vielleicht feinen feneren 
Diplomaten im gemeinen Gewande, als dieſen „Volloboten“. — 
Der Pfiffikus fürtert fein Publitum faft ausfhliehlic mit lärmenden 
Dorlegungen darüber, was er nicht will. Was er wıll getraut 
auch cr ſich nicht zu fagen, Damit meint der Schlane warten zu 
fönnen, bıö erft Alles d'runtet und d’rüber gebt: dann wird er mut 
den Seinen ſchen am Plage fein Was er nicht will, iſt der 
Bund mit Preußen. Diefer Bund ſcheint ibm der Inbegriff alles 
Unerbhörten, Berderblihen und Gottloſen, dad er ſich au denken ver- 
mag — und fo muß er denn natürlich and Gift und Galle fpeien 
gegen Jene, die ſolchen Eund lebhaft befürworten, alfo gegen die 
„Linke* ver bayerifchen Högeordnetenfammer. Wenn das fo fort 
gebe, meint cr, wäre ed. am Lande, ſelbſt au fprehen! Und wie 
foll es „felbft fprechen", das Land? 

Auch darüber erhalten mir Auiflärung. Aber man wird lachen, 
wenn wir fie mittbeilen, dieſe Aufklärung. i 

Der „Vollebote“ meint nänlid, ed würde dann ein —— 
Adreſſenſturm vom aarzen Lande ber gegen die Haupiſiadt er» 


Honthofen uud gr —— im Algãu. 


Diefe Preisverhältniſſe wirten nun freilich auf alle Neulinge 
enttäufchend, und wir baben jo Manchen, der mit großer Kauflüſt 
aelommen war, mit vollen Taſchen aber mit leeren Händen wieder 
abziehen fehen.. Dagegen hat der Handel felbit eine, fehr angenehme 
Seite, die den Einkauf fehr wefentlich erleichtert. Im Algiu bat 
fib nämlich noch em Stück Ebrlichleit, oder, wie Andere wollen, 
ein großes Stüd Klugheit erhalten: aleichviel wie dem fei, jeden 
falls eine ** für recllen Geſchaͤftoverleht. deren kein Ge⸗ 
ſchaͤftomann, ohne Gefchäft und Credit zu ruiniten, jemals entbeh ⸗ 
ren kann. Und. Gefchäftöleute find die wer, geriebene und ge 
wandte Gefchäftdlentez das wird ihnen jeder nachfagen, der je mit 
ihnen verkehrt bat. Richt umſonſt vergleicht fie ein einbeimifches 

echrort . mit dem .ge Handelsvolt, ja zieht fie ihm vor, 
und befagt, ein Algäuer.gelte für zwei Juden. Offenbat hat dus 
Sprichwoit nur die gute Beite im Yuge, die übrigeas auch bei die» 
fen zu oft überfehen wirde es meint ‚aber die raffinirte Gewandtheit, 
IM der ja auch die Ginficht gebört, daß die Grundlage des Handelns 

as Bertrauem ‚und. die Grundlage des Bertrauens die Berläffigkeit 
iſt. Und zuverläffig find fie in und Preis; fegen aber auch 
ihre Ehre darein und wollen dafür Die langen Feilſchereien 
wie auf a Te find daher unbefannt umd auch ganz 
überfläffi Algdwer bietet ‚nicht vor, gebt wenigftend, um. den 
wahren reis befraat, fofort auf diefen ein, dann aber auch mich 
mehr davon ab. Lind diefer Preis entipruät ſicher dem laufenden 
Marktpreis, und bleibt der Unkundige jo aut wie der Keuner vor 
Ueberwortheilnug geſichert. Ebenſo verläffig find jie in Ungabe ter 
Eigenſchaften und Fehler; umd iſt wenimiten® nie borgelommen, 
2 eine Angabe. uutichtig geweſen, baben auch nic von. einer ſelchen 


Te. 


1. Februar 1867. 


Bi 753 wie ne die 
as dümmfte Zeug aufs Tapet 
enſchaft umd Hab machen eben iin: «in 
Adreffenfturm ! Lacherlichleit — Wohl möglich, daß ein ſchwarz 
auf weiß gef riebened Adrehlein da und dort, in diefem fpiedten, in 
gehn Städtlein, in diefer oder ee Kreishauptitatt ſelbſt zur 

uflage kommt; gewiß, aß tie „Rolfäboten® in Statt und Sand 
Nas Mrehlein unterfhreiben und ald Rettung des Staates Andern 
Mn —— — aber es werden doch Adreßlein bleiben. Mat 
wird f einmal mehr lächerlich gemacht und nicht einmal ein Adrejjen- 
gefäufel, viel weniger einen Adteſſenſt urm zu Wege gebracht haben, 
— Alfo, man unterlaffe es lieber, denn man würde au? diefem Wege 
nur befunden, Laß man Das Volk, tem man fo mabe zu ftchen, das 
man fo fehr zu lichen vorgibt, gar nicht fennt. Man würde bes 
funden, dap man eigentlich ri nit weiß, was eigentlich im Volke 
borgeht, was das Velf denkt und was das Voll verlangt: Beſinne 
dich auf etwas Bejfered, gemütblicher „Bolkäbote”r — die Adreffen⸗ 
drohung macht di und deine freunde nuplos laͤcherlich. 


geben! —— Da kann man nun x 
prioilegirteten Schlauföpfe mandına 
ringen können. Leidenſchaft 


Politiſche Ueberficht. 
Kempren. den 31. Jan. 


Graf Bismard, dem die kurheſſiſche Stadt Marburg ale 
Abgeordneten für dad nordbeutiche Parlament vorgefchlagen Gatter 
erflärt, mit Rüdficht auf feine Gefchäfte und feinen noch Immer zu 
ſchonenden Gefundbeitäjuftand, au eine Wahl in den Neichẽtag vers 
Han zu whgen. 

ı die Öfterreichifche Armee ift eine weſentliche Beſchtänk⸗ 
umg der förperlihen Zuchtigung worgefchrieben worden; * ſolche 
darf fünftig in Friedenczeiten nur Dann eintteten, wenn der Betreffende 
bereits einmal wegen einer entehrenden Handlung beflraft worden iff, 
In Kriegszeiten wird fortaeprägelt, 

„Etoile beige” ſpricht von einem baldigen Befuch und Gegem 
beſuch der Könige Ludwig IT. uud Wilhelm L in Berlin 
und Münden und begleitet Diefe Nachricht mit der Bemerkung, 
— —— 2 gg angedentete baheriſch · 

e „Allianz me folhe Annaͤ ! 
narchen ald gebräuchlich erfcheinen laſſe. re 
In Parifer RKreifen eireulirt eine Antwort des zurückgetretenen 
manzminifterd Fould am den Kaifer auf defien Cntlaffungsfehreis 
en; er ſchreibt darin feinen Rüdtritt don Eingriffen in fein Spar 


gebört. Jede Frage der Art wird mit voller Beftimmtweit erwidert 
und mad fie nicht wiſſen können, auch als ungewiß erklärt. Fine 
Berufung auf ihr Ebrgefübl, die einfache Frage: Ihr verfauft dad 
Stüd für treu und redlich, tbut mehr als andermärtd ein geichriches 
ner Never. Freilich kommen euch im Algäu viele fehlerhafte Thiere 
u Markt, und ed iſt dort fo wenig mie andermärt® üblich, ihnen 
ic Fehler an die Stirne zu fchreiben, aber es dürfte faum borkom- 
men, daß einem Käufer, der zu fragen vergißt, die Sache nicht Fennt; 
das fehlerhafte Thier um den Preis eines fehlerlofen gebeten und 
feine Unfenntniß ausgebeutet wird, fondern er befoimmt «4 um den 
verhältnigmäßigen Preis und hat infofern feinen Schaden. Bfon- 
derd — find ihre Angaben in Hinſicht auf Kälbetzeit, worüber 
aud Gewährfceine andgeftellt werden, die aber wohl felten noth⸗ 
wendig find, 
Die Algäuer Märkte haben im Gegenſaß * den Märkten im 
—— Gebirg, wo größtentheils Kälberkühe zugetrieben wer- 
den, die Eigenbeit, dag mur trchtiges umd Galtwieb zu fehen- ift. 
Wir erinnern und nicht, jemald eine Kälberkuh gefehen zu haben. 
Weitaus die größte Zabt ift bodträchtig und kälbert neh vor News 
—F Aerbitligen, Martini, Kathariſien und Clanſitag find die 
äufig u hörenden Termine. Was Über Weihnachten fih hinque⸗ 
ieht, gilt ald gerchlt, und je weiter der Termin, deſto geringer det 
F Das gilt zwar überall, aber an nicht in —* Maaf: 
m Gegenden mit Sttohfütterung ift dus Winterfutter viel wohlfeiler 
und der Nupen im Winter viel geringer, deßhalb auch der Preis- 
abſtand lange nicht fo sh Dagegen f die Hrnfütterumg im Al⸗ 
u fehr tbeuer, auch der Winternupen bedeutend, und daher ber 
reisunterſchied fehr groß. Er beträgt zwiſchen einer — und 
rübjahräfub immerhin feine 30 — 40 Proz. für Känfer aus 
dıma Flachland, deren Milbnopen im Sommer auf Fräblingstühe 
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ſyſtem zu und beſchuldigt Rouher, alle verſchwenderiſchen Eapricen 
(ber —2 zu unterflüpen. . N 
Marſchall Niel, der neue ae Kriegsminiſter, erklärte 


bei dem fang der Beamten feined Refjorts, daß die Armeereform 
pr — ung Frankreichs erforderlich ſei, im derſelben aber 
eine Drohung liege, da 


Frankreich fortan nur auf friedlihe Ent- 
widlung bedacht fein werde. 
Die in Italien immer lauter zu Tagetretende Abneigung gegen 
die frangöftfche Politik gibt ſich neuchend wieder in einem Schriftdyen 
fund, das der Senator Giotto Pintor unter dem Titel: „Die Bor 
theile der italienifh-preußifhen Allianz“ heramdge eben 
bat. Darin heißt ed: ’ Franfreich fann fein ei F Deuiſchland 
wollen, fo wenig als es ein einiges Italien will. Die deutſche Ein⸗ 
Bi unter der Hegemonie Preußens verhindern, beißt, die franzöfifche 
iftatur verewigen, was doch Italien nicht wünſchen kann, welches 
mehr als jedes andere Land die Laſt diefer Diftatur gefoftet hat und 


noch täglich foftet.* 


Deutfblamb. 
Münden. 30. Jan. Se. f. 5. Prinz Karl, ber Senior 
der Kammer der Meicherätbe, bat, fiy auf feine angegriffene Gr- 
— 2* und feinen Nüdtritt aus aller öffentlichen Thärigfeit beru- 
end, unter Bedauern ſeinen Austritt aus der Kammer angejeigl. 
Der „Augsb. Allgem. Ztg.“ wird aud Münden geihrieben: 
Nach der Darlegung des Zuſtandes der finanzen Bayerns, mit 
welder Graf Hegnenberg feine vieljährige Thätigteit ald Mitglied der 
Landesvertretung abgeſchloſſen, mödten wohl wenige unter und fein, 
die nicht mit tiefem Bedanern auf die von dem vormaligen Miniſter · 
präfidenten v. d. Pfotdten bartnädig feſtgehaltene Politik zurädtliden, 
welche für unfer Fand und deffen blühende Finanzlage jo verhäng- 
nißvoll geworden ift. Wohl hat es noch vor dem Ausbruch des lebten 
Kriegäfturms an einzelnen Warnungäftimmen nicht gefehlt. Immıtten 
der allgemeinen Agitation für den Bundesktieg mit Defterreich gegen 
Preußen war mit Rachdruck betont worden, daß der bevorfichende 
Krieg im Grunde doch nur ein Kampf der beiden Großmächte um 
die Hegemonie in Deutfchland fei, und daß an einem ee in 
feinen Grundmotiven egoiftifhen, brudermörberifchen Rampfe Bayern 
nicht ohne die äußerfie Nothwendigkeit beiheiligen e. Doch 
olche vereinzelte Warnungöſtimmen verhallten damals unbeachtet und 
völlig wirfungslo® gegenüber der einfeitigen Strömung einer leiden» 
ftlich erregten öffentlichen Meinung, — durch den falſchen 
bn der militärischen Meberlegenheit Säddeutſchlands im Bunde 
mit der überfchäpten Ariegäftärte Beterreichd, Aus diefem beraujcyenden 
Wahn find mir P einer fehr müdhternen Einſicht in die richtige 
Sahlage zurüdgelommen, mit dem ziemlich einmütbhigen Bedauern, 
daß wir nicht vor adıt Monaten fihon fo geſcheidt geivefen, wie mir 
feitdem durch Kamel belehrende Greigniffe geworden find, In 
ihrer beilfjamen Wirkung könnte man is die bittern Erfahrungen 
des Icpten Sommers nod gefallen won. wenn fie nicht gleuhgeing 
unferm Staatöbaushalt eine fo tiefe Wunde geſchlagen hätte. ben 
wir und darüber feinen Jliufionen hin! Mit der ſchönen Blüthe 
der bayerifchen Finanzen ıft es für ziemlich lamge eiten vorbei. 
Statt der Weberfebüfje werden wır eın Deficıt haben, und damit die 
Rothwendigleit von Steuererhöhung und Papiergeld, 
(Breußen und Hannover) Nirgendö war und ift (ſchreibt 
der Schw. M.) die Stimmung für und gegen Preußen eine fo 


2 wäre diejed Berbältnig jehr günftig; aber die Auswahl 
older Kübe f viel fhwerer, da fie in geringer Zahl beigetrieben 
werben. Käufer diefer Art befänden ſich keffer beim Dandfauf oder 
mitteld voraudgehender Berftändigung mit Unterhändlern, die ibmen 
den Zutrieb p her gr vermitteln. 

Das Algäuer Vieh hat durd; Eigenfhaften, in welche wir an 
diefem Ort micht eingehen wollen, einen fo —A— Ruf er 
langt, daß feine Einfuhr in immer weiteren Kreifen fih ausdehnt 
und von den bedeutendften Sandwirihfchafts-Autoritäten theils zur 
ha theild zur Rreuzung allgemein empfoblen wird. Aber bie- 
ber find es faft nur die Gropgrundbefiger, die von biefen Bortbeilen 
Gebrauch gemacht haben; während die Bauern, und zwar gerade am 
meiften in Gegenden, die einer Berbefferung ihrer Viehſchläge am 
dringendften bebürften, diefelben noch fehr wenig uud jelten 4. an« 
geeignet haben. Die Gründe gehören micht hieber; aber der eine 
er erwähnt werden. deſſen wir ſchon oben —— haben. Der 
Algãuer hat für Nupvieh eine a andere Schäpung ald der Flach⸗ 
länder; dleſem erſcheinen daher die reife auch immer zu hoch. Und 
in der That ift er in der Regel nicht im Stande, für ſchönes und 
fyweres Bich feinen Ankauföpreis wieder zu erlangen. er Bauer 
will aber nichts verlieren und ſchridt vor jeder Ausgabe zurüd, bie 
ex micht wieder einnehmen kann. Soll gegen dieſen Bauernbraud 
der gewünfchten Berbefferung dennoch —** werden, fo bleibt 
wur ein Ausweg übrig, der dieſe Koſtenſcheu umgeht, Und ein 
olcher fcheint gerade im der Bolfsliebhaberer für leichten und wohl- 

item Erwerb id zu bieten. Man hat zu dem Zwed, um Geräth- 
haften unter das Landvolk zu bringen, mit gutem (Erfolg Berloo- 
fungen angeftellt: wir denken, DBerloofungen von Zuchtvich follten 
einen noch befjern Erfolg haben. Denn dort gewinnt Mander ein 
Merfjeug, das er nicht brauchen kann; aber ein Zuchtthiet kann 


bes Mon 


— 


flimmt nad Landestheilen abgegrängte, mie in Hannover. on 
ald vor zwei Jahren Oftfriedlann ein 50jähriges ———— 
feiern mußte, war es bekannt, 324 heihen preußifchen Erinner · 
ungen noch nicht erfaltet feien, während der Kern des alten Welſen⸗ 
landed an der eine ed bedauert, daß es kaum 30 Jahre feinen eigenen 
König im Lande hatte. Daher hätte es Vielen kiüger gefchienen, 
nur jene an Preußen anhaͤngliche Proving den Welfen zu nehmen. 
Aber Preußen erflärte entweder Alles oder nichts bra zu fönnen. 
Diefe er Willensmeinung wırd von Gingeweihten übereinftimmend 
dur Erfahrungen aus den Zeiten ded Wiener SRongreffed motivirt. 
Preußen, welches in den Feldzügen 1813 und 1814 unftreitig die 
größten Opfer gebracht und fein Ansbah und Bayreuth an n 
und ein großes Stüd Polen verloren hatte, forderte gan Sadfen. 
Die groge Majorität der Sachſen verlangte, un —* entweder 
feinem König wiedergegeben zu werden oder ungethellt an Preußen 
zu kommen. Metternich aber und andere Feinde Preußens alkulirten: 
wenn der König von Sachſen auch nur die Süphälftte feines König. 
reichd wieder befommt, fo wird diefe die nördliche wieder aus ‘Preu- 
Bend Hand an fs ziehen; Metternich un für diefe Anfiht auch 
die franzöfifhe Geſaudtſchaft. Es if fein Zweifel, dab diefe Anſicht 
fih realıfict hätte, wenn der Erfolg des lehten Feldzuges ein ent- 
ß engefepter geweſen wäre. Jeue Wiener Vorausſeßungen aber 
= — auch auf die Entſcheidung Preußens über Hannover ein, 
Zrieft, 25. Jan. (A. 3.) Die Tüchtigkeit der öfterreichi 

Seefahrer hat fih abermals in einigen ——— fällen en 
Der Lloybdampfer „Meffina” hat vor kurzem die bellenifche Brigan- 
tine „Salvatore,“ welche 17 Matrofen und 19 Paffagiere an Bord 
hatte, im fehmargen Meer gerettet. Im Anfang diefes Monats hat 
der oͤſterreichiſche Schraubendampfer „Niro* eine griechiſche Goðlette 
von Untergan —— und in den Hafen von Corfu bugſirt. 
Die öſterreichiſche Barke „Amppitrite* hat auf der Rede von Bucnod- 
Ayres 17 Schiffbrücige der während eines furdtbaren Orcand ver- 
unglüdten franzönjhen Fahrzeuge „Marie Elife* und „NapoleonIll.* 
dem unvermeidlihen Tod entrifjen, nachdem die Unglüdlichen ver- 
ebend zwei italieniſche Schiffe um Hülfe angefleht hatten. Diefe 

ettung wurde von den öfterreichifhen Seeleuten nur mit eigener 
großer Lebensgefahr bewerfftelligt. 


- — —— Berteht, Juduftrie aud Landwirthſchaft 
t ber m erfhienen erfien Nammer führt fi der zweite 
gang der von * Dr. Lintner in Weihenſtephau —2 Heift 
„Der bayeriihe Bierbrauer" ein. Die Berlagsbuhhandlung von 
€. 9. Gummi in Münden bat dieied Unternehmen unter ſchwierigen Zeit 
Berhältmiffen begonnen, es bat aber Hand gehalten umd feine Lebendfähig- 
feit dadurch bemwiefen. Es zählt fehr täch Tpeorelifer und Praltider zu 
feinen Mitarbeitern umb verfolgt fein Ziel, den Bierbrauer in ber Prarid 
zu unterKägen, mit revlihem Streben. Wenn aum bie Bierbrauerei Immer 
mehr die Mechanit und Ehemie beutzutage zu Hülfe nimmt, fo liegt darin 
doch nichts Bedeulliches. Die Epemie in nicht Schu am dem vielen vän« 
nen Biere, das mir allenthalben trinfen müffen, fondern das zu viele 
Baffer, das hineinfommt, und das zu thun lehrt nıht der Ehemifer, das 
übt der Brauperr auf eigene Eu friihweg. Ju der That hat auch vie 
erwähnte Zeiticprifit im verfoffenen Jahıgange nichis enthalten, wedurch 
das Dier chlechtet gemacht würde, aber Rathfhläge, um ein gutes 
Bier zu produce, wenn dabei Berfie, Hopfen und Waſſer in der gehöri« 
roportion belaffen wird. Kür die Bierbeamereibeflger iR die Zeitihrift 
le die Erfahrengen mitiheilt, 


der Kleine wie der Große brauchen; und faum Giner wird bie 
Ausgabe eines Buldend ſcheuen, wenn er dafür einen Werth 
von hundert Gulden und darüber gewinnen kaun. Wir regen den 
u an; die Auseinauderſetzung ift Sache der blätter, 
m Tag vor dem Hauptmarkt in Sonthofen findet Viehſcheide 

und Markt in Oberftdorf, am Zage darnach Biehmarkt in Stau 
ftatt. Die Staufner Märkte ſchilehen ſich überhaupt in foldyer Folge 
den Sonthofnern an, daß fie bequem nacheinander befucht werden 
tönnen. Der Befuc von Oberftdorf bietet zwat mehr das Intereſſe 
eined Ausflugs ald des Einkaufs, obwohl mandes ſchöne Stüd ge 
feben und gefauft werden Tann, aber man bat den Genuß einer 
her end und kommt heimwärts 5* recht zum Sont- 
ofner Bormarft. Was In Dberftdorf vertäuflich war umd nicht 
verfauft werden fonnte, zieht andern Tags größtentheild nach Sont- 
hofen, fo wie, was hier vom Unterland ſtehen blieb. Tags darauf 
in Staufen zu fehen ift, wohin aber auch viel Newed gebracht wird. 
Diefe Mleinen Märkte, an denen im Algäu fein Mangel if, die 
nen ganz vorzüglich dem örtlichen Berkehr: fie würden aber dem 
allgemeinen Verkehrd- und Hanbeldintereffe eines vie 
Landes wibderfprechen, wenn fie über dad Lolalintere 
—— gtohen Sonthofner Märkte auftreten wollten. Der 
rede Verkehr bedari großer Sammelpunfte, wo Käufer und Verläu ⸗ 
er ihrer Zwede und Adſichten ſicher find Würde die Goncurreng 
eirten foldyen Summelpunft dur Zerfphtt unmöglid machen, 
fo würden die Käufer aus der Ferne großentheils wegbleiben müffen, 
weil fie die gewünfchte und den Zrandport lohnende Auswahl nicht 
vorfänden; umd ihr Wegbleiben müßte den KRückſchritt der Viehpro- 
duktion nach IR ziehen, da gerade der ſchwere Schlag durd den 
is vs oben und lohmenden Preife findet, und ferue Züchtung 
wefentlich durch die Ausfuhr bedingt it. Nun ift es für den großen 


dt 


datum von großer Bedeutung, weil 
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dem Pohhalter Anfelm Dfipeimer von Füflen 20 A. unter fallen 


Die Ausbeute des Jahres 


Ba 


ä ta 
en des Yahres 1867 auf den Markt kommt. 


Bahyeriſches. BER: 

Aus Landahut, 28. anuar, wird berichtet, daß die Leiche des 
vermißten iſtaelitiſchen Geſchaftemannes Weiß im Walde bei Er- 
golding mit Rcifig bedeckt und in ben Mantel eingewidelt aufgefunden 
worden ift. Gin Bürgerdfohn aus Landéhut, der am kritiſchen Tage 
das Fuhrwerk deö Weiß gefehen, mit den darauf fipenden zwei 
Männern g en und ihnen den Weg bezeichnet hatte, führte auf 
die Spur. Die Leiche hat einen Stich in den Hals, mwodurd der 
Tod herbeigeführt worden zu jein jcheint. 


Säwurgeriät für Schwaben unb Neuburg. 
2 den 29. Januar, Vormittags. 
Der Wiährige Soldactoſehn Stephan Stegmann von Apftetten if 
beſchuidigt und reamüthig arfändig, daß er unter dem erihwerenden Umſtande 
des Einbruds im Monat Sept, v. I. 1. dem Söldner Wintter zu Biins- 
dab Geld und Effekten zufammen im Serthe von 290 f,, 2. dem Söldner 
Schufer von Blodsberg Geld und Effelien, Werd 54 fl. 54 fr. Ind 3. dem 
Shmiensiohn Dürr von Ofterbud Effelien, Werth 18 fl, 24 kr., eutwenbet 
babe. Derielbe war bisher gut beleumundet. Urtheil: 44 jährige Zumt- 


bausftrafe. , 
he nsra Leipheim if be 
Der 28i * Raufmanndiohn Johann R5 von teip a 
ſchuldigt, am Eee Frauen in Leipheim das Berbreihen ber Roih: 
veräbt zu haben. Er gefleht die Thatfaden zu, will aber jedeswal 
mit deren Einwilligung gebambelt haben und von benfelben zur That ver- 
führt worben fein. — dus das Ergebniß der öffentlihen Serdandlung 
murbe bie ganje Anklage entfräitet und Rõſch gemäß bes bie Sqhuldfrage 
verneinenden Wahrfprudes ber Gelhworrnen freigneiprogen. 


entliche Berhanblung bes k. Bezirks t8 Sempten 
—* ————— —— 





u 

5) Johann Kalter, Ieviger Zaglöhner von bitrleb, welcher dem 
Ziegler dann Obermaler von er 4 Rlafter aufgearbeiteteles 
Dolz entmendete, wurbe eines Bergebens des Diebfahls für ſchaldig erfannt 
und zu einer dJötägigen Gefängnifftrafe verurtheilt. 

h ian —— — — lediger Maurer von n ** 
aben abihmwindelte, wurbe eines Bergehend des Betrugs für ſchulbig er» 

2... einer Astägigen @elängniäfrafe deruripeült. 

7) Marla tangemmeier, levige Taplöpneria von Straubing, melde 
dem Scharidermeiſter Hammel in ſtadt ein Seintleid im Berihe 
son 6 A. entiwendete, hat eime llebertretung bes Diebflahls mit 23tägigem 

rte J 
u refiele, Gölbnerdehefrau von Pforzen, melde eines 
Bergehens ver tahrläifigen Beranlaffung eines Brandes angeſchuldigt war, 
wurde von der erhobenen Anfhulbigung freigeiproden, ba berfelben bri 
dem in ihrer Mopufube ausgebrochtuen Brande feine Raprläffigteit zur Laft 
gelegt werben 


fann. 
9) Konrad Rotpmaier, Stationdbienet in Oberſtaufen, welcher eines * 


rverl na Alois Baldauf von Bregenz ange- 
— an —— u Folie Anſchuldiguug fr eigeipe oben, 
da fih eine fehle Ueberzeugung dafür, daß Wothmaler dem bauf miß- 
hanbelte, nicht ergab. 


Verteht allerdıngd gleich, wie ein Sammelpunft heißt; aber wenn 
er N einmal - En ſolchen gewöhnt hat, ift ed äußerſt ſchwer, 
ihn davon abzulenfen und an einen andern Ort zu verlegen. Ber 
quemere age und Unterkunft, wie 4. B. unmittelbar an einer Eifen 
Haha und in einer Stadt, fönnen allerdings sr machen 
und allmälig eine Yerfplitterung herbeiführen: aber eine —— 
deẽ bieherigen Sammelpunktes würden fie nur durch deſſen ftei⸗ 
williges Cingehen erreichen, und ſelbſt dieſes fönnte noch eine theil · 
weife Ablenfung des Verkehrs in anderer Richtung nach ſich ziehen: 
Wir halten daher mit den Sonthofnern daran daß die Aufrecht · 
baltuag ihrer großen zwei Märkte und ihr —* ‚vor möglicher 
Goncurrenz im allgemeinen Intereſſe des ganzen Algäus liege und 
daß die etwa concurrirenden Orte bush die Rüdiwirfung auf ibre 
Biehzucht von emporfommenden Märkten weit mebr allgemeinen 
Schaden ald dur den Marktöverfehr felbft individuellen Nupen zu 
gewärtigen hätten, wehhalb es in ihrem eigenen Inlereſſe geltgen 
ift, ihre Märkte ohne Spekulation auf Eoncurrenz im Localverfehr 
au belaſſen. 





Bermifchtes. 
(Mit Eis eingemanert) Man fehreibt aus Uelzen: Im 
den legten Tagen waren bier Arbeiter befchäftigt, die Gißfeller der 
Kraufefhen Brauerei zu füllen, ei WET padten im Innern des 
großen Kellers die von Andern bineingefhafften Eistafeln zufammen 
gewahrten zu ihrem nicht geringen reden, als ber Kellet 
jemlich gefüllt war, daß fie ſich ganj mit Eid zugemauert hatten. 
em nach einiger. Zeit wurde draußen ihr Hülferuf vernommen und 
traf man dort fofort Anftalten, fie zu befreien. Allein vergebend! 
Die Eisftüde waren ſchon zufammengefroren und bildeten eine nicht 
mehr fortzubringende Mafje. Schliehlich kam man nod zur rechten 


eines Ber⸗ 
ſedſtahis Buch ‚Unimendung zweier diſche amgeliagt war, wurde 
Don der erhobenen Aufhulsigung frei J roch en, ba ergab, 
ed — ineı® ”. eg, vet 
rm Meueftes, 

Münden, 30, Jan. In Be en Sipung der Kammer 
ber Abgeordneten wurde auf den Vorſchlag ded erſten Präfidenten 
dad Direktorium er die dem Fa officiell zugegangene 
Mittheilung von der Verlobung Cr. Maj. des Königs durch eine 
Glüdwunfhadreffe zu erwidern, melde durch eıne aus dem 
Direftorium und 16 durch das Präfivium zu beflimmenden Dit 
gliedern der Kammer beftchende Deputation dem König überreicht 
werden foll. Rachdem hierauf verſchiedene Interpellationen, auf die 
wir morgen zurüdlommen werden, ihre Erledigung gefunden hatten 
(u. ü erklärte der Handeldminifter Schlör, daß die Braumaner- 
bahn nahezu vollendet und ein günftiger Äbſchluß der Verhandlungen 
mit Deſterreich demnächjt zu erwarten jei), wurde von dem Abg. Kolb 
Vortrag über den von dem Grafen Hegnenterg- Dur ald Schulden» 
tilgung&commiffär eingereichten Bericht pro 1865/66 erftattet, wobei 
Herr Kolb die ſchweren Opfer bervorbob, welche die Umgeftaltung des 
deutichen Baterlandes dem Lande Bayern gefoftet — „leider umfonft*, 
wie er peſſimiſtiſch bingufügte. Mit der glücklichen Periote, in wel- 
cher trop erheblicher Minderung der Staatsfhuld ale Nachweiſun⸗ 
gen mit Erübrigungen ſchloſſen, fei ed num vorbei. Das Bolt 
müffe zu neuen Opfern, zu neuen Steuern herangezogen merden, 
aber wenn man fortfahre, für umproduftive Zwecke fo viel 
Geld ansdjugeben, werde dad Gleichgewicht der Einnahmen und 
Ausgaben dennoch nicht wieder bergeftellt werden. Bayern habe 
allerdings die Pflicht, fräftig für das deutſche Baterland einzuftehen, 
das könne aber auch ohne die zweijährige Dienftzeit geſchehen, durch 
welde bei allgemeiner Webrpfliht die Befammthert der jungen 
Männer —* bücgerlichen Beruf artzegn und der Wohlſtand des 
Landes gründlich rninirt werde x. — Die Kammer ſprach bierauf 
dem biöherigen Schulbentilgungkcommiffär, Herrn Grafen v. 
Hegnenberg-Duy für feine gewiffenhafte und einſichtige Ge 
— ihren Dank aus, edenſo feinem Erfapmann, Herrn 
“bg. Sedimaper. 

Paris, den 30. Januar. Der „Moniteur* fchreibt: Da die 
Rinderpeft fih in Rheinpreußen gezeigt bat, verbietet der 
Minifter den Eintritt oder die Durchfuhr dur frankreich für alle 
Wiederkäuer und deren Produkte oder friſche Refte, die aus Preußen 
und Rbeinbayern kommen, 

St. Petersburg, 30. Jan. (Tel. d. A. 3.) Ein Befehl des 
Kaiſers jhließt wegen gefegwidrige und regierungsfeindlicher Haltung 
die bier —— Probinnalſtãnde, regt den Dorjipenden und den 


gungen Aueſchuß ab, und entläßt die Übrigen Deitalteder, 


Theater. 
* Kempten, 31. Jan. Wir wollen nicht unterlaſſen, mit wenigen 
Borten auf die morgen fattfindende Borftellung —— zu machen, ba 
e⸗ eines ber renommirteften Bühnenprobufie des berühmten franzöfilden 
Theaterdichters Scribe if, welches zur Aufführung fommen wird. Indem 
dl. Rütbling das Shaufpiel „Adrienne fecoupreur” zu ihrem 
1 wir Mmelicn mie, boß vie Zhenierfernane Dar Johteigen Gularkenn 
und wir zweifeln nit, terfreunde durch zahlreihes 
den thartltihen Beweis biefür liefern werben. : je _ 


eranmworsliber Hebucteur: “ “Benmaper. 

Zeit auf den Gedanken, eim Loch durch die Steinmauer zu brechen, 
durch welches die vor Anaft und Kälte gemarterten Männer befreit 
wurden, 


(Die Herzogin von Beriigny und ihr Schneider.) 
And Parid wird gefchrieben: Die Herzogin von Perfiany will an- 
ftatt dreitaufend und etliche fyrancd nur 2500 für drei Galaroben 
bezahlen, Die fie bei dem renommirteften Hof-Roben- und Diantel- 
fehneider beftellt hat. Die Sache ift flagbar geworden; wahrfchein- 
lich bat die Herzogin Recht. In der Demimonde herrſcht aber ein 
ununterbrochenes Hohngelaͤchter, daß eine fo befannte Herzogin an 
einer Rechnung Anſtand nimmt, die für Madame Barucci, Mile. 
—— und hundert andere Rymphen in Schleppkleitdern gar fein 
egenftand ift, 


Einer Gorrefp. der A. 3. ous Leippig entnehmen wir folgende 
intereffante literarifche Notiz: Höchft gefpannt darf man auf das 
Werk eines Mannes fein, der unter den äußerlich ungünftigften 
Lebenöverhältniffen fi die Befähigung zur Dichtung eines Romans 
erworben, und nun, auf mebrfeitige Beranlaffung competenter Männer 
fi zur Deröffentlihung dedfelben entfchloffen hat. Der Mann, von 
dem wir fprecben, ift ein ſchlichtet Bauer im Borarlber 
der nichts von ange er efipt ald eime kleine Wirtbichaft, un 
in der Stille feiner a lediglich durch fleihige Lertüre 

ch einen ungewöhnlichen Grad von Bildung angeeignet bat. Die 
ntdelung dieſes verborgenen Talents geſchoh durch einen Zufall; 
die Proben feiner literarifchen Thätigfeit follen dur außerordent- 
liche Ki aturwabrheit und Kernhaftigfeit der Gedanlen imponiren, 
fo dap eine ſeht geachtete hieſige Derlagsbuchbandlung, die ihren 
Stolz darein fept, mir gediegened auf den Büchermarkt zu bringen, 
bie Serausgabe des Romans mit Freuden übernommen bat, 









Annonce., 


Bank-.& Wechfelgefhäft 
von Gebrüder Pfeiffer in Frantfurt aM. 
Coniptoit : Pieidenftrafe Mr, 8. 
an» md Berlauf aller Arien Sıaaıspapiere, 
Aniehensiofe, Eifenbapn», Bant- und Mmeunziefen 
äcılen, Incafs vou Eonpens , Bantapıen, Pi 
fen sc. unser Zefiherung promtpter vud reeller 
Bertenung. h 122) 
Provifion: 1, par mille; ohne jegliche fonflige 
S eſen. 

Champignons, 
Brat:Häringe, marinirt, 
Servelat- Würfe, 
Ochsen-Sulz , in Tönnden, 
„ wenn fie umgef&richen werden follen,, Bid @nde Februar I. Ars,, pre 


(6) 
jene i C.Wagenseil beim Rathbaus 
bei der Häntiihen Leihpausnerwaltung zur Umiereibung oder Huolöfung des —— vorzulegen 


erfleigerung verfallen. Für Haucher, 
Rempien, am 1. Februar 1867. (2ayl Unterzeihuerer if beatittragt, eine Partie 


Stade-Magifirat. Bremer Cigarren 


Der rechtöfundige Bürgermeifter: Arnold. — 
Anzeige & Empfehlung. Danıda . = 4. prooMile 142, 










WODBS»A 102: 
"ämfere Ämnigh gefiebte Gattin, 


Gott dem Almäh bat es —7 
Mutter und an Tr ah 


Carmela Stengelmeier 


E 2 kutzen feiden in ein beffered Jenfeiıs abjirufen, 
— M pn ———— u ven 27. Januar 1867. ’ 


Der tieftrauernde Gatte 
Georg ®tengelmeier in Neapel, 
mit feinen 4 numündigen Kindern. 



























’ Der Unterzeichnete zeigt biemit ergebenſi an, daß cr eine ann SR R 2 k 
Mu Spie el Niederla e ofa de la Habamab', 5 5 30, 
N 3 N Petite Regalla . 68 


3 NER ak Ue a —— —— 
übernemmen und empfiehlt ſolche unter Zuſſcherung * — Neiſe. 9 —— von Ko —— ein ie 
- Faist, im „weißen Hund“. N5 Eis ver vie. 6 Eorten Reben zn Dienfien orgen 
Die Kabrit Pornadachme oder prarmn Einſendung bes 


ſũchſiſcher Blechlöffel fowie Weib: & Schwarzblehwanren — ml Marta dena blauer 


von Carl Edelmann in Örünbeim m Sabien f 
empfiehlt ihr Rabrifat unser foliver und killigfier Sedicaung. Auf frauco Berkangen ſtehen Preis Zpdu pi erifinfkfitte, 


Eourante iu Dienfien. (2biloffen amd sim Driginaliad, emmfiehlt beftend 
Gefchäfts :Berfauf. Heinrich Abrell, 


ET Ger bergafie 
In einer der erflen Fabrit- und Hreispauptäbte Daperns if ein in Tebhaf 
rge der Stadt gelegemes, feit mehr als finfjig Yadren fm befem Betrieh z e, 


DER ewäflerte, And forhcäpreuo zu haben bei (12) 


Material, Specerei- & Farbwanren- Joh. Mich. Endres. 
Geihäft en gros & en detail, Bränners” s letenwaſſer, 


fommt Hauo mit dazu geböriger, zu jedem induſtriellen Amernehmen günftiger Waſſerlkraft und allen namemilih für Blags-Bandidnbe A 8 tr. un 
k 























Beauemfileiten zu verfaufen. h 
Reflectirende wollen ihre Briefe umter Chiffre M. MI. Nr. 28 in ter Erpevision dieſes Dlatenfü 20 Fr, bei 
Hinterlegen. 2 (3a) H. Kohler & Comp. 


Die (andw. Blätter für 9 chwaben I euburg, Dr. Pattifon’s Gichtwatte Innpert fofort 




















und deilt ſchnel 


wege in einer Auflage von 1I000 Eremplaren eriheinen, elguen fit vorzugsweiſe zu ausgtde bnter Ber» Gicht, 
Breitung von Anzeigen Fanmioirihfäaitlihen Iadaits,, wie Emviehlung von Gerätden, Maihinen, HKheumatismen 
Sämereiin, Dungmitteln, Kaufs und Pachtgeſuche u. f. m. — Ynferaie wersen bie geſpaltene Petit- 


aller Ari, ala Brühter, Brufl«, Hals- und Zahn- 
mergen, Bopf=-, Dans int Aniegict, Wegen · 
und Anterleiböichmers sc. ıc. In Paketen zu 30 fr. 
nd zu 16 Mr. bei Ehe. Doppelbauer, Tom- 


geile oder deren Raum zu 2 fr. bereiner. 
Einfendungen wollen an bir unterfertigte Redaction gernacht werden. 


Nedactios der laudw. Blätter für Shwaben uud Neuburg in Huasbura. 
miffienär in Acnıpten, (13) 


Emſer Bartilten — —— 


ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der Kömglichen Brunnenverwaltung aus ben Salzen dee u 3 Woren ein goldener Ming mi einem 
84 —e— bereit, bekannt Purd ihre vorsägliben Wirkungen negen Halte une Sten verloren. Der redliche Finder wird erſucht, 





Brufileiden, wie gegen Magenſchwäche find fets vorrärdig in Kempten bri penfeibtm gegen Erfenntlichten tar 3.+E. abzugeben. 
Herrn Apotheker Be. ( in. brauner Mattenfanger dar NW verlaufen, 
Die Pafillen werden nur Im eriqnestitfen Schachteln werfantt. sry] Räberes im 4..@. ; 
ömi in freundliches modliriee Zimmer im zu der- 
Königliche Brunnenverwaltung ju Bad Ems. — ö 3 


7 Joseph Detzel. 
Daus-Berfteigerung. — — 
Mittwoch den 6, Februar Nachmittags Uhr anfangend wird dus Hans Stadt- Theater m Kempten. 
Kr. 64 in ver Martinsftrafe mähft'den großen Markt in Memmingen an cn Meut ürettag ven 1. Aebrwar: 
bietenden verfirigert. Dieſes Haus if imbeübmuligen Zuft ande, dat eine Breite von6s)igum Benefize für Fräuiein Mütbling. 
" Kr * => eine zur von N un —5 — — —* Brei —— Zum Erfienmale: 
als Stallunnen, Memiien, Ba den und ner Peller m Yal., im 2. 
£ — mehrere imeinandergedeute Zimmer, nroße Wo-lanben, ſchöne Küche und verihloffene „Adrienne Lecouvreur. 
Gänge, im 3. Stod wie im 2. tod, kann große Mören, Fauendes War, sinen ‚groden Poi,j>baufpiel in 5 Arten nat dem Pe des 
eim Hintergebäure, welches ſich auch im beibanlinhen Zuflanne befinden; in Dppotbelen frei. Die Sceribe, frei bearbeitet von 9. Grant. 
fea Haus wärre fih zu ferem Deihäfte eignen wenen der gänfligen Lage, wie auch der prasiiiten] Im wiefer Borfiellung labeı ergebenft cin 
Eimtyertung der Ränmlihfeiten, und es Tann jeden Tag eingefehen werten, Die näheren Brbingnifi Ri Wransisks Rüthling. 
werten am Berfieigerungstage befannt gegeben. Die Berfleigerung it fi Paufe felbit, wozu Rauts-IMaffa ‚Eröffnung 47 Uhr. Anfang 48 ühr. 
— — — 


liedhaber einfabet 
G. Adolph Aoller. Morg aueg Wöirme Mit. 111 :3,,* Wärme 

























































































Ergebniß der um 30. Januar I örodtuge, 
Ganzer | Bert 1 r he 77 
Beireiden | mn | zuge. | Stan. | warten Inertienen] 4% [mine |seimgf MR [Aut | ——— ⸗ 
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Gefgpeint täglich, dm Montag 
mentöpreis. in gang Bayern 2 Hihalliäprlih, 1 d. 
wirriehjäprlich, Aussmärts brfiellt man bei ben Peitankalien 
oder 


8. Jahrgang. 


uplner Beitung. 


Inferate, die bis Bermittags 10 Upe einlaufen, 
tönen noch an demfelben Tage Au fnahme finben, Eerbige 
für die dreifach gefpaltme Petitgeile ober deren Raum 2 r., 
bei Wiederholung billiger, 





Das Markftgewölbe in Nürnberg. _ 

IH fehe den Fall, die Jeitungen würden von einem irgendwo 
in der Welt befichenden Gerichte, erzählen, bei mweldhem Streitig- 
keiten, die fonft wohl jahrelange Prozefje veranlaffen und an Stem- 
pel, Tagen und Wdvofatengebubren Dunderte von Gulden verſchlin⸗ 
gen möchten, ınnerbalb 24 Stunden ibre Entſcheidung finden, obne 
daß dafür dem Staate oder den Rechtſuchenden ugend welche Kojten 
enwacjen, ed würde dann weiter berichtet, wie die Urtheile Diefes 
Berichtes bei ten Streitenden felbit eine ſolche Adtung genießen, 
dab unter Taufenden von Fällen kaum Ginmal appellirt wird 
— jiherli würden fojort Kommiffäre Abgeordnet, um dieſes treff- 
liche Inſtitut kennen zu lernen, zu fudiren und wo möglich bei und 
einzuführen. Run baben wir aber ın unjerem — Lande ein 
Gericht, von welchem alles oben Geſagte budftäblich wobr ift; es 
iſt Dieß das altehrwürdige Merktantilsffriedend-und Schiede— 

ericht, weiches im fogenannten Marligewölbe in Nürnberg feinen 

bet. Es iſt eben nicht Alles ſchlecht, was die Vorzeit geichaffen, 

und man dürfte - alıhergebrachte deutfche Einrichtungen beachten, 

wenn man eine gefunde — unferer Rechtejuſtande beabſich⸗⸗ 

tigt, anſtatt ſich lediglich mit Kopuung fremder Inſtitutionen zu ber 
9 


ie von Alter ber in Mürmberg beitebende Einrichtung, nad) 
welcher Streitigkeiten bei den verordneten Vorſtehern ded Dundeld- 
Randes in dem fogenannten —— angebracht und daſelbſt 
entſchieden werden konnen, iſt Befehl janktionirt in der Handelds 
chtöorduung von 1804 und jeitdem unangetaftet geblieben; dus 
arftgemölbe ıft fein bloßes Vermittlungsamt, fondern ein wirkliches 
Gericht, der Bellagte, welder nicht — wird fontumazirt, bie 
Erkenutniſſe müffen von den ordentlichen Gerichten egequirt wer» 
den. Belangen fann man natürlich nur einen Nürnbırger Einwoh- 
ner, dagegen darf ald Kläger auch j:der * auftreten; die Vor 
ladung des Beflagten wird durch eine einfache Anzeige des Rlänerd 
an den im Gerichtögebäude wohnenden Sektetaͤt veranlaßt, die Ver, 
handlung der Sache mündlih in der nächſten Sipung gepflogen *), 
deren alle Wochen zwei flatifinden, und das Urtbeil ſchriftlich aue- 
efertigt **). Die Berufung geht an das Handelögeriht und wurde 
Ku dem Beſtehen dieſes Odergerichtes (ſeu 4'/s Jehren) einmal 

ergriffen, aber als unbegründet verworfen. ‚ 
nd wodurch werden ſolche, man darf mobl fügen einzig das 


ſtehende, Hefultate erreicht? Wenn anders ein Schluß e contrario 


uläjfig ift. fo trägt dazu eim Doppeltes bei. 
2 ic Hathhausfaale" au Pa erg flebt feit Jahrbunderten ein 
aufgeziichnet, der alfo lautet: 
— —*2 Mannes Rev’ iſt feine Het’, 
„Man jo die Theile hören bed, — 
Ja diefer Regel liegt das oberfte Prinzip und die eigentliche Grund» 
boge aller Rechtſprechung. Wenn aber Dieb richtig, iit, wenn das 


zwiſchen 

über möglich ift, dad Wahre zu erkennen —. fiherlih nur da 
ee ee kann, er die Parteien ihre Unfprüce und 
Eegenanfprüihe entwideln, und fe der Seche auf den Grund ge- 
tet wird; darf man ſich da wundern, dab unjere Projıhaeich- 
gebung nicht genügt, und läßt ſich von ber vielbefprochenen Aende ⸗ 
ang derſelben eine Beſſetung nicht heffen ? Zur Zeit ift der Ric 
ter größtentheild dazanı beiihränkt, amjtatt über die ſtrutige Sache, 
über diejenigen Darftellungen derjelben zu urtbeilen, mit melden 
mit Mbeiten überbäuften Gebilfen ter Anwälte in teuminmwab- 


zender Haft und Hipe-die vorgeichriebenene Bogengabl anfüllen; aber 


au in Zufunft- werten bie Gerichte zwar manden Dormittag bin, 
durch De Dan Vorträge des —— enden Anmalted A. und 
ded weißmachenden AnmwaltesB. ubörenhaben, von der Sache jelbit 
jtdoch eben mur das erfahren, ‚was ber Parteivertreter für entipre» 
chend hält oder der zeugevernehmende Beamte, der den Projch gar 


icht kennt. au f oͤthig erachtet, 
——531* en rt Gerihtöverhandlung find ger 
wiß rin Bebü und. zu mauche 


n Dingen nüß; aber nicht im 
ibmen, allein liegt das Heilmittel, Was unferm Progeßmefen fehlt 
wud was dos Mllem anguftseben wäre; ift das Peingip der Unmit: 


Eire dürfen webe ent Hi ‚ daher em 
a Darf z, aufgelegt och abgenommen auch Zeug 
8 ) Weder  piefär: aoch fürıdası Über die Serbaudlang aufzanehvende 
Protololl werden Bebühren verrechnet. 


Samftag: Kt: Kaca Kanu. Ir. 28, 


dem Streitenden — foweit to menſchlicher Schwaͤche 


lohe und des Kriegäminifters Frhin v. 
Miniſterial Rath Wraf Taufftirhen umdb des Genera 


2. Februar 1867. 


telbarfeit, dahin zuvörderſt müßte man richten? daß wie jur 
Zeit ſchon im Strafverfahren, jo aud im Htvifprogeffe dent Hichter 
nicht ein Spiegelbild der Sache, fondern die Suche felbft um 
mittelbar und perfönlich vorgeführt werde, da ge ſelbſt fche, böre 
und erfenne, um was «8 fidy bamdelt, daß er fein Urtheil mıcht auf 
todte Worte ründe, fondern aus dem eben beraudichöpfe. 

Dirfes Prinzip, welches im Marftzemölbe uneingefäpränft im 
Kraft ftebt, und unter deſſen volltomniener Anwendung des Urtheil 
des Friedensgerichtes zu Stande fommt, ift e& wobl zumeiſt, mweldem 
die fegendreide MWirffamfeit der Einrichtung zw dumfen iſt. Dazu 
frirt dann das volkthümliche Element, weiches in ter Ba 
sung des Gerichted Geltung bat, und die freie, von allem bureau—⸗ 
—— Formelweſen entfernte Behandlungsweiſe der Streits 

gen. j 

So mag denn wohl das Marktgewölbe zu Nürnberg mit ug 
und Recht als ein Mabrzeichen gelten, wohin die Reform des Fi 
zeſſes zu leiten wäre: volfetbümliche Be rihte und Unmit⸗ 
telbarfeit der Berbamdlungen. Allen Denen aber, melde 
etwa das. althergebrachte, ehnmürdige Mleinod der Stadt Nürnberg 
noch nicht kannten oder micht geböria würdigten, möge diefe (Krörs 
terung zur Aufforderung dienen, in allen Fällen, wo fie hier Rech 
zu ſuchen baden, und welche ſich um Merkantil-Friedend- und 
Schiedögericht eignen, am diefed Bericht ſich au wenden, anftatt lang⸗ 
wierige und theuere Progeffe zu beginnen. (forr.) 


* Bolitifche Ueberſicht. 
Kempten, den 1. Febr. 
Die preußiſche „Provincial-Gorrefpondenz“ keftätigt die Eröffnung 
ded Parlaments am 24. Februar, ſewie das erfreulichite Bora 
ſchreiten der Borbereitungen füc dem Verfaffungsentiwurf, und ber 
merft: „Die weſentlichſten Grumblagen find vereinbart unter viele 
facher Verüdfichtigung der befonderen Wünfche der einzelnen Res 


Die Abberufung des Führers der preuß, Mainermee, Bogel 
v, Falfenftein, inmitten feiner —— und ſeine K 
nennung zum Gouvernent Böhmend bat feiner de u den: ver- 
ſchiedenartigſten Vermuthungen über dem vermeintlichen rund diefer 
auffälligen Mafregel Anlah gegeben. Die Brest. 3... dielfeit jeiti- 
ger Zeit, „offene Briefe Über den jünaften Nrieg*- wer entlicht, 
a bierüber die Mittbeilung, es fei jegt fein —8 mehr; 
daß Der General nit blos zum Gonvernetir ‘von men, jondern 
auch gur Leitung eines ‚Korſtoßes von dort aus auf Rüw 
den“ beftimmt geweſen fei. 
Das offieiöfe Parifer Blatt Framce ſchreibt: Die Regierung 
ift entichloffen, die Nedmerbühne im güeiepgedenden Körper wieder 
berzufteilen. Simmtliche Rätbe des SHaifers ſprechen ſich für die 
Ausführung des katſerlichen Briefes im liberalen Sinne aus, Die 
—— Etlaubniß zut Serausgabe eines Blattes wird: unler- 
drüdt. Das Verſammlungẽrecht wird ein: dauerndes eg für alle 
Vereinigungen, bei denen c# fi um volföwirtbfdaftlide, geiſtige 
und fittliche Jutereſſen handelt. - Die Wablurrfommlungen : werden 
während der Ichten zwanzig Tage vor der Wahl aeftattet fein... 


Deutfhbland. 

Münden, 31. Jan, In der auf morgen Mittags amberaums 
ton Sißung der Kammer der Reihsrätbe werden die Reiches 
räthe fFürft Theodor v. Thum und Tagis, Frhr. v. Thüngen, fFrbr, 
v. zu Rhein und v. Bayer eine pmterpellation „Die bayeriſche Pos 
du betreffend“ verlefen. Die genannten Reichstäthe ſcheinen dem⸗ 
nach die Erfläruugen und Erläuterungen, welche der Stuatöminifter 
des Meußern’in der Kammer ter Abgeordneten abgegeben bat,-nicht 
als genügend zu erachten. — Die Kammer der Abgeordneten 
wird wegen der Berathung des gie A in der Cemmiſſion 
wahrſcheinlich auf 6 Wo * werden, (U 37-7 3 

— Es verlantet, Sr, dv. Schab, Präfident des Ni Aminen 
richt der Drergfälg fer zum Präfibenten des Appell ondgerichte 





don Oberbayern erforen, deſſen bieberiger Präfident v. Neumanr 
zum Juftiämimifter auderfehen fein foll, “ 


n, (Abtıta.) Die Reife des ten oben; 
2 Pranth in un des 
ib ers 


Dünden, 30. 


— 


en. v. Maſſenbach gu den diplomatifd-militärifhen Konferenzen 
ak de " befhloffen. Die genannten Hercen werben Brei 
mit dem Eilzug rg Stuttgert abreifen und dort nach vorläufiger 
Beitimmung 4 bid 6 Tage verteilen, Es find über die Vorlagen 
dieſer —2* mehrfach irrige Vermuthungen ausgeſprochen 
worden, Ich will vorläufig mur eimen Punkt hervorheben, der von 
Wichtigkeit erſcheint. Die Konferenzen haben den Zwed, eine gleich 
mäßige Drganifation der jüddentihen Armeen anzubabnen umd bal- 
digſt zu Stande zu bringen. Keineowegs jedoch wird eine orga- 
nifhe Berbindung der füddeutfhen Armeen unteren. 
ander begmedit — denn das märe nichtd andere® ald der Südbund, 
den die dayeriſche Regierung ebenfo verwirft wie die badiſche — 
ebenfowenig foll eine organifche Verbindung der ſüddeutſchen Armeen 
mit dem norddeutſchen Bundesheer bergeftellt werden, die von 
Preußen unter den gegenwärtigen Perhältniffen weder gewünſcht 
nod als zuläffig erfannt werden würde. 

(Kandtag.) $ Unferm geftrigen Bericht über die am 30, Jan. 
flattgebabte 16. ng der Übgeordnetenfammer haben wir Folgendes 
naczutragen: Abg. Dr. Edel interpelliite das f. Stagtäminifterium 
des Innern: ob «8 im feiner dermaligen Zufammenfefüng die fhon 
im Jahre 1865 von dem Abg. Dr. Bölk angeregte Errichtung eines 
Derwaltumgsgerihtsbofs, deren Nothiwendigkeit im Hinblick 
auf die neuen Socialgefepentwürfe aufd Neue bervortrete, einer ein« 

ehenden Eiwägung unterzogen babe, und ob die Staatsregierung in 
= Lage fei, dem Landtag bei feinem nächften Zufammentritt den 
Entwurf eined hierauf bemeffenen Geſehes in Vorlage zu bringen. 
Der f. Staatöminıfter deö Innern erklärt, diefe Interpellation 
in einer der näcften Sigungen beantworten zu wollen. — bg. 
Liebl fragt in Betreff des Baues einer Gifenbahn von Münden 
an die bayerifch-öfterreichifche Randedgrenze: ob ein Bertrag mit der 
öfterreichifchen Regierung bereils abgefchloffen ſei; ob die baheriſche 
Kegierung die Sicherheit habe, daß der Bau von Seite Deſterreichs 
fortgefeßt werde, und ob diefelhe fofort in Angriff genommen werde, 
oder ob die Regierung die Verhandlungen abzubrechen und die Bahn 
jept ſchon durch das Rott-Thal zu führen gedenfe, Der k. Staats 
mirmifter ded Handels antwortete: dab die Detailprojectirung 
bereitö im vorigen Juni angeordnet und begonnen wurde, fo daß im 
nachſten Frühjahr an die Aueführung gegangen werden könne. Die 
BDerbandlungen mit der öfterreichifhen Regierung feien wieder aufge» 
nommen, und ein kaiſ. Öfterreichifcher Gommiffär mit entſprechenden 
Bollmachten zum Abſchluß eines Vertrags am 26, I. M. ernannt 
worden. Die Fortfegung der Bahn bis zur Ginmündung in bie 
Kaiferin, Elifabeth - Bahn bei Neumarkt fei als gefihert anzufeben, 
und fobald der erwähnte Staatövertrag abgefhlofien fein werde, 
müffe auf bayerifher Seite der Ausbau der Braunauer Linie bewirkt 
werden. — Aba. Brandenkurg interpellirt das f. Staatöminifterium : 


.. gin leidenfhafllihes Herz. 
ovelle von B. Beder. 

Die finfende Sonne berührte mit ihren lepten Strahlen die 
Spigen des Schlofjed, Lad dort, flolj von der Höhe herab, in das 
Zhal blidte, baftete noch einen Augenblid auf dem goldenen Kreus, 
nor welchem ein junges Madchen in andäctiger Haltung fniete, und 
war dann binter dem dunfeln, unbeimlichen Zannenwald verſchwunden. 

Das Mäpddyen erhob fih. Es war jung und fdhön, ein reigendes 
Madonnengefiht mit ſchuldloſen blauen Augen und einer reinen, 
hoben Stirn, das von üppigen blonden Haarflechten eıngerahmt mar, 
und die Geftalt tadellos. Weder zu Bein mod zu groß, weder zu 
bager noch ju voll, fondern die Formen, die dad enganfdliehende, 
Dunkle Mollfleid bei jeder Bewegung durchſehen lieh, deuteten auf 
anmutbige Weichheit und Ebenmäßigkeit. 

Das Kreuz, vor welhem das Mädchen gefnieet hatte, mar wun ⸗ 
derbar fchön gearbeitet, und das Chriftusbild fonnte nur ein Meifter 
emacht haben; der ganze Schmerz des Erlöſers den er empfunden 
Een mochte, war darin abgefpiegelt. Der reiche Befiger des Schlof- 
fes hatte es in einer lieblihen Umgebung von feinen Tannenbäum- 

m bier anbringen laffen, gleihfam feiner ganzen ng zum 

ug gegen alles Böfe, und die Bewohner der Umgegend pilgerten 
oftmald dahin, um zu beten. Es übte aud eine magiſche er 
auf eben, der diefen Thalkeffel, in welchem ein kleines freundlich 
Dorf lag, betrat, und das er Kreug auf der böchſten Spitze 
Des ba eld, auf welchem das Schloß ftand, in der Sonne, funfeln 
ſah. Der Sage nach hatte das nm Wunder bewirkt und 
einen armen nderer vom gewiſſen e tetlet. 

Das Mäpchen, welches hier in dieſem Augenblick gebetet hatte, 
glaubte au diefed Wunder. _ 

Es war die Tochter eines armen Dorffhullehrerd, der feine 

au und Tochter, die. Meine Joſephine, fümmerlih von ‚feinem 
Inden Gehalte ernährte, Diefer Dorffchullehrer nun fam eines 

bends von dem benachbarten Städtchen, wo er einigen Kindern 
für eine geringe Bergütung Unterricht ertheilte, als ibn plöplih «in 
fremder, unbelännter Mann anredete. Der fremde hatte ein —— 
ordentlich finfteres, heimtüdtifches Geficht. trop aller vn eit, 
und ber ah da ein vr Pe *. — = tabt 
gebracht hatte, fühlte ſich fehr unruhig in jeiner en 

Seine Unrube täujhte 8 nicht. 
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ob «8 nicht gelungen ſei, durch die Vorlage eines Berggef 15 
die anerfannten Dedärfniffe der Vollswirthſchaft zu befriedigen, Der 
f. Staatöminifter der Finanzen erklärte: daß ber primitive 
Entwurf eined Berggefeßes fertig und gerade jeht don einer aus den 
Referenten der betreffenden Minifterien, der General» Satinen- und 
ag eg und auswärtigen Beamten beftehenden Commiſſion 
in fortgefepten Sipungen berathen werde, um dem nächſten Landtag 
vorgelegt zu werden. — Abg. v. Grafenftein fragt am: warum 
fo ungenaus Refultate über den Stand der Deteranen fich ergeben 
baten; ob nur ſolche Perfonen, die aus der Staatäfaffe feine weitern 
Bezüge haben, bedacht worden feien; ob-die —— nicht 
geneigt ſei, ein Rachtragspoſtulat von 50,000 fl. einzubringen, um 
die vorgemetkten Veteranen mit 2 bis 3 fl. monatlich bedenken zu 
fönnen. Der Staatöminifter des Jnnern erklärt: daß 7851 
Kriegdvsteranen im Genuffe elner Gefammtpenfion von 218,592 fl. 
find, 918 Veteranen, welche ſich fpäter gemeldet baben konnten nicht 
mehr berüdfichtigt werden, Es feien jedoch binfichrlich der Abhülfe 
Berkandlungen mit dem f, Staafsminifterium der Finanzen im Gange. 
Der fpätere Zugang eıfläre fih dadurch, daß die mit der Aufzeichnung 
betrauten Gemeinde-Organe nur von jenen hülfsbedürftigen Beteranen 
Kenntmiß hatten, melde im Gemeindebezirf wohnen, und daß bei 
manden in Folge gänzlicher Ermerbsunfähigkeit das Bedürfniß nach 
Unterftüßung erft fpäter eingetreten if. — Auf die von dem Abe. 
Thürmayr an den Geſehgebungsaueſchuß gerichtete Anfrage, ob 
die neue Civilprozeßordnung noch während der gegenmärtigen 
—— ihre — — — —— Erledigung finden könne, erklaͤrt 
Ubg. Dr. M. Barth als Vorſtand dieſes Ausſchuſſes nach genauer 
Datlequng der verſchiedenen Hinderniffe, welche fi der Bearbeitung 
des Entwurfed in den Weg ftellten, daß trog der Ungunft ter Ber 
haͤltniſſe es doch sg jr fei, unter ſtets gleich eifriger und erſprieß ⸗ 
licher Mitwirkung der f, 

im Ganzen 1177 Urtitel enthaltenden Eatwurfs, zufammen mit 
759 Artikeln in erfter Leſung zu vwollenten; für die noch übrigen 
418 Artikel werde eine Friſt von beiläufig 6 Monaten ausreichen, 
die zweite Leſung aber werde um fo raſcher vor fi gehen können, 
as das Werk fowohl in materieller al& im rebactioneller Bexiehung 
mit größter Vorfiht ausgearbeitet wurde. Wenn daher nicht außer: 
ordentlihe Ereigniſſe Hinderniſſe bereiten, fo könne dem nächſten 
Landtage das ganze Geſeßgebungewerk vorgelegt werden. 

Der Entwurf der neuen Gemeindeordnung findet in einer 
Münchner Evrredp. des — Anzgbl. keine günftige Beurtheilung: 
es heißt da nämlich: Die Bolksvertretung wird einem Gefepentwurfe 
welcher die Staatsregi.rung —*8 jedes Gemeindecolleglum 
nach Belieben aufzulöfen und jedes *8 des Gemeinderaths 
auf dem Wege der Diseiplinarverfügung abzufepen, — niemals ihre 
Zuftimmung geben fönnen, Ju der böperilgen Pfalz erfreute fih 


., In dem Eingang zu dem Thalteffel, eine Art Hohlweg, fahte 
ibn der fremde plöglih am die Gurgel und forderte in bedrohlicher 
Beife alles Geld, was er bei ſich habe. Zitternd gab er ibm die 
paar fauer erworbenen Thaler bin, aber der Fremde forderte mehr 
und ald er ihm dies micht geben fonıte ergriff er ſchon feinen ſchwe ⸗ 
ren, mit Eiſen —— Knotenſtock, um den Unglüdlichen zu 
Boden zu ftreden, ald er mit einem Male einen beifern Schrei 
auöftieg — und den Dorffhullehrer Iodlief. - 

Dieſer wußte ſich dies nicht zu erflären, aber in dieſem Augen 
blid ſah er auf das fchredenbleiche Antlıp feines Gefährten, der flarr 
und unverwandt einem Punkte ſich zufehrte, und diefer Punkt war 
das goldene Streuz, das hell und ftrahlend von feiner Höbe in das 
Thal berabblidke. 

‚Gnade! Gnade!* ftöhnte der Derbrecher, im feine Kniee ſinkend. 

Und die Gnade murde ihm au Theil. Der arme Dorffchullebrer 
nahm ibn mit in feine kleine Wohnung, ftärkte ihn mit Speife und 
Trank, und nachdem er dann nod Geld zur MWeiterreife empfangen 
hatte, fepte der renige Sünder feinen Weg fort. 

Man erfuhr mie wieder etwas von ibm, aber die Runde von 
dem Wunder machte von Hand zu Haus die Runde, und fortan 

ilgerte man hinauf au dem Kreuze, inöbefondere aber die Frau und 

ochter des armen Dorfihullehreis, denn ihn felber deckte bald da- 
tauf der grüne Kirchhofdrafen. | 

Auch an dem heutigen Tage war Jofephine hinaufgewandert, 
— es war des Baters Todestag — und hatte für feine Seele ge 
betet. Uber auch für fich felber war ein Gebet emporgeftiegen, auch 
ihr eigenes armes Herz batte fie am Fuße des ſtreuzes auögefchüttet 
und um Grlöfung von allen Qualen gebeten. 

Sept wanderte fie wieder hinab in das Thal, fill und ruhi 
mie fie gelommen, die Augen leicht vom Weinen geröthet, aber do 
voll innerer Hoffnung und Zuverficht. Wie eime Elſe ſchwebte 
ihre zarte Geftalt durch die grünen Laubgänge, die bis in’ Thal 
hinabführten, tanıı und wann nur fand fie einen Augenblick ſtill, 
ald wenn fie irgend ein Beräuf zu vernehmen hoffte — aber Alles 
blieb rubig. e die Meine Nachtigall flötete —* in dem grü- 
nen Laub, ein Gullchen ‚zirpte ‚feine, monotone Melodie, vielleicht 
auch hörte man noch dann und wanu das Bellaff eined Hundes, 
bald näher, bald ferner, aber Dann war wieder tiefe, ununterbrachene 
Ruhe in der weiten Natur, 


Stautdregierung, die drei erften Bücher des Mbds 
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die Megi bieher auf Gund des uten napoleoniſchen 
"einer ähn enheit, man erimm 
; davon gemacht wurde.” Range Jahre hindurd) 
wurden jim- der Pfalz alle wwabhängigen Männer von Gemeinde, 
ämtern fr alten, Bir find ganz einverftanden damit, daß 'für 
das "diedfeitige undı jeuſeitige Bayern fünflig gleiches Mecht gelten 
ſoll, aber wir wünfden nicht, diefe Nechtseinheit dadurch Kergeftellt 
zu jchen, daß man einen Zuſtaud, der im der Pfalz; länaft al® ein 
verberblicher erkannt wurde, aud für das diedfeitige Bayern herbei- 
führt... Die der Staatdregierung unbedingt verbehaltene Befugniß, 
zehtäfumdige Bürgermeifter und Mäthe zu beflätigen-oder- nicht zu 
beflätigen, ift in dem bieber geltenden Rechte ebenfalls, wicht ir 
det. . Die, Kammer der Abgeordneten bat vor wenigen Yahten fü 
dahin audgefprochen, dak nur wegen Mangels 
sehe Eiaenf rn oder wegen formeller 
ablaftes eine Durd den neuen 
Entwu 
beichr: 


efeklih vorge 


uch heute nicht,“ murmelte Jofepbine, indem fie feufgend die 

—— auf Bad dere legte, ald wolle fie das ungeftäme Slopfen 

elben unterdrüden, „auch heute nicht !* . j 

Dann fhritt fie weiter hinab bie zu dem fleinen weinumlaubten 

udchen am ’äußerften Ende des Dorfed, das die Gemeinde der 
—— —* gebaut hatte und wo fie mit ihrer Muiter allein 
wohnte, Die alte Frau ſaß am Fenſter und blickte hinaus, ald werm 
für fie no Sonnenglan; und Jugend wären, und doch batte fie 
Don feit. Jahren nicht mebr die Sonne und Gottes freie Welt ge 
feben, — bie —* war blind. 

Bei Jorepbinend Eintritt wandte fie fi um. 

„Bit Du’s, Jofepbine?* fragte die Ulte zitternd. 

3 7,3: bins, Mutter,“ entgegnete die Eintretende mit fanfter, 
glodenheller Stimme, „haft Du mid vermißt ?* . ne 

ver Di immer; inein Rind, und überdies mag ich die 
Ginfomfeit nicht. Seit Deined guten Baterd Tode fürhte ih be 
fkändig Raub.nnd Ueberfall. Es ift eine böfe Welt, mein Rind, 
Ind wenn ich bedenke, daß Du bald fo muttetfeelenallein darin ſtehen 
foüft, dann möchte ich die heilige Jungfrau bitten, mir immerhin 
no ein. paar Jahre zu fhenken, damit. ih Dir wenigfiend rathen 
tan, Saft Du Frans gem ne 
Kranz?" und des Mädchens Stimme bebte, „war er hier? 
An armes Herz, er war nicht bier unb wird auch nicht fom« 
men; Du mußt Di daran gewöhnen, ihm vergeſſen.“ 

„Don veraeffen, Mutter, was ſprichſt Du?“ fragte epbine 
Derwundert, —— Rothe ihr Geſichtchen übergoß. 
‚Kann ich denn das i 
an wall Joſephine.“ entgegnete die alte Frau, „id habe das 
längft eingefeben — bod und . veih und arm paßt nicht 
ufammen, . Weine nicht darum, „Jolepbine,“ fuhr fie fort, ald fie 

bite, tie diefe laut jhludhzend Bei ihr niederjant, und ibr Geficht 
in den Schoeß der Mutter barg, „ed ift aut, daß es fhon jept fo 
etommen ift, fo lange Du noch an mir einen Troſt und eine e 
Kin, e2 mag nicht lange mehr dauern.“ 
„D, Mutter, aud dad no!” ſtöhnte das Mädchen. 
ch tamn mein Sterbftündlein nicht vorher beftimmen, ‚mein 
ind“, fuhr die alte Frau fort, „aber made Dich mit dem Gedan- 
ten; dah alles Unglüd der Welt auf Dich bereinjtürzen kann, ver- 
„traut, dann wird ed Dich flets gewaffnet finden.“ 


ebrechen des || 


‚ Man hat in, jüngfter Zeit a 


} ‚ menälerig. zu wiſſen, was vworgefallen fei und 
rinnert, rin unrhn babe, ee Poligeidiener — ei * 
en den Beleidiger, troß fein 


baflet es lebhaften Widerſtandes. 


‚1 Werftellung der Ruhe hatte dad Schauſpiel feinen rubigen Verlauf, 


aber wie groß war nicht Die Ueberrafhung der Zuſchauet, ald fie, 
nahdem der Vorhang gefallen war, den Bedienten auf feinen An 
jueilen ud ihn auf den Arm nehmen ſahen. In der That hatte 
derfelbe keine Beine; er hatte fie beide im der Schlacht von Sadowa 
verloren. Bei diefem Andlick brach das Publitum in den wieder» 
bolten Ruf „Es lebe Preußen!” aus, und bradte dem Dffisier eine 
warme" - Der Beleidiger war ein Bewohner Frankfurts, der 
dem. yaubiihen Reich einnerleibten Stadt,” Die Annegion Fran 
da red auch, welche dem preußiſchen ier die Lieben wũrdigleiten 
eines annectirten Rachbats zuzog. Das Spahhafie bei der Geſchichte 
iſt aber, der Mann, der ſich über das ſeiner Vaterſtadt wider» 
fahrene ak fo untröftlich zeigte, dem Polizeidiener, der ihn zu 
verbaften ‚ bie flolge Einrede entgegengebalten haben joll: „Ich 
bin eim Die Boligei lieh FR jedoch durch dieſe verfpätete 
Anerkennung der Bismard’fden Politik nicht einſchuͤchteen. 


Schwurg für Schwaben und Reuburg. 
Mitrwod den 30. Januar, Vormittags. 
Dir ledige 35 Iabıe alte Taglöhner Jofepb Krauzfelder Yon Stadi · 
bergen if beſchuldigt, am Sonntag den 23. September 1866 Rachts 11 Uhr 
im Anweien des dortigen Bräuers Jacob Maier, feines Dienfideren, durch 
Anzänden von Stroh · und Peabünbeln, melde bort im Peugange oberhalb 
bem Stallgebäude ee maren, biefes iſolirt gellandene @ebäupe mit 
reehtswinrigem Borfape in Bramb geſetzt, darurch aber ein Feuer entzündet 
zu haben, meldes To ſchnell um fih griff, daß iu karzefter Zeit neun Dewe 
nomie: und fehs Wohn-Bebäude rin Raub ver Alammen wurden und eim 
ammter Branbihaden von mehr denn 50,000 fl. fid entjifferte. Kranj« 
selver gefleht zu, dieled Brandungläd veruriaht zu haben, Täugnei aber 
die verbregerlihe Abfiht. Er ſel Nabts in bie Stalllammer gegangen, 
um feine Joppe zu holen, Bor der Thäre habe er fih eine Cigarre auge 
zündet und Das mod brennende Zündhölshen meggeworien, Ws er wieder 
zurädtem, Rand ein Daufen Strod in Feuer, weihes er zu bämpfen fuchte, 
nachdem es ihm nicht gelang, ſei er auf ben Stall zugelaufen, um die Pferde 
zu retten. Bon feinem Betler und den onbern Rucdıen wurbe ihm fofort 
vie Draudftiftung vorgeworfen und er derart mißhandelt, daß er lange be+ 
mwußtlos In einem Winkel lag und befhald fh weiter an dem Löfchen nicht 
beideiligen fonnte. Durd die Yusfagen von 7 Zeugen werben bie Angaben 
bed Rranzfelder bezüglich „Bahrläffigkeit" geradezu wideriproden. Meberbaupt 
bat derielbe fhom früher vom einer Kabrläffigleit nichts gefagt und ſelbſt 
feinem Dienfiperen auf feine Frage: „Was —* ich Dir gethan, daß Du 
mir fo etwas Eutſehliches angeihan haft ?” lediglich die Antwort gegeben + 
„ih habe Halt einen Rauſch gehabt.“ — Bon der f. Staatsbehörke wurbe 
die Entlage aufreht balten. Die Bertheivigung verfuchte nachzäwelſen, daß 
ier eine allerdings umverzelhlice fahrläffige Panblung vorliege, Die 
eſchworentu beiahten vie Sauptihuldr 3 


Sie legte ihre dürren Hände auf Joſephinens goldhlondes , 
ald weile Nie ihr Rind (onen es or. —* 


Vermiſchtes. 


Wenn einmal die Geſchlechtsregiſter der europäifhen Herr 
fberfamilien aufgeftellt werden, wie die der Patriarchen im 
der Bibel, dann wird ſich berauäftellen, dab nur wenige eingeborem 
oder national find. In England, Rußland, Belgien, Portugal, 
Dänemorf, Holland, Griechenland und Rumänien regieren urfprüng« 
lich deutſche Familien; in Spanien, Jtalien, Schweden franzöfifche; 
die Defterreicher ftammen aus der freien Schweiz und find etwas 
weit vom Stamme gefallen, die Sultane aus der Mongolei, die 
Bonaparted aus Ytalien. Die preußifce Königsfamilie aber ſtammt 
aus Schwaben, ift alfo echt deutfh und die waben haben von 
jeber das Schwert dei Reichs getragen. 


Dos Krupp’fhe Etabliffement in Effen ift augenblidlih mit 
der Fabrifation von nicht weniger ald 2370 Gußftabl-Kanonen für 
bie verfdjiedenften Regierungen befhäftigt. Die leichteften Feldge- 
füge, ſowie die ſchwerſten Kaliber figuriren unter der genannten 
Zahl, welche aufammen den Koftenwerth von 3*/s Millionen Thirn. 
repräfentiren. _ Das 4* dieſer Geſchühzt, ein Tauſendpfünder, 
and. Gußſtahl deſſen Eſengewicht ungefäbr 1000 Bentner ausmacht, 
wird ‚zur Pariſer Ausſtellung geſchickt werden, fofern ein Plat außer 
halb des Ausſtellungsraumes dafür eingerãamt wird, Diefes Monitrer 
Gefhüg allein mebit Laffette und Träverſe koſtet 130,000 Thalei. 


Die „Altonaer Nacht.“ Ir von da unterm 21. Januar 
uf die Berbefferung der Schneepflüge be» 

fondere Sorgfalt verwandt, biäher aber noch eine fo vorzügliche Ger 
legenbeit ald bei den Schneeftürmen der legten Tage gehabt, die 
irffamfeit der neueften Konftruktion de erproben. Das auf der 
Eifenbahn: bei Flendburg gewonnene Reſultot hat alle Erwartunaen 
weit übertroffen und der Eepnerpfing fi) glängend bewähıt. Mit 
drei Lofomofiven hinter ſich, arbeitete ſich Derfelbe, bei eimer Ge— 
Er von vier. deutfchen Meilen per Stunde, durch die 
öchften Schneemaſſen hindurch, den Schnee gleich einer Fontäne 
20—25 2 boch zu beiden Seiten emporwerfind, was bei Dem 
fhönen Wetter ein wundervolles Schaufpiel gemäyrte, 
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Weiblider. 








Das verrißaftlige Oränbang in ExHinda® kei Memmingen mie vonij Aranken- Unterstützung - Verein. 
Mändiger Einrichtung, audgegeihneten Kellern , dem rberlidhen Bebıcug »_ Sonntagden#. Febr. R 2llher 
— Inne 
abe nd ebäuben 8 t Wüterfäd den 
armer lam Tonneritag den: Z7. Bebruarı d. Rachmittage — *— er I * —— A 
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in der Ndlerwirtbfbaft in Steinbag) va lu BE 12 Jahre \nerpadhtet. Die Ber A Ehmmılıme ver — — — 

padhtunasberingniffe werden an obigem Zermire belannt gegeben. | merußen - Schie feRihaft 
Roth, den 29. Jannar 1867. . l en 53* ni; werben  biermit eing 


j Gräflihes Hentamt. 
Mechanische Baumwoll-Spinn- & Weberei Kempten, 


Die. Herren Yctiomäre werden Hiemlt in Gemäßpeit des 6. 12 der WefeQihaftsftatüten zu einer 


General - Verſammlung 








presung ih am 
Dieuſtag ven 5. Februar I. Fre. 
Abends 7, Uhr im Gefellſchafſo » Lorple be- 
Aimmt einfinden zu wollen, 
Die meißter. 

















a Anzeige. 2 l f 
: nierzeishneter empfiehlt fi 
1 ©) Lager in allen Erricn — 


aden, welde 
Dienftag den 26, gebruar I, Ird· Forwittas LOL Uber ah) Kunftmehl, 







eingel 


im Fabritlocale zu Kempten rdgesalten werden jol. -Gegentän 
1) Entgegennahme der üblichen Worträge; Vorlage der Aahres» Bilanz und Beſchlußfaſſung 


Darüber; nz 

2) Unträge des Ausſchuſſes anf Mufhaflung einiger nehen Raſchinen, fowie @rwerbung ba 
Grundftüden mit Wallerfraft und Beidlukfahung darüber, ' ' : 
Die Berfammlung beginn: mit ver im 5.11 der Statnien vorgeſchriedenen Segitumation ber ericheinen 
den Gefellihaftsmitglieder umd find Pefiganemeiie ſowohl vom Bantpaufe Paul v. Stetten in 
Augoburg, ale im Babrit-Eomptoir vahier, negen Vormeid ber Actien von heute an zit erhalten 
Kempten, den 29 Yanttar 1967. 2a 
Mechanifche Baummwoll-Zpinn- und Weberei Kempten. 
Der Borftand ded Ausſcauſſes: Paul v. Stetten. 











- I und Gtiſe 
ju äuberf ne —. 20 
J. Uebelherr, M:bibondlung. 


Holz- Verkauf. 
Bei der Eirenbapn · Iüerbrüde 
find des Fluſſes find mehrere 
) Varthien gute tarnene @tfenbahn- 
ellen zu ie 25 Stüd zu verkaufen. Nähere 
Auskunft eripeilt ver Werhfelwärter Wehner in 
Räde vortieibi. 3 































Unterstützungs- erein für verwundele hrieger. - Schöne nene 
‚Reunter und Iekier Beriht. 
u Emmen aunzieHeTÜhe Zwetſ gen 


Johs. Schachenmayer, 
neuer Loden beim Allertdor. 
per R:eug dis an tas proseh. obulpaus warbe 

vor 3 Worten cin goldener Ming mit einem 
Stein verloren. Der redlihe Finder wird erſucht, 
benfeiben genen Frleuntlicteit um. 3.:€. abzugeben. 


Seiten zrgefloflen find oe N 
innahmen laut 8. Bericht 1073: fi. 35 tr... 
Alähr. Zins aus 500 fl. Eapitciaä6$ Biv-kr. 

1093 d 35 fr. 

35 tr 


Ausgaben laut Belegen 593 fl. 
Werio-Ren 500 A. — fr. 

welche dem Invaltven-Berein dahier nebft den bei effenden Acien und Belegen übergeben murben. Am Samttag von 4 Upr an gıbte 
Kemrien, den 31. Januar 1967. Keppel. weorme Arenzerwürftel bei 

Anfalicsend au obigen Dericht, wird auch Namens der Empfänger ber wärme Dant für die vielen — br. Mluitingaer, 

Belieivungsitüde ꝛxc. tem teſp. Gebern mit dem Beitünen erftattet, baß die verblichenen Borräthe einft- (16 beim Sawanen 

weilen relervirt bleiben. Rausch. €: Irrerter Junge, meider wu Yas-Die 
Söäreinerprofelfion zu erlerven, tann unter 
annehmbaren Berinzungen in die Lehre treien. 
Käberes im 3 €. da) 


Sennens Gefuch. 

















































B efanntmadung. 


Eirca 3 Stunden von Kempten emtjermt, in eimem großen arıborfe, ifi 
hi tniffe wegen ein fehr- ventabled- und im ſchwungda teften Detrieb 
ih befinpliches 
Ein mit guten Zeugniffen verfehener ju 


Wirthſchafts 5 Aunweſen, Wannıxäfer), der ch namentlich — 


Be = heehend aus *iner realen Zaferngerebtfame, Mepgerei und Örennweindrenuerei,\oer Badheinfäre gut verfteht, Fabet argen guten 
dann 44 Zaqwerf 18 Deyimal Gruudfihte, unter äuferft annehmbaren Urdingungen zu vertaufen.opn mnd guie Depamlung eine Stelle. 20} 
Dabei wird noch beiomders bemerfi, daß diefe tm Pfarrtorte die einige irihfchaft iſt, und 
2 Erüd Meittühe gehalten werten, we 
Auch fann die Hälfte ders Kaufeſchillinge 























fayı pad 3 -E. 










außerdem anf dieiem Anmefen dad ganze Jahr dindurch 10—1 Sfadt- Theater in Kempten. 
Gelegendeit gegeden if, bie Mid aus 2 abzulegen 8* dt ealer mm Kempten. 
zu 1: Zinfen ieden bleiben | Samfag.ven 2. Februar: 
ehere Aurfhlüffe bierüber ertbeilt auf mündliche und portoirkie ſchriftliche Anfragen (3€ 5. Borflellung im 3. Abonnement. 
das Gommiftiond: Burcau von Rob, Mep. Wartin: in Kempten Betztes Auftreten dis Tänzerpaared Frl. 
m einem sehr gemwerblamen Warkfleden am Wonenfee ti sim smeitödiges meur Sandbigler und Hrn. Balletineifter Narvig. 
mie⸗ Bouquet de Fantasie. 
























WBobubau® Tan Diveritfiement In 1 Din 2 Herrn Ballet» 
fammt Gemüfegarten zu verlaufen. Dasselbe eignet fih am Beften fürWagner, — at Berloagen: 
Sattler oder Rüfer. Nähere Austenit eribeilt dus Is (3a h - 
Der Dorfbarbier 
Anwejend : Verkauf. Oder: 


Eine Biertelfiunde dein Warlıe Dietmannsrietd, zunächſt ber Eifenbahn 


if ein 
Bauern-6Gu rd 
z Des Mairoſen Heimfchr. 
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onntag: 


I ®Parifer Briefe, 
Marid, 28. Januar, 
Die in der geftrigen Nummer ded „Dloniteur* veröffentlichte 
Umbildung des Vetwaltungsweſens für Heer und Flotte wird bier 
als ein neues Anzeichen Friegerifcher Abfichten wider Preußen betrachtet, 
Jeder Einſichtevoſle indefjen zweifelt an der Mriegdräbigkeit Frank. 
reihe ohne Bundesyenfjenfbaft, gegenüber einem geeinigten Deutſch ⸗ 
land, und bat die in biefem Einigungsſinne ſich aus ſprechende Politik 
Bayerns der bonaparteſchen Ariegsluft einſtweilen Zaum und Gebiß 
angeleat. Daß die vielbeſprochene Erflärung des Fürſten Hobenlohe 
eine allbier im Werden kegtiffene Schwentung zur öſterreichiſchen 
Allianz wirfiamft durchkreuzt hat, erbellt täglich mebr. Die preußiſch 
gefinnten Minifter Rouber und Lavalette jollten verabſchiedet und 
dur die öfterreichtich gefärbten Herren Emil Olivier und Buffet 
erfegt werden, Selbit von dem MWiederemtritt des kriegeriſchen 
Herrn Drouyn de lHuys in das werdende Gabinet war ftarf die 
Rede. Der durd die Kundgebung des Fürſten Hobenlobe amtlich 
betbätigte Kernſinn Bayırnd aerftörte noch ın der letzten Stunde das 
fertige Rep bomapartefher Ränkifpinnerei. Seit diefem meuen Miß ⸗ 
erfolge ſcheint eine unbeimlich düftere Stimmung auf der franzöfifchen 
Gäfarei und deren Hamdhabern zu laften. Die furchtbare Geißel der 
Etynnien pocht börbar an. die Kaifertbore. , Das Publikum murrt 
Häglıd lauter, denn täglich empfindet ed weniger den Sporn und 
Schenkeldruck des Reiters, täglich daber wächſt u Zweifel in din 
möglichen fyortbeftand einer 16 ungewachſenen Führung. Auch ın 
der Prowing ſcheint der böfe Geiſt des Umalaubens und des Wider 
fpruchd Rete unbeimlicher zu fpufen. . Die von dort einlaufenden 
Berichte deuten auf eine welt vorgetüdte Zeriegung der cifarıfchen 
Bonaparterei. Und diefen Augenblick gouvernementaler Auflöfung 
'wäblt das  ultramentane -Priefertbium... den: [panisierhgen Löwen 
torffenfchaftlichen Freiſinne und unbezäbmbaren Unglaubens zu reizen 
durch ein von dem Kaifer erwirttes Juterdici wider Ponfard's 
Drama „Baliki*, Mehr noch! Direftor der SParifer Stern. 
‘warte ift der befannte Aftronom Levertier, der zu feinen theilweis 
unbeftrittenen wiſſenſchaftlichen Titeln den weniger anerfennensweriben, 
‚weil darakterlofer Aufendieneret verdantten, eime® ‚taijerlich bonapar- 
teſchen Senators“ fügt Diefer@elehrte nun, der jert erfolgter@&inführung 
des bonaparteihen Caſaro ⸗Papismus jede ſich bietende Gelegenbeit 
eifrigft ergriff, feine wiſſenſchaftliche Bedeutung vor dem Pfaffeuthum 
in den Staub zu werfen, — entblöder ſich nicht, in eimer ſchein⸗ 
wiſſenſchaftlichen Kritik der jüngſten vom berühmten Aftromomen 
Heiſchel veröffentlihten Denkfchrift über die Bervenungsgeiche der 
Ufterolden — ten dort ausgejprochenen Amichten den Wortlaut des 
Bibeltertes entgenen au ftellen, mit der Sinsufllgung, „daß er 
denfelden mit allen feinen yolgerungenal&tbemweisträftig. 
für die Wiffenfhaft annehme*!!! bin alfo ift Das cäfaro- 
papiftifche Franfreih unter dem abfoiuten Scepter feines Herrſchlinge 
elangt, dahin, GalılıTs Tehre zu verdammen und zu verbannen, 
de Forſchuna des höchſten Wiſſens aber unter Die geiftlihe Cenſur 
u ftellen. Als Nachtrag zu dem ‘oben Geſagten diene der von der 
onaparteſchen Preſſe unternommene Kreuzzug wider Boltaire und 
fernen Ruhm. Nach vorgängiger Berftäimmelung der Voltaite ſchen, 
Werke durch die bonapartifh- Kluitifäe Genfur, nach erfolater Der. 
ausgabe diejer verſtümmelten Werke in der ſogen. Edition Garnier, 
nach geicheberer Verbreitung diefer Garnier'ſchen „Rumpf Ausgabe” 
vermöge der Anziehungskraft berabgeſetzter Preiſe: — bält jeht der 
bonapgrtefde Jeſuitiemus offenbar das Erdreih für genügend vor- 
„bereitef, um eine reiche Erndte ber Geiſteefinſterniß. des Aberglaubens 
‚Und der Umfitte zu erzielen, A". 
- Der Anfihluß. des fündeutfiyer Vollsveteins an das von Preußen 
‚in die Hand vr Einigungswerk bat bier die letzte Ausſicht 
auf deutſchen Unfrieven und mögliche Emmiſchung Frankreichs im die 
„dortigen Händel zerftört. Die rbrtterumg über das mmaujbaltfome 
Gert reiten Deufſchlands auf der Bahn sur Einheit ift im den offi- 
ciellen Kreifen Frankreich eben fo groß, ald das wachſende Gefühl 
naflönaler Ohnmacht und die and 1chterkm bervorgehende Entmutbig- 
ung. Man verliert täglich meht der ſtopf, mir dieſem den Einfluß 
das Anfchen, die Gewalt, Plan und rathlos treibt das ſtaiſerſchiff 
einer Kataftrophe entaegen, die Jeder kemmen flieht, obme au willen, 
wodurch fie zu beſchwören. Wenn mich nicht Alles täufcht, fo Meben 
wir am Vorabende der großartigſten MWelfbegebenbeiten. Bier in 
Frankreich achen Pie arfährlichiten Wühlereien vom mittameantanen 
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deutſchen Staaten einen die gegenfeitige Inkegrität des 








Inferate, die 56 Bormilings 10 Uhe einlanfen, 
fünnen nech an demfelden Tage Mufnapme finden. Gebühr 
für bie dreifach) gefpalteme Petitgelle aber deren Rain 2 fr., 
ix. Wieberholung Billiger. 





3. Februar 1867. 


Paffentbum aus und müfjen des letzteren unteritdiſche Arbeiten ſchon 
Ihr weit vorgerüdt jein, wenn daffelbe den Zeitpunkt für arlommen 
erachtete, um dem Grafen von Chambord den bekannten unter feiner 
Signatur veröffentlichten Brief in die Feder zu dietiren. Daß diefes 
Sendihreiben vor feiner Befanntmabung dem Papft unters 


w 


breitet und von ihm gebilligt wurte, verlantet aus befter Quelle, 


*Politiſche Weberficht. 
u Kempten, ten 2, ehr. 

nlößlib der Beurlaubung des Herrn dv. Danteuffel wir 

aus Berlin der „Hildesb. Zig.“ geichrieben: „Als he 
Entlaffungsgefuhes, welches der General wiederholt eingereicht ha⸗ 
ben foll, wird allgemein feine Nichtaufnahme in das Dotationdger 
ieh angegeben. Wie dem auch fei, Niemand bedauert dad Kusjceir 
den Manteuffel'e, denn er gehört zu den unpopulärften Prännern 
Preußens, und zwar iſt er im der Armee ebenfo unbeliebt, wie 
außerhalb derfelben. Der Einfluß, welden er früher dur feine 
Stellung im Militärkabinet geübt, und die Art uud Meife jener 
Kriegsführung am, Main baben ihm im militärifchen Kteifen went 
Fteunde gemadt; fein Duell mit Tweſten, feine bekannte abfolerti, 
ſuſche Gefinnung, ſein Verfahren in Frankfurt & M, — das alles 
bat eine ihm fmdliche Stimmung im Volle erregt,“ ' 
Yparife Hoffreifen ift viel von einem längeren Geſpräche 
des Naiferd mit dem Prinzen Napoleon die Rede, am deffen Schluß 
Griterer äußerte: „br ſprecht mir immer won meum und altem 
Männern, ald ob es deien bei meinen Henimente gäbe; mer mir 
dient, iſt nichts ald dad Juftrument meines Willend," — Aus dern 
frangöjıfhen Miniftenum des Innern ıft an die’ gefürmte 
Previnzial-Preffe ein Leitartikel durch die Gorrefponden; Hanas ge · 
ſandt worden, im melden folgende Stelle wörtlich vorkommt: 
„Alle Parteien möüjjen wiffen, daß der Raijer für Frankreich re» 
tert umd durch Frankreich und nicht für die Parteien? — Das 
th deutlich. und Mar gefproden, beſonders für Die Oppofitiond 


Partei. l 

‚ teilen den Vereinigten Staaten und den Staaten von ’ 
bia ıft ein Konflift;eniftauben, der zum Abbruch der diplomafifähen 
Bziebungen führen dürite,. Dan legt demfelben defbalb große 
MWichtigfeit bei, weil er au eine Ollupation der für den Welthandel 
fo bebeutungävollen Landenge von Banama von Seiten der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika führen fännte. Eine Gefahr 
dürfte webl nicht darin zu erblicken fein, wenn jene Amıfcberbrüdte 
zwiſchen beiten Ozeanen ın den ie einer Nation gelangen würde, 
welche die Mittel und die Energie bitte,‘ dieſelbe dem Meltverfehr 
noch gründlicher zu öfften, als‘ fie es bereits durch / die Eiſenbahn- 
anlage getban. ui ans ze, sin 


Deutfhblamd nun om 
Münden, 1. Februar. In der heutigen Reiheratbsfigung 
beantwortete Fürft PHohenl dhe die 'hinmetlic der auswärtigen 
Politif geitellte Interpellätion: er entnehme berfelben mit Burcie- 
digung das Einwerſtändniß der Mitglie der mit der am Abgeordneten. 
brus yes Entlarung. Durch diefes Einweftändniß ., hoerde 
Bayerhd ‚Stellung befeftigt. ı In. einem Pnnkt befiche das Ginvet, 
Mändnig nicht, und dat verlange Erläuterung: er der Rpiher 
verftehe unter dem anzuftrebenden Bündnig mit- Preußen in den 
bietö und 


gegenfetige Hilfe im Fall der Gefährdung, dieier Insepvität gewährt, 
leitenden, auf" dem Seden ber mmenften Giiäbegn u 
abzuſchlieheuden Staatänert ad; ein —S d —38* 
heit der Entſcheidung nicht vorhebälte, ſondern gleich· 
maßig beſchrunke, werde dem ‚hoben ‚_faum,, entgeben. 8* 
a en nahm der Fürſt Bezug auf ſeine Erklärungen nom 19, und 
anuar, u — * 
Der IVi Aueſchuß der Rammer der Abg. bat in ſeiner Bi. 
39 vom heute Vormitiag ſich ainftimmig ‚für 9* de he Dr 
Bit auf Beieuerung and der ausländifhen Staat 
papiere, wenn fie gleich im Ausland, bereitd einer Steuer unker · 
worfen find, toren. , Der l. Finauzminiſtet, melder natür- 
lich von feinem Standpunft aus nichte gegen den Antrag einjimen- 
den hatte, machte beinerklich, daß das mas der Antrag bermede, 
ſchon in der urfprünglichen Borlage der Staatöregierumg tm Jahr 


1850 vorgeht n getvefen, aber durch Kammerbeſchluß damald ber 
feitigt wor n fi 1 | 

— Dem X. Audſchuſſe der Kammer der Abgeordneten zur Prüf- 
ung von Beſchwerden wegen Berfaffungdverlegung liegt zur Zeit 
eine Beſchwerde vor, deren inhalt vielleicht dad Augenmerk ber 
Kammer auf fih ziehen und zu einer Debatte Beranlaffung geben 
kann, im melcher die amtliche Thätigfeit des Juſtizminiſteis v. Bom- 

rd eine ebenfo eingebente, ald für das Band zweifellos intereffante 
leuchtung finden dürfte, Beſchwerdeführer ift der Landgerichtd- 
Affeffor Salzberger in Cham, welcher fi in feinem verfaffungd- 
Rechte dadurch verlept fühlt, daß er vom Wichteramte bin 
weg : num ‚Sehretär am ir erichte von Dberpfal 
Regendburg berufen wurde. Der V. Ausſchuß übertrug das 
dem Profeſſor Dr. v. Hofmann, Mitglicd der Linken. 

— Durch eine im Fuftijminifterialblatte veröffentlichte Entfchlieh- 
ung vom 23. Jan. 1867 bat das Aal. Staatdminifterinm der Juſtiz 
fünmtlihe ihm untergebenen Stellen und Behörden befonderd an- 
gewieſen, in allen amtlichen Schriftftüden und vorzüglich in Erfennte 
niffen und „serfügungen an Parteien auf den Gebrauch einer rich 
tigen, von Fremdwörtern umd veralteten Ausdrüden 
— ———————— gemeinverſtändlichen Sprachweiſe mög- 
ichſt Bedacht zu nehmen. Hiemit wurde zugleich die Mahnung an 
ämmtliche Gerichte und Staatdanmwälte verbunden, bei öffentlichen 

uöfchreibungen auf eine Mare, bündige Faſſung entſprechende Sorg» 

tzu verwenden und fich jeder micht mebr zeitgemähen oder unge» 

igen Bezeichnung von Perſonen und Sachen rüdjichtävoll umd 
mit dem erlorderiicen Tafte zu enthalten. 

— Ein Leitartifel der „Augsb. Allg. I fagt über dad Pro- 
vamm des Fürften Hohenlohe: „Wäre ınan auch mit der 
olitik ded neuen Minifterd nicht einverftanden, fo müßte man doch 

an dem Freimuth und der Beftimmtbeit, mit welcher fie ausögeſprochen 
ift, feine Freude haben, Es ift darin fein diplomatiſches Dregen 
und Wenden, feine Berzuderung der bittern Notbwendigfeit, kein 
eitler Troft für Rleinmüthige — es ift die Wahrheit fplitternadt! 
Kein deutſches Herz wird ihr verſchließen; wer den Thatſachen 
unbefangen ind Geſicht ficht, wird ſich, gern oder ungern, vor ihr 
beugen, und nur der fie nıcht anerkennen, der Wollen und Können 
vermwechfelt, der thörichte Antipathie gegen den Rorden für pflicht- 
—— bayeriſchen Patriotismus hält, und im bockbeinigen Par—- 
iculariſtenzorn dad Gebot der Klugheit und Nothwendigkeit überbört, 
Der amgeblihe Grund für diefe Trutzwinkelpolitik ift in kurzem 
folgender: „Der norddeutſche Bund,* Fast man, „ift noch neu und 
loder, und aud geeinigt und verbündet mit dem ſuüddeutſchen aufßer- 
öfterreichifchen Reſte Deutfchlande lange nicht flarf genug. einer 
Allianz Defterreih® und Frankreiche welche bei Auäbrucd des orient- 
alifhen Conflicts im ficherer Aueſicht ftebt, zu widerſtehen. Bayern 
wire dann- wieder auf der befiegten Seite und hätte die .. zum 
weitenmal zu bezahlen!“ Hierauf wäre zu ermwidern: Gelbfiver- 
Handtic ift mit einem Anſchluß Bayernd an den Norden der füb- 


“+ sin leidenfhaftlihes Herz. 
Novelle von 8. Beder. 


und 
eferat 


- * CBortfepung,) 
VWVißfe Stille, die nur von einem leifen, rg Schluch ⸗ 
gen unterbroden wurde, herrſchte in dem Meinen Stübchen. 
Mutter,“ fagte das Mädchen mac einer dumpfen Paufe, indem 
es fi von feinem Sipe erhob und die Augen trodnete, meinft Du 
wirklich, daß Franz mic vergeffen kann? Meinft du wirklich, daß er 
mir die Treue brach we j 

„Db id es meine, meine Tochter, würde ich Di fonft auf diefe 
Bere quälen? Gewiß nicht. Franz bat ed gut mit Dir gemeint, 
aber das Herz ıft ein wanfelmütbig Ding, und ſeitdem er neben 
feiner Goufine lebt, die ja von wunderbarer Schönheit — ſoll, iſt 
«6 nicht unmöglich, daß er die arme Naͤherin vergeſſen hat.“ 

‚Aber es ift unmöglich, Mutter,* ſchluchzte Joſephine wieder, 


es if ummöglich! Er hat mir gefagt, daß er mich ewig lieben 
— und Franz fügt niht. D, Mutter, fei barmberzig, füge dab 
er mich liebt : 


Die alte Fran lächelte ſchmerzhaft, während Joſephinens blaue 
Augen an ihren Lippen hefteten, als follten fie ihr Todesurtheil 
oder ihre Begnadigung verfünden. 

Du baft Recht, epbine, Franz lügt nicht. er nimm 
Deite Bernunft 5 — —R armes, wenn auch, wie mir 
die Menfcen fagen, bübfched Mädchen, feine Goufine Mary ift 
umermeßlich reich und ſchön. Seine, fo wie ihre Eltern wünſchen 
die ge und werden Alles anfbieten, Euch zu trennen. Es 
wird ihnen gelingen.” . 

- Es wird ihnen nicht gelingen,” aber es war nur noch das lepte 
Strfuben ihres liebenden Herzens, wat die Wahrheit nicht glauben 
mochte, uud gleich darauf murmelte fie tonlod: Es wird ihnen ge- 
lingen, ‘er wird mich vergeſſen.“ 

Sie ſchwieg und barg ihr Geſicht in beide Hände, 

Plöplih hörte man draußen Schritte und gleich darauf trat eine 
bobe männlihe Geſtalt in Dad Gemad. Tro 
Dunkelheit erfannte Zofephine die @eftalt fogleih. 
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deutſche Welten cbenfall® dazu gezwungen, und dann daB ganze 
— Deutſchland an 7* Hut. Wollen die — 
nun, unter an des Sulzbacher Kalenders, gefälligft bedenken, 
daß diefer Bund dann beinahe jo viele Einwohner als Frankreich 
bat, und über eine Million tüchtiger Soldaten ins Feld zu ftellen 
bermag, die unter einheitlicher Leitung ſchwerlich beim erſten Anlau 
üser den Daufen gerannt werben, die man anzugreifen wohl 
nach reiflicher Ueberlegung wagen wird und deren fchliehliche Ueber» 
wältigung noch lange nicht unter die ausgemachten Sachen gehört. 
Eine entente cordiale zwifhben Frankreich und Defterreich bat, 
meines Wiffend, in der Gefchihte Europas nod feine langen und 
großen Rollen gefpielt, und der Kaifer der Franjoſen brauchte nicht 
der ſchlaue Mann zu fein, der ex ift, um ihm zuzutrauen, daß er 
ſich eher den geordneten, fampfbewährten Nachbar zum Berbündeten 
audfucht, ald dem befiegten Kaiferftaat, der im Geld. und anderen 
Verlegenheiten bis über die Obren ſteckt, und auf deilen Zufammen» 
halt und Wiederaufraffen ein gewiffenbafter Mann nicht gerade ſchwören 
möchte. Sollte aber, wozu Gott helfe! das alte Defterreich ſich noch 
einmal ermannen zu alter Macht und altem Anſehen, fo fept dies eine fo 
ründliche Umkehr feines Syftems, eine fo glänzende Entfaltung gefunden 
Menſchenverſtandes voraus, Daß es zweifellos auch den alten Erbgrol dere 
er muß, und in Preußen nicht mebr den 

ondern den werthvollſten und natürlichften Bundesgenoffen fehen 
wird, und begreifen wird, daß es mit dem geeinigten Deutfchland 
ehrlich verbündet, die furdtbarfte Macht des Continents wäre. nr 
Einfiht,; daß — und Bayern wohl geraume Zeit einander 
nicht zu Genoſſen brauchen können, reicht der Verftand eincd Kindes 
aus — und wohl aud zur Grfeuntniß, daß der * irgendeiner 
deutſchen Regierung, ſich zum Schutz gegen den Norden an eine 
fremde Macht zu wenden, einem Selbitmord gleichläme. Gin Süd- 


bund mit den Meineren weftlihen Nachbarn bat keine Ausficht auf Abos 


Gelingen, und oc weniger auf Tortheil und Anfeben, ebenfomenig 
ein fürmliher Eintritt in den Nordbund, und wie wir und bei der 
immer wachſenden faft tragifomifhen Bereinfamung in der politiſchen 
Welt benebmen follten, mögen diejenigen fagen, die fie münfhen.* 
Der „N. Würzb. Zig.“ wird aus Münden, 31. Jan. telegra- 
phirt: Dean verfihert, daß tie Differenzen in der Stephanfchen Un⸗ 
gelegenheit andgeglichen feien, daß General Stephan nah Würz- 
burg, General Feder mad Nürnberg, Herzog Ludwig nach Auge 
—— Hartmann an das Generalauditoriat München komme, 
ie glaubhaft erzählt wird, fchreitt man der „ref. Zig.“ aus 
Münden, befam Herr v. Bomhard vor einigen Tagen ven einem 
ländlichen Abgeordneten aus der Pfalz in höcht unbefangener und 
naiver Weiſe offen ins Geſicht gefagt, daß man au ihn von feinem 
Minifterpoften binweg wuͤnſche, weil er den dortigen ——— 
rater, der laͤngſt die allgemeine Stimme gegen ſich babe, an feiner 
Stelle iu erhalten ſuche. 
Das Dbergeriht zu ODsnabrüd bat einen bayerifchen 
Handwerlsburſchen wegen Beleidigung des Könige von Preußen 


„Ftanz!* jauchzte fie, und lag einen Augenblit fpäter in den 
Armen des Mannes. 

„Pitt Du endlich gekommen, Franz?“ murmelte fie, ald er fie 
noch iminer in feinen Urmen hielt, „DO, Du baft mich entfeglich 
warten laffen !* 

„Ward Dir die Zeit lang, mein ſüßes Lieb?“ fragte eine tiefe, 
volltönende Stimme. „Es war mir unmöglich, früber zu fommen 
— Goufine Mary nahm alle meine Zeit in —*— 

Joſephine zucte zuſammen, als fie dieſen Namen ausſprechen 
hörte, und hätte die Dunkelheit es nicht verhindert, fo würde Fran 
gefeben haben, wie fie erblaßte. 

Du fpradft früher nicht fo, Franz !* 

ein Geſicht zog fi eiwas drohend zufammen, doch gleich da- 
rauf rg ed rn wieder und er ‚rang ich zu lächeln, 

„Set wicht unfinnig, ya fagte er, aber feine Stimme 
war nicht weich, wie fie ed jonft wohl von ihm hörte, „ih habe 
Did allmäblig an eine Trennung von mir gewöhnen wollen —* 

„Trennung? fragte fie tonlos, und ſah ihn ftarr mit todiblei⸗ 
dem Gefichte an, 

franz erſchrack etwas, ald er. diefe — Stimme hoͤrte. 

„Richt für immer will ich mich von Dir trennen, Joſephine, 
Du weißt, daß mir das unmöglich iſt, dazu liebe ich Di zu febr. 
Aber die Notbiwendigkeit zwingt mich, Die auf kurze Zeit zu ver- 
laffen, id muß meine Goufine Mary in ihre Heimath geleiten, da 
ihr Bater plöglich erfranft ift umd fie nicht zurüdholen kann.“ 

Ein qualvolles zu. entrang is u ephinens Bruft und fie 
ließ ihr Köpfchen tief herabfinten, Die Worte ihrer guten, alten 
Mutter fielen 5 plöglid ein und fie geftand ſich, daß dieſe Recht 
gehabt hatte. Sept hörte fie Nicht mehr feine zärtlih beruhigende 
Sprade, feine freundlichen Troftworte, die reine unumitöplihe Wahr- 
beit fland vor ihr: er wollte fie verlaffen! Thränenlos hörte fie ihm 
u, fie litt es, daß er fie in feine Arme nahm und ihr Geſicht mit 

üffen bededte, aber fie erwiderte diefelben nicht. Und als er endlich 
Ablihied von ihr nahm, ald er ihr verſprach, wieder zu fommen, da 


der eintretenden | flüfterte fie nur traurig: 


„Du fommit nicht zu mir zurüd — Mary wird und trennen.“ 


Eiſent 
Ankunft u 


Rem 
Fahrordnn 


eind nndNebenbubler, Radm. AU 


Bon 
—— ur 
m. 
Rad. sı 
Nachts 101 

Bo 


, diefelbe ſchon eihe er 


J — 119 — 


und —— Miniſter zu dreimonailicher gefchärfter Gefangnißſtraſe 
vom — — wi 


R —Aus lLaud. 

Paris, 30. Januar. (Zur „Krönung des Gebaudes.) 
Man erinnert fi, wie in der Nacht des 2. December aus dem Za 
laid Elyi6e der Befebl ausgieng, den Saal der geſetzgebenden Ra, 
tional-Berfammlung förmlich zu demoliren, die Tribüne für. die 
Redner wıe für das Publitumberunterzureipen, den Raunt zu be 
ſchranten und zu verbauen. In der heutigen Nacht fam unmittel» 
bar aus den Tnilerien der Befehl, die Tribünen N die Redner und 
das Pubhtum wieder berjuftellen; am frühen Morgen maren Zim- 
merleute und Maurer fhon an der Arbeit. Der Karfer bediente ſich 
feined Miniſters zu dieſer That der Reftauration. Webrigend war 

sage des erften Schritted, . Wer 
je die verftämmelten baradenbaften Räumlichkeiten des Corps Lögid- 
latif gefeben hat, begreift, daß die wirklichen Minifter ded ſtaiſers 
nit von dem Bretterverichlag berumterfprechen können, wo biöher 
die Regierungscommiffäre fich zujammendrängten und Dr. Houber 
fi abſchwihen mußte. Wird ader eine anftändige Minifterbanf 
bergeftellt, fo muß man fie aud mit einer Mednerbühne ergängen, 
von wo der Abgeordnete den Miniſtern ind Auge jehen kann. 


Handel und Bertehr, Aupuftrie und Landwirthſchaft 
2indan, 30, Jan. Die Getreiveyuiuhren baden ih feit geraumer 
Zeit fo fehr vermehrt, vaß bisweilen nidt Hände genug vorhanden find, die 
Früchte ausjufaven, und man in Berlegenheit ik, fie in geeigneter Beife 
unterpubringen. Ja Rorſchoch, wohin alles hier anfommende Getreive über- 
fährt wird, if im gleichen Made eine ſolche Roth mit ven Lagerplägen, daß 
die dortige Gemeinde am den Regierumgsratp von St. Gallen das Anfuchen 
eftellt dat, er möchte für zweckentiprechendere Localitäten zur Lagerung ber 
Frühe Sorge tragen. Uedrigens haben wir ed nur der Sperulation mit 
dem vielen Getreive zu danfen, daß wir uod fein tpeureres Brob 
effen. Anders wärte es freilih werben, wenn fh vie ungarifhen Berichte 
dewaßrdeiten folten und Oederreich wegen Teiner nothleivenden Provinzen 

ejeungen wäre, HR ein Getreide · Yusjuhreerbot zu erlaſſen. 

reive-Aufiblag müßte dann ein bebeutender werden. (Bayer, tg.) 

Aud in Deferreic, wo viel quter und billiger Wein gebaut wird, 
liefern fih Bachus und Gamdrinus Geſechte. Gambrinus mat grofe Er 
oberungen. In Wien nad näher Umgebung wınden im Monat December 
». 3. über 307,000 Eimer Bier gebrant, die Dreher'ihe Brauerei in Klein 
Schwechat lieferte allein 112,640 Eimer, Das macht iht fein Müncdener nat. 

Die Einirittspreife für die Parifer Austellung find nun befiimmt 
worben. Pür ven —— 20 Fraucs, für die erfte Woche 5 Brancs, 
fpäter 1 Aranc für pas ude, 14 Brancs_für den Garten. Das 
ancd, für Damen 60 Branch, dabei 


fremden 


aber eine Phot 


muß 
und eine andere ber 


1862 verglichen, faft fänsmilie Attilel 99 $ tn bie Hohe in Yes 
n 2 
12 






>] Zeh mit einem Küchenmeher auf der linken Geite des Hat 


amufalturlofien von 1338. ——e— durchſchniti 54 Ye, 


Kleider 50 5 und Löhne von 25 — 100 3. Lepiere Randen 1860 

— Brbeit vamale lt 198 Dollars per Dirnat ws Pee 
e Arbeit da; s 

mit 20 Dollars bezaplt wird. ER u ee & 


| averiſches. ⁊ 
Munchen. 4. 3. Gefern wurde die „Afrikanerin“ 

zweiten Male aufgeführt. Der, Beifall, welcher in gleicher Pi 
der dorireffligen Darjtellung wie der pompöfen Ausſtattung galk 
war ungemein lebhaft und andauernd und zumal dıe legten 77 
der Oper fanden die freumblichite Aufuahme. 
Immenſtadt, 1. Febr. Geftern Abend hatten wir nad befr 
tigem Schneegeftöber ftarfen Blig und Donner. ä 


Sähiurgeriät für Schwaben und Neuburg, 
Donnerftag den 31. Januar, 

Huf dem ledigen, 23 Jahre alten Schupmahergefellen Maton Zech, 
von Wemeing — einem als guimüthig, frienliebend, Mil und rechtſchaffen 
geſchilderten Menichen, ruht pie ſchwere AnHage, daß er am 24. Grotember 
1966 in feiner elterliden Bobnung mit rebisiwidrigem Borfaße, jedoch ohne 
vie Abſicht zu tödten uad ohne überlegten — feinem Bias Sof. 

ſes nitte 
wunde, welde ven Keplforf, die Schilvpräfe und die Dort A 
geläße und a verlegte, beigebradht und dadurch ven Tod bes Joſ. Jech ver- 
urladht habe. — Nngetlagler läugnet die fo folgenſchwere That mit, er» 
Märi aber, durch thärlihe Angriffe von Seite feines Bruders, welder gegen 
ihn einen großen Das gehegt, weil er ein zu feinen Bunflen einen falichem 
nit gefhworen habe, zur Begenwehr geywungen worden zu fein, verem 
Ausgang, er bellage. Die Zengen-Depefitionen ſchildern übereinftimmend 
den Wetönteten als im hödhften Brade händelführig, bösartig ı. Dit ſei 
von Jenem gegen Anton Zeh tie Drohdung ausgefprohen worden: „bir 
mußt Du do noch werden" ı, — Das Gewicht viefer entlafenden That 
laden wird von der Bertheibigung auf's Birkffamfie zur Begründung bes 
Antrages auf Breilprehung ihres Elienten benägt, ber lediguch ans 
mehr, im Selbierbaltungsiriebe gehandelt habe. — Die Herren Beihworenen 
eigneten ſich viele eg at indem der Obmann das Rihtihuldi 
*2* worauf hoher ichishof auf Freifprehung des Ant. 34 
erfamnte: 


* Kempten, 2. Beb Gehen Huflken pen 
empten, ebr. der gefirigen ng bes Seribe 
Scaufpield „Anrienne Lecoupreur“ trug Fräulein Rüthling im 
der Zitelrolle ven Preis des Abends davon, indem fie viefelbe volhdanig 
beberrihte, und fomopl der Energie des Hafles, als auch ber Pingebung ber 
Liebe lebhaiteften Nusorud gab. Sie wurde wiederholt gerufen. Eine gleiche 
falld rest gelungene Dar a die bes biedern Kegiſſeurs olet 
durch Herrn Rütbling sen. agegen ließen die Darfteller ber ü 
arößeren Parthicen eine eiwas_förende durbliden, de 
namentlid bei nem „Brafen Morig von Sachſen“ bisweilen auffällig 
dersortral. — deute werben wir das Bergnügen haben, oad Zänyerpaar 
Sanpbihler — Marvig nohmals auitreien zu fehen; mit weniger 
zent * * —— 5 * die lomiſche Operetie „Der 

orfbarbier“, w rer erfien Hufführung fo beifälig aufgenom- 
men wurde, bei vieler Belegenbeit wiederholt werben a —— 


eranmorsuher Mebacteur: 4. 4. Shabenmaper, 


———— ————————————————————— 
Gr aber fcüttelte lachend den ſchönen Kopf und nannte fie feine | tet wutde. Iweimal wurde ihr Vorhaben a 1 Störungen Dei» 


kleine Giferfüchtige; im diefem Augenblid war Franz feft überzeugt, | eitelt; das dritte Mal erſchoß Mayer wohl fein 


daß keine 


ãdchen und zwar 


act der Erde ihn von Jofepbinen trennen fönne, Roc | auf dem Friedhofe, der Yauf aber, dem er ſodann auf ſich richtete, 


einmal. umarmte er fie — preßte noch einmal einen Kuß auf ihre | zerfprang. Er eilte in die Stadt zurüd, entlehnte ſchnell eine an- 


tofigen Bippen, und war dann verfchmunden, 

„&s wirb ihnen gelingen — er wird mich vergeffen,“ murmelte 
zyofephine abermald. Dann fant fie in einen Sorgenftuhl, den dir 

utter Pre hatte und weinte bitterlich. 

Wenige 
Leichenzug durch 
nun allein in ‘der Welt, denn zur ſelben 
Mutter in das fühle Grab fenkte, fuhr 
Mary durch den Eingang des Tall 


Unweit der romantifdhmaleriichen Ufer bes * —* 
fich zur Zeit unſerer Erzaͤhlung eine reigende kleine Billa, die 
ihuug des Grafen Bernharbint; 

68 war ein anmuthiges Häuschen — kaum mehr als ein Papillon 
— aber die Schönheit der Bauart, ſowie die Frifche, womit ed aus 
fetner Rofen- und ze hüllung hervorfchaute, ließen fämmtliche 
umliegende größere Villen feinen Vergleich damit 
Garten mit! feinen Hohen Kaftanientsumen, den Dliven-Laubgängen 
und den toſtlichen duftenden Blumen, trug an Schönheit und 
fiherlich den Preis über alle angrenzenden davon. ' 
Die Sonne war hinter den, fat bis zum Gipfel mit Dliven- 
und Kaftanientwäldern bedeckten «Berge derſchwunden, fhll und ruhig 
wie ein fhlummerndes Kind 


Stunde, ald man bie 


des Dorf dem Friedhofe zu und Joſephine ftand | und | 


Franz mit feiner Gouflne | von denen 
eld dem fennigen Jtalien gu. | eben befi 2 den 


mad | nicht 


dere Piftole, die ihn aber, da ec fie ın der Aufregung nicht ri 

eladen, nur wenig befhädigte. Auf dem Bar ch ein M ng 

auten, dad feinem Leben ein Ende machen follte, wurde er verhaftet. 
(Ein Kampf mit Wölfen.) In der Nacht des 18. Janwar 


ge fpäter - fchritt langſam und feisrlih eim Meiner | blieb ein Büterzug auf der Zugemburger i ; 
Ua Erd fteden. — tger Bahn zwiſchen Libramont 


ug führte unter Anderem drei 

aggen? mit Ochſen und Er "Die Leute vom eg 
ner nad Poig geſchickt war. um Hilfe zu holen, waren 
nee unter der Maſchine wegzuräumen, als 

fie fünf Wölfe beranfommen fahen. Man lieh die Pfeife fpielen 
und den Dampf ausitrömen, aber die Beftien erfhraden nicht. Die 
vier Männer waren ohne andere Waffen ald die Schüreifen und eir 


nige. Schaufeln und zogen ſich, dicht gefol ü 
9 408 Fugen ur 1 Beie ig von ‚den Wölien, nad 


offene 


einem der geſchloſſenen d ten, der hinauf» 
flürgte ſich kiner der fe und fahte ibm DE bin Habe 


Ri 
rg aber ein glüdliher Schlag mit einem Schüreifen ftredite diefen 


wagen. Auch der nieder und die Beute fhloffen fih ein. Nun erfolgte ein wüthender 


auf den Wagen mit den Schafen, aber. die Wölfe famen 
nei. Zwei ganze Stunden dauerte ed, bid etwa 20 Man⸗ 
wer ous Poig zur Hilfe kamen, worauf die Wölfe fort liefen; den. 
einen erſchlagenen nahm man als Trophäe mit. 
Raturwiffenfhaftlide Grllärung.) 


ber 


Die Bunder 


lag der blaue See audgebreitet, und | des TZelegrapben find"vielen biederen Landlenten noch immer ein 


nicht einmal die dantien Gpprefen bewegten ihre fhrdanfen Zweige. | unbegreiflich«s Rütbfel, das fie meiftend nur in de —— 
ua, Glodenzuges in großartigen Mafftabe peu nie ik 


nlgd. wölbte, ſich der tiefblaue Dimmel' wie ein Dad darüber, 


und ein Farbenton, wie ihn felbit der vollendetſte Meifter der Malerei | folgende Erllärung: „Dente Dir‘ , 
nicht wiederzugeben vermag, lagerte ſich rihgdum. 





VBermifchtes. 
In Peſth faßten der Urlauber zu Mayer und ‚feine Gr» 
—— Gngelfpalt den Entf 
m 


luß, gemeinfam freiwillig aus | den Schweif zwide, wird gewiß in dempelb i 
bem zw geben, weil ihre Heirath von den Eltern nicht geftat- | jhen im Deinem Dorfe — "Da haft De nei 


fügte ein Bauer zu dem an- 


(Korff. folgt.) | deren, dem er über die unbegreiflide Schnelligkeit des Telegraphen 


welche fo groß und 
r den wei t ur 
Wenn ich die Kape in meinem Dorfe nun im 


Kopf 


Aufſchluß geben follte, „eine ungeheure Rape, 
lan if, daß fie den Kopf in Deinem Dom, 
meinem Dorfe bat. 


2 








 Gewerbe-Berein. 


—— 3. Bebruar Formiklage 
v.s 1—12 U 


' Aushtiße Verſammlung 


im dem Lochle ber ehemaligen“, Beberäunfg‘ 


Turnverein Kempten. 
Heute @bend, den 2. Fehr. 1866: 


Honats- Kneipe. 


Dad Zurnen unterbleibet, 


LER FODE3« ANZELUB. en 
ft dem Allmästigen bat es gefallen, Heule Abends 5 Uhr um 
mit. — Sana, Mutter; —— Sawiegermutiet und 


Iran. Urzula Gen, 


geborne Dörg, 
ıgeren Leiden umd. verfehen mit ben eher eier ur. 
Ballen in einem Alter von 61 Jadreun, i aufn 
ab 
—* wir diefe Unzeige üunleren Bekannten And A wid · 














men, diuen um fille Tpellnahme Frevodorf, eh ey 1867. Butammenkumnft 
Der tieftrauernde Gatie Joa erz 
Me hlen (under —— 


— Die Beerdigung fine Montag dem 4. ds. früh 9 Une in Maifel- 
ein fatt. 





Für Raucher. 


Imserzerchmeter ih beautttagt, eine Partie 


Berfteignerung. Bremer Cigarren 
Am Samftan den 9 Februar I. Ges, Redmittags 3 Ube werden imkuverfanien entinpärpttuse beleg ers preismärnigs 
Aöptifhen Baumagszin: Mani!ta . . pro Mille fl. 42, 























7 Gentner 22 Piund Schmiteifen, Uppmann“ 2, vr hang, 40, 

a TER are Subeile, gie de Cabanos Pd} 

—— 43 5aluo VBlech, Mofa de la Habannah 30 

1a 50. ‚alte Zeichelbugen, Petite Regalta num mm. 
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Kupier, 
an ten Meifibietinden gegen —— Baarzablung verfteigert und Steigerungsluftige), 
biemit tingeläden, Kempten, 2 30. Januar -z 
®&tad man trat. 
Der rechtet. Bürgermetiter: Arnold. 


Dorner, \ua — 
— wegen Holzverkaufs. 


Auf Samftag den 9. Februar 1867 wird im dem fgl. Berne Weingeiſt 


— enter Bepigau, Waloeifirilt Dürterdhl, DO moor, 
\ — und Aa folgendes Solnmarertat öfenuig erfauft die Maß Ad 24 er 


Gaballero: * 25. 

„ Qusbeenbungen von ie 100 En ober Don.je 
d der. div. 6. Sorten ſtehen zu Dienfen. genen 

———— oder gegen Einſendung des 

itages bei 2 von auswaris. 













v a 
erft ir 2äoshen, H. HH een Eeeitsm, 
idien-Bauyolz, acht u 
Hit EEE Eine Kellerwirtbiihaft (8 ommr raarten) 


oder gewöhnliche Wirthfchaft wird von einer 
ordentlichen Aautionstäbigen Aamliie fogieid u 
pachten geſucht. Näbrre Austunft ertbeilt 
dwig Kling. Sommiifonär 
in Kempten, 


3181 Richten Deinzem: und Zaunfteden, 
91 after Rihten-Steiter und Prügel, 
134 Rlafter Richten-Stodpotz. 


Iuftige, welche biefes Material vorher einfehen wollen, haben fi deshalb an ten f. Revier 
— gan zu wenden, und übrigend am obigen Zage in Durach beim obern Wirth bieſg b) 
10 Uhr zu 


einen, wo mit dem Berkanie angefangen wirt, 
Könial. Mevierföritr: Stramer. 


Liederkranz. 
Samftag den 9. Februar: 


ar Vans fetter, alter und balttarer 
Baditein: Käs 

Hit wieder zu haben bei [28] 

Joh. Nien. Endres, in ver Bätetacfe 






Anfang Uber. u 
Nur Mitglieder fünsen als Haiten —J * — eu: Feimetines möbliice. Zimmer (0 wo 


—* Anzeige & Empfehlung. BER Joseph Detzel. 


Der Untergeichnete jeigt. biemit ergebenft an, daher eine — ornentliäee: Duuge,. meiden, SA .has Die 


Spiegel-Niederlage BESTE 


bi 
5* a in die Lehre von 
übernommen und empfiehlt ſolche unter Zuficherung der a Preife. 
M. Faist, im „weißen Hund“. Sonntag ven 9. Rebrwar: 


2a) Stadt- Theater in Kempten. 
T. Borfielung im 3. — 
Radieale Sei fung der BEhBe fofortige € Linderung! 


Deryog atbredt 
eue anatomifche Leibbruchbän snes Berneter. 


a 
melde in. Fällen, : wo alle anderen Leibtruitbänser unberinögend find „nm mitt Mi umfangreiche oser|Shaufpiel in 5 Aczen und rinem Borfpiel von 


eklew.mte Brüche, die, dio in nie Getqlegtetdeile berableigta; deſtandig und ohne Unbeguemlichteit Muhior Mepr. 
djühalten, fie erprobtermaffen fo beiten, als sb fie gar mit exiftizen , melde immer die täglinenltafie, Eröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
[a des Rranten fein mögen. — Die-gtoße — sine zweite goldene und vier füberne, 
ein. Etfinduingspatent der framgöftihen Negteramng find Dem Erfinder, Hrn. Delpta, zn worden, 
— Bapireiche amtlid betätigte 5 über — ri A fiegen me Eiaſicht 
Mene Unterle ete 
um die **8 der Gebärmkilter zu —— ficden ebenſale — 


ET... € nn en ain ittwoch ) den 6, Februa 
imm 9, 
* Berlag a pc fin Ganoıy De in ws eruh N Nr, Ebel Ber Gatſfabrit, 2 


felbA alle Aufträge pünktlich beiorat werden. 
ingefandt. 
Wir glauben allen Zahugeivenden einen beionderen Dienfi zu leſſſen, wenn mie fie aufmerkiem 
machen Apoıhefe: Ber un's Zahnmwolle*), patentirt “ ven Raiierl. Branz, Staaten, weiche 
a ———— mag er derfiainmen wo er wolle, angenbiidtich Alt, oßme den kranken Zade 













u haben : 
Bon Dr. 306. Joſ. Ian von Döllinger. 
‚Preis 24 Ur. 


er Tobias Dannpeimer in Armee ifi 

ut Haben: 

Bafıhen- Atlas über alle Tbeilt der 
Erde 


nach dem neueiten Zuſtande in 
24 illuminirten Karten in ae 
Mreis nur 54 fr. 


Thermumeier, 
1, Rate Mitt. ak: 













# u beftmber fi bei Herrn Beta Fuchs. Vris 9 fr. (2) 
Syucllorefiendrud Des Beriege-s 


Porn 6t.: 
Toabıas Dannheimer ın wermrien 


2,47 Wäre 





Bel Tobias Dannpeimer in Keinpren ia 


Die Univerfitäten font & jeht. 


Luck ds. 
Ball u; iſt gutbe 
oh Tanz⸗ -Mufi 
im u nbhans. Dan le > im De —— = 
£ Altfladt, . 


Kemplner Beitung. 


Gricheint täglich, den Montag ausgenommen. Mbonnes 
wentspreis in ganz Bayern 2 di. halljährlih, 1 fl. 
Sierteljähelich, Auswärts beftellt man bei den Poſtanſtalten 
ober kandpoſtboten. 


Dienſtag: 


@vamg.: Aaauha. 
Kaipol,: Agatha. 


I ®Parifer Da. id, 1. Februar. 


Wie fhon früher berichtet wurde, knüpfte der bonapartefche 
Schwenfungsverfuh vom 19. Januar ſich an einen Kriegtplan, 
dem cin ultramontan-foldatijches Bündnip mit der Habsburgerei und 
den füddentichen Höfen zum Grunde gelegt merden ſollfe. Wie 
ernftlich gemeint die ſes Vorhaben war, umd wie ficher man feiner 
Verwirklichung fein glaubte, erbellt neuerdings aus den kriegeriſchen 
——— —— aus den Spalten des „International“, dieſes 
Londoner Bonapartiften -Blattes, erſchallten. iefes, ein officlöſes 
Organ der franzöſiſchen Cäſarei, batte fich ſchon im verwichenen 
Auguſi durch die hetoiſche Kriegamufit bemerkbar gemacht, mit weicher 
es die berüchtigten „Konpenfationd jorderungen* des Hın. Droupn 
de l' Huys präludirte, Seit dem Rüdtritt diefes bonapartcjchen * 
miniſiers in eine verſöhnlichere Tonweiſe übergegangen, ſtößt plöglıd 
der Londoner Juſtrumentiſt mit feindlichſter Betonung wider Preußen 
ins Horn, und erklärt in einer Reibenfolge von Aufläpen mit wach. 
ſender Schärfe oder bejfer, gefteizerter Impertinenz: „dab in Deutic- 
land der Haum gegeben fei für eine wahrhaft nationale und freifinnige 
Combmation (national und freifinng water dem Proteftorate des 
——— Caãſarismual!! risum teneatis, einen ſolchen 

lödſian tiſcht man dem Franzoſenvoltk auf!). Zwiſchen dem alten 
Bundesrecht und dem „militäriihen und demokratiſchen Despotismus 
des Berliner Gabinets* (zugegeben, was ———— werden 
kann das Berliner Cabinet vertrete wirtlich in Deutſchland den 

militärischen und deinofsatifben Desponemus'; — zu welder 

arbe, fragen wir, befemnt fib demn die frangöfijch - bonapartejche 

aſarere) — „Wenn Frankreich im Namen des europäifcen 
Gleihgewicts (da baden wir die Beicherung: des europäiſchen 
Gleichgewichte! welches ja ohne das „rechtlich und civiliſatoriſch 
begründete Uebergemicht Frankreichs nicht denkbar iſt!! ebrlicher 
Mitel, das bietet man deinem Berfiimd !) zu den Waffen greifen 
muß, jo fann es das obne Bedenken wider Preup.m tbun, 
weiches In Deutjbland weder die Nutionahrät, noch die Unabbängıg- 
feit, noch die Freibeit vertritt.” (Daß alle dieſe ſchönen Dinge dur 
Frankreich und fein bonapartiſtiſches Prätorianerheei, ſowie durch 
feine Zuchtpolueigerichte und ſonſtigen Errungenfhaften cäfarifchen 
Urſprungs oder cälaruicher Behantlung vertreten werden, das natürlich 
ift ſtilljchweigend vorausgefept). ferner entwidelt der „Jnternational®: 

Ftantttich bat nach Sadowa das Wort „Compenſationen“ ausge 
fprosen — diefee Wort fann e# nicht surüdnebmen. Die 
preußiſche Allianz, welde dem Kaiſer manchmal empfoblen wird, 
wäre zu tbeuer eıfauft, wenn nır ıbr unfere Intereſſen opfern 
müßten (offenes Geftänonip! wenigitens if da nicht weiter von 
frangöfiicher Uncigennügigfeu”, „ritterlicher Großmuih“, „europäifcher 
Mechtepflegc* die Kede: immerhin eın Fortſchrut, jo gering oder jo 
wenig tbatfächlich er feil) Dbne den Rbein find wir nerb- 
mwendigermweife Die end. (Bravo, Bravo! 
ihr edlen Jünger! An diejer Sprace wenigftend erfennt man Euch, 
mit ibr braucht man, Euern Hoblpbrafen gefemüber, feine tauben 
Nüffe mebr zu kaucken und feine Eharaden mehr au ratben!) Der 
Kaijer bat aljo zwingende Gründe, das Heer und die freiheit neu 
zu orgarifiien. Auch erfann jihjammeln und abwarten, 
Hat aber die Stunde gefhlagen, ohne vom Berliner Cabinet die uns 
ſchuldige Gompenfation erwirkt zu baben, fo wird er die Friedens · 
fanatıfer ginweqweifen, welche dem ifranfreich Ludwig XIV. (des 
zubmreichen Berbrenmerdder Pjals) und Napoleuns (deffen 
„menfchlicher Edelſinn“ natürlich über alles Lob ſich erbebt!) eine 
aagbafıe Selbfternierrigung zumutben. Im Jahre 1868 werden 
wir den Mbein baben oder den Krieg!* (Rum, diefe Sprache 
ift doch wenigſtens unverblümt und verftändlih. Auch wollen wir 

e durch eine unummundene Antwort ehren und fagen: Ibr Herren 

anzofen verlangt Eure natürlihen Grenzen? Gut, Jhr ſollt fie 

ben, da wo fie find: d. b. nicht am Rhein, ſondern auf den 
Sheiteln des Auragebirges und der Vogeſen. Und 
dieſe Befriedigung fol Euch werden, mann und wie Jur fie begebrt.) 

So finden die Sachen im Verlag ded „nternatiopal*, mithin 
im Gabinet des bonaparteihen Mahtbaberd, noh am Abend des 
19. Januar. Da traf die unerwartete Erklärung ded Fürften Hoben- 
lobe ein, und mit diefer Erklärung ein niederſchmetternder Donner» 
ſchlag für den faſt in bie rpentigr getretenen Gebeimbund und 
feine preismürdigen Kriegöplane. Die behufs beabfihtigter Neubild- 


’ 


8. Jahrgang. 


Nr. 30. 


Inferate, bie bla Bormittags 10 Ufer einkaufen, 
innen noch an demfelben Tage Mufnafıne finden, Gebüht 
für bie dreifach geſpaltene Petitzelle oder deren Raum 2k., 
bei Wiederholung billiger. 


5. Februar 1867. 


ung des Minifteriums ſchon gezeichneten Decrete wurden zerriffen, 
die durch Diefelben berufenen Herren Emil Olivier und Buffet mit 
ausgefprodenem Bedauern heimgeſchickt, die völlig und (der faifer« 
Iıben Abficht mad) endgiltig verabiciedeten Herren Rouher und 
Lavalette wieder beftallt umd eingefept: — das Stüd „die Geprellten" 
war ausgeſpielt, der „große*, der „charakterwolle* Gäfar zog feine 
wärmite Nahtmüpe über das cäfarifhe Obr, legte fein forgenvolles 
Daupt aufs Kiſſen und durdträumte eine wenig bencidendwertbe 
Nacht. Seitdem ift, auf Barferlichen Hochbefehl, neuerdings das 
Friedenẽgeſicht vorgejchnallt von der bonapartefchen Preife. - Tie 
maſſenhaft beftellten (Shaffepot-Büchien werden, officidjen Mit- 
theilumgen zufolge, aus purer Friedensliebe abcommandirt 
— ob wirklich, ob ſcheinbac? Und wenn wirklib: ob and Unver 
mögen, wegen fehlerhafter Structur, wegen ungeeigneten Zündfaged ? 
Wer möchte das bejahen oder verneinen? ft bier nicht Alles 
Stein, Vorwand, Trug, Lüge? Auch der vorliegende Reor- 
ar ge für das Hrerwefen fer aufgegeben worden — und 
war ſolches eberfalls aus „purer Friedensliede“: — fo wenigitend 
erichtet der Bonapartiimus. Taf man diefer Vorlage zu entjagen 
genöthigt fein werde, dad wurde von manchem Einfichtsoollen voraus« 
aefeben. Denn ibr Bau kennzeichnet fich durch ſolche Gebrechen, daß 
ſich ſchwer beftlimmen ließ, wem er am verberblichften fein werde, 
od tem jFreunde oder dem Feinde. Daß aber Die Friedens 
öttin follte Den desfallfigen Verzicht geboten baben: — daß ift eine 
Aufftellung, deren ellein das bonopartifche Ftanzoſenthum fähig. 
Jedenfalls gibt fie Zeugniß für das bonapartifche Bemuftieim gegen» 
wärtiger Ungewanfendeit gegenüber dem kriegeriſch 
geeinfen Deutfhland. Benüßen wir eifrigft diefe erbfeindliche 
<chwäde, um und in gedrängter Schlachtorbnung unter die Führung 
Sreußend zu ſchaaren und mit volfökräftigem Entfhluß die lepten 
Spuren frembländifdsübermütbiger Einmiſchung au tilgen, welche der 
Prager Friedeneſchiuß in unfern Gauen binterließ. Unter andern 
Aufgaben, haben wir auch der Schweiz gegenüber eine nicht un« 
wichtige zu löſen. Dieſes unfer befreundetes, ſtammverwandiliches 
Nad barland wird täglıh unverbüllter von dem annerioniftifchen Ge- 
lüft des Ftanzoſenthums beyrobt. Halten wir auch dort die Hand 
am Schwert und zeigen wir den Welſchen, daß der Deutfche für 
den Deutſchen einfteht, wo immer es auch fei. 


* Bolitifche Heberficht. 
Kempten, den 4. Febr. 

Wir baben in unjerm vorigen Blatte mitgetbeilt, was Fürſt 
Sobenlobe den vier Neichsrätben Fürſt v. Thurn und Tarie, 
Ftht. v. Thüngen, fıbr. v. ZuRbein und Dr. v. Bayer 
ouf ihre frage wegen der audmärtigen Pelitif der bayerischen Re— 
gieruag antwortele. Obwohl in dieſer Antwort der Inhalt der 
—— —* angedeutet iſt. ſo müſſen wir Doc des beſſern Ver 
ſandniſſes balber aus fũhrlicher auf dieſelbe zurückommen. Nachdem die 
genannten Neichöräthe im Eingange der Interpellation ihre Befrie 
digung ausgedrückt, „daß die Anfhouungen des Hrn. Staatsminifters 
des Aeußern fi denjenigen ſehr genäbert haben, die durch Beſchluß 
der hoben Kammer der Reichsräthe in ihrer Eigung vom 31. Aug. 
v. J. ald die ihrigen bezeichnet worden find," *) erbitten fie ſich 
„ene enifchiedene Erklärung darüber, dab das mit dem preußifchen 
Ztaate — Bünduiß nur als Bündniß zwiſchen Gleichbe- 
rechtigten betrachtet werden ſoll, daß mithin der alleinige Ausſpruch 
— — es ſei die in dem Bündniſſe feſtzuſtellende politiſche Even» 
tualität eingetreten, nicht genügen dürfe, uns ın einen Krieg zu ver— 
wideln, foudern daf es der bayerifwen Regierung bei jedem ein« 
ielmen Falle unbenommen bleiben müjfe, —R mitzuberathen 
und ſchließlich felbft zu entfheiten, ob und in 
mie weit fie fih Preußen anſchließen mwolle* Einen 
unbedingten Anflug am Preußen wünfchen fie nur bei einem 


®) Der tamalige Beſchluß der Reihsrathäfammer umterfhieb fih be- 
amtlich febr meientlid von jenem ver Abnrorbnetenfammer. Während näm- 
lich Eeptere fofortigen engeren Auſchluß Bayeınd an Preußen befürmerteie, 
batte vagegen in der Reihsrambelammer Bart Hobenlobe, welcher mit Rab» 
trud ben gleichen Mntray * datte, feine ſaͤmmtlichen Coll gegen 
und der gange Beſchlud, welchen bie Reitsrathstammer late, b 
darauf, für. den Mall von Angriffen des Auslandes auf „deutliches Ge» 
ee König zu bitten, mit allem zu Gebote fiehenden Mitteln dagegen 
au fämpfen. 
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Krieg, der „aur Abwehr etwa ag Schmälerung dentfchen 
Gebete gefü rt werde, und für foldyen fall mollen ra fh auch 
nicht dagegen erklären, wenn das baperifche Heer unter preußiſche 
rg geftellt werde. — Die Antwort des Fuürſten Hohenlohe 

kerauf war eine ganz freffende, indem fie einfach hervorhob, da 
bei einem Bertrag, welder die gegenfeitige Unverleplidhkeit des Ge» 
bieted und die gegenfeitige Hilfe im Geführdungsfolle bezwecke, die 
Freiheit der Entfheidung (d. b. des Handelns oder Nichthandelns) 
nicht —— vorbehalten, ſondern gleihmäßig beſchränkt 
werden müffe. 

Der wuͤrttembergiſche „Staatdangeiger* meldet aus Stuttgart: 
Se. Maj. der König empfing den Fürften v. Hobenlohe und die 
übrigen Gonferenzbevollmäctigten,. Die Berhandlungen beainnen 
am Sonntag im alten Schloß, und endigen am Dienftag. Morgen 
Galatafel und Feftoper; Montag Ballfeit im Hotel des Aeubern, 
a Feſt in der Wilbelma. j 

te aus Karlärube gemeldet mird, fieht man in den beſt⸗ 
unterrichteten nltramontansfonfervativen Streifen die fo eifrig ger 
pflegte Hoffnung auf den füddeutfhen Bund dermalen ale 
vollftändig vernichtet an und fpricht den Wunſch aus, lieber den die 
retten Anſchluß an den Norden vollzogen zu fchen, als erſt durch 
das bayerifche Medium dabın zu gelangen, Ja der ſtrenge Katho- 
lisiömus nimmt bereitd tie engfte Verbrüderung mit den äußerſten 
Mleritalen Fraktionen in den Rheinlanden und Weſtphalen in Ausficht. 

Das preußifche Abgeordnetenhaus bat nun den Ver 
trag mit Thurn und Tagis, welcher ciner der nachtheiligften Ueber: 
Lieferungen aus dem Mittelalter ein Ende machte, ohne Distuffion 
einftimmig angenommen. Damit tritt der Staat, der.ein Intereſſe 
daran bat, den Berkeor in jeder Weile zu fördern, die Verwaltung 
einer Anftalt am, weldye mehr als jede antere mit dem allgemeinen 

ortichritt vorgehen muß, der in anderen Ländern etzielt wird, wenn 
daudel und Gewerbe nicht darunter leiden follen. Das von dem 
iener Kongreß im Taumel der Neaction gegen alles Neugefhaffene 
beftätigte Poftmonopol, welches als deutſche Eigenthümlichkeit überall 
belächelt wurde, ift num bejeitigt. — Aus den dem Bertrag mit 
Ta xie heigegebenen Motiven ift erſichtlich, daß Taxis von Anfang 
an 18 Mill. Bulten forderte. Die Offupation von Frant rt machte 
es aber Preußen möglih, aus den dort vorhandenen Materialien 
Einfiht von dem wahren Werth zu nehmen. Biöber waren dem 
Fürften Taxis immer nur allein die nöthigen Materralien zu Gebot 
geſtanden. 

Im preußiſchem Abgeordnetenhauſe ſteht die Einbringung 
eines Aatrages bevor, die Frankfurter Kontribution als Anleihe von 
6 Millionen Gulden auf die allgemeine Staaloſchuld zu über 
nehmen. 

Die N. Königéb. Zta. ſagt in einem Artıfel über die Errun: 
genfchaften des Jahres 1866: Die Beſeitigung der Sleimjtaaten, 
die Entfernung der Fürſten von den Ibronen Hannovers, Heſſene 
und Naffaus, die Niederwerfung Defterreihs, und endlid die Ber- 
leibung des allgememen gleichen und Ddireften Mablrecdhte, fie find 
doch Errungenfchaften des Bolfes und für das Rolf, — aber nicht 


* * Sin leidenfchafllides Herz. 
Novelle von J. Beder. 
(Fortfegung.) 

Auf der rofen: und epheuumlaubten Terraffe der erwähnten Billa 
Ben die Gräfin Bernbardini. ibre Tochter Mary und franz. Die 
räfin war eine ſtolze Dame, eıne ächte ſuüdliche Schönbeit, der man 

ihr Alter nech nicht anſah. Die ſchwarzen Augen fprühten noch in 
jugendlichen feuer, das Haar war ſchlicht vefdeitelt und mit einer 
ditgenden Nadel lofe im Naden befeftigt. Mary war das Ebenbild 
der Mutter, al diefe ſechézehn Jahre zählte, in der That von zauber- 
bafter Schönbeit. Der feine Kopf mit den dunklen von lanaen, ſei⸗ 
Denen Wimpern befchatteten Augen und den langen Xoden, die 
über die Schultern berabfielen, ſaß ſtolz auf dem ſtolzen Naden. 
bre große, fchlanfe Geſtalt war prachtvoll gebaut, und kleinere 
nde und jFüßchen liegen fid kaum denken. 

Sie ftand in diefem Augenblid und lehnte ſich weit binaus über 
Das zierliche Geländer, ald ſuche fie etwas in der Ferne; ein auf 
merfiamer Beobachter bätte fich ındeffen bald überzeugt, daß ibre 
Drnnflen Augen ſich meit mehr mit Franz als mit irgend einem an— 
dern Gegenſtande beichäftigten. 

„Du gedenfft alfo wirklich und fo bald zu verlaffen, lieber franz ?* 
begann die Bräfin nach einer Paufe, während fie fih mit ihrem 
tunſtvoll gefhnigten Wlferbeinfächer Kühlung zufächelte. 

„Ja, liebe Tante," entgegnete Franz entſchieden. „meines Bleibens 
iſt bier nicht länger unter Sratiene fonnigem Himmel. Ich bin ein 
echter Sohn des Nordens, und meine düfteren Zannenmälder und 
Das aebeimnigvolle Braufen meines Waldſtroms ift mir lieber, als 
alle Binenbaine und Kaftanienwälder der Welt," 

“ Die Gräfin küchelte fpöttiih, während Mary ſich fo beftig auf 
die frifchen Kappen biß. daß ſich blutige Spuren zeigten, und eifrig 
die Nofen, die fie zwiſchen den feinen Fingern bielt, zerpflüdte. 

„Du bift ein Thor, amico mio,” ſagle die Gräfin „nad ich 
weiß fihher, daß eber alles andere ald die Zannenmwälder und Walde 
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aus dem Jahre 1866. — Graf Bismard bat fi der nationalen 
und freibeitliben Grrungenfhaften des Jahre® 1848 bedient, um 
feine Pläne in’d Werk zu fepen: das Legitimitätäprineip, das damals 
verurtheilt wurde, bat er vernichtet, an den nie erlofchenen Einheit 
drang der Nation hat er appellirt, das allgemeine gleiche und direete 
BWablreht will er zur Befeftigung feined Werkes benupen— Wir 
dichten ihm feine liberalen Beftrebungen an, aber wir meinen, baf 
es ihm ergeben muß, wie dem 
die Geifter, die er gerufen, nicht mehr zu bannen vrrwochte. Und 
das ift unfer Troft.* 

Don dem bekannten Mainzer Bifhof von Ketteler befindet 
ſich eben eine Broſchüre über die gegenwärtige politifche Lage Deutich- 
land® unter der * melde höchſt intereffant fein fol, Merkwür⸗ 
Digerweife foll die Brofchüre die Gentralifotion Deutſchlands unter 
Preußens —— Oberherrſchaft befürmerten. 

Die Areuzzeifung“ meldet, daß der Givilcommiffär in Frank⸗ 
furt a. M., Sr. v. Patow, fih ins Privatleben zurüdzieht. 
(Weshalb ?) 

Eine mächtige Partei am frangöfifchen Hofe foll Alles aufbieten, 
um die Faiferlihen „Lonzefſionen“ in der Ausführung fo 
viel ald möglich zu befhränfen. m der Preife und in den Reihen 
des Tierd-Parti (der Iberalifirenden Deputirten vog, der Majorität) 
tritt man jenen Beftrebungen, wie es fceint, nicht Abe Erfolg ent» 
gegen, Emil Girardin wagt im der „Preffe‘, der Regierung ſelbſt 
die unbeilvolle PBolitit der Juli-Monardie als ſchredendes Beifpiel 
voruführen. Er ſchreibt nämlıh nach einer ihm fehr verftimmenden 
Befprebung mit dem Minifter Yavalette: „Wern in Diefem Jahr 
1867 nicht ein anderer Weg eingefchlagen wird, fo werden in mır 
die mämlichen böfen Abnungen auffteigen, die mich 1847 ergriffen, 
ald Guizot die nämlıhe Sprache führte, die ich foeben vom Mini— 
fter des Innern gebört babe.* 

Die Schleöwiger werden ihren Militir-Gouverneur General v. 
Manteuffel fehr vermiffen; fie batten feine Tafel und Tafelre- 
den fehr ınd ven geſchlo en. Seine geflügelten Worte vom „beir 
denmäßig viel Geld“, das Preußen bit, und von den „fieten Fuß 
Erde” leben in gan Deutſchland fort, freilih auch Die andern vom 
Koth der deutschen iFarben* und von der neuen Trikolore „ſchwarz⸗ 
geld ⸗weiß“, die nicht lange farbe gebalten bat. Das Gelb, das die 
—— preußifhen und öfterreidyifchen Farben band, verwandelte 
ih bald in rotbes Blut, Manteuffel war feit 1850, wo er feinem 
Vetter, dem Minifterpräfidenten den Weg nah Olmüp ebnen balf, 
die mächtige Stütze der öſterreichiſchen Partei am Berliner Hofe, 
und diefe Stüpe ıft jept unter dem Drude der Schlacht von König. 

rg und der Politif Biemarcks zufammengebrohen. Als General 
Kat er ich nie fehr ausgezeichnet, 

Auch Das Äfterreichifche Heer bat an General Bondrecourt 
einen feiner Gewaltigen verloren. In Feldzug ın Böhmen traftirte 
er einen Genersiftabsofficier, einen Feldpater und einen Soldaten 
mit dem Säbel und verwundete fie, eine friegdgerichtlidhe Unterius 
hung verurtbeilte ibn zur Raffation, der Kaiſer wandelte tie Strafe 
in 4 monatliben Profoffen-Arreft und Entlafjung um. Als Gonbre- 


ftröme des Nordens Dich wieder zurüdzieben. Biellzicht eine Liebed” 


angelegenbeit ?* 


Franz lachte; doch war fein Laden ein erziwungened, wie weder 


Mard's nod den jharfen Obren der Gräfin entging. 

„Sie irren fi, Tante,“ verſetzte Franz, „ed iſt feine Liebesan · 
gelegenbeit, vie mich ın die Heimath lodt, fondern die Sebnſucht 
nad dem rauhen Norden — ich glaube beftändig in Diefer Luft zu 
eiftiden.* 

Franz fprach die reine Wahrbeit. Das Bewußtſein bier das 
Ziel aller Wünsche zu fein, erdrückte ibn faft und außerdem füblte 
er, wie Mary's blendgnder Geift, ihr lebhaftes, hingebendes Wefen 
ihn immer mebr feffefte, und Vergleiche ge ihr und der armen 
Joſephine, der er doch auf alle Fälle die Zreue bewahren wollte, 
anftellen ließ, Gr füblte, daß ein ug Beifammenfein mit 
Mary ıbm nur zum Verderben gereichen fönne, und darum wollte 
er flieben, fo lange ed noch Zeit war, und fi den innern Frieden 
und die Seelenrube bewahren. 

In diefem Augenblick trat der Graf Bernbardini auf die Terraffe. 
Es war eine große etwas breitfihultrige Geſtalt mit einem freund» 
lichen Geficht, das nur durd den großen Schnurrbart etwas Derbes 
erhielt. 

„Run, carissima.* wandte er ſich au feiner Gattin, „was wird 
bier jo eifrig verhandelt?“ 

BB will und verlaffen, Papa,“ entgegnete jept Mary, 
indem fie fich ibm mit etmem Auflug von Trauer auf dem Befichte, 
der ihr etwas unbefchreiblib Reizendes verlieh, zumandte, wd dann 
ibre dumflen Augen mit flebendem Ausdrud auf Franz beftete. . 

„Pab, Unfinn,* jaate Graf Bernbartini, „daraus wird nichts. 
St Mary ſechs walle Wosen hindurch im Norden geweſen, fannft 

u es auch vier Wochen im Süten ausbalten, Nein, mein Junge, 
Dein Alter hat gar Fein Verlangen, Dib Sauſewinb ſchon wieder 
bei fi zu haben; befieb Dir erft einmal die fremde, und zerſtreue 
unfere Mary ein Bischen, das Mädden ift ın lopfer Zeit fo ſtill 
geworben, ald göre fie über die Ohren verliebt.“ 


oethe ſchen Zauberlekrling, der, 


* 
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court 1863 im Hamburg einrückte, wollte et „drein ſchießen laſſen“, 
weil die Turner im ihrem Lokale turnten. Die Erziehung dee 
Rpapringen Rudolf mußte, ihm fon früher abgenommen werden. 

"Aus Brüjel, 3. febr,, wird gemeldet: Ein erheblicher Auf- 
ffand ift unter den Metallarbeitern und Bergleuten von Marchienne ⸗ 
au-Pont (Bennegau) wegen — ded Lohnes ausgebrochen. 
Die einfhreitenden Truppen haben drei Arbeiter getödtet. 

Der griechiſche Conſul in Paris, Hr. v. Erlanger, erläßt im den 
Zeitungen eine Bitte um milde Gaben für die Opfer des kretifchen 
Aufftands. Die Aufforderung konnte nicht gelegener fommen, denn 
eben veröffentlicht die Batrie einen baarfträubenden Bericht aus 
dem Pirdeus über die Gräuelthaten, welche fih der dortige Pöbel 
gegen die von den Türfen and Land gefepten griechiſchen (Freiwilligen 
u Schulden fommen ließ. Gine nicht feftgeftellte Anzabl von dieten 
Sreimilligen mußte eö mit dem Leben büßen, daß fie nicht länger 
an einem boffnungslofen Rampfe tbeilnehmen wollten. Die engl. 
und die ruſſiſchen Schiffe im Hafen faben fih gezwungen, ihre 
Truppen zur Aufrechthaltung der Ordnung and Land zu jepen, da 
bie helleniſchen Soldaten eine fehr zweideutige Haltung zeigten. 
Biele von den Freiwilligen ftürzten fich ind Waſſer um dem Bemepel 
zu entgehen. 

Der Semat der Verein. Staaten von Norbamerifa bat 
einen Gefepentwurf angenommen, der die Bollmachten des Präfiden« 
ien zur Bornabme von Ernennungen beihräntt. Senator Sumner 
nannte Johnſon einen Ufurpator,- ein Monftrum der Zwietracht, 


Das „Joumal von Wafhington“, das ald Organ des Präfidenten, 


gi fait, wenn dieRadifalen im Kongreß ın ibrem „verrätberifchen* 
enehmen gen die Regierung fortfahren, de werde er feine 
Anhänger bemwaffnen; Arme und Marine würden feinem 
Rufe Folge leiften. = 
Der „Monitewr* meldet aus Merifo vom 29. December: 
Die Rücdzugsbemegung der frangöflichen Truppen dauert fort. Das 
ganze Eppeditiondcorps follte bis zum 20. Januar zwiſchen Mexilo 
und dem Meere ſtaffelförmig aufgeftellt fein. 


Deutſchland. 

Münden, 2. Fehr. Zu dem militäriſchen Bankett, 
welches heute im Schlachtenſaale der f. Refidenz  ftattaefunden bat, 
maren 180 Ghfte geladen, Dasfelbe begann um 4 Ühr Nachmit- 
tags und dauerte bis halb 7 Uhr. Nachdem der König einen Toaft 
auf die Armee ausgebracht, toaftirte der Feldzeugmeiſtet Prinz uit- 

old Namens der Armee auf Se, Maj. den erhabenen Kriegshern. 

eide Zoafte wurden mit dreimaligen begeifterten Hochrufen, in welche 
die im anftohenden Saale aufgejtellte Mititirmuft einfiel, begrüßt, 
Nach der Tafel unterhielt ſich der König nod mit vielen ®eneralen 
und Dfficieren in der leuffeliaften Weile, 

— Der Socialgefepgehnngeaudfhuh wählte zu Referenten: für 
die Gemeindeordnung den Prof. Dr. Edel, für das Gewerbewefen 
den Bürgermeifter Münd , für die übrigen Gefegentwürfe den Bür- 
germeifter Fiſchet. 


Flammende Röthe übergoß Mary's ST wöäbrend die Gräftn 
ihrem Gemabl einen ſehr mißbilligenden Blick zuwarf. und Franz 
ſich faft erfhroden in feinen Stnbl lehnte, Gr Ab Mary’s Errötben 
Erblajjen, ſah den Blid, den fie auf ibn richtete und diefer Blick 
fagte ihm Alles, was er laͤngſt geabnet und gefürchtet hatte — 
Mary liebte ihn. Diefe Entdetung beftärkte.ibn aber auch fogleich, 
Italien baldmöglichit zu verlaffen und auf diefe Weife wieder den 

teden und dad Glüd in die Billa zu bringen, das er anfcheinend 
daraus entfernt batte. j 

Ga ift unmöglich, Onkel,“ ich kann bier nicht lange bleiben, 
die Luft droht mich au erfliden, und es ift mir, old wenn dieſer 
ewig blaue Dtinmel mid ermüdet. Ich muß erjt wieder auf meinem 
alten Schloſſe fein, und darum bin ich ich entfcloffen, in ame 
Tagen aufzudrechen.“ 

Mary wurde todtenbleich bei dieſen Worten und ihr flummer, 

nder Blit, den fie auf Franz richtete, fuhr diefem wie ein 
men durch die Seele. D, wenn nur Joſephine nicht geivefen 
wäre, Mit welder Wonne hätte er dieſes veizende Gefchöpf, das 
mur für ihm au leben und zu atbmen ſchien, in feine Arme genomen 
und au ihr geſagt: „Ich bleibe bei Dir !* 

„Daraus wird nichts, Better,“ fante Graf Bernbardini in diefem 
Augenblid, „Du baft mir verjprosben, noch vierzehn * unſere 
Einſamkeit zu theilen, und ich verlange, daß Du mir als Mann 
von Ehre Dein Wort bältit. Kein Wort weiter,“ fubr er fort, ale 
er fab; daß Franz noch Ginwendungen maden wollte, „die Sache 
iſt abgewacht — beute in vierzehn Tagen erhält Tu Dein 
Laufpaß.“ 
Ein Seufzer der Erleichterung entſchlüpfte Mamy’s Lippen, und 
wie ein Kind nach überftambener Befabı freute fie ſich doppelt ihres 
Lebens. Ihre biendende, geiftreiche Unterhandlung beiebte die Gefell- 
ſchaft in euer Weife, die bald alles Uebrige in der Welt vergeffen 
ließ, und Franz nicht bereuts, jeinen Aufenthalt auf vierzehn Tage 
verlängert zu haben. Gr bafte nur Augen und Gedanken flir das 
ſchoͤne Geſchöpf am feiner Seite, ſah nur ihre firablenden, glühenden 










Ganbel aud 
‚Augsburg, 1. 
Wiehung nes Aäpeif 

Kummern; 
gejogen. 


Bertehk, Induſtrie und Sandwirihfänft 


ebr. ‚Bei der tale plan vol; Serien« 
en Litleriefin ——* Serien · 
148, 283, 461, 829, 1396,,1442, 1459, 1605; 4839 und 2089 


f enthielt im. ganzem 
17,521 ., wovon 11,313 Sb. verlauft uab 5708 eingefept w 

ee A num 14 fr.) Rom ICH IT m 
(gefiegen um 20 Rn; 16 Ei 2F en WE 17 I 


Augsburg, 1. Mebr. 
©d., woron 1 Sch. verkauft ums 107 &, aufgezogen wurden. Die 
> um 2 IE —— Hi en * 
fliegen um 28 fr.); .— fr (geftiegen um 14 fr. * 
7 1 33 fr. (geftiegen um 21 fr.) Umfagiumme 24.729 fl. 42 fr. h —* 


Straubing, 1. Febt. (Schrannue Reigen 21 f. fr. — 
2 fr.) Roggen PH 18 fr. (gef. —- fl. 7 kr.ı, & 14 Pe kr. 64 — 
122 a fl. 27 Mr. def. — i. ⁊ ie) Banye Berkaufsfimune : 


+’ (Bilterungsberit.) Der verfloffene Januar be ann mit fi 
Zagen. Am 7. erfolgte ein Umfhlag in ———— re merifges Beier, 
welches ledoch mar bis zum 11. anpielt, denn am Mbend d eſes Tages fieng 
es an zu Ächneien: und zugfeih trat Kälte ein, melde 11 Zage anvauerte, 
en empfadlich wurde und erft 338 wieder in mwärmere Witterung 
berging, die mit Regen und Bind dis zum Schlund tes Monats währte. 
Zu zen zählten wir dier 7 beitere und 24 frühe Ta e, 18 mit Nieder 
lägen, barunier 11 mit Schneefall, Das meteoriihe Waller erreichte für 
den ganıım Monat eine Höhe von 67,05 Mm, entiprebend 33 baper. Duos 
deeimallinien, oder es fielen auf dea bayer. Duapraifuß 5,34 Ma. Die 
mittlere Monatstemperatur betrug — 1,48°, das Minimum am 20. Arüp 
— 13,20% und tas Martmum am 28 Dittags 6,70° R. "Während dar 
falten Zage wehten zeitweise Öfliche, jevod im Banjen vorperr end fürt 
und wefllihe Winde; ber mittlere Laftorucd bereipnete ih zu 704,31 Mm 
und trat das Minimum am 1. mit 692,99 Mm., das Ph am 31 
mit 715,36 Mm ein, Die mittlere Duellentemperatur betrug 6,985°. Der 
Boden zeigte bei 2° Ziefe im Mittel bie Temperotur von 0,96* R und war 
troß ver Kälte unter ber fhüpenven Schneetede kaum gefroren. Die land · 
wirpihaftlihe Verſuchs · Station. Memmingen, am 1. Februar 1867. 


er 

sch. Eifer von Augsburg und Joh. Goßner von Lechhauſen — (Beies 

en Diebfiabls fon mit Btjährs 

agerer Weiſe brafnver worden) 

De m 

Per un zo bie vorwärfigen 
würden, 

wurden, fo lautete das Urtheil genen Joh. Kifher auf nur —2 Hirt 

und gesen Jod. Boßner auf sweieinpalbmonatlide Gefängnif- 

firafe, wovon die Unterfuhunadhaft in Abrechnung nebradt wird. 


Fe 
“Tanımworsluber Mebacteur: 


:. 4. Shabenmaper. 


—— = une er iht Athem feine Man 
tar endlich zum Aufbruch mahnte, al er ihr feine Ha 

„Butenahtgruß* binreichte, und die ihrige einen —— ee 
feinen rubte, da beugte er fi nieder, und ein feuriger Kup brannte 
auf ihre tofigen finger, (Sort), folgt.) ı 









ge ſtreifte, und als der 





. Bermifchtes, 

Zu den ſchlimmſten Dingen, die einem abnungslojen Eifenbahu- 
fabrer begegnen fünmen, gehört ein Gefecht zwifchen dem Kocomotın- 
fübser und dem Hetzet. Ein foldes fand meulic auf der Zniel 
Fühnen auf der Fahrt zwiſchen Dpenfee und Veivvelford ſtatt. Der 
Peiger fhlug dem Locomotiwfübrer mit felner Schürftange zwei Le 

er in den Kopf und wurde endlich von ibm über Bord in den 
tiefen Schnee geworfen. So lief die Fahrt noch glücklich ab. 

Auf einem Theater in Paris bat dich die rotbhaarige E i 
Eora. Pearl, ‚die ſchoönſte und fehamlojefte * ae 
unter Proteltion des Prinzen Rapoleon felber ald Anor ausgefellt, 
Das Theater war gefüllt von oben bis unten, die Plaͤte mit 100 
bis 500 Franfs bezahlt worden. Die verdorbenften Barifer und 
Poriferinnen fahen Durch die Finger nach der Bübne und keider bat 
au bie Polizei durch die Finger gefeben, (Die Shlüpfrigfeit und 
Siftenlofigkeit wird ja von oben protegirt!) j 

Rom, 30. Jan. Bom Glodentburm des Colleagio 
ftürjte ſich ftern in einer, verderblichen-Bomütbaaffechon —— 
gi — kein Pater, wie es hieß—. auf den Platz hinun⸗ 
er. Der Im ıhe war an an allen @li 
hart —X na edern gebr gen umd 


Eine naturbiftorifche Euriofität, melde diefer Tage in Eiverpoof 
anlangte, ift «in kaum 3 Fuß bober Elephant — ein Elephantins 
Pony — aus Rangun (Pegu) Er iſt ein fehr gelebrigeẽ Gefhöpf 
anf En — in Bin künftigen Hertn tat er 1 

offe irtböbaus em, fledte da fein ü i i 
Vorplap ftebenden Bierkrug und {cf ibn rg Rei, een 














aöe Bem d 5 HLENLSBNE, W. ma Int 5. ba Wihcnbe U Ehe um 
—— jahıs- Wellen... muhaliihe interhaktung 


mufikalili . 
 muphaliice inteehalsung 
j Funck, zum weißen Hund: ı 


Die: alle biefide »Btefte wirb am 

4. März ds. Irs. 
abgehalten. Jur Einfagerung des dedero ift' ber 2. uno D. Drärz delimmt. |... 
pe nähe Tuch · Mefle Findet am * 4 
in. e- ri. 12. und 13. März diefed Jabres * CONCERT 
Rait. — 2** A Li m — — * ae Drama der Meffe geöffnet * — 
je wer rkäufer. erſucht, ihre e.wegen des Raumes mit Bnelr;- Gt Aha Metall ⸗Sarmonien \ 

t Qahl der Giäde, wel fie bringen, went — 3 * 
GE — — ————— ee ringen, wenigfiens A4 Tage vor Deginm der Weielluingen im Waltbaus zur „Keome‘ der 
Dei briven Meffen ih der Verkauf mur im großen aeflatret und terer Detail-Bertauf ausgeinloffen. 


Altftadt. Anfang 7i/s Uhr. 
Bertänfer und Känfer werden sum Belnde bevorftchenter Meffen uuts freunnlichfte eingeladen. 


( 4 v 2:7 
Ulm, um Jannar 1867. Cappern., ii. und w 
Für den Stadtrath : 4 * 
Meßz Inſpection: Johs Miller. 


soli, ırılche Frucht, 
Gesellschaft Heiterkeit. 





















felnäffe, ital., 
maroni, gedörrte, 











Mandeln, 
Feigen, 
Malaga-Trauben, 


nplehlt Pr (6v) 
Garl Wagenfeil, beim KRatbhaus. 
: Schöne neue 
de Zwelſchgen 
Masken-Kartem abatarben werten Ss Schade wer 
- - « . ayer, 
Mechanische Baumwoll-Spinn- & Weberei Kempten, pener Boten bin — 
Dau derten Merionäre werden diemit in Gemäßpeit des $. 12 ber Geſellſchafaſtatuten zu einer SR; proüe ul * — 
General - Derfammlung „PR Mastenfleiber ER 
eingeläben, melde der tie Ratcbimzegeit zu gutiger Biene pm 


. billigen Preis 
ienftaa den 26. Februar I. Irs. Vormittags 104 Ubr age EEE ns 
im — 8 Kempten —— —25— egen nde u gt an find: ___Withelm_Kerler, Scwidermit. 


1) Entgegennahme ber üblihen Vorträge; Vorlage der Jahres» Bilanz und Beſchlußfaſſung S d 
2) —— be By auf Auſchaffung einiger neuen Mafhinen, fowie- Erwerbung von # D ; a gr 
Grundfüden mit Ba Rn ofen und in De emnficbl: beitens : 


Samitag den 9. Februar: 


muskirte Herren-Hneipe 
im &esellschafls - Locale. 


Masten mit Karten verſehen haben bis 10 Uhr Zutritt, 


| Der Ausschuss. fleyeri 
ittwoch den 6. Februar Musik-Probe im Geſell ſchafts · Loeal, wofelbft auch dielempfichkt Bi 

























fertraft nnd Beihluhfaflung Darüber. 
Die Berfammlung beginne mit ver in $. 11 der Sfasuien vorgeidriebenen &e, itimation ber erſcheinen · nrich Abrell, 
—— rg - find Befigausweiie * vom eng auf», Stetten in|®! Be: bergafie, 
agobarg, als im Habrif- onyptoir dabier, gegen Vorweis ber Actitn von beule an zu erhalten. 
Kempten, ven 29 Januar 1öhr. 5 (2 Brachtenswerth * t 
Uniergeichinerer bifipe ein vortrefflihes Tiitel 


Meeehanifche Baummwoll-Zpinn- und ÜBeberei Kempten. 
Der Borftand des Ausihujfes: Paul v. Betten. 


National - Bibliotbe 
in Kappel bei Sr. Gallen (Some) 


B ſämmkllicher deutlicher Claſſiker. Gegen alle ———— 


Erſte wohlfeile und vollſtaͤndige Ausgabe Ihrer Meiſterwerle. 

Bisher war es in —— * wenig —58 ge f pi Sur ir —— N EN: Herfeiteit ac. gibts cd nichts 
velltändigen Ausgaben ihrer Meifterwerte zu beflgen son allein vie Werte von er, Beide, - = 
Herder ‚un? Wielane * * den er —— un a en bie Bert Siollwerch ſchen Druſt · Donbons. 
aui zu verwendea den Veiſten unmõglich Dur uuſer Unternehmen tollen ſie eöt Allen iugängig) Di r F 

macht werden, ıheilweife iür ven 2° gehnten Theil der bisherigen Preife. Ze Die Rationaleizie Eng a rn 
Binnisıhet, welde mit dem Jabte 1867 ind Leben getreien if, wird der deutichen Ration ote Meifierrserkelihfte Bewer. — Dbige rhmliht befamuten 
Ber Jämmilichen deusften Ctalfiter in neuen, fhönen Ausgaben, in Deuslidern Drud und auf gutem PaplerlAruf: Bonbons find in Driginal-Paleren mit Ge- 
bringen, weiche Alles, was bisher an Biligkeit der Preite geleifter wurde, weit übertreffen, fo daß 3. B.lsraubs - Anmwerfung A 1: fr. Arts vortäthig in 
Schillers fämmtliche Gedichte nur 18 fr., Kempten bei Dofapotbefer U. puche ; Tomte 
Schillers fämmtliche poetiſcde und dramatifche Werke nur|* Erönendseh bei roiheer 1. Mauer; 
1 


n Immenstadt bei Arotbeler üllerz in 
fl. 21 fr. ur; 
die fänmmilichen Meifterwerle von 


Ba bei 3 ——— in Messe i- 
wang bei Apordeler Bumenberger; in @ber- 
Göthe nur A Thlr., Leffing nur 1 Thlr., Wicland nur 3 Thlr.[dorf bei Arcıdıter Asus; in Obergüns- 
tohtn werten, mande Werie im Berpätiniß nod weniger. nd mit eıwa udzöge Mad ed, die nacjbur bei Aperietrr Bregel; in Sonthofen 
Sblitum pier erhält, ſondern des, was wir Lieiern, liefern wir volfländig, im mörtlid griveuem,|dti I. U. Enjenberarr. (3) 
unverflümmelten Abdrud und nur bas gänzlid Beraltete und Undraud bare wird wegbieiben. Jedem ei orrersliber Junge, melder Yu das bie 
it nunmehr das große geiſtige Eapital augängig und nugbar gemadt, welches der deutiche Genius in| = Säreinerprofeiflon zu erlernen , fann unier 
taufendjäbriger Arbeit aufgelammelt bat und das ben Grunpfiein veutſcher DBilrung, ben Stolz der anachmbaren Berin„ungen in die Lehre treten. 
peutfehen Namens vor allen Böllern ver Erde bilret. Die Deroen unterer Lutratur, unfere großen]Höberet in 3-8. (cc 
Dihter und Denker, die wahren Vertreter unt Sihalter von Deutilande Einpeis, welche Das unger-| sine Imone Wonnnng an eine rubige hamtlie 
veißbare einjige Band aller veutigen Stämme bilven, fie werben hierdurch in Wahrheit zum Bemeingul Sig dis Georgi zu vermieden bei Peinri@ 
der Rariom dJadem mir ein fold großes Unernehnien int Leben riefen, rehneten wir auf ven Beilallaifber, Bote. 3a) 


zegen nächtliches Bertnäffen, ſowie gegen Schwäche · 
yuflände der Darnblaie and Befhledtdorgan?. Auch 
finden Diele Franke Arfnahme in des Unterzeibneten 
Deilanflalt. 2 BGbe) 
Specialatzt Dr. Kirchhofeı, 
















































ber peurfsen Nation. Dieler Beifall fann und nicht fehlen, denn much Pilionen zählt ti 
Mense erer, welchen wir biemit die eriepnte Erfüllung eines lampe genähıten Wunides bringen Rene im — zum Räden une 
ũcterall wird man vie neue Rationa 1-Biblioıdek mit Freuden begrüßen, „jo meit Die deunch 
Zunge Hinat.” Die Serlagebußbandlung von Gustav Hempel in Berlin, ante Rovitaten. 

. annheimer in Mempten if 





Bedingungen ber Subjeription: 
Hempel’s Aational-Bidiiotpel der deurisen Elaffifer erfheint im Lieferungen 
Bänden) von 6-9 Bogen Zerer Bann (Lieferung) konet 9 fe Ale 8— 14 Tage wird im Durd- 
jan eine Lieierung Band) ausgegeben. Jeder Abnehmer verpflidte: Ndb auf widı mehr als 24 or 1 
ände, zum Beramintpreiie von 2 Thlr Mur bie im biefem Jahre eintretenden Mbnchmer haben jode ım Main» 
ein Reht anj die obigen nieberen Preife. Eingelue Serke cher Bünte werden mit abgegeben.) thale aus Dem Bundesfeldzuge Tm Jubre 
Ber im reife feine Bekannten Unterzeisnanen auf die Rational · Sidliothet Tammelt, erbäls in jene 12 Er, 
deuttben Bucpanplung auf je rä6 Frempiare ein Hedenea grand N uftructio⸗ 
Dit eren Lieferungen werden enthalten: Bürger's re Gedichte (2 Leferangen). J 
ul’s Liebenkäs 14 Lieferungen). Seume’s —— ne yrafs (3 Kieferungen). @ellert’s 
abeln und Erzählungen 11 Lieferung). Voß’ Enife 11 Lırterung). Hanff’s Remoiren 
tans (2 Yererungen). Matthiffon’s eg Gedichte (1 Kieferung). . 
Der erie Band it ſoeden engrfommen im ber ubbandinng von Thermometer. 
Tobias Rannheimer in Kempten. mern 7 +5 0 ae Mut IM: 3,5" Märme 


Zimelipreeudsud des orileges Tobias a uuuhelmer in zent 





 Dienflag ben 4. Februar 1869: . 
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Zeil 





—— täglie, dem Moniag ausgenommen, Abenner u. Inferaie, bie bie Dormitt 10 en 
mientöyreis im (ganz Bayern 2 A. palljäpelih, 1, 4, Jasrgang. fürnen neh an bemfelben Tage vd I; nah 
pierteljäßelich. . Muswäre belellt man bei den Peanflalten  , — für, bie dreifach gefpaltene Petitzelle ober beren Raum 2 kr, 
sder Lantpeflboten. + be Wicherholung billiger, * 

m — — — — —— — — ——— — —— ⏑ — — — — — — — —— 
Mittwoch: Ks: Derscken. Jir. 31. 6. Februar 1867. 
ö — — — — — — — — — — ——— — ——— — —— ——————— 


EZ Briefe aus der Schweiz. 
St. Ballın, 3. Februar. 
babe Ihnen neulich tine furge Abhandlung über die politifdhe 
—— t *6 foweit meine Erfahrüngen reichen, ber- 
fproden und will nun Buefem Berfpredhen nacfonmen, ° Diet ıfl 
in+ viel erquidlidere Aufgabe, ald bei und in Bayern, denn der 
Boden, auf dem alle fieben, ift die republifanifche Verfaſſung. Wenn 
etwas die Eophidmen — ım Stande if, welche Die Mon ·⸗ 
archie für eim nothwendiges Hebel erflären,; fo ift ed der Umftand, 
dag ed bei und wohl Republifaner und -Demofraten gibt, daß man 
aber im der Schweiz noch nie etwas won einem „Monarhiften” gehört 
bat, obmohl eine derartige Meinungsäußerung dur fein Prehgeieh 
gebemmt wäre. Eine Auenahme macht, wie überall, auch hier ber 
Ultramontanigmus®, der eben bloß in Rom zu Haufe ift und de 
1b fein Vaterland umd feine vaterländfe Einrichtung kennt. Dieſe 
artei allein auch war im Stande, die erſte ernſiliche Spaltung in 
der Schweiz, dem Sonderbundöftieh, berbarzurufen. m ver zn. 
felbft ift fie ein überwundener Standpunkt, wie mir eine Notiz 
eben anfangenden „Bündner Zagblattö® beweiſt. Die Regierung deö 
Kantond Wallis har ſich endlich a den drei mit Bebrfiellen 
betrauten Jefuitenpatres fürs mächfte Semeſter zu Tündigen und zeigt 
dieß dem Vundesrath an. ! ’ 

Hätte ſich diefer Kanton vor 20 Jahren ebenfo willfährig gezeiat ? 
Diefe Frage ift leicht: and der Geſchichte zu beantworten. 

Unfähig, an der Schmeis eine Machtſtellung einzunehmen und 
felbftiüchtige Zwedte zu verfolgen, lehnt ſich diefe Partei jegt am die 
Tranzöjüchen Kierifalen und damit am die Regierung Louis Napoleons 
an, welche ſich, wie jedes zum Tode werurtbeilte Regime, * 
guter ept dem Prieſterthum im bie Arme wirft, wie Ibt Herr Cot . 
zefpondent aus Paris neulich des Weitern ausgeführt ‚hat. Die 
Bivede des ſchweigeriſchen Ilttamontanidmus ſind gegenwaͤrtig die 
der Frangöfifchen Annepion. Ich babe alfo wohl Hecht, menn ich ihm 


den % — 
— zu dem Andern. Ste werden es erflärlich finden, wenn ich 
dieiweitgebendfte, die junaradifale, allen andern boranftelle. | 
Diefe will —— der Vollsrechte bid ind Unendliche. Bisher 
hatte das Schweigervoit dloß das „Detoreht*, Dub. es lounte ein 
ibm von feinen Räthen vorgelented Gefep annehmen oder ablehnen. 
Die jungraditale Schule will ihm and die Begidlative, die Geſetz ⸗ 
gebung, übertragen. -' 4 — | 
Ferner will fle möglichſte Kräftigung der Schweiz nah Außen, 
die minutiöfeite Durchführung des fungsparaarapben ..melder 
beftimmt, dab jeder Schweiger webrpflichtig,, ſet. Diejeri Paragraph 
bat ber dem Sealafgftem; der Kantone, weldpednur jehr wenig Pro», 
cente der Wehrkraft dem Bunde zur Berfügung flellt, manchmal. febr 
bequeme Audlegungen gefunden. —A EN 
Die Jungraditalem, ihr Champion Stimpfli an der Spipr, 
wollen. Umterordnumg der gefammmten Wehrkraft unter die. Bundes ⸗ 
gewalt, und weil fie wohl wiſſen, dah die Rantendvorurtbeile ibre 
beftigften Gegner find, lang der ‚Schweiz: in. eidgenöſſiſche 
Megierungsbezirte, Die nachtheiligen und freiheitägefäbrlichen 
ungen dieſer Gentralifation würden durd die oben erwähnte Erweit ˖ 
‚eramg‘ der Biolförechte volllommen wieder audgeakid'en. ; 
.' Die Ultradifalen, welde fi, wie ein ultramontanes Lotal- 
Bratt neulich meinte, vom'ten‘ * anterfcheiden, wie der Teufel 
und feine Gyoßmutter, erleunen um I die Beftrebungen der lepteren ! eined imuen Gewerbegefeped, für bie Intereffen der Mehrhelt der 
an, halten diefeiben aber für praftifch nicht aufführbar (tout gomme | Bevoltlerung nicht J Ändig enffpredenb —* indem 





























Die Jungen allein würden ſich ti und De „Alten® wür⸗ 
den allzuleicht fi in einen bequemen Stabilismus verlieren 


lich die Vorzüge und Schwächen wie bei und. - Heiligbaltung alles 
Hergebradten, und wenn's der größte Schund ifl, jeden Bundesrah 


i 8 möchte mar 
ihnen die Marotte gönnen. So aber ıff fie radikal und mer wicht 
auf ihrer Höhe ‚bleitt; wird von ihr überflutbet. 
Ale dieſe Partsien. mit ihren. vielen Mebergangsftufen haben 
überall wisder andere. Namen und manchmal auch gang: verfdichene 
Zwede. So ftimmte z. DB. die radikale Kay Partei in Genf kürzliy 
gegen die freie Niederieſſung, eines der ichſten Ziele w⸗ 
rer centtaliſtiſchen Patteigenoſſen. Die Genfer *Indepententenf 
ſchwanken gwiſchen Altliveralismus und Conſervatismus hin und ber. 
Wir haben noch eine Partei zu regiſtriren weiche auf den eiſten 
Anblick kaum eine politifche zu nennen uf obwohl ſie ber der lehlen 
Bundedrathömahl- ten Ausf lag gab, Das; iR ‚die - conferpatıwe 
Bürderpartei: „Efcher u. Duba®, deren politifce Lentenz up KErfen- 
bahnlinen und merkantilen Projekten. beſimmt wird. Die, u 
bakm-Barone®, deren Wahlſpruch „Zufmanier* ‚oder „Botthartt* Iaus 
tet, ſtud leider über: die Ei Schweiz verbreitet und erinnern kb 
baft an die ſchlimmſte Seite des ameritanifhen Stagtälebens,  : .. 
Das naͤchſtemal will ich Ihnen über die Stellung der Shipeiz 
nach Außen berichten, Die Schattirungen der innen Bolhf finden 
fi; auch in der äußern, obwohl +# meiner Anficht wach ‚für die 
u Kun eine erfprießliche Politik geben. kann. Doc davon ‚dos 
e Mil. . 
‚ „Solethuruer Landbote“ mennt es „erheit“ und er un 
Wincheet den Bundesrath geprellt babe, Dad Gemebr ſei wieder 
woblbehalten in Bern angelangt. Dieſes naturwüclige Dementi 


Sie werden dem All it geleſen haben. daß General Moltte 
im Gebirgeknoten des Jura Terxrainſtubien macht. Man bat ſich 
viel über diefe Nachridt mequirt. "Wir haben aber beftimmte Nach · 
richten, dab auch im Davofer Thal ir fhategifchen und. kriegdge- 
ſchichtlich befunnten Verbindung ‘mit dem Etfäthel) preußifche Df- 
Vu an der ne ea —* * * 
e gange Schweij iſt aufgere r die Juraba e ne 
Bahn ehr biefer geogrofiſch durch die Juratette gar = Haupt- 
theil abgefrennte Theil Des Kantons Bein feinem Ruin entgenen. 
en herrſcht heftihe Agitation genen die Subvention biefer 
ahn deren vorzüglichſter Schürer der ſtanzöſiſche General Dahſen⸗ 
bein iſt. Wird der Juta nicht unterftößt, fo wi er mit: Gewalt zu 
frangöfifchen Epimpathien gezwungen. °  t nuf 2 


Politiſche Ueberſtceht. m 
ze? de * RR 5 A s 
"Augsburg bat eine Arbeiter Berfanmmlung nadftehende 
— gefaßt: „Wir erflären hiemit: daß jur aa der 
f. Bayer. Staatsregierung dem Landtag zum Berathung und Belchluß · 
foffung Übergebenen — efegentwärfe, als da 
An, der Gefehentmurf den und Berehilihung, 
ei 





f er Anfüßigma 
ber Heimath imd Aufenthalt, „eüger neuen eindeordmung fd 


‚chez nous), weil dad Belt wach nicht ‚gemug gereift fri. md aud dieſelben den durch die gegenwärfig ‚berrichenden bolfsittrtbfcaftfideh 
—— wie rfepeövorichläge &., ‚nie. werde mit Vartheil er | und pohitiſchen Verbältnige fih eigtbenden Bedär niffen und Mühe 
ledigen können, Sue end daher für die Beibehaltung ded Repräs- [den diefer Benölferängäinebrbeit, befonders aber denjenigen der at 
fentativfpftems, erflären jedoch ſaſt durchgängig. ihre Bereit-| eitenden Mlaffen zu wenig Rechnung ragen und * atı ſeht von 
‚woilligkeit, Da Pe abfürgen zu. laffen, fo viel. mit einer|| einem für bie fi t Zeit nicht mehr paffenden Geiſt der ftaatlichen 
rterablichen Amtet ätigkeit — Auch dieſe Martei ‚ft für, Bevormundung des Volkes durchdrungen find, und wir fpreden die 

ehrhaftmahung ded Schweigerwolfa, will jcdoch die Privilegien ‚der goffuung ans: daf die Sandesvertretumg, befonbers aber die 
Kaufpne geſchont wiflen, 2 denen fie einen mächtigen $ el des | Kammer der Abgebtdueten, die eben ermähnten ‚Befepenttwärfe in 
Bolfsgeiftes erblidt, dor Allem aber will fie Belehrung des Volls der vörgelegten Faſſung "nicht zu rechtegültigen Geſehen erheben, 
und ja feine Neberftürzung. bin noch nidyt Befähigt, abzuurfpeilen, || fondern' diejelben fo mpdifictren umd abändern werde, wie 
‚ob. dad Schweirervolf reif t die reale der Jungradifalen, oder dieß für das Wohl des Slaategangen fomohl als det einzelnen Lnter- 
ob es die Pädagogif der Altliberalen nöthig hat — dennoch aber | thanen erforderlich iſt; beſonders aber hoffen wir, daß ſpeziell Den 
will <# mir en daß beide Parteien einander nötig haben, um | Gefepen über Anjäßigmackung, über-Heimalb und Aufenthalt, fiber 
das zu bewerfitelligen, mad man einem geordneten Fo ritt, mennt,, ten debetrieb mund der 'neuen Gemeinde ⸗Ordnung eine den 
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wirtbfähftlähen toie polltifhen Anforderungen der Gegenwart neh 
dh Ei merbe.* s e * 


g 
Des offiid ſen 
über die im vorigen Amgun gar ran Compenfationd. 


Zerritorieh —5 — — denn 


fire für ihr wicht mehr; vom Main herunter gab es Mur, einen 
3% den die Büivaltigem nad Belichen theilen und formen fönnjen. 
Bayern follte feine fhönfte Provinz verlieren. Sicherlich genügte die 
Mitteilung diefer Forderungen an die bayeriſchen Unterhändier, die 
fih damals ‚in Berlin aufbielten, um fie-zu überzengen, Daß ur die 
Dingabe am die preußiſche Führung die Pline ded Nachbarn vereifeln 
werde... Schon Damals wurde demnach der Grund zu einem Einver 
fländuih gelegt, deſſen Reſultat jept in den Rundgebungen ded Mün 
chener Cabineis zu Tage frift,,. Dem König von Bayern wird fein 
Befipftand biedfeitö,umd jenfeitd des Rbeines garantirt werben, Preu- 
hen., und - Bayeım werden ein Schup und Trupbündniß fliehen, 
jelches, ohne den. Gbarakter Kiner Herausforderung anzunebmen, die 
territorialen, Grlüfte anderer Mächte zügeln wird. 

In Wien ift endlich eine Minifberfrifis ausgebrochen ; man 
ſcheint nun doch einguifehen, daß der Staatäwagen aus dem Schlamme 
wicht herausgezogen ‚werden fann ‚ wenn die ‘Minifter an den ent, 
gegengefepten Strängen aiehen. Graf Beleredi bat feine Dimlifion 
angeboten. Frhr. wi Beuft, heißt. es. wird ihn als Staatdminifter 
und Bräfident des Miniſterraths erfegen. Ob es ſich jedoch um 
eine Umgefaltung des ganzen Minifteriumd nnd um einen vollſſän ⸗ 
digen Soſtemwechſel handelt, ober ob mur Graf Beleredi ausſcheiden 
will — das iſt vorerſt noch fraglich. 

In Paris weht der Wind auf einmal gewaltig liberal. Man 
verbreitet geflifentlich, '-daf der Kaiſer feibht alle entgegengefehten 
Beſttebungen durchbrochen und einer liberalen Auffaffung_ feiner 

Krönung des Gebäudes" Bahn ‚gemacht habe. Ganz befontern 
Beıth legt man auf die Wicderberftellung der Rednertribüne. Da 
mit num aber in Grmangelung einer Üdreßdebatte dad parlamentarifche 
Schauſpiel aud gleich mit etwas Rechtem beginnen fann, hat man 

{bon für eine der erften Sigungen eine Interpellation über vie 

bältniffe in Deutſchland beftellt. Mehrere Journale, die noch 
Türzlich über den Berluft der Adreßdebatte klagten, find jept vom 
Liberalismus der neuen Reformen überz u und man beginnt fogar 
vom neuen Preßgeiep Gutes zu boffen. Die Druderei-Befiper von 
Paris find fo weit ermutbigt, daß ſie cine Petition an den Senat 
gerichtet haben, in der fie den Munfh ausfprecen, in Zukunft wenig» 


en Bee 


(Fortiepung.) 

Zange noch, ald Kuna längſt ihre &ibeiftrabien über den, dunl- 
len See ergof, wanderte rang in dem hoben, elegant eingerichteten 
Schlafgemache auf und nieder, und erſt fpät in der Nacht fuchte er 
ein_ Lager auf, um weiter zu benfen und gi träumen. Uber jept 
ki er nicht mehr Das lodende zauberifche Bild vor fih, Das feine 

inme wie ein bunter Schmetterling umgaufelt hatte, Gr war nicht 
mebr am dem Ufern des Gomer-See'd ım wonnigen Jtalien, jondern 
in dem einfachen Stäbchen eineö fleinen Haufes daheim im Norden 
bei den düſtern Tannen und dem  braufenden Idfirom, Am 
nfter diefed Stübchens ſaß ein blonde, Junges Mädden mit 
lauen Augen und ibre Wangen waren fo blaß, wie die Roſe, welche an 
einem Stode neben ihr auf der Feniterbanf ftand, und an melden 
fie biöweilen träumerifh ihr Köpfchen lehnte. Dann fing das Mäd- 
ben wieder eifrig an zu arbeiten — ein tiefer —* entrang ſich 
ibrer Bruſt — nun ſah fie wieder auf — ihre fanften blauen Au⸗ 
gen leuchttien. In der Thüre ſah er einen großen ſchianken Mann 
— fe felber. Das bleiche Mädchen warf die Stiderei von ſich — 
— breitete weit die Arme aus und flog an feine Bruſt. Die 
Freude war eine furge — er war gelommen Abſchied zu nehmen 

und fe allein in der Melt jurüdlafjen. F 
„Bleib nicht zu lange, ah börte er das bleihe Mädchen 

‘ 


fagen, „ich milk auf Deine r warten und nicht mude werden, 
aber bleib nicht zu u Und dann ſprach fie wieder: „Du 
Eormmft nicht zurũd — Mary wird und frennen.”, 


4 in einen Nebel. 
e Stüblhen — ein 


Almählig tauchten dieſe düſtern Bilder 
einfa 
af am Fenſter — dann 


fchleier — verworren fah er noch das 
bleihed Modchenantlitz — eine blühende 
war Alles tiefe Nacht. 5 
Es war ein prachtvollet Abend, als Ftanz Mary in einer Meinen 
Gondel an den Ufern ded Gomer-Serd entlang ‚ruderte und fie ihre 
roollen, füßen Lieder fang. _ Ihre Stimme war fo weidh wie 
Loden der Nachtigall an Löftlihen Maienabenden und Franz 
vergaß. beim Zuhöten das Rudern, fo daß das Fahrzeug. mur noch 
am dahin glitt anf der Spiegelflüche des Waflers. 
ie Iepten acht Tage hatten in ihm eine fonderbare Beränderung 
hervorgerufen — franz hatte fi feinem idjale ergeben. — 
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‚init länger im Za 
edlen Polnifce und! 


flens gicht außerhalb dB Hürgerlichen Nedhted geſtellt u ſein, und 
nicht‘ firenger behandelt zu werden, ale —2 Sr 
‚Die Drientaliihe Frage will Saat bon der Tages · 
orbıilung en ohne Franm dſiſche Her Briten ſchlinme 
Nachrichten aus Athen, In Epirus und Theſſalien heriſche große 
Aufregung umd die griechiihe Regierung erfläre, das Nationalgefühl 
"hatten en fönmen; Im gleicherh !'Sinne:ibe- 
Mätttr, mach derin Heberzeugumgseine 
allgemeine Beivegumg auf'der Balkam⸗ Halbinſel mit dem: Eintritt 
der beffeien Jahresieit unfehlbar zum Nuöbruce kommen muß Im 
Schooge ded-Divand zu Aonftantınepel-befimpfen-fich- awei Parteien 
umausgefept, und auf das heftigfte. Die eine will fofertigen; Kti 
“mit Griedyenland, die andere vergleichömeife die fFriedendpartei, fuch 
dle Rriegerflärung fo lange wie mönlich Bee, überzeügt, 
daß dieſelbe die Loſung für die volkfändine Entfeiiälung der ortenta- 
liſchen Frage fein werde, und daß der Krieg, der fich dann entfpinnt, 
unmöglich Jofalifirt werben. fan, pielmehr ‚über die Ggiftenz der 
erppäifchen Türkei entfdpeiden wird. „Man hofft, Die leptere, ber 
fonnere. ‘Partei, ‚die fib auf, die Gefandten Frankreichs und Defter- 
reichs flüpt, aber den Sultan gegen fi hat, werde dennoch den 
wi davon. fragen. de; 
uch Bosnien bat die Rarzifatur einer parlamentarifchen Ber, 
fammlung. Präfivent, ift der Paſcha, die Sipungen find nicht öffent, 
lich; eo wird ie debattirt, aber ſtark geraucht und bAwar er Kaffee 
getrunten. Die ſſeben Begtle Bosniens, find durch je ref Deputite 
vertreten; doch dann der 36 jeden, der ihm nicht — ohne 
Weiteres nach Haufe ſchicken und ſich einen andern Mann ferdern. 
Das Parlamentöftatut gab, der Sultan im vorigen Jahre; jüngft hat 
der Landtag: an zum erſten Male in. Sarajemo getagt. man 
Paſcha hat. denfelben, mit einer Art Thronrede eröffnet. Dirfelbe 


flueßt über von dem Glüde, das unter, dem Scepter d:d Sultans Ans. 


dort tlüht. Das 558 ber Thronrede war der am Schluſſe aus- 
geſptochene Wunfch des Sultans, daß die Einnahmen den Ausgaben 
entiprechen! «Cine fanbere Praxis, die übrigend aͤuch in eiwilifirteren 
Staaten ſchon haufig angewendet wird!) Memand als die Deren 
Deputirten wühten beffer, wie diefer Zwec zu erreichen! ! 





Deutfibland 

Münden, 3; Febr. (Kom) In ol © der: von. fachwiſſen ⸗ 
fchaftlicher Seite ſchon 3 anertannten Unhaltbarkeit der: Feſtung 
Landau gegenüber den Wirkungen der neuen Belagerungdgeicüpt, 
melde man aud durch Errichtung neuer Werke nicht gu befeitigen 
im Stande ift, wird Landau in nächiter Seit feine Eigenihafl 
als Feſtang verlieren und zur einfachen Warnijonftadt defigmirt 
werden. Wie wir vernehmen, wird das 15. Imfanterieregiment ald 
Garnifon dorthin beftimmt, während. das jeht noch: dort befindliche 


Vergebens kämpfte er gegen die: mächtig in ihm ** Liebe 
4 ſeiner [hönen Couſine an — vergebens mahnte jhn ſein beſſerer 
enus, ber armen Joſephine in der Heimath au nen, die feine 
Nüdlehrimit Schmerzen erwartete er. mußte B ihr doch mit 
Leib und Srele ergeben, denn Mary wollte es fie ‚liebte ihn mit 
der vengn Gluth ihred leidenſchaftlichen Herzens und verlangte 
Gegenliebe — und in diefem Augenblid raubte fie ibn den lehten 
Gedanken an die Heimath — er fa nur fie; hörte uur fie. 

„Dary,” flüfterte er, feinen Arm um ıbre,ugörte Taille legend, 
mit: bebenden Rippen, „Mary, ich liebe Dich!“ 

Ein ſtrahlender Blick ihrer Augen lohme ihn. Sie fehlang ihre 
weichen vollen Arme um feiien: Naden und barg ihr giühendes 
Geſicht an feine Bruſt. Plöplich zuckte Franz: zufammen. — fahle 
Blaſſe bedeckte fein Geſicht / und wie abmährend ſtreckte er beide 
Hände von ſich. Er hatte fie. wiedergeſehen, die bleiche Jofpe 
aud der Heimath mit‘ den traurigen wormurfäpollen Augen. it 
ſolch ih Bid Des tiefftem Jammers und der Ber- 
ir batte fie ihn angefhaut — dort auß der Tiefe. des Sees 

eraus. 

Franceſeo, caro mio — Du biſt frant — Du leideſt,“ mur⸗ 
melte Mary erſchroden. ihn feſter an ſich ziehend, und vor Diefer 
weichen, warmen Baeũhrung das bleiche traurige Rebelbild 
vor feinem Blick — Sonnenſchein war wieder außen und innen. 

Mein, Mary,“ flüſterte er zaͤrtlich indem er fie feſter an ſich 
03, „was ſich vor mir aufthut ift zu groß, wid daß ichnes faffen 
Önnte, daß ich mic ihm ohne Sorge hingeben darf.“ 

Wer will es und ertreißen, Francetto ? flüfterte fi. „O, fürdte 
michte, Unfere Eltern wünfchen unfere — — und 
ſollte es Jemand auf der weiten Welt wagen, ſich und hindernd in 
den Weg zu ftellen, bei der heiligen Madonna, ich würde ibn zu 
befeitigen wiſſen.“ 

Franz fchauderte, als er fie ß vor fih fah, ſchön wie eine Göttin 
aber voll frevelbaften Webermuthes in ihren Mugen, voller Heraus- 
forderung des Schickſals, das vielleicht (diem feine Hand auöftrette, 
um dad Kartenhaus des Glücks zu zeritören, denn in demſelben 
Augenblid trat Jofepbinens ‚milde, Mares Antlip vor hi bin. 
Aber jept war auch. Mary wieder ftill geworden, fie lehnte ihr Köpf- 
ben vertrauendvoll am feine Bruft, und fab ihn dabei mit ibren 
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45 


» Balsweil, der ihn in die Gefangenanftalt Lichtenau gebracht habe, noch an- 


wegen Dieblahis beſtraft, weider ein 


— 


wo ſich beteils 2 Bataillone und der Stab diefes Regiments befinden. 
„Se Die sang, Samstag. erfirlenene Rt, 2I des „Bollshoten“ 
wurde wegen eimed der „Lfälz. Zig.* eninommehen und mit eigenen 
—A — begleltetan Artitels über Die Sallung der Majoritits- 
frafticw der Ke 


30. Aug. v. 9. und 23. Jan. d. J. hin 
confideirt. Ebenfo ift die geftrige Nummer des „Bayer. Kurierd“ 
—2* worden, und zmar wegen eines Artikels über den Staats, 
minifter des Aeußecn 
Das Gerüdht von Bertaguug des Landtags ift jeben- 


fall® verfrübt; das Grgebnig der Stutigurter Konferenz wird ,hieffr- 


ih 
maßgebe n. Denn durch diefe der Entwurf für Die bayerijche 
Deeresorganffätion -midft alterirt „wird, wird derfelbe dem Candtag 
aldbald vorgelent-und von ‚einer Bertagung nicht weiter die Mede 
fein. 

‚ »Baperifbeh, 

Münden, 1. Febr. die im Laufe der Woche hier vorgenome« 
merth Eraängungswablen des Gewerberalhs zc. haben der betreffen 
den Wabhleommilfion nur {en e Mühe verurfaht. Don 3620 
MWahlberectigten des Gewerberaihs maren 27 Wähler erfcdienen, 
bon 137 Wahlberechtigten des Fabrifratbd 18 und von 572 Wahl 
berechtigten des Dandeldrathd bemũhten ſich 76 zu der Wahl. Selbft- 
verwaltung ift das. große,kefungswort der Zeit, wenn aber einmal 

— Spiebürger bätte-ich bald gefagt, entihuldigen Sie den 
Ausdrud — fih in das Wabllocal berebeh follen um mit feier 
yadası Bi die Männer ibres Bettrauend zur Bertretung ihrer 
igenen Sntereffen zu mäblen, fo {ft ihmen das zu viel. (U. 8.) 

Aus Märchen ſchreibt man der „Rreugzeitung®, mobl fehr über- 
trieben, daß von den 5000 Käufern der Stadt in Gant wären. 


Defienilige Berhanblung bes E. Bezirksgerigts Rempien. 
DrEnıTieg bee 3t. Jannar-1867, 

4) Ulrich 08, lebiger Dieofitnecht von Baisweil, ſchon Öfterswegen 
Diebiabis beftr hr, welder feinem Bruber Ge GroB in Balsweil 
mehrere Kleivungsftüde und andere Sachen im Gelammiwerthe vom 14 fi. 
eniwendeie und zu anseren Perſonen äußerte, daß er dem Bauer Of ner in 


zuͤnden gerde, wurde eines Bergehend bed Diebitapld und einer lebe 
der ſtrafbaren Bebropung für ſchutdig erkannt und ju einer I3monatliden 

Grfängnifftraie verurtheilt. 
2) Sohann Burm, lediger Zugkienn: von Kempten, ſchon öfters 
ofenen * der Holzichneide · 
fabtil dabler Breit im Werthe von 49 fr. enimenbeie, hat ein 
Aapis mit einer Getängnißftrafe von 2 Monaten und 

45 Tagen gu büßen. . 

3) Johann Kögel, Söldner von Jengen, weiber mit Benäguig bes 
Zelegrapden und unter Angabe eines falſchen Ramens von dem Gaftwirtbe 


Augen ſo voller Liebe und Glüd an, daß er nicht umbin konnte, 
dad reijende Weſen wiederholt in feine Arme zu preffen. 
„Und nun laß und den Segen Deiner Eltern holen, Geliebte,“ 
fa Kun ald er mit ihr am Arme der Billa zufcgritt, „ich möchte 
(id in alle Welt er 
„D, nicht doch, gran, bat Mary, „warum follen wir es der 

‚Welt zeigen, daß wir glüdlih find. Berbirg es noch furze Zeit, 
denn in der Verborgenheit blüht der Liebe ſchönſtes Glück — nicht 
vor dem! Auge der. Welt... - 
Und, obgleich erft nach langen Bitten, Franz gab nah — meber 
der Graf noch die Gräfin erfuhren etwas von dem Glüde ihres 
einzigen Kades Sorglos, mie gweiKinder auf der grümen Dede 
eined une dlichen Mcored, manderten fle dahin im Sonnen; 
fein des Glüds und der Liebe, fie dachten weder am die Vergan ⸗ 

rg noch -an die Zukunft, fondern lebten nur in ihrer gegenfeitigen 

ie 


Freilich kamen auch Tage oder vielmehr Nächte, denn am Tage 
bielt Mity jebe Erinnerung von ihm fern, wogtan düftere Träume 
beunrubigten — wo er fie vor fih ſah — Die bleiche Joftphine 
und hörte, wie; fie ibm zuflüfterte: „Bleib' nicht zu lange, Franz 
— Mary wird und trennen! — — 

Nun hatte Mary fie wirklich getrennt, die mi hindurch 
in treuer Kiebe angehörten, fie hatte rang, der ephinen ewige 
Treue geſchworen, von ihr foßgeriffen und an ſich gelodt d ihre 
„tiefe, leidenſchaftliche Liebe für ibn und nun war eine wmaudfällbare 
Kluft zwiſchen ibn und ihr gezogen, "die ihm doch mehr liebte als 
iht Leben und feiner in treuer Licbe —— Wenn ſolche Ber 
Danfen_ ruf, Ban einftürmten, dann hätte er fie von ftoßen 
mögen, ‚die ihi ir ihren @eift wie durch ihre Schönheit wie eine 
"Sirene an ſich gelodt hatte, dann hätte er in die Nacht und meit 
forteilen mögen, fo weit ihn feine Füße tragen wollten, bie er das 
tleine Haus in dem Thalfeffel erreicht hatte. Uber fo bald er 
‚Mary fab; fobald er ihre melodifche Stimme hörte, waren alle der- 
artigen Gedanfen verſchwunden und firablend vor Glück wandelte 
et wieder an ihrer Seite dahin. 0 Are. f.) 


In Amedorf (Ham Be) hate te Sn. A.“ Jufolge, ei 
EB mebor no ‚ den „on. A.“ aufolge , ei 
- Baueröfrau ihren erft vor einem Jahre gebetratbeten * erſt mi 





e der eordneten bezuglich der Befchlüffe vaar) 
Ss tig der deufſchen Frage " 


N — 
Baraillom den 12. Infanterisregiments noch Uuin verlegt Werben Wird, 


rar yet me 
Fi DR a € e u 
ur J a & 4 ante füns AN Beuel *9 
geldert Kreß, Larpemſammler von 
beftraft, welder dem Wirth Rufen Röpel e - ei —* 
— dat ein Bergehen bes Diebftahls mit dStägigem Geränguip 
vr’) Meiedri Unten Roxy, Ieniger Gtrumpfmirkergefelle von Rigptenftein 
ta Sachſen, welcher eines Berssehend des bſtabis wa, 
wurde boi ver echoßinen Buiqulbigung seen — 
Oeffentliche VBerhandlung des k Bezirkegerichts Krmpten - 
Donnerfag den 7. — J 
Borm. 5 Ufer; Uaterſahung gegen Domimtue Jädle von Pawangem, 


8 —* Pre ungen b 
ra 2 Unteriuchum: Anna ©; ) 
von Kempten, wegen —— — bed 429 —3 —— 
Borm.d Uhr: Unteriuhung gegen Zaver- Lip p nen-De, und Üt- 
noffen, —* rm ie — 
Borm. di hr Unterfuhäng gegen Fram Joöſebh Lipp vom gauleabas, 
wegen Diebfiabls und 
Borm. NH gegen Friedrich Fuchs von Wafferträpingen, 
Borm. 10 Uhr: Unterfw um 
—X Yung grgen doſeph REIT von Tarrenz, wegen 


Derfent audlung des . 8 Kempten 
* “ale Pallı rafgerigt — 


Dberfi- 
eiſchbeſchau. 
ach nnd Ge · 


den Gölbner, Michael Stadimaller von 
altden, wegen hresfränfung, ‘ ae ade 





Berlin, 4. Febr. Zel. d. A. 3.) Das Herrenhaus bewilligte 
die Eiſendahnanleſhe von 24 Mill. indem es feftfepte: die Btegier- 
ung bedürfe der Zuftimmumg des Landtages nur bei ber Deräußerung 
der neuen Gifenbahnen. 

Bien, 3. Sehr. Minifterfrifis. Die Ernennung eines 
Reihöminiferiums (Uueröperg ala R inifter) neben ungarifchen 
und zisleitpanifhen Reffortminifterm ſteht im Ausficht. Beuft ift in» 
terimiftifch mit der Leitung des Staatsminifteriumd an Beleredi's 
Stelle betraut. (Tel. d. Korr.) 


trantiworıl t dacient «4. chabenmaper. 


Phoephot · Pfannekuchen zu vergiften geſucht; dann, da das Gift un. 
ihädlıh ausgebrochen wurde, Jemanden gebungen mit fchriftlichem 
Kontracte, für 50 Thaler ihren Mann todtzuſchießen. gemie 
thete Mörder trug aber den Kontrakt zu Gericht, worauf die Ber- 
baftung der ‚Frau flattfand. j 

Eine wunderlihe Geſchichte gebt im Wiener Bezirk Mariahilf 
von Mund zu Munde. Gin Tijhlerlehrjunge war, fo- erzählt -men, 
vor einigeu Wochen auf den Tankelmartt gegangen und hatte fid 
dort für-30 fr. ein alted Gilet gekauft. MWie-erflaunte er aber, als 
er in dem Weitenfutter Papiere eingenäbt fand, die fi ald 5Bant- 
noten zu 100 fl. entpuppten. Das Geld war in ein Blatt Papier 
eingefhlagen, auf welchem die Worte ftanden: „Der das Geld 
findet, wird es gewiß brauchen können, denn Reichthum fauft nicht 
am Frödelmarkt,” \ 


= der Biktorgafje in Wien wurde vor einigen Tagen ein jun- 
ger Burfche überrafcht, als er im Sen war, die in einem ber 
ranme zum Zrodnen aufgehängte WWäf J u anneftiren. 

Dieb floh, aber raſch hatten fa fo viele er- gefammelt,- daß 
eine förmliche Jagd auf ihn gemadt wurde. hrſcheinlich wäre 
er dennoch entlommen,. aber plöplih kam ibm ein großer Schnee» 
—— in den Weg, in den er fo tief hineinſtürzte daß er von 
einen Berfolgern- erfaßt wurde, ehe er fich wieder zu ‚erbeben, ver- 
mochte. Als er ſich feftgenommen fab, rief er mit einem jernigen 
Blick auf den Schneehanfen: „Daran tfb wieder nür die Sch amperet 
von dem Magiſtrate fhuld!® Er wurde einem Polizeiwachmann 


übergeben, 

Bon der Brenner-Babn wird beriditet, daß im . 
Tummel die Dede-eingeftürgt fei, wobei —— ums —5* 
fommen’ fein ſollen. 


Der Generalprofoß der nordamerikaniſchen Armee bri 
einen Schlußbericht de das Wirken feines Departements von —* 
Drganifirung im März 1863 Bis zum Ende des Krieged, Die Tas 
bellen weiſen 280,739 Todesfälle nah. Bon diefer. Anzahl flarben 
5221 Difisiere und 90,886 Mann in der Schlacht oder an erhalte. 
nen Wunden, während 2321 Dffigiere und 182,329 Mann ' Durch 
unten 0er u ng * * fanden, Die reguläre 
et n Deferteuren „ die Freiwilligen i 
zum größten Theil eingeborene Amertfaner, 6 pt, BEN 


. 







34 wage diemit der tanzlefligen 


"Sugend bit etgetenfe Anzeige, 


ontag den 1 d. M. 


au Unterricht 


R * au dem ſeſben noch Theil zu mehmen 
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‚u 
* ‚geb. Büdele,... fid ariälligft 'beismir melden: | 
tamenten. Jin einem auer won 74 Yadren De a in & 


Für Maucher. 
Unterjeuhneter iR beauftragt, eine Partie‘ 


‚Bremer (igarren 


Jzu verlaufen undempfleplvale deſoadero preisin 
Manila». . . pro Mille fl. A Fr 
Zn —— 


* "2 ae 
Pa * A, . ——— „Kempten, den 5. debruar ib67. 
Die je tiefiranernd Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung ” 4 & 
baute u a a nittweh Nachmitlags uhr vom — Aiden 













BDefanuntmadbun 





Barde ld der Zuftimmung dee als bespeiligten Aemenpfle fdaftsrathes fol " " 
ver am "eoonaligen Fiſchtridor ——ã— der einve eh) arhörige Bauplag mit ein jox Dei Cabanus4 " 36. 
Ragapenlänge von 34 lauf. Außen und einer Tiefe Dow 57 Kup veräußert .mernen, Jund werben] Hof 5 da ——* * * 5 BO. 


dader „estenatge "eingeladen, eur unse: fertigien Stadtenagiſtrate Ipre alentalfigen Dfferterbetanm| > Petite: ih them , 

= Der Suuationarlau und die 2*8 amgen gms iin; ‚Aäbslfwen Bapbuscan eingefehen we — ie J—— * je 
den. —— am 4. er Div. 6 Sorten ſieden zu Dienilen ‚aegen 
— t M an iftvat. —38 ober ‚nrgen Einienpung bed. Be 


Der. ———— en ‚Arnold. ragen Daria Dorn * Augsvarg (6) 


Empfehluns. * 
—— aus tithographifäpen Knnflanflalt im Müuchen. eiur > m: 
Sammlung von prachtvollen großen — ä e 
Wilder in Deffarbeudrud TEE Ball Sri ringe, 


— ET SE mrtAolhez un6 (ut ee en a 
erten [: N, au eie ter au u er iriw cum genen mon 11 
Ratenzahlung, von If. Bas töamen folde im DienfimänmerAnflitut eingefehen —— Lindauer Schübling, 


Heinrich Ade. YfitüreBorttand, ı Fans sM vanen bet‘ nn ‚Mich. Rndrcs. 
















































Geſchi fts⸗ B 9 er U verzitglicher Bere 
aller Art, 
pin Bättern geeignet, a beftene 
| Joh, Mich. Endres, 
- aus der Febrit von J. E. König und Ehart in Hannoder empfeblen zu Fabikpreiſen rl 
{tr " euie it, mo db. gibts 
1) Heinrich Kohler & Comp _ EB" wre: 
Der ergebenft Untergeidnete dringt hiemit fällt Mirgärrmeiiter. 
Kenniniß, va er yaklır — in van nahen: Osaver- [sl —* daun gezeichueter 


a l3ke im, 
rirpteſſen, et. Wücher, ENT on, Mich, Emaren,, 
3- & Anfands - Unterrichts - Empfehlung. Flut: und Leberwürſt. 
— —— ? ee arten. tewIe I TE Anstands - Lehre 
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* A en . wanm 
onters made 18 Sie verebriihen Hamillin aufmerts 4 f ae a 58 9 Go bitter — 


Anfelm Maurus 


bei Daldenwang 


fadt- Theater in Kempten. 
ann jum., Tanz und Aufandälchrer. '® 1 Shen 6. Ri 

fie außerordentliche ‚Wa, erelung der 
Ameitberübmtensarabiihen Küufkier: Gejelliäuft 


fant, dafi e# mein eifrfäften Beilreden fein wird, auf ein feines 
gefittetes Benehmen ber verehrl. Elenen zu ſeden 
Das Nädere bitte ich in meiner Bosmuug bei Herten 
—M. Muß, Bogenmwärter, „48189 in der Miıfadt, vishewis Ti 
dem Rathyaue, gi fi erizagen zu laſſen. Achtzngevoll * 
orkm 
am. Seminar KloiterMesten, 












unhelf irbende Bonade Beni- Zoug- Zoug 
. ans der Wuſte Sabara;ı beftebend 5 20 
gimlic aus —9 Per abilten deteitet, daher ſeht gefucht, Tann bergen werden bei Piryonen, 





Eduard Müller, Apothekerin Immenfladt. 


ienverbäliniife migen mirr ein \emungsart betriebenen 


Säg : und Mahlmühl⸗Anweſen 


= im es Buhauve mit genugeudem MWarlerkand dem Berfani — 
und zwat mit ober ohne Javentat 6 fönnen: auf demfelben 3 Kühe umd 1,Piern 
7 gehalten werben. Die Mauisberingunges. Mind — al and iäre ur gi 
egen ein Delonomie-Humeien mit abgenciat. | guhfiel im 1 Acı von Mlerander 'Wirpeimi. 
An.ber Bucız und Kunitbandiung von Zu diefer Rorellung ladet ergebenf rin 
foeben eingefroffen : F. Rü Director, 


Borträt der. königlichen Brant — — 


Sophie Charlo ste Auguste, ur 2 hs. sin tüotung 1008. Ss 
erzogin in Bayern, Ri Metofl. 534 —— 1058 @ 
nad dem Sehen photographirt vom Hefphetograph Albert’ in MRündgen;, Jim verfeiedenen] * - Kukeertimn — 100.0. BR. 
Aufnahmen. 30 fr. Auswärts‘ gegen Franco Kinfondung-von 83 kr. im Briefmarken. 


‚red B.. Mt. 12 Gold und Silber: 
WE 3 u wel 
Vorläufige Anzeige. EU 
Nach dem die arabiſche PR rn > 


0 Rt. 60.658 — — 3.4.24 fe. 
Beni-Zoug-LZoug 


[fiiene. 9 m 56-5 

aus der Wüfe Gobere, beitebend ans 20 Perfonen 
Am'Actien-Boltss Theater In Münden zwölf Mal ke erhander mmtir — Theilnadin 
des rt fd produeirt Hat, iM 66 mir Aehtngen , 'pirfe berühtme Weit 
chen Ueimngen tmirtlich das Unglanbiihe Leiflet, - 


ittspreijen. 


en 6 















47 x Pr N 
Luſtſpiel in 1 urn Rudolph Benae. 
Er muss heirathen. 








bias rer rn m been * 








mu x. .*. 
3 = = 
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43 a 
4 fan. 2082. &t. ı Dn26-2TKe 
’ ” iefe 904, — 48 
daft, weide in ahmelounm,„Merb. E 9 156) Do. mW.’ 2A. 2657 
zwei — auf hiefiger Bühne zu Bayer. Düb.-ält. 10 Ipreuf. 5 es 
serinnen melde  ndebften Mittwoch und Domnerjtag merffan. R. 47-451 ir. 
Hatifinden werden. Das Niger a purd die (Zettel befanmt Gemanbtauehwen. Zu zedlreicher Teil 
nahme erlaubt ſich freumplidft cinaladen Riüthling. Tbmateitinocter, 
BupIme KT — — — 


FS erud des beriegees 4 0bın® Dauupeimer in Kempien. 
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— Abonnement un et: ⸗· 
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Kemplner Zeitung. 


Inferate, die ble Vormittags 10 Une einkaufen, 
innen noch an demfelben Tage Nufnahitte finten, Gebühr 
Petitzeile- über deren Raum 2 fr), 

—F 3 ae 


‚ Gefcheint täglich, den Moniag ausgenommen. 
wenisyeeid in ganz Bayeın 2 . halljährlih,. 1 fl. 
vierteljahtlich. Muswärts befkellt man bei den Peſtanſtallen 





flingen, fondern für das Ganze frudtbat gemacht werden, Im’ einer 
bayerifchen —— hab; 20 verſchiedenen Berufeklaſſen ange 
‚börige Männer die folgende Berabrebung_ getroffen, die ſehr nach 
abmendwertb erjcheint, ie verfammeln fih einmal wöchentlich in 
beftimmten Abendftunden zu dem ausfcließlihen Zwecke, über einen 
‘zuvor begeichneten wichtigen Abſchnitt oder Artikel ihre Meinungen 
—— Fahrt das Geſpraͤch zu dem Ergebniſſe, daß von 
den Anwefenden in ihrer Geſammtheit oder überwiegenden Mehr ⸗ 
beit die Beftimmung des Gefepentwurfes mißbilligt umd eine U 
"derung derfelben für mänfdendmertb gehalten wird, fo bringt ei 
der Sheilachmentru diefes Ergebniß und die bauptfächlicen Ei- 
mwägungen, aus welchen dasfelbe hervotgegangen ift, in einer zwang · 
loſen * u Papier. Die fo entſtandenen Aufzeichnungen wer« 
"den an die Medaction der Erlanger Wochenfchrift eıngefendet, we 
fich anheiſchig gemacht hat, fie zur geeigneten Zeit auszjugömelle 
‘oder vollftändia, für ſich allein oder im Aufammenbang mit andern 
gleichartigen Mitteilungen, der Deffentlichfeit zu übergeben. 

Wenn eine größere Anzahl folder Klubs e Beſprechung der 
Ir Entwürfe an verfcbiebenen —— des Landes entſteht, ſo 
müßte tie geordnete —— ung der von ihnen ausgehenden 
Bemerkungen und Vorſchläge ein reichhaltiges und werthvolles Mate- 
rial für die Berathungen der Geſeßgebungsausſchüſſe und fpäterhin 
der Kammer durbieten. Unfere Keen baben begonnen und wer« 
den fortfahren, mit der ſtritik der Entwürfe zu befchäftigen, 
Allein damıt ift moch wicht alled aeihan, eben den Echriftftellern, 
Die ihre Gedanken drudfertig der Preſſe überliefern, gibt es andere, 
nicht minder uifbeildfähige Männer, welder die Gewöhnung oder 
die erforderliche Muße —9 um in forgfältig ausgearbeiteten Auf- 
fägen unmittelbar vor dad Publikum au treten. Für fie — und zu 
ihnen gehört ein aroßer Theil der mitten im Gemeindeleben flehen- 
ten Bürger und Gemeindebeamten — eignet fi Lie angegebene 

orm. Diefeibe gewährt‘ zugleich den Vortheil. daß der Ine 

elegenbeit bat, bevor er eine fertige Meinung aufftellt, im Geſpräch 
"die abweichenden Anfichten Anderer Rennen zu lernen und deren 
(Gründe zu bören. Das aulept der Deffentliäfeit übergebene Dotum 
bat um fo mehr Gewicht, weil es das Grgebnif einer reiflichen ge» 
‚meinfamen Ueberlegung. iſt. 


— aftliches Herjz. 
ovelle von J. Beder. 
—— 

N Der Graf und die Gräfin waren längft überzeugt, daß ihr fehn- 
lichſter Wunſch, Mary ihrem Neffen zum Weibe zu geben, feiner 
Erfüllung entgegenreife, tropdem beide Biebenden ed möglichft zu ver- 
—— ſuchten, und mit innerer Befriedigung dachten fie an bie 

t, wo 

tten, die Heimatb verlaffeti würde. 

„Nur eins gefällt mir nit, carissima," — eines Morgend 
der Graf ji feiner Gemahlin, als ſie auf der Terraffe ſaßen, ibt 
Fruhſtũc eingunehneen, während Franz und Mary im Garten luft 
mwandelten, „Franz Scheint nicht im der beftändig heitern Laune zu 
fein, im melde ihn fein ungelfübtes @läd doch wohl verſehen fönnle, 
ur Du zum Beifpiel den, ich möchte fagen, gehäffigen Blick, 
womit er am geflrigen Abend betrachtete, als fie ſich fiber 

das Geländer binabbeugte? A 

o veduto niente — id; babe’ nichts geſehen,“ eirfgegnete 
die Gräfin halb erftaunt, bald zweifelhaft, „id weiß nur, daß (Fran 
tedco unfere fihöne Mary mehr ald fein Beben liebt.“ 

Der Braf fhüttelte gedanfenvoll den Kopf. 

Weißt Du mas, cara min?" 

’ —— —F die eg Bichfäaft in’ der Heimat,“ j 

aube, rang hat eime Liebſchaft in math,* plapte 

der Ger entleeren Dat, umd davon laſſe ich mich micht ah Ir 
gen. Diefes ſchwanlende Weſen, dieſes erh, wonit er feine 
erg mit Mary, der nichts im iebt — 
















Bege ftebt, hinausfdhi 
dentet auf etwas Derartiged hin, und ich will mid glückli # 
wenn Mary pe ——ã— & Beh * IN een 


u. Jafrgang. 


ii 





"B. C. Zur Rachahmung. 
Es iſt anzunehmen, daß die 5 Gefepentwärfe in zablreichen Büt- 
—— —* Gegenſtand Iebbafter —— bilden, und 
ed ift zu wunſchen, daß dieſe Beſprechungen nicht wirfungdlos ver⸗ 


veröffentlichen. Hie und da wird man vielleicht den Wedanken — 






r einziges Kind unter dem Schuhße eines ihrer würdigen | 
hi 4 r N y ier auf dad fchöne | 


für bie dreifach gefpaltene 
dei Wiederholung billiger. 


An manden Orten werden vorausſichtlich die Gemeindeföllegien 
ald folde, die @cwerberäthe oder die beitehenden Bereine mit 
der Angelegenheit befhäftigen und vielleicht ihre Wünfche in fürm- 
lichen Petitionen zur Kenntnig der Kammern bringen. Auch da- 
durch wird —* orſchlag nicht überflüſſig, denn je vollſtändiger 
und manigfaltiger die beſtehenden Anſichten zum Ausdruck fommen, 
um fa gereifter wird das Urtheil derjenigen ſein, welchen die lepte 
— vorbehalten iſt. 

Die Wochenſchrift der Sextlärlttäperdel iſt, wie oben 
bemerkt wurde, erbötig, die ihr. zufommenden Aufzeichnungen feiner 
Zeit zufammenzuftellen und ‘den wefentlihen Inhalt derfelben zu 


ochenfhrift ſcheuen. ei — 


ligen, jedoch die Benüpgung der W 
—* anderes Blatt, das die 


1 llen findet fih wohl au 
elben zu vertreten bereit i 





* Golitifehe Neberficht. 
Kempten, den 6. Fehr. 

Eine der fchlefifhen Feſtungen ift ſeit einigen Tagen der unfrei- 
willige Aufenthalt eines Generals 3*8 Der Generalmajor 
um. v. Beittwiß-Gaffron (chera get Kommandant von Thorn) 
ift vom ſtriegsgericht ded erſten Armeekorps zu einer einjährigen 
Seftungäbaft wegen Preßvergeben veruribeilt worden. 
dem das kriegẽgerichtliche Urtel die allerhöchſte Betätigung erhalten, 
ift der genannte General von dem ÜOberfllientenant v. Heckedorff 
vom pemmer'fchen —— — Nr. 61 am 23. Jan. nach 
einer der fchlefifigen Feſtungen begleitet worden und hat am 24. Jan. 
die einjährige Weftungsftrafe angetreten, 

Die Wiener Landtagswahlen, find fämmtlih zu Gunften der 
aufeiungtparid, nah Borfhlag des Gentralmahlcomitöd, aufge» 

en. 

Das Lager von Chalons wird dieſes Fahr nicht bezogen, dagegen 
zu St. Maur bei Paris während der Ausftellung ein Bayer gebildet, 
um den Fremden auch Frankreichs herrliches Krtegäheer zu zeigen. 


Das Projekt der freien Kirche und der Liquidation der Kirchen- 
üter ſcheint von der italienischen Kammer. bereits verurtheilt zu 
kin, da ſammtliche Bureaug daffelbe verworfen baben. Die Regierung, 
von der es beißt, fie werde aus dem Projelt eine Cabinetsfrage 


*) Die Kemptner Zeitung wird derartige Mitbeifu ferbRver- 
Rändlih mit Vergnügen verweriden, D. Mer. nu X —* 


Die Gräfin zudte fpöttifch die Achſeln und dann. indem fie auf 
Franz und Mary deutete, die in diefem enblid: am ber: Terraſſe 
vorüberfihritten, entgegnete fie: „Ser kein Thor! Du fiehft Geſpen · 
fter! Sieht Francesco im diefem Augenblid etwa aus, mals gäbe es 
noch etwas anderes für ihm in der Welt als Mary?” lit 

Die Gräfin hatte Recht umd der Graf mußte es ihr feufyend 
figeftehen, denn es ließ fich kein glücklicherer Liebyaber denken, als 

ang in dieſem —— zu ſein ſchien. GBlüdlichdächelnd, fpqute 
Adchen, das ſtrahlend vor Glück im den ver- 

fehlungenen Qaubgängen des Gartens auf und niedereilte,. um 
eine duftende Blume zu pflüden, dort. einen bunten; in allen 





ſchillernden Schmetterling zu fangen umd wieder die: Freiheit zu 


geben. 2 I BF 

„Mary, liehft Du mich ?* ined Ahends "bad ſchon 
Mikden, Air ww fer er entlan Pd * 

—— ge ihn mit ihren leuchtenden Mugen th und doch vor- 
murfövoll an, ’ j i il \ 

mmer diefelbe Frage,’ mein Francesco, wie viel Mal fell ich 
fie beantworten, ® 
—— Arehalah, ra riß I. ir Don Dokaem Tohgen 
eide t fire ‚yes iſt fo 
Lippen die Berfiherung Deiner Siebe. zuhören?" 2) I 

„Und willſt Du's auch jept hören, Francesco?“ fragte. fie mit 
fhelmifhen Lächeln. 
Er nickte ebenfo mit dem Kopfe. 

„Run fo will id es Dir noch einmal fagen,: Francesco, daß. ich 
Inden fe Ai Diht an In fömiegte, Daß ihr Dunder Bien. fc 
indem icht an ihn e, i i 
Wange fireifte, „Deine Yırbe iR für die Emigfeit, ——— 




















machen, mi get einen um Arbe 
nit m 6 8 nach der | ve ) find aber 

An Y nd wohlunterrich te Eörrefpe n fprechen nichte anderes, als ei i 

deün e das Projekt durchdringen, J athmet in ihnen der b a , beim ber 

weil Man Min andered —* wiſſe um Kirche und Staat in Jtalien | dem Alten u drehen, und das Berftändnif, etwas Neues zu 


der aber doch Alles beſſer wiſſen und immer Alles allein entſcheiden 
möchte, . Am menigften dürfte noch an der Borbage über die @emwerbe- 
ordnung zu tadeln fein, denn diefe iſt doch noch zu modifieirem, 
während fih auf den Fundamenten der Bun Entwürfe wirklich 
nichtö@efunded aufbauen läßt, Die jahrelangen Arbeitenbes Minifteriums 
bed Handeld und der Öffentkichen Arbeiten und des Innern find vergebens 
rer und foll die Arbeit ded Socialausſchuſſes nicht ebenfalls eine 

— — din, p muß diefer Ausfhuß eigene, ſelbſtändige Entwürfe 
orlegen. Das Land aber kann gerade jept die Feſſeln nicht länger 
mehr tragen, welche es an der töntfaltung der mirthicaftlichen Aräfte 
hindern, und deßwegen darf auch der Landtag keinesweges mebr, mit 
| der Sangjamteit arbeiten, wie died Seitens der Regierung geſchehen 
it. Gluͤclicherweiſe ift die Nofhwendiafeit, wenigſtens die Bewerber 


gegenfeitig auf friedlichen Fuß zu bringen. 

b v Beurtheilung des. gegenwärtigen Projekts in Betreff 
—— ſtellt er bay. Yale Homagner den Ertrag der 
ichlichen Hente zufammen, wie er ſich nach dem Bericht des Finanz. 
minifterd im Jaht 1864 ergab: 


—, (ürgbiäthlmer- und. Biölhümer . . 8.152,38 Eine 
Ä ti und’ Rircyenverwaltung .  11.375,464 0 






Rarrhfelnden — .  . 20. 17,722,208 
. eneftzten eg, .,.78738,233 „ 
Kapitel und Ranomifate „ .  . 12,280,539 „ 
— fe (ran ) . - - — m 
Meligioſe Haͤuſer er Er ‚769, * 
— 3 82 268 
Bruderſchaften . 4,716,057 
Kitchenlae  ! + 14,284,643 ; 


— — 


zur Vollendung und Geſcheskraft zu bringen, allgemein Ueberzeugung; 
in ſechs Wochen können die Ausfhüffe mit der Bearbeitung des 
Entwurfes ri fein, und die beiden Kammern werben hoffentlich 
mit der Schlußberathung auch nicht ſaiumen. 

— Der Adg. Reuffer hat ald Referent über den Anftag des 
Abg. Dr. Dölk, die Befteuerung der aus dem Auslande be 
ans und dort befieuerten Gapitalrenten betr, dem 

Ausſchuß der Kammer der Abgrordusten Vortrag erſtattei. Er 
findet es bedemfuich, das Geſeß vom 31. Mai 1856 über die Gapis 
talrenten-Steuer - einer Nenderung zu unterwerfen, und begründet 
died durch die Furcht, das Capual möchte unter den gegenmwäıtigen 
ren ger ung dadurch außer Landes getrieben werben; beſonders 
bedenflich aber fheint ihm eine Henderung im Sinne ded Antrag 
ftellerd, indem er die Beſorgniß äußert, das dadurch für die bayerı- 
yon Papiere eine Reciprocität (Begenfeitigfeit) zur Anwendung 
ommen könnte. Da ihm aber Fälle befaunt find, bei melden der 
ausſchließende Befip außer Land amgeleater ſchon befteuerter Gapita- 
lien, weldher die Befreiung von den Hreis.Difteifts. und Gemeinde 
laften zur Folge bat, ein ſolches Mufichen, ja einen ſolchen Unwillen 
erzeugt habe, dab die Befreiten ſich nachträglich freiwillig der Mit- 
tragung der Gemeindelaften und Einquartierung unterzogen haben, 
jo glaubt er, daß das Geſeß vom 21. Diai 1856 — in 
dieſer Beziehung einer Reviſion unterworfen werden fol, — Er 
will daber im diefer Erwägung von feinen Bedenken abfehen und 
empfiehlt jehlichlih die Annahme des Bölffhen Antrags, in der 
Hoffnung, bderfelbe werde der k. Staatöregierung Anlaß geben, dem 

ähften Randtage eine Vorlage zu machen, welche die vom Antrag- 
Ka berührten Ungleichbeiten befeitigt. — Der IL Ausſchuß bat 
tercuf in feiner Sizung vom 31. X 

einftimmig angenommen, 

— Die Wochenſcheft der Fortſchrittöpartei bringt in 
diefem und dem folgenden Quartal eingehende Befprehungen der 
neuen Cocialgefepentwürfe von der Hand des Abgeordaeten Dr. 
Brater, ſowie ausführliche Ueberfichten über die in andern Blättern 
ericheinenden Befprechungen, Ale Poftanftalten und Buchhandlungen 
nehmen Beitellungen auf die Wochenſchrift an. Der Nbonnements- 


Gefammtertrag 102,050,402 Fire, 
Dieſe Ra 5 Proc. fapitalifirt gibt ein Kapital von mebr 
‚als zwei Milliorten (2,041,008,037 Lire). 


Geſtern (5.) wurde das englifhe Parlament. eröffnet. Die 
Thronride con fat den Befriei enden Gharafter ‚der auswärtigen 
Beziedungen. Die Königin bot auf dauernden Frieden. ie 
englifh-amerifanifchen —— werden hoffentlich bald geſchlichtet 
fein. Die Weſtmächte eiſtreben die Löſung der orientali hen Der 
widlungen ohne Berinträhtigung des Sultand. Die Aufmerkfam- 
keit des Parlaments werde auf eine nothwendige Wahlreform gelenkt 
werden. 





( NIBEIWT CRD. 
Münden, 4. Febr. (A. 3.) Unſer neues Stadtanlehen wird 
£ , da N ER. —8 gerade aufs Sreundlläfte bes 
n. Der Thatfache gegenüber, dap bier in Münden allein an 
"einem Tage 10 Millionen —— wurden, begreift man freilich 
‚nicht, a de weifen Bäter der Stadt fo leidenfhaftlich darauf aus- 
gingen; dem nicht gerade in bebrängten Umftänden lebenden Herrn 
—— 80,000 fl. zu jenen, indem fie trotz mehrfach vor- 
„ bandener Eoncurrenz dem berühmten Bankhauſe das Anleben, Tas 
befanntlid um 97 aufgelegt wurde, um 95 ablıeen. Der befchränfte 
Unterthanenverftänd, der durch das fertige Geſchäͤft fo eigenthümlich 
angenehm —— wurde, behaupiet eben: man hätte die noch⸗ 
wendigen bier Millionen billiger befommen können, und wäre ohne 
Rothſchild vielleicht uuch fertig geworden. 


Münden, 5. Febr. (Schw. M) Man hatte erwartet, daß 
die Soctalgefepentwärfe, die gar fo lange auf ſich warten 
ließen, völlig „bereift* wären; jept, rachdem fie vorliegen, fiebt man, 
daß fie fehr 'grim und trogdem ſchou fehr faul find. Man hatte ſich 
einen großen Schritt zur —— Se Entfernung der noch 
' enden mittelalterlichen Schranken ın Bezug auf freie wirthſchaft⸗ 
liche Bewegung, die gefepliche Anerkennung der Grundrechte ber 


Te ——— —— — — ———— — 
| über 'das. Grab hımatıs wırd fie Dir folgen, und mie etwas von | miemalö die Treue brechen wirft, ich lenne Dich, mie mich felber, 
ihrer Ziefe, ihrer deidenſchaft verlieren. Uber höre, weiter, @eliebter,” | Francesco. Es war findifh von mir, daß ich fo ſprach, aber e# 
fubr fie fort, und jept richtete fich ihre ſchlanke Geftalt noch höher | Fam über meine Lippen, ‚che ih npd daran dachte und ich fonnte 
auf, diecdunklen U leuchteten unheimlich und fahle Bläffe be | die Worte I Tagen zurüdbalten, Fürdte nichts, : favorito mio, 
dedte iht ſonſt fo rohged Geſicht vor inneren ——— „böre mich | nie werde ich, Dir mehr. zeigen, mie entſetzlich ich, fein kann, an 
weiter, Francesco, Ich liebe Dich mehr ald mein Leben, mehr ald | Deiner Seite ift nur Glüd und Liebe, „D verzei, Beliebter, um 

’ meine Seligfeit, auf Dich habe ich meine Hoffnung, meine ganze | meiner grenzenloſen Liebe willen.!* 
Zukın * und wehe Dir, wenn Du mich täuſcheſt! Wehe Dir, Sie firedte ihm beide fleinen Hände entgegen, und fah ihn dabei 
wenn Du ‚teulod verließeft und fo mein Leben wernichteft! | fo flehend mit ihren wunderbaren Augen am, daß er fie nicht aber» 
Du würdeft meiner Rache nicht entgehen und wenn Du bis an das | mals won fich flohen kommte., Aber Mary's Arm nahm er nicht 
Ende der Welt flöhet — ich wurde Di finden, und Dir ohne | wieder, ſtumm und düfter wandelte er jept meben ihr babin — ihre 
» Zittern meinen Dold im Dein binterliftiges, falfched Herz flohen, | Worte hatten ihn furchtbar ‚getioffen, und mit einem. Male war.ed 
da ed zudend, werbintet. Das ſchwöre ich Dir, Franceden, bei | ibm klar geworden, melden Schap, er im ofepbinen, der armen 
‚Bott und» der heiligen Jungfrau !“ Lehreretochter, von ſich geworfen hatte, Wohl liebte ihn. Mary, — 
ey war hei Diarg’s entjeplichen Worten immer bleicyer und Jer konnte ed: ſich micht, verhehlen — aber diefe Liebe flößte ihn Rurdt 
blei 


an, den Antrag unverändert 


und richteten fich mit dem Ausdrud eines tiefem Abſcheues auf. das | ver Angſt. ; er . 
" hodpaufgerichtete erregte. Weib in feiner. Scite. 5 Wie fanft und lieblich tauchte jeht inens Bild aus der 
„Mary!“ murmelte er endlich tonlos, indem er ſie von fich ftieh, gemalt vor thm auf! Wie fanft, und geduldig war. fie. im ihrer 
Du bift furchtbar I" Liebe zu ihm gewefen, und ‚haite in Demuth geharzt, bis er zu ihr 
v Mllmäblig marem die Roſen auf Mary'd Wangen —— in das ſtille trauliche Gemach trat, um fie zu ſehen. Jetzt wartete 
und ihr Gejicht hatie wieder feinen gewöhnlichen Auddrud ange | fie nun aud wohl auf ihn und er wat Dach fchon fo lange aus geblie ⸗ 
’ tommen!: Läachelnd blickte fie gu (Franz empor. ben, tropdem er ihr veriprochen, bald zurüdzufehren, Patte er f 
Nein, mein Beliebter,“ hauchte Re mit ihrer eigenthümlich me» | doch nicht. von feinem Onfel balten ne! Es war ıbm, plögli 
lodifhen Stimme, „ich bin nicht furchtbar in meiner, ‚Liebe: Ich | Mar geworden, daß nicht Mary feine. tiefe, innige, treue Liebe befah, 
tonnie mir tem Doich in's Herz ftoßen für Dich, und mit einen [zw ihr Bi ihn nur die Leidenſchaft — er liebte die. bleiche Joſephine 
Lächeln auf den blei Lippen würde. ich aus der Welt fcheiden, | iu der Heimath. 
wenn eb zu Deinem Glüde —— wäre — furchtbat bin ich Vergebend ſuchte Mary die Wolfen von jeiner Stirn zu jeritrenen 
maria: und in der Rachſucht. Und was. baft Du; denn von | — vergebens ſchmiegte fie ich inniger an.ıhn und jab. ihn flehend 
mir zu fürchten? Ich weiß, daß Du mic niemald verrathen, mir | am — vergebens bat fie ihn, ihr micht zu zürnen, und verſicherte 


orbuung und das. Befeh über Anfäffigmahung und Berebelihung Bo. 


— feine Augen waren aus ihren Höhlen getreten | ein, es war die Liebe eined Dämons und fie erfüllie ihn mit inne morgen 


1, 25 lm, 
wang und 


en. 
1. 40 Min. 


‚Kleinere Booie in guier Rach rage 
I* er 5:18, Rexuch 
‚wei Napoleon 9 : 27, N 


„quantum wurde am 25, Januar auf 363 Sciffslarungen geihägt, 


„wohl feit dem Schluß der Borwoche eine weientliche Beränderung ‚ber e 


"melde die Sabe gefeden haben, 


Lalten_ Norden mag eine ſolche Liebe, wie Du fie 


„ohne fie fein Glüd für ihm ım der Welt gebe. 


—i 131 —⸗ 






zu Dei „Der, 
ran feibit — Wie * Kal 
Uebern ‚der Anſichte 


gewonnen worden, die Einbolun 
ee ekrefpenden Megierungen. für überläfg, geball 


5 
HA. (Em. 8) 


Fnweigranffurt, Aßebri (Börfenderiit. ‚Die Stimm für 
fener Woche eine \brrans {ehe} Rad 


Öfterreihiihe Bonds, ia 'verfloffener 
{den »or. ber line tusaren ber. bebeniente Stldemangel dem 
| welenilichen Workdhub geleitet, aingen. nach beren 
eined momentanen [lsinen . 6, ößlerr. Monde iq 
ben {liefen heute in, voller Dauße,, Nibt allein das vie: Speculatiom fich 
aait aller Sur 5 Öfterr. Vapieten wirder zagewendet, auch die Capitaliſten 
beginnen wieret ju 


auten und zwar vorzugeweiſt von den "Memen 5 
1866, * von 4a bi —* 


no weit geben, dab, n 2 


+} 





u iqued vom Jahr 467 geftiegen find. € 
Fein dar bis er 1B60Fr Loofe 652 bie 66}, — — 704 bie J 
er Loofe 117 bis 34, Engt, Metdll. vom 9 


6, 8 Ale Bolge der Bes 
, Banfacı . erifaner in e 

bs vernadläl 764 bis 765° — 8* 

de vVon ſurden chen deuds, 

ehe ara höher 1014 .. 103, Wärtt; 2 
’ € 

59 bis Did; London 119, Parte ‚ Hamburg “ 

h eue Hol. LO fl.«toofe 62, —— 

cuchatel 5, 38 ooſe 534, Ma ‚28}, 

eue Marländer 4 : 18, Kurheifiie-533, Friedrichedot 9,:,57, Dusaten, 
f eibeilt turh Bebräber Pfeiffer. 

‚+, Bart- und —— ——— as Bleidenfirafe 8.) 


Das’ aus dem Büden Europas nad England fdwimmende Weizen« 


106 an demielben Tage des Borjahred. Auch in Marieille find neuerdings 
sroße Zufuhren. aus dem ſchwarzen Meere eingetroffen. Die franzöfiiden 
und engliihen Märtie. verbarrten daher auch in gebrädter Stimmung, ob- 


nicht eingetreten. it. Fin der Berliner ‚Bärie fiehen die Roggencurfe ein 
* nederer, ale. vor Tagen, auch in Umgarn hatte man weiteren 
Abfhlag. An den Abrigen Mürkten des Aus: und Inlandes haben ib bei 
großer WeiäftssUntpätigfeit die Preife durchſchnittlich wenig verändert. 


Yusiht aufwontfieile Seidenfoffe Im ven Rabrifflänten 
Keantreichd intereffirt man id im diefem Hugenbiide ſedt lebhaft für vie 
bereits patentirte Erfindung eined Hrn. Eracol, welde bie Arbeit der Seiven- 
würmer abidafft, indem fie die Seide unmittelbar, usb zwar ungemein reich» 
Ah, aus ven jährliben Zrieben des Maufbeerbaunes zieht. Perfonen, 
fihilvern fie mit Entzüden Sollte ſich dieſe 
Erfindung im Großen und praftifh bewähren, fo würbe fie eine durchgtet 
fende Ummälgung auf eingm beveuienden Geblete der, Bubrikation und des 
Danveld herbeiführen. 

Die Gröfe von Kohl und Nüben, vwie man ſie durch Kraft 
tallat erreidden kann, beimeit eine Mneftellang, melde Ein Gngländer bei 
Lipingston noljog, indem er vier Krauttköpfe von zufammen 75 Pfp., echt 
Auntela-zu 158 Piv., 6 Siocküben (untere Kohlrabi) zu 65 Mo und fos 
‚gar 6 Möbren zu 37 Po, ausfiellte. Hr. Dilinfon, biefer große Mleoho- 
mifi, heiwirkte dies dur Tieipflägen, dann mit Stalmif, 3 Cr. Guano u. 


babe — er blieb till umd in ſich gefch 


„Da at feine Liebe, Mary,” ſagte er endlich, als fie nicht * 


rte, ihm um Serzeihung zu bitten, „sondern nur em Tod um 

erderben bringendes euer, das Alles zerjtört, was fe ihm uaht. 
Wenn 8 auch fine Fiebe ohne Eiferfuht gibt, fo gibt ed doch fine 
perzeihende, verfühthendefiche, die, wenn fie werrätben wird, nicht "erft 
in der Rabe ibren Troſt findet.“ ME 

„ranceaco,* bat fie fchmeidhelnd, verdamme mich nit. Im 

‚ fie rühımft, gedeihen, 
im warmen, fonnigen Italien nicht. meiner Bruſt schlägt. ein 
glübendered Dez — ic könnte feinen ath an meinem Heiligften 
dulden gud es ungeſtraft bingebem laſſen; darum ſei zufrieden mit 
meiner Sehe, mune Mache datfſt Du nicht fürchten, denn Da kannſt 
mich nicht, verlaffen — fannft nicht ohne mich jein.“ 

Und, fie fhlang ihren Arm um feinen Naden_umd preßte -ibre 


su 


beißen, — — auf feinen Mund, bis fein Arm fib ſanit um ihre 
Aryl "und er fie wider feine Mary, feine füße Braut, feine 
Geliebte namnte und ihr verfiderte, daß er nur ſie liebe, daß es 


Gortſ. elgk;) —2* 


— ermiſchtes. 

Sn N erlebten zwei Männer am 17. Jan. 
eine wahre Shredemmait: Im’einem abgelegenen Orte, wo jeit 
undenflider Zeit keine Kamtnenftütze vorfamen, löſte ſich um Mitten 
nachtzeine Sfaublatwine, ab,uud vib,pon vier Dükten zwei mit. allen 
Bewobnern und aller Habe, und mit den Ställen ſammt dem Bich 
in die Tiefe; Die Eigentümer der beiden andern Hütten konnten 
no mit fnapper Mühe, der eine im Sprung durch das Fenſter ibr 
Leben retten. und Manden nun da, faſt adgefhnitten von aller Hilfe, 









einer Has 


ihn, Dap-mur ibre undusfprechliche Liche ihr. folce Worte eingegeben. 
in fi rt. 


— „mit Buties Ifer, ‚ber Dad 
i «alei, 1% baper.) 1000 I 
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MN glkund nl, Febr” Gern hnäbtenn! DEE Borhliiohtgotie- 


dgott 
bienfied, wurde in Langenbach — 4 um d i 
Mopdburg u : — ein 4 fi * — Dan te Prien 
in Bauernhaus, ‚wofelbft nur, die hochſhwangere Bäuerin mit ihren 


U 1 Haannıajta 11% 19 
** Deffentlihe Sikung ber Gemeinde⸗ 
Montag den 4. Februar 1867. 


Anweſeud: 29 Mitglieder, Zur Genehmigung wird empfohlen das An« 
fäligmabungs- und Berepefihungs-Beiuh_ des in. nd Milipp 
Barenfleiner von Aitraug, 3. 3. Oberfäger in der Räntiihen Bolsfhneide» 
Babeit mit ber led. Sölpnerstodter Jolerda Streitle aus hal, 

inde Kreuzipal, Neun weitere Anſaſſtgmachungs · und. Berepelihungs: 
Befuche wurden aus Gründen der Unzufäffigteit abgemwiefeu. — Wis Mitglien 
zu der demn ãchſt zufammentreienden gemiihien Eivil- und Lanowehr:Com- 
miffion wurde ous der Mitte des Gremiums Herr Louis Denringer ges 
wählt und diente eine Mittbeilung des Rectorats ber hiefigen Bewerbidule, 
über ‚beren ar pro 1368/67 allgemein befriedigend zur Kenntnifnahme. 
e des Sähullehreis Leopold Schneider um Bewilligung ber 

üblihen Remungratton für vie Eribeilung bes Borbereitungs-Unterr 
wirb ſtattgegeben. — Die Abrechnung fämmilicher dur den Abbruch des 
Bifdertpors emthandenen Koflen wird chne Erinnerung befunden, nachdem bie 
Horbandenen, od nicht verwertheten Utenfltten, wie Ah entjiffernben Möhre 
Ausgaben von 62 A. 34 fr, mehr ale genügend veden. r Etatd-Bor- 
—— Yoraf-Armeopflege für Die Berwallungs · Periode vom 1- Det. 
1366 31. Dechr. 1367, welcher für dieielbe re dedendes it 

von 9153 fl. ergibt und wonach «# auf einen Qufven Werarial- Steuer 27 
Armenpflihibeitrag trifft, wurde eintimmig genehmigt, ebenio jemer der i. 
erwaltungs · Jaht 1866, 


werdo · und Dandeleit: 
ausweist und der ans Kommunal» 


mäßptigten. 


ule in Rt , 
weicher einen Valfin-Keft von 2 ** er 
Mitteln zu veden ift. 





Berantwortliber Redacteur: T. A. Shahenmaper. 






Mit unfägligen Anftrengungen, unter beftändiger Gefabr; felbft wer» 
hüttet gu werden, bahnte ſich jedod der Eine derfelben einen Weg 
is zum mächjten, eine halbe Meile entlegenen Hofe und bald folgte 
ibm eine Schaar rüftiger Männer, denen es endlich auch gelang, die 
Verihütteten aus ven Schneegrabe zu befreien. Bon dem verichüt- 
teten bedeutenden Viebſtande war ein nicht geringer Theil zu Grunde 
gegangen. 

Dublin wurde jüngft die „Antigone* ‚des bofled zur 
Aufführung gebracht. Nah Schluß der Vorftellung ha röpte 
Therl der Zuſchauet den Derfaffer und börte nicht eher zu ſchreien 
auf, bi der Regiſſeut bervortrat und das Publikum erſuchte, es 
nöchte nicht auf das Erſcheinen des Sophofles dringen, da. derfelbe 
-vor mehr ald 2000 Fahren bereits geftorben fei. 


(Der Krieal) Den Menfhenverluft in den europäifchen ſtrie ⸗ 
aen von 1815 bie 1864 fchäpt man auf -2,762,000-Mann, von 
welchen 2,148,000- der Bevölferung Muropas, 614,000 ihren außer- 
europäifchen Gegnern augebörten. "Die blutigften‘ in dieſem Zeit ⸗ 
taume waren: Der orientalische Krieg (1853—56) ; berfelbe raffte 
514,000, Menſchen ‚ten; ‚Dec Raufafus (1829-00) Foftete 330,000, 
der indo-britifche (185758) 196,000, der Yuffifhetürkifche 11928 
und 1829) 193,000, der A Infurreftionäfrieg (1831) 190,000, 
der fpanifche Bürgerkrieg (1833—48) 128,000, der griechiſche Ber 
freinngöfampf (1821-—28) 143,000, fümmtlihe Kriege der Frango · 
fen in Algerien (1830-59) 146,000, der ungarifhe Inſurreltions - 
frieg 142.000, der ıtalienifche Nrieg von 1859 und. 1860 129,874. 
In dem genannten Zeitraume von 49 Jabren gingen olfo jährlich 
durchſchnittlich 4,8000. Menſchen duich ‚den Krieg a» Grunde, in 
den Kriegen der frauzöſiſchen Republik und des Kaſſerteichs 240,000 
und im jiebenjährigen Krieg 91,700 Menſchen. (Illuſtr. 3ig.) 


aba, Zeug igarren 
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* Cuba, 
al — — ih nt Radar. 


Aichen auf Berlangen gegen Rachnahme des; Betrages — zu. Dienfien. 
H. Kleiner, zum Schneggen in Zür 


* — ae „Zlürswonderungs: -Sefhäft | 


ve ugo 10 leitet dat mir vie Hohe R 
zu Bine Date m te en che 


beim — —— Ablitum zur Keuntuiß bringe, und verbinde — * —— I 


. vie € von Auswandern für d 


daf ich die allein entur für das Daus Bi 
* nommen habe, Be —— ne a0 Dans Kb, 9 N Tpeilen 


Hord- Eentral- Süd-Amerikas und Ausftralien’s 


Auswanderer zu —— und zwar bei gewiſſendafter Behandlung zw ſehr billigen Preifen, Sir 5 
lie Anfragen werden fi beantwortet; bin aud mit Bergnägen bereit, wenn ss gewinfet wird 
% —— — zu beſuchen au eripeile Ich müudliche Auctunit auf meinem Burcan ia. 5 


uno Haaſe, 


(3 irn eonteifionirter Danptadent in Roribah. mM ı 


Agentur Kempten, 


Lebensversicherungshauk [. D. in Gotha, 


’ franco Bram u 


2 — ? 
er Vrobelõt boen — 4. 20 er.; und 1.8 er. — DA 
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iM atr Ziehung & 


Chr. Chr: Fuchs. 
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I mache dican der tangutigen 


am kommenden 





B ZJugend vie ergebenfte Mnzeige, DaB 


—* Auflalt Hal Am: Fahre 1866 einer adermaligen betraͤchtlichen — 852 N {8 Montag ben 11, d. Mm. 
Ba, — u en A 
„ ’ I t a 8 A| “ * 
hl der: Berſicherten uf... 209860 Perfonen; Tanz-Untert icht 
mega auf >... 58,000,000 Thaler, beginut. Wer am demferben möd Theil zu nehmen 
8 Sautfonde auf 1418080 000 Thaler, weüntcht, wolle fid yefäncae bei mtr nie 


dreseitnahme" an Prämien uud Zinfen von nahe an 2,500,000 Tplr. geftattete die Zahlung (2b) 


ine Ja 

0 yon 1,910,000 Thle für 792 geforbene Berfierte und läßt, man nehöriger Auöflattung der R 
—— reinen Meberfhuß mit Ausfigt auf abermalige gute Dividende für d 
; bie - 

Be dieh Ar den lg virr Jahren werden über zwei und rine halbe Wiilion Thal 
he eserftäfe an die Berfiherten veripeilt,, was für vie Jahre 1867 und 15 

idende Ye e ie * und 1869 eime folde von 39 Procent ergibt. 

Auf diefe * weiſend, ladet zur Berſicherung ein 


Gefchäfts : Berfauf. 


* * —* Stadt gelegenes, feit mehr, als fünfzig Jahren in beflem 





fe} 
3. J. r. Jenisch in —— 


Im einer der erſten Fabrit · und Kreispaupiflädte Baperns {ft ein in wbpafte 


"Material-, Spererei- & Farbiwaaren- 


















Li rei ladei eraebenfl ein 
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ie en. 


er vor · 
63 eine 


Ball- hienons — 


nach ven meueften Defſeine empfehlt der Unters 
zeichnete einem geedrien Vestikum Bun sefäligiten 
„jadnabme. Aus werben alle in ſein Fach ein- 
Adhlagende 55* beiorgt. (2a) 
Auguſt Bachtbaler, Kammacher. 
2a] vig-A-vis dem ondnerhof. 
Deuse Doumerttag gibts felidhe 
ichweinene 


VDlat⸗ & Seberwärft, 
fowie aub Schweinsmwürftel bei (15) 
Friedr, Outtenloch, Mepgermeifier. 







' in —Geſchäüft en gros_& en detail, = —— —— 
Br - {he mene * 
— —— zu jedem induftriellen Unternehmen günfliger Bafkertraft und allen - * * J 2: ber J —S———— 


Nteflecrirenne wollen "Ipre Briefe Unter Chiffre Mi. ER Nr. 29=imter- Erpepition-piefes D 
dinterlegen. 





Anzeige & Empfehlung. 


Der Unterzeichnete zeigt biemif ergebenit an, daß er eine 





übernommen und empfieblt folde unter Sußernnn | der ae Preiſe. 


aist, im „weißen Hun 


erbautes 





Wobnbaus 















Sattler oder Käfer. Näsere Auskunft eriheiit vus IE. 





% edichhner Mönched er A dteivon Fecamp 


deſtedead jeit 1510, befannt unter dem Namen 


BENEDICTINE 


* Boriefflige Ciotene iM antiapöplectiih und vervauumgsbeiördernd. Die heiliamen 9 
—* hen er zufaimmengeleßt If, machen ihm zu 
idemi Ass 












rue Virienne. 
Zu finden in allen guten Pänfern Rranfreihs und bes Auslandes 


Egneliprefiendrud — T as Tobias Dannpel 


In einem ſeht gewerbfamen Martifieden am Bodenfer ft’ ein zwelſtsdiges neu · & 


fammt Gemüfegarten zu verlaufen. Dasielbe eignet‘ fih am Berten für * 
1} 


einem ber beſten Präfernatiomittel un 


‚ LEGRAND aind et Cie., ju Fecamp (Seine -Tofärieure). Paus in Paris, 19, 
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a —— ee Kai" mit 
gutem —R— (17) 
Martin Kluftinger, sirf&negger- 


Spiegel Riederlag x Lenerwars 
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(2 bjfiowie auch Schweinswürftel bei (16) .., 
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an der Sutt. 


s aid ein Mädchen zum Räben wine. 
Näderes im 3%, 


Stadt - Theater in Sempie. 


Donnerfiag ven 7. Keöruar: 








meltberübmt:n arabifchen Kürftlerißrfe (haft 
Beni- Zoug- Zoug 
aus der Wüfte * teſtehend and 20 


höhten — — 
Border; 
Sch chwarzer Peter. 
Luſiſpiel nil uns von Börner. 


Hermann 2 "Dorothea. 
Voſſe — Gelang in 1 Act von D Rarifd und 
. BWeitraud. Mufit von Lang. 


Thermometer. 
3,9 Mirme. Min. 1 











Mia 6: 
mer ih Kemvien! 


84* Märme 





Imeile außerordentliche Gaftvorktellung der . 


Mit anfgehobenem Abonnement und ers 


Ferdinand Hluftinger, Mipgermitr. 


nur bie 
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'@efdßehet Füglich, ven Montag ausgene 


’ 
n 


usgenemmen, Montes 
münidprele in gang Bauern 2 m, Hatjäpelis, 1-T, 


sierieljfährlih. Wüsiwäris beitelli min bei in Poſtauſtallen 
ober Santpofiboten, 


Freitag: 


@vangd.: Baltmen. 
Rathol, : Johan. 





34, Jabrgang. 


— — 


Jir. 33. 





| | . 
Fa foräte, bie bie Wormiänge 10 Uhr einkaufen, 
‘ Emmen noch am demſelben Tage Mufnahine finten, Gebüde 


Für die detifach geſpallene Petitzelle ober deren Main Dr, 
bei Wiederhelung billiger. 


8. Februar 1867. 





* Bolirifebe Ueberſicht. 
Kempten, bed, 7. ebr., 

In Stuttgart if. laut dem „Staatdanzeiger" dad Sdluß · 
protoßoll. der fühdeutfhen Minifter-Gonfereng am. 5. Febt. Abends 
unterzeichnet worden. Die Natification blerbt Dem le ur 
vorbehalten, Die: Deralienstigungn der Beihluffe if 
ungabeit Die Verdandlungen baben rſtãn⸗ 

gung geführt, * 

Mu der „ir. Preije“ bat eine. der viet Megierungen (welche?) 
der fühdeutfchen Staatengruppe für angemefjen erachtet, in Wien 
im voraus berubigende Aufflärungen über die Stwitgarter Eonferenzen 
zu geben. Die ölterreidrifhe Enviderung erflärkg, dem Bernebmen 
9— mit dantender Ancrfennung der freundlichen Geſinnung welche 
u auh in jener Mittheilung dofumentire, daß man in Wien feine 
BVetanlaſung babe, zu glauben, das Nefultat jener Eonferengen werde 
ſich nicht ſtreng innerhalb der im Prager Frieden vorgezeichneten 
Grenzen halten; einem jFrieden, den Preußen als einer der Hrupt« 
partner mitgefchloifen und defien Be immungen jeder ſüddeutſche Staat 
ausdrüdlic acccptirt habe. Dieſer Erklärung foll cher auch die fehr 
durchſichtige Andeutung beigefügt fein, daß. wein der nicht woraus. 
zufepente und nicht voräudgefepte all eintreten! follte, mo die in 
Aueſicht ſtehenden Konfrenzer. über jene Grenzen binaudareifen 
würden, Deſterreich fib dann für berechtigt und verpflichtet halten 
würde, nad Maßgabe des eigenen pre zur Sicherftelhung der 
Prager Stipulationen feine Entſchlie un zu faffen. Andeutungen 
ähnlichen Inhaltes follen auch ur men’ a rgangen fein, aid 
Fürft Hohenlohe den Inhalt feined Programmes in Wien mittbeilen 
tief. Db diefe blinden Schreckſchüffe and die‘ erwartete Wirkung 
machen werden, ıft Le eine andere Frage. 

Als das Hauptereigni 
His in Defterreich begeihmet werden. ‘Graf Belcredi weigerte ſich 
auf's entfcbiedenfte, den auferungarifchen Ländern Defterreich® die 
durch die Vereinbarung mit dem ber —“ geſchaffene ſtaate⸗ 
rechtliche Trennung Ungarnd zu oftroyren. Graf Belcredi iſt der 
Meinung, dag da bie Nicht-Ungarn aud ein Wort mitzureden babın 
umd denfelsen nad dem September: Patente die Annabme oder Ab» 
lehnung Jprinbe. Herr von Beuft dagegen ift der Ansicht, daß bier 

one (1) mit dem ungariſchen Meidhstag direft zu werhan 
dein babe, die Wertreter der andern Länder hätten nicht d'rein zu 
reden (!), daher fei auch die Berufung eines aicherordentlichen Reiche» 
tages eigentlih Aberflüffig. Hödftens einen „engeren Reiche 
rath* will fih Hr. von Beujt gefallen laſſen, um demfelben die an 
Ungarn gemachten Conceffioney, ein —58— * 
eine joldhe Qöjung der ungarſchen Fage eine werfojfungspid:ige ſeſ, 
will Hr. v. Beuſt nicht zuge —* und meint. die Deutjchen, welche 
ja immer den Ausgleich mit sont m jeden, Preid verlangt hät 
ten, würden auf den, „engeren — gewiß erfheinen, und 
tenn ſich aur Beſchicung dedfelben die Yaudtage in Böhmen, Mäb- 
ten Gallisien weigerken, fo tönnte man ‚ja aud da direkte 
Wahlen ausfhreiben, wie dies Graf Belcredi für den Notbfall im 
den Keutfchen Kıonländern beabſichtigt Kar "Da auf diefe Ausfübe 
rungen Beufts bin Belcredi feme Entlaffung erbeten und auch er 
balten bat, ift anzunchmen, daß des Grfteren Anträge die Genehmi- 
gung des Kaiferd haben. Nur noch wenige Tage trennen und don 
der Eröffnung der fänmflihen außerungarishen Landtage Defter- 
reihs, wo wir dann über die Haltung derfelben gegenfiber diefer 
neuen ühtrrafbenden Mendung der Dinge und befonbers über die 
Aunahıne oder Ablehnung einer Beſchiccuüng diefes 21* „en. 
exen Rei * bald Näheres verhehmen yoerden. Mit den Hab» 
iten wid halben Zugeftäntniffen, mit den Schwanten bin und 
ber u nicht mebr in Defterreich, ein gebieterifched Entweder 
— Oder fiht vor der Thüte und’die Wahrkaft verfaſſungstreue 
Partei wird diedmal ihre Feuerprobe gu beſtehen baben. 

Für vie Reihstagämanfen  ferkit Toll“ befonders die hohe 
Öfterreichifhe Geiſtlichken eine ımfige Thätigkeit entwideln. Zur 
Wahl empfiehlt fie folde Männer, Welche der Kirche anhängen und 

als eine Ber: ded Heid, Vaters und ber Jeſuiten bewährt 

* werden * den einzelnen — 5 — fleri —8 
vorgeſchlagen. wie 4 DB, in einem ug Ibagi n 
Graz —*8* Bauer dringend empfohlen En. weil derfelbe jo 
fromtn fer, tig cr alle vierzehn * beichte und das heil. Abend 
mahl empfange. Alſo find ſolche Männer, die ſich felber nicht zu 


zu alljeıtiger 


des Tages darf wobl die Minifterkri« 


großen Schlag an der Donau oder der 


zathen wiſſen und alle Augenbliste bei dem Beichtfiubt ihre Zuflucht 
len am gerignetiten,. das Wohl ihrer Mitbürger wnitberatben zw 
elfen! 

Eine in der geftrigen „Wiener Ztg.* erfchienene Faif. Verordnun 
fept in Süptirol die Gefepe zum Shupe der — Freihen 
und ded Hausrechts außer MWirkfamkeit, weil nenerlihe Unuben die 
öffentiihe Sicherheit dort fehr gefährdet srfcheinen, laſſen. (Ob da 
derartige Gewaltmittel Abhilfe ſchaffen und nicht vielmihr dad Gegen- 
theil bewirken werden? _ Es ift micht nur Dieiet, es ift machgerade 
Ale faul im Etaate Defterrih) 

Branzöfiicen —— Ehrn fol die Throntede 
Leuis Rapoltons dei ad der Sipumgen deö gefepgebenden 
Körpers ehr friedliche Ausjichten eröffnen. Alſo ift das et 
noch immer ve trog allen Kriegen und Kriegägelüften. 

Uebertriebene Kriegäbefürdtungen für die nächſten Monate, 
oder längftend nad der Barijer Ausftellung weist die englifäe Zei⸗ 
tung Times als ie Idee“ und „gruntlos“ zurüd: „Am legten 
Tage des laufenden Jahre Gt fie) werden alle europäifcen Möchte, 
eine einzige ausgenommen, 0 ziemlih auf demfelden Punft be» 
finden wie anı Neujahrstag. Mit all fiinen Bemühungen wıd z. B. 
Frankreich nach zwölf Monaten feine Kriegsfraft nur um etliche 
20,000 Rekuten und, etwa 100,000 Gbajfepot-Bücjen verflärtt 
haben, Die frangöfiiche Heeresreform, von der wir, nebenbei gejagt, 
in depter Zeit wenig gehört haben, btaucht fieben oder acht Jahre 
zu ihıer vollftindigen Durbführung, und ihre wichtigiten —— 
werden etſt am Schluſſe dieſer —— and Licht treten. Am lehten 
Tage der Ausftellung wird der Kaifer ſich faum einer größern ma 
teriellen Stärke bewuft jein, ald am Tage der Eröffnung. Munde 
baben von der Möglichkeit einer Allianz zwifchen Frankreich und 
Deſterreich, und vielleicht. ſelbſt Jtalien geträumt, um irnend einen 
toßen ichfel zu führen, und ver- 
eint bie polniſche und türkifche „rage zu Löten. Aber Defterreich 
und Jtalien können in Diefem Augenblid faum zu den Kriegfäbigen 
gerechnet werden, und Frankreich bat mach der Donau oder See 
Weichſel feinen andern Weg als über den Rhein. Das Schidjal 
des Drients müßte im Welten entjchieden werden. Es kann ent 
weber fein Krieg in Europa ausbrechen, oder ed muß ein Krieg 
einen Granfreih und Preußen fein. Wir trauen dem 
aifer Napoleon eine richtigere Shäpnng der. ihm gegenüberftehen- 
itens ift Preu 


erreich”’ 


den Macht zu. Im Wettlauf des Mü n fchen im 
diefem YAugenblid feinem Nebenbubler voraus. Seine Kraft ald 
eigenzlunes Preußen ıfi ſowehl materiell wie moralifh ‚gewacfen; 
aber in wenigen Wochen wird feine Kraft die Kraft Rordreutichlante. 
in wenigen Monaten die Arart ganz Deutihlands fun... 


Napoleon III. ſcheiut richtig propbsgeibt au baben, als er in 


‚einem ſchon vor Jabtzehnten mod während feiner Hammer Befangen- 


ſchaft geichriebenen Artifel über die Webrfrage dıe Einführung der 
allgemeinen Wehrpflicht nach preuhiſchem Mufler in allen europäifchen 
Staaten als das. „unfern Zuftänden und Bedürniffen am meiften: 
entiprechende Syſtem⸗ in Aueſicht ſtellte. Unterhauſe des 
ſchwediſchen Reichstages brantracte der ordnete Hedlung 
die Einfühdrung der allgemeinen Wehrpflicht und die Gintheilung des 
Heered in drei Aufgebote: -22—25jährige Leute 125,000: Mann; 
26—30jährige ‚Leute 120,000 Mann Reſerve umd 34--50jährige 
Leute 300.000 Mann Landwehr, ferner die Einteilung des Reiches 
in 10 Militärbezirke. Herr Hedlung war teten Frühling in ber 
Schweiz und bat an Ort und Stelle fehr eingebende Studien über 
die dortige Militirorgarifation gemacht. — 
Aus Rom hört man wenig Neues mit Ausnahme der Nachrichten 
über die fletd wechjelnden Anfichten und Stimmungen des Bapfiee, 
welcher bald nach Diefer, bald nach jener Seite neigt. Heute find 
3. B. die Ergebnöffe der religiöfen Abmadungen auf eine Anfiage 
des Rönigs von Neapel in —* geftellt, und jeder Gedanke an 
Zoll- und Handeläverträge ift verpönt; —* gewinnen wieder 
beſſere Anſichten die Oberband, und fo gebt das wechſelvolle mi 
‚fort, welches einen neuen Beweis für Die langmütbigen, verföhnli 
Neigungen der italieniſchen Regierung bekundet. . Tonello mag 
lange auf den günffigen Augenblid? harten; er hat e4 mit verfehmig- 
id Pr zu thun, deren Ginfläfterungen den greifen Papft ber 
Iteber den Konftitt in Mittelamerika erfährt man folgendes Nä- 
here, General Pintdez, Gouverneur eines ter Kolumbiaftnaten. ’ 


d — 


eg 


c 
batte in einer Berfammiung, eine heftige Rede gegem das Waſhi 
toner Rabinet —5 und’ ald Deshalb der Wertreler der Beni 
ten Staaten, Burton, von dem Präfldenten Modquera Erklärungen 
verlangte, antwortele dieier in fo —*—8* Tone, daß c# ſo⸗ 
fort zum diplomafifchen Bruche zwiſchen den beiden Freiſtaaten fam. 


Deutfblamb. , 

Aus München, 5. Febr., ſchieibt der officiöſe Corteſpondeht der 
4; 3." über die vielbefprochene und deßhalb vielverwirrte Siephan« 
Ihe Angelegenheit: ch batte der „Allg. Zeitung“ am 27. Januar 

emelder, das Entlafjungsgefuch des Generalliutenants v. Stephan 
die . Lönigliche Genehmigung nicht erhalten. Mebrere hun 
| ei ſchrieb man, an meine Mitt‘ * anfnüpfend, dem Nöornb. 
orrelpondenten” und vielen andern Blättern: dem Betbeillgten fet 
bis zur Stunde von einer Entfheidung über fein Geſuch nod nichts 
bekannt. Die Wahrheit aber ift, dah dem General von der erfolgten 
Entſcheidung fofort Kenntnig gegeben wurde, wozu ich mod die 
näheren Umſtaͤnde ald Bemeis anführen könnte, r zweite Punft 
it, daß ald „bemerkendwertb in diefer Angelegenheit“ angegeben 
mucde, es fei „in derfelben fogar ein Minfterratb berufen, von 
Kriegäminifter ein dort (im Minifterratb) befchloffener Verweis aus- 
efertigt und dem General augeftellt worden, ohne dag dieſem cine 
Bes ertigung über den befannten Borfall abverlangt worden märe.” 
ier haben wir eine ganze Kette von Unmahrbeiten. Es iſt nämlich 
ein Minifterratb aus Anlaß diefer Angelegenbeit berufen worden, 
ed bat alfo auch kein „Berweid* darın deſchloſſen und vom Kriege 
mintfter ausgefertigt werden können. Der General bat überhaupt 
feinen „Verweis“ erbalten, ed bat alfo aud feine Sendung eines 
Offigiers mit der Mittbeilung davon an den Abgeordneten Cräͤmer 
(vor Doo®) flattbaben können. mdlich ift der Hr. General v. Stephan 
allerdıngs zur Abgabe feiner Erflärung über den befannten Vorfall 
fogleih nach der Rundmwerbung deffelben aufgefordert worden, bat 
—* auch in der That abgegeben, und iſt alſo mit derſelben gebött 
worden, Er befindet ſich gegenmärtig in Urlaub noch bier. Was 
endlich die angeblich bevorftebenden Beränderungen in ber eh 
der Generalcommandos der Armee und der gar nicht erledigten Stelle 
eines Präfidenten des Generalauditoriats betrifft, jo bringt der 
Nürnb. Korrefpondent* eben heute von hier die Mittyeilung : diefe 
Beränderungen feien num erfolgt. Sch kann aber beftimmt verfichern, 
daß abfelut nichts erfolgt iſt. 

Münden, 5. Febr. (M 3.) Die nächſte Sipung der Abge 
ordnetenfammer ift mum auf freitag, den 8, da feftgefeßt. Auf der 
Tagesordnung ſteht tine Anterpellation tes Abg. Foͤderer „Dorlage 
eines alte betreffend,* dann —* des Neferenten im 
vierten Ausſchuß (Hrn. Mandel) über ten Entwurf eines Gefrpes 
„die Ausgleihung und Vergütung der im Kriege des Jahrcd 1866 
erwachjenen Kriegslaften betr.,“ eventuell Berathung und Beſchluß 
jaftung bierüber. — Nach ſchrift. Ich erfaure eben noch, daß Se. 

aj. der Rönig aeftern Abend mit der königlichen Braut einer Thet ⸗ 

etelifaft mit Tanz teı 3. M. der Könıgin-Mutter beigemobnt hat, 
4 weldyer auch die übrigen Mitglieder des fönialichen Haufes, ſowie 
der Gaft Sr. Majeftät, Prinz Wilhelm von Selten, bireimgt waren. 
Kammer der Reichsrätbe haben 





3 Münden, 6. febr. In der 

die Herren Graf Dlaldegbem, v. Nietbammer und rbr. v. Thüngen 
einen Antrag eingebrabt auf Abänderung einzelner Beftimmungen 
des Geſetzes vom 25. Juli 1850, welcher für auläjfig erflärt wurde, 


Der Antrag iſt eine Folge der jüngften Vorkommniſſe ın ver Reichs— 
** sin feidenfhaftfihes Ser. 
one 


lle von #. Beder. 
(Bertfeung,) 

Anſcheinend berubigt und für den Augeublick aud im der That 
über Mary’ Worte, kehrte Franz mit ihr ın die Villa zurück. Aber 
ald die Schatten der Nacht herabſanken, als tiefe Ruhe im Haufe 
berrfchte, und er fich weit aum Fenſter binauslehnte, um die vor ihm 
ım Mondſchein liegende Landfhaft zu bewundern, da glaubte er in 
dem Rauſchen der Bäume Mary’ drohende Stimme und ibıen 
Schwur zn vernehmen, da tauchte wieder ihr bleiches, erregles Ge» 
fit mit den funfelnden Augen vor ihm anf. 

Die follte das enden? 

Nie zuvor hatte Franz jo klar gefühlt, daß er niemals Mary's 
Gatte werden könne, fo lang fi Joſephinens Bild aus der Heimat 
awifchen ihm und fie drängte und ihn wie ein drohendes Gejpenft 
verfolgte. Eine von Beiden mußte geopfert werden — Mary oder 

ofepbine. Erftere würde ihm bei feiner Treulofigkeit den Dolch in's 
ij foßen, ſie hatte es bei Gott und der heiligen Jungfrau ge 
fhworen, — leptere würde dahinwellen wie eine Rofe, der man Luft 
und Walfer entzogen, und ihm noch fterbend für feine Liebe danken. 

Unter ſolchen Zweifeln und Schwanken flog für ibn ein Tag 
mad dem andern in qualvoller Unrube dahin. Mit namenlojer 
Angft bemerkte Mary, wie franz von Tag zu Tag bleiher wurde, 
aber auch fälter gegen fie — daß er oftmald für ihre Liebkoſungen 
nur abftopende, falte Worte hatte. DO wie litt Mary! Wie exhellte 
ſich ihr cht, wenn fein Auge mit leidenſchaftlicher Zärtlichtet fie 
u und welch’ bittere Thränen entitrömten ihren Uugen, wenn 
er ſich Balt und hart von ihr wandte, 
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rathelammet und ber Rüge>des nie über Ausbleiben vieler 
Mitglieder des hoben Da ie oben erwähnten Herren bean. 
tragen dun einen dem en Sandtage vorzulegenden Gefepentwurf, 
welcher die Verbinder nude für. Die bung ber — 
eines Reichraſhes feiiftellt. «(Unter diefen „Berbinderungsgründen* 
der Herren Reich w%. auch angeführt: „Berjönlihe Haft 


— 2* 
in Folge richterlichen Grkenntniffes* und „Sequeftrirung ded Ber 
mögens"!!) Ferner fol Durch bericiedene Beftinimungen Vorforge 
getreffen werden, daß durch Das Ausbleiben der, gefeplich verhinderten 
und entſchuldigten NReidheräthe die Verbandlungen feine Störungen 
erleiden. Die Möglichkeit der Anweſenheit einer größeren Anzahl 
von Reihörätten bei den Beraibungen foll_unterjtügt werde au 
das Recht der —— welches den erblichen 

⸗ↄigener Berbinderung duich Ulter oder Krankheit für ihre 

ſtimmfahigen Nachlommen zuſſche, dann, durch das Recht der Ber- 
gichtleiſtung von Seite der erblichen Meiheräthe mit Beibehaltuug 
des Titeld, endlich dadurch, daß um Falle Des nicht durch geſehlicht 
Verhinderungsgründe oder durch Urlaub der hoben Kammer entjchuld- 
igten Nichterſcheinens eines lebenslänglichen 
zweier Sitzungeperioden der Sitz deſſelben als erledigt zu betrachten ſei. 

— Bon einer Vertagung der Kammern, welche von mebreten 
Blättern ſchon für die — Tage vorausgeſaat worden mar, hört 
man bier noch nichts, Jedenfalls ift darüber noch fein Entfchluß 
gefaßt; auch der orfieiöfe Eorrefpondent der „Allg. Ztg.“ weiß noch 
nichts davon. 

* Aus Münden foll nah dem „ref. Joumal* in Meiningen 
die Mitrheilung —— fein, daB die baheriſche Regierung Dem 
gegenwärtigen Landtage den Bau einer ifenbahn von Schweinfurt 
nah Kıffingen und von da nah Meiningen vorfhlagen werde, 

* Münden. Die I; aus dem lepten Sriege in Franken 
auf dem Schloß des bayeriſchen Reichtraths Förſt Lömenftein-Werth- 
beim, den man befanntlih für einen preußifben Spion bielt, bat 
denfelben num veranlaßt, ein längeres „tbatfächliche rrtbfimer be» 
richtigendes? Schreiben an das Präfidium der Kammer der Reiche. 
räthe zu richten, deffen Beröffentlihung er wünfht. Diefed Schreir 
ten, vom 28. an. datirt, lautet nach dır Bayer. Zta.: „Einem b. 
Präfieium der Kammer der Reichsräthe beehre ib mic, in Verfolg 
des über mein Entfhuldigungs-Schreiben vom 5. Jan. I, 38. er 
ftatteren Berichts des Drn. Referenten, in Nadfolgendem einige 


tbatfähliche Jrrtbümer zu berichtigen, welche zu erörtern ich unter gorm 


laffen baben würde, wenn ed nicht für angemeffen befunden worden 
wäre, dad gange Protokoll der geheimen Sitzung vom 14. d. M. der 
Deffentlichkeit zu übergeben. Nachdem diefes aber gejcheben, erlaube 
ih mir, ein hobes Präfidbium zu bitten, auch die nachfolgende Be— 
sihtigung zu veröffentlichen. In Rriegäzeiten würde ich mich auf 
meine verfaffungsmäßigen Rechte einer rein militärifchen Maßıcgel 
gegenüber ſicher nicht berufen haben, wenn ich nicht zugleich verdädh- 
tigt und ald Gefangener behandelt worden wäre; auch habe ich des- 
balb von den in der Berfaffung worgezeichneten Wegen, welche der 
—— Referent andeutet, keinen Gedrauch macht. nn der Herr 
Referent weiter glaubt, - die k. Staatsiegierung kein befondered 
nterefje bat an meinem Erjcpeinen oder Nichterſcheinen, jo ıft dieſet 
einung nichts u... zu balten, ald daß ed much meiner perfön- 
lichen Anficht der Würde eines Reichdrathes nicht angemeifen fei, fo 
lange ebremrübrige Berdächtigungen gegen denjelben befteben, im 
Reichöratbe zu erſcheinen. Wenn ater ferner der Hr. Nefereut nad 
den aepflogenen Recherchen des Hr. Präfitenten ermähnt, daß bie 


Den Eltern, und befonderd dem wachſamen Mutterauge entam 
die Beränterung in dem Aeußern ibred Lieblings nicht und mi 
Schmerz fahen fie, wie Mary nur Augen undSinn für Franz batte, 
der nicht einmal in gleichem Maße ihre Liebe zu ermidern fihien, 
gu und ftumm ſah man ibn häufig und immer häufiger in den 
aubgängen ded Gartens oder auf der Terraffe figen, und immer 
feltener wurde Mary's glücklichts, heiteres Lachen. 

Mit fühen Schmeichelworten verfuchte dic Mutter, ihrem Kind 
dad Gebeimniß zu entloden, und manches Mal wollte Mary ihr 
Herz erleichtern und es der Mutter ausſchütten. Aber nein, e# war 
ihr unmẽglich. — Ans dem fhüchternen Rinde war ein ſtolzes liebe 
begehrendes Weib geworden, und der Gedanke, von einem Dianne, 
den fie liebte, aufgegeben zu werben, hatte für. fie etwas zu Demütbi- 
ended, ald daß fie ed der Mutter anvertrauen fonnte. Gr mußte 
ie eiſt wieder fo lieben, wie er fie geliebt hatte, dann wollte = 
ihr Glück in alle Welt hinausjubeln, und ihm danken, daß er ibr 
das Glüd zurüdzegeben habe, 

Bon einem Tage zum andern hoffte Mary, daß diefer Zeitpunkt 
eintreten würde, aber immer vergebend. Sie bat ihn Fi und 
immer nieder, ihr doch die böfen Worte zu verzeihen und fie au 
ieben. 

„Widerrufe die Worte, Mary,“ entgegnete er dann ziemlich raub, 
6 Sie errötbete und erblih und fahte: mit der Hand mad ihrem, 
erjen. 

„Ih fan nicht, Francesco,“ mwrmelte fie tonlos, 

„So nimm Deinen Dolch und ſtoß' ihn mir in's Heiz“ rief er 
bohnladend aus, 


erathes mihrend. Bo 








— ni — 


Beſe Trhfenfkäin ; erifche Truppen und 
j — * 
—* chen, — ya —— 


, W 

meiner und echt ner ſolchen keine Rede war, und dar- 
aus fehlieht, „„daß auch von diefem Ge unfte ein Hinderniß 
des eirtend im der hoben ſtammer nicht gegeben fei**, jo wider 
ſprechen dieſet U — die Thatſachen anf das Bollſtaͤndigſte. 
Ale am 19, Yyalı eutenant Bösmüller in Tiiefenſtein ein · 


— 


ü rie örtlich: „ be Befehl, das Schloß 
Hr —8 en, — "er * — 
aus ulaſſen· ide De verfahren, um 0 
mit gi 54 —5* * Udwachen und Poſten nach allen 
— „au bloß ya die ee — le 

den i v nie erfor " 
Oberfttientend Better ng bingur „„Seien Sie fo gut, Ihre 


Leute zu benachrichtigen, daß Niemand die Sınie der Schildwachen 
paffiren darf!’ da 6 fonit ein Unglück geben könnte.““ Das wire, | 
* man feinen, deutlech genug gefprocen., Da ſich aber trop P 
vielfahen Inquiriren® durchaus mihts Lerdächtiges vorfinden wollte, 
und den zweiten Tag fein Brod Mehr im Haufe war, jo wurde Die 
militärıfbe Abjpınang fo weit — daß eine ſuchenmagd 
mit fteter Shilifirifcber Begleitung rüdwarts der Frontlinie Brod und 
Slexfch einkaufen durfte, Briefe durften weder einlaufen mod abgeben, 
und. wurden derrifſen. Den dritten Tag fand Ablöfung des wierten 
Bataillond dur ein Bataillon Jäger unter dem Major v. Treuberg 
ftatt. Rachmittags erklärte mir derjelbe auf einen falſchen Alam 
bin, ich m bereit halten, ihn zu begleiten, da er Beicht 
abe, mid megjwführen, fülld er angegriffen werte. Obige That- 
ſachen nebft ‚vielen, nebenfählichen Deals können dur mindeſtens 
zig Zugen Beflätigt werden. Sollte aber die bloße ſtrategiſche 
Befepung meines Schloffes beabfihtigt, und dieſelde nur aus mıp- 
verftunkgeiem: uf in eine Gefangennahme meiner und meines 
anzen Haujed verwandelt worden fein, jo wäre darüber eine Er- 
lärung Seilens der competenten Behörde zu erwarten, und kann mir 
im dieſer Beziebung, wie ein bebed Braflbium geneigteft einzäumen 
wird, die wohlmeinende Anſicht des Herrn Neferenten nicht genügen. 
Mit ausgezeichneter Hochachtung habe ich die Ehte zu verbleiben ac. ıc.“ 

Der Schmwäb. M. läßt ih aus Karlärube, 1. Febt., ſchreiben: 
Gewiſſt Anzeihen in der inländijcen Preſſe ſcheinen darauf zu 
Deutem, dah man in „nationalen Kreiſen die @efahr einer ſüd deut⸗ 
ihen Abjonderungspolitif noch micht für übermunden hält. 
In Regierumgätreifen fieht- man dagegen die Sache ſanguiniſcher 
an. — Die häufigen Sıpungen des Staatäminifteriumd in den Ich 
ten Tagen deuten auf politifche Vorgänge von Bedeutung.” 

Das. Frankf. J. bringt eine ausdrückliche Erflärung des Frhen. 
M. K. v. Rotbihild, „daß er — Fir Ämtern dien, 
ald durch nicht au bejeitigende geſchäftliche sungen und dur 
—— —— verbindert fei, eine Wahl als Berire- 
ter Franfiurr's bei dem norddeutichen Parlamente anzunehmen.” 





‚oo aperifcdes. 

* Kempten, 7. Febt. Geſtern Abends zwiſchen 6 u 7 Uhr 
entlud fidy über unferer Gegend eim Gewitter. unter beftigem Blitz 
und Donner und gewaltigem Sturm — eine in. diefer Jahreszeit 
„ern feltine Erfhrinung. Der um 6U. 26 M. bir eintreffen 
— Augoburger — fam in Folge des Sturmes erſt um 
8 Uhr an. 


Du wilſſt mich verlaffen, mich, die Du vor nicht langer Zeit 
Deine fihe —S ib nannteſt?“ murmelte fie tobeableich. 

Franz gab feine Antwort. 

„Geh' bin, Francedco, und verrathe mid, wenn Du den Muth 
dazu HR Huber Mary mach eimer-Paufe fort, geh' hin und brich 
dies Herz, Das nur für Dieb ſchlägt, das mur Dich liebt und ewig 
lieben wird. Ich gebe Did frei, aber —“ 

“+ Bari giehft mich frei, Mary?” jauchzte er, zu ihren Füßen nie⸗ 
—— giebſt mich frei? DO vergieb, daß ich dies Bes 
ſchenk annehmen muß —“ 

„Franetkh," unterbrach ihn Mary erbleichend, indem fie fih an 
einen Baumftamm lehnte, um fi vor dem Umfinfen zu bewahren, 
aber-simm, n-AYugenblid raffte fie fi wieder auf und fab ihn 
ſtatt an. . prich * Be Ge ich iu Ende ge 
ſprochen habe," ſagte fe rubig; „ich gebe ei, aber — nie 
mald-werde-ich meinen Schwur bredhem.* — 

Sie eilte Davon, ohne ihn weiter eines Blided zu würdigen, 
mit bafligen Sähritien, während Franz ihr entfept nachſchaute. bie 
fie ‚hinter den Olivenbäumchen beim Eingang der Billa verſchwand 

„Sei ee denn, Mary,* murmelte er endlich, „ich nehme den 
Kampf mit Dir auf, denn ich muß Ftieden haben, Rt) habe gefebli 
ſchwer ‚gefehlt, judem ich Joſephine vergeſſen wollte, aber ich habe 
auch gebüßt für diefe Sünde: Stoße mir Deinen Dolch in's Herj, 
«8 ift beifer fo} als innerlich langfam verbinten — Joſephine wenig 
ftend foll gerettet werben. 


.n Umıtöche. Me wurde der Diemtaes 


Jacob 
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— ngdjade im 
*8 machte 


eſchloſſenen Pd im 
de, Nicht ver 
Deagen wollen wir hiebei, daß der Humd ſoßleich 


gen. Bor einigen Tagen aber, jo erzählt man. der Fr. Di —* 
ein Bürger aus nach Erlangen und erzählt bei Den Angebörigen 
diefed Mädchens: „Ein Jinngiegermeifter, Familienvater in Sch, bat 


ijt erwiefen, dah jened Mädchen im 
4. Bilanntihaft gehabt dat! 


Nach der „Bayer. Ztg.“ märe binfichtlic des geftern berichteten 
in ga ei begangenen Raubmordes der Thäter in der Perjon 
deö Liebhaber einer im Haufe bedienfteten Magd ermittelt und ver- 
haftet worden. 


Handel aud Bertehr, Aubuftrie und Sundwirthiiaft - 


Wien, 1. Febr. Bei der heute Mattgebabten 14. Gerienziehun 
öfterreihiihen 500 R.-toofe von 1860 wurden folgende 55 Serien 
a 20 Städ Looſe J 105, 759, .1232, 1039, 1554, 1562, 1958, 2486, 

24, 2822, 2909, 3829, 4074, 4249, 4481, 4541, 4689, 4846, 5915, 
6233, 8320, 8734, 9110, 10,261, 10,341, 19,703, 11,510, 11,965, 12,646, 
12,751, 12,869, 12,904, 13,404, 13,707, 14,235, 14,692, 14,966, 15,327, 
15,364, 15,437, 15,658, 15,713, 15,891, 16,173, 16,651, 17,689, 17,963, 
18,174, 18,180, 18,544, 18,576, 19,090, 19,158, 19,552, 19,760. Die Ge» 
winnziefung findet am 1. Mai c. Rait. 


nn nn nn en _____ 
Theater. 


* Kempten, 7. Aebr. Trotz der erhöhten Eintritispreife war geitern 
dos Theater in allen aumen gefüllt, um die aus 20 Mitglievern befie- 
hende Künftiergeiellibait „Beni Zoug-Zoug“ ee fehen um, wie wir jeßt mit 
Recht dinzaſeden pärfen, zu bemumvern, it werden feinem Birch 
begegnen, wenn wir fanen, baß die gpmnaffhen Rünfte diefer Würtenföhne 
die döhfen Erwartungen übertreffen. Das wirbelt, fpringt, überjclägt, 
ſchnellt ſich im die luft mit einer font nur dem Rapenpeihiedte eigenen 
Ciafirität und Schwungkraft, mit einer Scänelligteit, daß das Auge diefen 
rapiden Bewegungen faum zu folgen yo Un» nun erfi die fogenann- 
ten „menihliden Ppramiven“! Welse Fülle vom Kraft uno Gemwanptheit 
yier fih hier vereinigt! Da pflanyı ib fol eine musculöfe Beftalt (der 

eger) hin, fhlingt ſich mit einem einzigen Rud einen feiner Kameraden 
um den teib, im felden Augenblid it ihm ein zweiter auf die Adhfel geiprum- 
gen, der feinerfeits einen Dristen zu ſich empor ſchuelliz gleidyeitig find 
no ein paar andere Ind und rechts an dem Neger hinanfgeiprungen und 
die Prramide ift fertig. Es würde ung in weit jühren, wena wit auf jebe 
einyelne der mannigfadhen Barialionen eingehen wolten; eine ganz richtine 
Anfhanung daıon gewinnt man zwar bei Betrachtung des auf ter Rüdielte 
bed Thraterzeiield abgebrudien Holzihnittes, man muß aber and die Aus- 
führung ſelbſt neleben haben, um diefe auferorventlihen Lriftungen volllom- 
men würbigen ju fönuen - 


ber 





Beranmwortlicher Redacteur: F. R: Gapermanm. 

Es war ein alter unfreundlicher Herbftabend. Gin alter Nebe 
hatte dad Schloß und das goldene Kreuz auf der Anhöhe eingebält, 
und der Waldftrom ſchoß wıld feine Bahn entlang. 

In dem kleinen Häuschen, das die Gemeinde au 
ihred ehemaligen Lehrers gelaffen hatte, de 
über eine feine Näharbeit gebeugt. 
auf dem Herd, damit fie k uweilen ihre feinen Finger vor der (Er- 
ftarrung fchüpen koͤnne. Auf der Fenſterbank neben ihr blühte noch 
ded Sommerd legte Roſe; ihrang hatte ihr den einſtmals ger 
fenft und ihr dabei gefagt, daß er, noch bevor das lepte Blatt von 
den Rofen abgefallen fer, wieder bei ihr fein werde. Joſephine hatte 
die Rofe gehegt und gepflegt, aber num mar nur nod eine Blüthe 
daran, und diefe ließ jeht ihre Blätter zur Erde fallen, 

Sie boffte auch nicht mehr darauf, daB Franz zu ihr zurückkehren 
werde, denn vom Schloffe herab war die Nachricht zu ihr gedrungen, 
daß er ſich mit feiner fhönen Couſine verlobt habe, und wenn a 
ae: jo —* —* ſie Ar vernabm, wenn 28 fi 
auch bäumte, es zu glauben, fie e dem Willen ihres 
Gottes umd fan? betend für fein Glüd vor —* —E 
in ihrem Kämmerchen nieder. 

Uber ihre Wange erblih noch mehr als auvor und bisweilen 
mußte Joſephine aufhören zu nähen, weit ihre vom vielen Weinen 
gerötheten Augen fie fhmerzten.. Dann flüpte-fie ihren feinen Kopf 
gedanfenvoll in die Hand, umd dachte an die Vergangenheit, die 
allein für fie etwas entbielt, was ihr dad Reben werih machen konnte, 
An ihm dachte fie, der fie fo glücklich und-jept fo namenlod--elend 
gemacht. Fortſ. folgt.) 


T 
t, Ind Joſephine am Feniter, 
Ein Fleines Feuer Fe on 
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Plan, Koſtenanſchlag und Accorbberingungen können — Has Bauburgau FRE al 
und.bafeibft die Submifftons-Aormulore in Empjang, gemonmen 

torblußige werben kiegu mit dem Ormerden eimgelaren, TAB a 1enohl Offerte für die ehtpelme 

Hariwerke als für dae — angenommen werden, 
Die Öffertt mäften berf —— und n gorftrtiigmägig üderfbrieben m 22 den 14. 1) dbol 
dei es. den magıfiratifgen Einieuf gelangt fein - R — 

Kempten, den d. ae Kg . —— 7 v 

N Stadpt-Magifirat. Er Cappern. ital. und fan, a 

nn. ; Der rerhtötundige —— Arnold . —— Aſche Frucht, 


ſelnuüſfe, ital, 
Befanntmadbung. ante. 
(Die Abhaltung von Pierde-Jabsnärkien in Salzburg betreffend.) 

Kon ter Gtatigtmeinde - Vorfiehung Ba blurg : wird diemit befann 
gemadt, das dm eye Sehre sin olge = = - u 
ber bierörtigen bo polit. Land evom cember I 
3. 7159, een ten Bewilligung ‚zwei Pferde-Jahrmärkte, um gr Kan alaga- raube —J 


der eine am Mittwoch vor dem Faſching - Senntage, une der andere 
— Koblen- und Piertemarkt am 28. September jeven Ihres ,. und daß >. lSarl WBagenfeil, beim Rathaus. 


Fabrifation von € 
en > Steinen verfauft b * 
Max Schneizen, 


Man de im, 
Feigen, 




















— K zite erdemardt Mittwoch den 27. beuur 156% 
— werden — ee * 6* 1347. e m (€ Sto#:? * €, 
‚ j Der k. f. Ratb und 8 rgermisntter ; Merteus, ldänerte, ind — du haben bei (13) 
Joh. Mich. Endres. 
B f a n n t m a. u NG. m el neue 
trage bed Gigenibümers verfleigert der jerzeich- 
BACK" a weit: JE  Bagerfäfler, 


neie am * en den 41. ‚Gebruar von feäg © bis 


ittaae 
Söldanw e sen 9 uie Shine Niohmung an rin 

— * ru 
er u Eh dis George ya Dermintpen be 
ebengebände, vaun in 21 Zagwert iedr quten Grunttiäden, zuerfi ıheilmeife und febanı im Bangen ;jBTd Ft. Boie 
ferners an obigem Zag Machmittags 4 Ahr und an nem darauffelgendem Zage früh 9 Uhr Br Puras bis mad Kemmpien if eim N 2 
gi end fämmitlihe Mobiltarichart, aldi circa ION Erniner- Deu mund Grommad, 2 Rüde, 1 Pierd, tragen rertoren gegangen. Der redliche Fin- 
gen, 3 Schlitten, und fonftige Haus- uud Baumonnsfahrnifie, öffentlich aus freitr Hand an des Per wirberfürbt, benfelben im 3.»E, abzunebem. (3a) 
Meiiletenden gegen fotortige Paaryablungz wozu Kaufsliebhaber böflıhfi eingeladen imerden. Diefogsın Meines Dandto then if gu verfaufen. 
dad. —— ngragen im —— ze we den am Ber fteiger ange iage felbft nähe: m. Wäberes im 3.-€. } 

empten, am ebruar Ich, 630 . Watliion’s & malte most 
Martin, Gommiffionär. junp peitı — * un 

Gicht, 


Ziegelei -Berkauf, Hheumatismen 


In einem großen Piarrdorie, in romantifder Gegend, an ver Hänptlandfirafe ne- il { fi = 
fenen , eirca 5 Stunden don Kepipten, if Familienverpaftnife wegen ein * —2 3 * vn a 
neugebauter und da fihmungpatteften Betriebe Jedender Ziegelstadel mit besfynn Uuterleibäfchmer a 


sy @imer enthaltend, find zu perfinfen bei 
Schaell. Aufer. 
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ww. m eten zu SU fr. 
dam gehörigen Zireleirequtfiten aus feeier Daup fogleih um die Raufsia . 
von nur 5000 fl. au verkaufen. Baarerlag 2000 fl. imd if derſelde um I0O fl en ne m bauer, nt 
— mi Brandaffefuranz einverleibt. Beftebt weiter aus einer Wopnung ſür 1A bis 18 
Periomen, 2 große Deten, gewölbten Keller, berriitem Waſſerwerk, umb in ber Nähe die reichhaltige Beachtenswertb , 


Ldeimgrube, dann einer Waljen», Platten · und Rohtwaſchtae. Welters wird bemerkt, Ri jäprlie 


Bier rtreffi 
dreimalbunderti.uienb Stũd Waaren gebrannt Und and bereits abgefrgt werben Tönen, —————— 222— 


ädere Auf- gegen närtlices Deitnäffen, ſowie gegen Schwäche · 

















foräffe Wieedber ertheilt auf männliche und vortofreie Ibriitliche Anfragen (Fa)liuänte db Bl f q 
Ludwig Kling. Conmilflonär it Kempten. HHinden Siehe Sohle A ne 
Drilanftalt 69 

* Be & Anflands - Anterrichte - —— Eßpeciolaczt Dr. Kirchheffer, 


in Kappel be Str Gallen (Sixhrmeis.) 


Stadt · Theater in 1 Aempien. 


Breitan den 8. Februer;: 
Bepte aaßerordemliche Gaftvorfichung . der 
weltberühmten arabifchen Künftler-Bejeljchaft 
ä Beni-Zeoug- Zoug 
Sud der Wüfte Sabara , beſtehend aus 20: 
VPerſonen. 
Mit aufgehadenem Abonnement und ers 
Höhten —— 

Bor er; 


Der Weiberfeiud, 





















Der En Unterzeichnete bringt diem fẽlliget 
; dabier wirterum in ven mım —* 
— ſewie in der Anstands- Lehre 
Unterriebt eribeilt. 
Beſonders mache ich Die veredtlichen Famu ien inufirerke 
fam, bob es mein eiftigſtes Befreben ſein wird, auf ein feines 
flttetes Benehmen der derehrl. Eleven iu ſehen ) 
Das Häbere bitte ih in meiner Robmung bei: Deren 
—H. Muh, Wageırmärter, „A 15% in der —— —5* 
— dem Rathdaus, gatigſt eriragen zu laſſen Achtunge 
6. Forkmann juu., — = upantelchur 
am Semmor Mofter-Metten. 


En a adfarten 
nd, 


In ver Käpe Aeg Bradt Kaufbeusgn Tußfoier in 1 Kct von Benevir. 


| 4 Uuweien — 
"von 6-20 Zoqmen wu verfanfen. Die ſelban würten “ an Beten —— F ee Han von Angel. 
eignen für Pandmwerke , [7 8. Yöder, Dießger ufier * weil jede⸗eſe — 3 Ar Dr 3 
in einem großen PMarrborte gelegen if. —X 2 — 4100 fi. Rn afia «Eröffnung 47 Uhr. Anfang';8 Uhr. 
werder hoben ſich zu wenden an ermometer. 
Benedift Wagner in Haufen, Poſt Bieienboim, Work 6U.: 1 „° Wirme. Dust. I 1.:3,,° Wärme 
















































Ergeöniß der um 6. Jebruar 1867 zu Kempten abgeballenen getreide-Schranne | Srodtayre. 

SEE ng Pa f I — oki ae |inicter | erh #b- [aur- —— Vom Sonntag ten ne die incl. Gamfag 
Gattungen. | — [preis ui —— * —— Br 1 Botä J Het ‚Mut, 

tx gernbrode Dapenfieingel or. 5f.-@ * 

Rem 2. 15305 In ogmenb Bapeni 
Rom. . - (dr 19 J 18 2nl- 4066 1 N ee Acht er 4 a 
Sr —** | > 1 1928 * Regöenbron: Broigenlait| — 1% 21— 
B 8 Eeiertab] 1 | 07 1 
ufamıaya . | Eie Mund rei incd Roggenbrob Toflei & » 
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| 17% Teriesers Zobias Dannneimer ım Rempien, 





Kemplner Zeilung. 


Erſchelut täglich, den Moniag ausgenommen. Mbonnes 
mentöprels in gang Bayern 2 fl. Halljäfrlih, 1 KM. 
vwiertelfäßrlich. Auswärts Votanttalien 


beftellt man bei ben 
aber: Landpeſtboten. 
Samftag: 


G—n. Bayers und Preußen. 

Seitdem Fürft Hohenlobe wiederholt in öffentlichen Rammerreden 
die zufünttige Stellung Bayerns zur deutſchen Frage Mar und offen 
dargelegt bat, werden die Heper gegen Preußen nit müde, in ihr 
mißtönendes Horn zu flogen und dadurch die Obren alıcr vernünftig 
und vorurtbeiläfrei Dententen zu beleidigen. “Auf etliche Entftellangen 
von Thatſachen und geſchichtlichen Wabrbeiten fommt e# diefen Herren 
befanntlich nicht an und «s find auf diefe Weife die abjurdeften 
Behauptungen. in die Welt geftreut worden. Obwohl dabei bie Far- 
ben oft fo: dick aufgetragen find, daß ſelbſt ein Blinder die Täufhung 
erfennen müßte, fo wollen wir und doch die Mühe nehmen, den 
Schmup, mit welchem jene Blätter beftändig auf Preußen werfen, 
mit dem klaren Quellwaſſer der Geſchichte etmas wegzumafcen. 

Bas bat, Preußen an Bayern verfpuldet, daß man c# und ald 

ar fo fürdterliben Waumau, als gar fo ſchrecklichen Menfhen. und 
nderfreffer darftelli ? Niemals, jo lange es eıme deutjche Geſchichte 
ibt, hat Preußen der Regierung oder dem Volke von Bayern ettvad zu 
ide gethan oder etwas Schlinmes zugedacht. Defterreih können 
wir befanntlich fein fo gutes Zeugniß auäftellen; öfter ald einmal 
bat e# feine babsburgiichen Adlerfrallen b.gebrlih nah dem Nad- 
barftante audgeftredt, und.dab es auf nichtd weniger ald moralifche 
Crodecungen dabei ausging, beweift das befannte Bild von der Send» 
linger Edladı und der ebenjo bekannte Wahlſpruch der damaligen 
bayerifchen Kämpfer. Und doch mutbet man und au. wiederholt 
„öfterreihifh* und mit Defterreih „au verderben“! Es ift ein 
Zeichen von ſchlimmer Beeinfluffung unfered Volles, daß es die 
Öfterreihiichen Sünden gegen Bayern fo bold vergeffen lernte. Noch 
feltfamer und befremdender aber fommt es und vor, daß man von 
dem wiederholten Schuge, der wiederholten Hilfe Preußens für Bayern 
bei und faft gar nichtä meht zu wiffen ſcheint oder nichts mehr wiſſen 
will. Schlagt doch das mäcfte beiie Geſchichisbuch auf urd ıbr 
werdet, vielleicht zu eurer eigenen — finden, daß z. B. 
Friedrich IL von Preußen den bayerijchen Fürſten nicht nur die 
deutfche Auiferwürde und eine bedeutende Gebietävergrößerung gönnen. 
fondern auch zu diefen Erwerbungen behilflich fein wollte. Ferner 
rettete dieſer preußijche König noch am Abend feines Lebens zwei» 
mal, erft durch einen Krieg, dann durch Stiftung eines deütſchen 
Fürftenbundes die Egiftenz des bayeriſchen Staates ver haböburgiſchen 
gierden. Auf dem Wiener Gongreß 1813 hatte Preußen mit feinem 
Worte etwas einzuwenden gegen die reichlihe Vergrößerung Bayeıne; 
-1849- wollte König Friedcich Wilhelm von Preußen ntemald die 
deutſche Kaiferfrone und die Reicheverfaſſung der Pauldfirhe annch- 
men ubne Einwilligung unjeres Köni Frag und er gab dem 
Lehteren wabrbaftia feinen Anlaß zu dem 1850er Bregenzer Ründniß 
mit Defterreih. Bon einer Adfiht Preußens, ſich irgend welde 
Rechte der bayerifchen Krone ungefragt oder mit Gewalt angueignen, 
trat feine Spur zu Tage. Ja ſelbſt im lepten Conflikt bat Preußen 
noch vor Ausbruch deö Krieges in den Grundzügen der Bundedreform 
wom 16. Juni v. J. Bayern eine heroorrageude Siellung im fünf 
tigen: Deutfbland angeboten, Bayern oder vielmehr Herr von der 
Pfordten bat nicht gewollt, er, bat ſich Lieber der Wiener Hofburg 
in die Arme geworfen > das Geſchick unfered Bandes der befatnten 
Ehrlichkeit und dem upe der 800,000 „paplernen“ Soldaten 
Defterreich® anvertraut, _ Wie konnten wir, wie fann noch immer die 
Leichtgläubigkeit eined Theiles unſeres Dolfed unfere — in 
Oeſterreich ſuchen?! Wie iſt es möglich, immer wieder hoffnungsooll 
die Augen dahin zu richten, mo fie nichts weiter ſchen können, ald 
Bayerns Feinde von jeber?! Schlagen wir die Geſchichthhlichtt von 
„1700 oder 1800 auf — immer Fehde zwiſchen Defterreih und Bayern, 
Seit dem. Ende des dreifigjährigen Krieges, in welchem geineınfame 
Rekigiond- (?) Interefjen die Fuͤrſten der beiden Yänder verbumden 
te,..beftunben unaufhörlich die Beziehungen des Kaiſerſtaates zu 
wern im Weſentlichen darin, daß der große Nachbar den Heinen 
«‚zuiberauben' und dieſet fi dagegen zu mehren und dafür F rächen 
te. Es iſt gar nichte Seitenes, daß die Höfe dv ien und 
München ſich gegenfeitin „treulojen Verrath“ vorwarfen, und ber 
leßtere ‚weiß von den beftändigen Gelüften und allen möglichen ber« 
Tuchten Mitteln von Seite deö erfteten, um fih eines mögliät toßen 
"Stüded von Bayem zu bemächtigen, viel zu erzählen und zu flagen, 
Trohdem die bayeriſche Regierung im ig Kriege abermald 
ind äfterreihifche Garn loden lajjen — wie unfer Sand dabei meg« 
gefommen, darüber wollen wir lieber ſchweigen, um nicht zu viel zu 


8. Jadrgang. 


ir. 34. 


Inferate, bie bis Vormittags 10 Uhr einlaufen, 
loͤnnen neh am bemfelben Tage Aufnahme finden. Gebühr 
für bie dreifach gefvaltene Petitzeile ober deren Raum 2 Fr., 
bei Wiederholung billiger. 


9. Februar 1867. 


fagen und faum vernarkte Wunden wieder aufjureißen. Und abge» 
—* von allem Andern — wie müßte man den heißen, der und 
den guten Rath gäbe, auf einen in vollem Laufe dem Abgrunde zus 
rafenden Wazen noch ſchnell bintenauf zu fpringen ?! 


* Solitifche Neberficht. 


Kempten, den 8, Febr. 


In Athen genekmigte die Kammer die Vermehrung der Rand» 
armee und der Seemacht. Derfriegsminifter jagte: „Wir rüften, 
weil große —— bevorſtehn.“ Baluoriti® erflärte 
die Ausdehnung der Gränze und die Bildung einer großen belleni- 
fen Nationalität für das einzige Rettungamittel. 

Aus Jnndbrud wird ein glängender Wahlfieg der Liberalen 

telegraphijch gemeidet; ibte Partei zählt 20 Vertreter. Auch im Rande 
der „Blauberdeinheit” fängt’8 am Licht zu werden, 
Das franzöfiihe Mem. Diplom, und die Berliner Kreugzeitung 
bringen nachträglich über die Prager fFriedensverhandlungen eine 
fonderbare Entbüllung. Es toll nämlich die Beftimmung, daß die 
fübdeutfhen Stauten einen eigenen Bund bılden,.nur auf 
ausdrüädlibon Wunfh Bayerns d. b. des Herm v.d. 
Pfordten in den Prager Frieden aufgenommen worden feien. Frant- 
reich foll die Klauſel nur auf „dringende Bitten Bayerns“ in dem 
Vertrag gebradt baben, momit denn die Rheinbundsgelüfte 
unfered meiland Premier offenkundig vor Aller Augen liegen, 

Die Verhandlungen der Stuttgarter Minifterconferen- 

en find feineswegs abfoluted Geheimniß; es ift nur vorerſt (die 
nehmigung der einzelnen Regierungen abjumarten. 

Betreffö der Eonferenzen der Bevollmächtigten der norddeutſchen 
Bundesftaaten in Berlin berichten die dortigen officiöſen Blätter zwar 
immer von deren „vortrefflidhem fFortgange*, aber noch von feinem 
Schluſſe. Officiöſe Mittbeilungen aus den Regierungékreiſen von 
Sachſen und andern norddeutfchen Bundesſtaaten laffen dagegen auf 
einen außerordentliben Widerftand diefer Staaten gegen die preußifchen 
Beftimmungen über die Eirbeit der Miltäreinrictungen fcliehen. 
Den Beinen Fürſten ift der Verluft der Oberherrlichteit über ihre 
„herrlichen Kriegsheere“ am ſchmetzlichſten und ſie feilfhen und 
handeln ein Stüd nach dem andern von den urfprünglicen gen . 
ungen der militärifhen Einheit zu Gunſten einer gemiffen bft- 
fändigfeit ihrer kleigen Armeen ab. Wenn ihnen das, wie ed nad 
Aenperungen offictöfer Berliner Blätter wirklich den Anſchein bat, 
geringe: ſo iſt es ſehr zu bellagen, da ja gerade die militärifce 

indeit cd iſt, um deretwillen es allen. Patrioten doch allein an⸗ 
emeſſen erſcheinen kann, mit dem Bunde det norddeutſchen Staaten 
ch vorläufig zu begnügen und nicht den ganzen deutſchen Bund, 


nachdem Defterreich audgefchieden ift, zu verlangen.- Der uß der 
Gonferinzen wird ebene noch in Defer 4 ehe ae 
ba die bien fürs Parlament ſchon vor der Thüre fliehen. 


Im Berliner Adgeordnetenhauſe fam es bei der Berathung deö 
Geſchentwurfes über die Zujtigerhältniffe der neuen Landeötherle zu 
bipigen Debatten. Das famoje Berliner Obertribunal und defien 
tendenziöfe Zufammenfepung und deßhalb tendenziöje Urtheiläfpr 
wurden bereingegogen, wobei. der amwelende Juſtizminiſter Belegen. 
beit hatte, — perſönliche — Schmeicheleien feiner Perſon 
zu_bören. Gr wollte die Ehre der Obertribunaldräthe gegen die 
„Schmähungen“ Twellens in Schup nehmen, worauf lepterer er- 
widerte, es jei ihm micht eingefallen, Mitglieder des Obertrikunals 
u ſchmaͤhen; fühle der Zuftizminifter ſich perfönlich getroffen, 
to ſei das feine Sade! 

Der Schluß des preußifcen Bandtages ift vom König auf Sams- 
tag Harn 9.) angefept. 

ach der „Vayer, Ztg.“ haben fid dem bereits ala wahrfcheinlich 
bezeichneten befriedigenden Abfchluffe der Wiener Zollverhand» 
lungen neuerdings doch wieder Schwierigkeiten eutge engeftellt 
ß 4 bie Commiſſion ſich einſtweilen vertagt bat. In effen fei zu 
offen, daß es weiterhin doch noch gelingen werden, die manniglachen 
Schwierigkeiten, mit welchen diefe Angelegenheit zu. fämpfen hat, zu 
überwinden und ein für den Zollverein mie für Defterreich wünfchene- 
werthes Mefultat zu erzielen. 

Auch der fpanifchen Preffe find die Programmreden 
bayerifhen Minifterpräfidenten Hohenlohe nicht — ie 
Epoca“, eines der angeſehenſten und verdreitetſten Madrider Blätter, 


ann fi der Ucbergeugung nicht verliehen, daß möglichft enge 
Verbindung Bayerns und des deutſchen Südens 23 mit 
Preußen die nach Page der Umflände einzig empfehlenäwerthe und 
mögliche Politif dDiefer Staaten ſei. „Oefterreih*, meint das fpanifche 
Blatt, „wollte oder konnte ſich nicht zum Werkjeug der deutſchen 
Einheit maden; es verpafte die günfigen Gelegenheiten, mußte Die 
Mittel, über die es verfügte, nicht in paffender Weiſe zu verwenden, 
und erntet num bie Mefultate, Innerften aufgewühlt durch den 
Widerftreit feiner verſchiedenen Bölferfchaften, ift es auf eine harte 
Probe geftellt, die ihm eine Politit der Sammlung und Enthalt;am« 
feit zur zwingenden Pflicht macht. Tritt e# einft aus feiner Berein- 
ſamung berand und gelingt ed ihm, die Schwierigkeiten, die Im 
gebt enigegenfleken, zu überwinden, jo wird es vielleicht zu der Er⸗ 
fenntneg gelangt fein, daß feine Zukunft nicht mebr im Koften, fon» 
dern im Often (Europas liegt, und zu jener Politit zurückkehren, der 
ed au feinem Unftern im Aufaug deö 18. Jabrhunderts entfagt 
hatte —- zur Ausdehnung jeiner Hertſchaft und jeines Einfluffes an 
den Ufern ter Donau.“ 
Ein wuffifher Gorrefpondent der Allg. —F weiſt die wieter- 
holt auftauchenden Nachrichten, daß Ruklands PBolıtit nad dem end 
lien Befip Ronftantinopels firche, als ganz unbezründet und irrig 
rüd. Tas fein nur Phrafen aus Etudentenverfammlungen und 
ergejellfhaften, wo man noch an die Grifteng ded angeblichen 
Zeftaments ‘Peter des Großen glaube. „Ein rufiiiher Staatsmann, 
die gefammte wirflihe — nicht die Ordend- und Beamtenariftofratie 
— mürde es aber für das größte Unglück halten, wenn Rußlaud 
auf gend eine Weife in den Befig Honitantinopelö fime, Schon 
‚die wiederholt verfuchte Nefideng des Kcifers im der Krimm, oder 
überhaupt im Süden, ift von der ruffiihen Nation ftetd mit miß- 
trauiſchen und ungünftigen Augen angefehen worden, und wenn auch 
nicht gleich, jo wäre doch in einigen Jahren nach tem Erwerb dad 
Refidiren des Hofs in Konftantinopel ganz unvermeidlich, Aber das 
wäre, auch gleichbedeutend mit dem Zerfall dee ruſſiſchen Reichs, wie 
«8 geworden ift, "und als ſolches auch eine Zukunft für ſich hat.“ 
Ob dad Übrigens ganz autrictig und im Sınne der ruſſiſchen Re— 
gierung gefproden iſt, möchten wir gerade nicht befchmören, 

Die Anklage des no«damerifanifhen Präfidenten fcheint 
das damit betraute Juftig-Somıts ziemlich träge zu betraben, woraus 
engliſche Zeitungen den Schluß ziehen wollen, man werde diefelbe 
als „nicht —— (!) wohl aanı fallen laſſen. Selbſt ein Thell 
ter Radikalen habe ſich gegen die Anklage auegeſprochen. Die Eng 
länder glauben eben auch gerne das, was fie am meiften wün. 

ben; ihre Vorliebe für den angellagten Präfiventen tbeilen fie 

drigens mit einem ultramontanen bayerifhen Winkelbiatte, welches 
So in einem angeblich amerifanifhen Briefe eh gegen 
Jo — bauptfächlih den deutſchen Wühlern in Amerika in die 
Schube ſchob. _ Diefelben feien deßhalb fo erbodt gegen den Präfi: 
denten, weil Lepterer ihrem unebrliben Trachten nad einträglichen 
Stellen im Süden einen Riegel vorgeichoben hate. Der amerifani« 
ſche Briefichreiber iſt ein entfciedener Freund Jehnſons und wohl 
die Zeitung auch, fonft bitte fie den Brief nicht abgedrudt. „Sage 
mir, mit wen Du umgebft und ic jage Dir, mer Du biſt.“ 


Deutfblanb. 
Münden, 7. Fehr. Auf das Audienigefuch einer Deputation 


. +“ Sin leidenfhe s Herj. 
Fe Bin rn Ra ’ 
(Bortfegung.) 

Seit dem Tage, wo man ihre Mutter in das Grab fenfte, 
uub die eine Cypreſſe darauf pflanzte, die N luftig zu machen 
—** tar fein noch fo mattes Lächeln mehr über ihre bleichen 
Züge geflogen, böchftend fab man dann und wann den Refliy ibres 

vd lüde in den blauen Augen. „zofepbine batte entfagt, 
fie hatte fih an den Gedanken, Franz niemals wiederzuſehen, ge» 
möhnt, aber feit der Stunde, wo «# gefhab, war bie Welt für fie 
öde und leer. Der berrlicfte Sonnenſchein erſchien ihr glangios, 
der wolfenlofefte Himmel düfter und unfrenndlih, und in ihrem 
Herzen felbft war es tiefe fternlofe Nacht. 

In lepter Nacht war nun der bıöherige -Gutsberr, Frangend 
Bater geftorben, und jept fonnte Jofepbine ihn bald erwarten, aber 
FA daß er zu ihr zurüctam, fondern an der Seite eines gelichten 

eibes. 

D, wie der Gedanke ſchmerzte! 

Gin frampfhaftes Schluchzen entrang fich ihren Lippen, fie weinte 
und meinte wie ein Rind, dis fie endlich ihren Kopf zurüdlehnte 
und ermattet einfchlummerte, 

So brach die Dämmerung vollends berein, Joſephine bemerkte 
28 nicht — - ihre tiefen, regelmäßigen Atbemzüge verfündeten, daß 
fie feft entihlummert war. In diefem Mugenblid 2 jih ge 
täufchlo® die Stubenthür und eine hohe ſtaltliche Männergeftalt, 
die ſchwach von dem verglimmenden Feuer auf dem Heerde beleuch ⸗ 
tet wurde, erfchien auf der Schwelle, Sein Auge durdflog das Ge⸗ 
"mad umd heftete fih auf die ſchwatze Gejtalt in dem Sorgenftuble, 
deren bleiched, naffes Geſicht geipenitufh von dem zum letzien Male 
auffladernden feuer beleuchtet wurde. Ein ſchmerzliches Zuden 
umjpielte den Mund des Mannes, dann ſchloß er behutiam die 
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der Rammer der 


Abreorbneten, um zufolge Rammerbefäluffes eine 
Glũckwunſchadreſſe an Se, Majeftät den König zu — 
erging nad der Baher. Dr geftern an den Kammer-Präfidenten 
Hrn. Prof. Dr. Pözl die folgende Antwort: „Rahdem Ich aus 
Anlaß Meiner Verlobung feine andere Deputation und inähefondere 
auch feine Deputation der Kammer der Reichäräthe empfangen babe, 
außerden aber auch beim heutigen Gofballe Gelegenheit haben werde, 
dad Directorium der Kammer der -Abgeordncten zu feben, will Ich 
2 * Kr arg ie en fondern lade 
die Adreſſe an einzufenden. ünden, den 6, h 
1867. ger. Ludwig.“ - * * 
_ Unter dem Titel: Bayeriſche Zuſtände“ dringt, bie 
Itautfutlet Zeitung” * Artikel, deren Verfaſſer ie dieſe 
Zuftände durch ziemlich gefaͤrbte Glaͤſet, d. b. eben nur das fiebt, 
was er und feine Parker gerh fehen möchten. Uebrigens enthalren 
2 Artikel auch mände richtige Beobachtungen und wir theılen 
unfern Leſern daraus Folgendes mit: „Die drei altbayerifchen Pro: 
dinzen Ober und Niederbayern und die Oberpfal 
DEN Führerfheft nichts weniger ala im 
Unzweiſelhaft trägt Die Geiftlichfeit dazu bei, allein fie findet: eben 
in den bier herrſchenden Bolföwefen einen fruchtbaren Boden, 
Ueberhaupt pflegt men Die Macht des Glerus in diefen Gegenden 
zu überfchäpen. Seit die Auseinanderfegungen wegen der Grund- 
laftenablöfung zwifchen Pfarrern und Yandlenten fhattaefunden, aljo 
eit michr ald anderthalb Fabrzehnten, iſt die frübere Uebermacht der 
tener Gottes gewaltig erfchüttert, wie denn j. B. kei den lepten 
Landtagewadlen (1863) in gang Niederbayern die Loofung galt: 
„Keinen Pjaffen und kiinen Beamten"; und im Wirklichkeit konnte 
auch mir ein weltlicher und gr fein geiftlicher Angeftellier in 
diefer ganzen Provinz es zur Mandatserlangung bringen. In vielen 
Theilen Norddeutſchlands iſt der Einfluß der proteftantifchen Geift- 
Iıchfeit größer, als bier der des Fatholifchen Glerun. Die gefchilderte 
Stimmung Altbayern bat fih nur an wenigen Punkten ausnahme- 
weiſe nach einer anderen Richtung gewendet, So gebört hefonders 
ein Theil der ange. Ing end zu diefen Anönabmen, Es 
find foldhe Elemente, welde fih am meiften auf der Oberfläcye. des 
Lolldlebens bewegen, und die fich durch 'Mübriafeit und öffentliches 
Reden bemerkbar zu machen fudhen. a Einfluß reicht aber auch 
zu Münden wenig in die Tiefe, Die Individwalttäten, melde bis 
itpt an der Epipe erfheinen, ermangeln ebem einer ‚allgemeinen 
Beltung, — ob mit Recht oder Unrecht mag vorerſt mnerörtert 
bleiben, — „Die am meiften preußifche Stimmung findet ſich im Als 
gaͤ u Mberſchwaben), im dieſem Landeötheile, wo fih auch der Ra 
tonalverein im jener Zeit forterhlelt, im weldyer derfelbe im ganzen 
übrigen Bayern verſchwunden war und fogar von Vorftandsmitglie» 
dern und berufenen Reviforen feiner Nebnungen laut verkündete 
Abjagebriefe * In diefer Gegend hat Hr. Völk ſeine Haupt ⸗ 
füge. Auch neigt ſich der größte Theil der Proving Schwaben der 
— Richtung zu, weun ſchon feinesmege mit dem mämlichen 
Cifet und der gleichen Entfchiedenbeit,* 

Berlin, In den Befprehungen über die Urfachen der Abbe» 
rufung ded Heron 0, Mannteuffel von feinem Commando in Schles ⸗ 
wig wird ihm auch eine Berantwortlickeit in der Angelegenheit der 
Frankfurter Gontributionen anfaeladen. Der General ift, abgeſehen 


näbren ein⸗ der 
ftige Stimmung. 


Thür und ſchhich fich de an Jofepbine, die unbefümmert weiter 
fhlummerte, heran. Er fah ihr im das bleiche Beficht, das jept 
—— laͤchelte und ſchod leiſe feinen Arm unter ibrem Kopf 
ur 


—— murmelte er, als fuürchte er, die Schlafende zu er 
weden. 
‚Aber das Obr der Liebe hört Scharf. Raum war’ der erfte Laut 
einem Munde entfloben, ald ſie fih aufrichtete. Ginen Augenblid 
ab fie ibn 52 an, aber nur einen einzigen kurzen Uugen ⸗ 
lid, dann ſank fie ran an fein Herz. 
D, vergieb, Franz, dap ich an Dir zweifeln konnte, vergieb I" 
ranz lich fie plöplich 108. i 
„Dergieb Du mir, Joſephine alles Herzeleid, was ich ſchon über 
- * und noch in Zukunft bringen werde,” unterbrach 
er fie fchmerzlic. ; 
Und nun fegte er ſich zu ihren Füßen auf den Beinen Scheel 
nieder, ud begann zu erzählen, von dem Augenblid an, wo er fie 
verlaffen hatte, Er verhehlte ihr michts, nicht einmat -feine Abficht, 
daß er fit babe vergeffen wollen in dem fonnigen Italien, er theilte 
ibr mit, wie Mary ihn allmählig an fi gelodt und endlich ge 
ſchworen hatte, ihm den Delch in's Gerz zu flohen, wenn er fie 


verlaffe, i , 

„Und Du haft fie dennoch verlaffen? ftöhnte Jofephine in mal 
voller Angft feinen Kopf an ihre Bruft — fürchte, fie, 
daß ſchon Mary mit ihrem Dold hinter ihm finde. NL 
Ich konnte nicht anders, Jofephine,* entgeqnete er, „denn ich 
liebe,nur Did allein in der Welt und nur die Leidenfchaft Er 
mich ihr zugerührt. OD, vergieb mir, mein fühes Lieb, daß ich Dich 
verlieh, ih babe ſchwer dafür gebüßt, und leide noch jept furchtbare 


Qualen. 


Er barg feinen Kopf im ihren Schooß. 


si 
Sen. 
Röthen- 


5 M. und 
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"abwartend verbielt, erhielt einige Steinwürfe. Am Samftag wurden 


_ sbeiintworte mir noch amei Kenn Liebt. Dn Deine Coufine — 


vai Thatfodhe, "Bahr bie Contributivn ais Orehegehlotaver — fie den geſehlichen Beſtinmungen der Gewerde ⸗Inftn 
der, Meinarmee,audgefchrieben hatte, au der fpäteren —— ir AR. 06, Ubſ. 1 und 2 gemäß nicht nur ertheilt werden bi 
der Sache unfhuldig. Er hatte nämlich, wie ja befatmt ift, m fondern weil gerade an der Spitze der Inftruktion audgefprochen 
25 Mill. Gulden Gontribution gefordert, und ale re von’den | daß fie ten Zweck habe, die verftändige, imdnfirielle hättet au 
Frankfurt | Berlin remeonftrirt- und der Befehl hierauf aufgeho- | unterftügen, ven Gererbetreibenden möglichft freie Bewegung au gr 
ben wurde, erflärte Hr. v. Munteuffel den ranffurtern: „Sie ön.} möglichen und alle Hindernüfe, und Schranfen, welche nicht im 
wen Gott danken, daß ıch nicht Jore-Iepte Inftang bin, font würden | tereife der Gewerdetie n Kenen, zu befeitigen. Da die Gef 
Sie jept nicht .25, fondem 35 Millionen zahlen müffen.“ Uebrigend F fteller hiefige Bürger ſeien, die ihre Lage zu verbeffern und fich 
mag «4 wohl: währ fein, daß. Sr. n. Manteuffel die gefliffentliche | gen die dr ende größere Konkurrenz, der nahenden Bemerbefrei 
Uebergebung im Abgeordneter hauſe bei den Dotationen empfindlich | gegenüber zu rüften. juchten, würde er die Ahweiſung der betr, Gef 
dem Geifte der GewerberInftruftion entgegen halten. Nah lan 


berährt bat, da ibm «im Antbeik Daran ‚von verſchiedenen Seiten 
in Ausfiht geitellt war., Er. würde einen folgen gern angenommen heftiger und wie immer nichts weniger ald parlamentarifcher De 
‚wurden die Befuche mit 19 gegen 4 Stimmen — die HH. Re 


baben, wicht jowobl, weil ibm Die Anerkennung des Abgeordneten, 

baufed wohl gethan hätte, ald weil er eine jehr zahl Wansitie | rätbe ſtlaußner Badyanfer, Sachſeuhauſer umd. Webet —- nermör- 

und fein Dermögai-befigt: Indeſſen laͤßt fi mit den etwa 5000 | fen! — Der Reit it Schweigen ,. für Die. Abgewleſenen aberif ı# 
gut, dap Die Regierung, ala IL Inſtanz nod da iſt. # 


Thatern Penflon eines commanditenden Generald, den vollen Ge J 
In Altbayern ſteigt die Rohheit der Landbevölferung auf eime 


an eich ger und eg vr — 
omberrnpfründe bei volltommenen Genuf der e ſchon mod | fchauderhafte Weiſe. Bor nicht langer Zeit wurden einem ordnungs- 
Ieben, ‘Mit Jedem ift bei jeinem Rücktritt ein Jahredeinfommen | Iiebenden —— Anzings Pe (kberöberg) die — 
von ca. 10,000 Thle. als Troſt beſchieden. x enfter ſeines Hauſes eingeworfen und auch der Bendarmerie in bie 

- obnung geihoffen. Am 1. d., ald der Herr Beneficiat dortfilbit 
Nachts mıt dem Licht auf fein Schlafjimmer gina, freugten fich in 
demfelben zwei fhurfe Schüffe, obne ihn zu ef — Um 2. 
Rachts wurde der Gendarmerie in Schwaben arft in demfelben 
"Berirfdamt) dreimal mit Flintenkugeln in die Wohnung geſchoſſen. 
aber auch ohne Schaden, Bor ungefähr 8 Tagen wurde dem Bezirkö- 
amtmann bei feiner Anmefenheit ın Anzing der Wagen total zer⸗ 
ſchnitten und inwendig mit Moth befehmiert. * 
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Ausland. 

Ueber Die Arbeiterunruben im Mardienn:s a) und 
Unngegend- mund der „R. 3.* das Nähere gefchrieben, dab die Herab- 
kpuns der Köhne 10 Proc. betrug, und dag bie Arbeiter felbft die 

erfe, tbeilmerfe gewaltfam, aim 1. d. zum Stillftand gebracht baben. 
Sye haben überall-Pie Feuer amsgelöfcht, die Mafhinen zum Still, 
ftande gebradt und die Mofte in dem Pudvdelöfen ausgebrochen. 
Nachmittags, ald Alles vorüber war und die Arbeiter zuftieden jchier 
nen, rotteren fih Die Arbeiter von Marchiennes nochmals zufammen, 
warfen eimige Fenſter ein und auch die Gendarmerte, die ſich übrigens 





o Eheatet. 
: Remptew, 8. Febr. Ankündigungen athletiſcher und gpmnafi 
RunfAude üben auf und im Niigrmeisen teiae beſoudere —— — 
aus; mir gewöhniih im vorans mißtrauifh auf- Die oft fehr mazkt- 
fcpreieriihen Aupreifungen in Wort und Bild. Lediglich nur der Bericht im 
der —5 „Kempt. Alg.“ und der allgemeine Enihufladmus, der die erfie 
Borftelung der arabifben Künfterzeiellibait ſelbſt bei fonft fehr rubigen 
Leuten erregte, bewog und, die gefirige zweite Produktion zu beſuchen. Uud 
wir daben es nicht bereut. Auf Alles, was wir gefitrn von biefen fünfte 
rifhen Wüfenföhnen faben, Läst id mit vollem Rei das oft mifbraudte 
tãditat eines Non plus ultra — eines „Nihtsvaräber* ammenben. Die 
eiftungen machen Teineswegs, wie jonft alle derartigen athletiſchen md ber» 
tufiihen Sachen deu ängflichen Einprud des Wagbalſigen und Geſährlichen, 
wir gen und ſchauen micht im beftändiger Angk eines jeven Augenblid mög- 
lichen Eturges und Dals · und Beinbruchrs, ſeudern es trägt ſich auf ums * 
Zuſchauet das wohlihuende Geſühl der Sichetheit über, mit welcher bie 
Künfller ihre Mebungen nnd vorführen. Alle Bewegungen berfelben find 
auch äftperiih Ihön, fie zeigen fa mehr mo die gelenfige Aumuth und 
zierlihe Brayie, als die Rrait umd Stärle des menl&liden Körpers; bie 
menihlihes Ppramiden Ann mwirklihe Meifierälde, nicht nur in den Yeihyn- 
gen ber Einzelnen, fondern auch in ber ſchönen Form bed Ganzen. Die ara- 
iſche Geſellſchaft wird heute Abend mod eine vritte Borflellung geben, vor⸗ 
ausfihtfih bei ebem fo gedrängt vollem Paufe, wie die deiden erfienmale. 
— Die zwei Heineren Luftipiele, Die beu übrigen Theil nes nen Theaterabends 
ausrällten, würden bei ihlehier oder jelbt miktemäßiger Darfellung aufs 
ihrediihhe langweilen, durd das trefflihe Spiel und vie aufledend heitere 
Laune ver Mitwirkenden wurden fie zu einer ſeht amifanien Beigabe. 


‚jedocp die Unruben erniter, die Arbeiter der Koblenoruben von Damp 
-remp batten ebemfalld die Arbeit einneftellt und fid mit den Arbeitern 
von Marciennes vereinigt. Das Militär, welches von Charleroi 
herbeigegogen worden war, und die Gendarmerie find angegriffen 
worden und es find beiderfeit# verfcicdene Vermundungen, einige 
ſchwere. vorgefommen. Das Militär hat fih mit großer Mäßigung 
‚benommmen. - Die leisten Nachrichten aus Marchiennes berichten jedoch, 
daß jeit-Samftag Abend keine Rubeftörungen mehr flattgefunden haben. 


Sandel uud Bertehr, Andufirie um Banpwirtkidatt 
Memmingen, 5. Febt (Eh ranne.) Welgm 24f. 13 kr. (gef. — f- 
148.4 Hoggen 18 #. 17 Pr. (gef. — fl. 6 fr.), Berfte 16 fi 45 fr. (gef. — fl. 
6 fe.), Hader 7 AM. 42 Mr. (ae. — Med len 
Babdberifhe®. 

Aus München berichtet man dem Frik. Kurier: Der Magiftrat, 
vefp. defien Mitglieder dofumentirte beute wieder einmal genen. 
wie wahr für ihn das Sprichwort ift: „Der f, der hängt ibm 
binten!* und mit welchem Geifte er den neuen freifinnigen Reformen 
ım Gewerdeweſen entgegenfiebt. Zwei hieſige * ſuchten um 
ie Ertaubniß mach, einen zweiten Verkaufsladen halten zu Dürfen, 
Der Referent, Herr Rechtsrath Rlaufmer, beantragte deren Geneh⸗ Beranworslicer Redacteur:, .R. Gadermann. 


— — — — ——— ——— —— — — — 
„Ih babe michtd zu verzeiben, Frauz,“ enutgegnete Sofepbine | denten, daß Mary ſich getröftet babe, umd ſich wieder glücklich im 
mitde, „fondern kann Dir mur für Deine große Liebe danken, bie fonnigen Stalıen rüble. 
elhft die Schwäche Deines menfchlihen Herzens überwunden hat. Sehen wir einmal zu, ob fie fich nicht tänfchen. 
ber ich lann jept nicht mehr Dein Weib werden!“ (Bortf. folgt. 


Er fab fie einen Augenblid flarrr an, 
r rät ge rief er dann wild, „fei micht mehr ald- graufam, 
zwinge mich nicht, einen Meineid zu begehen. Steine andere ald Du 
wird mein Weib, und wenn Mary mich wicht vergift, wie ich bei 
al ibrer Reirenfchaft vennod hoffe, dann mag. fie kommen uud. ihren 
Samur balten — dann habe ich meine Schuld gefühnt.* 

„Stil, Frany, ſprich nicht ſo leſdenſchaftlich“ bat Jolepbine, 


Gi turder Koterefmanler iR (dicht wege 
n Franfiurter Lotterieſchwindler i echt weggelommen. 
Pd ohne Auftrag Looſe zuge * —— ein 
Driginälloog neben feinen Schwindelpapieren, Der Empfänger ver- 
nıchtete den ganzen Papierfram und nun klagte der Frankfurter ge» 
en ihn. Das Frankfurter Stadigeriht bat aber entfcieden, daß 
erjenige, dem eın Lotteriefoliefteur ohne Beftellung Lotterielofe zu« 
fendet, für den all, daß er diefelben zu fpielen nicht gemillt ıft, 
jur Zurüdfendung nicht verpflichtet erſcheint. 

t Leichnam des tenommirten Eöwentödterd Jul Gerärr, 
welchen man einfach im Jong ertrunken “* iſt in dieſemn —— 
taniſchen Fluß Kane Woola und Makalei mit, auf dem em 
gebundenen Händen,” einen ſchweren Stein am Halfe und entlleidet 
By eger, die ihm bes 
8 


—— ng: oder läßt Dein tliäteitägefühl Di zu mir zurü 
ehren 
„Rein, Jofephine, bei der beiligen Jungfrau eg ich es, daß 
‘ib hur Dich allein liebe, Und nun frage ich Dich zum wweiten 
Male, wii Du mein Weib werden, und das, etwa auf mich berein- 
'ftürgende Unglüd, was id von Mary s Seite erwarte, theilen ? Sprich, 
ofephine, willft Du mein Weib werden und Did dadnich der Rache 
E pr Bu ausfchen?* e 
"Sie jab ihm am mit leuchtenden Bliden, und er fühte die Ant 
wort vom ıhren rofigen Lippen, während fie ihren Kopf am feine 
Bruft lehnte und ihr Glüd fi einem Thränenftrem Luft machte, 
Es war ein files Hochzeifsfeſt, was man bald darauf in dem 
Dorftirchlein: feierte. Joſtphine hatte Niemand mehr in der Welt 
ale ihren Gatten umd die ‚alte Tante Jofepha, die dem jungen he» 
paare auf dad‘ Schloß folgtfte “ — 
Still und ruhig fioſſen für Franz und ſeine Gattin die Bage in 
-der-Gimfamteit. dabin, und_nur eine dunkle Wolfe, der Gedanfe am 
Mary'd Schwur, hing wie ein Damofledfchwert "beländig über ihrem’ 
Haupte. Uber allmählig begann (Franz ſowohl wie Jofephine zu 


igefunden worden, Die, Mörder find Ho 
eiteten und den Mord aus Naubjucht verüblen. Gerards Doll» 
mnetſchet führten ſie ala Sklaven fort: "Als dieſer vor geraumer 
Beit entfliehen fonnte, gab er die Anhultöpunfte für obige Nachſuch- 


ung an. Sa 

An einer in London unter Lord Eliotd Vorſit abgebaltenen 
Gönferenz über das gegenwärtige Syſtem der Ertheilung von Con · 
eefflonen an Schenkwirihe kamen merkwürdige Einzelheiten von der 
übermäßigen Anzahl der Wirtbähäufer „zur Sprache. Ein Reduer 
berehnete, daß die Londonet enken, wenn fie in einer Reihe 
meben einander ftänden, ber durchſchnittlich 21 Fuß Fronte eine 
—— von 38 engliſchen (8*4 deutſchen) Meilen einnehmen 
wurden, m r 


— 10 — 










Xrbeiter- Fortbildungs-Verein, 
Sontitag den 10. Febr. Abende 7 Hiper: 
Auflage, 


Danksagung. 
die vielem Beweife derzlicher Soeilnabme wä der Krankheit ale 
auch ei ber. Brerpigung und dem Trauergottesdienfie meh innigfi. geliebten 
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Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und re Brau ver dumm un 
Crescenz Minfch, Pa Rn 


geb: Büchele, 
> Tagen wir allen unfern tiefgefühltelen Danf, und empfehlen die Verblichent 

n ihrem freundlichen Anvenfen, nnd aber ternerem Wohlwollen. 
Kempten, den 8. Februar 1967, 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Sardines ä l’huile, 
Sardellen, bolländ,, 
IChristiania-Anchoris, 
Bufffde Sardinen, 
Aron:Häringe, 
—— zu Wanz —* 
De senseil, heim Ratbhaus, 
RODBES-ANZELIUB, Borlänfige Anzeige, 


Gott dem Almädtigen hat es gefallen, unfere geliebte Gattin, Mutter und Diefer Tage erbalıe id: 


* sicnaner Citronen, 
IC i in !/ı ie 
Sibylla &spenmiller Te ae 
Mein ein befferes Jenfeite adyurnfen pP Büdlinge un 


2, Indem wir diefe Trauertunde allen Freunden und Befannten kundgeben, bitten ‚ teunaugen , marinirt, 
= wir um AilleXpeilnahme Kempten, ben 8. Nebruar 1867. | ©. Wagenseil, beim Rathbaus, 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. Gırca zweihundert Ceniner 
Die Beerdigung findet Sonntag den 10. Februar Rofmittags 1 Uhr vom proie- Heu und Ohmaden 

Joat zu vertanten Seinrich Fiſcher 

(2a) Sattler, Y 


zu 
fantifben Keibendaufe aus Statt. 
Anweſens⸗Verkauf. 


Gesellschaft Heiterkeit. 
— 3 


Samſtag den V. Februar: 
orlegen, if en Dekonomie- 


muskirte Herren Pr Kneipe Anweſen niit 22 Zapmect Grundſiſcen und dem 


darauf bereits men erbauen Paufe um billigen 
im Gesellschafts - Locale. Dreis zu verkaufen. Räpere Auskunit hierh 
Masten mit Karten verjehen Haben bis 10 Uhr Zutritt. 


de” t. Dreichel & (3a) 
ut. e be, Sommiffienär 
— Der Ausschuss. . f 

x. Karten Fönuen bie Samltag Mittag bei dem Herrn Vorfland abgeholt werden 


in Kempten, 
Ramilienverhäliniffe wıgen wirn ein famımgkaft beiriebenes 


Sonntag den 
Säg- und Mahlmühl⸗-Anweſen 


10. Februar: 
in befibaulihem Zuflande mit genägendem Waſſerſtand dem Berfaui ausgeiept IX - Ta n1 Au sik 
und mar mit ober ohne Inventar Ws können anf demielben 3 Kühe und 1 Picıt Adeda| bon den Sorniflen des 
Br halten werben, Die Raufäbebingumgen find bilfigf neflelit; aud wäre man zul | hc. 1. Iöger:Baicillons, 
einem Tauſch gegen ein Delonomie-Anteren micht adgemelat. Näberes im 3.-E. (3b N —8 * 
* = * 


— er rn 
ya . Graf, jur Aid. 
Befanntmadundg. B. Nur anftändige Masten haben, Zutrit. 
Im Unftroge des Eigenibümers verfleigert der Unterzeidh- 
onete am Eünatan ‚deu 11. Februar von früh 9 bis ze” Deute Samt ag Abende Udr gibs Irdihe 
ittags Ss öld — | Kreuzerwürftel 
EWeR | Gruft Brunnbuber, 
— * des Johann u ML Lin Ab, * —*8 Si. Cowenmetsger. 
RT es ur Borndere mir Stadel um Stalung, fammt 
— va 21 Taqwerf Tehr guten Grumstäden, zuerſt theilmeite umd fobann im: Gamen; Am Samfag von 4 UN an aibıs 
ee an oblgen Rahme The und am dem darauffolgenden age früh D-4 warnie Krenjerwürstel bei 
> r KAliiftinger, 
m beim Shmwanen. 


anfangend fämmtlide Mobiliarfchart, als: circa IMNGeniner Deu und Brommap,, 2 Rüpe, 1 Mei 
= "ine größere, Herberge 
































































































































Meiftbietenden gegen folortige Raarzahlung; wor Kaufsliedhaber döflichn eingeladen werben. Die 
weitern Rantaber En = Benen des A impefene we den am Berfieigerungstage felbft mäher befannı 


6 BWägen, 3 Sklitten, und fonftige Haus- und Baumannsfahrniffe, öffentlich aus, freier Haud an bei 
geaehen. Kempten, am 6. Aebrmar 1-67. 3%; au ebener Erde ſehr gänflia gelegen, If 


unter annebmbaren Bedingungen ju mieiben 


Martin, Gommiffionär. ober zu fanien Häberrs im 3.8. (2a) 
on Durab bid ‚nad RAempien if’ ein Pbelz- 


24 
S au 8: V er f au f» Vragen eerloren gegangen, Der redliche Fin · 
In der Alifani Kempten, am einer der Frequenteffen Hanrpifiraßenjser wirberfuht, denfeibenim 3.+€. abıngeben. (36) 
if ein halbes Wohnhaus unter annehmbaren Bedingungen verfänflich.  Dar- Ein meublirtes beisbares 
felbe befieht aus einem Laden mebft Bavenzimmmer, 4 Heisbare Zimmer, 1 Kabinen, Zimmer nähh vem Rathdaus if 
2 4 Kammern, 2 Küchen, geräumigen Dasboben, gewölbten Keller, Pofrzum‘, Holz fogleilh zu vermieihen. „Näheres 
fhupfen und Grmüdgarten. , ur Erleihterung des Kaufes find nur BEOO A. ln Due Eomnt. ——3 
Anzadlung erforderlich, Mädere Auskunft über die Kaufeberingniffe ertbeit (3a —R - ! 
Gr. Doppelbauer, Kommilionär. Börsen-tCourse: 


6. Rebrwar. PAranffurt. 6 Rebruar, 
Stollwerck'fde Bruſt⸗ Papiere: Wechiel : 
Bonbons 


#58 NaisMal. 533 Augoburg 100 f.. 997 8. 
N [ON 5 mean, A84 Berlin — 
EN 5. * Metall. Ard.Waris 200 Ares. iR 
7 ZN „ Bant 
aus ber pribilegirten — bon 
Stollwerd,Sal, Hoflieferant in a. 
Ein ſich ſeie bemäprenzes, dabei angenchm 


aclim Wilen 100 M. 5 W. 9}. 
ee | Bold md Sitber: 
OR» 60 681 Diolım 9 42-44 fr. 
Dauemittel gegen Buften , Beiierkeit , rhematiide „wur uf iedtd. 9 A.56-57 Mr. 
und droniihe Gatarrbe, ſowie alle Pals» und 
Bruft» Affeetionen: Ale Me vollfommene Bereini- 5 
der vorzüglihften, deu Reipirations: Drganen zuträglichen Kräuterfäfte mit babei gleichzeitig magen- 
Börlenden Eigenidaften wurde »as Habrifat, von vielen hervorragenden äritiihen Mutoritäten e1- 
»f 











































R 43% 904 Detaten 5 fl. 32-4 fr. 
„. 43% Plan ‚20Rr.-©t. 9f.26-27 kr. 

briefe 904.'Sovereigns 115.4452 fr. 
„Dol.in, 2.2657 





















Bayer. Ag 2 Hiähr. 04 pelländ. 10 f.- 
=. 44 A4lähr. 05,| Bitte 9 A. 48-50 fr. 
obien, ſowie mit Preis» und Ehren-Medaillen prämiirt. — Es befinven ſich Depots diefer Specialt- ) 
 zär im Taf fämmtlihen Stävten des Continente. — Pager ütdtr. & Paguet in Kempten bri Hof-|futw.-Berb-E.- 15 









aporhefer U. Furche ; forole in @rönenbach bei Anothefer I. Wanter; in Immenstadt beilDaper. DOfb.-Alt. 119] jprens. RC. i 
"potdefer Müller ; in Hindelang bei 2. Eberhardt; in Nesselwang bei Ayoideler Bo |Ameritän. 764 1 m 447-455 fe. 
nenberger ; ia @berdorf bei ;Mpotbeler Mamusz in Obergünzburg bei Apoibeler Drexel Thermometer. 

in Sonthofen bei J. U. HEönzenberaer. (2) IMora 6U : 1,9 Mirme. Mitt. IN: 2,,° Mörme 
















Schhueliprefieunprud des Bere ers Tobior DAnnı rımer ın Kemrien 





AT, 


Erſchelnt täglich, den Montag ausgenommen, Mborner 
mentöpreis in gang Bayern 2 i. Halljäprlih, 1A, 
wierteljäßrlih. Auswärts beftellt man bei den Beftanftalten 
oder Sanbpofboten, 


Sonntag: Kay: Sin 


< Ein Schulgefeg 

wollen die Lehrer, will der intelligentere Theıl des Volkes, wili die 
Kammer der Abgeordneten. Ofr ſchon murde eın ſolches hei der 
Regierung angeregt, gleihwohl will es nicht dazu fommen, In ven 
Reaftionsperioden war felbftuerftändlich weder von der Echule roch 
pon der Voltsbiltung überhaupt die Rede, die Reaktion kann dieſe 
nicht brauchen und Lie hierarchtich-burcaufratiihe Brvormundung ver 
ule hat ihrettbeild dafür geforat, daß nicht zu viel Geifteslicht 

in und noch weniger au d der Schule kam. Mebr ald einmal bat 
«8 Zeiten gegeben, in welden man der Volfsbildung nicht gedacht 
bat, wihrend mai weit weniger wichtige Gegenftänte mit breiter, 
oft wuplojer Gründlichleit bebandelte, Zeiten, in denen man glaubte, 
dem Volle und mamentlih dem Lantvolke tbue eine bejjere Brldung 
nicht noth, es genüge wenn es zuirieden ja — und ws zable — 
wo man vergefjen fonnte, Daß Bildung auch dem materiellen Wobl« 
and des Volkes befördere und fomit Die Steuerfraft veffelben erhöbe; 
item, im welchen unser emem geiſtig und mäteriell nıcdergedrücten 
ebrerftand jede Energie, feibt dus Bewußtſein feine Werthes 
erlofcen ſchien — Zeiten, in denen man jeden Nothſchrei der m. ders 
gedrüdten Boltsfhule sum Schweigen bradıte mit der Erklärung: 
Wir haben kein Geld!“ — Wir baben ftett behauptet: „Mit dem 
Shulwifen überhaupt und dem Bolleſchulweſen msbefondere wırd es 
nur dann beffer, wenn e& zur Vollsſache geworden. d. b, wenn das 
Bedürfnis der Bildung im Bolfe ſelbſt gefüblt und der Wertb ders 
felben erkennt wird. Zu diefer Eikenntniß gebört unfteetig ein 
gewiffer Grad von Intelligenz, und wenn das Volk dieſe erlangen 
joll, jo muß das ganze Bolfsbildungs- 'refp. Schulmefen grimduch 
reformirt werden. Denn aber muß ed ver Allem aus dein Meere 
der verſchiedenartigſten Vereidnungen auf das feite Land eines zeit⸗ 
eig freifinnigen Sculgefeped geboten, ed muß eine felbftändige 
tellung im ftaatlıhen Orgaaısmus einotbmen, von dem bierarchıichen 
Einfluß befreit und unter die rein ſachgemaäͤße Leitung von Männern 
vom Face geſtellt werden. Alle halben Maßregeln gelfen nichte, 
darum endlih einmal entfhieden eine ganze! 

Die Kammer der Abgeordneten bat ſchon ım vorigen Jahre die 
Borlage eined „freifinnigen Schulgeſches“ verlangt und fie ſcheint 
nicht giwillt, von diefem Verlangen atzuachen. Mit Recht. Bayern 
wurd jlarf werden durch eine zeitgemäße Volksdildung, durch ein 
intelligentes Volt, nicht aber durch das Goncordat, Der Abgeortnete 
Hohbenadel bat in der XV, Sigung der Kammer der Abgeordneten 
das Kultusm niſt rium bezüglich der Vorlage eins Schulgefepes inter» 
pellitt.. In der Begrüntung der Interpellation wird mit Hecht bifone 
dere betont: 1) day die Vollebildung die Wurzel einer freiſiunigen 
Entwidelung des Staatslebens ift; 2) dab eine entſprechende Volls- 
bildung nur dur eine Reform der Volkeſchule und der niederen 
realiſtiſchen und humaniſtiſchen Bıldungsanftalten erreicht werden 
faun; und 3) daß die freie geiſtige Entimidelung von ſchädlichen 
Einflüffen, namentlih von Merifoler Seite, befreiz und durd eine 
wördige Stellung der Lehrer geftüpt werden müſſe. Nehmen wir 
dazu noch eine tüchtige Lehrerbildung, fo find damit die mich. 
tigften Punkle eines Schulgeleges angereutet. 

In der Untmort auf Diefe nterpellation gibt der Derr Kultus: 
minifter zu, „daß eine fegendreiche Gniw.delung des ftaatlichen Lebens 
vielfah und weſentlich —* iſt durch eine gründliche Bildung des 
Bolkes," — „dab das öffentliche Schulweſen in Bayern nach manchen 
Bezichungen den Anforderungen nicht eatſpreche, welche das vorge 
eg Kulturleben an dafjelbe ftelen muß, wenn gleich nicht un, 

merkt bleiben darf, daß viele gegen diefed Schulweſen erhobenen 
entbehren und daſſelbe im großen Ganzen 
den Verple.h int den Ginrichtungen anderer Staaten nicht = ſcheuen 
braucht.“ Tropdem ıft auch die Staatsregierung von, der Rothwen ⸗ 
digken eimer Reform des VBoltsfhulmelens überzeugt, und würde fie 
ie ron dem Zuftand deffelben durch ungefänbte Berichte von tüchtigen 
Fachmaͤnnern oder durch eigene Anfhauung des Standes der Bildung in 
vielen Gegenden des plıtten Landes Üübereugen, fo würde ohne 
Zweifel das Reformbebürfnih noch entſchiedener bervortreten. 

Dinfihtlih des wichtigſten Begenftandes eined Schufgefeped, ber 
Lehrerbildung, erklärt der Herr Minifter, dag diefelbe durch die aller 
böhfte Verordnung vom 29. September v. %, die Bildung der 
zen im Könıgreih Bayern betreffend, ihren „Atfchluß* erbalten 

de. Im JIntereſſe einer zeitgemäßen Bolfsbildung hoffen wir aber, 
daß gerade dieſer Begenfland feinen „Abſchluß“ micht gefunden, 
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In ſerate, bie bis Vormitings 10 Uhr einlanfen, 
dunen noch am bemfelben Tage Aufnahme finten. Gebise 
für bie breifacdh gefbaltene Petitzeile ober deren Raum 2 fr, 
bei Wiederholung Billiger. 


16. Februar 1867- 


vielmehr einer eingehenden umd gründlichen Erörterung unterftellt 

werde, Der wichrigfte Punkt eıned Schulgeſetzes kann nad) unferem 

Dofürhalten nicht auf dem Verordnungswege geregelt werden: er 

gehen! in das Gefep felbft und die Kammer muß darüber im 
ratbung treten. 

Soll die Lehrerbildung eine im der That entfprechende werben, 
dann muß die Berordnung vom 29. Sept. v. I. fallen und an ihre 
Stelle eine den Zeitforderungen entſprechende gefepliche Beſtim nung 
treten. Man balte und nicht entgegen, daß die Präparandenanftalten 
faſt überfüllt feien. Die Selbfträufhung wird nur zu bald einer 
ganz nüchternen Unfharung Pla machen und ter Nachlah bedeutender 
werten, ald der Zugang. — Entipricht überhaupt das ganze Schul⸗ 
geſetz diefer Verordnung über die Qebierbildung — umd wir fürchten 
das ſicher nit ohne Grund — wird daffelbe wieder ohne Auziebung 
von praftifcen Fachmaͤnnern ausgearbeitet: dann mögen. die Bebrer, 
dann } die Schule, dann mag das Volk von vorneberein auf 
diefed Geſetz verzichten und in der biäberigen Weife die Bolfebiltung 
behandeln ff, bid ernfte Ereigniſſe die rechten Mrineipien einer 
mabren Boifsbildung diktiren, wenn dazu überbaupt noch Seit, wenn 
8 nicht wu fpät if. — 

Das Schulgefep foll_im engen Anſchluß an die Socialgefeßjebung 
aufgearbeitet werden, Hätte man fon früher auf die Efimmen 
bören wollen, welche eine beifere Bollabildung, eine Reform derfeikers 
forderten, dann wäre diefe, dann wäre ein freifinniges Schulaejeg 
bereitt ind Leben getreten. Gute Geſetze, melde der Volkäfreihet 
dın gebührenden Raum gewahren, find endlih an der Zeit. Aur 
Ausrübrung und A rechten Benüpumg derfilben gebört-ein gebildetes 
Volk; nur ein ſolches wird ven rechten Gebrauch von der Freiheit 
machen; ohne Intelligenz keine Freiheit. Ob unſer Volk dafür ſchon 
jept den rechten Sinn, die rechte Ginficht in die ſocialen Geſetze auf 
wirklich freier Baſis allerwärte bat, das wird ſich bald zeigen, Obne 
Zweifel aber wäre es beffer geweſen, wenn eitie gründliche Bolft- 
bildung der Sotialgefepgebung vorausgegangen, wenn die Volksſchule 
von dem fchädlichen und bemmenden Einflüffen befreit ihrer Aufgabe 
bätte genügen fönnen. Zur Begründung dieſer Behauptung werden 
wir demnächft — Partien aus dem Volksleben aueheben und 
naturgetreu darſtellen. 


*Politiſche Ueberſicht. 

Kempten, den 9. Febt. 
Im Berliner Herrenbaufe bat fi Graf Bismard über die 
id im norbbeutihen Parlament in einer Meife geäußert, 
dab ein neues Üusbrehen des Couflietes zwiſchen der Regierung 
und den Liberalen befürdtet wird. Redefreibeit will er ſchon zu⸗ 
geſtehen, aber nicht Drudjreibeit, d.b. ‚die gebaltenen Reden dürfen 
nur ſoweit der Deffentlichkeit übergeben werden, als die Regierung 
«# erlaubt. Das Publikum der Zeitungen fei ein gang anderes, als 
dad der Parlamentstribünen; Ipteres höre foiort die Wiederlegung 
während erſteces meiſt nur die Parteiblätter lefe, welche natürlich 
nur die extremſten Neußerungen ihrer Partei tmiedergiben. Das 
PBarteiwefen fei_ noch nicht ſoweit gemildert durch conftifutionelle 
Sewobnbeit, daß dem Einzelnen das Vaterland böber fehe, als die 
Partei oder gar perfönlicse Eitelkeit. Bismard meint, dab, wenn 
Alles gedrudt werden dürfte, was von der Rednerbühne des Parlar 
ments herab gefproden würde, fo fönnte „hei der ehernen Stimm; 
die einigen dieſer Leute eigen ift*, mit dem Rechte belichige Leitar 
tifel_ die man fonft nicht wagen würde, von der Rednerbühne herab 
ftraffrei gleichſam zu diktiren, ein Mihßdtauch getrieben werben, „der 
aud dem Haufen der Anhänger der Preffreibeit zuwider werden 
dürfte.” Die liberalen Berliner Zeitungen machen darauf aufmerfs 
fam, daß foldye Maßregeln die Anziebungstraft des worddeutfchere 
Bundes bedeutend f en und doch wenig nüßen würden, ba die 
ge Stellen der amentäreden im Yuslande doch gedrudt 
Ro gieriger gelefen umd für defto wahrer gehalten werden würden. 
— Geftern Vormittag fand in Berlin die Schlußverhandlung der 

norddeutfhen Bundesconferenz ftatt. 

In Müblader hatte unfer Minifterpräfident Finft Hobenfo 
vor feiner Rüdtehr nad Münden noch eine —834 * a 
eigen® an dieſem Zwecke gefommenen Großherzog won Baden. 

Die „Wiener Zeitung” meldet die Genehmigung des Entlaf 
ſungegeſuches des Grafen Belcrediund die Ernennung des Frhr. 
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v. Beuſt pP: Minifterpräfidenten ; ferner die Eröffnung der Lande 
tage bis 18, Februar. j 

Bei den italiemifchen Agitationen in Südtirol haben bie offi- 
eielle öfterreichifche Preffe und bie Tg beftändig nur von 
einer „Heinen Schaar verwegener Wühler“ gefprochen. „Die Sache 
fein fih cher doch etwas anders zu verhalten nad den nıneften 

richten über die Landtagswahlen in dieſem Landestheile, die weit 
aud der größten Mebrbeit nah au Gunſten der italienifch gefinnten 
Bartei ausgefallen find und zwar durchſchnittlich mit einer fünf 
fahen Majorität gegen die Regierungkandidaten. An diefe Wahl 
refultate Mmüpiten ia in mehreren Orten großartige Freubendemon- 
Kratiowen mit feierlihen ‘Bromenaden und den gewöhnlichen Hod- 
rufen auf Jtalien, Bietor Emanuel und Garibaldı. Die Regierung, 
welche alle Unftrengungen gemad;t hatte, um die Wahl ihrer Candi⸗ 
daten durchzufegen, ift begreiflichermeife über dieſe Reſultate ſehr ver- 
fimmt, und bat in den jFreudendemonftrationen bittern Hohn und 
Beratung erblid!. Die folge davon war, daß die gereijte Polizei 
mit Strenge eingeſchritten ift und zahlreiche Berhaftungen vorge 
nommen bat, Wenn ſich die italieniſche Regierung überhaupt mut 
der füdtiroler Frage befcäftigen will, fo ſcheint diefelbe ernft genug. 
Bu einen gütlihen Ausgleich ift kaum mehr eine Hoffnung vor- 

nden. 

In Italien werden wir wohl demnächſt einen Miniftermechfel 
erleben. Die gegerwärtigen Herren am Ruder baben wohl die red» 
lichſten Apfihten, aber nicht die nöthige Geſchicklichkeit. Uedtigens 
gebört ſchon etwas dazu, mit dem derzeitigen italieniichen Parlament 

m regieren oder gar ein fo ſchwieriges Problem zu löfen, wie die 
Storm des Berbältniffes vom Staat zur Suche, Leider find bie 

en eines Minifterwechfeld traurig für bas Sand, welchem durch 
die Binausfgiehung der finanziellen Diecuffion um mindeftend drei 
Dionate ein Schaden von 100—150 Millionen erwächſt. 

In Rom wird die amerikanifhe Geſandtſchaft aufgehoben; es 
Tann fein Zweifel fein, daß diefer Entfhluß der Wafbingtoner Ne 
gen dur die Unduldſamleit an den proteftantifchen Gottes · 

ienſt berworgerufen iſt, welche in Rem bis zum bdireften Verbote 
deöfelben fich verftiegen bat. Unglaublih — aber wahr! 

Aus derfelben heiligen Stadt bört man zur Abwechslung 
auch wieder einmal etwas von den Weiland geraubten Judenlinde 
Mortara, der aber jipt fein Kind mehr, ſondern — Novize bei ſei⸗ 
nen Erzieher, den tequlirten Chorberrn des Domcapiteld von St. 
Johaun im Lateran if. Der arme Mortara, fo ıft feine Dreifur 
den Jeſuiten doch nach Wunſch gelungen! Seine Mutter ift be 
Tanntlih aus Berzweiflung über den Raub ihres Kindes wahn, 
finnig geworden, 

Trop den Berfiherungen der „Times“ und amderer englijcher 
Zeitungen ſcheint der Aufftand in Kandia doch nod nit für 
immer unterbrüdt zu fein. Aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben, und 
im Frühjahr foll’d von Neuen wieder loögeben. Unterdeſſen agitiren 
bellenifhe Agenten in Serdien, um von bier aus einen Aufftand in 
den Donauländern anzubahnen. Napolcon erkennt die Gefahr, und 
da er nichtö fo fehr fürdtet, ald eine Störung des Friedens im 
diefem Jahre, fo beflürmt er die Türkei mit Derkelunger von der 
Nothwendigkeit, alle möglichen Zugeftändniffe zu machen. Selbſt die 
Unabhängigkeit Kandias oder feine Vereinigung mit Griechenland 
würde auf feinen Widerſpruch von Seiten Frankreichs flohen. 


** sin leidenfhaftliches Her. 
Rovelle von 8. Beder. 
(Bortfegung.) 

Mit Franz war das Glück aus der Billa des. Grafen Bernbardin 
ersichen, nnd nur zu bald erfannte dieſer, daß franz der Mörder 
Eines Friedens fer, obglei Mary felbft den Bitten der Mutter 
widerftand und feft dabei beharrte, daß fein Berbältnig zwiſchen 
ihr und Franz beftanden habe. Keine Menfhenfeele jollte ed jemals 

erfahren, daß fie Jemanden liebte, der fie treulos verrathen. 

Aber noch hoffte fie beftändig Nachricht von Franz zu erhalten, 
noch mochte fie nicht am ihr volendites Unglüd glauben, jeden Abend 
fab man fie auf der Terraffe ſtehen und zufehen, wie die Sonne 
binter den dunftumbällten Bergen verfchwand, jeden Abend blidte 
fie die Laudſtrahe entlang, aber — der Erwartete fam nicht. 

„Cr hat mich verrathen!“ das waren die Worte, weldye Tag und 
Nacht in Mary's Obren tönten, wie das Braufen bed Sturmes, 
und immer bleicher wurde ihr Geficht, immer finfterer ſchauten die 
ſonſt fo hellen freundlichen Augen in bie Welt, Bergebend mar 
Die zärtlihe Theilnahme des Baterd und der Mutter — mit falter 
Muhe wies fie Alles von fih. Die Träume der Kindheit von guten 
Menſchen, Edelmutb, Liebe und Treue waren vorbei und die Dä- 
monen des Haffed, der Eiferfuht nnd Race nahmen ihr Herz im 
Befig. So floß beinahe ein games langes Jahr dahin, nur bie 
weiten: erbielt Graf Bernbardini einen kurzen Brief von feinem Nef- 
fen, der dann höchſtens einen Gruß an die jjamilie des Grafen ent 
bielt. Wie bitterer Hohn zudte ed dann um Mary’s feine Lippen, 
zvenn der Dater ihr diefen Bruß überbracdhte und ibre Augen flamm- 
ten. unheimlich, 

„Wo it Mary?” fragte eined Abends die Gräfin, welche jeit 


. Deut f & Land. 

+ Münden, 8. Febr. XVIL Sipung der Kammer der 
Abgeordneten. Anmefend fümmtlishe Minifter. Nach Verleſung 
des Protofolld der Icpten Sitzung Ar die Beratbung und Schluß. 
faffung über das Geſeß, die Ausgleihung der Kriegälaften 
betreffend, An der Debatte betheiligte ſich eine erhebliche Anzahl 
Redner, obne daß defbalb Die Diekuſſion eine Io erregte oder dor⸗ 
zugöweije angichende genannt werden könnte, fo daß auch Die Annahme 
der Ausfhubanträge einer weſentlichen Beanftandung nur bezüglich 
des 5 8 des Ausſchußantrages unterlag, über welchen ſich eine ein» 
ebendere Debatte entfpann, die mit der Berwerfung dieſes Ab» 
Pipe in der Fotm, die ihm der Ausſchuß gegeben hatte, erbete, 
worauf der im Aueſchuſſe in der Dinorität geblicbene Antrag dei 
Abg. Feuſtel (Bapreutb) im folgender Faſſung zur Annahme ger 
langte — eine Faſſung, Durch welche jede Steuererböbung (mie 
fie vom Ausfhup beantragt war) jept durch das Botum ver Kammer 
ausgeichloffen iſt. Sonac lautet $8 im feiner jegigen Faſſung: 
„$ 8. Der Kriegslaften-Ausgleihungslaffe wird zur Dedunz ihrer 
Ausyaben unächf der verfügbare Beſtand des Referve-Betreide- Dar 
gazin · Fonds an Kapitalien und Baargeld überwieſen; der dann noch 
ungedecte Reſt der Ausgaben gedachter Kaffe wird auf den durch 
das Gefeh vom 24, Juni 1866 eröffneten Gredit von 31,512,000 fl. 
angewiefen.* (Bravo, Herr Feuftel!) Ber der allgemeinen nament- 
lichen Abftimmung Über den gefanımten Gefeßentwurf ward derfelbe 
ſchließlich einftimmig angenommen. (Gin Telegramm der 4. 3. 
den Schluß des Landtags auf Samſtag Mittag verfündigend , if 
ohne Zweifel urthümlich, anftatt cus Berlin us Münden 
Latirt. Rev.) 

5 Münden, 8. Febr. In der geftrigen Sigung der Hei & 
ratbdfammer (am 7.28.) wurde der Gejegentwurf das „Ungebor- 
famsverfahren in den zur Zuftäudigkeit der Schwurgerichte und der 
Bezirkögerichte diedfeitd des Rheins — Straffaͤllen betreffend“ 
berathen. Zur Abhülfe verfchiedener Mißſtände werden Beftimmungen 
vorgejhlagen, welche fih den bemährten Des in der Pfalz geltenden 
Strafprozeſſes annäbern. Auf den Antrag des Referenten, Reicherath v. 
Ringelmann, und des Ausſchußes wurde der Geſetzentwurf mit einigen 
Abänderungen nad eingehender Oebatte faſt einftimmig angenommen. — 
Auf Dortrag des betreffenden Ausihuffes wird einigen Kammer 
mitglicdern Urlaub ertheilt; Reichsnath Fürſt Wilhelm v. Löwen ⸗ 
ſtein Wertheim ⸗Freudenberg, welcher bezüglich der Befepung ſeines 
Schloſſes während des Kriegs im vorigen 83. ein erneutes, bereits 
vorgeftern mitgetbeilte® Schreiben an diehobe Kammer richtete, wurde 
— da er auf dreimalige Ladung nicht in der Kammer erſchien — 
für die Dauer des dermaligen Landtags ald ausgetteten erflärt. 
Es ift das erftemal, daß fich die bobe Kammer zu einem foldyen 
Beſchluß veranlaßt ſab. Reicsratb v. Bayer erftattete bierauf noch 
Bortiag über den gleichfalls ſchon erwähnten Anttag einiger Rercheräthe 
bezüglich der Abänderung mebrerer Beftimmungen des Geſetzes Über den 
Gejgpäftsgang. Der ?, Staatminijter Fürſt v. Hohenlohe erklärte, 
daß die Staatöregierung einer Umgehaltun der 8. d. R. nicht 
entgegentreten würde, felbft für den all nicht, daß Beränderungen 
in der Verfafjung nötbig fein würden. Der Antrag wurde bieranf 
dem erjten und dem dritten Ausſchuß zur Borberatbung zugewieſen. 

* Aus Münden berichtet der offizidfe Korreipondet der U. 3. 
daß der Heeresorganiſationsentwurf, obne daß durch die Stutt 


längerer Zeit fränfelte, nachdem fie ſich ım ıbrer Crachette auf die 
Terraffe hatte tragen laſſen. / 
Sie macht ıbren gewöhnlichen Spaziergang.” entgegnete der 
Graf, „ich fehe dort ibr weißes leid durch das Gebüſch ſchimmern.“ 
Die Naht war bereingebrochen, eine berrlibe italienıfche Diond» 
nacht, und Mary hatte auf eigenthümlich ernfte Weiſe von ihren 
Eltern Anfchied genommen. ept lag fie aufaelöft in Thränen auf 
den ſtnieen vor dem Muttergottesbilde in ihrem Sclafgernäche. 
Durd die ſchweren grünen Borbänge hatte der Mond feinen Weg 
efunden und fandte feine Silberftrablen auf ibr bleiches Antlig. 
ndlih erhob fie fich, mit dem feinen Spitzentuche trodnete fie das 
Geſicht ab, fuchte dann aus ihrer Garderobe ein dunkles Kleid bervor, 
und vertaufcbte ihr weißes Meid dagegen, Nun padte fie ein Meines 
Bündeldhen zufammen, etwas Wäſche, einen Theil ihrer Schmud- 
fahen, und eine große Geldfunme, die ihr der Bater zu fleinen 
Auszaben nah und nad gefhenft hatte. Heiße Thränen ofen un 
aufbörlidh über die bleihen Wangen herab, als fie jept ihren Mantel 
— und die Capuze dicht über das Geſicht berabjog. 
„Madonna mia. beſchühe mic,“ murmelte Mary, noch einmal 
ihre nie vor dem Muttergotteöbilde beugend, „gieb daß ih fein 
Herz rühre und ker eine That begehen muß, wofür mich bangt, 
und die ich doch nicht unterlaffen darf, wenn er mid von fich weiſt.“ 
Und fo ſchlich fie fi bineind, Mary, das Kind des Südens, 
nm fortjujieben nach dem kalten Norden, wo Schnee und Wis ibre 
Bebnung aufgefhlagen haben. Als fie den Garten, verlieh, ſtand 
fie noch einmal ſtill und blidte wehmütbig auf die Stätte ihrer 
Kindheit, wo fie ein Glück genoffen, wie es mur wenigen armen 
Erdenkindern 3 Theil wird — mob einmal winkte Mary zu dem 
Fenſter binauf, wo Vater und Mutter ſorglos fchlummerten, "und 
dann fhritt fie eilig davon, dem Ufer des See's zu. 
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garter „Bereinbach wu 1 
veranlagt worden wäre, vom Rn —— in der 
nädften Sigung der Kammer vorgelegt wird» Demnach Thent man 
dp in Stuttgart doch geeinigt und dem baperifchen Entwurf all. 
itig angenommen zu haben. Auch die Zufammenkanft dis. Broß- 
erzogd von Baden mit Fürſt Hohenlohe (j. Pol. Ueberf.) ſcheint 
darauf binzubauten. . ’ 

— eo Münden, 8, Febr. Aus quter Quelle erfahren wir, 
* die Bermählung des Königs erft im Monat Auguft h. I. ſtatt- 

nden wird. ! 

In Frankfurt, batte Die fländige Bürgerrepräfentation die 
Abjendung einer Deputation an den König von Preußen behufs einer 
Remonftration imder Kontributionsangelegenbeit beſchloſſen 
und um Ertheilung einer ze... nachgeſucht. Darauf ertheilte 
Graf Biämark auf telegrapbifhenm Wege den Befcheid: „Des Könige 
Majeftät wollen die amgefündigte Deputation der Stadt Frankfurt 
erft nach dem 12. d. M. empfangen.“ [D. b. der Erfolg wird von 
dem Ausfalle der Wahlen in Frankfurt für dad na Ai Parlar 
ment abbängig gemadt.) (Fri. 2). 

Die öfterreichifche Preije beſpricht im allen ihren Organen 
die Muiſierktiſis. Was nun? das ıfl die abe Frage, mit der ſich 
Jedermann befchäftigt. Alles wendet feine Blide nad der in Dichte 
Schleiet gebüllten Futunft, Die meiften Blätter wenden ihre aus ⸗ 
fchlichliche Aufinerffamfeit Hrn. v. Beuft, dem „Herrn der Situation,“ 
und kg Ideen über die Neugeftaltung der Monarchie w Mip- 
traui — die Publiciſtik die neueſte Phaſe der ſtaatsrecht⸗ 

en Wirren. Im Großen und Ganzen wagt Riemaud, ein end⸗ 
giltiged Urtbeil Über die Tragweite der gegenwärtigen Miniſterkriſts 
adzu eben. Auffallend bleibt immerhin dad Benehmen der unaarifch 
gefärbten Blätter, die dem, Hrn. v. Beuft zugeſchtiebenen ‘Plane, 
den uußerungarifchen Ländern in der ungariſchen Ausgleichäfrage 
kein gleichgewichtiges Botum zuzugeſtehen, energifh opponiren. So 
fat der „ Wanderer”: „Der Blan, die ganze mit —*—* zu treffende 

ereinbarung der diesjeitigen Vertretung als vollendete Thatſache 
vorzulegen, ſtimmt mit unſeren eigenen Anſichten wicht überein. 
Das if nicht conftitutionell und unferes rachtens auch nicht 
nötbig, weil wir meinen, daß auch auf verfuffungsmäßigem Wege 
eine Berftändigung zu erzielen wäre. Die Ernennung eines verant- 
mwortfichen ungarijhen Minifteriwng halten aud wir dar eine innere 
Angelegenbeit Ungarns, die nicht vor den Reichsrath gebört, aber 
dag auch die Frage der gemeinfamen Angelegenheiten ohne Mit. 
wirkung der biedfeitigen Meichshälfte gelöft werden folle, das ift das 
Gegenteil deffen, was wir ſicis behaupfet und befürwortet haben.” 
— Auch die „Debatte, das Organ der ungarifhen Altconjervativen, 
foricht ich gang im Sinne des „Wanderer” aus.” 

* Die Stadt Wien fol befeftiat werden. Der Plan dazu if 
bereit von einer Commiſſion hochſteyender Fachmänner geprüft 
worden und foll den Bau einer fhahförmigen Gürtellinie von Forts 
in Audfibt nehmen. Die Koften dafür find auf 28 Millionen 
Bulden veranfalagt. Defterreih Rönnte diefe Summe wohl aud 
beffer verwenden, ald zu einem jo unnüpen und ungertgemäßen Ef⸗ 
periment. Die Wiener werben eine große Freude darüher haben, 
wenn man fie einmauert. 


Handel und Bertehr, Anduftrie aud Sanpmırihihafi 
A Immenfiadt, 8. Februar. Die Berfommlunastage bed Tamb- 


en“ ern Veränderung Deöfelben, 


rel Donatsveriamulungen gratis 


wirtbfihaftithen Beztrköovereines WBehallgiu wur 

{even zweiten: —2 im Dronat anberaumt, — ——— 
fammlung tn dicſem Jabte am nächnen Möntag den 11.88, Dadier 
baufe zum Hirfip) abgehalten werden. mer diefer Berfaummiannen ift be- 
fanntlih,, zünähf Die Bereindangelegeuheiten gemeinfhattliä za-beraiten, 
forann landwirpialilide Bragen theils in Vorträgen theild im freiem 
Meinungsaustauft zu befpredden. Neuerer Belimmung zufolge Können auch 
Nıdtmitgliener ib bei ver Debette ng: vr if ihnen ber Eintritt zu 
atiet õfterem Bei jedoch da · 
ben fie ven Jahresbeitrag eines Uiiglieded, welher für u all en 
Mitglieder nunmehr anf 1 fl. 45 fr. und für das Lehrerperfonal auf 1. fl. 
Perabgeiegt worben ift, zu entrichten ober ihren Welteirt zum Berein zu ec- 


s (Eine gute Zeitung für Lanbwirtde), Die „Fllufirirte 
gansiirthfiarilkge Zeitung” (berausgegeben unler Mitwirtum einer &kiell» 
ihoft praktischer Yand«, Daus- und Forfiwirtbe von Dr. Bılllam Löbe; 
fü 60 . mir ca. 250 Wbbiltungen, Berlag der Reichenbach ſcheu 
Bugdandlung in Leipzig. Preis pro Duartal 1 A. 10 tr.) flehi 
rer ſchönen Ausflattung und wegen ihrer vielen und fünfleriid ausgeführten 
Abbildungen anerfanntermafen cinyig im ihrer Art da; &s gibt weder im 
Deuiſchlaud noch im Auslande eine Lanptwirthfgaftlige Zeläkgeit, welcht fi 
in viefen Beziedungen mit ber uhr, Lanpwirtdiaftl. Zeitung en 
tönnte Bon den Jüuftrationen peben wir ganz beſonders die aus gezeichnt⸗ 
ten Abbildungen von Biehracen umd pie neuen, teſp. verbeiferten Maihinen 
und Gerãthe für Yand- und Hauswirtpihaft und Gartendau hervor. Da- 
neben if der Zert ebenfo reichhaltig, ald mannigreltig. Sämmtlihe Ab- 
en And Originale uns jehr anziehend und aptia geſchrieben. Was 
bezüglich derſelben no befonders derworgupebem, HR der Imflandy daß bie 
Adpandlungen, unbeſchadet ihres Wirtbes, möglihf furz gefaßt find, fo daß 
felten ein Schluß für die nächſte Rammer nörhig iſt. In Folge deſſen bil« 
bet iede Nummer ein für Ab — Ganzes, hab dadurch wird: ber 
Werth der Ilaſte. Laudwitthſchaftl. Zeitung bebeurend 'erpöpt. - An vie alle 
Zweige der Yand- und Pauswirthfhaft, ned Gartenbaues, der teqniſchen 
Gewerbe und Naturwiffenfhaft bedaudelnden Driginalauffäße fliehen Mb 
an; Renigfeiten, Kritiken, eine Woyentronit und der Börienberict. Die 
Neuigkeiten ſind kurze Auszüge aus beutſchen und auflänsiihen Zeitungen 
un) Zeitſchriften über alle vie Land · um» Pauswirthfhait u. f. w. detreffen · 
den Erfindungen und Berbefferangen, während die Boherdrontt ein über 
reihbaltiges und intereffantes Feutlleton ift über alles Bemerkenswertpe, was 
im Laufe ver Bohe im Ja- und Auslande auf dem BWebiete‘ der Landwirthe 
haft vorgefommen iü Der Börſenbericht endlich enthält in tabellarifcher 
Form die Preisnotirungen der landwirthſchaftlichen Provucte auf den dauvi · 
er —— * die neueſten Date benügt werden, Bir 

en viele Zeitung, auf vie man in der Dannpeimerihen Suchhandl 
in Kempten abonniren lann, unferen kandwirthen auf's wärmfie. Ben 


_, Bugeburg, 8. febr. Der Ientigr Schrannenftand betrug nur 1726 
Sd., wovon 1623 Sch. verlauft und 107 Sch. aufgezogen wurben. Die 
Preite meift gefallen, Mittelpreife: Weizen 22 #. 33 fr. (geftiegen um 
18 fr.); Rern 24 Hl. ir. (gefallen um 38 fr.) Roggen 17 MI 59 —* je“ 
fallen um 11 fr); Gerfſe 15 fl. 44 fr. (gefallen um 15 fr.) Daher 
TR. 25 fr. (gefallen um 5 fr.) Umfabtumme 27,557 f. 4 fr 


a Baperifichbes. 

—e, Münden, 8. Febr. Auf eine der Schildwachen a 
eugbaufe nachſt Oberwiefenfeld ward geitern Bla en als: 
cher Anfall von Seite einiger Burſche gemacht, wobei von beiden 
Seiten Schüffe fielen und aud einiges Dandgemenge, jedoch ohne 
ee Folge, u * —— Altentaͤtern iſt man auf 
er Spur. — In, Folge der anhaltenden ſtürmiſchen Witt 
treffen ſaͤmmtlicht —I — verſpaͤtet bier ein. ” — 


veran worniaer Redacteur: 3.8 Ga dermann. 








Hier lag eine kleine Gondel, welche Kranz uud fie oftmals zu 
ihren Luſtfahrten benußt hatten und ſchnell zerſchnitt fie mit einem 
ſchatfen Gegenftand das Tan, womit fie feſtgeholten wurde, jo daß 
die Gondel im ſelben Augenblid mit der mung davon glitt, 
Dann legte fie noch am Üfer einen Hut und etwas weiter davon 
entfernt ein kleines Tuch nieber. 

„S9.* murmelte Mary weiter ſchreitend, „der Tod trennt nicht. 
Den Schmerz, den ihnen mein Tod verurſacht, werden meine Eltern 
überwinden — niemald würden fie mir verzeihen, daß ich fie verließ, 
einem Elenden zu folgen, der mich verrieth und betrog. 


Schaurig rauſchte der Wind durch die hoben Fichten und Tannen. 
Gi war ein faiter unfreundlicer Herbftabend, der Regen floß in 
Strömen von dem woltenbededten Himmel bernieder, unheimlich 
braufte der MWaldftrom daher, Alles, was im feine Nähe kam, mit 
fich fortreigend, und Magend und ftöhnend über die entihwundenen 

ge der —* und des Glanzes ſchlugen die theilweiſe ſchon ent 
dlatterten Bäume gegeneinander, F 

Stockſinſtere Racht war ed — nur disweilen durchbrach ein fihmas 
cher Moundſttadl des drohende Gewölf, oder eine MWinditille trat. eın, 
—* * darauf war Alles wieder in Sturm und Finſterniß ein» 
gebüllt. 

Dranfen Sturm — dringen Sturm. ' I 

Jept war ed wieder fill, der Mond durchbrach einen Augenblid 
die dabenſchwarzen Wolfen und beleuchtete matt die Geſtalt eins 
jungen Mädchens, das anf einen Stab gelehnt, an dem Ufer die 
-reigenden. Waldftromd dabinfchritt. . 

„Heilige Mutter Gottes,” murmelte daB Madchen ſich gitternd 
por De und Räffe fefter in den Shawl hüllend, „welch' ein ent. 
fepliher Abend!* e 

Dann ſchwieg fie wieder und ftarrte ‚hinab in- ven Waldſtrom, 





der braujend dabın ſchoß — blickte hinauf zu Dem Rachthummel, 
daß ihr geifterhait bleiches Antlip vom Monde beleuchtet wurde, und 
eudlich fepte fie ſich nieder auf die Steinbanf am Nande des -Stto- 
med — unbefümmert um den eifig falt_berabriefelnden Regen, der 
ihr ſchwarzes Haar Durbnäßte und die Locken auflöſte, daß ſie wir 
herabhingen — unbefümmert um den Wind, der ihr die dünnen 
Zweige eined Gefträuches — 1 feine. Geſicht peitfchte. 

ortf. folgt. . 


Bermifchtes, 

Ein englifched Wocenblam enthält folgende Anekdote über. die 
Rogit eines „Narren®: „Die Flinte Über die Schulter, pie Fagdtafche 
anf dem Rüden, ein Rob an der Hand führend und von Fer ſehr 
ſchoͤnen zufammengefoppelten Jagdhunden gefolgt, hielt ein Jäger 
vor dem Thore eines Ittenhauſes in der Nähe von London ftille. 
Einer der „Penfionäre* desſelben. der_mit anderen Geiftesfranfen 
zu feiner Erholung gerade binausging, näherte & ıbm und es ent- 
paun ſich folgendes Geſpräch Der Wahnfiguige:;,Sie' Yaben bier 
en ſchoͤnes Pferd; wie viel iſt es werib?*, — Der Jäger: „Es bat 
meinem Herrn 1500 Francs gefoftet.* — „Und die Flinte?! — 
Gewiß nicht weniger ald 1750 Francs.“ — „Und diefe beiden 
Hunde?“ — „Jeder it mindeftend 500 Francd werd." — „Mas 
baben Sie in hrer Jagdtaſche?“ — „Eine Schuepfe.” —. „Der 
Preis dieſes Wildes if?" —,,Jegt, wenn ich nicht irre, 15 Francs.“ 
— ',Woblan mein Fteund, ſpoͤrnen Sje das Pirry und machen 
Sie fi mit ihm aus dem Staube, denn wenn unjer Direktor ver⸗ 
nimmt, daß ein vernünftiger Menfd 4250 Ftcs. qusgibi, um einen 
Vogel zu tödten, dem man für. 15 res, befommen. faun, je läßt 
er Sie gewiß ftatt meiner einſperren.“ ‚ 





u ⏑ 


1 - 


- Ludwig Biwus, 
Hürtfermeifler, | 
"Fudwigsfraße, der. höniglihen PoR  vis-d-vis, 
— Augsburg, | 
empfiehlt Titl Hochw. Herren Geiftlichen wie Kir: 
ebenvorftänden fein Waarenlager von Kirchen: Baras 
menten in jedem Style und Größe. Werner die Anfertis 
gung nener fowie Heritellung älterer Kirchen: Bares 


mente mit entſprechender Garantie für Danerbaftigk:it der 
Vergoldung reip. Verfilberung. 















Bekanntmachung. 
Am Dienſtag den 12 Fe⸗ 
She nee Kann 
\ aort 
bie —X in Barbara 






















n 8: 

echielforberung.) 
unterfertigte tal. Rotar 

Bormittagd 9 Uhr 

7 mehrere dentlelden mis Wet 

ben belegte Icntner, Deu, Stroh und Dimaden baare Bezadlung öffentlich am bir 

Sdch 


—— und erfol flag, wenn para, bie Meifgebote imindefteus drei Biertpeile t 
ngewerthet erreicht werben. Kempten, ben 7. Kebruar 1567. 


Der föünıal, Rotar: Geifenbof. 


Techanische Weberei Fischen. 


Die verehriichen Hetionäre werden hiemit zu ber 25. Februg ittags 2 Une im 
in Sifıhen hakifabenben — A ” a MWialler. 
Sonntag ben 10. ds. 


Eomptoir-Ge ei 
’ General:Berfammlung Abk its, iR Sci Untergeudnenem 


m a ed —* —5 und Veſchluß faſſi bieräbe: "Tan 4 ik 
— 14 08 — anz- Mus 
8 J 


Zmmenfadt, ven 26, Januar 1967. 
; der Norftand' des Arsikufies: Pef, Paul Marckhart. ES, mon ergeben 'eingelanen 


32 mier aftillen ec eh. Kiesel. Koblerwitt. 


eier Reihe von Jahren unter Leitung. ber Böntalihen Brunnenverwallung aus ben Salzen det 

Eee Mineratwalierd bereitet, befannt darg ihre viorsüglihen Eleldagen gegen ers um? Spda, eriftallifirte, 

Brußleiden, wie gegen Magenfbmähe find fitie vorräibig in Kempten bei offen und im Orlginalfah, emnfichlt beitens i 
BSerrn Mpothefer ek. Heinrich Abreil, 

Die Paftillen werden nur In etignettirten Scharbteln verlannı Got Gerbernaffe 

Königfiche ; Brunnenverwallung zu Bad Ems, 









an den Melühtetenden 
detten, am ©, Bebrsar 1867, 
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nn brauker 











1) 

Befanntmadbundg. Battenfänger 

Im Anfrage Des Higenibämtre verfleigert der Unter geich⸗ er ' 2 

nete am Montag den 14, Februar von früh 9b Dat Nic verlaufen. Näheres 
ET (2a 





1 ‘ ittags 12 Uhr ras 
— in Söldanwesen — “/ m Thuell autsuräumen werben u 
REN des Johann Geo Wahter von, Ai, der Gemeinde St. 5 berabgeiedten Dreifen mehrere hun · 
Soreng, in loco Mi, befichend in Sodudau⸗ mit Stadel und ‚Stallung, lammt j dert Ellen Hanben- 8 Dur 
„Rehengebäupg, bat in. 2,80 wert fehr quten Grunshüden, juerft theilmeiie und fonanı im Banyen |Bänder, meucter Besen, vertauft im Paufe 
ferners an obigem mittags # Uhr und an dem taranffolgenvem Tape früh ® un 2 326 Lit, D. über 2 Stiegen, im der Pirib- 
Adumilide Rt, als ptzape der Alıftadt Kempten 424) 


aft, als: circa 300 Erntrer Heu und Drommad, 2.Rüpe, 1. Pier 
Haus. und Aaumanndfafrniffe, öffenetie aus -Freier Daud an Fine (mmargieidene- & ide iR 
vom Theater did im die Neuftadt 


k 355 mworu Kaufeliebbaber bofticha eingeladen werden dieſ 
bed UAnweiens werden am Berfieigerungsiage (eibü näher befannı N 
(3ejlverloren gegangen. Näheres im 3.6. 
Martin, Gommiffonst. Bei Zopias Danndeımer in Acihpven ift 


224 8 u haben = 
einer der erſten Fadril · und Hreishaupthäpte Bayerns if cin im Tebhafter 


In x der 
Loge der Stadt gelegenes, feit mehr als fünfzig Jahren im befem Betriebe Bormulare und ‚Eabelen. Dur a 













































g vor de äbnezabl * die Weöfelciver ber — 
vianereimafchinen und zur NRunmerben‘ 
M ria ea = 2 
ate Iz, Spererei- & Farbwaaren⸗ fowie Brinnereivratiiter überhaupt. Bon Karl 
DER Morgenftern, Spinnrreidtrigent. 
amt Pauws mis dazu aehöriger , zu jedem insuftriellen Unternehmen günfiger Waflertraft und alleı— 
Bequelicteiten zu verfanfen. PIRR Htadt-V eater in Kempten. 
Aehectizende wellen ibre Briefe unter ae RK. m Rt. 23 inter Erpedition diefet Blaster] Sonntag ten 10. Bebruar: 
dinterlegen f Eu 


a ihrer Prormete. Kür Krempel + und Gpinnmeiltr, 
el Geſchäft en gros & en detail, aber, Bnlune 
e 8. Borfellung im 3. Abonnement. 


m eariindetes Auswanderungs-Ge aft 
m — 9 Hugo ee e in ER 6 ſh j 


+ 
„„Raddem ich die geiepliche Kaution pon 16,000, Wire. neleiftet habe, bat mir die hohe Negierumg 
die Tonceihion zur Beförderung, von Audinadderm für den Canton S Sehen ertbeilt, was id biemii 
den audiwanderungelüftiuen Pablitim zur Rerminig bringe ‚und verbinde teizeitig bie ergebene An. 
zeige, daß ih wie all Hnuptagentur für das Dans Ph. Monmel $& Eomp. in Bafel über 


nonmmen Jade, bin fomit in ven Stand geießt, über jeden Dafen ma allen Zheilen 
* gen Berfeblte Prüfungen. 


Aord- Erntral- Süd-Amerikas und Ausftralien’s ge Pl 
Aauowaudertt zu fpediren, imd zwar bei gemiffemdafter Bebandtung zu Sehr billigen Preiien. Shröit-\gafa » Eräfinun 6 Uhr. Mufong 7 U b. 
vide Anfragen werden fhneüätng beammoriet, bin aud mit Bergnügem bereit, wenn ed, gewünft wird, Tr — 


N] . i ‚auf 
le Muswanderungatufigen au beluden ;ı ud ; erihrüt ib männfide Auetanii: auf meinen Bureau in ET er 


Norſchach. uno aafe n :6.,* Pärme 
(de) ER 4 o Sası id Koribneb Mir einer In cratenbeila + 


Epnenpreleustug des Beriegere Tobias Dina ıc tmer a Keimpien. 


Zum enmöle: 
Feldwebel und Korporal 
— over: 
Bilder aus dem bayerihen Fudguge 1866. 
Zragi · Komiſces⸗ Voltsräd ın 5 Brivern ad 
der Erzählang eines Unteroficiers von 2 Rad. 


Hieroui: 
Ein gebildcter Hausknecht 
ober: 
















= mM — 


J zur Kemptner Seitung c 358. Sehr 


den 10, Februar 1867. — 
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Pre ———— l. Dip non 
oru ben ader bon et en 8. 
Der Baar Bere — in Same —— — feinem Weibe A Bank- x Wechſt 
und einen beiben IR Beriha und Emilie in — 16. Auguſt 1865 bie Juli 1866 en in ran Ham. 
ale —— in der — Habt in Pas Sul ci * 
einer Mitteilung erhördamies is © elegenheitlih der Bornakme auf aller. Arien baniere, 
gehe Volle Ratfuhung ei biefer Familie Aeflene © Sa a eribe von Het 2000 A. auf: BER. Zu“ —— I* 
uden un mir ein Berzeichniß über Fr welde mad Fiusfage der Baumrfhen Familie] Ketien, Saraffo Coupons ;) 
n.um um Sempten feftoßlen wurden, mit — ii, 36, unuet — pompier 
verdffentfiche diemit d ala Belfügen, daß die hierin aufgeführten Ge-/aer emung. 2) 
genft — im — au ae da den und bafeıbit —— worin — el 3 1 per * en iegtice — 
ei u 
—— au ni Ehe _ 121 Bu on swifchen 2 — 5 RT 
Une jur Bern ——— — ————— r header 
Kempten, Ze , > a a — Mir i nferjei neter if — eine Partie 
t um er: fner. 
werd Bürger, cu | Bremer Cigarren 
zu verlaufen und empfiehlt als befonders preißswärbig 
Verzeihnif der geftohlenen Gegenftände. Wanda ee ae ar 
Mr. Beirignung des Segeuſtandes: | Drt der Entwendung: dlor de Gabened ng: ia E 
— Koſa de la Habannah „ „4.8. 
1 ji Städt Merino, violett N bei Rift entwendet. Belite Regalia . sin acıyaa 15,28, 
- i 2 ——— * 5 —— en von fe 10 HR, 
+... “ (mar, * — Tr. * Ri. * die der bin. 6 Sorten Achen Veit 
51 RA Merino, ein und weiß auf bem Markt. Portmahnahme oder gegen Wi 
6 j1 Städ Aufre, braun ö Laden auferhalb Kempten. tages bei ie Bere von ausmärtd, dis 
i7. |i @dene.oen rasen Wiertae bei RR. Former: 9 ugeburg, 
ve von braunem Br bei + 
18 fi mwollenes Pait, weiß carrirt . auf dem Marti. 
19 1 ICh ler bene braun gefireift bei Rift. ar B all ;Chignons-K -Kämme 
20 }1 wollenes — ee Laden bei ven langen Ständen. nad den neuehen Deffeind, empflenft 4 are 
23 1 wollenes wa d ma einem geebrien —— 
Ni feidenes Bafdtue, blau mit Dlumen-Sand Markt in Kempten. buabme. Much nn alle ir 





22.11 —— Scorz · ſchlagende Neparataren beforgt. Ka iR = 




















26 k Peljtr atragen auf der Steig in Kempten, YAuguft Be 
27 do. —— Fond 
= n Dernatane mit Pelgrand Rartı Semun. 

L * 
30 |t Smabentaype mit pisiadand % Bräuners ð eieumaf 
2 Ace ——— auf Fra 814 ‚für Glage. Sieden 8 
33 11 ro. w do, 
45 12 — — = m MI. - Kohler * co 
= 1 a auf dem air * Anuze ae, 

1 mollene appe ö rg m T. t 4 dit fei groles 
4 : Beige ‘ auf —* — ae u —— J 

eidene Larden 
—A Unterärmel auf dem Dart 2 Kunſtu fteht 
ederta 

A—— aus einem Troͤdletlades. ee ui 2. 
107 iederne Gridieſche in einem — 4 eb Ih > 
108 [2 wollene Palsfgleifen — einerr N Meht — 
110 I1 — — —— —“— auf * Er neben der alıfähilfen Brumaage. 
111 © von brauner e 
112 — Fre * ä 2 arm Are neben Stubenraud. Eine Kell —— RR, 
120 fe R bitm, grün, baummollen auf ver Stei ne ermwir a ommergar 

1 e do. braun E vo. — oder gewöhnlich eat en Kae 












1 bo. von blauer Baumwolle aus einem Laden. ordentlichen Toutionetäbigen * fogleib 







136 1 Sonnenichiem, braunfeiden, weißer Griff ab der Steig. pahten gefucht. Nibere Austunft chen 
a ee: en 2 En h, Kup Kling, Sommiffionär 
186 tüd punfelblauer Zeu 
150 I . Re ’ aus einem Laden, (st) in Kempten. 





war Watiy fetter, alter und baltbarer 


Daditein: Kas 


152 11 „ brauner Zeng, halbieiden bei Rin. 
159.19 —— rothdt aun bei Rift. 
1 















1 Omlaufı Stoff bei Rif. } 
— auenjade von Lu bei einem Tänbier. iſt wieder zu daben bei 9 
—— eng: a Bi Rro. en * Erg Joh. Micn. Endres, ist ber'® 
Merin o, br A 
200 3 ptermägen fm einer Buchdruderei. R 
2 | —— — 
21 1 baumwoll. — Sonnen ſirm ab der Steig. mit —— Geſchmade * 
213 |1 feiener, — * Pen Fe —— kräftigen gegen 
214 * m 0. 
215 ulswärmer do Rro. 32, J tn — a 18 fr. allein für * 
27 I 5 — 26. E tem bi 5 (10) 
I Iederner Damengur: artt. is Brigelius, 
ı€ fhadıel mit — weiße Rinderfirämpfe — £aben, E 
* —— Me ö ti. Apoideter, 
aar rothwodene Unterärmel Vert in Kempten. Ber Zobiad Dannpeimer in: Rempten 
rorde ——— un Ban. baden 
1 Facr Seerlennigine mit Se 2 We Kürze und bũndige Antwort 
“ graumollene Daudſchuhe einem Laden, auf 
— —— bo. etliche: ragen des’? acıftl. Rathes umdStadt: 
6 „ —— — dandſchud FR a. pfarrerd bei ie Meter zu Maunchen Herrn 
1 Brief wefingene Fingerringe Kempten. Dr) *55 ber 
ra Ikea erio Bot: Wild. 8 


bp. H.-Bfarrer 
3 — Gabeln _ proteft. Stad faire dafelbft, 
1 Tabaterofe a Prei 


| 


















HE, 
BETEN 
2 | — * * — Mn Mm j Eis: “ * 
—4— aß 13 90: Qhfesföfe v. Gompoflans dem Laden neben der Pofijel | « BE San 5 * 358 
m: 5 ze eh She IR. „se Ser 
leer en | Zu hen 
5 os ge ® ze 
er m H 32 A 
— #35 45° 
Erg Lt‘ 
. SE 














mit Ausficht 
en 
dert 
Ide 


—E 
an vie Bene 
869 eine fi 
verweifend, {abet zur 


© 


sugsgesg 58 


Lebensversicherun 


48 er mit Dedel, 1 Kelbglas, 4 
ug ern \ 


} 


Jahre 1866 ng ** 
war al 


dot. Dard_ einen 


Hat ſich im 
einnadıne an Prämien und 


Zhlr für 782 


Ja 
‚000 En reinen 














Sları 047 

377 © 5% 

- os 7 
— Eu 
2 sg8 55 


Die nãg ſte Bert 
db. %. Ratt, und 
R q k 17 ‚000, 28,000 >00, 2800, 
das. Bermwö) Iimmen.| I mol 1400, 700, 5i mal 250, 


* = 1280 mal fl.,2 deigfter Gewinn. 
vr tb Beirchen mit clan too ap pbl- 









A, ver GemeiniQuldner aber fih obigem Beichluß unterworfen] 
Afioa im Betrage von 43,562 f, 42 fr,, Aetiva im Be:]i 
efhuldung von 7084 fl. 45 Er. ausweist, wirb bit i 
von Steigh 

J 










eine 
— —— über das Bermögen des Defonomen Joſeph Baher 
und werden bie —— —*— ausge — 
‚u Anmelvang-und Nachweiſung der Korderungen auf: 
ar R di ven Ad. Mär, 1909, 
jorbringung der Einreotn gegen die angemeldeten Rorderungen cu 
ARE den 15. Mpril 


lußderdandl amentli 
3). 3ur Shhufe ur 3 
un gar Mhgade, ve Dublin au 


ittiwoch den 29. Mai 1867, 
"jedesmal von 8-12 Une Vormittags und D—6 Uhr Machmittags. 





mn 


Sonntag den 
. A 10, Februar: 
u Abgabe ver Keplifen anf: 


u 16. Mai 1803. | 8.94 Tanz-Husik 
von den Horniften des 
i 1. Yäger:Bataillons, 
























* Edllieiag wird zu Dbergüngbur Poſtgaſthauſe daſelbſ, bie en . BD wozu ergebeuft einladet 
— Rr. 2 des Berlztögerigts abgebalimn. re — — 6 braf, zur Ad. 
«werben bie fänmilihen Bantgläubiger unter dem Recdtonachtheile vorgeladen , das dat Nur anitändine Masken baden Zutritt. 




















der mänbfi der ſchriftlichen Yigiidation am oder bis zum erfien Ediktetage den Aus- 
{uß der bezügliden —— von der Eonchrätunffe, das Unterlaffen ber für die übrigen Ediktolage Eine größere Herberge 
Sehen Dandlun 






en aber Den Ausſchlus mit dieſen Handlungen zur Folge haben würde. — Am J 
Eoittötage wird das über das Vermsgen des Cridats von dem ĩ. Notare aufgenommene Juven - heiter wa Range 
dar den zur, Einfiht, t und wird zugleich aud eine Ausgleidung ver Sache ver-loner zu kauen, Näheres im 3... (26) 

2 Ben M ; ey gen —* a - —* eng —* —* —A 
Maſſakurators, Berwerthun a 25 om ; r 
anicieen In oigräenuien * daß fie ven Beigiären der Mehrheit der ih äußernden Intereffenten ſiq — — itiet 
a * Bar au einer Cifenbapmfation 


— Alle Jene, welde irgend ei zur Bantmafle gebörigen in Danben haben, ade. iR ca Dikenunde- 
22 Zagwerf Granpfdüden und dem 


von dem 
erden aufgeforvert , fol A des Erfages, vorbebalilich idrer e, bei @ericht zu —— 
8* er Weile — welche * den Cridar beſtebange weiſe die Gantmafke Anmwefen mit 
nur, bei "Gaut rn leiten, darauf bereits mea erbauten Haufe um billigen 
eben nie zum a Eriktstage einen am Sipe des Gantgerichts wohnen-|Preis zu verfaufen. Nähere Ausfunft bierll 


u bezeichnen, wibrigemfalls alle fünftig amjertbeilt ..' (85) 
ferdurd als rite iafinuket erater würden. Hut. Weichelbeck, Gonmiifionär 


„on Kempten. 
Bez ericht Kempten. | 
os Der königliche Directof: Praxmarer. ‚Zillenbibler. Circa en und Oh N 
V ad, bis Bu. nen iM -ela Melz-F ggsine fböne Wohnung an'eine 48 Bamilt Heu und - ha en 
tragen verlören gegangen. Der redlide Rin-| “it bis Georgi ıu vermiethen bei Heinriddat zu verlaufen Heinrich Fifcher, 
der wird erſucht —2 HE, abzugeben. (3b) Rifher, Bole (3,1 (26) Sattler. 
Shnelpreifeuprud des Beriegers Zobias Dannheimer tn Kempten, 
























e e 
sbevollmä uf der Poſt 
ee rn Grlufte an bie echt geheftet —* 
NT „Kempten, ben 25. ar 1867. ,; 

























Erſcheint täglich, den Momiag ausgenommen. Abonnes 
mentöreid ia ganz Bayers 2 Ti Halkiigelih, IT, 
wierteljäpelih. Huswärts beflellt man bei ben Buflankalten 
ber Landboſtboten. 


: Gulalia. 
: @ulalla. 


Dienttag: ya 


. Jadrgang 


Jir. 36. 


Inferate, die bis Bermittags 10 uht elnfaufen, 
fönnen; no am bemfelben Tage Mufnahme finden. Gebüht 
für. bie dreifach gefpaltene Petitzeile ober deren Raum 2 fr., 
bei Wieberhelung billiger. ; 


12. Februar 1867. 





U ®arifer Briefe. 
Paris, im Februar. 


Hier überflürgen fich die feltfamften Dinge. Mit unwiderſtehlicher 
Dampfeötroft treiben die Ereigniffe dem farjerlihen Gtaatd-Yug fort 
af der verbänanifvollen Bahn zum Untergange. Und je treibenider 
die Kraft - je ungeſtümer der Lauf, um fo beummbigender das 
Schwanken und um fo angeftrengter des Zugführers Verfuch zur 
Schwenkung. Die ®elegenheitönrfahen der Maßnabmen vem 
19. Jamıar find jept binreichend befannt, um defprochen werden zu 
önnen. Der ultramontanen Partei war ed gelungen, durch allmälıg 
ettielte Betebrung oder Cinfcrüchterung der frangöflihen Schwachkoͤpfe 
in allen maßgebenden Kreifen, ſewie durch Niederhaltung der freie 
gefinnten Partei, den Eäfaren — dieſen vermeintlichen Alleinberrider, 
aber wirklichen Kierifat-Beherrihten — dermaßen zu umgarnen, daß 
ein gewandter Schnurzug genügen fonnte, ſich feiner zu bemöchtigen 
ader felbft zu entledigen. if Sachlage war vorbanden, nur febiten 
die Bemeife, ihr Borhandenfein wie ihre habe Gefadt dem umgarrten 
Cãſaren einleuchtend zu machen. Nun aber fam in Rom em Fall 

Beobachtung, der ein belled Schlaglicht warf auf — en 

mtriede ter a ———— Partei. Bor etwa einem Monat näm- 
ib wurde dort, auf Betrieb der franzöſiſchen Regierung und durch 
die Bermittelung ded National · Comitée em ultramontanelegitimiftifcher 
Sendling. der Graf Eorberon, feiner Papiere entledigt, aus dem In» 
balt diejer Papiere aber folgendes Ergebniß hergeleitet: unter dem 
Namen eines „allgemeinen katholiſchen Vereins befteht ein Beheim- 
Bund, dem fämmtliche Katholiken angebören follen, Die der päpftlich- 
unfeblbaren und alleın verfügenden Autorität unbedingten Beborfam 
Angeloben und namentlich die in der Enchklifa und dem Sylladus 
hufgeitellten Cebrfäpe ala undeftreitbar und für jeden Ratbolifn ver- 
bintlich erfennen. MPraktifhe Aufgabe dieſes Bereins iſt die Zurüd- 
fübrung der Welt unter die Boimähigkeit des römiſchen Stube, 
demgemäß die Belämpfung und mögliche Dernichrung fämmtlicyer 
der päpftlihhen Herrichaft feindluhen Gemeinnwefen und Perfonen. — 
Doß die Spige dıefed Geheimbundes im vorderfter Qinie wider den 
Thron des Kaiſers Napoleon gerichtet ift, bedarf keiner befonderen 
Betonung. Das befannte Sendichreiben des Grafen Chambord — 
deffen Veröffentlichung mit ausdrüdlicher Benchmbaltung dee heiligen 
Bareıd geibab — liefert überdied dazu den einlenchtentiten Goms 
mentar. Auch verblictte der rn u feinem temporären 
Bundesgenoffen, dem Grafen Walewsti, in beſagten Aktenjtüden 
einen genügenden ——— um die Hebel feiner Beredtfamfeit 
neuerdings an dem felbitherrlichen Regierungeſyſtem ſeines kaiſerlichen 

etters zu ——— nebenber aber feinen undankbaren Schügting. 

en Deren v. Lavalette, a Minfter des Innern, aus dem 
Saftel zu heben. Nicht ſchwer, in der Thaf, mußte ibm der Beweis 
Werden von der gänzlich vereinfamten Stellung des Aleinberrichers 
inmitten einer gleichgiltiaen, wenn micht feinduch — Nation. 

—* ſchwer ferner die Andeutung der Möglichkeit einer Pallaft- 
Revolution, etwa beiwerfftelligt durch einen verwegenen Prätorianer- 
Häuptling an der Spipe eines mißleiteten Regiments und geftüpt 
Durch eine Priefter - Berfhwörung, mithin dur die Konnivenz 
seines ultramontanen Senats und felbft durch die Gutheifung 
einer gleichfalld dem ek ergebenen Volfövertretung. Kurz, 
8 gelang, dem Mactbaber die dringende Pe tr einer 
Soflem nderung im Sinne einer wirffamern Betheiligung der Ras 
Er an der Lenkung des Gemeinweſens einleuchtend machen. 

uch verbieß er in der anaftvollen Ergriffenheit des erften Augen- 
hlis eine mehr oder minder vollftändige Herftellung der freiheit. 

n Grundkraft im franzöfifchen Staatöleben., Nach gafname 

athung mit dem Etaatsminifter, Hr. Rouber, mag indejjen dem 

chtling, bei Erwägung der unvermeiblichen Folgen einer ’ 
ebung des Gedantens, der Kopf gefhwindelt und das Ka 9 ert 

ben. Daher die „Arönung der Saiferverfaffung® durd die be— 
Tannte, belahensiwerthe Parodie. Seit jenem Zeitpunkt aber fcheint 
der „Alleinweife* im Franzoſenſtaat mit feiner „Weisheit” derge- 
ftalt in die Brüche gerathen zu fein, daß gig feine Entjhlüffe 
tehfeln und daf heute, 18 Tage nach dem hmten „Krönungs”- 
Dekret, noch Niemand mei — er felbft vielleicht am allerwenig- 
Es — durch welches neue Baufeljpiel der „Alleinwollende“ belie- 
en wirb, feinen cäfarifhen Aberwih zu krönen. 


* Molitifche Ueberſicht. 
- Rrtapten, den 11. Febdr. Pr 

In Berlin wurde am Samftag der Landtag wurde durd dem 
König geſchloſſen. In der, Thronrede dankt er. den Kammern für 
ihr Aujammenwirken mit der Regierung und drüdt die Hoffnung. 
aus, daß der eben befeitigte Conflict nicht wiederkehren werde, „Der 
Landtag habe durch die Bewilligung der Vedfrfnife der Armee und 
‚der fylotte bewiefen, daß er entjchlojjen fei, die Errungenfchaften des 
vergangenen Jahres zu wahren. Der König drüdt ferner die Hoffnung 
aus, daß die meuen Provinzen ſich bald den alten affimiliren wer- 
den. Die Thatſache, daß der Verfaijungs- Entwurf des norddeut ⸗ 
ſchen Bundes alljeitig — wurde, * ihm die Zuverficht, 
„daß aufder Grundlage einer. einheitlichen Organifation, wie Deutſch⸗ 
land fie in Jahrbundeiten des Kampfes bisher vergeblich erftrebt hatte, 
tem deutfchen Volk die ——— werden zu Theil werden, zu 
welchen es durch die der der Macht und Gefittung, die ihm beis 
wohnt, von der Borfehung berufen iſt, ſobald es Ftieden im In⸗ 
nen umd nach außen zu wahren verficht. Ich werde es als den, 
hoͤchſten Ruhm Meiner Arone änjchen, werin Gott mich berufen bat 
die Kraft Meines durch Treue, Tapferkeit und Bildung ſtarken Volkes 
zur Herflellung daucınder Emigleit der deutſchen Stämme und ihrer 
Fücſten zu verwertten. Auf Bett, der. uns jo guädig ‚geführt hat, 
vertraue ch, dag er und dieſes Ziel wird erreichen lajjen.“ \ 

Die Wahlen zum norddeutjhen Parlament werden noch 
in diefer Woche über. ſtattfinden. Die Agitationen dafür machen 
noch ihre lepten Anftrengungen, ſpielen nah ihre Hauptträmptz aus, 
Die Berliner Social»-Demofraten (Laffallianer) ſtrengen ſich febr an, 
Candidaten aus ihrer Mitte (Arkeiter) ‚ind Parlantent zu bringen, 
Ihr Drgan (Social Demokrat) fhreibi: „Unfere Candidalen werden 
o weit wir fie durchbringen, ‚in Berlin einen gemeinfamen Baushait 
fübsen und fich fo-einrichten, daß die Diäten, welds Einzelne besuchen, 
zum Unterhalt Aller ausreihen.* Es jcheint clio, daß einzelne Ar- 
beitecklaſſen eintretenden Falls ihren Abgeordneten Diäten zahlen 
wollen. 

Auch der hochwurdige Bifhel Gonrad von Puderborh verſchmaͤhl 
es nicht, gleichſam birtenbrieflih feine Kleuter politiic zu ergahnen 
und aufjnfordern, doc ja nad Kräften mitzuwirken, daß flir, den 
norddeutjchen Reichstag nur „gute, umfichtige, entſchiedene und über« 
zeugungdtreue Katholilen“ oder, wenn dieſe nicht durchzubringen, 
wenigſtens nur ſolche Männer gewählt werden, welche die „angeftamms 
ten uder woblerworbenen Rechte der bI. katholiſchen Kirche anerkennen, 
achten und vertheidigen.“ Ai 

Ein ftanzöſiſches Blatt (das „Joum. de Deb,*) ficht in dem 
Umftande, Dah die liberale Partei gegenwärtig in Nortdeutfchland die 
größten Auftzen mache, um ihre Caudidaten für did Paua · 
ment durchzubringen, den Bereis, daß Dad; politifche Leben in Preus 
Ben noch nicht auf dem Punkte je, Dderamig in den 2 Aufn 


gedrängt zu werden, wie Died mac geppiſſen peſſimiſtiſchen Anſichten 
als nothwendige Hilae. der —3 ded ‚Herrn v, Bidmard bätte 
der Fall fein müſſen. ee 

ekanntlich war vor Ausbruch dei lehten Krieges vielſach das 

Serütt von einem geheimen Preußens mit Frankreih vie 

Rede, wonach erjtered an leptered das linke Rheinufer abtreten ‚und 

fi dafür mit Sachſen und Hätnover entfchädigen würde; ffrant- 
reich dürfe fid aber dann nicht einmiſchen. Diefe Behauptung ers 
flärte Bismard bereits in eine, eben erft-in der Brochüre über Die 
Verhanvlungen 4 Preußen und Hannover veröoͤffentlichten 
Note vom 28. Mai v. Is. an den pteußiſchen Geſandten in Hat 
nover „einfah als eine Lüge" Damit allen verſchiedene 
fharffinnige Combinationen gewiſſer Politiker über eine Verabredung 

Ndes deutſchen Krieges zwtſchen Boͤmatck und. Napcleon und eine 
ur Uebervortheilung des Reptern durch Erfteren in Nichts zu- 
ammen, 

Das Königreig Jtalien iſt run von allen Mächten anerkannt, 
was Bean mitunter viel gi foftete (vergl, dent Artikel „Mein 
faaterer” im Nr. 23 unſeres Dlatte). Bei einem kurzlich im aus 
wärtigen Minifterium abgehaltenen Diner waren die Bertreter aller 
Mädte „obne Ausnahme? anwefend. 

Der .befannte liberale Priefter und Turiner Theologie-Profeflor 
P. Paffaglia verwahrt ſich öffentlich gegen die Audftreuung, er 
babe beim Biſchof von Mondovi jeinen Liberalismus abgeſchworen; er 
bleibe feft bei feinem 1860 abgelegten. freifinnigen Befenntniß. 


- 


A „B. * N 
Inu went ser d.. Ä 

Münden, 11. Februar. 6 iſt eine Miniſterialeutſchließung 
ergangen, welche darauf hinweiſt, weibliche religiöfe Orden (die 
armen Schulfägweftern und die eng! en Fräulein),. melde mit Be» 
willigung der Kreidregierung oder der ſtaͤdtiſchen * der weib» 
lichen Jugend in den Volksſchulen Unterricht ertbeilen, diefe Bewilligung 
unbefugter Weife zur Errichtung Möfterlicher Filialiaftitute, meiſt in 
Berbindung mit Penfionaten * haben, wozu die landecherrliche 
Dewilligung erforderlich ift. Die betreffenden Behörden weiden nun 
angewiefen, Räberes über die einfchlägigen Verhältniſſe, indbefondere 
Darüber, ob derartige Ueberfchreitungen im Werfe-feten, zu berichten, 

sr Münden, Die * Zig. ſtellt die mehrſach aufgetauchte 
— daß die Aufhebung der Fefungstigeuſchaft von 

andau eine beſchloſſene Sache fei, tutſchie den in Ahrede Es ſei 
in diefer Beziehung zur Zeit micht einmal bezüglih der Möglichkeit 
der Wahrſcheinlichteit dieſet Mafregel etwas Beftimmtes mitzu- 
Sheiten. Selbſtverſtandlich u dann auch die am obige Nachricht 
raten Mittheilungen Über Truppenverfegungen von und nad 

t Pfalz unrichtig. 
— *Kempten;, 11. Febr. Unſere vorgeftrige (allerdings ſehr 
näbe liegende) Vermuthung, daß das Telegramm der A. Z. über 
Schliehung des Landtags fih nicht auf Mimchen, fondern auf Ber 
Lin, alfo anf Schehung ded preußifchen Landtages, beziehe, 
bat eine noch am felben Tag eiſchienene Berichtigung in der Beil. 
der A. 3. beftätigt. 

Aus Baden fchreibt man der Allg. Ztg.: Die Stuttgarter 
Weonferenzen der ſüddeutſchen Staaten und unfere Betbeiligung 
an denfelben haben in unferm Sand eine gewiſſe Berubigung ver- 
anlaft. Die großh. Regierung bat ihr Wort gelöst und mit den 
übrigen ſũddeutſchen Regierungen ſich verftändigen und zefammen 
geben zu wollen, fobald im verläflicher Weiſe in viefer Richtung 
pᷣraetiſche Borfcläge gemadt würden, Mon darf hoffen, daß die 
glüdlid erzielte Einigung zur Herftellang gemeinfamer Wehr« 
einrichtungen mur der Anfang und Ausgang zu weiterer Derftändigung 
der Subdficaten über ihre gemeinfamen Bedurfmffe, Intereffen und 
Kräfte führen werde. hre Lage ift fo angetban, daß mit einer 

ewiffen Rothwendigkeu das eine an das andere gewieſen iſt. und 

af feltft die nationale Frage nur durch Concentration der Glieder 
des fühdeutfchen Stammes, nicht aber dur re derjelben, in 
befriedigender Weile gelöst werden fann. In einer ſolchen verſtän 
Digen oder umverftändigen Haltung der fübdeutihen Staaten und 
ihrer Politik liegen, wie jept die Dinge ſtehen, die wichtigften Bor 
bedingungen der deutfchen Zukunft und ihrer Geftaltung. Zunächſt 
und vor allem thut ihmen ein ehrliches und befonnenes, aber muthiges 
2» orjchreitemaufdem Boden freibertliher Entwidlung notb; 
Dieg ift für fie Conſervation, das einzig rechte Mittel fich felbft zu erbal- 
ten wıd zugleich der Zufunft der Nation zu diesen und vorjuarbei- 
ten. ine herrliche Aufgabe, aber auch eine ungeheure Derantwort- 
Lichkeit eröffnet ſich jet Mr die Männer melde berufen find auf die 
Geſchicke der füddeutfchen Stämme beftimmend zu wirken. 

Aus Berlin bringt bie Ich Btg. eine ofgidte Gorrefpon. 
beng, welche ſich gegen verſchiedene Angaben eines Artikels in der 
in Ftankfurt erfheinenden frangöfifben Zeitung „WEurope*,' Die 
bayerifch-preußifhe Politik betreffend, entſchieden verwahrt. In dem 
legtaenannten Artikel wird nämlich bebauptet, Preußen babe, um 
Beyern und damit die Übrigen Süpftaaten zum Auſchluſſe zu zwin⸗ 

en, dur bie Drobung cıner- Kündigung des Hollvereind einen 
Plia auf Bayern ausgeübt. Gegen diefe Zollfrage feien nun die 


A, *75 gin feidenfhaftliches Herz. 

! iu oeelle von 9. Beder. 
Euren (Bortfegung.) I 
Ste mußte hinabbliden in bas ſchwarze Waffer zu ihren Küken 
wie 8 fo. dahin fhoß — mit. unwiderſteblicher Gewalt zwang «8 
Das Madchen, feinem Grollen und Murmeln und Ziſchen zu laufen 
und wunderbare Dinge ſchien es ihr zuguflüftern, 

Db «8 dort unten auf dem Grunde nicht weit ſtiller und ſchöner 
war, ob da nicht ihr befümmertes Herz Rabe und Frieden finden 
würde, die fie auf der Welt vergebens ſuchte? Ja, c8 mußte dort 
auf dem Grunde des Waſſers {hen und friedlich fein — wenigftens 
gab es dort feine Menſchen, die ihr die Treue brachen, wie Er es 


gelhan 1 ag 
‚D meld einen Stich gab der Gedanfe an ihn ihr durch Das Herz ! 


x 


Wie fie e jte, ale fie am ihn dachte, und wie bitter verächtlich zuckte | 
re Wippen, als fic ihre Augen auf Das Schloß, richtete, das 


ed um i 
im Mondſchein vor ibr lag. _ 

„Laß Deinen. Hab — lab Deine Rache, Mary, fie bringen Dir 
Dein verlorenes Glüd nicht zurüd“ ſchien ihr ‚der Waldftrom 4 
zu raufchen, „bier ift Frieden, bier unten iſt Ruhe — bier, biſt Du 
erlöft von allen Qualen der Giferfucht, des Haſſes und der Teruch 
tung. Komm Marp — komm müdes Kınd — bette Did fanft_im 
meine Arme nnd alles Leid, alles Web ift Überftanden, — im naffen 
Sat: findet Du die erfebnte Ruhe. Nur ein Sprung iſt es, ein 

erabneigen, umd ich nehme Dich auf, um Dich hinüber zu trag 
ih ſchönete Geſfilde.“ 

Mary ſchauerte in ſich zuſammen, ſchaute ſich nad allen Seiten 
zum, als fürchte ſie, daß Jemand die verlodenden Worte des Wald- 





e — us — * 


reſſen der „Dynaftit und Meligion® (I) zurüdigetreten. Dieſe 
Se Taigmn der Berliner offieiöfe RR ci als theils * 
begründet, theils ſinnlos, was er "mit folgenden für umd höchſt 
intereffanten und wichtigen Worten näher begründet: „Preußen hat 
in feiner Weiſe gedroht, den Zollverein zu Iprengen, ſoudern 
nur eine mehrmonatliche Kimdigung desfelben nad dem Kriege vor- 
behalten, weil es biefe (Freiheit haben muß, um die Regelung der 
ara, Jagen des norbdentfchen- Bundes wicht durch einem 
‚nfpruch der deutfhen Sühftaaten unausführbar zu machen. Wie 
bereitwillig unfer Gabinet fi die Verücfichtigung der Handelds 
intereffen- Süddeutfchlands-angelegen fein ließ, gebt ſchon daraus 
bervor, daß die bayerifche gen be ae wurde, 8 ee 
eınen Bevollmähtigten bei den Zollverhandlungen Preußens mi 
Dofterreih in Wien vertreten zu laffen, obgleich dazu gar feine 
Verpflichtung vorlag, da der —* Friede nur die Verbandlungen 
der beiden Contrahenten ind Auge fahie. Der Vertrag mit Deſier 
reich iſt noch nicht zu Stande gekommen, weil über die Ermäßigung 
der Weinzölle feine Berftändigung zu erjielen war. Died war der 
Irrthum. Der Unfinn der Gorrefpondenz tiegt darin, daß die Inter» 
ejfen der uhr Jr Sa und gar der Religion in Pırbindung 
mit den Zöllen, gebracht werden. Die Sache wird aber noch beffer. 
Der Gorrefpondent verfihert, daß der bayerifhe Minifter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenbeiten. in. der That am 19, Jan. d. 9. gef 
habe: Preußen wolle von einer ſuddeuiſchen Gonföderation mi 
wiſſen. Fürſt Dobenlohe fügte aber gerade das Gegentheil mit den 
Worten: „Es folgt daraus, daß Preupen jeden Verſuch der ſüddeut · 
hen Staaten, der auf den Kintritt in den norddeutſchen Bund ger 
richtet wäre, zurüdmweifen muß." Es kommt alfo zu dem Jrethum 
un) Unſiun der Gorrefpondenz noch eine Unmpahrbeit, Preußen foll 
nun die politifhen Anjhauurgen ber ar Re —— ferner 
durch Einſchüchterung bervorgerufen haben. Worin beftand Diefe? 
Daß Preußen die bayerifche Kammer alauben machte, Frankreich be» 
drobe die Integrität des deutfchen Bodens? Nun weiß man in 
Bayern gluͤcklicherweiſe beifer als im Ausland, daß Preußen nicht 
den mindeften Einfluß auf die Entjhlüffe der bayerifhen Boltöver- 
tretung auszuüben vermag, deren Anfhauungen fhon in ihren Ber- 
bandlungen vom 30, Aug. und 1. Sept. v. 5, zum Ausdrud ge 
langten, Die Behauptung der „Europe“, dab die angeblichen frau« 
öſiſchen Gompenfationdforderungen cine „große Rolle in den Berhand- 
ungen Preußens mit den füdbeutiben Staaten fpielten, iſt grund» 
led, Die Ehre —** ſoll nach der „Europe“ engagirt fein, 
daß der Prager Friede eine ſtricte Ausführung erhalte. Diefes 
Thema : geftattet e dehnbare Erörterungen, daß fie gar nicht ſcharf 
begrängt werden fönnen. Diefer {Friede nimmt eine Vereinbarung 
über die nationalen Beziehungen zwifchen dem Norden und Süden 
in Ausfiht, und das chen ift die Politik, melde Fürſt Hobenlobe 
ins Auge faßt, und deren Berwirflibung Preußen, for 
bald der norddeutſche Bund organifirt if, unterffägen muß. — 
Den Franzoſen liegt überhaupt das deutfche Programm Hohenlobes 
ſchwer und unverdaulih im Magen. Unfer Pariſer II Gorreipon- 
dent fchreibt darüber: „Der Berliner Gorrefpondent deö Pariſer 
Jefuitenblattes „le Monde” fprudelt vor Gift. Abm zur Seite fteht 
das bonapartifche Polizeiblatt „UEurope* ın Frankfurt, welches nicht 
wohl einen Tay vergeben läßt, ohne feinen Schmup gegen die bahe ⸗ 
riſche Megterung und den Fürften Hohenlohe au werfen. Bei dem 
Lıfen ſolcher Shmäbfudeleten wird dem chrlihen Manne ganz ‚übel 
um's Herz. Glüdlicherweife aber gebt die cäfaro-papiftiihe Wirths 
ſchaft brem Ende mit Schreden entgegen. Und für den Notbjall 


ſtroms gehört babe, Dann ſchlug fie ihr naffet Haar von der hoben 
_ iurüd, und neigte ſich tiefer hinab über das fchmeicheinde 
ement. 

War es denn nicht ſchön, fo auf einmal von allen Kummer, 
allen Qualen vie ihr-Herz zerfleiſchten, befreit zu werden, und. nichts 
mibr von allem Leid der lehten Jabre zu wißen? Niemand würde 
fie erkennen, wenn einer ihren leblofen Körper fand, fondern man 
mürde fie in einem Winfel des Kirchhofes einfharren — das Gras 
würde über ihrem. Hügel wachſen und Niemand wiſſen, welcheb 
leidenſchaftliche Herz dort Ruhe gefunden. . . 

„Nein,* ſchrie Mary, plöglid wild auffpringend, „id will feine 
Grabeörube, ich will feinen Frieden, fondern Rache an dem Eli 
den nehmen, der mein Herz gebrochen und in den Atmen einer 
Andern Dad Weib vergißt, der er Tree bi über dad Grab hinaus 
geſchwoten bat. , Wehe Dir, Francedco," wandte fie fih den Schloffe 
zu, „wein Dy es wagen bey , mich ju „verleugnen! Wehe Dit, 
wenn Du fagft: ih babe nie eine Mary gefannt !* id 

Sie ballte ihre Eleine Hand noch einmal drobend gegen. Das 
Schloß, dann hüllte ſie fih fefter in ihren Mantel,, fhüttelte das 
zb Haan im Winde und eiite, ‚mit haftigen Schritten dem 

chloſſe zu. - 

Mary, welche alle Leiden und Qualen einer langen Reife durch- 

emacht hatte, war nur noch ein Schatten von vordem, Niemand 
onnte- mehr in diefem Geſichte die glückliche Tochter ded Grafen 
Bernbardini erfennen — fe war nur noch ein an Leib und Seele 
gebrochenes Weib, Ohne Naft und Ruhe war Mary vorwärts ge 
eilt, um Franz in der Heimath aufzuſuchen, tayjenderleı verlodende 
Bilder batte fie fi davon gemasht, daß Franckeco von ihrer Liebe 





|— — fm 


Yberunterguba 

t „Botz,für. Tyrob und Borarlberg* enthält aus Roveredo in 

Südtyrol Folgende Detaild über dert ftattgebabte, in der vorgeftrigen 

l. Reberſ. erwähnte Wahl-Unruhen:e „Dem Epjeffe ging um 3 

r Nachmittags ein demonftrativer Spaziergang von 30 bid 40 

ee eg Daumen voraus. Um 4 Ubr fammelte fi in Mitte 
ri 


dt Bolf aus allen ichten — ir Ftack und in der Bloufe, 

‚waren am 400 Köpfe, Studenten und Gaffenjungen fehlten na- 
zürich wicht. Dieſe Maffe forderte zur Schließung der Läden auf, 
welcher Aufforderung Folge geleiftet wurde. Einem Kaufmann, der 
nicht fehloß, wurden bie Eenfer eingefblagen. Um halb fünf Uhr 
Bewegte fi ein Zug von Über 250 Leuten, der Mittelftand war 
auffallend gering vertreten, bagegen fab man nicht wenige jehr feine 
Herren darunter, unter .wildem Geſchrei nah dem Gorio vor das 
1. &-Bejirftamt. Man vernahm die Rufs: „Viva Vittorie Emma- 
nuele, viva ‚ abasso l’ Austria, morte a l’ Austria, 
abasso I’ Aquile* Shließlih flogen einzelne Steine gegen das 
Baiferl. Wappen. Gegen ſecht Ubr zerftreute ſich Alles ohne mili- 
tärifches Einſchteiten. Man wollte durch diefen Tumult das Gin- 
verftändmiß und bie Befriedigung mit dem antiöftreichifhen Wabl- 
Tefultate der Stadt Moveredo Ausdrud geben. Berhaftungen wurden 
vorgenommen.* — Das ıtalienifhe National-Gomit6 hat übrigens 
ſolchetlei Kundgebungen felbft mißbilhgt, indem es fagte: „Die Ber 
wohner des Zreruino haben auch durd mehrere Demonitrationen 
ihre Ungeduld gegen die läfige „Fremdherrſchaft“ und ihren Wunfch 
nah Vereinigung mit Ytalien —— Aber wir ſtimmen, was 
wir ſchon fräber. auögeiproden, ſoichen Demonftrationen nicht bei. 
Sie —* unnüg. Es gibt eine erhabenere Stimme, die zu. unſerem— 
Su en fprict; vermengen wir fie nicht mit dem Lärm auf der 
a 


..ı nn. * 


Sanbel uud Bertehr, Aubuftrie un Baubmirtbibaft 
Münden, 9. Hebr Die Heutige Weireiveihranne embielt im ganyen 
14,314 Sch, wovon 11,339 Sch. verfauft und 4597 Sch. eingefegt waroen. 
Mütelpreife: Beigen 24 fl. 21 fr (gefiiegen um 17 fr.); Korn 16 #. 34fr. 
(aeßiegen um 17 fr.); Gerfie 16 R. 23 fr. (nefienen um 21 fr); Daber 
7 fl. 16 fr. (geftiegen um 10 tr.) Die Refe beftunden tu 2112 Sch. Wehen, 
71 Sh.Korn, 2267 Sch, Getite, 147 Sch. Haıber. Umfapfumme 272,260 f. 


— Barureriſches. 

Aus Sonthofen wird geſchrieben: Am 3. ds. Mittags wurde 
der led. Zimmergefelle Zaver Obeler von zunben in der Nähe 
des Ortes Hinang als Leiche aufgefunden. Da Spuren einer Ge 
waltthat an felben nicht erjichtlich waren, fo ift zu vermuthen, daß 
berfelbe in Folge Uebergenuſſes von Branntwein betäubt, durch 
Erfrieren feinen Zod fand. 


Deffentlie Verhandlung des !. Bezirksgerihis Kempten 
Donnerflag den 7. ifebruar, 

1) Anna Schniger, Bierbräuerswitiwe In Kempten, melde durch ihre 
Dienftfeute am 16. Dit. 1966 auf pie untere Hofmäple papier eine Quantilãt 
von 7 Schäffel, 3 Te und 2% Bierling eiageiprengten Gerfienmalzes 
g* Brecden bringen ließ, währenn in Kolge eines Berfehend ihres damaligen 
Bräumeifters am genannten Zage mur eine auf 7 Schäffel lautende Polette 

elöst worden war, wurde einer Uebertretung des Malzauiihlogsmandats 
Fir ſchuſdig erlannt und zu einer Geloftraie von 15 fl. verurtbeilt. 

_ 2) Dominifus Jehle, Mahlknecht von Hamangen, welder als ver- 
3% Dalzbrecher im Dienfte red‘ Wüllermeifters @öpermäller in 


haben inch "Tefpt net; güneitliged Sthwert, um der -Ratter ühren 
Dre 





brurem einem unririgen TMefiungabetunn eines in die Mühle gebraten 
alzed auf >er Polctie einirug, hat eine Uebertretung des Malzaufihlagss 
nbates mit einer Geldſtrafe von 1 fl. au büßen. 


15.3) Branz Dofeph Linn, Zaplöhner von Jaulenbach, welcher den Dienf«. 


und Treue gerührt, fie wieder annehmen werbe, nnd dann wellte fie 
mit ibm, aid fein Weib, in die Heimath zu den Eltern zurüdtehren 
und Verih“Verzeibung  erfleben. — — —— 


Arme, unglüdlide Mary! 

» Das erfie was fie von Franz erfubr, war, daß er ſich verbeiratbet 
be. Diejer Schlag war beinabe zu hart für fie. Wie ein Sturm 
bte es bei biefer Nachricht dur ıbre Adern. — — 

; »@Bergeffen,: verlaffen um einer Andern willen! — Reine Hoffnung 
mebr, ihn wieder an ibr Herz zu fließen — verloren die Hoffnung 
— dad Glück — Alles, Alles verloren. 

rm heftiges Fieber warf Mary wochenlang auf das Stranfen- 
lager und nur die forgfältigite Pflege der Schweſter Bonifacia konnte 
Fe von ven Rande des Grades zurückziehen, Raum war fle jedoch 

—— A faum batte ihr der Arzt erlaubt, das Lager zu verlaffen, 

als; N 

Leidende gaſtlich aufgenommen, ohne von der guten Schweſter Bonis 

faeia Abſchied zu nehmen. Alle ihre Sachen, ihr Geld und ihre Ju: 
‘mwelen_batte fie zurücgelaffen, nur ein blipendes Etwas ſchod fie in 
ibren Buſen, als die Kiefterpiorte fib binier ihr gefchloffen hatte, 
Mas ntahte- etwas ıcht Wertbuolles jein, fie -pießte +8 feit an fic, 
a fie den Gegenſtand verlieren, und dann eilte"fie in die 
‚Talte, taude Herbflluft hinaus 

Mit teichten fertem Schritten, mit —eriewerter Kraft eilte Mar 
durch Sturm und Regen dabin, dem Schloffe zu, bis fie endlid vo 
‘fominen atbemlos vor dem boben Portale desſelben ftille ftand, 
Mary war genau mit allen Räumlichkeiten des Schloffes bekannt, 
geräujhlos oͤffnete fie ein kleines Seitenpförthen und verſchwand 

% Innern. 


arg schon: heimlich das Kiofter „verlieh, wo- man die- 


Fi geftehen, daß ſein wanfelmä 


tut Anton Rorneiti auf ver 


Strafe zu Kaufbeuren amgriff und vems’ 
felben ‚ven durch einen Schlag auf ven Kopf auf den Boden gefallenen Hut 
enfiWerdete, wurbe eines Bergedens des Dieblapls in Eomcurrenz mit einer 
Heberftetumg ver Mibhanplung für ſchaldig erkannt und zu einer 4diägigen 
be veruribeilt. 

4) Zaver Lipp und Johann Sipy, Gölbnersföhne von Dörmahen und 

Raufpmann, Bräuergefele von Seeg, weiche ſich bei einer im 
et. ©. 3 im Hifgwickhehaune zu Seeg ftattgehabten Rauferet beiheiligtem 
und bei welchet Gotidard Lo o von Seeg und Anton Guggemoos vom 
Birsleuthen erhebliche Berlegingen erlitten, wurben eines gehend ber 
—2* für ſchuldig erlanut and Deshalb Zaver und Johann Firp 
einer Gefängnißſtrafe von ie 2 Monaten und Geotg Rauſchmau 
aa einer folden von 45 Tagen verurtheilt. . 

5) Iofepp RÖIL, lediget Maurergefele von Zarrenz in Tyrol, hat eim 
Bergepen des Diebkadls zum Schaden der Mepgerschefrau Manpolenge 
Glasthaar in Lindau in Eoncurrema mit einer lebertretung bes Bettelg 
mit einer Gefängntsfirafe von 1 Momat unp 1 Tag zur bäßen. — 

6) Friedrich Buchs, Irbiger Bader von Wafferträvingen, welder "dem 
Bahnwärter Philipp Reßier zu Ai aus beffen Häuschen einen Rod ent» 
wendete, wurde eines Bergehend des Diebfiapls für ihuldig erfamm umd zu 
einer Imonatlihen Befängnifftrafe verurtpeilt. 

Oeffeniliche Verhandlung des 1. Bezirtsgerihts Kempten. 

u .. on den * Februar 1867. 
orm. dr: Unterfuhung gegen Damian Rienle, Dienfilneht vom 

Frantenrieb und Genoffen, et Die bſt adlo ” 

Borm. a Upre: Unterfugung gegen 


trugs 
—R Uhr: Unterſuchung gegen Johann Baptin Kaufmann, Maurer 
meifter von Pindbelang, wegen fahrläßtger Tödtung. (Schluß f.) 


Deffentlie Sigung bes Magiftrais, 
Freitag den 25. Januar 1867. ’ 
Der verwitiwete Taglöhner Zaver Burgmaier vom hier erhält die 
Bewilligung zur Wiederverepelibung mit der Seifenfiederetochter Feopoldine 
Degaer von bier. — Conrad Braupdnez aus Zegernfee wird als Amid- 
bere und Eamzleidienergebiffe mit Tag geld aufgefellt. — Den beiden Thurme« 
wädtern wirb auf Fafuchen ipr Gehalt vom 1. Jan. I. 3. angefangen von 
13 fl. auf 19 A. ver Monat erhöht. — Der Erlös aus der Holjverheigerung 
des fpitaliichen Balvdikritts Bannhofy mit 1700 fl. 14 fr. murbe genche 
migt und die Rechuung der Gewetkeſchullaſſe, ver Remig Be ift’fchen sari- 
tärichen Berge öRiftung, der kocalmalyauffhlagstaffe, der Hädıifhen Shul- 
den-Zllaunnstaffe und der Interffägungstaffe ter Lehrer an ber Gewerbe -⸗ 
fAuie pro 1365566 abgepört und opme Frinnerung befunden, — Ju Folge 
ftrafripterlichen 8 wonach die Zulãßigteit ver Verwahrung bes 
** Johann Weinhart, des Schleiferd Joh. Bainder und ber 
Iedigen Margareida Bunt vom bier im eine Polzei-Mnkalt ausgeſprochen 
murbe, beicpließt der Magıflrat die Berwahrung vieler 3 Perfonen je auf bie 
Dauer eines Jahres in einer Polizeianfialt. — Ein Gefuh um Eonceffios 
nirung ald Speifewirth wurde abgemwieien. — Verſchiedene Baugefuhe fin 
den baupoligeilihe Erledigung. — Behufs der feinerzeitigen Bereini ung ber 
m * en —— = vie Herflellung eines neuen Ainefioen 
and» uud Yeihba n vorliegendem Plan mit einer Roften: 

chlageſumme von 10,400 fi. defeiofen, ’ — 

ER —— 1. Februar. 

ie Rechnung des Krantenderſicherungs ⸗· Verbandes und ber paritäti 
Unierrichto · Anſtalſen pro 1865/66 wurde ört und. ohne —— 
funden. — Der Etat der Localatmenpflege für die Zeit vom 1. Det. 1366 
bis Enve Dec. 1887, d. & für 15 Monate wurde durdgegangen und mit 
einem Defcit von 9153 A. ohne Anftand befunden. Dieies Deficit full durch 
eine Gemtinde · Umlage nad dem vorjäprigen Tahflabe gevedt werden, bafı 
von jedem Gulden einfacher Merarialfteuer eine Umlage von 27 fr. per 12 
Dionase, wie im Borjapr, fopin für 15 Monate eine folhe von 34 fr. er · 
hoben werben, — Der Räptiide Baupfag am Fiberthor foll zum Berlaufe 
im Submffſtonaweg öffentlich ausgeihrieben werden. — Eifengiefer Anton 
Setf dadier erhält die Bewilligimg de Errihtung eines Meinen Schmelze 
— — bieherigen Shtoffermertftätte des Hanfed Wr. 4381 in ber 
rporftan 


Beranmorslicer Nevacteur: 3. R. Gabermann. ⸗ 


Kein Diener bemmte-ibreg Weg, vielleicht hatte das Brau 
ded Sturmes fie in den Schlummer gelullt, fFinftere, unheimliche 
Nat war es ın dem Schloffe, nur in einem teiten, langen Gang 
brannte ein Licht — hierher wandte Mary ihre Schritte, 

Es war ein unbeimliches Bild, dieſe Geftalt, wie fie geräufhlos 
dahin eilte, die rechte Hand tappend 'vorgeftredt, die Kleider Fir 
an die Glieder herabhängend, das Haar durchnäßt um das marmors 
bleibe. Geficht und die Augen ſchauerlich blipend, ” 

Tante Ghriftiane und Joſephine hatten ſich zur Ruhe begeben, 
während Ftanz noch in feinem Gabinette. jah und arbeitete. Sein 
Geſicht war forgenvoll zufammengejogen, und vor ihm lag ein ger 
a et 8* feinem Onkel. 

taf Bernbardini meldete ibm darin Mary's und feiner Gattin 
Zod zugleich. „Mary,* fo. ſchtieb er, „fand ihren Tod: in den 
blauen en des Comer · Sees ich €. nicht, daß. fie freiwillig 
diefen Tod wäßlte, und meine Gattin ertrag den Verluſt ded Lieb« 
lings nicht. Seit, Du unſer Haus verließeit, (Franz, bat das Blüd 
und den Rücken gewendet, aber Fern fei ed von mir, Dir die Schuld 
—*8* — vu haft ald Ehrenmann gehandelt, indem Du 
Deer Braut-die-Treue bewwahrtefl, wenn- ih-+8 aud-wobl-anders 
gerwünfdt hätte.“ . — 

Franz ftarete ſtumm vor ſich nieder, Schmerzbaft trat in diefem 
Augenblid wieder die Kr ne an ihn beran, und er muhte 


iges icht di 
an Defem Unglüd frug. ges Der nicht die kleinſte Schul 


; Ein Gerauſch am der Thür unterbrach feinen Gedanfena u 
in der Meinung, noch einmal feine Joſephine zu feben, mus Pe 
(Schluß folgt.) 


Peter Raus von Irier, wegen Be» 












* zu Wiehverfherungs sBensin. ; * 


.ı en den 13.00. Machmitt reed 
Nar- Perfammlung 
in goitenen Föhle der — —— are Mc: 


Nektan muß Meitng pre ASOR, ri 





\ die — Beweife — Toe ll had ne u Ber Ir m hun als bei 
"der nes unferer tnnigf geliebten Gartin, Mutier und Schwefer, Frau 


— Erpenmüller, 
— ss, wir A Men — * — vi Betten rem I Zandn — — 












































ven Sn 3 ds. —* —— 
— 10.. Bebruar, ie. erſammlun F 
ker Die tiefirauernd linterbiiebenen. —— Sala € ehe; paıe * 









- Borftehber und ſich dieflke iniere 


Nec —— u nwol DinH- Wr ıherei Bluichach, Herrn Yen x Pay —— ine. a) 


& — ee ee BAR Ziehung amıL5. — 
















* dewinne; ti: 20000 
"General: Demmin ng —— re 
Ver klihes Borttäee, Borlane bet Jahens-Bilanı & hung darüber.oiligß. — —————— 
— Rt — ung en nemen Reisinen, ung Bes Gelb:| Anie heus · Looſ $ Ztuatspapiere zu 1 dllge 
— du Keſerve re 


8 der Ba 2 Buhalene laut $. eiellihaits-Sagungen, 


— — — e wWebel Blaichach 
ebere a 
— — ee umwoll des a Rist. 


Gesellschaft „Harmonie“. 


Samftag den 16, Februar: 


ATanz: Unterhaltung 







nicht —— Lroſt —5* 
fotork ma ae mir getiagem —— an 
Zabiung wieder an 


— — 


5 —— Gebirgegegenden, 
!cirea 4— 5 Stunden vom’ Linblen emi- 
ferne, it fonleih ein höres Umer 
fon mir 26 Tapwert 9 Dezimsi guten 
Gründen mit fämuilihdem Inventare, mit 2000 f. der 
Pranrafektranz einderleibr, um die Summe pon 
— 500 A, gu verfaufen Wnkaufspieis mar 1400. M. 






























































“+ 
im nA vb ler. Näderes zu erfragen bei (Jar 
Beainn S Uber. Ludwig Aliug, ſommiſſtont 
Tu a a eu a — — in Kempien. 
Anzeige & Empfehlung. & Berfauf. 
Hirmit drivge ih einem verehrliches Pablitum m Im einer der [Höfen Grgenden, unweit 
jur Kerminiß, da9 th mein Hıus an Hr. Agen Sonthofen, ıf cin fen gut erhaltenes 
Grueber verkauft und mit Meinem Schnitt 4 — A en en 
di 14 ’ 
ne in Barge deſſes gänzliä gerät Dabe. djper Branvaffefuran; einderfeidt, fogfeid biilte au 
Fe Aoerlaufen: Hädere Huslunıt dierüber ertbeilt : (3) 
TR Hpecerei-, Gigarren-, \y, Heut. Alina, Kommiimouär iu Kempten, 
h ö Re Bon deuie au wird ei mir 
Haum- & Dett federn- Hd eſchäft I 0 Im 
Mimerne id, wie bisher, fortführen ff zwar bis Mitte März im nieichen ) J Märzenbier 
@kocale, Yon da am im vemfelben Pau: ledoch in dem mächtt Dem * J die Tas u % Er. aus 
* —— für Das eher — Reritanen verbindlicht dante, bitte id mir dasſelde ſchenkt Ani —e— 
© ch ferner Angeveiden zu laffen, da rıein Beftreben Aets dadin gerichtei bleiben wird, meine ® mittags halb 11 hr u. Adeade 



















— —vv Wozu ernebenfl einfadet 
— tecll und billig zw bevienm. Kempten, N Aebruar 1867. Joh. Georg Unsöld, 
Theodor Dobler. ro ee 


An Seonfichenbe Delannigabe onfnäpfens, mase 1m »ie weitere Mittbeilung, daß ih mein eine A 
site, oder Tapeien ⸗ 33 meldung 


Waarengeſchüft iax 


Max Schnetzer, 
Zündbolzfabrifant. 
rer mod in meinem altbetannten torale ansübe und ioldes erfi indter in mein von Perrn Gar Paribie Ayöllige lerchene 
— erfauites Daus veriegen werde, wenn ih darin die notfwenbijm baulichen Ber & 
‚nen vollender babe, woron id feiner Zeit nähere Mitibellung maden werbt. (24) 


MHähmling und Mahmenholz, 

fchon rotd, dat noch er u verfaufen 

August Grueber. Die, Küfer in der Echügengaffe. 

a m ne a a nenn ——— — gem Um ſanen aufguräumen werben ju 

Romilienderhälenifft wegen wire ein Khwmgta't — BR ——— a ee m“ ar 

dert lien auben - Hut 

Säg- und Mahlmühl ⸗Anweſen Baus: —5 Fecon, —5 im Haufe 

in befidautisen Zufande mit nendnendem Maferdand nem Berlaui audgeiegt A? 6 Lit. über 2 Eiegen, in der der Pirih- 

und jmar mit ober N ng Inventar WS Fönnen auf vemfelben 3 Rüde und 1 Pierd A J re Rempten 2a) 
gebalten werben. Die Kautsbebingunger find bikiaft — auch märe man zu Gin Sralker 
























(2a) 












































be un Tauſch on ein Detonomie-Unweien nit abgeneint. Näheres im 3.6, (38) 
*2 en fchr IAI arlıfleden am Boveniee iM em ameılödiges eu=- Rattenfänger 
rebautes Pr 
bat ſich verlaufen, Näheres 
kommt Gewmöfegart u Be A ra Beien für W Im Br er 
ammt egariın zu verfaufen. Dasieibe eignet am Beärn für er, 
M Biotiler, oder Räfer, Räsere Auskauft tbeilt 3.8 ir e)lfgeine Drebdant, 1 Schleifftein, 2 Ladens 





- und Geftelle, 2 Unsiagkäftchen 

Dei Puflen, Berferteit , Dalsbefawernen, Beridieimung, ‚If der von einem tönigl. bopeu weg ng As ar on Mr aerne gr 
bayertiden Staatemin'fierium zum Berfauf gefattete und von großen Autoritäten ver Medieinlzieih zu verkauften m der Jlervorkabt D. 
abprobfrie umd eripföhlene 438 (2a) 


weiße Kräufer-Bruf-Syrup In Dura dio eh Melr- 


Mas verloren gegangen. Der redriche Fin 
von Doctor medicinae Hoffmann, ein treffliides Finberunnsmittel. weht, der wird e deuſe ben im 3.8. abuuneben. 138) 
Sager für Immentarrt um Sontbofen beimmei fi im 3 und 4 Blaldem bel (6 "Thermometer. 
Eduard Müller, Ayarhifer in Immenitadt, Mora, 6 1: 1,,° Wärme, Min, INN." Wärme 
—————— 
Sh.livriffend.ud des Yerlaurd Zobtus Donnpeimer in Kempten. 
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ſaßle Wenugibinm 





Erſchelnt täglid, den Montag ausgenommen. 
mensöpreid in gang Baper 2 il. halkjäprlich, 1 fl. 
pierteljäßrlich, Wuswärts beitellt man Bei den Portanftalten 
oder Landpoſtbottu. 


Mittwoch: Saat Mer. mi. 


I ®arifer Briefe. 
* VParie, 6. Februar, 
Die heutige Rovırät beſteht in der Andabnung eined Minifteriume 
——— Ühiern, ald Bindefitt für das zerfalfende Kaiſetthum. 
Daß Louis Napoleon, trop- aller abgelegten Proton beginnender 
Gerfteafhmäche, jo wert gebeir würde, die von ihm annexute Krone 
der Bewachung feines bitterſten und geriebenften Feindes au vertrauen, 
Wurde allgemein im Zweifel gezogen, dis anf tem heutigen Tag. 
Die neueften Berichte jedoch ſiammen aus allzu ficherer Quelle um 
And zu gensu, ale daß die Wahrſcheinlichkert des für ummöglic 


Behaltenen nicht in den Vordergrund treten müßte. Wiederholen 


wir, aljo diefe Ungebeuerlichfeit, diefe Verwutlichung der: ausfhweifend- 
Ren aller Traumgeſtolten, diejer fabelhaſt geſtaltelen Chimäre: Herr 
TIbiers ftellt ald Mmiſter, d. b: im cäfar:ichen Sinne als Dien f- 
bote fit zur Verfügung des Hrn. Rouid Bonaparte!!! Hetr Thiers 


t tet dl d bi li r Aufrebtbaltung . 
ng er AR . 4 Staatencomplege, gleichdiel ob durch Nnnegion odet Allianz. Kleine 


wie zur Feſtigung dis ‚Lomd-Bonaparte'jchen Thron’, leibt dem 
ſchachgeſetzten, den durch Die adenden Gewelten umzingelten Mächt⸗ 
ling Kine fFreifinm' beuchelnoe Larve, um aus diefer berzweifelten 
Umftellung ibn zu erlöfen. Und’ Herr Louis Bonaparte vertraut mit 
findlicher Eınfatt der chriſtlichen Vildthätigleit Des ‚Herrn Thiers!! 
Nun, freilich könnten döſe Zungen vielleicht auch bier. das und jenes 
ersäblen, fie könnten an jenen berühmten Brief. erinnern, den vor 
der ſytiſchen Expedition Napoleon III. an feinen „isreund und 
Kumpan*, den alten Fuchs Lord Balmerfton ridytete, und in welchem 
die ebenfo „geiftreiche* als „fein ausgedrädte” Ermahnung zu leien: 
„26 chercheona ‚a nous tromper ‚comme larrons en foire‘‘ 
(fuchen wir doch nicht, und gleich zwei Trödeljrden au prellen), Und 


da möchte man denn vielleicht meinen, der bonapatte ſche Tbroninbaber. 


molle feinen gefäbrlihften Gegner durch mimifterielle Köder in die 
Falle loden, um-ıbm den Giftzahn audiugieben, d. b. ihn mund» 
todt zu machen. ed nicht der megifanijhe durd mordamgri- 
Fanifihe Fuhtritie & eigerte Ruhm, ift es micht der Franzöjiiche Eıfolg 
in der deurjchen -Einbeitöfrage wie im der italieniſchen, find es nicht 
die boben „Errungenjhaften" der bonaparteſchen Stantstunft in ‚allen 
ragen der Welt, -— welche Herr Threrd in dürren Worten vorbers 
ante umd für melde er ſich beute eime ın eben fo dürre Woite ac 
-fann? Bte-akie; wenn durch einen 
höchſtet Staatefeinhen Hr. Thiers in die Lage gebracht werden könnte, 
dadjemige vertheidigen, mindeftens entfchuidigen zu müfjen, was. cr 
entſchloſſen war, mit den ſchäriſten Waffen der Dialeftif, wie der 
Satpre anzugreifen und zu geißeln® In Wabrbeit, eine verlockende 
Aufgabe, ſelbſt für den Dilettanten? Und nun gar für ven Hıljar 
bedürftigen, für den Bedrängten!! - Während ſolchen ſtaatsoberhäupt · 
Haren Monoiogs ſchmunzeie nun wielleiht Herr Thiers alſo in 
ſein Bärtben: „Gieb du min mur erit das Ruder in die Hand; 
daben wir e8 einmal, fo halten wir ed jet. Wir fınnen fo einiger 
maßen die Regierungsme ſchine. Weder zum erben Wale noch umfonft 
baten. wir — —* Auch ich war im Arcadicn, d. h. im Mir 
nifterium, geboren. Die Subalteruen gehorchen ſtets; zudem find fit 
Orleaniſten. Daueben wird den Piaffen geſchmeichelt und durds die 
Pfaffen haben wir die Soidaten. Gin ultramsntaner Marſchall odet 
Beneral,- und das ganze Kafertbum wird ım die Taſche geſteckt, d. b, 
in Bincenned eingeiperrt. Im December 1851 halt du und ange 
ſteckt umd dieſe Einftedung nannte. du: Staatsftreih. Im Mär 
1867 jteden wir dich ein und dieſe Einftelung nennen wir: Balaftı 
revolutien, Züchtigung der Zwinghertſchaft, Eerfellung der fFreibeit 
und der Moral: Wurjt wider Wurſt — beute mir, morgen dir. So) 
num find wir quitt!®. So etwa hohmlichelte der orteaniftifche Set 
Thiert, wahrend er feine bonapattiig:minifterielle Madte vorfchnalite, 
Und wir, dad Publikum, kennen jept zum Dorans das abjuſpielen 
Stüd und feßen und recht gemaͤchlich im unfere Spurrfige, um "de 
Spielern I Verdienſt Beifall zu klatſchen oder ſie auszupſeifem 
t 







Zugleich jedoch vergeffen wir über dem Schaufpiel-Ameder! unfere 

gelbüchje, noch unfer deutfched Schwert. Stets gerikitet!l ı Dich 
jei unfer Spruch. Gerüftet und wach, demn des Welſchen Jefuiten- 
ht if ng! ührlicher ald fein Erup, ' 

— 7. Febr. m dem unlängft von’einem Privatmann (Bam 
berger) gegründeten Athenäum werden bekanntlich Vorträge, über 
litterarifche @egenflände und jchriftflelerifige Größen gehalten. Dür 
mit jedoch das franzöſiſche Kindervolk nur das vorgeſchwaht befommt, 
mad ihm erlambtiift, nachuplappern, fo darf dort fein Wort -gefagt 


3. —— 


— 





‚mer, fo 








Inferafe, die Ds Bormittags "10: Uhr einlauſen 
türen noch am bemfelben Tage Mufnapıme finden: Gebüt 
für die beeffadh geſpaltene Petitzeile ober deren Raum 2 fr, 

bel Wiederholung billiger. 
| 13. Februar 1867. 

werden, dem. mit zum Voraus der Stempel öbrigkeitlider Genehm- 
igung. aufgedrüdt wurde, Sotyaner Didciplin gemäß famen denn 
vor im verfiedgne Literaten um die „Erlaubniß“ ein, Vorträge 
über Goͤthe halten: zu dürfen. Die jeluito- bonapartifche Genfur- 
behörde fand ſich natürlich veranlaßt, die nachgeſuchte Benchmbeltung 
au verweigern! * hatte auch wohl unfer Göthe in dem 
tãſaro· papiſtiſchen Frankreich zu thun? wo päpftlich zugeſchnittene 

Bibelt⸗xte die Wiſſe af ey wo Galilei am obrigfeitlichen 

Pranger ſteht, wo dit fühthrticfleh Nihrch, welche Frankleich ehren, 

mit — Korb bew — ‚ihre Beute aber obrigfeitlic“pfaffen- 

thümlich verftümmelt werden‘ UT ll ur am Tu 


‘m 


Dun 


gr — — 


rent * Boritifebe Ieberfiäht. 
N, nu Rempten. ben 12, Wer. EU ee 
Ueberal in allen Ländern drängt und fucht man mad Alllangen; 
das Haupiſtreben unfcrer. Zeit gebt auf Bildung großer Linder und 
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ftaaterei u. Pattikularismus können ſich nicht mehr aufredht erhalten, 
die Ränder oder vielmehr Fürſten. welche froßdem nicht von diefen 
alten Liebhabereien lieben, würden von der möchten großen Beweg ⸗ 
ung ‚mit zermalmenter Gewalt in Staub jerricben werden. Per 
ſchiedene Berfpiche im Kleinen bat und der lepte Krieg watnend vor 
Augen geftellt. — Daß mit ſolchen Allianzen und deren Mahte 
fheinlichfeit oder Möglichkeit ſich die politiſchen Parteien und die 
politiſche Preſſe vielfach befhäftigt, verſteht fib von ſelbſt, nur geht 
ed da auch oft ſo, daß man die eigenen Wünſche oder’ Vermuthun - 
en ſchon für vollendete Thatſachen nimm. So wird der „Sächſ. 
| F die * in Ben ——— — einem am 
15. Jau, ım Floſenz abgeſchloſſenen italttemifhfranzdfifch-öfterreichir 
ſchen Bendnif, angeblich zur gemeinfeaftiign Törung 3 dricntatie 
Frage — telegtaphiſch aufgetiſcht. — Eine andere fubelbarte Altianz 
baben die vertriebenen Polen — wonach Frankteich, Oeſter⸗ 
reich, Italien, Spanien, Portugal u. Preußen ſich gegen Rußland 
verdinden und eine gänzliche Umgeftaltung der europärfhen Karte 
berteifühien. Spanien und Portugal follen durch Genatb vereinigt 
werden. Defterreich wide Preußen feine deutfhen Brovinzen, Pen 
Staltenern Trieft und das Trentino abtreten, und dafür durd ruſſiſch 

Sich Polen sutjhädigt werden. Der Kaifer von Defterreich 
würde die Aromen der drei jelbiifländigen Kinder Polen, Böhmen 
und Ungarn auf feinem Saupte vereinigen. Belgien würde an 
Be geopfert, um deſſen Zuftimmung zu diefen Planen zu er 
aufen! 

Daß die Griechen nicht obne Gtuad und Aufniterung auf 
eine ruſſiſche Allianz wider die Türken rechnen, ift trog aller offieel- 
len Abläugaungen, durch Lie neueſte kriegeriſche Haltung Griedien- 
lands unzweifelheft geworden. Leptered würde auf feine eigenen 
Kräfte beichräuft ‚nie eine Haltung, anzunehmen wagen. die a 
Kriege mit ‚der Türkei führen muß, ja denfelben förmlich mit Wor- 
ten und Thelen provocirt. Wenn in der, griechiſchen Kammer die, 
Ausdehnung der Grenze und ae Bildung einer aroßen helleniſchen 
Nationafıtät für das einzige Meltungsmittel Griehemlands, erklärt, 
wenn gleichzeitig. die Revolution in die türfiihen @renzpravingen 
getragen. Domaufürfterihümer, Serbien und Montenenro zu‘ Hülfe 
gerufen werden, jo müßte x alerdingd wunderbar zugehen, wenn 
die „großen Greigniffe*ausbleiben follte, — ° Wirklich ſcheint "in 
Kreta,der Kampf auf'd neue zu entbrennen. (ine Regie 
ungsdepefhe aus Alben "meldet, dag neuerdings mehrere Ger 
fedhte auf Kreta ftatigefunden haben. Die Pforte. berief eime Ver— 
fommlung von Kretern nah Konftanfinopel.. Die Frrtifde National- 
verjammlung proieftist, abeı, und die Einwohner weigern fih Bevoll- 
mächtigte abzuſenden. 

.. Die Anhabnung Ara. deutjhen Allianz ., boffent- 

ich auf den. Stuttgarter Gonferenzen gefchehen. ° Jedenalls tft eine 

—— — 5 x. Prinzipien bez gi der den Kammern der 
a 


einzelnen Sfaaten vorzulegenden Webrgejcpentiwärfe gu Stande ger - 
kommen. „Die Bragtt, eh t dis Allgemeine —— „ob 6 
eben iſt, Daß die erbärmlicdhe, jebem 


wünjdenswerth; und bau) 
Deutfhen die Schamröthe jn das Gefidt treibende Mirtbfdaft der 
Reichs armee diefe Krähwinfliade im potenzirten Mafftah, die ſich 
durch die ganze deuiſche Geſchichte durchtieht und im vorigen Som- 
nzend bewährt bat, forttaure und neue gefeplihe Grund» 
hagen- befomme, — dieſe Frage fann nach meiner. Ueberieung fein 
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— —— a ee 
wu laiſerli erreichiſche Hof „dürfte ſich in Bilde ach 

Be I I Tar man der A. 3. Alſo —— des 

werpunfted nech Ofen“ und Oſten! SA auf den — 

Die „neue Aera“ in Mexiko war, fie vorauszuſechen, von nicht 
"gar longer Dauer, Der Plan eine® Nationaltongreſſes war ein todt- 
gebornes Kind, Die Einladung zu leßterem von Seite des Kaiſers 
an die Häupter der Liberalen mit dem Wnerbiefen freicn @eleites 
wurde nirgends ernſtbaft genommen ; wen Diaz lieh fragen, ob 
man ſich über ihm etwa lüſtig machen wolle. 


onen. Deuntfblanb. En 
sd Münden, 11. Febr. Die Abgeordnetenfammer 
wird morgen 54 10 Uhr ikre 18. Sißung halten, Auf der 


Tagedordinung ſtehen Interpellationen: a) des Abg. doͤckerer, Bor, 
lage eines Straßengefeped betr.; b) des Abg. Frhrn. v. Stauffen- | 
berg, den Bollzug des Art, IX. des Friedenävertrages zwiſchen Preuf: | 
fen. und. Bayern., beti.; c) des Abg. Dr. E. Mayer u, Gen, das! 
‚dermalige Eandmwehrinftitut betr; Beruthung des Antrags des Abg. 
Dr. Boͤlt. die * der aus dem Auslande bejogenen und 

t deſteuerten Kapitalrenten betr.; endlih Anzeige ded V. Aut, 
' Aufes über geprüite Beſchwerden. — Aus dem Kinlaufe der Kam— 
mer der Abgeordneten iſt zu erwähnen: Worftellung und Bitte der 
Maurer» und Bunmermeifter von Nicderbayern, das neue Gewerbe⸗ 
gib betr. ; un und Bitte des Magijtratd und der Gemeinde: 
„bepelmädhtigten von Regenäburg, den Bau einer Eifenbabn von 
‚Regensburg nach Ingolftade uud von da nah Donaumörtb und 
‚nah Augsburg betr.; Antrag des Abg. —* n, geſehliche Regel ⸗ 
ung des Malzaufſchlags betr; Untrag dee ur Streit, Aufbebung 
der civılrechtlichen Befchrinfung det Zindfußes betr.; Denkſchrift des 
Be... in Schweinfurt, Bamberg, Erlangen u. ſ. w., den 

udwigd- Donaumainkanal betr.,; Schreiben des deutſchen Rutional- 
Bereind zu London, Mittyeilung eines zuftimmenden Befchluffet zu 
‚dem Programm tes Fürften Hohenlohe betr. 

* Die „Wochenschrift der Fortſchrittebartei“ beginnt im ihrer neue» 
ften (6.) Auminer mit Brater’d befprechenden und erläuternden 
Artifelu „zu den fünf Befegentwürfen®, — Daß Brater vor viclen 
Andern beräbigt und kompetent ift zu einem Urtheile über biefe 
wichtigen inneren Ungelegenbeiten, ıft außer Zweifel und wir em« 
qfebien daber die Lektüre dieſer Artikel unferen Geferm aufs ange» 
egentlicite. 


— 


— von port 5 


(Schluß.) 

Aber — die Thüre öffnete ſich — und herein trot eine ſonder⸗ 
bare Geſtalt, die die Thür jojort wieder binter fich verſchloß. Franz 
tonnte ſich eines leifen Schauders hei diefem Anblick nicht erwebren, 
aber er ergriff dennoch cine Campe und leuchtete der Eingetretenen 

das Gehen, 


in 

Entſetzt taumelte er zurüd — war e# ihr Geift, der im Grabe 
feine Rube batte? Wollte er den Schwur halten, den der Körper 
nicht ausführen fonnte ? ⸗ 

Vorbei war fein Gluͤck — Alles vorbei. 

—* *ſodhnte er endlich. 
Die Beftalt flieh ein hohn ſches Gelächter aus. 
„„Ertennt Du mid noch, Verräther?“ fragte May, dicht an 
ihn berantretend. „Erkennſt Du in dieſer elenden Geftalt noch die 
glüdftrahlende Mary Bernhardini wieder ?* # 

Du lebft, Mary?* nöhmie ran. „ss iſt alfo nicht wahr, was 
Dein Bater mir fhreibt, daß Da Deinen Tod in der blanen Fluth 
des Gomer-Ser’s gefunden haft? . Pe 

Schieitt er das? Haba, das iſt luffig. Gewiß athmeteft Du 
* hr — leider etwas verſrühten Nachricht erleichtert auf — 
iſt's nicht fo 

Fran ſah wohl ein, daß er von Mary nichts zu hoffen babe, 
und er hätte auch ſicherlich nicht für fih etwas 'erbeten, aber der 
Gedanke an Jofepbine ließ ihn fernen Stolz vergeffen. 

Mary," begann er nach einer Paufe, „nicht für mich flehe ich 
um Erbarmen, bei Bott und allen Halligen, aber für mein Weib 


. —.für meine Jofepbine. Wenn Dir mich morbeft, jo flürgeft Da 


auch dad ſchultleſe Geſchopf in den Top!” 
„Ein entſetzliches, teuflifches Lachen brach fi von Mary's Rippen. 
Schweig.* murmelte fie wiſchen den Zähnen, „und fprich nicht 


Feldes, aber Du baft aus mir einen Dämon gemact, der nichts 










‚und dei Anfhluß am den norddeutſchen 
ſeichnung einer der beiden Adreffen aufgefordert; Die der Vollspattei 


A, 





besgtbalfen, > dem „Stw. Mert.* Leer 
etwa über 100 Weiner ein, ſowohl von der deutſchen ald a 
der Dolföpartei. Nach längerer Bejprebung über die nationale frage 


Bund wurde zur Unter 
erhielt, wie wir vernehmen, etwa 40, Bie der deutſchen etwa 20 Unter, 
ſchriften; die übrigen Theilnebmer der Verſammung en ich, 
ne zu unterfhreiben, Es ſcheint, daß diefer Gegenſtand im jehiten 
Hugenblid überhaupt feine große Zu uch na 


ait bat, was bw 
rhaͤltniſſe jept‘ 
in Auſptuch nimmt. 






da die Geſtaltung der deutſchen Mufineit: 

fimfeit mit allem —E 
erfreulich aber iſt es, daß handlungen mit ruhiger Mürde, 
obne alle Heftigkeit, geführt wurden und fein verlepenves Wort von 
irgend einer. Seite zu bören war. — In Nagold gab die Adreſſen⸗ 
bewegung . den Anhängern der Dcutfwen arteiDeränlaffung zur 
Drganifatien eincd DBereind. Auch in Württemberg verliert die ſog. 
——— mit ihren phantaſtiſchen Idealen nach und nach allen 
oden. eg r' 
Bien. Die öfterreicifche Regierung bat nun aus „ſtrategiſchen 
Rüdjichten" beſchloſſen, * directe Eifenba noerbindung weiten 
Salzburg und Tirol berjujtellen. welche von Salzburg über Hallein, 
Golling, — den Paß Lueg nnd St. Jobann und mit 
der von Bruck nad Salzburg projecticten Bahn in Verbindung ger 
Seh joll mit den Tracirungarbeiten 


bradıt wird, Noch in diefem j 
begonnen werden, wup man. hofft bis dahin in verbältnifimäßig 
Kurzer Zeit fertig zu werden, da Leine bedeutenden Terrainfchtwierig. 


feiten beftehen. 


©; 





i Ausland, 

* Aus Frankreich hört man — wahrſcheinlich ald neueften Beleg 
der liberalen Aera — von einem. Citculat des Beneralpoftdirectore, 
in welchem alle Poſtrorſteher aufgefordert werden, auf das forg« 
fältigfte darüber zu wachen, daß der Bıief des Grafen Chambord 
(f. die Pol. Ueberf. in Mr. 12 der Kemptner Zig.) im Frankreich 
weder unter Kreuzband. noch im geſchloſſenen Gouverdd verbreitet 
werde. Es follen daber die aud dem Yuslande kommenden Briefe 
genau „Furveillirt” (überwacht) werden. Alle „erfaunten” und zurüd- 
gehaltenen 'Eremptare ſollen an den Dauptpoftempfänger in Paris 
eingeiendet werden. Die Poſtbeamten werden aljo aufgefordert, 
unter der Maſſe verichloffener Briefe, die durch ihre Hände acben, 
diejenigen zu Fentdecken“, ım welchen ſich das verſehmie Schriftſtück 
findet. Wie aber fol eine ſolche Cutdeckung möglich fein, außer in 
der Vorausſetzung. daß die acfammte Privatcorrefpondenz Frankreichs 
dem überwichenten Blid der Poſt ausgejegt ſei? Und wo bleibt 
da das verfaſſungsmäßig garantırtc Briefgeheimniß? — Eine offizielle 
(rmiderung auf die Uugriffe, welche dieſem Berfahren zu Theil 
wurden, ift zwar fofort erſchienen; aber indem fi dieſelbe bemübt, die 
Borwürfe adzufhhtteln, begründet fie diefe nur um jo feiter. Die 


mebr fennt, ald baß und Rache — dem nichts heilig iſt. Kein 
Erbarmen mit ihr, die ed gewagt bat, Dich mir zu entreifen — 
nur ein Mittel fann Dich vom gewiſſen Tode erretten.* 

drang, der allmählig immer bleicher geworden war, gewann bei 
ihren legten Worten wieder Muth. 

„Und dieſes Mittel, Mary?* fragte er tonlos, 

„Du must Did von Deinem Werbe trennen und wieder mit 
mir nach Italien geben,® fagte Mary rubig. 

Franz bededte fein Geſicht mit beiden Händen, Da war feine 
Gnade, Fein Exrbarmen zu boffen — von Mary nicht — er konnte 
fi nur im fein Schickſal ergeben, denn taufend Mal lieber den Tod, 
ald in eine Trennung bon feinem Weibe willigen. für den Augen- 
blid war er übrigend fiher — denn immerhin war fie nur ein 
ſchwaches Weib, aber er mwuhte, 3 früher oder ſpäter ihr Dolch 
dennoch fein Herz treffen würde. ochte ed dem fein — mochte 
fie, fein Herz durchbohren und ibren Rachedurft ftillen! 

„tie, nimald, Entferliche !* rief er mit dem Ausdeud größter 
—— —* „uiemald werde ich mein Weib laſſen, und Dir 

lgen! 

Mary fahte nad ihrem Herzen — fie wanfte. 

„Höre denn noch ein Wort, francesco,“ fagte fie dann rubig, 
indem fie ihm näher trat, „laß mich denn Abſchied von Dir nehmen 
— mir feben uns im eben nicht wieder.“ 
4* Seſſel, in welchem er 


Argloe litt es Frang, daf fie au 
en zu - ihm niederbeugte. br 


—*—* war, berantrat und fi 
eſicht war rubig — faſt heiter. 
Franz ſah nicht, wie Mary ihre Hand im den Buſen ſchob, und 
einen blipenden Gegenftand daraus hervorzog, während fie mit ihm 
von Derföbnung umd Miederptreinigung im Tode ſprach. Gr fühlte 
auch micht, wie diefer bligende Gegenſtand fich tief ın fein Der 
bohrte — mir eim leichter Schmerz machte, dah vr mac der Stelle 


Auch ic war fehuldfos mie Die Blume dh | fühlte Da berührte er einen harten ungewohnten Begenitand — 


Mary machte ſich von ibm lod — mährend rang mit fräftiger 
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ctanſche Kirche zu organıfiren gedenken. 
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s ua, sa Beristioung durch einen 
—— & * man I —* oe 
‚Korn, Die Po eh fo naqh zu 
— igen Brie udn — 
J n unter Beoba Börmlichtgiten, , welche 
ad eplidskeiten (2) fern,” an die Gentraldirection einfchiden. 
ort werben die Briefe mardrfich doch eröffnet; ob das mun da oder. 
dort gli heint,, fo. weit. wir die Sache verftehen, ziemlich auf 
* tee Bart t ift bet der. ehen eröffnet Ey Ä 
— engli arlamen der chen eröffneten Sipung 
ein Inere —A omg Es ift der Abgeordnete für 
Werford Hr. Kadanagh, welchet 
fatt welcher Leptern ihm mur em 
fieben. Es fam in einem eigens 
berein, dem er allein mit ‚größter Gewandiheit leukt. Die große 
Ausgabe des nenen Teflamentes, auf welches der Eid abgenommen 
wird). bandbabt er — wenn das Wort cılaubt if, wo die Hände 
Kir — nit Wichtigkeit, und feinen Namen unterſchrieb er jo ſchnell 
ſicher wie frgend cin anderes Mitglied. Zu diefem Bebur über- 
reichte ihm der Gecretär eine jeder mit langem Griff, diefen faßte 
ex zwifdhen den beiden Arpftämpfen, dad obere Ende mit dem Mund, 
amd ſo führte: er Die Feder ſeſt und fin, über —— 
Seine Gandſchrift ſoll ſhöner und leſerlichet fein, ala bet vielen 
Qeuten, defonder# Staatdmännern, die in herlommlicher Weiſe ſchreiben. 


Später Pal Hr. Aavanagh nochmals zbereingeroflt, „am ia Ye Riyue 
ıben, 
waren, jchte 


paar Strümpfe aus dem Keibe 


iichkeit umd die (inrichtungen des Saaled näher anzu 
dann bemerkte,’ daß feine Freunde ihm vora 
er feine ren: in raſche Bewegun 
eingeholt. Die hal ! 
jungen Lord, der. fo gefdidt ift, daß er vom Bod aus midt bio 
er, fondern auch vierfpännig kutſchiren fan. Auch das fan 
Hr. Kavanagh — nur bat er auch jonft mod; einiges gelernt. 
Aus Mepgico, deifen ultramentane Berpfuffung bisher faſt 

d-tlich war, kommt die überrafhende Nachricht, daß die dor» 
liberelin Katholiten eine vom beiligen Stuble unabhängige 
Ohne im die Reperei 
verrallen au wollen, beabjihtigen fie ſich von ber päbftlihen Biere 
aichie gu renien, welcher EN die Anvafion Mepico'd und die im⸗ 
perialiftiihen Beitrebungen beimejjen. Ein Bifhof der neuen Kirche 
ıft bereits gewählt; es iſt eimer der aufgeflärteften Männer der 
megicanifchen Geiſtlichteit. Don Rafael Diag Martinez. — Auch 
etwas „zur NRahabmung!“ 


und, batte fie bald wieder, 


Sumbel und Bertehr, — und Laudwirth ſchatt 
⸗Frautturt, 9. Rebe. (Börfenberibt.) Ya verfloffener Bör- 


fenwocde erfuhren öflerr. Bombe eine abermalige Preisbeflerung und obwopl 
vem Arengen Rritifer wenig gewichtige Gründe vorkienen, welche eine fo be» 
deutente Haufe in öflerr. Gapieren rebtiertigen, fo denti bod das Peer der 
Spefulanien nit fo weit und folgt der einmal gu tofung: Defler- 
reih em Daufel Hub die Kapitaliien Taffen unfereds Bepünleas zu 
weit mitreifrn und verfaufen einen Theil ihrer amerifanifhen Papiere um 
dafür öfter. Fonds zu faufen. Lehlerer Umfand if amd ber Grund ber 
Geihäftstofigteit und matten reg der amerllaniihen * in ver» 
‚ Hoffener 8 ode; Me bewegten ſich zwiſchen 76 bis 761. Ereritastien 


2. den Doldy and feinem Herzen zog und ihn vor Mary's Füße 
leuderte, 
24 „Mörderin;* rief er entfept, „der Stoß war gut, ber entwribe 
mern leftes Standlein wicht durch Deine Gegenwart.“ 
Mary rührte fih nicht. Sie fah das rothe Blut über feine 
Kleider fliegen und mit ihm fein Leben entrinnen — unverwandt 
richtete fie den Blid auf dem noch immer Geliebten. Als jie aber 
nochmals feine drohende Bewegung ſah, daß fie ſich entfernen folle, 
da warf fih Mary zu om Füßen nieder, und umllammerte ver- 
zweiflungdvoll feine Knie. 
„D vergieb, frausedeo, wergieb!* ſtöhnte die Unglüdliche, „firb' 
+rüdt, ohne dag Du mir Deine Derzeihung gegeben haft — vergieb 
mir um meiner Liebe willen — vergieb mir, weil ich Entfepliches 
gelitten habe." b 
2 "Franz antwortete micht mehr; bleicher und bleiher wurde fein 
Geſicht * duntler feine Augen, während das Blut in Strömen 
floß und Mary’s Rleider tränfte — und endlich ein leijer Seufjer. — 
Jofepbine!” hauchte der Sterbende — dann noch ein Rödeln — 
Frang war ohne Berzeihung von Mary geſchieden. 
‘© Die. hohe Standuhr kündigte die elfte Stunde an, und wedte 
Mary aus ihrem Stumpffinn, in weldem fie gefallen warı' "Rod 
einmak tüßte fie die bieide Stirn des Todten, feine balbgeöffneten 
‚Lippen und dann eilte fle hinaus — geraͤuſchlos wie fie gelommen war. 
Wenige Tage fpäter fand, man etwa feche Stunden. von dem 
Orte entfernt, wo fidh die lepten Geigniſſe entwidelten, am U des 
Matdftrons, an einem Crlengehüſch hängend eine weibliche Geſtalt. 
Niemand Tannte fie und trog aller Ra orfihun en meldete ſich Rice 
‚and, der die Leiche kannte. "Mur auf der ıt trug e ein kleines 
-goldened Kreuz und ein Amulet, aber auch dieſes zab feine weiteren 
Hufatäffe Man nahm am, dab die Fremde, des Dips unfundig 
in dem Waldſtrom verunglüdt ſei. 
„Wer viel geliebt hat, dem wird viel vergeben werden.” 
ie-eiche wurde in aller Stille in einer entfernten Ede des 





er 9, ,„ 1360er je 674 bis 
4 1/ National 574 bi fj 


engl. Metall.» i 
In Prlorit HAUT, 3, bie neue 


obme Arme und Beine geboren wift, ‘| 
finnreih conſtruirten Rollſtuhl 


ngländer haben ein hübfched Epigramm über einen 


7 18 Loofe 76 bis 77, Tredil · 
5 Metalliques 47 bis 48, 
‚ a cn 658 bis 692. Staots- 
fion — 
Doarmſi dier 


Foude verınadlälfge. Baper. Ofbabn.1194,. Aleie 1025 
A Prämien LE Te ge Se 
neu ‚, preud. Pr "to 
Bien 92 bis 924, kon A er —— 


dam 1004, RationalEoupons 23 :.25, Gold 2 ; 
— — —— höher 563. 5 * t 
do aut erbamer ! 
—* 54, Breidurger 5 : 21, Sehe IK änder 3 — 
ugeide i vurh Gebrüder Helfer. r 
‚, Barf- und Eommilfionsgeihätt, Cempieit: Bleidenſtraße 8.) 
Baperifdbes. , 4 
Aus Dfterbofen wird, der Don.Itg.“ geichrieben: Am 4. Fe 
bruar, Abende 9 Uhr, wurde ein Bütlersfohn von Schmiddorf auf 
dem e son einem Bauernburſchen erſtochen. Wie-die-Um- 
fände angegeben: werden, mude Steinbrunner unvermutbet in den 
linten Obsrfchentet der Art geftochen, daß die grobe Ader förmlich 

er 


abgeſchnitten war und der Tod augenblidlic erfolgte. Der Thäter 
iſt bereits verhaftet. i J 
Aus Memmingen melder die M. Big: Die 


ſeit 2!/s Jabıen 
Berfiegte Benninger Duelle bat fi feit Dongerſtag ‘wieder ge 
öffne np ergieht zur Freude Aller eine reihe Waſſermaſſe; ebenfo 
hat die ſeit lange alsgetrodfnete Quelle auf ‚dem Anweſen ded Schleif- 
as Sn. Eggart feit Sonntag Morgen wieder reichlich 


. 


Drffentlie Verhandlung des L. Bezirkagerichts Rempien. 
i Donnerftag den 14. Februar 1867. 
Borm. 8 Ubr: Umierfuhung gegen Richard Weinberg von Binterfiein, 
Bo ns — — gegen Juliue Rägel Inmnenſtad 
e 
wegen Schlägerei. BETEN > 
Porm. 8 Uhr: Unterluhung gegen Theres Köldel von Pohenfurd, 
wegen Diebſtahls 
Borm. 84 Mpr: Unterfuhung gegen Zaver Bıad, Taglöhner von Herren- 
wies und Genoifeu, wegen Diebilable. — ee 
VBorm. 9 Uhr: Unterſuchnng gegen Hrintich Seiüdl von Walleshauſen 
und B@enoffen, wegen Körp ung: ! 
Borm. 9 Uhr: Unterfahung gegen Arany zen und Juliana Wiede- 
mann von ‚wegen Amtsehrenheleivigung- 


Deffentlige —— — L Benirtägerigts Kempten 


Nahm. 2 Upr: Brfhulpizung gegen Matpäns Fi , Kaufmann w 
a 
ahm. r: BDeſchuldigun en Zaver ‚® u - 
ne En, —— 
adm. rt: uldigung genen Johann Beor \ . 

geſelle von —— Base Ünserielagung. WOANMLN, WEOOn 
Rahm 3 Uhr: Beihulvigung gegen Mathias Enpref von Reue, 


wegen Yagpfrevels. 
Rahm. 3 Üpr: Klage gegen Wicharl und KaroliaaR oipärmel, Bauers- 
ehelente von Reuenried, meren Ehrenträntung. 
Beranıworilier Revacteur: ®.R. Bavdermanm ñ 


—— begraben, und bald wurde der ganzen Sache nicht me 
gedacht, 


Der Graf Bernbardini fepte mit gebeugtem Rüden und Süber- 
baaren jene Pilgerreiſe durch dieſes —*** fort. 

Wenige Wochen nachdem ihr Gatte erwordet wurde, nahm Jo ⸗ 
ſephine in dem Kloſter, wo einſt Mary, unter Schweſter Bo 's 
Diiege genas, ben Schleier. . 

e allein weiß, wem der blutige Dold gehörte, den man im 
dem Arbeitäcabinet ihred Gatten fand — fie allein abnte, wer jene 
weibliche Leiche geiwefen, die man aus den Fluthen des Waldftroms 
gezogen hatte. Aber Tag für Tag betete fie für dad Seelenheil der- 
jenigen, die ibr alles irdiſche Blüd genommen, und ihr, dafür die 
Rube und den ifrieden des Kloſters gab. — Ihte jämmtlichen 
Güter vermachte fie dem. Kloſter. 


Bermifchtes. 

(Wie das Grab verjöhnt) Die Parifer Gerichteztg. er- 
ählt: Am legten Allerheiligenfeit trat eine junge im Trauer ger 
eidete Dame in ein Magazın und forderte einen Smunortellentrang 

mit dem Namen Emilie. Die Verkäuferin bedauerte feinen mehr 
vorräthig zu baben, Da fie den lepten ſoeben am einen Herrn ver- 
kauft hätte, der gleich wiederfommen wollte, ibm abzuholen. In 
demfelben Augenblick trat der Ermähnte in den und- me 
entgegen. DIE, Begriff war, foztjugehen., SE varf einen Blid 
auf Un amd eat, auch der Het blieb betroffen ſtehen. Bald 
aber faßte er fi, ging auf.die Dame ‚zu und fragte: „Madame 
waren ohne Zweifel bier in’ derfelben Abſicht wie ih, um einen 
Kranz für ein Grab zu holen? jollte es das Grab einer geliebten 
Togter, Emilie, fein, fo etlauben Sid mohl, dab ih Sie begleite, 
diefer Kranz ift für jenes Grab beſtinumt, und wir werden jufam- 
men dort- beten. — „D ja. , . zufamm:m!* rief Die Dame und 
warf fi weinend in-Die Arme ihres Gatten von dem fit. feik einen 
Jahre getrennt gelebt hatte. Darauf verliefen. Beide Ark Arm 
dad Magazin und fuhren zufammen nad dem Friedhofe. 


— 14 — 
rn eng, Aibeiter- Sortbitduufs-Yerein. 


(Berhellüg Eines Aemamerten Sigdtdach —— in Kaufbearm en * * De —— den 16. Februar; 
Lanz 


— fäufig efne tbachrinnfel® zu 
a iefiger Gabi etpält mo-fäufig eine Gtrede ve) Siaıbagrinniele ı * An ferhaftung 


Lig re Minufal. r 
Der Kanal fen 5 Breit and 2.0 boch im Lichten erhäft efm * —— Aue) Lorole., Aufa 
@iutrittöfatten merven beim "ae and ir 


Pi 2 —* 9 14 —** inne inet ga in —— — — ber jim 
och u Y* Hark aus Duapermanermwert mit der nöthigen Pintermauer " ttel 
dre'Dedplatten in Granit vom — erhalten 4,0” Breite und 0,5 Höb ie Brreins Prn Engetdardi abgejeben. '“ 
* Die Ausführung dieſes Kanals wird auf Submiffion vergeben und 6 Fann entweder auf bie voll: Masten haben keinen Zutritt, 
"Doanerheine, auf Dir Muoriiruni ver Manier bad Grparüklien — 
e en v Br 13 m au us er um en 
Iperiel — weh! en Drehverfidierungs - Verein. 


















ee I og — u * war gen 1 zu: 55 Mittwoch den AB. ds, ante. 1; Uhr 
t amten Magifrat ein a unb m rum 
—*—*—* ung änakeng am am 23. Beprnar I * Eintauf — fein. 2 Plenar - Beriammtung 
ZUG den ae fm goldenen Käple der Reufladt. * Nech · 


a REEL. nungsablage' pro 1866 ; Etatwten- Mens 
= derung um Beitrag pro.Im@%; - 2b 
. u , 2 (2b) 

Haffuer,. Büraermeiiter KEN 


er Ceutral 
- Turn- Verein. Sandwirthidaftliher Verein. 
Samſtag den 16. Februar 1867: 


4 ittwoch den 1. m. Nachmitt. 2 Upe: 
B A: { L im ' Landhaus-Saale. 
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Berfammlung 5) Hu re 


Adungeſcdulen; mozubeionvers Sdanmilide Herr 
Exritinde = Borfieper und ſich biefär- interefficende 
‚orsın * uit BED (26) 













nfang 7 Ubr 
"eogu Bi —— —— 5 mer un 8 her! ‚Ausschuss: tar Birke Comit£ Kempten. 
* Tan an rn — (24) * gie * Gele tolle we weiches 
⏑ — * 1 nagwei F qui Te ein ge» 
* t —* t * Eh MM Statt Hau — te 4 — 2* —98 —5677* 







4 Auweſen 

von 6-20 Tagwerk wu vertauſen. Dieleiben würten fich am Beu 
5 tr Sandwetet B. Baͤcer, Metzger, 2 ser ic. , teil ige @ 
2 Ru! — Martdorſe gelegen if, Rauepeeie 22 — 4400 n 


Dareur' sefleetirende Brieie a Ende man gefäll 
unier Chiffte AZ — Erpediuton © 
Idauee enden (a) 


 Echrlinge:Gerih, 


in hiefiges Engros ir 
ve}: — —— — > 
ar junger braber Baus Bi 















fi zu menden an N 
Menedift Wagner in Haufen, Pott Biefenbofen, 


— und Murten für Auswanderer. 
























ir Be Verlag der Buueriben Buchdandluag, zu bejiehen darch Tab, Dannheimer in | Le —— XK. 
utwoch Ahe und 
Tr. Bromnes Hand. und Reisebuch für Auswailerer und ——* nad es, Mittel Iirüb aubts jriſche ſoweinene 
Teras, Galiförnien, Brgie :c.), Ober und — 
gt ng Y deru, en ꝛc die, von @uflan Etruse vielfach Bl ut: und Leberwürſt 


amasardeitete um 3 aufedeẽ meuehte Zeit "(1866 eraängte ann vermehrte Nuflage. Mit Stahlr 


bei Stephan Kiefel. 
Rihferte und einem  Maibneber in den amerikanifhen Rehisangelegenheiten, Cirg. nrod Deue Mietwon gaibıs ırlde 
DE” (oweincıe 


4 Bogen Hart-yf. für © | 
ut? und Leberwürft. 


Reuefle Eifenbahn», Polls und Kanals Harte für Reiiende in den Vereinigten &taoten von Rord 
Ynerita, Canada ‚' Beras, Californien und Merite. Neueſte bis 1866 ergängte Ausgade imf 
1161 Biechteler, Diipgermeiiter. 
Ein in ven been Jabren Hehender 


* Btablkice. Erg. aeb. 1 fl. 12 fr 
IFerget Gottheil, ameritanifter Dollmeriher 27 Er , deſſen deutich - engliides und eng» 
ulersgutare end —* ——— np SE N 2a)lg ‚verbeiratbeter Defonom mwün'ht ale 
3; u jene fee = EL F Re Baume ater einte größtten oder Meinerem 


i MB octonomie bel (rgend einer Herifihait einen Dient 
uleiden!. "ser an den umiänlidben Duaten des Zabnihmerged ledet uno 
vergedtich mar Ditre * ver dann ch jept danch dao 


In nehmen ber, ein Cu. zu pachten. Näheret im 
ausge mie. (3a) 
No nete une deräßinte Buch von Dr. Limbas: „ Der Dappihmene, feine verichie 
denen Urfachen und feine yamıne Heilung durch einfache und erprobte 
Mittel“ 46 21,8.) im allen Aällen fihere und raſcht Dilfe verſchaffen. Dieſes anerfannı Wr zu verlaufen. Wo? zu erfragen bei Ludwig 
vortreifliche Band if} in allen Butbanrlungen (in Kempen bei Zobias Danndeimerilllinraf, Schreinermeiter in der Wolfsarub. (3a) 
u befommen, (30 Heuenee Mittel zur Berttianag 
Sgnabn & Bahn 0: 
VEET - SET rn u Tr eg Te. * en n genannt, 
juterefliante Beuiafeit für die $andelswelt. An Baddten, empfiehlt: (1) 
Soeben gelemgten zur: Wusgabe die erlen beiren in allen Budha: lungen zur Cinfiqt aufliegen Eduard Müller iv Immenjtadt. 
"ten Neſerungtu des’ längft erwärteren Pradimeikes, u. ©. £.: 


Bud berühmter Kaufleute Rn 


9% Bordrllung im 3. A 
Ber Kaufmann zu allen Zeiten. Nofenmüller und Finke 
Ghararter und Beitgemälde, B: 


macht. 
ernebmilih Scilierungen interefjanter Lebenegaͤnge hervorragender Kaufleute, Induſtriellet Oeig inal· Epfipiel_im;5, ten von Dir. &. Töpfer. 
ſowie Förderer des Handels. Herausgegeden von Ftaug Dite. Börsen Course. 
Fin Band von Htva’’ 15 in-monatlicen Zwiibenräumen erfheinenven Lieferungen a. 45 Selten 11: Sedmar, | Branffurt. 9, Aebrnar, 
ar. 8°, dafteier: ne uud eine Anzahl werthvoller —— Toubilder in deillan · re Wechiel 
ung Subfcrigfionspreis pro Lieſerung 18; Ir. rh * Yaaäbu 
Dur alle an Nangen, ſowle auf poruafreie an bie Unterzeihntie” geisine Zuſchriſten wi * 33 zu al. — 13183 Pr 5. 
ein ausfährliher Praipect hierüber gratis ie ae at. sm “ —* er 33* 
ertagebandlung von Otto Epamer iu Kerpaia., 


In Kempten'zu beyichen durg die Tob Dannheimer’ise Hud- und Kumfbandiutg, 5 —— gegen ei 
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ar — 0 er a A Roten YA. 1244 fr 
k a, Y olen A 
DergndNDEE. KISiBiHEN Tab Doll: Häringe —J sieded; Mr. 
Malzkeim S e, Be, ide. ODE. 10 
’ ardellen, 7 —*P lite | Stüde 9 fl. 48-50 fr. 
um Bitter — a — Et vorzäglüh gute: * Dataten 5 fl 2 R 
* * rs fan ' 
(ibh Altftadt Kempten in der Bädergaffe. Lind auer Schübling, ” ; w ie O0 H. 
—— find zu baben bei Joh, Mich. Endre®.|tırn.-Derb.-€ *3 ir · 
Erliiere in Gm meublıries belabaresjnorer. Dfib.-HM. 11 prenß. ug —— —— 
Ju = Mm bi 1. Mat en Atmmer nähf dem Ratdeaus injAmerifan- 76 
Rogis. Näpre Anstunit eribeilt Martin ri zu vermieihen. Näperes Thermometer. * 
a rollelfinger, Sleiderbändler. (2a) I Jim 148 -«Gomp:. (65). |Morg. 6 U: 1,.° Wärme. Mitt. In. 3..* Wärme 






Ewaellpreffrne:nd nes Heriegere Tortne Darnmbeimer In Remntien 





Kemplne 


Grfgeirit täglich, den Montag Ausgenommen, Montes 
mentsyrels in gang Bayern 2 fl. Halljäpelih, 11. 
wierteljäßrlih. Huswärts befiellt man Bei ten Beftanftalien 
oder Bandpolboten. 


Donneritag: 


®vang.: Balemtin, 
Raihel.: Balemtin. 


5 Adreffenfturm ! 

‚Ein Pferd! ein Pferd! — Win Königreich für ein Pferd!“ — 

fe ruft in —— belannter Tragödie Englands König Richard TIL, 
a er in der Schlacht von Boswortb Reich und Leben ceinsubüßen 
im Zarß ftebt. — Dieſem großen geſchichtlichen Vorgange ver 
gleichbar feben wir beute in unfern kleinen dayeriſchen Verbält. 
niffen das ultramontane Projekt eines Adreſſenſturmes vor uns auf 
tauchen. Dort, im fernen Mittelalter, im mächtigen England, war 
cs cin König, der verzweifelnd dad Ende feiner Herrlichkeit vor 
Augen fab; — bier, in unferer naben Gegentart, im quten deutfchen 
Lande Bayern, ift es eine Partei, welche fi immer mehr dem 
Adgrunde entgegengedrängt fiebt und jept jammerud und hände, 
ringend audıuft: „ine Adreffe! eine Ädreſſe! eın Königreich 
‚ für eine Adreſſe!“ — — Wäre es nicht lãcherlich, fo müßte 
man ſich wahrlich ärgern über diefes verkehrte Treiben. Aber ber 
traten wir die Sade denrodh etwas näher und im vollen Ernfte. 
Der Thatbeſtand ift einfah und Elar, 

- Bayerns Kammern und Preffe, und jept auch Bayerns König 
und Regierung baben e# laut, vor aller Welt, zum eigenen Ruhme 
imd * Nutzen bekannt, daß fie nicht länger die undankbare 
—* irrenden, nad Großmacht ſeufzenden Rifters ſpielen, fon 
dern Hit feſten Bunde mit dem wirklichen Großſtaate ar ein? 
zoße, einheitliche, dem deutſchen Volke in feiner gewaltigen Mebrbeit 
14 ugewandte PBolitif treiben mollen. 

”r Das murmt den bayerifdhen (mie andermeitigen) Ultramontanids 
mus halb zu Tode, „Ucber die Berge“ (ultra montes) nadı 
Süd und Oft, nad Welfhthum und Hababurgerei, mach Welt 
berifhajı und Erdenallmacht geben die Gelufte der Ultramentanen. 
Wie jollten fie fi je mit unfern nationalen Zielen und Beftreb- 
ungen befreunden! Der Bund Banernd mit Preußen bedeutet und 
tft für fie alfo deſſelbe, mas Römgsaräp für die öfterreichifcdre Daut- 
mabt war: — der Anfang vom Ende. — Und fo muß ınan 
ib nicht wundern, daß die Pioniere der ultramontanen Preſſe den 
Kampf fofoıt und mır Erbitterung aufnehmen und jept mit Art und 
Kolden um fich fehlagen, damit dem Gros der ultramontanen Armee 
die Wege im Lande mebr geebnet werden. Was dabei den Fühnen 
Reden in den Weg fömmt. ob Freund, ob Feind: Das muß fallen. 
Es iſt das fo ultramenstaner Sri — Achtung vor dem 
Befepe?* — Nieder damit! „Achtung vor der Verfaſſung, vor 
ihrem Gifte und ihren Trägern 2° — Nieder damit! — „Achtung 
vor den gefeplich gewählten und berufenen Destretern Des Volkes und 
vor deren Botum?* — Nieder damıt! Achtung vor dem 
Staatdoberbaupte und vor ven Männern, denen 8 Bertrauen ſchenlt 2“ 
— Fort damit Weg! fort mit Allen, was und entgegentritt, 
was anderd denft und ftrebt ald wir! — fo arbeitet, jo caleulirt 
die ultramontane Preffe in Bayern. Und aus diefem Grumde ift ed 
mnicht im Geringſten zuviel behauptet, wenn wir unfere Leſer nebenbei 
verfibern, dab ed mir eine deftruftine Preffe in Bayern gibt — 
die ultramontane. Blind für Alles, was nicht in ihren Sram 
taugt, fährt fie fort, die Grundlagen des ftaatlichen Organismus 
zu unterwüblen, mit vollem Bewußtſein einem Chaos entgegenftrebend, 
das ibr freundlicher, hoffnungereicher dünft, ald der coniequente, 
männliche Fortſchritt auf nationalen Babnen. 

Bon diefer gelegentlichen Bemerfung abgefeben, fommen mir 
Darauf zurück day der meuefte Sturmblod, mit dem die bayerifchen 
Dunfelmänner der Vernunft und dem Fortſchritt den Weg verram- 
meln wollen, in dem Projeft befiebt, „Adreifen” an den „Träger 
der Krone“ zu erlaſſen. ® ın diefen Adreſſen“ dem „Trärer 
der Krone*, wie der ultramontane Gurialftyl ſchreibt, geſagt meiden 
fol, bat freilich disher nicht Mar erhellt. Gin Paſſus aber — und 
es iſt dich des Pudeld Kern — 1äht fich ſchon heute errathen. Der 
lautet: „Wir können die Preußen nicht leiden!* — Dazu 
ein bausboher Schmwulft loyaler Phrafen: — das 23 prächtige 
Adreſſtn in denem ſich der, die Mittel beifigende Zwed Jener fehr 
aut verſteclen läßt, die z. 3. noch hinter den Couliſſen ftchen umd 
ım gecigneien Momente ſchon bervorzutreten hoffen. 

ted der offentuntige Plan, den man dem beabfihtiaten 
Adrefienfturm unterlegt. Wie jedoch verhält es ſich mit der 
Ausführung? Was unfer Algin, wos unfer Schwaben betrifft, 
fo übernehmen wir die Derantiverrung dafür, daß diefen Landesr 
tbeilen der Fluch der coloſſalen Läcyerkichfeit erfpart bleiben wird, 
die fih in dem Zuftandefommen derartiger Adrefjen auf den Häup- 





&. Jabrgang. 


Jir. 


Zeilung 


Inferate, bie bis Vormittags 10, Uhr, ‚einlaufen, 
lönnen, neh an bemfelben Tage Aufnahme finten. - Bebge 
für bie dreifach gefpaltene Petitgelle eder deren Raum 2 fr.,, 
bei Wicberhelung Billiger. mt 


38. Ä 14: Februar 1867. 


term der betr. Gomplicen entladen wird. Ftomme @elüfte mögen 
ja immerhin da umd dort auch unter und wuchern — jur Augfühe 
— es nicht kommen. 
ber wie ſieht es damit in den andern Randeötheilen? Wie im 
Dber- und Niederbayern, in Franken? mie in der 898 ded 
Landes? — — Aus Münden zwar erfahren wir, daß Die üderwie— 
Er Mehrzahl der Bevölterung, dab alle gebildeten Kreife auf 
eite der Kammermehrheit ftchen umd daß es bie jeht an allen 
Anzeihen dafür fehlt, e8 werde das wuſte Gebetze des „Nolfehoten® 
and nur den geringften Widerhall finden. Ob es jedoch in man 
hen niederbayeriichen Bezirken, im Schatten der Ratisbona; mb e# 
nicht da und Yort in Franken felbft gelingen wird, die umberlies 
genden Funken zu einem Meinen Feuerlein anzublafen, dafür möchten 
wir nicht einftchen. * 


Bhele unter ung betrachten und behandeln das ande Projıft al® 


ein Abſurdum, ald eine — Das Abſurde der Sa 
jugegeben, möchten wir bezüglich ver —— des Zuſtande · 
ommens von Adreſſen nur daran erinnern, in den Gegenden 


bon denen wir oben fprechen, —— noch —* möglich iſt 
und Beifall findet, worüber man bei un ſtaunen und mas ma 
weder begreifen noch nahabmen würde, Benölferungen, die eine 
Ruland incine Volkskammer wählen, wird man. auch noch manches 
Andere zu gute balten dürfen, 

Adreffen alfo find denkbar, Der, Volkebote“ und feine talent» 
loferen Nachfläffer kennen. Alle ihr Publitym fehr wohl, Die Rück⸗ 
fihtölofigfeit der Ultramontanen in der Wahl ihrer Mittel iſt fprüch- 
woͤrtlich. — Aber mit dem Adreffenfturm Dürfte es doch aute Were 
haben, Nad dem Ruhme, fi vor Bayırn, vor dem —— 
vor der Welt und Zukunft lächerlich gu machen, getzen vergleich®+ 
weife doch immer nur Wenige. Und lächerlich, unfehibar lächerlich 
masht ſich Derjenige, der nur lärmend audfpricht, was er nicht will, 
mäbrend et Das, was er will, tbeild felhft nicht weiß, tbeil® durch 

patriotifhe" und anderweitige Phrafen zu bemänteln ſucht. — 

find das ift der Fall bei den bayeriſchen Ulrramontanen und Davon 
werden die Siylübungen, die man als „Adreffen® in die Welt zu 
fepen beabfichtigt, den getreuen Abklatſch geben. 


* Bolitifche Ueberſieht. 

Kempten, den 13. Febr. . 

Ju Münden it eine Brocüire eribienen: „Bayern und das 
politifhe Programm ded Fürſten Hobenlobe” , die uns zwar noch 
nicht jelbft zu Geſicht gefemmen iſt, die aber die dringende Em« 
pfehlung des Münchner Bolkäboten binlänglih charaftenfirt._ Es 
foll da, nach des Beptern Austrud, das politifche Programm Hoben- 
lohes „auf 28 Seiten förmlih jermalmt” werden Menn die 
Brohüre in äbmlibem Tone und mit ätnlihen Gründen abgefaßt 
ift, wie die Beſprechung des Volksboten, dann hat's 'mit dem Zer · 
malmen“ gute Wege. it Berdrehungen und tollen Schimpfereien, 
mit Berläumdungen und Bangemachen vor der „züngelnden Alap- 
perſchlange“ (Preußen) fängt man heutzutage, um im Bolfdhotenton 
iu reden, nit einmal mehr Gi 





Simpel, 
An Defterreich geben Dinge vor von der welltragendſten Bes 
deutung für die Zufunft des Raiferftantet. Schneller ald man od 
vor Kurzem zu boffen wagen durfte, iſt Graf Beleredvi aus dem 
Miniſterium audgeichieten, deffen leitende Seele er 16 Monate kung 
ach um Unbel Defterreihe. Die vielen Miderfprfiche der 
ferreichifchen Den nach Innen und Auhen, der Rechtöbruch, mit 
welcher die Berfaffung fudpendirt wurde, die MWillfür, mit welcher 
alle Rechte der Nation verlegt murden — Alles das ift Beleredis 
Werk, Und doc ift es ihm gelimaen, mit, einem Tonftitutionellen 
Feuerwerk, das einen gewiſſen Ninbus um fein Haupt verbreitet, 
vom Schauplotz atzutretm. Er wollte einen „außererdentlichen 
Reichetag“ der außerurgariſchen Länder, um den Ausgleich mit 
Ungam zu beratben, mährend Beuft: den Letzleren ala vollendete 
Thatſacht einfah dem Reichdtag vorlegen will. Beleredis vorge 
ſchlagene Mafregel mar durbans untonftitutionell und ungefeplich, 
weßbalb auc die verfofiengätreue Partei in Defterreih eimn 

beſchloß, für die Landtage nur Männer zu wäblen. die den aufer 
ordentlihen Reidhötag nicht beſchicken. en halfen diefmal alle 
ſouſt wohl hewährten Mittelhen, Drud auf die Beamten, e 
an die Bezirkövorficher, Zuhilfenahme der Beiftlihen, Schreiben und 
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Schreien in der 
weichen zur großen Befriedigung der Nation und hoffentlich auf 
Nımmermwiederfehr. 

Der Mann, auf deffen Schultern uun die ganze Verantwortlich 
keit für die Zukunft Deſterreiche laftet, ift Baron Beuft. Mit 
banger Erwartung fragt man ſich, ob dieſer erg auch wirklich 
die foloffale und —— Aufgabe löfen, das große Werk glüglich 
u Ende führen werde. Gr ift noch Neuling im öfterreichifchen Der 
baten und was er bieher — fan nicht immer für ihn 

rechen. Aber, um nicht unbillig zu fein, vergeſſe man nicht, da 
Im biöber Beleredi und Genoffen ein mächtiger mmjhub waren, 
dap’er'unmäglich feine politifhe Thätigfeit in Defterreih mit den 
Elementen, mit denen er im Minifterium zufammen arbeiten mußte, 
er enhwideln konnte. Ibm ftellt der öflerre iſche Korrefpontent 
3 „Bund“ das allerdings etwas ſehr ſchmeichelhafte Zeugniß aus: 
Baron Beuft ift ein Mann von tiefer politifher Bildung, von ge 
fäuterten eg Fer von audgedehntem Wiffen, redlich an 
Billen und großer Thatkraft; er ift ein Staatmann, wie ihn Deſter · 
* bebarf und wie er im Saiferreich wenigſtens nur felten gefun« 
en wird. 

Der öfter. Raifer wird wohl jept fein Wort löfen und feinen 
außerungarıfhen Rändern eine gleihe freiheitliche Berfaffung geben, 
was er: bei durchgeführtem Dualidmus nicht leicht anders denkbar 
if. Beide Reihehalften müffen aud gleiche tonftitutionelle Rechte 
— Ueber die gu ammenfepung der Minifterien find bisber 
nur Serüchte, nichts immtes lant geworden, doch find es lauter 
Namen von gutem und liheralem Klang. — Wir möchten den 
öfter, „Schmergendfindern* von Herzen gern auch einmal ein wenig 
Luft und Licht gönnen! 

Nahdım nun felbft das „Dipl. Mem.“, dad Drgau des Fürften 
Metternich, von der bevorftehenden veriobung des ital. Kronpringen 
mit der Tochter des Erzherzogs Albredht, des Siegers von Euftojza, 
fprict, ift wohl an derfelben nicht mehr zu werfen. Gin feiner 
mftand bleibt vorbehalten, daß nämlich Bring Humbert ſich die 
Neigung der 18jährigen a Mathilde au erwerben wiſſe. 


Zu diefem Zmwede foll er demn in Wien eintreffen, wo er ın 
der 1 urg wohnen, herzlichſten Empfang und glängende Weite 
den fo 


f 
Die „Bag. de — tiſcht ihren Leſern die gg e Ber 
mutbung auf, Preußen würde früher nie den Verſuch einer Wicder 
berftellung eines deutichen Reiches gewagt haben — dad fol wohl heißen, 
wenn bourbonifhe Prinzen noch auf dem Thron wären. Von allen 
franzöſiſchen Parteien bat aber gerade die bourbonifche am wenigften 
Grund, fi ihrer Heldenthaten gegen Preußen zu rühmen ; von dem 
Lage von Turin, wo die Franzofen zum erftenmale nähere Bekannt. 
ſchaft mit den Preußen machten bid zu dem von NRoßbach haben die 
Franzojen wenig Gloire geerntet und ein Detail wäre den 
durch preußische Bayonncte auf den Thron ihrer Bäter jurüdgeführten 
Bourbonen entgegengefhallt, wenn fie in Mäglicher Selbftüberhebung 
eine deutſche Einbeit au hindern verſucht hätten, 
Auch in der Türter kat fi eine Fortfhrittöpartei auf 
— (— 08 reimt fich wirklich: Türker“ und , Fortſchrittepartei!“) 
n der Spige derfelben ftcht der Bruder des Dicefönigs von ** 
Muſtapha Fazyl Paſcha, ein junger, intelligenter, ln gebildeter 
Prinz. Er und feine Benoffen machen ch feine Illuſionen über 
die miferablen Zuftände ihred Landes und _erbliden Rettung mur in 
der Einführung freibeitlicer Reformen. Sie wollen eine Nationals 


Fin freundlicher Smpfang.*) 
Californifge Stizie von Brievrih Gerfhäder. 

Im Jahr 1849, nad dem erſten Anprall der Geldſucher in Ga- 
lifornien, lag der * von San Francisco — fo groß und ge⸗ 
räumi ei — faft gerüllt von leeren, und felbft ihrer Mannschaft 
entblöhten hiffen, und Fahrzeuge wären zu dem billigften Preis 

u befommen gewefen, wenn fie nur irgend jemand hätte gebrauden 
nen. Wie fie aber — wenn wirflih gefauft — fort befommen ? 
Denn Seeleute foruerten einen gar nicht j — Preis für 
die Heinfte Bir weil den Leuten noch überall der erft ſpaͤter geho- 
bene Goldfhwindel in den Köpfen ftart. Nicht allein die Matrojen 
waren von fehr vielen Schiffen fort und in die Minen gelaufen, 
nein, von manchen fogar Steuermann wie Kapitän, und bie Fahr · 
zeuge ritten denn einfach wor ihrem Anker, bis es einem oder dem 
andern beliebigen Herumtreiber einflel, [5 in Befig zu fegen und 
angeblich das Fahrzeug vor dem „Aa ift“ geben zu bewahren, 

So lag aud die Pabeille, ein hübſches frangöfifdhes Schiff, in 
der Bai, auf der fi gang gemütblich zwei amerifanifche Rowdies 
niebergelaffen und fpäter, ald der Kapitän endlich zurüdfehrte, cine 
enorme Forderung für „ZTageögelder" an ihn falten, weil & be 
baupteten, das Schiff wäre verloren gemejen, wenn fie nicht mit 
Aufopferung all ihrer Zeit und Kräfte einen Nothanker ausgeworfen 
und das ion treibende Fahrzeug aufgehalten hätten, — Bas fonnte 
er machen? — Er mußte zahlen, wenn er fein Schiff wieder baben 
wollte, denn eim Progeh gegen zwei Ameräfaner hätte ihn zu jener 

) Bir eninehmen dieſe pübfige Stizze den „Hausblätinen von Pad- 
Yänder umd Döfer*, welde wahrhaft geviegene Zeitigrift wir bei dieſer Ge- 
iegenpeit unfern Leſern angelegentlid empfehlen. D. Rev. 





ubventionirten Preffe x. nichts — Veleiedi mußte | vertetüng,, wie die fürli 


t lich in Eaypten eingeführte, a r die 
Zürkei dem Sultan von ir Bund 8 der Leßtere ar wird, 


ift allerdings noch abzuwarten, 


Deutfhblanb. 
[ & Münden, 12. ehr. XVII Sipung der Kammer 
der Abgeordneten. Auf eine Interpellation ded Abg. Föderer 
bezüglich der Vorlage eines Straßengefepes antwortet der Handels. 
minifter, daß eine Berbefferung der Straßen richtiger durch Zuſchüſſe 
u den Kreis und Diſtrikta ⸗Fonds ale aus Staatdmitteln herbeige ⸗ 
führt werde. Im Jabre 1955 fei der Gefepentwurf bez. der öffent« 
lien Wege von der Kammer abgelehnt worden, da man fid nicht 
einigen konnte; einen neuen Gefep-Entwurf wolle man nicht porlegen, 
übrıgend werde dad neue Gemeinde» Edift diefe Lüde ausfüllen, 
Derjelbe Herr Minifter gab noch eine zweite Erklärung ab gegenüber 
einer Jnterpellation des Abg. Fihrn. v. Stauffenberg (Art. IX. 
des Friedentvertrages zwiſchen Bayern und Preußen betreffend): Don 
Preupen ſei noch keine — ergangen, dag Commiſſarien 
der deutſchen Staaten zu Vereinbarungen über Das Ne eg 
in Deutſchland zujammentreten, und Bayern Habe feine Deranlaffung, 
auf einen folgen Zufammentrift zu dringen, ba alle feine Bedürfniffe 
in Bezug auf ——— eftiedigt ſeien. Auf eine hierauf 
von Dr. Mayer verleſene Interpellation betieffö der verheißenen 
Revijion der Landwebrordnung antwortete der Dlinifter des Innern: 
„Die im verfloffenen Jahre eingeleitete Revifion der Lantwehr-Drbnung 
mußte in Folge der erfannten Noihwendigkit das gelammie Wepr- 
fyhRem des Staates umyugehalten, ihre Interbrebung erfahren. 
Der Gefegentwurf über die Militärverfafung des Königreihs, mwelder 
Spnen, Herrn, noch beute durch des Herru Rrie inifler vorgelegt 
werben wird, beyielt eine gehptige @rundlage auch für die Fänftige Bor- 
matien des Yandwehr-Inftitutes, für Dienkprigt und Dienfvauer ver Laud · 
wehr. Der Reorganilation des Hreres foll_die Reorganifatian der Lande 
wehr auf dem Fuse folgen, Jadem bie während ber Kriegszeit befhloflene 
Erweiterung der Metivität in jenen Gemeinden mit magifratiiher ale 
fung, wo bie active Zantwehrpficht ber Infaffen mit ſchon feit früherer 
Zeit befieht, nach dem Friedensihlufe aufrecht erhalten wurbe, hab es 
vornehmlich in dem Anbeirant, daß die neue Drgantfation nbiwehr 
jeveufalls die Allgemeinheit auch der Landwehrpflicht flatuiren werke, und 
die zeitliche Anferfraitfegung einer Einrichtung, welche vieliah bon im 
Belljuge begriffen war, und demnähfi doch wieder anfgenommen werben 
follte, aus mehr als Einem Geſfichtsvunkt beventlih ſhien. Dabei wurde 
fedob den Landwehrfreishtellen vie Ermäßtigung zu ſehr weit gehenden 
Erleichterungen ertheilt, bei welden der hoffentlich furze Berlauf bed Leber- 
nangsjufandes wird abgewartet werben tönnen. Dit ver Reorganifation 
wird natürlih aub das Reluitionsmweien eine gründliche Revifion er- 
leiden, Die Interpelarion des derrn Abgeorbneten Dr. Mayer und Genoffen 
Täßt im viefem Punkte eine den Zweck Mar fiellende Motivirung vermiflen. 
* muß mich daher darauf beichränten, auf die aller höchſte Verordnung vom 
Mai 1813 und vom 7. März 1826 binzuweiſen, veimöge deren vie Re- 
Iuitiomobeiträge zur Dedung der Debürfniffe des Lanpwehr- 
nftitutes befimmt find, umd zu bemterfen, daß die Enumeration in Ziff. 
8 ver Bollzugs-Borfhriiten vom 12. Ort. 1837 ber Erfüllung eimalger 
weiterer zwelielloier Bebürfnirfe nicht präfnpiziren faun.” 
Das in diefer rei ——— Heeredorganifationdgefeg 
brachte unmittelbar darauf der Minifter ded ſtrieges ın Vorlage : 
„Im allerh. Auftrage Er. Mai. des Königs habe ih vie Ehre, Namens 
der Aal. Staatsregierung einen Geieentwurf: „Die Wehrverfaflung des 
Königreichs betr.” dem verfammelten Landtage umd zunächft viefem d. Paufe 
vorzulegen. Indem ich mic diefes Auftrages biemit entlebige, erlaube id 
ui: bieram einige allgemeine Bemerkungen zu Intpfen. Die triegerifhen 
reigniffe des vergangenen Jahres haben ven meifen europälfgen Staaten 
Seranlaflung neneben, eine Reorganifation ihres Wehrfpfiems ind Ycge zu 


Zeit mebr gekoſtet, ald die ganze Brigg wertb war — und dann 
doch vielleicht ohne Hefultat” ' " 

So lag auch eim deutſches Fahrzeug in der Bai, die „Befine 
Mengien*, ein großes Barkſchiff, dad Bauholz; gebracht und feine 
Ladung num hatte um bie Fracht verkaufen müffen. Der waren 
aber auch fämmtliche Leute davongelaufen, bis felbft auf den Steward. 
Koch und zweiten Steuerr.ann, und nur der erfte Steuermann umd 
Kapitän an Bord geblieben, Aber auch dieſe erg = aus Gewiffen- 
baftigkeit, ald weil fie nichts mehr haften, ald DBergeflettern umd 
Hadın und Graben, und an den Goldſchwindel vielleicht nicht ein« 
mal recht glaubten. Außerdem war dem Kapitän eine ganz außer 
ordentlich reiche Fracht nach den Sandwichs-Infeln verfproden, wenn 
er nur halbwege Mannjcaft auftreiben Fonnte, und er gs fih dazu 
in — 5 * die größte Mühe — wenn auch viele Wochen lang 
vergeblich. 

Indeſſen hielten er und der Steuermann abwechſelnd die Wacht 
über Nacht an Bord, denn eıner von ihmen blieb immer am Land 
bei Bekannten. Berlaffen durften fie.das Schiff aber micht, da fie 
recht qut mußten, wie viel Gefindel fih am Yand und au in ber 
Bai berumtrieb und nur auf eine Gelenenbeit wartete, um Beute 
m machen. Denen wäre das doch reichlid mit Provifionen und 

etränfen gefüllte Fahrzeug eim fetter und willfommener Biffen ar 
weſen. Wer von ihnen dehhalb auch zurüdblieb, hatte feinen Me» 
volver ſcharf geladen im Gürtel ſteden und ſchlief an Ded, um au⸗ 
enblilich bei der Hand zu fein, fobald ihn das geringite Geräufb 
Örte, War es des Kapitänd Abend, fo fühlte fich dieler aud voll 
fommen berubigt, daß ihm nichts paffirte, denn er wußte mit Feuet · 
waffen vortrefflih umgugeben umd fchlief auch außerdem febr leicht. 
Nict fo ſicher bielt er aber Das Fahrzeug unter der Obhut deb 
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Bayern al erfannt und dasKriege» 
en —* «6 als feine dringendfie Mufgade, aut das Entiicvenfte 
km biefer Richtung vorzugehen. Bei dem biäherigem BWehripiteme Bayernd 

te di ie nur eima die Pälfle der nen! ber waffenfähigen 
* Inge gu milttäriiher Musbilvung. Die nad rtälung ihrer Dienft« 
licht im Mehennen Peere im die Reierne Übertretenge Deanniait hatte feine 
Bermaien; die Catwo befäbi — 2 ur 
eforti a + 
m ebraht werben mäffen, 
die Eriopmannfteluug war dem wohlhabende- 
ö Seit geboten, fi 


—* tatwedet 

Dedung des Bevärfniffes an Thargen verwerbet ierden. 
Hud-zu [wer mwiegend, um — au 
eine 8 


niſſe e 
Spflem t ndlage zu wählen. Das Milizipfiem, auf welches 
des Ami —— vorausfigtlih mo 
nr —52 daher anzunehmen weder rathfam nad 
* erſprleſlich es auch 
mag. *— —* + . 
—8 unfere Uerfoffangsurtande flellt bereitä die Grundlage für eine 
Reorgantfation na diefem Epftem fe: geriß alfo Grund genug, gerade 
diefes Mehefpftem als Grunvlage zu wählen. Bei ber aber nit unbebeu- 
tenden Erhöhung ber perfönliden und finanziellen Leitungen , weide bie 
Durchführung diefed Wehripftems eriorbert, eramtete «6 das Kriegsmini- 
fertum als Phict, alle mit Durchführung biefes Spftems mur immer mög- 
Lihen Erleiterungen eintreten zu Laffen. Shi darf ih übrigens nicht 
unerwäßnt laffen, wie die tur vie Meferne-Bataillone in Ausfiht geflellte 
Erhötung der Wehrkraft erft mad einigen Jahren zur vollen Geltung fom- 
men fann und baher unter bem jur Zeit ge en Berbältniffen um fo 
mehr auf eine 58 raſche und häftige Entwicklung ber im ſieheuden 
Deere rubenden Kräfte Bedacht genommen werben muß. empfehle biemit 
diefen Gele urf ihrer rdfung und ur? 

Der Minifter des Innern übergab das Gefep ee der 
Entichädigungen für getödtete Thiere bei Viehſeuchen. — Der bereits 
nityetbeilte Antrag des Abg. Dr. Bölt „die Befieuerung der aus 
dem Auslande bezogenen und dort beſteuerten Kopitalien b.treffend,* 
wurde mit großer Mehrheit angenommen. v. Stauffenberg, 

euftel und Kolb ſprachen für, Ruland gegen ben Antrag. Der 
imangmimıfter nahm dem Antrag gegenüber eine objektive ‚Stellung 
ein, weil durch denfelben die Staatdeinnahmen nicht vermindert würden. 

* In Frantfurt gebt ed nun an bie Audeinanderfegung und 
Bertheilung der Hinterlaffenfchaft des felig entihlafenen alten Bun- 
Dedtaned, Es ift darunter natürlich Vieles von großem hiſtoriſchem 
Mertb und ntereffe, 4. B. die Geräthichaften amd der Pauläfirce, 
die Bapiere der 1848er Hotionalverfammlung und dei Reihäminiiterien. 
Die beiden lepteren foll nebft der Bibliothek die ranffurter Stadt. 
bibliothek, die erfteren das germanifche Mufeum in Rürnberg erbalten ; 
dad übrige Mobiliar wird verkauft. Makulatur fol in Unmaſſe vor 
handen Sein, darunter wahrfheinlih all das befannte „Icäpbare 
Material*! Wird alles gerftampft, was bekanntlich nach Schiller das 
„Roos des Schönen auf der (Erbe* ift, 


Ausland. z — 
n Enaland gebt in der anglikaniſchen ſtirche eine eigenthüm ⸗ 
ide reif Bewegung vor fih. In London gibt ed fhon mehrere 


Eteuermannes, der allerdings ebenfalls einen Hevolver trug, aber 
von Schußgewehren eigentlich nicht recht viel willen wollte und ſich 
deßhalb au 34 alte Wallfiſchlanze verſchafft hatte, die er, 
der aröfjeren Sicherheit wegen, Abends neben feine Matraße legte. 
Rapitän ermahnte ihn allerdings äfters feinen Revolver 
nachzuſehen, und er mußte ibm aud ein paarmal in feiner Gegen⸗ 
wart abfchießen und friſch laden, ater cr traute ihm deßhalb doch 
nicht, denn der Steusımann nahm immer die Zündhüthen herunter, 
weil er fürdhtete, daß ihm das „Blipding* einmal com felber 108 
geben könne. Heute fuhr Übrigens der Kapitän wieder an Land, 
und zwar waren ihm von einem Handlungshaus drei Meatrofen ver» 
Da worden, die er mitnehmen fonnte, wenn er ibnen nämlich 
etöftiqung garantirte, bi® er feine volle oder wenigftend möthige 
Mainfhaft beifammmen hatte. Das machte ihm aber wenig Sorge; 
denn befam er mur die drei gewiß, und dann mod zwei dazu, fo 
getraute er ſich ſchon mit denen nach den Sandwichs · ſeln, wo eö 
— indiarifche Matrofen in Menge gab, bimüber zu fahren, 
verließ fein Schiff auch heute etmas früher ale 82 
und ſchaͤrfte dem Oberftenermann, ehe er in feine Jolle ftieg, noch 
einmal ausdrädlic ein: ja recht Acht zu haben und befonder# feinen 
Revolver nicht unten in der Koye zu laffen. Es waren gerade 
wieder am gefteigen Abend zwei Mordthaten in San Francisco ver» 
-übt worden, und bad Bolt al fhon davon, dad Gefep in. die 
eigene Hand zu nehmen, da fich Die Gerichte viel zu ſchwach und 
machtlos erwiefen. 
Der Steuermann nidte feine vole Zuftimmung zu allem, was 
fein Kapitän fagte, dachte aber bei fi: „mach” du nur, dag du vom 
Bord kommft, madhber werde ich das Undese ſchon allein beforgen.* 
Er fonnte nämlich die Zeit. micht ertoartem, wo er_ganz ungeftört 


go Riten, KB St. Matgareih, SE Georges, Southwark, 
Oratory (in Vorſtadt Brompton), die ſcheinbar noch orihor 
dog-anglifanıfh, in der That aber völlig fatholifch in ihren Gert- 
monien und Riten find, wo man prachtvoll gefhmüdte Hodaltäre, 
öne Bilder, Weibrauch, zahlreiche Wachskerzen, Priefter in bunten 
ändern, Miniftranten, Bocal- und Jnflrumental-Mufit, kurz, 
eine von pl t Gefchmadiofigkeit firopende lleberladung mit fathor 
liſchem Pomp findet. An jedem Sonntag bört man dort, nicht im« 
mer gut anfgeführte Säge aus en und Motetten von 2 
pen, Beethoven und Gberubini. azu fommen nun im neuefter 
An! förmliche Agitationen für Einführung von förmlichen Klöftern 
nad tatholiſchen Muſter. Diefe Tage wurde einer Berfammlung von 
Bifhöfen eine von 209 Geiſtlichen der anglifanifchen Kirche ee 
Petition u Krabifhef von Eanterbury vorgelegt, worın die „Ergbie 
fhöfe und Vifchöfe gebeten werden, ihren Rath ım Betreff der Re— 
geln für ein religidjes Yufammenleben von Männern zu geben.“ 
Der Erzbifchof von Ganterbury . fih bei diejer Gelegenheit über 
die merfwürdige Thatſache verbreitet haben, daß zur felben Zeit, wo 
man in Stalien das Klofterleben auszurotten fuche, in England Ber 
firebungen ſich geltend machen, um religiöfe Orden wieder anfjichen 
i lajfen. Ein anderer der anmefenden Prälaten bemerkte im Laufe 
rörterung: die englifche Kirche habe feit den Zeiten der Reformation 
ihre Anfinten über die Regeln eines religiöjen Lebens klar genug 
dargelent, und fie beſtehen darin, 4 jeder nach beſtem Wiſſen und 
Können in dem Stande, worin ed Gott gefallen bat, ihm au fepen, 
feine Pflicht thue. Wenn auch indeifen voraudfihtlih im naͤchſter 
Zeit im der englifchen Kirche feine Alöfter auflommen werden, fo ift 
diefe Kundgebung fo vieler Diener dieſes Eultus, zufammengehalten 
mit dem Treiben ber Ritualiften, immerhin cdarafteriftifh genug, und 
fehr brzeichnend für die Richtung der jept lebenden Generation. Daß 
übrigens deßhalb eine Bekehrung des britiihen Volkes zum Katho- 
lizismus in Nusficht fleht, wird Niemand im Ernfte behaupten wollen. 


Baperifdbes. 

—e. Münden, 12, Febt. Eine —— welche in den alt« 
bürgerlichen Kreifen der Hauptftadt großen Zulauf bervorrief, fand 
heute in der Peterskirche ſtatt. Die Tochter des biefigen Hader- 
bräuerd Hrn. M. Pihorr verchelichte fi mit dem Abkömmlinge 
eined der vornehmſten Bierbrauer Wiens, Hrn. Dingler, fo ab 
menigftens auf bierliem Gebiete die von fo Mandem erfehnte 
öfterreichifch-ba yerifhe Allianz herbeigeführt ſcheint. — Faſt gleich 
zeitig mit an froben Ereigniſſe ergab ſich der Unglüdsjall, daß 
ein mit der Reparatur eines Fenſters im Innern des Peterdthurms 
befhärtigter Blaferlehrjunge auf bis jegt unermittelte Weife aus 
gt, mehrere Stodiwerke hoch herabftürgte und augenblidlic feinen 

od fahr, — Die Stürme der verfloffenen Woche bahen, wie ſich 
jept herausftelt, mamentlih auch in den großen Forften um Muͤn- 
hen bedeutenden Schaden angerichtet. In Grünmwalder Forſt, d. i. 
auf einem Terrain von etwa 6000 Tagwert Wald, zählt man nicht 
weniger ald 600 vom Sturmmwind miedergemorfene Stimme. — 
Das an den Schaufenftern der biefigen Kunſthändler auszeftellte 
Doppelbildnig des Allerhöchſten Brautpaates (von Hofphotograph 
Albert) findet * Beifall. 
Am 30. v. M. während der Fahrt des Cariolpoſtwagens von 
Schillingẽfürſt nah Leuteröbaufen wurde der Magazinkaften des 
felben acöffnet und der Wertbinbalt von 550 fl. entwendet. 
can wortlichet edacteut: abermann. 
beig Waſſer anfepen und einen famofen Grog für ſich brauen durfte 
denn der Kapitän lebte entjeplich mäßig und haßte alle ſtarken Ber 
tränfe dermaßen, daß er foget Abends nicht einmal mehr ald eine 
Taffe ſchwachen Thee trank. Sein Steuermann befannte ſich aber 
zu der entgegengefepten Lehre. 
Jedt war der Kapitän fort, und Bohmeier, wie der Steuermann 
bie, lehnte noch eine Weile an ter Schangkleidung und fah ihm 
nah, bie er zwiſchen den anderen Fahrzeugen mit feinem Meinen 
Boot verfhwunten war; dann drehte er ſich um, rieb ie vergnügt 
die Hände und fchritt nun ohne weiteres zur Kambüfe hinüber, 
um fich dort {Feuer und heiß Wafler zu machen. Weßhalb hätten 
fie auch bier an Bord nicht gut leben wollen, denn erhielten fie beide, 
er unb der Kapitän, nicht durch ihr alleiniges Dableiben den Rheberh 
daheim das ganze Schiff und retteten ihnen jo ein fehr bedeutendes 
Kapıtal? — Nachher kam es auf ein paar Flaſchen Rum und Cognac 
aud nicht an, und die Güte konnte er fich befonders thun, da ber 
Kapitän. — wunderlicher Heiliger — nidyt einmal tranf, 


Darin batte Bohmeier auch in der That volltommen Recht. Die 
Rheder würden ihnen die paar Flaſchen mahrlih nicht mißgönnt 
haben, noch dazu, da er felber zwar fehr viel, aber doch nie zu viel 
tranf und feiner Pflicht ſtets genügen konnte. Der Steuermann 
machte ſich deßhalb auch feine Gemiffendferupel, und wie er feinen 
Grog fertig hatte, nahm er ſich sinen tüchtigen Blechtopf voll Davon 
mit aufs Quarterdech, mo er ſich ganz behaglih einen Stuhl und 
Tiſch bingerüct hatte, und trank nnd betrachtete fih dabei die mun- 
tervolle Bai und die wunderliche Zeltffadt, die dicht an deren Ufer 
ordentlich ans dem Boden beraufihoß und täglih neue Keime trieb. 


(Fort, folgt.) 
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auf diefer find nie detreffendes der Öffentlichen Berfieigerung verfallen. * 
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Ob) 1 winne: fl. 50- bis fl. 250,000, 
A. LEGRAND aine et Cie., zu Fecamp (Seine-Införienre). Paus in Paris, 10, wüugshu:ger enheimer 7 fl.-2oofe 
rue Vivienne, " In biltiefen Preiſen, Berloofungs »- Pläne yorto- 
3a finden in allen guten Päulern R anfreibs md 'ed Auslandes ei bei 


Gebrüder Schmitt in Nürnderg, 
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Empfehlung. Bante & WebfelsWeihärt, Meleräraße.L 19. 
"Dir Unterzeichnete erlaurt ſich ſan in allen Fagonen und Größen beit ſortirtes Bon Heufeam wire Der mie 
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M. Naist, im „weißen Hund“, über 1 Stiege. 
egelei⸗Verkauf. 
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rn, legen , eirta 5 Stunden von HKempıen , iſt Kamilienverhälinifie wenen rin große: rum. . 
Fe neugebanter uud dm —— — Betriebe ſedtader Ziegelstadel mut den Noch gute arbeirsiähige Meif- ober 
da fiten aus freier Daud fogleih um die Ktaufoſumm Auflösmafchinen zu Lumpen und 


. zu verlaufen. Baarerlag 2000 A. und #fi derfelbe um 4000 fi |häden werden ju faufen geluht. Darauf reflecti- 





Drien, gemöldten Keller, ‚derrlichem Wafferwert, und in ber Nähe die reihpastigefärme. 24. BI. imzen. 32) 
Yeintgrube,, Tann einer Walgen + , Platten» uud Robrmaihine. Weiters wird bemerli, dap Keil 


In ein biefiges Engros:Gefdhäft wirb 
if n * ver ag 
gerüfteler junger braber euſch 
5 Mobuhaus:Berfauf, Bebre aefuht. Näheres im BG. (3) 
' An einer ver frequrmtehen Dauptfiraßen, ‚bereits Mitten der Aliſtadt in Kempten, “.Dete VDonnerfi zibıs triide 
ei aus ireier Hand ein maifio ſchön gebantes großes Wohnhaus in auterhaltenem DER. * 
y Jufande, um einen Außerfi annebmboren Kaufepreis (ogleid au verkaufen; padfelbe de Di Sch 3 ft 
febt zu ebenre Erde, einem gepfläfterten Berplag, große Werflätte an der Hauptärafr, ul-, & eberwurd, 
zent 55* — nn — demfelben - große —— ud —— hrigbaseuffomie auch Schweinswür ſtel bei (16) 
uns unpeirkuren gewotdren Jimmer, Hofraum mit Barfenpans ju 5 Deim., Brunnevanideil, und eigenem) ; v ir 
Apsis; Oder I Surge: jmet beizbaren Zimmern, Kammer und Rüde; über 2 Stiegen; iwel.bei \ Briedr. Quttenloc, Regermeiker. 
inmern ump Käre; über 3 Suienen: 3 große Kammern und über 4 Gtiegen: sinen geräumigen hellen Heute Donnerfiaggibtes 
achten Branvaflefuram 4050 f. Baarerlay nur cireu 3500 fl. Zu bemerfm if, baß dieie Ge frifbe fhmeinene Blut: ımd 
bäufihtitten vem Pleße, der Lage und allen vorhandenen Bequemliäteiten mad, für jeven Geibärte Peberwürft, Schweins- 
mann fh vorzüglid eigren würden. Aushmft hirrüber eriheilt auf mündliche und 'poriofzeie fchiiftlihel, >=-mureft, fowie. and Frant- 
"furter Bratwürft, find» 


Anitagen F 4a 2 
Ludw. Kling. Gommiffionär in sempten. |vtanchwärft, geisiiene Zchweinsrippie * 
S aus: 23 er £ au if. ' gutem Sauerkraut bei C15) 


————— er? ie PER Martin Kluftinger. Sirihmesaer 
der Aliftant Kempten, an einer requentefien Hauptſtrafer r 
ih ein halbes Wohndaue unter anmehmbaren Bedingungen verfäuflic. Dar-| —* ——— Abends und Donnetſtag 
feibe beficht ons einem Rare Hehft Lasenpimmer , 4 beigbare Zimmer, ? Kabinen, | ID REMIP IAU@e 
4 Rammern, 2. Küchen, geräumigen Dahboten, gewötdten Keller, -Doftaum , Holz UBÄULE- Pi 4 Leber würst, 
—* — und —88* * —— — Ds erde * * fl: * ſewie auch Schweinswürſtel bei (17) 
nioblung erforderlich äbere Austunit Über dir Kan ae cetdeilt ‚(ab : dinand DMesaermitr. 
Ebr Doppelbauer, Sommiiionär, derdinan * —— epgermfr 


Eine Parrhie Azölline Ierchene 
- d RER stänmting und ——— 

* id: der Titel eines neven Buches vor In won ron, batnor bi iq verkaufen 
Die Keiden der Füße Dr. X. Zmich, dat allen Denen, 2 b) Di, Küfer in der Schüpengaife. 
melde an Veihbornen , Höpweraugen , Krofbalien , IM Mus nn Außichmeiß, Leinen, Dr zu 


mwohlfeile wid zunerläffige Miiisel Diffe Teihet. "D.citd vw done blos 18 ir, und iſt vor- M herabaeiegt reiien mehrere un« 
räıbin in allen Buhdanriungen (in Rrmpten bei Loblas‘ Danndeimcr). EB sr ——— ne 
z Bänder, neucher Nagon, vertauft im Daufe 


> a! BE 4 526 Lit. D. über 2 Stiegen, In ver Hirk- 
Einen — Bewele der Borjäglite von, Nroße der Mlıftabt Kemoten (2b) 
R Ui RE A BB le na eb A ET. 

potbefer Bergmann's Zahnweolle') tue Drebbant, 1 Echlcifitein, 2 Laden- 

Fierei, nahftchender Brief, Paientirt in den Kailerl, Iran. Staaten, tifche und Geftelle, © Anslagtäftcdhen 
Deren Bergmann & Cie. in Yaris, 70 Boulevard Magenta. wor mehrerer Schlofierhandiwertzjeng if fos 
Eıfnhe Sie freundiihht mir für infiegenden Betrag von Ihrer rıir wohlthuenden Zahnumwoltelnieid zu verfaufen in ber Qllervorflatr D, 

«be röglihhi gu enden Wien, (2,48 41384. (2b) 
Lonis Veltde, Kine 1 —— 

Mora. 6 U.:1,,° Wärme Dir. IU 6," Bärme 
in Kempteuw. 
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Schclpre ſeutrucd ces Werisgere Zobias Daunubeiier 








Erſchelnt täglich, den Montag ausgenemmen. Mbstnes 
menisyreis in gang Bayern 2 fl, Halljäprli, 1 fl. 
‚sierieljährfih, Auswärts beitellt man bei den 
oder Zanbpeitboten. 

Freitag: Gsang.: Bailr, 


Authel.: Fanftit. 


emptner 


Jir. 39, 


 Imferate, die bis MWormittage 10 Uhr einlaufen, 

fonnen noch an bemfelben Lage Mufnahme finten, Gebr, 

i für die beeifach geſpaltene Petitgeile ober deren Raum 2 fr., 
bei Wirderhelung Billiger. 





15. Februar 1867- 





Geieg-Entwurf, die Militär-Berfaflung des König. 
reiches betreffend. 

Seine Majetät der König baben nah Bernehmung Allerhöchſt 
Ihres Staatsrathes mit Beirath und Zuftimmung der Rammer der 

eichörätbe und der Kammer der Abgeortneten beſchloſſen und ver» 
ordnen, mas folgt: —F 

Are. 1 Jeder Bayer muß die ihm nach den Geſeßen obliegende 
Militär-Dienftpflibt perfönlich-leiften. Die Stellvertretung 
ift aufgehoben. Die bei Eiſcheinen diefed Geſehes bereit# in 
Wirkſamfeit chenden Einftands »Verträge mit dem ſich daraus erger 
benden geſehlichen Folgen und Wirtungen bleiben jedoch bid zum 
Ablaufe der feftgefepten Einftandgjeit in Kraft. Kae. 

Art. 2. Tre GConferiptionspflicht tritt künftig in jenem Jahre 
ein, in welchem der Pflichtige fein 20, Lebensjahr zurüdlegt, fo daß 
derfelbe mit dem 1. Jänner des darauffolgenden Jahres im die 
Militär Pflichtigkeit tritt. Die nad $. 41 und.46 des Heeres Er, 
ginzungs-Gefeged vom 15. Aug. 1828 —*— nicht erreichten Nor⸗ 
malmapes, fhmädlichen Körpers oder heilbarer Rranfheiten zeitlich 
Zurüdgeftellten follen, wenn die Hinderniffe ihrer Beigiehung ſich 
im dgrauffolgenden Jabre mod nicht gehoben haben, ım zweitfol« 

enden Jabre nochmals unterfucht werden, Erſt wenn auch bei die ⸗ 

k dritten Unterfuchung die Untauglichteit erklärt ift, findet die Ber 
Freiung vom Waffendienfte flatt. Diejenigen Pflictigen, welche zwar 
nicht zum Waffendienſte, jedoch zu fonitigen militärischen Dienft- 
leiftungen verwendbar find, fönnen zur Dienftleiftung als „Nicht 
ftreitbare” beigesogen werden, und zwar de Dienftlerftung ın Dis 
Itärfanzliien, ee en tabliffements, ſowie bei 
den Sanitätd- und Verpflegs· Abtheilungen. i 

Art. 3, Simmtlihe aprlih zumwachfende zum Waffendienſte 
taugliche Mikitärpflichtige follen in das Heer eingereibt und in den 
Ma Ci gelibt werben. Das Looſen und fomt auch das Taufchen 
der Nummern, ferner der Tauſch zwiſchen Brüdern iſt aufgehoben, 
Die $. 47 und 48 des Heered-Ergänzunge-Bejeges benannten Pflich. 
tigen follen zur Infanterie ald Erſaßmannſchoft eingetheilt und nad 
einmonatlicher Uebungszeit im Friedengzert beurlaubt werden. @leı- 
ches Verfahren bat unter billiger Berd iatigung häuslicher Verbält- 
niſſe einzutreten, wenn ſich durch den jährlihen Zugang eine den 
formätionsmäßigen Bedarf ded Heeres überſchteitende Zahl Pflichtiger 
ergibt. 
. e Art. 4. Der freiwillige Eintritt in das Heer — mit freier Wahl 
der Waffengattung vor Eintritt ded Zeitpunites der wirklichen geieh- 
liben Dienftpflichtigtet — ift bei Erfüllung der übrigen geieplichen 
Bedingungen mıt zurüdgelegtem 16. Lebenejahte zulahig und fann 
dadurch Die gefepliche Dienftzeit fowohl im Heere als in den Referves 
Baraillond entiprechend früber zurücgelegt werden, au Leuten 
von nachgewiefener höherer Schulbildung, welche die Pflicht, ſich aus 


eigenen Mitteln zu verpflegen und zu kleiden übernehmen, wird unter 
gleichen —— die —* zugeſtanden, daß fie im 
Ablauf einer einjähriaen Dien auf Berlangen 


Ftieden or nad t J 
in den Stand der Kriegsteſerviſten des fichenden Heeres verfept wer» 
den, von wo fle nady weiterer dreijä en Dienftjent au den Reſerve · 
Bataillond übergehen und dort nah Maßgade ihrer — und 
Berhältniffe die erſten Anſprüche auf die ieröftellen erlangen. 
Die Zurüdftellung der im $ 49 des Heeres ⸗Ergaͤnzungs Geſetes ber 
zeichneten Pflichtigen iſt dagegen aufgehoben , -_ fann ſolchen vor 
Juglich befähigten Jungen Leuten, wena jie mittellod find, auf Anfuchen 
ausnahmsmeife während ber einjährigen Dienftzeit die G-ld- und 
Nafural-Berpflegung nad den Heeres · Vorſchriften bewilligt werden. - 

Art. 5. Militir-Aöglinge oder Schuler, melde im den militärs 
iſchen Bildungs und Lehr-Anftalten auf often des Staats unter 
halten uud unterrichtet werden, find — — außer ıhrer all· 
emeinen perſonlichen Dienſtpflicht im ſtehenden Heere — für jedes 
aht, während deſſen fie dieſe Woblthat genoſſen haben, je zwei 
ahre, ſoweit fie aber einen Theil diefer Koſten ſeldſt getragen haben, 
je tin Jahr im ftehenden Heere zu dienen. In feinem Fate fol 
) deren gefammte Dienftverpflichtung im ſtehenden Seere fich 
1ä as auf zwölf Jahre erftridten. er 

ıt. 6. Innerhalb der fechejährigen Dienſtzeit im lebenden 
gr find die Pflichtigen im Frieden nur während der erften drei 






‚abre der jederzeitygen Einberufung und Präfentpflichtigkeit umtermorfen, 
it Be * —2 Dienftjahres treten ſie im den Stand ber 
Sriegerefergiften des Achenden Heeres und haben ala ſolche im 


Frieden das Recht auf ftändigen Urlaub, fo daß fie, mit Ausnahme 
einer im Ganzen dreimomatlihen Uebungezeit, fowie mıt Ausnahme 
von Fällen, in welchen eine vorübergehende Dienſtzeit zur Exbaltung 
der gefcplichen Ordnung notbwendig wurd, nur auf befonderen könıg» 
lien Wefehl einberufen oder im Dienfte behalten werden können. 
Während der Beurlaubung unterftehen die Ariegäreferviften, mit 
Ausnahme militärifher Vergehen oder Berbrechen, nur. der Givile 
firafgerichtöbankeit. Sie können eine definitive Anftellung in einem 
öffentlichen Amte erlangen, auch unter Beachtung der. allgemeinen 
gefeplichen Beftimmungen ſich anfäffid machen und ihren Aufentbalter 
ort oder Wohnfig nı lieben werändern, haben aber von j 
Veränderung des Aufentbaltäorted oder Wohnfiped dem betreffenden 
Bezirks » Feidwebel des Reſerve-Bataillons Anzeige machen; 
Die Bere * und Auswanderung derfelben kann nad Maßgabe 
der allgemeinen V und Normen, jedoch nur nad vorheriget 
—— des eſerve « Bataillend · Gommando's: erfolgen, 
iefe Buftimmung iſt aur in dem Falle gu verſagen, wenn ein 
fönigl. Befebl zur Einberufung der Ariegdreferviften unmittelbar bex 
vorſteht, oder wenn die Gefuche um helichung oder Auswan⸗ 
derung ſich fo vermebren follten, daß dadurd der Formationeſtand 
des beir en Truppentbeilö —— werden wurde. Im 
alle der Verehelichung werden die Kriegertſerv ſten durch dat 
ervebataillonskommando auf Auſuchen gegen Erlag eines Beiti 
zum Uebungefond des Bezirkes von 2 d hir jeden vom Feitpu 
der ſtattgehebten Verehelihung bie zum Ablaufe der Dienftpflicht im fieb« 
enden Heere noch fehlenden vollen Monat der lepteren entlaifen und treten 
in die Landwehr über, Erfolgt das Anfuchen und die Erlegung des Bätras 
ged nicht innerhalb eines Monats vom Tage der Berebelichung , fg 
dauert die Heerespflicht fort, ein Berſotgungs -Anſpruch für die Familie 
aus Militär-Fonds findet jedod nicht flalt. Soferne es zur Auf 


rechthaltung des Formationdftandes der. Referve-Bataillons nothwen - 


dig werden- ſollie, können die wegen Verehelichung aus dem ſtebenden 
Heere ausſcheidenden Kriegereſerv ſten zunächſt in die Reſerve-Batail 
lons eingetheilt werden, aus welchen ſie dann, ſobald deren Stand 
ſich wieder ergänzt bat, und zwar nach der Reibenfolge der Jahr 
ginge, zur Landwehr Übertreten, Die bloße Anfäfhumadung ohne 

erehelichung oder in weldye erlangte Anftellung begründet die 
Entlaſſung aus der Derreäpflicht nicht. Die näheren Anordnungen 
wegen An-und Abmeldung bei den Bezirks ⸗Feldwebeln im falle der 
Veränderung des Wohnfiges oder Aufentbaltdortes werden vorbebalten, 
Die unterlaflene An» oder Abmeldung wird auf Meqrifition des 
Reſerve · Bataillons · Commando's dur das betreffende Emil» Srafe 
gerist mit einer . Dieciplmarftrafe vom 1:fl. BO fr. bis 3 fl. zu 

unften des Uebunadfonds belegt, Leber den Vollzug ift dem ner 
dachten Commando Racricht zu geben. (Schluß folgt.) -; 


* Volitifihe Heberficht. 
ä Kempten, ten 14, Febr, 

Aus ver engliſchen Thronrede glanbt man erinebmen zu dürfen, 
dag England feine Holle ald Bejchüger.der Türkei niedergclegt habe 
und b:i allenfalls entftebenden: orientalifcben Händeln ſich nicht in⸗ 
mifhen werde Die felbftfüctige englifche Poltit Lord Palınerftons, 
welche die Berifcaft einer brutalen afiatifchen Horde über hriftli 
Nationen aufrecht zu erbalten fuchte, damit wicht dereinft Enguſ 
Indien bedroht würde, ift hoffentlich mit Cord Balmerfton für immer 
begraben. 

Was den fonftigen Stand der orientalifhen Frage. aube⸗ 
trifft, ſo ſcheint die franzöſiſche Politik zu derfelben eime wollftindig 
veränderte Stellung eingenommen zu haben. Ftankreich ſcheini näms 
lich anf nichts Geringeres'zu zielen, als auf die völlige Lostrennung 
der Infel Kandia von der Zürfei und Vereinigung derfeiben mu 
Griechenland, Damit aber nicht‘ zufrieden, ſoll Die Fuiteruen-Aegier 
ums auch noch die Abtretung von, Theffalien und Epicus an das 
bellenifhe Rönigreib und die Nätmmg der Feſtung Belgrad 
Gunſten Serbiens befürworten, Diefe umgebeuren Zugeſt nbnife, 
welche der Beginn der völligen Bertrümmerung der Türkei wären, 
foll der Sultan, wie das Tuilerien-Kabinet wünſcht, aus eigener 
Initiative, „im eigenen Jutereſſe der Pforte“ machen, 

Einen noch weiter gehenden Min bat’ General Tür in dem 
Döbats* ve tlicht, Er verlangt ebenfalld, daß Epinis md 
Feffalien zu Griechenland geſchlagen werden, dann aler , daß 

l ‚ u ’ 


- fi 


id ifhsatn bit End die Patien £ Gemeine Bourbond find * nf und bereichert, well, fie 118 dem 
—* un, die Botfchläge der Stantöiegierung, weldpe wegen Syn Au ont: 668 ih mit den FJournaliſten. Bier 


behentenben orßreigihumd den Cälierfee bie Ri Ramend Tomas Gallego, Manud FE Luis Plane und 
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und begutachtet die’ Fortfepumg. jener Bahn mi bloe 
i mn eya wurden wegen ded Bi der beimli & 
en RU Str Made” ehe Ta 0 


"Der Squlieprer Bernhard Wohlgeihaffen ja Imenfladt wurde | er, ton 
i fentation dis Stavimagifirais Höhfäpt als | urtheilt, undrämarpie beiden. enftern zu awanzig Jahren Jwan 
— Ruzbenrlafk und Ghorregent I Globe wii." Gehkrek non 400 Shabrk 


I; Isyıa T« 


mebit Verluſt ibrer politifhen Rechte und ‘Pflichten während der 
Strafe. Weber die barbatiſche Härte dirfed Urtheild wird wohl im 
der en, ciwihifirten Welt nur einerlei Meinung berrfchen ; immer« 
Fa < macht dieſe amtliche Kundgebung den. übertreibenden Be 
rücten ein Ende, denen zufolge die ın jenen Proceh werwidelten Per⸗ 
foneh; vom Kriegägericht zum Tode verkrtheilt und bereits erſchoſſen 
worden ſeien. 


Handel wnn Wertehr, Aubunrie aud Yanbwirtbibaht 

’5 Münden, 19. Febr. Der dieſtge Waglltrat dat hefchloffen, daß 
die Raferwiehinärkteiauch'peuer wiener in der Borflavt Au abgehalten wer- 
ben tollen end zwar ſollen die Pierde auf rem Pag an ver Ktrde, vos 
Rinvöteh aber am ver Entenbagftrafe aufgefient werden. Ein Borſchlag 
‚wen Wartt auf der Tperefienwiefe abzubalten, wurde verworfen. 
Deffeniliche 233 ——— Kempten 

als Polizeitraf . Yaftanı. 

; Donnerftag den 7. jfebruar 1867. — 
1) Balthaſat Buggemeos, Franz Jofef Hörger, Jriedrich und 
Rranı Keuerfteim von Kaufbeuren wurden durch Mrtbeil de kgl. Stadt» 
und Landgeriches Kaufbeuren von der erhobenen Anfhulvigung des Rauf- 
Erceffeg und rer Mißdaadlung freigeſprochen. Biergegen ergriff der Ber- 
"treten ber. Scaatdanwaltihaft die Berufung, worauf Balıhafar Yuggemoos, 
Backersſohn von Raufbeuren, einer Mebertretung ter Wißfanstung ves Dienft- 
tuechte Ludwig Unfiun von Frankentied für Khutdig erlannt umd zu einer 
Arremmralı zon 3 Tagen veruribeilt wurde. 

r2} a Bifwer, Bauer vos Oberſtdorf, wurde durch Uripeil bes f, 
Vandg Sontbofen wegen Hebertretung der obetpollzeilichen Borſchriften 
bezäglih der Fleiihheihau, dann bezüglic des Wegſchaffens und Begrabens 
geiallener Tiere in eune Geldbuße von 20 fl. verurtbeilt. Hlergegen ergriff 
der Beſchuldigte die Berufung, worauf heute die Gefammtfirafe auf 6 A. 


Kr Are UYuslanb ö 
WBarid” Dem —— Moniteur⸗ if einmal wieder ein 
arfiger geographiſch fatıftifher Schuiger unterlaufen. Er bringt. 
ähgeblich nach dem „württembergijhen Moniteur* die Nachricht, dab 
man nichi bios in Stuttgart fi im Allgemeinen geeinigt, „Tondern 
auch daß man ausgemacht babe, das Heer der ſüddeutſch Staaten. 
olle im (Frieden 72,000 Mann auf eine Beuölterung von 5 Mill. 
en, “die Dienfizeit drei Jabre unter den Fahnen, drei in ber 
106, fünf in der Landwehr des erjten Aufgedots, fünf, A 
eıten Aufgebots betragen. Die andere franzöfiihen Blätfer- 
druden dieß nad, ohne fi zu erinnern, daß Süddeuiſchland denn 
Doch chmas mehr als fünrg Millionen Einwohner zählt, und daß ale 
dieſe Mittbeilungen fiber nur auf Bayern Bezug haben. 
> Nah Parifer Zeitungen wird die Ausftellungstommiljion am 
1. Zult 1867 mit der ‘Preisvertheilung, die im alten Jaduſtue · - 
MBolaft in den elyſeeiſchen Feldern erfolgen foll, ein großartiges inter- fr: 
nationales Feſt verbinden, das man mit Recht iverde eim „Feſt des 
Priedend* nennen können. Der InduftrieBalaft werde in einen un. 
geheuren Circus verwantelt werden (mas, beiläufig gelagt, bei ber 
ardpiteftonifchen Anlage des Gebäudes ein Unfinn it). an der mörd» 
lichen Wand werde fi in der Mitte der Thron des Kaiferd erheben, 
Br von den zu Saft in Paris meileuden fremden Souveränen, von 
den Grofmwürdeträgern des Reihe und der Ausſtellungscommiſſion 
umgeben fein werde. Die Zahl der Sperrfipe ſei bereitd auf 16,000 
fefiyefept. Das ganze Gebäude werde mit Gold durdhmirkteim rotben 
—— he en ein Prag von Ti Sol — 
t den muflfaliihen Theil des Feſtes forgen, die Koſten dedjelben . id a 
ſeien auf 700,000 Francd veranfglagt. — : * —* der Slagſace —X —— Amann von Raigen gegen 
Aus Neapel bört *— von der em mebrerer De * —— — eg I — -. — un F 
ſtellter Perſonen wegen Diebſtabl und Unterihlagung. Ende e'Baß t. Lanpgeriht Soniholen, — 8 q 
deö vorigm. —— wirden Fälfhungen in den Ziffern der Renten⸗ rei äätengen für gegenieitig aufgehoben werben und ber Kläger 
coupond und eine Entwendung bei der Stempelvermaltung im Be = rn Eu el ur ee - 3* 
trage von 400,000 Fro. entdeckt. Der Direktor der letzteren Anſtalt 2 Ale 2 . , 6 


' ver Roften beider Inftangen verworfen wurde. i 
felbft, Ritter Nonca, und der Oberit der Nationalgarde Ferrara 4) Die Berbandlung der Beichuldigung genen Martin Schmid von 


nebit Sohn find in Folge der Unterfuhung ald der That dringend nn — 
verdaͤchtig feſtaenommen. Die Familie Fertara wurde von den £ zanıworilider Medacteur: 4. adermanm 

— — ee 
rechts daneben, da er fie leicht im Griff batfe, und das Futterol | ßen begte und ſich ſtets mit der dunklen Ahnung ſeines nunmehr 
mit dem Revolver lag ebenfalls ſchon auf feiner Matrage — er | erfüllten Schidfald trug. Der befannte Dr. Braun, ein bedeuten» 
brauchte mir die Schnalle der Dedflappe zu öffnen und hatte ibm | der Rationalöfonom und Gründer des volßöwirtbfchaftlicen Gon« 
dann im Griff — wenn er ihn eben haben mollte, grejfed in Botha, murde eines fchönen Tages vom Herzog plöplich 

kg 0 fürdptete er füt ſich micht Die) geringfte Gefahr. Es | azfragt : „Sagen Sie 'mal, Fieber Braun, mad iſt denn eigentlich 
waren allerdings ſchon einige Ueberfälle un eraubungen von | \ olfäwirthichaft ?* Dr. Braun , über diefe Frage aus dem Munde eines 
Schiffen vorgetommen — man erzählte fih wenigftens davon — | Kandrsvaters aufs höchſte erftaunt, gab, fo gut als möglich, eine kurze &r- 
über vor längerer Zeit, nicht in den legten Monaten, und dann | läuterung. „Ab ſo!“ ſagte ſichtlich zufrieden der Berjog , „bacte 
toäre ed auch keinem fo leicht acworden, ohne Geräuſch am: dem | ion, ed.wäne wieder jo ein preußiſcher Kniff.“ 

iemlich hoben Schiff bınauf zu klettern; dem Kapitän, wenn der | 

orgens zurüctebrte, mußte er ja jo immer die Fallreepstreppe 
niebergelaften. Bobmeier dachte auch am nichts Derartiges, ſtreckte 
fi behanlich -auf feiner Matrape aus und rauchte und tranf, bis er 
zuleßzt müde, wurde, den Cigarcenſtummel weg und über Bord fehleu- 
derte — er börte ihn ordentlich zifchen, ald er aufs Waſſer traf 
— und fi dann rubig auf die Seite legte, — Lieber Bott, wenn 
ein Menſch dem ganzen Tag nichts zu thun bat, verlangt er doch 
auch Nachts feine Ruhe. 

Es dauerte in der That gar micht lange, fo nahm ibn Morpheus 
— nach dem-poetifchen Sprachgebrauch — in_ die Arme,’ und wie 
lattge er fo geſchlafen hatte, wußte er eigentlich nicht. Plöplic war 
es ihm, ald ob er feinen Namen rufen böre — einmal, zweimal, 
dreimal — und wieder und wieder. Er glaubte dabei, er träume, 
ſchien ſich aber andy wieder feines Schlafed bewußt und brauchte in 
der Thatseine geraume Zeit, um fich jelber munter zu befommen. 
Endlich hatte er diefe Art von Betäubung, die auch vieleicht von 
dem Grog herrührend auf ihm lag. abgefchüttelt umd richtete ſich 
raſch, ja erfchredt, einpor. — Fr horchte.Druben auf dem hente 
eingelommenen Bremer Schiff ſchlugen fie vier Glaſen — war bad 
ers zehn Mfr Abends oder zwei Uhr Morgens? Ehe er aber nur 
— ausgezäbtt und ſich felber Rechenſchaft Über) eine vu 


In Landshut hahm ein fürzlich abgebaltener Hausball einen 
febr ungemütblichen Verlauf, indem das Tangvergnügen. um _eine 
aarkige wur wusartetes Dabei erhielt ein Herr einen mächtigen 
Hieb Abers Geſicht, der ihm beinahe das Auge gefoftet hätte. 

" In Würzburg fand der befannte Scaufpieler- Zwerg Jean 
Piecolo vor Gericht, weil er die Egoriftinnen „Bänfe* genannt hatte, 
wurde: aber freigefprochen, da die Lepteren dad Gompliment nicht 
unermwidert: gelaſſen hatten. 

Bei Berlin brad vor einigen Tagen die alte, durch den Streit 
Fliedrichs des Großen mit dem- Müller hiſtoriſch berübmte Mühle 
ven ;Sansjonct in Folge eines Sturmes zufammen. 

In Wels (Oberöfierreich) wurde diefer Tage ein Hufar gehenkt, 
der im legten Kriege dejertiren wollte und einen Gemeindediener, 
der ihn daran verbinderte, mit dem Ausrufe: „Deutfcher Hund!” 
‚meberfhoh, Ne 
Ju Einfiedeln deliberirt der Bundesrat Über eine fehr wic- 
tige Angelegenheit, nämlich: über Einführung eines neuen Feſttages 
am Gunfien Der heiligen Agatha als Schuppatronin gegen feuerd« 
gefahr, da, wie es fcheint, der heil, Flortan allein dies ef t nicht 
mehr zu bewältigen vermag und eine Gehilfin haben muß. Gin 


ben Lonnte, traf-ein andered- Beräufch feim Ohr, ungläubiger. Thomas von Bezirksrath meinte freilich, eine gute-Feuer- 
das ihn beftänit Tefaimınerffahten mahte. — alu ar "| orönung wäre viel wirffamer, |; 0 00 - 
mn to ——i jr Toulonſe wurde eine Pugnaderin von ihrem Geliebten er» 
Bermifchtes. ‘ [mer 


jordet,, der Leichnam zerſtückelt und in einen Sad. verpadt ais 
„Schr ſeiſch“ auf Dre Bahn gegeben. Der Mörder tft verhaftet. 
Dputite Befucer: der Barıfer Ausftellung macht das 
Megod. Tabl.” aufmerffum, da ein feit 24 Jabren in Paris af« 
fäjfiger Landsmann, der Befiger dee Office universel, Boulev 
Magenta * mebrere hundert anitändige,-reinhdb-möbtirte Zimmt 
zum reis Bon 3—10 Fek. bereit balte, 2 


„Mn dem ebzmaligen Herzog von Naf au teitt ein Dir: 
arbeiter der Gartenlaube in —2 (eh interefjanten Hufe 
füge („Aus der Sternfammer in Wiesbaden") eine! bezeichnende 
Unefdote mit, welche Zweierlei bemeiit: einmal, daß der Heiſog um 
Wiſſenſchaften ſich gar nicht befümmerte, und zweitens , dah er von 
jeber eine inſtinktwe Furt vor dem mächtigen Nachbarflaate !Preu- 
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|  Ludiedertafel: 1.026 | 5 8] 38.338 
ontag den 18. Februar: | dühr * — 5 
ı im Adler-Saale. — — 

Anfang 7 In | 8 4 S ge si 
a Pers 

urn- Verein. 28 ge r 

0 &amftag den 16. Februar 1867: “z gi g: 

—* | s + 
BALL im Landhaus-Saale. |*i& 3 J 
Anf 7 Uber rn & 

a RAR! —2* SIR ug MC & Ost * — iE S 
— 78 wäre tn Jutereile eines Jeden, der Staatsp iele5 =: ME, 53 * 
—* befigt, ſolche gegen das bayer. Prämien: Ant ERS Wi 2 

weiches 48 Zinien teänı und jähtlich vetloost wird, wobell = Terz e © 22.78 ses 
nein Stck ein 100 Thaler bis zu 100,000 Thaler gel Se SEES TEEEE # $:3 
nnen kaun (mächite Bien am 1. Wärz II.) umzutwechfeln. Zum 2.574 &° 28 + 

Zen Umtanfce erbietet ich zu dem billigfien Tagescons g OE — 7 

— das Bank- und Wedhfel-Hans — EZ 238.” — 

von 3. il Steffter iv München & ee * 8 

ans m r GRESHZ Y 3 @- ©4538 2:5 

SESER- & 

EMngliſche Lebens : Verſicherungs· Heſelſſchaf 6 

in Jondon. 2 5 8: 

Banquiers: in London — die. Bank von Engl 5 PEN = 


Au 


and. ES 

arid — . 9, Motbfchild Gebrüder. Y gernng 
in Drüncden Stob. ». Froelich & Eie. ittwoch Den 20. 
General-Agentur für das Königreid Bayern, SR arüb su ! 
$. Behrend in Münden. neien im ber Bi fa 2 —2 a un 


| ie feit 1865 in Bayern tongeifioniete Geſellſchaft übernimmt zu Teilen md billigenihant verfwicbene Wenenfänse als: eine. Tren 
——— auf —— — Ausfteuer und Kinderverfiberungen, Leibrensen. ſbauk mit Superfig, eine Schrotimühle, 
Nefultate des verflofienen Gefhäftsiahres: Nrue Anträge 5020 mit Fraucs 46,235,718.| Schmid umd Schreinerwerkjeug, Gup- 

95. Kapitat * — 4550 Anteäge mit Rranck 91,103:344. 0” angenommen. eifen:-Metifel zu Mühlwert, fo wie no 
diefss ‚ven = 


| © 6,436,951.. onen irancd 5.7310 — aus Prämien unk| brauchbare Öegenfianre an 
gar ald —B—* — len find. — & Sierberäle und WUus-Ioen gegen Baa 
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ds, MS, 
br | 


2 
dans verfieigert, wozu freunde 
j er würden in biefem Jahre besahlt Frances 1,765,704. 85. lihR einlaneı Ant pien, am Selber * 
Neu angelegt Fraues 2,942,20°, 85. on De 
Die (hatt bradie Rrancs 1,875,000. zur Berrdeilung. woron SO Projemt der Berfiderte — Mi elbeck, 
Der der. Reit. ver Uederſchaſſe im: Petrage * Rrancs 2,942, 206. 85, warde den Kapitalanlag iondr. 
? A e über Aranıs 22,509,000. — beitragen. 
w —— ehe Aurihlüfe werden, bei der Generalageutur and von den Agenten der Wohl 3u beachten. 
— "unentaefttih eriheilt. — Kür Städte, mo die Geſetiſchaft no wicht vertreten if, werben — Fin Dans in günfiafter Lage per 
1 um Stadt Yintau, vortreifiich geeignet 
Seal irigee ir @rrichtimg einer Gar nr 
[ 
36) 
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Folter um» ihätige Ugenten gefucht, diefelben wollen fi mit Angabe ifrer bisherigen Stellung und Ber 
— eine ſolche beftcht Hier no m 


hästniffie, wenden an 
ft zu verkaufen. Näderes dei { 


Die General-Agentur des Gresham für Bayern. 

9 S. Behrend in München. Fr. Boulan. 

Die Hreishbauptagentur. Beinh. Ruppius, Augsöurg, Eommilfionär in Linvam. 
u verkaufen: 
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ser au Fine noch qus erhaltene Rinder 
Edatir ned Bitten um Bod- 
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\ F mis den mölpigen —— 
J verſedenet ausgedienter Solda 

2400 fi. Anzahlung erforderlich mänfcht . . Näheres 
ie Auskunft ertteil ——— 


— — — Bei — 7 Ban 
erteigerumg. abgelaben werden. 3) 


21. Ye dnsn Mermittage Reonbard Dendeder am ifreudendern, 
Am nnerflag den 7 euar ormitta . = 
m: 9 Uhr —— er ia Steffele (Storden) in der, Aliſtadi Chrater-An tigt. 
Pr Kempten machbenannte Gegenflände öftertli® gegen Baatzaplung o Freitag ben 15. Febrstar: 
Eden Meifibietenden verfieigert , old; 1 Ganape, 8 Sefiel, medreri; Menefz bed Shaufpielers Auguf, Meier. 
EI Tiice, Stühle und Bänfe, 3 Mleiderfähen von weitem Poli. 2 RI Der Mann mit der 
* “77 erfüllen von Kirihbaunbolz, 2 von Kıriäbasımbolz i 
eine Var eue Betten, dam 5 vellländige en ep ' Bettladen, 2; Glasfäflen, eisernen Maske. 
— armatraden und & smatragen, t eufeınt Gelbfaffe, 1 idöre Stoduhr, Epiegel, Bilder) Drama in 5 Abidelungen nach dem: Frambſtſcaen 
inieln, eine Parıyie altes lEifen und. fonlige brauchbare Brneofiäsde Kanfsluftige werden freund-| des Urnomd Zournier vom Louis Sb neir er 
UsR dazu eingeladen. En 17 ren ITIDLET 


„(2a Thermometer. 
Chr. Doppelbaner, &ommiffionär, |ürora. 6 u.:u,,° wie. Wut. ill. 7..° Wär 


Ergebnih der um 13. Februar 1867 ;u Kempten abgegaltenen Jetceide ranne.) Brodtapre. 



























































































7 — Weue | Bom Sonntag ven 17. Rebruar bis inch. Samflay 
Belrefde- We, | Yufuße, | Srana, | mu Ni — * kaufst i beu 23. Februar. 

Gattungen. | — Br Dreis ver af. | Tblag jfanteiumme DR. Dat. 

En ieh jtr.bAeite. fl. |tröfternbrop: Bagenftengel 03.5 fr-& |, — | 16 Im 

Km! u 823 # ArReins Roggenbrob: Bapenlalb | — | 26 | 

Ro en A te laib n I 
zie . 107 Gemiſcht Roggenbrod: Broienlait 

Babe: 163 | J — ji Scchſet latb — 


Tu. 





Grfepeint täglich, ven Mening 


ausgenommen. 
mentöpteis in ganz Bayern 2 M, Halljährlip, TA, 
viertötfährlich. Auewatio beſtelli man Bei den ——— 





' bomdts 
ober Lanbpofldoten. 
Sanıflag! Er: 

“ Brreg-Entwurf, die Rilitär-® 
—— —— 
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1a He" ru) E 1 4% 
Mr. 7. Wer nach Adlauf feiner gefeplichen Präfengpflictigfeit 
nöd freiwillig fortdienen will, darf — jedoch in ber; Regel nur zum 
Zwede der Heranbiltung und Bertvendung ald Unteroffiier — von 
dem. Truppentheile aus Capitalant aufgenommen werden. . Die. Gar 
»itnlation foll jedesmal nur anf ein Jahr abgefhloffen, fann aber 
nach beiderfeitngem Ginverfkindniffe aljährkich erneuert: werden, Cinem 
Gapitwlanten, der ohne Unterbredumg 12 Jahre gut gedient bat, 
tann!— außer im Falle ver Berurtbeilung wegen eined Verbrechens 
oder er — die (Etnenerumg. der Gapıtulation nicht mehr ver 
t werben. % ns 0 Ki) 
a Art: 8. Unteroffigiere, welche in der. Rebenden Armee mit Eim 
wechnung der etwaigen Dienſtzeit in den Rejerve-Bataillon® wäbrent 
12 Jahren, worumter mindeflens 9 Jahre ald Unteroffigiere, wirklich 
präfent und mit —— Betragen gedient haben,. erlangen 
dadurch einen geſehzliden her Hin auf vorzugsmeife Berüdjichtigung 
bei Bejepung geeigneter f ner Cwilſtellen, nach Maßgabe ihrer 
nadismeeifenden Befähigung und zwar vor andern Bewerbern, welche 
nit oder nicht fo- lange Militärdienfte geleiſtet haben. Gleichen 
gefeplihen Anſpruch gemiehen die Gendanmen, melde mit Cinrehnung 
ihrer Dienfieit im ſichenden Heere — 12 Jahre, worunter 8 Jabre 
im der Gendarmerie mit entfprechendem Betragen gedient haben. 
Das Verfahren bei Befe der biermach für gediente Unteroffigiere 
und Gendarmen vorbehaltenen Stellen ſoll durch fin bejonderes Ru 
giement im Berordnungämege feftgein pt werden. 
Art. 9. Mit Ausnahme der Falle, mo die Entlaffung aus dem 


fichenden Heere * alicpfeit oder wegen Verebelichung 
erfolgt, wird durch den nach y # Heeres · Eraanzungd+ Bejepes 
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3 n 
es K 










nach Beendigung der. Armecy —* erhaltene Abſchied unmirtelbar 
der Eintritt in die Meferve Bataillond begründet, und die für das 
fichenze Heer ftattgebabte Vereidigung dauert in Bezug auf die 


Dienftpflibt in den Referve-Bataillond mit allen ibren gefeplichen 
Birkungn fort. Diefe Dienſteflicht in den Referve-Bataillond wird 
jedoch künftig auf fünf Jabre vom —— der. vollendeten Dienft« 
pflicht im flehenden Deere befchtänft, endet in der Regel alfo mit 
dem zurüdtzelegten 31. Lebensjahre. Eine längere Dienftzeit im 
ftebenden Heere wird auf die Dienfiyfliht in den Referne-Bataillons! 
Nach dieſer Dienſtpflicht mird flich⸗ 
tigen. — Legioniften benannt — von dem batteſſenden Reſerve · 
Bataillond-Gommande ein Entlaffungsfhein mit Burbebalt der Land⸗ 
wehrpflicht ertbeilt. Während der Kriegägeit gelten binfichtlih Der 
Entlaffung der Regioniften diefelben Beſtimmungen, welche durch $ 65 
des Heeres· Ergãnzungẽ · Geſehes für das ſtehende Heer gegeben find. 
Zur Werehelichung und Auswanderung der Legioniſten iſt eine Zu— 
end der Militärbehärde mar wahrend eines SKrieged und bei 
— bevorſtehender Einberufung der Legioniſten im Falle der 
Kriegögefahr erforderlich, Bei erfolgter Berehelihung wird dem Lr- 
gionaften fofort die Entlaffung aus den Reſerve ⸗Bataillons und zwar 
obre andere Bedingung eribeilt, als daß derſelbe zur Landiw. hr über» 
tt. Mur in dem Falle, wenn die Zabl der Berehelichungen- den 
Formationdftand der Aeferme-Batarllond beeinträchtigen würde, und 
der Adgang wicht die in Artikel 6 vorbehaltene Zuwenung ver 
ebeluchter Hrieghrekern erfept werden fönnte, bleibt die Gntlofung 
der. fich verehelichenden Legioniſten für ſo lange ſiſtirt, als es zur 
Aufrechthaltung des Formationdftand;d nothwendig wird. Die bloße 
Anfißigmachemg ohne Berehelidgung oder irgend welche erlangte An- 
fielung befreit von der Diemftpflicht ın den Referne-Bataillond nicht. 
Hinfichtlig der Am und Abmeldungen bei Berärderun 
baltsorted oder Wohnfiged unterliegen die Legioniſten denfelben Ber 
ſtimmungen mie die-Rriegäreferpiften. Die eleplicen Beftimmungen 
über Ungehorfam, Bi ſſigkeit und Dekan, wie überhaupt. die 
—* Artikel —— 5 des Gelepes —* a —*z* — 
nfährun epbuche® und des Polizeiftra u eilt, 
zu Recht und — Er Beftrafung 
militärifcher —*88 u. ſ. w. finden auch auf die Les 
gioniſten Au Bom Zeitpunkie der jedeamaligen Cinberufung 
bi® zu jenem der Wiederentlaffung unterſteben dieſelben der milıtär- 
ifchen ichtöbarkeit mach den für das ftchende Heer geltenden Ber 
ſtimmungen. 
Art, 10: Die Reſervt ⸗Abtheilungen find ſchon im Frieden und 
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tönnen noch an bemfelben Loge Aufnapaıe‘ finben, Cebün 
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16. Sebrunt 1867. 


| BESTREITEN DIE" 2 TU ee PR TEE A 
zwar smöglichit Diftrifts-Poligei-Bezirfen. einzutbeilen u 
au formiren. Ju — desa Titel IX, $ 4 der Berfafung 
Urkunde werden die Regioniften innerhalb ihred Gompagniebezi {0 
jihrlih am zwei Tagen ju einer Eontrolverfammlung, und außerrem 
an, act weiteren Tagen — in der Regel Sonn. oder Beicitagen -- 
u eintägigen Uebunaen einberufen, fodanı während ter fünfjährigeh 
ienfpflititeit im Gangen auf einen Monat zu größeren Iruppin« 
übungen beigezogen. Zur Erbaltung. der inner Sicherheit . 
die Legioniſten in derfeiden Weiſe wie die Landwehr im Sinne de 
Titel IX. $ 5 Abfag 3 der Berfajfungsurfunde, außerdem aber'nur 
durch befonderen königlichen Befehl im Falle, und anf die Dauer 
einer Ariegdgefabt zum Dienfte berufen werden. Bei den Controls 
verfammlungen, der Legioniſten — nicht aber auch bei den übrigen 
eintägigen Uebungen — haben aud die Kriegereſerviſten des ſtehen f 
Heered IM erſcheinen. Soferne die zu den Gontrolderfammlunge 
und eintägigen Uebungen Einberufenen von ihrem Wobnorte dahin 
und wieder — in einem,Taye gelangen können, wird ihnen dafür 
feine Vergutung geleiftet. Anderufolld, ſowie für die Iröheren 
Uebungen, ferner ım Halle eines Aufgebotes zur Ethaltung der 
inneren Sicherheit und während des ſtricgẽödienſtes erbaltın fie Bes 
züge auf Recht ung dei Militär⸗Etats, weiche im — 
u beſtimmen find. In wie weit aus⸗ Rũckſichten auf den öffent 
ichen Dienft oder auf perſönliche Verhältniffe eine Erleichterum 
oder theilweife Befreiung einzelner Pflichtiger hinſichtlich der Gontrols 
verfammlungen und ebun en auläflig iſt. wird im Berorbnungd- 
wege beftimmt,. Die zeitlich in einem anderen ald ihrem Heimathe- 
bezirfe fih aufhaltenden Reſerviſten und Legioniften baden an ben 
Gontrolverfammlungen und beziehungẽweiſe auch Uebungen ıbres 
neuen. Aufenthalteottes Theil zu gehmen. 
Art, 11. Die Gemeinden, in welchen die ———— 
und eintdgigen Uebungen im Compagnle- Bezirke ſtattfinden, haben 
für die nötbigen Näume zur Aufbewahrung der militäriſchen Aus- 
rüftung, ferner für die Mg Schießplaͤße aus eigenen Mitteln 
u ſorgen. Fur die ſonſtigen Koſſen der Urbungen wird ein Uebunge ⸗ 
ond gebildet, welchem die im Art. 6 gedachten Beiträge zufliehen. 
Art. 12, Hinfichtlicd der Landwehr bleibt die Qandwebrorduuung 
‚mit. den darauf bezüglichen Berorbnungen und Bor. 
ſchriften, bis die neue MilitärDerfaffung bezüglich 
des ſtehenden Herred und der NRejerve-Bataillons 
durbgeführt fein wird, proviforiih im Kraft. Mit 
Erreihung diere® Zeifpunfles {ol eine NEN Orgamifatton ver Bund. 
webr auf gefeplicher Grundlage in det Meife Rattfinden, daß a) unter 
Ausfcheidung der verfaffungsmäpig vorgefchriebenen zwei Abtheilungen 
die Dienftverpflichtung in der erften Ahtbeilung nur bie zum zurüde 
gelegten 36, Xebendjahre, beziehungsmeife nad) Vollendung der geich- 
lichen Dienflzeit im ſtehenden Heere und in den Referbe-Batarllons 
nod fünf Jahre, falle der Austritt aus dem ftehenten Brere oder 
den Referne-Bataillons aber vor vollendeter Dienftjeit erfolgte, um 
die fehlende Zeit’ länger Dauert, und daß während der Dienſtzeit in 
der erften Abibeilung jährlich zwei Gontrol-Berfammlungen: mit ein · 
tagigen Waffenübungen innerhalb ver Bezirke, größere Uebungen 
aber mur in anferordentlicen Fällen auf fpegiellen koniglichen Beſebl 
fatifinten, a) Diefe erſte Abtbeilung fo erganifirt wird, daß fie im 
Kriegeseiten anf königlichen Aufruf innerbalo der Grenzen des Meiches 
überall gegen ben Feind und in&befondere zur Befepung der Feſtungen 
und zu ähnlichen militärifhen Dienften ın Gemeinicaft mit dem 
ftehenden Hreere und den Reſerve-Bataillons, in Friedenezeiten aber 
im Sinne des Titel IX. $ 5 Abjag 3 der BU. zur Mitwirkung 
für Erbaltung der innetn Sicherheit verwendet merden fann, 0) deren 
Sold, Bere ung, Ausrüftung und Bekleidung im foldhen fällen 
glei dem ne Heere und den Neferve-Batailfonis für vie Lauer 
der Verwendung aus Staatsmitteln geleiftet oder für die — möglichik 
u vereinfachende — Belleitung, fomeit fie von den —— *—* 
deigeſtellt wird, für dieſe Zeit eine entſprechende Unterhalis · 
ergütung gewaͤhrt werde, d) die zweite Abtheilung der Landwehe 
and den in der eıften Abibeilung nicht Eingereibten und Überhaupt 
“us allen fonft verfügbaren Wehrkeäften bis zum zurüdgelegten 49. 
Lebensjahre, ferner aus dem mod nicht zum Heeresdienſte gejogenen, 
bereits dienfttauglichen jungen Zeuten vom 18. Lebensjahre an beſtehe 
jedoch xınen Beftandtheil der regulären militärifchen Streitfräfte nicht 
mehr bilde, fondern nur bei feindlichem Einfalle auf königlichen 
Aufruf zur PVertheidigung ded Daterlandes und indbefondere zur 










4 










- —— 
ungẽan ß 
* er — * — 


maus, 


Pr 
r —— 
| SENSE 


en 
06; 67; 70, ee 76 und 83 
fe — für 


e en&Konfiscation 33 t 
— eine Gel “4 


3 3 


—* Er u 


* —— ur Aa au Si 
Diele, wie auch Die nad 5 68 
re) "befouderen Gel 


| * eeipenfi er die an Stelle der manaft ung 
dem — allen — 
I 
nn kun findet 35 






Widetſpenſtige nnd D neiſt find and digſem 
gen die Sean 1 — und * nr Kun Herd die Geld» 
Sirafen nledungasce &i e @eldleiftungen Kae Itung 
For in Beichlag gelegten Vermögens fieht — ut un, * ir Bohrung 
ra eine —— — den —* 

Art. 14. * mmungen —— In Geige ſollen fo 
—* — 55 ſtehenden Heeres ald der ataillond gar | Die 
verzüglid zur — brocht, dem a sus Ihn die Al 
.n u 1845 und 1846 beigegoyen rderlichen 

ne un im Ska age ie A * I —55— 
——— Ya Baar und * Of 
nd aufocheden. 


und — 
sn —I— febe ueberſicht. 


mpten, den 18. — 
hlen zum norddeutſchen 


"Die am EX. BR a 
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„Bart’ Ganaille," «drummte ‚ebene der Seemann, we Ar 56 Bein 
ann Alar bewußt War, „dir. will i 1 wertreiben !* Und rafıh 
nady, feinem Revolver, ,tappend, age, *8 eh al6he ob A aeräufch» 
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Der Rapınin war I en. an ‚jertem abe 36 ans Land 
— * au Par gewöhnlihen 56 nich nefübgen, wo Nie, danıt, Pie 
Halbe: Radt.ıbei einer gemüthligen, Partie Bahn verbraditeh. " "Hefte 
aber follte er feine Seit ‚dazu ‚bekommen, denn, er. fand, den bei feiner 
‚ararht.bebautend intereffirten Raufmaun, der {hi fhon mit Artgepnid 
envartete,itweil er: mach. ein paar. aus den Min Dura Pic" Mas 
trofen aufgefunden, die wabiſcheinlich bewogen werden Tommten, Die 







—— ‚S 


May an ea m ide Beign. 


epgebung antuommen fei; ed ſtehe an er ⸗ 


prech * 
ihgef —— 








* 
8 aterftadt re Sehne a 
en Stimmen) gewählt —— 
m intereſſanteſten und bei 
men in —2* A fein. 


ee 





Die Arbe ers 
* am „10. % AR 





[a — — 
e3 do nach 1849 die diefer Art 
Der Candidat get he * delaumte Bd Be 
2 | eht R T, dert mit wollen MRecht die „Garten 
ube* feiner Zeit als einen « ‚Dutfchiedenen als braven 
— hielt eine ste Imsprache am die Verfammi 
welch leptene: bieranf ſich mik —— 
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Reife mit fh’ zi machen. — ſie —— nicht langen 
aba re bebalteh und je rafher der Haudel mit ihnen 
— deſto beſſer. Weide gingen auch augenblicklich 
— um fie aufzuſuchen, fanden das aber imicht> ſo licht ale ſie 
Mſaugẽe gedacht denn ed gab ſchon damals An’ Sau Ftaneisco eine 
zur 'von Ze wo ſich die Rente Abende amuſiren konnten. 
dh — ed war ſaſt um zwölf Uhr Arafen ſie mit ihnen im 
einem der 4 1m - Eldsräde) zuſammen und ALLER 
ein Franzöfifchee Weinhaut, un dort — Nähere‘ zu ——⸗ 

Die Bringen" die der Ransirämuftellter) waren übrigen® fe 
verlodend — das Leben in Califotuien Herten fle auch auf eine Weile 
fatt"— dab fie endlich darauf nn „udd, fidh © bereiti erklärten, 
morgen fruh um zehn Uhr mit ib nn Tamı Bord gt fein uad 
während. der Kaufmann verſprach “alles Mötkige: ti der Stadt: zu 
beforgen, dah fie heftimmt ſchon morgen der wielmebri‘ beute abte 
Frach —— war ndihig Daß der Kopitan⸗ ſelder augenblickl ich 
at d feines eigenem Fasrgrug 1 ren pe am Dort mit feinem 
Sieuermann alles En befpredyeng pr wollte ‚er. dann 
wieder {url am Land fein. Lieber Wolf er’ wäre bie ganze . 
his und her gelaufen, nur tm bieri#owt husndenn verwünfchten La 
u fomiich, das er herilich ſatt bekommen haner. Jeyt war wi 
die Auaficht dazu vothanden und — denn auch Keimen Moment, 
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Gewin von Fahbrzeugen. noch dazu „bei Nacht und Nebel" qurecht 
zu finden.‘ Der Seımann Batte den Weg aber ſchan ſo oft gemacht. 
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über die Gutſchadigung der: Viebeigenthumer 
Jiprexim Falle ex ubs der Rinderpeft im Inlande 
töofeten a ee folden Bieheigenthämern volle 4 
fapsdiaung für den Werkbdiefer Thiere auf det Siagtotaſſe geleiftet wer 
nach Mapgabe der hierüner geltenden berördnungsmänigen Befkimmung 
k3 Pr 9 Ob Hr. Richard Wagner Kann 3 
4 meh lnach Mũn urückkehten werde, wie Dicke Tage die 
‚Rachr. melden, bleibt, wohl der Zufunft üverlaffen ; Die Radıricht 
8 —* ndeß honeine Frühere Nnheſlung "Dan König Yudıma 
entſchloſſen ‚ift, *8* Syſtem ftrenger Sparfamteit anzunehmen, d 
wir. idnen meherbings Berichten, "bag ber wielermähnte Bau Pr’ 
—* Dpernhauſes, fammı einer zu demſelben führenden neuen 
udwigoſtratze neh Jiarbrucke vorerſt wenigitens als aufgegeben 
‚beisachten it. — Bon Bike ver Stadt. Monchen war ein dem * 
tigen Brautpaare zu vidmendee practooltes Hochritgeſchent in vor · 
lönfige Aushght genommen. „Da aber Se. Mäjeſtat nicht als ſtion · 
pring, ſoadern ald regierenden König ſich vermäblt, fo fein Doc» 
—* von Seuen einet einzehnen Stadt nicht als recht paſſend 
tiden worden. Darm hatte deshalb ſogar an Wien- Anfrage ge 
halten, wie man es dort. bei Gelegenheit der fäiferlichen Dermählung 
gesalten habe, und erfabten, Daß Wien ebenfalls dem Raiferpaare 
ein eigentliched Hodhzeursgefibenf ‚nicht gemacht habe. Möglih wäre 
ed jedoch, daf von Seite Mündens aus Anlap der töniglidyen Der 
mählung eine Stiftung gegründet mürde,, welder ber Name ber 
künftigen, Königin bauzufegen "wäre: Außerdem’ aber Aönnte es 
fein, daß zu einem von vorn, pangch Linde dem fönıgl. Brautpaar 
u verehrenden Hoczeitägeihenfe Die-Unregung ge eben würde. — 
3 3 Diaj. die Könıgen-WRutter, die ‚bisher inmegehabten Gemaͤcher 
der neuen Nönigim überlaffen wird, jo wird J. Maj. nachſtens die 
früber von dem Prinzen Knitpoid bewohnten Apartements Der kal. 
Reſidenz beziehen, m UfE Wade „näßhftens Monats mülfen 60,000 
nech dem Giuterladunge oſten abgeändert Podewile ewehte von den 
betr, Yabrifen angeftefert werden. — Nor dem Nondel unferer neuen 
agimilianeitrape, ‚iu meldet au Brenn des Königs May IL, 
den kommt, terben nirnjdhtideh’ Seiten bei Straße Mrfagen #6 
zur Beficke ‚erbanti werben, /ambıngrd damit dieſe Straße die endliche 
Bollendung ‚erhalten an 
... Der Rittweißtr za Apuıhaber vom 4. Chevauveleger · Regiment 
wurde auf gwei Jahre, vorbehaltlich früherer Miederverwentung , ben 
Aubefland verſeh » ide 2 


Baveriſches. 

In Alburg bei Straubing wurde eine landwirtbfhaftlicde 
Fortbildungefhule eröffnet, Der Borftand des lanwirtbſchaft⸗ 
(then Vezirffcomit6# und ein Profeffer der Gewerbſchule übernabmen 
den Unterricht, ‚dem ſeldſt ewachſene Männer mit Aufmerkfamteit 
beuvobnen. Auch in Atting. Feldkirchen und Straßfirden 
werden derartige Schulen errichtet. — Zur Nadabmung! 

5 Im Dorfe Ditengell Be irtoamts ſtũhting wurde ber Gendar⸗ 
mereſtan ons · Commandant von Lam, als er den wegen Körverver ⸗ 
lehung und Diedſtabls verfolgten 23jährigen wohnerdfohn 8, Mer 
von Gspendorf verhafte‘fpolte, von dieſen bei Durchſuchung ded Haufes 
‚vonernem verſted aus crihofen, Rer.entlam. wird jedoch eifrin verfolgt. 


— Beranımworılider : ER. Gapermann. 


Ruf — 5 taubie eing.diupfle Geſtalt dicht wor ibm empor, 
die er aber ſecht gut erfünige — «# mar fein eigener Steuermann 
‚Bobmeier, aber gigleich Taf er and im bie Mündung . von "delfen 
Nevolder un = f x p! ftipp! —V dreimal raſch wächeinan. 
dor der gegen vom abgedtuckte Dahn der affe, matt und“ etfolgloe 
auf Die Wiang nieder sr gyhr, habt misder einmal feine Zünd- 
bütden aufgelegt, Bohmeter,* fagte der Kapitän mit der arößten 

Serleniube, indem ern in feiner Stellung blieb. . 
Br 2 — — akt er eni- 
‚auf em ibn der Repalver vor, Schreck aus der Hand el, 
he 5* > „alten eigenen Kapuan odtge— 


"Frieden im Innern und nad Außen gu erhalten.” 


a 'etehen Beränderungen grüßen Boxtheit kleben, wenn dd,ver-, 
1) 
« Zar Uebrigen. ſcheint zunlreich in der Dermählung des bel« 


e n foll.. 

talien ıft nun durch ein k. Dei RR 
mer aujgelöft und Die Wabkollegien zu einer Neuwahl aufden 
10. März einberufen. :;:-Die newe’ Ramımer wird am 22. März zus 
fammen treten. Ricafolt ‚wird, wie vorantquiehen war, bleiben; da- 
gegen follen die Minifter der Finangen , der Öffentlichen Arbuiten 
und der Juſtiz abdanfen. 


angreifende Meuter erfchoffen hatte, hingerichtet, und darauf bin die 
Stadt Ina Se amerifänifhen Kriege 
fra e Zeitun H 
Rn Skaten (deren Rüdjug munmehr in beſtet Drd- 
mung vor ſich geben joll) dieſes „verdammte" Land verlaffen. iFranf- 
weich habe —* verfucht, durch feine Intervention den barbar: 
ifyen Zuftänden Mepieo'd ein Ende gr meer, es ſchunle jept, den 
taub von den Füben und le die undanfbaren Megicaner, 
die feine uneigennäpige nid ewwilifatorifhe Miſſion nicht zu wür—⸗ 
digen miften, der Reue umd dem amepifanıfiden Proteftorat. 


; — DentfblLamd. | 

Münden, 14. Web: Die Rammerfraktion deriYinfen, 
„melcper bekanntlich die fämmilihen Abgeordneten ded » Üllgäut ange» 
bören. hat eınen ausführlich degtündeten Antrag auf Borlage eines 
Schnigeiehes eingebracht. Beſonders iſt — 
der feibftändigen Organifation und Berwaltung und 
der Uma bängigtent der Schüle von kirchlichen —* 
iömen betont. nfo nothwendig fei eine det Aufgate der Bolfd« 
flhule entipredende Bridung der. Lehrer und die Regelnug und Feb 
fehung der Gehalts, umd Menfiondverbältuiffe. Das_wiederbolte 
Beriprechen einer folden, mit den Sociatgefepen in Ausfiht geftellten 
Vorlage fei nicht erfüllt worden; die jüngften Aenderungen fönnten 
nicht ‚befriedigen. ; : 

5 Münden, 14. Febr. Der König hat die Genehmigung 
ertbeilt, Daß dem Staatsratb dad Geſetz vorgelegt werde, weldhes be» 
fimmt, 2 während der bevorſtetenden Vertagung der Kammern 
—7* den Cwil· und Soeialgefchächungeaudfhüflen auch die Aus · 
ihüffe beider Kamınent , welchen die Berathung des —5* 
fatınndgefepe® zugewieſenwird, iM Thätigkeit bleiben. Dieſes Geſetz 
wird fofor: nad der Bersthung im-Stagterath zur Vorlage an die 
Kammern gelangen. — Die Abgeordnetentammer hielt heute, um 11 
Ubr eine gebeime Sipung, im welder der Abgeordnete Dr. Pözl 
um Gommijfär bei der Staatsihuldentilgurgs ommiffien und der 

geordnete Al wens zu deſſen Stellvertreter ermäblt wurde. — Der 


































dah er micht einen Augeudlick im Zweifel bliet, und jeinen Cours 
fo genau bielt, ale ob er mach dem Compaß ſteuere. So wand er 
zoifchen-Den-verfchiedenen, dort ruhig vor Anter Itegenden Fabt · 
zeugen durdh, bis er fein Schiff de draußen, tfmnd. weutt ab, say 
nen konnte und richtete ir feed Bost ann ſchatf drauf zu, Wr 
hatte ed auch bald erreiht — das gewöhnliche Wachtlicht branmke 
oben, aber fein Steuermann, der ihm erft_bie Fahlı —ãA 
laffen: mußic, ſchlief wahrſcheiulich med und it alſo etſwa zebn 
oderigmälf Schritt vor dem Schiff und“ dasfelbe am = Heine 
Antwort erfolgte. — Er rief jet den ermanm; ver Maren, hattt 
und warmer. lauter — alles winfonft, das Fahrzeug dien inte ausge 
Morben und nichts am Bord regte" ober räbrte ſich — Was zum 
Henker, war denn. Da“ workegangen dr. Den Kapitän überfam ent 
any unbeimliges Grfüht — foltte es wirklich der ſich in Ban. 
sancidco herumtreibenden Bande gelungen fein, den Steuerman 
im Schlaf, au überrafhen und — Bohmeier ſchrie er noch einmal 
io laut ‚en konnte, „ob Bohmeier!“ — Es war alles umfouft,, er 
eihielt feine.Untwort, umd wenn ſich der unglückliche Days; aahl { Johrie it 
ee er wahrfcheinich erſchlagen am Det in feinem | ein Heidenglüd, day ic heute die vetdamnten Hukrhütchen vergeffen 
eigenen’ Blut. . 


— — batte —.“ 2 „Ra. at nicht böfe darüber, Bobmeier,* 
Kavitändwurde es zulepf unbeimlicdh da unten, uUnd dei mine der-Kapitä ft laͤg ich „ent ;unfen „in acht Faden 
icploß endlich ‚jelher nachzuſehen, mie cd da oben fand.’ \er Re Waſſer mit EEE NRR Mrägen _“ ANA immer. "" 

Gew ihhei Damit war übrigens die Sache volllommen abeemacht und es 


üsbeit haben. Ohne Jünger zu zögern fuhr er auch jetzt an Die 1 
Bart binan, an welcher er, wenner ſich hoch auftichtete, zhen die Wurde nicht, peiter ‚Darüber. geſprochen Die beiden Seeleute hatten 
a Ser Buttingboken:erräichen- fonnte, hob_fih daran etwas rt Tat auch geitig ju’thun; umıhre nöthigen Vorbereitungen zu treffen, 


die Höhe, ſched feine: — durch die Riſteiſen, um das Boot | Der Kapitan Fur dann, wieder an Lam, und fhen un zehn tibr 
fi 


„da hätte ich ja bein - 
hoffen — ja mobl,* erfängtediefer, indem er jet Überdie Regelin 
Annüber auf Dect Sprung za;0ber ohne, Zündhüthen gebt’? eben nicht. 
‚Ja aber Kapitän, um Gottes Willen, wie kommen Sie mitten 
in der Rat und ſo beimtich her? heimlich? Ich habe Euren 
Namen fo lange und fo laut über bie Bat gebrült, daß ihn das 
Ghbo jent jedenfalls auswendig fann „— Jhr feid aber doch furcht · 
bat — Hort N aber pafler Sayitän, es ift ja doch 


erftfeft ‚zu mächen,- und fhiwang‘fih dann ſelber dort binauf. 8 | kam ein Theil der Leute an Bor. Ein Rod wurde ebenfalls auf⸗ 

hatte allerdings einige -Schwierigfeit,. aber ed ging bad umdwieer | getriebe; ein Ehinefe ; Stewarddienſte mußte einer der Leute auf 

nur erft feinen Fuß auf die Leiſte des 47 dedels Kahn richtete —3 3* Fahrt. var und He Tage: fpäter \1dstete a Geſine 

eu fidh Ach empor und hob jept ſeinen Kopf über die nie, PMinglen. Tr A| er; md. fegelte; aus dem golden rate binans, 

von mo er ke tonnte } in den weiten blauen ftillen Ocean burn, 
In bemfelben Moment und ehe’ er nur im Stand war iinend ¶ 3° 


1. 73. 




















































Dee 2 —J Bo is 1 my —— — 
ah ) ent · 
ab· niere/ 
a in Sm. Mm. A. E Branraftkirang —* um bie’ Summe von 
ß Kat gu erfragen bei R 
* Abend BR Ahr ER und ünermariel, *— Et AN: Endıoia Alina Bene 
„Wilhelm Seyfried. U ¶ 7 
Sonbo 
u at in 
——— — —V————— 
"Der Manal wird 2,5/ reit. und: 2 0% Liten, zrhäft ein durciauſendes Junbement pod Eud w. Mling, onm pen 
* — und 1,0 — aus Ragelflur-Brucfeinen in Eemensmörtel, die ‚beiden Widetlager wer alt. *F andſchß 
ten ig —* erhalten. Kun, Br 
* — — —— ai en) Sudan —— e# fan entmeber auf hie vo ». Gering. Sieg 
‚ver benötpigten Bragfeine , a auf Die — Sr Mauter⸗ und Ervarbeit ' cu —— 
oe —— = ed , A britgekhäß, —* 
ir äne Liegen auf der Dia pikresdte anjlei zur Finfiht anf. fit nadweisbar gut ventirt, ein ge- 















"Bertan 

Yarzy * — Be — 7 nee 
* —9 — Mr EEE ur ar r getiebre Gattin — RA en — 
— —— ML! zu vertauſen —— nür 1400 R. 

—— den 13 Bebrnat 1807 Kempisn. 

ae nemauerten &t r.) 
In Beer Stadt Kal do‘ ung, eine Strrde t9 Stodtbachrinmiels u Be 220 Länge efülyertauten, Aähere Midhunit — nt An A 
briär 
art aus Duarermauertert mit ber mörbi — in Gemenimdrtel Inn 33 — empfleh'e zu geneigten: Abmap 
"Hänbige Berßellung verfelden Im Ganzen, he, * die Lieſerung der Granit + Dedvlatien , * 

fuchtes ult Liefert; ‚fe einen 
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et an 3 m il e h nie F und miüffen bei ee N 
in 35 “= 25. Fe il J —u— gefommga fein ng det Nich · Assogie mit circa 4.— 6000 fl. Dar: Cinla F 
| Een Hay 9. Februar Ye — Darouf reflestirende Brieie wolle man, zeſaͤll za 
ERT DEREN, 2 bllunier Chiffre A. Z, am die Grpeditlon vieles 











Stapdt- ne, Brarten’ femsen. (36 


Haffter, Bürsermeifter. | irn “ () — 
n hiefige® Angros⸗Geſchũ 
rain de Plaisir & Paris. N 


Wergnügungsrug u Geſchaſtswelt zum Befudhe der Induftrie EL = 


— * aris. Rob ——— Seiß· ober 

—5 12, Mai F e. ab Mün a Angsburg⸗ Um⸗Stuttgart⸗ ” R 2tuflösmafhinen Au, Lampen F 
u E u sen geiw rauf me . 

en Euch CH * $ En oder rd —*— und retour von Ing 8 — ER wi mon — — au ne 


Um Samfig von & —* an gibts 


G!i Da bie —— ſchon rg — * i ſo kann id aur bis * Mär warme re ig 
br. Kluitinger, 
18) beim Scomwanen: 




















Goncerie, Bi un f 
Die Brreligaht wird auf ber ganzen Reife begleitet. . —— op nr 
Consoni in Mürchen. Er ’ 
dei uft, Brannbuber, 











. Berner find zu dem am 12. Mat a. c. ab Münden abgehenden le Hr dia Augeburn,l2) Ömeinmeßiner. 
‚Gtraßburg, Paris, und retour über Troyes Mäplbaufen, Baſei, Schaffbauſen (M —— via —660 ra gg —— Jahren — 
Kempten, Augsburg, München, mit freier Reife. freiem Quartier, ſreiem Beiuche des Andufrie-Palais, verheirätbeter Dekonom wählt 

der. Oper, Circus, Eonierie, Bälle, füte de Nuit a0. 26, Programme ih der Fee diefed Blatt „umeister — nrößeren ober Heim 


DOrtonomie dei irgend einer Dertſchaft einem Dieuft 
abu A. Reifenauer 14 Tage, Schluß der Billetenadgabe mit Anjaplung don 5OR Fu nehmen ober eii Bu. nei Näheren Bi 


— — — — ——  Consoniin Münden. tens. 
Sonntag vw. 17. Februar : 


Dürg er - 


| 9° Gasthaus zum „Lamm“, 
Wozir freumblich, einladet Raimund Zorn, Lammwirth — 


Sonntag den 17. Februar von Nachmittags N Re Bad 
ten des | hiefigen Pag „einjußtehen. nähe 


Harmoni e- Meufit ie —— 2 Bei — faun —— 


im Gasthaus zum ara —* Beoubard Sendeder am -jfreubenderg. 


em menbiietes — 
Zimmer näbft dern Raidhaus iſ 

[ [ togleih zu vermieihen.. Häheres 

' Bat «Kompt- (6€ 

d mit armonie-Mu om * bis Beubas; wurde, eine ñſchheinerne 
9 ur Viren ſche verloren. Der redliche Kinder wird 
4 Re — —* gegen gute Belohnung abzugeben. 
Bott.» 3.8. Ba) 



























































904. "Dulaten 5. fl. 3335 fr. 
Frank. 208. St 91. 264-274. 
Briefe 91./Sovereigns 110.49-5öfr. 


woiu ergebenft einladet $ Unsöld. 
n- Course. 

En Beforut Ausſuhrung induſtrieller EN jeder Art und Ausdehnung. M ——— — 

> 42 Papiere: We 

23 hi h SE © Mat. Ant. 543 lMugsburg 100 fl. 99H B. 

ee chinentechnife es ureaun 3 His —— 

— , 44 FMetal rt |peris 200 Brit. 94. 

= 58. —“ u ıen 100 fl. 5 W. 924. 

er: Hnöchel & Gross ni Nürnberg, zZ: 337%, "2 old und Süber: 
= Mari = % 3oR.®0 60 704 Piloten 9 M. 42-44 Fr. 

** a sta (6«) ade De OR. —* * Ham A 56-57tr. 

=“ = 1 a dv. I 

& Nentabilitätsrechnungen, Koſtenvoraufchläge, Banpläne. over. — joe —— — 
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Meinen geediien Runden dient zur Rabriht, dal am nächſten Dienſtag bir 










erſte und dann jede Woche ubw.-Berd.-E&.-# 157.) Dof. in eg 27-28tr. 
Strohhiite zum, Waſchen und Fagoniren ne 
abgeigidt werden. Gheneintem ee empflebl [3b] —— 


abette Zech, Modiſtin hinler den Ahhaus.. Räte. Mur IM 7.’ Härme 


EShHacllpreijinprud ces beriigeis Zortud Danupeimer im Arıkpien. 








Erſcheint täglich, den Montag ausgenommen. Mbeonnes 
wentsyeeis in ganı Bayern 2 A. Halljäpelih, 1 
Slerteljäßelich,. Musmärts beitellt mm bei den Poftanfalien in 
ser Banbpofboten. 


Sonntag: Ak: ven 


8, Jaßrgang. 


Jir. 1. | 





‚.Inferate, bie bis Bormitiage ” ude einkaufen, 
ı anen noch am demſelben Tage Aufnahme ſinden. Gebhäht 
für bie dreifach geſpaltrne Pettigeile ober deren Raum 2 fc, 
bei Wiederholung billiger. 


17. Februar 1867. 





G. Das neue Wehrgeſetz 
wird ohne Zweifel die verfchiedemartigften Auffahungen erfahren und 
vielfach beftig bekämpft werden. Schon ehe der betreffende Gefep- 
Entwurf authentisch befannt gemacht und mur erft ein oder ber 
andere Theil daraus von irgend einem Dfficiöfen oder einem beſon ⸗ 
derd rübrigen, durch nicht immer. febr hochſteheude, aber gewöhnlich 
„zuorrläffige Quellen gut wnterichteten“ Seitungdcorrefpontenten ım 
die Deffentlicfeit —— war, ließen ſich Stimmen bören, welche 
nicht ſowohl die —* elaftung des ganzen Laudes, als die ur 
Bere Beläftigung des Einzelnen außerordentlich drüdend fanden. Da 
man ſich nun nicht mehr „losfaufen® fünne und mit Kretht und 
Plethi ın den KHaferhen von den ——— ſich ſchuhriegeln lafe 
fen müſſe, mäg wohl manchem jungen Manne, manden zärtlichen 
Eltern eine ſchwere Stunde. gemacht haben. Derlei Beforgniffe find 
fiher übertrieben, 'abgefehen;davon, daß fie feinen Ueberflug an Pa- 
triotiemud befunden, an weldhen man ja auf früheren Turner und 
Schüpenfeften, wenigitend in Morten, 'Teinen Mangel verfpürte, 
Der Borte find genug gewechſelt, 
Loft und nun“ endlib Tbaten feh’n“ 
und act feine ſchiefen Mäuler, wenn man von euch nun verlangt, 
was ihr ja länaft gewünſcht: die Waffen yuötragen fürs 
Baterland — fürs große deutfhe Baterlant! 
Was fprziell das Einfichermefen anbelangt, fo ift der moraliſche 
Unwertb Desfelben mindeitend eben jo groß, al& der des weiland 
Rpttofpield. (Auch lepteres fand befanntlih, ala demfelben das 
Todesurtbeil geſprochen werden follte, in hohen und niederen Stin- 
den eifrige Vertbeidiger.) Ein Artikel des „Nürnb, Korrejp.* richt 
über diefen Gegenstand fo vorirefflich, das wir. und. den Wortlaut 
desfelben tbeilweife anzueignen nicht unterlaſſen Können. 
Die Sprecher zu t n 
ründe vom rein miltärifhen und vom bürgerlich ⸗geſchäftlichen 
Etandpanft ab, Werden doch, fo fagen fie, dem. Wulitärwerband 
brauchbare Unteroffiziere, Mufiter, Soldaten, dem Bürgerftand brauch 
bare Arbeiter durch die Erfapmannftellung.erhalten; welche jenen die 
übernommene Dienfipfliht mit einigen hunderi Gulden ablohnen. 
Dagegen num ſpricht vor Allem: die den jämmlichen Untertbanen 
leich auferlegte Berpflichtung —— Kriegsdienft, ein anumſtößliches 
Grup , auf Recht und Billigfeit fußend, von dem unichts ent ⸗ 
bindet, a volltommene geiftige oder koͤrperliche Untauglichkeit — 
webftden eine Neibe von Webelftinden, die auch ohne Ginfübrung 
preußifcher Militärverhältniffe Die Aufbebung des Einſteherweſens 
länajt wünfchendwertb gemacht hätten, Es werden allerdings damit 
die fogenannten alten Soldaten verjhwinden,, d. bl eigentlich Mur 
die alten Unteroffiziere; indeß ein qut Theil erhält ſich durch ge- 
mährten Anſpruch auf Zivilverforgung, durch —— endlich 
aber wird der fühlbare der allgememer Wehrpflicht · durch 
genügende Auswahl am befähigten Leuten unſchwer erieht. Sollten 
ewandie Mufifer entgeben, fo ift der’ Schaden rein multtärifcy nicht 
% groß; und überdieß rühme man preuhifche Militärkapellen. Bas 
mun den Soldaten aus Reih' und Glied betrifft, ſo lehrt die Er. 
fabıumg, dab die Zahl Derjenigen überwiegt, welche, wenn fie nad 
erfter fechtjähriger Dienftzeit „ein —* waren, im ber pweilen 
loctere Lebendweiſe⸗ führten, troß rafungen Jäſſig im Dienft und 


bei der Arbeit, unbotmäßig gegem jüngere Borgefepte, ein übles,| geflicten Bettlermantel zu drapiren. „Aus 


Beiſpiel für junge Soldaten wurden und endlich das Einſtandskapi 
tal vor der Zeit an Wucherer verpfändet, verfptelt oder durch Alir 
mente verloren haften. Wie das Alles ſo fommen mußte, fei vers, 
mieden A erläutern, Ungenuͤgende Geſetze und Verordnungen haben 
ihren Theil daran, --Nun führen die Abtheilungen dieſe „alten Sol» 
daten®, welche nad zwölf Jahren nicht mehr ohne Willen ı beabfcyie- 
det werben, denen be Richtethun ded Ktafernen⸗ und Wachſtu- 
benlebend zur Gmohn it geworben, fo lange: im’ aktiven Berband, 
bis fie, noch in guten Bebensahren der Militärverforgung 'an- 
einfallen, wo: fie obme jegliche nennenewerthe Leiftung mach wie 
vor bi® am ihr fanftfeliges Ende Verpflegung umd Obdach geniehen.! 
Bir ſprechen natürlich von „alten Soldaten? des TFriedend 
noch; wie in Bayern, die Verträge über tärfagmannftellung als’ 
Hachen behandelt: werden, findet nicht felten, am Sıp der Gon- 
riptiond-Bebörten der ſchmußigſte Umterkandet ftatt, Einſteher wie 
nfteller werden von den Mädlern betrogen, und nicht umfonft 
nermt fie der Soldat Seelenverkäufer. Und wiemande von über 
triebener Sorge um den Sohn geplagte Eltern haden ihr biechen 


unften des’ Einftehernvefens "keiten ihre Haupi· viel näher, als der fur 





Bo’ | Wirtfal in die 


Vermögen —— ſelbſt Shulden ge t, um ibn 
„loäzufaufen*! Schließlich wird die allgemeine Wehrpflicht eine von 
den Liberalen lets geftellte (Forderung erfüllen, von der zu hoffen, 
daß fie mit äußerfter Strenge gehöt werde. Wir fahen bäufig Pie 
bitterften Kritiker unter Jenen, die nie Militärd gewwefen, den Um« 
fang Deffen, was militärijge Verhältuize I.’ . nicht annaͤhe⸗ 
rungeweiſe begriffen, auf Hörenfagen und Klatſch bin die ficfften 
hr. bay in die Welt ſchrieben — Berge von Belegehrir 2 
ten geben Zeugniß. Und wie gut ift’E, dab wad ne Yon 
Zuibinen, in Babnwägen und gar in Mirtbeftubeh Für, wiber 
geſalbadert wird, ſich nicht verkörpert! Mit der allgeneiät (uutkr- 
pflicht wird das öffentliche Urtheil milder,‘ vernünftiger, ohne ber 
‚Strenge zu entbehren, wo fie am Plap. Die allgemeine Wehr 
ide mat erft inder That Mg 4 jur Bildung® 
nftalt im Bolf — deren nicht, wie feither, der Ärmere Bauer 
und Handwerker, fondern aud der Sohn der mit Glüdsgüterh ger 
fegneten Leute und guten Familien theitbaftig, und aus welcher er 
vr no einigen inn erzielen wird, v —J er ſchon hohe 
ulen beſucht babe, mehrerer Sprachen mächtig, oder weit herum 
mit und ohne Mufter auf Reifen gegangen ſei. 
Sträuben wir und nicht länger ‚gegen bie Aufpehumg 
mannftellung und Einführung der eines freien Vol 
würdigen allgemeinen Wehrpflicht! " 


* Molitifehe Meberficht. 
N Kempten, ten 16. Febr. De 
Das .Hauptereigniß und Hanptgeipräh des Tages bildet natür 
lich die franzöſiſche Thronrede, Die Erwartung derfelben mar 
war allentbalben eine —— aber ſicher mit einer. der Neugier 
t fiebenden —— und feincsialls fo 
übertrieben , wie die France⸗ «in ‚lächerlich ibftgefälliger Weiſe es 
darftellt. - „Was wird der Kaiſer ſagen?“ rief fie. vor einigen Tagen 
aus. „Diefe Erwartung ift ſchon eine ziemlich ſchmeichelhafte Oul« 
digung für die Macht unferes Landes und den Herrſcher, der .feine 
Geſchicke leitet. Gewiß, England, Italien, Preußen find’ große No ⸗ 
tionen; aber es wird und erlaubt fein, au bemerken, ohne ıngend 
einer Empfindlichfeit au nahe zu treten, daß, wenn das Wort Franl⸗ 
teichd, durch Mapoleon III. *07* von dieſem Throne herab 
erſchallt, welcher 40 Millionen Menſchen vertritt, cd eine sausnabme- 
weiſe Autorität hat. Das kommt daher, weil man dem üngeheuern 
Einfluß Frankreichs fühlt. Wie man es ſo richtig behauptet hat, iſt 
Curova nicht ſtille, wenn Frankreich mich befriedigt if. Wenn es 
fi. unglüdlicherweife verringert oder bedroht: jühlte,. ſo würde es für 
feinen Staat und fein Bolt mehr Sicherbeit geben.” Es muß f 
recht ſchlimm um das Anfehen und die lacht des framöſiſchen 
Keaiſenreſche autſehen wenn offictdfe Blätter, mie n es 
für angemeſfen hatten, den klaren Bick des fransönifasen Bolké mit 
fo dicken Weihrauchwolken zu umnebeln. Wem fielen dabei nicht 
“jene furdtfamen Kinder ein, die um ſo lauter pfeifen, je dunkler es 
m. ber wird! eh 
; ie Ihronrede ſelbſt fucht vergeblich die verſchiedenen Findto’s 
in der lepten Zeit und die Natblofigkeit der’ franzöfifchen Politik mit 
‚einem aus bochtönenden Phrafen und titlen Prabkereien juſammen ⸗ 
f Merito®, 'fagt fie,, „bat 
ankreich feine Truppen zurüdgesogen, weil die Ausdehnung ber 
fer die ntereffen übermog, welche frankreich ‘dort hatte.‘ Die 
wenig verjöhnliche Stellung, weld: die Bereinigten Staaten genom- 
men’ mußte die Occupation verlängern. — Ian Drient find Unruhen 
audgebro&en, aber die Großmächte And einig, eme aan. Koran 
führen, welche den berechtigten Wünfcpen der chriſtlichen Bevölkerungen 
genugthue, das Recht des Sultand wahre und gefährlichen Derwid- 
ungen zuverfomme. — In Rom hat die Regierung die Gonvention 
vom 15. December vollzogen. Die dortige Hegierung tritt im ein 
neued Stadium; aber'wenn die Demagogieden Bapft dedrotien follte, 
fo würde * fichetlich ein Ereigmis nicht zulaſſen, welches zioße 
latholiſche Welt werfen würde, — Die Beziehungen 
u den audwärtigen Dläcten find gut; die Berbindiingen mit England 
here die innigften; Preußen fuht alles zu vermeiden, was 
De ea ae ie 
iſt mit uns Über die Hanptfragen einig. land, von n⸗ 
lichen Abſichten beſeelt, 5 nicht Sa, feıne Bolitif von der 
Frankreichs am trennen, Ebenſo Defterreicy, defien Größe. unerläßlich 


der Erfap- 
eö Air 
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if fur das | 

& einem Heftelohme alle Betonung, nur mit balblauter 
— 9 Tempg, 1 —— halbes Dugendmal 
wurde, träs bien und Dändellatichen, aber nie ſehr ſtark, 


unterbro namentlich bei den Stellen über die Reutralifät u 
reich® im deuiſchen Kriege (D, Aber Rom umd über die meuen Freiheiten. 
Ueber das borne-@efeg der Herresorgamifation ging Napeleon 


emlich verlegen hinweg, indem er mur won dan verſprochenen Re- 
ormen und der Meorganifatton dee Armee fprach, melde nothwendig 
fer, da der Einfluß —*58 = a der —— 
ab , welche unter n zu en ver - Darüber, 
Pe | ak fünftighin im —* * Wahrheit 
ein oder dem. Belieben jedes_Präfeften anheimgeftellt fein fol, hat 
ic) der. Karfer, wie man, wohl etwas zu fanguinıfd, erwartete, micht 
ausgeſprochen. Daß der GBeneralpoftmeifter das unglüdlice Brief 
eireular auf direkten Befehl des Minifterd, und nicht etwa, wie man 
eö gern binftellen möchte, aus eigener Übereiiter Dienſtelfrigkei erlich, 
fehernt fi immer mehr zu beftätigen. 

In England drängt dad Parlament zu Reformen der Volts. 
pertretung und befonderd der Wablın, welche befanntlih im Diefem 
Lande in einer —* immer eines fo freien und entwidelten Vollkes 
würdigen Weife gehandhabt werten, Am lepten Samitag hielt über 
diefen Gegenftand im Unterbaufe dor einer felten geſehenen Menge 
von Zuhörern, worunter Prinzen, Gejandte und die meiſten Dit: 
glieder der Oberhaufed, Disraeli eine glängende Rede. Er em 
pichlt eine Reform der Dolltvertretuug auf dem Refolutiondwege, 
indem mau die Bafid der englifhen Berfaffung fireng innehalte. Als 
Haupt-Refolutionen proponitt er eine Ermeiterung des Wahltechts 
auf Grundlage der Befteuerung, die Neuvertheilung der Wahlbezirke, 
obne jedoch irgend welchen alten Wahlbezirfen ihre Hechte zu nehmen. 
Disroeli’d Rede wurbe mit gokı Aufmerkfamfeit und fte:lenweife 
mit Beifall aufgenommen. Gladftone till, obmobl perfönlid dem 


Dorfchlage abgeneigt, nicht opponiten, wofern bie Regierung ehrlich | 


und raſch vorgehe. 


Die vorgejtern gemeldeten Untuhen in Cheſter find zwar geftillt, 


indem ſich die angefammelten Haufen im Angefihte ber ern lichen, 


Mafregeln der Behörden zerftreuten, doch ſcheint die Sache nicht jo 


unbedeutend, fein bloßer poax (Spaß) zu * wie fie vielfach ange 


feben wurde. Die Fenierverſchwoͤrung iſt mod nicht eingefälafen; 
eine bewaffnete Bande derfelben verübte erft kürzlich in Itland wieder 
allerlei Unfug, plünderte eine Kaſerne und zerſchnitt Die Telegrapben- 
dräbte. Ste haben ſich aber, von Truppen. verfolgt ind Gebirge 


zuruckgezogen. 


Deutſchland. 
5 Münden, 15. Febt. Der Yusihuß der Reicherathätam- 
imer fchlägt vor, dem ejepentwurfe wegen ber Kriegslaften » Aud- 
gleichung ın der Faſſung beizutreten, welche die Kommer der Abger 
Hrbneten angenommen bat.  Rür Urt, 8. jolle nad einer von dem 
Prinzen Ludiwig eingebrachten Modifilation dahin abgeändert werden, 
daß die Mittel gur.Dedung der Ausgaben der Kriegslaſten 
leichungstaffe guerft durch eine mit 20 Proz. derdirekten Steuern 
und Steuerbeifhläge des Jahres 1866/67 umzulegende Kriegsiteuer 
befchaffen und blos der Reſt auf. ten Reſerde · Oetreidefond, even, 
Fuel auf vorjährigen Militärfredit von 31 Mill. einzuweiſen ſei. 
»:& Münden, 15. Febt. Das Regensburger Morgenblatt fin- 
det den Dienſteifer“ des Aultusminifterd dv, Grefjer fonderbar, 
da berfelbe die Behörden aut Berihterftattung Darüber aufgefordert 
bat, imwieferne weibliche relig.öfe Orden, welche im. den Bollsſchulen 


ice Abenlener unter den Indianern. 
} (Aus der „Pi. Bolktzeitung.“) 
Geueral Shermann bat vor, furgem in Begleitung feined Stabes 
und feines Bruders, ded Senatord Shermann, eine Zour über die 
weſtlichen Ebenen der Bercininten Staaten bid zu den ven 
cht, um fic aus eigener nihauung über ‚Die zur Pacficirung 
der wilden Indianer me zu ergreifenden Mapregeln ſowie über 
den Zuſtand der verſchiedenen Militäritationen ein Bares Bild machen 





; &ind. der intereffanteften GErlebniffe diefer ‚Reifegefellfchaft ift un- 
fireitig das Zufammmentreffen ben mit den bervorragenditen 


Grenajigern der Wildniß. unter, denen, Kid Garfon und der. Oberft 
er befonderd erwähnt, werden, Gin Gorrefpondent, welcher bie 
ife mitmadhte, erzählt namentlich über den Oberft Pfeiffer höchſt 
intereffante Einzelheiten, die ſo -recht, lebhaft an G 
Mobicaner* erinnern. Albert Pfeiffer von Geburt einäöftfriefe, lebt 
feit 25: Jahren, in Amerika. und bat theile ald gemeiner- Soldat, 
theils-ald Erforfcher geuer Länder, und ald Führer durch mur ibm 
and, deu; Intianern befannte Paſſe der 
leiftet,. Seine unaufbärlichen: biutigen Kämpfe mit den Indianern, 
eine Bapferkeit, feine ‚oft. wunderbare —** aus den größten 
Gefahren — dad Alles. würde ein Bild liefern, welches die romanbaften, 
hanrfträubenden. Erzählungen Goppers weit hinter ſich zurückläßt. 
Wir geben in Rahftehendem ‚eine Epifode aus dem letzten Rriege, 


8 
in welder Pfeiffer ald Gapitän und Kommandant des Forts Meäme 
* In Bır laffen den: 


in Merico eine wahre Helden⸗Rolle fpielt. 
Oberſt felbfi erzählen wie folgt: Es war im Jahre 1863, ald die 
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Gleiägewiht Giltopals." "Der Haifer Ind die Redt (niert Artheiten,  umbefunter Weite. Möfkrtiche Flliatinſtitut 
Berbindu 





obige Verfügung des Kultusminiftere. 


opers „Lepten! 


Regierung weſentliche Dienfte! 


e in 
mit Penfion errichten. | Das A DBlatt fügt, daß es 


feinen Mabitab fenne, um jolden „Dienfteifer" zu en du 
3 aber jelbit font, "dan zum "Errichtung Pröfterlicher In die 
landesherrliche Bewilligu — nothwendig iſt fo 
wäre ein folder Maßſtad ihm doch wohl zur Hand geweſen Dem 
Staatäminifter liegt eben die Pflicht: ob, auf Erfüllung der Beding · 
ungen umd formen zu dringen, welche das u a vor· 
ſchreibt. — Der gleichzeitige Hinweis desſelben Blattd auf einen: im 
der nämliben Nummer enthaltenen Artitel über eine in Rieder 
bapern -berumsiebende Zigeunerbande paßt nicht entfernt auf die 
Diefer: leztere Artikel Iridet 
enbar an lächerlichen Liebertreibungen, dem eine folche iſt es Voß, 
wenn 4. B. gejagt wird, für die Dauer eined mehrtägigen Aufent 
halts an einem Orte müßten den Zigenmern von dieſem mehrere 
Klajter Hola geliefert werden. Aber wenn es wahr ift, daß die Zigeuner 
dur zudringliches Hetteln und durch „Erpreffungen“ eine Landplage 
find, jo liegt die Schuld davon doch an den Gemeinden, denen das 
Polizeiftrafaeiep genugfame Mittel ‚gibt, folder Dränger fib zu er 
wehren. Aber die Laͤſſigkeit und Schläfrigteit der Boltzeihandhabung 
in den Landgemeinden ıft eine alte Klage, welcher indeß durch die 
neue Socialgefepgebung boffentlih wird ‚abgebolfen werben. 
Münden, 15. ehr. Die Frage bezüglich der Vertagung 
des Landtages dürfte vielleicht, morgen ſchon ihre Löſung finden, 
wenigftend glaubt man aus dem Umftante, daß beide Kammern 
Sitzung balten und die Tagedordnung der IL Kammer nur einen 
Beratbungdgegenftand enthält, auf ——— Benagungo delre · 
tes fchliegen zu können. -- Einen biefigen Blatte iſt jüngſt, wie 
wir vernehmen, wieder einmal eine Berichtigung direft vom Berich ⸗ 
tiqungd-Burean im Minifterium des Innern jugegangen, indeß von 
der Nedaction jenes Blattes nicht augenommen worden, Es ift das 
nach längerer Zeit en, wenn auch mißglüdter Verſuch jenes Inftiru 
tes, mit feiner Thätigkeit wieder öffentlich hervorzutreten ; denn eine 
eftelit ift dieſe Ihätigkeit biäber keineswegẽ geweſen; dem aufmerf- 
—— Leſer könnte fie im verſchiedenen Blättern kaum entgehen, ® 
am deutlichſten aber ftrablt fie in der Ally. Big., mo unter ber 
bellen Sonne ein Subftitut des Hrn. Dietrih feine mitunter etwas 
undanfbare Thätigkeit entfaltet. — Daß die Ingolſtädter Bahn ſchon 
im Oktober d. Jrd. eröffnet werde, wie mebıfeitig mitgetheilt wird, 
dürfte ſich, ın Betracht der bid dabin nicht zur Vollendung zu brin- 
—— Hochbauten, Herſtellung der Bahnmwärterhiuschen x. wohl 
aum.bewabrbeiten. Da die Bahn, der Feſtun⸗ —— ngol- 
fadtd wegen, auf Kanonenfchußweite vor Jugolitadt vorübergeführt 
werden muß, fommt aud der Bahnhof eine Stunde weit von Jagol · 
ftadt entfernt zu ftehen und zwar bei dem Dorfe Unferberr, Der 
Bahnhof jelbir muß übrinend ziemlich geräumig bergeitellt werden, 
da in demfelben 4 Züge (von Nürnberg, Regensburg, Donauwörth 
und Münden) zu verkehren haben. — Die Bürgerfhaft unjerer 
Vorſtadt Haidhanſen hat fih mit der Bitte an das Handeldmini- 
fterium gewendet, daß der Babrıbof der Braunauer Bahn, welcher 
jept in der Näbe der außerhalb Haidhaufen befindlichen Kreidirren- 
Unftalt projeftirt iR, näber an Haidbaufen erbaut werde, damit eime 
biöher lebhafte Straße ın Folge. der Umgebung nicht veröde und zur 
gleich die Roftfpielige Anlage einer neuen Straße vermieden werde. 

* Als Derfaffer der vom Volksboten und Bayer. Kur, mit bei» 
ſtimmendem Lob begrüßten (auch von und in der Pol. Ueberſ. Nro 
39 erwähnten) Bıofhüre: „Bayern und das Programm des Fürſten 
Hohenlohe” beseichnete ein Münchner Goriefpondent der U. Äbdztg. 
den befannten Abacordmeten (und Redafteur der Hiſt. polit. Blätter) 
verwünfchten Rothhaͤute, um ji am mir zu rächen, ın ber Rähe 
des Fortd eine Quantität von dem Gifte, Weide he zur Dei hung 
ihrer Pfeile gebrauchen, an einen Yu gebracht hatten, wo io mit 
demfelben gar Fi Berührung kommen mufte, fo daß mein 
Geſicht und meine Bände davon vergiftet wurden; ed War cine 
fchredliche Krankheit, zu-deren Heilung ib die in der Nähe des Forts 
elegenen Schwefelquellen ald Bad gebrauchte. Ich mahm bei Diefen 

elegembeiten. fletd mehrere Leute zur Bededung und Bewachung 
mit, weil wir immer auf der, Hut fein mußten, da dieſe ruthen Ten 
fel fortwährend um das Fort berumlungerten. Meine rau, eine 
eborene Miericanerin, ließ * nicht abhalten mich ‚zu begleiten, mein 
o’poral war ebenfalld von jeiner Frau begleitet. 

%&3 war am einem berrlichen fonnigen Morgen; meine beiden 
mtxitaniſchen Diener: waren gerade damit befchäftigt, mid am ben 
Duellen in Deden Drag unfer MWachtpoiten war ga von 
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den Bluffd zum: beruntergerufen und der Reſt unferer 3 
Beinen Abtberlung' hatte fich zerfirent. Da auf einmal, obme ein 
Wort der Warnung): wurden wir. mit einer Salve von Musketen 
‚und. Pfeilen begrüßt, meine Diener flürgten auf der Stelle tobt ‚nie- 
der, während die Kugeln über mich hinaue flogen, da ih am Boden 
la. Ich ſprang, madtt wie ich war, auf und ſehe im jelben Augen- 
blide 50 bis 60 jener teufliſchen Navahoes von den Abbängen herun ⸗ 
terftürgen, einige Davon auf mich los andere auf dad ungefähr 20 
Schritt von. mir: entfernte . Zelt, 4 
An jedem andern Morgen hatte ich meine Waffen mit bis ‚am 
die Quellen — und gerade an dem Tage batie ich es ver⸗ 
fäumt. Sch lief, fo ſchnell es meine Kräfte gefatten wollten, auf 
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ir % ji * be Ber * — Hofgartenkaferne feinen Plag 
: ewie or Semper von Fark Harapem a 
_ gel EP | [ängft das Modell dıefes Feſtbaus vorgelegt; ſo ur 


- un ! 
Aus dem Hannover’fhen ſchreibt dent der „A. | Photograpkien in ’ Publifum gebrungen ıft, wird : 
3." über dad allgemeine! da Bi nen mid als | im edelſten Nemaiffanceftyl entworfen, alle -biäherigen 
enen Gegner des allgemeinen A Afsend unter den | Münchens an Schönheit und Grofartigteit Über 
veufigen. Derbältniffen, . Eine Reife, welche ich in_den lepten Tagen } jhauerraum foll feine Gallerien erhalten, fondern na 
ind Osnobräd’fde zu machen veranlaft war, hat mich jedoch darüperif'titen Theater terrajjenförmig anfteigen. An das ° 
belehrt, welche ungebeuern Bilbungsmittel eine folde S abltewegung | werben ſich im der Front zwei tägel anſchließen, der eine 
in dad Bolt wirft. Der Bauet iſt gezwungen, zu Benten; daß fein 25* der andere einen Feſtſaal enthaltend. Die Koften find 
Henerämann und fein Knecht, mit ihm das gleiche Recht haben, fteht | auf 3 Dill. veranſchlagt. (Reueren Nachrichten zufolge foll der Feft- 
ibm awar tdenig an, allein Mit Frage, ob er einen Gtanddeſiger odtk | bau ‚nicht audgeführt werden.) f — 
ürgermeifter von Odnabrüd wählen foll, regt ihn machtig auf, „Lom Algäu ſchreidt man über die Bahnfrage dem Schw. M.: 
IR wird eifrigft diöfufirt, ob ein bis an den Mat vereinigted | Dit voller Befriebigung nehmen Die oberen Algiuer vom jenen 
Deutfchland den‘ Grbfeind von Rhein zurüdhalten könne, ob eime f'tufenbahnartikeln in der bayerifchen Preffe Notiz, melde die deinge 
dreijährige Dienfigeit_ auf die Dauer - beizubehalten N 3 pn mi Rothwendigleit eines ſchleuntgen Baues des Bmeiligen Bahn 
Hderbat und der Viebzucht in den hannoveriſchen Prop A ie F ale vom Peißenderg (Müncen-Weılpeim-PBeifenbera) na infen- 
Aötbigeh Hätde zu entziehen. Kurz die allgemeine direfte- Wahl’ umd | dofen (Remipten) in die vorderſte Reibe fiellen, auf 
daneben die Aaitation der Parteien hat die Sandbewölferung ın eine | Lürzeftem Wege mit den Schweigerbahnen-in Berbi zu 
Aufregung verfegt, die der vom 1849 nahe kommt, Bei der Denk | jeben. Diefer Haute wird in der · tayer Rorrang DDr 
trägbeit der niederſächſiſchen Bauern ift eime folde Geiftedmotion | den übrigen. Projetten 'eirigeräumt, Aveil fr fimmtlihe Schpeigere 
doch wWohlthätig, obgjeii ie ein Erperiment bleibt, deſſen Ergebniß | bahnen von der oͤſtlichen Gränze am, und’ nicht blok deren weillicheß 
vom Zufall abbängt. DMeinte doch ein bäuerlicher Gutsbefigers Or | Ende bei Bafel, wie ein anderes ‘Projekt will, ins Auge faßt, überr 
v. Biömard babe mit Proflamirung des Reichswahlgeſehes ein weitere® | dieß die reichen bodenwirthſchaftlichen Ergewaniffe des Alpenvorlandes 
nicht bezwedt, al Jedermanm zu zeigen, daß der Weg zur iFreibeit, | und Der Alpenthäles, befonderd vo und Mineralfoblen erfchließt. 
den die deutiche Rationalverfammlung dur das allgemeine direfte | Die Aalen diejed „Lürzeften Wegs“ fällt von Kempten ab im 
u n 


tagen, ein durchaus verkehrter jet. die gegen Jeny und Wangen zur Cmundung bei Herzap, 
— no eihjetig eine Reduktion ber 24,6 Stunden — 


"Mainz Richt alle Ultramontanen find fo grimme Preußen wodurd gi 
feinbe, wie unfere bayeriſchen. Die „Frkf. 3." ſchreibt: „Die neuefte | Kempten ⸗ Lindauer Bahn auf nabezu die Häufte der Baonlänge + 
Schrift des Vifchofs Hetteler „Deutihland nach dem — von 18694 möglicht, zudem den Wunſchen der * Aigauer, denen die. Dieß- 
Hg! jegt vor une Der’ Anflug der (vorber unter & geeinten) | fallfigen Anfhauungen unferer Stände fonform find, ganz und gar 
Süpftaaten an den Norbbund erſcheint ihm faft als Die einzig |entipraden mürde Wo Preſſe und Volthanſchaumig aber fo eimig 
möglide Löfung dergegenmwärtigen „peinlihen Situa- |zufammengeben, da dürften‘ auch die befreffenden Staatsregierungen 
tion,” vorausgefept, daß dieſet Anſchluß unter gewiffen Bedingungen behufs der Eifenbabnanfhlußfrage nah rein volkswirtbfhaftichen 
ftattfinde, zu denen zumäct die Zuſttminung Oeſterteichs und ein | Gefihtöpunften fih einmai einigen, und würftembergifcherjeits die 
friedlicher, Öefterreich befriedigender Bıuderbund zwiſchen den alödann | Algäubahn fi endlich auch derjenigen Aufmerkiamfeit erfreuen dürs 
entitebenden Theilen Deutfclands gerechnet wird. Trop Nitolöburg | fen, womit fammtliche andere Gaue des Baterlandesdermalen bedachtfind, 
und Prag gefteht Biſchoſ Keiteler Defterreih das Recht zu, mitzu ⸗ * Jmmenftadt, 15. Febr. Lant Ankündigung im hiefigen 
fprechen und feine Anſptüche über Alles zu erheben, mas über Die | Wochenblatte wird hier am fogenannten „gumpigen Donner 
Maingrenze hinaus gefchieht, und wenn ſterreich von diefem Recht Bao‘ eine masfirtellnterhaltung für fämmtlihe Schul. 

cute mod feinen Gebrauch macht, während wir gezwungen find, | Finder veranftaltet werden, welche Nahmittagd 1 Uhr mit einem 

and and Werk zu legen, fo müffen wir und eben obme | Umzuge durch die Stadt beginnt, und eine feierliche Dırftellung der 

Deßerreig — aber Iminer mit offenen Armen gegen daffelbe — | Oper — zum enſtand hat, Der Jug wird durch 
elchten fo gut ed geht. Deferreich werde, wenm einmal ein flar- | die Blechmuſit eröffnet, dann folgen 1) 24 Jäger, 2) die Haupt» 
fed,. gefundes Veriafjungsleben in ihm bergeftellt ſei, geftärft aus figuren Der Oper, w fih 3) 24 Brautjungiern , 30 Bauern 
feinen ınneren Kämpfen — und dann ein willkommener und 30 Bäustinnen, Mufllanten x. aufdliehen. Im Gajthaufe 
Bundesgenojfe fein. Das ıft in kurzen Zügen der leitende Gedanke | zum Hirſchen tumme-die Masferade ihren ferneren- Werlauf; insbes 
diefer Schrift, die durchous nicht wom ſpeciſiſch katholiſchen Stand- jondere werden, um andy dem muflfalijchen. Theile ‚der Oper gerecht 
punkte, fondern mit wahrhaft Haatdmännifchem Geiſte gei-peieben iſt.“ zu werden, einige Chöre aus derjelben gefungen. Da Hr. Ulrich 
— das Game arrangirt, darf man im- Voraus siner ergöplichen Unter: 


Bayerifiches. | haltung verfidert jein, 

Aus Münden —ã— dem Schw. M. Ber großartige, — u en 
aber äußerft —E Bauplan, welchen vor ei Jahren Rıhar ——— en ee ——— — 
Wagner beim Könige angeregt hatte: vom Saalbau der Refidenz S4., wovon 1744 Sq. verfauft umd 67 &h. aufgeyo, wurden. Die 
ous eine Straße: el der Magimilianöftraße dis an die Jfar und | greife unbedeutend gefirgen. Wittelpreife: eigen 2 m nam 
auf einer zweiten ——— Brüde bis zu den jenſeitigen Gaſteigan ⸗ k um 3 kr.); 24 #1 fr. (gefallen um — fr.); Roggen 17 

en fortzuführen, deren Höhe ein präctiges re frönen | 37 ft. (gefiegen "um 6 fr.); Gerfe iJ fl. 48 Br. (gefliegen um 4 fr.) 
Kohle, — diefer Plan ift nun in fo ferne mobifizirt worden, ald | Baber 7 ft. 28 fr (peflieg Umfatstumme 29,416 fl 36 fr. 
man den Felibau nicht jenteit# der far, fondern unmittelbar neben : F 


das Pelt zu, während die Imdianer fortwährend hinter mir her e ein: # rin 
F Bere fofort flach auf den Boden, um ihren Kugel ed zum Hallen und im felben Hui ande Kg fl ein rief n 
eng Meine Leute jedoch glaubten, ich fei getötet, und | Indianer über mich, mit gefpanntem Bogen, die fe feine -töht- 
























un fimmtlich die Flucht, um das Fort zu erreichen. Nur ein | lichen Pfeiles unmittelbar auf meiner Bruft. In diefem fchredlichen 
ef blieb; —* En tapferer Gorporal; er hielt Stand, denn | Augemblide fühlte ich, daß ich auf der Sion wiſchen — ji 
dh Teufel hatten fich jept feiner und meiner rau bdemächtigt. | Tod angelommen fe... 1.1... "12, (Shluß folgh) 
Sept galt'#, den Judianern Den Vorfprung *—* es — — 
war ein ———— ekreames —— — — allein 8 Vernifchtes. 4 
üdlih d . und ergreife meine e gerade im j Ma arfrlasii gl. u) 
— de, a die Satin de Omen = 8 mit —— — are — — Bd —— 
Meſſern aufſchligten und auf mich eindringen. pringe zurũ— — * er ge ae N : 
M —* —**5 und wir. beidt bieten jet den Indianern die Born — Eee An — Daran Pi ze 
nn —* abe are . 3 Da he = mö.e- feine "aritbunetifche Kun —— —— nem Refultat 
udringen, denn fie fe i 1 h IKpE. A 
un bee Die mein Gorporal dreimal verwundet ıft; fein Arm ift | zu gelangen, dah wir Die Wahrheit aefproder., ii 
ibm zerfämettert, noch ein Schuß, und er fürzt leblod zu meinen Ein komifcher Fall, der die Grazer Poft in taufend Asnafte der- 
Füßen, Während der ganzen Zeit, bremnt mir meine Düchfe wie jepte, ereignete fih am Samdtag. Als nämlich der zu fen. 
euer in der Hand; id fantı Re nicht gebräuchen, denn einer jener | bahmzügen regelmäßig zum Bahnhof fahrende Poſfwagen bei Poit- 
verwänfchien Andianeo bält men Beib ın der vordern Reihe, fo daß | amte dafelbit angelangt war, entdedte man Pia —F Ent · 
en, ber 





fie den übrigen ald Schup Vlentt. “Emplih gebe ich ihr eimBeichen, | fepen, daß die Pinterthüre des Wagens nitht geſ— agen 
fih zu bücken, und in demfelben Augenblick zerſchmettert meine Kur | felbft aber leer ſei. Augenblicklich wurde „kehrte gemact;; und 
‚gel dem Schurken den Schädel. Ih flürze vorwärts zu ihr bin, | über Stod und Stein ging's wieder der Stadt zu, um die verlore 
ehe mich jedoh plöplick won binten angegriffen, und ein Pfeil | nen Fracht nkörbe aufguinben. Man fand 33 nichts, Ih Poft- 
durchbohrt meinen hüden, fo dafı die Spipe dejjelben auf ber Bruft | haufe angelarigt, wurde es dem am Vorfalle Beiberligten wohl leicht 
zum Borfhein kam; ich * ihn berauszureigen, allein ** um's Gerz. Aus Werfehen hätte man nämlich) einen leeren Wagen 
ich ‚bringe ihm nicht -aus-feingr Tage... Iept A en ‚die Teufel: auf | angelpannt und den mit den Poftjendungen gepadten amHofe ftehen 
mich ein, es bleißt mir feın Audiveg als die Fri ih wende mich | gelaffen. , 


Ludwig Biwus, 
J er ei — 


AM Sumigete, ‚der ‚Aöniglichen yon Yis- * vis, 
| FEAR gEburng, 


fg Ir 

empfiehlt er ‚Hochw. Herren Geiftlieben vie Rir— 
! chenvorftänden fein Wanrenlager von Kirchen:Para: 
menten in jedem Siyle und Größe... Berner die Anfertis 
. gung wener jowie Herftellung älterer Kirchen: Bara: 
mente mit entſprechender Garantie für Dauerhaftigk:it der 
Vergolbung reſp Berfilberung. 


—* — tmadbung. | 7 en 
zwi de. BWormittags 8 Uhr, verfleigert die -Defonomie « Eommilfion des Y 

1 —* | tn Zimmer Ar. 50 der. Schloßtaler 2 eine Anzahilunbraucbare zum Dienfr — Mä bier 

mehr verwenpbare Gegenftände, als: ‚circa s00 Srüd Mäntkt, Almasuır » ledermertftüde, 84] } 
Tornifter), 3 Mufit» und 2 Signatinftrumente, Wolabiälle, alıe Eiienifege, Ken umd Rodipar- 
berpereguifiten sc gegen ſogleich baate Bezahlung an bie Meiftbietenden. 3 

Kempirw;, dem 12, Aebraar 1867. (2b) jir planen Traube. 


A Zonntag den N 
Racdem dem Untetjeidineten vom — HR, die Greicbtung einis ‚its. ih — Side 
Commissions-, Versteigerungs-, — und Adress- As fe —— F 
Bureau in Obergünzburg 


wor ergebenft einlabet 

— Wurde, To empfieklt fih derfeibe elaem verthti. Publikum, insbeiondere den Thl, Oerten Ge⸗ 
ieindenorilebern und Pirgern jeder Sparte fein in tem Martie Obergünzburg befindlider Bureau are hier 
mit dem Bemerfen, daß er fih allen in vieles Kash einiditagenven Beihätten und Arbeiten waterztebt.KES = mr er näßlien Imacbung 
wid fi Hauptfächkich mit Antegunig md Auftreibiing von Eapitalien, Anlauf, Berkauf: ımb-Tanfc- — Bade a in befonders gu · 
verfrägen von Gütern, Herbergen 1. dal. aufergerichtlichen Berfeigerungen aller Aiten Mobilien m 100 < und Borfnfuftur _ find 
Immobilien, Sortifpondenzen- jeder Ant, ‚ingbeionpere au Anvolaten‘, Aufnahme. und Belornung ae Ueder und Wiefen en — 

formationeh, außrrgerichtliser Betreibung vom Schuldforderungen, Vergleichuu —— Parzelen aus f am im Danjen oder 
aha, a d Fo stauliehrigennge vn 3 Gemeinde». Stiftunge · Armen- Sculfe ud: Auc lunft Dierhber erideilt — *— ar 

a r nungen u 7 

fein Rad einschlagen } erhauipt mit alen Yrdeiten ſich befät, weiße ie  Mempien am 15. Rebr. 1967. 


Mein Geichäfts-Local befindet fd { Martin, Gommiffisnär. 
und Heyt zabireihem Zufpruche ae — — —— e M 


Joh. Peter Durst, licenzirter Commiffionär. Der Mer —— hat ſeine 
Sonntag den 17. Februar: er % dahier eröffnet. 
1867. 
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ebseſa ia werben. Per ah bus Nrehtmäßige Eigentbüime- las Vie se = Ein- 
— abholen, Wo? —* 
Neneſte Selfarbendrudbilder. 
agra am Eomerfee, auf Blenriahme fl. 14., in pramiveller Bofprapme fi. 20. 
u scapelle Am Bierwalpfiäpterfee, auf Blenbrahite A. 14, in Golvrafme fi. 20: 
Die Wasserfahrt Gearebiſd) auf Stentragme f. 19. 45., in Gorprafme en. 
Blücher's Rheinübergang aut Btenvragme 8. 14. 
Verschmähte Kost (Gentebilo) auf Blendrahme I. 14 on 
Thüringer::Holzfäller: (#eirssir) aut Btenerapme f. 10. 30. 
Rückkehr vom Christmarkt (Genrebilv) auf Blentrabme A. 10. 30. 
Holländische-Winterlandschaft auf Btentraime a. 10.30. 
Abend vor dem Dorfe auf Biensrapme 3. 10. 30. 
Zillerthal au Stenvragme f. 8. 
Rolandseck uf Stendtehme #. 9. 30. IR Zum Erftenmale: 
Ehrenbreitstein auf Biensionme #1 9. 30, Wie man Häufer baut 


Jagdstück * Gauermann, auf PS pin Der Hofnarr — dis Großen. 
Seestück ) 9 Original « ehe n'4 Beten‘ von — 


Tiefe Sildet find fämmilih den Originalen der or Meifter nach zebildet, und in den Farben Bird» Pfeiiter 
tönen fo effecivoll gehalter, Daß fie von Delgemälden , weiche das won igfadhe fien 
würden, nicht zu untericheiden find. Zur Bekdtigumg ladet txcuodlich 

Tohias Dannheimer 


ö— 066 Serisgers Tobias Dannbeimer in Kempten, 
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3 any eimverleibt; Beſtedt weſter aus einer Wohnung tür 1% bis: 18% = 
Perfonen, 2 große, st —* Keller, bereichen Wäffermer!, und in der Nähe die reithhaltiger Seh: 
dann Zu ‚ Plaiten- und. Hobrihaflne? " WBrkiere' mirn bemerkt, Daß: jährlich) 
treimafgunberttanfend Inebtammt um and 'Bererts bmeltgt werben —— Nãhere * 
— bigrfiber eure * märeliche 1: —38 € frittliche Anfragen 
dwig Kling. Commifionär in Rempien. 
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Verkeigerung. —* a 
Am Donuerſtag den 24. Febrmat 1967 'Wormittage] W. IM nibt zu vernehfelä a magtahitit 
9 Une anfangeäd werben dm Steffele (Storden) in'ber Atfamjbenden Bonbons u; dal. 
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bazu eingeladen. , _ b zu verfaufen. Wo % zu erfragen bei Qubwig Graf 

Chr. Doppelbauer, Gommiffionät, |Säreinermeiker in der Woliegrub.bei ala rn i 
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Montag den 25. Februar 1867, Vormittags 10 Uhr - Er 52 
man nr varcas der k. Baubehörde Kempten TI. N s#€ 5 
war: für die Strafen von Augsburg nad Armpten, * Gr Fr R 
re Nana wen Diekmanndriedr Kempien, s " * = 
0% .. v Kempten nach enſtadi v. 235 bis 2744 Stunden, 3 3 
lat ee „ Kempten nad Tinvau, r E85 nes 
ne „ Nellenbrud nad Jony k — — 
u helueg" , Rempten nad Zproi ». 239 bis 254 Gtunden, ww -.:: 
nenn = „ Mm nad Rembien. - 
7 20 für den, amts Sonthofen : Ä E2 
ehahılanı Freitag Den 8. ‚ Bormittags 10 Uhr Fi 
neltedlagudır im Ga zu den Drei Königen in Im t - X 285 
anbywar 3 führe die Straße von ten nad 24 bie 295 Stunden. ——ow 
um 90 MEEEFIL EN „ Lindau 204 Stunden. N od NR 
— © Ak für den irt der ©. Bezirksam üßen : ’ 
* Wechſe 
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, . ’ r . aränpniden mu 
dDer deulſche Krieg tu Dahr 1866, Unterricht 
ze." "im feinen Urſachen, ſeine Verlauf und: feinen nachſten Folgen. Violin - 
wi ang Menzel. 2 Pänte. gr. & (60 Bogen) in 12 Lieferungen. Jede Lie] u 2,77 
m9.088. 21 ir, . dab huird Bis Dftober wiefeh Jahıs wollfändig in den Händen) Daras nis 
—220— wu der Subferibenten fein. — Gh 
>, Wenn es allerdinge ſchwierig ih, die — der neueflen Zeit in ihrem meiten Umfang aber Fyritæ Muſiker 
basHeihi in uihtiger Erivänung ber Motive veffen, was geihehen if, au wohnhaft an ver- Aiiherfieig A 95. = 
fam vo e dent Berfoffer bed hier angefänbigten Werts ein großer Borrheil zu Ratten, - 
— —— ne — und —— —*8** — Se Berfteigernng. : 
ehien d ahre uRanen erfdhienen und feine Begabu hihi : 
he * a * Se Stubie: E — or de, Mits. 
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Autfhe Krieg. — Der Drager Rrieben 
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a er u * — 
enſhe dea dinder wird verſebener ausgebienten, Solpai Bei linterieläpetem ann BAUR 
i (de gegen gute. Belohnung abzugeben. t —— einzuſte hen. Raderes —T——— wverten ge 
1) Hirn -G: . 
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* 
J her 12 eriig Jahren in Güpdentihland angefiedelt if, und bie "beit Bons jban fig, eine Schrottmühle, 
e und ren ER und Bü glei gut fennt, @r bat vom je in feinen geſchicht id- und Schreinermerkjeng, Guf- 
— ur Gelammtnation A und Zeit > Hal eifen-Metifel zu MWirhimwert, fo wie noch 
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in Nesselwang bei Ayotheter Son 
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Kemptne 


Arſcheint 1a gl ich, den Montag ausgenommen. Abennt ⸗ 
mentspreis in ganz Bayern 2 fl. halljährlih, 1 fl. 
virrteljäßrlich, Muswärks beſtellt man bei den Poflanflalien 
oder Landpefbeten, 


Dienttag: Ka: Gerranın, 


W. Preußen und Defterreih, _ 

Erlauden Sie mir, am die biftoriihe Betrachtung im Ihren 
gerbeten Blatte Rr. 34 mod eine andere anzureiben. Eiſtens möghte 
den noch immer hertichenden, weil abfichtlich immer mieder Der, 
teten Iertbum befämpfen, dab Preußen der Störenjried und 
der Unglüdsdämen Dentfcplande lei. Ich fage umgekebit, daß 
Defterreid den Krieg von 1866 leihtfinniger Weiſe berauf- 
befhmoren bat. Kür Difterreich war Schleowig Holſtein ein wertb- 
kojve Befip. ja in Jewiſſet Beziehung foyar eine Bünde, umd da. «4 
ohnehin eine Menge der fchwierigften Stellungen, zu behaupten hatte, 
fo war die Abſicht, diefe Durch die — voa allen — die in 
Pr — noch zu vermehren, ein offendarer Umfinn, Ned und 
ihgunft find die trüben Quellen, auf die die leidenſchaftliche Ber- 
biffenbeit, mit welchet Defterreich umd feine kurzſichtigen Schlepptiäger 
der. —— Holſteins in den preußifhen Staat widerſtrebten, 
prüdzuführen iſt. Das Erbrecht des Au uftenburgers fünd in Wien 
erft Anerfernung, als es in den- eigenen ram zu paſſen anfing, 
und war offenbar nur der willlommene Dedmantel für Die verderb- 
lichflen Sondertriehe. Der Uebergang Holfteins an Preußen wider 
ftrebte nicht im Entfernteſten dem wahren Intereffe Deutihlands, 
nicht einmal dem wittlichen Oeſterreichs. Deun durch die Bermehr- 
ung. feiner Serlenzahl um etiwa eine balbe Million wurde Preuiens 
Sandmacht nicht geräbrlicer ald zuvor, Die Entwidelung der preußifchen 
Seemacht ader, die vorzüglich maßgebend wirkte, iſt weder ein Unglück 
für Geſammtdeutſchland, noch cin Schaden für Defterreid, Wir 
jollten wahrlich frob fein, wenn einmal eine deutſche Macht dem 
deutfchen Meltkandel, einen ausreichenden Schutz gemäbreh köunte. 
Ned und Mißgunſt war die Urfahe, daß Deiterreih zuletzt fid in 
Franfreihs Arme warf und Deutjhland dem Tranchirmeſſet Napoleons 

du Überliefern Bein» Berenfen trug. j & 
Zweitens aber frage ich: warum befimpft man mit der leiden 
faftlihften Hige tas, was in unzähligen Reden, Vollsderſammlun 
aen, Feſten u. J. m. als erſtet und lepter Wunſch jedes deulſchen 
PBatrioten hingeftellt wurde, die deulfche Einheit? pt, mo 
die deutiche Landkarte nicht mehr gar fo ſchedig (melde Farbe Kinder 
und Eindifche Feute lieben) ausſieht, jept, wo menigften® der Anfang 
r deutfchen Einheit gemacht ifl, erwachen um fo ftärker Die Leiden 
Waften, um fie zu verbundern. „Ja“, fagt man, „Preußen unterbrüdt 
ie ‚Bolföfreibeit.- Zur Erwiderung laſſe ich juvörderſt die Worte 
‚eines böhit freifiunigen Hiſtorikers folgen, der wegen feiner liberalen 
Anſchauungen unter dem Miniftertum Abel Bayern meiden mußte: 
„IA te Die Areibeir wahrlich nicht gering, aber dennoch ftelle ich 
die Einbeit noch weit höber, ald felbit die isrerheit. Eine Nation 
Kann, wie alle gefchichtliche Erfahrung Ichrt, geraume Zeit auch che 
Freiheit kıfichen, aber ein in 30 Staaten-Lappen und Läppchen 


Ybie der nationalen Madıt und Gr die bei und ja bauptfächlich 


deßhald ſtets einer To ſchwaͤchlichen Gefundbeit genoffen, weil fie ein | 
inbeit errungen, 


fo wadeliges Fundament batter, Iſt einmal. die 
dann wird ſich auch bald der folge Bau dauernder freiheit auf 
deutſcher Erde erheben. Die Kraft einer Ration, eines. wicht. mebr 
jerfplitterten,, fondern im flärfer Einheit zufammenmirfenden VLolkes 
‘arbeitet raſch und doch gründlich." Dann aber frage ih: Wo ift 
das parlamentarifcd Leben beffer entwidelt, in Preußen oder in 
‚Dofterreih? In lepterem wird bald.der — bald der weitere, 
bald gar fein Reichäratb berufen, ganz nach. Willfür, feine Beſchlüſſe aber 
merden zulegt nicht befolgt; bier 4 das reiche Feld der Siftirungen 
And Tramdactionen, der Experimente und Kriſen; hier macht der Marfer 
mit feinen" Minftern die Befege, fe handhaben miternander die 
‚zamofe, Geld» Druderei,*) die den Staat bald mit der franzöfiichen 
Affignaten» Miſoͤre von 1795 bedrobt; bier fproffen ehruar- und 
andere Patente, Drtober- umd amdere Diplome u. |. m., wie man fie 
Frautht, üppig hetvor. Der ift ea bier die katholiſche Kirche tro 
Concordat freier als in Preußen? Keineswegs, weder im Defterrei 
noch in den anderen mit Concordaten gefegneten Südftaaten genieht 
die fatbolifche Kirche eine fo felbfländige Bewegung wie in Pieußen. 
@erade dephalb war z. B. der ald Schriftfteller befannte Pfarrer 
gungen fiber die Einverleibung feiner zen in den prenhifchen 
taat fehr erfreut. Ich frage ferner: Wo ift der Staatshrushalt 
®) Die berühmte Staatsvruderei lieferte auch die befannten 800,000 
Damm aut dem Papier, die papierene Verfaffung ac. 





Arandirted Volk wird nie zu einer Nation ſich erheben. Die Ein⸗ 
heit bilder eben die umerläßliche at aller dauern den fFreibeit, | 
* 





81. dahrgdang 
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bei Wiekerhelung Billiger. . 


19. Februar 1867. 


geordneter, die Gleichheit vor dem Geſehe größer, „die Juſtiz und 
Verwaltung beſſer, die Induftrie volltommener, die Steuern miniger 
drüdend und weniger ungleich vertheilt, in Preußen oder in Defter« 
reich? Hiet ift der Bankerott vor der Ihüre, bier herrſcht durch und 
durch Corruption dyr Beamtenwelt, bier geben die zroßen Diebe und 
Sünder ‚leer aud, bier lagert ein Alp auf Induftste und Bewerben 
irop der Gewerbefteiheit, bier werden wegen der unerfhwinglichen 
Steuern Hunderte von Familien jur —— bier 
läßt man Cum dies gleih mit anzuführen) ganze Diftrikte entger 
manijtır werden und beichmeidet die den Bildungsjweden ohnehin 
farg gugemeffenen Mittel, Natürlich, es könnte ja Licht werden und 
den Leuten die Augen aufgeben machen! Um mie viel beffer ſteht 
all das und anderes in Preußen, obgleich and bier noch Vieles zu 
wünfhen übrig läßt! Und woher, frage ich endlich, rührt trotzdem 
diefed —— die große Antipathie ————— gegen 
Preußen und feine innige Sympatbie mit Oeſterteich Doch, was 
füge ich die Antipatbie und Sympathie Sũddeutſchlande während ı& 
nur die zweier Parteien ift, Die für ihre, nicht Anderer Souveränität 
bejorgt in, der Blerifalen und Adeläpartei? In Drfterreich berifhen 
blos dieſe zwei Parteien, bier egifliren die ſchönſten Patrimonien 
hochgeborener geiſtiger Eifiputer und Meritaler "2 hüpfinge, bier find 
die obaften und oberen Stellen ih, der Civil. und Militirvermalmeg 
ein Privilegium des Adels ftatt Bemeingüter aller befäbigten Staatd 
bürger zu fein, bier eben blos jene zwel Patteien din Ten an, fle 
bereichern ſich und ſchwelgen im üppigen Usbermutbe, während Bürs 
ger und Landmann wusgefogen wird, ine ſolche Fülle von Mächt 
und Einfluß iſt aber zu verlodend, um nicht audb amderdmo Kine 
ſolche Ausnahmentellung Für fi zu wütiſchen. „Defterreich gleicht 
einer äußert ſchmußigen Treppe, deren Neinigumg bisher immır nur, 
von unten binauf verfiicht worden; wer le gründlich jäubern. will, 
muß aber ei den oberften Stufen zu fcheuern anfangen.“ Dam 
ſcheint man jedoch in Wien ſich micht entfchliehen zu Können. "Daher 
möge man endlich einmal aufhören, zu mahnen, von Preußen ab 
ſich Defterreich a noch weniger aber möge man ſolchen vers 
derblichen, aus Berblendung oder Cgoitmus entfprungeren Gin 
flüfterungen folge leiften, da twir von einem Anſchluß an Defterreich 
nur feine vielen Uebel, wenig Gutes gewinnen würden. 


* Bolitifebe Ncherficht. 
Kempten, ben 18. Febr. Kg 

In Defterreih if endlich sine Rebensfrage für den Kaifer- 
float, der Ausgleih mit Ungarn, endgültig zu Stande gr- 
kommen. Der Hafer bat am 14. die ‚künftigen ungarischen Mnifer 
einzelm und noch ald Privatperfonen, Tags, darauf aber in corpors 
und offiziell empfangen, wodurdh das ungarifhe Minifterium ale 
cenftituirt zu betrachten iſt. Dadfelbe foll gebildet fein wie folgt: 
Graf Andraffg, Minifterpräfident und ſtriegsminiſter, Wenkbeim 
Inneres, Lonyay Fıkınken; Eöheös Auktus, Worov& Handel, Mito 
i —— Juſtiz. Feſtetics Hofminiſter. 
Ein Wiener Korreſpondent des „Schw. M.“ findet unter dieſen 
Männern wenige Kapazitäten; ver fagt: Graf ** ziert ſede 
Partei, aber ein hervorragendes Talent iſt er in gar femer Beyich- 
ung, und feine Auf nur, in den Hofkreiſen das in «onr- 
fübrger Weife dur gen, was das Tanteirnisreife vor * 
Die zwei einzigen ſchatſen Köpfe des Minifterrums find Dorn 
und Gorev&; erfterer. Advokat, ift nächſt Deak der bedeutendſte 
Menſch in der Peſther Deputirtentafel, während Gorové eine (Fülle 
des Wiffend umd zeige Energit befipt, die zu Den Seltenheiten ge ⸗ 
hoͤrt. Eotwos binzegen ift ein philoſophiſche Idyllen triumender 
Schwaͤrmer, ‘der jur ernſte Aufgaben nicht Die gehörige Feſtigleit 
in den eigenen Bnfhbarungen beißt. 

Kaum aber ift durch Diefe Maßregel die öſterreichiſche Staats · 
Rocomotive wieder: etwas"ind Belciie gebracht, als ſich auch ſchon 
wieder Stimmen dagegen erheben. Der Berfaffer einer Flugſchrift 
hält dem Unszleih mit Umgarn für cine —— des Auſehens 
Deſterreichs dem Yuslande gegenüber (wahrſcheinlich wegen ber 
Rachgiebialeit) und rechnet inabefondere in finangieller Beziehung 
mit — Ziffern aus, daß die weſtliche Reichehälfte dabei von 
weſenilich jr —— Weber den eiſten Punft möchte woh 
das Urtheil des Auslands, wie es ſich ſchon feither ausgeſprochen 
bat, cher entgenengefekt lauten. Und was foll denn fonft geſchehen, 
wenn man den Ausgleich nicht will? Die Hüdtehr zum Ubfolutis 


mus hält auch bie Flugfchrift nicht für das etwaige Beilmittel ; dich 
bat fen fi en Brumd , denn der Abſolutismus ift hei Sol. 
ferino und bei Rönigaräp aufs Haupt geſchlagen worden. 

in Bertb wurden von einigen Anbän der äuferften 
Linfen Demonftrationen Ken dad neue Minifterium zu machen 
verfuht -— in ifcher Weiſe natürlich, fo daß Mehrere verhaftet 
werden mußten. rt Führer der Linfen und ihr Organ 5* 
ten ührigens, feierlich und öffentlich gegen irgend welche Theilnahme 
an diefen Demonftrationen. 

Der offizielle Parifer Moniteur freut ſich (wenn nur nicht zu 
früb!), daß durch num rafch zu erwartende Loͤſung der Berfaffungs- 
fragen Defterreich „die große Holle, zu der ed berufen, (gu welder ?) 
wieder einnehmen werde. 

Das norddeutfhe Parlament tritt nun lauf dem f. „Ein, 
berufungspatent* vom 13. Febr. doch am 24.d. zuſammen. enn 
in Preußen felbft die Wahlen in —* rehen Mehrheit zu Guns 
Se der liberalen Partei ausgefallen find, j joll dazu die in umferer 

ol, Weberfiht in Nr. 35 erwähnte Rede Bismards gegen den Schutz 
für die Veröffentlichung der Parlamentöverbandiungen fehr viel bei- 
etragen baben, Bergebens fuchen die offiziöfen Organe nadträg- 
ih den dat —— Einbdruck jener Rede durch angeblichts 
Migverftändnig* abzuſchwächen. „Im Jahrhundert der Wißpver- 
andniſſe, fagt ein Berliner ſtorreſpondent, in dem alle fiegreichen 
ewolntionen durch einen aus „Dt — abgefeuerten Schuß 
entftehen, glaubt fein Bernünftiger mehr au Mifverftändniffe.” 

Der Eindrud der franzöfifhen Thronrede hallt in allen 
Blättern nad, in verſchiedenen Tomarten und Abftufungen natürlich, 
doch alle einig darin, daß der Eindrud der dießmaligen Napoleon ſchen 
Kundgebung dem der früheren fait fo weit nachſtehe, ald das Läcer- 
liche dem —— Die Boͤrſe blieb völlig gteiägilig, was feit 
dem Beftehen des zweiten Kaiſerteiches nach einer Thronrede noch 
nicht erlebt worden ift, 

Die eigentlihen Sigungen des franzöfiihen gefepgebenden Hör 
perö eröffnete Tagd nad der Thronrede (15.) Graf Walewski mit 
einer An * worin er fagte: der Kaifer wandle ſichern Schritts 
feine eigene Bahn, auf welcher fowchl diejenigen, welche die Brdürj- 
niffe der Seit verfennen, ald aud diejenigen, die ſich durch eitle 
Dirngefpinnite verführen laffen, —* laufen, ſich zu verirren. ns» 
dem der Kaifer unſere Rechte vermehrt, wermehrt er auch unfere 
Berantwortlichfeit und unfere Pflichten. Frankreich, unerſchütterlich 
in feiner gewaltigen Einheit und das Vertrauen der Regierung mit 
Vertrauen erwiedernd, kann mit volltommener Gelaffenheit (strenit6) 
den Greigniffen entgegenfeben; denn es ift überzeugt, daß kei 
ned feiner großen fntereffen in jenen Händen zu Grunde geben 
wird (pöriclitera) dic es leiten; ebenfo ıft es überzeugt, dab e# je- 
derzeit allen Anforderungen, welche dad Schickſal an es frellen könnte, 
fih gewachfen zeigen, und daß feine Anftrengung für feinen Patriote 
mus au hoc fein wird. 

Ueber die lepten Borgänge in Italien fpricht ſich die engliſche 
„Times“ fehr ſtieng aus: „Die Jtahener feinen,“ fagt fie, „geneigt 
ihre beften freunde an ſich irre zu machen. Nicht fobald find fie 
durch framgöfifche und preußifche Hülte ter Fremdherrſchaft lot, jo 
ihun fie »lles was nur in ihrem Vermögen liegt, um dem alten Dor- 
wurf ihrer Gegner wieder jm beleben: daß fie unfähig feren zur 
Selbftregierung. Bon freier Repräfentativ-Berfaffung verftchen fie 
offenbar nicht® fo aut, wie das Niederreifen von Gabineiten, Sie 
erwägen nicht, daß drei Minifterfrifen, wenn fie zu nahe aufeinander 
folgen, einem Staat fo verderblich werden fönnen, wie drei Umzüge 
nacheinander einem Privatbausbalt.* 


Deutſchland. 
** Münden, 17. Febr. In der a er des 





Kammer der Abaeordneten äußerte fih Hr. Minifter des 
Innern betreffs des @efepentwurfes über die Behandlung des Militär: 
—* das letztere erfordere noch eine geraume Borberatbungpeit; 
d en fei eıne Bertagung des Landtags, dem binlängliches 
Beratbungsmaterial fehle, in Ausfict genommen. Dann könnten 
auch die Ausfhäffe, ununterbrochen durch öffentlihe Sipungen, un. 
geftört weiter arbeiten. Deßhalb lege er im Aurtrage Sr. Maj. einen 
Gef.-Entm. vor, wonad die Beftimmungen des Geſetzes v. 4. Mai 
1865 aud auf die Behandlung des Militärgefeped anwendbar feien. 
— Ein Weiterer GefepEntwurf betiifft die Kreidirrenanftalt in 
Werned, — Handeldminifter v. Schlör ir eine Geſetzesvorlage 
um Zweck der Erweiterung von Eiſenbahnhöfen, Umbau der probi- 
orifhen Amtelocalitäten und von — benöthigten zuciten 
un gr, ferner brachte er einen Gefepentwurf ein, der den 
Bau einer Eifenbahn von Schweinfurt nah Kiffingen 
dezwedit und dadurch motivirt werden will, daß die Durchführung 
deffelden beitragen foll, die der Provinz durd die traurigen Cr 
eigni fie ded Borjahred geſchlagenen Wunden zu heilen. — Die 
Kammer berieth hierauf über den Antrag auf Vorlage eined Be» 
fepentiwurfe® über den Bau einer Gifenbahn von Miesbach bis zum 
—— — Hausham, eventuell nach Schlierſee und nahm den 
felben, entgegen dem Antrag Rolb’s, der die Sacht im Hinblick auf 
eine vor 2 Jahren verbeigene Eifenbahnnepvorlage rar haben 
wollte,smit großer Mehrheit an. — Die Reihratbd-Kammer 


— 
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Hit geſtern dad Kriegelaſten ⸗ Ausgleſchungegeſeh mit allen gegen 4 
Stinımen in der Faplı der Abg.-Kammer, va Art, 8 in % bom 
de dee, vorgeſchlagenen Faſſung angenommen. 

üinden, 17. Febr. Wie wir erfahren, wird Se. k. 

——— zum Beſuche ſeines königlichen Großvaters eine Be 
nad Rom antreten und fodann über Varis wieder zurüdkehren. Das 
Gerücht, ald fei der Prinz mit einer wichtigen Miffton betraut, eva 
in Rom die 5000 bayer. Solbaten anjubieten, von weldem einmal 
das Journal de Brugelles etwas wiſſen wollte, können mir mit aller Ber 
fimmtheit für unwahr erflären. Die Rückkehr Sr. f. Hob. wird 
übrigend aa dem 24. April erfolgen, da an diefem Tage das 
St. Georgi. Ritterordendfeft, nach mehrjähriger Unterorehung., und 
war in befonderd folenner Weiſe abgehalten werden fol und der 
Prinz Otto nebſt ag Goufin, dem Herzog Mar Emanuel in 
Bayern fi unter den DOrdensfandidaten befinden, melde von Sr, 
Maj. diesmal den Ritterfhlag erhalten werden, — Der hiefige Volls 
verein hielt geflern eine Derjammlung, welche wir darum erwähnen, 
weil in derfelben wiederholt die fehr nachahmungewerthe Anregun 
gegeben ward, daß Angeſichts der wichtigen Socialgefepe. das Bol 
nicht im trägen Nichtsthun darauf warten folle, was die Herren 
vom grünen Tiſche ihm anbieten werden, fondern daß ed an dem 
Bolke ſelbſt fer, zu einer feinen Intereſſen enifprechenden Geftaltung 
diefer jo tief in fein eigenfted Leben eingreifenden Geſeße witzuwir 
ten, welches am beften durch Bildung von einzelnen —J Ge 
fellichaften erreicht werde, welche das Mefultat ihrer Beſprechungen 
iwieder den bereits —* größeren Bercinen zur Prüfung mit 
rg und wo von dieſen wieder in einer Bereinigung eine erſprich⸗ 
iche Wırkfamkeit erzielt werden könne. Die Idee, daß alle uus dem 
Bolfsleben bervorgegangenen Vereine, ganz befonderd aber der bayer. 
landwirthſchaftliche DBerein, nicht minder aud die Magiftrate, ſich 
der Sache annchmen follten, ja gewiſſermaßen hiezu eigentlich ver» 
bunden wären, halten wir für ſehr gut, müffen aber, nah fo man- 
nigfahen Erfahrung, leider bezweifeln, daß ſich diefelbe werde reali» 
firen laſſen. 

Eine Berliner Gorrefpondeng [dreibt: Mas den Süden ander 
trifft, jo fieht man in Berliner ge in den Stuttgar- 
ter Gonferenzen eine neue Aufforderung für die Mitglieder des nord» 
deutfchen Bundes, mit vereinten Kräften die fefte Öealtung Nord 
deut;hland® zu betreiben. In Stuttgart bat man ed nicht dahin 
gebracht, einen vollftändig artıtulirren Berftändigunpevertrag zu Stande 
zu bringen. ‘Man hat ım Süden wie im Norden wohl das Gefühl 
von der Notwendigkeit des Zufammenhaltend. Das genügt aber 
jur Organifation nicht: Dazu gehört auch ein gemeinfchaftlicher Zmed, 
ein —— Wille, eine Politit, deren Ri tigkeit von ber ation 
anerfannt wird, Sold ein Zwed und Wille, meint man bier, dürfte 
in Süpvdeutfhland erft dann zum Durdbruc gelangen, wenn der 
Norden dad Mufter der Drganifation au heftelt bat. 


Gandel und Bertehr, Iupufrie und Sanbwirthibatt 

Münden, 17. Bebr. (9. 3.) Im ber geftern abgebaltenen General» 
verſammlung ber Actionäre der bayer. Ofibahnen mareu 18,960 Altien mit 
1055 Summen angemeldet. Es war dies nit vie zu einer Abänderung ber 
Statuten erforverlihe Zahl, fo daß nie beabficptigte Abänderung des $. 35 
der Siatuen dahin, bad künftig das Kalenderjahr ale Rehnungsiahr zu gel» 
ten habe, bid au der deßdalb zu berufenden auferorbentlihen @eneralver- 
er vertagt werden mußte. Die ſaͤmmtlichen iept in Betrieb fiehenren 
Dftbahnlinien haben 55,287,056 fl. 388 fr. gefoflet, fo daß von dem Altien- 
capital zu 60 Mill. noch 4,712,944 fi. dieponibel And, Die Betrieber 
nung für das abyelanfene Jahr ſchließt mit einer Einnahme von 7,990,823 


1 484 fr. und mit einer Musgabe von 5,803,422 fi. 424 Ir., fo baß fih ein 


Ueberfhuß von 1,097,409 fl. 6 fr. ergab, der bie ellung einer Super» 
bividende von 1} Proc., d. i. 3 fl. per Actie, ermöglichte, die ge 
Dfibapnen für das abgelaufene dade beträgt darnah 6 Prog. „Mit dem 
biesmaligen bedeutenden Zuſchüſſen hat der Refervefond ein Bermögen von 
1.064,168 fl, der Venflonsfond 403,856 fl. und ber Interflägungsiond 
78,305 fl. Die HH. Pof-Bankier R. v. Frölich und raue G. Sedl · 
maier, weile aus dem .n treten hatten, wurben mit ato· 
ber Mehrheit wieder gemählt 18 Erfagmänner wurde Pr. Raufmann 
Kuoll von hier und Eommerzienratb Kempf von Nürnberg gewählt. 

* Kempten, 16. Febt. Eine brennende Tagesfragr, bie der Errid- 
tung von HE ER ALURITTAL wurde 
am vergangenen Mittwoche ach vom biefigen Tanpwirtärehaftlihen Sezirts- 
Eomite im einer eıgend zu biefem Zwede anberaumten Berfammlung beipro- 
hen. derr Bereinsielretär Obrit. Rauſch weift in einem län ebiegenen 
Bortrage nah, wie der gegen anvere Länder auffallende wc tiger 
Landwirthe in unſerm Bapern nur in dem Mangel on Boltsipulbilpung au 
fuchen und es daher au bedauern fel, daß trop ber oft bewieſenen Rothiwen- 
einer bedfalliigen Abhilfe mod Immer fo eſche hen ſci. Bon 
Oben herab halte man die Landwitthſchaft für eine 44 bie nichts zu 
freffen braude, von Unten befpöttle man vielfach alle Neuerungen und Die- 
jenigen, welde ſich damit befaffen. Aber vie bäuerlihe Bevölterung möüfle 
envlih zur Einfiht lommen uud ihren Kindern das lernen laſſen, was Fer 
„guten Forilommen” und zur Aushaltung ber unfere Landwirthſchaft onft 
nod gänzlich nieserprüdenden auswärtigen Goncarrenz nöthig fe Daß der 
bisherige Schulunterricht zu diefen Iweden ungenägeno IA, wird nadge- 
wiefen un fehr prakliſche rung | ur Eimichtung landwirthſchaſtlicher 
Rortbildungsfulen auch In unferem Bezirk werden gemacht. Um bie Gelde 
mittel hiefür zu vermehren, wird befonderd dringend zu recht zahl reidem 
Beitritte zum laudw, Berrim eingeladen, Wir möchten beſonders 
dieſe degiere Einladung unſern Leſern allen, beionbers ber Yannbenölferung 
uns ben HP. Lehrern ır. ans Derz legen. — Dr. Regierungsratd Henne 
und Derr Parrer Gebbard von Dura ſprechen ebenfalls febr emp 
end für die landw. Fortbilpungefhufen und geben zur Eerihtung und Cin« 


— 
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Reptere 
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beoormo: wir ‚im * ein Sea 
a a ke —— Beife verbreitet 
den Beirat Dert Lehrer Sedimaier von Rotterm, - 


bebauern Bortrage, ver in umfaffender e das ganze Material 
- faßliher ellte, 
8 med wegen mit er ar ya B Bir fpreden bier 
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den “ in einem landwirthichaft · 
en Dlatte feinem Bortlante nad veröffentliht werden. Perr St- 
elmater dat bereite Bei ber ſchwabichen Le mmlung im Jahre 1865 
i über landw. Kortbilpdungsfsulen genau Grund- 
fie allentpatben als die allein richtigen 
nit geradezu Fach ſchulen zu 
t iefend ben = * 

em Bade zu nen d a 
erer Borliehe für Leſen von — 
vor, einen Preis für bad befie laudwirih · 
reiben ; auf biefe Weile habe 
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no n Bir fließen und_bem 
1 ſche des *4 —2 „a ae —— der Ber: 
ammlungen au ganzem Deren an. 
Rur mit „vereinten Kräften“ fann Gutes gewirkt und Rüplices geftiftet 


werden. 
Münden, 16. Bebe: Der heutige Schrannenfland betrug nur 19,976 


errichten, fondern an den Werfta; 
Landwirtd an Selbfihätigkeit ” 
beiferen Werfländniffes ur ‘ 
—* . Dr. NRednert 


©&4,, weben 14570 . verfauft und 5406 St. ar wie wurden. 
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15 1r.) Roggen 154. 44 fr. (gef.— A. 
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Baperifchbes. 

Münden, 16. Fehr._ (A. 3.) Das in der Anklage gegen 
den Advofaten Bekh und Genoſſen zu Lindau vom Apellationdge- 
richt von Schwaben und Neuburg, wegen der bekannten (fherzbaften) 
Aunerionderpedition gegen die preußifche Enclave Achberg erlaffene 
verurtbeilende Erkenntnis iſt auf erhobene Nichtigfeitäbefhmerde vom 
oberften —— caſſirt worden. Saͤmmtliche Angeklagte wurden 
auf Grund ded Art, D des iriedendvertragd zwiſchen Bayern und 
Preußen freigefprohen, weil. der incriminirte Fall jedenfalls 
als ein Verſuch, die Herrſchaft Achberg von Preußen losjure:fen und 
und an Bayern zu bringen, zu betrachten , und deßhalh unter dem 
angeführten Antik des Friedensvertrag zu jubfummiren fei. 


Hhire —— Ruder den dndianern. 


us.) 
Dem kurzen Augenblid des Schredens und der Erfchlaffung, in 
dem ich im mein Shidfal bereitd ergeben, und in welchem gewiffer- 
maffen die Schatten der Unterwelt an meiner Seele vorüberglitten, 
folate ein wilder, ſchrecklicher Traum, meine Sinne verwirrten fid, 
und ald ich einige Secunden fpäter zum Bewußtfein zurückkehrte, 
lag derfelbe Jadianer zu meinen Füßen und fen verhängnißuoller 
eil jerbrodhen am Boden. Ich erareife einen neben mir liegenden 
Stein, um ihm den Schädel einzuſchlagen, allein ich höre fie fommen, 
+3 bleibt mir keine Zeit, ibn zu tödten, die Verfolger bängen ſich 
an meine Ferſen; ich ftürze zum Fluffe hinab, eine abjeüifige Wund 
über 30 Fuß tief; da ich nicht ſchwimmen Zonnte, fo ging ich auf 
den Grunde des Flußbeites fort, ſchöpfte cinigemal Luft und erreichte 
glüdtih das andere Ufer. ä A 
Die Indianer hatten bei diefer Zeit den Rand des Abhangs 
erreicht und glaubten, ich fei ertrumfen. Ich vergeffe nie ibr fchred- 
liches teufliſches Geheul. welches fie audftiehen, als fie mid an. der 
andern Seite des Fluſſes auftauden ſahen. Ich batte jept einen 
bedeutenden Borfprung, rannte den Hügel binauf etwa eine Meile, 
bis zu einer Stelle, wo eine große Maſſe * Steine umberlagen 
und machte rings um mich ber eine Urt Bruftwehr, Ber diefer 
Zeit war ich durch den Blutverluft bereits ſehr ſchwach geworben, 
alle meine — jedoch, den Pfeil aus der Wunde zu ziehen, 
blieben erfolglod. Es dauerte micht lange, bis die Indianer mid) 
entdedt hatten ; obgleich meine einzige Waffe aus Steinen beftand, 
da ich meine Bühne im Fluße fortgeworfen hatte, fo wagten die 
mdianer doch nicht, mich anzugreifen, während ich in meinem Ber 
ef gegen ihre Kugeln und Beil gefihert war. Dort ſaß ih nun 
über jech# lange Stunden, mit meinem nadten Körper den unbarm- 
berzigen Somnenftrablen audgefept und fortwährend gesmungen, 
die wüthenden Indianer durch Steinwürfe mir vom Leibe zu halten. 


Meine Wunden hörten endlich auf zu biuten, indeß konnte ich 
den Pfeil nicht entfernen, meine Schwäche nahm fortwährend zu, 


die brennenden Sonnenftrablen ſchienen mich zu verfengen, meine 
Kräfte jhmanden, die. Bilder vor ‚meinen Augen begannen ſich zu 
verwirren und meine legte Stunde ſchien — zu ſein. Ich 
blidte noch einmal mit Sehnſucht nach der Richtung zum Fort di— 
nüber; meine Ahnung batte mich nicht aetäufcht; meine Leule waren 
im Unguge, die Indianer fuchten das Weite und fchleppten meine 
Frau mit ſich fort, Ich wollte fie verfolgen, allein man ließ mich 
nicht, brachte-mich mach dem Fort, während eine andere Abtbeilung 
den fliehenden Indianern nachſetzte. Sch lag fehs Wochen lang 


5 |tırt, welches 
no 


4 
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Mü urde Fürzli 

ne a ae er — 

von der duchfhtwärmten Nacht her die Si vor 

kin ealber :Safläher Bunkde wahgchlin Bar zuhe er Bike 
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wieder abführen ließ, Damit er. fih * — +7 ; vr 


Aus Rotbfeelderg in der Rheinpfalz theilt der Kur,” 
einen Vorfall mit, der ellkemeihe Rai al a ao vi 
leicht noch nie vorgelommen ift. Ein kaum 3 Jabre werbeiratheter 
janger Mann von dort, welder in feinen Bermögensverhältniffen 
durdy eigene Schuld fo 'zurüdgefommen ‚daß “er fein fämmtli 

en veräußern und ‘den Preis Desfelben “feinen Bläubigern 
überlaffen mußte, ließ fih beigehen, feiner hochſchwangeren Frau in 
dem Handgange des Notars in Bolfſtein auf deffen Burcan die 
Auszahlung Des Bermögenspreifes geicheben, fait fimmtliche Kleider 
vom Leibe zu reißen unter dem Borwande, er habe: die Kleider ger 
fauft und bejablt: Ohne das Dazwiſchenkommen des Notard und 
der bei demjelben anweſenden Parteien hätte diefer Menſch ſich je- 
denfalld noch aröfere Rohheit gegen ſeine fFrau, die er ohnehin un- 
glüdlich gemacht erlaubt. 


Deffentlihe Verhandlung bes k. Bezirkögerichts Mempten 
Mittwoch den 13. Februar 1867. 


1) Damian Kienle, lediger Zaglöhner von Frankenried, welchet aus 
drei Dauernpäufern in Aranfenried. verichievene Gegenftände entwendete, 
wurde dreier Bergeben des Dieblapls für ſchaldig erfannt und zu einer 
monatliden Gefängnißftrafe verurtheilt. Zofeph_Dolzbep, 
Shreinersfopn von Mauerletten, welder vem Bauern Balentin Reifa 
von Aranfenried einen Bienentorb entwendete, hat eine Mebertreiung des 
Diebftabls mit Zitägigem Arren zu büßen. 

2) Peter Raub, lediger Dienfitnecht vom Itſee, welcher den Danern 
dann Freudling von a zen Darm lalſche Pier 13 
ausgabe eines Manteld und einer xſchaft von 2 fl. 10 fr. — 

und ſich diedurch einen techtawidrigen Boriheil verſchaffte, hat ein Bergehen 
des Detrugs mit dmonmatlihem Weiängnif zu büsen. 

3) Johann Bapıift Kaufmann, Maurermelfer von Dindelang, wel- 
ber die Serüfte behuts des Wieveraufbaues der Parrkirdhe in Dperfiborf 
an deren Süpfeite ereichtet hatle, wurde eines Bergehens der fahrläfigen 
Zörtung deshalb angeſchuldigt, weil am 5. September v. 3. ein Theil 
diefes üftes einfärgte und hiebei zwei Arbeitet folde Berlegungen er- 
titten, daß dieielben Narben, Da bie beutige Berbandlung ergab, daß bie 


Eonftruction dieies Gerüfes nicht zu beanftanden, basielbe volllommen zwed · 
3 >edielben nur in Folge zu großer Be- 
inen erfolgte, wurde Johann Bapıik 
igeiproden. 


mäßig angelegt war und der Einftur 
laftung mit 


Kaufmann von ber 
erhobenen Anfhuldinung f (Shlui folgt: 






adbermanı. 


im Fieber, ich wußte micht was mit mir vorging, ſchrecliche Traum- 
bilder ſchwebten mir vor der Seele. WIE ich genefen war, erzählte 
man mir dad traurige Schidfal meines Weibes,; die Indianer hatten 
fie zu Tode — weil ſie, hart von den Unſtigen verfolgt, dies 
felbe nicht mit fortbringen konnten.“ 

Hier übernannte der —— über feinen Verluſt den Oberſt; 
er ftodte in feiner Erzäblung, Thränen fülten feine Augen und erft 
nach längerer Pauſe fuhr er ın feiner Erzählung fort: 

„ diefe Teufel in Menfhengeftalt haben mir fhwer dafür 
büßen müffen, fie haben mir theuer, umd zwar mit Blut gezahlt, 
Ih habe fie gerädht. Tag und Nacht, überall, und zu jeder Sahres- 
zeit, ſige ich ihnen auf dem Ferſen; ich fpüre fie auf, Tag und Nacht. 
und lajfe ihnen —**2 noch Raſt; ihre beſten und tapferften 
Männer find durch meine ugeln fallen; aber niemals tödte ich 
eine Squaw oder ein ſind. Diein Weib haben fie zu Tode gepeitſcht; 
Säuglingen haben fle durch's Herz gefhoffen; allein das kann ich 
nicht; aber die Männer wenn fie mir gegenüberfteben, fie befämpfe 
ich, Mann f en Mann. ch babe fie bisweilen Tage lang gejagt, 
ihnen des at feine Rube gelaſſen, ſechszig bis ſiebzig —X 
jeden Tag; ich babe ihnen feine Zeit zum Eſſen gelaſſen, bis fie wie 
ausgebungerte Wölfe waren, und wenn ich fie Tom einbolte und 
tödtete, konnte ich jeden Knochen in ihren abgemagerten Körpern zählen. 





Dheater. 


O Kempten, 19. Febr. Der Geift ver Vorgeit if geſtetn geharniſcht 
über unfere Bretter geſchritien, welche vie Welt bedeuten. Due Rlappern 
der darnifde und das Rafeln der Schwerter von ber Bühne herab hat nad 
den glaubwärbigen Erzählnngen unferer Örofväter nad Großmütter denſelben 
wie Mufif in die Ohren aeflungen, und die Schauer des heimlichen Gerichts 
im Käthchen vom Heilbromm* Haben iduen die Bänichaut auflaufen 

emacht Das iſt jegt anders geworden — fa möchten wir fagen leider! 
# Het in manderı dieſer Ritterflüde eim tüchtiger Kern und gerade bas 
oben erwähnte, das auch bie biefige Direction uns geftern vorführre, zählt 
ju den beiten vramatiihen Dichtungen, am denen unfere Literatur nicht eben 
reih iR. Es wurde auch ganz gut gefpielt und finden wir es Doppelt be» 
dauerlich, daß ein großer Tpeil nes Publifums durch feine Abweſenhel are. 
Die Titelrole vollendet darzuftellen ift eine der fhwierigten Aufgaben, in 
welchet felbft die berühmte Gofmann ein Paar gefunden hat. ArauMütd- 
Ling bat beſonders in ver Schlaifcene ganz vortrefli geipielt, wobei wir 
übrigens nicht verſchweigen wollen, daß die Hälfte ver Wirkung, die ; biefe 
Scene auf die Zufhauer ausübte, Herrn Näsdling zugeihrieben werden 
darf. ine erbeiternde Epifove war ber Jalob Pech des Herrn Bömly 
und auch den Gottſchalk ves Herrn Länger dürfen wir nice zanz mit Stili« 
welgen übergehen. — If unter den Zuſchauern ein Altertdfumsfandiger ge 
feffen, fo fonnte berfelbe über die Stearinterzen um Rofrfüpfe zu 
Zeit Philipps von Schwaben wohl in gelinde Berzweillung gerathen. 


\ 


— ii — 






2 yyy mt Is 


















we ER „galerie — 

6 dem ' Aupbefi ' i Apfels wre Auf Beh. bekanpten es east 

„ee ep u Nana tn SE ERBEN Sciting al... 
gan Pre 








a: Bofgut Hs... 12 in Üpfeltrang, . , 
ohuha ebeng f Yu ‚Weder, Witſen und Rreutgärten, f 335. 

ale r ih De ——— er Dverbearen, gewerttbht * — * — 
ta otarieller Gaäsung vom 7. December v. 3. auf 10,890 A, Branpuerfiderung 2500 fl., Steuer» 1 al eim e N 
ältmißjahl 334,1, Bovenzing zur Staatötaffa 7 fl. 408. Tbt., jar Ablölungelaffa 10 fl..21 fr.d hl k 3 fr 
* Ann an der DppoibetemBerpälinifie wird auf vie Auefihreibung vom 9. December 1866 Bezugſſteis * * * ei — 
-  Bur Bornafme dieſer zweltmaligen Berfieigerung wird biemit Zagsiapri auf ' Te rabeim gen. raneret 

1 Freitag den 22. März 1367 Nachmittags 3 Uhr z in Weitnau. 

im 38 Apfeltrang anberaumt. ehung am L. 3 
er 


Mir ——  ingeluß ge 323* en und Zaßlungefäpigteit genägem| Neue bayer. Aproc, Prämien- 
Ideine von 175 &ufden: 


andyuweiirn. 

Die mä Berfitigerungsbebingungen werben dor ber Berfleigerung befannt gegeben werben. : 
t —— —*— ee und Stenerfataßer - Auczug Hegen zur Einſicht auf mein 196 mit | vu? IR " 
Amtslanziel bereit.  Ramfbewren, den 11. Arbruar 1867, 7 a } — ‚oo - 
t E. tuchenbauer, tęl. Notar. vou — 10, = 0 = 3500 ». 













fine Iirsmäßie au haben (Pläte gratie) dei 
Befanntwcachbumg. Gebrüder Schmitt mn Märnberg, 
(Kuratel über ven geiftestranten Privatier Georg Rühme von Kempien.) Banf⸗ & Weniel:Heibätt, Arfeiftrase L. 19, 
nemiß Beibluffes‘ vom_1%, Drermber 8.8, wirre Ber irwähier Gera Alihne vom bier, 7 
wegen Geineshwäcr unter Ruratel geflelt und gemäß Berbanel'ng wm 9. Bor. Pte. der Kaufmann anzeige. 
Stepban Ade, Dann der lodengieher Theddor Wolfar: vadirr ale Xuraioren befellt. Der —5 nete hat feine 
sun Kempten, ben 12. Bebruar 1867. ärstliche Wraris 


abier eröffnet. 
ertach, den 12. war 1567. 
Dr. ugel, 
‘prartifher Arzt. 
f 7 1 Ar 
— * . Soda, cinalnũrte 
8 Saao, Neid, Maccaroni, Kümmel, * Kaffee, Zucker, hhehn um ir Dripinettag, anen Befens 
ikaffee, Bivetfchgen Rindiehmalz. Salz, füßer Butter, Eiern, Heinrich Abrell, 
den Wenig —— Echte, e —* 
an enigfnebmenden und nimmt be e de'iingebore, meisten bie beir * ft - 
beigelent in möffen,, Ms Ende die fes Monatt enigrgen Die Zuientung ber Baare dat france DaB :: ie 22 
ee und dezichungewelfe Kaufbeuren, cuf Wag und Sefadt des leieranten, zu geſchehtu. Baumeister einer größtıen ober Heinerei 
Weitere eferumgehebingungen werden auf Berlangen mitgeiheilt. Detonomie bei ırgend einer Berrihaft Einen. Dienft 


5 Irfert. am 14. Nebrum 1867: ya nehmen ober ein Cha, zu vachten. Höperet i 
Rönial. Verwaltung der Kreis⸗Irreuan alt Irfee. Atas.»Gomiv. se 33 


Allgeme me bon Verſieigerungs⸗Gegenſtünden. 






8 Stadtgericht. 
Königin Brenner > 


— Befanntmadung. | kb 
Die untertertigte f. Bawaltung vergibt ihren Bevari für dat Do. Halbjahr 1666/67 .(Amit bie 
„Ente Septumser 1567) an: 
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} efuch; 
ine Annah Ein Meines: Kabrilgelbkit, weides 
* 3 Bon tem Unterzelchneten werden wieder don Prute am Gegen]? fit naameisbar gut rendttt, ein ge= 
Fl J Faãnde aller Arten um Berfteigern täglich in Empfang genomme ſechtes Prorufı. liefert, ſucht einem 
f und fommen folhe im Saflhaus zum „nönte” Neufadt vapıer amlAssocie mit kirca 4 — 6000 fl. daar Einlage. 
Mittwoch den 23. und Dounerflag den 28. Februar 186%] Daxaui_ı ende Driele wolle man. 1 















































ILL Be rüh 9 Ihr anfangend zur öffentligen Derfleigerumg.junte Chi FO A. un bie (Erpebitlon bieic® 
15: ee Durjenigen , melde größere und ihivere Wenenfiände bringen wollen, [Mtafıre endch — 39 
werten erfucht, dieſelben ſogleich im bezeichneten Berfieigerungelocale abzugeben, tem Interzeihneren aber 









Gefuch. 
Mob guie arbeisiäpige Meiß- oder 
Aufldsmafchirten zu Lomten- und 
Fäden werben au famien geludt. Baranf reflecti- 


ende Briere wolle man uner Chiffre A. B. atı die 
örven vs. BI ienten. 8) 


"Pr, Romershausen’s Augenessenz 100 Me 


dns Erhaltung, Stärkung uad Herfiellung ber Sedtrait, hat fi laut 20 jähriger Erfahrung: infofermfBrrüderung werden. zum Abloſen geſucht. Aus ⸗ 
Een, —— welche bei {onf richtiger Drganifation bes Auges durch Aranfpeit oder burd funtt eribeilt dad 3 +8. (3a 
anreie Ebirädungen ‚und anfitengenpe Vezufe ardeiten De Scho gan verlegt harter — but den Ge-faaom Krd bis Keubas mwurse- eine flbeinerue 

“ praiih wiefed milden Mitiets Beflerung und meift Perfiellung geiunden haben; daß re überhaupt vie] Peitfche verloren. Der tedliche Minner wird 
Bitatithe and Sestraft gefunder Muren unser nacebeiligen innüffen bewahrt und marb. veurimirenelerfutt‘, ſeiche gegen gute Belohmeng Abgugeben. 
iele Erſahrun · Bo % id. Ro x ee 7 


Diele Eiiens, m \Kın meubliries beisbares 
Almmer nöd Rathbaus if 
gleich y8 ‚vermieihen.. Räberes 

Ki (80 


m Ita »Eompt. 
— — —* Freun-iupes ‚Zimmer If 1oglei® 
5 gu vermieiben bei 8. Depvedfer am Breu- 

Inenberg (3b) 

Kun noch gut erhaltenes a⸗ 


‚Mempten: = ift bill» . 
Te"hromme’s Hand- und Reisebuch für Auswanderer und Reisende ne Rorb«, Witte |WAET Ber Gbaisden. if bil ar 
und SübAmerifa tinitliesteh Teres, Californien, 1c.), Ober und UnterGonnde aufen, NED. In bir IErped. (2b) 
uf. w, ben fübanterifantien Ländern, Brafilien ıc e, von Gufan Strube wiellad Ein frärtiger. ron 18 
:Optmgearbesttte umb Bid auf die nene ſte Jeit - ) eraömite mas seımiehtte Auflage. Mit tahl · DER — «is Unterfi er 
be 66* id einem -Maihgeber in den amerikanifgen Medtitangelegenbeiten. les bioch. | einen Mas. Näb im 3-8. (da) 


* ai vor Oder nad Kenntnis zu geben Zugleib mird den Perionen, welche etwas zur Berfei- 
—* bringen. wollen, Arenafte Berichiiegenheit zugefihert. Rede, zabireiher Beibringung vor 
Hegenflännen zum Berfirigern fiebt. freumpiihnt euigenen Kempten, ven.ds. Gebruar 1967. 
i Ludwig Kling; Gommifjionär, 


wohnbait vig-d- vis det Wafihaus ur „Damburg” 
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Bogen Mark 3A. io WB. N u u verlaufen AR, eine nos gut 
Weuehe Eifenbahn s, Poſt- und Kanal: Karte jr Kehſende in ren Vereinigien Stasten von Rord- eihaltene Rinder - AT nfoR 
Fmerila, Canata, Trras, Coltiornien und Merifo., Mewefe die 1866 ernämge Ausgabe im Echltitenneftell.  Rib: it 3. Yai 






prachtvollen Stablnige. reg. ner. I fi 12 Fr. 


sw Kerner Gottheil, ameritanifher Dolmerfher 37 fr, veffen deut » englifchrd und enn- 
tiicp-venticher Wörterbug mit Auoſprache 1 fl. 12 fr, (2b) 










Zu verkaufen: R 
ine no t erhaltene Rinder» 
Chalfſe nee Een und to d- 


























fin nice Bloß für 
Balten dem Gefich tängrre, ſondern 
di für Mete Perionen in der Regel dögſt unangenebm; mon bemerkt fie bei jedem Blid in 
ken Britgel mit Immer gröserein Verdruß und föinte fie doch fo leicht vertilgen. Wer ſich 
in-er raſch mim fider en:ledigen will, der benuge das practice Bud: ‚Dr. Baurents er- 
peobtes Verfahren zur Vermeidung und — der Falten und Mun- 
ein im Gefldst und an den Händen“. «Preis nur 18 fr) unb er win ſich bald einer 
© glatten Haut Und eines fo relnch Teintd erfreuen, daß er fit felbſt wie verjüngt vorfommt. 
Borrätbia if diefes Buch in aflen Bubhanklungen, ti Kempten Ei Tob Dannheimer. (ie) 
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| Zoblas Dannpeimer in Kempten ifl 


zu haben: 
IBebrbuch der Geometrie für Haudwer⸗ 


| ter undigortbildumgsjhulen und zum Seldit- 
| mterrid te für Baubeflffene, Techniker und 
Mecaniker. Bon Aendius Müller. Mit 
3 Tareln, enthaltend 89 Abbildungen. 
Bruns 54 Tr. 

































Thermometer. 5 
m: 6:5, ö, Mir IM. 9, arme 
in Remoten. 
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Zodıus Duandrimer 


Erarliprmrkunud nes berisgeis 





Erigeint täglich, den Montag ausgenommen. Mbonnes 
mentspeeis. it ganz Bayern 2 fl dall jaͤhrlich, 1 d. 
vierteljäprlich. Huswärtt- beftellt man bei den Pohanftalien ; 


Mittwoch: Ar: Me 


3 7 | —9— un 1 141 
Ye p 5 Feinfpinnereien, . , A 
In Manchener Rreifen, dis ſich für „ernaeweibte* halten, eirculirk, 
wie man und ſchreibt, ſeit einigen Tagen Das Gerücht, der vor etwa 
einem Jahre ernannte Oberfitallmeifter_ Graf v. Holnftein babe feine 
Entlaffung eingereicht. Du nd Stellen weder nad Berdienft 
noch nad Fahigkeit befeßt zu Welden pflegen, fondern mur ald Aus: 
flup -Allerböchfter Gnade vergeben werden, ſo verdient dieſes Gerücht 
weit weniger Aufmerffamteit, als die beute wieberfehrende Sage von 
er trop Allem -umd Allem dennoch. ſchon wieder. ind Wanken gera 
thenen Stellung des Minifterd Fürften Hobenlobe. „Was man 
wänfct, glaubt man“ — das ift ein altes Eprüchmort. - Allerdings. 
Wer aber die unaudgefepten Beftrebungen der Rüdjihrittöpreffe uller 
Scattitungen gegen Hobenlobe, wer ferner die Laubeit der Zwitter- 
preife betrachtet, dem wird «8 mit entgehen, daß. der genannte 
Staatsmann volle Kraft umd Ausdauer bedürfen wird, um auf der 
Stelle, wohin ihn der königliche Wille berief, audjubarren. 

» Das Gerücht jedoch vom Rüdtritte Hobenlobe's befagt in der 
Form, im welcher es jept umläuft, nichts weniger, ald daß der Fuͤrſt 
nur deßhalbe abzutreten beabfichtige, weil ihm der Zutritt zum 
Aöriige nicht mit derjenigen Leichtigkeit und Regelmäßigkert gewährt 
werde, mie er fie im ntereffe des Staates jür nöthig bält, 

Wer Bann num waffen, ob ein wahres Wort an der ganzen Ge 
ſchichte iſt? Gar leicht könnte dies ja ein fein’angelegter Wlan der 
Gegnet Hehenlobe's fein, die, gleichviel auf welchein Wege, zunäit 
eine perfönlihe Spannufg: zwiſchen König und Minifter berworbrins 

n wollen! Dieſen Intriguanten mag e# zweckdenlich ſcheiuen, den 

inifter abs böchſt anfpruchswoll im Punkte Der Narr als ziem⸗ 
lich rücichtelos. gegen Allerboͤchſſe Wüniche und Privatneigungen 
dem jungen Könige darzuftellen. - Kine folbermahen angefachte per- 
Tönlicht ereigtbeit, käßt fich leicht aus einem Funken zu einer beftigen 
lunme anblajen.” Die Hofhiſtorien aller Zeiten, und nicht. nur im 
aftern Spanien, wimmeln von derartigen Schlichen uud Fineſſen 
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gebeimer 1.2 — — 
Je mehr wir die Dinge mit nüchternem Auge betrachten, um jo 
nmiehr erſcheinen fie uns in dieſem Lichte. gutmütbigen () 
Anekdotenſammlet der Hauptſtadt colportiren dann gerne derartig 
Emdryos von Gerũchten. Ebe man es fich verfisht, wird. aus de 
„Müde* von Gerücht ein „Elephant* — em feiner äußerer Umftand 
tritt hinzu — und der gefürdtete Gegner ift geftürgt, obme daß di 
erſtaunte Menge’ die. im Dunfeln arbeitenden Sande bemerkt, welcht 
das Werk vollbrachten. AL | 
Wen wir aber Grumd haben’ zu glauben ,' daß — Hohenlohe 
vor ſcinem Eintritt ins Mimifterrum ſich genau dafjelbe fügte, wad 
er fi heute jagen muß; weil wir, init andern Worten, glauben; 


daß! Fürft Hobenlobe.feine vernehmen wie niedrigen Gegner genau 
Ai Han würdigt; weil wir ficher hoffen, daß Fürft Hoben« 
lohe, bet! allem berechtigten. perfönlichen Ehrgeiz dennoch feine Dlifı 


fion in einem hoͤheren ald-afltäglichen Sinne auffoßt: deß halb halten 
wir und auch übergengt, daß derfelbe fich durch Kleinigkeiten, durch 
Mebentinge, durch Berfondlien, ſei es welcher Art immer, weder 
beinen, noch Au * Aufiaſſungen verleiten laſſen wird, — Mit 
"dem en und deffen Mrogamme gebt die weit überwiegende 
Mehrheit ver Bertretirdes Boltes! Die Klarheit und Macht 
datſacht ſollte ſchon an ſich Die Kraft verleihen, über Hof- 


dleſet Ti 
intriguen und ultramontane fFeinfpinnereien, über baupiftäpnicde 
Fraubafereien, wie auch liber Meine perfönliche Unbebaglichkeiten unter 
allen Umftänden muthig und befonnen binwegzuſchreiten. 


* MWolitifebe Heberficht. 
oe Kempten, den 19. Febr. He 
Der Ansfallıder Wahlen zum norbdeutfhen Parlammen 
kann stummehe old; der liberalen Partei überwiegend günftg fe e 
ſtellt werben. "Die Berliner National⸗Zejtung ſagt ‚darüber: „Die 
Regierung kann nicht entfernt ouf eine Majgrität.der Conſervativen 
{eich ‚wenn ‚bie Mltliheraten » ſich dieſen anſchließen, rechnen; . fie i 
‚Darauf augewie ſen. den Liberalen; jo meit.-enigegenzufommen, daß 
auch diefe fich mit dem —— Berfafung des norddeutſchen 





Bundes beſteunden ktnnen.“ Im Angeſichte dieſes, wahrſcheinli 
unerwarteten Rejultates, kann ſich Die offie „Nordd. Allg, 33. 
im einem den Wahlen gewidmeten Leitartifel einer gewiſſen Aenaft- 
lichkeit über das Verhalten des Parlamentee nicht erwehren. In 


8% Jabrgang. 


u: 


etwas des und —* iüthigem Tone, den mar an dieſem fonft n 
mit Gtacchandfchuhen auftretenden ae gar ng gemohnt * 
e 





al 


ſogat die ram. Zeitun 
jdn Kg Re ke 





SInfar ale, die bis Vormitlags 10 Upr” einlaufen, 
!unen noch an, bemfelßen Lage Aufnahme Anten. Bebüge 
für bie dreifach gefsaltene Petitgelle ober deren Raum 2 fr., 
bei Wieverhelung billiger. 


du n Ic} * "RO Februar 1867: 


ih 


richtet es eine fromme Bitte an die Dolfävertreter: möchten ſich 
doch nur an das „Grreichbare* halten und nicht „das Befte des 
Guten Feind fein laffen. ‘ 4— 
Die Stadt Berlin hat gegeigt,“ daß ihr der Siegeejubel den 
Kopf nicht verrückt und fie micht Hald über Korf ind militär 
abfolutiftifche Lager gejagt, wie man befürchtet und — denuncirt 
—* Statt der vorgefklagenen Biemarck, Roon. Moltke Hermartb, 
‚Falfenftein und Steinmep (leptere fünf bekanntlich lauter ausgezeichnete 
Generäle des Lepten Feldzuges) wurden in Berlin ſechs Demo. 
fraten gewählt, worüber denm die „Rreugeitung* ihrem Schme 
im folgender klaſſiſchet Jeremiade Ausdrud gibt: „Die Stadt Berl 
— allemal in der Oppofition!- — fie bat auch dießmal ihr altes 
Gerücht bewährt und eng: Baar Demokraten gewäblt im den 
Reichstag, wie fie durd neun Demokraten im Landtag vertretem iſt. 
Wir find nicht im Beringften durch dies Refultat -überrafcht, haben 
ee vielmehr von Anfang an vorausgefagt. Der richtige Berliner 
thut's nicht anderdr er will und muß opponiren. Es Haben fih ja 
fo viele Konſervative rebli get bier um die Wahlen, aber das 
nugt mun einmal alles mi in diefer Stadt, Wir auf Berlik 
rechnet, wo es fih handelt um Kräftigung des — Regiments, 
der wird allemal ein ſolches Facit erzielen.” Uebtigens kann fid 
eat troß der undanfbareıt Berliner einer gehn fahen Baht 
rühmen, J u 1.1 
Wie und wie viel der norddenifche Bund und Bas nordbeitfi 
Parlament für die ei völlige Ginigung Dentfchlands nur, 
„Rufter der Organıfa tion“ wirken -fünnen, haben wir böreits 


im der gefttigen Nummer umnter Citirunz einer Berliner Gorrefpendersz 


gezeigt und nadgemiefen. In Diefer Beziehung ift die Aufgabe de 
nordoeutfchen Parlaments eine hohe und fehr ernite; wir hoöffen von 
der jetzt geſicherten Liberalen Yufammenfepung dedfelben das Weite. 
Es hol und wird für und jeden Stein des Anſtoßes und Anfchluffes 
aus dem Wege räumen. 1... 
Bon der- Borazbeit unſcrer Seite ER dieſem großen Zwecke, den 
Stuttgarter Conferingen, verlautet no het‘ Offizielles, 
doch ſcheint es 4 ald ob da der hinkende Boote der Kleinftaaterei 
nachtaͤme. Ans Berliner Regietungäfreifen verlautet, ‘Taf wan Bott 
von dem GErgebniß der Stuttgarter Berathungen nicht fehr erbaut fei. 
Allerdings ſcheint in Stuttgart alljeitig die Nothinendigfeit einer 
Urmee-Keorggnifation auf Grumdlage der chen Wehrmerfaffung 
anerfannt zu“jin, aber darüber binaus follen weitert Verſtändigungen 
von Belang nicht erzielt fein, So märe mamentiich, wie von ger " 
mwöhnlich qut unterrichteter Seite Bebauptet wird, weder in Betreff 
einer gemeinfamen Befleidung, noch in Betreff einer — 
Armatur, mo auch im Betreff eines gemeinfamen Kalibers, noch 
endlich ım Wetreff des Protentfages eine Vereinbarung rgielt,> Du 
indep weitere Berathungen Über dieſe Punkte vorbehalten find; ſo 
hoffen, wir, daS eine zweite Beſprechung zu befriedigetiden (Ergeb- 
niſſen führen werde. ur 3 ET 2 
Zur enaften Allianz den Süd: und Norddeulſchland mahnt 
„iberrd", welche an das Zuſtandeldminen 

weitfra vr und nadı Denhsweften 
Gr führumgen mit ihcet Erfüllun un in weiter Ausſicht ſtehenden 
gupmungen Tabu ‚ „Die deutihe Einigung“, fagt fie, „fl! Der 
{> zuc dewifchen sinheit, md die “un Einheit witd;;- mir 
techn, Darauf, uns endlich jur"europäifhen Einigu ns 
zen, ‚Die, dad pothwendige Gegengewicht der amerikaniſchen Kinig- 


ung ifl. ae — 3 J ⸗ 
In der geſtrigen Siguhg des ungariſchen Unterhauſes ja Pe 
BR N 2 Refript * en, Dasfelte willfahrt der —3 


J 
IE 


der Siſtirung des Wehrpatentd, indem «8 lehteres der a nae⸗ 
mäßigen epanblung SuM, Ferner verfpricht es die Hung 
det aſſung um ‚Die bes ungarischen Minifteriums, 


infeßu, 

und ernennt, den Giafen hr nm Minıfterpräfidenten.  Stür- 
mifche —“ erſchallen. Der Praſident beantragt die Abſendung 
einer Danförputation an S. Maj. Graf Andra verspricht Die 
baldige Vorlage der Minifterlifte. — Die etwas anfpruchanollen Uns 
gern Joelarn nun endlich doch zufciedengeftellt — mie lange es 
auerf ! Anne. 

In England, wo befanntlich die Todesftrafe noch in fehr aus · 
gedehnter Weiſe zur Anwendung kommt, und "die öffentliche Boll« 


I mid & 


” — J— 
siehung derſelben ih me und gemeihen Pohl den Gharafte 


einer empörenden Comddie erhält, 
einen bg | beim Parlamente einbringen, die Anwen der Todes · 
ſtrafe nur für Mordes de ten und bei 


beftimmie Sr 
der Bollziehung derjelben die Oeffentlichkeit auszuſchließen. 

In Spanien if eine wiederholt verfhärfte Werordnung er- 
ſchienen. welche die 
nebſt denen, die das 
drobt. 


2 — Deutfblanb. 
- 5 Münden, 17. Febr. Der Beſchluß der Reichdrathsfammer, 
wonach der Bedarf für die Kriegslafter-Ausgleihung zunähft durch 
eine Steuer-IImlage von 20 Procent und dann erft durch Inanfprudy: 
nahme des Reſerve ⸗Getreidefonds und der Erübrigungen aus dem 
vorjahrigen Militãreredit gedeckt werden ſoll, iſt in der That eine 
glũctliche Vereinigung der verfhiedenen Gedanken, welche die Staate- 
Tegierung bei ihrem Entwurfe geleitet, und welche in der Diecufjlon 
Der Abgeordneten fi geltend gemacht baben. ift ein Vermitte⸗ 
lungsvorſchlag (alt folden haben die Reichsraͤthe ſelbſt ihn bezeichnet), 
deſſen Annahme aufrichtig zu wünſchen ift, und melden aud die 
temen Parteien, ohne fich infonfequent zu werden, annehmen fönnen. 
e Vedarf dürfte ſchließlich doch nicht auf 5, fondern auf beiläufig 
4 Millionen ſich berechnen. Da nun laut der dem gegenwärtigen 
Randtage vorgelegten —— aus dem Jahre 1864/65 die 
Summe aller direften Steuern und Beiſchläge 9,896,502 fl. in jenem 
F betrug, jo darf bei dem ſtarken Wachſen derſelben nach zwei 


Geld dazu bergeben, mit Todesitrafe de 





bren und weil das heurige Rehnungsichr fünf Quartale zahlt, 
für heuer wohl auf 12 Millionen veranfhlagt werden. Die 
20 Procent Ariegeiteuer würden danach etwa 2!/s Millionen liefern, 
wozu die 11/5 Millionen fommen, welche der Rriegsminifter in der 
ep Sigung der Reicheräthe aus den Erübrigungen feinc® 
edits zur Berfügung flellte, «und womit die Ausgaben der Aus. 
——— alfo voliſtaͤndig gedeckt werden könnten. Der lange 
aufgelparte Neſerve⸗Getreidefond wäre durch foldhes tg ge 
zeitet; damit dann aber die allerkingd berechtigten Gründe der Gegner 
Diefes Fonds zur ————— fönnte —— definilw dem Betriebs · 
tapital der f. Bank in Nürnberg einverleibt, dadurch zur Hebung des 
Supothekarkreditd für die Laudwirthſchaft und Induftrie fruchtbar ger 
macht und dennoch zugleich der Antrag des Reichsrathd Frhrn. v. Zus 
Rhein erfüllt werden, wonach die er Kond den Nebenzwed behalten 
olle, bei allgemeinen Ralamitäten Aushilfe zu leiften, denn für en 
älle würde die Staatöverwaltung eben bei der Nürnberger Bank 
rate Mittel finden fönnen. Es it exnſtlich zu boffen, daß der 
rmittelungsvorfchlag der Reicherathelaminer von den Abgeordne- 


A ften-angenommen und dadiuch Allen 


Medacteure und Drucktt beimlicher Drucjachen; get 


173 * 


Anfichten — auch der des Hm. 


num Die Negierung endlich | Neiffer, dab wir und cm die Steuererhöhung allmähig gemöhnen 
werde, ' 


". a nung getragen * 
Nündem, 17. . - Der Konig em te Mittag 
12 Uhr in feierlicer Aubieng den ——— 8* Bu) Sejanbten 
Behr. v. Werthern und nahm deſſen Beglaubigungẽſchreſden ent- 
In Tübingen wurde am Sonntag "dies ö * 
tei veranflultete Bot fswerfamm hung gehalteh, An 
600 aus der Stadt und Umgegend zugegen gewefen ſein Defterien 
fepte die Anſchaung der Bol i in-der deu Brage N aus · 
führlicher Rede auseinander; Leipheimer ſprach über Geſeh 
1. Juli 1849, und die Agialion für diefe® wurde auch von ln 
teur des „Beobachter“ Ks vertbeidigt, Bu der von dem 
Fe —— —— —— Adreſſe der 
tei on S. Maj. den Köni rte bi jori . 
fammelten ihre —— ee 


— uslanmb,. 

talien. Die Italie“ berichtet im folgender Weife über die 
Eipung der italienifhen Deputirten» Kammer „elle F Minifter 
frifts zur Folge gebabt bat. „Nachdem Hr. Eairoli dem Minifterrum 
den Vorwurf gemacht hatte, der Volldverfammlung, die in Venedig 
abgebalten werden follte, Hinderniffe in den Weg gelegt zu haben, 
antwortete Hr. Ricafoli, daß es nicht in feiner Abit ege, ein 
Recht zu beftreiten, weldes vom Gefep anerkannt fei; aber da im 
Italien eine gewiſſe Aufregung berriche, jo habe er geglaubt, ſich der 
Abhaltung der Verfammlung widerfegen zu müſſen. & bat zugleich 
die Kammer, ibm wicht die Mittel, zu regieren, zu nehmen, a 
diefer Erklärung wurde von Hrn, Mancini eine Tagesordnung in 
Vorfchlag gebradt und entwidelt. Diefe Tagesordnung lautete fol- 
gendermaßen: „Da die Kamner das Dertrauen beat, daß das Di. 
nifterium die Dinderniffe aufhören laſſen wird, die fich dem Berfamms 
lungstecht in den Weg ftellen, gebt fie zur Tagedordnung über.* 
Hr, Ricafoli erklärte, er ſehe in Diefem Vorſchlag eine Mihbilligung 
und er könne ihm nicht annehmen. Man fchritt zur Abflimmung 
und die Tagesordnung wurde mit 135 gegen 104, d. 5. mit einer 
Majorität von 32 Stiminen angenommen. 


Die franzöfifhen Bifhöfe find mit ihren Hirtenbriefen im 


Betreff der weltlichen Macht des Papftes noch immer nicht zu Ende, 
Ein Prälat ern von dem Geipötte, dad Gott mit dem fogenannten R 
menſchlichen Fortſchritt treiber werde. Der Bifhof von Meaug 


ſpricht von einem fchlafenden Gotte; oft ſcheine die Borfehung im 
tiefen Schlaf verfunfen, und Alles den Launen des Zufallö und den 
Lervenfchaften der Menſchen überlaffen zu wollen. e Debatd ter 





as ißmeinnicht vom afee. 
Aus Re he eines Malers, —32 

Wir hatten Swinemünde hinter und, das Dampfboot zog über 
Das blaue Meer dahin, ich ſah am Bugfpriet, den Kopf auf die 
Schanzkleidumg geftüpt und ſchaute in die Wellen, die am Kiele des 
Schiffes emporraufchten, Und wie ich fo im die dunfle Tiefe hinab» 
fab, da zogen wunderbare Gebilde am meiner Seele vorüber, die Sage 
won der im Meere verfuntenen Bineta sönte ın mein Ohr. 

Aus des Meered tiefem, tiefem Grunde, 
Klingen Abendgloden dumpf und matt, 
m zu geben wunderbare Kunde 
‚on der jhönen alten Wunderſtadt. 

Die TIhürme der alten Stadt erglaͤnzten in der. Tiefe, geheimnip- 
voll fhimmerte ihr Münfter empor, in die Eden Tpüren mogte 
Die andachtövolle Menge, ——— Greiſe, den Mantel umgehängt, 

egiert mit der goldenen Kette, kräftige Männer, das Schweit an 
er Seite, ehrfame frauen mit der goldgeſtickten Haube, liebliche 
ngfranen und kede Jünginge, Alle zogen fie in der dämmernden 

e ihren geheimnißvollen ge die Thore ded Münfterd dahin, 
und die feierlihen Klänge der Öloden tönten mit leifem, fernem 
Summen aus der Tiefe herauf, wie wenn fie hinablodın wollten 
in die -fchöne alte Wunderftadt, hinab in das prächtige Münfter, wo 
‚Der Priefter im ſchimmernden Meßgewande am Altar ftand. 

inft hatte Die prächtige Stadt kühn und ftolz ihre Zinnen, ihre 
Thürme gen Himmel geftredt, nun wohnen bie Be in ihren Stra 
‚Ken, und hoc über die Bipfel der höchſten Thürme dahin ziehen 
Die blauen Wogen. Berfunfen und vergangen, das ift dad Roos ber 
ſchönen alten Wunbderitadt, kaum daß noch kin ferner dumpfer Klang 
uhren Namen nennt und von ihrer Pracht erzähl Ru 

Der trübe Hımmel flärte fi * Ir Sonnenſchein ſtrahlte 
„über dad blaue Meer dahin, die Fahrgaͤſte, welche dieher meiſt in der 
Kajüte gewefen waren, fliegen auf's Berdel. Ich verließ meinen 
Fr und meine Träume und ging zur Geſellſchafi hinüber. 

nter der ziemlich zablreihen Verſammlung fielen mir zwei Das 
‚anen auf, eine Ältere, ein feines, geiftvolled Geſicht, und eine jüngere, 
ein Kind von vielleicht eben fiebenzehn Jabren, ein unbeſchreiblich 
‚Aiebliches, ‚berggewinnendes Antlig, ich Tomnte die Blicke nicht von 
Dieſen roſigen Wangen, von diefen hellen Angen menden. Dad 


— — 


*) Aus bem Berliner Sonntageblatt. 


fhöne Rind plauderte mit einem Jünglınge, der noch Knab 
—— die ältere Dame hörte zu —— —* und — Wort 
ein. 

Nach einiger Zeit ging ic an meinen alten Pla, aber die Vi 
neta da unten wollte ſich mıcht mehr — ſtatt ihrer grüßte cin 
freundlicher Mädchenkopf neckend aus der Tiefe herauf und oft genug 
blidtte ih auf, um das ſchoͤne Kind zu fuchen, deffen Bild mir die 
blaue Fluth ——— 

Die wenigen Stunden bis zur Ankunft auf der Inſel Rügen 
vergingen * als wir im Lauterbach vom Dampfſchiff ftiegen, —9 
ich die Damen und den jungen Wann nur einmal flüchtig im Ge— 
tümmel, dann waren fie, während mein Gepäd mic in Anfpruc 
nahm, plöglich meinen Augen verfhwunden, wohin ich auch fab, fie 
—— —* entdeden. boffte fie in Putbus zu feben, aber 
vergebend wanderte ich in den en des Parks —4 
en * A le ng Parts umber, ih fand 

Am folgenden Morgen zog ich in der (Frühe weiter, mein @epäd 


ließ ich i tbns, ing be das Putb 
u oder. auf dem Kar —25 — —R 


da ieg i ömunder Boden hinab i 
——A—— — 


pin follte, 
9 wenige Meine Hütten ftanden am Ufer; ich trat in eine ber» 
felben und brachte mein Benebreu an. 

Unfere Leute find Alle fiſchen,“ entgegnete mir eine a e frau, 

aber geben Sie einmal hinter dad Haus, da iſt der Alte, der fept 
Sie vielleicht über, der Wind iſt ja gut.* 

Ich gina nad dem bezeichneten Plape; unter einem Apfelbaum 
faß ein Greis gebeugt und zitternd, und ftridte ein Rep. Anfangs 
machte er ein ziemlich bedenfliches Geſicht, zuletzt aber, machdein er 
den Wind geprüft, etflärteier fidh bereit, mich nad der ſchmalen 
Haide hinüber zu führen, BR 

Ein Inge Boot nahm und anf, der Wind. füllte unſer *8 
wir flogen über den fhäumenden Boden dahin, an der Inſel Pulitz 
vorüber, der ſchmalen Haide zu. It Y 

Mein Fährmann ſaß auf der Ruderbank und ımderte mader mit, 
utd entwidelie dabei mehr raft, als ich ibm zugetraut hatte. 
(Sortfepung folgt.) 


j' 





j fämmtlihen poetl 


walten DB Sur wi BEE u 


=  Bandel und Bertehe, Aunnärie und Banbwirtbibait 

” ——6 . a AT Dh —* —— 
iffer. uch in verflofiener 86 ode warn bie Palt t 
id atafie. Der Umfap befonters imreditactien hat Dimenfionen 


die Leidenſchaften 


[4 
side 693 bis 724, 1864er Looſe 77, bis 794, Erepitloofe 121 bis 122, 
tionaf 544 elal. 59 
Gih bie 624, - 
feinen folde wieder ben frügerem 
DOfibahn 


: Baberiſches. 
Yus Münden kommt die Nachricht, daß der ald Gründer der 
Bereine gegen Ihierquälerei in weiteren Streifen befannte Hoftath Dr. 
Berner am Sonntag im 70. Lebensjahre geftorben ift. 
Aus Würzburg fchreibt das dortige „Abdbl.*; Am 27. Juli 
v. I. wurde im Laufe des Bormittags ein Öierlieutenant des Genie: 
Regiments, welcher beordert war, auf dem. Nıfolauäberge eine 
Schanze anzulegen, von den anrüdenden Preußen verdrängt und 
mußte mit feiner Mannichaft in dem amt Fuhe des Bergeö gelegenen 
Anweſen des Zündtmaarenfubritanten Sohn cın Aſyl Juchen. Der 
Ruchug darchs Burkarderthot war unthunlich, da unſere Truppen 
daoſelbe auf’d Schärffte dewachten und auf jede dunkle Uniform, die 
Träger derfelben für Feinde haltend, Feuer gaben. Die Gefahr, 
von den Preußen aufgehoben zu werden, wurde für bie Benieabtbei- 
lung mit jeder Minute größer, da füßte die bei Sohn in Dienfl 
befindliche Katharına Wergand unaufgefordert den Entſchluß, fi dem 
Thore zu näbern; dort verftändigte fie fih mit dem often und er- 
möglichte fo den Emlaß der gefährdeten Truppe. Jüngfter Tage 
trat aus diefem Anlaſſe bei der Rreißregierung eine Miniferialent- 
ihliegung ein, worin der Katherina Wergand, z. 3. in Goßmanns ; 
dorf, für ihre mutboolle patriotifhe Handlung ehrende Anerkennung 
ausgelprocben und zugleich eine Belohnung von 100L. angewiefen wird. 
Landsberg, das fi überhaupt in den legten Jahren, duich 
ferne Regfamkeit unter den kleineren er Bayerns rühmlichft 
hervorthat, wird eine gewerbliche ortbildungsiäule 
aegründet, And bier — ſich jelbft anfäffige Bürger an dem 
Unterricht, der Samſtag Abend und Sonn- und Feiertage VBormit- 
tagd ertheilt wird. Derfelbe erſtredt fib außer den gewöhnlichen 


Reue Bücher. 

a Berlin wir am 20. Febr. das 50jährige Doctorjublläum tes 
cn 8* Leopold von Rante, De aud Borland ber 
von Rönt ar II. in he er errichteten Yihorifden Commiſſton, fatte 
finden. Die erninente wiſſenſa aftliche Bedeutung Ranke's und feiner genio- 
Ien Schöpfungen, die ihm nicht nur als Piforifer, (ombern aud wegen .ieis 
ner umserofeilich iRvollen Schreibweile in ver deutisen Rationallitera- 
tur eine der erfen Ehrenfellen für alle Zeiten geſichert haben, fi. allge- 
mein anerfannt und wamentiih durd her beiipiellofen Griol feiner Werle 
binlängtih confatirt. "Die Saẽbſuugen Fantes dedandeln meifiend die 
Htobe mefihtlihe Cpoche des 16. und 17. Jahrhunderts; do iſt natürlich 
euch vie Bor- und Nabzeit -vabei in geeignete Berädästigung gezogen. 
Den Borf eu Äinp, wie befanat, -umgebzudte Panbirilten, Urkanven, 
Gefandifhafteberihte u.f.w. zn Grunde gelegt und den Berlen ald Anhänge 

eigeneben. Mit unermäreiem Bleiß und. endloſet Geduld dat Leopold van 
BRante diefe geſchichtlichen A eg en mite Mühe, bie 
e 


man babei anwendet“, f er feiner Werte ſeibſt, „wird durch 
dern Gewinn, ben fie bringt, reichlich vergütet: Über den befi und 
{her ja entjiffernden Origimalen weben die Geifler ver Cpoche⸗ Won ber 


Meinung ausgehend, daß die Werfeteopolp von Ranke's ber ſchönfte 


Torbeerkan; Mad, dea -ber;greifeiWeifter fi Selbh arflochten, wird die Dam- 
derſche 253 ae eine verhältn a billige Befammt- 
Yusnabde verfeiben-veranfalten. Diele Grfammtausgabe darf gemis ven 


Anfprud erheben, eine ber wichtigften literariſchen Erſcheinuvgen ber Reugett 
zu fein. Gie wirb außer dem größeren Werten, vie durchgehend elue gründ · 
Lie Repifion, theilwelfe fogar Umarbeitung feiten des: Verfaffers erfahren, 
auch feime fämmtlichen, zerreteridienenen, ober bisher noch nicht veröffent · 


"lichten Schriften, w..a. die bifioriihrnolitiihen Gutachten Fit vie vreußiſche 


Krone u. f. w., enthalten. Wir behalten und vor, beim Erſchrinen der er · 
Ken Bänte- darauf wurüdiulommen., 


(Rationalbibliotdhet fämmtliher deutſcher Kiaifiter.) 


Erfie woplielle und volfänpige Musgabe ihrer Meiferwerke, (Berlin, Guftan 
Demzel.) Das ift emplih ein Unternehmen, das von ums em derzliches 


Willomm-forbert.. _Biäher waren Hie Ausgaben ımferer after fo doch im 
Preiie, darf fie in Einzelubänsennur nen Wohihabenden, in ihrer @efanmat« 
dell nm der Reihen supi waren. Der ımerih von 


ide Sch 
Bien und minber 
zeiten SH 
ande wird nym abgeholtenp Hempet 
nan die Herausgabe ;unierer Klaffiler zu fo an DR 
Niemand, dis zum Grriugiien, hesab, mehr arnöthint Ift, der 
ung und ded Benuffes zu enibehren, den uniere große Se 
‚tionzgebpten:; paben.. ‚Cd iA niht nur unerhört, es Iheint auch faft ans Un · 
u „ baß man ı. ©, Shilferis Gebihte für 18 fr., feine 
uwo'pramartiichen Werke für 1 fl. 2ı fr., Wielaunde 
Dberon für 18 tr. Werthers Leiden für 9 fr; faufen farm. Und für dieſen 


keit einen Wort 












' ent Braun Se, 
benie und Gefang. d 
Berhanblung des L. Bezirlsgerigts Aempten 
—Donnnerſtag den 14. jFedritar 1867.) ©; 9 
1) Peinrid Seidl, Ieviger Taglöhner und Aosmas HäutIe, lediger 
Zimmermann von Kaufb ‚ murben eines Bergebens der Schlagerei 
dv a ng Den rg DPafenmaier, ven fie in der Härin 
schaft iu K rei mfißhandelten, für fhulvig erkannt, und besb 
Seidl zu einer 2jmonatlihen und Päntle zu einer 2itägigen 
en len Deimmerfgmin in Ber ua: 
) Aranz Jolep edemann, n b fen, w 
eines Bergebeins —33323 an rem huigl ae “ 
Eheverrp in Gompofen angeſchuſdigh war, wurde von ver erhobenen Au⸗ 


6 
£ 


ac freigefrroden, deſſen Schweſter Yullana Wiedemann 
von Berghofen einer mtem | afenden — 
-au_bem: für. er und zu einer Belb- 


Arafernon.$ fi vermieiler 17 5, 05 Pi 

. .3) Xaver Brad, lediger Zaglöhuer von Perrenmies, ſchon wegen Dieb ⸗ 
Rabfs beftraft, welder aus dem Garthpaufe zur Rebe dadier drei Mohrkäpfe 
enimendete, hat ein Bergehen des Diebäapls mit einer Sefängniffiraie 
von 2 Monaten mo 15 Tagen zw bien. 

4) Iherefe Rölbdel, levige Zaglöfnerin von Hohenfurch, melde durch 
Uripeil vom 19. Januar I. 3. megen Bergeheuns des Diebfinhls zu kiner 
smonatliben Gefängnifftraie verurifeiltworben, ergriff biergegem 
bem Einfpruch, welcher jedoch verworſen wurde, 

5) Julius Nägele, lediger Schreiner von Immenkabt, ergriff gegen 
das Urthell vom 23, Auguſt v 3, var er wegen 
Schlägerei in eine apiägtae Grfängnihhrafe verur mworben, 
den Eaſpruch, worauf heule erfannd würte, daß es bei obigem Urtheile fein 
Berbleidsen Habe. ad pn . up m 

6) Rinard Meinberg, vormaliger pärfilicher, MriillerieBachtmeliter 
son Pinterflein, welcher dur Urtheil vom 27. Dee v. 3. wog Bergebens 
des Detrugs zu einer Imonatlihen BGefängnisätrafe veruriheilt 
worden, ergriff blergegen den Einſpruch, worauf verielbe heute von der er- 
bobenen Aufhulvigung freigelprohem wurde, da ſich fein Beweis ergab, 
dab Weinderg ven Lieutenant Heiner fm Bellerri zur Herausgabe bes Dar- 
chend von 30 Semvi durch falihe Borfpiegelungen verleitet habe. 

Deſſentliche Verhandlung bes f irtögerits Rempten. 

Donnerftag den 24. Februar, 
Borm. 8 Ubr. Unteriubung gegen Aaihariıa Einader von Burtenbach, 
wegen Diebiiabls. 
Borm. 8 — ——— gegen Anton Rubolf von Blaichach wegen 


Borm. BjUpr. rg gegen Jofepp Kulmus von Lindenberg, wer 
en Diebkapie. 

Borm. ggupe. Unterfahdung gegen Benerit Balythönig von Engel- 

- - u able: - _ 

Borm. 9 Hpr. ° —— gegen Petert Wiedemann vom Dbermeifel- 
flein, wesen Zanpfrevdels. 

Borm. 3 Upr. Uuserfuhung gegen, Kourad Neier von Schönbädhel wegen 


Yagrirrveio. . 
Borm. 94 Uhr, Unterfuhung gegen Danitl Roris von Kaufbeuren, 
en Dichftasis. 


Beranıworılider  Babermanı. 


geriagen Preis erhält man nicht etwa Ausıdge, fonbern bie in biefe Sant“ 

lung aufgenommenen Werle werben big geben Ber. aber eiwa 

lauben folte, ber billige Kaufpreis weebe dur dem ſchlechten Drud und 

Papier it, der würte fehr irren. Es liegt uns das erfte 

Deft der Sammlung vor, die erſte Hälfte von Bürgers Gedichten enthaltenn, 

unb wir müffen räpmınd anerlennen, daß Drud und Yarn gi —A 
tb 


edaeteur: 


ſtud, und anderen thruren Büdern nicht nachſtehen. as 
Unternehmen nur auf ver zuverſichtlichen ofaune allgemeinfer L 
und Me wird mit getäufht werten. wirb mit Arkuben & » 
Ad für einige Kreuzer wöchentlich allmälig in den Befip der beutichen Mai- 
fiter zu . Dem Unternehmer —— aber gebührt der Dank des Yan- 
en Bolled, er hat die redie Weile gefunden, ven Bortherl, ber einem Den 
niermekmmer für Mäpe und Auslagen gebührt, mit dem Boriheil ver Ration 
in Einklang zu bringen; er bat den höhten und beflen Crzeugniſſen des 
deutſchen Geiles ven Weg in Werkftatt und Hütte erſchloſſen, und fo wir 
die Boltsbilvung ihm pereinft- j zu tanken haben: Kempten 
und für das Algãu nimmt die Dannpeimer'fhe Buchhandlung, 
woſelbſt die] drei erflen Rieferungen zur Eiufidt aufliegen, Subfcriptionen 
entgegen. . 


Theater. 

„Wie man Päuier baut” — elnes der früh« 
eren Stüde der Frau Birch · Pfeiffer. Diefenahgebends fehr fhreibfelig und 
an Theaterftäden aller Art belanmilih ſeht fruhibar gewordene Dame fdeint, 
als fie obiges Städ ſorleb, das richtige brammiidhe Rodpreiepe aoch mit 
gan 108 gehabt zu haben. Das Luflipiel leidet an entiepl 

ängen, unb_der Stoff, welcher für ein fnappes eindftiges Ghüdhen gerade 
gendgend tmäre, IA 4 breiten vieraltigen Bafferfuppe vertocht. Esif 
eigentlich eine alte Befbihte: wie Eine Einen, den fle durcaus, und mo 
dazu auf en „böhfeigendändigen” Betesl heirathen fol, nicht will 
und nicht liebi. Eine piquante Neuerung im biefer alten, offda en 
Geſchichte iR die, daß das Mäpihen, um bes ihr Fehr unbequemen 
Befebis los zu werben, fih Togar berbeiläßt, mit „PDofnar 

Anftling des Königs air poculiren und — horribile dietn — au®' kiner 
Köiniichen Pleite Tabal zu rauchen. Diefe Syene if vie befle des ganjtn 
Städes, fretlich mar, wenn fle io vortrefflich dargeftellt wirb, wie bon Arau 
Rüthting mb Deren Räthlimg sen. Der „Iuftine Rath" des Lesteren 
‚war tohbares Kabineisttüd, ſewohbl iu Maske ale Spiel; einen en 
Vertreter dev wahrhaft „guten alten Bein” der Schaufpiellunft werden wenig 
Bühnen, am weuigden Provinzialbühuen mehr auſzuweiſen haben, — Im 
Webrigen wurde fauber und gut gelpielt, fo das, die, Mängel. des Gtäkfes, 
mil Ausnahme der pie Geduid der Zuſchauer denu doch ungebührlich auf die 
Probe Aellenden Erpofition, nicht fehr Jüpibar wurden. Drm Hrn. Regiſſent 
fönnen mir aud biefmal eine antiquariſche Bemerfung aicht crıyaren, nkmiic 
daß die kölniihen Pfeifen a eu des Zabafscollegiums noch nicht jeng 
moderne Form datlen, wie bie gehen auf ber Bühne gebtauchten. 














































































are eriiihlihe, wenn alle Thellut hurt maskict oder im Kortlime erſchelgen würden. 
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3... Geseilschaft „Harmonie“, a 
- * Samſtag den 2, hal 5 E 41 5 E y 
"IA Ma: seag: ©, 82 
' Zu U} i Are — 
Tanz Unterhaltung eg 
SEE end Haus- nalen. J 
— Beginn 8 Ubr. \ J— 
Bin int Aolgen net diene guc gefalligen Begaaung: —— 5* 

7 6 wi = 
„an h Aetentalis aber haben muinnefteng nie, Herrn bie als Mastenzeihen beftimmite Kopfbenedung — E: 2 

türfiihes Fey, zu baden bei Herrn Sta blin au der großen Steig — ju,dragen ern 

wi erden nur gegen @inrist#farten zugelaffen , womit fi jede einzelne Perfon zu ver ; Rss $.: 

ieben hat. Diele Karten werden im Parmomislacale Donnerftan und Kreltag rerieiben Wort — 


ftliher Werein. 
Mittwoch ven 20. dd. Nachmittage 2 Uhr: 
Versammiung 
im „goldenen Fähle" der Menfladtl 
Setreff: Flachsbam ze; ‚.mebeiiaug: Nichtmit · 
lieverines Bereines Zutrin baben, F 
Das Bezirks-Comüle. 


jm Adler-Saale. £7 N e haft „Sdiwangau“, 


Anfang 7 Uber. — Zamtag den 23. ds, Abends 7 übe: 
Masten haben feinen Zutritt. | "Bengalifde Au 


nfadungstarten werren beim Wereins — zum Rn mit: mufltalifcher Beten tung. 
Avis. 


Angwilotii, 
MNeunnaugen, 

ball, Sardellen, 
I ruſſ. Sarbinen, 
Sardines Aa i1huile, 

Kränter: Unchovis, 

) ped-Büdlinge, 
entpfiebit befiens 


i (a) 
Earl Wagenfeil, beim Rarbbaus. 
deute Mirewoc gibs friſche 


yreätgden © ad '6 Ihe, 'amiZape feibft ümtichehi 2 ume,5 Ihr au ven v 
von Mitzlierern verabreicht. r: Rind ——— Sandwirthſcha 
ine i 8 Der Vorstand. 


— II. Liedertafel. 


Säamftag den 23. Februar: 
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=. iS 3 Beminmte 
—8 ter und fönnt 


it ettheilt 
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f % RER iciveinene ü 
48 N Blut> und 2eberwürft. 
ea ee Biechteler, Mepgermeifter. 
ne Parch'e neue Betien ; da 
hbosrmatragen und Sergrasmatragen, | eilene fie, 







tafeln ‚eine Parılle,altes- @ifen und- ionkige braudbare, Grgenfiänze reinermeihher! in der Wolide 
Lit dazu eingeladen. — 


AI) [GW ———— 
Ohr... Doppelbauer. Gommiffionär. #9 eine — Wohnm 
5 Mufforderung. 


serntierben 
Ber Schwelir Magnus Di ‚ans Ellmenel,lg@sin ordentliches Mänden, das die Hausmennt« 
Slarrei Frieienboien, Dteramts Lewifirh , mird ton foren fan und fi allen Häustihen Ar» 
bumit amigtiorvert, zur Mitipeilung wine: Fa-jheiren umterzieht,, ſacht ſogleich einen Prak. 
milienangeiegempeuen | ‚jenem iepinen 'entbattfNäperts Im — ir 
jeiner :Serbehler Mapvalena, ‚Wieremaun. i Er. - 
Stadt: Theater in Kempten, 


Döhngen, ‚Yanpgeribis Kaufbeuren, mituipeilen. 
Miro ch den 20. Arbruar: 
—— Verkauf. 


In der nächſten Umarbung in Bortellung: im: 3,, Abonnement... |), 
von Lemptenin —— 
"Ein Oeconomiegut mit bereits neu· er Lage und Borentultur finn 
ee: Wohnhand (meldes mit 100 Zagw. Grundſtücke 


2er Wemerbicule 
a bis Georgi zu 
(da) 
















m ht Sefurb. . 

Zwri rautiondfähine im befiem After 
fedeude fachkundige Männer wänfden 
im baper. Algdu,,auf mehrere Jahre, enimieder zu 
Bränercei mit Deconomic, oper ein nrößtıed 
Deconomiegut mnahten. Reflertanten brir, 
den gebeien, ihre Rorderung famumt mäßeren Br+ 
‚ihrieben. In ‚franfirten Briefen unter W. BB. Rr 30 
‚restante Buchloe einiufenben a] 
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Leonie 
over: 7 HR 
5000 A. ver Branverfideriing ernverleitt [edler md: Wie ſen biltaft im Danzen oner Cine Tochter des Sudens⸗ 
iM) und circa 40 Tagtvert gams aute |in Mrivern Parzellen aus freier Hand zu verfaufen. 


Sa au piet in 5 Alten von Eh. Bird Pfeiffer. 
Grumditüice dazu, M unter onnehmbaren &e- | Mustanft hierüber eripeilt {36 j)# 


afa ‚Eröffnung ;7 Mir. Anfang 38 Uhr. 
Pinfiinaen ua Nähere Auslunft erideilt Rempren am 15. Kebr., 1867. 
I 


Thermometer. 
(34 Ch. Doppelbauer. Gommirfionät. 





Martin. Knwmifinnär.fmern 6 1:2,,° Mörme, Mur IN 7,’ Märme 


Etaellprefiendeud nes vbertegero Zobtas Dannhermer in Kempien. 





Kemplner Zeilung. 


Erſcheint täglich, den Montag ausgenommen, Ubonne ⸗ 
menispreis in ganz Bayern 2 ji. halljäprlih, 1 
vierteljährlich. Auswärts beellt man bei den Peſtanſtalten 
uber Banbpoibeten. 


Dunneritag : 


Gang, : Gumbrat. 
Aushel.: Eleanora, 


8. Jadrgang. 


ir. 44. 


Inferate, bie bis Dormittage 10 Uhr einlaufen, 
fönnen nod an demfelben Tage Mufnahme fingen, Gebäe 
für die dreifach geſpaltene Petitzelle eder deren Raum 2 Ir., 
bel Wiederholung Billiger. 


21. Februar 1867. 





wer Ginmonntlihes Abonnement. ug 


Auf die „Hemptner Zeitung‘ kann für den Monat 
März fowobl bier als auswärts mit 20 fr. abonnirt werden. 


Die Expedition. 





*,* Was wollen wir? Wrmee-Neorganifetion oder 
Desorganifation ? 
Bayeriihe Erifenziranen, beantwortet von eivem deutlichen Pairioten. 
Unter diejem Tuel erfdeint ım einigen Tagen in Münden 
gine Brofchüre,*) welde die Militärfrage ın faßlichet und populärer 
Weiſe bebandilt, die Kreboſchäden der bisberigen Armee Berwaltungen 
Drfterreihs und der deutihen Südftaaten — — aufdeckt und 
die Vorzüge der preußiſchen Webrverfaſſung mit Sachkenntnitj und 
überzeugeuder ſlarheu nachweiſt. Der Verſaſſer, welcher in den 
höberen Miitarfreiſen zu ſuchen iſt, lennt aus eigener mehrjahriger 
Erjahtung die Armeesuftände Preußens und Oeſterreichs fo gut wie 
die unferigen und ans jeder Zeile Ipricht die Gediegenheit des Ürtheils, 
die Schärfe des prüfenden vorurtbeilslojen Krititers und eine begeifterte, 
deutjc-patristifhe Gerinnung, die manchmal nicht umbin kann, ftrenges 
Geribt mit den Objfuranten, den unverbeſſerlichen Verehrern des 
— Deflerreih* und den natwiſtiſchen Bujavaren-Sreifen 
zu balten. 
Die siemlih umfangreibe (59 Drudieiten enthaltende) Brofcüre 
ui in 8 Kapitel abgetheilt, welche felgende Gegenſtände behandeln: 
1) Armeszuftände in Deutjäland vor umd nad den; Kriege 
y ‚bon 1566, . * 
2), Die preußiſche Mehrverfaffung. 
3) Grundzüge des fünftigen bayerifhen Wehrfufteme, 
4) Einwendungen gegen die preußiſche Wehrverfaſſung. 
5) Die finanzielle Seite derfelben. 
6) 2 dreijährige Praͤſenz. a 
“ui. ie Kmierihe Wehrverfajfung und das Freiwilligenweſen. 
>. 8). Die Bolfivertretungen und Die neue Mebrerfafjung,. , _ 
Wit find in der Lage, aus dem Manuſkript der Broſchüre das 
achte und lepte- Kapitel mitzuibeilen, welches den fiplichen Punkt der 
Gelpbewilligung durch die Kammern bebandelt. Mit allen vom 
Berfaffer quegeſprochenen politiihen Anihauungen wird man fid 
Freilich nicht einverftanden erklären können, es ift eben der Militär, 
»er,. Cicero pro domo, für feine eigene Staudesſache bier ſpricht: 
ine fernere Frage, weiche man vielfach zu hören bekommt, laue 
set dabin: „Werden die Boltévextretungen geneigt oder 
Am Stande jein, die Gelder für die neuen Webrinfti 
autionen zu. bewilligen? 2 F 
Wir beſißen die Babe der Weiſſagung . allerdings nicht, aber 
waẽ die bayerıfche „Bollaperteetung betrifft, fo kann mit Zuverſicht 
bebamptet werden daß der Patriotisinus der. Mitglieder größer ſein 
werde. ald Die; Babe ae das erhöhte Budget und die dadurch 
erforderlichen Opfer; e bayeriiche Abgeordnetöntammer fann gar 
nicht ihre Bewilligung verfügen, denn die Einführung der Mehr. 
verfafjung mad preu ii: Ale xutſpricht den Wünfchen ibrer 
J entſpricht DE J. grammen Der verſchiedenen Fraktionen, 
te aus Anlaß des Adicßantrages kürzlich bekannt würden. Jndbes 
ſondero ıft die Fortfebrittäpirter verflichtet, die Regieräng fräfiraft gti 
interftügen und ihr willig und —* veD 
rg 


tic 

Sbrıltspartei-Programmd durchzuführen. 

AN med will, darf Die Mittel List verſagen. 
d feft überzeugt, die bayeriſche Abgeo 


fein, unter allen Umftänden die Wünſche desffor 


gierung im einer fFrage opponiren, mo vie Op 
—— und gem̃einſchablich fein würde. Prada fein Feilfchen 
und Mädeln, fein Zaudern und Ananfern angebracht, hier gilt c#, 
' Die Brof tft lleblich den Berleger, Duchdrudere i 
Sehr im in te eh wi * Wenden, ec Kite gan Ein. 
Venpung ders Preiies (24 Ir.) zu befommen. 


art 





ittel an die Hand | 


au. geben, welche die Berfolgun voterlanndiſchen gwecke 
Ketten, Obne Behrorifaffung: dhne"verniehrte wnd 
ffer organifitte Streitmabt würde es —— 


Wer aber, 
Bir; 
etenfammer wird nicht in 
den Fehler des preußiſchen Abgeorduttenhauſes fallen a in Res! 

on fruchtiös, | 


Patriotismes zu betbätigen; nicht ſchöne Worte, nicht zuftim- 
mende Phraſen, nur klingende Münze kann bier helfen. 

# Obne Geld feine Wehrfraft, ohne Wehrfraft Feine 
Selbſtſtändigkeit und geficherte Erifteng Bayerns! 

Obne Gelb: finis Bavariae! 

Von dem Patriotismus der Abgeordnetenfammer ermarten wir 
eine volle freudige Zuftimmung. Auf vie Gefahr bin, daß man- 
cher Wähler eim ſaures Geſicht ſchneidet, auf die Gefahr eines 
minder glänzenden GEmpfanges im Wablbezirk, 8 felbft auf die 
Gefahr einer Nicht» Wiederwahl, im Halle die Wähler ſich nicht 
auf die Höhe des Patriotismns ihres Vertreters zu erheben ver 
möchten, muß der Abgeordnete feine Zutimmung zur Negierungss 
vorlage geben, 28 natũrlich dah diefelbe den bis jegt bee 
faını gewordenen Gruntzügen ded Entwurfes entſpricht, day nicht 
eima höhere Hände, die nicht immer ganz glücklich find, hineinge- 
arbeitet und Verbefferungen — richtiger Verſchlechterungen angebracht 
hätten, was freilib nah den in Stuttgart getroffenen Vereinbarungen 
wicht mebr zu befürchten ift. 

Zum Trofte beforgter Scelen fprechen wir daher die Zuverſicht 
and; in Bayern wird die neue Heeresorganifation ohne 
Widerftreben, obnme unnötbige und unerfprieiliche op 
pofitiomelle Nergeleien angenommen werden, Wird «8 
auch ohne Thränen des Dr. Ruland, ohne Zähneknirſchen und fuls 
minante Artikel des einzigen Dr, Kolb, imd ohne einige larmoyante 
Klagelaute in unſerer Reicherathekammer nicht abgeben, fo werden 
doch weder Thrinen noch VBeobachter⸗Artilel, weder feudale noch Zu⸗ 
Rhein'ſche Lamentationen die Durchführung deſſen, was bor Allem 
noth thut, aufhalten. Ya wir haben felbſt von den patiiotſchen 
Geſinnungen der Mebrahl unſerer Herren Reiböräthe eine zu vor- 
theildafte Meinımg, als dab wir nicht glauben möchten, man werde 
au in dieſem boben Kaufe fhlichlich die fubfeftiven Bedenten und 
individuellen Abneigungen dem Wohle des Etnafes zum Opier beine 
en. Wenn auch bei der Berathung der Armeeorgamifation gewiſſe 
yohe Herren nicht gleih Spiralfedern „auffchnellen® werden, wie int 
der Sitzung vom 1. Febtuar, ald ed galt, ihrem Standeäfollegen, 
dem erften Miniſter des Landes eine — Interpellation vorzuleſen 
fo wird man doch ſich *8 — —— und bedachtig, wurdevoll 
und refignitt. wie es ſonſt Sitte und Brauch in Mieten -bokah Hauſt 
iſt. Uebrigens find wir fo fühn und plebefiſch, die Meinung auezu- 
Arien, daß felbft im Falle die Zuftimmung derhoben 

eihsratbefammer nit erfolgen follte; die Wehrver⸗ 
faffung doch von der Regierung durchgefühnt werden 
müßte, wenn gleich mit Bedauern, es ohne dieZuftimmung beider abs 
feggebenden Baftoren thun zu müfen E⸗ gibt Momente im 

Sfaatenleben, Wo die Pflicht fün-die Selbfterbattung 
höher ift als felbft eine Reihsratbafammer sumd übr 

ET ‘ f 


Votum! (Fortſetzung folgtdar om 
— “id . I .i8, 
Poliutiſche Meherfiche,',),", " 
Ban mn nn MDR AO Eu un 
Der Enttomf der Derfaffung des norddeutſchen Bun- 





ichung 'sieriklich mit den fhen da und * belannt 
gewordenen Bruchſtiuen ‚nnd Undzügen übeream. , Wenn wur] 
nichts über: die: den tleineten Staaten; in Betreff, der Erfüllüng ihrer 
militäeifchen Leiſt ungen gemichten Dean (vergl. Po i. 
3 Nr. 34 —— F — —— —8 daß * 
über Speeialverträge mit den. betreffenden Regieru abgeſchloſſen 
find. Die bieher ri berrfchende Unfl het. To6 ‚hie 3 reter 
der Ginielregierungen ‚an deu ‚Sipungen. des Neihötags thlilnehmer, 
mird enbiich- dutch Arf 9 gehöben, wonach jedes Mitglixd des Bun- 
deörathö dad Hecht hat, im Neichstag zu erfiheinen, un hr auf 
Derlangen jederzeit gehört werben um ‚die Anſichten feiner Re⸗ 
gierung —* eten, auch. dann, wenn dieſelben non der Majorität 
des Bundesrathd nicht adeptirt worden find. ' Dit tefarme Beftim- 
mung: daß niernamd gleichzeitig Mitglied, des Bundesrath® und. des 
Reirbötags fein kann, ſchlieht Fibferfänbtid auch für den Grofen 
Bıömard die Keichötagemitzliedihaft aus, wenn derfelbe wirklich zum 


J 


— 


find gang pretäͤrer Ratur⸗ Könnte man einem die Hauptader unter- 
i and dann zu athmen gebicten, er würde ſich in ber Lage ber 
udn, wie eine Stadt, * man alle, Hilfequellen abgejhmitten 
at, Emne Hauptſtadt obne Staat, die nichts producirt und doch 
leben foll, die ſelbſt in —** Zeiten jaͤhrlich 7 bis 8 Mill. 
Seudi für die täglichen Vedütfniſſe auswandern fiebt, die heute, wo 
die Grenze in einer Stunde erreicht ift, für alle Produfte ihrer cher 
maligen —** Zoll entrichten, die, in Folge ſchlechtet Ernten, 
ar das Betreide vom außen ber zu boben Preifen beziehen muß, 
ie einen großen Theil des Einkommens ihrer geiſtlichen Anftalten, 
von welchem Taufende von Nichtgeiftlihen mitleben, halb verloren 
Dept, die mit Schaaren bungriger Advotaten und vormaligen Beamten 
erüllt if. von denen leptere aus den verlorenen Brovinzen ſich bier 
er geflüchtet haben, eritere an den Anochen der Projeſſe nagen, 
welche diefe Provinzen einft in Rom zur Ünticheidung bradıten, 
Rom prägt anhaltend Gold und Silber, während im Königreich 
Stalien die Buchdrudterpreffe Bas Geld liefert, aber Bold und Silber 
eben ſogleich über die Grenze, da das Ausland, von wo alles kommt, 
fie römlhe Bank nicht kennt. So iſt die Lage in diefem Moment, 
wo man die Nube rühmt — 


fo ſtehts im Aeußern und Innern.“ 





Baveriſches. Wr 
Ars Münden berichten die N. N. einen fchandererregenden 
Borfall, der ih in der Naht vom 18. auf den 19. auf dem 
Mardfelde erreignet hat, Der Schloffergefelle Michael Beftele wurde 
auf dem Wege am Ausdgange der Saljitrage in das Marsteld von 
3 Hunden angefallen, und da ihm troß verfuchten Entrinnend durch 
die Flucht dieß nicht mehr möglich war, von den Beftien erbaͤrmlich 
erfleijcht und zerfept. ine kurze Strede weit war es ihm mög 
ia geworden zu flieben; alleın bald mußte ſich der Burſche auf einen 
verzweifelten Kampf mit dem mwütbenden Beftien einlaffen. Die 
‚Kampfjtätte it überdedt von den zerriffemen und —— leidungẽ; 
ſtucen des Unglädlihen und getraͤntt von dem Blute deſſelden, und 
auch nicht ein Stüd feiner Kleider hatte derjelde noch am Leibe. 
Ganz rafend geworden enttarı er noch lebend den durch das Blut 
deffelben vollends wütberd gewordenen Hunden und rief verzweifelnd 
nach Hülfe. Diefe wurde ihm bald zu Theil durch Oſtbahnbedienſtete, 
welche ibm Deden brachten, um ihn vorläufig vor Kälte zu fchüpen, 
und ihn alddann nach der Polizei tranäportiren liefen, wo er ınd 
Krankenhaus geſchafft wurde. Breftele ift heute bereitd feinen Wun ⸗ 
den erlegen. Derfelbe war ein übel beleumundetes Individuum und 
befteht Verdacht, daß er in ein Haus eimgeftiegen und fo von ben 
Hunden gepadt worden fei. 
Aus Münden fchreibt man dem Wiener Fremdenblatt folgende 
piquante Geſchichte: Bei Hofe und in den ſticiſen umferer Ariftokratie 


rgigmeinniht vom aſee. 
Kus —— Walers, ilfrie». 
(Fortfegung.) 

„Bie alt ſeid Ihr, Bater?” fragte ich ihn, 

„An —— werde ich wohl bald heran fein“ entgeguete er. 

„Ein fhöncs Alter“, verfepte ich, „uud immer noch rüftig genug.“ 

„Ein Alter wohl*, fagte er fopffhüttelnd, „aber fein ſchoͤnes Alter.“ 

„Wie meint Ihr das, Bater?* fragte ich, „geht ed Euch nicht gut?“ 

„Ach, Herr,“ entgegnete er, „ih bin fjatt und müde. Sie find 
Ale todt, meine Kinder find todt , meine Berwandteu find tobt, ich 
Habe keinen Menſchen mehr auf der Welt,* 

„Ih glaubte”, verfepte ich, „diegrau in dem Hauſe, wo id Euch) 
‘fand, wäre Eure Tochter“ 

„Rein®, fagte er, „fie find wohl gt 
auch feıne Roth, aber ed find doch Alle fremde Menfchen.“ 

„Und habt Ihr Niemand mehr, der Euch verwandt ift, alter 
‘Bater?* fragte ich theilnahmsvoll. 

„Als ich jung war“, ermiderte der Alte, „da waren wir Alle noch 
ſchwediſch. Ich bin Anno 13 unter Bernadotte mitgemwefen, und 
‚meinen ältefien Sohn hatte ich auch mit, der wurde. bei Leipzig er- 
ſchoſſen, mein zweiter Sohn ijt mit feinem Schiffe untergegangen, 
.. — d tobt, meine Frau iſt todt; ad Herr ich bim ſatt 
und müde. 


Der Greid wifchte fi eine Thräne and dem Auge und ruderte 
set). 


ſchweigend weiter. En, 

Unfer Ziel war erreicht, ich flieg an's Land, 

„Wohin geht denn mun der Weg nah Stubenkammer?“ fragte 
ich den Alten. £ Br BEL Yet 
‚Gehen Sie immer über die ſchmale Haide weg“, entgegnete der 
Greis, „bis Sie and Meer kommen, dann folgen Sie ven 
gulegt, wo die Haide aufhört, fommen Sie zum Hörfelkruge, 
gen Sie. weiter.“ . | 

Sch wanderte fort und gelangtt bald am eine Straße, die am 
Meere ſich binzog. Ih —* meine Karte hervor und ſuchte den 

eh aber ich rand ihm nicht. Mir Begeguete ein Fiſcher, ich 

agte ihn: 

„Wo liegt der Hürfeltrug? , 
—_ a DerHörfeltrug ?* entgegnete er; „den kenne ichjnicht, den giebt 
es bier auch 4 Tungunbe 

Ich ſeble meinen Weg fort, ad einiger Zeit gelangte. ich zu 


a 


gegen mid; ‘und ich leide. 


—X 
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und diſtinguirten Welt cirlalirt eine Geſchichte, welche durh di 
begleitenden Umftäude en ertegt. * wurde pe ee 
berichtet, daß Fürft Paul von Thurn und Tagis, der Anjutant des 
Könige, mit der Schaufpielerin Frl. Rreuger im die Schweiz eilte, 
und ji dort vermäblte, Die „Bermäblung ift aber noch nicht erfolgt, 
da die Geliebte des Fürften Jũdin ift, und fich erft der Taufe unter- 
gehen wird. Nun verlautet aber — und Dieje Berfion gebt in 
unferen hoͤchſten Girfeln von Mund zu Mund — da Fuͤrſt Magie 
miltan von Thurn und Taris ſich ſelbſt in die,Schwe begeben habe, 
um feinen Sobn wenn möglih noh auf Die alte Bahn jurüdius 
bringen. Ein Theaterzettet, melden Der Fürit bei feiner Ankunft in 
ber chweieriſchen Stadt Luzern vorfand, und der den Namen do 
gel, ſtreuger ald Mitwirkende in einem Stüde anführte, foll den 
Yater auf die Fahtte des Sohnes geführt haben. In der Meinun 
den an Liebeswahnſiun leidenden Prinzen im Zufhauerraume im 
Bewunderung feiner Angebeieten zu finden, eilte der Fürft ın das 
Theater, und foll zu feiner, einem Donnerfhlage äbnlihen Ueber 
raſchung den Prinzen uad Sohn ald Akteue auf den Brettern, die 
die Welt bedeuten, wiedergefehen haben. — Man erzählte jih aller 
dingd von dem Für sen, daß er — noch als Adjutant des Rönigs 
— in Hohenſchwangau ſeinen erlauchten Gönner und Herrn damit 
ũberraſchte, dag er ploötzlich als Lohengrin foftümirt, in das Gemach 
des Konigs trat, und Sr. Majetät die holpetigen Wagnetiſhen 
Berfe mit möglichſt angebrachter Weich deit vordeflamirte; — man 
ſprach in allen Baftbäufern davon, daß Fürft Paul Tırie, als der 
König eınmal die Muſit des 1. Jnfanterieregiments nah Hohen ⸗ 
ſchwangau berief, bei romantiſchem Mondedſchein als Lehengtin auf 
einem Haydn den Schwanſee langſam durchfuhr, als der Köma auf 
der Altent den Wagnerifhen Weiſen lauſchte, welche die Mark auf 


der Zinne der Burg vorteug, — ob aber dar e 
dereinft mit Schillers 6 junge Fürſt nicht 


Si „Ferdinand“ ausrufen wird: „Diefed unglüd- 
felige Floͤtenſpiel! Ich hätte es nie lernen follen,“ —* * der 
* ar teihenden Zukunft überlaffen. 

_ Aus Lin dau meldet man der A. 3.: Bei dem Iehten heftigen 
Sturm ſank in der Ribe von Hagnau ein mit 30.008 Rebe en 
beladenrd Segelſchiff. Dasſelbe wurde am freitag wieder aus der 
Tiefe gehoben. Man hatte hiegu Hebe-Apparate verwendet, welche 
auf einem ſtarlen —— aufgeſtellt waren. Die Hebung gelang 
ray er. — Seit mehreren Tagen erfreuen wir und des berrlich- 
ften grab ingäwetterd, An gefchügten Stellen treiben Frübgelträuche 
und Bäume bereitd Knospen. welche dem Blattentfalten nabe find. 





(Shranne) Keen 24 fi. 3 —— 
26 tr.) Roggen — a. — ir, (gef. — A. — fr.), — Me 


A. 
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a — ⏑—— 







„Der Hörſellrug?“ entgegnete er verwundert, 
gehen. ald mein Großvater bier Wirth war, das ift aber chon 
ehr —* 9* ag bei Try Dont Neu · Mukran.“ 

mußte an den Mönch denken, der nad hunder i 

ein Kloſter zurüdtehrte, ein Fremdling aus * er ee u 
Ein Wagen fuhr vor, I nabeten, in die Sie traten Die 
beiden Damen und der junge Mann vom Dampfihiff. Es war nur 
das eine fleine Zimmer vorhanden, wir mußten und behelfen; ic 
ey a meinen Pla auf dem Sopha; wir famen bald 
- Die Damen erzählten mir, daß fie Stubenfammer In 
wollten und boten mir fehr et einen Dias in ihrem Ei 
an. Ich nahm die Einladung mit Freuden an, und eine halbe 
Stunde fpäter — mir im das geräumige Segelboot, welches unfer 
Wirth herbeifhpaffte. - Die ältere Dame, melde Mama genannt wurde, 
fepte gu Ihrer Toter Marie auf die eine Bank, ih nabım mit 
tem * Albert ihnen gegenüber Platz; dad Boot ftieß ab, die 
—2* ten ſich im Winde, wir ſchwammen auf das blaue Meer 
eudig ſchaute Marie nach dem Kiel des Bootes, an dem „die 

en binauffäuinten, dann wieder blickte fie nah den Wogen, die 
von fern berangerollt kamen, nad; den Möwen, die auf weißem Fiktig 
unfer Boot umfreif'ten, nad dem Strande, der weiter umd weiter 
jurüd trat. faß dem lieblichen Rinde gegenüber, ich ſah fo nahe 
ihr ſchönes Auge glänzen, ihre Wange fich röthen, ich hatte wenige 
ur für das Mger, mein Auge und mein, Herz hingen an Marie’ 


ama gewahrte mein Sfigenbuch, 
Wenn ıd ragen darf”, fprad fie, „find Sie Maler?” 
bejabte an! fügte binzu, daß ich foeben vom Harz zurüdfehre, 
wo ich, beſonders im Über-Harz, viele en gefanımelt hätte, 
„Darf ich fie fehen?” fragte Marie, 
Id öffnete mein Buch und zeigte ihr die Blätter und erzählte 
von den einzelnen Skfizgen, und Marie ward nie müde, zu fragen. 
* Gortſetzung folgt.) 


‚fo bat mein Haus 
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SHolzversteigerung. Avis 
* Am Montag den 25. Februar 233 sin *8 se i Beenlg itronen, A hg «Trauben, 
N Shneider, — in Baltenhofen, f eln, Brünellen, 
— gelymateial} —* Rune ofen , Difriki ne eb I, — f Fi) Eappern. 2 Kae ; 

en ver ri: iguo anien, a®dödrfte, ans 

"Bögbä 1} bau ’ 
2 Rarle, ker — —* —— —— dein, Mofinen, Weinbeere, Eham- 
nienpfähle, 


Fa fer Klhien-Sihei urpfic hit * piguone, 
J tbol 
— —— —— 


Maul in Kempten wenden, 
obnhaus:Berfauf. 


An einer der freauenteflen Dauptftraßen , bereits Mitten der Altftadt In Sempte 
Ki — Pi x if aus freier Hand ein malfiv Ihön gebauies großes Wohnbuns in auterhaltenem 
Iſtaude, um eimen äußert annehmbaren Kunfepceis fogleib zu vırlanien ; Badfelbe be- 
“ehe zu ebentt Erde, einem gepfläfterten Botplag, große Werkäätte an der Paupfiraße, 
einem — ange und unter demfelben 2 große geiwölbt« Reller, dann einem heigbareı 
und unbeisbaren — Hoitaum mit Garlendaue zu 5 Drym, Srunnthastheil, und eigenem Appenzeller Has, 
Abiriıt ; über 1 meer amwei peigbaren Zimmern, Kammer und Rüce; über 2Otirgen: zwei. heabarn Veroneser Reis. 
ek um ee * 3 u BR Kanunern um über —2* inen ee — empfiebit am (3a) 
won anda an aarerfag ni cire⸗ FM fi. Zu bemerfim, IM daß vieie 

bäulichfeiten dem Pepe, der Lage und alen vorbasbenen Brquemiictelten na, für jeden Geſchäfts © Wagenfeil, beim aattöan, 

mann ch vorzüglich rip en wärnen. Ausfum‘t hierüber ertbeift auf münnfiche und poriofreie (drüftliche Berfauf. 
Anicagen (3e) u einer der Shönften Gedirgsgegenden, 
j Ludw. Kling. Goumiifionär in Stempien. rra 4-5‘ Stunden von Rempien eni- 
ferne it ſogleich ein fböres Unwe- 
anntumcadh ung. en mit 26 Zapmırt 9 Dezimal guten 


In der Wäpe ver Stadt Kaufbeuren fin Weinsen mäfämnittichen Indentore, mit 2000 
Tran; asekurang einoerleibr, um die Summe yon 


A Anweſen 10 A. vertauf / x Antaufepreis aut 1400 FM. 


von 6-20. Zugmwert ıu verfauien. Dieiciben wärben Ach am Beften —* u xrtragen bei (305 
etanen- HaT/Pandwerker,, 4 B. Vöder, Weßger, Gihifier If meit * Ludwig Alina, Kommujfionär 
in einem großen Parrborfe gelegen if, - Kauiepreis' 22: 4400 #. er im Kempten. 
Werber heben Fe jir wenden an 
Renedift Wagner in Haufen, Poſt ——— Berfauf. 
In einer der Ihönften Brgenden, unweit 


Neneite Selfarbendrudbilder. MB: 


Lanagra am Comerfet, anf Blend ahme fl. 14., In prawisofler Gelt rahme A. W. —3 rg 

Tellscapelle am Biermalpfäpserfer, auf, Blendrahme #, 14, in Gortradıne f. 20. Aut. Kling, Kommilfionär in Kempten 

Die Wasserfahrt Geurebid) auf Dlentrabme fl. 15. 45, im Bolprabme A. 25. 1 Run AR GERA —— 
gerne aui Ölenbrahme fi. 16, Dlut- & Scherwärk, 
/erschmähte Kost (Wearesit) aui Bıenzrapme A. 14. fowie au Schtveinswürftel-bi am) 

Thüringer  Holzfüller «senresin) auf Stenstagme a. 10. 30 Sen En —— 
Rüekkehr-vom Gristinar ket Geyreded) auf Sremrasme ſ. 10. 3 frifche fan einne RU 

- -HoHändisehe-Winterlandschaft-sur Srenranme f. 10-30. — DR — — 
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n-stäs, 
Versnefer Salami, 
Gotbaer Bervellat: Wurſt, 
Weſſphaͤl. Schinken, 





nebfi —— 
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le yor dem Dorfe ou Bienmrapme 1 0.30. ‚s:17lild —— Sir, acimya Scomeingeipbie mt 
use En ri 
erthal: auf Blenstasmeifl. B HN RR eftinger. Hiaweraer 









landseck auf, Bfensrahmt fi. 9. 30- 


auf erite und einzige Pppo= 
nbreitstein auf Bleudtabme |: '9. 80. 


* tbef bei mehr also wierfader 


oo ff 
















I. sa ti F nt „jerchdiering werden zum Abloͤſen geſucht. un 
an AR | Lara sera Ara os — ——— * u * — if eine n * 
eestürk 19 | erhaltene Kinder» Ehatfe nebſt 


I Tiere Borer find Knmitidh den Origeisten der befen Meifler (Camsanien, Rrepfämer, Bilde] chittengeftell, Nid. im 3 -E. v2) 

vbraifst, —* Ri —— 11.) ma —— iind im * * fo frif und —— gehalten, Dal Size ——— 
von Delgemälden , weiche das Zwanzig en würden, zu unteriche Er Kar eis 

* find. ders verishben, bilden vie, Sohle Zimmergierde. Zur Befeigena ladet freumdlichfl ein die ———— —J — ——— 

Ein orbremn e Dinge), welger dat dat vie 


ze. Dannheimer ide Buch⸗· — — 
user ref zwerfernen, Anvetfojlsih eine Miele. 


Bekanntmachungen A nee mh — 


aller Art ! vvexcegen geri trenLopn Abm Kleiderma 


sbiiven möle, wirn“gefucht. — rd 

in Täinnitlibe deutſche ecauzoſi irn enffifdre , daniſche —— ——3 ‚and 

$ (hmenifche 20, Zeitungen, werden Dein u dem Deiainal Anfertionspreis ohne Mn Herierne Ku 838 * pe? dad Meiwermadtn 

Ar A rer; kenftigen: Speſen befargt uud bei größersa Aufträgen cutſprecheuder j ürsen-Tou 

I Rubaıt gemädr = 
Annoncen :Burcau it. yo Brartish: 18 —— 

von m —* m in Leipzig. Dell. 55 Nat. Anl. 554. Augsburg 10H. MFB. 
Wein, wrurfiee Zritumge- Katalog | 'nebkt Interrisnttatt! Acht auf frano Berlangen d 

aratis und franco iu Dienſten · 


et : * vr DE ne gg gr a. ——— ‚lt. 94— 
dee ETIITE Danapeıme Men Buhbanmlunı MR ın baden ı er 0.58 6 Gold und Silber: 


Preißeng deutjche „Politik. — WERT N teen 


—* $ tlädr. 975,/Pelänv,. 10 fi. 
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„5 Mitall . :49./Deriin EHe. 1045 @. 
A45 HMerall 424 — 200 Are. 946 
" Banfactin 705 Wien 100 8,5 ©. 3. 









1785. - 1800. 1849. lãbt. 973. Stüde 9-1. 4850 kr. 

Son Dr. 28, Abolf Ehmitt. u 3 Dutaten 5 N. 33-34, ke. 
Dritte. umgrorbeitete, his, auf bie Gegenwatt fortgeführte Auflage. one 4 1} Pand- je0Rr.- -& 941.264-2 
Zmatıfig Bogen. Groß Delav.. Elegant gebelist. Yreis, | A. 42 fr. driefe 924. Sonereigns 11.49 


Das Eribeinen der oben angtzeigten Schrift gerade fegt dor dem Bufammentritt des Norbbeut-[Lurw.-Berb.-E..4 1574, Doul. in ®. ' ul, 128. 
fhrm Reiberage wird von dem zabireihen Rerehrern dcd berähmten Pitorilers und Berfaffers ver „Zeit: Bam Onb.-Abr. Ti9d.lereuß. RC. 


genäfftihen Weitichten" mit Feresden begrüßt werben. merifamı 77. 1 4-4 
Wir machen befonders ie aul pen Abihnitt 1866 Die felbfiländige Hetion — Thermometer. 
sder der Norndentfche Bund Milhelm’s I. Umriffe aus dem Jannar 1807, Mer. 61 :%,° Märme. Mir. IN. 7." Mörme 










St.urligrerimerud 09 Berisjerd Tobias Dasubesmcı ım Rempien. 
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Sem! 


Cricheint täglich, den Montag n 
menispreis in ganz Bayern 2 fi. halljäpelih, 1 1. 





84. Jahrgang. 
vierteljährlich. Auswärts beftellt man bei den Peftanftalien — 


er Zeilung 


An ale die Bis Bormitlaps 10 uhr einlaufen, 
konnen ne am bemfelben Tage Aufnahme finben, Gebüse 
für Die dreifach yefpaltene Petlizelle aber deren Raum 2 Er, 





aber Landpoflbeten. bei Wicberholung billiger, 
Freitag: Su vn u Tr. 8. 22, Februar 1867. 





nes Ginmonatlihes Abonnement. ER 


Auf die „Kemptner Zeitung“ fann für den Monat 
Mir fowobt "hier ls audwärıs mıt ZU fr, —— werden. 


e Expedition. 


nn 
” "Was wollen wir? WArmee-Neorganifation oder 


Desorganifation ? 
(Fortfepung.) - i 

Ebenſo glauben wir und wollen wir hoffen, daß die übrigen füd- 
deutichen Bolföveriretungen auf derfelben Höhe des Patris tismus 
leben werden, wie unfere Kammern. Was Baden betrifft, iſt 
jeder Zweifel audgefchloffen, aber auch Heifen und Württemberg 
werden faum nachfteben und Binter dem Patriotiämus ihrer Regier- 
ungen zurüdbleiben wollen, weich leptere endlich zur Einfit gelommen 

und zum erften Mal eine nationale, gejunde Polint eingeſchlagen 

In der heſſiſchen Kammer dürften die plumpen Intriguen 
eıner überwundenen Größe wie Gagern, von welchem man nicht genau 
weiß, ob ibn feine Wähler oder Herr v. Beuſt in die Kammer ab- 
geihidt haben, durbidaut umd mit gebübrender Beratung zurüd- 
geiwiefen werden. Und auch im der württembergiſchen Vollsvertre · 
tung, deren Adreßdebatte eben fo viel gediegene, von politiſchet 
Reife zeigende Reden wie das —*— brachte, dürfte der ſchwaͤbiſche 
Bartikularismus dem deutſchen Geſammtintere ſſe weichen. Hat ſich 
doch im mürttembergifchen Volke feit zwei Monaten ein unverfenn- 
barer Umſchwung in der Stimmung volljogen und eine tichtigere 
Erkenntnig immer weiter um fih gegriffen. Es if nicht glaublich, 
da Abgeordnete ſich von dem leicht zu widerlegenden Borurtbeilen 
eines Theiles ihrer Wähler oder von der Eleinen, wenngleich tobſüch · 
tigelauten „Beobachter*.Partei leiten, terronifiren und ım ihren freien 
Boten beirten laſſen folkten, i bi, 

Wir beffen dis Befte. Wir fürdten feinen Gonflitt, wie er in 
Preußen dur die Hartnädigkeit einer Rammermajorirät, die nicht die 
Boltsmajorität hinter ſich hatte (?), faſt 6 Jahre zwiſchen Regierung und 
Bolkövertretung fortdauerig. Die » „Beodacpter"-Parthei wünfght ibn 
und gebraucht ihm täglich ala Schredntittel, Wir fürdten ibn 
nicht, aber felbit wenn das. was in Preußen kürzlich beendet, 
im Süden fib ernenern folte, fo würden mir nicht Anſtand 
nehmen, den fühdeutichen Regierungen zuzurufen: Laßt Cuch nicht 
beirren, und führt dad begonnene Werk auf eigene 
GBefabr und * eigene Verantwortung durd. eid 
überzeugt, das Bolf wird Eud danfen und feine Der 
treter werden ‚Euch die Judemnität nicht vorentbal. 
ten, wenn der Lauf der @reigniffe gezeigt haben wird, 
dak Ihr (Regierungen) einmal weniger furzfidhtig ward 
ats fonft! er br fo oft Euch nicht an Beihlüffe 
der Kammern gekehrt, und Eud über deren Befälüffe 
hinaus Ahr * wagt e# jeht, wo die Bolfsveriretum 
fih im r tifhen Irethum befindet und Ihr wirkli 
eine für das Wohl des Bolfes ——— nationale 
Bee eingefhlagen habt, auf die Zufimmung der 

ammern zu verzichten, fo ne ed auch iſt, daß 
diefe NRothwendigkeit eintritt, Mit Ihr feid es dies— 
mal, welde. den Gonflilt bervorgerufen habt! 
So würden wir, ohne unfer fonititutiowelled Gewiſſen zu be- 
inften, den Regierungen zutufen, denn wo Gefahr im Berzuge if, 
a heißt ed handeln. *) im Gonflift verſchiedenet Faktoren eines 
Staates ift ſtete eine —— *54* An 
mas in dem zamus micht gang gefund if, aber be 
nod Se riet Krankheit, ald der Tod, als das 
Ende des Staates! . 

Selbft der fonftitutionellen Theorie find, in der Praxis Schranfen 
„gefept, denn nichts ift auf Erden vollfommen. " Wir konnten hunderte 
von Beifpielen anführen, Doch wir ſchreiben feine Abhandtung über 
Gonftitutionalidmus, Wir wollen nnd daher auf einige Beifpiele 
beichränten. . 

ejept: alle norddeutſchen Staaten hätten fih Aber bie Brund- 
ie deö morbdeutfchen Bundes geeinigt mir einer — etwa ber 
ınfle, etwa Cüßet — wäre nicht zur Zuffimmung zu bewegen 
‚gewejen. Würde ein Bernünftiger Preußen und den Übrigen Staaten 

*) Bir wieverholen, daß wir nit blindlinge überall dem Herrn Ber- 

pie bis zu feinen Auferfen Eonfeguen 


tionelleg @ewiflen etwas weniger weit if. D. Reb, 


ven folgen möchten, da unfer eonfi. | Jadumgäfartem an bie Wähler zu 


umutben, deshalb den ganzen Bund aufzugeben umd bie Herfplitters 
ung fortdauern zu lafjen, weil einer nicht „mittbun® mollte ? 

Oder noch ein zweites Beifpiel: Unſer Nachbarſtaat Defterreidy 
yat ſich endlich mit Ungarn veiſtändigt. Der Lebensnerv ift ibm 
ilſo vorläufig nicht abgeichnitten, die Möglichkeit einer Re— 
generirung des alten motſchen Staated ift wieter vorhanden. Ges 
jet nun: v. Beuſt oder irgend einer — „großen Staatsmänner* 
efommt plöplich rein Tonftitutionelle Anwandlungen., Er Irat das 
Sriedensinftrument, das Berföhnungs und Apart, ſo Air Nun 
einer jogenannten ciöleytbanifchen Landesvertretung...“ 17, de, man 
rath* genannt) vor. Das ganze ift natürlich mur eing formelle Sache, 
denn beſchloſſen ift beſchloſſen und die Geſchigle mit den Ungarn 
ift längst abgefartet. Der Reichsrath wird alfo pflichtſchuldigſt ein« 
föpfig niden und dem — Staatsmann zuſtimmen, der ‚das 
rohe Werk vollbracht,” das andere Staatsmänner ** auch im 

tande geweſen wären, wenn man ihnen freie Hand gelaſſen hätte, 
Nehmen wir aber doch den micht wahrſcheinlichen jedoeh immerhin 
mögligen Fall an, daß eıme Gruppe, eine Fraktion micht zur 
immen würde, 3 B. die bartmädigen Gehen die „ftruppigen 
aryatidenhäupter” wie Friedrich Hebbel fie nannte, erflärten ihre 
Nichtzuftimmung und würden — wie fie e# fhon einmal gethan 
haben — das Bretterhaus vor dem Schottenthot, vulgo Parlament, 
verlaffen. Was mürde gef chen? Würde Beuſt ihnen nadlaufen, 
ie bir, den Eamaras zurüdführen und ihnen erklären, daß er den 
riedenepakt mit Ungam widerrufen wolle, weil er ihnen nicht 
ge fei, oder würde er .fie in das Vaterland der Libuffa und 

laſta ziehen laffen und ſich weiter nicht viel um fie befümmern? 
Wir glauben das Teptere und Niemand zweifelt wohl daran, denn 
es gibt eine Grenze, wo die fonfitutionelle Möglich— 
feit aufbört und der fategorifhe Jmperatin ded um 
nanttnsinuelien Handelns an dieRegierungen beram 
triit. 

Oder noch ein drittes umd leßtes Beifpiel: 

In Stuttgart haben ſich die Minifter der füddentfchen Staaten 
über die Ein hrung gleichartiger militärifher Inſtifinionen und 
die gemeinfame diplomatifhe Aktion allen Eventuali- 
täten gegenüber geeinigt. Man wird zweifelsohne der 
wefentlichen * der Vereinbarungen, infoferne die Bewilligun 
von Geldmitteln erforderlich iſt, namentlidy die Beeresorganifati 
(Entwürfe den Kammern vorlegen. Sehen mir den fall, in einem 
Staate — etwa in Hoffen — würde die Kammer Schwierigkeitem 
machen, während die Vollövertretungen der —— drei Staaten die 
vorgelegten Gefegentwwürfe annehmen und die Bohtif der betreffenden 
Regierungen gutheißen würden. Mürde das negative Votum der 
beffcen Kammern fo ſchwer ind Gewicht fallen, daß die bereits 
vollzogene Durchführung der Stuttgarter Bereinbarungen rücgängig 
gemacht werden würde? Wir glanben kaum. Oder angenommen: 
die drei. anderen Megierungen ivinden von Heſſen abſtiahiren und 
diefed Land „feinem Schickſal überlaffen;* würde die heſſiſche Re- 
gierung, die mit einem Fuße bereits im norddeutſchen Bımde ſteht, 
auch nur im Stande fein, dad Botum ihrer Abgeotdnetentanrmet 
al bindende Norm für ihre Politit angmerkennen? Wir glauben 
auch died bezweifeln zu müffen. 

ee ed des fonffitntionellen Principe 
find und die Befeftigung desfelben in Deutſchland als 
2422 erkennen, gerade desbald müſſen wir wünfchen, daß 
diefed Princip nicht ad absurdum gaeführt werde, daß man micht 
bie Oppofition als oberfted Gefep der Wolkövertretung anerfenne 
und der Geift der Negation auch dann den Megierungen entgegen 
trefe, wo es gilt Pofttiveß zu ſchaffen umd die Megierungen viele 
meht kräftigft zu unterſtützen (Schluß folgt.) 


* Politiſche Ueberſicht. 
Kempten, den 21. Febr. 
Die ran „Demofraten*, Berlin ald Abgeordnete in dem 


norbdeu ten — fer Pr genirerf * —— 
ewal ie en bewi U ie ec len 
= woteft vor, welcher ie — Shicfal fo vieler * 


zerenet“ Collegen theilen wird Man bat fo lan ucht, bis 
9* herauagebracht hat, das Berjuhren des Fe a Ein. 
ſchilen, fei „micht ertsüblich“ ge⸗ 
weien. Die Wahl Morig Wiggers (aus Schleswig -Holflein, abı 


— 197 — 


gend gebofen erſcheint e und, die Befeitigung diefer dad Staals 
wohl. gefährdenden Mißſt ande eindeitlih und fräftigit am uftreben. 
Mir treten zwar dem rk der jüngst erfchienenert, 


ni 
„Das bayeriiche Poligeiftrafgefchttich. und feine Geguet nicht Inte 


gegen, wenn er den Sap ausfpricht, daß die Unfache der Verſchlim ⸗ 
merung der Öffentlihen Ordnung und Sicherheit nicht in Dem neuen 
Strafgefeßen, fonbern in dem mangelhaften Vollzuge derjelben lie, 
en. Bevor man aber durch diefe Gefege die Grlaffung ortöpoligeis 
. vorſchriſten und die Handhabung der geſammten Ortspoligei 
den Gemeinden überlich, hätte man dod wohl vorher etwas b% 
fältıger erwägen follen, ob die Gemeinden und insbeſon 
Senbermeinhen in ibrer gegenmirtigen Geſtaltung die ihnen zuge 
wiefene polizeiliche Aufgabe zu erfüllen aud im Stande und Willens 
find. Die Grfahrung bat das. Gegentheil bewieſen. Stellte aber 
Das Poligeiftrafgefepbudh Prineipien auf, die mit Rückſicht auf die 
batfichlihen VBerbältniije unferes Landes feine Ausſicht auf Die 
Durcrührbarteit batten, fo trıfft ebem der Borwurf doch dar Rüd- 
fchluß das Geſetz felbft. Das theoretiich befte Geſetz wird praftifh 
adlich wirken, wenn ed den Verbältniffen nicht angepaßt if. 

bat das Spitem der ortspolizerlichen Vorſchriften aufdem Lande 
mich Wurzel aefaht und wo solide Vorſchriften befteben, höchſtens 
den Begriff der Gleichheit der Geſetze verrüdt.. Betrachten wir 


ferner jeme gebe —*— gemeindlicher Sicherbeitdorgane: es find 
zum größten Theil gebrechlicht, alte, üppelhafte Leute die ohne 


dieſe formelle Verwendung der Armenkaffe zur Laſt fallen würden 
und von der Gemeinde derartig abhängig find, daß fie ſich wohl 
büten werden, Uebertretungen von Gemeindegliedern zur Ungeige zu 
bringen. Dan gebe nur aufs platte Land und ſehe dieſe Zu ände 
von Angeficht au Angefibt: man wird fie traurig, ja erbärmlich fin- 
den. Eine gute Ortöpolizei ift aber die erfte Boraudfepung der Her, 
ellung eines befriediaenden Giherbeitäjuftandes; in ibr liegt der 
twerpunft zu der poltzeilichen Thätigkeit. Mit Befriedigung haben 
wir deßhalb ın dem Entwurfe der neuen Gemeindeordnung — ohne 
auf deifen andere Beflimmungen eingeben zu wollen — wahrgenom- 
men, daß dafelbjt der Berbefjerung der gemeindlihen Sicherheitsor ⸗ 
ane ein befondered Augenmerk zugewendet ift. Wir geben und der 
Goffaung bin, daß die Vertreter des Bandes im diefen Beziehungen 
mit der Staatöregierung -einverflanden fein werden, und erwarten 
ugleich, daß leptere Die 5— Borſchriften dereinſt auch zum 
oͤllzuge bringen wird, t diefem Vorwurfe gegen die mangel- 
bafte Organifation der Ortöpoligei wollen wir jedoch nicht abſchlie- 
Sen, fondern auch die den ffaatlihen Organen obliegende Hand« 
babung der Polizeithätigkeit berühren. Wir ſcheuen und micht, offen 
audjujprehen, daß eine Anzahl von Berwaltungsbeamten — ind 
befondere viele der foyenannten alten Landrichter, welche jept noch 
als Borftände von Bejiilsämtern fungiren —- ſich geradezu por 
ligeilicyen Thärigkeit entfremdet bat, da diefelben, auf ihre frühere 
polizeiliche Thättafeit mit Stolg amrüdblidend und keineswegs ein- 
verflanden ‚mit. der Trennung der —— von der Verwaltung, mit 
wiffer "Befriedigung die Mierfolge der neuen Gejepgebung an, 
hauen, zum Befeitigung derſelben beizutragen nicht gemillt ſiad und 
nicht. die. Mühe «geben, diejenigen Polizeibefugnigje, welche ihnen 

die neue @ejepgebung belajjen bat, berauszufinden und anzuwenden, 
fondern fi in der falihen Berubigung wiegen, die gefammte 
Strafpoligei fei am die Berichte, die übrige Polizei am die Ger 
meinden übergegangen. Gar oft muß man aus dem Munde 
gie: Berwaltungsdeamten den Husfprub hören: „Dus Bezirke 
mt kann nichts hun — man bat uns ja die Poligeigewalt genommen. * 
Bir wollen poffen, daß diefe Oppofition gegen bie beftehende Geſeh 
gebung baid befeitigt wird, und daß an Die Spipe der Diftriftäver- 
mwaltungöbebörden jüngere Kräfte berufen werden, die den Ausbau 
der neuen Befepgebung zu vollenden beftrebt find und insbefondere 
thatkräftig einfdpreiten, mo ed. im Intereffe der allgemeinen Sicher 
beit Roth fhut. Den Difteiktöverwaltungsbrhörden fteht die Gen + 
darmerie zur Geite, ein Inſtitut, welches in feiner gegenwärtigen 
mangelhaften Organifation zwar das Mögliche leiftet, Yo nad 
unferer Anfchauung einer IImgefaftung dringend bedarf. Halb Sol- 
dat, halb poligeiliche® Organ, zur Hälfte unter der Reitung der Of: 
figiere, zur andern Hälfte den Civilbehörden zugewiefen, Tann nur 
Halbes. erzielt werden. Und fo ftellt ſich auch der (Erfolg der 
Fat keit der Gendarmerie. Sind wir nicht falſch berichtet, jo hat 
man bersitd von Seiten der Staatörenierung Die Frage der Reorga- 
nifation der Gendarmerie in Erwägung arzogen. Mit Befriedigung 
würde man im Lande die Umgeftaltungsderfelben in ein Eivilinftitut 
und die rafıhe —** diefer Maßregel begrüßen. Um unfere 
er nicht gu ermüden, wollen wir für heute bie Frage nicht näber 
erörtern, ob die Vertretung der Staatsanmwaltfihaft durch 
die gegenwärtig hiezu berufenen Organe den gebeten Enmvartungen 
entfpricht. Jedenfalls find aber gerade im dieſer Beziehung ſchon fo 
manche berecbtiate Magen laut getvorden und unfere fubjective An 
gebt auf Grund der biäberigen Erfahrungen dahin, daß tm 
ntereffe einer gedeihlichen umd Lräftigen polizeilichen Thätigleit die 
eberweifung der haatännwaltichaftlichen Bertretung an die Dermalt 
ungabehörden abfolut geboten ıft. Mõogen diefe kurzen Beinerfungen 
weniaftend andenten, in welcher Weife dem gefährdeten Sicherheits. 
uftand entgegengewirkt werden kann. Findet auch nur eine unierer 
Anregungen ein williged Ohr, fo ift der" Zweck diefer Zeilen erfüllt. 






e 1: 


*; Die in übigem Artikel pe Brofhüre ift befanntli 
vem jepigen Minifterialratb Graf Taufkirchen, der dur 

frühere » Stellung Gelegenheit batte, fidh ein kompetentes 
Irtheill zw bilden, und durch feine gegenwärtige hoffentlich Gelegen- 
beit ‚haben wird, einen und den anderen erkannten Uebelſtand aus 
dem Wege zu riumen. Bei Gelegenheit der Beſprechung diefer 
Brefchüre äußert fih ein Mitarbeiter des „Nürnb, Gorrefp.* eben fo 
trefiend ale wahr: „Wegner des Polizeiftrafgefepbuches und des Por 
lijeltrafverfahrend find wir. alfo deihalb, weil bei ‚ber. Meform des 
Jahtes 1562 noch immer wiel zu poligeilich, zu bureaufratiich, zu 
—* im Geiſte echter Freihen der Bewegung umbimit Verſtaͤndniß 
de# jogialen Lebens und feiner Geſetze vorgegangen wurde. Es ift 
meiterhaft, wie die Broſchure das gänzlich kraff- und ſaftloſe Ders 
halen der Adminiftrativbebörden gegenüber der neuen Geſetzgebung 
* und es verdient allgemeine Beachtung, wenn -ein-jo ger 

häster Richter, wie der Verfarfer ift, mit fhonungslofer Wahrbafr 
tiglat nachweiſt. dab anftatt Verfländniffes der neuen Inſtitutionen 
wegen Mißmuth, Antipathie und Uebelmollen die Bollzugd- 

roane leitete umd fo, offenbar aus dem Leben felbft gegriffen, eim 
Bil aufgerolit wird, bei deifen Betrachtung allerdings leicht begreif⸗ 
lich wird, daß fich der Zuftand der öffentlihen Sicherheit im Yande 
notzwendigerwerfe verjchlimmern mußie.“ 

* Kempten, 21. Febr. Das Kreisamtsblatt von Schwaben 
und Neuburg No. 15. vom 20. Febr. enthält die königliche Beftätti- 
ung der dahıer errichteten Stiftung zur Unterftügung proteftantis 
Oder chreudwittiwen unter dem Namen: „Broteftantiiche Local- 
Rebrerwittwenftiftung in Kempten.“ 

In Straubing iſt nah der P. Ztg. der bereits feit faſt 
einem Jahr im Bezirfögerichtögefängniffe inbaftirte und wegen Bhr- 
brechens ded Mordes in Unterſuchung befindliche k. Motar Edilicher 
auf Auordnung des k. Appellgerichss Paſſau, dem die Akten zur Ber» 
weſung vorlagen, derHaft entlaffen worden, und ift daraus zu ent 


nehmen, daß die Unterfuchung gegen denfelben eingeftellt wurde, 
Sikung ber Gemeinde-Benollmäätigien. 


—* ir 7 
Montog den 14. Februar 1867. 


Anweſend 24, entichuinigt 6 Busen: — Das Protolol der 5. Sig 
ung wurde verlefen und nice beanftandei. — Wegen des Reubaues einer 
dãet. Mand» und Leipanftalt wurben an den Stabimgifrat zwei andermei- 
tige Borfhläge zur Begutahiung und Genehmigung in Borlage gebragt.— 
Dir —— einer öffentlichen Uhr im proteftant. Schalhauſe wurde ges 
nehmigt. — Das Bangefuh des Berbermeifhters Jalob Maper in ber 
Habt, ſammt einer Wiretung von 634 Duatratfus Commanal-Eigenthum 
um dem Preis von 12 fr. per Quapratfuß, wurde mit beanflandet. — 
Genehmigt wurden ferner: die definitiven Bautoten-Abrehmungen über bie 
eifernen Zeichellzitungen in ver Salj» und Megaftraße, fowie der Dirſchgaſſe, 
bann über bie limpäaflerung viefer Gaffe. — Der vom Stadimagi 
beantragten Bermendung der Renten ber proteflant. Almoienftiitung wird 
sugefttmmt. — Bünfsedn Rechnungen über verſchiedene Stiftungen und fäp- 
Er Anfalten wurden abgehört und ohne Erinnerung genehmigt. — Ein 

eiben ſammt Druchſchriſſen des (als ertranagant belannten) Hauptmann 
a. D. Thumfer, „Berfaffungsmäßige Beihwerde gegen die fämmtlihen 
Staatsminifter en Berlegung des Minifier-Berantwortlichtetisgefepes ac.”, 
Hat zur Kenntnißnahme gedient und wurbe ad acta gelent. 





Theater. 

O Kempten, Mitwos, 20. Febt. „Leonie, die Tochter des 
Südens” — ein vortrefflibes Städ, um Bieles, ja um Alles beffer, als 
bad neuliche derfelben Bertafferin. Die Spannung der Zufhauer wird bier 
vom Anfang bis zum Eude in hohem Grabe aufrecht erhalten, es fehlt nicht 


an effeftrei und rährenden Momenten, die Eparattere find dur sie 
gut gezeidnet und für vie Darfieller vankbar geſchrieben — allıs ge, 
bie eine große Anziehungskraft auf das tbeaterliebende Pubdikum 


welche ſich denm auch geftern in dem auf allen Plä— a dauſe *— 
— den wir von vorneherein, daß uns p. ütpling im ber 2 
fiellung der Titelrolle nit mur völlig befriedigt, fondern in mandhen Sceuen 
erabejit zu umgeibeiltem Beifall, ver nicht er eis lauter fein muß, 
* Da war nichts Gemachtes und Manirirtes, fondern Alles 
warmes Gefühl und äcdtes Leben; in mandhen Gcenen verdand file Töne an- 
zuſchlagen, die wirllich tief in die Herzen der Zuhörer drangen. Nur bie 
eine Bemerlung erlauben wir uns, baß wir im erften Tpeile den „Eropfopf“ 
etwas mehr herausgefehet zu Sehen gemünict hätten. — Derr Meier als 
Armand verbient gleichfalls alles Lob. Er wußte ven verichloffenen, äufer- 
lich harren umd innerith doo fo meiden Eharafter des Wrafen vortreiilic 
= Geltung zu bringen. mas mehr Unabpängigteit vom Souffleur würde 
drigens dieſen quien aufpieler % einem noch viel beiieren madhen. 
Eberfo tönnte es Herem Röpl mich! fhaden, wenn er fid einige ialihe Be- 
tonnngen nnd süige Bewegungen abgemwöhnte, im Uebrigen hat er Talent, 
u und guten Willen, was er Alles gefern als Eparled bewährte, — 
ie Meine Rolle des armen Günders von Obergättner mar bei Derm 
Länger in guten Händen. — Nidt Mangel an Galanterie, ſondern mar 
die cht auf Einhaltung eines gewiſſen überüchllihen Spflems bewog 
und, von ben Damen Ströpl, (Melanie) Behl (Tante) und Lingn 
(Zafiitmtsvorfieherin) jeht erfi au lagen, daß alle drei ganz vortrefflich folekten. 
Ungenedm überrafpt waren wir von bein erafien Gelanınt- Zufanumenfrict, 
mas micht wenig zum vollen Genuß des Mbenbs beigetragen bat. Wir 
marhen barob, iowie wegen ned tabelloien feenifhen Arrangements dem 
Gern Regiffeur ımfer pilichtichufpigften Eompiiment, um Kuren, daß 
wir nicht blos aorgela und dadeln, ſoudern, wo es verditnt if, auch loben 
fünnen, was uns Übrigeng burbaus nicht beflinnmen over verpflichten wird, 
tünftigpin ein Blatt vor ben Mund zu nehmen. Dad if weder unfere, 
ter „Rempiner Ze * Manier, die ſich im Theater, wie in der Polttit 
—— und Unabbängigleit ihres Uriheite wird zu wahren 
wiße⸗ 


— elder Nevacteur; %. RN. Dapdsımanm — 
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Emp re h lung. Bürger - Gefellfchaft. 
Montag den 25..d8 Mbends 8 


mechan. Werg- Flach vpi nnerei Babenhauſen A le — 


deren vorzüglich und —— *7 — alffeitige Anerlenuung a 




















t, einem Bendgung beftent emp pinm 
Re er ACH SEIT — — 
nur 4 zer. Befanntmahung. 
Zur Bere nnd De ea, Kunden kann das Werg ash an die von und aufgefellt Da der erfie Jahrmarkt in 
Deren eu ver Raften auf den 24. MWärı de 
Een in enftadt gro. "HAUt: umb an: Wirfm Wege 
eder — werden fann. onniag iſt, jo wird * am zweiten Doms 
regen Tran den 1. September an (alltag in der Faften als 
üller & Comp. 18. Mär; "DB. Irs. 


bon Verſſelgerums Gegenſtnden —— 


(20) 
Bon dem Unterjeidhneten werben wieder vom heute am Ge, Dietmanndried, am 20. Aebruar 1867. 
fände aller Bieten ns: Berkeigrrn täglich in Empfang gmommen| Die Marktgemeinde - Verwaltung. 
07 A un fommen foldıe im Gafldaus zum „Rönle” Neufladt * m Tbanner, Vorfteber. 
Mittwoch den 27. und — Boa ben BE 28, brnar 1867 
{ERS ©, Vibe aufongr jur öffent: eigerung. 
Diejenigen , melde großere und ſchwite Begenhänte bringen wollen 
werben erſucht, biefelben foglei im ——— Berfrigerungelocafe abzugeben, dem Unterzeichneten 























Avis. 
Der Unterzeichnete eribeitt 


e orünsfiden mufitafiihen 
jedesmal vor over mach Renntnif zu geben. Zuglei® wirn den Prıioren, melde zimas zur Ver ſſei⸗ a terricht 
dringen mollen, 2 8 Berihwiegendets ‚zugefitert, Rede zahlreicher Beibrn .. vor n 
Gegeuhännen fänven zum Berfieigern hebt freundlig Br * ey en, den 18. Kebruar 156 in Vielin, Gnitarre, 














wig Kling, Scan, un» Zitherspielen. 
„_mognbart vis-a - vis bem haus ınr Bomburg”. Darauf Refleetirenpe delieben ſich am mich zu 
z menden, Um neneigtes Zutrauen bittet 30 
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Erſcheint tERTI, den Montag ausgenommen. Mbonnes 
mentspreis im gang Banern 2 A. halljäprlih, 1. 
pierteljährlih, Auswärts beftellt mam Bei den Pellanktalien 
ober Landpoſiboten. 


Samſtag: 


Eoang.: Reinhard, 
Rathol.: Ailburciso. 


* * Was wollen wir? Armec-Reorganifation oder 
„Desorganifation ? 
Ecluß.) 

Preußen iſt in vieler Beziebung fir uns ein Mufterftaat, dennoch 
iſt es nicht nothwendig, daß wir alle Phafen und Wandlungen des. 
felben duchmachen. Weil Pieußen einen fehsjäbngen Gonflıft 
wiſchen Volkevettreturg und Regierung gebabt bat, müffen wir 
bbalb auch einen ſolchen — beraufbeſchworen? Weil das 
vrcußiſche Abgeordnetenhaus die Militärvorlagen verserfen zu u 0 
iauble — im einer Zeit, wo dad Land fi im tiefften Frieden bar 

nd — müſſen unfere Volföwertretungen deßhalb beute dafjelbe tbun, 
wo der Erbfeind bereits an unfere Tore pocht und die Wolfen am 
politiſchen Hor dont, die auf Sturm deuten, ſich immer mehr zufank 
menzjehen? Das wäre feine jeltftftändige Politit,. das wäre eine 
matte Cepie übermundener preußifher Verbältniffe! War. etma der 
Andgang des Eonflıkted in Preußen fo verlodend, daß. wir um_jeden 
Preis Nacäffer fein wollen? Gitig die Bolfävertretung als Sieger 
aus Demfelben hervor, oder mufte fie nicht vielmehr die Segel 

reichen? Bekanntlich ift Dad Ceptere der Fall geweſen und unferit 

olfävertretumgen würde im beiten Kalle kaum ein anderes Loot 
beſchieden fein. Das conftitutionelle Prinzip mürde aber eine grehe 
Eihlappe erleiten, wenn die Vertieter deffelben den realen Boden der 
ſaktiſchen Verhältniſſe verlaffend, die Regierungen zwingen würden, 
im Intereſſe des Lollewohls (?) das conftitutionelle Princip momentan 
bei Seite ju laſſen! } 

Zur Zeit, ald der unſelige Conflikt in Preußen, der das conftö‘ 
tutionelle Prineip jo tief ſchädigte. Den Göhepunft erreidt hatte 
Ne, der Ariegerainfter zu den Abgeordneten beberzigendwertbe Worte, 
die leider Damals taude Ohren fanden: „Wenn Die Reorannifation 
der Armee die Sclagfertigkeit des preußiſchen Volkes mad der Heber- 
zeugung der Negierung für alle Zeiten ſichert, fo if damit etwaz 
beabfiatigt, wag unier Aller wefentlihfte und wichtiufte Intereffen 
Auf Pas Allertieffte und Innigſte beräbrt, und ich fann mich nicht 
enthalten, zu bemerken, daß wenn die Regierung durd- tie Bejchlüfe 
der andıren- Fattoren der Gefepgebumg an der Ausführung Diefed 
wichtigſten Werkes gehindert wird, anf Sie die Verantwortung 
fällt, auf Sie, meine Herren, die Berantwortung, und 
miht allein die Berantwortung vor den Zeitgenoifen, 
fordern aud vor den Rachkommen! Wenn die Ketten 
der Frempberrfipaftiim Lande rafjeln, dann wird man 
gewabr werden, was man verfbmäbt und zurüdge 
wiefen bat.“ ’ — 
“= Mögen Ulle, in deren Bruſt noch ein deutſches Derz ſchlaͤgt, dieſe 
Worte teberzigen, die, obgleich wer vielen Jahren geiproden, heute 
heute’ ganz hejonders, auf unsere Verhältniſſe paffen. Laſſen wir doch 
unferen unglüdjeligen Parteibaden, unſeren inneren: Prineipienftreit 


Ange Mi Seite, bis wir wieder getraftiget, gewarpnet · ſinde ſaden 


nfoll eines auswärtigen Feindes entgegentreten zu können. Aller, 
dings, davon find wit feſt übergeugt, dh. wenn die Integrität 
Deuriblands angetafter werden follte, ganz Deutfhland wieder wie 
ein Mann daftehen mürde, daß in deimfelben Moment, ald bie Gefahr 
eintreten würde, die jet hadernden Parteien: über. den: einen großen 
Bord alles Andere vergeſſen würden: er Die landesverrätber. 
ıfdren Schurken, Die-den Franzoſen berbeiwüniden, 
wur den Preußen gu,demütbigen, aäblem in Deutfhland, 
Gottlob nicht eınmal nah Hunderten,, und. ber, erſte 
Kanonenfhuß würde für das Dolf dad Signal fein, 
Balpen für diefen Yusbund von Berworfenbeir mund 
Schlehtigkeit ga.erricten. ae 
«Aber laſſen wir wicht, erſt Die, Stunde det Grfahr über und fom- 
men, geben wir nicht unfere fhönen deutſchen Auca, unfere gottge- 
fegneten Cänder, unfer herrliches Vaterland den Leiden Des Nrieges, 
den Schrefen einer wenn ud nur kurzen und vorübergebenden 
temdherrjkart. und feindlichen Invaſion Preid. Laßt Euch von 
ueren ‚Vätern und Großvatern en 12* wie drückend die ſtetten 
er Fremdherrſchaft find. br ri, hate viel Drud und Gewalt 
fhat.m erlebt, aber was find allır Diud. alle Defpotie, alle Gewolt. 
toaten der lipten Decennien gegen die ärgfte aller Defpotieh, gegen 
die Schmad der Dee NEBEN. 
M die Begeifternng ſchon —A mit der wir vor drei Jahren 
das Zubelfeft der Leipgiaer Dölterbefreinngätbladt gefeiert umd ger 
em baben, eber den Tod zum erleiden, ala eınen Fuß 
teit denrſher Erte aufgeben gu wollen! 


3. Jahrgang. 


Nr. 46, 


Inferate, bie Bis Mormitians {0 Uhr einfänfen, 
Finnen noch an demſelben Tape Aufnahme finten, Bebüge 
für bie drelſach gefvaltene Petitgelle oder deren Raum 2 fr., 
bei Wiederhelung billiger, 


23. Februar 1867. 


Als vor einigen Monaten dad Gerücht von Gompenfationen, 
von Abtretungen gewiſſer Landestheile am Frankreich auftauchte 
da babf Ihr geknirſcht und geflucht und bie, Leipziger Fubelfeittöne 
haben in Eueren Herzen wieder nachgekllungen. Die Gerüchte waren 
falfch. fie hatten in dem perfiten Defterreich ihren Urſprung, der 
Zweck war, Preußen zu verbäctigen und die Annäherung des Süten® 
an den Norden zu verhindern. Man wußte in Wien gar wobl, daß 
dad Mort „Abtretung“ auf und Deutſche Wirkung baden muß, 

Preußen denkt nihtan Abtretungen und kann nie 
daran denken. Der König von Preußen würde) eber 
feine Krone niederlegen, eber alles Gemonnene aufs 
Spiel fohen, als einen Fuß breit deutihen Boden® 
freiwillig an das Ausland abtreten. 

Auch den Grafen Bismard baben wır nibtalis ven 
Mann kennen gelernt, der ſolchen Anforderungen nad 
Mommen würde Daß Bismarcklieber einen nenen Krieg 
risfiren würde, als in die Abtretung einer Schelle 
Erde willigen möchte, daran zweifeln dod wohl auch 
feine unverföhnlibften Gegner nicht. — j 

Von diefer Serte afe ift feine Gefahr! Nur wenn sur 
felbft Deutfbland und und aufgeben Würden, wenn dr in träger 
Ruhe Die * kommen laſſen wöllten, wie ſie eben fommen ung 
dänztich auf das Gluck und die Wehrkraft des Nordens verlaſſen 
und nichts zur Erhöhung und Verwertbung unferer eigenen Wehr⸗ 
fraft thun würden, wenn wir, we Alles rüfter und fih ın Waffen 
tet; und fbyllffch- friedlichen Elihu -Bürrit- @efühlen. überliifen 
möchten, dann Edinte ed’ gefcheben, daß mir durch eigene Schuld uns 
vorkereiter dem erften: YUnpratl; Bern -eriten Zuſammenſtoß nick nes 
wachien wären und die Fremdherrſchaft foften mühten, daß umfene‘ 
Sinder vom Feinde aus geſaugt, ausgcplündert werden würden.) "1 

Dies zu verbindern hegt in tnferer Macht. Wir fönnen einem 
audrärtigen Ariege vordeugen, wenn wir unſere Macht aufbitten 
und unſere Aräfte verwerthen. Frankreich ſpeculirt nur auf tie Un⸗ 
einigfeit, auf die unſelige Zerklüſtung im Innern Deutſchlande, auf 
die Stammerdüberbebungen, den Partieularismus und die Borursheile 
des Sübend gegen den Norden. Um diefe Zerflüftung auf 
recht zu erbalten, bat-ed Preußen indem Prager Fries 
deneſchluſſe die Maintinre aufgedrungen. Es 
mobl, mas e# that. “Aber wir Sudden müſſen dahin trachten 
daß dieſe und vom Auslande aufgedrungene Scheidungslimie nicht 
dauernd fortbeftche. Wir müſſen die Brücken über den Matn 
— wir können es, Preußen fann —— nice! 

nn wir eimig und gerüſtet dafteben, dann fönnen wir ben 
Krieg verbüten, derm wen Fraulttich gewahr wied, daß ganz Deutſch⸗ 
land webrbaft gemacht wird und bereit iſt, jede freche Prätenfioh niit 
dem Schwerte zuruckzuweiſen, dann wird. es ſich jweimal beſtuneri 


nit und. den Kampf aufzunehmen. Dann wurd Deutfcland Friede 


baben, denn ung Deufichen fomatt <a Hiar Tu, Ten Sim etmemer. 
oberumgäfrien lt Nalıra nnd unfere Nachbarn gu bebroben. 

Das möge Aeder Bedenken, Und ſtinen Then zur Emdeit, zur 
Wehrhaftmachung Deutſchlande beitragen. 
Ar gibt nur eine Alternative für und: 

Aut‘ 


f 
In 


pr 1127.00 U) „ms 


, aut nihill = . 

Entweder Armee» Reoryanifation oder Wr een 
Desorganifatign! — — —— 
2 Gniwener? ehrhaftt.i. chremhaft, oder Wehrbos 
d. i.ehbrlod, - \ ER Er al I 
Noch ift #8 Zeit! Möge das Warnungdwprt cine! alten "ehr, 

lichen deutſchen Soldaten heberzigt werden? 6 
Wenn die Ketten der Fremdherrſchaft im kunde 
raffeln, dann. wird man gewahr werden, was 
man verfhämäßt und zurüdgewiefenhart® — 


* Politiſche Ucherficht. 

Kempten, ten 22. Fehr. a alien 

Die bereits im Leitactikel in Nro. 43 unfered Blattet eryoähnt« 
ten und ihrem Charalter wie ibrer raum nad), "a; gelenn⸗ 
zeichneten Gerüchte von einer Minifterfrifie in Bayern haben 
in patriotijsen Kreifen nicht geringe Beforgnik erregt, Mit dla 
ben, Diefelben ‚heute, übereinftimmenden Nachrichten zufolge, als 9 o · 
ber betradsten zu dürfen. Uebrigens gewinnt «den dadurch die Der« 
muthung unfered S-Eorteipondenten an Wahrſcheinlichkeit, daß die 


| ganze Geſchichte ein fein (2) amgelegter Plan der „im Dunfeln_fb 
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ern munkelnden Gegner Hohenlohe’ 

1b gg und die Augeb. Po 
voll von „Andeutungen”, die ihr „@utes, ja das Befte f 
unit hoffen ließen”, 

Was diefe Herren unter dem „Guten“ und „Beten“ verfteben, 
—3 —X 9 ge ame: und un 28* und jwar 
mehr abſicht lich als zufällig, ihre eigenen Wünſche mit dengn 
Dolfes, be fie freilich gerne für J belehtea möchten *1 
dieſem Zwecke keinerlei Mittel ſcheuen. Fürſt Hohenlohe hat in der 
—— einer Kammerreden am Schluſſe die Volksvertreter auddrüd: 
td auch angegangen, ihm e „Tüten“, er fann ſich alfo unmdg- 
lich Aber "die Schwierigkeit feiner Stellung und die Hinderniffe, 
welche der Ausführung feines deutſchen — ſich ent« 

enſtellen würden, getäuſcht und ebenfo wenig die Gefahr der 

ttel, vor deren gewagtefteu die ſchwarze Partei befanntlih niemals 
zurãckſchreckte — haben. Gr wird dehhalb gerüſtet fein für 
alle Fälle und feine Stellung, binter welder er die Majorität der 
Bolkävertreter, die Majorität umd dem intelligenten Theil des Volfes 
felbft — Bayerns und Deutſchlands — als feftgeihloffene Phalang 
Rleyen weiß, nicht gleich beim erſten nächtlichen Ueberfall aufgeben, 

Uber auf der Huth! Die Wegner find ſchlau und zäb, ın allen 
Ränfen geübt und unverdrojfen im Warten auf den für fie günfti- 
gen Moment. 

Für Frankfurt hat Rothſchild die Wahl zum Reihätag doch 
angenommen, weil die „Nundgebung eines fo großen und unerwar« 
teten Autrauend einen überwältigenden Eindrud auf ibn gemacht 
babe.” In Berlin betrachtet man Rothſchild's Wahl ala ein regier 
tungsfreundliches ae Ben der Stadt Frankfurt, gibt ſich 
überhaupt, nach der officiöfen ProvincialdGorrefponden;, über die te 
gierungdfreuntlihe Mehrheit im Reichstage den ſchönſten Hoffnun- 

in 


Ueber die AZufammenfegung ded öÖfterreihifhen Reichs— 
rathes in Bezug auf die verfchiedenen Parteien und deren Stärfe 
ift noch wenig zu fagen. An ſchweren Rümpfen wird's nicht jeblen ; 
die Gentraliften, d. ‚ die Gegner des Dualidmus, des Ausgleichs 
mit Ungarn, werden mit den ebenfalld auf die ungarifchen Zugeſtänd⸗ 
ae eiferfüchtigen Slaven eine nicht zu verachtende Goalition 


Hr. v. Beuft bat an die einzelnen Statthalter der öfterreichifchen 
Monarhie ein Schreiben erlaffen, worin er bervorbebt, daß das 
ueuefte Erperiment mehr als ein ſolches, mehr ald eine „Schwenf: 
ung im gewöhnlicden Sinne des Wortes” ſei. Gewiſſenhaft babe 
die Regierung erwogen und wolle auch alles Berfprochene, und was 
daraus folge, halten. Finde der vorgelegte Ausgleich mit Ungarn, 
welcher „ein Bebot der ſtaatlichen Notbiwendigkeit” fei, die Zuftim- 
mung des Neichdraths micht, fo müſſe entweder er — Beuſt — 
gehen, oder — der Meichdtag. 

In alledem liegt ein unanfechtbares conftirutionellcd Vorgehen 
und ſcheint auch die neueſte Maßregel der Regierung ihren Zweck 
nicht verfehlt zu haben. Ein ungariſches Blatt ſagt vom kaiſerlichen 
Refeript, das ſei ‚das erſte derartige Schrütſtück, von welchem man 
f fönne, dab e3 jedenHintergedanfen audfchliehe und volllommen 

ihtig ſei. Aus allen Landtagen laufen die günftigften Nad- 


richten ein. j Er 
In der Türkei wird's Ernſt mit der Einführung 


wm fei. Sie haben fhon 
a. ſprach a 
t die Zu ⸗ 


einer Con⸗ 


flitution. Fuad Paſcha arbeitet eine Denkſchrift über die Einführung 
von Reichdtagen aus. Ausgedehnte Nerormen ftehen in Ausfiht. 
Der bereitö in der Pol, Ueberſ. Nr. 38 rübmlichft erwähnte egyptiſche 

urch · 


Prinz Muſtapha Fazyl dringt bei dem Sultan auf ſchleunigſte 
führung derfelben. 
ergigmeinnidt nom afee. 
Aus ae Zeglimein Malers, Von Wilfried. 
(Fortfepung.) 

„Bie reigend“, fprach .fie, „muß doch das Peben eines Malers 
ei Er wandert überall bin, mo die Ratur Schönheit geſchaffen, 
ein Beruf ift es, die Schönheit, Die Poefie zu fuchen und durch feir 

infel zu verewigen. ch möchte auch wohl einmal ein Maler 
ama, und möchte in dem fdönen Harz umberwandern 
aß meiner Zeit haben, als 


nen 
fein, liebe 
und bleiben, wo mir's gefiel, und fein 
meine Neigung.“ 

Am Strande tauchte jept das freundliche Saßniß auf, und neben 
ihm begannen die Kreidefelfen fich zu erheben, weiß mie der frifch 
gefallene Schnee, auf ihrem Haupte grünten die herrlichen Buchen» 
wälder, dunkle Shluchten jogen -; zum Meer hinab. 

Immer mächtiger fliegen u en empor, um vier Uhr Nachmit ⸗ 
fagd lag der höchſte Punkt, die Stubenfammer, vor und, Das Boot 
landete, wir fliegen den fteilen Pfad zum Gaſthauſe binauf, an dem 
Quell vorüber, dur die dunflen Buchen, und in dem Saale des 
Wirthohauſes rafteten wir. Nach dem Königdftuble gingen wir beute 
nicht, Mama wollte ihre Kinder erft am andern Morgen jum Son- 
nenaufgang dorthin führen, für heut Abend befchloffen wir, den Her- 
thafee au beſuchen. j 

Unfer Weg führte durch den dunklen Wald, in welchem faft jedes 
Baum mit Epbeu befleidet war. Marie fammelte die Blumen, die 
fie fand, ih Half ihr, und wie gern legte ich die lieblichen Blümchen 
in die feine weiße Hand. 






n Beireff der orientali 
bei En - 


u e wart di fi Er 
predung der legten sa e englije „Times 


i sverhondlung über Areta umd 
Serbien, von einer zu jentimentalen Auffafjung derfelben im Intereſſe 
der chriſtlichen Fürften im Orient. Wan folle den hanfen Mann 
in Konftantinopel eines natürlichen Todes fterben lajfen. Das werde 
aud für die Ghriften der Türfei das befle fein, denn dur eine 
f ihe Zertrümmerung des Reihe würden auch die Griechen, die 
umänen und die Serben in große Verlegenheit geſtürzt werden. 
Mexiko it nun laut officieller Anzeige des Generals Caſteinau 
von den er ofen geräumt. Kaifer Marimilian ſcheint fich micht 
in der beiten Lage zu befinden, da die Aufftändiſchen überall Aare 
fein und auf die Hauptitadt felbft lodmarichiren follen. Eine Pers 
theidigung-derfelben „Die der Kaifer im Sinn bat, wird wobl viel 
unnüges Blut koften, aber fein endlihes Schickſal nicht ändern, 


Deutfbland. 

. 5 Münden, den 21. Febr. Die Tagesordnung für die more 
gige Sihung der ug Vier entbält Berathung über dem 
Gefepentwurf: Die Bebandiung des Gefepentwurfs bezüglich der 
Wilttärverfaffung (d. b. die Vertagung des Yandtage) betr. und Be- 
rathung des Geepentwuriß, einen Gredit für die weiteren Militärs 
Bedürpmiffe im laufenden Jahr betr. — Der Entwurf eined Geſetzes 
zur Dervollftändigung der Staatdeifenbahnen fordert 1) für Erweis 
terung, Bervollfäudigung und Berbefferung von Bahnhof Anlagen 
und Stationd-Einrichtungen, a) in Roſenheim 300,000 fl., b) in 
Augsdurg 160,000 fl, c) in Grlangen 125,000 fl., d) im Afchaffen« 
burg 115,000 fl, e) in Reuenmarft 122,000 fl., h) ın Hof 45,000 fl, 
4 Bayreuth 42,000 FL; 2) die SHerftellung von Bahn- und 

echſelwarter · dann Bahnmeifter-Wohnungen 257,600 fl. ; 3) für Her« 
ſtellung eines zweiten Schienengeleijed. zwifchen Fürther Kreuzung und 
Fürth, Unterfteinah und Neuenmarft, und Hof und der ſächſ. Grenge 
408,000. fl.; 4) zur Beftreitung des Mehraufwandes für die Bahn 
ftredde von Starnberg. Tutzing-Penzberg-Beiffenderg 75,000 fl. ; 5) zur 
Beihaffung von Dienftlofalitäten für die Gefcäftsabtheilung des 
Eifenbahnbaus bei der Generaldirektion der Berfebräanftalten 500,000 fl. 
zuſammen 1,700,000 fL, melde Summe befchafft werden fol, a) du 
Verwendung der Mehr-Einnabmen aus dem Babnbetrieb, welde fü 
gegenüber dem Budget ergeben, und b) mötbigenfalld, foweit jene 
nicht reichen, duch ein Anlehen. 

5 Münden, 21. Febr. Im Einlauf der Kammer der Abge- 
ordneien befindet ſich auch eine vom Abg. Dr. Edel ſich angerignete 
Petition des Münchener TZurnvereins, „den Turnunterricht betceffend*, 
Es ift auffallend, daß —* welches in vielen Stücken andern 
Staaten voranleuchtet, bezüglich der Einrichtungen zur körperlichen 
Erziebung der Jugend unter allen deutfchen Ländern die niedrigfte 
Stufe einnimmt, und es ıft am der Zeit, daß dieſe Angelegenheit 
vor dem Landtage vwieder einmal zur Sprache fomme und die Staate« 
regierung zu tiefer- und weitergreifenden Mafregeln in dieſer Bes 
iehung weranlaßt werde. Denn was bis jept geſchah, ift ſehr wenig. 

it den vom De een Mitteln läßt rich allerdings auch 
nicht viel anfangen. Bor Allem muß für eine Anftalt zur Heran- 
bildung von Zurmlebrern geforgt werden, wie fie Preußen, Saͤchſen, 
Württemberg, Baden ꝛc. ſchon längft befigt, damit die künftigen 
Volleſchul · und Gymnafiul-Lehrer ſich auch die Fähigkeit zur er. 
teilung des Zurnunterrichtd aneignen fönnen, wozu bi® jet gar 
feine oder mur eine ſehr mangelhafte Gelegenheit geboten ıf. So 
weren — um nur eim Beifpiel der Folgen dieſes Diangeld anzur 
führen — ım vorigen Sommer am einer bayer, Studienanftalt eine 
Zeit lang drei junge Candidaten ald Affiftenten und Aushülfslehrer 


ingen wir zum Herthafee. Eben 
ond warf feine bleihen Strahlen 
aferrofen wiegten ibr 
















An den Opferfteinen vorüber, 
fant die Sonne in's Meer, der 
auf den —— See, die weißen 
traumgefuͤllles Haupt auf der Fluth. 

Marie legte den Arm um ihrer Mutter Hals, 

„Wie ſchön ift es bier”, fagte fie leife, „erwartet man nicht jeben 
Augenblid die Geftalten der Sage aus der Tiefe emporraufden zu 
ſehen? Wie die Bafferrofen dort auf dem Ste ſchwimmen! ich wöchte 
wohl eine davon haben.” 

„Das ift ein Wunſch“, entgegnete Albert, „der nicht erfüllt werden 
fann, der Wirth ım Gaſthauſe Mr mich gewarnt, bier zu baden, er 
fagt, ein Jeder müſſe ertrinfen, der fih in dieſes MWaffer wage, der 
See wäre Überdies fo unergründlich tief, daß man glaube, er reiche 
bis zum Meereöfpiegel hinab.” 

Wir gingen nad dem Gaſthof zurüd, es waren außer und nur 
noh wenige Gäſte. In dem Saale ftand ein Pianino, nah dem 
Eſſen feßte ich mich und fpielte, Marie fah mit ihrer Mutter im 
Sopha und hörte zu. Mir war. das Herz fo mächtig bemegt, ich 
bätte alle Wonne derWelt in meinen Tönen ausjauchzen, und wieder 
die Werfen der fhmerzlichiten Schnfucht erflingen laſſen mögen. 

Marie hatte ihren Kopf in die Hand geftüpt und fhaute unver 
wandt nad mir berüber — ob fie wohl wußte, was in meinem Her= 
En fich — Ob wohl auch durch ihre Bruſt ein Hauch der Sehn⸗ 
zog 

| Kurz vor Mitternacht gingen die Damen auf ihr Zimmer. Ih 


— m — 


verwendet, und Feiner von diefen Dreien fonnte den Turnunterricht 
ertbeilen, fondem ed mußte ‘ein Unterofficier der Barnifon damit 
betraut Werden. ; RR 

‚5 Münden, 21. Febr, In den Iepten Tagen tft bier eine 
Brohüre erfienen, unter dem ‚Titel: „Die Proftitution. 
Ein Mahmwmf an die k. Stactöregierung und die Kammern des 
Landtags.” Es wird in derjelben das troftlofe Kapitel won der 
Proftitution bebaudelt und ber — der Umſtand zum Vorwurf 
«macht, daß fie dis zur Stunde feine tte zethan bat zur Bir 
und oder Berbejjerung_ ber . barauf a unzulänglicien 
Beftimmungen des meuen Strafgeſehbuchs. Kurze Zeit nah Ein— 
führung deffelben waren befanntlih die fanitätäpoligeilihen Erfahr- 
ungen he trauriger Art, daß die Staatsregierung jelbit fih gebrungen 
jab, i. J. 1865 dem Landtage bievon Mittheiſung zu machen und 
geiepliche Mittel zur Bekämpfung des Uebels zu verlangen. Die 
beiden Kammern, von verſchiedenen Anſchauungen ausgehend, einigten 
ſich über dieſe Mittel nicht, was die fchlivume Folge hatte, daß ge 
wichts aefhab, und dad Krebägefhwür ungehemmt fortwucherte. 
Brojclite weift durch Zahlen den reißenden Fortſchritt des Uebels 
Fr} und tadelt die Regierung, daß fie gegenfiber einer fo großen 
Gefahr die Hände in den Schooß legt und, obgleich die Kammern 
bereitö feit Wochen wieder verfammelt find, noch feine og re 
ergriffen bat, die Sache zur Sprache zu bringen. N bhilfe 
mülfe geihafft und der Gegenftand mit derfelben Raſchheit — 
werden, mit welcher jüngſt die Verordnung zum Schupe der Rinder 
gegen die Peſt erlaffen worden it, um eine andere gefährliche Peſt 
zum Wohl des Landes zu beſchwören. 


Bayerifhbes, 

——— 21. Febr. Prinz Catneval wird nun bald auch 
aus Münden wieder fcheiden, nachdem er heuer ziemlich glänzend 
feinen Hof bier aufgeichlagen. baefeben von den Borbälln, 
die jedod für einen großen Theil ber a x mebr ald Ubfütterungs- 

elegenheit erfheınen, war heuer dies ndfte Erſcheinung bes 
arnevals der Ball, welchen am Samfaz ie biefigen Studenten- 
eorps gaben. Diele Mitglieder des kgl. Haufes, Lie meiften Minifter 
und böberen Beamten waren erfchienen. Der König felbft war nad 
Prinz Dtto'd Ausſage bereitd auf dem Wege hiezu, ald er Die Nach ⸗ 
rıcht der plöplihen Erkrankung des Prinzen von Heffen erhielt. 
Prinz Otto amuftrte fi ausgezeichnet, manchmal ſtand er mitten 
unter den tanzenden Paaren und mußte bie und da eimen Meinen 
Anſtoß erleiden, obne daß ihn das aus feinem Humor brachte. 
Schließlich können wir, was Toilette anbelangt, nicht umerwähnt 
lajjen, daß die Damen von Jahr zu Jahr offenherziget zu werden 
und der us eine Höbe zu erreichen ſcheint, ber wohl den Mode 
Baarenhandlungen zu Gute fommt, in dem Sedel des Kamilien- 
Daterd aber eine ſchreckliche Dede bringen muß. Was noch vor we» 
nigen Jabren für elegant galt, wird 
— Nächten Montag findet im ber 
* anweſenden Slaven und Ungarn 
intereſſant zu werden verfpri 
7Mäanchen, 20. Febr. Heute ſpricht man in ganz München 
h von withtd Anderem, ald dem tragifchen Ende des Sattlerger 
en, welcher am Mardfelde geftern Nachts von 3 Hunden zerrijfen 
wurde, Bis jept ift in Die Sache nod fein rechted Licht -gelommen, 
fe viele’Gerüchte laufen herum, Der eine fpribt von“ emer Nach- 
äffigleit ded Hausmeiſters des Auguftinerbräu. Kellers, aus deſſen 
Kofalitäten die Hunde herandgefommen fein 'follen und den Nachts 
vorübergehenden er der nah Nymphenburg beimtehren 
wollte, anfielen, Derfelbe foll vor feinem Verſcheiden wiederholt 


ationaltoftüm flatt, der 





{ab no ein Weilden im Sale, aber meine glühende Bruft verlangte | 


nah Grfrifhung, .ic ging hinaus, N 
Im beiten Mondenfhein lag der Wald vor mir, duftige Kühle 
wehle mic an. ich verfolgte den Weg, der fi zeigte, mad einer 
kurzen Wanderung fland ıch am Herthafee. Et 
Kein Laut war vernehmbar, feine Bewegung traf das Muge, 
eifterhaft dag der See im Mondenfchimmer. Auf feinem Spiegel 
ab ich wieder be ine glänzen; da. fiel mir Marie’s Buntd 
ein, ich entkleidete mi und feßte einen Fuß in’s-Waffer-- Es war 
fühl. und wie ed meine Daut berührte, da fuhred mir wie ein leifer 
Schauer dur meine Bruft, die Warnung der Sage, daß ein Jeder 
estrinfen —* der in den See ber Hertha ſich wage, tönte in mein 
Dr. Aber Thorheit! dachte ich, die Göttin wird, wenn die Liebe 
bittet, eine ihrer Rofen nicht verweigern. Ich ging weiter in ‚den 
See, ſchon nach wenigen Schritteu ſchwand der € 
üben, ich ſchwamm durch den See, bis ich die. Blumen erreichte, 
la ih meine Hand ausſtreckte, eine derfelben " brechen, da mogte 
ein füer, betänbender. Duft aus den weißen Helden zu mir ber, 
es war, ald wolle eine gebeine Macht mich in die dunkle Tiefe hinab⸗ 
locken. Ich brach die höhe der Blumen und ſchwamm wieder an's 


Ufer. fleidete mih an und meine Beute vorfidtig zum 


Gafthof, dort fepte ich fie in friſches Waller und fuchte mm, 


mein Lager. 

Kaum hatte ich einige Stunden gerubt, da wurde ich wieder ge» 
‘wett, der Kellner ging von einer Thür zur andern: „Die Sonne gebt 
auf! — Die Sonne geht!* 


jegt mit Nafenrümpfen befritelt. 
iin ee ein Sat von dem | derſelbe 
m 


_erlarmt md 


umter meinen 


betheuert haben, daß er die Hunde ın feıner Weife t babe und 
a Des ein fo graͤßliches Schiejal le ndere ſchil⸗ 
derm ibn als ein übelbeleumunvdetes Individnum, das fehon einmal 
im Zuchthauſe mar umd wahrſcheinlich habe einfteigen wollen. Doch 
die ag nd, ng bald Licht ım die Sache dringen. Der’ Hör 
per des Berunglüdten ſah jheußlih aus, die Waden ganz zerfleifch 
am ganzen Körper außer dem Kopfe kein Fleck der nicht tiefe 
ten der wüthenden Biſſe gezeigt hätte. Sonderbar fommt uns übri⸗ 
end vor, dag man im nhen jeden Berunglüctten zuerſt auf die 
Bolizer schleppen muß, anſtutt ibm fofört’ in emem mäher Jelegenen 
Spirale oder ſonſt bei einem. Urzte taſche Hilfe zukommen zu laffen. 
A (Provinzial » Eorrefpondenz)- In Eftbeim, Bir 
Amts Gungenhäuf.n, iſt ein Todeefall = der Mafferfchen — 
kommen, indem eine Dienſtmagd den Folgen eines vor 18 Monaten 
erlittenen Hundebiſſes erlegen ıft. — Ju Bifhofgrün (Oberfcanten) 
baben Unruhen der bei der dortigen Glasperlenfabrif beſchäftigten 
Arbeiter flattgefunden. Diefelden verlangten Lohnerhöhung, vermei- 
gerten die Arbeit und drobten die Fadrik zu demoliren. Durch Da- 
wifhenfunft des Diſtrilispolizeivorſtandes wurden jedoch gröbere 
ügeeff: vermieden. Die Arbeiter kehtten zur Arbeit zurüd, und auf 
diejes bin wurde Ihnen vom Fabrıfverwalter freiwillig ein höherer 
Lehn zugeſichert. — Ja Suibaztinger Koh, Bezirks. Amts 
Eberäberg, wurde ein Wildſchutze, der. Dienffacht 18. Weindl von 
Tauftirchen, ein geſchoſſenes Rehböddhen tra zend, von dem Forſtwart 
Roth erſchoſſen; die übrigen Wilddiebe entflohen. = 


Öanbel und Bertehr, Jaduſtrie und Laudwirthſchaft 
Memmingen, 19. Febt. (Schranme) Weizen 24 #. 14 fr. (gef- 
- A. 10) Roggen 18 di. 82 fr. Cget. — fl. 4 ir), Gere 17.7 I 
(gef. — fl 5 fr.r, daber 7 fl. 45 fr. (af. — I. 2 ie) 
Shwabmünden, 19. Febr. (Bhranne.) Kern 234. 23 fr. (gef. 
af 24 fr.) Roggen IT. 1 fr. (geh — fl. 6 Fe. i, Berfie 14 fi. 57 ie. 
Caef. — fl. 33 Mr.), Paber 7 fl. 10 fe. (gef. — fl. 1 fr.) 


DOeffenilige Ber bes £. Be erihis Sempien 
als frafgeriät an. 
Donnerftag den 14. Februar, 

1) Raipäns Fiſcher, Kaufmann in Kempten, welder di Urtheu 
bes 1. Stabigerihis wegen Ueberteetung —— — 
bation neben dem Erſatz des befraubirten Betrages zu 2 fl. 30 fr. im eine 
Gelnbuße von 25 fl. 30 fr. veruriheilt worben, engel diergegen die Beruf- 
ung, melde jedoch vermorfen wurbe. 

2) Iohann Georg Forſter, Mautergeſelle von ‚ kelder 
durch Urtheil des 8. Lanngerichts Weiler wegen Unterihlagung in eine Ar- 
reßirafe von 8 Tagen verurtheilt worden, ergriff biergegen bie Berufung, 
welche jedoch verworfen wurde 

3) Zaver Ruf, Brunnenmaher von Mauerfetten, welder dur Urgheil 
des }. Stadt» und Landgerichts Kaufbeuren wegen Jagdireveld in eine Gelb» 
buße von 15 A. verurtheilt worben, ergriff hiergegen bie Berufung, worauf 

von ver erhobenen Auihuldigung freigeipr MUrde. 
4) Mathias Endref von Reitbe, welder Urtheil des F Lang. 
Im nenſtadt wegen Yagofrevels I eine Belobuße von 25 A. und, da das 
gebrandte Shlefgemehr nicht beizuihaffen war, im eine weitere Gelbfirafe 
von 25 #; Berurtbeilt worden, ergriff biergegen bie Berufung, worauf der- 
ielbe in "eine Gelobufe don 25 fl.” uny dentungeweiſe 10 A. vermrtbeilt 
wurbe. 
, 5) Migael und Karolina Rotpermel, Dauerscheleute von Neuenries, 
wurden durd Urteil des 8, Landgeriäts —206 von ber Auſt . 
ung der Eprenfränfung, ve-übt an tem Bauern ottlfeb Bei —— 
— Pat yet Prem riff der Ale, De Dee » Worauf 
ute olina Rotbermel einer rtretung ber Ehrenkr n bi 
au einer Gelpbufe von 5 fl. veruribeilt wurde, s * F 
ber Aebacteur : th. Sabermann 













Als ich aus meiner Zbür trat, waren die Damen ſchon nach dem 
Königäftuhl gegangen. ſchidte den Kellner mit der fe 
in das Zimmer und bieß ihn, fie auf den Zifh ſtellen, dann gina 
* a ale ſtuhl hand M hrer M | 

igs and Marie mit ihrer Mutter und ihrem 
Bruder und ſchaute hinaus auf die windlofe See, die nt in 
der weiteften Ferne mit Dem Himmel verſchwamm. Bon unten he⸗ 
rauf tönte das Raufchen der MWogem, den fernerm Horizont färbte 
der erſte Gluthſtrahl des Morgenroths. — — 

Marie war in ven. erhabenen Anblick verſunken; im ihrem ſchönen 
Auge ftand- eine Thräne. ch aber, als ich wieder die geliebten Züge 
ſchauete, ih ſah nichts mebr von der Sonne, die in flammender 
Pradt aus den Fluthen emporzudte; ich börte nichte mehr von dem 
Raufchen der Wogen, mein Herz ſchlug in einem Gefühl, weit feliger 
16 Alles, mas die erbabenfte tur erwecken konnte ·)⸗ 

Als-Marie mih gewahrte flog ein freumbliches Lächeln über ihr 
ſchoͤnes Antlig. Wir — zuſammen zum Gaſthaus zurüd, 

„Es iſt bier fo fon“, ſagte Mama, „was meint Iht, lieben Rin⸗ 
der, wollen wir noch einen Tag bier bleiben ?* 

Beide flimmten bei, und Darie warf. eimen flüchtigen Blick zu 
mir herũber, einen Blid, ‚in dem ibre ſchuldloſe Seele mir das fühelte 
Belenntniß ausſprach, welches mein Sy ih nur träumen konnte. 

Mir fepten und vor der Thür des Gaſtbauſes zum Rufe nieder. 

„Bilk Du mir ein Tuch holen, liebes Kind?* ſagte Mama, „es 
ift etwas! fühl“ (Schluß folgt.) 
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Befanntmadung. " 


firapen im Bezirke der f. Baubehörbe Kempren IL. für die Jahre 1869 und 69 — 1870 unb 71 — 1872 
und 73 imWBege der öffentlichen Berfleigerung eraltorbirt, wozu die Steinerungslufigen mit dem Be 
=. eingeladen werben, daß Jeder mit einen gahlumgsiähiaen Dürgeu zu eribeinen habe ud »a 


die erungsbedinge jedesmal vor ven Veginn ber 'Berfieigerung befannt gegeben werben, Di 
eig ngen 


TE 2. leben Bezirk des E. Bezirksamts Kempten: 
Montag den 25. Februar 1867, Vormittags 10 Uhr 
FR, ROT im Bureau der k. Baubehörbe Kempten TI, 
mb zwar: für die Strafen von Augsburg nah Rempten, 
. Dietmann nach Kempten, 
Kempten nach Jumen adt v 234 bis 2754 Stunden, 
Keinpien nach Yindan, 
Nellendrud nad Isny, 
Kempten nah Tyrol v. 232 bis 234 Stunden, 
„ Mm nad Kempten. 
r x. für den Bezirk des P. Bezirksamts Sonthofen : 
Freitag den S. März) 1867, VBormittagd 10 Uhr 
R N im Gaſthaus zu den drei önigen in IJmmenflant 
und ziwar für die Strafe ppm Kempten nad Ymmennadt von 2775 his 295 Stunden, 
P Aal „ Pinau nad Tyrol von 94 Bis 205 Stunden, 
2 Tr. für den Ma des E Berirksamts Füßen: 
Dienftag den 12. 
I im Gailhaus zum eg 
und zwar: für die Gtrafe von Kempien nad Tyrol von 28} die 30, Stunden, 
u» Pr „ Raufbeuren nah Rüsen, 
—— Schongau nch Rüfen, 
.'" P v Welsbadh nad Füllen. 
., Kempten, ben, 14: Febtuar 1867; 


Kal. Baubehörde Kempten I. 
Bepfchlag- 


Befanntmadung. 


(Bagrer gegen Jech, wegen Forverung ) 
Zufolge gerichtlichen Auftrages verfleigert der unterjertigie 1. Notar 


"am Donnetftag den 28. Wär, 1867 Bormittagd;B Ubr 


su .yr. 
un 


w 
” 

” 
” 
— 
” 





an Drt und Stelle die Herberge H3,-Nro, 21tc des Ftiedtich Ze auf der Rottach in -Ren- 
Hadi Kemprem, beftedenv Über Zwei Stiegen aus 2 heizbaren Bohnftuben, 2Xammern, 1 Rüde, eigenem amilte in Dienst ıreıen. : Näd. im IE. «2a 
»brite, dann einem halben Reller, gemeinihaftlibem Dausgange und gemeinfbaftkihem Potraume,— — a I Dr. zum 
webfi einem Wemifegarten , öffentlich am ven Meifbieienven , und eriolgt ver Zuſchlag nur dann, went —* Kr 92 u 


Sch das Meihigesut miiwbeftens ver Schäpuagemert) zu 1450 fl. erreiche if. 


on Die Derberge iA mit 1950 M. Hororbefihuiden amd wegen ſchon früher erfolgter Ablöfung des 


Boden zinſes mir nur $ ir. einianer Grundfteuer jährlich belaſtet. 


Die näheren Kaufohedinjungen werten am obigen Termine befannt gegeben, und können bie y 
demfelbei der Brumbitener: und dopothenbuchsauo zug, jomie Die Schägungsurkumde in der Amtslanzlei 


des Interiertigten cingeſeden werden, 


Dem Notare unbelannte Strigerer dabeu fih Über Ihe Perſon und Bablungsfähigteit bei Bır- * 
(3) 
(26 


meldung der Richtbertidfichtigung ıbrer Angebote legal auezuweiſen. 
DUgxempten, am 26 Januar 1867 
on Könial. Retar: Geifenboi. 


», Biſorgt Ausführung induftrieller Unternehmungen jeder Art und Ausdehnung. 
J Mafchinentechnifches Bureau 
En 4 von $ 

#2 Minöchel & Gross in Nürnberg, 
J Matienvorſtadt 112. (6b) 












_ Rentabilitätsrecbnungen , Koftenvoranichläge, Baupläne. 


a 


Wegen —* vor 
‚ Entzündung 
5 yi knonbone feit. 25 Jahren tines 


Feinlle ſlüſſtge Schönheilsſeife 


zur et einer reinen weißen Daut,'von Gart Kreller in Nürnberg befinde 
fih das 


lad zu 20 Pr. in Commiſſion bet 


GSaftthbof-Bertanf., 


In einer gewerbfamen Starr an der Elienbahn mit tem 
PR Site mehrerer Berichte” ih Aamtlienwerhätinfle balder ein 
in ver Dauptfiraffe gelegener, eiegamı gesauter , vollfommen 


eingeridteier 
Gafhof 





In olgt Beroruung ver L. Rreieregierung wird die Kieslieferung auf fämmtlide Staats. 


ärz 1867, Vormittags 10 Uhr 
" 


[2b 


wbunuguneg 


gun =» anausmıluanuagrgk 





GC 20, Februar. 
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Eduard Müller. Apotbefer ın Ammenitadt. 


. 


J —— 
Arabiſchen NauchTahah 
nebfl den dozu denöthiten Urenftlien, ſowit Zünd ⸗ 
WahsKerjchen, empfiehlt befiera (2a) 

Georg Dürr. 


Avis. 


Flaum und Bettfedern 
in trockener reiner Waure und fchönften 
Auswahl empfieblt beftene 


6a) 
Wagenseil, deim Ro — 






















I — in sümmtl. — 
Zeitungen we 
nseräle Eau, == 
; prompt besofgt: © Bei 
grösseren Aufträgen Rabatt, (4) 
Annoncen-Burean von 
‚Eugen Fort in Leipzig. 
brlings:Sefuch. 
Fin orbenilier Zunge, welchet Luft dat die 


"ädoret zuerlernen, finder ſogleich eine Stelle. 
Näpderet im 3... , \ (2b 


Ein gur reingerabteuer Chatten« 
Pferd (ungariiher Hare) ıft zu Drr= 
kaufen. Ausfumit ertheut 12a) 
Garl Säffner, Sommiffiendr 

IR in Wemmingen. 
auf, site une zinsige Dppo- 
5 0» ft. Ihe det net al ae 
Berkicherung werben zum Ablöfen Hefirdt,' Aus⸗ 
huimit eriben das A -%. (3) 
| . in Erätttger Barmer ron 18 
| Jahtea wänid: ais Unterfchweizer 
f einen Wink Rid, im Ir. Adc) 
gi orzentlihed eintanıd Mäduen Hann ouf 
4. April bei einer and 2 derfomen beftehenbem 
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een. bei 
‚br. Aluitinger, 
19) " beim Echmwonen 


us“ Heute Samitag? dends 5 pr gıbıe u de 
Kreuzerwüritel Wr 
Eruft Bruunbuber, 


Löwenmepger- sinn! 
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Verloren 


* 






—— 
a 

r x ee Ale‘ 
ober bon ba weg na 
Alervorftadt eins Börfe mit 
Gold: und Silberinhalt. Dem 
ehrlichen Finder wird bei 
Burüdgabe eine reichliche Ber 
lohnung zugefigert. Nah. im BG (30) 


Bei Tobias Danndeimer in Knien! ift 
zu baben: BL { t 
Die Schule der 


Medanii "& Mafdiinenkunde 
Zum Selbieftubium -Tur Karen und angesenbe Kar 
nenöffen arſprünglich bearbeite von WFiranz 
Luckenbächer. "hun 
Iweitk vermehrte Audage, init Radſicht ami ven 
Saulgebrauh zum groben Theil neubearbeue: von 
Ftiedtich Kohl. 
Kit 370 in den Tert gedruf:ien Abbildungen. 
preis 2 Hl, 24 fr. * 
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in welchem fett einer Reihe von Jadren eine Bierr, Wein⸗ und Gaflwiribfdaft mt bem befien Er]Naper, DOfib.-Aft. 1903 ori Co @m 9 
folge betrieben wurde, unter vorteilhaften Berinpensen zu verfauten: Raheten Auſſchluß ertheilfimertan. 72 I 1. 44H sähe. 
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Kemplner Zeitung. 


Cricheint täglich, ben Montag ausgenommen. Mbonner 
mentöpreis in gan Bayern 2 A. halljäprlih, 1. 
vierteljäprlih. Auswärts belellt man bei den Poſtanftalien _ 
ober Landpeſtboten. 


Sonntag: 


@vanz.: Mathias, 
Rathol.: Bhathiad, 


we GSinmonntlihes Abonnement. WE 


Auf die „Kemptner Zei “ fann für den Monat 
März fowohl bier als auswäris mıt 20 fr, abonnirt werben. 
Die Expedition. 





5 Das Parlament. 
Den 23. Februar, 

Morgen ift der — wir dürfen wohl fagen weltgeſchicht liche 
Tag, an meldem die dur das allgemeine Stimmrecht gewählten 
Vertreter von über zwei Drittheilen des deutſchen Bolkes in Berlin 
zufammenfommen werden, um. über. Dinge, über Vorlagen zu be- 
ratben (und jo Gott und Bıdmard will, zu beſchließen), die heute 
noch in mebeloaften Umriffen vor den Augen der Welt ſchweben. 

„Es wird nichts aus viefem Parlament!“ — Das ıft der Hoff 
nungsfhrei aller öfterreichtfd und deßhalb preußenfeindlich Geſiunten 
in Suddeutſchland. Alle reiben ji die Hände vor Vergnügen über 
den antigoupernementalen Ausfall*) der Wahlen und Alle hoffen, 
daß die preußifche Regierung durch die Haltung ded Parlamentes ın 
Berlegenbeiten geratben, zu Mißgriffen getrieben werden wird, welche 
in ihrem Berkaufe die Schwächung, ja die Zerſetzung des preußifchen 
Staatewefend nach ſich ziehen Dürfen, 

Man muß nur nicht vergeffen, dap die fefte Haltung, die Einheit 
des preußifchen Staatserganismus ein unledlıher Dorn im Auge 
aller Derjenigen ift und noch auf geraume Zeit hinaus bleiben wird, 
die particularifliichen oder jonftigen unlautern Zielen in unaufbörlic 
mwecfelnden Formen nachireben. 

So wird 4. B. die Wabl res. jranffurter Börfenfönige Roth» 
ſchild und anderer Geld» und StantesSommitäten felbft von den 
demofratifhen Fraktionen des ſüdoeutſchen Particulariömus ala 
ein merhwürdiges, olgenſchweres Ereigniß gefeiert — wesbalb? 
Etwa, wel man von einem Rothſchild und Genforten eminente 
Leitungen im Dienfte der deutſchen Freibeit erwartet? (was frei 
lich ınebr ala läherlib wäre). Nein. Ginfah deshalb, weil man 
hofft und zu wiſſen glaubt, daß dieſe Wahl dem Biemard fatal**) 
fein müſſe, und weıl mam fonderbarer Weife von Rothſchild erwartet, 
daf er mit aleichgefinnten Genofjen den „Norbdeutihen Bund“ zu 
Grobe tragen belfen wird. ER 

Der Börfentönig foll die deutſche Freiheit aus den erdrüdenden 
Umarmungen des Wreußenkönigd erreiten. Die Wiener Preſſe 
triumpbirt über dıefen colofjalen Erfolg und die ſüddeutſchen Bet 
ungen drucken in angefkamımtir Gemimlichkeit die Wiener Artikel 
ab, wie das Brauch umd Sitte war vordem, ehe noch der Donner 
von Rönigdaräg die Schläfer unfanft an die Eriftenz anderer Faftoren 
mabnfe, «ald mit denen fie zu rechnen gewohnt waren. » s 

Alfo nicht nur die Bermutbung, fondern auch der Wunſſch ifl 
in Süddeutichland vielfach vorbınden, daß nichts werden und nichts 
bervorgeben ſolle aus diefem deutfchen Parlamente. Denn in welchem 
Lichte müßten wır Stleinftaatler uns felbft erfcheinen, wenn der eriie 
Anfang zu wirklicher nationaler Cinheit und Gtöße Beſtand gewinne 
durch diefen parlamentarifchen Körper, wäre es auch nach jchmeren 
Kämpfen? — Ein unendliches Frohloden, das fann man dreift be- 
baupten, würde durd das partieularifiifche Yager geben, wenn ſich 
etwa die Dinge fo anließen, dah die Garden des Königs von Preußen 
den Trop ded widerſpenſtigen Parlaments zu brechen berufen wücden 
— nah Grommwelld. und Napoleons Borbild. Deſterreich bofft feft 
darauf und arbeitet in Ddiefer Richtung. Und in Süddeutichland 
reichen ſich die Ultramontanen und die Fürſprecher der. tahula rasa 
getreulicy die Hände, um den Anfang des deutſchen Einigungswerkis: 
m’ Trümmer zu legen. 

Mögen fie die Rechnumg ohne ‚den Wirtb ‚gemacht. haben! —“ 
Bir find mit m England und nicht in Frankteich. Vielleicht, da 
die Einfiht, die Mare Erkenntniß der Hauptpunfte, um die ed fi 
handelt, das Uebergewicht in dieſem deutfchen Parlamente gewinnen 
wird, BWahrfheintib, daß die Rothſchiide und Müncbaufen weit 
weniger Bedeutung im Parlamente erlangen, als die Frankfurter, 


*) Nah den neueflen Berichten Melt fih übrigens der Musfall ber 
—— für die Reglerung welt günftiger, als man anfangs atgudn = — 


ffte. RR. 
ä * Die officiöfe Berliner „Provingial-Eorrefpondenz” ficht im Gegen · 
iheil vie Wahl Roldſchilde als Zeihen ber entgegenlommenvden Paltung 
Sranffurts an. A. d R. 


81. Zahr gaug. 


Jr. 17. 


Inferate, bie Bis Mormittags 10 Upr einlaufen, 
fönnen ncch an bemfelben Tage Aufnahme ſinden. Gebüse 
für die dreifach gefpaltene Petitzeile oder deren Raum 2 fr... 
bei Wiederholung billiger. 


24. Februar 1867- 


Hannoveraner und die fonft in Deutfhland und Defterreich lebenden 
„Defterreicher” wũnſchen und hoffen. 

Fatal, wie gejagt, für die füddeutfchen Kleinſtaats . Fanatiker bliebe 
8, wenn dad Parlament, fart eines traurigen —J Anfige — 
und wären e3 auch mücfame, kümmerliche Anfüge — zu einem 
gefunden, volfätbümlihen, weltgebietenten Gemeinweſen geben würde, 
wofür mance Möglichkeiten ar Das Winkelhafte, Unklare 
und innerlich Unfteie gewiſſer Geſichtspunkte wlirde dadurch erſt recht 
auffãllig. Man würde ſich faſt jhämen müffen, außerhalb des nature 
gemäßen Bundes zu ſtehen und ſelbſtredend auch alle Nachtheile 
diefer Bereinzelung jpüren, 

Deßhalb werden alle wadern Leute und ie Pa · 
trioten ſich zweimal bedenken, ehe fie in den ſchwarzgelb ſchillernden 
Hohn Jener miteinſtimmen, die dem norddeutſchen Barlamente ein 
[hleuniges „Ende mit Schreden“ verheißen oder vielmehr wünfhen. 


* Politiſche Heberficht. 
Rempten, den 23. Febr. 

Ueber die Stellung Süddentfhlands zum norbdeutfchen 
Bunde ſpricht ſich ein halbamtlicher Artikel der offiziellen Karlör. 
Atg. aus, deffen Gedantengang folgender *8 Die Ebre Deutſchlands, 
Tomie die Ruͤdſicht auf den geiftigen Aufſchwung und ‚vie materielle 
Wohlfahrt verbieten dem fübdentfhen Staaten ſich in einer lediglich 
„internationaten Exiſtenz“ zu ifoliren. Die nähere Bereinigung 
derfelben mit dem worddeutihen Bunde fan fi zwar am die ſchoñ 
beftebende Einrichtung tes Zollvereins anfcließen, allein damit: ıfk 
dernationalen Würde nichtentfprocen, die natiomale Umabr 
bängigkeit nicht gefichert. Um ın bepterer Beriehung die erfordere 
lichen Vorbereitungen au treffen, bat die Eonfereng in Stuttgart ftattge« 
funden. Die preußtiche Webrverraffung, weiche fh fo glängend bewährt 
bat, iſt das einzige Syſtem dejjen Annahme gerathen erſcheint; damit iſt 
aber auch ſchon der er Anſchluß gegeben, denn die Trennung 
Deutſchlands ın zwei Bundedgruppen, von denen Die eine der zum 
eigenen Schuß nothigen Macht ermangeln würde, und die in feinem 
andern ald einem internationalen Berhältniß zu einander ftänden, 
müßte die Ginführung fremder Mächte in deutſche Berhältniſſe zur 
notbwendigen und nächſten Folge haben, und würde thatſächlich 
einer Ginladung an das Ausland zu einer Theilung der, Beriafjen- 
haft des alten Bundes gleichlommen. , —* 

Wer dieß aber. auch noch anzmeifeln wollte, würde, jedenfalls 
durch die Mücficht auf unſet materielle Wohl zum Auſchluß an 
Norddeuticlamd gedrängt werden. Gerade die materiellen Je 
terejfen, der große Hebet der innern Woblfahrt un 
Eultur, verlangen von jedem einzelnen fübdeutjchen Staate, m 
er ſich die Vortheile ſichere, welche in der — * Derbin» 
dung mit dem ftärfern nördlichen Theil unferes Gefammtvaterlandes 
uns bieher zu ‚Theil geworden. find, und die durch eine Ausbildung 
der gemeinſamen Inſtitutionen noch ganz gewaltig erhöht. 
können. Es werde im morbdeutichen Bunde, Den Gingelftaaten, fo 
wenig als dich im — — ſei, eine — 7 auf 
eigene Sohverädgtätärechte zu Bunften eines andern Staats-aufırlegt, 
vielmehr haben die Staaten fih nur zu Gunſten folder Kine 
tungen, Die ihrem Wefen mach" der Willkür der’ einzelnen Bercind- 


"mitglieder ‚entzogen bleiben. müflen, dem gemeinfamen Beſchlüſſen 


untergeordnet, ı 

Uchrigend erſcheint der Abfchluß der angeftrekten Verbindung mit _ 
dem’ Rorden um fo mehr nabe gerüdt, ald in dem in diefen Tagen 
veröffentlichten Vertrage zwiſchen den Staaten des nee 
Bundes vorgeſehen ift,. daß fofort nach Feſiſtellung. feiner k 
fung die Beziehungen desfelben zu den füddeutichen Staaten ;gerege 
werden föllen. EEE 

-Weber die Rage derfübdentfhen Staaten während des 
Kriegd und deren Berbältniß ——— und beſonders Franke 
reich gibt die dem franzöf. gefepgebenden Körper vorgelegte Samımluna von 
diplomatifchen Aktenftüden fo intereffante und fo völlig neue Auf- 
fhhlüffe, daß wir und nicht enthalten können, daraus etwas ausführ- 
lichere Mittheilungen zu machen, um fo mebr, ald darin Bayern 
und Hr. v. d. Pfiordten eine große, leider nicht ſeht ruhmliche 
— —* en Aindet 

ie erfte nung der aaten findet ſich in einer Depefche 

Benedetti'3 nach Paris, die aus Nikoldburg den 25. Juli datirt iſt, 
den Stand der Verhandlungen mit Defterreich fehildert und heifügte 


„dr. v. d. Pfordien wird für Bayern dem Waffenftilftand beitreten 
und betreibt ſtark den eher der andern Südftaaten, Diefe Staaten 
werden ibrerfeit# neue Friedensverhandlungen mit Preußen eröffnen.“ 

Am 2. Aug. fhreibt Bicomte des Meloiges, der franz. Geſandte 
in Münden, an den Minifter ded Auswärtigen in Paris: „Geftern 
fab ih Herm v. d. Pfordten bei feiner Rüsffehr von Nikolburg 
und nachdem er mir die Eingelnbeiten feiner Meife erzählt, beauf- 
tragte er mich, Ew. Ext. zu danfen für die Unterfüpung (concours), 
die er in den Verhandlungen, mit denen er beauftragt war, Seitend 
ded Hrn, Benebetti gefunden. Der Riliftand beginnt heute 
und Sr. v. d. Pfordten ift im Begrift nad Berlin abaureifen. Wie 
Sie) ohne Zweifel: bereite wiſſen, verlangt Preußen von Bayern vie 
Zahlung. von 20 Mil. Thlr. ald Ariegsentihä gung und die Ab» 
tretung eines Gebiets von mindeftens 500,000 Seelen in der nörd» 
lichen hin und in Ober und Unterfranfen. In gerechter Beftürzung 
über feine Lage bat fi der Rath des Königs entſchloſſen, unfere 
Einmifhung anzurufen, und Baron v. Wendland hat Beſehl erhalten, 
in diefem Sinn einen Schritt bei Em. Ere. zu tun.“ 

Am 14. ut fhreibt Drouyn de Lhuys an Benebetti in 
Berlin: „Die Gabinete von Süpdentfchland, mit Ausnabme des 
Karlöruber, baben ſich an die Regierung des Kaifers gemandt, um 
feine Unterftügung (appui) in den zu Berlin eröffneten Verband» 
lungen zu erlangen. Sie fennen die Gefühle, von welchen wir gegen 
Diefe Staaten befeelt find. Das Berliner Gabinet feinerfeits bat und 
wiederholt die Berfiherung feines Wunſches gegeben, biefelben im 
Befig einer wirklich ernflhaften Epifteng neben dem norddeutjchen 
Bund zu belaffen. Wir fteben nict au, zu glauben, daß Preußen 
fi in den Fragen, welcht fih an die Wiederberftellung des Friedens 
—2— ihm und dieſen Regierungen knüpfen, verſöhnlich und ge 
mäßigt zeigen wird. Sie werben ſich nicht direft in die Verhand ⸗ 
lungen einzumifhen baben, aber Ste werden Hrn. v. Bidmard nicht 
in “v laffen über die perfönlichen Gefühle des Kaiſers in Be 

der Höfe, die fein freundfchaftliches Wohlwollen angerufen baben.* 

Am 27. Auquit Schreibt Drouyn de Lhuys an den franzöſiſchen 
Gefandten in Münden: „Baron v. Wendland hat mir den Wunſch 
andgedrüdt, von der Megierung des Kaiſers einen neuen Schritt bei 
Dem Berliner Hofe zu erlangen, Herr Benedetti war, wie ich Ihnen 
gefchrieben, mit Weifungen verfeben, melde ihm erlaubten, dem Hrn. 
». d. Pfordten die Unterftüpung unferer quten Dienfte zu leihen, 
und ich mußte bereitd, daß er fs dieſes Auftrags im freundfchaft- 
lichſten Sinn für die bayerifche Regierung entledigt hatte. Gleich» 
wohl habe ih dem Wunſch des Hrn. v. Wendland entfprodhen und 
dem Gefandten des Kaiferd durch den Telegraphen gefchrieben, um 
ihn von Neuem an dad Antereffe au erinnern, welches Se, 
Maj. für den Tu hen Hof begt. Ich babe aus den Nach ⸗ 
richten, die ich aus Berlin erhielt, erſehen, doß uniere erflen Ans 
fengangen nicht vergeben® geblieben waren. Ich bin glüdlich, zu 

nten, dab unfer lepter Schritt ebenfo wenig ohne Gindus auf das 
Definitive Ergebniß einer Berhandlung gemefen ift, die fih auf eine 
befriedigendere Weife endigte,. ala das Mündener Ca— 
binet gebofft hatte, Drouyn de Lhuys.“ — . 

Die italienifhe Kammeroppofition bat ein von 77 Namen 
zuunterzeichneted „Manifeft* erlaffen, worin die Linke des aufgelödten 
Barlamentd — uud zwar nur diefe, nicht die ebenfalld oppofitionelle 
Piemontefiihe Fraction — der Nation einredben wills die Rammer 

ei heimgeſchickf worden wegen —— Widerſtandes gegen die reat- 
ionären Unternehmungen der Regierung. Aber die Nation wird 
ſich nicht taͤnſchen laffen. 

Diefe „Oppofltion* ift entfhieben im Itrthum und ihre Majo- 
zität, mit der fie Rieafoli eın Mißtrauensvotum gab (f. pol, Ueberf. 
in Ar. 39 u. DI.) eine künſtliche. Dadurch, dab die Megierung ein 

ar Bollöverfammlungen verbot, iſt die Freiheit mod lange nicht 
ft Gefahr; die Derfaflung felbft beſdränkt das Berfammlungärecht 
umd gibt ed dem Ermeffen der Regierung anheim. Ob diefelbe den 
rechten Gebrauch davon gemacht, das will fie jept dur den Aus- 
fall der Neuwahlen erfahren. } 

Ricafoli felbft hat ein energiſches Rundfihreiben erlaffen , worin 
er die Gründe für die Kammerauflöfung auseinanderfegt. Er fagt: 
Ralien fei der unfruchtbaren Distuffionen, der Schwäche ber Re 

ferang, der ewigen Perfonenveränderungen und Programme müde. 

alien brauche kine ſtarke Regierung, es wolle Entwidlung 
Des Öffentlichen Reihthums, aber nicht eine Abentewerpolitif; 
<3 fei darum ein Parlament nöthig, das aus Männern beftehe, die 
»iefen Bedingungen entſprechen. 

Der Fenieraufſtand in Jrland t 8 
gänger, im Sand zu verinnen. Bon ten, —— Militär 
und den Rebellen vorgefommen fein follen, weiß lein Menſch etwas; 
Fenier, auf die man fahndet, find * zu ſinden. Leute, die 
man aus irgend einem Grunde dafür hält, ſtect man awar da und 
dort ind , aber mur, um fie aläbald wieder berausjulafen. 

Ueber neuefte —* ein Spanien geben der Keln. Itg. 
ms Paris intereffante richte u, die jedoch noch der Beflätiaung 

bedürfen fheinen. Nach benfelen iſt König jerınz, der Gemahl! 
Ber Königin, mum doch noch verbannt worden, wo zmar „went er 
mit: dem Plan umging, feine Gemablin nom Tren au (open um 
Teine Regentſchaft zu proflamiren.* Er jiüpie ſich dabte au, Le 
Zumente, die für die Königin ſehr fompromittirent find Cal ji 


5* wie fo viele feiner Vor⸗ 


If 
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nad denfelben nicht die Toter — ihres Vaters wäre) und in deren 
Beſitz er ſich trop aller Mühe, die man fi gegeben, um fie zu er- 
langen, noch immer befinden fol, 


Deutſchland. 

?Münden, 22. Febr. (21. Aigen der Kammer der 
Abgordneten.) Gleich am Anfang der ipun erhebt ſich Ju⸗ 
ſtizminiſter v. Bomhardt, um auf die Angriffe des Baron v. 
Stauffenberg zu antworten. Was die Todeöftrafe ambelange, fo 
fönne er von Bone Standpunfte aus deren Aufbebung nit em» 
pfehlen. Kirche und Staat feier, wie die blutigen und gräulichen 
Verbrechen noch immer A: nod nicht auf dem Standpunkte an- 
gelangt, dab man dieſes Vertheidungsmittel gegen die Verbrechen 
entbehren könne, (Ob wohl Bayern unter Bombardts Minifterium 
diefen Standpunkt erreidt?) — Den Tadel des Baron von Stauffen- 
berg. daß mur der Staatsanwalt über die Begnadigung vom Tode 
ein Gutachten abgeben könne, finde er nicht begründet, dieſes fei ſchon 
feit 1849 fo. und nicht blos in Boyern, jondern überall wo ee 
Stuatöanwälte gebe. Baron ven St, habe damit, daß er gefagt, 
wern Richter fid in die Begnadigungs-Frage mifhten, würden * 
vom Strafgefep bedroht, auf den Fe mit den 4 Straubinger Rich» 
tern bingewieſen. Das Verfahren diefer fei nicht blos ein Eingriff in die 
Mechte der ſtrone, — aach in die Rechte der Geſchworenen 
geweſen. Bis zur Hintichtung faſt hätten fie gewartet und dann 
ohne ıhrem Vorftande, der wie aus den Wolfen 477 war, als 
er fpärer davon hörte, etwas davon zu fagen, hätten fie in einer höchſt 
tadelnswertben Form eine Erklärung an den König gerichtet, daB 
fie den Wahrſpruch der Gefhwornen für bödft bedenklich bielten. 
Gegen ein foldyes Vorgehen hätte man die firengften Maßregeln er- 
greifen können und fie wären nicht zu ftreng geweſen. So hätte 
man fi begnügt, fie nur zu verfegen (welch' janfter Zug unferes 
Juftszminiftere). Don Stauffenb. ſage, er glaube nicht, daß ein 
Staatsanwalt, der die Anklage durchgeführt habe, unparteufch in der 
Begnadigungdfrage vorgeben fönne. Er habe ein anderes deal von 
der Staatdanwaltfchaft (ja wohl deal, aber Praxis?). Wärme für 
das Necht und Parteileidenfhaft feien himmelmeit von einander 
verfchieden, nie werde ein Staatsanwalt aus Weiß Schwarz machen 
wollen, er dürfe nur die MWabrbeit nicht verdunkeln laffen. 
Und felbft nach der ein worin ibm vieleicht fein 
Eifer für das Recht zu meit geführt, habe er noch immer Ges 
legenheit, Milde walten zu laffen (mie oft wird dieſe Gelegenheit 
benügt?) Bei der Behandlung der frage der Zodeöftrafe in der 
Kammer felbft, werde er übrigens feine Motive gegen Aufhebung 
derfelben näher erörtern. — Don diefer Seite fheint alfo der gewiß 
auf reinfte Humanität geftüpte Antrag feinen Anklang zu finden, 
doch hoffen wir, daß diefe Stimme fo ziemlich vereinzelnt bei der 
Frage bleiben werde. (Ueber den weiteren Berlauf der Sipung fiche 
den folgenden Bericht.) 

FA Münden, 22, Wehr. Die heutige Sipung war febhr im 
tereffant infoferne ald heute die Fortichrittäparter einem ihrer alän- 
zenditen Siege errang. Es handelte ſich mämlih um einen Geſeh⸗ 
entwurf bezüglich des Militär-Berfafungswefend, wonach dic Ram- 
mer v A und ber II. Ausſchuh zur Berathung dieſes Gefepes 
in Birkfamfeit bleiben follten. Als Hauptgrund biefür brachte die 
Regierungäpartei vor, daß die Kammer, bleibe fie beifammen, einige 
Dionate ohme Arbeit fei, weil der IL Ausihuß fo lange — 
— Berathung brauchen würde. Dagegen führten Dr. Bir M. 

artb umd ambere ind Feld, daß man unmöglich zu einem Gefep- 
entwurfe, von 17 Artikeln nur, fo lange braucen könne, daß Die 
Kammer inzwifdhen ohne Arbeit fei, indem die wichtigſten Anträge, 
wie der auf Aufbebung der Zodeöftrafe, auf Bewilfendfreibeit, auf 
Aufhebung ded Zinefußes, een Meg —— u. ſ. w. 
vorliegen, deren Erledigung das ganze Land mit Sebnſucht entgegen 
febe, dann könne man nicht immer und immer alle Arbeiten: den 
——— aufbürden, man komme faſt dahin, daß die 
Kammer felbft faſt entbehrlich erfcheine, würde die Kammer wieber 
vertagt, fo müßte fie, bevor noch der Socialausſchuß zur Sälfte fertig 
wäre, wegen ber Nähe des Budgetlandtaged im Mai cder Junt 
wieder zufammentreten und fönnte leicht bis zum Eintritt ded Budget- 
ee nd beifammen bleiben müflen, wann ai da das Sand einmal 
Sn ialgefepe? ept noch mit Ernft und Eifer einige Wochen bei» 
amimenu. dann den Ausfchüffen bis zum Herbfte rubig Zeitlaffen, Diele 
und andere Gründe waren fo ſchlagend, daß felbfi;viele von denen, Die nicht 
dem Fortſchritte huldigen, gegen den Entwurf ſtimmten und felbft Dr. 
Aulanda Warnungdruf gegen die Fortfchrittöpartei, die und nod all 
preubiie machen wolle, konnte der gefunden Anfhauung der Mehr 
it der Kammer über bie —— feinen Eintrag thun. 
Mit großer Majorität wurde der Entwurf abgelehnt und fomit ber 
ausdrüdiihe Wille des Volles aundgejproden, mit Ernſt an die ver 
fhiedenen Anträge und ——— die fein politiſches und ſociales 
Toben freibeitlih entwickeln follen, zu geben. 
— Müncden, den 22. Febt. (Die Reform der Militär-Bild- 
Ev äntn.y In Jedem der eine Beſchäftigung oder Stellung 
: verfchiedenen Zweige der Staatöverwaltung 
AT Zr Busmmt formulirte Bedingungen. Diefe für 
d stechmäßigen Bevinunsen muß jeder Dienft« 
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«ude laſen die 


die Zöglinge des Gadettencorpd, der As der Pagerie, der 
Artikerie und GeniSchule, Untetoffierere und Soldaten, welde 
feine diefer Schulen bejutt batten, Studenten, Polytechntker und 
Ungebörige anderer Berufsarten. Die einzelnen Mıilitärbild 
ungs-Anftalten flanden unabhängig von umd neben einander 
und der Bildungsgang derfelden war ein verſchiedener. 

Diefer Mihſtand ıft nunmehr durch meugetroffene umfaffende 
Beftimmungen und Einrihtungen befeitigt. Die fümmtlihen milis 
tärıfhen Bildunysanftalten haben nunmehr eine gemeinjchaftliche 
oderfie Zeitung erhalten, die Kehrmittel derfelben finden eine gemein« 
—— Verwendung, die Kriegeſchule erhält zwei je einjährige Leht- 
urfe, ſtatt des bisherigen Einen, dad Syſtem des Unterrichts iſt auf 
die moͤglichſte Entwiclung und Vflege der freien, jelbitftäudigen 
u gerichtet, eine Kommiffion wırd gebildet, welche den Unter 
richt überwacht, Veränderungen in demſelben berathet und feſtſtell 
und die Ausmufterungs-Prütungen abbält, welche für dad Gadettens 
Korps, die Kriegöfhule und die im topographifchen Bureau ſich Aus- 
bildenden gemeinihaftlih Stait finden, und —- was eine Hauptfache 
iſt — welche jeder Unterofficier und jeder gemeine Soldat der Armee 
mitmachen kann. * 3 

Dieſe gemeinfame und beffere Ausbildung der Offilets. Aſpiran⸗ 
ten muß notbwendigerweife eine günftige Rüdtwirkung auf den Offi- 
cierd- Stand und das ganze Heer ausüben, 

J' MNünden, 22, ehr. Die Auftegung, welche in das fonft 
ziemlich träge politifhe Leben Müncens das Gerücht des Hohenlohe. 
ihen Rüdtritts gebracht hatte, fcheint fi etwas eiegt au baben 
und hoffentlich ftellt fih das Ganze ald eine jener Manipulationen 
dar, die audjuführen jene Partei ſich micht fcheut, welche beute noch 
lieber zur Schmadh eines Aheinbundes greifen möchte, ald Preußen 
den Rubm zu laffen, Deutfhlands Einigung ermöglicht zu haben, 
Leider ıft diefe Partei, der Preußen eine Gräuel, das abgelebte 
Defterreih aber J immer ein Eden iſt, in Sũddeutſchlaud noch 
immer fo ftarf, daß fie durch ihre ebenfo ſchlauen ald unlauteren In« 
triguen manch tüchtigen Mann von feiner Stelle entfernen konnte. 
Ebenfo unermüdlich ım ihrem Eifer wie die Fortichrittäpartei, Die 
im harten Kampie dem Belte Tag um Tag neue Rechte und Frei⸗ 
beiten erringt, ift auch ihre Begenpartei. Die Renctionsgelüfte find 
überhaupt aus unferem Bayerlande noch nicht verfhwunden, ja fie 
finden zuweilen in den hoͤchſten Beamtenkreijen ihre räftigfte Unter- 
frägung. Bir erinnern nur an die trefflice Mede des Fihtn. von 
Stauffenberg in der Sigun 





as igmeinniht vom afee. 
Uns — Ra Malerd. Don elan: 
Gortſehung ſtatt Schluß.) 

Marie eilte hinauf; bald fam fie wieder; fie trug das Tuch und 
das Glas mit der Seerofe. Errdthend wandte fie zu min 

Ich danke Ihnen herzlich“, fügte fie, „aber wie haben Sie die 
Blume bekommen ?* 
«Ih habe fie vergangene Nacht in der Beifterftunde geholt”, ent- 


gegnete ich lächelnd, - 
Sie haben fich in den See gewagt?“ fagte Marie erfchredt, „o 
ätte ihnen ein Unfall begeg- 


das gethan? Es 
auch in ihr dunfled Haus 
binabgieben, ich fagte ihr aber, daf die Blume für Sie fein follte, 
und da bat fie mir diefelbe nicht verweigert.“ 
Mid, belohnte ein Blid aus Marie’s Auge, für den ih noch hun ⸗ 
ge Yeitogefien BAM ihr; 
em ageffen bega ama auf ihr Zimmer, um ein 
wenig & ruhen, Marie er Übert waren wicht müde, wir befchloffen 
einen paatergang in den Wald, 2 
Bolten Sie Ihr Skisgenbuch nicht mitnehmen?“ fragte Marie. 
5 holte mein Bud, wir wanderten auf dem Wege nad Sa 
ard fort. 
’ An einer Biegung des Weges erblidten wir ein Pleined Mädchen 
und einen etwas größeren Knaben, ärmlich gekleidet, fie hatten Körbchen 
mit Erdbeeren nah Stubenfammer tragen wollen, Das Madchen 
fi ihr Körbchen verihüttet und ſchaute num weinend auf bie 


warum baben Sie 
sten können.” 
„Die Göttin“, fagte ih, „wollte mi 


2, die zerſtreut auf dem Wege lagen. Der Knabe fnieete neben 

— * * en e und bemühte ſich, fie au tröften, Beide 

wieder auf. 
„Schen Sie das liebliche Bild“, fagte Marie gerührt, „wollen 
Sie das micht zeichnen?“ 

Sa fte mid an eine Buche, und da die Kinder länger mit 
dem fammeln der Fruchte zu thun hatten, fo blieb mir Zeit, das 
Bild auf's Blatt zu bringen. in 

Marie ſtand an den Stamm der Buche gelehnt und ſchaute über 
meine Schulter in mein Bu Bl in Fi 

Als das Bild fertig war, ging Albert zu den ftindern, ſprach mit 
ihnen und gab ihmen Geld. 

Währenddeh fagte Marie au mir: 

„Würden Sie mir heute Abend wohl einmal auf ein Stündchen 
Ahr Buch borgen? Ich möchte die Skigge germ abjeichnen.* 


Afpirant ‚erfüllen. Zur Erlang einer Ste Bee ide 
delle hl —3 Borfi * Als Sf MI ernannt 
ule, 


H vom 20. d#, 
Beſonders aber wird Münden ſtets der Heerd der Umtriebe diefer 





i ſein und bleiben, Im Allgemeinen iſt aber der Mär 

Sürger etwas langſam im — und gibt ſich nicht ** 
tiefer gehenden poluiſchen Erörterungen ab. Verigebens fuht man 
bei ihm das euer des Franken oder Piälgers, unchens Bevöl · 
ferung ſteht, wenigſtene im Berhältwiife zu ihrer Größe, im religiö- 
fer wie im politiicher Aufilärung med immer weit hinter den 
tıfcyen, ſchwaͤbiſchen und pfälziſchen Stidten. Wir brauchen den 
Sap nicht näher auszuführen, jondern' können lediglich auf Die 
Möglichkeit der Gründung eines fatholifhen Caſtno, auf den reich 
I fliegenden Peteröpfennig, auf die noiotiſche Lethargie fo vieler 
Münchner Bürger. bei den Gemeindewahlen, auf das im Ganzen 
nody febr denfige ZBeien des Magiftrats verweifen. i1&) 

Zum Gluc iſt Bayern grop-genug- -Dap-Fürft-Hobenlobe Die 
Unterftügung ber Volföbotianer und derer, die das franzöfliche Mer 
vn ir Verwaltung and Juftiz sinführen möchten, leicht verihmer- 
gen kann. bihmäfege z 

* jun Augsburg ift am 19. de. die clerilale Poſtzeitung confis · 
zirt worden nach Art. 127 des Str.G. B. wegen Beleidigung des 
Abs. Pohenadel, welcher befanntlih jängft in einer Snterpellation 
fih etwas fharf über die geiftlihen Herren ansſprach. 





vhᷣaudel und Bertehr, Jupmiürie und Yandmtrthibeft 
Durch Finanz Minifterial-Refeript vom-14- t: WM wurse — 
daß auch bei den Obligationen des 4 $ Prämien-Antepens vom Jahre 13 
Namens. Ernfhreibungen und Birculirungen nad ben für die Eigenthums · 
Bormerlungen und Binculirnngen von Staaid-Dbligationen auf den Inhaber 
(au porteur) im Allgemeinen geltenden Borfhrifien Hattfinpen können, (8. 3.) 
#reiburg, 15, Bebr. Bei der deuie Aatigebabien 17. Ziehung ver 
Canton Bretburger 15 Bct.-Loofe wurden folgene 20 & a 
50 Stüd gezogen: 493, 607, 697, 912, 1020, 1423, 1614. 1749, 3904, 
4354, 4865, 4993, 5177, 5912, 6129, 6450, 6518, 7047, 7096, 7933. 
ig ee 22, febr. Der heutige Shrannenftand betrug nur 1712 


Sch 682 Sch, verkauft und em wurden. 
Die Preife etwas gefiegen, mi Ausnahme don Ronaen "und Paber. 
Mittelpreiie: Weizen 22 9, 50 fr. (geftiegen um 14 ir.); Kern 24 fi. 


23 fr. (geftiegen um 27 fc) Roggen 17 A 45 fr. (gefallen um 12 ke); 
Gerfte 9 fl. 18 fr. (gefallen 5. be 
5 fe) Unatzſamma 38,666 1.55 fr. —— F Aa en 


Baperiſches. 

Immenſtadt, 21. Feor. Am lepten Mitlwoch Nachts zwi ⸗ 
ſchen 2 und 4 Uhr kam der Gaäbereiter der biefigen mechan. Bind⸗ 
faden-Fabrif Leonhard Schmidbauer von Egifteitem‘, Log. Donau⸗ 
wörtb, weldyer im Gasbaus dafelbft unvorfichtiger Weiſe einfhlief, 
in Folge längeren Ginatbmend von Steintohlenen, um fein eben. 


abermannm. 
de umd fehtug eine nos weiße 
u ae nicht gleich hier zeichnen?“ fragte ich. „Der Plap 


Sie fegte ſich errothend nieder und mn, und i 
ftand in feiner weicher Zeichnung —2* in ee U 
ig * Pl —— —— umherwuchſen. 

arie ud zum Andenken b ürf 
© laffen Sie und taufcen, fagte fi. 5 darfen. 
Sg ride ne She. 
\ nie Ihnen“, fagte fie leife, und einen fi i 

e ihre Hand in der meinigen. Dann hoandte Fa 
Albert nahte eben, wir gingen zum Gafihaus zurüd. 

Die ein Traum entihwand der Tag, der bend, und e 
date, war der Morgen da, auf, welchen die Abreife 
ui ln ſechs Uhr ſaßen wir beim Kaffe; der 




























Inh Das Blatt aus meinem 2u 
Seite auf, 


ichs 
ect war. 


en war mod 
luß folgt.) 


r : = Ebeater. 
empien, 23. Wer en gewußt daran 
yweifekt hätte, daß Serr on zu a des —— are 
Bee —— Are Feng Sehe Dans bei der -. ne» 
pielers dan be 
talentoollen umd Aigen fungen Münfer Diele Soelms * den er 


lich gefpenbeien Beifall von Herzen und flimmenebenfo ein, ba er beinen 
| Grabe verbient. Seine gute Launt md fein arafterifiifihes 
Spielierfalten die Zuſchauer im 67* erffamkeit und e6 thut der 
legteren durchaus feinen Eintrag, dab man feine Rollen nicht boppelt, unter 
und auf ber Bühne, zu befommt. — das gefirige Städ ande- 
art abc wo ahäperen 3 

b H J um * 

An u Pohl und Eomp., und kann 


teren Abend , Wenn 85 . 
farben Klee, Hr. Tänger den Hablar, Freu A ver De 
Frl. Bömtp die Bergheim u. f. w., mit einem Wort, wenn Ale fo fpie- 
len, geftern. Ueber das Stäf und veffen Zulammenpang nadbenten 
und teffinnig äfperifg-teirifihe Forfgungen darüber auftellen, wie das doch 
die Art umd Pflicht ſedes gebildeien Mannes in Deutſchland if, wo fih 
nad Peine, felbf die Billarpfeüner den Kopf zerbuedhen über Bölge's Raufr 
— das Flled darf man über „Ramenlos“ nicht, denn font wird es wabr· 
daft namenlos — adgeſchmadt. Uedrigens wird, wie geſagt, das Städ ir 
obiger Beſetzung nod recht gut geiallen, mar värfte bei «;, 
Bieverholung, unfer unmaßgeblihen An ht nad, der Phantafle der 
f eiwad weniger zugemufbet und follten bei ben beridirdenen Bimmeı 
Hinur die Pint » fondern au die Eonfifien gemwedhielt werden, Zur r 
> — —— ee . binausfieht und zae felben Zn 
erein? a abian, fo macht das ei omiſ 7 j 
—— mit Senbfiätigt were einen fomiihen Cdrug, 


— ‚4196 — 


Allgemeine Aunahme von Berfieigerungs-Gegenftänden.| Bürger -Gejelfäjaft., 


fi Bon dem Unterjeichneten werben wieder von heute an Gegen: Montag den 25. ds MWbends 















Berfleigren täglich in Empfang genommen) Versammlung im Lo 
fidaus zum „ 






RöpLe* Nenftadt dahier amlgoencn Bildung einer 




















a den 28. 1 
M \W en * * A a . * bruar er al * 
werden erfucht, dieſelben fogleid * begeihmeien Un Borftand, 









a Hase 1a Augfei, wird den Perionen, | Berkauf. 
bringen wollen, I; = a gung von Ein Deconomiequt mit bereits neu⸗ 
t zum Berfteigern ſieht freumbliaft entgenen Kempten, den IH. B67. - erbantem Wohnhans (meides mit 
Ludwig ing: Commiffionär, = 4000 fi. der Brandverfiderung ermverleibt 
@e) afihaus zur „Damburg”. ft) und circa 40 Zagwert zaute 
Grund e dazu, A unter annebmbaren Bes 


Derbergs : Verkauf. Dingungen ve fänıll h. Nähere Ausfunti ertkeilt 


Im ver Reuflabt Kempten iſt eine mutgebaute Herberge umter billigen EUR. Berppoibanpk. TugksiksußE 
er Neufla er 
Bedingungen verlänflid, und befieht dirfelbe —— — roßen Wert⸗· Tr en In der nädften Umaebung 
Mätte, —* zlege, im Erdgeſchoß ans: einem Releraniheil, über einer von. Kempten in befonders in 
Stiege ans: eiwer obnduße, zwei Kammern, Rüde, Hausplap, Abtritt, pannl) ter Lage und — nd 
3 0 aus einem Da eil und einem garten zu 4 Deyimal, . 100 Zaaw. Grumndftüde, 
, —— —— tberge eignet ſis für jeren —— — aber für einen In —23 —— = ——— 
ent Kr eine Partple mweihe und haripolzene Breker mit angefauft werden. Rec Telehtanft pieräher erneilt (se 


Chr. Doppelbauer, Gommiffionär. Kempten am AR Behr, 1867. 


artin, Gommiffioenär. 
Bertanf, 


v1 Ss. 
Ein Söldanwelen, 7E Kaemit ts Neapol. Maccaroni, 











wohnhaft vis- K- vis ven 
















































Grundſtũ cke D 











A ver Branboer- an-Räs, 
SR fiberung einverleibt, ifi mit Inbegriff Der Baumaundfahruiſſe, ſedoch Veroneler Salami 
4 ohne Deu und Birhland, um 5400 fl. verkänflich,, ums ift mur Gotbaer Servellat:Wurit, 


"2400 fl. Anzahlung erſforderlich 


Nähere Austunft ertbeilt „a 
Chr. Doppeibauer, Gommilfienär. Appenzeller Has, 
vVeroneser Reis, 


Wirthſchafts-Verkauf. — —— — 1 a 
Zu einem ver belebieflen Startihelie Kemptend und zuge E. Wagen u. 
Bim -befien Betriebe ſich befinderde 2 a Arııa, gebrannsen s - 

Ibefter Ouatität empfiehlt au Frhr. billigem Preise 


Kaflee-, Er En und „| Stuttgarter Svp 
= Ha wihſ⸗ aft, ==? (48) Cari Hail, Daurermeifter, 


j WBanj, feier, alter und balıbarır 
deren Bebäufichteiien bereits fhmmtlihe meugtbaut find, ifn unter den norcheilpaftehen Beoingungen mit ditein ‚ KK as 
oder ohne Inventar verfäuflid: x 
. Die nit zum Gelhäftsbetriebe nötdigen Localitäten werien durch Micthe eine ihöne Rente ab Jift wirder ich: dei [317 
einen foliden Ränfer And mur 34000 fl, Anzahlung mötbig. Nur wirtliden Käntekn, weihe ft. Joh. Nich Endres, in ver Bitrorite 
dad nöfdige Wermögen ausweiten können, eribeilt bereitwilligh-umfaflenve Aufſchlüſſe ver mit Dem 7 Eöuntag den 24. B8. 
Berkanfe beiraule Commiffionsburean-Jnhaber : (3a) ds 
- . — “* MM. #teichele. Sonn Mr. 180: — — — 


—* — — 
Enpfehlung auo · Iusib. 


Berehrliche derren und Damen, welcht ſich noch an dem FED wor ergebenft eingelaren 


Danz- &Anſtandsunlerricht € 


beipeiligen wollen, werden feeunbrihft erſucht, ih in Bälde Si 
angınmeiven, da terfelbe bereits Beiomnen bat. N \ 
Das Nähere if in meiner Wopmung.bei Heren K. B 
"AB 


MWeitpkäl. Schinten, 
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J wird, } 
‚Joh. Kiesel. Koblomirtb, 


ehriings: Gefuch: 
„, Ein ordenikcher Menſch, Dir Luſt bat 
die Binnnießerei zu erlemmen, bat diezu 












Muay, Wagenmärter,; „AP: tE& über 2 Treppen im der Alt- „I 
































'— fat, vis-A- vis dem Haihbaufe, au; erfranen Gelegenbeit. Wo? faat das (29) 

n Hohaktungsssuft —— ö * — 
Th. Forckmann jun.. Jaſituttanzlehrerr.. —* * 
Nun vollständig! Y Denen Abler“ 


u ' . Na⸗ ’ oder bon ba weg nad ber 
Das Buch der Srfindungen, Gewerbe Indufttieen, S Serborfadt eine Börfe mit 
u Vraht- Ausgabe in 6 Bänden oder 54 Lieferungen, mm — —*. — — Dem 
Mit 1800 erflärenden Jlluftrationen; 32 Ton» und Eptrabilden, 18 fc. ıh, pro Heft, Surüdgab Sin er wird 8 
ih mun bis zum 54. (Ehluß> Hefte Qeihidhlichlih einer, alen bie zum Bhlufle d. I. eingetreienen gabe eine reihlihe Bes 
Abnedmern unentgelvlih verabfolgten „Urberfigtder *** soder Zeiten um Wölter nehft Gene ‚ahnung zug efigert: Rah im 3-6 (3) 
raf-Regifter") genichen. Hr diejenigen Abnepmer ; melde auf; biefes nationale Unternehmen erft wäh-lM “ira 12 Eoniner ang gute Mmiide 
venb ‚ber fetten Zeit fnbferibirten „.imsbeionnere aber an folge, welche des Bert lie ſerungeweiſe be- Enzianwurzen finy zu verlaufen. 
onen, ergeht die ergebene Aufforderung... auf degen Bervo) aa. weht bald Bedacht au nehmen,|Hadere Auskanit ertheilt Jos. Mefi, umnDiien 
ba Minen + 8 Sen, —5 ra —— nn u tonnen * — * in Immenfſadi (2a) 
auf bad vollfäntige „Bub der dungen” ı ände, tonnen)for rend; zum Preiie von - 
12 %. ch. für das gehritete, fomie von 21 36 fr. für ein elegantngebumdes Eremplar in allen Yu g a * sat A wc 
dantliingen aufgegeben ‚Werten m Ed ,einmet fd, dieſes „wahre Praibun" — wie co die Mölnifbelsien Arguemlihletten im Baus» ro. 218 und 1 
Zeitting nennt — sicht mur, 16, anfuzehenpe, Keltüre für Geblivete überhaupt ; fondern vornehmlich Mrlgkommumg zu ebener Erbe in Dans - Neo. 73 
Teuifer und Grwerbtreibende, Künfiken ums: Ingenieure , für Babritanien, 'Rayleue, ſowie deren Gelser Bogtga 3a) 
fäftägebüffen, nit minder, für Landwiride and Beamte, ir & in & 2 Zobann Schniter, ium grünen Baum 


v F Fr 
a dem Haule AP T näuft der Werwsrbiwune 
du beziehen de Tab, Dannbeimer in Kempten. Bir eine Ihöne Wohnung big; Heorgt in 


Stadt-Thenter in Kempten. Berner LÜ AGLJLÜL 1.0 0 015 EB 
Unter Direction von Friiz Ing fügiet mis & beigbacent Bapnä,ngpeigparen SENNEER 


und 1 großen Kammer, wie allen. andern Be» 










Sonntag ben 24. Rebruar: { Montag ven 25. Kebritar:' 
4. Borhelling im 4. Abonnement. 4* Borkellung im 4, Abonnement, ——— — ei ar Me 
Gebrüder Foster Das Porträt der Geliebtemlsermierpen bei 

der: D. Motz, (sonditor. 


oder: oder! 
Das Glät mit feinen Launen!) Nothnagel's Heirathsfatalitäten. Hals aeubliries Helı bare 
Eharacıer- Hemälte in 5 Aufzügen Don Dr. C Töpfer 22*8 Luftiptel in 3 Acten von Reipmonn Zu: --:: nähh dem Ratbhaus if 
Rafja:Gröffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr KRafia «Eröffnung 47 Uhr. Anfang 48 Uhr. jogleidy du mermieiher, Näheres 
Du m Gansgarten mwernen ale I «if Der rem Purmader faonn eim orbentitder) M Are »Bompt. '6r) 
jengarbeiten ein md or>inär auf de Junne in die Lehre treten, RNaberes im Thermometer. 

Mafhine angenommen. 6. Compi ab Ren. 6.2250 Wärme. Men IM, 5, Märme 
iDeud 088 Derisgerd Zopıas Danmpdrser u Kempiem. 



















Kemplner Zeitung. 


Gricpeint täglich, den Montag ausgenommen. Mbennes 
mentspreis in ganı Bayern 2 fl. palljäprlih, 1 
vierteljährlich. Haswärts beftellt man bei den Peſtanſtalten = 
oder Bandpoflbeten, 


Die nſtag: Ri Kari, 


we Einmonatliches Abonnement. Eng 


Auf die Kemptner Zeitung“ kann für ten Monat 
März fowohl dier uld audwmärıs mit fr. abonnirt werden. 
Die Expedition. 





Telegramm der Kemptner Zeitung. 

* Berlin, 24. Febr, Mittags 1 Uhr 15 Minuten, 
Soeben ift der Reichätag des Norddeutihen Bundes dur den 
König von Preußen in Perfon eröffnet worden. Aus der 
Thronrede heben wir folgende Sätze hervor: Nachdem betont 
worden, wie der Neichätag eine ſchwerwiegende Verantwortung 
auf fi nehmen würde, wenn er am der jetzigen Berfafjungs- 
vorlage, für welche ein Einverſtündniß der Regierungen erzielt 
worden, ſolche Aenderungen vornehmen follte, für welche diejes 
Einverftändnif; nicht gewonnen würde, heit es weiter: indem 
man das Gebäude errite, möge man den Ausbau desjelben 
fernerem vereinten Wirken überlaffen. „Die Erhaltung des 
Bollvereins mddieSiherung®ejammtdeutich lands 
bieten die Grumdbedingungen für die nad) Feſtſtellung der Berfaf- 
fung in offenem Entgegenlommen zu erftrebende Beziehung 
zwijhen dem Bunde und den jüddeutihen Staaten, 
der defenſive Character des Bundes erregt feine Mißgunſt bei den 
Nachbarmächten, welche Deutihland die Vortheile eines großen 
ſtaatlichen Gemeinweſens ergreifen jehen, deſſen fie fich erfreuen.‘ 
I m m TH 

U ®arifer Briefe. *) 
Parid, 8 Februar, 

In ihrer Nummer vom geſtrigen Abend veröffentlicht die (legi« 
tumiftifche) „Gazelte de France” ein Aftenftüd, welches einen neuen 
Beitrag Atefert für die ittlichkeit“, die „Würde“ und die „Zwed- 
mäßigfeit* der cäfartich-bonaparteihen Gabinetd-Politif. Ymaebnten 
December v. 3. wurde befanntermaßn vom Grafen v. Chambord 
ein Schreiben ın die Melt geſchickt, welches von feinem Berfaffer 
oder jeinen ‚Verfaſſern“ beftimmt zu fein fchien, dem bonapartejchen 
Staatöftreib- Regiment ſchleunigſt den Hals zu brechen, allermındeitens 
aber ıbm Arme und Beine moörſch 8 ſchlagen. Berftändige Leute 
konnten nur lachen über eine folte Quinteffeng alterthümlichen Bor 
urtbeild und verjäbrten — erfüllt mit Moderdüften aus allen 
päpitlihen und königlich franzöfifhen Gräbern, von dem Zeitalter 
Gregor’ s VII. an bis zu den Gebeinen des „groben Eonnen-Mon- 
archen“ (roi-soleil) Ludwig's KIV., des Beslüders feiner verbun- 
gernden Untertbanen und der königlich eingeifberten Pfalz! Anders 
. der Bonapertismus. Diefer ſchlaue Kumpan fam — nach ſeche 
wödentliher edge Br, — am 24. Januar d, 9. auf den 
lichtvollen Gedanken, es könne mit dem bourbonifhen Hokuspokus 
am Ende doch rine äbnlihe Bewandniß haben, wie (nah Mepbifto’s 
Ausipruc) niit der Theologie, und and von ıbm könne vielleicht 
man fagen: „es liegt in Am fo viel verborgen Gift." Raum aljo 
waren ın den Rebeln des cÄfarifhen Denkvermögens diefe jhredenden 
Zweifel aufgedämmert, fo rafft der „Alleingebietende* feine fhmanf- 
enden Willensverfuche auf zu einem verzweifelten Entſchluſſe: ein 
mitternächtlicher Gabinetöberehl ftürmt auf der Lanzenſpihe cinee 
Drdonnanz-Reiters in das Schlafgemach des Faiferlich- franzöfiichen 
Der: Poft-Direfiord,, entreift * unerbittlich den Armen des 
Traumgottes — und flugs eigeht an die 5000 Poſtämter des frangöſ⸗ 
iſchen Gäfarenreihe ein gebeimer oderpoſtdireltotlicher Befehl, 
demzufolge „ſaͤmmtlichen kaärſerlich franzöſiſchen Poſt Officienten die 
—*— igilanz empfoblen wird behufs zu hindernder Einführung 
und Berbreitung des oden beiagten Chambord’fchen Brief. Zugleich 
wird ald Mittel angeorbneter Ueberwachung die Eröffnung fämmt- 
licher der Bolt zur Beförderung anvertrauten Privarbriefe nicht nur 
oberpoftvireftoriich geftattet,, fondern ziemlich unverhülit „empfoblen.“ 
Diefes merkwürdige, die Sıttlichfeitöftufe der bonapartifch«frangöfifchen 


Stoffanprang und unverſchiebbate Artilel verhinverten uns, die „Pa- 
zifer Briefe,” deren ums in legter Seit mehrere angegangen find, eher za 
bringen, Bir glauben übrigens, daß diefe piquanten Shriftfde buch die 

pätung aldıs an ihrem Intereffe verlieren. D. Red 


3. Jadrgaug. 


Nr. 48. 


Inferate, die Bis Vormittags 10 Ufe einfaufen, 
fonnen no am bemfelben Tage Aufnahme finden. Bebilge 
für die dreifach gefpaltene Petitzeile oder deren Raum 2 fr., 
bei Wiederholung billiger. 


26. Februar 1867- 


Staatöverwalt ung in unwiderleglichſter Art —— Altenſtück 
ſcheint nun in Folge poſt meiſterlichet Löſang ded Amtsfiegels (und 
warum ſollte man, fragen wir, diellmverleglichkeit des Dienſtſiegels bö ber 
achten, ald die des Ürtvalfiegeld, und mit welchem Recht will der 
Vorgefepte auf Wahrung tes erfteren dringen, während er den Bruch 
des leßteren empfiehlt?) — diefes Aktenſtück alfo fcheint in den zn 
der „Gazette de France“ gelangt zu fern und wird von diefem Bla 
in einer der bonapartefchen Regierung wöglichſt unangenehmen Form 
veröffentlicht. Dem Addruck deffelben wird zugleih ein von einem 
der bedeutendften Anwälte audgefertigted Mechtögutachten beigefügt, 
aus welchem de ergiebt, daß durch die adminiftratıne Verlegung des 
Poftgebeimniffes das kaiferlich framzöfifche Poftamt eines ftrafrecht- 
lıhen Bergehene ſich ſchuldig ee Auch würde daffelbe 
unfeblbar der ganzen Strenge der Strafgerichte verfallen, wire die 
Rechtspflege in Frankreih der Englands gleih umd der des nord» 
— en Freiftaate, Auch Deutihlunds Richterſtand würde im 
ähnlichem Falle Zeugniß zu geben wiſſen für feinen Rechteſinn. 

Mutblofe Unredlihfeit — dieſe zwei Worte geheren als 
Denkſchrift auf das deinnäcftige Grabmal der bonaparteſchen Gäfaret 
— wenn überhaupt die gefittete Welt ein Denkmal derartiger Unſitte 
auf ihren Leibenböfen dulden ſollte. Cinftweilen aber fönnte man 
fie auf die Stirn folder verfappten Poligerblätter ſchreiben, melde, 

leih dem Lontoner „Daily-Telegrapb*, ihr freifinniges Aushänge» 

Khıld durch bonaparteiche Hintergedanken entehren. iefed in einer 
Anzahl von 140,000 Eremplaren durd die Welt verfandte Tageblatt 
bebandelt in fortichrittlichfter Tonmeiie fümmtlihe ragen — mit 
Ausnabme der franzöfifhen und der nordamerifanifhen. In Frank 
reich lennt diefer vortreffliche „Telegraph“ nur Ein deal: das der 
bonapartefchen Gäfarei; nur einen Maßſtab für fein optimiftifches 
Urtbeil: die Beſchlußfaſſungen und die Abſichten des Kaifers Napoleon. 
Od diefe Beſchlußfaſſungen x. ſchwarz oder weiß, roth oder grün 
darauf kommt ed diefem braven Enplönder vor Allem gar nicht an; 
ibn befriedigt Alles — was Geld einbringt. Sein Urtbeil ift zum 
Voraus bereit — „Very good! well! all t* Heute fo, morgen 
fo! „The emperor of the French for ever!* Hoc lebe der große, 
der mwirfe Karfer der Franzoſen! — Nun ım Nord Amerika weiter, 
Dort ſchwaͤrmt diefer Freigeſinnte, diefer Nadicate, diefer Grundfeind 
ded Despotismus mad der Ariftofratie, dort ſchwärmt er für dem 
„Süden“, für das „Negerfelaventbum*, für den „Präfidenten John. 
jon, den Sclavenhalter, den Süpbündler, den ftrammen Feind des 
radicalen —— Warum nun, fragt man ſich, dieſer ſchroffe 
Widerſpruch? il Louis Bonaparte das fortſchrittliche Publikum 
(englands fi günftig ſimmen wollte, weil er für dieſen Zweck feinen 
7* Leithammel Anden konnte, ald ein 140,000-fimmiges Demo» 
fratenblatt, weil er, während er den Vereinigten Staaten officıell 
die Füge küht und fih von ibnen hald die Ruthe, bald felbit Fuß. 
tritte geben läßt und ihnen fein pater peccavi ind Obr raunt, — 
binterrüds jie zu erdolchen ftrebt, deibalb den Schwachkopf (mo nicht 
gar Verräther) Johnion mit feinen füdlihen Schützlingen, den 
Sclavenzüchtern und Separatiften, und feinen nördlichen Bundesd- 
genoffen, den —F Demokraten (richtiger Unti-Demofraten zu benen · 
nen) wider den ongreß bept. Und weil ec auf einen neuen Se 
eeffiondfrieg in den Vereinigten Staaten hoffte, für diefe Eventualität 
ein engliſches Bündnig ſich vorbehalten möchte, ein ſolches Bündnik 
aber durch Aufwiegelung der brittiihen Voltdmaffen wider den nord» 
amerfanifhen Con reß zu ermöglichen hofft. 

Diefem fo „edlen* ala „fortichritflichen? Streben diente — für 
Geld und quie Worne — das gelefenfte Organ der ee Fort 
Ichrittlichkeit I! (Schluß folgt.) 





* Politiſche Ueberſicht. 
Kempten, den 25. Febr. 

Mit der Eröffnung ded norddeutſchen Reihstags 2 der 
Anfang — worden zu einem neuen Verſuche deutſcher Einig- 
ung. öge ed im der langen Reibe ſolcher „Berfuhe*, die zum 
aropen Theil ein fo Mägliches Fiasko machten, ein für den tem 
Patrioten fo fchmerzliched und fränfendee Ende fanden, der legte 
fen. Daß es der befte fei, wenigſtens derjenige, welder n 
enjchlicher Borausfiht die meifte Zuverfict des Belingens in 
trägt, möchten auch wir mit der „Berliner Provincialcorrefpondenz 
behuupten, wenn aud vielleicht aus etwas andern Gründen und 
Vorzeichen, ald das minifterielle Blatt. Was das leptere weiter über - 


die Eröffnung des Reichstages feat ftehen wir nit an, als ein 
—— ed Zeichen einſichtigen Entgegenfommend der preußiſchen 
egierung hier wörtlich mitzutheilen. 
„Alles ift reiflich und umſichtig vorbereitet, um dad Werk unter 
—— der Volkevertretung unmittelbat ind Leben zu führen, 
ie Einigung unter den Fürften und freien Städten ift volltändig 
erreicht, indem auf allen Seiten der gleichmäßige Entſchluß vorhanden 
war, diejenigen Opfer au —* welche das Intereſſe und Bedürf— 
nih ded deuiſchen Bolkee in Wahrheit erfordert, darüber hinaus aber 
Die — —— der einzelnen Staa— 
ten zu achten. Diefelbe Einheit der Gefihtöpunfte und Ziele 
aber, melde tie Regierungen zu rafhem Abſchluſſe gelangen lieh, 
wird ungweifelhaft aud die überwiegende Mehrheit ed Reichetages 
der focben von der Bevölkerung Norddeutihlands gewählt ift, erfül- 
len. .. So darf denn das deutſche Volk mit Hoffnung auf den 
24. Febr. hauen, der ein Ausgangspunkt neuenpolitifhen 
Lebens und frifhen Auffpmwunges jür Deutfhland zu 
werden verſpricht.“ j ö j 
Ueber den Stand der Parteien läßt ſich natürlid noch nichts 
Beſtimpites fügen. Täufhen dürfte fih aber die Regierung doch, 
wenn fie an eine unbedingte Annahme des Berfaffungsentwurfes 
glauben würde, Innerhalb der großen confervativen Partel, auf 
welche fih die Areuggeitung frohlodend fügte, iſt bereits eine Spal · 
dung eingetreten, und der entſchieden gouvernementalen Fraction ftellt 
I eine folde der freien confervativen Richtung entgegen; 
ide haben bereitd Befprehungs-Einlatungen an Gefinnungege- 
noſſen erlaffen. Die ee Blemaree. werden, troß ihrer lebhaften 
Sympatbien für die Politit Bismards, auf das Recht der Yusgaben- 
Bewilligung einer Summe von jährlih 56 Millionen Thaler nicht 
verzichten zu Gunften der neuen öpfung. Die verftetten Drob- 
ungen der fo etwas bereit# ahnenden Kreuzzeitung, daß für den 
— Noihfall der ſchon feſt beſtehende nordbeutfihe Bund cher 
gine Zeit lang Ye Reichstag beftchen könne, als feinen Beſtand 
einer aufälhgen Parlaments-Meinung preiszugeben, fiad gewiß nicht 
die * anler, um das begonnene Werk zu einem raſchen und 
hefriedigenden Abfchluß zu bringen. Dazu bedarf es nicht blos ber 
Zeftigkeit, fondern auch der Kingheit, Geſchicklichteit und vor allem 
der Gerechtigkeit und Billigkeit. Beides muß man an den 
Rathſchlaägen der Areuggeitung vermiffen. Beides muß man aber 
von Piämard und der preupifhen Regierung wenigftend — hoffen; 
es ift in ihrem eigenen Intereſſe ſo gut, wie ım \ nterefje Deutſch⸗ 


Ungetpeilte Biligung finden in der deutſchen Preffe diejenigen 
welche ſich auf 
beziehen, 





F (Shluß.) 
Laßt und noch einmal zum Hertbafee geben“, fagte Albert, 


Dir braden auf; zuerft fliegen wir zur Herthaburg binanf, da 
rftrenten wir und, Albert ging auf dem Malle fort, Mama fept: 
ch a die Rofenbant, Marie ging zum See hinab, ich folgte ihr. 
‚Am Ufer dees Sees gingen ‚wir auf dem Fußpfade foit, bis wir an 
das Erlengebüfch gelangten. Der Weg hörte auf, wir ſtanden ftill. 
— ſchaute Marie zur Erde, dann ſagte fie leiſe; 
„Morgen um diefe Zeit liegt die ſchöne Inſel weit binter und, 
wer weiß, ob ich fie jemald wiederfehe.* 
Und werden Sie*, fragte ich mit_bemegter Stimme, — 
an die Stunden zurücddenten, welche Sie bier verlebt haben?“ 
Marie erglübte; raſch er fie fich zu der Wiefe hinab. Zwei 
'Bergigmeinnicht blübten im Graſe fie pflüdte fie; eind davon reichte 
* mir, da® andere behielt fie. Sie ſchaute zu mir auf, ihr Blick 

433 tiefftes Herz, ich ſchlang meine Arme um fie, ein heißer 
Ku glühte auf meinen Lippen — und rafb ne entihmwunden. 

Ich ftand und ge au träumen; doch auf meinen Lippen füblte 
2 no Marie'd Kuß, und in meiner Hand bielt ich dafDergigmein- 
nich, Ic ging den Pfad binauf, ich ſchaute mich nad Marie um, 
ih ging zur Herthaburg, ich ſuchte bei den Opferfteinen, fie war 
nirgend zu finden 


Ich wanderte "zum Gafthof, vor der Thür ftand ein Wagen, neben 
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dem fidfalifägen Standpunkte frei gemacht und ihre Aufgabe nicht im 
der Erzielung großer, überdieh oft nur feheinbarer, —— 
fondern in der ſteten Crleichterung des Berkehrs erfannt hat, 
Ein großer, dider Zopf wird damit abgefchnitten und werden dann 
die Verfehrsanftalten wirflih des Publikums, und nicht, wie bisher 
es großentheild den Anjchein hatte, leptere# der erfteren wegen da fein. 
Schon diefe Bortheile allein follten und Süddeutſchen, die wir mit. 
unter noch remt hart unter dem wi der Verkehrs » Bureaufraten 
feufgen, baldigft engften Anfchluß wünſchenswerth erſcheinen laffen, 
Die deutiche Frage wird befanntlic auch der Gegenftond 
einer Interpellation ım franzöftichen gefepgebenden Körper fein. Nach 
der Meinung des fleinen Herrn Ihierd hätte Frankreich im vorigs 
— Kriege eine Allianz mit Deſterteich ſchließen und ſich mit 
den Waffen im der Hand der Auflöfung des deuiſchen Bundes ımd 
der einſeitigen Vergrößerung Preußens wideriegen follen. Auch jept 
noch foll Frankreich ım Verbindung mit ÜDefterreih eine „active 
Politit* zu Gunften der Wiederberftellung des europäifhen Gleich- 
gewichts ergreifen. Daß Her Thiers über diefe Dinge glänzende 
Reden auf der neuen Tribüne und dem für ihm eigend erhöbten 
Podium halten wird, iſt micht zu bezweifeln — fchäpbared Material, 
und wenn fie gedrudt zu lefen fein werden, ſchäzbares — Matulatur! 
Napoleon dürfte ſich dadurch ſchwetlich bewegen laffen, noch nach · 
träglich ın Deutſchland feine Politik diefelbe Rolle fpielen und dies 
felbe Blamage holen zu laffen, wie in Mexiko. Das dortige Aben- 
theuer hat Freilich 2 der Kaiſer Magimiltan, der einem klaglichen 
und was noch ſchlimmer ift, lächerlichen Ende entgegengebt, nicht 
gen wohlfeil zu büßen, indem er noch bid zum legten Momente bie 
olie des Lüdenbüßers der re zu bieten gezwungen wird. 
Alleın im Ganzen bleibt er nach beitundenem Abenteuer, was zuvor, 
ein öfterreidhifcher Erzherzog. Trop des möglichit gut madfirten Rüds 
zuges läßt dagegen Frankreich mebr in Mexito zurüd, als Mayirsilian; 
eine Milliarde an Beld, viele Taufende feiner Sögne und das 
Grab des Nimbus der nie fehlenden, nie ſich verrechnenden napoleo» 
niſchen Politik. Bielleicht bat dies jedoch eine er Wirkung auf 
ten franzöjiihen Kaiſer, der ſich durch na fo eflatant gefcheiterten 
Angriff auf die amerifanifhen Republiken möglicher Weiſe veranlaßt 
feben wird, micht mehr in allen Dingen bloß feinem autofratıfchen 
Willen zu folgen. 


Deutſchland. 

5 Münden, 23. Febr. Heute Vormittags 10 Uhr bielt die 
Kammer der Abgeordneten ihre XXII. Sigung. Es fand Berath- 
ung und Beſchlußfaſſung ftatt über den Antrag des Abg. Dr. Dölt, 
daß ein befonderer —8* zur Berathung über den Geſehentwurf 
bezüglich der Militärverfaffung dedRönigreichd gewählt werde. Dieſer An⸗ 
trag wurde ohne Debatte angenommen. ei der darauf folgenden 
Biratbung über den Entwurf eines Geſetzes „die Aufnabme eines 
Kreisanlehend zur Beftreitung der Ban» und Einrichtungsfoften der 
Kreiäirrenanftalt für Unterfranten® erklärte fih der A . Rırland 
prinzipiell gegen alle Kreisanleben, aljo auch gegen den vorliegenden 
Gefepentwurf. Derfelbe wurde jedoch mit allen gegen die eine 
Stimme des Abg. Ruland angenommen. — Ju den befondern Aus 
ſchuß pur Berathung der Heeredverfaffung wurden von 135 Botanten 

ewäblt: die Abg. Feuſtel (134), v. Pfetten (132), Bermübler (131), 
anggutb (131), Kolb (130), Sedlmayr (124), v. Schultes (123), 
v. Stauffenberg (123), Marg, Barth (117), Bilhoff (117), Grämer 
(115), Stenglein (113), Hirihberger (88), Dr. Schneider (87) und 
Golfen (67 Stimmen). 

* Münden, 24. Febr. Wie die „Bayer. De mittbeilt, find 
geftern die Stuttgarter Conferenzbeſchlüſſe, bezüglich einer einheitlichen 


dem Kutſcher fand ein Livteebedientetr. Ein Herr kam foeben mit 
dem Wirth aus dem Haufe: ald der Wirtb mich ſah, deutete er auf 
mich, der fremde Herr ging mir einige Schritte entgegen, begrüßte 
mich und fagte freundlich: 

„Sch bin der Graf G., Sie baben fi gegen meine Frau und 
Kinder ſehr freundlich gezeigt, ich danke Ihnen, und beftelle Ihnen 
die — meiner frau und meiner Kinder, fie find ſoeben ab» 
gereift. 

Mie eine Eiörinde legten feine Worte fh um mein Herz, num 
vermochte ih Ginige® zur Entgegnung bervorzubringen. Der Graf 
flieg ein, bald war der Wagen meinen Augen entſchwunden. 

Ich ging auf mein Zimmer, ich pa mich und ſchaute lange auf 
das Pergifmeinnicht Marie's, das ich in der Hand hielt, mir war'® 
ald müßte ich weinen. Dann padte ih langfam meine Sachen gu⸗ 
fanımen und wanderte über Sagard und Bergen nad Putbus. Pier 
erfundigte ich mich nah dem Grafen, er war mit Familie foeben 
nah Stralfund abgereift. 

Am folgenden Morgen verließ ich die nfel, ed war mir nicht 
moͤglich, meinen Aufenthalt, wie ich beabſichtigt hatte, länger min 
deynen. Ich kehrte nach Berlin zurüd, dad Bergigmeinnicht ſch 08 
ich in mem Medaillon und trug es ftetd bei mir, Die Sfiye von 
Marie’? Hand verwahrte ich wie ein Heiligtbun. 

Ein Jahr war verfloffen, da erhielt ıch eines Tages won dem 
Buchhändler D. in Berlin den Auftrag, ein Gut P. in Oftpreußen 
zu malen. Ich reifte bis Braundberg, fuhr von dort mit der Poft 


Militärorganifation in den Mddeutichen Staaten, vom König: geuch- 
miat worden, Die Ratificationdurfunde gieng an die Kkkafern 
Gefandten in Stuttgart, Karloruhe und Darmftadt ab, we die be» 
treffenden Regierungen hoffentlich bald nachfolgen werden, worauf 
dann der Befriedigung gejpannter Erwartungen auf die Beröffentli- 
ung diefer Veſchluſſe nichts mehr entgegen Rebt. 

In Bertin wird erzählt: der König habe ſich für-dem Ausfall 
der Wahlen lebbaft intereffirt, und bei der Ueberreihung bes ihm 
von der Siadi Berlin verehrten Gedenkblattes mit dem Bürgermeifter 
Seidel über die Stellung der Parteien fich angelegentlich unterhalten. 
Ald der leptere entſchuldigend ſich dabin äußerte, daß ſich aud Gott 
Bartzien- in der Religion gefallen läßt, entgegnete der Könıg Läcdelnd: 
— liebe Gott werk aber auch, was dateı herausfonmt, und Das 
meiß ich nicht.“ 

* An Wien bat der Landtag mit höchſt unerquidlichen Did 
enffionen begonnen. Noch ede die Rıgierungdvorlage auf Die Tageb- 
orbaung gefommen und zu ernfteren Debatten Anlaß gegeben bit 
werden verfehiedene Wahlen anweſender Abgeordneten beanftandet, 
ned zwar unter Aufdelung unlauterer Manipulationen und Wabl- 
mmirtebe, die zu einer förmlichen Skandal Chronik anwachſen dürf- 
ten. Der Regierung und der Clerikalen werden unerlaubte Wahl» 
beeinflugungen vorgeworfen. Wie man daraus erflebt, läßt der An- 

ver „neuen Aera“, der „eng confttutionellen Bahn“ im 
Defterreich noch viel zu wünfdhen übrig. 

Die „Allg. 3." bringt folgenden Shmetzensſchrei aus 
Tyrol: Die vier dentfähen Gemeinden in Ronsberg baben nun einen 
deutſchen Shulauffeber erhalten, um die drohende Berwälibung zu 
bindern. Man erzählt uns, daß ſechs Jahre hindurch die Freiegem- 
plare deuticher Schulbücher für jene Gemeinden unterſchlagen wur ⸗ 
den. Dieſe Reſte deutſcher Gemeinden find arm; fie fönnen für 
die Schuten nicht viel thun — möchte man fi nicht „Draußen in 
Deutjbland“ ihrer erbarmen? Es gilt bier der heiligen Sache Deulſch⸗ 
lanıs fo gut, wie einft in Schleswig-Holftein, wiellei t findet fi 
in den Ratten der ebemaligen ſchleewig · holſteiniſchen Vereine no 
ein Reft unberbrauchten Geldes, möge man ihm für die deutſchen 
Schulen in Wälfhtyrol fpenden! 


Ausland. 

In Italien ſcheint ein äͤußerſt bebenflicher und bedauerlicher 
Umfawung eintreten zu wollen. Die Köln. Zig beingt eine Cot · 
reſpondenz aud Rom, nah welcher die dortigen Alerikalen auf eine 
allgemeine Berwirrung in Italien bei Gelegenheit der Wablen hoffen 
und meinen, der Hof werde dann vollends mit den Liberalen breden: 
NIS Borfpiel dazu erzählt man fidh, daß der König den Prinzen von 
Garignan nah Neapel fhidte, um den Kardinal Riaris Sforza zu 
feiner Nüdkebr zu dealüchwünfhen. Der Prinz war fo taftlos, ‚bei 
dem Kardinal mit einem Vorreiter und dem Galawagen worzufahren. 
In den Quartieren sicaria und Meıcato wollten die Leute ihren 
Augen nicht trauen, und ald er zurüdtam, umrimgte die Menge anf 
der Piazza el Earmine den Zug und jchrie nach Brod. Es fehlte 
auch nicht an ſolchen, die an Mafaniello erinnerten, der diefen Plaß 
58* u einer gefchichtlichen Erinnerung gemacht bat. Der 

ing von Garignan 4 ale ein ſehr befchränfter Kopf bdelannt, man 
würde im übrigen Italien auf dergleichen nicht weiter achten. wenn 
wicht das bababurgıfce Heiratheprojett binzufäme;. die öftreichifche 
mnd bourbonifi eaction trägt das Haupt wieder hoch umd reist 
daburd die Lieberalen noch mehr. GE iſt ſehr beflagenäiwerth, daß 
gerade in einer Au gefährlichen Krifis der Hof in Flotenz mit jeden 

ge mehr an Popularität einbüßt. Es find Dies Dinge, über bie 
man micht gerne ſpricht, aber fie laffen ſich bald nicht mebr umgeben. 
Der König ıR mehlmollend und immer friegsluftig, der Prinz Dum- 


Bis W. und wanderte am folgenden Morgen zu Fuß bid P. Der 
Buchbändler D. batte mir die größte Eile amempfohlen und hatte 
efagt, das ®emälde folle re werden; ich hatte mich 
Kon einige Tage verfpätet, deghalb wollte ich dad Gut — den Ra- 
men bed gerd Bonnie D, mir nicht angeben, ber —* war 
von einem Fremden — nur ffigziren und in Berlin. ausführen. 

Da der Beſitzer win von dem Gemälde wiſſen folkte, fo ſuchte 
Adi min, als ich gegeu Mittag in P. anlangte, eine paſſende Stelle, 
und begann eifrig zu zeichnen, Nah einigen Stunden war mein 
Arbeit vollendet, ed war gegen Abend, ald ich in's Dorf binabging, 
- Mein Weg führte mich der Kirche zu, aus der ferne hörte ich 
Drgelflänge, ald ich näber kam, verftummten fie. Die Thür war 

eöffnet, ih ging hinein, am Altar miete, mir den Rüden zuge- 

ndet, eine Dame und ein Offizier, ein alter Prediger vollzog die 
Trauung. ben, ald ich fam, wurden die Ringe gewechſelt, ic hörte 
die Braut heftig weinen, ihr „Ja“ war faum vernehmbar, . » - 

Jeht war die feierliche Handlung beendet; ber Offizier bot feiner 
jungen ®emablin den Yrm, fie wandte fih um — ed war Marie! 
— ir {hwinvelte ed vor den Augen , ich glaubte zu vergehen 
müffen, ich wollte fliehen, ich vermochte ed nicht. Marie fhritt an 
mir vorüber mit gefenften Wimpern — vorüber — — 

Unter beißen Schmerzen, unter taufend Thränen vollendete ich 
das Bild, und Marie bat mie erfahren, daß ich es malte. 


Weshalb auch! IM fie doc für mic verloren, Ihr fchöned 


beit gilt für ehr befchränft und obne feſten Willen, und fein jüns 
gerer Bruder für einen geriebenen, prunkliebenden Ultramontanen, 
* Rs gr eg in zen Kreijen bewegt und mit der Par 
ei, deren Hau t. erode i 1 ; 

—— a fgr. de ode in Rom iſt, auf das innigſte 





ae Baveriſches. 

n chen murde, wie die R. M. berichten. am Samfta 
Abends 4 Uhr im Thal folgender freche Dies] verübt: Di 
Karrer of. Angenberger von Haag übergab dem Führer eines Stell. 
wagend, mit weldemn er abjureiien beabfichtigte, eine Geldtafche mit 
700 fl. zur Aufbewahrung, welche derſelbe in die Siptruhe des 
Coupés *— doch leider den Schluſſel abzuziehen vergaß. Nah 
wenigen Minuten, während welcher der Kutjcher in der Nähe ein 
Geſchaͤft abzumachen hatte, war die Taſche aus der Siptwube ver 
ftwunden! Zweifellos war diefelbe von einem jener, namentlich am 
Markttigen in der Rähe der Wirth3häuſer und anderwärtd umber 
lungernden Burſche geftohlen worden, welche ſich förmlich gefhäftd- 
mäßig darauf zu verlegen ſcheinen, Welegenheiten zu Diebjtählen uad 
GBaunereien jeder Art —— Shaden von Markibeſuchera, Boten, 
Bauern und dergleichen Leuten zu erſpͤhen und zu benützen. Der 
vorliegende Fall ıft um fo bedauerlicher, ald die entwendete Summe 
das ganze Betrichöfapital und damit das Gefamintvermögen des 
Beftoplenen, eines Familienvaters mit vielen Kindern bildete. 


* Kempten, 24. Febt. Herr Landwehrdiſtrikts Inſpektot und 
Dberfllieutenant Keppel dabier erhielt = f. —*68 
des Junern dieſer Tage eine Zuſchrift, worin im Namen des Königs 
Anerkennung ausgedruckt wird für ſaine erſprießliche Thätigkeit bei 
der Otganiſaͤuon und als Kaſſier des biefigen Hilfekomites dann 
bei Sammlung und Bertheilung der Gaben für die Bedürfniffe der 
mobilen Armee. 


Öanbel und Vertehr, Aubufirie und Landistrihihaft 

& Münden, 24. Febr. Im dem durch feine Lage im weiten Kreilen 
befannten and von Fremden vielbefuhten Markte Partentirhen if das 
Berfertigen von Bein, Holz. und Horm-Mrbeiten jeit geraumer Zeit ein 
deimiih wab befhäftigen ih biemit Punberte von Pänten. Im Rev. 1966 
has nun ein Runftmaler aus Naſſau, M. Sachs, der fih der Laudſchafts- 
fiupien wegen, in Partenlirpen häuslich niederlieh, den Entihluß nefaßt, 
eine Zeihnungsihule zu eröffnen, im welcher Lehrlinge, Geſellen und Deifler 
aller Gewerbe ihren Geſchmack und ihre Kenntniſſe zu bilden Gelegenheit 
finzen follten. Nagiſtrat und Bezirksamt förverren biefen Eutſchluß und es 
gelang, au von Privaten in Münden Tehr brauchbare und werthvolle Zeich- 
nungsoorlagen für die neue Schule zu erhalten. Die Regeierung von Ober- 
bayeım nahm von der Sade Kenntnis und vermittelte bei dem Bereim für 
Ausbildung der Gewerbe Die Ucheriaffung einer ihönen Anzahl von Muftern 
und Modellen. Auch der Stadimagifirat Münden bat aue ven reisen Bor- 
rãthen feiner Panpwerkerfeiertagrichule für das Unternehmen beigefteuert. 
Die Schule iA nun im 4. Monate eröffner, und zähle bereits einige 60 Schüler 
von 14 bis 36 Jahren aus allen Zweigen des Sewerbiebens. ehrere vom 
ihnen zeigen unverleanbares Zalent und alle find mad dem Zeugniffe ihres 
Lehrers unermürlih Aeifig. Mit Rüdfiht auf diefen guten Erfolg hat fib 
meueftens der Magiftrat Partenliechen entichloffen, in dem neuen Sqhulhaus · 
bau einen eignen Zeihnungsfaal perzuftellen. Indem wir dieſe Notiz ben 
vielen Beſuchern von Partenkirchen jo wie allen Denfenigen, melde für vie 
—— ei —— —* Iuterefſe haben, mittheilen, iügen wir 
Wi vorliegenve Beifpiel zur Radhapmun 2 

lien Berhältniffen anfpornen 1 u * — 

Münden, 233. Febe. Der heutige Schrannenſtand betru 

Sch, wovon 11317 Sch. verkauft und 6271 rg auf, * Bug 
Die Preife etwas gefallen, mie Ausnahme von Gerfte und Haber. 
Mitteipreiie: Weizen 23 A, 17 Ir. (gefallen um 45 kr.); Roggen 164. 
34 Ir. (gefallen um 10 !r.); Gerfie 16 fi. 21 Er. (geftiegem am 3 fr.) 


Daber 7 A. 13 fr (gefiegen um 2 fc) — 170,826 A. — kr: 
erantworilisher Me eur: . abermanı, 
Auge wird mir nie wieder ftrahlen, ıhre liebe Hand wırd mie mebr 
die meine drüden. Verſunken und vergangen, wie die ſchöne alte 
Wunderftadt, ift der füße Traum, und die einzige Erinnerung an 
er ae Stunden bleibt für mid dad Dergifmelnniht vom Her- 
thaſee. 
Vermiſchtes. 

Unter andern wichtigen Etlaſſungen und Reſcripten der öfter. 
reihifhen Regierung ift auch ein neues „Bart-Edict“ erfäienen. 
Darnach ift der Badenbart „für Officiere und Mannſchaſten“ ganz 
nah Maßgabe der für die Flotte geltenden Borfchpriften freigegeben, 
d. b. das Kinn muß, „unter Dem Mund innerhalb ber Sentiehten® 


latt gefehoren, und das Barthaar fo „gezügelt* fein, daß es micht 
ber ben Rockkragen berabhängt. „erste ſ . 


Aus Gera, berichtet die D. Ztg: ine etwas eigenthümliche 
Art von Brautwerbung ift vor einigen Tagen in "hiefiger Stadt vor- 
getommen. Es wuıde ee eis biefiger Bürger, von einem Balle 
mit feiner Tochter nad Haufe gehend, von einem jungen Manne 
meuchlingd überfallen und mit fünf nicht — erſtichen 
im Kopfe verwundet, die ſehr leicht lebensgefährlich hätten werden 
fönnen. Der junge Mann war der von dem Dermundeten nicht be» 

ünftigte Liebhaber feiner Tochter und -— Lehrer am biefiger Ge- 
ammtftadtfd,ule, — 


— 000 — 
































m der erregen vom‘ 
** 


Mechanische Baumwoll-Spinn- d& Weberei Kempten.g —— nee 


Die Derzem Yerionäre werden hiemit in Grmäfpeit bes $. 12 der Geſellſchafteſtatuten zu einer Fgen Zech, wegen Forderung) foll es beben 
General -Derfammlung die Herberge H8.,Nr. 21de des fFriedr. Bach 


„anf der Brach“ ftatt auf der Rortach. 
ag den 26. Februar I. Irs. Vormittags 10} Uhr Befanntmabung. 
im yes n — abgehalten werden fol. Gegenftände der Berhandlung find : 


De exe ig in 
3 Bilan der en auf bi . ». 
mn Vorträge; Worlage der Jahres s und Beihlubfaff u: F an en Bieten ge 
2) —— des Ausſchuſſes auf Auſchaffun neuen Maſchinen, ſowie Erwerhung von] onntsg if, fo wird derielbe am zwe one 
und darüber. tag in der Faſten ald am 2 
Die ann ner here engine a Bebichefung Babe, Legitimation der erſcheinen · 18. März Ds, Irs. 


den Geſellſchaftomi imd find Brfipausweiie ſowohl vom Bankhauſe Paul». Stetten imlıpgehalten werden, was hiemit öffentlich bekannt 
Augsburg, als im FabrifsEomptoir vahier, gegen Boriweis ver Actien, won heute an zu erhalten Inemant wirn. (2b) 
empten, ben 29. Bau 1867. Dietmanndried, am —— 1867. 
Mechanifche Baumwoll:Spinn- und Weberei Kempten. Die Marktgemeinde - Verwaltung. 
Der Borftand des Ausſchuſſes: Paul v. Stetten. Thanner, Borkeber. 


Gesellschaft Heiterkeit. vis. 


A 

” Eitronen, fcil., Malaga-Tranben, 

Samftag den 2. März 1867: B —— —— — 

ital, Brünellen, fränf,, Eappern. ital., 

er Yignoli, Kaftanien, gedörtte, Man 

C a N; u u t t r h a | t u u q Bei, Nofinen, Weinbeeren, Ebamr 
im Adlerfaale der Neuftadt. 
Anfang: Abends 7 Uhr. 

Der Ausschuss. 


pignons, 
I Masten Haben bis 9 Uhr Zutritt. [’al 
> Soweohl Eintarungs- ale Mastenfarten fünnen in der Reuflant 
bei Deren Woltarbeirer Graf, in der Altfiadt bei Derrn Stephan 
Zorn, Ranfntann, von den Mitglienern in Empfang genommen werben. 
sup Meterlebsibmeri ıc. ıc. In Paketen zu 30 fr. 


Die vereinigten Burschen von Durach 
feiern den qumpigen Donnerflag (dem 28. ds.) durch einen ie zemıen — 2 


Feſtfahrtfrühd Uhr nad, Kempten, ze 2:2: 


Zr rautionsiähine im beften Alter 

dedende fanfundige Männer münden 

wo der Zug auf ben Mefidenzplat ſich dewegt und vorsielbft in 2 Arten lebende Bilder varge-|im baper. Algäu auf mehrere Jahre, entwerer eine 
fiellt wernen. Dann zurüd über Koitern und Weidach nat Durach. Muchmittags 2 Uhr Bräuerei mit Deconomie, over ein größeres 


große Borfiellung: „Der bayerische Hiesel“ Deebnomiegut wupahten. Refeitantenwer- 


ben gebeien, ihre Rorberung ſammt näheren Be- 
gegenüber dem Gaſthaus zum „Bir“. Durnad: (20) 


a hetee eaiwer.. v.::, 00 
Tanz Unterhaltung im Dazerihen Gafhaufe. eng u 
Zur Beachtung für Nuswauderer. 


me MT — — 
Eine vol: Ei i t 
a Einrichtung 
Allen Drnienigen, Me einzeln over mit Familien nab Nemw-Port or 


jur Fabrifation von Gementplat- 
andern überfeeifhen Ländern uno Pägen zu reifen gebenten, gebe ich befarut, daß bei mir für Die ten und Steinen verfauft billig 
Monate Rebruar umd März im verfhievenen Richtungen 


Max Schnetzer, 


eingeladen, weide 





fiehlt beſtene (da) 
Pie! ©. Wagenseil, beim Natbbaus. 


Dr. Pattifon’s Wichtwatte Inmdert jofort 


und beilt ſanel & 
Gicht, 


Bheumatismen 
jeder Urt, ale Geſichts · Brufts, Pald- und Zahn- 
ibmerzen, zori-, Hand: amt Aniegict, Mägen- 





































3 * —*26** — 82 7 (4) Zündbolzfabrifant. 
u : abrten m a en — — 
je nad Auswahl ber getieonen, gu rem —* breiſen im fann. * Solide Beförder wurde Monte 


Nachts im „ge 

denen Adler“ 
a oder bon ba weg nad ber 
* Allerborftadt eine Börfe mit 
Gold- und Silberinhalt. Dem 


urg und gute Berpflegung wird definitiv zugefihert und fönnen »ie Altorpe au brieflib abgeſchloſſen 
werden. Namentlich tann ich ven nach Rem-Mork gedenden, far ganz neuen Dampfer Ditawe, Abreife 
von St. Ballen 19. März, wrgen ſchöner Einrihiung und recht guter Berföftigung beftend empfehlen 
St. Ballen, 13. Bebruar 1367. 5 (2a 
Die conceifionirte Haupt «Agentur: 

Easpar Pfeiffer „sum grünen Baum“, ehrlihen Finder wird bei 
 , Tteatervlag in St Gallen, — Zurütgabe eine reihlihe Bes 

und Filtalbirean „zum Signal“, Dafenvlag in Rerſchach lohnung zugeficherl. Nah im 8:6. 66) 
Eirca 12 Eenner ganz gute itiſche 


Allgemein⸗ Verſteigerung. Enzianwurzen find zu verfaufen. 


Mittwoch den 27. und Donnerftag den 2S. Febrnmarlitäsere Austunit erideilt . Mehi, Die 
een früh ’ Uhr un a nn wie fhon befannilın Immentabt EEE TER IR (2 3 
im Aößßlewilrthebauſe der Neuftadt vabier nahbenannte Gegen 
Jande öffentlih gegen Boarzahlung am ven Meißbietenden verfleiger: — h, en Geplittemgee 
als: Derem« und ſtrauentleidat, Rrauenfleiverfioffe, Krasenhalstüder, [* ell. Näderes im 3.8 dc) 
h Wehßenoffe, Weiszeug, Bettüberzäge, Seſſet, Ranape, Koffer. Dett: _ — 
laden, Kleſder ⸗ und EN ea } aa P eine —— Bürgermilitäruniform, Aecht 
2 Stuten, Porjellängeſchirt und ein eng 3 Pierdgefhirr mit ganzem Zugebör, nebä andern brauch 3 
Brönner's Fleckenwaſſer. 
namentlich für Glag&-DHandfchuhe A 5 fr. und 
a 20 fr. bei (3) 
MH. Kohler & Comp. 


baren Gegenfänten. Kaufdlufige werden aut das Zahlreihfie döflichn eimgelanen. Bemerft wird, daß 
Gegenhänne, welde noch rechtzeitig gebragı werden, zum Ausrufe fommen (2a) 
Ludwig Kling. Gommifionär, 

i wohnhaft vis-A- vis dem Gaſthaus aur „Damburg“. 

u a ie — ar sn Joachim Adolph, Bei Tobias Danndeimer in Kempten ih 
* A D ürft Fabrit für Metalbuhftaben jener ie, daden: 

Pr ugsburger ochwũr l Rröße und zu jealihem Zweck ın Bapern und das politische Programm 
bei AM. Aluftinaer, Dirihmesaer. modernſter Façon zu den folideften des Fürften von Hobenlobe. Pitt 


[2a] 





















> Preifen, Jlnftrirte Preiscourante gratis, 
. tock Fiſche, franco gegen Trance, Er Fb Bei Zobias Dannpeimer in Kemprem it 
frif gewäffert, per Pfund 6 fr, empfledlt (3a) MHeudniß- Leipzig. wu haben : 








Der Unterzeibnere bat zu vermiethen: Die Entjagungs = Wrfunde. 
2 ihöne geräumige Wohnungen milsftorifhe Erzählung von M. A. Riem 
allen Beguemlicfeiten in Daus + Rro. 218 und 1 dorf. reis 36 fr 
dat zu verfaufen 2 (3:)] Wohneng gu ebener Erde in Pauf »Nro. 73 _ — 
V. Geiser. rer Bogtgalte 5 (3b Thermometer, 
&t eonbardt bei Mempien | Bobanı Zchnißer, sun arünen Bıumlmsra. 6 11. :1.,° Märme Mir IM. 4, Märme 
Eh aelipreffeuniud res Serisgere Zobtug Danmpei er in Rımpte ee ge 


Johs. Mayr, beim arünen Baum. 
Tirca 30_10 Stud Fohren: 


Sägbäume 








nn U — 
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empl 


Ericpeint täglich, den Montag 
mentspreis in ganı Ddyarn A Mhulbiprih, TA. 
wiergeljährlich, Musmärte befiellt may bei den Peſtangelten 26 
eder Lanbpefibeten. F 


Mittwoch: Ka: ke x 





31. Iaorüang. 


— Re 





Zeilung 


ä 

Soferiaie, die die Bormittage 10: uht einlaufen, 
bnaen neh an demſelben Tage Aufnahme finden, Bebäte: 
für die drelfach gefpaltene Retitzelle oder bern Raum 2 fr,,. 
bei Witterholung Billiger, 


‚27, Sebruar 1867. 





ner Ginmonatliches Abonnement. u 


Auf die Kemptner Zeitun 


März fowohl bier uld ausmärrs mit ZU fr. abomnirt werben. 


e Erpebition, 





Zhronrede des Königs von Preußen bei Eröffnung 


des norddeutihen Neihstages zu Berlin, 

„Grlaucte, edle und geehrte Herten vom Reichstage des nord» 
deutſchen Bundes! Es iſt ein erdebender Yugenbi:d, in welchenn Ich 
im Ihre Mitte trete; mächtige Ereigniſſe haben ibn berbeigeführt 
aroße Hoffnungen inupfen fi.an denfeiben. Daß ed Dir vergdnnt 
ot, in Gemeinfbaft mit einer Berfammlung, wie ji: feit Jahrhunderten 
feinen deutſchen Fürſten umgeben bat, dieſen Hoffnungen Austrud 
zu geben, dafür vanfe ich der göttlichen Borfehung, welche Deutſch ⸗ 
and dem vom feinem Volke erjebmten Ziele auf n jufäbrt, die 
wir nicht wählen oder voraudfeben.. Im Bertrauen anf. diefe Führ⸗ 
ung werden wir jenes Ziel um fo fruber erreichen, je Alarer mwır die 
Urfäcben,- welche Uns und ilnfere Dorfabren von demielben entfernt 
Bäben, im Rüdblide anf die Geſchichte Deutichlands erkennen. Einſt 
mädbtig, aroh'und geebrt, weil cınig und von farken 
Dänden geleitet, fanf das deutſche Reich micht ohne Mitſchuld 
von Haupt uud Gliedern in Zerriſſenheit und Obnmacht. 

Des Gewichtes im Rathe Europa's, des Einfluſſes auf die eigenen 
Geſchid · beraubt, ward Deutſcland zur Wahlflatt der Kämpfe fremder 
Mächte, für welche es das Blut feiner Kınder, die Echlachtfelder und 
die Kampfpreife bergab. Niemals aber bat die Sehnſucht des deutichen 
Bolfes nad feinen verlorenen Güterm anfgebört. uni die Gefchichte 
unferer Zeit ift erfüllt ven den Bıftrebungen, Deutſchland und dem 
deutfinen Wolfe die Größe feiner Bergangenheit wieder zu erringen. 

Wenn dieſe Beſtrebungen biöber nicht sum Ziele geführt, wenn 
fie die Zerriſſenheit, anftatt fie zu beilen, nur gefteigert baben, weıl 
man fi duich Heffnungen oder Erinnerungen über den Werth der 
Segenwart, durch le über die Bedeutung der Thatſachen täufchen 
lieh, ſo erfinnen wir daraus die Notbivendigfeit, die Cinigung ‚dee 
deuiſchen Volkes an der Hand der Thatfacben zu fuchen und 
nicht wieder das Erreidh bare dem Wünfhenswertben 


u opfern. - 
: In diefem Sinne haben die verbündeten Regierungen, im An« 

(ujfe an gewohnte frühere Verhaͤltniſſe, fi über eine Anzahl bes 
jnimter und begränzter, aber prafiiih bedeulſamer Einrichtungen 
derftändigt. welche ebenfo im Bereiche der unmittelbaren Migliätet 
ale des zwerfellofen Bebürfnifjes Lienen. Der Ihnen votzulegende 
Berfoffungsentwurf mutbet der Selbfiftändigfeit der Eingelftaaten zu 
Gunsten der Befammtbeit nur diejenigen Opfer au, melde 
nentbebrlich find, um den Griedenzufbügen, die Sicher 
ar des Bundesgebietes und die Entwidlung der Wohls 
tabrı. feiner Bewohner au gewäbrleiften 

Meinen hoben Verbündeten babe Ich für die Bereitwilligfeit zu 
danken, mit welcher fie ten Bedürjniſſen des gemeinfimen Bater- 
landes entatgengelommen find. Ih {oreshe diefen Dant_in dem 
Bewußtfein aus, dah Ich zu derfelben Dingebung für das Gefammt- 
wohl Deutfblands auch dann. bereit gemefen fein würde, wenn die 
Vorfehung Mid nicht an die Spipe des mächtigſten und aus diefem 
Grunde zur Leitung des Gemeinweſens berufenen Bundisftaates 
eſtellt hatte. Als Erbe der preußifchen Krone aber fühle Ich Dich 
hart m dem Bewußtſein, daß alle Erfolge Preußens zugleich Stufen 
zur Wiederberftellung und Erhöhung der deutfhen Macht und Ehre 
geworden find, ’ 
Ungeasbtet ded allgemeinen Entgegenlommens und obſchon bie 

—— Ereigniffe des lezten Jahres die —— einer 
eubildung der deutjhen Derfaffung zu allfeitiger Ueberzeugung ges 
beamt und die Gemüther für die, Annahme derfilben empfänglidyer 
gemacht batten, als fie hüber waren und fiiter vielleicht wiederum 
fein würden, baden Mir doch in den Verhandlungen von Neuem 
die Schwere der Aufgabe empfunden, eine volle Webereinftimmung 
wiſchen fo vielen —— Regierungen zu erzielen, welche bet 
ihren Zugeftändniffen „beein die Stimmungen. ibrer Landſtände zu 
Ba mehr ‚Sie, Meine Herren, fih diefe Schwierig» 
feiten vergegenmärtigen,, um ſo vorfishtiger werden Sie, davon bin 
ih überzeugt, bei Pılfung-dis, Verfafungsentwurfes die ſchwer wie ⸗ 
gende Berantwortung jüe die Gefahren im Auge behalten, welhe 


fann für ten Monat: 


für die friedliche und gejcpmäßige Durdführung des begonnenen 
Werkes entſtehen könnten, — das für die jehige Dorlaae berge» 
ſtellte Eiaverftänonig der Regierungen über die vom Meichätage * 
gehrten Aenderungen nicht wieder gewonnen würde. Heute kommt 
es por Allenı daranf an, den günſtigen Moment zur Errich— 
tung ded Gebäudes nicht zu verſäumen. Der vollentetere Aud- 
bau Deöfelben lann alddann getroit dem ferneren vereinten Wirken 
ber deutſchen Fürften und Bolkdftämme überlajfen bleiben. 
Die Drbnung der nationalen ——* des norddeutſchen 
Bundes zu unferen Randsleuten Im Süden des Maine 
iſt durch die. Friedendfhlüffe des verganginen Jahres dem freiem 
Ucbereinfommen beider. Theile anpeiingeflellt ur Herbeiführung 
diejed Ginverftändnijjed wird Unfere Hand den füddeutfhen, 
Lindern offen und entgegenfommend dargerticht wer— 
den, fobald der —B————— Duud in Feſiſtellung feie 
ner Berfaffung weit genug borgeſchritten fein wird, um zur Abſchüehung 
von Verträgen befäbigt gu fein Die Grbaltung deB 
Zollvereind, die nemeinjame Pflege der Bolfswirtb- 
Ichaft,.die gemeinfame Berbürgung für die Sicherheit 
des deutfhen Gebietes werden Grundbebingungen der Der 
Mändigung bilden, welche vorausfihtlih von beiden Theilen 
angejtrebt werden. 
te die Richtung des deutfchen Geiſtes —— dem Frieden 
und ſeinen Arbeiten zugewandt ift,. ſo wird die Bundedgenoffenjcaft 
der deutſchen· Staaten weſentlich einen defenfiven Ebarafter tragen. 
Keine feindliche Tendenz gegen Unjere Nachbarn, fein Streben mach 
Grobsrung bat die deutiche Bewegung der Iepten Sabrzchende getrar 
gen, fondern ledialib das Bedütfnih, den weiten Gebieten von dem 
Upen bis zum Mecre die Grund bedingungen dee ftaatlis 
hen Gedeihens zu gewäpren, welche ihnen der — 
früberer Jahrbunderie verfümmert bit. Nur zur Abwehr, nid 
zum Angriff einigen ſich die deutſchen Stämme, und daß ihre Ber- 
bıüderung auch von ihren Nachbarvölfern in diefem Sinne aufgejaßt 
wird, beweist die wohlmollende Haltung der maͤchtigſten europäifchen 
Staaten, welche ohne Veforgnip und obne —— Deutſchland 
von denſelben Vortheilen u großen ſtaatlichen Gemeinweſend Befig 
ergreifen fehen, deren fie fich ibrerjeitd feit Jahrhunderten erfreuen. 
Nurvon unferer Einig fett, von unferer Baterlandsliete hängt e# 
daber in diefem Huuenblide ab; Dem gefammten Deutfdsland die 
Bürgichaiten einer Age zu. ſichern, in welcher es, frei von Gefahr, 
wieder in Zerriffenheit und Ohninacht zu verfallen, nah etgemer 
———— verfaſſüngsmäßige Wiederber- 
ſtellung und feine Wehlfabtt ilgcn und in dem Rathe der Völfer 
feinen friedlubenden Beruf zu erfüllen vermag. Ich hege das Per» 
trauen zu Gott, daß die Nachwelt im Rückblick auf die gemeinfamen 
Arbeiten njcht fagen werde, die Erfahrungen der früheren mißlunge 
nen Berfuhe feien obne Nupen für das deulſche Bolk geblieben, daß 
vielmehr unjere Kinder mit Danf auf diefen Reichſtag, als dem 
Begründer der deutfhen Ginbeit, Freiheit und Macht 
juchdbliden werden. En 
Meine Herren! Bang Deutihlamd, auh über bie @ränge 
unfered Bundes bımaus.. barrt der Entfheidungen, 
die bier Aasuatten werben follen. Möge durh unfer ge 
meinfames Werk der Traum von Jahrhunderten, das Sehnen md 
Ringen der jüngften Gefchledhter der Grrüllung entgegengeführt werden. 
Sm Namen aller verbündeten Rigierungen, ım Namen Deutjch- 
lands fordere Jh Sie vert: uensroll auf: Helfen Sie Und, die 
gehe nationaleXrbeitrafbund fiherdurdzufüthren. 
t Segen Gottes aber, an welchem Plle® gelegen ift, begleite und 
förtere das. vaterbindiihe Wert!" 


* Mbolttifehe Weberficht. 
Kemrien. den 26, Febr. 

Auch ver Münchner Volléebote beſpricht die Aktenftüde, des 
franzöfifchen Gelbbuche®,; die mie in Nr, 47 mittbeiltem Gr fmüpft 
daran Bemerkungen jo eipentbümlicher Urt, daß und diefelben ſogar 
in einem Blatte, wie dem Dolfsboten, auffallen. Er erflärt es ger 
radezu für Umdanfbarfeit wenn fi, nach Hobeniohe'8 Programm, 
Bayerır im Falle eine Krieges gain Frankreich, deſſen Ber« 
mitilung wir doch fo viel Dank ſchuldig ſeien. auf Seite Preur 
Gens flelle, das und habe „berauben* wollen. Das möge im Ger 
ſchmack der Fortſchriftepartei fein, eine geſunde Bolitif.fei es 
nit -— Wir magen das Wort midıt autzufpreden, welches auf 


J 


© — 
ein ſoiche Benchmen un folge Crtfätungen des Beltöboten paffeh 
würde. h er Ge x 
Den Wortlaut der Rede, mit welchet der König non Preußen 
den norddeutidhen Reihätag am. Sonntag den 24. ds. in Berlin 
eröffnete, teilten wir oben mit. Es wird in der Geſchichte Deutjch- 
lands eines- der merfwürbigften Aktenftüde fein, und -wern es und 
erlaubt: ift, vorläufig nach unferem Gefühl: und ‘dem erften Eindrud 


zw urtbeilen, ſo Kr wir die ganze Rede von. einer verföhnlichen, 
Pompe 


en und bochhergigen Gefinnung durchweht. 
EN Gröffnungsfeierlichteiten waren von auergewöhnlichem j 
begleitet, Aus dem — , heben wir 
dr: —79 ttedbienft für die evangeliſchen Reichstagdmit- 
ieber in der Schloßlapellt, für die katholiſchen ın der Hedwi Kine. 
ndigtem Gotteödienfte „begeben ie Reid 
nad dem weißen Saale des k. —* obald die Berſammlun 
dort geordnet iſt, macht dem Könige der Borfigende des Staatsmi⸗ 
nifterrums davon Meldung, und der König begibt fich nach dem 
Saale, voran die Hofchargen, der Oberbof- und 22* die 
Reichdinfignien, nämlih das entblößte Reicheſchwert, getragen don 
dem General der Infanterie, v. Kunowetki, der Reichsapfel, getragen 
von dem General der Infanterie, v. Pewder; dad Szepier, getragen 
von dem Generalder Kavallerie, v. Waldeıfee, die Krone getragen von dem 
Sberſt Kämmerer Grafen v. Redern; das Reichspanier, getragen von 
dem Generalsgeldmarfcpall Grafen v. Wrangel, welchen ber eneral 
Ber Infanterie v. Hinderſin und‘ der Generat der Kavalkerie v. Als 
vendleben geleiten. - Dad find bie Symbole für den norddeutſchen 
Bund und die Bundetgenoffen Preußens. Der König nimmt auf 
dem Throne Plag. Die Prinzen des f. Hauſes treten zur Rechten 
des Thrones, der Kronprinz auf die mittleren Stufen desfelben et. 
Hierauf —— der Thronrede. nv 
", Die Stadt. Berlin war’ im Feſtſchmuck. Auf den Dächern 
vieler Häufer (fo ſchreibt man. der Köln. 3." vom 23.) werden 
enftangen und Flaggen an ebracht, die Dinifterien und andere 
—* owie die Communalgebaͤude geben mit dem Beiſpiel 
Yoran. Unter den Finden und in der Nähe ded Schloffed wird man 
viele Fahnen mit den. Flaggenfarben des morbdeutichen Bundes 
war. Weif-Roth) —* an 
n der gejtrigen erften Sipung des Reich gtags waren 220 
lieder anmejend, darunter Prinz Friedrich Karl, der die auf ibn 
fiene Wahl eines oftpreufifhen Areifed angenommen bat. Prä- 
idirt wird der Neichötag bis zur Wahl eines eigentlichen Präfldenten 
von Geheimrath v. Franfenberg als Alteröpräfidenten. Das Hand 
befchlog die prowiforiiche Annahme der gleichen Gefhäftsordnung, 
wie das preußifche Abgeordnetenhaus fie hat, und bie Herftellung 
der Rebnertribüne, a 
-- Daß die franzöfifhe Volkävertretung im efepgebenden 
Körper nichts weiter ift, als der Schein einer Gonftitution, nicht 
viel mehr, ald eine Puppencomödie, deren Fäden der Kaifer zu bes 
liebiger Direction in der Hand bat, ift zwar nichts Neues, hat ſich 
aber faum *7 ſchiagender bewiefen, aldin den jüngſten Sipungen. 
Die Kammer hat jept das Interpellationsrecht, "das ſie früher nicht 
atte. Rum erflärt aber auf eine —— betreffs der Ver · 
chung des Briefgeheimniſſes der Minifter Rouber, er mißbillige 
das Gireular ded Poftmeilters, —— die Majorität der Kammer 
befchließt,, auf diefe Miniftererflärung hin babe 
mebr zu fügen! Dadurch ift die Interpe ation von der Kammer 
felbft mit dem Dreſchflegel todtgefchlagen ! Diefer Kammer könnte 
der Kaiſer außer der entzogenen Adrepdebatte alles Andere noch dazu 
uchmen,, ja Ddiefelbe, wenn es nicht in feinem Intereffe läge, 
wenigftend den conftitutionellen Schein zu wahren, ganz befeitigen 
— fie würde auch dann noch Beifall Flat chen. , 
ähnliches Danaergefhent, dad mit der’einen Hand ibt und 
mit der andern doppelt'nimmt, ift das neue zer ehgefeh, 
welches nach der Meinung ded Aven. nat, fein Gefep für, fondern 
zur Bernihtung der Preſſe fi. Ganz Paris iſt, darüber ent- 
vipegikeine moderne Regierung hat noch eim ſolches Geſetz gemagt, 
Ausnahme ber ſpaniſchen, welche die Redacteure gleich ganz todt 
mail ftatt blos mundtodt. EHER RN 
je-franzöfifche Regierung bätte alle Urfache w heißgratigen 
Sandeöfinder durch liberale Zugeftändniffe bei guter Lanne zu exhal- 
ten, nachdem das Zutrauen lehterer zu erfterer im Angefidhte der 
lehlen glüclichen politiſchen Unternehmungen mehr ald 
eihwächt iſt. : 
a —53— beginnen die Wablagitationen für das neu zu 
wählende Parlament. Die Aufregung IN altentbalben groß und 
Turin aud diegmal wieder, wie früher, der Hauptheerd der Oppo ⸗ 
gm. Bei'einer Wahlverfammiung dafelbft wurde als oberjter 
indfap aufgeftellt, feine „Schwäper* zu wählen, denn aud den 
Stalienern find nachgerade der Worte genug gew felt,, auch fie 
wollen endlih Thaten fehen. : Noch weniger am Plap im Par, 
lament feien Leute, welche mit ſich felbft im Untlaren ſeien, was 
Helanntlich der größte Theil des aufgelöften ‘Parlaments war:, „von 
allen 450 waren zwei Drittheile berummandelnde Widerſprüche“, 
fagte der Präfident der Wablver ammlung. f j 
In Neapel droben die Mablbewequngen als Züudfleff zu 
wirken umfer den bungernden Arbeitern, die bioher, reichlih uns 
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agsmıtglieder 
8 ‚Bortefeuille des Aeußern verhandelt, veranlaßte und, . näbe 
‚liche ee einzugiehen. 
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"Deutfblambi . } 
5 Münden‘ 25. Febr. Die mder Mi Abdendzei 
vom 24. d. M. (Nr. 55) in Form einer Anmerkung 
Notig, daß in einer größeren Männergefellfchaft Münchens mit- Be- 
—— verſichert worden ſei, Miniſterialrath v. Lutz habe mit 
früheren Bundestagsgeſandten Frht. v. Schrenk wegen even. 
tueller ÜUebernahme des möglicherweiſe in Erledigung kommenden 
re=b 
r Auf Gruud derſelben können w 
aufs Beſtimmt Fehr. v. Schrent feinerlei 
Vethandiungen bezüglich der Uebernahme eines Portefeuille gepflogen 
worben.Ünd, und daß ſomit obigeö Behrih, falls dasfelbe wir 
colportirt wurde, in das Bereich der müßigen oder tendenziöfen 
findungen zu verweiſen it. f 


Fun Fa 


verfichern, ‚daß “mit 


j Ausland. 

Wie groß die Stadt Cheſter die Gefahr enfglänt. der. fie 
vergangene Woche glücklich entronnen, gar man nachträglich daraus, 
dag am vergangenen Sonntage in dem Kirchen öffentliche Danfgebete 
für „Befreiung von unfern Feinden“ abgehalten wurten. Das Un⸗ 
—— und Rathſelhafte der ganzen Sahe — es iſt noch voll» 
ſtandig im Unklaren, was die große Invafion bezwecte — ſcheint 
die Furcht der 2 Bürger der guten Käfeftadbt noch zu. vermehren 
und e8 foll wirklich unficher fein, fi dort als Fremder zu +zeigen. 
Jeder ſolche muß „enter“ fein, mie bei und im vorigen Sommer 
jeder fremde „preußifcher Spion.” Ein Büchfenmacher in Liverpool, 
der eine- Auktion von Gewehren, Revolvern und. andern Waffen zu 
balten beabfichtigte, ſchickte unter Anderen auch einen Mann nad 
Cheſter, um Unzeigen und Girculare zu vertheilen. Diefer Mann, 
der arglos durch die Straßen ging, um zu thun, was fein Geſchäft 
von ihm erheifchte, wurde nicht jobald als Fremdling recognodeirt, 
ald die Eingebornen ihm umringten und ind Berbhör nahmen. 
benupte die Gelegenheit, vertheilte Cireulare nad allen Seiten und 
fuchte den Zweck feiner Miffion dem Publikum klar zu machen. Zur 
Grläuterung feiner Rede hatte er indeſſen den unglüdieligen Einfall, 
einen Mufterrevolver nach einem neuen ‚Hinterlabungefyftem bervor- 
zugiehen und zu zeigen. Das war zu viel für Cheſter: beim Aublick 
die Erinnerung an die Fenierinvaſion, die 
auch bätte bewaffnet jein fönnen, wie ein Schredendgefpenft vor den 
entfegten Einwohnern auf, und der Emiffär des Büchfenmacherd erhielt 
gemeſſene Weifung, augenblidli die Stadt zu verlaffen, wenn er 
nicht die Nacht Hinter top und. Riegel zubringen wolle, 


Baperifchbes. 

* Kempten, 25. Gebr, (Die Kernbahn.) Hr. Bürgermei · 
fter Arnold dabier bat über das Projekt einer Fernbahn-von 
Junsbrnd über Reute zum Anſchluß an die bayer. Südnorbbahr 
bei Kempten eine Denkichrift erſcheinen laffen, welche mit großer 
Net und eingehendem Detail dieſe für das Algäu jo bes 
dentungdvolle Frage behandelt. Die Nachweife, melde bier zu Gun⸗ 
ften diefes Projekts, fomwohl was Ausführbarfeit ald Rentabilität 
anbelangt, I werden, find fo ſchlagend, daß eine Ertwider+ 
ung und der Beweis des Gegentheils ſelbſt einem Fachmanne ſchwer 
werden dürfte, Kiröthurind-ntereffen und Giferfüchteleien anderer 
Bahnen und. Unternehmungen haben zwar verſchiedene Einwände 
gegen. eine Fernbahn worgebracht, doch Fönnen diefe Einwürfe ſchon 
dur den einfachen Hinweis auf den uralten Handelsweg, ber genau 
diefelbe Linie einhielt, wie die projeftirte Fernbahn, zum Schweigen 
gebracht werden. 

Wenn diefe alte Handelöftrage durch ein Schienengeleife wieder 
bergetellt wäre, würde der ganze levantiſche Handel, der biöber auf 
Umwegen, die aber bequemere Verkehrsmittel boten, über Marfeille 
oder Wien und Berlin ging, fofort wieder den Kine Weg der 
Brenner und Fernbahn eingefhlagen und der Güterverkehr fo un 
acheure Dimznfionen ammchmen, daß eine befürchtete Goncurrenz 
zwifchen den Bahnen ſich leicht audgleihen würde. Die bedeutende, 
von Heren Arnold genau nachgerechnete Wegabfürnung von 29 Stun- 
den bei der ee (Innsbrud-Sempten) gegenüber der Kufſtein⸗ 
Rojenheim-Mlünden-Ulmer-Bahn dürfte aud nicht unbedeutend ind 
Gewicht fallen. Der Herr Berfuffer gibt darüber folgende genaue 


Berechnung: 
—— werben in Bezug auf den großen inter⸗ 
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Durch die 
nationalen Verkehr im Vergleich zum jepigen —— von Juns · 
bruc über Roſenheim und Münden bret weſentliche Vortheile er⸗ 
zielt, nemlidh: 1) ein um 29 Stunden näherer Weg nach Ulm und 
Mannheim und mad ‘den nordweſtlichen Berkehrönegen Deutichlande; 
2) aud für die Route nach Frankfurt a, M. eine Wegkürzung von 
20,5 Bahnftunden; fodann 3) eine um 57 Stunden wähere Eifen- 


babn-Berbindung zwiſchen Tyrol und der Schweiz in der Richtung 
über -fRempten und" no, * 
Ebenſo werden die Nadhtheile ner Boraribergbahn nab- 
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bie baperifche Süpdnordbahn, von Seite mnferer ba i 
rufe welche mit: gänzlidzer Umgebung Bayerns an die Beden | gefiatiet zuib —— auf der andern Seite ber een der 
te-Ghrtelbabn anfeläße. Die öfterreichifhe Megierung felbfl „wet, —5 Aßenbergbhahn im den Niederum bes 
waif Anfangs lepiees Projeft umd war fur die Gerndanmsiundet Erhflufpes bis-iyürfeh eine Derbindung mit der hn bei 
greiflichermeige lehnte aber die b Regierung den Anihluß Hüßen bergeftelli und dadurch ein neued Stier in Die Kelte einer 
ab, wahrſcheinlich um fih für in Rof Münden, | Bayerifhen Gebirgsgürtelbahn, welde von Salyburg bid Lindau 
welche Bahnftrede auf allen Bertehr, abonnirt „ge. fin ſcheint, reichen foll, und fopann nur mehr auf der kurzen Gtrede von Hbli- 

* . “.» vr * 


teine Concurtenz zu ſchaffen. 

Die techniſchen Schwierigkeiten find zwar, wie bei jeder Gebirgs 
bahn, wid unbedeutend, doc, wie Hr. Arngid durch Zahten 
weit, Bei weitem nicht fo groß, ald bei dein Projekt der Borariberg- 


n. | ß j 
Nach der Vertifalprojeftion beträgt das Steigungsverhäftnig für 


ee von 20 Stunden nirgend® mehr ald 1 : 100, wo- 
gegen 10 Bahnſtunden, nemlich bon 
ein Steigungsverbältnig von 4 : 80 bis 1 3 40 haben, und muß 
daher diefe Bahnftrede zu den eigentlichen Gebirgsbahnen ge 
rechnet werden, deren Betrieb, wie jene über dem Brenner, eigene 
ſchwere Maſchine erfordert; deſſen ungeachtet aber wird-der feiner- 
eitige Betrieb diefer Babnftrede ſchon dehwegen nicht jo beſonders 
jpielig fein, weil die Gurven durchweg arope Radien haben, und 
fonacd die Abnüpung der Schienen und Spurfränge weniger bedeu- 
tend fein wird. | 
Auch der von Einigeu als“praftiicher gepriefenen Strede Reutes 
Biejfenbofen werden duch Wegberechnung erhebliche Rachtheile 
gegen ber dem Anfhluß bei Kempten fchlagend 
ommt die Borarlbergbahn 7 Stande, jo iſt i 
55* für immer ausgeſchloſſen, wodurch nicht nur den bayeri⸗ 
en Bahnen, fondern, was die Hauptſache iſt, dem Bayer Sn 
dei und der bayerifchen Induſtrie unheilbare Schäden und Nachtheile 
ingen. Möge das unfere ierung in &rmägquag ziehen und im 
invernehbmen mit der öfterreichifchen Heierung und der Stände 
tamımer die Eonceffion zum Bau der Fernbahn baldigft ertheilen. 
Die Hoften des Baues der Fernbahn, welche von Innébruck bie 
Sempten u au eine Länge von 49,9 Bahnftunden, wovon 
30,3 auf öfferreichifhes und 12,6 auf bayeriſches Gebiet treffen, 
hat, einfctüffig der Grunderwerbung und einihlüffig der eleftrir 
ihen und optifhen Telegrapben, und aller zum Betrieb nöthigen 
Mafhinen, Requifiten und Merkjeuge, find 
— 8) auf öfterr. Gebiete von Janabruck via Imſt bis Bild an 
die Landesgrenze bei einer Weglänge von 30,3 Babnftunden 
auf . . . . . 18,700,000 fl. 
auf bayeriſchem Gebiete von Vils bie 
Kempten bei einer Beglänge von 12.6 
Bahnſtunden uf  . : 
zuſammen alfo ee ee, ,24400,000 . 
veranf&lagt, fo daß bayeriſcherſeits die Bahnftunde —— 
e u. 450,000 fl. und. öfterreichifcherfeitö ungefähr 623,000 
en würde, 
Weiterd am Bedeulung würde die Fernbahn feinerzeit noch ge 
winnen, wenn der von-der fgl. württembergifchen Hegterung ange 


und, b) 
5,700,000 fl. 
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Hüddenifder Gruß an das norddenffde Parlament. 
(Aus dem Augeb. Anzeigblatt.) 

Es war vor neunzehn Jahren, ed war zu Ende März, 

Da flatterten die Fahnen, da Hang eö hell wie Erz 

Frohjubelnd in die Wette in Deutfhland ohne End’: 

Hoch, hoch das lang erjehnte, das deutfche Parlament! 


Die ſchwarzrothgoſdaen Farben fie zierten jede Bruft, 

Des be erfämpften antes mar oder fih bewußt, 

Des Bolfed Jauchſen grühte — ed war nicht hohler Schein — 
Die Männer, die da zogen nah Frankfurt an dem Main, j 


Borbei find’neunzehm Jahre, wer nennt dies lange: Zeit?) 1m 
Borbei find jene Tage vol deutſcher Herrlichkeit; ur 
Manch' Leid ift wiederfommen, mand' Hoffnungsitern ging auf, 
Doch blieb in treuen Herzen der Wahlfpruch flets: en drauf!“ 


Und wieder zieh'n im Norden fie bin zum Parlament, 

Doch nicht. der alte Jubel in Aller Herzen brennt, 

Es bieh in jeuen Tagen: „Ganz Dentjäland-joll «8 fein, — 
Jeßt fipt der Süden müßig, der Norden tagt allein. 

Doch fügen wir nicht „mühig,“ ed wär’ zu fraurig dech — 

Br ln der freie deutfche Geiſt auch im Eaen un: 

in Band bleibt, dad da fetter den Süden und den Nord, 

Gs heißt: „ber Völker Freiheit, es heißt: „Das deutſche Wori.“ 
Und diefe ‚beiden Güter, gi tößlihem Geitein, 

Die prägt Euch nord’fhe Brüder tief-in das Gerz hinein, 

Ihr feid vorausgefdhritten, der: Sieg er war. Euch’ hold, 

„Und Gott hat es gelitten, wer weiß was Er gewollt!* ., 


Vom Siegestaumel laffet doch nicht berücken Euch, 
als deutfee Männer denket auch an das deutſche Reid. 
Richt Preußen umd nicht Defterreih, „Ein Deuiſchland 
D-fteht für diefe Worte von „Achtundvierzig“ ein, 
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Archen is We 


welche die Bande mit ſich führte, Itefen frei auf der Haide umher 
der Racht m 
HäHR, maleifdes, ED, 


auptinann 


Öuubel uad Berteht, Zaduſtrie and Sandwirtiſcha 
*Srankfurt, 23. Febr. (Börfenberiht von Bebrüber 
reine 1.) Deerreihiihe Fondo bewegten Ach im Lane der verföffenen 
oe wieder im jeflerer Paltuna, bo konnie die Haufe einen fehen Boden 
faſſen und man fließt matter; diefe Matiigteit berüßrie ieboch mehr. bie 
Speculationspariere; andere Konds, wie feuerfreie Metalligues und Katiodal 
bielten fih dur enorme Käufe für hollaͤndiſche Rechnung. 53% Silber 
Metall. » 3. 1865 und 1567 waren geſucht, weil man fie im Bergleih zu 
ven, in Bälde zum wahrſcheinlichen Eourfe von 71 gu emittitenben Gilber- 
erg für billig Hält. rag nd Bonds hielten Rd gut, konnten 
eboch den Mitte Boche erreichten Cours van 774 nicht behaupten und 
fließen 77. — Defterr. Erebit 174 bis 178, 1860er foofe 714 bis $, 196der 
Looſe 774 bis 784, 1858er Zoofe 121 bis 123, National 554 bisä6, Aeuer- 
frrie Metall. 487 bis 50, Eagl. Metall. v. 3. 1859.63 bis 633, Bant« 
artien 703 bis 711. — Subbeũtſche Zonbs fortwährend beliebt, nur _Baper. 
Feten 924 bie 937, 812 Köürttemp Örude 
en . 33 rttemb. 44 3 Bad. 
Darmflänter 216, Bayer. Oſtdahn 1193 bis 120, u 3 TE 


Deffenilihe BAR: - ir Fe I — Rempt 
l ung bes 88 en 
als Pali elfirafgerigt II. Jaflanz. 
a 2 HH — 28 den er Bebruar. 
e Berufung des Johann ’ Schei · 
degg, welcher —* Unter(&lagung var Urtpeil — Beiler 


in eine Stägige Arrefifirafe verurtpeilt worden, wurbe nicht — wie irmihän- 


un er fondern Forfler von ber erhobenen Anfhulvigung 


erantiwort 





bafteur : 


Süden Euch doppelt Treu d — 
Und haben unſ'res Hoffens ein ab —— 7 
Es fommt die Zeit, Die nimmer Sib und Norben 


"Dann ‚wieber bed _das ner, das „Deutfche Parlament!“ 


1— — Ziheater. 
O Reimpten, 23. 
Bezug auf Bühmentehnik,, gefcidte Berwidelung der In 






+ 


„ Baderman. — 











Darftellung 
und wader aus ber Pan 
mit dem 


“0 i 
fein follen, wie das liebe Brod; heutzutage fchänt a Prey 
mens unb tes alten — Lernens; mai braucht fi nit mehr einreben und 
nichts mehr fagen zu laſſen, weiß das Alles feihf viel befler, denn man iſt 
R und t6 Genie, das alle‘ zu erterneuden Dankwerfödortheile 
mit verachtender Geringihägung u ägmoriren bereiptigt if. — Nach biefer 
Amps. bitter ausgefallenen, aber Finem aufrihtigen, ten Fort ang tes deule 
(den Bühnen» und Sgaufpielertsefens mit hohen ‚Interefle verfolzjenden 
geaterfreunde wohl zu verzeipenben „Beußerung mod Eurz zum geftrigen 
urödteprend, wollen wir nicht vergeſſen, Hrn. Bömly als Unfall 
und db Diener Hrn, Länger noch ausbrudiamfi zu befoben; an erflerem 
gefällt und überaus und veutem Wir e3 der Jufunft des lungen Schauipielers 
als das günſtigfſe . daß er fi mie verleiten läßt zu carziliren; er 
opfert dem Kipel eines Leicht zu -greingenden Beifals mie vie Ratürikeit. 
Per Ströpl mußte den feinen und guimätbigen Duntor des von ihm dar · 
geftellten Lebemannes gut herauczutehren. Die vom Autor etwas fiefmäte 
terlich dedadte Rolle feiner Schweiler wurde trogoem zu einer wirlamen 
in ben -Pänden der Grau Ströhl. Die Fräuleins ütpling uns Sömly 
find fo bewährte und beliebte Schaufpielerinnen , dafi fie ledesmal ihr volle 
fee Lob im vornherein ald empfangen betrachten dürfen. — Shlieitih noch 
die Bemerkung, das das Mitnehmen von Dunven in y Zufdaueraum 
eines Tpraiers fonft gewohnlich nicht für ichistlih oder auläflig gehalten wich, 


ei = 


ni stein np jt3 PN nik 2 ien ausnidextt. ade⸗ 
nn re * 3 Empfehlung. - Gefellen- Verein, rL ft 
— Mein Lager! il vorzüglich ‚abgelageiten ' pen 2 8 — Od) 







* —V den 2% ‚Bebiwars 
igarren 8 Tabahe 9 masfirie Kneipe: 
FE mir nehft meinen übrigen —R anſtan in — NS * in G ellerihinfe, ling 
— zu bringen, 2 Fa moin freunbuuhh eimlaycı. Ni 
| .. Stephan Zorn, N Kusituf. 
er Ku normal Gebhart/ 
TEREET ’ 


1. Ne K in p i 


nr Born, vormals Shit 
Kunffär ** —— Ko: ünliches Malz, 


| feidene —— baunwolſen decoffe (für Herin und Damen) Spawis, 
— Base Bänder, Er —* lt briDant —* in den * De ſſein arbmalz, 
h und tie neu appretirt Werten. Preife Mh Asliererung dach 
Stepran Zorn. vormals @rbbart, Mal 3 5 eim 


— — Dee flets auf Lager (2a) 
Tapeten & Borduren ; in (dönfter Auswafl 


epbau Bor, vormals Gebban 
—— und bejprgt billigft 
Stephan Zorn, vormals gebhart. 


Vierw großes Lager im (2a) 
| Houleaur 
Die vereinigten Burschen von Burach 
feiern den gumpigen, Donnerflag (den 28. ds.) durch eine 


eſtfahrtfrühg Hr nad Kempten, & 


epban Zorn, vermats Gebhatt 
ie Der ug:auf ven Weide ngptaß Hd beat un? borrsiöt in Zücten lebende Milder sarır. - Örgenitande 
t-werzen, 











der. 
ab, Yanfang path $ Uhr. 


Feuerfehe Chamotte- Steine 
ın befler — ne 





















— im N ga 2a) 
* — vormale — 







Ab zum Tpinnen beiorijt' für 
ac dir, Amweraipinerei | Dec 
Dann ;jurüd über Kortern und Weidach nad Durach, Nachmittags 2 uhr ar er rer —69 werden angee 


Derren.. * IM 
ran Der bayerische Hiesel“ a bau Zorn, normal Gebart, 


gegenüber dem Gafttaus zum.„Dirid” Durncd: 2b) WER alergel L en — 
sexjeichneiem. 


Tanz Unter haltung im Dazer’ chen Gafhaufe. Pen —33 — 
Menboien 1 ftaufen e T 
—3 Igemeine Verſteigerung. 


Kuaver Heim, Dialer. 
Mittwoch den 27. und Donnerfiag den 28. u Witwen sıdıs friiher Ipmweinene 
1867, jedismal Frlihb OD Uhr anfangent, werden mie io bean: Blut: und Leberwürſt 
Am ewiridebgufe ver Neuffadt dabier mabbenannte Gegen- Ar 
u ſtande öffentlis gegen Baarschleng am den Detädietenpen verfteigert Stepban Kiefel. ? 
i as: Deren» ud Rrauenkleinr, Rrauenkteiverhoffe. Arauenbalstüder, Deut ttımod gib teide 
* pP Irene ’ —— Bertüberzüge , —* er Koffer, Bett | ſe mweinene 
— 55 ommorläten, Bilvertateln,, Spiegel „ eine vollſtändige Yirgsrmisitärauniiorm * EN 
2 ©: jorzellänueichttr und ein enaliihes Vierpgeidirr mit ganiem Zunepär; mebt andern braud- Dlut- und Leberwürſt 
* Anden. rg * anf das Zahlreichfie —98— egtladen. Bemerkt wi: * dafli 17] Viechteler, Mrpanrmeifter. 
genftande, weiche noch rechtzeitig gebtacht werten, kaum Mudrufe fommen (2b) Janı qui erhaltenes Minder: Chaisıhem 
Ludwig Kling, Gommiffionär, an nit Ch ittenaettell dar au verlaurn 
mobnbart vin- Auris-nen Band in „Damburg*. 13.4] Audipin SKefel, Mäler, 


———— TC NE — 


In einem der beiebiehen Startiheiie Kemprins und ine (3a) 
” im beiten Betriebe ſich befinderne * — Es ouf 


— Kaffee-, ein⸗ — und —— I. Abril bet einer aus 2 Verionen befichenden 
— Saftwirthf 


dewulir Zienſt ırktem Näh,im 3.8, (2a) 
beater m Kempten. 
R Biumog —* F 5** 
deren ebäulidfeiien bereits „8 aan find, in unter den yorsheilhafteten Bedingungen mit errelung En bonne ment. 
pver ohne Inventar verfäuflic. Die feböne ‚Klofterbäuerin 
* Die got —— Berg —— ag od on - ihöne Rente. 7 An 
r einen ſoliden Ränfen- ind mer madlaung motbi ar wirklichen Käufern, welche fir, er L nensturz. 
über bas nõthige Rermögen ausweilen Hünnen, —— Sereimillig umfaffende Aufſchlüſſe ber mit dem AEREL, ort. aus dem baperiiteu Hodlande 
Verlaufe beiraute Commiffionsburenw- Inhaber (Id Amir Gerang im 3 Abtbeilwanen nad eine Novelle 
Mm. Steichete. Sonnenfirefe' Nr. 180. non Dr. Yentmer, treibearbeiter won Priklier, 
Mufit von A. Prummer, 


Rafja Eröffnung 47 Uhr. Anfang 38 Uhr. 
Hkörsen+-kVourse, 
23 Zebrrar. Fraukfurt. 23 Aebruar, 
FR, Wechſel 
Deſt. 53 Nat.’ Anl. 553 |Nugsburg 100A, 1008. 
„öl Ko. 10458, 
„ 44 8 Merall. Hy darid 200 Arca, 8 
P Ft ig n 710 Witn 100 fl. 9 ®. 925. 
„ Erer+B.-U, 175 
„na sR. 0,54 6 Gold und Zilbert 
- 20020 60 Ta Bien 9. ran), 4 
zn m euhlenied Auiabanee 10 bo Tre. fl 56 7 
Aimmer nad vem Ratdpaug ih Bayer. 34 8 liädr, IH}. Orllänn. 10 f.- 
voplesh zu vermieihes. Nüheree] H "han. 954.| Srüde 9 A. 4680 tt. 
Ki... 93, Dutarın 5 fi. 31-35 fr. 
Den Abonnenten der „Garten-| » y 3 Pfand · 087,81. f. NAtr. 
laube** theilen wir Nerdurd mit briefe 034 Sovertigus 111.19-59 fr. 
traf die fälline „AP 8 ausgeblie⸗ Lutw. · Berb · E · 158.) Doll.in®: 2.27. 
ben if, weil durch Schadhartwerden eimesjdaper. Ofib.-Aki. 119 joreus K:&w. 





































































































Heue bolländiide 
Eine Wirthſchaft Ant cder ohnt 
Drlonomir wirn zupahteu gefucht 


a Doll sHäringe, DER: 9 if zu erfragen bri (3 
Sardellen, udn. Kling, Sonmiffonit 


eorzü,slic, gut in Kempten. 


—— — Schübling, 3 Fila gebranuten 


find zu haben bei Joh. Mich. Endrc#. Stuttgarter Gnps 


M a L beder Dirrarısär empfiehlt au frhr billigem reife 
Tree. SA Ba (Av) Carl Hail,. Wzurermefter, 
vorzglicher Dualität, 


Mal;keim, 


dm Füttern geeignet, empfirbit befteme 

Ari Joh. Mich. Endres, 
(im) Altkadt Rrmpien in der Bädergaffe, 
TEN Eee ie +2 2er re 


Fine: Partdie gute nee etitene Wier- 
fäfichen von 15 bis 60 Mat daltend, 





































im Zt »«Eomp: 












— mie auch heue Fäſffer mie 16 Eaner, Any großen SHolzfchnättes der Drud Ah um einige 77 rR. 447-851, fe 
billig zu haben bet (Aa) ir werjönerie Thermometer. 
: David Dirk, nint ı1. Ampıe Tobius Dannbrimert?! Hulakinn 3. 6 W.:1.,° Wörme Mu IN 4,’ Märge 





Sharlsrefenveud ves Veriegerd Tobias Dannpeimer m am 








: Erfcheint täghie, den Montag ausging. Mbofines ⸗ 
genden ae, A, , 


Werteljäßrkich. ) -Unawärie beiellt man; Beiden Pahanfakten. +. 4... 


‚Ar. 50: 


oder Landpeſthoten. : 


Dommerftag 
— Ginmonntlihes. Abonnenient, U 


Auf die Kemptner Zeitung” Tann für den Monat 
März ſewohl bier. als auewarts mit 20 fr. abennirt werden. 


Die Expedition. 





Goang.; Renata. 
Kathol.: Mowiakthe. 





te Variier Briefe. 
(ES luß.) 

Gin zweites Beifpiel bonapassiicher Hinterliſt auf deutfchern 
Boden wi. Im H.Derzen, -Deutichlande, Diejed jedoeh — in 
kähre, unſtes Voltes ſei cd.. gejagt. — iſt werer deutſchen Blutes 
noch Deuticen Junger ; Auch die deutiche, (Erde, verſtößt 48° ichier, 
denn feine Wurzeln konnte es. bier woch treiben. Es fränkelt, «8 
obmmächtelt und ift gar welf anauichauen, anſtatt ppiges Schma- 
rogerbolg zu treiben, gleich feinem engliſchen. Aumpan. — Diefer 
bonapartıfhe Polzerpflirzling iſt beitimme, in Deutſchland das Sti⸗ 
tentda von dem anuführen, wäs der/,Daily Telegrapb* dersame 
rifanischen- Union vormſpielen fucht. Wahrend: in fernen Kırlularen; 
Depefchen und ſonftigen officielien oder officiöſen Gaufelitüden ber 
Bonipartiömus por. der deutichen Einheit und Dem preufüſchen Zünd- 
nadelgewehr seine marflofen fine beugt, muß der ’PBoligei-Prep- 
Maulwurf im deuiſchen Parteıboden wüblen, um die Brundlagen 
ünferer Bollefraft durch geheime Minengänge zu unterhöbkm — 
Da werden dann die. Rbeinlande annerioniſtiſch, die Süpftimme 
rbeinbändlerifch, die Mittelftaaten partiewanftucdh, — alle mit ein⸗ 
ander aber nitramontam-jeiuntiich bearbeitet,. deeſe verſchiedenen Zr 
keitöaruppen aber untır. das Programm der „demoktatiſchen Ping 
'pien® (1 und unter die unvermeidlicze Schupberriebaft des Fran ⸗ 
oſentbums zeſtellt Andrerieus wid: von einer. befonderen pe 
-franzöfifcher Polrzeiblätter fortwährend, menn and mit behutiamer 
Dämpfung. die Kompenfationd-Trommel gerührt, fomit alle Stim- 
men wach erhalten, deren man au bedürfen glaubt, um bei vorfom- 
‚mender Gelegenheit den großen Ktriegs Chor zu infceniren. — E 
seinpre bene: nur immer ſo fortgegeigt! Die Tärzer werden ſchon 
tommen —, werm auch nicht gerade die, welche die benapar 
tefden Geiger herausfideln wollten. — Der Tanz wird 
loegeben: ob .aber zur en an der Mufitanten?? F 

Die — 2 Wühlereien, welche der; Bonapartismus 
in Belgien veranſtaltet, treten. jetzt offen zu Tage. Die Patrie“ 
3. B. befürwortet ſie mit unverbüllter Schamloſigleit. — Jnudeſſen 
auch dort wird ihnen durch Preußen ein feſter Riegel entgegenge ⸗ 
fhoben —; und, wie gewöhnlich, batte die frangöflihe Stmatsfunft 
Hinter offenaemäbnten hir einem jolben Riegel ganz und gar nicht 
-dermutber. — Preußen im gebeimen Ginverftandnik mit. dem belgi- 
fen —— batte die unrebliche Landergier der Franzoſen un 


—— ibr Spiel treiben laſſen bis zur nadten Eutbüllung ihrer 
lane. — Raum ift dieſe Selbit-Entlarvung etfolgt, jo. ergreift 
Preußen als mächtiger Bundeögenoffe mund aͤhremann die Hand 


des bedrebten Belgiens und 'vermäblt dem . Brafen von Flondern 
eine bebenzoflernfhe Prinzeſſin. Dieje gänzlich, unvermutbete Ders» 
fdhmägerung tes für wehrlo® gehaltenen und fihere Beute ſchon 
erg raus verſchlungenen Belgiens mit dem farten Deutſchland 

at bier — rin, einem Donnerfeile. Man ift-cifariichen 
Dris wie zu Boden geichmettert und macht ſich das fleinlaute Ge, 
ſtandniß feiner geiftigen Ungerwochjenbe:t wie feiner ſoldatiſchen Ohn⸗ 
masbr. Seine legten Heffaungen baut mam jeht auf den gemünfchten 
Erwerb Luxemburgs und der ranöffden wei. Indeſſen auch 
dort wird um entfäridenden Augenblid Graf Bismardd gebaltte Hand 
u ge und der frangöfiiche Raubvogel feig die Flucht ergreiien 
‚möffen vor den madtvollen Schwingen des deutſchen Reichsadlers. 
Erboulich, hochſt beluftigend foger find die fchönrednerifchen Phrafen 
‚ber Bomapartıften-Blätter zu Gunften der arbeitenden Stände. Nun 
aber iſt eine bekannte Thatſache die völligfe ——. 
bed franzöſiſchen Gäfaren-Regimentd Angefichtö Ber 
volfäwirtbfhaftliden Neuerungen zu Gunſten der her— 
vorbringenden Klaffen. Un? nicht nur Untbätigkeit ift im 
diefer Angelegenheit ihm vorzumerfen, fondern binderndes Ein» 
yalıı in alle nad der bezeihmeten Richtung bin von 

rivatmännern gemachten BVerſuche. MWiorend in Dentich- 
land, England, Jtalien, der Schweiz x. die genoſſenſchaftlichen Ber 


eine in fhönfter Blürde ſtehen und überall Vie reichſten Früchte tragen, 





9. Iadr gung. — 













J— ate, bie Sie Bermittags 10 „Ur [RAR 

„1, Honmen noch ‚an bemfelben Lage Mufnahme fihden. . Behäpe 
fr de dretfach geſpaliene Beiiigeile aber. beren Raum ah, 
Birbecholung Billigen,, 11.4.0 0.00. 


28. Sehrua 1867- 


febt im fehehndemokratifchen Mrangofenreidhe der Arbeiterftand in ächt 
chfarifher Vereingelung, Unmiffenbeit, Unfitte, Berwilderung und 
auefihtätofer Armith, Man binniat ſich mitteift" wilder Städte» 
Riederreigung, gmerflofer Neubauten, unfruchtbarer Erdummuhlung 
ein, paar Humderttagifend rüftiger Arme: dem Aderbau zu entfremden, 
diefen lebenden Erde und Bat Mafchinen für’ die Burze Zeitbmuer 
threr Verwendung einem Taglohn oder heffer ein Trinkgeld — 
hintzuwerfen, wie vor Briten ihren aghpuſchen Ginterfeßen. de 
Pytamiden · Etlaven, die Phöraonen ; — un Uebrigen aber lümment 
man ſich um dic Zufumft dieſet Getrich Werkzeuge fo durchaus au 
nit, da die nahente Einftellüng jener Pirgnss Arbeiten: deren Bern 
titer, jo wic den franzöfiichen —E— im Allgemeinen, ungleich 
we Binterlaffen wird, als vor Begrändiig der Caſarei! Dieſen 

uſtand gautleriſchen Schein: Wohlſtan des und thatfüchlicher Verarm⸗ 
ung und geiftigfittlicher Herabwürdiaung nun erfübnt ſich der Bar 
hapartiämis, den arbettenden Ständen DER Auslands als cin Eiden 
rado ‚arbeitlicher Gückfttigfeit zu 'preifem und zu deſſen Austauſch 
—R— ungleich bevoizugteres Loos, ſie zu 
virtoden !! ‚77 


1 


* MoHitifrbe Meberficht. 
nn Armptch, den 27. Febrt. J Kr 
Die „A. 9. 3.* ftellt einen intereffanten Vergleich. am zwiſchen 
den. gleichzeitigem Verſuchen und Arbeiten zur Herftellung eıned.nord« 
deuſchen Bundes und‘ zur MWiederberftellung Oeſterreichs. Beide 
eben den gerade eritgegengefepten Weg zur Grreibung ihres Zieles s 
& nordbdentiche Neich, obwohl es fich. nur einen Bund beit, fteu 
auf Arofft Gentralifation und Vereinigung gewiſſer adtkvfugntie 
in Einer Hand los; Defterreich fucht fein Deil in der Koderung :d 
eifermen Reifes, welchen es um alle feine Völker obne Unter)‘ 
und obne Berüdfichtigung der Art und des Charakters biäber geſpannt 
14 


tte. 

Der Artikel der „Allg. 3.* bält ſelbſt die Lockerheit bed Bandes, 
welches die beiden oͤſſerreichiſchen Reichebaͤliten zujammenbült, für, 
bedenklich, ſtellt aber doch der Zukunft Deſterreichs ein viel günfig« 
erts Prognoftifon, old dem norddeutjcen Bunde, meıl die — 
Oberherrſchaft in einem Bunde). immer „aum_ Zerfall oder jur eim- 
beitlichen Stnatöform führe Tun zn 

Den erfteren befürdten wir nicht, und ob die zmeite ein Unglück 
für Deutſchland wäre, ift wenigftend noch eine 2 Frage. Die 
fanguinifhen Hoffnungen, welche der befagte Artikel an die neueſten 
Vorgänge im öfterreiifthen Staatöleben fnüpft: „die Intereffen der 
Freiheit würden für die Zukunft, mit Oeſterreich unter Beuſt fein“ 
(und nicht mit Preußen unter Bismard — das läßt ſich wenngftens 
zteifhen den. Zeilen ick) — dieſe Hoffnungen theilen wir,  offert 
gefanden, noch nicht. Diflerreich bat unfer Vertrauen von ſehet zw 
oft, getäufcht, als doß wir es auf cinmal’al$ den zuffnftigen Schup 
und Hort deutſcher (Freiheit preiſen könnten, Darnach ficht es dord 
noch large ‚nicht aus und Herr v. Beuft ift auch nicht der Herfules, 
der den Mugiadftall in wenigen Wochen räumen könnte, "n.n.! 

Das Gerücht, daf der Fütſt b, Waldet Inge Abtretung feiner 
Souperänetätörechte am, die Krone Preußen 3 letzteret im Unter« 
andlung getreten fei, erweiſt ſich als 50 au glaubt, daß der 

ürft noch im Laufe dieſes Jahtres zu Gunſten des Hönfgs‘ von 


Breußen abdanfen werde. Peranlaffung zu diefem Schritt bat dem 


Fürften die Rü —J dad Wohl feiner Untertbanen gegeben, die 
acht, in der Lage find, unter den jehigen Verhältniſſen den Aufprücen 
* norddeutſchen Bundıs zu genũgen. Das Beiſpiel verdient Nahe 
eiferung. .. 


Gin andered Gerücht, deſſen Berwirkfichung noch wich mehr zu 
wünfcen wäre, ſpricht von einem Entgegeutommen bet, preußiſchen 
Regierung gegenüber den — der Eberalen Frafilon des 
Rehätagsd. in Bezug auf den Militäretät, Wie bei allen andern 
—— ‚ein deeijägriges Ordinarium ım Berfaffungsent- 
wur vorgejeben ift, fo fellen num aud die Militärausgaben auf 
nur je; drei Jahren bewilligt werden. BR 

Die berüctigte Gompenfationdfrage (Entihädigung Franke 
reich mit deutſchen Gebietotheilen) taucht immer wieder auf, enertich 
im „Journ. de Geudve", weldes dazu einen Beitray ‚bringt, Der 
Auffehen zu machen geeignet iſt. &# iſt ein Brief eined angeblich 


f 


y — * 


—* bt N a \ w 
tooplunderrgteen Staatdmannes, der behauptet: Sr. v. Biämard 
abe ſchon bei feiner Reife nach Biarrig dem Kaiſer Napoleon feine 
äne mitgelheilt und große Verſprechungen binfihtlid won Landes. 
abtr gemacht. ı Raifer fei auf leptere nicht weiter einge 
gung; (on babe fih in uneigennügigfter Weiſe mit der Erwerb» 
Benetiend für Jtalien befriedigt gezeigt, In einent geheimen 
Berta aifchen dem Grafen eo un dem Herjog v. Gramoni 
vom 12. umi Habe dann Deſterreich Venetien bereitd an Frankreich 
adyetreten. Naqh dem Frieden von Rıkolaburg fei plöplic der Raifer, 
von der Öffentlichen Meinung in Frankteich gezwungen, mit Com» 
snäforderingen gekommen, allein jept habe Hr. v. Bismart! 
ed’fei zu fpät, was der Kaifer ſchließlich eingefehen habe. 
-Spalten lange Brief leidet jedenfalld an mehr als 
einer innern Unwahrfheinlichfeit, dürfte an manden Orten 
jedoch geeignet fein, etlichen Staub aufjumerfen. j 
Für Irland joll wieder wegen der lepten Borgänge die Habeas · 
Corpus · Atte aufgehoben werden, . welche Maßregel die Jrländer 
ihrer conftitutionellen Freiheiten und Rechte auf perfönliche Sicherheit 
dis zum 1. Juni beraubt werden, obwohl diefe Mapregel, ald Folge 
der mebr lächerlichen als drohenden Fenieraufſtände, eine undillige 
Härte h} fih fließt, Die wärmften —* Itlands waren von 
der Nuplofigkeit einer Oppofition fo vo! * überzeugt, daß fie 
fig nur über den Mißbrauch, der mit, diefer Legalifation der Wıllfür 
eirieben werde, zu beſchweren wagten, über die allzu maffenhaften 
baftungen auf allzu frivolen Berdacht hin und über die Behand 
hung der fo Berbafteten und ohne Unterfuhung und Rechteſpruch 
Gingekerferten, als wären fie überwiefene und verurtheilte Verbrechet 
Der Grift, von dem die proteſtantiſchen irifhen Orangemänner bejeelt 
Find, die blutdürftige Bigotterie, womit diefe die fatholifche Majorıtit 
Ded Landes von jeher verfolgt haben, fand einen empörenden Aus« 
drud: in der: Rede eines ihrer Parlamentämitglieder, des Majore 
no. der die Aufhebung der Acte auf ein ganzes Jahr verlangte. 
Hr, Bright antwortete ihm mit einem fo beredten Pathos unge. 
—— Verachtung, dah Das ganze Haus in laute Beifalldrufe uus- 
tab. Ob jedoch die vom ihm en gi ene Weberzeugung: daß 
Major Anor das einzige Mitglied des Hauſes fei, das fo fhaubder- 
hafie Gefinnungen äußern inne — der Wahrheit entſpreche, müffen 
wir leider bezweifeln. Mi J 
Präfident Johnſon in Amerita treibt’d immer beſſer. a 
fhidt er Spione aus, um die Conſuln der Republit auf dem Fehſt 
ande zu behorchen. Wirklich wurde der amerik. Gonful in Wien, 
% Motte denuneirt, daß er ein Gegner der Johnſon'ſchen Politif 
ei, den Präfidenten einen Trunfenbold und den Staatsjelretär Se- 
ward einen hoffnungslos geſunkenen Menſchen genannt haben foll, 
Johnſon forderte ihm-auf, ſich zu rechtfertigen und ald das Motley 
unter feiner Würde hielt, wurde er abberufen. An deſſen Stelle er 
nannte der Präfident einen feiner Anhänger, einen hoͤchſt unbedeuten⸗ 
den, unwiſſenden Menfchen, deifen Beftättigung, indeß der Senat ver- 
weigerte, Es wäre Beit, diefer Sopnfon’fpen Wirthſchaft ein Ende 
u machen, wenn fi) die Republit nicht um allen Ciedit gebracht 
Fehen will Dur 
Deutfhblamd. 
5 Münden, 26. Febr. Zum Deferenten über dad Heeres · 
Drganifations-Gefeg wurde der Abgeordnete Frhr. v. Stauffen- 
berg gewählt. j 
-, Aus ‚Süddeutfbland Unter dieſenn Titel enthalten die 
„Grengboten“ fehr beachtenswerthe Auffaffungen und Andeutungen, 
aus denen wir befondert Einen Punkt bervorbeben möchten. Nadhe 
dem bemerkt worden ift, dab „man Baufig. bit eigenthümliche Dop- 
pelftelung Heffen-Darmftadts als die gegebene Brüde zwiſchen Nord 
und Süd betrachtet, mit Recht aber gruen — und hit blos im 
einfeitigem Antereffe des Nordbunds — alled vermieden. babe, mas 
als eine iloyale Ausbeutung der Berträge hätte gedeutet werden 
tönnen“, — beißt. es weiter: „Weit mehr als jene Zwitterftellung 
end hat eine andere beutfche Anomalie den Dienft jener Brüde 
geleiftet: der Iinförbeinifhe Befip Bayerns, umd man darf es in 
Diefem Augenblid wohl ald einen günftigen Umftand betrachten, Daß 
diefes wichtige Grenjland mit den eihungen Landau und Bermerd« 
heim im clip bed größten füddeutfchen Staates ift, und dieſen da- 
mit Frankreich gegenüber in die auterelfengemtinfüutt mitt 
Brentin jwingt. Denn dies mar ja doch mohl dae on u 
für hen endung Der bayerifchen Politik. Wieimmer Frankreich die 
penfationdforderung an feiner Oſtgrenze formulirt bat oder fünftia 
Kenne ag. Sandan wird in jedem Falle in den von Frankreich 
ü 


one 


ruchten Gürtel fallen. Bayeın iſt damit. fohald die Integris 
; Deutihlands in De ftebt, unausweichlich feine Stelle angewieſen. 
* muß die Anlehnüng an Preußen fuhen, muß zu Die 
en Zweg „Opfer" bringen, mup ſich der militärischen Führung 
Brrußend unterwerfen, muß ein Alianzverhältnig fuchen, das „nicht 
im gegebenen Fall die Freiheit der ——— leichmaͤßig vorbe⸗ 
It, ſondern gieichmäßig befihränft* — über all dieſes hat ſich der 
Üürft Hohenlohe wiederholt und deutlich auegeſprochen, und dieſer 
lgentliche Kern feiner Rede wiegt Alles anf, was er als bayerifcher 
ner von Ber er Souveranetãt binzigefügt hat.“ ö 
erlin. le 


er die Eröffnung des Meichdtags tragen wir and 
dem „Schw. M.“ noch Folgendes nah: Der 


isungsfaal bot, als 


206 


ch Alles nach Vorſchrift geordnet hatte, einem überaus prächti 
64 dar. Der Ki nahm aus der Hand ded en 
ie Suponppn entgegen und verlaö diefelbe dann mit lauter feiter 
Stimme. Wiederholt wurde die Rede von lebhaften Bravo begleitet, 
namentlich nach den Worten: „Ich fpreche diefen Dank in _dem Ber 
wußtfein aus, daß 3 zu derjelben Hingebung für das Gefammt- 
wohl Deutſchlands aud dann bereit geweſen fein würde, wennÜdie 
Vorfehung mic nicht am die Spipe des mächtigſten und and diefem 
Grunde zur Leitung des Gemeinweſens berufenen Bundesftantes geftelkt 
hätte,“ Nach dem Worten: „Ald Erbe der preußiſchen Krone aber 
fühle Jh Mich ſtark in dem Bewußtfein, daß alle Erfolge Preußens 
zugleich Stufen zur Wiederberftellunga und GehShune Der 
beuifhen Macht und Ehre geworden find“, fteigerte ib n 
der Beifall. Auch die Stelle, mo es beißt, daß die Hand den füd«- 
deutfhen Brüdern offen und entgegenfommend darge 
reicht werden folle, wurde befonders von Seite der Liberalen mit 
reihem Beifal begrüßt, ſowie indbefondere and der Sapı „Seine 
feindliche Tendenz gegen unfere Nachbarn“ ꝛc. und ferner der Gap: 
«Ih bege das Vertrauen zu Gott, daß die Nachwelt im Rüchlick 
auf unfere gemeinfamen Wrbeiten nicht ſagen werde, die Erfahrungen 
der früheren mißlungenen Berfuche feien ohne Nupen für das deutſche 
Dolk geblieben, daß vielmehr unſere Rinder mit Dank auf diefen 
Reihötag, ald den Begründer der deutſchen Einheit, Freiheit und 
Macht zurücbliden werden." Nach dem Schluffe der Rede, die in 
der ganzen Berfammlung den beften Eindrud machte, trat 
aus der Meihe der Negierungslommiffäre der fähfifhe Minifter 
v. riefen vor, und brachte ein Hoch auf den Rönig aus, in welches 
die Berfammlung dreimal einftimmte, 


Bahpyerifdbes. 

5 Münden, 26. Febr Die Wochenſchrift der en 
parter in Bayern enthält unter der Ueberfchrift „Zur Sculfrage* 
einen bemerkendwerthen Artikel über das bayer. Gymnafialichul- 
wefen. Es ıft erfreulich, daf aud einmal diefer Theil des öffentlir 
hen Unterrichts einer Beſprechung untergogen wird, dem überhaupt 
größere und allgemeinere Theilnahme —— werden ſollte, denn 
die Gymnaſien geben dem Staate feine Beamten, Richter und Aerzte 
und der Kirche ihre Diener. Indem wir für heute blos einen klei⸗ 
nen Auszug aus dem ermähnten Artikel der MWochenfhrift geben, 
behalten wir und eine weitere gelegentliche Beſprechung des einen 
oder anderen Punktes vor. Unter dem Minifterium Abel i. J. 1841 
wurden in Bayern die fämmtlichen Gymnafien der Gonfeffion- nad 
geſchieden, und wir haben in Bayern 18 fatholifche, 6 proteitantifche 
und 2 rc —  beffer gemijct-confeffionelle — Anſtalten. 
Die confeffionelle Bezeichnung beziebt ſich felbftverftändlich nicht auf 
die Schüler, da folde jeder Eonfeffion jedes Gymmafium befuchen 
fönnen, fondern auf die Lehrer. An den fatholijhen Gymnafien 
ift naͤmlich der Klaffenlehrer katholiſch, an Den protejtantifchen ‚pipe 
teftantifch, in Speier haben 3, und in Regensburg 2 Alaffen der 
Anftalt je einen proteftantifchen Lehrer, die übrigen in tatholiſch. 
Die Wochenſchrift iſt der Anſicht, daß in Bayern die Zeit noch nicht 
gekommen fei, an eine Aufhebung des confeffionelfen Charakters auch 
diefer Schulen die Hand anlegen, au, können, und fie wünſcht nur 
eiuſtweilige Abbülfe. Die 20,000 Proteftanten Mündens und. die 
übrigen Proteftanten in Oberbayern könnten doch gewiß Anſpruch 
darauf machen, daß zum mindeften eines der 3 katholiſchen Gymnas 
flen der Huuptftadt: zu einer proteftantifhen ‚oder doch wenigſtens 
—— ionellen.Anftalt erklärt und demgemäß beſetzt werde. 
Auch fei die tung. eined zweiten Gymnafiumd in Nürnberg ge 
boten, da dasjelbe vieler Parallelfurfe bedarf und der Ueberfüllung 
der Gymnaſialllaſſen nur Durch beſondere Strenge bei der Lebertrittd 
prüfung abzubelfen if. Bor allen Dingen müßten die Gymnalial- 
lehrer einmal ordentlich beſoldet werden, damit man Sebrer, 
die wegen Alters oder Krankheit ihrem ge nicht. mebr, vorftchen 
fönnen, in den Mubeftand verfepen kann, ohne fie dıiddender Noth 
preidjugeben, und damit bie Eriebung ber —— —* nicht 
— mie es leider ‚fo oft der 5 fi — —— in ſich zurückgezo⸗ 
genen — durch Nahrumgsjorgen . verlümmerten Männern ‚ander 
traut 

* Fempten, 27. Fehr. (Kunſtnotiz.) Zwei Kirchen im Al- 
gäu werben, wie wir aus Münden hören, demnäͤchſt durch audge- 
Jeichnete Kunſtwerke des Bildbauers Joſe Beyrer gefchmücdt wer- 
den, In die Pfarrkirche au Altdorf bei Dieffenbofen, welche ſchon 
früher durch die Werke obigen Künftlerd geſchmückt worden ift, kom⸗ 
men neuerdinas auf Die Seitenaltäre Statuen des engelö, der 
beiden Apoftel Jakobus, des hl. Martinus und der bi. Barbara. 
Nah Weitnan fommt ein überlebensgroßer Ehriftus am: Sreig. 
Warme religiöfe Empfindung und wahrhaft ideale Haltung ſollen 
diefe neuen Werke des talentvollen Rünftlers auszeichnen; q 


n.Breitenbübl, bg. Riedenburg in Niederbayern iſt 
der Wirth ‚Nachts vor feiner Hausthüre erhoffen worden, man ver» 
mutbet um 3. dieben, die er. Tags vorher beim Stehlen überraſcht 
bat; — In — Kat-bet Soldat Knie einem Offizier, bei dem 
er Bedienter war, 300 fl, und viel werthvolle feltene Münzen geftob- 
len und iſt heute Damit durchgegangen. 
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ar gleiher. freubiger — hat mas die endliche Borlage der 
neuen Socialgefege mit ihrer Erfüllung uam Gewäprleitung- Fängft 
degter Wänfbe und Anträge der Handelsfammer, deianderd der Bewerb» 
rt begräßt. Die freie Entwidfung bemmend ſei aber. $. 13208 
neuen Gewerbsgeiepentmwurfes, wonach Cinfielling. und Zurädziedung von 
Gonceifiouen in die Wilführ ver Berwalsungsbehörben. gelegt If. Dieier 
Varagraph iei unbedingt zu entieruen. Auch ver Entwurt des Armengeleges 
trage ben Principien der neuen Zeit viel zu wendig Rednung, 
bureaufcatitche umd polizeiliche Berormunsung fei hier noch viel zu fehr dor: 
Herrfcens. : . i 
Srurnirih auf Gewerbe. Induſitie und, Landwirthſchaft werbe die Anf- 
Hebung des Salz nonopols wirken. Brei der Saljteuer werden wohl auch 
bei ung, wie in Preußen Gewerbe, Impußrie und Lanpwirtpichaft deſondere 


5 rt Bi —2 uud meinte erien fo Binfgr: Erneuerung 
des Zollvereins ohne Ira: Lehen die baftmönlicfte Anaführung folgen» 


X ifenbahnlinien: 1. da —— über Jagolade, 
uburg und 1 Tr eg ! 


R — ———— 
icht von e iſenbahn ung zwiſchen der bayeriſchen 
wen 3 und der wärttem Brenztpalbapn in fr Big von Heides · 
beim. 3. Eine Eiſcubahn von Augsburg durch das Paautdal mach Jugol · 
habt zur Elanlndung in bie 4 1 vorgeichlagene Linie nah Regensburg. 
4. Cine Eijenbabn von ber tproliih · bayeriichen Landesgrenze bei Bile nach 
Kempten 5. Eine,Eifenbahn von Häfen nad Bieffenpofen. 6. Eine Eifen- 
Beilbeim.— 7. &ine 


bapıd von une! 5 garen ae 
© ifenderg. und von nah Polzlirhen. 8. Eine 
Eifemapn a. Unden, Dr Yan Ahr —S = Budloe nad 
Memmingen. — Umwandlung. der Vorkanweilungstarten in Couverte, um 
einen Brief bei zu können, wie dies in Bürttemberg der Fall ſei — 
Einführung von Retourbilleten auch auf ben baptriiden Eiienbahnen. i 

-Pinvan, 23. Febr. (Shranne) Arm 23 1. 50 kt. (er — FM. 
Sir) Ro @rfe — ſi. — tr. fl. 
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73 546#* Die warnenden Bine; Ei 
Rah dem Fr: fchen von Henriette Johanna. 

Von allew' Organen, dic dern Menſchen verliehen, feinen Gefühlen 
Ausdrud zu geben oder feinen Willen zu vwollführen, iſt die Hand 
Tas auge faſt nie in Rohhelt audartet. J 

Mad Wort und Blick unfählg find anzudeuten, die Hand drückt 
ed aus. Sie, beteh mit dem Herjen; Me befennt, indem fie ſich bin 
tebt; fle fegrret, fe lebt; fie giebt den keuſchen Kuß, den der Mund 
Hit gi —— en in * an ie — find in 
ihrem Drud, Es iſt die ede ige Hand, die net, um ju 

nd beflgt Die be und (dc. Der B 
en, der Mund meineidig fein, bie Hand ift immer aufrihtig. 

Marcelline von Eftang war * 4 zwei Meine Hände, welche 
die Krane, rt und ine tgenftand der Anbetung Einiger 
audmadten, zu Beflgen. Sie’ waren beinahe zu Bein, Diefe wei 

ide; aber ‚fähig zu erröthen, wenn fie erregt waren, kleine Grů 

elgend, die bone des Lächelno glichen; mit Fingern, die in 
hdlen, röthlichen Nägeln entigten. I 16 

Marcelline mit ihrem goldenen Teint, ihrer jugendiihen Schön- 
heit umd ihren entzlüdenden Händen war die reigendfte Kreolin von 
Martimique," die man fich vorftellen Tann. . 

Unter einem »Himmelöftrih ohne Winter reift ‚dad Herz ſchnell. 
‚Marcelline, die (dom jechgehn Sommer zählte, war ‚eine volllommne 

au. Das Heine Weſen kannte ſchon die Liebe. Außer ihren El 
(teen, ihrer rin Femi, ihrem Hunde „Diamant,“ die fie Alle 
ärtlich -Kebte, hakte:fteuift Herz Bern Arthur von Sabloit, le 
j i g„Jefchentt. In der That,- Arthur 
' dieſe Liehe; er war ein guter, liebenswürdiger Junge, 
Seine erhabene Stirh Ka von Adel; fein blaues, fanftes Auge 


von Intelligenz. u blonde Loden umraßmten - auf eine reis 
gende Weife ſein offenes Gefiht. Obgleich er von etwas ſchwanken · 
—* CHaraffer tar, das Dern nügen liebte und ſich leicht Dazu wer 
leiten Tieß, halte ex dennoch viele freunde und die Auszeichnu 
die⸗ von Marctlline und deren Eltern ihin iu Theil wurde, ward a 
emein gebilligt. Man fand es ganz natürlicd, daß die” reigende 
Kate ich ‚ foeben „bejchrieben, ihm, von "dem jüngen Mädchen 
bereits gefchenft und ven den Eltern derfelben ibm berfprocen mar. 
Ein großes Mißverhallniß beſtand indeß in den Bermögenäver- 
haltniſſen der beiden Verlobten, Marcelline, einzige Tochter Vehr reis 
her Eltern, hatte cinrend große Reichthümer zu erwarten, Wıibur, 
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ſeph Zulmus, iedi Aöhner von Lindenberg, wegen 
endet Ver Ih. EIbE von er A Paar 


Jumen 18 Ir.; wespaib ex zwei Ben 
sehen des Diedhahls mit Imonatkihem Gefängnt 
3). Ratbarina Sinader, Tenige Dien - d Fi. zu büsen hat, 


ber Urfula Haiter einen Gplips entwenbete, wirbe, ba fie (don wegen 
Diebftapis‘ beftraft werben, eines Bergefens des Diebfahls für (Guldig er« 
fanut und zu einer dhtägigen Gefängnifftrafe verurteilt. ; 

4) Anton Hudoiph, Kabritarbeiter von Blaihad, welcher aus der 
Babrit des Kabrilbefigers Mar Ganbpolz in einen Vautu · 
wollgsm im Werthe von 10 fl. entwenbeie, hat eine Ueberttetuag des Diebe 
Rahis mit 23 Arreſt zu bäßen. Ve. Ist irn 

5) Daniel Noris, Webersfohn von Kaufbeuren, fhon wegen Died» 
Rahls beftraft, welcher dem Aärbermeifter Epritopp Apin in Kaufbeuren 
fehs große eiferne Nägel, vem Meggermeifter Tontad Biftor bafelbft Minf 
Pfund Unihlitt und dem Kaufmann Yulins Dass eine Baarihaft von 3 fl. 
30 fr. eutwendete, wurde breier Wer des Diebſtahls für fulnig 
fannt und zu einer Imomatlihden Gefängniffirafe verurtpeilt. 
Peter Wiedemann, Senut von Db ‚ welder 
in dem Janpbejirle des Grafen Rechberg im f. g. Kirwangerbabel 'aufer 
einem —2 ee mit — * A. in einem Ranzen 
‚nerbörgenen. ei eireien wurde, hat eim Bergehen des ſrevels 
mit 141ũ gig em ——— vr 

Deffentlihe Verhandlung bes E. -Bezirksgeridts Sehrpten. 

Donnerftag den 28. Februar 1867. 
Borm. 8 Udr: Unterfugung gegen Johann Beinmäller von tchba 
Diebftapfe sn. a. 


wegen Diebſtahls. \ 
Borm. 8 Upr: Unterfahung gegen Leonhard Borler von ver Auferen 
NRottach, wegen Diebftalils. a ’ 
Borm 85 Uhr: Unterfuhung gegen ben ehilfen Hayacinip Erhard 
von Oberdorf, wegen Berlegung des Pofgeheimnifes. 
Borm, 84 Upr: Interfuhung gegen Joſeph Diepolder von Pfaffen- 
—— u Ber Unlerfngues Zaver X Squeldergeſelle 
orm. rt: Unterfußung gegen Zaver Kreuper, Schneldergeſelle vom 
* Big net ——— PER 9 
orm. er Unterſuchung gegen Ang er dom Kenrpien und 
Doſeph Balpmann von Sana baufen, wegen Diebſtahls. 
Borm. 9} Upr: Unterſuchung Johan Gommer, 
Borwang, wegen —— —— Be 
Borm. 9 Uhr: Unterfuhung gegen 
megen Körperverleßumg. 


Öloner vou 
nahme eigener Gaden. 
Franz Enprefi von Bülerdorf, 


Borm. 10 Uhr: Unterfugung genen Mariouna Obermaler ——— 
baderviehweide, wegen Diebflahls. | * 
Rachm. 3 Ubr: Aage gegen Rofalla Sommer, Banersehefrau von 

Dura en Ebrenfräntung: 
erantwortliher Nebarteur : + BA adbermanı simd 


deffen Vater, cin verfhuldeter Eclomft, foeden geftorben, war die 
einige Stüße dreier junger Schweſtern und follte die - Trümmer 
des Gefzäfts, die den Einſturz drobten, wieder aufrichten, 

Man war damals im Jahre 1847, der niedrige rei des Zuders, 
die Ausſicht auf eine beworftehende Sktlavenemancipation, das ihren 
in der Hauptftadt, alles diefes erjhütterte den Wohljtand der Eolomien. 
Arthur von Sablon, den das Pflangerleben anmiderte, befchlof nad 
Franfreid u reifen, um ſeine Befigung j verfaufen. 

Es ift Naht — eine Nacht in den Antillen, köſtlich, leuchtend 
und braufend. Die Heimchen jirpen, die jungen Ziegen büpfen und 
die Johannisfäfeıchen umſchwitten ieuchtend den Mandelbaum, der 
fih vor dem Haufe befindet, IR 

Marcelline und femi, ihre Negerin, figen vor der Galle? und 
athmen entzüdt die köſtliche Luft ein. - 

“ Mareelfine weint und ihre Regerin bemüht ſich, fie in ihrer 
füßen, bilderreichen Sprache, die man, freolifc nennt, zu, tzoſten. 

„Hört Du, mein geliebtes Kind, daß ich zu Dir ede 
F 2 er reiſt morgen ab und wir ſehen und vielleicht nie 

—* —— IN 
Bah! Hr. v. Sablon und Dein Vater haben wohl zwanzi 
Reifen nad Frankreich gemacht und find immer —e— * 

„Er wird mic, vergeſſen, Frankreich - fo ſchönes Land!“ 

Bar giebt fein ſchoͤneres Land ald Martinigue,” verfepte Femi 
m 


gung. ' 
„Und die Pariferinnen find fo graciös, fo hübich, fo Fokett.“ 
: pm! hm!“ machte die Megerin, ihre “die Lippe verächtlich 
aufwerfend., u ——— 
nd dann iſt er fo ſchwach! * 
Die Sklavin antwortete nut durch einen Seufier, a 
“ „Du fiebfb wol, daß ich Recht habe; Dir mwillft e8 nur nicht 
eingefteben. Er wird mich vergeffen und ich werde darüber fterben.“ 
„Er wird meine liebe Mleine Herun nicht vergejfen,” verfepte 
Femi, in Lachen ausbrechend. „Ja, mein find, ob leich Herr Arrthut 
eim guter junger Mann ift, fo würde er ſich Boa eiht vetleiten 
taffen; aber da mein Herzenslind ihn liebt, ſo habe ich meine Maßh⸗ 
regeln getroffen. ‚Die, verführerifchiten Pariferinnen können ihre 
Augen in die feinigen verfenfen, er wird, fie nicht ſehen; ihre; inger 
tönnen in feinen blonden Haaren fühlen, er wird fie nit fühlen; 
er lann fterben, aber er wird Dich nicht wergeffen.* 
(Fortſetzung folgt.) 
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Fr und Könnte eine „penit — und haribolzene Breiter mit angefauft werden. WA a Bi 
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Euiex Minecalmafierd bereitet, befanat vurb ihre vorsägtiden Birfuhgen gr Dals- um 
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und derjenige I. *— „18 FE 30 3 


bei dem Banlhauſe Paul ». Stetten im Augeburg und an der Befeilfhafts- € babi 
eingelöst twerbrn u ten 26, Aebruar ehr. u ur pen 


Meechauifche Baumwoll-Spian: und Weberei Kempten. 


Der. Borftund: des Ausſchufſes Paul v. Stetten. 


Beazteime 




















Derbergs Verkauf. ‚Ale wi * 

In der Neuftant Kempten it eine nmwtgebante Herberge unter er A J 
Bedingungen verfäuflic, und beatht Dirfeibe —— Kg einer großen Wert —S wer 
flätte, Kammer und echten: im Grpnelhoß aus: einem Kelleranibeil, über: einet * * (de) 


Stiege am :, eınex Wohnflube, zwei Kammern, ſtüche, Hausplat, Abtritt, dann 
aut einen Da —— und einem Gemüsgarien ju Deztmai. 
vBenannte eignet Ahr teren Danmıerter, möbtfondere aber filr einen 


Marti n Kluftinger, — 
; zur Kin ee Abehts und. Dohherkag 


— Leberwürst, 


Bm aub —— ſtel bei 82 
Ferdinaud Kluftinger, FR 
an der Su. 


ER... ra Donnerfäg aiıg fr 7 
Dlat. & Scherwürf, 
















Chr. Doppelbauer, Gommijfionär. a 


er © mier Waitillen BE 


ſeit Se Neide von Yapten amıter Leitung der Königliden Brimmenverwalıung aus den Salzen dei 
iD ahnt e wiegegn Magemihmäade find dets vorrärig in Kempten be 


+ Herrn Apotheker Bek. 
"Die yeah, n weiten mar im etiqnertirten Schachteln verſandt. 
Königfiche Brunnenverwalung zu Bad int, 


Bet Hufen, Dererleit,, Dalsbeiuwernen,. Beri&lrimung, ‚ft Der Don. ranem.tongl. Hohe ür Naucher 
daveriien Staatsminifiertum zum Bertauf gelatteie und von großen Auioritäten ber epkn ur ia —5 — Fr Porıte 


prodirie ud: ahbidhlene: NT TAT 
weiße Sräuter-Ddruf- -Syrup —— 


von Doctor medichna« Hoffinann, ein treifliches er 2 anıla pro Mille fl. 159 


@: ſowie auch Schweinsmwärftel bei (18) 
Briedr.. Duttenloch, Mepatrmeiier. 






































— e für Iumen ſt a di und Sonthofen befmdei ſich in a { (ei \ 

" ' Eduard Müller, Unotbifer in Immenftadt. — di m Sr 

DWedrere Gapıtalıen zu 7 Y 3 1m slim - 
A 0, 6080|. Berfauf. "ofa de la Babaunab m, m. an 30% 

ft up dogleib, yann wei- Ein Deeohomieaut mit bereits neu: Werte MERANR 1er = 0 a, nr Do 

EB tere 2000 fl. auf eorgi erbautem Wohnhaus (meldes mil "sobolleind 2... Be 
—_ wuchh 8 Binfe auf Ortono- 4000 fi: der He Einverfeibi Probefendungen von fe oe elid BEE don je 
nmie⸗ Antwelen * Yalftungegemäße Sinerheit — — re 0 Taaw fans eube 25 Städ ver viv. 6 Gotien fiehen Arge gegen 
im Lendgeribtöbezirte Kempten audzuleipen. iR Zuger —* ven OrAyonachrchme oder" gegen Ein des Br- 














ar ng ti ‚ Räpere, Auskunft erspeitt 
Ch. Doppel ‚auer. Sommijkonär, 


(68) 
THEeT, TR. 
Ein >] hatten» - 
Giterd (eunariiner Macenikmn) ware Zehrlings: Geſuch cnanmrıd., Yelandifches 
faulen , Hushunit erteilt Gin -ertentiihen Men fc, der Luſt ba Moos 2 


26 
arl Sãffner Commiſſſenet [tx Zinnaieſere i su erlernen, hat huzuſẽ mit augenchmem Geſchmacet 
in Memmingen, Belege beit. Wo? ji das 3.4. (2 b)le ra reinile e rud and zugleid, fräitigend 


Audtanfı bierüber eetbeilt. 
Martin, Commiffienär 








vage bei Aufträgen non —— 
David Do 
























Avis. € orrentiihes eimades Mäpdsen fan ou 32 in ent 18 lee Mae Rtnp- 
April dei einer aus? Perfonen belehenden ten bi as 










Flaunt und Dettfedern Bemilie in Bıtenft etz. Näb im In, 26) EB J. Briseltusi? 


trodener reiner Waare und —— Apotbeter. 
— immft behnt (66) Saft ni —— NB. M nit zu detwechleln mit magenbeibet> 
Wa enseil, beim Ratbbaus. — WE fen Borvertäffm ein,efell. Der benden Bonbons u, dal. 
ohnung dar gu vernetben Eie damer tanu denſelden gegen! Thermometer. 
—— — Wanrermeifter. (Ra). Belohnung abbelen Wotl.n 3:8, Nora. 6 W.:1..0 Kälte Mi I 2,47 Wäre 
Shuaeliyrefiendsud oed Serisgere Eobtas Daanpermer in — 











" Geicheint täglich, den Montag ausgenegumen. Mhonnes 
wentöprei® in ganz Bayern 2: A. halljäpelih, 1 I. 
wierdeljäßrlich. Wuswäris befelkt man bei den Porhanflalten 


we Ginmonatlides Abonnement. — 


Auf Die „Hemptner Zeitung” dann für ten Munat 
März fowohl bier uld auswärs mıt ZU fr. abennirt werben, 
Die Expedition. 


atifer' Briefe. 
ur ———— Den 16Februat. 
Die Nednerei, mit welcher der jeweilige Thron» Snfaffe feine 





ſenatoriſch · legislatide Geſindewelt re ſcheint diefe fo wenig 


erheitert als geturzweilt au haben. Freilich waren Die vorgelegten 
Gerungenfhahen der brobberrlichen Politik dieemal gar wenig geeigen- 
(sepet, das galliſche Sclbftgefübl zu —— Ueberall nur ſtaate 

afileriſche Dovpelſeherei, arge Trugſchluſſe, et Rechnungs · 
foniger, demüthigende Rüdzüge, ärgerlichfte Mißerfolge Proben 
erfahrener Weberliftung, unmannlicer, zumal un felbftberrliher Gh: 


rafterfchmäche, geiftiger, feelifcher, fogar Röıperlicher Ungewachſenheit 


r die Staardienfung. Daneben aänzliche Abweſenheit eine# leitenden 
aatögedanfend, feiter Rexierungsmmaginten, fogar an deren Statt: 
Planlofigkeit, gedantenleered Taften nah unflar»unfiseren Anbaltd- 
unlten y eim Streben, im weldsem nichts heil erſichtlich, als das 
edürhmiß perfönliher, boch ſten s Dynaftifher Selbfterhaltung, das 
Lechzen und Hafer madı Eriftengm 1 
aittig, ob dem framzöiiihen Staatsintereffe günftig oder feindlih!!! 
Kurz, ein durd umd durdy barbarifcher Ketn, gebüllt in einen Nebel 
fortfäprittlicd tüngender Pbrafen. Aitila oder Genſerich an die Stelle 
des „iriedlichefreifinnigen" Napoleon geftellt, würden ganz ähnlich 
oder vielmehr weit fortferittlicher geredet haben, denn beide 
Barbarenhäuptlinge verfolgten einen ganz napolecn’fden Zwei, nur 
mit überlegener Begabtbeit 9) und Runft. Auds über bie fragliche Rede 
läßt fih dad von Napoleon I. über die Rufen gefällte Urtbeil 
anwenden. Sie hat ven der Eivilifätion mur den Anftric ; „fobald 
man fie reibt, erfheint die Barbare,” Der barbarifce Kern 
derſelben ift im zwei Säpe gefaht: 1) „Der Einfluß, melden ein 
Bolf übt, entforiht der Soldatenjahl, die es ind Feld ftellen 
fann;* 2) „Srankreih, um feinen Einfluß behaupten zu Fünmen, 
muß fein Heer bedeutend verſtaͤrlen; 3) „die eitlihe Gewalt 
des römifhen Papflihums muß im Intereſſe Ratbolifchen Glau · 
bens aufrecht erhalten werden.“ 
Beleuchten wir etwas näher diefe Aufftelüngen: 1) Der von 
einer Nation geübte Einfluß foll von der Zahl feiner Söldner abhängen. 
Bu „tortfchrittlihe” Kaiſer Napoleon erfennt folglich als wünfchend- 


itteln, einerlei welchen, und gleich ⸗ 


pertt oder ald wirffam nur den Einflup, den Fraukreich durch Soldaten 

errſchaft, durch u ervalt zu üben fähig if. Er leugnet mitbin 
Den —— auf der Kivilifation, der Kultur. Der Perfer 
Cyrus, Wlerander der Städteverbrenner, der länderperberrende Mate 
konier, der Rulturfeindlihe Barbar Alarib, der Plünderer Roms, 
und die ganze unabfehbare Reihe von Störenfrieden, von Umftürzern 
ivilifirter Reiche, von Geißeln der Menſchbeit, jene ga e, Blut: 

iefende, durch Mordbiond gepeichnete Gohorte von Rebukadnegard, 
von Tamerlan'’d, von Dfeinged-Ahan’s, von Tilly's zc. ꝛc. — diefe 
Be die erhabnen Borbilder des gegenwärtigen Raiferd dur Frangoſen !!! 

then alfo, diefer Bulturftrahlende J nur 20,000 Bũrgern gebildete 
Freiftaat, Athen mit feiner idealen ſunſthöhe, mit feiner dlanol 
erhabenen, alles Dageweſene hoch überragenden Riteratur, mit feiner 
unübertioffenen Melhweisbeit: — Athen war odne *4 Und 
die Meine Inſel Rbodus, z ip einer ſeitdem nicht wieder 
erreichten Kunft, Rbodus mit feinen den muſtervollſter Bild» 
werke und feinen Myriaden von hochbegabten Meiftern, melde das 
Licht der Philofopbie und den —— or über die ganze Welt 
verbreiteten und alle Paläfte, alle Tempel der Erde mit den würdig. 
gu Kunftihöpfungen fühlten: — Rhadus ohne Einfluß, weil ohne 

urtos und ohne Juawen!!! Und die italienifchen Republiten des 
Mittelalterd + (Florenz, die Baterſtadt eined Dante, eined Wiotto,: eines 
Brunelleschi, eined Michel Angelo, eines Machiavell ; Pita, Genua, 
Benedig, diefe Metropolen des damaligen Weltbandels, höchſtet Kul- 
turblütbe, reichfler Entfaltung aller menſchheitlichen Gaben; die 
blühende Republif der Niederlande, unfere Neichd, und Hanfeflädte; 
und in der eptzeit Großbritannien, die Dereinigten Staaten; — 
Hrn. Louis Napoleons Anfiht nah ſämmtlich obne Einfluß, weil 
ohne eine Million von Zunftföldnern, obne ein Dupend Regimenter 
drutaler Zuaven!!! 


. 8A. Jaßrgaug. 


me 


Ir. 51. 


der Neffe, um feinen Thron zu fitten, um feine Dynaftie zu 
‚Bielleicyt Fittet und feitigt er nichts damit, als den 5 








emptner Zeilu g. 


Aun fexate, bie: bie Vormittage 10 Uhr elalauſen. 

Sanen nech an bemfelden Tage Mufnapıme finden, (ebäge 

für bie derlſach geſpaltene Pelitzelle oder deren Saum 2 Er... 
bei Wirerhelung Billiger. 


1. März 1867. 


Einer ſolchen Abirrung des Urtbeildvermögend gegenüber m 8 nur“ 
eine Antwort, vielmehr nur ein Wort: Hört! Hört!} Hör!!! Das 
Frangofenvofk ift jegt benachrichtigt — Soldaten ber, uud noch Solo- 
aten, und immer nur Solduten! — Was Soldaten? — Nun ja, 
der Neffe bat eben ſchönrednetiſch. Hat er im Ausland nit Sitte 
gelernt er Obeim gab's Euch unnerblümt — Kanonenfutter 
nannt’ er’d, und da braucht’ er den richtigen Ramen — Kanonen⸗ 
futter im Dienft des ulframontan-jefwitifhen Pfaffenthums, das braucht. 
runden. 
en Statt⸗ 
halterthton. Und ſelbſt dieſen wird er wohl durch Kıiegägetümmel, 
feitigen? Stützen helfen wird er ihn, und jtürzen helfen, obne e# ſchlecht · 
bin zu wollen. ber er glaubt am die Feſtiguug feiner Gäfaret, 
durch hinaufgeſchtaubte Soldaterei. Er glaubt daram, wie ex an die‘ 
Unterjohung Mezıko’s, am den Abfall der Süpftaater, an den Erpperb 
der Mheınlande geglaubt bat und an viele andere Dinge no, die 
ala Luftgebilde ihm zerftoben. Er wird daher an der Zufammens 


'trommelung (unter feiner Fahne) ber ganzen ultramontaten Sippe 


arbeiten; er wird in diefe Kreugfahrt Defterreich hineinzuziehen 
ſuchen und felbft Bayern, Uno auf ein fothaniged Bündniß‘ 
oller Fiuferlinge geftügt, wird er ſuchen, Deutſchland mit Preußen‘ 
ſoldafiſch zu zertrümmern. — — Diefer und ‚kein anderer iſt der 
Kern feiner Thronrednerei. Glüdllicherweife iſt diefer Fern wedet 
verborgen noch bart genug, um von den Betpeiligten nicht erfaunt, 
und zeitig gefnadt werdn zu können. Gelfem aber müſſen wir, 
ihmen doch dazu. — 





*wPolitiſche Ueberſicht. che 
i Kempten, den 28. Fehr. .,, * 
Daß die Neibstagd-Thronzede des Königs von Preußen 

die verfchiedenartigften Auffaffungen und Gommentare erfahren werde, 

war bei dem gegemmärtig. ziemlich ſchroffen enüberftchen ‚ber, 

Parteien im der deutſchen Frage voraudjujehen. ir unfererjeitd 

fliehen wicht am, auch nach fälterer Prüfung den Gefammteindrud 
T ernen guten gi nennen. mr 

felben, die Berfaffungäftage des norddeutichen Bundes möge auf 
friedlichen Wege dadurch qelöft werben, daß der Hei den Der 
feffungsenmwurf einfach en bloc annehme, ift allerdings ein febr 
nalper. Wir hoffen und zweigeln keinen Augenblick daran, daß Pieß 
nit geſchehen und: die liberale Partei fih durch die „verſteckte 

Drohung” für dielen Fall, welche Manche aus dieſer Siel⸗ der 

Thronrede herausleſen wollen, nicht einſchüchtetn laſſen, ſondern nach 

conftitutioweller Pflicht und conftitutionellem Gewiſſen bandeln werde, 


Bundesfeldberen, d.. bi. 
won hen Krone zu übermitteln fein, obme dab dabei eine 
olfövertretung ein Wort weiter mitzuſpreche n hätte, 
Der Riß durd die ee und die pi te der andeim Bundes« 
gemojfen ift angenfällig; das bieberige rechiliche Heifommen, wonach 
alle Staateausgaben dürch ein jährlihes Gefeg von der Regierung 
und den Kammern zu vereinbaren find, wird damit für dem ganzem 
Umfang ded Heerweſens befeitigt. 
Die liberale Partei des Reichdtage beantragt fofortige Berathung 
des Verfaſſungsentwurfes in den Plenarfigungen, ohne daß derfelte 


avor eimer Commiſſton zugewieſen würde. "Sie befürdhten vielleicht 
Hit ohne Grund eine Derfhleppung und dadur Lähmung des 
Sinterefje®, zu jept noch in hellen Flammen für diefe dringliche 
und wichti bend- Frage Deutfhlands in jeder Bruft Todert, 

358 ung der Partikulariſten“ iſt ein Artikel 
der geftrigert „U. Allg. Ztg.“ überfhrieden, der die von und ſchon 
verfpiedenemale erwähnte Schrift: „Bayern und das politiſche ‘Pros 

mm Hohenlohe's“ mit fhlagenden Gründen, ‚Die gen in das 

ewand feiner — gekleidet find, befämpft und völlig lahm legt. 
Befonder? find es die unparirbaren Waffen der Gefchichte, mit denen 
der Urtifel der Brojdhüre-auf den Leib rüdt und eine Blöße der 
felben-aum Die Afidere aufdedi. Mehr ald einmal fei Bayern’ bon 
dem ibm, in Kolge blaumeißer Sonder und Großmachtegelũſte proben- 
den Untergange iur durch den Anſchluß an feine deutſchen Ber 

‚ünbeten gerettet werben. 
— fet für die Wahrung begründeter und berechtigter Selbſt ⸗ 

ändigkeit und ‚Souveränetät Bayerns von einem Mann wie Hoben- 
om mebr zu erwarten, als „von jenen tnglüdlichen Staatsmännern, 
welche noch vor kurzem ſich —J fahen, anſtatt ihre Porteftuilles 
zu rechter Zeit zu opfern, das Dazwifchentreten, oder ſei ed auch 
nur, die Bermittlung. einer außerdentfhen Großmaht anzu- 

m!“ . 

N lebe die gewaltigen Borgänge und Entſcheidungen des lepten 
Eommers fi Das richtige, fornfagen biftorifche Urtheil zu bilden, 
ift,. da und die Einzelheiten noch zu nahe fichen und einen Gefammt- 
überblid hindern, für die Gegenwart eine ſehr ſchwere, faſt unlös- 
Bare Aufgabe, Immerhin —* und Ve ift es aber doch, 
wie ein Gelehrter von großem hiſtoriſchem Blid, Gregorovius, 
von Rom aus die Entfherdung des legten Kriegs auffcht, Es er 
fheint ihm ald durchaus micht zufällig, daß dieſe Entſcheidung über 
die. Geſtalt Deutfchlands und Nein zugleich, durdy gemeinſchaftliche 
Dat reifte, da diefe beiden Nationen feit einem Jahrtaufend durch 
Die Doppelidee des Kaiferthums, wenn auch mehr in Kampf, als in 
Heßevoflem Berftändnig verbunden waren. 

Das Haus Habsburg hatte die Kaiferpflihten befonders sagen 
Stalien von Rudolf I an weit hinter feine an ta aurüdtrer 
ten laffen, denen ed Deutſchlaud dienflbar zu machen te. Wohl 
batte Habsburg im Jahr 1806 aud den Ramen des deutjchen Saifer- 
thums abgelegt; aber faum war Napoleon I. rer fd machte «8 
in Deutfcyland und beſonders in Italien für fih auf einſtige Kai» 
errechte und auf noch mehr Anfpruch ; verlangte ed doch, daß Deutfch- 
im ihm Stalien unterdrüden helfen follte. Diefem glängenden 
Gefhäft ift zu beiden Seiten der Alpen ein Ende ug worden, — 
Merkwürdig ift das BZufammentreffen, daß wenige Monate nad- 
ber Napoleon vertragsmäßig feine Truppen aus Rom zurüdzog 
und fo dem weltlichen Kirenftaat, wu = die F :ald die Baſis 
und als ein Gleichniß ihrer geiſtlichen Weltherr anfaben, uur 


liſchen Schuß gewaͤhrt. Damit 1ft die römifche Frage j viele 
auf stem —— pie —X e au: werden, wie. Die Ent | Der Antrag des 


shedung über die Berfaffungsform Deutidlands eine innerliche 


* * Die warnenden Kan 
Rab dem Franzöfiihen von Henriette Johanna. 
(Fortfegung.) > 
' Da Marcelline ihre Ne * mit ungläubigem Erſtaunen anſah, 
neigte ſich dieſe zu me Ohre und flüfterte: 
„Sb habe den Zauber vollführt.“ 
Und als ob diefe Worte alles Leben in derRatur erwedt hätten, 
fo begann die Erde fih gleichfam zu heben und zu. ſenken. m 
* der Erde ware fett einigen Tagen,“ fagte die Negerin, 
„Liebes Kind, hier find. die Handſchuhe, die Sie gelichen haben; 
wenn Derr Ze ** wi, fo ftehe ich für, feine Treue. 
Komm, trodn ine nen Augen.“ ; 
Und mit * Sam *3 Die fie ihr übergab, trodnele die Ner 
gerin die en bed ungen ] nd, . 
* te fie hinzu, „jept kann der Zauber 
— 8 re! En) Beiden gebrochen werden, * 


den Tage ierten Arthur und Marcelline am Ufer. 
Died i. da en Dt end waren geröthet, dem jungen Manne 
war Herz fo ſchwer, dab er feine Worte fand, feine Geliebte 


in megen eines —— ſichtlich theilte. Marcelline's 
ieblingshün rang um jie herum. a 
Kr rg — vergeben ſeht * in Deiner Gegen- 
wort, Mareelline, aber ed werden vier Jahrhunderte, wenn der Ocean 
und trennt,“ fagte Arthur, J 
Wenn ie Ueberzgeugung hätte, dab Du jedes Mal an mid 
dent, wenn ich mic; Deiner Liebe ‚erinnere, fo wäre, es faft ein 
nleben, aber —* 
3* Mädchen vollendete ihren Gedanken durch einen fleh⸗ 
lid, 54 
page en Du morgen Deine [hönen Augen öffnet, werde ich weit 
von hier und bereit ben —* Tag über unſere Entfernung ge 
int haben,” fagte der junge Mann. 
— 5 kein; En Weſen trennen ſich, aber unfere 
Herzen , müffen bei einander bleiben. Ih will, daß Du an mic 
denfit, wenn ich mich dem Reize des Andenfens an unfere Liebe er- 
gebe. Wenn die Sonne bier untergebt, ſollſt Du Dich nur mit mir 
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deutſche ift. Durch Anerkennung diefer Thatfühen Hat Kaifer N 
leon ſich weislich auf die immerhin * anzd er Rationer 
Utätebafis zurüdgesögen. Er halte früher der De ung der ſich 
ibm Varbieienden Gelegenheit. nicht widerfichen kön gleich feinem 
F— hr Rolle — 78 he Sim: kaiſerlichen Nachfolger 
aufzunehmen, er hat aber jept, weniaftens vorerft, d 

ee der. Kaifer von —ES u 


Diefer hat in feinenseigenen Rei d i 
EM, nd = tomänfge er 4 A Ir 
ferligen Stellung entiprechende 


wird aber eine mit jedem - e ſchwierigere, waͤhrend die deutfche, 
"die romanifhe und die flavıfce Nationalität ko jede um eintn 
feſten ſtarken Kern bundesftaatlich fonftitwirt. — — 
Aus New hort meldet der Rabeltelegraph, daß die zür Unter 
[aung der Anklage des Präfidentem S Enfon niedergefe te le 
ommiſſion fih gegen eime folde ! nflage *3 abe. 
Wir müffen dabeı jedoch bemerfen, daf die Telegramme aus New- 
york. häufig ihre Zuverläffigfeit den MWünften und Hoffnungen ber 
demofranfchen, Johnſen freundlichen Partei in der Union aufopfein. 


. Deutfbland. 

Münden, 27. Febr, . Sifung der Kammer 
der Abgeordneten.) Die Interpellationen des A „Höderer, 
die Freigabe der Advolatenpragis betreffend, und die der Abe. Louis 
und Genoffen, die rege Br f, Notare und Anwälte in 
A fodann- den Grfhäftsurlaub der k. Syuflgbeainten, 
der Pfalz betreffend, wurden von dem Hrn. Züftigminifter "a lehnend 
beantwortet. — Bei der Berathung ded Gefepentwurfes , die Ente 
fhäbigung der Vieheigenthümer für ihre im Falle des Ausbruchd der 
Rinderpeit im Inlande getödteten Thiere —— rügt Referent 
Urban den Mangel einer ſelbſtſtandigen Ste ung der Thierärzte, 
indem fie ganz umd gar tem Bezirfsärzten unterworfen felen, bie 
natürlih von der Thierheillunde mitunter gerade micht das Beite 
Wiffen hätten. bg. Dr. Bolt kritifirt in feiner gewohnten treffe 
lien Weiſe die Einrichtungen der Veterinärſchuie, —— ebenfalls 
I die Thierärzte eine felbitftändige Siellung und tadelt dad Per 
ahten der Megierung bezüglih ber SHonorirung der Thierärzte für 
den Fall einer Rinderpeft.. Ein in Salzburg aufzuftellender Thierarjt 
belommt nur 2fl. 30 fr. pro Tag; um diefen Preis, glaubt Neduer, 
weide feiner nad dem zwar fchönen, aber befanntlic nichts weniger 
als billigen —— gehen ; ferner bekommt jeder Thierarzt im falle 
audgebrochener Ninderpeft ald Entſchädigung für die vermehrte Arbeit 
30.fr, für den halben Tag, ein Betrag, der deu Medner an den —* 
der Maurerlehrlinge in München erinnert. Es thue daher ‚ernftlich 
noth, daß die Regierung mit Eifer an die Reform des ——— 
weſens gehe. Der Minifter des. Innern verſpricht, daß von t 
der Regierung das Möglichite ve werde gethan werden. (Wie 

tfprehungen haben unfere Bolfövertreter ſchon grau) — 
bi: Dr. Edel die Abänderung ded Art, 43 des 
Geſches vom 28, Mai 1852, die Feuelverſicherung betr. "und des 


befhäftigen. Es i alddann zehn Uhr in Paris, es ift der Augen⸗ 
blid, da Die Bälle, vie ‚Dergmügun en, das De beginnt, 
Schwöre_ mir, daß Du diefem Allen f 

Deiner Liebe ji mir zu gebenfen,“ 

„Ih ſchwoͤre es Dir bei dem Steine, der meinen Vater degt.⸗ 
betheuerte Arthur. „Jeden Abend um zehn Uhr wird mein Herz 
fi mit dem igen in —* ſehen und ich werde immer 
auffdreiben, was diefer füße Augenbli mir eingiebt.* 

pt ie Mareelline ein Paar fletfhfarbene feidene andſchuhe 
hervor. bald der Hund diefelben ‘bemerkte begann er bellend an 
das IR Mädchen heran zu fpringen, 

„Seh, geh‘, Diamant,“ rief feine Herrin, indem fie, wie zufällig, 
den Gegenftand der Begierde des Hundes fallen ließ.  Diefer er 
ihn und eilte ſchnell mie der Bliß dem Meere damit iu. 

„Meine. Handſchuhe! Hier!“ ſchrie Marcelline. ‘Aber das ber 
aogene Thier Adhtete nicht darauf. Nun lief Arihur drohend hinter 
ıhm ber. Der Hund Tief feinen Raub fallen umd ergab ſich der 

made feine® DVerfolgers, . ’ 

Thue ihm nichts, Arthur,“ fagte Marcelline, die gang’ erſchöpft 
anfam, „es ift mein Freund,“ 

Ich überlaſſe 8 feinen Gewiſſensbifſen,“ antwortete ihr Ber» 
lobter, er bob die Handſchuhe auf und wollte fie der &igenthümerin 
zurüdgeben. aber er befann ſich und fagtes „Ich werde diefes An 
denfen unferes Icpten fammenfeins mitnehmen, Wenn ich dieſen 
feidenen einer anbetungswärdigen Hände an meine Lippen 
preffe, werde ich immer denken, daß biefelben darin ‘find und id 
ihren Drud fühle* j * 

„Nimm fie mit,“ antwortete Martelline mit vor eude ftrahlen- 
dem Did, „und denke an die Treue derjenigen, die fie Dit giebt.“ 

Einige Stunden fpäter verlieh das Padetboot - den Hafen von 
St. Peter, einen jungen Kreolen entführend, der mit dem Tuche wintte. 

Aus einer Gruppe, die am Ufer ftand, börte man ein'von Schluch · 
zen erſticktes Lebewohl rufen, Als das Schiff nur noch wie ein Punkt 
auf dem Deean fichtbar war, fandte eine reigende Hand einen ſtuß 
in’d Weite, (Fortf. folgt.) 


Mann Sie, wie die des Sultans, 


m bleiben will, um nut 


—22** zum —5 
rung der Brand rungsanftalt im; Mbeinfrei 
Ichnt, dagegen, der, Antrag, ded Nbg. Foderer, die Borlage eine 
—— betr. angenommen.. Dieſe Gelegenheit benüpte 
rt. Ruland zu einem Ausfalle gegen die Juden 
itterung der Güter, worauf Abg Battrer treffend bemerkte, Daft 
ch diefe Manipulation nicht blos jüdifche, fondern auch chriſtliche 
ben see fommen ließen. — Nachdem ‚mod, mebrere, Uns 
träge | Abgesıdnefin den betr. Babansfüfen waren überwiefen 
worden, flo die Sigung um 1!/s Uhr. Da fein weiteres Material 
vorliegt, konnte die nächte Sigung noch nicht anberaumt. werden. 
Berlim Die äußere Grfheinung des Reichéetagse if 
nad den Schilderungen. der Berl. Bi. durch die Befchränktkeiti des. 
Raums, ded Herenhaudfaales. in der Leipziget Straße, einigermaffen 
beeinträchtigt. Dagegen if die Einrichtung der Vokalitäten durchaus 
meu und nicht ohne Cleganz. Bor dem Haupteingange des Haufes 
ſteht den alte: Portier des Herrenhauſes mit einem mächtigen filber- 
verbrämten Dreimafter und einem noch mächtigeren Portierftabe mit 
dernem Rnopfe; er trägt eine Auttlkhe Lidtee, ebenio ericeiiten 
die Huiſſiers in fwarzen Knieebofen, langen, gleichfarbigen Strüm: 
pfen und Schuben mit Stahlfhnallen, die ſchwarzen Leibröde find 
mit weißen Knöpfen befept und mit ciner rothen Stiderei am Fra- 
= be Auch die Livree des Portierd und die Schnur um 
einen Stab find im den neuen Reichöfarbens fchmwarg-weiß-rotb, Be 
halten. Die Eintheiluna des Saales iſt mmgefäbr folgende: Ueber 
dem Präfisentenftuhl "befinden fit 4 Sige für die Schriftführer, 
unter demfelben ein Tiſch für Die Beamten des Bursaus, deren Chef 
Geh. Re Rath Mepel if: Weiter vor ihm ſteht der Tiſch der 
Stenograpben. Zwiſchen beiden bleibt ein ſchmaler —* Er 
m allenfalld eine Tribüne oder. ein Bult ſtehen könnte, Rechts 
von der Eſtrade des Pröfidenten befindet fich der Tiſch für die preu⸗ 
hiſchen, lints der für die Kommiffäre der verbünditen Staaten. Der 
übrige Raum ıft jo vollitändıg mit N ansgefülh, daß nur drei 
Durbgänge zur Eingangsthür übrig bleiben.“ a ! 
) nnabme der Geſchäfts · 


ale 
— Nicht wenig zur Einigung über die 
des Abgeorduetenhaufes auh für dem Reichätag 


cd 

efann 
zu einer definitiven Gefhäftdordnung beigetragen. Dieſes vom Grafen 
pe ulenburg berrührende Claborat (Dein der Abg. Affeffor Lasker 
iberalerfeitö eine- andere. Ausarbeitung ent agense ellt bat) iſt die 
Karritatur auf jeden Parlamentarismus, & aß von Adrefien, Ans 
ftellung ‚non. Iuterpellationen, Ueberweifung von Petitionen finden 
Danad im Heichdtage nicht fiat. Wenn ferner ein Mitglied eine 
Aeußerung thut oder einen Antrag Nellt, wozu es feinem Ran. 
dat nicht befugt if, oder weiche außerhalb = Reichstages eine fraf- 
bare Handlıma darftellen würde, fo ift der Reichstag in diefem 
Mitglied einen Dermeis zu eribeilen oder daffelbe vom Reichsta 
quösufäligen. Das heißt alfo mit andern Werten, die Majorität 
kann der Winorität unter vem Vorwande, daß fie zu Haß Ber 
achtung anreize, die Thüre weiſen. ' 

'_ Berliner Blätter erzählen: Während der Berlefung der Throm- 


Vermiſchtes. 
— Ulm, 21. Feb. Ein Heitatheantrag. der im „Böblinger Blatt* 
Dienen ift, macht jet in den Zeitungen die Runde. (Er damtet: 
in Mann mit angenehmen Cißern meldyer fih das 32 Lebensjahr 
fie eines ſchoönte Gefhäfts mit bereits noch ohne Konkurrenz zu 
erfreuen bat, ſuchte wegen Mangel an —* auf dieſem 
Wege eine Lebensgefährtin, Anſpruͤche auf Bermögen find 2000 fl. 
Photographieen find erwünicht. Beliebige breite W, M, post 
restande Böblingen.” Der „Blaumann* fügt le Heirathdan- 
trag den Aueſpruch des Socialpolitiferd W. H. Riehl hinzu: „Um 
Den-bitterften Hohn den erfreulichen Zeichen der Zeit entgegen zu 
fegäit, brauchen wir nur ein Zeitungsblatt hg en, in deſſen 
eraten neben verlorenen Taſchentüchern und Geldbeuteln auch eine 
geſucht wird, Selbſt in den lüderlichften Zeiten des vorigen 
ahrhunderis waͤre ein foldyer Hochwerrath an der Majeftät der Fa— 
mil. undenkbar en.‘ ein. folher -Einfaltspinfel- ift, dab 
er feine frau nicht felber fuchen kann, der hat eg gar fein 
Recht zu beirathem;- denn er ift ein Unmündiger,* br wahr. 
Diefe Heirathäanträge auf dem leider „nicht mehr ungewöhnlichen, 
Bege* enthalten eine Schamlofigkeit, von welcher man früher kaum 
einen Begriff hatte. Manche derfelbin laſſen an ſteckbrieflichen Schil · 
derungen kaumwoetiwad zu wünfden ‚übrig. Ein Schritt noch und 
ver Markt ift fertig, wo die. weibliche Waare mit wohlvermerkten 
metallenen und andern Borzügen zurluswabl ſich ſtellt, Der Blau⸗ 
warn meint, der Böblinger Heiratböantrag werde ven-einem-Spaf- 
vogel berfommen, Warum? Lauten denn die andern Seirathäanträge 
in lichen Blättern weſentlich anderd? Der Blm. ſagt weiter: 
8 aber fein Spaßvogel, fo iſt's ein Dummlopf, der fein Weib 
wertb ift.* Richt alfo! Dad Weib ift er immerhin--nocd wertb, das 
er erhalten wird, denn gewiß iſt es eine jeiße von ãußerſt gewöhnlicher 
Art, die auf diefem „wicht mehr gewöhnlichen — ih anwerben 
läßt, und wird ſchon dafür forgen, daß ihr Anwerber ſich genugſam 
geftraft fühle. (U. Sch.) 
Ebeater. 
© Kempten, 27. Bebr, Dis fhöns Kloferbäuerin. Aellert 







en der Zer⸗ 


rden des von den Conſervatiben eingebrachten Entwurfs 
ſihung ftaft.)' 


in Pfronten und lem. 









ede ereignele ſich auf der Zuſch auenttibune der i 
ID, Pak ei x plöplih vom e getroffen 
i 2. a hen hut Banker fee fein, 
O1. Mmslamd, 3 
re wi Äh) Mharfer Wrtitel A. Vermoreld über 
neuen Reformen if im „Genrrier frangaid“ erfcienen. Es 
in!demfelbeh. namentlich: en ‚ie ebene Beiläfaffen, die Urbei 
appellirt, die: in Zukunft moch ‚weniger ald ‚feither in Frankreich auf 
den Wege der Preſſe soder —— ihre ſocialen Inter 
verfolgen förmten. Die neuen Befepe ſind nach Dermorel nur 
die Reihen 436 die Armen find zum Schweig 
verurthrtit "Bermotel ann diefe gefährliche Sprache im gegel- 
märftgen Augenblick wagen. Die, —— imaer 
blode Enhoürfe, und bon von den Strafen der alten ſcheut ſich die 
Regierung noch Gebrauch zu machen. Der Raifer hat den Staates 
Be win: laffen: er wůnſche einige frleichterungen für die Depar- 
talpseffe ı u en Preßgefi #pwirklicen. Freiheiten 
t dies nichts hu Die Abgefanbten der Provinzial i aben 
dem Raifer und dem faiferlichen Prinzen eine unbefchränfte Anbäng- 
lichkeit bereugt; und ihre Denffchrift enthält nur rein geſchaͤfiliche, 
nicht politifcge Gefihtöpunfte, bis auf den Schluß, wo e& heißt: 
MWenn die Vorſchläge des Gefepentmurfs IeRgehalten und angenom« 
men würden, fo würde hieraus der —— und unvermeidliche 
Untergang mehreter Blätter, der unverdiente Ruin vieler Journaliſten, 
beſonders folder entſpringen, die ſich der Vertheidigung der Regier⸗ 
ungẽpolitit wipmen.* 


Bavperiſches. 


Ja Augsburg findet die Eröffnung der zweiten für dem Kreis 
Schwaben und Reuburg im Jahre 1867 abzubaltenden ordentlichen 
Schwurgerihtöfigung am Montag den 20. Mai 1867 ftatt, und ift zum 

fidenten des Schwurgerichtöhofed der Rath des k. Appelkıtiond- 

erichts Adolph Oberft, de Stellvertreter der Rath des f. 
irfögerichts Augssurg, Markus Fiht. v. Shnurbein ernannt. 
(Belanntlih findet im März eine außerordentlihe Schwurgerichts · 


Handel und Bertehr, Imbuftrie unb Baupwirthisaft 

* Kempten, 28. Febt. Internationale Ausftellung zu 
A In dem Berzeichuiß der bayeriichen Kusfleller finden wir u. a,: 
Köfel'ihe Bahhannlung in Kempten: Misaleromanum. Gebr. Haff 
Riefler in Maria-Rhein: Reißzeuge. 

2 erler und Eomp. in Mei mingem: Alads«, und 
doird Bümıper in Rauibeuren: rbt Tadirte Rind- und 
Bacheites. Wech au. Gellerwaarem-Aabril Füßen: ei 

faben und näre, D, Wilhalm in Linvau: Zeigmaaren. 
Memmingen, 26. Bebr. (Shranne,) Beism 23 A. 40 ie. (ef. 
— fl, 34r.) Roggen 18 R. 28 kr. Gere 17 A. . 


(gef. — fl. 4 kr.), 
— fi 5 Pr.), Daber 7 A. 33 fr. (af. — fl. 7 ie. 




















eier der ———— oder von kLewalde Europa“ erinnern ſich 
gu 


wohl noch mit 
roän obiger Ze und 

Fo * alla feither mie wiever, ſelbſt von u A nicht 
erreichten Lokalfarben Renſchen und Sitten des baperiſchen vochlandes 
ſqilderten Rad einer ſolchen Erzählung oben genannien, leider ſchon in 
feinem fünfundzwanzigfen Jahre verſtorbenen Berfaſſers iſt das gefteru gege · 
bene Drenterald beitet, und alle Schönheiten, lufligen und rüprenden 
Genen desfelben ud faft wörtlich ans der Novelle in dad Schaufpiel ‚über, 


angen. Das legiere erfreute fih einſtens einer ungewöhnlichen Bel 
4 und wir erinnern und noch gut, wie das theaterluſtige Münden in 
Schaaren dem weiland Auer ter * wenn „vie ſchoͤne Kiofler- 
ander Der Ball fein konnten Bier bei Der geftiarn Borkrl ie 

er ber er en ung waren b 
Bänte leider und underbienter Weile Ieer. ee Weife nicht nur des 
Stüdes, iomdern au bed Spieles wegen, bad ganz each a⸗ war. Die 
Titeltole jand in Frau Rüärhling eine eierin, bie ihres”ä 
fuden darf. Es war ein vollendetes Eharalierbilv, an welchem, wie bi 
Erzählung, die Treue der Yocaliarbe eines hochländiiden „Deandle” bis in 


die Hleinften. Detatis gherraſchte und erfreute, Die Sprache, ber lede Hunter 

und Turzangebumdene Why, fa ſelbſt Manieren und Geberben waren, wir 

möchten fagen mit einer ‚Borliebe der Natur Ey er 
au 


Gleicht gilt auch von Herm Ströhl als er, d und 
als Fisl, vie wir beine noch nie beffer darge gefehen haben. — 
Herr Länger als Sepp etwas weniger ftarl aufgelragen,, io würde feine 


Rolle, bie ee übrigens mit anfedendem Pumpr burdiährte, noch mehr ge» 
mwonnen haben. — Herr Mufhel fohte als Kioflerrichter eimad mehr 
Saralterifiren, und eimas weniger mach ber berfämmliden- 

Shablone fpielen; wäre fein Spiel fo vortrefflich gewefen, wie Maste, 
(0 Hätten wir mihte daran ansyufegen gehabt- — Der erioffen bie, 
im Tepten At ald wahrbaftiger Deus ex machina wieber auftr uboia 
bat als eben erfi vom Tode Auferſtandenet eiwas auffallend roth und geſund 
ausgeſchen. — Es bleibt ung ſchließlich nur noch ber Dunſch aus juſprechtu. 
daß ber Theaterbeſuch ein beſſerer, unb ben verbältnißmäßig wirllich vor⸗ 
züglichen Feihungen ver Hieflgen Schauſpieler entſprecheuder möchte: 


Am Freitag wird Fri. Bömtlp als ihre Benefiy« Borftellung die 
heitere und wigine Pole: „Die Runftreiter auf der Meife* geben. 
Bir wünfhen ber eu. Künftlerin ein volles Haus, welches ihr bei 
ihrer allfeitigen Bellebtheit auch nicht fehlen wird. ; 


— 112 — 









Mifiranken - Unterstützungs - : Verband 
l ‚für den’ Stadibezirk K f 

Ahr em, 
2 — U. Mär; Machm. 2 uyer 
jordentliche N 


fämntlide Mitglieder doõn 
ahtreidee re ur — — 
Der Ausschuss. 
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TODBES-ANZBIUB: 
Theifnehmenden Wertmandten und Brennen Dein a ei rien 
funde, —— Bruder und Schwager 
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A N 
— —— Hinterbliebenen. ” “yen Serdeten, * 


rufſ. Sarbinen, 
eh Sn Inuite, 
— a rar, Inst; Spet: BEEtmgE % 


Cam -Unterhaltung N Earl Ma genfeil, beim Hatbbrunde 


A Adlerfaale, der AN 15 Mi fern Ber eig! ie 


Bnfang Abends 7 Bias -Eompt. (3a 


Der abi: — Fu :Dandichub 
Masten Haben bis 9 Uuhr Zutriu. 52) N nk. en 
1 Bowohl Einlarungs« ale Mastenfarten fönnen In der Reufladt om empfiehlt zu, geneigter Abnahme |, 
deren Gelvarbeitee Mraf, in der, Mifadt bei Herrn Stephan (48) | ». Gering. Kioiterittig, 
Zorn, Kaufmann, ven din Mitgfienern in Empiang arnomınien werten. >, to —IJ e 


* 
Wechanische Seilerwaarenfabrik Füssen. — —— AR 
Uniere PD Bctionäre werden biemmit, zu ver im $, 10 der Satzungen vorgeiärichenen ordentlichen —. tod u * ie, 7 = 


Gen eral: Berfammlun g if gewäflert, ver Piuns 6 fr., empfleblı: 136) 


2 ärı de, Irs. Vormittags 10 ihr Johs. * r, beim arunen Baum 
im —— Map Ken) en —W Ben a ge — ——— 
ever Berdant lung find: >, Sibt “ wieder frinbe (36) 

D) die übfien Vorträge Det 8 Bermaltungeruihs und Regnungsahlegung vro 1866 und & Augsburger Pohwürfl 
bei DM, Sluftinaer, Hriamet ger, 


Wahl — Brafangscomten nad) $. 16 Wbf. XII. der Statuten, 













































2) 
or "drin der Beriammiung geibiebt Die Legitimation | dur Bormeifung d 
— —* eis taräber in der pe rd Weife. Sirca 30 —A0 Stud ohre; 
Die Borlage, von ouponbögen berestigt nicht zur Theilnahme. Sägbäume 
Reurte, deu 26. Rebrmar 1867. (Za/fpat zu verkaufen (96) 
Der — des Verwaltungsraths: . Geiser, 
. Hermann. ©t. Leondardt bei Rempten 


Eine Parıdie gure neue dene Wire 
fäßchen von 15 dis 60 Maß haltenb, 
wie *8 neue Fã ſſer mit 16 Eimer, 
billig zu haben bei 3%) 
David Moß, Küfer in Kempien. 






Empfehlung 
g- & Flads-Hpinnerei —— 


Der Unterseiineie dat zu vermieden: 















ü 6 d werbafte Geipinnfte „2 alffeitige Anerkennuup gefunden , brebrt PR 
= —— ne ihre dadril zu — 2 befend_ zu empiehlen. Der Spinn- · 2 fdöme geräumige Aöuhnun em; mit 
ß — 9 —— won 1000 Harpelumgängen ebenfalls, wie anderwärte, al —— in Er A 
nur & Rrenzer. —— ebener Cid —S—— 
ne te a —— ueber tann dos Werg auch an die von und aufgeftelten]— eb ann Schnitzer, jum grünen Saum. 
2 , Haslach in Imm menſtadt 2. odia® Danndeimer in Kempsen,df 
ten, wofelbft aud feiner Zeit das Garn 5 —* werden fann. 
Ballıpau ten ven —— ad tun 26 Ren en Neiickarte vom 
Müller & Com and, und, einem Theile der an» 


— 5 — Länder nebſt genauer Bezeich⸗ 
nung aller bis jeht eröffneten Eiſenbahnen. 


Ausſtellun Neue, nah den er N 
ſchinen * eräthfchaften eu 1506 herichtigte Ausgabe 
in Friedrichshafen. ? $fadt- Tı eafer ın „Kempten, 


Zu benorfisbenten — empfe nm Or tie umfer Lager von es). und Hohenh Rn ee 


. - 3 Gras - un Korn-Mäh 
nn ——— — 0 — —— Furken ind Spaten, u Bench Berfelung für Lina Bömiy. 


Futterschneid-Maschinen in allen ®rößen u. f. m. zu billigen Preiſen. nement suspendu. 
Intterschneid-Mauchinen In SIT MT FI. I Die Stunftreiter au der Meile 


bein: Empfehlung. Gireus Siolperkrone. 


Unfer ager von Origi 
ginalpoſſe mis Belang, in 3 Scten und 4 U 
teingehaltenen See - Weinen, tbeilungen von Unit Podt. 


rotd und weif, vomfl 2 zer Im an, aufwärts bis zu den Meer Zu diefer Borkellung ladeı er 24 * * 


eten ver nae 1965, 50, 57 und 46, bringen zu billigen 
f- Preiten in —— —— R —* Kaſſa ‚Eröffnung 47 Ußr. Anfang 48 
* Kriedrid sd afen, den. 27: Arkirnar 1B6T (m) Thermometer. 
#P Lanz & Comp |mra;6 1.:5., 8 Mm. IN 4, Br 
„uKempten abgehaftenen etreide-Schranne Brodtagre 
— | Im REN | una Ber.) Bom Sonntag ven. 3 win bis inel. Samflag; 


wurden | ‚werblieb Min. 
8 
Ir iRernbrob: Bapenfiengelod. 5tr.«®& ! 
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menispreis in gang Bayern 2 fl, Haltjäprlih, 1 fl. 
vierteljäprlich. Yuswärtd beikeli mianl'beithen 
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Samſtag Kat: lic 


SBur Meform des Volksſchulweſens. 
Bon der Mebergengung dutchdrunsen, daß die politiſchen, fotialen 
and Eirhlichen Berbätmiffe des Volfes nur nachhaltig und nach den 
ig wpien va —— a * we 6 
did aefammtr Grchunge ⸗ und Unterrichteweſen gtundlich reformi * eu f a tig ſind. 
Baden“ wir jet Zahien fr’ eine deffere Volkebildung unſere erhalte; wie dieſe jetz beftellt: find, Tann 8 unmöglich bleiben. ,_ 
Stimme erheben. Nur durch eine 8 auf vernünitige päda- 4) Die rechtliche Stellung der Labrer, im ihrem Berufe. , Die 
geris Ce Grumdiäpe bafırte Volldergiehung und Boltsbildung fann 


olfe aebolfen‘werdem; Mur dadurd werben freifinnige Geſe 
j Earl Düne Juitelligeng Werden alle Fruchte der (reibet * Schule: weniger Einfluß als der fimpelfte -2 —6S* * 
N * Händen iprgedlomofirt und in das pure Gegentheil ver⸗ bean * ———— 


der gern! der Lehrer zur, Nachahmung. — 

5) Schulpflichtigkeu für: die MWerktagsfcuheit,. Aufhebung der 
Sonnta Maag und Einrichtung entfprechender. Fortbildungeſchu 

6) Defoldung der. Lehrec — Aufhebung des Schulgelded um 
Umwandlung deifelben in sine allgemeine,Laft,... Die biöberige Ark, 
das Schulgeld sınzubeben. bat, dem Volleſchulweſen unendlich viel 
geicbatet. — Penfioninung der lehrer; , Berforgung,ibter, Wiliwen 
und Waifen. — Auf die —— des niederen Kirchendienſtes vom 
Squleienſte iſt in dem Antrag bersitshingsmiefen und, dieſe Trenn- 
ung muß, auch wenn ſie guf große, Schwierigkeiten. ſtoßen follt 
vom Standpunkte der Billrgkeit jomobl, ald,jenem der Selbſtſtandigl⸗ 
der Lehrer durchgefũhrt werden, 
1 Bar haben den Schul · Anirag der Linken nr ‚mit böbftem 
Intereffe, fondern auch mit Freuden begrüßt, Jeder wahre. Mäter« 
lands ‚und Bollefreund der baperiiche Vehrerftand- aber ‚insbefüppdete, 
ift den wacleren Männern . die endlich, die Schäden unſeres Volfd« 
lebens und unſeret ſtaallichen Emwickelung an.der Wurzel anfaflen, 
au auftichtigem Dante verpfüchtet Mögen fie auf Der befreteneh 
Bahn muthig fortfhreiten zu vollftändigem Siege! Es ift ein Sieg 
des Lichtes, des Rechtes und der Wabhrbeit! - 


* rat Fremd des Bolles und der fFreibeit bat daber den Antrag 
der Linken anf Vorlage eines Schulg-fepes mit aufrichtiger Freude 
Onprüßt,, um fo mehr, ale die Motiwirung des Antrags die allein 
kigen Priheipien darlegt, auf denen em freifinniges Schulgeſeß 
uber mg.” Die Serien, die ſich ein freifinmiged Schulgeſch micht 
ehten können ind denen dieſe Bezeichnung nicht gomtirt, werden 
jegt wiffen: was unter einem ſolchen zu verſtehen ft. 
FT Meftwürdig iftee, daß dad mehrfach zugeſicherte Schulgeſetz noch 
ar nicht in Marff genommen if. "Welche Dinderniſſe mögen be» 
Äeben, welche Kräfte entgegen wirken? Müffen auch für das Schul 
gefeg. die Anſichten der Biſchöfe und der kuchlichen Dberbebörden 
eingeholt werden? Dof ver Einfluß von diefer Seite ber nicht zum 
rechten Zieſe führt, dis beweiſen die erft errichteten Mräparanden» 
ſchulin, die weder der Lehrerbiſdung noch auch einer rechten Bolls 
bildung irgendnie förderlich fein lönnen. Bang in die Hände des 
Clerus gegeben, dienen fie ficerlih nur bierardefchen Biden. 
Wer die Rothwendigkeit Der Meform des Volte ſchuiweſens nicht 
Begreifen will, der durchmandere unfıre ländlichen Bauen wad allen 
Richtungen beſuche jede Volfsſchule, beobachte ihre Wirkfamfeit inner 
halb der Schulrätrme, die Grundfähe, nad welchen: unterrichtet wird 
und werden muß, Metbode u. f. w.; der beobachte den Erfelg des 
Unterrihte umd der Erziehung nad anfen, im Bolfdleben felbft, und 
on vielen Otten witd der Beedachter audrufen müſſen: „Mich jam- 
Imert des Bolled.* Warum aber will man die Stimmen, die and 
rer Auſchauung unfere® derzeitigen Bollafhulmefend ber» 


has Bolitifebe Ueber ſicht. — — 
Kempten, ben 4. März. isn 
Den in der politifchen Ueberſicht in Rro 49 umferes la 
nmitsgibe 2 d erwähnten Artikel dee Münchner Volks boten, welcher fü 
‚vorteinmen, nicht hören, fondern bie im dert verſchiedenen Bureaut und offen, ja in geradezu vaterlandsverrätheriſcher Weiſe mon ainer 
geletigten Berichte ald allein taßgebend betrachten? Mit diefen | Undankbarkeit Bayernd gegen Frankreich ſpricht, glaubt eintMünd- 
ein tomnıt die rechte, den Anſorderrngen eine® fortfchreitenden | ner Eorrefpondent as 0 Kur. mit gutem Grunde. ald aus Der 





Gulturlebens entiprecende Vofdbildung nicht vorwärts, es müffen | Ramztet der franzönifchen Gefandtſchaft ſammend, ichnen zu 

"andere —— maßgebend werben. ae” folde find auch in dem — Jeder Den e ann en Her noch —— 
Antrage der Linten beichnet: Flecke hat, gehöre er ciner Partei: an, welcher er wolle, muß ſich em · 
1) Selbfiftändige Stellung der Boltefäpule innerhalb des ihr zu- | pört und entrüftet 2 einem foldyen- Bebabren und folden Geſul⸗ 
“gänrefenen Wirfungsfreifes: Die Schule iſt ein geiffiger Organid- | unngen abwenden. Uedrigend find ſoiche Befinnungen beiden bayerıfches 
ohne Das erforderliche Maß freier Selbftfländigkeit find ibr | Ulträmontanen nichts Neued um» nicht erft vom heute oder geitem, 
7 - ern unterbunden und cine enffpregien d i 

t i 






En J der ee” 


m en ei biefer Sik = hr 
"möglich. Bisher’ hatte Die —ãA ee Stellung und | für fie!) I pp ih Aliminften Sinne 5: gilt, durch 


Bolkkihulen--im eigentlihen Sinne ;, wir haben | Jabrbumderfe zurüf verfolgen. „Es wäre nit wünfden, 
nur Rixchfchnten, € in x dag Alle fo offen und — mit der Farbe —* 
ote. auf 


rüdten, wie neulich dir 2 eje Weife würden dem be» 
trogenen und ix egelditeteit Volk am cheften die Augen geöffnet über 
feine Patrone und Führer, denen e# —— und aneızo« 
e- Vertrauensfeligkeit noch immer blindlinzs folgt md“ ur 
J. „ IE uU FR 
Rp Rad und nah fammeln fih die Stimmen der Öffentlichen Mefnung 
d. b. der Preife von Auswärtd über die Ihrontede bir E 
des norbdeutjchen Reichtagẽe. Defterreichifche, Ffranzöfifche und en 


9 Die Aufficht über das Bollsſchulweſen muh eine jet und 
fabgenäße fein. Eachte mah ift fie zur ‚Zeit nit, weil dir Schule 
Yorzu heit, ‚wenn micht ‚anafhlußlih,, pen ober Mlerifalen 

de: ent; a {ft fie ebenio wenig, denn der Geiſtliche 

1 = so ir Bj San ea — Hrn 

ie t, für daffe nterefje bat oder nicht, fomm 

at in Be tt, Waerin u vollends der Schulinſpeltor ein An- 

bänger der @ncpelicn. iſt — umd deren gibt es ja —— 
Maßen Fbr viele — und deren Prineipien praftifh durchzu. | Blätter aller Fatben und Richtungen breilen ſich, ihr Botum dar 

führen ſuchl, was fol] dann ae unferer ey ern N weich abzugeben und merfwürbig — «8 lautet größentheild'. ſeht aünflig. 

‚Bebrer felbft ala die Organe der Schule und der Voſtebildung J Biel dazu‘ beigetragen baden mag wohl der in Bezug auf -aud« 

‚Heben den Edulbehörben vollfommen rechtios gegenüber, Man nenne | waͤrtige Botitif ftiedlihe und {Frieden verſichernde Eharafter ber Rede 

und in, ei tn gebildeten Welt nod einen Stand, bei weldem | und die Berfiherung, daß die neue deutſche Bereinigung in mili- 

sin ſolches Berbältniß Aattfinder. Ri; tärifher Beriebung mur dem Zweg der Werfbeibigumg; micht: des 

3) Die Lehrerbildung muß grundfäglid und in ihrer tbatfäd- Ungreifend habt. — Eee EN Ran > 
liben Ausführung eine ganz andere werden. Das Normativ von Daß öfterreicifche Blätter bei Befbrechung einer Rede des Känigs 
:1857 bat diefelbe gang in. die Hände der Geiftlichkeit gelegt, ſie off von Preußen ſich eiferfüchtelnder Parteilichfeit nicht würden enthalten 
tiell zur Halbheit berabgedrüdt. und die Duellen jeder wahren Bi können, war voraudzufeben.. Befonders beat König Wilhelm, wiss 
‚ung verftopft. So iſl's noch ‚und die meuerrichteten Präparanden- — ald Erbe der preußischen Krone ſtark fühlt, im Bewußt · 
‚fqulen ‚bedingen keinen Foriſchriti, weil fie mach dem biöher berifchenden | fein, daß alle folge Preupend zugleih Stufen zur Wiederberftellung 
‚PBrineip geformt find, Dieje Anftalten müffen fallen, wenn eine | der deutſchen Macht und Ehre geworden ſeien,“ will den Defterreithern, 


dem jegigen Stande der wiffenfchoftlihen Pädagogik entſprechende I dıe chen immer erft und vor Allem Oeſterreicher und-danıı erft 
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ne find m rech Trop alledendglönng ine ſen ber dir 
Pan „andere Das eroberte | nd dann derde dit a hafheerd 
Gemälde, welches Kür entgollt, — en, Mnter Einem Dirten fein. Und de 
u öfifche B die Rede; er " 
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n — —* n Patriotismus Def Oi fein, mit — ey die —— — 







egen iſt ed —— wenn den miniſteriellen Kreiſen lange g en 


and ul Vaffen 5 nantreid ——— aus | und wir. haben: faiım möthig, Alf die Bo NaNıy Dr. Rene 





ren Webietäb 
—2 
vor dent PD Opin yolbreit Landes’ jen’ | Barth. in der Sipu m 4, * —3 der. 
er Bi SCH “ wiſſen, daß —* —* re hung ae den A ve u 
—*c— für nei r 
Dekan R y“ an 8 Ant nder he gan BON * —* 


ab mh muß, be 
38 dm En national" findetiim der Verfichers | jeine Worte, „dab ie sen, die —6 te 
ee 8* 3 Ban bei dem, La ai gebracht aa we 
Bolt jet, nn —9* or are * und ve irn —* ‚geben, Wenn wir dann au 
N —53 ſentlich krieger⸗ein paar Ta Anger. ben — if nicht r 
den © —* Er” Sen fer en und nicht, zu orten, — Se ‚der R 2 
Rungen Br, als vie Huldigu oma ur wenn wir —* —5** dieſes Haus Ni 
7 in — Arch — Die’ genftände erledigt find. Wir follen a ar si ang — 
zwar Bart — — Far Henn 






Rorbparl die Sf ü 
J — 3 Ba au 2 Sl; Be. —— am % ui, * —5* 


ai win wie 
. Gtenfo Ten ” 
S * * ech 2) kat —— All Shi Re 


gen Bere erfteben, und’ wenn es unter den von 
IP. A Thronrede a er find, jo könne Die alt hei * en, Erledigung der beirt fenden (Y 
alität, ala zn der ihr geb beenden Stell: gelangt, * die — glei wieder nad Haufe a 
| VE Re ten, , Aug ‚dem,jeht verfammelten Sandtage drohle die | 
—* anni Ein vom liest ade erg R u 5* energijden — ‚der * tif stiäpart, ha 
aus, einem en deutſchen Kaiſe um nd es zu danten es wenigſtens ein ner gerechſe 
04 ae erteiterten Preußen zugeſteuert werde, Was ünfche —8 — er üllt ſchen. je Sunen Er ehe 


fo müjfe Er Yefem einige Plumppeit die 5 ng nichte mehr heraus 
sl dei Anafehens- zu gute halten und. finden, cd, Durhaud ‚nicht, ‚der Mürde ‚in Abgcort 
et Ar Spannung, mit welder namienttic) das Aus, | Haufes enifpredend, wenn man- Yu mi, 

—6 n des Rechstags folgt, eine ungewöhn ei weiter, Öffnet, durch Die Ri; obald. als möglich er 

a0 daton be wie der Berliner reefpondent des Dper was Hat.das fonit zu bedeuten, daf man au eine Tagedo 

berichtet Air vatbriefe und Alles, * aus Arena aung ab. 3 vieke — — ein Kind fü 

fen ugmi Biefe f an ‚einem Tage. alle erledigt 

Die geſchaͤfinch raſche und ſichere Art, — die exſten, mur | bat, kr * Mr Ka die, Aufgabe, dad Anjehen des : 

ellen kin — und abgemadht wurden, hat allent» | jeder Beziehung ‚au * 

—— g — Eindrüd zemacht. Die “Zeit der Kleinig - * J honend » —* den —— ab u wollte 
töfrämerei un 


F Bu Wi 4 3 * der d —* Aufbau, few | Treiben, ſobald ‚ine om sin —— 


er Be or und Gommiffionsberatbungen ] die gen uf ein Maß ——— Mage 
äftıwerbeisr man fahn jebi die Sache ohne langte Herumtappen-gleidh | mich zii — — lang, beichmertich baden fönnei 
Beitı rıhlen Ende an, ; Borausfidh u | wird Dei — den Bar > wollen mi glauben, daß man in den, Negiernngätreifen,, 
'fofert: im: Plenum zu beratben, durdhgebe die Maxime habe, jo, 7— als möglich an den Diäten, der Abget 
= ddentjche Abgeordmete (Mitglieder: des u neten R eriparen, da doch ‚der Regierung, ſchon oft hätten 0 
des Mg. es) find au Zeit in, age und ıf ‚anzı dere Beträge,eripart, werden können, ern ‚fie zur techtem. rn ' 


t. de epflogen werden, mi — die Sti fvertreter hätt 
rer er *2 bleiben Arte * An n — welch R eh — mitgeteilt” 
Ghara fe der Oro hhetzog von Baden durch "bie. Thea, welche ‚ex „ii 
* —— Dis „Biornale“” nimmi er ul = ‚St en —A mit den. Farſten von — Tot 
Hi be, LcY 


friedigt jei, Inden er daraus. die Weberzengung ge 
n Staatenbundes ın Unfpruc- du ‚NUT vern in de, natiomalen Brage Kr F a 


N ben, F ob, Dirt ben Augenblit befgleunig 
ie 


inf, Habe bereit ei Satire getan in Betreff % — 
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me e a — ar . Be — 
b eine u ergebener Freund mel at if er, an en, dan 
* 9 Mt kill, Die Bier die 8 3 a zur, Seite, ſtehen —* ift jet zwei Donatkh — 
an Den | — Er ..- * ui 6* Kat Kur raubt morgen * werde i Yen 
i u 

* = ur u s ve abe ir u Han ai Be 55 m RE 7) Y le, hie N u aha 9 (pie ne ent H 

d h e fi von denen, mein H en gr 
iu —6 Si ebört, behalte, den Reſt Bee nad Deinen — st * 
ui leben. Zum. —— Su R, 
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Aaeieh n Abweſenheit war berei fen, und die noch 
se bofite * ‚durch Briefe fi ala er} vom nur © 
en AM. verkürzen.  Mareelline ‚war übergiädlid, Tie u 


meine n Au daß Deine | hr Plıner, ihren Dater ihre Negerin, ſchmeichelte Diomant, 
a —* um N Beier © Ba ve ir Jen! t bat, um mit dd ihre Täubchen. Kurz, ale — wit. tomte 
Er —557 — wir Kteolen ‚find aberglaubiſch; mir giaguben, daß ſhon vierzehn Tage verfl 
Mr — mich, rief, uud jepf fuhlt mein Zum allgemeinen Erftauhen brachte as Schiff niten Ende 


neben ſich Arthur. Marcelline war nicht zu tröften; fie wiederb bolte beſt 
— acht Du A wa Du am Ufer, wo wir Dia | Arthur if fodt. Matt schrieb zehn Briefe mit — 
mant, ee — haben Sean Tage find verflöffen, feit Id Dich gs und es verfloſſen wieder vierzehn Tage in ei 
verlaifen, adızfegueifig, dab ſie Sep fo. ſhwer immer ihr Flug | Das Schiff Fam in. "Man fitf'zur Poſt. Wieder fein!" 
war ; aber mienm.ip.baran Denke, day noch ferhere zwanzig werfliehen || Diegmal war. der Schlag ſchredlich, uur der Tod konnte das oh 
werden, bevor diefer Brief zu Dir gelangt, fo beginne is“ mit wahn- I gen rechtfertigen, pn 
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* wicht gebunden balte, feel dh die Möglicht 
ergebe, daf Baden Für fü 
DIE ET 


PER A —— fr vorurtheilgegen Deutſ ; 


- +hre-Generatbeichte-umtöre. 
Yogerment ner) wäh 16: rommlelißHlangen, erjuchte den eir 
land gefchürt wir 


mn. dar Herren, in, bad Rebenyimmer für fo lange Zeit zutreten, 
dis deriandete fern: Sewiſſen Fleichtert hätte. Der that ed und der 
andere begann "die Weichte, unh al er iu Ende war, erfolgte die 
Ablöfung, HHd.. der Wechſel der Lotalliäteh. -Mldsairch Der swieite 
———— die jept von ihren Sünden isdn 
ür die a Gnaden, verfprachen recht fromme Leute w 
zu wollen und gingen.’ Der Stadtpfarrer freute fih über die Schafe, 
‚| die fi zurüdgefunden hatten und trat in das —7 Da 
fand er aber, daß die Kommode offen ſtand und bei mäherer Bejüc- 
tigung ftellte ſich heraus, daß die jauberen Beichtkinder ihm feinen 
ganzem, Geldyorath,, der mehrere hundert Wilden betrug, geftohlen 


Berbündetin in Parts, — Die er untergeordnete, ſttategiſch et · 
folgtofe, der “gänglichen Beſiegung Franttei 


—3322 Mogen begngt ſich der ymähtige Fraugoſenkaiſer“ 
E 


die beſagten Brbächtmiäliylinders in möglichſte hatten. Die Beikürgung, des getaͤuſchten Geiſtlichen über den frechen 
Seile vor fh geben zu Uaſſen und wen Borfig bei Di ar Drebftabt käpt fi teicht worftchhen: — —————— — 
ı en Retna. eintin bit Meteranen, einer Mili- | +» ; SW Juning ın Uberbayeın wurde fh lepten Sonntag während 


ded vormittägigen Gotteödienfie® -in ı dem Hauſe (Hütlerd 
Rıf, Gap ein Außenit —* Diebftahf verũbt. Die Seehe (dein 
fiop Lage zunor in's Paus geſchlichen gu haben, und drafigen, Als 
ih ıalle Bewohner des Haufe, bis auf· die erwachſene Tochter in 
die Kirche verfügt, vom Heuboden aus in die Wohnſtube, über die 
—*— re ya e en N —* ge die dort ber 
adliche Tochtet, ‚warfen fe in die Wohnftube hinunter, ſchleppten 
das unglütige Mädchen in den-Efall, ‚(ni —* Kieider und 
Dimd vom Beibe, banden ihr Die’ ‘hit et trid, die Hände 
mit ihren eigenen Paarzoͤpfen zujammen, warfen fle in einen Winkel 
des Stalles und fegten ıhr einen 18° Pf. ſchweren Schmalzfübel 
auf die Bruft. Nach dieſer fheußlihen That eilten Die Diebe in 
die Kammer zurüd, padten an Geld und Schmudjachen,. wad jih 
vorfand, (ungefäht im Wertbe von etwas über 200 fl.) und ent- 
flohen, Da Diefed_ num feit 5 Wochen ver; 3. bedeutende Einbruch 
it, jo/ kann wan fid, deuten, int —22 Schrecken die Be 
wohne Innings ſich a. 
A cprovinztal»-Korrefpondenz.) Leider ift die Thatſacht 
zu —— dab fortwährend —— ueue Blattern ⸗Et · 
rantungen aus dem Ptovinzen einlanfen und wenn auch die Krank» 
beit jelpfi in dem allermeiften Fällen einen fehr günſtigen Derlauf 
nimms, jo iſt doch zusboffen, daß durch firenge Abjonderung der 
Kanten = —5— —— —— re ibt Ende 
— ‚reicht. So find neuerdings Erkrankungsfälle zu melden aus den 
werberrlihendem, fondern. aus Beutichem, d. er —** — Banber — en 


mparie ihr . h schen. | Verwaltunaspiftriten Wunjiedel, Berned, Bamberg, Rading, Und: 
shrliger Tinte zu fhreiden. In den Thaten umferen Borderen ſuchen ach, Scheinfeld, Ripingen und Gbermannfadt, erg. ber I Shub- 


machet Franz: Ktreßler von Pappenheim bat vor einigen en in 
Woiferſtadt bei Donauwörth feinen Schwager, den Diktualienhan 
Kalpar Vogel mtgen Mahnung zur Berahlun einer Schuld erfto- 
en, — Im,Bezufsamte Kebibeim wurde jüngft ein Falfhmüun- 
pr ähkjeguiffen. — Mit dem Bekanntwerden des Geickentmurfe 
uber die neue-Miltärrrgamifation » madt fih in der wohlhabenden 


Bevollerung der Pfalz ein allgemeines Jagen nach Erfagmanndftellungen 
bemerklih, um derallaemeinen — 533 noch rech —F u entgehen. 


balt ? ‚gereichet jchmursbirtige und erluftigte ſich ım den 
—— 
bramarbifirender Geſchichts Fabtikagtivn. — Die von dem erſten Nur 


er dem luftigen ——— eh beſchnitten wur d, 
bübr* nur ermögliht-Braft, allgenmeinfter Zuſam⸗ 
yegektung ded-europäiicen Gefieders. Die umwerbältnißmäpigite 


ingen. — Daß dieſts undezwingliche“ Franzoſenheet qu einem 
Deteipeli, ——— n * —A deſtand, daß 
DOeftertei 






7 Beranmmorsliber Nevacteut : 





abermann. 


Sr. Mäfentät ves Röntas Will in Neutalabat am Rigerfluß in Guinea 
ind Dafein getreten iſt Nach den Berichten des —— 
Uchen Miſſſon in jenen Gegeüden De ee apitäns 

rand fcheint indem Negerparlamcht/an der ridiklimen Hüfte von 

ifa eine Gejchäftsordmang zu hertſchen, die von der‘ Fönititutio- 
nellen Mufterftaaten Europa’s- in wicht Unweſentlichen Punften:ab- 
ct Aupitan Birard: deſchreibt die feierliche Eröffnung des ſchwar ⸗ 
zen Fr m der er _beimohnte, folgendermaßen: „Der _Präfident 


wnndter fih an die Mitglieder der fa diesttomiden Dieldrn 
J Maſeſtat mit Stodſchlaͤgen His — Fe ee Arie 
ben worden waren hr redete fie alfo a Dr rn She Saulern 
‚abab ebieter ſeht ergeben? — Die VeyerMich. Die n 
u "oh, N —A Paſat auf. ee 


wiht, daß cd Euch freifteht, gegen den Willen unſeres alleranädigiten 
gern Oppofition zu machen, Rur küpt-unter- allergnä RT 
Febem, der nicht fein Freund ib Veristopf abſchneiden. Nun mögen 
fich die Mitglieder der Oppofttiöit tut pie Ihe, die anderen auf die 
rechte Seite ftellen. , Der Präfipenf hätte noch nicht völlig ausge 
in ‚als ſchon bie gefamput geiepapbende —— in einem 
näuel zuſammengeballt und dramgend und ſtoßend, damit Jeder 
-uerft-anfomme, nad der reiht Stite rannte. — Du ſiehſt, ſprach 
nm. Fongeln herablaffenden Tone zu Kapitän Girard, 
dert Dieje HKammereröffnmg höchlich ergöhte. du fichft, welche An« 
haͤnglichkeit fie Alle u mir-befipen. — 


Das punge Mädchen dadste’micht' daran, dag ein Vergeſſen dent» 
bar fein: fonnte; . Man war ım Die: fie empfand bald. die Vor⸗ 
boten eines jener ſchrecllichen (Fieber, von denen man ſeht felten.ge- 
neſet. 4; elligſt det geichädttefte Arzt der Inſel zu Nathe 
gezogen und Bet Hiderte A ihren Plag vor dem Bahte der Kran 
en ein, nah } ! 


Swsi-Anfälle-folaten- ſich mit einer ſolchen Heftigteit, Daßı veri 
Arzt erflärter ein Dritter folcher würde die ſchrecligſten Folgen haben, 
Die Eltern Mareellinens verliefen ihr Kind: Keinen Eule ih 
Derzarflung an den Augenbikf deitend, wo bie ſcheetklichen Zufälle 
is tederholen würden Mit eiriem Male Jam ein Brief von Arthur 

— Boßtempel tar, non längerem Datum; er. war mit, einem Ges, 
aelfchiff arlommen, das zwei Monate auf der Fahrl zugebracht halte. 

‚erklärte, fich Alles. Diarcelline,; deren bleiches ‚Weficht, Ih, mit 
Purpurglufb überzog und deren Zähne aneinander en, erari 
mit ititer Meinen end den Brief. _ Sie verkhleng den Inhalt enig 
bie ju Ende; aber kaum hatte fie geendet, ald 
üdtanf umd zamärieft „Tode!“ ,, | — 

Da bie Umfichenden dieſen Augruf wiederholten; rief fie: „Nein 
— fein nr if todt I" nat y ; 

Ein Delirium bemähtigtefrä, ihrer. I—— . . 

Gottſchung folge) 7" 


fe in die Shıffen zu 





— Bermifhte | 
Ein fonftitioneller Mufterflaat. Die „Libertö" erzählt 


von einem neuen tomftitutiomellen Staat; der dur die Initiative 
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in Ste 48 Mand- 20At.- A. 
in Saslach — —5 Sovereigna 111. 3. 
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Spurllpreniennend des berisgere -Tobtas Damahrimer 


Kemplner Zeitung 


Erſcheint täglich, den Montag ausgenommen. Abennes 
mentspreis in ganz Bayern 2. fl. halljäprlih, 1 fl. 
vircteljäßrlich. Muswärts beftelli man bei den Peoſtanſtalten 
aber Ranbpeflbotrn. 


Sonntag: ya 


&. Zahrgaug. 


men 


Jir. 53, 


S 
Inferate, bie bis Vormlttage 10 Uht einkaufen, 
können noch am bemfelben Tage Mufnahme finden, Geblye 
für die dreifach gefpaltene Petitzelle ober deren Raum 2 kr., 
bei Wiederholung billiger. 


3. März 1867. 
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Eine Stimme aus Frantreid. 
Paris, den 26. Februar. 


Unter den vielen rue rg die dem Bona- 
partıömus, feinen Abfichten und feiner Politik ım neueſter Zeit im 
die Quere gefommen find, wurmt denſelben vielleicht keines inehr, 
al® der deutfhthümlidhe Freifinm des bayeriſchen Minifters, 
Fürf Hohenlohe Hat nicht diefer Stuatdmann die Kühnbeit, 
das Kind beim rechten Namen zu nennen und das Werk beim rechten 
Ende anzugreifen. Farſt Hobenlohe ift nicht der Männ, die Stiere 
binter den Abflug zu ſpannen, noch mit dem Geſpann binterm Berge 
ſtehen zu bleiben. Fürft Hobenlohe hat mit Klarheit begriffen, dap 
die Stunde deutſcher Bollseinheit gefhlagen, daß deren Fluthen uns 
aufbaltfam hoch über alle Throne Yinwegreien würden, welche die 
Bermeilenbeit baben follten, dem Ginigungäftrom zu tropen; daß 
ber einjige — ——— für fie in der raſcheſten Ergreifung und 
Durdfübrung einedreim deutichen politifchen Programmes beſtehe. 
Diefer Erkenntnif gemäß bat Fürft Hobenlohe mit flarfer Hand das 
bayırife, das fühdeutfche Staatötuder ergriffen, hat dad nom fraft- 
loſein Arm mißleitete, ſteuerlos den Schlünden entgegentreibende 
Fohrzeug in em ſicheres Fahrwaſſer gelenft und das Haus Witteld- 
bad vor nah» und unvermeidlich ſcheinendem Lerderben bewahrt. 

Das deutſche Bolt wird feit länger ald einem halben Jahrhun 
dert dom einem wachſenden Drange jur flaatlihen Einigung beberrict. 
Diefer Draug war nah dem bonapartefhen Staatöftreih_ und ber 
im übermüthigen (rat 
bi® zu einer jo unmwidichehlihen Stärke gewachfen, dah ein gef 
licher Zufammenftoß deffelben mit den hindernden Gegenfipen un 
vermeidlich geworden war. Seit num gar die preußifhe Staate- 

emwalt fidy der Leitung des deutſchen Einbeiteftrebene bemädtigt und 
morfchen Bundesbau mit gewaffneter Hand zertrümmerte: mußte 
jedem Staatöfundigen einleuchten, daß die —*— der früheren Buntes» 
— nur zu wählen batten zwiſchen pölligem Sturz und engem 
ſchluß am die Krone Preußen. 

So klar num eine folde —— Fa —* en Berſtande 
vorſchwedte, fo wenig wurde ſie von amaltgen 
ung —— erfaßt. Vielmehr ſchien dieſe nur mit der chimäriſchen 
Wahrung einer Sonderftellung im deutſchen Staaten» Gompleg be · 
(äftigt zw fein, ungewahr der unermeßlichen, er näber rüdenden 
@efahr eine® völligen Cris chens der bayerifchen Gelbflftändigteit.Um fo 
unmittelbarer wurde leßtere bedroht, ald die ultramontane Genoffen- 
{haft die Unterordnung Bayerns unter das Ausland anftrebte, bei 
dem frangöfifhen Gäfaren offizielle Schritte deefalle 
ſchon gethan, mitbin auf dem Punkte war, einen gewaffneten Kampf 
wider die norddeutfhen Bruderflämme nochmals zu beginnen, Bıs 

äußerften Enteäftung firäubt ſich ſicher wider eine ſolche Politik 
ha fittliche Gefühl. Jedoch reden wir nicht einmal von dem, fon- 
dern ge wir mit-fühlfter Unbefangenheit die möglichen Aus: 
gänge besielben, 

BorAllem entbrannte dann mit unerbörter Furieder Krieg in den 
Gauen Bayern’s felbft und wüthete dort wie zu Tilly’# Zeit im 
17. E— Sodann aber büßte Bayern, welchem Theil auch 
der Sieg werden mochte, folden Berratb am Deutfcthum jedenfalls 
mit feinem Leben. Stegte Frankreich, jo wurde Bayern Oeſterreichs 
Beute, und zwar dies aus doppeltem Grunde: einmal ald „Eom- 
pyenfationsland* für die frangöfifhe Ausdehnung am Rhein; 
odann er Krae Mittelftaat, infofern das cäfarifch » frangöfifche 

ndearten-Programm über den Fortbeftand der „Buntfärbung® den 
Stab ein. für allemal gebrochen bat. Bebielt dagegen Preußen die 
Oberhand, fo gehörte Das Aberwundene Bayeın auch hier dem Sieger, 
d. h. es wurde eine Paiferlich deutſche Provinz. 

Diefe unermeßliche Doppelgefahr hatte Kürft Hohenlohe ſcharfen 
Blide an. on im lepien uguſt Be er fie ald Reichs⸗ 
ratb im exrgreifender Rede, umd im December 
Minifter, Hand an’d Werk, um den bedrängten Thron Witteldbachs 
aus ihren Zangen zu erlöfen. Die von vielem hoßeriigen Staats. 
mann am 19. Jannar d. J. vor der kayerifhen Vollevertrelung 
egebene Erklärung zählt zu den bedeutenditen, den folgenreichiten 
hats mdlungen unferer ereignißfchweren Zeit, Durk fie verbürgte 
er die Zufunft Bayeriig, fibeite er den friedlichen Ausbau deutfch- 


Fürft Hohenlohe, * — von Bayern's Selbſt · 


bon legte er, als 


envolt neu erwachten Ariegd- und Gera 


bundesftaatliher Einheit, entwand er dem bonapartefchen 
— den ſchon gezüdten Dolch. An feiner Thatkraft ſcheiterte 
er gefährliche Anlauf Ddiefer ränkenollen Gefellung. ‚Darum der 
ang Haß, welder diefen wahrhaft treuen Minifter und aufge» 
lärten Patrioten verfolgt; darum die bämifch »bittere Anfeindung, 
welche auf feinen Charakter zielt, wie auf feine hohe Stellung. Sem 
Untergang ift in dem Rathe der Finſterlinge ebenfo dimsnif abge 
fartet, ald feine Erhaltung am Staatsruder in dem Wollen der 
bayerifhen Paterlandöfreunde und des deutſchen Vollethums. 

. Bon drei Mittelpunften bonapartifch+jejuitifcher Wühlerei ang 
wird auf den Fürſten Hohenlohe gezielt: und diefe Werlſtätten der 
Ränkefchmiederei find Rom, Paris und Münden An dem 
bayerifhen, Lem geſammtdeutſchen Volke ift es, für den Fürften 
Hohenlohe einzutreten, über feine Perſon IM wachen, feine Stellung 
ald Staatsmann, ald Vertreter des Mitreldbacher Thron -Antereffed, 
wie ded allgemeinen deutſchen Voltstbums zu firmen. Dem uns 
deutjchen Dunfelmännern wie den fremdländifchen Schleichern 9 
bewieſen werden, daß unfere Nation zur Volljährigkeit gelangt, da 
fie mit entſchiedener Thatktaft auf Seiten ihrer Fürften und 
Staatsmännerftebt, fo oft Fürſten und Staatömänner 
den berehtigten Bolfdwünfhen Gehör geben, und daß 
fie fähig iſt, ihre Vertreter auch zu vertbeidigen. 


* Molitifchbe Heberficht. 
Kempten, den 2, Mär. 

Der nichts weniger als preußenfreundlice „Pfälzifche Kurier® 
meint, über „die für unfer Nationalbewußtfein ftoly und erbebend 
Mingenden Worte“ des Königs von Preußen könnte man freuen, 
wenn und nicht die übermüthige Kunde aus dem franzöfijhen Gelb» 
buch, dag Frankreih ed war, auf deffen Geheiß die unnatürliche 
Scheidewand zwiſchen Nord» und Süddeutfchland errichtet und unſere 
nationale —— verewigt werden ſollte, mit Scham und 


erfüllten. Auf weitere derartige Prätentionen, diefe auf Ferrei " 
und Erniedrigung Deutfchlande Kg Politit uſehen, gebe 
feine andere Antwort, ald den Marſchtritt einer Million deutſcher 


Soldaten. Wie im Jahre 1813 babe auch jept wieder das Aufire 
ten des Fremden das durch die traurigen Greigniffe diefed Sommers 
bei dem Einen oder Andern verwifchte Gxcfühl der Anbängtichteitran 
dad gemeinfame Baterland mit aller Grmalt wieder, wachgerufen. 
„So ift es auch unnötbig*, fährt der Pf. K. fort, „den Plan eines 
Süpbunded mur weiter zu didcutiren. Die —2*— dah Frant · 
reich begehrt, ihn und aufjuzwingen, genügt. um ihn für-immer zu 
verurtbeilen. Da belfen feine Appellationen an die Göt 
tin der Freiheit, die im dem durch Napoleons Willen von der 
Maffe der Nation audgefhiedenen Gebiete ers Tempel bekommen 
fo, feine finfteren Borberfagungen über militärifhen Dedpo- 
tismus, ter und drobe, wenn wir, ftatt in den von Rapoleon und 
angemwiefenen Pfaden, ım Bunde mit ganz Deutfchland dä 
Schickſal und die Kämpfe aller Deutiäen theilten; fie praßlen 
an der Ueberlegung ab, daß wir alle vn wie eine eberne 
Mauer zu fteben haben, in die das Ausland feine Hände nicht 
fireden fann und bei denen es nichts zu holen, zu annectiren und 
zu compenfiren gibt, ald mach freigeftellter Wahl rinen Hänbebrüd 
— oder einen Budel voll Stläge. Wie und dad Anrafın franzd- 
fifhe: Bermittehung ald eines der für unfer Rationalgeiühl ränkend» 
ften Greigniffe des verfloffenen Sommers erfcheinen muß, fo gibt 
es nach unferer Anſicht weder eine Genugthung für die Bergangen» 
beit, noch eine Sicherftelung für die Zukunft, als bie Herftehlung 
„ fi —— und Eüd umfaffenden großen deutfhen 
eihe®. 
Das ift die Sprache eines deutfhen Patrioten, fie wird unfern 


"Refern beffer gefallen, als die neuliche eines römifhen Finfterlings, 


Das von allen Zertungen gebrachte und auch in der pol, Ueberf. 
Nro. 50 unfered Blattes erwähnte Gerücht über Berhandlungen 
gwifchen Preußen und Waldeck, bezüglich der Abtretung der Souve- 
ränetät’des Fürften von BWalted, ıft nach der Nordd. A. 3. nichts 
weiter ald — eben ein Gerücht. Die peifgen beiden Staaten 
ſchwebenden Verhandlungen bezwecken lediglich die Erleichterung der 
Berwaltung, bejonderd die Benupung eınes preußifchen Gerichtshoſes 
als legte "Safan . . 

Die franzöfifche Bolföveriretung hat bereit# in einem zweiten 
Falle das merkwürdige Beifpiel gegeben‘, daß eine Bolfövertretung 


die vom bg färli genug eimgeräunfe Freiheit felbft au ni 
a 


zu nichte macht. Der eg fann mit diefem Gange der Dinge 
ufrieden fein, denn er darf mit vollem Rechte fragen: warum man 
rin für Wramßreich noch mehr (Freiheit verlange, da es ja von dei 
dargebotenen =. befcheidenen Gebrauch made? Es wird immer 
webrföeinlicer, der Kaiſer im Eınfte liberalere Abſichten mit 
feinem Dekret vom 19. Januar begte, als feine Minifter und feine 
— Rommermebrbeit zu faſſen vermögen. ‚Er kann ſich viel- 
eicht eines fatgriichen Läcelns über die Freiheitsbegriffe feiner 
Kammer im Geheimen faum erwebren. 
— Zan-englifchen Parlamenie- folk endlich -Die—im Grunde ſeit 
Jahrzehnten immerfort —— Frage der Reform zur Löſung 
ingen.“ ie. Bejerm ift feine matertelle, fo daß fie bee das 
nnere der ia ung und Verwallung bejöge, fondern fie Befhränft 
Vediglich auf die organifche Ausdehnung des Wahlrechted, um 
em Parlament wenigftend einigermaßen der Eharacter einer 
Bolldvertretung zu geben, melden es allmälıg faft gang ver 
loren bat. Die regierenden Kleſſen England’s zeigen ſich aber anfer- 
rdenllich fpröde. Obwohl fie fih faren müflen, daß England in 
er Freiheit des MWahlrehted von den Staaten des za weit 
überholt ift, indem * en ein ſehr ausgedehntes, Norddeutſchland 
ür das Parlament fogar das allgemeine Stimmrecht eingeführt 
aben, fo find fie doch von der arößten *4 erfüllt, durch 
uſt ihres Wahlvortechtet das Regiment an die Maſſe des Volkes 
pa, © in feben.. Der Engländer ftcht fomit auf dem Stand» 
unft 







e, das Wahlrecht ald cin Privilegium einer Ariftofratie zu bei 
Ben geſchaffen zu dem Zwecke, die unmündige Maffe zu be» 

ertſchen. 

In Epina ſieht es wieder wild aus. Starke Rebellenſchaaren 
bedrohen Hankow. In Foachawfoo herrſchte große Aufregung wegen 
Yuspeitfhung eines Belehrten auf Befehl des Mandarind. 

Deut 8 land. 

Münden, 1. Min. ern bielt der IL. Ausſchuß der 
Hammer der Reicheräthe eine Sißung, welder der Finanz 
minifter und der Ariegäminifter beimohnten, und im welcher der Ri» 
ferent v. Nietbammer Bericht erftattete über den Gefepentwurf: 
„einen Gredit für die weiteren Militärbedürfniffe in dem lepten Jahre 
(1866/67) der VII. Finanzperiode betr.“ und den Vorfchlag machte, 
Diefen von der Abgeorbnetenfammer auf 21/s Millionen feitgefegten 
Grebit um 221,909 fl. zu erböben, nämlich die von der Regierung 
für Ginäbung der Unmontirt-Affentirten verlangten, von der Abge- 
ordnetenlammer - geftrichenen 201,909 fl. wieder anzufehen; ferner 
für —— Anſchaffung won Hinterladungsgewehren 50,000 fl. zu 
bewilligen, von diefer Summe aber 30,000 i aus den bon der Ab» 

eordnetenfammer bereitö bewilligten 68,000 fl. „für allgemeine Koften 
der Anſchaffung von neuen ir ae für Hinterladungs- Gewehr: 
fabrifation, Verſuche, Trandportfoften und ——— zu ent · 
nehmen, und nur den, Reſt von 20,000 fl, ın den geforderten Credjt 
inzuſehen. Bon den —* Ausſchuſſes wurde die all 
Feitige Zuſt mmung zu den Vorſchlagen des Referenten ausgeſprochen. 
— — ö— — — — 
**Die warnenden Hände, 
Nach dem Ftanzönſchen von Deutſette Johanna. 


ap: hu Fortſehung.) 

Am Tage, nachdem Arthur feinen eiſten Brief geſchrieben ſchigte 
ar ſich an, mie er es feiner Braut mitgetheilt, die Wittwe ded Ge 
nerald T. zu ige Bor feinem Bentben brüdte er, feiner Gr 
mohnheit gemäß, Marcellinend Hand abe an feine Lippen, alsdann 
Iegte cr fie wieder forgfältig auf die Couſole. . 

Im ‚Hinausgeben warf er einen Dil in, einen Spiegel und 
wurde betroffen vom einer jonderbaren Erſcheinung. Mat erinnert, 

&, daß ed ein niedriges, dunkles Zimmer war, welches er bewohnte. 

ehrere Spiegel, die auf eine bizarre Weife in demfelben ’ vertbeilt; 
waren, gaben bie Gegenftände auf eine fonderbare Weife wieder, 
3 ſchien Arthur, ald ob. in einem derfelben eine geſchloſſene Haud 
ihn ‚mit einem Finger einen We; zeigte, der dem eutgegengefept war, 
den er einzufchlagen im Beariff — Die Erfheinung war ſehr 
eutfernt von dem Spiegel in, welchem er fich befand; aber. diefe Haud 
war fo deutlich, der. Yusdrud fo befehlend, daß Arthur, fat erfchredt, 
Den Kopf ummandte, um fich zu ga woher diefe Erfiheinung 
zühre,, Gr war allein im Jımmer, und bob mar die Sand no; 
immer da. Der Geiſt der Freolen ift immer empfänglih für. alles | 
Uebernatürlihe, Arthur war überzeugt, daß es die Hand Marcellinens 
det, die ihm ei ben verbot. y 
Ih laufe —* und fie warnt mich!“ ſagle er zu ſich ſelbſt. 

F öffnete einen Spiegelihrant und nahm einen japanefifhen 
Dold heraus, den er im die Taſche feined Meberziehers f te, 

* edenke zwar nicht fpät nah Haufe zu kommen,“ fügte er 
au fi M „aber da ich Parid nicht femme, iſt es beſſer, auf feiner 
Hut zu fein. Ich danfe Dir, meine Gelichte.* 

Der mit fiebenzig Jahren verftorbene General T. hatte ſich erft 
in feinem fehözigften verbeirathet. Wie fo viele feines Geſchlechts, 
Die diefen wichtigen Akt des Lebens zu febr überlegen, hatte er ihm 
fien Weife von der Welt eg t. 

von dem Podium eines Heinen Thealers 








endlid in ber *5* 
Die Frau, die er 
geholt, war um zwei 
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der Ausfhuß dem Autrage der Abgeorbnehänkammer 
ie Gendarmerie vom Kriegöminifteriumgetrennt 
und lediglid unter bad Miniftertum des Innern efellt 
werde, und ſtellt noch den weiteren ef an Se. Mafefät den 
König die Bitte zu ftellen um Borlage eined Gefepentwurfs, wonach 
im falle der Mobilmahung der Armee die Pferde gegen gefepliche 
Entjhädigung erproprüint werden können· BB 
* Münden. Der. Generalmajor Fuchs. der. Held von Seh ⸗ 
bottenreutb, deſſen Rame im vorigen Gerbfte. befanntlich Wochen 
lang bintereinander im fetter Schrift und im Verein mit einem für 
General-teineöwegs fehr-ebrenvollen, aber gerechten Wunſche an 
der Spipe des Vollaloten paradirte , iſt nun endlich in-Rubefkand 


verfept. 
+) 


j Von der Salzach, (Driginal » Cortefpondenz.) 
wird won alledem fo dumm, ald ging mir ein Mühlvad im 
herum” — dieſer naive Ausruf von claffifcher Berühmtheit paht 
enau, wenn wir ed verfuchen, die Stimmung der bierländifchen 
wvölferung zu bezeichnen. gegenüber den mit unrubiger Haft in die 
Weit gefchleuderten, exig wiebergefauten Gerüchten von Miniter- 
trifen, Die heute geglaubt, morgen wtederrufen, übermorgen beläthelt 
und am vierten Zage dennoch neuerdings fit behauptet und voll⸗ 
kommen glaubwürdig befunden werden. Während die Hof und 
Kammerkreiſe, Die Benölferung und die Preffe Mändens ſich wnauf- 
hörlich und immer mehr ın die Untiefen folder Erörterungen ver« 
tiefem, entgeht «8 den maßgebenden Kegierungäfreifen vollfähdig, 
daß in weiteren Volksſchichten eime immer mutblofere, Die eigene Ber 
deutung und die eigenen Mittel von Tag zu Tag geringer * 
Stimmung um ſich greift. So ift es in ünſerer Gegend meitumber 
der Fall, und wenn cin, Abgeordneter jüngft von der Gefahr eines 
„KammerMarasmus* has, o dürfte über eine Weile und 
wenn unfere . fhönredenden Negierumgäfünftler in der disherigen 
Weife fortfahren, die Verbreitung jener Krankheit auch fiber nähere 
Landestheile kaum mehr abgeläugnet werden können. "Hat 
man 4 B. je eine verfehrtere, unmwahrere, corrumpirtere Bas 
bauptung vernommen, als die vom der vollgogenen Soli+ 
darität bed prakt Mirifteriumd ? te nicht 
jedem noch fo Un yo infoferne er nur jehen will, 
auffällig, daß Fürſt Hobenlohe mit feinem Programm allein, 
en alleim fleht inmtttey feiner Kollegen, die der mementanen 
Strömung ſich fügen, wiewohl fie dem Programme Hobenlobe's in. 
nerlid gram fin»? Müffen wir wir an die ſog. großdentfhen 
Unteredentien des ———— Herrn Dandeläminifters erinnern ? 
— an deſſen ſcharf promoncirte Auftromanie, von der oft beridstet 
wurde, ganz abgeſehen von den Beziehungen zu den Matadoren der 
Öfterreichifchen inangpoet, in bie er durch feine frühere Stellung 
— mußte? Wir denken nicht ſchlinm genug, um zu glauben, 
5 Hr. v. Schlör feiner ganzen Vergangenheit den Rücken gekehrt 
babe — mas unbedingt der {Fall fein müßte, wenn ſich das Pros 
gramm Hohenlohe einer feflen Stüpe an ihm erfreuen follte! IR 
der Standpunkt der andern Herrn Miniſter etwa ein ahderer? 
Prlihttreue, ausge tichnele Fahmänner befigt der Staat > ohne 






Arthur, der von allem dieſen nichts wußte, war fehr überrafahl, 


ald er. bei der Wittwe ded Generals eingeführt wurde, 
Frau’ 5— * zu ſehen, die noch wicht ee Jahre alt- —2— 
= — he rue: ng: ötder heben die garl 
it ihred Zei ze je i i 
feit, nach Belichen Fe rc En — 
ehur wurde von der ſchönen Wittwe fehr freundlich empfangen. 


Als fie erfuhr, daß er mach Paris gelommen, feine Beſigüng zut 
verkaufen, verdoppelte fie ihre Liebenawürdigeit, v i i 
Stüße bei thren Gef hfileuien 8 —* — * —53* 


ordbneten: und lud ibn auf den: folgenden m Mulageſſen ein. 
Unfer Held. war ein junger Mann und fannte —* vom —84 
Geſchlecht. Er ging nachdenlend in fein kleines Logis, zurüd; ‚um 
zehn ‚Uhr wollte er den zweiten Brief an 22 beginnen „ aber 
ed wollte nicht, geben, ex mußte die. Feder, hinlegen und, c#' auf, den 
folgenden. Tag verfchieben.. PERPE LICEER' 8 
u.» ange ‚vor der Zeit des Sieg mm Arthur. bei feiner Toilette; 
er hatte die ſonderdare Bifion. Dom: porherigen ‘Tage vollftinki 

vergeffen ; er mufterte im Geiſte alle Rejze der Beneralömittwe W 

fonnte 4* nicht enthalten, zu geheben, tab fie durchaus feine in 
aiöfen- Hände habe; trog aller Foiletiengcbeimniffe war jie das Mid- 
hen aus dem Bott, Die Betrachtung Tührte natürli den jungen 
Mann zu einem Vergleich und endete mit einer Bitte um Verzeihung 
an Marcelline, Es war ein langer Kuß, den er den Handjhuhen 
gab, denn er fühlte IH ſchuldig. Nun kam ibm auch das Andenten 
an Die Hand, Die er Tag's zuvor gefehin Er legte eiligft die Hand» 
ſchuhe auf ihren, Plag, und wandie ſich, um im den Spiegel zu 
feben und glaubte umgufallen, denn diefed Mal zeigte ihm nicht Die 
Dand den !9eg, fonderir zwei gefchloſſene, lebende Pände ſtreckten 


qh von d 
Dritibeile jünger, ald er. Ihre Schönheit war I fi ihm, wie in Verzweiflung entgegen. Beim Zweifel, 16 waren 


ul Emn un u mu mE ER En Kir wuee_ 


u 


— 1 
a en | 
Bimeifel an ahnen. Aber man tritt feinem von ihnen u abe, wenn 
man behauptet, daß, nach hergebrachter Sitte unter tms, bei Allen 
der Yermte ben) Staatömann-ungmdlih überwiegt. Hergebrachte 
Sitte'nennen wir das, weil ed damit in der That foweit gefommen 
if daß wir an Fachminiſter gat nicht mehr die Anforderung ftren- 
x Programmmiäpigten u. Viele unter amdhaben-gar- 
fübl.wmehr fũt dieſen Mangel; der doch eigentlich das Kebel aller 
Uebel bei und if. — Oder verbält «6 damit anderd? — haben 
diefe fämmilihen Mini vor noch nicht Jahresftiſt ſich nicht vor 
der Kammer und vor aller Welt als in Herz und Seele, Sinn und 
Gedenken volltogynen einig mit Hra, v. d. Pfordten erflärt und 
ans diefer ſcharf befonten Solidäritägzeine „neue Aera“ für. Dayerh 
vorausdatirr? Der Gipfel des onen Gebäudes, Winifter v. d. 
Pfordten, fürzt — und jogleih finden fih Diefelden Schultern 
rg ‚au dem neuen entgegengejepten Prinzipe, das Fürſt Hoben- 
fohe vertritt, Stüge. zu fein umd wieder läuft der Yeitungshumbug 
von „Splidacifät* des Minifteriums Hobenlobe, von „neuer 
Aeca“ u. ſ. f. durch viele Blätıer, ſowenig gutaiüthige Seelen ſich 
auch finden, die woblfelsn Phraien, yahjujpiegen. — Nicht den er⸗ 
wähnten Minıftern fo fait, ald jemen Aurgfichtigen oder übelmollen- 
den Zeitungsfhpreibern verübeln wir es hierzulande, dap fie derglei⸗ 
hen unverdautes und unverbaulices Zeug au Maıtte bringen. Die 
Herren v. Schlör, v. Grejfer, v. Pehmann, v, Bonbard zumal: fie 
werben ausbarreu „auf ihrem Polen — 05 ib Furſt Hohenlohe 
befeftigt ober ob derſelde mit jenem Programme uber Nacht fällt 
oder allmäblig bei Seite modifizirt wird. Und wenn fih dann Tpi- 
ter. Abermald Wandlungen begeben; wenn «# deutlicher herwortritt, 
Daß die Theorie von der abſoluten Selbſtſtaͤndigteit, von der Abwarte · 
potttit Bayerns immer weiter in dem Triebſand welſcher Staatäfünfte 
hine in u. dirett zum Ruine führt, und dann diefelden 5a hmumfer Immer 
wieder auf ıbrem Plage fteben, fo werden Biele: darin gar nıdtö 
Auffallendes ſinden. — Uns aber erheilt-aus: alledem klar, daß das 
Princip des Fürſten Hohenlohe, ſowie auch diffen Perjon in feinen 
Mitmimißern Peime verläffige Stühe befipt und biefe Thatſache! ift 
tg und auf mandes Kommende vorzubereitch. 
Ueber die zu Stuttgart abgeſchloſſene MılitärsGonvem 
tLon,der ſũddeutſchen Staaten, in ein Cortefrondent der- Ft 2. 
in der Lag, einige Rotigen mittheilen zu können, die in ihrem / po⸗ 
er 1 enau find, obwohl fie nicht vollftändig all 
Theile der — umfaſſen· Die Convention, ſoweit fie zu 
Stande kam, befhränte ſich auf allgemeine zum Theil Yiemlich 
vage Beſtimmungen. Zu dem —— Awas naͤheren Bereim⸗ 
barung gelangten blos Bayern und Württahberg, Dank der Ad- 
fonderumdspohtit-Badens, wodurch auch das gebrochene Heſſen völ- 
lenbä geläbint wart. — In der Convention der vier ſuüdweſtbeutſchen 
Staaten waro vorangeftelli: Herſtelluag einer Wehrverraffung auf 
gleichen Principien,; Daber Annahme der preußiſchen Kinrichtungen 
zum .Bortilde, in der Urt, dag die neue Digänıfation geeignet mache 
emeinfaner Action der vier Staaten under fih und in Gemein. 


t mit dein Nordbunde, Die Wehrfraft jol möglichft erhöht, die | Boreinemm: Dicbflabl-an. einem 


zu 
l 
— allgemein gemacht, und der Beginn derſelben auf · das 


dir Meinen Bände Märclinen’d; fie waren ein wenig mager und 
Br Anstatt der Angſt, der in Den aufammengepreßten Singen lag, 
hätte die gefühllofefte Seele gerührt." 
„sh ‚bin cin Elender!⸗ Pate der Treulofe zu Mich; „die Blide 
ehüef "Rofefte baben bingereicht, den Engel, der mein. Hetz fo viele 
Jahre · deſchaͤftigte vergeffen” zu machen. muß mein Veiſprechen 


balten; aber ed wird meim einziger Send hin ich werbe.-diejeigram | ders, Beetbovend wud Mozarts, die_Groberun 


nimmer wieberfeben.* (ir wagte ed nicht, wieder in den Spiegel 


iu Sehen, eilte fort. RT 
— a Um.drei Uhr Morgens kam 
und, 

Schau 174 hatte: * 
und das 


erin zu ihm efgt Arthur, ich liebe dich! 
€ 


if war bereitä ſeit einigen 


„bergi 
Zuger tüh, Ale Arehu! — dachte zu ſchreiben. E ſandie feinen | des ſte 


Brief mit Oelegenhait umd cd. mar dirjenige, der Marcelline zu dem 
Hudruf Todt v , denner enthielt in ſeinen weit⸗ 
ſchweifigen Betheurungen dad voll Röbekerntnih feiner Untreue, 
„. Die, Befipung . der Sablon guide, Dank du 
Gejcpäftleute der Witwe, verkauft und der Erttag Yan 
Theil der Schulden der Generalin zu deden. Es batte bes Berfühen 
rerin feine Mühe gekoftet, die Summe von Atibur zu erhalten, indem 
fie die Zinfen davon berſprach und ſich anbeifchig machte, , zu. jebst 
Ze ihm das Kapital audzuliefern. 
‚So verfloffen ‚einge Monate, Dieſes Glied wurde mur durch die 
von Hartinigue amterbrochen. Die Beweife von Liebe und bie 
Unrube, die fie atbmeten, fanden nod ein entfernte Who in dem 
Herzen des jungen Mannes, aber ein Blid oder ein Lächeln von der 
Frau. deren Raub er geropden,, „genügte, um die Stimme feines 
Samen zu erftidin. IHR (Fortfegung folgk)- 





Bermifchtes, 
.. * Ein Franjoſe, der ein billiged und gerecht anerfennendes Urtheil 
-über- Deutichland und deutſche Zuftände-über’s Herz und zu Stande 
bringt, darf als weißer Rabe bezeichnet werden, Als folder zeiat ſich 






ten} tenden- 1 





— eignen wären? 
r nah Hauſe, trunden | eingeäſchert, feine Untverſticten 
für den König des Weltall Iteh, weil die ehemalige | und a der 3. * 


wendung der | Männer 
‚enden | erbeten 


“| Herrn fän 


30 
— In In 
3. boli Pin Jahr feet Year Dabei ward eine dreijäß 
rige unbed icht angensimmen, während welcher denm 


dingte Pzäje 
u Beaheiga m und Auswanderu 
deſſen ward, ha dent Ergebniffe in 
Heeres zu 2 pt, die der 


verboten fein fol, In Folge 
in Preupen, die Stärke des activen 
* wirllich unter den Waffen zu hal⸗ 
DMigiguälfäge- Wurden; 12/0 "Prog! und refp. »/« Procent dere 
einbatt. — „Eine, — — über die Organifation 
nt 14 —** Er Fr ſte Ueberinftimmung in den 
A ments und in Det, Feuerwaffen, Laie" möglichſt aleıchmäßine 
Aut dildung dei Officiete ————— Me we: Ban) A gem 
fhaftiiche große Mlehngen “entfinden. Nuf“diche- Grundlagen din 
joll fpäteftens- um 4. Diiaber, Diejes Jabred eine Militärfonfereng 
in München zufammentröten, Die Entiheidung über die weiland 
Vundesfeftungen Ulm und Raftatt ward BEER, während die 
' Butanft von — — Bayernd allein ũberlaſſen bleibt, 
— In wiefern eine Vereinbarung über die Zeit, während melde 
jeder einzelne Dann im Frieden wirklich unter den Waffen gebal- 
ten werden joll, erzielt wurde, konnte der Korrefp, nicht genau erfahren. 
Sınd die demſelben gewordenen Mitteilungen genau, jo verlangt Bayern 
2 Jahre Praſenz für die Infanterie und 3 Jahre I die Kavallerie, 
Württemberg weniger, Baden dagegen no mebr, ganı nad dem 
Borbilde — wobei Bayern auch bier einen Minimalfag, -ehma 
von 18 Monaten für die Infanterie zulaffen würde, BT; 


Dandel und Berker, Induttrie won vandwtriidaft 
* Minh en, 1. Mär. Gerienpiebuug der baperkfhen Prämienfoofe: 
1782, 1851, 1502, 2063, 2199, Dera, Duyb, Bose ande nid, 1628, 1657, 
357, ori. Prämienziepung am 1. Rai. ö A — 





Baverifches. 
A Reichenhall, 28, Februar. Die gewerblichen Berhältniffe 
unjerer Stadt lafjen fortwährend faſt Alles zu wünfchen ibrig und 
nad Den vielfältigen Prüfungen des verfloffenen umd des begonnenen 
Jahies iſt ed nur die Hoffnung auf den kommenden Sommer und 
den erwünfchten, lebhaften Fremdenbeſfuch, der, einen großen Theil 
unſerer togleute mach. Aper Waller. hält, '(Eine das Bleibe 
berichteride Cor efpondenz erhielten init fürzlıch aus Zegerufee.) Auch 
beunrubigen die Bevölkerung die immer —*8* wiederkehrenden 
Gerüchte von demnächſtiger Aufhebung des ärarialifhen Salinen- 
beirießs, obſchon ‚hierüber begreiflichermeife endgiltige ſchluſſe noch 
nicht vorlegen und von anderer Seite die Bermuthung servortritt, 
dag eim Ubergang in Privakhände den Betrieb eher wieder lehnafker 
geftalten konuie — Der nenernannte Bifhof von Wichfkädt, Freiherr 
v. Leontod, wird Diefer Tag: San feiner Pfarre St. Zeno ae in 
feine Diöcefe abreifen. — Der am Sonntag beginnende Markt Ihzint 
ttoß ber — Aus ſichten von Verkäufern ziemlich befucht zu ) 
Berichtigung.) Unfer Münchner & Gorrefpondent bezeid: 
net die von und geftern mach der „Bafi.g u mitgetheilte Geſchichte 
Münchner tadtpfarrer ale erfunden, 

: abermann., 
‚ein Herr Laveleye, welder in einer Reihe von Artikeln über Deu 

laud ſich Über das deutiche Wefen ın einer fein & i 
ftand und feine Kenntniffe ——— 
„Wenn Deutſchland, die 


Bor 















dr 
110 
leichermaßen ehrenden Weiſe ausfpricht: 
© Erzeugniffe der Urbeit oder des Genie's 
inper- zunehmen ſieht, wird dan —— nicht zuerſt die 
& Davon zu genießen baben? Die Werke Goethe's und Schit⸗ 


i en der überrheinifchen 
eielben nice eben jo wie wenn es feine ' 
an denke‘ fih Deutihlänt vermüjtet, feine Städte 
gerftört, feine Hütfenwerke umgeftürzt, 
aufgeflärten und blübenden Volks in Elend 
und Unmiffenbeit verfoumende Bepälferungen, würde Fr eich ‚And 
halb. größer, glüdlicher,‘ freier. jein?* „ .. Statt ber Fi a 
bendtn Heeres will Hr.’ de Lavelehe für Frankreich deh oblir 
gatorifgen Unterricht, die ‚allgemei Wehrpflicht, militirifche Uehun- 
gen in. den gonfaet. wie in den ſchweizeriſchen Cadeticnich.uen, eine 
eine Zahl Sol em unter: den Fahnen, aber Millionen woblgeübter 
zu Sale, bereit fich jur ———6 Vaterlandes zu 
Dich Refo y die „Europa ein Beifprel und Berubi- 
nung Siben, ee b —— feiner Fra Aline 
elle der | des Reichthums, de ã it, dee ichte 
der Geſittung. 1143? ie * t im Ds a 
Or No gpeater. 
empien, 2. März Claffiſches Städe i 
ptl der Unfterblichkeit trä 3 Pr an = Gun cd ne 
unter dem Titel: „Die Runftreiter auf ver Meife oder Kireus 
Stolperfrone zu fepen befamen. Doch Fann es und Immerhin ein paar 
Stumpen, dit wie mit .nidts_Befetem auszufällen wiffen, rest gemithlic 
tobtfhlagen hilfe. Ar meiften laden gemmatt und - ven ten u 
elhmägt — mad diefem Mattad allein fan man folde Städe und Eri- 
ungen beurtheilen — hat der „Terfe“ Kieemaier, würdig verteeien bush 
] gen: Die Schinöfcene im Circus, von der man ih na der 
bomphaften Anfünbigumg auf dem Zettel mob manden Spaß erwartete, 
war reiht beralich fad, und der Beifall am Schlnä galt wohl daur tſachlich 
nur den mitwirtenven Herrn Dilettanten, die am Schweberet und der Stred« 


—— — Das übrige Arrangement war ohne allen 


Wiſſenſchaft, at 


} 
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Bekanntmachung. 
Die auf Donnerſtag ven 28. März 1867_ambrraumte Zwangsver eigerung der Zeile 
Derberge HausıRro. 214c auf der Brad m Neufadt Keımpien 
62 unterbleibt. 
‚Kempten, am 1. März "1867. 
Geifenbof, tal. Notar. 
Jürger - Sänger - Verein. 
Montag den 4. März d. I.: 


Gewerbe-Berein. 
———— J den DEIN en 
Kusfchuf -Derfammlung = 


in vem Löcale der ehemaligen „Webergunft' 


Sofdings - firapfen, 
Hahmtörtchen & Hirschhörnchen, m 
Acdit auf Heute Sonntag befiene 
@. L. Dürr, &onditor, 























Faschings-Ball | „Armiai, , 
im Bereins - Torale. E hell. Sardellen, 





U — Anfang 7 Uhr Abends. ' ruf. Sarbinen, 
Der Ausfchuß. y Ssardines ä Ihuile, 


—— z — — Kräuter: Auchovis. 
Dermanente Kusfelung landwitthſchaflliche ehe Setinee 
Maſchinen & Seräthh aften Carl Wagenfeil, beim Rathbaus, 


a Yanı feiter, alter und baltbarer 
bei I. P- Lanz S Comp. in Friedrichshafen. Baditein: Käs 

In —— Gebraubsieit —— — Lager von mg ‚und ——— if vwieder u baben bei [32] 

Pfllügen, engl. Zickzack - Eggen, Cu tivatoren, engl. Gras - und Korn- h h 5: u 

Maschinen, Heuwender und Bechen, Gabe, Rigol, ken und Spaten, foiwir Joh nien Enar * — — 

Futterschneid-Maschinen f. m. in billigen Preiien. ( an gibt e 6 wieter Irude 6 


3b) 
ein Em u 
Kein: Empfehlung. Augsburger Pohwürft 
unfer tag eir von N bet FM. Hluftinaer, Hiribmepger. 
reingehaltenen Ser - Weinen, Fri ellerne Wrotrobee "' 

rotd und weiß, von 2 ter Imi an, aufwärts bi zu ven Meersbr P billia 
@ualitseten Der Jahrgänge 1865, 59, 57 um aß, bringen ju- billig —— 8 0 iin? 
Preilen in enipfehiende Erinnerung 

Friedrid sd dfen, den 27, Arbritar 1367; 36) 
4. P. Lanz & Comp 





































5 Kr genrannten 


Stuttgarter Gyps 











5 .. Bejoryt Austuhrung inauftrilker Unternehmungen jeder Kit und Ausdeonuny. Eldeier Quatuãt empfiebit au sche billigen Preſe 
> k j PIE Carl Hail, Naurermeitter, 
#2 Mafchinentechnifches Burem 22], Zeugtiereimbärehen 
=3 zZ zempfiehlt zu Auperfi billigem Preife G) 
= von 85 Jacob Göppelt. 
5*— Knöchel & Gross in Nürnberg, ceirca 30 2 Ztüf Fohren: 
— Marienvorfiadt 112, (6) 3 n N aqgbaume ne 







Mentabilitätsrebuungen — Sefte nvoranchlase Bauvläue. 
w Beachtang für Auswanderer. Sa 


Allen Denienigen, die einzeln oder mit Ramilien na® NemMort over d dei 
andern überfeeifen Ländern uno Plägen zu reıien gebenfen, gebe ich bekannt, des bei mir für. Di J peiepie f 
Monate Hebruor und März in vericiedenen u Tamz- Musik, 
auf 15 Abfahrten mit Segelfchiffen A 
. und 24 Abfahrten mit Dampfichiffen, = A > wozu eigebenft _ eingelaben 
* Auswapl der Meifenden, zu ten billioften Preilen aflorpirı werben laaa. — Solive. Beförper; 
5* egung wird definition Jogeſchett nad Fonnen tie Morde au brieflih ahgeiloffen 
werben, Mamenttii fann id ven nach Nem-Pork arbenden fon ganz deuen Dampfer Ottawe Ahreife 
vom ©t. Ballen 19, März, wegen (&öner Einribtung und recht guter Berföftigung befiend empfehlen 
: Sr ®allen, 14 Februar 1567. (2b 
Die conceffionirte Haupt - Agentur: 
Easpar Pfeiffer „um arünen Baum“, 
Tbenierylag im St Ballen, 

] und filiaibärean „zum Signal*, Hafenviag in Roribam, 


Stadt Theater in Kempten. 


Unter Direction von Fritz Rüthling. 


J ; Geiser, 
SH. Leondardt bei Kempien 


Zaſtnachte · Die uſtag 
it bei Unterzeid neten go · 



















von ben Horniften bes 1, Jäger-Bataillens, 


wog ergebenft einlanet 
6. Graf, zur „Ah“, 


N u Fee zes: ' Montag den 4. Mär; 

4. fellung im 4. Abonnement. 5. Borfell im 4. Ab 

Natymittags  Borfellung. Hufang 4 ihr nf 

MOpetor Fauſt e auet ppchen, Wohnungen zu vermiethen wozu doͤſticht einladet 
Die Räuberherberge im Walde. ever: Johann Fergg. Gatntrth. 














fe mit Welang in 4 Antdeilungen ven Arierr. | Herr Pelermann ſucht ein Logis. (gs zu 44 % aui Gründe, fönnen 
he | Komilches Lebenabitv in 5 Arten von &. Angelp Sri der — er ar 
; Kafia «Eröffnung 47 Uhr. Anfang 48 Uhr. { ö 
) Ende gegen: 10 Uhr. 


3 br, NReaoziant. 
In) f - f I 7 IE: Bir —* ar Transports» „> 
cbens-Berficherung werden für 

Kpotheker Bergmanns Za nwolle.) — — 
(Laine dentifrice, br&vetöe s. g. d. c) Agenten arfudt Aramco+Dfferten durch die 

Seit Jadteu im Deutſchland bekannt, Mille fofort jeren Jsbniamerz, ohne den franfen Zahn sul&rpenition dieſes Blattes sub. X 10. 

berühren, nur dur Cinathmung bes Dampfet. Zu Haben mit Gebrandanwelfung in allen Sprachen) · — — 

in allem veutfchen , franadfiihen und engliigen Apothelen von Paris, ſowie in allen Mpotheten der Be Lobiad Dannpeimer in Kempten If 

Departements und bed Auslantre. ochen eingetteffen: 

— Denot bei Dofapoibeter Fuchs, Enthälhungen der neueſten Umtriebe ber 


Jeſuiten in Deutſchland 

Jaegen Fürſten und Völter. Mit befonderer 

Baichuag auf die „Neuen Geſpräche über 
Staat und Kirche”. 

Nebff einem Abris rer Gbeibicte des Jeiuitenorbens. 

Preis 54 Fr, 

1 Thermometer 

rer. 6 1.:3,,° Rilee, Mir. 111. 1 „" Kälte 

































welde ſich über vie fiderfie , leichteſte und f@nellfie Heilung 
Gichtkranken, idrer Leiden beledren wolen, ft „Dr. Hoffmanns zu 
verläffiger Gichtargt" dringend zu empfehlen, Bein einfaches Heilverfahren if nid bioe 


ad fürsche, lomdern auch Has mopkfeiifte, Dieies Büclern ift für 27 fr, in allen Buchhand 
‚ungen, in Kempten bei Tob. Dannbrimer, au befommen. 30 





















Kemptne 


Erſcheint täglich, den Moniag ausgenommen. Mbonner 
mentspreis in gan; Bayern 2 fl. halljäprlih, 1 fl. 
wierteljährlih. Husmwärts beſtellt man bei den Pohanflalien 
ober Bandpofüdeten, 


Dientug: Say: dehmaı 


.. W. Freie Bahr für die Arbeit ! 
GEndlih fangen die Schranken an zu falten, welche ein verknöcher ⸗ 
ger und verzopfter Gewerbeſſand im Bunde mit einem berrotteten 
Polizeiregiment ſich jelbft aufgerichtet, und welche der beffere Geiſt, 
der unter den Bemwerböleuten in unferem Jabrhundert wieder erwachte, 
lange vergebens zu durchbrechen verſucht batte, Endlich foll mahr 
werden, dag nur der etwas fei und gelten fönne, der etwas 
"weiß und kann, dab der Menſch nur ſoviel werth fei, als er 
arbeitet und damıt zum Bemeinwohl beiträgt. Inſofern 
‚ft das 19. Jahrbundert in Wahrheit ein Zeitalter des Fortichritts 
u nennen, ald an lepterem ſich nunmehr Jeder mit feinen Kräften 
ethaͤtigen kann und fol, Kein Begenftınd erſcheint zu unbedeutend 
kein (Fleiß zu gering. ; 3 
Es iſt nun die möchte Pflicht des Fortſchritts, die Hinderniffe. 
melde noch jept an vielen Orten der freien Arbeit drohen, zu befei- 
tigen. Die Genoſſenſchaflen, die fich zu gegenfeitiger Unterkügung 
€ uldet, find lödnch und machen einen Anfang, dem Gewerbe die 
tärfe und politiſche Pedeurung des Mittelofter# wieder zu gewinnen, 
Aber die Zunft mit ibrem Zwange ıft veraltet und, ſelbſt ein Stüd 
Abfolutiömus, verſtöht fie wider den freibeitlichen Geiſt unferer Zeit. 
&8 foll feiner eim anderes Vorrecht befipen,. old dad er ſich Durch 
eigene Tüctiafeit erworben; wo jedem qleiche Gelegenheit zum Em⸗ 
pottommen geboten, wird der Faule zurüdtleiben, der Fleißge und 
Geſchickte aber, auch ohne Benachtherligung feiner Nachbarn, 
zum Ztele gelangen, In veränderter Form erftchen die alten Ge: 
noſſenſchaften dur die Bemühungen werftändiger, für Das Vollswohl 
wahrhaft beforgter Männer ; die Kraft, die der Einzelne auch im 
‘modernen Beben nutzlos zeriplittert, erſtarkt in. der Bereinigung, der 
Corporation von folden, die dad Gleicht erftreben. 
Den Gewerbe · und Arbeiter» Bılpungavereinen gebört weſentlich 
die Zufunftägeftaltung deutſchen Bürgerftantes_ und. ded 


Landes Glüd und Woblfabrt, in ibm der Fortfchritt der Menfcbeit, 
auf ibm die Wacht der Fürſten. Die deulſchen Fürſten, welde den 
Bürzerftand förderten, erboben ihr: eigene und des Baterlandes 
Madt. welde von Adel und Geiftlichkeit gleichmäßig beeinthächtigt 
"wurde. Ich erinnere blos an umfern Kaiſer Ludwig den Bayer. 
Wer die Bollövereine fördert, wer die dumpfen, erftidenden Heinm 
niffe der auch jeft noch im Dunfein ſchleichenden Herrſchſucht und 


abgier we 
84 die —* Zutkenft. 


Darum arbeite jeder nach feinen Kraͤften bin auf möglichſt freie 


"Bemwequng der Bernerbe und der Induftrie, „Die Eultur®, heißt cs, 
—— von Oſten nach 
—88* ‚ weil von Zeit zu gut in Europa ein Stüd aſiatiſchen 
» Zopfes und Despotiämus 7 
berefcht eine wahre, gefunde Bolksfrerbeit, fo ift nicht abzufehen, 
Pol - m die Gultur und. verlaffen und über den Deean auswandern 
‚jollte, | 


I 





* Molitifche Ueberſicht. 
Kempten, den 4. Mär. 

wei bayerifche Zeitungen find und im dem lehten- Tage 
‚gugelommen,, worin auf font ganz leeren Seiten nur das einzige 

„ verbängnißvolle Wort: „Eonfiszirt" mit Rieſenbuchſtaben, aleı 
m ald MWarnunsgstafel, zu lefen war. Ese waren die „Fürrh 
‚ Abendzeitung* (Foriſchritt) und die Münchner „Neucften Nachtſchten“. 
ni je a fol an der nun weißen Stelle ein Bergleib "ir v. d, 
ordtenfchen Rede in der Ab —— vom 30. Augu 
v. Js. mit den jüngften Enthüllungen des franzöfifchen Geldbuches 
es ſein, was allerdingd einem patriotifhen Gemüthe Anı 
ab zu hoͤchſt unliebfamen Bemerkungen gegeben baten mag. Di 

‚„Reueften® ſcheinen fi, nach den pi 

Beutigen Nummer über die ineriminirte Stelle der geftrigen, einer 
mtsehrenbeleidigung des Gefammtminifteriumsd und des fal. Kar 
binetöfecretariatd ſchuldig Brugg zu haben, indem fie die fchnell ge» 

wechfelte Stellung de# erfteren zu früher Piordten jeht Hobenlo 
und die bed lepteren zum Herrn Juſtizminiſter eimer ſcharfen Kritik 
unterzogen, Daß Confiotationen dewohnlich das —— Grgen- 
theil don dem erreicht wird, was fie eigentlich beimeden follen , ift 
befannt; das große Publifum liest und glaubt nur um fo lieber, 


imnigvollen Andeutungen ihre 





a. Jahrgang. 


gJir. 54. 


was die Behörde durch 


Theils ihrer Geftüre verluftig zu 


Benningfen, befannt ald 


deutſchen 
Baterlandes Üüberbaupt. In dem Bürgerfiande rubte von jeher eints 


en hilft, fördert die Sache der Freiheit, dem Fott ⸗ 


en“ — fo fagt man wohl nur 





reit macht; wird diefes beſcitigt und 


— — — — 


Zeilung 


Inferate, bie bie Bormitiage 10 uhr einkaufen, 
tonnen noch an demſelben Tape Mufnahıme finden. Behäge 
für bie dreifach gefpaltene Petitzeile ober deren Raum 2 tr., 
bei Wiederholung Billiger. ; 


5. März 1867. 


die Mafregel der Gonfidfation als weder 
ſeſt · noch glaubwürdig darzuftellen gefonnen ıft. } 
ber die bayerıfhe Minifterkrifid kommt nun and der 
Munchener Eorrefpondent des „Berner Bund“ zu ſprechen. Derfelbe 
ſcheint auch diedmal, wie immer, in die —— unfer 
Hof. und Staatsaction gut eingeweiht und it bosbaft genug, fe 
öffentlich audzupleudern. Er weiß mandes Inlereſſanie zu erzählen 
don einer hob-n Verwandten ded Königs, melde ihre zarte Hand in 
der Miniflerfrifis mit gehabt und ald Iepten Trumpf mit gan 


Emphaſe die Worte ausgerufen haben fol: „Majeftät, bliden 


auf die Särge Ihrer Ahnen umd fragen Sie fi dann, ob Bayern 
jemal® zu eınem preußiſchen Bafallınflaat herabfinten darf.“ Auch 
deni Herrn Oberftftallmeifter Grafen von Holnftein werden anti. hoben» 
lohe ſche Einwirkungen auf den König nochgeſagt, welch Bepterer 
aber trog all diefer Antriquen dem Premier fein Lönigliches Bertrausm 
bemahrt und bewahren wird, . DER 
Was der Gorrefpondent des „Bund” ferner ſagt über dad Bei» 
duch und Her v. d. Pfordten, das wollen wir weiſe verſchweigen. 
um 'unfere Leſer nicht in den unangenehmen Fall zu: bringen, eines 
werden. 
Zum Präfiventen des norddeutfhen: Reihätags wurde 


"Dart." Eduard Simfon emwäblt, der bekanntlich auch dem Franl- 


furter Parlamente in gleicher Eigenſchaft vom December 1848 bis 
Mai 1849 d. b. bis zu feinem Austnitte, ald das Parlament nad 
Stuttgart überfiedelte- und zum Rumpfparlament wurde, vorftand. 
Auch des preußifchen Abgeorbnetenbaujes Reı legte das Vertrauen 
feiner Mitabgeorbneten jeither mehrmals in Simſons fichere Hände. 
Erfter Dicepräfident ift der Herzog von Ujeft «Prinz Adolpb 

Hobenlobe-Ingelfingen), der ebemalige (März bis Sxptember 1863) 
preußifche Minifterpräfivent ; aweiter Bicepräfident Nudolpb,pon 
} tionalvcreindpräfident. , . u 

Die Prüfung der Aechtbeit der Wablen hat in den erfien Eigungen 

en — ne ra wi — jr Rh —* über dad 
r fie unbeimliche Pıüfun raſchm ommen. 
Daß bei Aufdeckungen von Bbehlantriber rg re er au · 
ftatt fittlicher Entrünung und Mißbilligung über ſolch wnlaniere 
Mittel, nur Beifall und Heiterkeit kundgab, iſt ein neuer Beweus für 
bie parlamentarifche Fähigkeit diefer Herm. Rächſtens werben: die 
ern Mintär's im Seichdtag die —— ihrer Aechtheit zu de · 
ben haben, und als in der vorlepten Sipung der Abg. Basler 
demnachſtige Prüfung der Bechtögiltigteit vom abgefonderten 
Militärftimmbezirken, wie fe bildet, worden waren, ankündigte, 
mag ed dem Herrn Abg. bei v. d. Bol; ‚etwas heiß geworden 
ſein. Diefer Leptete bat in Bielefeld drei Soldaten gepenüher, 
welche yndidcıplinirt genug geweſen waren, einem Andern ihre Stimme 
r gan ei x ⸗ 

recht für die —— zu madhen. 

Die naͤchſtt Woche dürften dann die Berbamdiungeu über die 
definitive Gefcäftsordnung und die ferneren eg dern in An« 
prus nehmen. In der dritten Bode wird icht Die Diaten · 

age und die frage von der Richtverantwortlichteitiber 
Bertungeberichte erledigt werden. Bor dem 15. März iſt daher 
bie erfte Lefung des Berfaffungsentwurfes, welche mad) 
dem Laeker ſchen Entwurf der Befhäft — im Plenum vor 
genommen werden fol, nicht zu erwarten. ‘Bid dahin werden auch 
die Reichötagämitglieder umtereinander ſich - beffer. kennen gelerni 
haben »und wird die Fraftionsbildung weiter fortgefchritten fein. 

Uebrigen ift die Ichtere im beflen Fluß, wenn gleich, wie es bei 
der Zufammenfchung ded Hauſes und der Schwere der ihm .benar« 
ſtehenden Aujgaben natürlich iſt, eine fefte Gliederung der Parteien 
noch nicht bat erfolgen fdanen. Bis jept möchte ed am. meiflen zu⸗ 
treffend fein, drei aroße Gruppen zu unterfcheiden. Die erfte äft die ⸗ 
jenige der Rechten, welche für die umbedingte Annahme des. Berfaff- 
unge-Entwurfd der verbündeten Megicrangen, wo möglich für, deſſen 
Annabme em bloc. ſich audfpreden mödhte. In dieſer Rechten find 
zwei Schattrungen zu unterfcheiden: die ä vu Rechte, » geführt 
von dem Grafen Eberhard zu Stolberg, Wagener, Blankenburg, v. 
Bodelihwingb, — a. D. m. ſ. w,, und die freie conſer⸗ 
vative Bereinigung, welche unter der Reitung-ded- Grafen vi Betbuſh · 
Huc etwa 30 Mitglieder, meift aus Schlefien und den Rheinpropin« 
zen, zäblt. Diefer"großen — Partei ſieht auf der anderen Seite 
des Hauſes die entfchiedene Linke gegenüber, zu der, abgefchen, von 


— 2 — 


den 12 Polniicen Mitgliedern, inäbefonder Dündet-Berlin (ira 
D.), Shulge-Delipih x. gebören, und we an der Rechtöbeftin«! 
diafeit der früheren Mechöverfaffung fefthalten und für deren Ein 
führung unter den aebotehen Yenderungen eintreten wollen. m 
Gegenfape zu diefen iraktionen auf dem beiden Seiten des Hauſes 
ift eine Dritte gioe Mittelpartei in der Bildung. begriffen, melde 
die „nationabliberale Mittelpartei” nennen will, u. die ihre erfte 
orbefprehung unter, der Reitung v. Bennigfend hatte. An ber etwa 
120 Köpfe ftarfen Verfammlung betheiligten ſich die früheren Mit- 
hteder der fog. nationalen, fowie ber altliberalen Partei des preuß. 
Übgeorbmetenhaufes, viele ebemalige Nationalvereinler und Abgeord- 
weie qus den von Preußen annectirten, wie den fonftigen Staaten 
des Horbdentihen Bundes, Es galt die Grundzüge zu berathen, 
melde dem für eine natiomalstberaie große Mittelpartei (die fih am 
28.0. M. förmlich conftituirt hat), aufzuftellenden Programm zu 
Grunde zu legen fern. Als ſolche möchten mach dem Ürgebniffe der 
Berbandlungen fi bezeichnen laffen: möglichft rafche Gonftituirung 
des norbdeutfchen Bundes an der Hand des Berfaffungsentwurfes, 
edod unter Wahrung der aus dem Weſen des Gonititutionalismns 
genden Rechte der Bevölferung, namentlich wenigfiend Wahrung 
des Ausgabenbemilligungsrechtes im Prinzip. ; 
In Defterreich fheinen die Siaven allen Ernſtes im Sinn 
baben, der „neuen Aera“ und deren Begründer einen Strich durch 
Rechnung machen und einer Neugeſtaltüng und Wiedergeburt des 
Neiches ſich widerfepen an wollen. enthalten werden die verrüd« 
teften Anſprüche laut und die Aufregung ift in manden Orten fo 
Weit gefftegen, Daß die Polizei einſchreiten mußte. Defterreidh 
büpt beute die politijchen Zodfünden die es feit vierthalbhundert Jahren 
fortwährend begangen hat, indem ed dem Zeitgeiſt feine Bayonette 
entgegenfeßte. Hätte ed ſich vom jeher der Bewegung im übrigen 
Deutihland angeihloffen, bätte es nicht auf Unwiſſenheit und Aber 
glauben feine Macht ju begründen gefuht — Cjechen und Groaten 
voirden heute nicht im Stande fein, ihre Mäglihen Nationalpoffen zu 
foielen und ihre Anſprüche auf zu ſchonende Eigenthũm lichkeiten auf 
Unkultur zu gründen ; fie würden mit dem fie umgebenden rößeren 
und gebildeteren Bolföftämmen längft verfchmolgen fein. tte ed 
fi weniger Sorge um das türfifche Reich, um die im Italien vor 
berrichenden Regierungdprincipien und um die Hemmung der Frei. 


iröbeftrebungen des deutſchen Bolkes gemacht, eö fände bejfer um | „ur liberaler Anfichten, keineswegs aber einen Angriff auf Krone 
ein en = um De, Gemerißgte —* ng oder Vaterland finden, und Fr nit, daß die Gen Station den 
— wird Anfaken u Geltung ie Deinen * —— jelben Ausgang nimmt, den die fo oft beliebten Confistationen des 
& —* —— —— —— des Reiches, den Nürnberger Unzeigerd nab.nen. Mebenbei bemerkt, kommt ed und 
Deutjisen, Magyaren und Polen Genüge zu leiften, follte die Regie: —ã rn Zeit confacten Tann. m ——— 
mit Feſneten den nur auf allaemeine Auflöfung _hingielenden ı h Le ee umme 

Be ebungen der freilich Durd der Regierung eigene Schuld halb ne —* — — wird iger fhon —2* 
Ai uros erhaltenen Bölterrefte in Böhmen, in der Steiermart und — —* 8 — 28 ri nääften g eigentit ) bios 
an der. Dilitärgrenze entgegentreten, damit fie aus ihren Nationali⸗ di iß ier diefes Blatt hol ig ag eig 288 
tatetranuen enblich erwachen und begreifen lernen, daß nur Unwiſ⸗ ber diefe a — in an Birtbäpanfe au — der * 
de an einer Sprache ohne alle Literatur, die fie von ber gebildeten | girtitel mar (den von vielen Taufenden gelefen und verbaut worben, 
See abfählieht, Gefallen finden können; ald Idiom mögen fie Die | une dah fid Deßhalb heute | Mürken revolutionäre Umtriebe 
elbe immerbin beibehalten, nur dü:fen ihre Träger damit den Deut | „eitend machen, che cd der Boligeibchörde einfiel, das Blatt zu cau- 
Ne, magyarifchen oder. polnifdhen Bench ga Denen Fe ge . &ciren, obwohl bie ern mehrere Stunden vor Ausgabe 
nicht läftig fallen und eine feparate Ggiftenz au nd ihrer Halb · der Nummer den betreffenden Herren zur CEinficht offen lagen. Sei 
barbarei in Anſpruch nehmen. ed nun, daß Liefe Herren erft fpäter zur Cinſicht kamen, daß in dem 
* Artikel etwas H om das Preßgejep Berftoßended liege, oder daß man 
eine Unpartei — zeigen wollte, indem man den einen Tag den 
oltöboten, den andern die Neuften Nachrichten confiäziet, kurz heute 
Morgens erſt erſchienen die erften Seiten der Neueſſen weh. Do 


. Du warnenden Kd waren ın Derzwerflung bei meiner Abreife. D oh Any! 
Rad dem Aranzöficen von Henriette Johanna, geſchrieben ?* 
Ghortfegung.) ; Sewih ih hate zwei Schiffe verfäumt, ich weiß ſelbſt nicht, 
An einem Morgen empfing Arthur. den Beſuch eines Kreolen, | wie fo. ber diefer eikauf beichäftigte mich fo, dab ich mir Die 
der fo eben in Parid gelandet und mit dem er ebemald fehr befreum- | Haare ausraufte, — die Gelegenheit verſäumt war.“ 
det war. Er hieß Salneuve und war ein Mann von beinahe vier« „Glüdliherweife Haft Du nicht alle ausgerauft. Wie ſtehſt Du 
gig Jahren, der mancherlei erlebt hatte. Reich und verfciwenderifch, | denn mit den Partferinnen?* 
war er anch jept mac Paris gefommen, die Golvfäde zu. leeren, | „Ih batte mich mit zu ernften Dingen au beichäftigen. ald dat 
Jahren fo fleißig und mübfam gefüllt hatten, Er befaß | ich daran denken fonnte* EUR 
übrigens ein gutes Herz und feine Freundfchaft für Arthur mar „Run? Was bedeutet diefes? Geheimniſſe? Sollte da vielleicht 
aufrichtig. Gr hatte die Colonie verlafjen, ald die Unrube der Fa⸗ etwas Ernfthaftes dahinter feden? Du fannt mir darüber etwas 
milie von Eftang auf's Höhfte geſtiegen war, und man hatte ihn mitteilen, wenn Du mich deffen würdig bältft, Auf Eitang wird 
beauftragt, Erfundigungen über die Urſache des Schweigens unferd | man nichts davon erfahren, ir werden den Tan heute zufammen 


5 Münden, 2, Mär. Heute um 14-Ubr bielt die Ta m mer 
(der Reihsrärhe ihre XV. Sıpung. Sämmtliche Bringen deö 
königlichen und bergoglihen Haufes waren anweſend; am Minifter- 
tifhe fohen die Minilter des Innern, der Finanzen und ded Kriegs. 
gu von Hohenlohe nahm jeinen Plap ald Reichsrath ein. Mach 

etanntgabe ded Einlaufd fommt der Geſetzentwurf über einen Ere 
dit für weitere — vom 1, Ollober 1866 bie 31. Des 
cember-1867 zur Beratbung. Der zweite Präfident, von Thüngen, 
erklärt, daß, wer ein wohlgerüftetes und fchlagfertiges Heer haben 
wolle, auch die Mittel zur Ausrüftung —* nicht ſcheuen dürfe, 
zulid behält er fi vor, bei anderer Gelegenheit wieder auf bie 

eantwortung der neulih an den Minifter des Aeußern geftelltem 
Interpellation zurüdzutommen. In äbhmlibem Sinne fpridt ſich 
ehr. v. Zwßbein aus. Die Untwort ded Miniſters fei nicht in der 
Urt gefaßt geweſen, daß alle Zweifel gelöft worden wären. Wenn 
auch nicht gerade an die Beratbung diefed Geſttzentwurfs eine politifche 
Discuffion gelnüpft werden folle, jo werde die Kammer doch fpäter 
auf das Progamm des Fürſten v. Oobenlobe zurüdfommen, über 
das fie vollftändige Mlarheit wünſche. Der Geſchentwurf wird nad 
den Vorſchlaͤgen ded Ausihuffed, die ich Ihnen geftern mittheilte, 
angenommen, jo daß alfo gegenüber den Beſchlüſſen der Abgeordnes 
ten-Rammer die Kammer der Neichsräthe die Pofltion von 201,909 f 
für —* der Ummontirt-Affentirten und von 50,000 fl., reſp. 
20,000 fl. für probeweiſe Anichaffung von Hinterladungdgewebren 
in den Entwurf aufgenommen wiffen will, Auch den beiden Anträ- 
gen bezüglich der @endarmerie und berüglich eined Befepentiourfes 
über die Eppropriation der Pferde im alle der Mobilmadhung der 
Armee wird beigeflimmt. Im Laufe der Debatte erflärt der Kriegs 
minifter, daß er nod während des gegenwärtigen “jahres die ge- 
fammte Infanterie mit Hinterladungdgewehren verfeben werde, — 
Den Gefepentwürfen über die Aufnahme eined Kreis anlehens zum 
Ausdau der Irrenanftalt Werne und über die Entſchädigung der 
Bıebeigenthümer bei Ausbruch der Rınderpeft gibt die Kammer ibre 
Zuftimmung. 


FJ WMänchen, 3. März. Großed Aufſehen erregt bier die 
Gonfskation. der heutigen „Neueflen Nachrichten“ wegen eines Leitare 
titeis, der die inmeren Perbäitniffe Bayeınd fdarf fıitifirt. Bir 
tonnten an dem ganzen Artikel nur den, allerdingd ſcharfen Aus- 


































Deutſchland. 
Münden, 3. März. Durch f. Refeript vom heutigen Tage 
wird die Dauer ded Landtags bie jum 13. April ver 
lärgert. Al. 3) 










Reifenden einzuziehen. verleben ; ich hoffe, daß Du die Honneurs in der Hauptitadt machen 
Nach ber den Begräßungen zündete man zwei Eigarren an uud | und mich überall einfübren wirft, wo Du Autritt har.” r 
die Unterhaltung. begann, „Mit großem Vergnügen; aber heute bin ich zu Tiſche bei- einer 
„Du woonft Men?“ fragte der Angelommene. fehr ehrenwertben Dame geladen, der ich fo verpflichtet bin, daß es 
a aber, ich bin immer auswärts,” antwortete Arthur. mie unmöglid, fein wird —“ En 
„Das ift wahr; & haft Du deine Befigung, verkauft?“ „Bollende nicht; geb’ zu Deiner Holden; aber bedenke, daß mpr- 
„Brwiß, ih babe Feimalpunderttaufend Frantd dafür erhalten, | gen und die folgenden Tagen ih Dich ganz in Anſpruch nehme.” 

auhßerdem babe ich mir die Neger reſervirt.“ . eg gab Salneuve ihm die Mhreife feines Hoteld, drüdte ihm 
„Und Du haft das Geld nah Haufe geihidt?* die Hand und entfernte ſich. 


„Rod nicht — Ich habe es vorläufig ſehr vortheilhaft anger Einige Stunden fpäter befand fi Arthur bei der Wittwe. Ein 
legt —* werfeßte der junge Mann in fichtliher Verlegenheit. Gefühl, von dem er ſich feine Rechenfchaft geben konnte, binderte 
„Warte, du Windbeutel!® fügte der andere ſchetgend, halb ernft- | ıhm daran, von ber Ankunft feines Freundes zu reden. Aber da 
bafı, „vergeffen wir nicht, dap auf Sablon drei junge Mädchen Salneuve einen Gedanken in ihm machgerufen hatte, fo beſchloß er, 
w die unfern Namen führen! Du ſchreibſt nicht oft. Die Eftangs | von feinem Kapital, das in ihren Händen war, zu fprechen und eine 


— — — ———— 





— —_ — 


hoffen wir, daß der böfe Eindrud, den vielleicht auf Manden diefer 
Artitel gemadıt, bald verſawinden und die Reueften Nachrichten 
mit der - unangenehmen Empfindung davon fommen, einigen ihrer 

Befer einmal etwas, Üeeres geboten zu haben, 
5 Münden, 3 März. Die Redaction des Boltöboten 
war befanntlicdp wegen Uebertretung De Art. 47 des 58* 
i ahme einer amtlichen Berichtigung des geheimen Dir 
mis des Minifteriums des Innern), angeflagt, von Stabt- und 
Beyirfögericht aber freigeiprochen worden, Hiegegen hatte der Staats 
ammalt die Nichtigkeitäbefchwerde ergriffen. Der Mozeß dam am 
1. d. M. vor dem oberfien Berichtäbof zur Verhandlung und geftern 
t die Publication des Urteils Statt gefunden. Der oberite Ge 


Atöbof bat die Zuftändigkeit des Staatömintfieruumsdes 


nnern, Berichtigungen zu erlaffen, Sid 
— Falle aber nicht erkennen läßt, daß die —— In aus 
dem Minſſterium direft fomme, wurde Die — liche 
Richtigkeitebe ſchwerde verworfen. ( Durch dieſen unumſtößlichen Aus · 
vorn ıft fomit der „aebeime Dietrich" zur Arbeitseinftellung gendthigt.) 
er Stadtfomminär und Beyirfsamtmann Peter, Meyer von Ghmeim 
fart wurde an das Beyirisamt Minpelbeim umd der Bezirfdamtmann Dr. Apotvh 
Zohann Hu,o Döverlein vom Minvelpeiin an das Besiefsamit Schwein · 
furt, beite ihrem Anfuchen eutſprechend verfegt. 
Dem Dirertor des Beyirkszerichtes Münden 1/3. Johann Dirrigt 
wurde das Nitterfreug -erfier Claffe tes Berbienfiorpend vom pl. Michael 
verlichen, 


m bejaht, da ſich im vor 


* In Karloruhe wurde am 26. Febtuat im öffentlicher Sip- 
ung ded Kreid- und Hofgerichts die Anklage gegen die befannten 
Brofgüren über den „badifhen Verrath“ verhandelt; Da die Ber 
faffer nnbefannt find, waren die Verleger und Druder Zamarsti in 
Wien, Karl Aue und I. Kleeblatt aus Stuttgart vorgeladen, aber 
nicht erfhienen. Der Staatsanwalt erflärte, es handle ſich bei die 
fer Anklage und Verhandlung twefentlih darum, den Urhebern biefer 
MBamphlete, weiche unter dem Dedmantel der Anonymität Berläum- 
dungen In die Welt ſchleuderten, zugleich aber 9 allen Denen, 
seid: fie aus Reihtglänbigkeit, Berangenheit, Parteiſucht oder Boss 
beit ald baare Münze aufnahmen und weiter verbreiteten, re 
daß die badifche iFeldrivifion und ihr Kommandant dad Lit der 
Deffentlichleit nicht zu ſcheuen haben, daß fie ihr Verhalten vom 

e ded Ausmarfches bid zar Radkehr in die Heimath offen dem 
X. der Mit- und Nachwelt one und daß man feinen 
Augenblidt gegögert bat, den in den Brojhüren mit Pomp angefün. 
Digten gerichtlichen Beweis von ihnen zu verlangen. Die serfajler 
—* n fi fern gebalten; gegen die Angellagten ſei wegen entfern- 

x Thellnahme Strafe beantragt. Der Gerichtehof erflärte ' die 
drei Angeklagten der ibmen zur Laſt gelegten Vergehen für * 
ſprach die beantragte Freiheitoſtrafe (je 6 Monate Rreiögefängnip) 
gegen fie aus, verfällte fie im die often, und verorbnete bie Der 
nitung der beiden Drudjchriften. 

Bayerifbes. 

Münden, 3. März, Bon Tag zu Tag, von Naht " 
Nacht häufen ſich die Gewaltafte an Perfonen und Gigenthum, fo 
dap mir und, was die nächtliche Unficherheit mancher Stadıtheile ‚an- 
langt, kahnlich, wenigftend dem Berhältniffe nad, -an-die Seite von 
MBarid oder London fielen können. Faſt jeder andere Tag bringt 
und die Nachricht eined Einbruchs oder eines räuberifhen Angriffe. 
Der vorgeftrige Borfall, mo ein Schloffergefelle dem Genddarm, 
der ibn gerade beim Cinbrechen ertappte, mit dem Stemmeifen den 
Unterkiefer gerfchmetterte, und beide nun einen mörderifchen Kampf 
Seaannen, der erſt mit gänglicer Grfhöpfung des biutbededien 


Gurantıe zu verlangen, die feine Schweſtern ſicher ftellen folte. 
Er begann damit, zu erzählen, daß er Briefe erhalten, da 
augendlickiche Abreiſe forderten, -wenn- er nicht eine bedeuliente 
Summe binüber fenden könnte. Zu feinem Erftaunen rieth 
man ibm zur Reife. ' — 7 
Es bedarf noch einer langen Zeit, bevor die Befchäfte meines 
Gatten georbuwet find, und bis dahım find matürlich die Gelder, die 
Sie mir anvertraut, in Anfprucd genommen“, fagte fie mit großer 
Sicherheit. * _ — 
Sablon fühlte bei dieſer Erklärung einen Schauder; er 


‚ger 
udt ein mementanes Darlehen mit feinem Gelde a 


abır das Erbe feiner Shweſtern hatte er nicht auf's Spiel ſehen 


wollen. Et bereitete ſich auf eine Erwiderung wor, im: welcher «er: 
einen Theil der Summe i 


ſi beanfpruchte, ald-man- 
die Wittwe benachrichtigte, daß ge Salon fie erwarte, Sie 
gin hinaus, ‚ ihrem Liebhaber einen -Blid zuwerfend, deſſen Zärt- 
ht eine gewiſſe Ironie durchſchimmern ließ. 
Als Arthur allein geblieben, ſuchte er ſich zu faſſen; ber General 
war fehr reich 3 fein Haus war auf demſelden großen Fuß 
geblieben. Die Geſchaͤftsleute, die er zu Rathe AN ogen, hatten ihm 
die Verfiherung gegeben, daß mehr als eine ion noch bleiben 
würde, Gr fing aljo an, volftindig zu ibigen, ald ein 
lautes Baden iv ans feinen Nachdenken J an fprady fehr 
laut im Salon, und die Stimme die ſich dieſem Ausbruch der Heiter- 
feit überlieh, war ihm befannt, Borfictig öffnete er die Thür und 
bemerkte Salneube, der vertraut neben der Wittwe fipend, eine ihrer 
Hände in den feinigen hielt. Arthur konnte das Gefühl nicht bes 





Genddarm endete, gehört leider mi Mündens Selten» 
lad * rte ſchon = u mie großen und felbft 


eiten, 
EN gi belebten Strabe, ‚wir töunten aber Straßen und Pläpe 
een, wo zur 


Riemand ‚einzeln ohne Furcht vor den 
unheimlichen nachtlichen Wegelagerern au wandeln ſich getraut, Aber 
gerade das find die Gegenden, wo Gaslicht anbringen man’ bis 


ept ganz unnötbig. gefunden: hat, wo inam nfelbit ı mit. dem beften 
Bere nirgends eine Spur von dem eutdeden faym, was einem 
nödarmen gleichfehen könnte. Es ift notoriih mibses find Pille 


der Art ſchon genug vorgefommen, dah, an foldhen Aäpen Scandale 
der verfhiedenften rt at abmwidellen, *5 aber ur des oft flun- 
denlangen Zärms kein Gensdarm zu ffhien twat. > Dagegen wenn in 
den belebteren Straßen des Nachts eine ‚Infiige Geſellſchaft heimtrollt 
und ein Lied 4 Deutſchlande Einheit zu fingen verſucht, da ſtürmt 
ed aus allen Eden bervor, und wie der ärgite Verbrecher wird da 
Mancher militärifh escortirt, eine Ehre, zu welcher er ſich in feinen 
fühnften Träumen nicht hatte emporfhmingen können, aber leider 
nicht zu Ruhm und Lohn, fondern in ein nichts weniger ald geräu- 
miged und behäbiges Local, wo er einfam Muße gan bat, . 
in die fhönen Zeiten ded Mittelalterd und feiner Verliche zurüd- 
zuträumen. " 
Dod Scherz bei Seite, es wäre wahrlih an der Zeit, made 
dem Münden fih in dem leptem Jahren fo ungeheuer erweitert 
t, auch die Sicherheits mannſchaft entfprechend zu vermehren, die» 
elbe aber zugleich ſtrenge anzumeifen, ihr Amt an den wirklich Si⸗ 
herheitägepährlichen zu üben, nicht aber aus alter Anhängligkeit zur 
Milttärdefpotie harmloſe Leute zu quälen. Wir glauben hoffen 
dürfen, dag dıe Regierung dem einftimmig ausgeſprochenen Wunſche 
der Angeordnetenfammer, die Genädarmen ihrer rein militäriichen 
Stelluug au entfleiden und fie den Eivilbehörden unterzuftellen, be 
— entgegen fommen werde, Wir menigftend können von 
diefer Maßtegel, fowie von Vermehrung der Sicherheitsmannſchafi 
nur Gutes für die öffentlihe Sicherheit eimerfeits, und die Nichtbe- 
läftigung ruhiger Staatsbürger durch übertriebene Entwidlung mili- 
tärıfcher Energie andererfeitd, erwarten. 


Handel und Bertehr, Juduſtrie und Lonpistrthibeft 
Ö Münden, 38, Febr. Bon der feit dem 1 Januar b. J. neu- 
orgränpeten Zeitfhrift des laudwirthſchaftlichen Bereins in Balern, rebigirt 
von 9. Müller, if ſoeben das Febrwarheft erſchienen. Im einer von dem 
Revasieur verfaßten Iritiihen „Umihan" wird das Wrogramm zur Pebung 
und För daterlänpifher Landwirthſchaft in vie 3 Worte: „Unterricht, 
Berkepr nnd Tredite zufammengefaßt und diezu bemerft, daß aus biefer die 
Grunblinien der Bereinstpärigteit bilvenden Unterlage, fofern fie einmal 
—— iſt, Ad alles Andere von selbft entwideln wirt. Der Berfaffer 
pricht hierauf den Tanpmwirthihaftliden Kortbilpungs-Um 
terriht und betont im furjen Gäpen deſſen große teit, . 

* Durch Entichliefung der Generalvirection der ba Iehröanftaiten 
d. 25. Febr. d. W. if vom 1. Wärg an die Tare für die Beförper- 
ung von aufeigenen Rädern lautenpen Ödterwagen von 
27 fr. auf 175 Ir. pro Are und Reife herabgefeht worden, 

Münden, 2. Mär. Der heutige Schrannenfland beirug 21,546 ' 
©4., woron 14694 Sch. verkauft um 6852 Sch. ar 
Mitteipreiie: BWeigen 22 fl. 21 fr. (gefiegen um 4 f.); 16 fl. 
35 fr. (gelegen um-1 -Ir.)3 Gerſte 16 A. 10 tr. (gefallen um 11 fr.) 
Daber 7 A. 18 fr._ ot en um 5 fr. Umiapfumma 230,085 —- 

Augsburg, 1. 14. Der heutige Shrannenftaud betrug 1 
wovon 1423 Sch. verkauft und 24 Sch. aufgezogen wurden. Di 
ein wenig gefllegen, mit Yusnahme von sem. Mi 
22. fl. 39 fr. (gef. wm 11. Ir); Kerw24 fl, 37 fr. (gef. um 9 fe)5 Roagen 
171.4 fr ge 4 Ic); Gerfe. 16 A. fr. (gef. um 5, 8r.; 
Daber 7 A. 30 fr. (gef. um 7 fr.) lmiapiumme 25.237 i 15 

Beranıworslider Nevasteur: 4. R. Sadermanm 


fümpfen, das diefer Anblid ihm verurfadte und er trat aufge» 





tr. 











regt ein. - - - (Fortfepung- folgt.) 
I Wermifchles. I 

In Reapel hat ſich, wic der Allg. Itg. geſchrieben wird, im 

Bulvermagasin des Poftlipo ein grobes nalil ereländ, ; Seit 

längerer Zeit bemerkte man die Entwendung befrädtlicer Pulver- 


mafjeu, und der Berdacht fiel auf einen Officier, welcher am Pulver- 
—X verwendet * Aut = — ci nicht ent · 

techenden Aufwand” machte, nei · Inſpector 
jener Sertion am Pofilipo, Hr. Deapa, | uchte ſich über: [einen Der 
bacht zu vergewiffern und den Aufbewahrungdort des entwendeten 
Bulvers auszutundfhaften, Es ergab fih, dah hiezu die Wohnung 
ded Officierd felbft benupt wurde; Vespa erhielt mit einigen Wachen 
ven Befehl, Hausdurhfuhung zu halten, und — in Gegen⸗ 
wart des Diehe das Vorhendenſein des vermutheien Pulverbepots, 
Der Dfficier konnte nicht läugnen, und kurz darauf explodirte das 
Pulver, wodurch der Srjpertor Beöpa, zwei Sicherheüswachen und 
fieben andere Perfonen im die: Luft flogen; der Ofſicier Scheint: ſich 


‚gerettet zu haben. : Blüdliherwweife war: Das Haus des Dfficiend giem- 


ich weit vom Pulvermagazin entfernt, doch war ſchon dieſe Erplofion 
hinreichend, um emige Meine Geträndeeinzuftürgen, wodurd--eine 
beträchtliche Anzahl von Einwohnern mehr oder minder ſchwere Ber 
legungen erhielt, Man iſt mit den Reitungdarbeiten noch nicht zu 
Ende; die Pompierd wurden nur mit großer Anftrengung ’ Meifter 
des entftandenen Brandes, Bespa, das Opfer feiner Run t, ar 
einer der tüchtigften Polizeibeamten der in jener Section des Poſilipo 
fhon fehr trefflihe Dienite geleiftet hatte. 
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Holzlieferung. 


Bei Beginn. der Banfaifon erlaube id mir meine 
Für meine Brauerei ber 


Fiegei Producte 














































d kommendem 

aller Art ju Bauftein aufmerfam auf ’ ——— 230 Mlafter Tan- 
 Banfteitte u sncn vorm. Teen Oertin anf Deren Sieferung 
oblfteine zu leichten Gewölben und Awifdenmauern, entgegen. Ulm, im März ı ff 


u 
p._p. J. 3. Kölle's Wittwe zum Hecht. 
en 


Eugen Kölle. (24) 
auntmachung. 

Da jür Wafchinengiegelei nur gutes don MM * Bonnerftag den 3. März d. J. Wor- 

werben fann, nnd va das Material auf meiner ittags 9 I wird dem ed nn 53 

‘ bei. der — Servolllommung meiner eg er Stand gelegt, jede Beln Ds.» AP 7 ver Burggafle ver Nııade eine 

Rlellung fofort zu den billigfien Preifen ut bren, und für die meiner sene Satantirlyarıpie alıes Bauhoiz genen Baorzapiung an 

iu m Ludwig BRöblin, 3iegelfabrifant in Wang 
bei Keinpten, 


ee Gutachten über die Kfigteit der Mafshinenziegel au 
f 


za Rohbauten, 


Da gel in iedem Kormat. 





el und Kaltfleinen freies Materie 
dei fon Sängf als foldes bekannt ifi, 









sen Meihbi enden verfleiger: , wozu Kunfelufige 
freunstih eınlırer 43a) 
Kempten, den 4, März 1567. 

nt. Meichelhdt, Kommiffionät. 
Joachim Adolph, 
brit für Metallbuchſtaben * 
öhe und zu jeglichem YZurd im 
morernfter Feçon iu den ſolideſten 
Breifen, JUnſtririe Preiscourante name, 


ranco gegen marco, (3) 
Meudniß- Leipzig: 


Kron: Häringe 


+ 


der Kabrif des Herrn Ludwig in in Wang bei 
Au anlefung ver uden bejeipneten Radıit babe ich, Der Euresimterzeiäneie, unter Mirwirhimg H 
Opes Aifflenten der Zugenteur, Schule, Prıru W. Bra wenbolz, und des Mecdaniterd , Perm # 
Shehner, am 6.'und 7. Febrnar d I. mit.deo, in ter, Modelfammlung ber dirfigen f. polpten: 
ntihen Schule Nefinpliden Eomprsiionswmalsine eine Beide von Berfurhen jur Bellmmung ber rüt- 
wirkenden. Reftigleit_der in der genannten Babrit erzeugren Maininerfirine vorgenommen. 
dieien Berfucen taten von Prrrn Röplin ganze Stemme von 3 ve een, genau 
'hete, Sorten Aberlandt, bon melden bie 1. Eorte, gemlicht aus fettem und erem home, dort gr 
"praant, die 2. Sorte, gemifbı aus. feitem und magırem Thone und Aoh’enkiein, gleihials hart ge- 
drannt. vie 3 Eorie, eine Mifdung vom fellem und magerem. Zbous, ſawagq gebiannt war. 
Die Sorte I und IH unteriheiden Mich zu Klang und ihre geiblig-meiße Barbe wenig von 
einander; die Zorte MEN if blaßrod und Hingt weniner 
Die Einzelergebniffe ver 8 Proben find in einer Tabelle jufammengefelit, aus welcher zu entnehmenh ti anarlamımen, empfiehlt beiiene 16 
IR, 208, um elen Würfel aus um prefiter Ziegelmaffe der Sorte I zum Bruch zu bringen, ein ©. Wagenseil bein Rarbbaud, 
jaflung son 92 Einr. bei 1.0 Zoll Geite, von Eintr bei. 1.25 Zoll und 19.5 Etnr. bei 0.84 Zoll 
Gettr, daB ferner für die Sorte II eine — von 44 Einr. bei. 1.28 Zoll Seite und 18 Ciut Stod: Fiſche «— 
SA OS Borte TIL eiue Belaflung vom 54 Cnir, bei 1.19 300 um] „; 4 
von 20 Eine. bei 1.265 Zoll Geile, nöhig war. emi®rse, Amp sontwägrenn zu haben bei. (17) 
Diernad deregmei fi ein Zertiädungegewict per dayer. DeiimabDuarraszol von 265 Etnr. fü Joh. Nich. Endres 
Bacht:Gefuch. 
Eine Wirtnfchaft mit cher opme 


Sorte I, von 26 Eine, für Sorte II um Eintr. für Sorte II. 
Bon Melem Gewichte fiedt mon gewöhnlich ven zehnten Theil als zulãſſige dauernde Betafiung an 
de in der Wrafis der Drud auf die Mauerfieine niemals {0 yleihiörmig veribeilt werden Tann, wir 
diefes. bei Verſachen mit Heinen benüden, vie eben bearbeitet find, ver Zall ıfl. Detonemiewird zu padhten geſucht 
Bon wen? in am erfragen bei (dc + 


Auf Orund der bezeichneten Proben und mit Rocũcht auf vie Befimmung der rädwirfenden Fefig · { 
feit der befferen Sorte gewöhnlicher Müntener Bakfteine, weiche ich tin Fahre 1865 armacht und im “udw. Aling, Gommiflonär 
dekte des Kunfle und Gewerbeblattes (Seite 29 und F,) beicricben HYabe, beftätige ich plemin in fempten, 
” 
| ne Kinrichtn 

egelei auf bie Dauer mit 268 Etr., die gelblich-weißen, ungeprefiten der So En n 

er Etr. und die blafrotden der Sorte III mit 147 Etr. baprr. ver Duabrartut ſtändige int! 
‚als die n Sorien gewöhnlicher Münchener Badfteine, und daß die 
Be Be am — Reftigfett Iegteren rg daß fomit die Steine Max Schnetzer, 
öhl Zündbolzfabrifant. 


wahrbeitsgem‘s 
belalet werten Fönnen, wenn fie mit einem entipredenben Mörtel’ veriegt werben, daß vemmad birlaue Fabrifation von Eementplat- 
der erfien 2 Sorten aus der Ziegelei des Deren im ein vorzügliches Fabrikatj(5) 



















®: 
daf die gelblich-weißen, nngepreßten Majchinenfeine der Sorte I der ——— 
zu 
Steine der Zorten I und IE nahezu mm > Procent größere ——— beten und Steinen verkauft bi 







‚und vicht allen Bauten eben io gut, tie die befin Manchener Pam-Badfieine ſia 
ap, lb denfelben vei art belafleten Manern noch vor zuziehen find. en R Hecht 2 
BL TEEN Sag Bode Brönner’s Fleckenwaſſer, 


—*44 für Glagt-Handfchuhe A 5 kr, mb 
r. bei 
HH. Kohler & Comp. 
Dienitag den 
: 


5 März 
Tanz-Husik 
bon den Horkiften des 1-YügersBntcillons, 

woran ’ernebenfl riniater 
@. Graf, zur „Ach“. 


Falnahtt:Di-nfiag 


‘ iR bei Untrrzeihnetein gut- 
u belegte 


Tanz-Husik, 


Pi wog ergeben eingeläten 
SIE ieh 4 
Joh. Kiesel, Kohlerwirth. 


Dr. 4. Bauernfeind, 6. Baurath € Profefor. 
Deu:Ber 


auf, 
Ein bedeutendes Quantum ! 


Wies heu 


Heu & Oemd, but zu den dilligften ——— Preifen zu — * 
















Ein biefiges Schmiedanweſen 
v mit 'tompletter Einrichtang und 'fehr gut gebauten Daufe ,' in wegen Domiciiver- 
⸗ änderung zu verlaufen. Baarerlag 4 — 5000 — Auf piefem Geſchäſte wird 
— bis leda rede in dieſes Rab einſchlãgige Arbeit ehr Idmungbaft betrieben. Hädere 
Hustunst erideiit auf fcontirte Untragen ober perfönlich 

Augsbürg, im Kebruat 1567. 























(2b 
Georg Schneller, Maurermeitter. 


Molergebitfen Yuzın) 





Rom Ihmarzen Apler biE zum 
erloren. © gicter, Kodterrirtd, wurden Yrr- 





























a en Samftag Abende 48 Steine zu eimem| veherude Beihäfligung'und Tonnen ſogleich einfrete: 
Bamrntriiiet, an —* ——— TF wenhofen bei usen , 23: Bebr. 1867. In der Auchandling von Tod. Dan 
. Den rebliden Rinter a8 (3) Kaver Heim. Dale. Moeimer in Kempten if gu haben: it 









Toren 

kenmtlihteit um Zurüdgabe im 3.-E. (3a) 
p angenen 
in ber Garberobe des Adler 
ber Reuftabt eine jhmarz, fei- 
'peneMantille abhanden. Man erjuht 
biefelbe entweder bort ober im 2. +6, ab- 
gebrn zu lafien. (3a) 
wi N — — 
Ber Zobiad Dannpeimer in Kempten ih 

zu haben: 


Sreiheren von der, Pfordten's 
irken und Wirkungen. 


En Beitrag zur Geſaichte des Jahres 1866. 
30 fr. 





n. ein lebhafich Eombirorei« und Bädrrei-Ge- 
hätt ann ein guierzogener junger Menſch 
unter billiiien Biringungen in vie Tehre treien 
Raperis im Z-€ 





Der fieine 1J 


Kunst -Tischler, 


4 
eine Sammlung von Dol aud. 
fägearbeiten a 


Monatlih ein Heft mit. 7 Tafeln nebft be- 
fhreibendbem Zert, ? 


Preis pro Het 27 Ir 





Dr. Pattifon’s Gichtwatte lindert fofoh] 


umd beitt ſcouel Hr 
Gicht, 


Hheumatismen 
jeder Urt, ald Gefihts-, Bruße, Hals- und Zadıy fig Die Abnehmer des 1. Heftes verpflichten ſie 
fmerjen, Kovi-, Pand: unt Kniegicht, Manen- tr Sezug von mindeftens I Deften, 
und linterleibsihmer: 'ıc. ıc. In Paketen won A 2 
und gr 16 Mr. bet Chr. Dopnpelbaner, Jom- Thermometer. 
millontär in dempren TUumma. 6 1.:6,,° Bitte. Mn 17 0 +Räime 
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Ericheint täglich, den Montag ausgenommen. 
. mentöyreid in ganz Bayern 2 fl. halljäprlih, 14. 
vierteljährlich, WMuswärts beſtellt man bei den Poflanfalten 
ober Fandroflbeten. 


Mittwoch: Sau: Ham 


* Schattenbilder aus dem jüngften Feldzuge der 
Bundesarmee. 
Nah Mittpeilungen des Benrrals v.d. Tann. . 
Der befaunte Mitarbeiter der illuftrırten Zeitihrift „Daheim“, 
welder durd die Erzählungen feiner Beſuche bet den bervorragenden 
preugiicen Gen⸗ ralen des etzten Feldzuge und der von diefen erhal⸗ 






tenen Aufſchlüſſe höchſt interffante Beiträge von wirklich biftorifhem 


Wortbe geliefert bat, it nun auch zu gleibem Zwede beim bayeriinen 
General v. d. Tann —* 
legter Zeit fo viel deſprochenen und vielfach bitter angegriffenen 
Diannes erfuhr, halten wir für wichtig genug, um es wenigjtend 
tbeilwerfe unſera Leſecn mitzutbeilen. Die Autbenticität diefer Ange 


ben aus dem Munde Eines, „der's wohl wiſſen fann“, läßt feinen; 
BZwsıfel auffommen, und um fo mierfwürdiger find dieſe Entyüllungen. ı 


Wir übergeben ben Anfang Des Berichtes, die frühere Lebens 
umd Kıregögeichichte des bayeriſchen jFelcberen, von ıbm felbft jebr 
intereffant «räble, und füngen bei der Stelle an, wo dad Geipäh 
wiſchen v. d. Tann und dem Berichterftatter des „Daberm* auf din 
—— des legten Sommers ſich leufte. v. d. Tann erzählt: „Wie 
ed zum Kıicge fam, werß Jedermann, und einem Seldaten kömmt 
es nicht zu, ſich zum Richter der Poluit aufzuwerfen. So wie das 
Wort „Arııa* auegeſprochen wird, muß der Soldut Alles, was ibn 
an das bürgerluhe Leben Fijelt, gewaltſam abflreifen urd nichts 
weiter ale Soltat fen; — und zu den Dingen, beren er ſich ent 
ledigen muß, gehören die polurſchen Meinungen in der erften Reihe. 
Mar ch flug oder unklug, die Partei Deſtreichs gegen Preußen zu 
ergreifen — Pas mill ich —— nicht entſcheiden — darüber durfte ich 
damals micht diecutiren. Kurz, als der beidenmüthige Prinz trop 


Wines hohen Alto neh feinem Lande einen leßten Bewer va. 


Batriotiemus geben wollte und das Ober-Sommando annahm, wurde 
ich cis Chef des Generciftabes deſignirt. — Es war dies ſicherlich 
das größte Erd, das man mir antbun konnte, Ich hatte eine fo 
Schöne Divifion — Die 1. Infanterie Divifion — idy kannte fie, hatte 
volles Vertrauen in ibre Leiflungsfübigket, und num follte ich ıbr 
Eommando nıeverlegen, um jenen fo jhmierigen, undanfbaren Poſten 
eines Generalſtabochefs arzunchmen. Sicherlich — bätte ih freie 
Wabl gebabt, ich hätte runtweg audgeihlagen, aber dır Minifter, 
der Prinz, dee König jelbit behaupteten, daß ıch der alleım befihigte 
meiner Ramerad.n für dieſe Stellung wire — und ich mußte mid 
fügen; aber glauben Sie ed mir fiber ... nicht ohne Heizleid, und 
von duſtern Borabnungen erfüllt, Goeben hatte vollfommen Recht, 
als er Ihnen fagte, daß der fhönfte Poften eined Benerald an der 
Spipe einer Divifion ift, der man vertraut — der undanfbarfte ıft 
fiberlich der eines Evers des Generalſtades — oder man müßte denn 
Erfolge erzielen, wie General v. Moltke, — Raum mar men: Ers 
nennung betätigt, al ich ınd Hauptquartier des Generald Benedel 
abging und mit ihm im Namen der bayeriſchen Negierung eine mi« 
litärifbe Convention abſchließen mußte, welde die Eventualitäten 
des zukünftigen Feldzuges ftipulirte, Diefe Convention fehrieb vor 
allen Dingen Beremigung mıt dem Bundesheere vor — und hatte. 
ich muß es eingeftchen, nur den für Deftieih fo beteutfamen Zweck 
auf alle fälle au verhindern, daß diejenige Truppenmacht, über die 
Preußen verfügen mußte, um den jüddentjhen Truppen Stich zu 
balten, nie ki Böhmen detachiren fönne. Der umgekehrte Fall — 
die preußifche Armee zu verhindern, gegen. Bayern zu detachiren, war 
nicht vorgejeben. — Bon der Zeit meiner Zurüdtunit aus dem 
Hauptquartiere Benedeld datirt meine Unpopularität in Bayern, Fb 
batte die öſtecteichſſche Arinee gefeben, batte ihr Stärkrverbältni 
geprüft, und es war bei mir zur unerſchütterlichen Ueberzeugung 
geworden, daß die Deſterreicher nicht zwei Feinden Stich balten fönn- 
ten und dem mächtigeren unterliegen müßten, Diefe Neberzeugung 
bielt ich für meine Pflicht, meinen Borgefcpten offen darzulegen — 
ich weiß nicht, wie es gefchab, daß meine Worte ind Rublıtum drangen 
— von dort eniftellt durch die Preffe in ganz Bayern verbreitet 
wurden; und von dem Tage an ward ıch die Kieikteib, von Schmäb- 
ungen und Verleumdungen, wie ich nie geglaubt bätte, daß fie in 
irgend einem Yande egiitiren könnten. — Doch lajfen wir lad — 
und zur Sache! Jh muß Ihnen von einigen Feblern unſerer 
Armee ſprechen, denen ich einen eig Theil der Mißerfolge zu 
—— und ba ed nur fachliche 5 er find, die wahrſcheinlich duch 
ie neue Organifation in fürzefter Zeit befeitigt werden, fo kann ic 
died garz ofen thun. Ich glaube, dag gar viel daran lag, daß 


piner Bei 






amfere Armee feit fo a ne 
wir nie im Greßen mandvrirt haben, wie andere Nationen es thu 


Was er aus dem Munte dieſes in 





ung. 


Inferate, bie bis Bormiltane 10: fr einlaifen; 


3. Jahrgaug. 344 noch an demſelben Lage Mufnahıme Anden. Gebäfe 


für bie Dreifach gefpaliene Petitpeile ober deren Raum? fr, 
bei Wiederholung billiger. —R — 








Jahten nie vollftäudig geweſen if d 


— daß aus Erſparniß die. Beurlaubungen e groß waren und end» 
lich daß vom höchſten Offizier bid zum Soldaten Niemand einen 
rechten, fehlen Begriff vom Ineinandergreifen diefer vielköpfizen 
Mafhine, die man eine Armee nennt, batte. Denken Sie fih — 
unſer letztes großes Feltmandver datirt von 1853; mehr noch — 
feiner unferer Divifionäre hatte je eine vollſtändige Divifion geführt 
— fein Brigadegeneral eine Brigade; ja feloft fein einziger Oberft 
batte jein Regiment je sufammengebabt(!!). Untere Epmpagnien waren 
in fFriedendgeiten bäuftg bis auf 25 Mann reducirt — und Daf man 
unter ſolchen Umftänven nicht eine Armee bilden fann, die der preur 
brfchen ſich ebenbürtig gegenüber ftellen könnte, liegt wohl Mar auf 
der Hand, Was für een Feldjug außerdem noch unendlich urbeile 
bringend wor, ift der Umſtand, day unjere großen Entlaffungen am 
Ende des Monats April ftattgefunden batten und daß die Bataillone, 
die im Monat Juni mit der friegätüchtigen Divifion Böden fampften, 
die. ſchon den Krieg der Hergogtbümer mitgemacht batte, voll Rekru⸗ 
ton, die erſt 6 Wochen Dienitzeit hatten, gejpidt waren. Unter 
folden Verhältniſſen begannen wir den Krieg . ; .* 

„Dürite ich bitten, rcelleng, mir einiges über dad numerifche 
Verbältniß der bayeriſchen Armee zu fagen?* unterbrach id. 

„a. e8 find darüber gar viele Unmwahrbeiten berichtet worden — 
oder vielleicht find es gar mur Itrthümer; man führte fo, und fo 
viel preußiiche Bataillone auf und ftellte dann die Zahl der bayerifchen 


Batoillone bin; nur vergaß man, dab die preußischen Batnllone 


1001 Mann zählen, während die bayeriihe Inſonterie 850 Mann 
ver Bataillon bat und in den Jäger» Bataillenin nur 600. Mit 
einen Worte jedoch, — und da die Infanterie in, diefem ſtriege am 
meiften gesählt werden muß, jo kann Id Ihnen mit Beftimmt 
beit die Zahl der Gewehre auf 29,000 angeben.“ 

Bir, Gpelleng?* rief ich, glaubend, falſch nebört zu haben, 

| | 

„Ja.“ erwiderte er — „ich fonnie nur über 29,000 Mann In- 
fanterie beim Beginn disponiren, und ih glaube in diefer Waffe 
siemlich ſchwächer, wie der General dv. Falckenſtein geweſen zu fein, 
der außerdem fortwähreude Verftärkungen während feines Bormarfches, 
fowebl von Preußen ald von den mit Preußen verbündeten Contin- 
genten erbielt, wihrend Bayern, auf fich jelbft angemwiefen, mit der 
böcften Kraftanftrengung in der Dauer ded Weldiuged nur 6000 
Mann kampffählger Soltaten als Erlay feiner Armee 
zuweiſen konnte. (Fortfegung folgt.) 


*Politiſche Ueberſicht. 
Kempten, den 5. Mär. 

Die Artikel über die Sozialgefep- Entwürfe aus Brater's 

u. in der „Wochenfchrift der fFortichrittäpartei* haben eine „Gegen ⸗ 

imme* in der officiöſen „Bayer. Ztg." bervorgeruien, weld lehtere 
natürlıh die Entwürfe gegen alle Anarıffe Brater’s vertbeidigt. Der 
Artifclfbreiber der Bayer. Ztg. ſtellt ſich auf den Standpunkt des 
allmäligen forticrittes, der möglichſten Schonung umd mur alle 
mäligen Weiter- und Ausbildung des Wltbergebrachten, den Leuten 
Liebgewordenen, gegenüber Brater, welder energifches und raſches 
Durchgreifen will, was er matürlih an den Entwürfen vermißt, 
Aud wir find der Anficht, daß Halbheit bei neuen Gefehen das 
Allergefähriichfte ift, weil dann doch immer wieder geflickt und nach⸗ 
Ebeſſert werden muß. Unſere Zeit will möglicite Entfaltung der 
Freiheit der BDewerung für den Einzelnen und dagegen werben alle 
Pbrafen der Dificiöfen von „Außerastlaffung des hiſtoriſchen Ent 
willungsganges*, von „woblbrründeten Anfprücen der Gemeinden“ 
und „Anforderungen des praftifchen Lebend* nichts nüpen, Gerade 
die legteren verfichen befanntlib die Burrarkraten am allerwenig« 
Ren und ber Borwurf „tbeoretifher Gonftruftion*, den die „Bayee 
riſche“ den Vorſchlägen Braters macht. fällt in ZOO were 
einzig und allein auf die Gejeg-Entwürfe gurüd, 

Dem norddeutſchen Reihätag überreichte geflern Graf Bis. 
mard den Bundeöverfaffungdentwurf, und betonte die Rothmendige 
feit, mit den Hauptpunften deöfelben bis zum 18. Auguft im R 
nen iu fein. 

Ein augenfheinlic officiöfer Artikel aus Berlin im der heuti⸗ 
gen „Allgem, Itg.“ fpricht ſich fehr beachtengwerih über die Stel« 


— 1 — 
halten naturgemäß dem bohmiſchen Landtage nachgefendet, muß auf- 


Iung Preußens zu Süddeutfhland, befonderd Bayern 
aus. . Fi Anneriondgeläft, wie es ———— Großdeutſche und 
übdeutfche Republilaner im den gehäßigſten Farben ausmalen, epi- 
ire in Preußen Ddurdaud nit; leptered babe vom jeher eine 
ufammenfaffung RR EOR. Ws Ba et Führung ge 
wünjht und würde eine folde mit allen zu Gebote fichenden Mit 
teln protegiren. Doch mifche fih vie preupifhe Regierung nicht im 
mindeften in die inneren umd äußeren Reformen (4. B. des . 
weſeno) der füddeutfchen Etaaten, und es fei lächerlich, allenfallfige 
nangiele oder volfänirtbfhaftlihe Nachteile immer und ewig Preu- 
m in die Schuhe zu fhieben. Die Schlußftelle des Artifeld geben 
wir wörtlih: „Die Schrift „Bayern und das Programm des Fürs 
ften Hohenlohe" tritt in einer frankhaften Aufregung für Die Inter» 
Bention des Auslands zu Gunften der Souveränetät Bayerns ein, 
und ſcheint auf Einwirkung im beftimmten Hoftreifen berechnet zu 
ein, um dort die Beforguiß bervorzurufen, Bayerns Selsftändigfeit 
ki von Preußen bedroht. Unſere Regierung wird die Beitimmun- 
gen des Prager Ftiedens ſchon defhalb in Betreff der Mainlinie 
zefpeftiren, weil fie gar richt anders fonn. Das Meer mit feinen 
bandelöpolitifhen Fermen, die flotte, der norddeutſche (Kanal, die 
Drganifation der neuen Landestheile bieten einen unendlichen Stoff 
der Arbeit, abgefehen von den großen politiſchen fragen der Begen- 
wart. Diefe wichtigen Aufgaben follte Preußen fallen laffen, um 
auf eine gewaltfame oder liftige A —— Sir 
dend mit dem Rorden Deutfhlands hinzuarbeiten? 8 glauben 
die Agitatoren wohl felbft nit, denn fie müffen fih fagen, daß 
Preußen daraus gar feinen reellen Gewinn ziehen würde. ‘Die preu- 
ifche Thronrede bei Eröffnung des norddeutſchen Neichätages hat 
€ Ziele der preußifchen Pelitit fehr beftimmt angegeben. Sie find 
auf den Abfhluß von Berträgen mit den ſüddeutſchen 
Staaten geriihtet, fobald der norddeutſche Bund eine fefte Geſtalt 
ewonnen bat, Dann werden zwei internationale ftaatlihe Genoſſen ⸗ 
ften in eine innigere Berbindung treten." 
Auch die Eyroler machen gegen bie „neue Yera“ front. Sie 

len fih binangefept und im Angft über „den Beftand und die 
rtbauer aller wohlerworbenen öffentlichen echte“ ihres Landes, 
das fie am liebften als felbiiftändige gefürftete Graffhaft fähen. 
Das Eomite des tyrolifchen Landtags zur Berathung des Regierungd- 
referipts bat dem Landtag einen Adreßentwurf vorgelegt, welder ein 
etreued Bild von den Anfhauungen und Beftrebungen der tyroli- 
ben „Ejehen® gibt. Reichöverfsffung und Lonftitutionelle Hechte 
d für diefe Partei gar nicht vorhanden. Gin ſelbſtſtändiges Tyrol, 
von der ſchwarzen Adelspartei und der Geiftlichfeit regiert, die alten 
Stände und Privilegien wieder aufgerichtet, das find die Forderun⸗ 
, welche dem im jüngften Regierungsrefeript tundgebenen Willen 
EN Kaifers, die conftitutionellen Rechte den Völlern wieder ju ge- 
ben, entgegengeftellt werden. Es läßt ſich nicht voraudfehen, welchen 
Ausgang die Debatte über diefe Adreije haben wird, nur fo viel 
beint fihher zu fein, daß von der liberalen Minderheit Alles aufge- 
oten wird, um einen mächtigen Proteft gegen die cgechifche Politik 
der Partei Gioyanelli und der Geiſtlichkeit zu erheben, Der Tyroler 
Landtag, wenn er dieſe Adreſſe befbliegt, muß nah unferem Dafür 


geldöt werben, 


Deutfblanmd. 

5 Münden, 4. März. Der I: Bräfident der Kammer 
der Reichsräthe Frhr, v. Stauffenberg, ſchon längere Zeit am 
den Augen leidend, hat fi auf dringenden Nath der Aerzte gefterre 
einer Augenoperation unterworfen und bi zu feiner Sri das 
zarsns anden IL, Präfidenten, Frhr. v. Thüngen, 
abgegeben. 

Die Berliner Zeidl. Korr. fhreibt: „Wie man und aus Münden 
meldet, bat der König die Reſolutionen der Stuttgarter Confetenz 
ratifigirt. Diefe Ratıfifation ıft eine Niederlage der ultra- 
montanen Partei in Bayern, welche alle ihre Kinflüffe in Be» 


wegung gefcht hatte, um durch den Sturz des fFürften Hohenlohe 
die Raliftatton u verhindern. Es ſcheint, daß die ſuddeutſchen 
Ultramontanen Hand in Sand gehen mit den franzöſiſchen. 


(S. unfere Pariſer Gorrefp.) 

Berlin. In der Reichstageſitzung vom 2, Märj erklärte nad 
erfolgter Wahl auf die Anfrage des Witeräpräfidenten Herm v. 
Frandenberg-@udwigsdorf Herr Dr. Sımfon ſich zur Uebet · 
nahme ded Präfidiums bereit, und nachdem Grfterer dem Hauje wie 
den Schriftführern für die ihm zu Theil gewordene Nachricht und 
Unterftügung feinen Dank ausgedrüdt hat, ergreift Dr. Simfon das 
Präfivium für die mäcften vier Wochen. „Ja der Uebergeugung‘, 
äußerte er, „diefer hoben gegen Nur ıbre ge Zwede, bie 
nicht umerreicht bleiben dürfen, an der Stelle die Sie mir anmeifen 
auch mit meinen befcheidenen Kräften dienen zu müffen, in dem vollen 
Gefühl der Ehre und Auszeichnung, die Sie mir dadurch zu Theil 
werden laffen, nehme ich die auf mich gefallene Wahl an, und danke 
für diefelbe in wahrbafter Ebrerbietung. Ich will mich bemühen 
nad allen meinen Kräften der Aufgabe, die Sie mir ftellen, gerecht 
zu werben. Begegnen Sie mir, meine Herren, von allen Seiten 
des Haufes dabei mit Wohlwollen und Nahfiht! Das ıft meine 
Bitte, meine — Id weiß ſehr gut, meine Herren, in wel- 
chem Maß ich dieſes Wohlmollens und diefer Nachficht bedarf. Das 
Haus wird das Berlangen baben, feinem Hrn, Alteröpräfidenten für 
deſſen Güte und Aufopferung zu danken, und ich erfuche Sie, diefer 
Empfindung durch Erhebung von Ihren Sipen Ausdrud zu geben.‘ 
(Das Haus erhebt fih.) Darauf wurde zur Wahl der Bicepräfiden- 
ten gefchritten, deren Refultat wir ſchon geftern gemeldet haben. 


Ausland, 

IL Paris, 1. März. Der Mündener ‚Vollébote“ bat ſich 
der lebhafteften Theilnahme Seitens des franzöfifchen Cäfaro-Papis- 
mus zu erfreuen. Das fenatorifhe Blatt „Ra france” unter An- 
dern ſchentt ihm Beweife der zarteften ERBE Zugleih rujt «# 
fein Zeugaiß als bemeidfräftig an für die gleichlaufende Richtuug 
ded bayerifchen und ded franzölifchen Staatsintereffes, für die That 
fächlichteit ſowohl als für die Größe des beim Prager Friedensihluß 
dem biperijchen Cabinet von — paar Dienfted, fo wie 
für die dankbar freundlihe Geftunung ded bayerifhen Volkes gegen. 





* * Die waruenden Hände. 
Rah dem Branzöfliben von Henriette Johanna. 

(Fortfepung.) . 
Die Wittwe erhob ſich und mit der größten Unbefangenbeit fagte 
zu ihrem Liebhaber: „Ich ftelle Ihnen bier Herr Salneuve vor, 
& befte Freund meines Grmabls und der treueite Rathgeber feiner 
armen Witte, Herr von Salneuve — Herr von Sablon, deffen 

Bater der Waffengefährte des Generals war.” — 
Während diefer Vorſtellung, war das Lachen Salneuve's immer 


u wußtes davon nichts? Mein Junge, ed ift immer gnt, fih 


nach der Familie der frau zu erfundigen, welde Greiſe beiratben; 
diefe war eine Baluchon ? ii: Vater war Poligeidiener und neben 
bei Altflider.* 

„Und du bift aemefen — ?" 4 

„Richt ihre erfte Liebe; diefe Befriedigung habe ich nicht. Diefe 
a nimmt eine ehrenswerthe Stellung in der menfhlichen Befell- 
haft ein, und meine Enthüllungen fönnten Dein Zartgefübl ver- 
legen; aber e& iſt eine Frage der Moralität, die alle meine Serupel 
hebt. Sie bat mich ja um all dad Meinige gebracht, Aber es war 
nicht fo ſchlimm, wie es bei Dir der Fall ift; denn das Geld pt» 
börte mir. Wie go immer der Abſcheu ift, dem ich empfinde, in⸗ 
dem ich Dir die Bergangenheit diefer Frau enthülle, fo ift es meine 
Pfltcht, Dich von dem Wertbe des Metalld zu unterrichten, von dem 
das deal ift, der Du die aufrichtige, treue Liebe Marcelline's ir 
ziert baft, wenn nicht gar die Ehre des Familienbauptd. Was bleibt 

it von den dreimalhunderttaufend Franka, dieDu mitgebracht haft?“ 

„Mein Gott, Alles !* verfeßte Arthur pikirt; „ich habe bis heute 
davon gelebt.“ 

„Man muß heute noch dieſe Summe gegen Wechfel auf die Ro 
lonie umfepen und glüdlichermeife babe ich fo viel in der Taſche. 

qh habe für verfchiedene freunde Wechfel anzubringen; fie_befinden 
ich in meinem Taſchenbuche. Du wirft mir dafür gleihe Summen 
in Thalern oder in Wechſeln auf Paris geben und das folgende 
Schiff wird Dein Geld mitnehmen.“ 

Du haft Recht, man weiß nicht, was geſcheben kann, heute noch 
muß Joſephine mir dad anvertraute Eut wiedergeben, * 

„Jofephine! Es ift Jofepbine, die Dein Beld hat!“ ſchrie Sal. 
neuve An außer fih. „Unglüdliher, dann baft Du nichts mehr!“ 

„Wie fannft Du glauben —“ ftotterte Arthur, dem es vor den 
Ohren faufte, und vor den Augen duntelte, 

Ob ich — kann! Ihr Mann bat wölfmalhunderttaufend 
Franke Schulden binterlaffen und das —— follte vor einigen Ta- 
gen in Beſchlag genommen meiden, al& fie plöplih die hartnoͤdigſten 
Gläubiger befriedigte, jetzt weiß ich, mit welchem Gelbe, 


Eu. nun _ ui. m 
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über der „uneige ichleit deö öfifchen Edels 
Ana = "Sarsıne Bar bat RS be feinem nötigen, 
weifeläohne . zu bedanken für das patriotifche, feinem 
Deu qhthum gezollte Lob, — Nichts rührender, ald dieſer ultramon» 
tane ifer, fo oft es fib um Baterlandöverrath zu Gunſten der 
Fremdberrjhaft bandelt. Wie forgfam wird nicht die deutſche Zer- 
*** und Stammedjmwietraht gepflegt durch das „hriftliche 
rfen® des ebrenmwerthen Herm. Kuhn in Berlin, diefes patriotijchen 
Eorrefpondenten des jefutifch-frangöfifchen Central · Organs „le Monde*! 


Die umlängft bei Liefem Ehrenmanne vorgenommene Hausfuchung | um 


& die preußifche Regierung in den Belig gm — 


riftftüde geſetzt haden! —— Militär-Jeſuiterei 
10: eutfhland wie über die ganze Welt: — fo etwa 
cheint es, lautete das Programm, ur welhem der frangdjifche 


Sendling und Söldling in Berlin arbeitete, - 

— amaica wnrbe bekanntlich im October 1865 ein gewiſſer 
Arthur Wellington als Rebell vom ſtriegsgericht zum Tode verur⸗ 
theilt und auf eigenthämliche Weiſe hingerichtet. 
ihn mit dem Rüden gegen einen Bauın auf einem ver 
ftellen und feine Soldaten aus einer (Entfernung von 400 Schriti 
ihre Büchſen auf ihn abfeuern. Nicht weit entfernt ftand ein 
Sergeant ald Anzeiger. Der neunte Schuß traf den Delinquenten 
in den Hals, der elfte erft ins Herz! Dberft Hobbs hat nun im 
einem Beriht an die oberften Militirbebörden Englands fein Ber. 
fahren gerechtfertigt. Er habe erftand „ein Egempel* ftatuiren wollen, 
welches weithin fichtbar wäre; zmeitend mußte er grade damals die 
am Tage vorher mag gewordenen Flinten eiproben; emdlich fei der 
Dingerihtete nicht nur Rebell, fondern cin Zauberer und Kannibale 
gemefen: und viertend habe er verbältnigmäßig weniger ald andere 
mit Pulver und Blei hingerichtete Verbrecher gelitten. — Uud, die 
en hfgen Mıilitärbehörden haben diefe Hechtfertigungsgründe — gut 
gefunden! ! 


Baperifchbes. _ — 
5 In Regenéburg iſt vor einigen Tagen ein er 
in einer ſtädtiſchen Pfründeanftalt im Rauche eines felbitangezünde- 
ten Stiobfads erfticdt. Es war der Bruder deö vor einigen Jahren 
in Münden wegen Ermordung der Gattin des damaligen Majors 
Neumayer und ihrer Magd bingerichteten fFourierfchügen Eppenftuiner: 
der Schmiedgefelle Ludw. Eppenſteiner aus Aufbaufen. 


Oenbel aud Bertehr, Inpufrie umd Landwirthſchaft 
*. Aranlfurt, 2 Mär. (Börfenberiht von Gebrüder 


Breiffer.) Während in verfloffener Woche die Courſe öfterr. Jonda felbft IS orm. 


eher eiwas matter, dod im Banıen odne wweientlide Baclation waren, 
hatten öflere. Erenit:Mctien beitige Shmwantungen aufzuweiſen und folgten 
ten Gprüngen der Wiener Börfe. Dit 1815 erreichten ſolche ven höditen 
Eourd, nachdem fie im 1764 den miebrigften gefunden haften. 1860er Koofe 
28 bis 714, 1364er Bor⸗ Jiehung 784 bis 774, Rach · Jiehung zu 762 ger 
ſucht. Erebit-Boole 1222 bis 123, Rarioral555 bis 56. Steuerfreie Metall. 


495 bis 505, engl. Metall. ©. 3. 1359 622 dis 64, Banfactien 7006ie 708. | Rachm 2 Hr: Beihulei 


Amerifaner waren in matter Haltung anf bie formwährend ungänftigen New«- 
Yorker Boldeourfe, Heute am Schlüſſe ver Woche kam Goldagio wieder 
etoas niepriger unb man ſchlon 77, nachdem man mit 764 bis 4 venniebrig» 
fen Punkt Mitte Woche erreiht batte. Sübveutihe Bonds in eher matter 


9 » 4 3 bayer, Gruundreni 
füboten® |.&4 8 Bar. 974 98 3. Bayer. 9 


Dberft Hobb# hieg | Er oTe von 1864 murben folgende 8 Serien & 1U0 


934 bie 944, s 8 
mien · e 101 
ämien» 


be) 
burg 88}, london 1194, 
ugeburg, 1. M 


1442, 1459, 1605, 
fl. 


R . 000 fi; 
— 8 
18, ©. r. 30, ©. Ar. 10, ©. h 
* * * F 1. (m j 10, ©. 288 Wr. 42 
ariörupe . Bel der heute ftatigehabten Serien-Zif 
ter Badifden 9 Ka u — Serien ae 
ooſe gejogen: » , , 357, ,‚ 797, 8 J 
1565, 1650, 2272, 2527, 2533, 2671, 2047, en 
3447. 3462, 3588, 3702, 3714, 3920, 3885, 
5100, 5295, 5567, 5709, 5729, 5913, 6196, 
6564, 7178, 7391, 7671, 7804, 7846, 7924. 
Bien, 1. März. Bei ver heutigen —238 der õ ſt er x. 100 f.- 
tüd Looſe gezogen: 


1459 Rr. 45, ©. 288 Wr. 


r 
— 


659, 1121, 1477, 1511, 1798, 2115, 2302, 2961. — 


Deffentlihe Verhandlung Des 8. Bezirksgerihts Kempten. 
Donnerftag den 28, Februar 1867. 
1) Hyacintd Erhard, vormaliger Belefträ ergehilfe aus Dberborf, 
elder eine Anzahl von 62 Briefen nmebft einer Partpıe Zeitungen, 3* 
er in feiner Eigeafhafi als verpficteter Driefttägergehitfe beim tal. Po 
ame Lindau in ven lepten Zagen des Monats Der v. 3. bis längitens 
2. Jäner {. 3 pätte aus'ragen follen, bei feiner am legteren Tage erfolgten 
Dienfentlafung zuräddedalten hat, bis fie am 21. Zäner von der P 
in feiner Wohnung uneröffart aufgefunden wurden, wurde in Folge der Bore 
enthaltung diefer fraglichen Brieie eines Bergehers der Berlenung bed Pof« 
nebeimni für ſchuldig erfanat uud zu eimer Immo natliben beräae 
nip — — 
Zaver Kreutzer, led. Schueidergefelle von Wiggensbach, welcher 
1) aus ver Vobaung des Nahtwähters Jacob Zorn iu Were ha a 
er Ah gemeinihafilih mit dem Eiſendteher Theodot Teorhard befand, tbeils 
bem leßteren, theils dem Jacob Zorm gehörige Meidungstüte im Werthe 
von 41 A. 18 fr., vann 2) dem Ball Walfermann in = ergänyburg eine 
Udr im Werihe von 4 A. entwendete, hat zwei Bergehen des Diebfichls mit 


Amonatlidem Gefängniß zu büßen, (SHluß folgt.) 
ide Verhandlung bes 1, t$ ten 
Donnerftag den 7, März ra — 


Borm. 8 Uhr: Unterfudung gegen Jakob Müpt äud!, 
munmen, twegen Dievhaptd. ’ ——— 
Borm. 8 ll Unterfugung gegen Martin Strobel von Lindau, wegen 


Diebflaßls. 
Borna a rg gegen Raffo Stedele, Taglöhner vom 
= 1.15) r: Unterjuhung gegen Johaun Wurm von Kempten, wegen 
Bam a Fu Ka — — gegen Philipp Jacob Laut von Gefitag, 
——— ne Sen 
Ar U nn Er dran Sofepp Lindebar, Bauer 
abm. 2 Mpr: Rlage gegen Theres Holzmann, Diemnfmags von 


ü krichzell, wegen Eprenfränlunn. 
ecantwortlider edacteur : . adbermanı, 


„Dein Gott, wenn es jo ıft, dann bim ich verloren! Meine | die einen andern Liebhader bat, al Dich. Diefe Elende und ihr 


Schweſtern ohne Brod, das Andenken meines Baterd geſchändet.“ 
„Und Du mein Lieber, Derwalter irgend einer 


von der Brodftaude nach Belieben.‘ 


„Mein lieber Salneuve, deine Scherze find granfam. Wenn Yo | zum Mittageffen geben 


fephine mir nicht heute noch mein Geld gibt, bin ich morgen eine Leiche.“ 


„Deine Schweftern werden aber darum nicht minder verhungern, | Mufifdireftor am Zheater war, 
und das Andenken deines Baterö nur noch mehr ee fein. | dem geworden. 


Du haft niemald durd die Feſtigkeit Deiner Entſchlüſſe geglängt, 
eige diedmal Charakter und verfuche ed, mit einem 
blauen Auge Big aud der Affaire zu eben. in die Du felbft Di 
bineingebraht. Bit Du wenigftend geliebt?“ 
abe antwortete der junge Kreole mit köſtlichem Lächeln, 
„Das genügt mir nicht, Du mußt beweifen, Bewacht fie Dich? 
Ueberraft fie Dich manchmal in Deiner Wohnung? ft fie lau- 
nenbait, und zanft fie zuweilen mit Dir ohne Grund?“ 
Joſephine! Zanken! Sie hat den fanfteften Charakter —“ 
„Unglüdlier, dann hoſt Du nicht mal das für Dein Geld! 
Deine 8 iſt ſeht ernſt; eine ram, melde liebt, wird oft von 
ihrem guten Gefühl geleitet; aber Du bift nur der Gegenftand der 
abgier gewefen, und eine ſolche Frau verfteht fih auf ſolches.“ 
. „Aber ed muß ihr doch etwas aus ihrer glänzenden 
beit bleiben ®" 


mein @uter; 


Es bleibt ihre Schönheit ihr, erhöht durch ihre Rage, in der fie | Stäpten 


fi befunden, Es gicbt alte Engländer und junge Kreolen, melde 
tolle Sachen machen; aber in fehr feltenen Fällen wenden jene Damen 
ihr alfo erworbened Dermögen dazu an, ihre Schulden zu bezahlen.“ 


„Genug des Spottes; ich habe einen Fehler, ein Derbreihen, wenn | gebeten, dad Bolf zu 


Du willft, begangen; aber ih werde Deinen Hohn feine Dinute 
länger ertragen.“ 

„Du lieb alneı | 
des heftig fhüttelsd. „Du fühlft die Schmähungen, die ih auf fie 
fehlendere. Du bift einfach beſtohlen durch eine gemeine Kofette, 


ung mit | wohl ei tt , denke ih. N i i 
zweihundert Gulden Eintommen, Stoffifh, Küftenwein = pre! und a ee hl a Be 


fie, Elender!" rief Salneuve, den Arm feines Freun. | berworbringen oder verkünden, 


Gehülfe teilen fih in das Erde Deiner Schweiten. Das ift doch 

zu erwidern 
t Moral wohl mit Blei bezahlen. Sei es, davon 
werden wit einander mal reden; mir müffen jept zu deiner Beliebten 


und qute Miene maden, Ehemals hatte fie 


ald geheimen Liebhaber einen re der damals zweiter 
| ih muß mid erkundigen, ma ® 
Dieje Frauen haben fonderbare Saunen.” — 
Gwenle bung folgt.) 
Vermiſchtes. 


Am Aſchermittwoch werden wir wieder Gelegenheit haben, eine 
gräßere Sonnenfinfterniß zu beobachten. Biefeibe el um 

Uhr 57 Dein. Morgens, und endigt um 11 Uhr 43 M. Dıttags, 
Die Größe der Finfternig beträgt 11 Zoll. — Ein Glüd, daß wir 
nicht im Zeitalter der Aftrologen leben, fonft könnte dad Zufammen- 
treffen Diefer Erſcheinung mit dem Aſchermittwoch aͤngſiliche Ge. 
müthre vielfach deunruhigen. Es wird auch wohl diedmal wicht nd» 
tbig fein, die Vorkehrungen dafür zu treffen, weldye bei gleicher Ge⸗ 
legenbeit vor einem Ja thunderf angewandt wurden. Im Jahre 
1764 fand die franzöf. Regierung ſich veranlaft, durch alle damals 
üblichen Mittel bekannt zu machen, daß Niemand ſich bei der bevor- 


gangen- | ftehenden Sonnenfirfternip erſchreden folle, e# fei . Gefährliches 


daran. Maueranfchläge befagten: „Die Herren 
und auf dem Lande werden erfucht, am nädhften wierten 
Sonntage der Faſten el ge Officium früher zu beginnen, 
wegen der totalen Sonmenfinfterniß, weldhe gegen 10 Uhr Morgens 
die Dunkelheit der Nacht zurückbringen wird, „Sie werden 2 
benachrichtigen, daß dieſe Finſterniſſe weder 
moraliſchen noch phyſiſchen Einfluß haben, und daß fie weder Miß- 
wachs noch anſteckende Krankgeiten, weder Krieg noch Unglidfälle 
fondern dab fie nothwendige Folge 


Ü 
der Bewegung der himmliſchen Körper find, und eben fo natürl 
wie der Aufgang und Untergang der Sonne und ded Mondes,“ ’ 


farrer :in den 


l 


— 28 — 


Be fanntm ach um J 24 ‚Aris. f 7 yet 
& Cons. Ri fepp- i n berung. irlein 
u A Leine ccirleinwand 
t 1 en m [3 ‚ weßbalb . - 
* en in “. 98 » * —* = " Rovımber 1837 —* —— An hänfene Kaͤs Tücher 
Meigerung des Anweſens P8.- Ri. 8 zu Pinwang, Geweinde Lauben, königlichen Landgerichts und Reni- mpfiehlt R 2, Ka) 
> amis Kempten, Tapsfahrt andrraumt um folwe am €. Wagenseil, beim Rathbaus 


€ Dienftag den 26. März Vormittags 10° — 12 Uhr Eule: 
Effig- Gurken, 


im Bafhpaufe au Lauben abgehulten wird. 
Jadem im Mebrigen auf vie Belannimahung vom 15. December 1866 im KRreisammsblatt vor 

Säwaben und Keuburg, vom 22. December in der Kempiner Zeitung Rt. 16, und im Tag- und AO chsen- Sulz in Tin: den, 
zeigeblatt für Kempen Rummer 24. d 9. Dres —— wird, ſomn nur zu bemerten , daß Inlempfiehl: a) 
Ye zweiten Berfteigerung der Zufhlag ohne Rädfiht auf den Echägungswerip zu 8432 fl. 2b G. Wagenfeil, beim Rethhauf 
Reue bollandıcde 
— Voll-Härxinge, 
Zu folge Artikel 12 des Geſetzes über bie Uferſchutzbauten vom 22. Mai 1852 bereits eine 
* Saif, weſches mit einer meiß-blauen Klayge verſehen, vom JUergarten aus begonnen, und es wer-|Än? zu baben bei Joh. Mich. Endre®. 


erfolgt. Rempien, am 22. Bebruar 1867 

j > 
Eomitfion der Unierfertigten zur Aufnahme der pro 1665 ausjuiührenden Uierigupbarten den Iller⸗ Sardellen, 
den die Gruntbefiger, melde Anträge zu alleniallfigen Uferihugbanten an ver Iller ſtellen wollen, an- IR 0 1 ,, 

























Befanntmadhung. 
Samftag den 9. März Ifd. Irs, Vormittags 9 Uhr Lindauer Schübling, 


Eduard Lang, f. b. Notar. 
Fuß von Kempten abwärts. Diele Keıie wird 113) vorzügtih gute 
dur aufgeiorbert, fib an befaguem Tage tehtjeiig am ihren befhärigten Ufern eingufinden und bie 


Commilfion u erwarten. Kempten, den 4 März 1867. . BorzPrlicher Dualität, und 
Königliche Baubshörde Kempten IE, al heim 
Beyschlag. ⸗ 


sam Föttern geeignet, empfiehlt beftens 

Dierfäfer- & Brauereigefhirr «Verkauf. | oh. Mich. Endres, 
= ' ! 13) Altar Rempien in ve Padernafie. 
Montag den 11. März ds. Ir. Bormittagd 9 Uhr Der viefige Fonıum-Bereim judı di Der 
werben nawverzeichmete aut erbaltere MWierräfler im Brautteigebaͤude in HE 5— imgebung Kempiend einen Lieieranten für Vutter, 
50 Stück Schenk · und Pagerbierfaß, 19 — 15 Eimer baltend, 200 Stück Anzugraßleltindfhhmam & Käfe. Nur Yiieranten von 
von Eisenbelz in Eifen gebunden, 100 Stüd —— von Eidendolz im Euen gebunden ancher ımm guter WBaare werten erfudt, idre ge» 
150 Stück ditto von Zanvendolz im Eiſen nebunten, 140 Stück ditto von Zannenpolz in Holzljänige Offerte ar den unterieltne’en zu bbe- mitteln. 
nden. Hierauf fommt am Nachmittag verichlerenes Vramereigefchier zum Bertauf. j 


Reh, dem 1. März 1567- 
Grüfliches Nentamt. 
Die landwirthfhaftlihe Berfuhshation Memmingen 


8 befannt , dab ſich ber bad Düngerfabriien und Düngerhäntter ihrer Eontrole unter Ing; 
t haben: 
1) Die Actiendüngerfabrik Henfeld mit ihren fämmiicen Babrifaien. - 
2: Die Fabrik des Seren D. Barlocher in Augsburg mi ihren ſämmtlichen Dingmittein fomeinene e 
3) Die Fabrik desHeren Dr. Ediweidhardt in Tübingen mit Superphocphat, Rnoden- lut⸗ und Leberwürſt. 
mebl und Wieſendanger aus ſawfelſautem Kali und Kall befichend. Biechtel AN ft 
4) Dos Tepot des aufaeichlofienen Pern- Gnano zu Ochfenfurth a. M., Birmal1S] echteler, A nuermiiter. 
uf. Philipp MWollcrth. Stock —5 de 
5) Herr Kaufmann $ Eurhardt in Memmingen mit Deufeldet Düngmitteln. vw’®W (4 » 
6) Herr Kaufmann Gradmann in Memmingen mit aufgeigloffenen Peru-Buano. aewäflerte, Ann fortwähreun zu haben bei (15) 
Joh. Mich. Endres. 
Eine Pasıdıe gute veue eiwene Wter- 


fäßchen von 15 bis 60 Mob baltcmd, 
wie auch neue Faã ſſer mtı 16 Eemer, An» 
billig zu baden bei i (%) 

David Moß, Hüir it. Aempen. 








Kempten, im Mär; 1807. da) 
Engelburdr, 


FI Yiumon abıs ride Idıruinene 
Wut: und Leberwürſt 
Stephan Kiefel. 


ee Miermwod gibm ıride 

























































T) Herr Raufmann Perger in Memmingen mit ähırm rohen und aufgefcloffenem Perc»Buano. 
8) Herr Zaver Herz in Dietmannsried mit aufgeihloffenem Peru + Guano, ächtem rohen 





ern · Buano and dem Depot ter Peruaniſchen Regierung und mit bem Babrifaten der Heu 
elder und Sarlocher ſWen Rabrit 
9) Here Kaufmann F. A. Miller in Altnsried mit aufgeſchlofſenem Peru - Cuano und 
tem roben Peru-Guano aus rem Dibot der Peruaniſchen Repierung. 
10) Herr Franz Anton Albrecht in Kempten (Reufart nähft der Role) mit aufgeiblofienem 





er uand, ri r e 
„41) Here Fidel Flefchug jun. in Jmmenftadt mit aufgeibloflenem Peru-Guano, Ei en —— — 
12) Here Wolfart in Amendingen mit den Bärlocerchen Fabrikaten. 130 Ludwia Krfel, Malr. 


Saͤmmtliche Düugmittel diefer geuumnten Habriten und Handlungen find preiswfirbig und werben]! 
auf Berlangen jedem Läufer gratie analpfirt. Stimmen die unterlubten Proben in ihrem Gehalt nic: Frei eilerne PBratrobre 
mit den bier deponirten Überein, fo wird dem betreffenden Käufer eine entipredende Eutſchädigung er- kauf 2 ? * 
wirft. Die Hexfelver Fabritate werden in plombirten, mit dem Rab:ikjeihen verfehenen Säden derande [aD begigtt zu verlauſen. So? zu ehasm " 

Memmingen, am 27. Februar 1867. Atad.»Fompt, Ge 


nenn. | Siehi-Yhenier In Kempten. 
FÜ ı q u e u r r | 6. Serhelng in 4. Abonnement, 
ber 2 Zum Erftenmaie: 


Benedictiner Nönche der Abteivon Fecamp u ee 


oder : 
beftepen» lei: 1510, befamnt unter ben Namen 













Bürger & Mol!y. 
diftorifhes Swaufpiel_in 5 Acıen von Mofentbal. 
Rafja -Gröffnung 47 Uhr. Anfang 48 hr. 


BENEDICTINE 


Diefer vortrefflihe Pigeear if antinpoplectiih und verdauum sbeförbernd. Die heihamen Pian- * Börsen- Course. . 
en, und weichen er zufammengeießt it, machen iha zu elneas ber beften Velten 2. J— frau FE A 
emien. 50) * H 
A. LEGRAND aind et Cie., ju Fecamp (SeinetInförieure). Paus in Paris, 19, De. 3 —5 ai N et u 
: R — 
3u finden in allen guten Päufern Rranfreihs und bes Auslandes. 44 $ Metall di jParis 200 Art. 95 









EEE — nun stehst nn man — — men un humanen ann 
om Ichwarzen Avler bis jump disıne goltene Beofche ıft gefunten morten, un 
erloren Kiefel, Koblerwirth, wurden ver- tann vierelbe der rehimäßige Eigenthämer ab 
angenen Samflag Abends 48 Steine je rirem| bolen hei %. depdecer, Schreinermeiſter am 
breitfpiel, an einer Schnur gebunden, ver- | Areunenbera 


foren. Den redlichen Finder birtet man gegen Er- Fi 
tenntlicteit um Zurüdgabe im 3.8. 136) Im TRITT näfte- 
hrer over chter einer Schuhmacherge- 
Bergangenen Samflag kam rechtiame. V⸗ im 3 -€. (dar 
Der Rrufabt eiar fäwars fcı| DUGREN, SW SSURT A am Sam 

er Reuftabt eine ſchwarz fei- u; in der Garderobe des Moler ber] Daper. OAd-AM. 1184 Iorens. 2+@b. 
dene Mantille abhanden. Man erjußt Renflabt lienen geblieben. Ameritan- 4 1 1. 45455 fr. 
biefelbe eniwebrr bart oder im 3.:6. ab- gain nod neuer Brudenwagen if billig au Thermometer, 

eben zu lafien. (3b)] "re faufen. Mo 
Erarlpriiunind ces Beriegers Zobtce Danndbermer in Kempten. 







Tred »B.-Aft. 17RJ. & 
2504.-8.0.54 61] Gold und Silber: 


5o0f.-to 60 71 |Pilolen 9 A. 45—47 fe. 






* 
Beutecien 705 |®ien 100 fl 5 @. 93}. 









J 
44 8 yiäbr. | Stüde 9 A. 51-52 kr. 
45 935 |Dufaten 5 fl, 34—36 fr. 
45 Mand- 20Ar.-©t.98.274-284 fr. 
briefe 93 |Soverrigne 11,50-54 fr. 
Zur.» Berb.-€.-M 156. Dol.in@. 24.27.23. 
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It» 3.8. IcWora. 6 1.:°0.,° Költe, Mir. 11 2,” Wärme 


Kemplner Beilung. 


Grfcgeint täglich, den Montag ausgenommen. Mbonnes 
mentöpreis in gan Bayern 2 fl. halljäprlih, 1 fl. 
vierteljäpelih. Auswärts beftellt man bei ten Boltanftalten 
ober Lanbpeflboten, 


Donnerſtag: 


84. Jußrguug. 


Nr. 56. 


Inferate, die ble Vormitiage 10 Uuhr einlaufen, 
können noch an demfelben Tage Aufnahme ſinden. Gebe 
für bie dreifach gefpaltene Petitgeile ober beren Raum 2 fr., 
bei Wiederholung billiger. 


7. März 1867. 





* Schattenbilder aus dem jüngften Feldzuge der 
Bundesarmre. 
Rap Mittpeilungen bes Generals v. d. Tann, 
. (Fortfepung.) . 

Auf die Bemerfurg, dab ja dieſe preußifhe Mainarmee unter 
General v. yaldenftein zwei Armeen gegen fih gehabt habe — 
die bayeriſche und die fogenannte Reichdarmee — erwiderte v. d. Tarın 
feufgend: „Sie haben Rear! ich vergaß es, man muß ed mir ver 
eiben, denn die Reichsatmee bat gar oft vergejjen, daß wir 

erbündete waren, deren Hauptaufgabe die Vereinigung ihrer 
beiderfeitigen Kräfte war! — Kurz, fo zogen wir ind Feld, — am 
16. Juni. am Tage, wo General Faldenfeın in Hannover einrüdte, 
beyann der flrategifbe Aufmarſch unferer verschiedenen Truppentbeile, 
und am 21, war er vollende Wär: das 8. Bundetarmeecorps jept 
auch kampfbeteit geneſen, fo bätte eine gemeinfame Action gegen die 
Rheinprovinzen vorgenommen werden fünnen — doch fo mußte ein 
Eoncintrationepunft vor allem anderen deſtimmt werden, umd zu 
einem foldyen eignete fih Fulda am beiten, da wir bier die retiriren» 
den Hannoveraner aufnehmen konnten. Unfer Abmarſch geſchah 
alfo in diefer Richtung am 22., nachdem wir die Gewißbeit erlangt 
batten, duß ein prewßifcher Anariff von Hof aus nicht flattfinden 
würde! Nichts berechtigte und zu der Vorousſeßzung, daß wir zur 
Befreiung der Hannoveraner ernite Kämpfe vorzunehmen brauchten 
— im Gegentbeil wir erachteten, daß jene früher als wir in Fulda 
anfommen würden. Wir erbielten am 23. Abends directe Nachricht, 
dafı fie fih von Eſchwege nab Mülbaufen gewandt hätten und. uns 
einen neuen Plan vorlegten zu einer Bereinigung auf der Linie 
Erſenach · Gotha. Man wirit der bayerifchen Führung vor, die Han- 
noderaner im She gelaſſen zu haben — man bätte mehr Recht, ihr 
vorzuwerfen, ibren uriprünglichen Plan dem Hirngeipinnftefönig 
George aufgeopiert zu haben. Prinz Karl hatte volllommen Recht, 
ald er einem Abgeſandten der Hannoveraner emwiderte, daß eine 
Arınee von 18,000 Dann fich überall durchſchlagen müßte — aber 
wenn diefe Armee fib gar nicht durbzufchlagen braucht, fondern 
gemütblih tuchbmarfdiren fann und es nicht thut, jo fann man 
uns doch wabrbaftig feinen Vorwurf machen. Uebrigens, ich fann 
Ahnen nicht fagen, wie fchwer e# und ward, genaue Nachrichten und 
zu verfhaffen und aus dem Chaos von Gerüchten die Wahrbeit zu 
entwidein. Herzog Bernhard von Meiningen lich und am 24. an 
igen, dah tie Sannoveraner capitulırt hätten, und am 25. erwiee 
KR dife Machricht ſalſch; wir mußten gar nichto mehr, — unfere 
eingelaufenen Berichte widerſprachen einander fortwährend, Da fandte 
ich Vie beften Spione aus, die wir auftreiben fonnten, und Prinz 
Karl verfprah aus feinerPrivatfajfe dem erften, derihm gemane 
Nachrichten bräcte, eine Belohnung von 1000 Gulden — und 
während deffen marfchirten wir fortwährend nach Norden. Da erfuhren 
wir den Steg der Sannoveraner bei Kangenjalja, und am nächſten 
Moraen, den 28,, erhielten wir zwei Depejchen, die eine direct vom 
Kaifer Franz Joſeph, die amdere von der Bundescommiffion aus 
Franffurt, die und diefen Sieg amzei ten — umd beide mit der Be- 
merfung, König Georg habe gemeldet, er könne ſich noch 8 Tage 
balten und auf die bayerifche Bir warten. Bir fepten unfer: Be- 
ungen troßdem, * unſer Operationeplan dadurch gaͤrzlich ver⸗ 
nichtet war, fort — ſtanden am 30. in Waſungen, Subl und Il⸗ 
merau — und erfuhren, daß die Hannoveraner am vorhergehenden 
Tage ſchon capitult hätten! — Das ift die game Geſchichte des 
boyeriſchen Berratbd gegen die Hannoveraner! — Richten Sie! — 
Ich fürchte nichts, — dies ift ein Punkt, über den man und bald 
Berechtigkeit widerfabren laffen wird; denn die Thatſachen liegen fo 
flat und offen auf der Hand, dag nur Blinde... . Blinde aus Ten- 
denz fie nicht fehen! u Georg wollte fein Land nicht verlaffen 
— pollte fi) dem Bundesbefhlufie nicht unterwerfen; das ift die 
Auflöfung des ganzen Näthield; — er hätte geruht, die bayerifche 
Hilfe anzunehmen, um die Preußen aus feinem Lande binaudzujagen, 
aber ſich und feine brave Armee dem Bundesfeldberrn unterzuordnen, 
das war ihm eim unerträglicher Gedanfel — Doch man muß nicht 
firenge richten; andere, die viel weniger Dazu beremtigt woren, 
Eis ebenfo gemaht. — Jh ui Sara eht ein Geſtändniß 
ablegen, das, wenn es befannt wird — und ich bitte Sie, nicht zu 
'unterlaffen, ed befannt zu maben — mir die wenige Sympathie, 
die mir noch die bayerıfbe Preſſe zollt, vollftändig verſchetzen wird. 
Es betrifft die Preſſe ſibſi. Ich hatte werlonat, daß in Bayern, 


jo wie in allen civilifirten Ländern, die Preffe im Betreff der Ber» 
Öffentlichung von Kriegsnachrichten und Beratungen über den Krieg 
einer Cenſur unterworfen fein folle. In Preußen, in Oeſterreich, im 
Sranfreih — überall iſt es fol Höheren Orts wurde Died verwei⸗ 
gert, und die Folgen ließen nicht lange auf fi warten. eder cin« 
jelue glaubte ſich befugt, ftrategifche Pläne aufjuftellen, Rethſchläge 
zu geben, begangene Fehler — u. ſ. w.; und dieſe Rad 
richten gelangten dann wieder imdırect zur Armee zurüd und demo» 
ralifirten dieelbe; — und nicht alleım died, jept mußten die Unzu⸗ 
friedeien, die im jeder Armee zu finden find, eine Quelle, wo fie 
Race finden konnten — und lugs waren Berichte gejchrieben, Die 
wicht allein gebäffig umd faljch waren, fondern das Reſultat Hatten, 
daß die Dberleitung des Feldzuges in ganz Süddeutſchland das Vers 
trauen verlor, noch ebe fie etwas gethan alte. Die abfolute age 
davon war, daß dad Wort „Verrarb* fchon jept anfing, feine Rolle 
u fpielen, die fo traurige Refultate erzielt bat. Sch werde Ihnen 
pöter noch mehr hiervon erzählen. — Das Bifte, was mir nach der 
Gapitulation der Hanncveraner nun hätten thun fönnen — dad jo- 
Bi nur logiſch Vorgejchriebene wäre gewefen, den urfprünglichen 
‚Plan wieder aufjunebmen und Fulda ald DVereinigungspunft mit 
dem 8, Armeecorps feftiuftellen, aber wir jaben ein, daß wir bei der 
im Lande und in der Armee durch die Preffe erzeugten Mißſtimmung 
es nicht wagen durften, was den Anſchein zu geben, ald wichen wir 
den Preußen aus! — Sie werden das micht begreifen — ih kann 
Ihnen bierüber feine näberen Erklärungen geben; aber feien Sie 
Überzengt, wir mußren einen Zuſammenſtoh mit den Preußen jegk 
haben — um jeden Preis . . es aalt unfere (Ehre und den Frieden 
des Landes! — So entftand das Geſecht, was Sie Dermbach nennen !® 
Nach einigen Bemerkungen des Generald über die Bündnarels 
und Podewild Gewehre fam die Rede auf die vielbeiprodene Katar 
ftropbe des Fürſten Toxis beihünfeld. Auf die Bitte, einige 
Detaild darüber mitzutheiſen, erzäblte v. d. Tann Folgendes: 
„Ich möchte nicht gern;darüber ſprechen, beſonders, da das Ariegd- 
ericht die Sache zur Unterfuhung bat; aber Sie jollen wiffen, was 
überhaupt die Reſervecavallerie obne Infanterie dort zu tbun hatte. 
Zur Zeit der Goncentration war dieſes Corps noch nicht bereit, und 
ald es endlich fampftähig war, warf ich es in größter Eile dorthin, 
um die Barbındung wit dem achten Aımeccorps anzubabnen, mit 
dem Befebl, ſich ſtets zurüdzugieben, wenn man auf Feinde ftoße, 
bis — Infanterſedecuna da ſei. Da es mir aber. in meiner 
Stellung, der m. preußifhen Mainarmee gegenfiber, nicht erlaubt 
war, von meiner ſchon fo ſchwachen Infanterie mitzugeben „ jo hatte 
ich dein Fürſten Taxis vorgeſchrieben, augenblidlih vom Komman« 
danten des achten Bundedcorps, welches keinem Feind gegenüber hatte, 
einige Bataillons ald Unterftügung zu fordern. Es iſt officiell de⸗ 
Rätıgt, daß gu Taxie dieſer Vorſchrift pünftlih nadlam, dah er 
zwei jeiner Officiere zu der Reichsatmee, die vier Stunden entfernt 
von ihm unbeläftigt ſtand, abfantte, und daß die erbitene Infanterie 
ihm'pofitw verweigert wurde. Ja freilich, num war c# ein Fehler 
von mır, dem Fürſten feine Infanterie mitgegeben zu. haben; aber 
wabrbaftig, man. hätte ein Pıopbrt jem müfjen, um von einer coopt · 
tirenden Armee, tie unter dem Obertefebl unjercd Feldmarſchalls fand, 
ſo etwas voraudgufeben. Was die Hataftrophe felbft anbetnfft, fo iſt 
fie, wie Sıe richtig fagen, unbegreiflih. Poſitiv beftätsgt ift nur, daß 
bei dem plöplichen Achrt ein paar Dupend Stimmen das Wort „Ber- 
rath* erſchallen lichen, und daß dicſer Huf das ganze Corps de 
organifirt bat. Nun kam dazu, dan es umbie Feit der Gpuernte 
auf den Bergen war, und daß bie fliebenden Reiter die Feuer der 
Bauern für preußtſche Wachtfeuer bielten, ſich mitten in die prembifche 
Armee durd Derrath bineingefübrt alaubten und fih dem panıfche 
ſten Schreden bingaben... RM ja, Herr Doctor, das ıft ein arges 
Wort! Wiſſen Sie, in der erften Zeu ſchämte ich mich für mein 
Lund, denn dieſe Tendenz, überall Berratb zu ſehen, ſchien mir eine 
moralifche Verſchlechterung zu fein — und wäre mir ein:r jener Buben. 
die ſolche Gerüchte ausfprengten, unter die Häude gefallen... doch 
nah und nad fam ich au dem Gedanken, der fo hurod er Ihnen 
guch erſcheinen mag, vielleicht der richtige ift, nämlich daß diefe Leute 
eigentlich gar nicht wiſſen. was das beißt, fein Vaterland zu der- 
ratben — daß ſie mie Finder find, die mit einer Höllenmafhire 
fpielend wohl wiffen, daß das Ding Höllenmaſchme heißt, aber es 
als ein Spielzeug betrachten, und nichte von jener alles jert. almen · 
den Macht ahnen. — Nein. ich kann nicht an die Schlehhgteit die · 


8 Dolls» glauben — feild Rügner Haben «8 verführt, aber die Zeit 
In ana, ‚wo e# fich felbit fhämen wird. Diet felben Küraf- 
fiere, die dort fo fhmäblich flohen, find zu mir gekommen, haben 
i enſlich wie Kinder gedeteu, fie wieder zu Chren 2 bringen, 
baben ſich darauf berufen, Daß fie zu meiner früheren Divifion ger 
bört bitten, baben mir zugeſchwören, fie wären damals verrüdt ge+ 
mefen, an Derrath geglaubt zu haben, Die armen Leute thaten mir 
in ihrer bitteren Reue meh, — ich fügte ihnen, daß ich fie bei der 
nächften Gelegengeit ind Feuer ſchicken würde, aber daß ich fie ſelbſt 
führen würde, um fie nıdt aus den Augen zu laffen. Da bitten 
Sie die Freude fehen follen. Es war cin Gejubel ohne End... 
und erft,. ald ich ihnen Wort bielt und bei Roßbrunn an ihrer 
Spihe angriff; das war ein Eian ! wahrhaftig, ih war ftolz darauf! 
fur Fade, dag wir nur leichte preußifche Cavallerie und gegenüter 
batten! Doc ich bin durch diefe Epifode ganz von meiner Erwibl- 
ung abgefommen. (Schluß folgt.) 





* Politiſche Weberlicht. 
Kempten, den 6. März. 

Die „Bayer. Ztg.” bat fih über einen Auddrud aufgebalten, 
welchen de: franzöfifche Gefandte in einer Depeſche (veröffentlicht im 
Geldbuch unter Ar. 43) gebraubt, dab nämlich „der Minifterrath 
des Könige von Bayern befclofien habe, die Intervention 
Frankreichs anzurufen“ Die Ftance“ entgegnet darauf: 
‚Man wird und gejtatten auf einen einfachen b’plomatifken Aud- 
drud kein befoudered Gewicht zu legen. Die Hauptſache iſt, daß 
die Regierung von Münden da an die von Paris gemandt bat, 
um günftige Bedingungen zu erlangen, und daß ber Beiftand, den 
fie nachſuchte. ihr mit, jener woblmwollenden Theilnahme gewährt 
worten ift, welche die franzöfifch: Politik einer jeden gerechten Sache 
gegenüber von jeher ausgezeichnet bat.“ 

Eau der bayerifhen Wehrreform fpricht fih ein Nord» 
Deutfher für eine längere Dienftzeit and, eime folche fer nicht nur zur 
forgfältigen Erziehung der Soldaten, fondern auch zur Herftellung 
eines engen cameradſchaftlichen Bandes nötbig. „Auch bei dreijäb- 
tiger Dienftzeit gebt in Preußen kaum eine Stunde vwirloren, und 
Die etwas bequemen füddeutfchen Dfficiere würden 
fih wundern, wenn fie mit der Reorganifation ibrer 
Armee zugleich au die Anftrengungen eines preußie 
[chen Kıentenants übernehmen müßten.” Wir geben fon 
m, daß Stoff genug da fei zu einem dreijährigen Unterricht, aber 
—& lebi doch Menſch und Bürger nicht fürs Militär und für 
militärifche Ausbildung allein. Auch dürfte in der Ausbildung Sol» 
ber, wilde das Soldaͤtenhaudwerk zu ihren Beruf zu machen ge 
fonnen find, und Soldyer, die damit bios eine allgemeine vaterlän 
difche Pflicht erfüllen, doch ein Unterſchied gemacht werden. Die 
"epten baben auch nod andere Pflichten und es kann ibnen nicht 
maemutbet werden, ihre beften Kräfte und ihre beften Jahre aus. 
elta einem Berufe zu widmen, Dem fie nicht jür ibre ganze 

benözert angebören wollen uud werden. 

Bring Alerander von Heſſen, bekauntlich Commandant deö 
achten Hımdedarmeecorpd, bat fein Feldzugsſournal ale Manufeript 
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druden laffen und an mehrere höhere Offieiete des ehemaligen achten 

rd ed nicht auch dem gro- 
fen Publitum zugänalih gemocht, dem gegenüber der Herr Pring 
alle Urfache bat, fd iu rechtfertigen ? 

Sehr begeihnene für Öfterreihifhe Zuſtände und die po» 
litifche Reife der Defterreicher ift, was ein Wiener (Eorrefpondent 
der U. 3. in einem Artikel; „Aus dem Wiener Leben” jcpreibt : 
„Gm Greiguig, das in manden Streifen faft ebenfo wichtig ſchien, 
wie die Ernennung des ungarischen Minifteriums, war— Bauern 
felds neueſtes Luſtſpiel: Aus der Geſellſchaft.“ Kin 
Bufifpiel ıft den Wienern von jeber über Alles gegangen, fie haben 
darüber das Trauerfpiel ihres Reiches vergeffen. 

Im franzöfiihen gefcggebenden Körper murde bie 
Schulfrage miöfutirt umd es iſt auch für uns intereſſant, wie fich 
darüber eınzelne Deputirte ausſprachen. Malözieug wıll grümplice, 
wenn auch allmälige Reformen Des in Frankreich fo unverantmort» 
th vernachläßigten Wolkdunterrihte. Dem Schulwefen, wie ed in 
Deutfchland und namentlich in Preußen gehandhabt wird, zollt er 
feine volle Anerkennung, und wenn er fich auch vo nicht für die 
fofortige Einführung des eg in fFranfreic aueſpiechen 
will, fo iſt er doch für gewiſſe DMahregeln, woduich der Staat in« 
direft die Eltern nöthigen fann, ihre Kinder in die Schule zu 
ſchicken. Delamarre ſchlägt vor, das Nudegebalt der Lehrer, welche 
nad den auf fie no anmendbaren Beitimmungen der früberen Geſetze 
nur 90 Franken jäbrlich 1!) erhalten, wermittelfteines dem Unterrichtd« 
mimfter zu bewilligenden Kredits von 150,000 fFr., ein Dinimals 
gebalt von 265 Fr. auszufegen. Ferner ſoll das Unterrichtäbudget 
um 13,600,000 jr. jäbrlid erböbt werden, damit jeder Bollsiebrer 
eine Befoldung von mindrftens 700 Fr. jährlich bijiche. Carnot 
führt in Bezug auf das Unterrichtöwefen Preufen ald Mujter an 
und citirt den Sag, dab nicht die Zündnadelgewebre, fon 
dern Die Schullebrer die Schlabt von Sadowa gewon- 
nen hätten. Der Redner fließt mit einem Ausıpruche von Paul 
Louis Gourrier: „Ein Bolfsjhullehrer erfept mit Bor 
tbeil drei Gendarmen*, und weist ald Beftätigung dafür auf 
das Doubädepartement bin, das unter allen franzöſ. Departements 
in Bezug auf Unterrichtöweien den zweithöchſten Rang einnimmt, 
und in welchem die Affifenfigung im Jum 1866 ausfiel, weil feine 
Verbrecher abzuurtbeilen waren. 

In Enaland if eine Mmiſterktiſis eingetreten. Dort ift 
nämlih die Nichtübsreinftimmung mit der Matorität des Parla- 
mented ein Grund für die Miniter, ihre Entlafung wi nehmen, 
welch löblihe Sitte auch tie Minifter mancher anderen Binder nade 
ahmen dürften. 


Deutfbland. 

. Ulm gebt aegenmwärtig die „fortificatorifche Desarmirung“ 
der Feſtung (wie der amtliche Auedruck lautet) vor fi, das bei 
die Umzäumung der Wälle mit Ballifaden wird mieder rim 
nommen und die Pallifaden merden für den {Frieden in uppen 
untergebracht. Db fie jumald wieder gebraucht werden, bezweifeln 
Fachmänner, nicht weil fie an den ewigen jFrieden glauben, auch 
nicht ın der Boraudfepung, daß die Feſtung gänzlich demolirt werde, 
fondern weil Berpallifadiruna der Fiſtung mıt dem heutigen Stande 








* * Die warnenden Hände, 
Rad dem Kranzdhihen von Henriette Johanna, 
j (Fortfegung.) j 

Einen Augenblid fpärer waren fie bei Tiſche und der Speiſeſaal 
wiederhallte von dem Lachen Salneuve's. „Beunrubigen Sie ſich 
wicht über das bleiche Geſicht unfers Freundes." ſagte er, „ich habe 
Bas Unylüd gebubt, bei meiner Ankunft mir eine Affaire zuzuziehen; 
und Herr von Sablond gebeten, dem Individuum, dad mi idigt, 
einen Beſuch zu machen. Diefer gute Freund bat fih die Sache fo 
m Kerzen genommen, daß er in diefem Zuſtande von dieſem Herm 
Bermann zurädgefommen ift.* Grbeobachtete, welche Wirkung Diefer 

ame auf fie machen würde. . 

X bine zitterte nicht, aber fie betrachtete abwechſelnd ihre dei ⸗ 
den * ald od fie deren innerſte Gedanken erforfhen wollte, 
Wohni dieſer Herr weit von bier?“ warf fie denn nachlaͤſſig bin, 
„denn Ste find fehr lange fortgewefen.* 

Durchaus wicht," — eiliaft Salneuve, 
bier nur; aber mit einem Deutfchen verwidelt 
taufend Arten.“ . 
Iopt wurde Joſephine fichtlich aufgeregt. 

„Ber ift deun diefer Herr Hermann, der Ihren Zorn in fo hohem 
Grade erregt bat?“ fragte fie beinahe unwill en 

Zetzt weiß ich genug.“ Dachte der Coloniſt; laut fügte er 


* Schritte von 


ein Streit auf 


inzu; 
N Dei Graf Hermann ıft ein reicher Wiener, deffen Bekanntſchaft 
ich vor einigen Jahren im Bad Ems machte. Unſer Streit datirt 
‘von damals." 


Die Wittwe wurde augenfcheinlid fo erleichtert durch dieſe (r- 
Märung, dab felbft Arthur es bemerkte, 

Gegen Ende des Maled fagte Salnenve plöplih zu ſeinem 

eund: ‚ Du mußt mir bie pweihundertfänfgigtaufend 
ak a, worüber ih Dir die Wechſel audgeftellt,* 

Sie bören, verehrte Dame, ich bin gezwungen, Sie um das Depot 








zu bitten, das Ste gütigft mir aufbewahren,“ jagte Arthur mit ver⸗ 
legenir Stimme, 

„Sie müffen fi bid morgen gedulden,“ antwortete die junge 
Frau läcelnd, „wein Banquier wırd augenblicklich zu Tiſche fein 
und fein Bürean ıft feit lange geſchloſſen.“ 

„Wollen Sie, ſchöne Dame, mir eın Wort für diefen Banguier 
eben? Ich werde morgen früb beim Deffnen des Büreau's bei ihm 
ein," erwiderte Sulneuve. 

„Das wäre hertlich; aber da ich die Summen von einiger Be- 
deutung immer felbft gehoben, fo fönnten Sie auf Schwiertgfeiten 
flogen. Das Haus Rothſchild hat abfonderliche Gewohnheiten, ich 
werde, um Ihnen angenehm gu fein, morgen etwas früber aufftehn, 
und das Geld des Herrn von Sablons felbft holen. Kommen Sie 
worgen wieder zu Mittag zu mir, fo werden die dreihunderttauſenb 
Franken bier fein,“ , . 

Diefed wurde mit fo. vieler Einfachheit gefagt, daß die beiden 
Freunde fih anfaben. 

Einige Stunden fpäter ging in eimem kleinen Gemache eines 
Zn das in geringer Entfernung von dem Hotel des General 

dag, ein Mann, den Reft einer@igarre rauchend. Er ſchien vier 
ie Jahre alt, fonnte aber aud etwas jünger fein, feine Züge waren 
ehr abgelebt; feim regelmäßiges Geſicht hätte gang angenehm fein 
können, wenn feine fleifdhigen Lippen ihm nicht einen Ausdruck von 
Sinnlichkeit gegeben bärten, der widerwärtia tar. 

Jetzt nahm er eine lange Nadel von einem Nadelfiffen, befefligte 
daran den Reit feiner Eigarre, der ibn die Finger verbrannte, und 
fubr donn fort zu rauchen, indem er in murmelndem Zone näfelte: 
„Sie läßt mich lange warten.* . 

Einige fonderbare Schläge an der Thür antworteten auf dieſe 
Bemerkung. Der Mann zog- einen grofen Schlüfel und öffnete 
—* Thür Joſephinen. „Wer bat di fo lange zurüdaebalten ?* 
ragte er. 

„Der Golonift verlangt morgen fein Geld,* fagte ſchnell die Wittwe. 


Aufwand jel. 





Bavperiſches. ee 

— 5 Münden, 5. März. Der früher im f. Hoſdienſt ald Be— 
reiter angeitellte Obermeyer, welcher vor mehreren Jahren durch 
den bekannten Scandalprogeß wegen Mehhandlung junger in Mün- 
hen änmefender Argypter eine ım weiteren Kreiſen, aber nicht eben 
fehr vortbeilbaft Ka Perföntigkeit wurde, hat fich Heute Vor: 
mittags in der Refidenz auf der Ttiege zu den Zimmern des Königs 
durch einen Pıftolenjhaß entleibt, ßliche * ermögensverhättntife 
follen der Grund diefed Selbſtmordes fen. 


Drffenilihe Verhandlung bes f. Bezirfsgerihts Kempten ’° 


Donnerftag den 28. yerrwur 1867. 


(Sklus ) 

3) Leonbarb Borler, Zaglöhner von der Rottach, welhet dem Bafl- 
wicide Konrad Daggemmäller von ver Rottach ein Palbrglas im Weripe 
zon 2. 3 fr. emimenndete, wurde eines Bergebend des Dieblahis rür 
fdpuldig erfannt und zu einer @efänguläfrafe ron 2 Monaten und 
15 Zagenm verurtpeilt. 

4) Jobann BWeinmäller, len, Taglöhner, welder einen feiner Ge · 
Feebten zugelaufenen Hund verkaufte, bat eine Ueberiretung der Araibaren 
Borenthaltung fremder Sachen mir einer Itägigen Arrrüftraie gu 
bi 


ohann Diepolder, Gchäfflergelele von Piaffenpoien, welchet 

— — ven Dieblapls in die Öffenilide Sipuug verwicſen wors 

den, wurbe von ber erhobenen Anfhuldigung freigeiproden, ba deute 

der Beihäpizie — der Schwiegerbater des Diepolder — erliärte, daß er 

gu feinen Schwiegerfohn wegen der in Frage fieheuden Emimendung einen 
ntrag nicht Aele. 

.. 144 Röger, led. Stelabrechet von vier, ſchon wegen Diebſtadls 

beftratt, welder der Iherefia Fiſcher dahier ein Bert im Beripe von 16 jl., 
der Anna Saley einen fupfernen Kefiel im Werihe von 2 fl. und der Bar- 
bara Mösie Holz im Wertde 30 fr, entwendete, warde breier Bergeben des 
Diebfiahts für ſchuldtz erkannt umd zu einer Amonatlichen Geiäng- 
nißfirafe verurtbeilt. Joſeph Balpmann, led. Mauer von Buten- 
derg, welder fih am legteren Diebfiahle beibeiligte, hat eine Uederttetung 
des Dicbladis mi Itägigem Arref zu bühem. 
— 7) Jodann Sommer, Böipner vom Bö:wung, weider mehrere ihm 
vom F. Landgeridie Kempten abgepfaͤndete Gegenflände theild verkaufte, 
theils veriepte, wurde eines Bergegens der Wegmapme eigener Sachen zum 
Nach tbeil · Derek für ſchuldig erfannt und zu einer 3 tägigen de 
fängnißtrafe veurtpeilt. — 

8 Maris Anna Obermaier, led. Zaglöhnerin von Boddergervieb · 
weide, weldie dem Wirth Kaflmır Köfel im Meihharbsrien ein Hemd ent- 
wendete, hat ein Bergeben des Diebflapls mit 45 tägigem Gerängniä 

büßrn. 
” 3 Rrany Enbres, lediger Mepge:siohn von Bihlerborf, welcher dem 
SBölonerdiohn Zoiepp Bader in Püttenderg bei einem in der Reujabtenacht 
zu Hüttenberg erfolgten Geräufe mit einem Schuappmeffer einn Stich in 
wie linfe Wange verfegte, wurde eines Bergehens ver Körperverlegung ohne 
vorbedachten Entihluß für ſchuldig erfann und zu einer Geloftafe vonäfl. 
veruribeilt. 


Deffentlihe Verhandlung bes L ae erihts Kempten 
als Poli, fgerigt 11. r 

In ver Rlagsfahe der Epetrau des Krämers Aloıs Maier in Dura 

die Bauerseheftau Rolalia & o mmer von dort, wegen ——— 

die zwiichen Beiden vorgefallenen Edrentränkungen ais Fegenſeilig auf- 

srhoben zu betrachten und ein Strafausfpruch zu umterlaffen ſei. Diergegen 

ergriff ver Häger’ihe Bertreter die Deruiung, worauf heute erfannt wurde: 


„Ab!“ fagte der Deutfche mıt einem mitleidigen Lächeln, „das 
fann fein Ernft nicht fein.“ . 

„Wenn er allein gewefen wäre,“ verfegte Fofephine, aber ein 
Freund begleitet ihn; kennen Sie einen gewiffen Salnenve? Er ift 
beute angelommen.* j j 

SSalneuveẽ wiederholte Hermann in feinen rinnerungen 

ſuchent. 
— Sie haben ihn woh Herr aber * find fo wenig eifer- 
füdtig,; daß Sie leicht meine Günftlinge vergeffen.” 
j Kt s jept weiß id; ed war ee Narr, der fein Geld weg 
warf, als ob es ihn in den Händen brannte,“ 

Was machen wir aber nun? Ich babe auf morgen dad Geld 
verſprochen.⸗ 

Fe morgen? Der Termin ift kurg” , 

„Die Stellung if nicht mehr haltbar. Mit den vierzigtaufend 
Franken, die Sie mir übergaben, habe ih meine gierigften Gläubiger 
mat; abır fie beginnen wieder, mich zu drängen, und mein Ruin 
iſt ſicher.“ 

„wie viergigtauſend Franko waren gut angelegt, da fie und die 
‚300,000 ante = diefem Stier von A tod eingebracht 
haben. Hat diefer Salneuve immer noch Kapıtalien?” 


j. „Er hat smeimalhundertfünfzigtaufend fFranfen in Wechſeln auf 
die Golonie ſtines Freundes. m vermutbe, dab er mindeſtens noch 
eine gleiche Summe beſißt.“ 


„WBlauben Sie, dab Sie wieder mit ihm anknüpfen können?“ 


„Hoffen Sie dieſes nicht; er if vierzig Jahre alt, und hat Er 
fahrung; außerdem ıft er auf feiner Hut, und der andere muß fein 
Geld haben,” 


„Das ift Schade, dad Padetboot gebt übermorgen; wir hätten 
auf Martinique und Guadeloupe unfere Papiere verwertben follen, 
kann wären wir über den Ithmus und von da mit unferm Golde 
nah Galtfornien gegangen.” 


21 
des Geſchũtzweſens nicht mehr vereinbar, fondern ein ganz unnüper * 


1) Die von ber Ehefrau des Alois Maier und ber Roſalia Sommer 
Übıen Eprenkräntungen mwetoen tpeitmeiie füt aufgehoben erflärt ; 

2) Rotalia Sommer if jenod einer weiteren Eprenkräntung, verübt 
an dem Alois Maier und deſſen Edefrau fduldig umd wird beahalb 3a 
einer Urreftirafe von 24 Stunden verurtheilt, 
3) dat Rofalia Sommer bie Koſten ver I. und IL, Zufany zu 
tragen, 





Drffenilihe Sitzung des Magiſtrais. 

Freitag den 22, Februar 1887. 
Die Rechnung des Yenflont- und Haterftä —A für das neuffad · 
side Schtannetuperſoaal pro 186306 warde port und ohne Erinnerung 
beiungen. — Zur Kenntmrfaadıre wurden vie edifionsdeſcheide zur Rech · 
mung der Peiaticq uad llxſala Egle ſchen AUusie fung, der parittiſchen 
ein und der Meiel’ihen Aami ien · Frveicomipftiftung pro 
1805566 mutgetheilt. — An die Stelle des nun an der Realihuie zu Eiche 
gãtt angeflelten Zeihnungsichrers Lidwig Sıetale wırn ver Yehramis- 
Eandivas end Waler Ludwig vd, Kramer als flädtifher Beihnungsiebrer 
angefellt. — Der Hanplungscommis Gabriel Münpler von dier wird 
aus dem baper. Staatöverbande behufs feiner Anfäfizmahung im Plauen 
entlaffen. — Dem Konrad Spweizer und 8 Eoniorten' wurden ipre Mu- 
fil- Patente pro 1367 erneuert und Zröpier Gukav Bagenfeil von bier 
wurde zum Bereieb eines Comaifiond- und Berfteigerungs-Bureaus Licen- 
art. — Kreuzwitih Unſöhd erhält die Berilligung zu einer Ranal- und 
Ttottoit · Anlage an feinem Kelleranweſen vor dem diſchetthor unter der ve— 
dingang, daß Die Umerpaltung ver new anyulegenden Ranal- und Trottotr- 
rede jür alle Zeit dem Unöld und feinen Beſinachfolgern obliegt und daß 
datch Die piojeltiste Bawanlage die bioherigen Eigenthums zrengen nicht alte- 
rırt werden, — Die Adabtirangsatbeiten im dem als Blatietnhaus —— 
ten Tdauaer ſchen Anweſen im Segger wurde dem Maurermeifter ager 
als Meihaddierenden unter Deu auigeftelten Baubeviagungen übertragen. — 
Im Betreff des profetiirten Ceippausbaues nimmt Magifrat von einer 
Sıhärung der Herren bemeinpeberolmäctisten und von den dur viele 
augefeilten beiden Bauplänen Kenntnis, and beihlieft Me Ablehnung diefer 
Profeste, werk fie enerfeits mit dem unverdältaißimäßig großen Kotenauf- 
wand von 42 — 15000 A. verbunden, ums andererfeits doch dem Zweier in 
megriaper Dseziepung nicht enffpreipend wären. Wapifirat glaubt auf feie 
nem primitiv aufgeftellten Bauprogramme uan Bauplan um fo mehr bes 
barren zu müffen, als vie Ausfüprumg veffelben mach Abzug des aus bem 
Verkauf ver bisherigen Auflaltsgebäude gu erzielenden Griöles nur einen 
Koftenaufwand von 5-60 fl. ım Nusfit fiele, bei einem volltändigen 
Neubaus, wie folder vom Magiftrar beahfihtigtik, überhaupt eine durtaus 
anrdmäsigere Einipeilung umd Anlage der verfchievenen Zocaliläten und 
MRagazinsräume erzielt werden fann, als bei einer Bebäupessaptirung, um 
meil er Die von ven Derren Gemeindebevollmähtigten gegen das magifira- 
tiſche Neubauprojelt vorgedrachte Einreve, daß dasielde im ben Näumlichtei- 
tem zu deſchrankt fei, als eine berechtigte nicht anzuerkennen vermag, nachdem 
sifermäftg confatirt if, daß vie im Reubauprojefte vorgeſedenen Mazazing» 
väume um 8 Procent größer find als jeme im gegenwärtigen Leiyhaufe, 
und zugleib für die Dienfl.vopnung des Bertwalters und für den Betrieb 
mebr als binlängiiher Raum vorgeieden if. Mit RIARHE auf die gegen- 
wäctigen Zeitverhältaiffe und aut das Erträgniß der Yeibanftalt hält der 
Mogiftrat an rem Brunvfage fefl, im feinem alle einen größeren Bauauf- 
wand als von 5600 A für dieſen Zweck zu bemwilligen, und im alle eine 
Hebereinftiimmung mu ven Persen Gemeinschersmähtigten im vielem 
Stan nigı erzielt werden ſollie, lieber vor der Hand vieles Bauprojeki gan; 
aufzugeben. — Die gegen die beabfihtigte Einbauung von Iwei neuen Kran 
tengimmern im proteflautiien Spitalgebäube erhobenen Bedenfen und Re: 
monftrationen werden als nicht begränvet und mict beredptigt erflärt, jebos 
wirb von dieſen Bauveräaverungen vorläufig Umgang genommen, weil bas 

Bentrfnis keineswens ein dringendes if, * 


0 Besammorrliher Hedacteur: 4. N. Gadermaumı 
„Sie müffen fid mu dem beanügen, was ung bleibt; ſechemal 
bunderttaufend Franke glaube ich?“ (Fortfegung folgt.) 


— — 





Theater. 


© Rempien, 5. Mär, „Bopnungen sa dermiethen, 
oder Herr Petermann jubt ein logie" — ein os.peiteres 
Lufifpiel, over beffer gefagt, eine Reihe von fomiihen Scenen odne fehr 
loglſchen Zufammenhang und mit einem Ausgang, ver durch feine bei bem 
—— derbeige zogene Unmahricheinlichteit abertaſcht. Cs ih eines von 

Städen, tm melden ſich dus ganze Intereffe auf eine Rolle concentrirt, 
und melde gewöhnlich für irpend einen Ghaufpieler als „arabepierr eigens 
galgeaben d; alles Anvere if Nebenfahe und auf eine paar Unwahr⸗ 
Getnlipleiten mehr oder minder fommi’$ banı dem Autor nicht an. Der 
Logis fuhende Petermann wurde durch bie Darfiellung des Hrn. R üthling 
sen. ju einer fo hodfomifden digur/ daß wir offen geflehen müffen, felc 
langem nicht mebr fo derzlich gelacht zu haben. Jeder ug, jede Miene aus 
dem Leben gegriffen und mit einer gewiifen fatten Brpaglichleit und Laune 


durdgeführt, daß man die Darflelung, hob des nichts ineniger als Haffiiden 
Gegenftandes, wirklich ein Runflwert nennen darf. — Die übrigen Mits 
frieler haben der Jafinacht ihren Tribut grjollt, und 


find Masten gegangen ; 
damit man fie mit erfenne, find fie unter falihen Namen anfgetreien : Ratt 
der Frau Hehl erfchien Frau Ströpf, Ratt ber Letzteren Ftau Rürpling, flatt 
rl. Bönly gar der Herr Bömip. Daß der eptgenannte als 14 jähriger 
nge auitrat, fönnen wir ihm umd der Regie nur auf Rechuung der Fafl- 
nadı pingeben laffen, auherdem müßten wir beive ernflich ob folder Aloıria 

damiihen nehmen. Re . 
der Pirfigen 


Am nähen nn wird der durch die Bemühun 
Direction für mehrere Baftrollen gewonnene Hoffchaufpieler dr. Frani Herz 
and Münden als Kranz Moor in Schillers Räubern au R 
Berz if einer der befien Eharakterfpieler Deutiblands und darf '# ven 
rıeiften feiner Rollen einen Bergteih mit ven Berübmteften feines Faches 
nicht ſcheuen. Er verihmäpt es aber ia Köblider Beſdeidenden und Selbf- 
verläugnung, jene oft fehr Meinlichen Dritter anzumensen, mobard feine 
Collegen zu großen Ruhme gelangt finr. Fa Remvten Acht biefer wadere 
Künftler, fo viel wir yören, nod vou - früher der in guzem Anrenien und 
wird deßhalb eine beiondere weitere Empiehlung unfererfeits, die wir dene 


felben jeit vielen Jahrta kennen und bohihägen, nicht erft noͤthig fein. 





— 12 — 








Eintracht. 


Bet a nntma c ung. 
 (Steibelefde Gant beir.) Donnerflag den 7. März Übends Isle r 
Aufı des I; Beyirksgerichtes Kempten verfteigert der unterfertigte I. N 
* am Freitag den 29. März 1867 Rormittags dor Perfammlung. 









im Landhansfaale dahier verihienene Parthien Eigarren, Tabat, Specerrien, dann einen Ladens 
—5 —— und ſonftige Ladeneinrichtungen öffentlich gegen foforiige daare Bezahlung a 
eiftbietenden. 


Holzlieferung. 
Für meine Brauerei be 






Der Zufhlag erfolgt nur dann, wenn mindehens drei Bieriheile des Shägungewerihes erreich f darf ich zu PFommendem 
—* — "Seifenbof. f. Notar. Beäbiabre Srca 230 —— Zan- 
Feuerverficherungs: Anftalt lichen Offerten auf deren Lieferung 













Ulm, im Mär1867, 
, Kölle's Wittwe zum Hecht. 
Eugen fölle. (2b) 


entge 


Pr». 





der Bayerifhen Bypotheken- und Wehfel- Bank. en. 
al. Grgebniffe pro 1866. X 
Das Berſicherungs · Kabllal der Anitalt laut Husweis des vorjadtigen Reden 
ee — au —— el in * mit = fie fi. 426,764,783 Avis. 
abgelaufenen Berfiherungen) von — Ne . * * a — A. 23,109,579. Eitronen, cl, Malaga⸗Trauben, 
betrug. fomit ultimo Driember 1866 . + afel Feigen Datteln, Brünellen, 
— gg anltal., Brünellen, fint, Eappern ıtal., 


Brand-Enrihäri nen am — r 
wi dem Behchen ver Anfatt PN — * eerte Pignoli Haftanien, geröre Man⸗ 




























Decungemittel find: Tr. dein, Rofinen, Weinbeeren, Ebam- 
Das urisrönglih baar eingezaplte Barantie-Rapital vom . 7 + fl. 3,000,000.] _ pignons, 
Der completirte Reieıwefond von 20h (3e) 
Die Primienreferve on . - er N na A. 287.467 ©. Wagenseil, beom NRatbhaus. 
4,257,461. } + 

Die Bank verfisert Gehäupe, Mobilien, Waaren, Maihinen, Belvfrühte, Vich ıc. a. gegen frurr- a1 %8 
und Blipiharen (auh falten Schlag) zum vollen Werte und finder bei berfeiben Feine im vorbinein Neapol Maccaroni, 
befimmie Mbminderung der Erndtevorcäthe Roıtz auch leiftet die Bant Erfap tür das beim Brandt Parmefan-Räs, 


Abdhanpenelommene. 
Die. Anwendung von transportabeln Dampfmafinen (Rofomobifer) als bewegende Kraft für land: 
wirthibartlibe Mafbinen jeglicher Art iſt durchaus unter einfachen, nicht täftigen Bedingungen geflattet « 
Halle einer Borauezahlung ver Prämie gewährt vie Bank alle jene Bortheile, welde ander: Wiftphäl. Schinken, 
folipe Berihrrungsanflaiten einräumen. Appenzeller Käs, 
Zur Bermittelung von Berfigerungen unter Jufage_ billiger Prämien und vrompier Enid) Yeroneser Beis 
im Unglüdsiale erbieien fi die Agenten der Beuerverfiherungs + Anftals der Bayer. Hpporheken- untl mugchit hetend R 


Veronefer Salami, 
Gotbaer Servellat Wurſt, 








Wedſel ·Bauf. Kempten, ben 5. Mär) 1807. : (de) 
Georg Dürr. Baut-Agent. E. Wagenfeil, beim Natbbaus, 
Ber Huflen, Derferteit, Yalebeiawerten, Beribleimang, ıfl ver vom einem tömigl boden Mvis,. 
bayeriisen Staateminherium zum Berfanf gefattete und son großen Autoritäten der Medien]  Arith angelommen: 
approbirte und empiohlene An quil otti 
* 


weiße Kräuler-Bruſt -SHyrup 


von Dortor melicinae Hoffmann, ein treũtiches Linrerunasmitrel. 


Lager (Ar Jınmenftapt und Sonthofrm befinret ſich in 3 und 4 Blafden bei (9 
Eduard Müller, potbeter m Immenftadt. 
" ” 
Permane ı ron: Häringe 
frich atınelommen, emofirbir beftens (66) 


nte Ausſtellung (andwirthichaftliche 
Maſcchinen & Seräthfhaften ©. Wagenseil ben Ratbbans. 
iedriehshafen. a Artih gemäterte 


bei J. P. Lanz & Comp. in Fr h 
Stock⸗Fiſche 


Zu beboredender Gebrouchazeit einpſehlen wir unfer Laget von engl. und Hohenheim 

Pflügen, engl Zichkzack - Eggen, Cultivateren, ng) Gras - und KHorn-Mäh- 

m en, Heuwender und Hechen, Gabeln, Rigol, Furken und Spaten, jomt und ; 

Futterschneid-Maschinen in allen Gröden ı. 1, w. zu billigen Pretien (38) marinirte Häringe 
Hein L Empfe ' fung. empfiehlt während ver Faſtenzen beſten⸗ [2a] 


Unfer Lager von org Dürr, 
reingehaltenen Ser - Weinen, Nlımos un Dem 


nerftag von Abend. 


votb und weiß, sonfl 2 ter Imt an, aufwärte bis zu den Meersburge —S 
Qualitzten ver Yadraänge 1865 , 59, 57 unp 46, bringen zu billigen Ay ur ‚0 ihnen fette fand 


EU Dreiien in empfehlenne Erinnerung. ER in 

- Arteprimjshafen, ven 27. Rebrwar 1867 (30) —würft bei (26) 
I. P. Lanz & Comp. |_artin Kluftinger. ötrisnetaer- 

Befanntmadbung. — Arie a Abents und Donnerflag 


In ver Höhe ver Stadt Kaufbeuren fin 
A Aumwefe Blut- K& Leberwürst, 
Ä ———— ni nd en " PR * 'owie * ee pe bei ’ 9 
on 6- agwert au vrrfaufen. eieiben würden am Brfien]| Kerdina u Migaermilr. 
\etgnen für Panpmweıfer, 3 ®. Bäder, Wepger, Schaſter ıc., weil jeden —— an — R 


Gorgonsola- üs 


in befer Dualität empärbir kedens 


3 
Carl Wagenfeil, bean 44 
































































ın einem großen Pfarrdotſe gelegen if, Kauſopreis 22 — 4400 4. er] · —t — nenn 
vwerder heben ſich zu wenden an —— — 8 Deute Donmertag gibid Tee 
Benedift Wagner in Hauſen. Bolt Bırfenbofen. ‚hmeinene 


Dlut- & Leberwürk, 
iowie auch Schmweinsmwürftel bit (19) 
befter Dwalität empfieblt au ſeht billigem Preife Frieder. Huttenloch, Mepgermeiiter. 
(4d) Carl Hail, Wixwermenfter. ergangenen Samfiag fam 
zur Diejenige Perfon, welde fh ver: in ber Garderobe des Adler 
ee wien sulgrferbert, Die: ——— Denen, FE 
felbe Ddortjelbi wieder abjugeben, widrigenfalls ae eehaebet far ei * 


der Name veröfſentlicht wird. 

(“ eines ſedt treundiites Zimmer ift zu ver geben zu laßfheee... 
Imietben vor dem Ailbertdor. Näb tm3..@. (da) Verloren Rom ſchwarzen Adler bis zum 

me Icdone ohmung bat zu vermieiben - stiefel, Koblerwittd, wurben der“ 

Kdolvd Häfele, Laarermeifter. (3 ejgangenen Samftag Adende 48 Steine zu einem 

= r Daienbreitipiel, an einer Schnur gebunden, ver» 
Bei Zobias Dannheimer in Kempten Mloren. Den reblicen Finder bitet man gegen Er- 


en en 
In der Nähe von Pinvau ift ein yu baben : —— — 
Anweſen ri nme it um Zurädgate im 3.-E, (3e) 
e.. fd belonders far Sandwerter gui Dunfie E ſtenzen. 
12 'r 
0 Da 


ernst zu verfsufen. Mäb, im Ir Prit 
Be —— 






sur Arm pebrunngen 


Stuttgarter Gyps 


Bekanntmachung. 
Donnerftag den 7. März d. J. WBor- 
mittags 9 Uhr wirn von dem Interjeichneren 
m de, + AG der Burggafte der Aıfladr eine 
Yaridie aties Bauholz genen Baer zadlung an 
den Meidbirrnpen verfteigert, wozu Raufslufige 
freunrlicht einl net z (3b) 
Kempten, ven d Mür 


1R67. 
Yat. Meichelhre. Kommifftonär, 


fl auf sie Pppoidel werden 
10900 * geiudhe Mäb, im 2..€ 

zu 44 $ aur wrände, fönnen 

u Egl ch Ins biefige Landgericht 

gegen gute Siherftellumg erdoben werden (21 
Köbr, Neaosant. 






















Thermometer. 
; ? 19.1, Wärme 


o Ale m 





zamtiranendnd ce Terspie £% 3 briımert 
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Ku 


*gerleind täglich, den Montag 
denterreis in ganz Bayern 2 M. Halljäplih, 1. 
vierteljährlich, Wuswärts beitellt man bei ben Peitanftalien 


Freitag Esang.: Ehllemine. 


Rathol.: Johann u. Gott 
* Schatienbilder aus dem jüngften Feldzuge der 
Bundesarmee. 
Rab Mitibeilungen des ——— v.2»-Zann 


) 

Nah dem Abmarih des General Faldenſtein auf Fulda und 
vachdem ich die Ueberzeu ung gen onnen, daß er Das Nböngebisge 
u überfreiten — befahl der Oberfeldberr Prinz Carl dem 

eblebaber des 8, Armeecorpo, ſich mit ihm im Thale der fränk 
iſchen Saale zu vereinigen, um dort, wie ed mein Plau mar, die 
Preußen mac dem ſchwierigen Gebirgsübergängen kampfbereit zu 
empfangen, und wenn Die vollftändige Bereinigung vielleicht micht 
möglich fei, dech einige’Eorps zu ſenden, damt der Feind, der in» 
* duich verſchiedene norddeuhfche Contingente verſtärlt war, 
geworfen werdim fonnte,- Mir marſchirten langſom, man wirft und 
dor, zu langfam, indem ınan die foreirten Märfce der Divifien 
Goeben als Maßſtab des Marſchirens aufftellt, und will erſteus nicht 
degreifen, doß Bayern feine Weftfalen find, und daß wir, mie ic 

en fhon vorhin geſagt, eine Anzahl von Necruten vatten, die 
olchen aubaltendenStrapezen nicht gewachſen waren. Ich mußte 
mit einer kampffähigen Urmee den Preußen entgegentteten, das war 
&in Haupterforderniß . . . und dann wollte ich dem: achten YAımee- 
corp& auch etwas mehr Zeit laffen, dem gegebenen Befchle nachzu⸗ 
fommen. Doch das war eine unnüße Borat. Se. Hobeit Prinz 
Alerander von Heffen antwortete dem Feldmarſchall, daß er nad den 
— der Schladyt bei Königẽgraätz fich berechtigt hielte, feinem 
Befehle niht au geberdhen-und vor allen Dingen Frankfurt 
zu dedien. Died Berfabren war nicht allein Infubordination, ſondern 
ed war auch — ic mill es aelinde unfiug nennen, denn es liegt 
auf der Hand, daß durch ee impofanterirmee, dem über dad Rhön- 
ebirge marfchirenden ‚General v. Falckenſtein * Froaͤntfurt 
er im Saalibale gedeft war, ald ſpäler bei Afhaffenburg durd 
eine beinabe halb jo ſchwache Armee. — Kurz, wir fanden und allcın 
an der Saale und mußten alleın den Angriff Faldenfteind ertragen. 
Diefer ven fo verfhiedenen Seiten fon beleuchtete 10. Juli, den 
man gewöhnlich das Gefecht bei Kiffingen nennt, glaube ic, wırd 
nie richtig verftanden werden. Man wird ſtets und von beiden 
Seiten daran zu fkritifiren finden, mit Recht oder mit Unrecht, was 
thut's? ater & loube, dab Jedermann fich berechtigt glauben wird, 
Hier den Moßſtab feiner vermeintlichen ftrategifchen Kenntnip anzulegen." 
ESeldbſt ein Schullehrer!* unterbrach ich, auf den alltefannten 
rejeh onmfprelend, in melden ein Elementarlehrer die ganze Taftıt 
bayeriſchen Benerafftates bei Kiffingen einem eben ſo prätentid- 

fen al& bitteren Tedel unterwarf. 

er Benieral flug ein heiteret Lachen auf. 

„Lafjen Sıe nur mein Schulmeifterlein von Kiffingen in Frieden,* 
tief er — „der Mann verſteht's! der iſt ein verfanntes, umbefunntes 
Genie? Ih hoffe, dah fein Baregaft ım nächſten Sommer Kiffingen 
verlaffen wird, ohne das Schulmeifterlein ſich zeigen gelaffem zu 
haben! — Rein, das ih mein Liebling! auf den laffe ich nichts 
Kommen! Ju diefen ganzen traurigen, ja faſt tragifhen (Sreigniffen 
durfte dod die Komik nicht fehlen — und die hat jener „gelahrte* 
Herr glüdlicherweife bineingebracht! — doc das Urkomiſchſſe an der 
ganzen Sache hat das. Publifum gar nicht errathen.” 

„Und wus ift das, Epellenz?* 

‘ „Daper Recht hatte! — Ja, ja! Sie ſehen mic erftaunt an 
— mein Schulmerfter von ſtiſſingen hatte volllommen Recht! Da, 
wo er fagte, hätte eine Batterie ftehen müffen, und mern die gut 
gezielt, bätte ed vielen Preußen das Leben gekoſtet. Ich be- 
greife gar nicht, daß Gencral v. Goeben es nicht gelitten bat, daß 
ir dort einige Kanonen aufpflanzten — mämlıh, wenn es uns 
möglich geweren wäre, ſolche herbeizuſchaffen — er hätte dech dem 
Säulmenter von Keſſingen den Gefallen thun fönnen !* 

Dir (Heneral'murde wicder ernft und fuhr fort: — „Es find 
im Gerehte von Kifingen Feblet, befonderd Detaitfehler vorgefom- 
men — dis ift unleugbar; aber wer am wenigften an biefer Fehlern 
Schuld war, war ficherlich ih. Solche Fehler find in dem glorreic: 
Pen Schladkten Friedrichs Led Großen und Rapolens vorgefommen ! 
— Sehr richtig! der Steeg über die Saale hätte anftatt drei Bier, 
heil, gar zerftört werben müffen! Aber wer mag‘ daran Schuld 
ein? Bielleicht in Corporal! — Uebrigen® unterliegt es feinem 

werfel, dan Oderſt v. d. Golz dennoch dem Uebergang beiverfitelligt 
bhätie; böchſtens tätte c# 50 Preußen mehr kampfanfäbig gegeben ! 


npiner: Bei 


3. Jußryang. 
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Xr. 57. 





ng. 


Inferate, Be bis Bormiktägb 10: Upe eiilaufem, 
men noch an: bemifelben Tage Mufnahıme finden, @ehäye 
für Die breifodh gefvaldene Petitzelle oder deren Saum 2 fe., 
bei Wiederholung Hilfiger. 2 


8 März 1867. 


Dad wäre der ganze Unterfchied. geweſen! — Der Kampf bei Kiffin- 
e iſt gegen meine Meinung angenommen worden; denn wenn 
meral Beyer, anftatt bei Hammelburg * fämpfen. den Uebergang 
bei Aura und uerdorf, der mit der größten Leichtigkeit hätte aus- 
yehabıt werden können. beiverkſtelligt. die ganze bayerijche Armee, 
melde auf einer Auedchnung von 8. Stunden fland, umgangen 
worden, und, wir hätten wine enifeplide Niederlage erlitten. ter 
erſt begriff ich, warum General v, Bcher das nicht gethan hatte — 
er erwartete die Ankunft der Dibſſion Manteuffel, die nicht ankam; 
jo mie wir die Ankunft der Divifion Hirtmann erwarteten, die bei 
Poppenhaufen fand und gleichfalls ausblieb. Schmerzlice Stunden, 
verlebte ich; zwei Mal hatte der Pring dem General Hartmarın dem 
Befebl gefauds, in aller Eile au fommen; — von Minute zu Minute 
erwartete man ibn, um die Offenfive zu ergreifen, . . uud er fam 
nicht! Der Prinz ru verzwirielnd auf und nieder; wir mußten, 
jeden; Augentlit befürkten, dab General v. Manteuffel ericheinen 
würde... und General Hartmann kam wicht ‚mit feiner Divmfien! — 
Da gab General v. Zoller, der fih niet mehr zu balten- glauben, 
fonnse, den Befehl zum Rüchzug! — die Schlacht war verloren, ald 
Beneral v. Stephan mit der eriten Divifion von Neuſtadt fam „.,., 
und nichts weiter konnte ald die Preußen uns Nüdlingeu — 
Der Genueral hielt einige Augendld: erſchöͤpft inne! — „Den 
10, Juli bat, mir meinen miltränben Ruf gekoſtet,“ fagle ex. mit, 
lejer,, ernfter Stimme; „aber ich gebe Ihnen mem Wort, daß i 
an den aropen Fehlern dieſes Zuger unfhulöig bin! — Das Grab 
dect Viele, die ihn verſchüldet bapen!* Dre 
„Dürfte ich Gpelieng um den Grund ccd Ausbleibens ded 
Gmeral Hartmann fragen?“ fügte ih — 
Es ft mr nicht geſtattet, denſelden zu veröffentlichen“ — ee 
widerte der General; — „es genöge Ihnen zu erfahre, daß der 
Prinz und ih am dieſein Ausbleben urſchuldig waren, und chen fo, 
unihuldig, wie wır beide, war ,„, . General Harımann! — Und 
überdies weiß ich auch nicht, wenn Goeben fih ın Kiſſingen feſtgeſeht 
bätte, ob der Prinz den Veſehl gegeben hätte, die ſchoͤne und, treue 
bayerische Stadt zu bombardırın,* hınuräjek 
Gelegentlich ver fdiedener Bemerkungen und Auffclüffe über einige 
Manösert der preußifchen Mainarmee am Ende des jFeldzuges ſagie 
v. d, Tann nad einigen Augenbldin ernften Nachdentens: } 
Dae war, geibidt, febr geſchict! — und ich bin wiederum im 
Unrecht, dies nicht dDurdhfchaut zu haben! — Ja, jo, ich babe fein 
Gil.» . umd doch.“ fügte ‚er mıt düfter gefurdter Stirne und 
traurigem Blicke bunzu, „ich, fönnte noch gar wiel zu meiner Bertheis, 


| Piaung jagen — fosar über dieſen Punkt, wenn ich mich ——ãA— 


een bönnten nn Düssbell nn 
Hierauf ſprach er fi mochmals-jebr bitter Über Bayırnd Berbündete 
aus, die ihm regelmäßig im Stich gelaffen und fdrtef Art den dent- 
würdigen Worten: „Und vas Rejultat des ganzen Feidzuges if nicht 
o erſchredend, wie man es ſich bier ausmalt. Mach allen. Mieder- 
agen kann ich es begeiigen und jeder ier mit mit, daß Die 
bayeriſche Armee am Ende des. Fe ——— um 60 Pros 
cent beffer war, wıe am Anfange. Man veroheiche ſie mit 
der öfterreichijchen, die vollſtändig aufgeläft war. Wabrbaftig die 
baycrifche Armee bat kein Jeta von ihrem Waff aruhm eingebüßt; 
denn ich glaube, ‘day fein preußiiher General behaupten wird; daß 
die Armee ſich nicht mit der Außerften Bravour geichlagen: bat Ich 
allein bin der, der die Schuld von allem tragen muß! — Mic Gott 
will! —.Seies! Wenn ein änderer Feldzug gegen das Ausland 
und bedrobt, foll man mir meine Divifion wiedergeben — da wirk 
man den alten Tann wiederfeben! . . . Doc bei alle dent Lännen 
wir Gott nohdanfen, daß Franfreih uns feine Hibfe 
nicht angeboten bat... . wer weh — mir wären wielleicht ge» 
wungen worden, diefe Hilfe anzunehmen, da dje Diplomatie 
eine fo altes umfaffende Rolle in dieſem Feidinge 
gefpielt bat — und dann — dann, Sieger oder Befiegte, 
ald Verbündete des Auslandes gegen Preußenmären 
wir entehrt gemefen und... mein Bent zum Pfander.. bein 
Menſch hätte den Generallieutenant dv, Di Tann aus 
en ſchmählichen Feldzuge gurädtommen 
eben — 
Beim Abſchied vom Berichterſtatter des „Dabeim* ſagte der 
Generals „Wenn Deutſchlande Neugeburt aus allem dieſem hervor⸗ 
gebt, was hat dann ein Mann, wie ich, zu bedeuten? Wenn meine 
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Niederlagen, meine Fehler, ja, wenn Sie wollen, meine Unfähigkeit 
dazu en haben, — Bau am einen einzigen (Ed. 
fein zu em, dann ich fie fegnen und Gott dafür danken. 
— Reben Sie wohl! Ich danke für Ihren Befuh — fhreir 
ben Sie über mid, was Ihnen gutdünkt, aber. feien 
Sie Herd gegen die Armee — fie bat-wahrbaftig 
Züdtiges meine, fich heldenmüthig gefhlagen, — 
und fie wird gegen einen fremden HM einft zeigen, 
dad Bayern von der Natur zu Deutjhlands Borpoften 
im Süden beftimmt if. — nn ich dann noch Iebe, dann 
möge man_mir eine Divifion geben, dann find all meine Wünfche 
auf. Erden erfüllt! . , . Leben Sie wohl!" 

Genf und eufriätigeer Bogadtung eine Band ah 

ter ichkeit und aufrichtigerer achtung eine Hand ge 
Fi IB Die. melde der General v. d. Tann — der fo fchr Ge 
ſchmãhte und Berläumbdete — ihm beim Abſchied gereicht habe. 


*Politiſche Heberficht. 
Kempten, den 7.Män. 

Im „Hränt, Kur.” wird die neuliche Rammer-Rede des Yuftiy 
Minifters einer ſcharfen Kritik unterzogen und befonders das 
biöher unerbörte Berfabren getadelt, daß man Beamte, die man ge- 
maßregelt hat, auch noch in Öffentlicher Sipung der Kammern als 
unfähig umd unfleifig begeichnet, und fo ibre Ehre vor Dem ganzen 
Lande blosftellt, ohne daß Died nothwendig gewefen oder Dielen 
Männern au nur die mindefle Gelegenheit f en märe, fi hie- 
gegen irgendwie vertheibigen zu können. Died fei in Bayern noch 
Kid vorgefommen und der ganze Stand der Beamten, dem doch 
Die Ehre das höcfte @ut fein folte und der auch Schuß feiner 
Ehre von den en Zuftiz Beamten zu erwarten berechtigt fei, 
werde fich dieſes Präjudiz in feinem Gedächtniffe wahren. 

Bei der vorgeftern ſchon erwähnten Borlage des Berfafungdgefep- 
entwurfes® im norbdeutfchen Meichttag durch den Grafen Biemarck 
verwies der Leptere zur Motivirung auf die legte Thronrede und 
betonte die Nothmendigkeit, den Entwurf bis zum 18. Aug. nad 
den Berträgen fo auszuführen, daß die Randtage darüber zu ent · 
ſcheiden haben, Ueber Sübdeutfchland fagte er: „Die Beziehungen 
zu Süpdeutfhland, fo weit fie einem Jeden von und mehr oder 
Weniger aan vorſchweben, werden durch einen rafhen und 
entfhiedenen luß im Norden gefördert werden. Dad Vertrauen 
im Süden und die Mabnung zum Anſchluß an die norddeutſchen 
Bundesftaaten wird gefördert werden, wenn fie im Süden feben, 
Daß wir vafhe Schritte nach dem Ziele him thun, und daß fie die 
Erreihung des Zieled in nahe Ausficht nehmen können. Auch nad 
Diefer Richtung bin liegt eine Aufforderung zur Beſchleunigung der 
Birbeiten und zur baldigen Berftändigung über Die Punkte vor, wo 
Meinungsverfhiedenheiteiten obmalten." Diefe Worte des Grafen 
Bismard über Süddeutfchland haben einen großen Eindrud gemacht. 
Die vertragamäßige Regelung der Beriebungen des Efitend zum 
Norden ı — beſfimmt in Ausſicht —— Schr wichtig 
iſt nun auch, was Graf Biömard nun endlich offiziell über die Gom- 
2. ded Reichdtagd fagte und über die unumgänglicde Inftanz 

55 inzelnkammern, welche ſich die Beſchlußnahme über das Refultat 
der Berathungen des Reichttags ausdrüdlih vorbehalten halten. Damit 
Äfderverfaffungsmäßige Weg vollftändig innegebalten, 
und alle entgegengelepten fopbiftifchen Auslegungen befeitigt. Die Zu- 


2 warnenden 8. 
Rod em Bramzönihen von Henriette Johanna, 
uni. Ldortfepung.) Be 
„Richt ſoviel. nicht foviel, meine Liebe; aber immerhin genug 
um einen Beinen Handel mit Metallen drüben anzufangen, da Sie 
dech —— man der Hoffnung entfagen muß, zu —* 
urchaus — 
So müffen Sie. Ihre freunde diefen Abend bei ſich rg! 
bis morgen w beſchaͤftigen ſuchen. Um zwei Uhr gebt das 
nad) den Untillen ab, Cie geben mit ber Gifenbahn nad 
n dor Mittag. Ich werde mit umferm Kapital, morgen 


Bi Sie, woran ich denke?“ unterbrach ihn Dofephine, 
„Ben — nicht dort treffen follte?* — 

„Mit ei! dad wäre ein fehöner —* mir,“ antwortete der 
Deutfdye; „leider habe ich die leidige ohnheit, nicht ohne Sie 
leben ju können,“ ; 

vermann und Jofcpbine mäherten fi) einander und befiegelten 
durch einen Kuß auf s Neue ihr Bündnih; hierauf verlieh die Wittwe 
den Erſtern volltommen beruhigt. 

„Mein Geld werde ich morgen zuverläffig haben,“ fagte Arthur 
beini Nachhauſegehen ir feinem freunde „und. da Deine Freundfchaft 
mir. den Dienft erwichen bat, mir die Binde von den Augen zu teir 
gen, fo werde ich felbft Deine Wechſel nad den Antillen bringen. 

Ifo, mein Guter, wenn Du Beforgungen baft, übermorgen um 
dieſe Zeit werde ih auf dem Wege fein.” 
vie Sache ift nur die, Daß ich nicht fo ſeht überzeugt .bin wie 
Du, daß Dir morgen Dein Geld haft,” antwortete Salneuve. 
„Unſere Schlaue bat ſchredliche Hülfsmittel zu Gebote, Und dann 


umd 


** auf eine günftige Loſung, welche auch den libera⸗ 
Ion anforderungen gereht wird, kann dadürch nur beftärft 

den. y 

Für die preußifchen Beftrebungen zur Einheit Deut 
lands und gegen die Heßereien in re eich gegen Das Kahl 
land fpriht Die „Revue eontemporaine* in warmen Worten: Cie 
fiebt in und ein Bolt, das nach möglichſt guten politifhen Zufän- 
den en an der Entwidlung feined Wohlftandes arbeitet und ſich 
F öde jeglichen Fortſchritfies aufſchwingt. Cie empfiehlt den 
Franjzoſen eifrig politische Annäherung und Anfnüpfung enger Han« 
belöbeziehungen mit Diefer nenen Macht. Auf Defterreih bat die 
Nevue, wie au früher fen, fein Bertrauen; dasjelbe ift für fie 
ei gefnidter AR u. f. w. Mllerdings babe Frankreich mit Deften 
reich einige Intereſſen gemein, allein man babe ed zu fehr a 
hen laſſen und zum Theil felber ju feiner Abſchwächung beigetra · 
gen, um jegt dıe ig ve Preupend der feinigen zum Opfer 
bringen zu können. Die Liebendwürdigkeiten, welche Rapolcon II. 
in feiner Thronrede Defterreich fpende, fein höchſſens ein Beweis 
bochherziger Anerkennung, den die frangöfifche Artigfeit dem Befieg- 
ten nicht verfage. ; 

Weder Anerkennung noch Artigkeit wird Napoleon felbft von 
der Preſſe feines eigınen Landes Age die fi fo wenig mehr 
ein Blatt vor den Mund nimmt, daß der Kaiſer daran denken foll, 
in den Preßgejepentwurf noch neue Berfhärfungen einzuſchalten. 
Baupturfache Dazu iſt em allerdings etwas ſcharf nepfefferter Artikel 
des befannten Emil Girardin in der „Libert6*, In demfelben wirb 
behauptet, daß Frankreich unter dem Kaiferreih im gen und 
Auswärtigen abwärts gegangen fei, der Berfaffer greift fogar auf 
den Staatsjtreich zurüd und berübıt die em dee ite des 
Karfer, indem er abläugnete, Daß vor dem zweiten Dezember die 
öffentlihe Ordnung bedrobt geweſen ſei. Alſo feine Rettung der 
Geſellſchaft, mithin auch feine Berechtigung des Staatäftreichs, fon- 
dern nur Motive Ale fe Ebrgeizes. Dergleihen war 
in einem frangöfifhen Togeöblatt noch nicht gejagt worden, und den 
noch mürde die Regierung gewiß klüger gehandelt haben, wenn fie es 
rubig bätte gefcheben m ſtatt Grrardin den Gefallen zu thun, 
fi als Deärtgrer zu gebahren. Gine gerichtliche Unterſuchung ift 
eingeleitet und überdem fündigen officiöſe Blätter an, daß die Re 
— ſich zu ihrem größten Reidivefen verhindert fehen dürfte, 
ernerbin in fo. liberaler (!) Weife, wie es in der lepten Zeit 
in Ausſicht war, der Tageöpreffe gegenüber zu Werke zu gehen. 

Deutfblanmb. 

j Münden, 6. März Die Verlängerung der KNammer hat 
in den biefigen liberalen wi eine allgemeine Befriedigung er 
jeugt. Man fieht in diefem Sihritte gleihfam einen Sieg Hoben- 
ohe's und feines Programmes über die gerade nicht ald liberal zu 
begeichnenden Tendenzen, die fich in der lepten Zeit in den höheren 
Regionen hatten geltend maden wollen. Mag es auch fein, daß 
man biefem Schritie hie und da zu viel Bedeutung beilegte, foviel 
bleibt gewiß, daß im ihm immer eine Anerkennung nnd Achtung für 
die Wünfde des Volles liegt, deren ſich diefe bis in die neueſte 
Zeit wicht immer zu erfreuen halten. Wir erinnern uur an das 
lange Hmauäfchleppen der Sorialgefepe, ‘die folange zu vergetteln faft 
ebenfoviel Mühe mag gefoftet haben, ald wenn man fie gleich im 
Angriff genommen hätte. Wohl brummt der Bolföbote und Pa 
ber bayerifhe Kurier und beflagen ſich bitter, daß man die Mojo 


ſiehſt Du, lebt diefer Hermann und fteht ihr zur Seite, Was 

denn —— fügte er binzu, die Handſchuhe arcellinen's in * 

N Fa wir haben aljo Bekanntſchaften ? Gut, jept el 
„Sräulein von Eftang,* murmelte Arthur. 


‚36 — konnen; in ganz Frankreich nebſt den Colonien 
giebt e@ feine nd, die in diefe Sanefänbepat Und Duerrötheft; men 
erröthet nur über Derbindungen, wegen deren toir ſtolz fein folltem. 
Armes Mädchen! Sie war fehr verändert, als ic fie ſah. Jept 
würden dieſe Handſchuhe zu groß für ihre abgemagerten Hände fein. 
Ich boffe, Du wirft fie ſehr bald heirathen und nah Paris führen 9“ 
„Wird fie mich noch wollen?* " 
„Sie wird ed um fo eher wollen, als 
würdig machteft; die Frauen find alle fo. Aber jept fällt mir ein, 
€ hatte mir einen Auftrag für Did gegeben. Diefe verteufelte 
eldgeſchichte hat mich ibm ganz vergeſſen affen.# Nah einer Paufe 
fuhr er fort: „AS ih mid von der Familie von (Eftang verabfcie- 
den wollte, fand ic Marcelline unfern von den Mandelbaum vor'm 
ufe ſihen. Sie ſprach nicht von Dir; aber ich. war weniger vor 
chtig, ald ih Dein Schweigen zu erflären und Dein Betragen zu 
vertheidigen juchte, ftampite fie gornig mit dem Fuße. Auf der 
Erde lag ein Mleined Büſchel jener dornigen Senfitive, die -unf'ze 
Neger Amuretten nennen. Sie jertrat v8 arme Meine Büfchel mit 
dem Fuße, „Sehen Sie, böfes Kınd, wie Sie biefe unfhuldi 
Plane quälen?“ „Es i wahr," antwortete fie, „e# wird niet 
mehr leiden." Sie beugfe jüh zur. Erde, und riß das ſchwache Bü- 
ſchel aus. „Nehmen Sie diefesd,* fügte fie hinzu, indem fie ihre 
ſchönen Augenlider, die einige fallende Thränen zuruckhalten wollten, 





Du deſſen Did weniger 
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tät dee Kammer, Vie doch für, die Bertagung war, ſo vor den Kopf 
ſtohe aber die Geſchichte hat ums ſchon Humdertmal gelehrt, daß eine 
won regem Gıfer für ihre gute Sache bejeelte, ibreö 3234 voll» 
Tormmen bervußte einige und dehbalb fharfe Minorität ftetö ſicgen 
ung ber eine Majorität, der cd an 
an. möfraft fehlt. — Anch der Punfd führt immer Add Yufır 
iebe gegen tem jepigen Premierminister und fein reg abet 
eitdemn, ‚er in. den.Schoß der „rotben Reaction“ ganz ect 
‚haben au ſeine Wipe den außerordentlih faden, ab⸗ 
Ban ‚ ultramontanen Beigeſchmack angenommen , welder 
deriei ‘Protufte oft faeradeau ede end macht. SKennzeichnend 


‚tactbolle Art_und. der. flhere Ueberblid, womit 


ubeit der Grundideen und 


Wilhelm IV. im Ramen des ran 


durch ein Mares, volle, wWohlflingended I rgan Aekranch keirb, “ME 
die 

—— 16918 en Br 

feine Wabl ift doch auch manchem ‚eine Bienen Mur uch 


Antnſipfung an die —— ung vo i 
eboten. Örbiätiger nnd # feine netion BL —* 28 
ulstitche erfpeint und im dieſer Beziehung die Miſſion, welche 


ibn.im April 1849 nad Berlin geführt hat, um dem König Friebr. 
Parlaments vie deuffi 


Kaiferfrone anzutragen, welche der König alddann aud zarter Rüd- 


den jepigen Werth dieſes Blattes ift, Daß man es in den Gaſt⸗ſicht ————— Fürften ablehnen zu müſſen glaubte. 


heil wo ed mod aus Pietät für das, was der Punſch einft 

war, ersten wird, zufammengebunden findet mit der „Stadtfrau- 

bas®! Die leptere gehört au jemer Art von Kiteratun, weiche ſelbſt 
in Münden ibre Derebrer und. Berchrerinnen nur unter der geiftig 

gie Werwiederften Stufe ſtehenden Bevölferung findet, 4. B. 

t · und — —— u. ſ. m. 

5 Münden, den 6. Wär. Aus dem mm veröffentlichten 
Bericht des Abg. Dr. Bölt im erften Ausſchuß der Angcordneten- 
kammer übır den Gefepentwurf, „dad Ungehorſamverfahren 
in der zur Zuftändigkeit der Schwurgerihte und ber 
Bezirkögerihte d, d. R. gehörigen Straffälle betr.“ ent 
nehmen wır, daß Bölk beantragte: „ed fei dem vorgelegten Ent- 
wurfe die Zuftimmung zu verfagen; diefer Antrag wurde mıt 4—3 
Stimmen abgelehnt, Dagegen ein weiterer Antrag des Referenten, ber 
auf Borlage eines Befehentwurfe über die Revifion deö Berfagrend 
in,Stäffachen gerichtet if, angenommen; Das eich felbit gelangte 
Dann im Ausſchuſſe zur modificirten Annahme. (ac einer Notız 
Der Mm N.” bat die Staatöregierung den Gefcpentwurf gurüdgegogen.) 

Kempten, 7. Mär, (Berihtigung.) Unjer Mündhner 
S' Correipoudent bat im feinem Bericht vom 3. März in Nr. 54 
wnjered Blattes einen Ausdrud gebraucht, welcher eıner Berichtigung 
bedarf. Er ſpricht bei rwähnung der jüngfien Confiscation der 
‚„‚Reueften Nachrichten” von „Genfurbogen, melde mehrere 

. Stunden vor Ausgabe der Nummer der betreffenden Behöcde 
vorliegen”. Es gibt aber in Bayern feine „Genfurbogen‘ mehr, 
fondern nur Pflihtegemplare, welche erft zur Yet der Aus 
gave des Blattes ſelbſt borgelegt Ah werden brauchen. Im Art, 44 
D:8 Prehgeſehes heißt cd ausdrüdlic: „Durch die Hinterlegung (der 
Pflichiegemplare) foll die Austbeilung oder Berfenduny 
ud aufgebalten fein” — Red, d. Kemptn, 3. 

erlin. Ueber die Perfönlichkeit des Reichstags-Präfidenten 
Simfon entnehmen wir aus Hirthe Parlamentsalmänadh und der 
Berliner Börfengeitung folgende Notizen. In Simfon hat der nord» 
deutſche Reichetag einen Präfidenten erhalten, mit deifen Namen 
die parlamentarijche Geſchichte unferes Landes auf das innigfte ver- 
üpft ifl, und — wie weit immer der eine und andere von dem 
Standpunkte dieſes Altlıberalen ſich getrennt fühle — für die Ber- 
fönligkeit Simfond wird Jeder, der ihm feit beinahe neunzehn Jahren 
auf politifchem Gebiete wirten gefeben, eine era gung 
yühten. Die umgelünftelte vubige Würde des Mannes, welche durch 
ine äußere Erſcheinung wie von ſelbſt gegeben erſcheint, weicht nur 
feiten einer leiwenjdaitlihen Aufwallung, wenn er in feinem fitt- 
lichen und Nechtögefühl fich tief verwundet fühlt. Sein Wort ift 
von grober Birtung, weil es zugleich im den inhalt des Gegen- 

ſich vertieft, in claffiih adierumdeter Form bervortritt, und 





Mit diefen Worten öffnete Salmeuve fein Taſchenbuch und gab 
feinem Freunde einige vertrodnete Blätter, DS 
„Komm“ jagte, er, „legen wir alle diefe Reliquien zuſammen,“ 
biemit legte er die verwelfte Pflanze auf die Handfchubhes : „Jept 
laſſe ih Did mit Deinen Erinnerungen; um fünf Uhr morgen "bei 
Dojeppine, jet hünftlih!* Salnenve ging hinaus. Arthur blieb zu⸗ 
züd, den Kopf auf die Hände geftügt und die Augen voll | 
Als am folgenden Tag Art anſchickte, zu gun de 
u geben, bot ſich ihm bie —— die ihn — jweimal er⸗ 
hrech hatte, in dem Valbdunkel des magifchen Glaſes dar. Arthur 
ank auf einen Stubl und fühlte feine Stirn ſich mit Schweii- be 


deden. Marcellinen’d Hände waren mit einer leichenbaften GBteif 


it gefreugt, fie bielten den geweihten Zweig, mit dem der Tod feine 
fer fhmädt, gefaßt. 
‚„zodt! Sie iſt todt!” fchrie, der junge Mann mit ſchmerjgerſtickter 
i Ich habe fie getödtet! diefe Erfheinung hat mich noch 
nicht betrogen. .— Sie bat mır den Weg gezeigt, dem ich einichlagen 
follte, bevor ich mich in den Nbgrumd —* der mich lungen; 
fie flehte mid an, zurügulommen, und ich babe meinen ſchl 
Wig verfolgt; ** vg fie mir.an, daß die, werde Mir vergeben 
tonnte, nicht mebr it! Näuber des Erbes der Kinder, die mid ihren 
nennen, Mörder derjenigen, die mir den Himmel_öffnen. 
den Muth nehmen, ein elendıs Daſein, voller 
ande zu führen. Arme anbetungswürdige 
—— die 9 feige verlaſſen, als fie zu mir flehten, und bie der 
Tod num fleif gemacht, ich werde Euch micht überleben! Ich will ver- 
juchen, meinen Schweſtern wiederiugeben, was fie durdy meine Thor 


ten 


—* woher! jollte i 
Gewiſſenobiſſe und 


Ya Jahre hat es bedurft und harter Kämpfe, um das was da- 
mald mit der audgeftreften Hand zu erreichen war, nur Wieder in 


Sicht zu bringen, 


Ein Statiflifer hebt * —* Aus N 

| ie feltfame ervor, daß feit 1821 
Mezilo 23 Präfdenten, Diftatoren, zwei. Kaifer, —* icepräfl- 
denten und einen Generaliffimus gehabt bat. Demnach kommen 
auf jedes Oberhaupt im Durdfnitt 16 Monate. Marimilian hat 
fhon jept am längften regiert, da er mum bald 3 Jahre bie Arone 
Montezumas trägt. 


Gandel umb Wertehr, Inbufirie umd Banpwirtgisait 
Münden, 6. März. Der heutige dies gay 
fehr beicht. Es waren 1962 Pierbe ——— und * Ser 
Hm Ye Pl um fin Eid ab va De Sa vr Bünr 
früheren Japren der Ball war, und e4 follen y —— LH 


Schmelzern, viele Pierbe 
ung getauft worben fein. 


, namentlid von 
für Repnung der franzöfliben = Fond 





—EE 
nanipftrafe verurtbeilt. 
6, ei beredten 


Himmeld_war es und leider nicht —* die heute Jattgehabte 
ihres gangen Verlaufes zu beob» 
- am—hiefigen Drte- ibren 


— oll in Schwaben viele noch nicht com 
tige junge Leute zum —— Eintritt in 
ttigen Geſthze 











heit beinahe verloren; und alodann fomme: i uch . 
ben, —* Und Arthur lief mit verföitem Geht In (dechn 2 
zen zu feinem freunde. (Fortfepung folgt.) 


Rah einer teleg ra — B 
raphiſchen richt aus Berlin. 
6. März Morgens 10 Uhr der berühmte Maler Weter * ae 
liuß gefiorben. Et war geboren am 23. Sept. 1737 zu Dälfel- 
dorf, arte „alfe. ein Ye u. .T791/a Jahren, : Rom, Mün 
lin, vorzugämeife aber ‚waren di i 
er genialen malerilihen Bitfamte — —— 





Or : eater. 

; empten, 7. M Ein veutfhes Di r— 

—— da aan Read En FE — 
P e be en J 

find und «4 nicht necftehen, Fb mit —* = Mayr he gr he 


licher Zodtenritt ung Ale von früfefler Jugend an entießt nnd entzädt bat. 


des Stüdes, das in einjeinen Scenen, j. ———— 
9 die jhrofen Gegenfäge ywlichen Jotal und Leben fo fanlig 
eriätterup wirft, wenn ber Darfteller- des Bürger die volle Stärke eines 
leidenfhattlihen Ditergemüthes bernorzufehren verfichl. Das verhand dr. 
Meier vurhausmice ; Ihm fehlt zu folden Rollen die ſympathiſche Bärme und 
Pingebung: „Wenn ibr’a_ nicht FÜHLE, ihr. werber's nit erzagen I*- — Bor- 
trefflih waren frau und Aränlein Rüthling als Dora und Woly, 
bei ihmen war es das warme Gefühl, das aus ihren Morten zum Herzen 
ſprach. — Morgen wird Herr Röpl „Bangnier und Bauer” von 
Krug gu feinem DBenefice geben. Dieier ſedt Heißige Schaupieler dat fih 
fetd viele Müpe gegeben, bas Publikam zu ergögen, vaf das leßtere morgen 
auch Ipm durch zahlreihen Beſuch res Theaters ergöpen möge. 
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werner ng üfer lieber Gatte, Vater und © 
N 2008 
ang · ae Nu 


Bert — Born, Zahtreidem Erideinen fleht en 


{ Br „Betgermeit I er, ee . Der Vorsta 
N ng — Rrantenfager, tr gen Gtirbiaframenich, T 7 
einem edern Abento * b7 Ude mp Herm ei Dee Da hwangau 5 
— 2 — er —— dea 7. März 186 om Samjtag ben ‚Bde Ko * 
| ls traherae MMimterBlichensn. Aufl * 
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4 ww Dir ME: g findet —* Nachmittags 4 Uhr vom latholiſchen dergenpen⸗ — Grace fe im jun 




























Ziehung am 16. = m 
Gewinne: fl.410000, 20000,10000; 
5000 :c, ıe, 


‚Mailänder 10 Fres.- -_Sodfe 


tb. u.Comp.Iver Stil 5 N. (genen Porelnzahlung), 
; * —*8 graiie® Die a Br 


Beka nntmabung 
Im Auitta n des — Ve u es Memmingen, verſten 
Ritnos n 27. ds. Mis. —— — Uhr und Rad: 
ve mittags von rn R 
ı derlichen Rules am nähffolgenden Tage ın dem früheren Aabrillocalg: von Bar 
Rn sr Blahrkrter vahier pie Fubrifeinrichtung, Maihinen und ÜWerkjenge werlico 
zwar: eine fah neue Dampimarbine zu 6 Pierdeträften, eine große; mmalnde und gwe feinere Dred- nehmen wir fotort mad ver Ziehung mit geri 
Bänke, eine Bohmafıhine, eime Exbeibenrrebbaut, cine 9 brimal@ine nehft ben zu dieten Mafıhinenfg rm Werlufte am Er wieder an 
hörigen Gunports und Serien, wet Sonelt jruge , sine Eireniarfäge, mehrere Isertbänte mir Gebrüder Schmitt in Nürhher 
43 täten, Shraubfiöde, Dammer, Feilen, Jan — und » aubere Panpwerlsueuge; Mafhinentprile) Bant- & Wechſel · Geſchatt, Adterſirode Ta) u 
Süärauben, Eilengat, Monelie, Wertboiz, eine © neue! Tuche, Schränke, Sefſel, Jeignungs- 
gerätde im Srfanımiidäpungsme: ıde ven —— au ge —— 1a a a is Aris 
N @i erioigt aur gegen: Baazza ung und nn da eiüge re ar 
—— Pa F —J—— am 7. Närz 1867; Rohe, feine Vatliclinmand. 
here Käs:Tücher —* 
. Wagenseil, beim — 


















Debberling, f. Norar, 
Anzeige & Empfehlung. 


Die Herde, Fabrik von Zoſeph Kluy 


in Söflingen bei Ilm 7 Avis. 
empfiehlt ihe reißhattiges Raher" Diele Bude: welde ganz wenig Adubı elanchımen, anpiehten fit Eifig- Gurken, a“ 

nicht blos dur ihr Ichönes Aeußeres, ſondern au; burd smwedmähige Couftruction,, verkige weitet hsen- Bull = in, Töw.cen, 
W3783 von jerem- andern Derp eine bedentende Eriparni, an !rennmuterial deiwrdr wird, umfempfiehlt { & 


Önnen fofche zu jener Keuering, als Pelz, Stentoplen, Zo'i 16. „eingerichtet und umfer aranti * 
(ame und. "HELLE ——— hektn. , 10 8a G. Wagenfeil, bem Ruh 


Aftase ud Mutant Priberit WM Ma in Wlgäuie:bof. Soda m 
nv; ital) 


5] u a8 i I vn 2 
L ofen und in Drlginalfah. emrfiehle Barenah N) 
Sem Shemiter $. Schitper nruertuniene Heinrich. Abreil, 


illen gegen Zahnfchmerz om — 


Annuonuge, Yo 
an caridfen (boblen BILDEN: 
Geprüft vom hohen Ober - * “(bob en) Zabn von tal. boperifdh anche Bere „Biel * ‚der 
Hontel-miniferiu. indichmalz, 8 Häfe. Mur Lu 
Im, Embollage und Gebrauhsanterifung IF Er. per Shädtelden | Borräthig dei 


trefcber und gut rd 
Ednard uner. Üpsibeker in Immenſtadt. 
München. Schreyer & Eomp. Kempten, im März 1807. 

































Stollwerch’(de Zrul- „3 — En 
Bonbons { ’ 3 — dauerude Beſcham̃ Malergebitfen In, 





"enboien bei Dbrrftaufen ,ı 23. Bebr.ii 
Xaver Heim, ale f 


— 
danbenhtel gegen Pufem. rdenmatttie nE81 Br‘ Abende 
unb qroriſche Katarrde ;; ſewie alle Dalbr um 19 


Bruft- Afiecttomen Kür die polfominene 706 in Hansfchlüffel if ‚verieren gen 

er vorzäglihiien, deu Reipirations-D:ganenzutränlichen Rräuterläfte wie dabei gleichzeitig manen- | S Man bitter renferb u 
— Jen Saften wurde das Babritat von viefen berporragenden ärttliten Autoritäten &ur-ahqugrori. enfeiden gegen Belchuung im} €. 

—— Br mit Preis» und Epren- Wedaillen prämire — Ed befinden fih Depork vieler Spectali- 

tät in far fämmeilihen Stänien des Eontinente. Bogner Albte. & Page in Hiempten bei Hoi. Stadt - Theater in 

aporhefer U leer! forte in Grönenbach bei Apoideler &.. Banerz di, Immenstadt bei 

Mpotdeler IR In Hindelang ii #. @berhardt; in Nenselwang Bo- Breitag den 8, 


aus der pripilegirten Fabrit von Franz 
Stollwerd,sgl. Hof in ölnaR. \\ 


Ein id here'bewährenyen, vabei angenchmts 








































Kempten. 














nberger ; in Oberdorf dei Ayotdeter Anus ; ım Obergünzburg bei Ancidefer Dregel bonnement suspendu. 
ee hafen bei. J. J Gnzeuderaer. ij N run. 5 für t ilh. Böhl. 
Zum Erfienmale: 
Frifcher Wirontner Kalfı Stof Ye, Banquier und Bauer 
it forıwährenn ın haben bei ı3aV] „ewäherte, finv — 5 ju haben bei (19) 





Seinrich Gölger, Aihenbändle, 


nah dem SJlleribon 


. Mich. Endres. |Das Mäden: en vom Dorfe. 
Sharacterbitd mie Berang in 3 Mbrbeilungen uud 

























ne —— = ar yı ii bie - u Tai zu * — Iufzägen von 8 1 hd Jon Mufit vonnip. 
vermieiben Joh. Korradi, attier- I Fiſt mewäflert, per Prump 8 fr., empfiehlt bc 
weißer. (24 Johs. Mayr. tem arünen Baum I" diefer Borfellung laneı wirhelm Rn. 
ine ISonunng im erien Siod mir 2 dei 
baren Zimmern uns allen Deauemfihleiten für —— ——2 Wefsärts. fie ‚Eröffnung 37 Uhr. Anfang 48 Uhr. 
eine Meine subige Familie &. Hug. len [24] ] Fuheer over Wächter einer Schuhmacherge- By. Ania ann ARE 
Bent. techtiame, Nie im 3-8. ı2b ‚64.:5,,° Säle Dat. 10.3 Wär 
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Kemplner Zeitung. 


täglich, des Montag, 
wumispreis in ganz Bayern 2 fi. Halljäprlih, 14. 
verteinadelich. Huswärts beftellt man bei ben Poflanflalten 


3. Jubr gung. 


Jir. 58. 


Inferate, bie bis Bormitiags 10 Ufr einlaifen, 
können noch; am bemfelben Tage Aufnahme finden, Gebäse 
für die dreifach geſpaltene Petitzeile oder deren Raum Dite,, 
bei Wiederholung Billiger. 


9. März 1867. 





5 Die Neife des Volkes. 
* Für die Öffentlichen Redner unferer Tage gibt es fein dankbareres 
eheval de bataille, kein Schlahtioß. das ſich luſtiger tummeln liche, 
ald das von der noch immerfort unzulänglichen „Reife des Volkes.“ 
Auch der derzeitige Gerechtigkeitaminiſter Buyeınd bat es nicht ver- 
winden können, dieſes Roͤßlein vor unfern Augen fpringen zu laſſen, 
und er nabm fib fühn und flattlih genug dabei aus, 

Im Principe — fo — lauteten die Worte des Herrn 
». Bombard — „ift der Gedanke des Wegfalle der Todedftrafe ein 
tet lobenswerther, aber — unfer Bolt ift noch nicht reif genug 
für diefed Schöne und reine Princip. Erſt wenn die „Reite* dieſes 
BDolted vollends gediehen fein wird, dann mag es am der Zeit fein, 
mit der Abſchaffung der Todedftrafe vorzu ſehen.“ — Schade, bu 
der troß eines v. d. Pfordten beredte Herr v. Bomhbard nidt en 
Webriged that und bei Tag und Stunde den Aeitpunft feftfchte, 
warn nad * maßgeblichen Dafürbalten die volle Reife“ der 
baye riſchen Bevoͤllerung in die Erſcheinung treten dürfte. 

Da freilih! So war es allezeit und überall. Nur mit großen 
Gedanken und Prineipien dem Bolke nicht vorangeben, fordern 

chte binten drein kriechen — das ift bequem und fiher und. ent- 
ht dem Geſchmacke einer Unzahl von Leuten, Bayernd Bivdl- 
ferung ıft „reif* für Dieles; „reif* für eine ungezäblte Reibe von 
Steuern und Laftenz „reif® für Miſſtonen und Feitunge:Gonf- 
eitionen; „reif* für den derzeitigen Schulunterricht und „reif* fü 
ein gewiſſeo koleite Liebä mit den woͤlſchen Nachbarn über'm 
n end unten an der Donau, die am Ente doch noch unſere 
Selbſtſtaͤndigkeit“ beranszureißen im Stande fein möchtent — aber 
fie Mt unrerf für teen; unreif für giohe Gedanken; unreif, 
ſchauerlich unreif bei Gelegenheiten. wo es gilt, den Geiſt der 
it — den wir vom trivial Elingenden Allerwelte » „Zeitgeifi” 
unterfheiden — zu verichen und ibm die Wege zu babnen, Biol 
leicht; dab Herr dv. Bombard felbft, wir trauen cd ıbm zu, eine 
Anmwandlung batte von Lem Ruhmreichen, Echabenen in diefer Frage. 
— Über ei blieb ber der Anmandlung. Herr v. Bombard birdte 
ingoifhen auf feine nächfle Umgebung, auf die verwabrloften Inſaſſen 
mander altbayerijben Baziıfe — und ſtracks ftellte es ſich bei ıbm 
feſt. daß Bapernd Bevölkerung. für — 
ng der Todedjirafe „noch nicht reif genug“ ſei. — Roma 
ehe est — Herr v. Bombard hat gefpredien — „ftürzet mieder, 
Millionen“ — und — „werdet reif!“ 

Herrn dv. Bombard's Audlaffungen über diefen Gegenfland werden 
commentirt umd diecutint. Wir wüſſen febliehen. Denn bier wäre 
wirklich ein Unfnüpfungspunft gegeben, um von „Unreife* des Volfes 
zu reden. 





* Wolitifehe Heberficht. 
Kempten. den 8 Air. 

Ein äußerft merkwürdiges Nktenfrüd, me —* weil ed in 
Mirflich beredter und geiftreiher Form einen Inhalt birgt, der alles 
Andere eber it, ald der Form entſprechend, kiegt uns in dem Hirten 
brief dee Erzbiſchofs von Freiburg im Baden von Er be 
titelt ih: „Das Papſtihum in der Geſchichte“ umd bildet gleichſam 
die gerftliche Vorbereitung zu dem am 29, Juni in Rom ftattfinden: 
den 1800jährigen Martyrium des heisigen Petrus, zu welchein alle 
Bilhdfe geladen find, und ift beftimmt, aud das Papfitbum als 
ein fortmäbrentes Markyrium darzuſtellen. Intereſſant für die ge 
bildeten Hörer wird das Hirtenfchreiben erft Da, mo es, der i. J. 
1865 von Rom mit der Eneyklıfa gegebenen Lefung folgend, mit 
ungebeurer Heftigfeit den Kampf gegen die ganze moderne Gefittung 
aufnimmt. New und wichtig if di: feharfe Epipe gegen die Furſten 
und die fheinbare Hinneigung zur politifchen Gerechtigkeit! Die Aera 
ded linglaubens bezinnt nah dem Hirtenbrief mit der Theilung 
Polens, des Acte der mit den Morten anbub: „Im Namen er 
allerheiligſten Dreieinigteit.“ Mit den Napoleonıden wird kurzer 
Proz. gemacht, Napoleon I. ift cin emporgelommever Soldat, „ge- 
Bieter fh wie ein —28 heuchleriſch wie cin Phariſaer;“ die Fürften 
der Neuzeit find im Bunde der Revolution, und tragen „das Panler 
ded Antihrifte.” Dad ganze große Schrifttül kann kaum auf die 


Maſſe wırken, aber es üft fehr wichtig, weil ed dem Dynaftien mit’ 


düwen Worten die Freundfhaft auffündet, umd offenbar officiell den 
Verſuch einleitet, zwiſchen der äußerfen Demagogie und dem 


das. hohe „Brineip* Der Arihaff | Dorl 


Papſtthum ein Bändnig fi begründen. Die europäiihe und 
namentlich die franzöfiiche Diplomatie wird gut thun, der Erfchrinung 
einen Blic — Preußen iſt der Lage der Tinge nach weniger 
* obwohl dad „Recht des Erfolgs" auedrüclich feinen Hieb 
er 

Die norddeutfhen Reihstagsmitglieder fehen nicht fo 
ſchwarz in die Zukunft, wie manche anders Menfdan: fie boffen, daß mit 
ihrer Hülfe aus der Berfaffung des norddeutſchen Bundes eiwas Erträg- 
liches werden fell. Die drei liberalen Parteien geben jwar im we⸗ 
ſentlichen Dingen auseinander, wollen aber füberall zufanımenfteben, 
wo es darauf ankomint, Angriffe der Gonferpativen auf cin befte⸗ 
bendes Boiförcht zurüdzumeijen; fe hoffen dahei, daß die Freibeif - 


2 fo viel Anzieoungefraft baden werde, um aud die Polen und ein 


paar Duzend Andere berüber zu zieben. Doß die freibeitliche Eut⸗ 
widlumg durd den Neichdtag einen Rückſchrut mache, das fürdstem 
fie mit. Die äußerfte Linke, welche die Nerhöverfaffung von 1849 
ſammt Gruntredten auffellen, und den vorhegenden ntrurf ges 
* verwerfen will, iſt fo gering an Zahl, ihre Anträge ohne 
Wirkung bleiben werden, : 

Die Verhandlungen werden mit einem Gifer und einer Raſchheit 
betrieben, wodurch fie fi, wie fon * bemerkt, 5 
unterfeiden von früheren und forftigen Verhandlungen diefer in 
Man will auch nicht lang über einer neiten Befchäftdorenung bräs 
ten und Darüber Wichtigeres verfiuimen, fondern baf'den Antrag 
des Grafen Schwerin angenommen, welter lautet: „Der Reıchätag 
wolle befhlichen: in rmäquna, doß für die geyentwärtige S.fflom 
des Reichstage, deren ausfchlichlicher Zireck die Berathung Dee Ber: 
foffung des nordeeutſchen Bundes ft, fein Bedürfnik nach einer 
Aenderuna der bireits angenommenen Geſchäfteordnung vorhanden, 
gbt der Reichetag Über beide woruelcgten Entwürfe zu einer neuen 

efhäftsordnung ohne fi zur Zeit auf eıne mäbere Prüfung ibre® 
Inbaltes einzulaffen, zur Tagesordnung über.” 

Die Vorlage des Grafen Bismaick (Verſ. Entw. mit Beilagen 
wurde mod am felben Tag gedruckt und jeder Abgeorduete h 
bon am andern Sage fein ſauber gebeitetes Egemplar ir der Hand. 

oh Ende Piefer Woche wird der Reichötag die Beratbung, diefer 
Horlagen, feine Pauptaufaabt. in Aebuitu. ÜLei 
jaſchet Fräftiger Wind, der die Segel des Reichstagsſchiffes bläbt, 
möge die Fabtt eine qlüdlıhe und die (Erreichung Des fi:ren Ha- 
fen® eine baldıge fein. 

In Dannover joll von Site der preufifihen Poditertion 
sine Urt Banoal’icer Eingriff in das Briefgebeimni gemacht morden 
ſein. Vor den Wablagnationen erfchien ein Mefeript, wonach die 
Poftanftalten die Beförderung einer genauer bejeichneten Brofepäre; 
welche zu preußenfeendbchen Wohlen ım febr gereuten Wortensamfa 
forderte, micht übernehmen follten, Auch verdächtige Packete follten 
die Empfänger im Gegenwart des Poftemnten aurzumaden arbalten 
fein; Eine folde Maßtegel ıft mie umd für Leinen Falk zu redtfere 
tigen, denn die Poſt iſt Beine Poltzei. “nd aldi, 

Im tirolifchen Landtag ift die in Der polit Ueberſ. 9, 55 
erwähnte Adreſſe nur nach harten Kampfen durchgegangen. Bürger 
inmiter Gehyer erörterte die Freundſchaft der ſchwatzen tırolie genen 
mit ben bobmiſchen Czechen und fand, daß Diefelbe dem zusam 
Ihen Hoffe gegen dad Deutichthum entipringe. Dos Deutfhrhum 
bedeute Breiheitsiinn, das Gegentheil Ultramontanismus, denn din 
guter Deuricher könne zwar wohl katboliſch, aber nie ultras 
montan fein. ®ebbafter Beifall krönte diefe mannbaften Worte 
des wadern tıroler Bürgermeifterd; doß trepdem Die liberale‘ Partei 
gegen die clerfale mit 21 gegen 30 Stiinmen unterlag, darf mid 
au einer vorſchnelſen Beurtherlung der Tiroler führen. Nach Ullem, 
was man von dort hört, ıft die Majorität des Landtages mur eine 
iheindace. Nah einer Prwatmittheilung, die und ürzlidr'zuging, 
find Die Tiroler feinedwegs mehr gefonnen, ihren Pfaffeh ducch Did 
und Dünn fernerhin zu folgen. . ' 

Recht bedenklich gäbrt es in Atalien. Der Kampf‘ bei. den 
bevorſtrhenden Neummihlen für's Parlament fheint ein ſehr beftiger 
zu werden, die Sprache der Parteiblätter ift eine maßloſe und die 
aegenfeitigen Bormürfe der Parteien betreten oft im febr derlegender 
Weife Das Gebiet der Perfönlichkeiten. Garibaldi zieht im "Bande 
berum und hält fulminante Reden mit nicht mißzuverftchenden Aus 
fällen anf die Regierung. Er will für dad einige Italien auch eine 
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uptſtadt — Rom um jeden Preis! Gein 
ch gegen die Pfaffen, ſie find der Anfang ;umb das Ende feiner 
eden, und es ſcheint, er kann der Megierumg wicht, verzeihen, daß 
diefelte ein frieblihes Abkommen mit dem „heiligen Stühle“ ſucht. 
Der Alte von Caprera ſpricht ziemlich Fraktur und dreht feine bittern 
Pillen, mit denen er aud den Raifer von Frankceich reichlich bedentt, 
wicht erft in Zucker um. 
In Irland fpuden bie Fenier noch immer umd nach den true 
erachten fiheint die Sadıe faft doc eimad über dem Epaf. 
us Dublin wird telegraphiſch vom 5. dé. berichtet: Geftern wurde 
der amerif.BeneralMaffey ‚der Ehefdergeträumten irläntifchen Republif, 
perbaf Die Truppen find in Limmerik conzentrirt, eine größe 
hashl Gewehre wurden mit Befchlag beit 
den neueften Nachrichten, welche die „Opinion nationale“ 
aus Merito erhält, ift der faiferliche General Miramon von dem 
republifanifchen General Escobedo aufs Haupt gefchlagen worden. 
Deutfbland 
J' Münden, 6. März. Haft unbemerkt gieng die Sonnen 
nfternig heute auch in Münden vorüber, Was manches zu gläu- 
ige Herz, beunrubigt durch die myſtiſchen Worte feined Seel- und 
Haudlorgerd, befürchtet halte, es fam nicht — mad manches Herz, 
von Bayerns Beruf zur Großmacht und feiner einftigen Weltberr- 
(haft feit überzeugt, gehofft hatte, ed fam auch nicht, Meder trat 
die far aus, noch erkiärte und der Kaiſer von China den flrieg; 
der Papſt lebt. mod, aber auch den Fürften Hohenlohe konnte 
Diefe Sonnenfinfterniß. nicht ſtürzen. Vorbei ift diefe Sonnenfinfter- 
niß, aber Mündend Himmel verbunfelt feit langer, langer Zeit eine 
andere, und der Aftronom ſcheint noch nicht —— zu F der dad 
Ende diefer mit ee Gewißheit berechnen könnte. Roh 
haben wir das katholiſche Caſino, aber fein allgemein: Schlachthaus; 
noch ragen des Rathhaufes zopfige Zirnen und Thürmchen über die 
Häufer, noch fpudt dic Idee in mandıem magiftratifhen Haupte, 
den neuen Gottedader neben dad nene Volytechnikum zu bauen, 
noch ſcheint es mit der Thalfirchner Wafferleitung gute Weile zu 
ben, bid eine Seuche halb Münden mwegrafft oder au die waſſer ⸗ 
infende afır genäht nah und nah an den Genuß von 
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Schlammwaſſer gemöhnt bat; noch iſt es üblich und ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß der echte Münchner Bürger und Arbeiter Sonntag Bor 
mittags im den Rirden auf den Knieen herumrutſcht, des Nacmit- 
tags aber den fauer verdienten Wochenlchn berfauft, wobei er abe: nicht 
vergißt, über ſchlechte Zeiten zu ſchimpfen; ja noch kann ein Bräuer 
die halbe Stadt mit einem mur au fiher wirkenden Abführmittel 
verfeben; noch darf in München feiner beirathen, bis er nicht 5 oder 
6 uneheliche Rinder urd einen Nabrungsftand nochweiſen kann, der 
für eine Familie mit 30 Köpfen ein halbes Jabrbundert audreichte. — 

Doch beflagen mir und nicht, die Fınflermg war ehtdem noch 

t und wir fönnen mwenigftens hoffen, daß mit den Eocialgefepen 
ein neucd Bräftiged Geben auch nach Münden kommt, daß mıt din 
—— unbefhränften Gemeindewehlen die abgelebten ſtagnirenden 

emente entfernt und in das bürgerliche Leben ein Strom freier 
* * Die waruenden Hände. 
Rab dem Pr ben von Denriette Johanna. 
aaa ur? (Gortfepung.) | 
» „Bas ift Dir?” rief ihm Salneuve entgegen. „Bit Dun franf?“ 

„Mireelline it todt!“ schrie der junge Mann. „Ihre Hände 

gen mich. Bor einiger Zeit flehte fie mich am, nicht zu So 

zu gruen, heute babe ich fie wieder gefeben, aber e# find die 
eimed Reichnamd!“ 
' vErfgredt fab Salneuve feinen Freund an. 

Bielleicht habe ih den wenigen Berftand, den ich von Gott 
empfa , verloren; Du ſollſt darüber urteilen. Höre!“ Nun er 
zählte Ya Arthur die gebeimnißvollen Erfcheinungen der Hände. 

Diele Erzählung * Salneuve ungemein. 

„Es iſt Zauberei dabei im Spiele,” ſagte er, „Darcelline ift 
von einer alten Negerin erzogen, die fie abgöttiſch liebt; Du bıft 
unter dem Zauber irgend eined Spufs, der von der alten Here ber» 
vorgerufen. Uebrigens ift diefer Tod immerhin eine Möglichkeit. 
Ich habe Dir micht verborgen, dab Deine Zerlobte bei meiner Ab» 
reiſe ſchrecllich verändert war; und dieſe audgeriffene Senfitive, die 
fle Dir fchidte, war fie nicht ein Trauerbote? Wir müffen reifen, 
mein Guter, feben wir Dein Geld zu reiten; morgen führe ich Dich 
nad Southampton zurüd,* 

Als fie ber derWittwe eintraten, fanden fie u ibrer Ueberraſchung 
mebrere Berfonen im Salon, Jofephine butte. Einladungen ergeben 
lafien und das Hotel war feftlih gefhmüdt. 

„Das ift von ſchlechter Vorbedeutung,* murmelte Salneuve feir 
nem Freunde in's Obr, „trinfe nur Wein mit Waffer,“ 

Jofephine war reigend; eine Koiffüre mit veildhenblauem Bande 

ob das zarte Roth ihrer Wangen, und eine anfcheinend aufrichtige 
ude belebte ihre gewöhnlich ſchmachtenden Augen. 

„Danfen Cie mir, Her von Sablons; ungeachtet eined Dorbor 
ten von Migräne bin ih um eilj Uhr diefen Morgen aufgeftanden 
und * ibr Butbaben geholt. Wiſſen Sie, wad mein Banquier 
mir für die Fonds wiedergegeben? Gin elendes Stüdhen Papier, 
und das nennen fie einen Bon auf die Bank. Da ich nicht glauben 





haß aber Lehrbp 


Entwiclung gebracht werde, der biefen Mhgiasfall tafh und gründ« 
lich ausfhwernmt. 4 
‚Darmftadt. Die Nahfpiele und Enthüllun— 
—“ Krieg ded letten Sommers ſcheinen noch nicht zu Cude. 
Aus obiger Stadt fhreibt man der Frif. Zig.: Schon zur Zeit da 
unfere Armeedivifion nod in Rheinheffen cantomnirte, wurde ber» 
ſichert, daß Prinz ——— babe, daß eine ftrenge Unter 
ſuchung über die unglüdlice Rriegeführung vorigen Jahres einge 
leitet werde. Da diefem nicht ftattgegeben, fondern mur eine Unter 
ſuchung gegen einzelne Subalternoffictere eingeleitet wurde, fo ge 
wann ed den Auſchein, daß ein. dem Prinzen Ludwig —— 
fender, ſehr mächtiger Einfluß hindernd —— Enditih ſcheint 
man jedoch, durch mannichfache Veröffentlihungen veränlaßt, am 
maßgebender Stelle es durchgeſeht zu haben, dah (Aach 7 Monaten t) 
der Befehl ertheilt wurde, duich eine lechniſche Commifſion bie Kriegs · 
übrung und ſämmtliche ——— hiebei zu unterfuchen. Prinz 
udwig iſt Präfident der aus 6 Mitgliedern ne Gommi 
welde aus 4 Gommandeuren und Stabsofficieren befteht, m · 
mandeur Oberſt Bekler iſt ſelbſtverſtaͤndlich nicht Miignied. Die 
Commiſſion ift mit fehr weitgehenden Befugniffen auögeftatte, und 
bat bereitd heute ihre erfte Sıpung gehalten. -, * 
— Auch eine ſchoͤne Gegend mus roh in Meiningen fein, deſſen 
Fürft Pürziich. bei Gelegenheit der Berufung Bodenftedtd ald einer 
der gebildetſten und intelligenteften gepriefen wurde. Wie reimt fih 
damit folgendes —— mehr als mutelalterlichet Juſtij zuſammen. 
welches aus deſſen Land die „Boff. Ztg.“ berichtet: Gım junger 
Edelmann aus dem Anbaltihen bewohnt ein ehemaliges Ve 
Jagdſchloß an den fühlihen Marken des Herzogthums und führt 
dafelbft ten Train eines junferlihen Boltpluts, wie Pferde, Hunde, 
Jagd x. Jüngft teifft ein Jagdbedienter auf dem Pürfhgang mit 
zwei vermeintlichen Wılderern zufammen; den einen ſtreckt fein &auf 
zu Boden, der audere entfliebt. Die Gerichte verurtheilen den zum 
Krüppel Geſchoſſeuen wegen Uebertretung des, Jagdgefepes zum Zuͤcht · 
haus, zu gleicher Strafe aber aub den Schüpen, dem der Beweis 
nicht gelang, im (Falle der Notbwehr gewefen zu ſein. Bon diefem 


über den um 


Sprud wurde an die Gnade des Landesherrn appellırt. Es erfolgte 
die Eutſcheidung, daß das Urtheil gegen den Wilderer zu vollziehen, 
der Yäger aber zu begnadigen fei. Und um das Mt der Gnade 


für letzleten voll zu machen, wird ihm gleichzeitig die Beftallung zum 
jürftlichen Jagd» und Forſtzehilfen ausgefertigt,— Dies hat ſich ereig 
net am 22. Februar 1867, 


Auslanb, 
— Parid. Der — der Faſtnachlsochſen fand auch dieſes Jahr 
in der herlömmlichen Weiſe ftatt; peſſimiſtiſche Beobachter finden 
jedoch, daß auc tiefe Preisiwiederfäuer entartet binter ihren Bor 
—— an Geſtalt und Umfang zurückſtehen. Als der Zug an den 
Fur rien vorbeifam, erfdienen der Kaifer, die Kaiferin umd der 
Raiferlibe Prinz auf dem Balkon. Die Zufchauermenge war bei 
Nefem Schauſpiel bedeutend größer ald am 14. Febt., wo bei 


fonnte, daß dieſes Dreimalbunderttaufend Franks wertb fe, fo sing 
ih zu meinem Notar, diefer berubigte mich und verpflichtete fich, 
um Werte anzunehmen, Gr wırd felbft mir die Summe in 
billets ſogleich bringen.* 

„Er wird mit uns fpeifen?* bemerkte Salneuve, 3 

„Nein,* verfepte die Witte, „er bat meine Einladung nit am 
nehmen können.“ 

Man fepte fi zu Tiſche. Die Freunde bemerkten bald, daß Jo⸗ 
fepbinen’® Gaͤſte nicht der beften Gefellfchaft argebörten. 

Salneuve flüfterte Arthur in die Obren, auf feiner Hut zu fein. 

Es befand fih unter den Frauen eine Brünette von einer gros 
ben Schönheit, deren Augen mit einem Ausdruck von “nterreffe auf 
Arthur gerichtet waren, 

Ich durchſchaue die Falle," murmelte Saluenve. 

Über Arthur, der die Aufmerkfamkeit, deren Gegenſtand er war, 
bemerkt hatte, hörte ihm zerſtreut zu und ſchien vollfändig feine 
Lage vergeffen zu haben, 

Dieles leicht entzündbare Rind wird in die Falle geben,“ dachte 
Salneuve, „ih muß den Stoß pariren." In der That, eim Herr, 
der neben der ſchönen Unbefannten faß, runzelte die Augenbrauen, 
als er Arthur anfab, und nachdem er einige kurze Worte mit feiner 
Gefährtin gewechfelt hatte, ftand er auf und verließ die Tafel. 

„Sie geben, lieber Herr?" fragte Joſephine. 

Salneupe, fab, daß die ſchöne Unbekannte auf dem Bunt fand, 
obnmäctig zu werden und daß ihr Geführte fih einem Zornedaus- 
bruch überlaffen wollte, der zu einem Streit führen würde. „Babal® 
dachte Selneuve, „Herausforderung, Ohnmacht, Bezablung auf mor- 
gen verfhoben; dem muß vorgebeugt, werben‘ Somit flanb er 
auf und näherte fih dem erzürnten Männe, j 

„Mein Ser,“ jagt: er in einem liebenawürbigen Tone, „id be 
merkte, aid ich das Vergnügen hatte, mit Ihnen zu. plaudern, daß 
fie volltändige Börfenfenutniffe befipen. Ich muß Jbaen fagen, 
daß bei meiner Ankunft in Franfreid ih mir vorgenommen, zu_fpe- 
fultren, aber da ich ſehr unerfahren bin, fo bedarf ih eines Rathe 
geberd, Wollen Sie mir erlauben, mid morgen bei Ihnen einzus 


nt 


— GE — 


am der n der der Senatoren und 
“ ” Wi —* va {eben wu. De find im diefen Dingen 
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Ent bat, ige fo oft gemeldete Jnterpellarion über die 


auswärtigen Ang.legenheiten einzubringen. 


Dandel umd Bertehr, Zupufrie und Laudwirih ſchaft 

Ö Münden, ?. Mär. Um Dienfag den 12. Wäry findet hier 
eine Eonferenz der fürdentiden Ei enbahnpermwaltungen 
Hatt. banbelt fih dem Berne nad, um hr unse directer Per- 
fo e von Wien nah Paris während der mbuflrieausfielung, wobei 
rag a der Böhrpreife in der Ei eintreien et ne auf jever 
daup Retour! freien Rüdfahrt ausgegeben würten. 

— pen — Bezit kedartin — beabfihligt 
einen Treditoereta ſar Landwirthe ins Leben zu rufen. 


12.Bayerifdbes. 
ö einer Zeitung gab neulich ein Geiſtlichet aus n 
folgente, Schildexung feiner inneren Perſoönlichkeit und feined Bild⸗ 
ungeganges: „Dicizebn Jahren haben wir und geplagt, mit den 
Sämierigkeiten und Feinbeiten der lateiniſchen undgriehifhen Sprade; 
Sophotles und Horaz haben ung vielen Schweiß gekojter, bie fie in 
anfer Fleiſch und Blut übergegangen waren; wır haben mit den 
Brundgefepen Ted Ginmaleins amgefangen, und mit Algebra, 
Gromerrie, Etereometrie Kegelihnitt und Differentialcalkul und die 
Köpfe zerbrocen: wir. haben miticld geograpb. Studien den kleinſten 
Weiler mit feiner Landes und Stammes-Wıgenthümlichkeit vom Nordpol 
bis zum Süopol kennen gelernt, wir baden Gedichte getrieden, alle 
Raturreihe beunrubigt, find im die Schachten der Erde gebrungen, 
haben die Sterne erklettert; wir befchärtigten und audy mit Plato, 
Ariftoteled und den modernen unergründlichen Phılofupben des ab- 
Koluten Seins oder Nichtjeind... Der bayerifhe Episcopat verlaugt 
von den Gandidaten der Theologie Überdied jahreianges Studium 
der Pädagogik und Katechetit und einen Nachweis der Befähigung 
durch *2 Eramina — furz, dreizehn Sabre find wir gequält 
worden mıt allen möglihen und 7*œ ähern und Prüf 
ungen.“ Weitere dreizehn Jahre hat diefer Maum, der fo un 
endlich viel gelernt, der praftifchen Anwendung feiner Weisheit 
ewidmet und ed doch mur zu einem „durch Filtalgehen abgebepten 
aplan⸗ gebracht. Weil diefer Wirkungstrcid dem Allerweltdweifen 
aber begieiflich zu enge ıft, fällt es ihm ein, um dem Aufeift arm 
feligın Poiten end S rg zu bitten, denn bezüglich fei« 
ner Befähigung und Luft, die Kinder den Elementarunterricht mit 
Erfolg zu — iſt ibm mie ein letſer Scrupel gelommen. Aber 
— ein folder Serupel iſt inzwiſchen dem Kultusminifterium 
elommen, es bat eine Veroidnung erlaffen, daß auch Geiſtliche 
man höre!) vor ıhrer Bewerbung um eine Lehtſtelle einer Beſaͤhigungs · 
probe fi unterziehen müffen, und der geiftliche VBielwiſſer fol nach ⸗ 
weiſen, nicht etwa, daß er alled das was er gelernt zu haben behauptet, 
auch wirflid felber fann, fondern vielmehr, dab er im Stande fei, etwas 
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finden und bewilligen Ste mir die Gunft, einige Geſchaͤfte in Ger 1 von diefer Summe 


mein mit Ihnen zu madyen?* 

Ei rn ale Salneuve ſprach, erhellte ſich das Geſicht 
des Börfenmanns; das Gewitter, das in feinen Augen drohte und 
in feiner Stimme grollte, verfhwand mit folder Schnelligkeit, wie 
ein Zauberer Euziferd Wohnung in einen Frenpalaſt verwundelt, 

& trodner, bedeutungsvoller Huften Joſephinen's machte den 
Mann den Kopf erheben; der Blid der Wittme fagte deut: 
li: „Du bift ein Dunmer, über den man jich luſtig macht.” 
Die Stiim ded Fremden umwölkte fi auf’d Neue. „Man muß viel 
Geld haben, um mit Sicherheit an der Börfe zu ſpielen,“ fagte er. 
„Man muß immer im Stande fein, Summen zu beben.“ 

„Das iſt auch meine Meinung,” antwortete Salneupe; „aber 
mit einer halben Million ift man immer Herr der Stellung.“ 

Der Dann, den Frau von T. augenfheinlid verfchrieben hatte, 
die Holle eined Scandalmachers zu überzebmen, hatte gang gewih 
bie niedrigen Tytannen gefpielt auf dem Theater, an weldem Jo 
fepbine geglärzt ; aber er konnte micht fehr ſtark karin gemwefen fern, 
&o, getbeilt zwifhen dem Zerlangen, zu thun, was die genin des 
2 bon ihm forderte, und der Hoffnung, ein gutes Geſchäft zu 
mechen, heſtete er feine Blide mit dem Auddrude komiſchſter Ber 
Iegenbeit abwerfelnd auf Jofepbinen und auf Salneuve, . 

Die Wittwe hielt es für ratbfam, ihm zu Hülfe zu kommen. Sie 


wandte fi an den Areolen: „Es ſcheint mir,“ fagte fie zu ihm, Jgeſchoß 


„daß unter den Fehlern, die Sie ebemald zierten, das Spiel nicht 
glängte; fie hatten fein Glüd darin.“ . . 

„Das ıft wahr, und eben da ich fein Spieler bin, werde ich im- 
mer Herr meiner felbft bleiben, und fo bin ich überzeugt, fehr glüdlich 
zu ſpeculiten.“* antwortete diefer, 

„Dem Kerr, ih bedarf in jedem fall einer Decung,“ hauchte 
der ängftlihe Mann, ten die Biide der Wittwe ſchrecklich verwirrten, 
und der glaubte, ſeht geſcheid gehambelt zu haben. 

„Gottlob,“ dachte Salneuve, da fann ich Jofephine fangen. 

„Gewiß. mein Herr, fo verftche ich «8 aud. Die gnädige Frau 
hat, gerade dreihunderttaufend iranfd meinem freunde au geben; 


ganz A als uf 2*8 d Geſundheit· verwendet hat, 
—** —— argegenftäi . 5 [h lehren. Das ift vr von 
em Überitudirten ‚Derrm zu viel verla nd. et- m; m ge · 
rechten und eigens Eifer a mE en der 
mit foldeu. „fortjdyriitlichen Verordnungen“ den claſſiſchen und Ger 
Iehrtenjpulen ein ſchlimmes Zeugniß auäftelle, der aber doch (das 
gibt der grimmige Herr —— ig zu) „die Sache beſſer verſteht, 
ald er mit feinem bejchränften Unterthanenverftand,* Wir aber wollen 
feinedwegd unfere Meinung verbehlen, daß wir nicht alle Yatholifchen 
Geiſtlichen, nicht alle "berühmten Belchrien umd felbft nicht alle 
beften Univerfitätäprofefforen für eo ipso — Elementarlchrer 
und ed für möglich halten, dep & B. ſelbſt eim Haneberg und 
Döllinger, wenn fie heute Wut befümen, um ein Schulbene 
—8 zu bewerben, die vorgeſchriebene Befaͤhigungsprobe übel beftchen 
unten, . mi. 2 

* Denn an den Gerüchten etwas Wahres iſt, melde aus’ ver 
‚febiedenen Gegenden Baherne von einer auffallenden Haft ſprechen, 
mit welcher wohlhabende junge Leute ſich becilen, Erfopleute für den 
Mitlitärdienft In fellen, fo zeigt ein ſolches Gebahren eben fo wenig 
von großem Sinn für egeögleichheit, ald von freier. politifdyer 
Anſchauung. Das fiebt ja beinahe aus, ald ob man nur fo lange 
und fo we:t an der Freiheit Gefallen fünde, als dadurch keine per · 
erg Opfer bedingt werden! Un meitten fällt Soldes in der 
‘PBralz *r don mo aus wirklich ein „Erfogmannfteller* (auch ein 
bütfher Beruf!) täglich in allen bayerifhen Zeitungen &ınftehluftige 
auffordert, ſich bei ıhm zu melden, und wir geben dem „Nürnberger 
Korreip.* volitommen recht, wenn er ſich Darüber in bitiein Worten 
äußert: „Die Söhne ver reichen Privatleute, Gutöbrfiger, Fabril · 
herren und Weinpachtet mögen immerhin verſuchen, wie ſich's auf 
dem Strohſack ruht, wie das Kommübrod meckt, oder wo dem 
Soldaten janft der Schub drüdt, es geſvieht ihnen darum nicht zu 
weh! Während des abuewichenen Sommers hatten wir Gele euheit. 
zu beobachten, daß ein Theil der jungen Generation der Pi 4 nicht 
allein vor dem „eftigen“ Rafernenichen des Friedens fondern auch 
vor dem Lager- und Feldleben eine entſehliche Scheu befundete, dad 
ihnen benorjtand, als das Vaterland im ernter Stunde fie rief. 
Denn es ift vorgefommen, daß eine Menge Legionspflihtiger, ftatt 
fi, laut dem bei der Beabſchiedung abgelegten Handgelübde, unter 
die Waffen zu ftellen, nad den unfernen mia öfifden Grengorten, 
beſondeis nach Werffenburg, entlief, um da fo ange zu raften, bis 
die Gefahr für ihre Heimath und ihr liebes Ich glüdlic vorüber 

egangen war. Das ftellt eine offenbare Berdunftung des gefehlichen 

ınned und psrfönliben Charakters dar, um fo bedauernömwärdiger, 
als zweifellos mit den fampfunluftigen Sandesfindern aud die Bäter 
einperftanden waren.” 

— In Kiffingen verliefen erft am vorigen Samftag die lepten 
zwei bayerifchen Berwundeten das ————— Es waren 
died Soldat Dager aus Scheftlach bei Miedbad, vom 2. Fuf.-Rep. 
und Solvat Jobann Dörr aus Nürnkerg, vom 15. Inf. NReg. 


erantworılıher Nedacicu adermaun. 


ehören mir pendemaeſend Franko; wenn 
Ihnen dieſes hinreichend erfcheint?* 

Salneuve hatte richtig getroffen; der Speculant war gewonnen. 
Die beiden Männer mäberten fi einander, und ed entipann fid 
eine lebhajte Unterhaliung, die beide aber mit leifer Stimme führten. 
Joſephine war auf Koblenz fie ging einen Augenblick hinaus, trat 
aber jogleich wieder herein und im felben Augenblid ertönte beftig 
die Klingel, Ein Diener meldete Herrn Deutend. 


(Schluß folgt.) 


Bermifchtes, 

— nMarfeille ſchneite ed am 2, Mär. Das haben die Ein- 
wohner fehr übel genommen, denn fie find ftolg auf ihr ſchönes 
Klima und behaupten, daß e# bei ihnen niemald kalt fei. ber fe, 
ben Sie doch, lieber Freund,“ fagte einmal ein Fremder zu feinem 
Gaftfıeunde, Ihre Bäche und Brunnen find doch alle aciroren, ga 
wie ım Norden! — Das ift wahr, antwortete der arfeıller, da 
fommt aber daher, weil dad Watjer bei und fo wenig an Stälte ge» 
mwöhnt iſt, daß es durch ein Nichts ſchon zum Gefrieren kommt. 


— Ein ſchreckliches Unglüd hat fi in GringtonEnglaud) 
in einer Kleinkinderbewahranftalt ereignet. Die genannte Anftalt 
befand ſich im oberen Stodwerke eines Bleinen Hauſes, deſſen Erd» 

von einem Rohrflechtet. dewehnt wirrde, Dir Rohwortath 
dieſes Mannes gerieth auf eine, bie jept unerklärte Weife in Flam— 
men, und das feuer verbreitet: ſich mit ungebeurer Schnelligfeit 
über den ganzen Untertheil ded Haufes und die Treppe, fo daß, ebe 
die unglüdlihen Kleinen eine Ahnung von der Gefahr hatten, ihnen 
der einzige Nettungeweg abgefchnitten war, und es blieb nun nichts 
übrig, als fih von Außen mit Leitern dem ſchon raucherfüllten und 
diennenden Zimmer zu nähern, und durch die fFenfter die Ainder 
hervorzuziehen und in Sicherbeit zu bringen, Das Rettungswerf 
eiang indeffen nur zum Theil, die Yahl der verlornen Meñnſchen⸗ 
eben iſt noch nicht mit Sicherheit befannt, 
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‚ Yuftrage des Pol. Handelögerihtes Memmingen et der et. 
ee om eita den 29. und Samflag deu 80. de. Mts, 

1 Borm. von 9 — 12 Uhi mid Nadmitiays von’? — Huber 
H der @ifengießerei zu Aünersberg bei Memmingen an den Meinbirteiiben: eine größere 
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ie Eifengu -Waaren als Kr Ringe und Möhe,' Räder,’ Riemeniheiben, Plug — — 


und andere zu Malin ee Bügeleifen meh Staͤhlen, Pfannen, Buß-. uns Kranken Pr Unt Br 


pi erihneidm | bet =. ee 

Alfpe, Seſſel, Palte, hen, anduhren * in m —* en 08 Sonntan * 10. ur achmittagd 3 Uhr: 
lenar 

Pormutagd von 8 — 12 y nar- Werfammlung, 


u Ba Be TE SE Dun } 

| L N Meqhnungs- Ablage und Aubf I,» 
un ben gimwertene wat Befinangin DLR FOR, mr De 
Bretter umd 
Wi 



















Borrosh von per mlinge, Yäven, Dielen 
Säulen von Ahorn, Buden-, Eichen“, Pappel-, Terden und mnenbölg, dann zmeij Sablreigem Erfcpeinen ſieht entaegen . J 
sie, eine Gtrotmüple und eine eigene Preife im Gefemmtihägımaeweripe von 1 : Der Vorstand: 
Der Zufhlag erfolgt murgegen Baarzablung und wenn das Meiflachot dei Bieriheile des Swägumge- 


mweribes erieigt.. Memmingen, am 6. März 1867. _ 
Hebbertling, tönial. Notar, 


Befanntmadung. Au ſtich 
Uu tt age des toniglichen Bezirtsgerthiee Memmingen verfirigert der unterfertigte Rotat om bei k 
Freitag den 22. und erforderlichen Falles am Samftag den 23. d.M. Paulus Pfeiffer, 


Vormittags von 9--12 Uhr und Raymittags von 2-6 Uhr 2 | Teer jur Gradi. 
it feinem Amiblocale einen nröseren Borraih von !hmieverfernen &artenmöbeln, ad: Tiſche, Seffel, Avis. 


urete, Kanape. Antagenbänte, Gsanfelftähle, jodann anrern Wiöbel aus Scmtedeiien, ald: Beit- 
—* ar saihenbehälter, Walstiihe, Schirm» und Beuergerärhe, Örhelie; earıih Salitten, Betuftätten laum und Dett edern 
Züce, Seſſel und Kanave für Knter gegen Baarzahling au ven Meifibieteadrn. 

Ber Aufslag wid nur erißeilt, mens das Meigeher drei Birrspeile des Ehsgungsweripeg|im trodtener*eciner Saare und fchön 
eehfige. "Memmingen, am 6. Wäry 1867. : " Huswahl empfiedit belens (Be 
Debberling, t. Notar.. €. Wagenseil, tem Ratbhaue 


TFeuerverficherungs: Anftalt | 


4 v 8 ‘ 
Brifh angefommen: 
der Bayerifhen otheken- und Wchfel- Bank. 
1 re Air 2:5 pro 1866. af Anquilott, 
Dat Kerfiherimad-Rarital der Unfralt lawr Busiweis drd Dorfäptgen Ark, 




















ibenb 5 Ihr ıfı 


6 Sommerb 











































































Gorgonzola- äs 
Mafteberihres am Schtufle yes Jahres 1365 In Ara'i mit a. 1 026,764,75 Jin bee Dualität empfichtt beflend 196] 
erhieit im Jahre 1566 einen Netto Zugang (abzüglich aller anigehobenen.unb Earl Wagenfeil Beim Rätkbaus 
dm a a d. 23,100.,579 ’ W 
fl. 440,874 36% 


ebgetanfenen Werfiherungen) von | 

Beirag fomit,ultimp. Draember 1B66 #0 0 m mu pur)“ BE G6Grünkern 

‚Kür BranvrEneihäniguirgen wurden an 294 Brandbeihähigte verausgabt . R. 3,41 a 

un feit. dem. Belchen der MAnftalt Me En Ha 2 TE EEE Haberkern 
Dedungsmittel find: deſter Qualimt emphrpit 







































CH) 

Das urirrünglich baar eingegahlie\®arantie-Rapital von une te! A. :3,000,000. 3 ) 
Dee Aomsiesttie Refstbefoeh ‚don ein a BR 1,0..0,000 ©. Wagenseil, beim Rotbbuans. 
Tie Primlenreferne vom . . . . . . > — e «Luder „988,467 
#474 tem. De Citmtt' fann auch fofort 


Die Wort verfidert Grbänbe, Möbitien, Warren, Maftinen, Refsfräktte, Vieh 38. 36, gepen Aeuei-[ olgen. AL Notor: Brenner 
md Plipibaren (auch Falten Schlag) zum wollen Werthe und finder bei ‚Berfiibin Prine in_vorbimein in Dbherdari 


hefimmıe Abminderung ver Eradicvorräthe Roi; audi leiter die Band Erfäp für das beim Branıı Ja ver Aithadı if eine 
& Herberge 
u verfaufen, beiehend, Aber einer 


Abhanden getommene 
vi pe, Braft für land · 
Stiege aus Stube, cr, 2 Kammern, Bolstege, 



















— — — 


Der : Öanrmittel: 
Warnung fur aarleidende, fchwindel. hat tinen 
forden Umfang erreint, daS er dem Tublikum jährlich morme Enmmtn aus der Taſche der 
auslägt, und reshalb verbient eine neue forden erfhienene Sariıts 
„Maturgemäße Bahrfiege oder Belehrung Über die Bildung, dar Leben und Die 
Erhaltung des Paares dom Dr. A Werner Preis 4 The. 
die größte Vramtung, bean fie. führt-ten grärriisen Beweis, das Min einziges sonen annits; 
Daarmittel im Stanve if rene Haark zu —— beledet aber zugleich über Dad, was dem 
daarmuds wirklich dienlis iR. „Dieies hödhnt empfeblenemertte Schrifhen ıft in ferer Bnt- 
Sanrlung (in Kempten bei Erd. Danndeimer) vortättin 3a] 









Die Anwendung von frandnortabeln Dampfmalbinen (Lotomöbiler) al hen Fe 
wirtpibafılihe Mafbinen fegtiser Art if durchaus unter einfachen, nicht ia dingungen ‚gefattrt. 
Ralle einer Borautzablung Der Prämie gewährt Die Bart alle jene Boriheiir, welde om 
folide Werkierungsanftaiten einräumen. , } alten Keller, nemeinibafilichen Abtritt. Näderds 
Zur Bermitielung von Berfiterungen unter Zulage billiger Prämien md prompter Entfeärigimojm RE. (4a) 
im Unntidstalle * ib de Agemen der Reuermricherungs» Anßalt ber Bayer. Hpporhelen- unr y efanntmahun 7 1 
Riant-wänt. omtn orten; ders März 1907; en TE Sonnerflac den 14. März d. J. Fit- 
Johannes Eberhart. wiltoge 9 Uor anfangend werten von au 
* yidnesen in der Wirchihaft zum Rothentreug 
BE cc 15 Eine. jganı mut memiitertes Seu und 
Grommad an ven Meiäbiatenden gegen. baare 
Iahlung .verfleigert und SaveL Sirigerun dt "ige 
peu treiimpliaft ein AN * 9 ] 








I Rempieu, am 8 märz ’Ishr, » 
Ant. Meibelbel, Bomzifftonär. 


‚Man Sarrfiag von d Uhr an,qibre 
warme Arenzerwäritel bei. 
‚‚@br. luitinger,, 


21) z Im Stwanen 
sr Den Sam tag Abınoa 5 lHr gib: Ihe 
Kreuzerwürftel | 

Eruft Brauaububer, 































i I , Isa | 
2 wird eine tanzjoflıde Sranmnatık, Diener 


m 16. März 
am 16 Dflenrork, zu Tanfen gefube Wo? fagı nackt 


Bu ITS ung 
Seniune: 1.140000, 20000, 10000, | 








5000 ze, ıc. ga Gampt (5) löwenmeparr. 

. Eine woch t erbalme prä 

Mailänder 10. Fircs.-Loofe |” aHaite win een aeiaat.. Wer Börsen-Course. 

per Stil 5 fl. Cgentn Yoleimabtung). Ber« Jiagt wat 3+€ Ball ? Mär Frauntfurt 5 Min! 


loofungspläne-grati®. Die nimt-gewimsensen Koofe | 77 — Papiere: | Wechſel > 
nesmen wir fotort ma ver Ziehung mit gerin- u Danogayianer iA Nenliüren insert Mal 554 Augeburg 1008. MOB. 
Sem Bertuße am Zublung Widder an. 2 Leon degen Belehrung Im3C| "1.35 Meicd. -63j./Berlin 6ORM:. 10438. 
Gebrüder Schmitt in Närabern, rein 4 4 Mond in eu * Zn J 
Bant- & WerielsiWeibätt, Arierfirafe I 190. Ganz schöne] ft ‘ —3 ——— 0 993. 
— — —— — — — = “Bat. 1784. 
Zur Som lien Fluten | fagerbafte ruch h eine mn. ns Gold und Silber: 
f berg zu, bilkigfen. tpreitem 8 5.02.-80.60 Tur Pieten 9 f. 5-7 Ir. 
® zielen Sominer wieder Galt- I of. Gabler in ter „Ah 10, 80.04 764 rien. 9 tt. 
‚Ny/vieh, aus Kühe vie nes Mr. Mattifon's @ichtwatte Hnnert ſoſort 


AR Sayer. a4. dtiähr, —.\Drlländ. 10 Ar 
zuljerie Wie geben, auf die | an Heil Khmeli " nr Aiäpr. 972 Srüde,D A. 51-53 Fr. 



















u. a u 







Walde angerommen. i2a} Gi ht . 5 973. Dutaten.5 fl. 34—36 fh. 
X. Lanaenmedr. „iCcHt, „sad |.0ör. Sr HR. FRI 
PABEEEN EN ERBE NGER — — & * 
Dat Fischwanuser von Jo). Bheumatismen evm.Bern-8..n ni ——— —8 
Nebeihör, Aihermerfter inferersthal, | jeder Art, als Grüpir-, Brufts, Pals- und Zadu Hapır. DOfib.-Akt. 1183 jerens. Kr@e * 
bat ver Rrämer Kofeph Anton |i&mergen, Nonf-, Daude un Aniegiet, Monca-Lymerifan. nel 14. 45-45! Ir 
Müller in Pirerarbat Fütin an Mb mihrot, end Ifnterfeibeichmers ac ıc. In Vateten zu tı a 4 NZ 


Sen wetdem ıu leder ArttMrebse min Finche | un u 16 Mr. der Eher. Doppelbaner, Som: Thermometer. 
abuebris merden fonnen (’a] Irifionär in Remr’ı mars eT.,o Kun Mile It Höre 
ei&u.Upreiiean,ud re werlaute Zobiue va VEIMEr in Kempim. 


















Wiehl tdalı, den Montag ausgenommen. Abonne ⸗ 


menispteis in ganı Bayern 2 A. heit zxuch if. 
vierteljäprlich, „. Musmiris beſtellt man bei den Peſlandlalten 
eder Banbpafdeien. 
Sonntag: Ka: kann. 
+ 5: Eine Notiz. , 

here v. Bombard; der derzeifige Gerechti inifter, berief ſich 
in 8 von allen -beförderungsluftigen Juriſſen Bayerns bemunder- 
ten Standrede in der Rammer der Abgeordneten darauf, dag er 
gerade von Mitgliedern ‚der „Rimfen* Hobes Lod über feine Amts 
führung geerndtet babe, Diefe Mitglieder der „Linken“ hätten es 
ıbm in ermunterndfter Weife bezeugt, daß fie fein Streben auf Ein« 
führumg emer ſtreugen Dietiplin unter Den dayeriſchen Richtern recht 
wohl von reactionäten Tendenzen zu unterſcheiden wühlen, und da 
fie, mit Einem Worte —— tam «# hinaus), die eifrigften Der- 
ehrer des Herrn ©. Böimbarb- wären. 

Hätte ſie Herr v. Bombard doch genannt, dieſe Mitglieder der 
Linken? — der Wunſch if verzeiblin. — Da wir jedoch keinen 
Bıpcıfel darüber begen, dag. Herr v. Bombard bei dieier Gelegenheit 
—— benid ite, jo ftegt ums allerdings ein gewiſſes Be 
enden: af. Nicht‘ dehbalb, .werl mir Derm dv. Bombard feinen 


„Triumpb* (fiche „Boltstote*) mipgönnen — fondern weil wir dabeı 
Heuerdings auf den bedauetlichen Umitand bingeführt werden, daß 
wicht nut Mitglieder anderer „Fraktionen“ des Haufes, jondern auch 
Mitglieder der „Linken*. — jweierkı Maß und Gewicht führen, 
Nichte iſt Harer: umd natürlicher, ald dag, che Baron 
Stauffenberg . feinen »ollfommen berechtigten Yan, —— eim 
vorberzenende Berfländiqumg unter fümmtlichen Mitgliedern der 
Linsen ftattfand; daß, mit andern Worten, Baron Stauffenberg 
Ab wohl enthalten baben wärde, in jo präcıfer , ernfter Weiſe vor: 
zugeben, wenn mein ihm won Seite eingelner Partei» oder Glubbgenoffen 
die wohm: Werdienfte' des Gerechtigkenneminiſters naher zu’ Gemmnhe 
gefübrt hätte, Die jes war offenbar nicht geſchehen — und fo fonnte 
denn Herr v. Bomba.dımit wehlfeilem Effecte ſich darauf berufen, 
das er gerade von Mughedern der „Lımfen* dad bödite, ſchmeichel⸗ 
! "Rp ermgrerndter haben — 


ohin dieſes Vorlommnih deutet, iſt Jedermann klar, und m 

eben feinen Anlaß, warum mir als Parteigenoffen den bedauerlichen 
angel an -— Parteiſinn vertuſchen und —— follten, der ſich 
in dicſein Borkommmniffe tandgıbt. Der momentane „Etfolg“ des 
Herra v. Bombard käßt ud bdegreiflicher Weife fall. Dobe Mienen 


und hohe Worte püffen allzu Abel zu wafern dergeitigen Berhälmiſſen. 
| fein Haupt noch heller. ftrablen zu machen, 


— Aber Ebatälter, dor allen "Dingen Ehbarafter mug das. Voll 
von feinen Vertretern unter, allen Umftänden fordern. Wir wollen 
#8 bheiite' micht bie zur Nennung von Namen feigern. Sebr gut 
jedoch tft und befannt, daß Vieles beffer befrünte, vaß manche num. 
erielle und mahde' ſonſtige Schwanfung im Voraus undenkbar wäre, 
ment die Maͤnnet ver „Umfen“ wahttiaft wie Sin Mann auf‘ 
ihrem Poften ſtünden! — 
Es if nicht Alles, wie es ſein ſollte, in dieſen befreundeten Re: | 
ionen. Sonſt · waͤre u In | 
gner aftaquirk und der ner ſich die Berbeem um. die Schlöfe, 
windet, welche Ah Di ——— Mreunde“ jenes Parteihauptes 
prrvatim zu freue mt" befänden. 0. nare | 
Bri diefer- „Rötig* babe, e8 ft heute fein Bewenden. 
hie MIET. A ! 
Politiſche Neberfichr. 
ur Rrmpten, dein H Mär ! | 
Den ih’ der Pal: Meberf; Mo, 55 nf. BI. erwähnten: officiöfen| 
Berliner Mtitel der ug “nnfetzicht m "and der Vollobote 
r 


einer Beſprecheng nach feiner Art. Daß er fehr ungehalten darüber 
i ann ae "und daß ver Be ‚nicht mei 


—*— Ken Uuediücken Luft macht iſt am dieſem Blatte nichts) 
euts und Un ecdobntee ’Zu'-einer heuchleriſchen Frechheit aber 
werden im Munde des Volksboten Worte, wie Die, daß der „Br 
malidhen. Majeftät, erg die Anbänglihkeit des Bolfes, 
die Tönigliche Souberanetät wnverfebrt aufrecht erhalten werben 
müffe.* je weit ed mit der Mnbänglichkeit des Volkes, mweldes 
der Bolfsbote meint, und dieſes würdigen Blattes felbft an die „id- 
nigliche Majeftät“ ber ift, hat die leptere im derjünaften Zeit und im 
den kritifhften Lagen gemigfem zu'prüfen und zu erfahren Selgen- 
> gehabt. Wenn ſich dicfelbe darauf werlaffen müßte, Dann wäre 
e gewiß verlaffen, die Geſchichte lehrt ed und die Erfahrung be» 
weiſt ed. Die Drohungen, mit welchen der geflern un weiſe 
mitgetheilte Hirtenbtief des Erzbiſchefe von Freiburg giem 
dervorttut, find nicht mihzuverſteben 
Ueber ten Reich etag und die Preßfreibeit ſpricht ſich die 





8 dahrgaug. 


ir. 59, £ 
























6 ee der Neugierde. Das ſcheint auch die 
u 


ihm darum zu thun geweſen, gewiſſe Kegierungdbund 


ih, di ein’ Parterbaupt den | < 


wrg. led, mas die Regierung tbun Bann,)t 


'F und 


‚alle... So. erfährt Fre 


Tun 


Inferate, die bie Wormitlage 10° ur 


m. — demfelden Tage Aufnahme finten. Gebüre 
die deſpaltene iPehltzeile oder deren Raum 2 fr. 
bei Wiedethelung Billiger” Mo, Tu 





officidſe ie Sana iu Gumften einer milderen Uufe 
{affung der befinnten Rede —55 im preußiſch en Herrenhau 
(f. pol, Ueberſ. in Nro. 35 unf. BL.) au. gür die’ Berichte u 
preugifchen Landtag exiſtirt bekanntlich keine Belhräntung, und 
bürjen auch folde Reden du tei gedruct werden, welche nach fohl» 
fliger Gerihtöpragis der Gonfidfation verfielen.. Warum dies nicht 
für den iger | auch gelten foll, 9 nicht abzuſchen, keineswegs 
wurd damit etwas Anderes erreicht, aid boſes Dlut und noch * 
ng einge 


aben und lenkt ein: „Indem die Regierun egen die gende 
A Benill gung, cher unbegreugte Stiflefhteit n Ab⸗ 
druck aller und jeder Reichätagsreden — war es Wie auch 


alsbald angedeutet wurde, nicht. ihre Anfict,“ der ‚Werd leg or 
mwabrbeitögetreuer Berichte über die im, Reichktage gepflogeren: Berr 
banblungen patfägliäe Sinderniffe ju bereiten, ” fange die 
edner nit etwa in Audfhreitiingen verfallen, pe 
he.über.das Bikliger BBeiktnin einer.folg en Berfamims 
lung zu erwartende Map Ainausgeden. Dem entfpredend 
find ſowobl die Poligeivehörten, wie auch dic‘ Stralsanwaltichaften 
mit Unmeifung verfehen worden,” Rs freitich —— 
und Etaatearwaltſchaffe u untet dem ihnen auempfehlenen „billigen 
Maß“, uach weldem fie die Berichte Beurtbeilen umd mapreachr 
jollen, verftchen, it noch abzuwarten. — Heute beginnt die Plena 
Berotbung des Berfajfungdgefep-Entwurfen. 0 
Am Acermismod esjhien Gmil Girardin wegen did. vorgeletir 
erwähnten, Artikel in der „Liberte*, vor ‚dem Parifer Zucipolise 
gericht, Er befränfte ſich auf uime kurze, rubige Darlegung, im RE 
er Racwied, daß er feinen Auariff pn die Regierung, ‚an dereit 
Zuftandefommen er. ſelbſt feinen Theil beigetragen, beab A eher 
Mrd 


traend eine ſent che 
einen geſchicbtlichen Adrih der lehten Jahre zu · entwerfen. ⸗ 
theil lauteter umter Unnabme muldernder Umſtände auf eine Geldſtrafe 
vo. 5000 Francse und 300 Frames -für den Oruckei. Girerdin iſt 
bamıb micht aufcieden und bat Die Berufung ergriffen, wabhrjcheinlich, 
um ben der Regierung fehr Amangenehmen Scandalıyoh evad,in 
dis Fänge zu: zieben.' und; den Glotienſchein des Rartyrähumd a 
Die engliſche Zeitung „Times“ entwirft ein: dafteres Bild mon 
der Page ne Dan den Alpen bis: zur See hertſche die 
web" Notb und a Benehmen fih.Daber wie Sinder ; beit 
arnedal ginge ed luſtig ‚ber, um dem ifremden. zu Igeigen, maun 
nur mäbrend abrer Anweſenheit jede Iröhlchkeit eingeſtellt babe. 
Keine Nation fei aber noch durch Erug mob!habend. und, folvent gm 
worden; Wohlfahrt fei nur dm Production und Urbeit zu schaffen. 
et 40 Jahren: — dad Volt an ſemer EmancıpitionT nun, 
wo ed fie eiteicht habe, müffe es begreifen, daß ca. nation dar 
Politif aflein Teben Birne: Atrbert mah fich das Bolt feikik 
verfhaffen, es ift dies nicht die Aufgabe ver Meyint- 
if, dem ‚Unlkendegreif- 
lich A mafhen, daß es ſich kat din Caruevale feſte oder Lanerje⸗ 
ſpiel ſondern nur durch Arbeit. aufhefen ann, und au diefe ſich 









IH FR wird im’ Lande der Kigusond und des dolesfar 


dilenzen iſt det ſchoönfte Beruf) smody ſehr ſchwer haunm 

Die letzten Londoner Telegremme über den Fenibran and 
ſprechen von einem Gorpk'der Anfftändifchen von: 56000 Mann, 
von ungebeurer Aufreaung, ſchatfen Eefechten, Todten, Berwundeten 

a EEE ia 
‚Ya der. orienbalith 8 Aein Kine Iiberläſſige Rach- 
richt *- ‚der andern auf 9 Feiſen. — — aber ni 
S vente ige wilder „verläßlich“, eine Mor 
ftandiqung in diefer Angelegenbeit fer. ungeachtet der ruffiih-fran« 
ufen Bei leineswegs der Wendepuntt Ges 

jegine oder, Brechens) ſei aber nahe! 

Das tüͤrkiſch e Reichſtehteben da, — Ruine aus 
‚alter Zeit, yon der ſich ein Stein nah dem andern, adbrödelt; bie 
Nachbarn komm n und bremen Steine aus und ‚bauen eigene 
gu daraus oder fepen Örenafleine auf eigene Fauſt.“ Manche 

rowing iſt laͤngſt abgeriffen, andere By Sultan nut noch dem 
Namen nah urd neue reifen fibloß. ad Stirnrunzeln des 
Sultand tümmert: fh tein Menſch mebr, kaum duß die Eifetſucht 





— 


der Großmaͤchte den alten Bau Ans Ibipeg# Hätek) Der ruſſiſch 
von Gandia an 


Griehenfa we 54 N ke i Gavpt 
rieche unde v lage; der? iq von vbten 
ea jo freiy feine For iS Sultan fe km ellen; ex 
verlan N Mürgrebt, Erb und unbedingt felbftftändige 
4 er Armee, den Titel eined Königs u. f. Sultan 


YMu6;d 


Münden, 5:Mäz Die „Bayer gig.“ veröffentlicht jept nach 
elfeiiger Bailaion De Stuligatict —— es 
enttichähfweng yeriſchen Vorſchlaäͤgen entfprechend, fagfd; die 

r bende gemeinfame Wehrverfaffung dt Gtr- 

Banken (OL DerielDen nt Rah der nationalenntegritätin 
emeinfhait mit dem Übrigen Deutfäfany“ befähigen, 
Unter AY/s Proc. der Bevölkerung fall der Gormationdftand und unter ?,/« 
oc. der wirBliche Pröfengftand Des ſtehenden Heeres nicht betragen. Die 
een ftad ‚fo, gleichartig einzurbeilen und autzurüften, als zu deren 
geme inſchaftlicher Action unter ſich nırd mit dem übrigen Deutfthland 
uethwendig. Die Grundlagen find: gleiche tattiſche Einheiten, mög. 
fihhfte Ugbereinftimmang der Menlements, namentlich Gieichheit der 
Signale und der formellen Felddienſtheſtimmungen; möglichfte Ucherein- 
fimmungder Finerm 9 n.umdder Munitiom (mozu biöber noch 
wenig a war,da jeder Staat fein eigenes, felbfterfandenes Gewehr 
baden wollte); gemeinfhaftlihe größere Nebungen, gleid« 
mãß —60 Hierüber ſoll fpäteftend am 1. Okt. eine 
zeng in Dünen zufainmentreten. Weber die biäherigen füd» 
eutichen Bundesfeftungen Raftatt und Ulm. wırd ‚der Entſchluß 
i# Jur Beendigung der YBundes-Ligtidationsverhandfungen aufge 


fhoben, : 

v Karlörube fand am 1. Märzder Audtauſch der Ratiftcationen 
der, Stuttgarter Abmahungen (foben) zwifchen Bayern und 
Baden fat. Der baperifche Gefandte fand fih zu diefen Behuft 
um die Mittagaftunde im Minifterium der auswärtigen Angelegen- 

iten din, Wo er fofort von Herm v. Freydorf empfangen murde, 

ei den Stutigarter Genfertngen fol auch die Errichtung einer ge: 
meinfamen Militärbildungsanftalt für Die vier fühdeutf en 
Ste: und zwar in Münden, in Anregung gebracht, der 

egenftand aber ſpäterer Berabredung, - ohne inerkt in- der am 
1. Dftober zufammentretenden Milikär- Commufion, vorbehalten 
worden fein. 

— Berlin. Im der —* vom 6. d. M. im welcher 
die ſofortige Plenarberathung des eraffungd - Entwurfe berathen 
wurde, ſpraͤch u. U, der Abg. v. Binder „Gerade die Wichtigkeit 

E . warnenden Hände. 

7 Ma dem Ar en son. Henriette Johanna. 
gr Ecdluß.⸗ 20 
Mein Notar? Lafſen Ste ihn in mein Kabiunet treten; ich 

Sue mich einen Augenbhe,* fügte fie zu der 

Aſcheft gewendet hinzu, imdem fie» berfuchte, San imme Si. 
ar 7 geben, - e verfhmand mit. einer. Schnelligkeit, die 
T a : 


glends fam. u, 50 7, Ed 
‚E38 würde nichts helfen, ſie zurüdzubalten,” ſagte der_ fremde 
Dann zu Salneuve; „fiehat fein Geld, aber verfprechen Sie mir 
die Hälfte des Antbeild von dem Geſchaͤft, das ich Ihnen jept vor 
e und wollen Eie die, dreimalhunderttaufend Frauks, Die im; 
mitnehmen, wenn ich dieſe Summe. wiedererlange, darin anlegen ?, 
Auf Ehrenwort und wenn; Sie es verlangen, schriftlich,” 
„Das kann nicht ſchaden,“ antmortete der, Deu aus einem 
na eine Seite tahend und ım einem Nu sin Abfommen 


. 3 Er reichte ed. Salneuve zum Untetzeichnen und. gab ihm 
me rim. N j » * t fer ou 1,3 
Ich habe keine Minute zu verlieren,“ fügte er.binzu; „fie bar, 
ben bereits eimen —* aber ich. werde fie einholen.“ Ki 
" Salneuve näherte fih Aıthur,-der, - vertieft. in ‚der —*2 
wi der fFtau die feine: Aufmerlſamlkeit vi hatte, nichts von all 
ui gehört —* doſephine iſt abgereiſt, flüſtexte der Freund 
u. „Folge mir!“ a J 
* Was willſt Du damit ſagen ?“ “ ' 

„Mit DeinemBeler” un nm Wu san an: 
„Aber fie ıft ja beim Notar.“ a a — — 
Uebergenge ‚Dich ſeidſt. Hiemit öffnete Salneuve dic Thür dis‘ 
Kabinets, im welches der fogenanfite Notar geführt worden mar. 
Das Aabinet war leer. Eine Thür, die fih gegenüber befand. - war, 
offen -gelaffen worden, entweder durch die eilige Flucht, oder um Fein 
its u verurſachen. | 

— Mennt ſchrie Atihnt. 
baft eo wohl verdient,“ antwortete fein freund. „Komm! 


„Du 
Dei dem 1 des jungen-Sablon hatte ſich der Speifefaal 
im Ni’ geleert. Alle "Gifte waren verfhmunden, mit Ausnahme, 


der Kram,. die die Rolle der Gourtifane übernommen und ibres 
Gef rten. R ; J 
„Kommen Sie Fräulein?“ ſagte dieſer zu ihr; wenn Sie es 


wicht vorgiehen, mit dieſem Herrn zu geben, denn ich werde mich 
entfernen." lt er mit einem ich gleihgültigen Lächeln hinzu, 
indem er auf Arthur deutete, 


I — .M?2 





mon heinigegeben fein, Richt in Ne A 


komme y 


Orfieutl . 
die Hk A . 
ng 


Pe [{uusla d ae «nn 

talien. Die —2 —* aus Benedig eine in» 
ee inte: Corteſpond 
ie 


jmar zu biefem Parteizwecke zu machen, můſſen 


dis jepiged Benehmen ftark abſteche gegen — Yang 
eden 


* doch das Ganze über ſich fühlt Beronderd anjtöpig 
ft dem Gorrefpondenten das Benehmen Garibalbis im Fenicetheater, 
wo ihm ein enthuſtaſtiſcher Beifall zu Theil wurde, der ſich wieder: 
belte, als bald nachher ver Prinz Amadänd in feine Loge trat. 
Alles Himmte im dieſe Begrüßung ded Prinzen. ein — mit Aus- 
nahme Baribaldis felbft, der mit feinen Begleitern ſtumm und. ver- 
droffen figen! blieb und. fein kokettes Bareit auf dem Kopfe bebielt. 
Welten enthuſtaſtiſchen Eindrud Hätte es hervorgebracht, wenn 
Garibaldi ‚bei dieſem Anlap feine Stellung verfianken und Sinn 


„Sehen Sie dieſes Mädchen in einen. Wagen, und ‚reifen Sie 
ab,‘ verfepte Salntuve. „Rechnen Sie auf ai. wenn mir 
ergeben find; werde ich Ihr Glüd m” 

Ungeadtet ‚der Warnungen jeined Fteundes, hatte Sablon den 
Wein, den der Mann, weben melden man ihn bei a gefept. 
ibm ohne Unterlaß einſcheulte, nicht mit Waſſer vermiſcht; er hatte 
—— nur einen. ganz/ verwiriten Begriff. von dem, was um ihn 

rging. mes! j 

Zu Haufe angefommen, legte er ſich mit. ſchwerem Kopf, und 
ſchrerem HMetjen zu Bette. RER, 

Aber! ald die Nacht Die Mebel der Trunkenheit zertbeilt batte, 
ftellte. feine ſich ibm vor die Augen, und er bei „ dah er 
alled verloren hatte. Nun trat au wieder der Gebanfe an Selbft- 


| morb in den Bordergrund, Etr ſtand eiligft auf, entſchloſſen, feinem 


beben ſo ſchuell wie *4 An Eu ga en. Jndem. ex, Die 
Augen in den Spiegel warf, wo ihm Marcellinen's Hände .eriihtenen 
waren, ſah er dieſelben wieder, wie am vorhergehenden. Tage, den 
Trauerzweig baltend. In diefem u rn te ſich die Thür. 
Der Danshälter-übergab ihm -einen Brief. Raum hatte er einen 
Blick darauf geworfen, ald er einen Schrei ausſtieß und auf einen 
Stubl ſank. Der Brief war mit em trug den Poft- 
ftempel St. Pierre und war von Marcellinen’d Mutter gefchrieben. 


Arthut legte denfelben auf xine Konſole vhne ibn 


er . 
a —* genug, fogte er zu ſich jelbt. „Sie ih — ie 
'..(Er öffnete den Spiegelfhranf, nahm ein Piftel darsus, lud «s, 


und ed gegen die Stirm richtend, ‚fpannte, er Bein den Re 
Hände warf,, Bie 


indem er noch einen lehten Biick auf pie geliebten 
er, - Fre ſollie. — Hi pi 

‚Der Schuß, verſagie; in der ften Ueberſtũ . mit. Der 
er feinen Eutſchluh andgeführt, ‚hatte er le ID ündbütchen 
anfzufepen. Seine Amgen, die noch einmal-die Erſcheinung geſucht, 
hatten in: der dugllen Blafe nichts mehr entdeden fünnen, Die 
Hände waren verſchwunden. —596 

Sie bat meinem Tode nicht beiwohnen . wollen,“..feufjte Arthur 
fein Piſtol ein zweites Mal, died Mal aber mit, dem Zündhütchen 
auf Die Stimm richtend. ’ n —— 
In dieſem Augenblicke ließ ſich das freudige Gebelle eines Hun ⸗ 
des auf der Treype hören. Die Thiere haben gleich ‚Den Menfen, 
etwas in ihrer Stimme, das Died ſogleich erkennen ‚läßt, Arthüt 
bielt inne: ·· ff. 

„Wenn er nicht achtzehnhundert Meilen von bier wäre, würde 








— 


— 243 — 


di» 


für wahre Größe gezeigt hätte! So aber fand fein De 
den Denetiahbtıts dat ja: ala ver fi * 

reger Tor. Euftoga eine Wunde,davon trug, außerordentlich bes 
liebt. in Benedig Alk, +— 1 Den, Iempsconreipondent behaupte, Gari · 
dadite Abſcht Tel, durch ſeine Rundreiſfe eine ſolche Kammer zu 


Stand zu bringen, welche feine Freunde durch Sewalt an das Staat 
ruber Ahebe, Er fel biebei ——— mit dem mt 
Giorgio ‚ Pallavieine,. der das erklärte vi dieſee Zukunjts · 
min mea ſei. Wenn dieſe Träume, id verwirklichen ſollten, 
fönnte Italien allerdinge noch ſeltſame Schictſale erleben! ! 
—Baveriſches pun1 
—* lieber ee an im aba enthält der Rürnks ' 
Korrefp.,; dem ſerlich Remand das Prädicah eines confervativen 


amd mehr ats jemäßtaten Blattes anfpradien Wird, einen bemerkene 
wertben Artitel.' Der’ Brerfaffer geftcht ein, über auch zu Denen 
gar zw haben,’ wrlche im befländigen Umgang mit gebildeten 
Bürgern, daß tere Be er nach beiferer. Böltsbildung weder bes 
greifen noch techffertiien KAnnen. Ürft der Befuh einer Straf i 
I jugendliche, Verbrecher ‚babe ibm die Augen geöffnet. ‚Wie 
Kaumte ich," erzaͤhlt der frühere Optimiſt in Bun auf die Bott . 
bildung; galsıich erfuhr, das unter 5 bis K'kunber Gefungenehl 
eines Jadret ſich circa fe Kathotrtenumd !/e Broteftanten befinden. 
Diefe 5/e aber gehören nur zum Niineren Theil den Fränfifchen.Bis- 
thümern an; Mertaſchend ran” n die Zahl der Einlieferungen 
ausden Bistbümert Regensburg, Bajlau und Münden. Sie 
a ini {eu nabezu?/a Deu ganzen Bevölkerung ! Roch feit mehr als diefe 
Aid * Sabtenverhältnn je betrübte mich Die Motiz, daß der 
Bildupgaftand der jugendlichen Befangenen aus Niederbayern, 
Ober brafsund Oberbapern (die wenigen Städier audgenommen) 
ein abnorm Kiefer It, und etwa. 10—12 °/o von ihnen weder lefen 
noch —— men, ſo dab Biele ſich beim Eintritt in die Anftalt 
dreier Kreuze ſtatt der Namensunterfchrift bedienen. Im Gegenfape, 
bragu liefert Mittelftanten die weaſten und beſſgeſchulten Befangenen, 
roh das ehrendfte und erfreulichite Zrngniß für die dortigen Bes 
dörden nnd Gemeinden, denn „an ihren Früchten tollt ibr fie.exlennen!“ 
Nebft Mittelfranken feben laut der Statitit Oberfranten, Swoaben 
und Unterfranken Braftalich der olfsbiidung cm Günfligften. Was 
war natürlicher, als daß meine gemachten Plotigen Abends im trau 
lichen reife von Schwurgerichtsmitgliedern ein intereffanted Thema 
ter Unterbaltung bildeten, und lebhaft die Frage erörtert wurde : 
Border rütstk der trautige Bollebildungezuſtand in-den altbaperifihen 
Provinzen?“ Es wurde Bieles debattırt, fchlagende Thatfachen an. 
chlie hlich die Meberzeugung ausgeſprochen. dah überall, 





ich ſcwworen, daß es Diamant iſt,“ dachte er Er hatte dieſen Ge 
m noch micht vollendet, als ein · gerãuſchvolles Schnüffeln an 
der Eingangsthär vernehmbarmwar, gleichzeitig börte man die Stimme 
der Negerin Femi, die in ihrer Freolifdhen Werfe dem Portier zu 
gab, daß ſie Herrn Arthur ſprecheun molle, EN 
Arthur öffnete die Thür und Femi, gefolgt von Diamant, ftürzte 
in’d immer... Sie war in großer Trauer und der weiße Mantel 
erböte ihre HAglichkeit bedeutend. 
word, vn ſchrie Are . u Du in — 
„Haben Sie nicht unſern Brief erhalten?‘ ve Die Regerin. 
* ib weiß alles; fle iſt todt!“ veß * 
MNicht ſie, er!" 
Sat Fre f : Gang ift tod 
Nicht rau, fondern Derr-von ng it t.“ 
—t und Marcelline? 
ama; fie wagen nicht heraufzulommen.“ 
faft erftidt anf die Kniee erhob ſich aber 
m e 38 Femi in feine Are und — 
RR mit) ihr im Zimmer. hetum; immer, babei auörufend: 
„Sie \ebt, % lebt und liebt mich noch““ Beim dritten Rundtanz 
ftieß Femt die and vollem: Halſe dachte, an die Konfole, auf welcher 
die Handſchuhe von Mareelline: lagen; diefe fielen herunter und Dia- 
mant bemächtigte fi derſelden. 2 ——  . 
Diefe + Scene rief dem jungon Mann Bien e in's. Gedaͤchniß 
zurüd, die am Tage vor fetter —— Ufer flattgefunden hatte, 
’ Pe ke Erſcheinungen einftelen, fo ſah er nach dem Spies 
ne ber hier ſan⸗a Wugen obarbot, veru eoihm tie 
ebhafte Veberfafhung, dann — er in ein telles Gelachter aus 
Diamant gerri” mit Kun: ſchonen Zaͤhnen Die Puopenhande Mar« 
eellinen’d. Ein verdoppelier Wiederſchein ee dem Spiegel» 
ſchtant nnd dem Spiegel, anf welchen Arthur Die Mugen beftete, 


Arthur fiel’ vor freude 


die Dimkelbiit der Aımmere, das Zufällige der Lage, melde die | 


Handfhube jedeäntdt Arsthommen, und mehr ald das, die eraltirte 
PBhantafle Les jungen Sablon erklärten die Erfheinungen. 


In diefen. t Salneuve, der die Damen beim Bor- 
— — ns Zunmer. Martelline war bleich. 


aber vor Onufregamgs Ähte, Befundheit war wieder zurgctgetehrt und 
2a 


ſie lwar⸗ fehöner, je Ühresanbetungswürdigen Bände, die fie 


Arthur zum Zeichen der Berjeihung entgegeniiredte, übernahmen «es, 
das ———— — np Seele der jungen Sreolin er» 
füllte. Daß Herhur Ddiefelben mit feinen Thränen beneßte, bedarf 


wobl nicht der Erwähnung. 





Lu ungseinfluß, die Bolksbildung im Argen li 
mar m Berbättmefe 


abnimmt> I Wäher find Diet ham ferreichifchen Gebiete 
rnnen a ag an „die an Bolföbildung 
ärmiten ın Bayern. muß geteßen, Daß bie in fraglichen 
Ei ı Myornter En tüchtigertZunityans PWilderbähern) angerührken 
hatſachen Im" Zufaminenhalte niit meinen Gefängnißnotigen md 
den alljährlich veröffentlichiten Gonikriptionärefultaten bezüglich 
Bıldungaftandes der bayeriſchen Rekruten mich Dom meinem 3% 
trauen tmdiefirhlice, refpgeiſtliche Oberleitung ver 
‚Bolfsjhule gründlich befreit haben, und ih jeht mıt voll. 
fer Uebergeugung die Anficht theilc: „Nur efhe von eiftliher 
Yevptmunbumg befreite Doltsfhuie ıf im Stande, Die 
‚Bollsbildung auf eine Höhe zu bringen, ‚wie,fie, die Jebigeit nicht 
bioß vom Städter, fondern auch vom Yandbewohner dringend erbeifäht, 
wenn der Rationalwohiitand nicht rüdwärts geben sine 
Warum foll Das, was den Gelehrtenfhulen frommt, nicht auch In 


ut 
— des Munchener Carnevalstreibens 


Zemperatur aus umd rief fowohl im 
{don —— —— Rachta am mußte aber der begonnene 


ein Bewitter zu vergelchrien, Am ven übrigen Ka war —* mel re 
en Nieberfhläge erreichte 


Fb Äärfere und weniger 


Der aufO® R. rebueirte mittler Baro · 
— das 

npurb nur 

nat jr. die ſchwachen Quellen 


x 40 mwurben, Die Preife 
theilmeife ‚sehr 'acfliegen, a Ausnahme vou Pe * 
34 


e Actn 25 ſl. Aeir geſñ 
Im. um 9 fr.; 
6 tr. 


—RX 
wenig Hefteren 
reihlih Waſſer. 


47 A. 32 In (dorf. um 3 Er.);5 GWerfle 16 fl. Bei 
der 8. 6 2. . um 24 fr.) Umia 4 Knie 












Als der erfie Augenblick der Aufregung vorüber war, erjäbite 
der glückliche hunge, : un, ‚natürlish mit einigen Befhräntungen, 
die Geſchichte mit. den Handfhuben; Salneune, weniger überzeugt, 
als er ven den Wirkungen des Zufalles beobachtete Fem a. diefe 
FA. bie Aus nieber und würde erröther'fer, mern Diefes mög. 
ich geweſen Wäre. - : n | J 
Ei jtlBen Abend kit der fimde Mann zurüd. Gr brachte das 
Er. Wie war es ihm möglich gewefen? Man erfubt es nie. 
Er machte glüdlihe Spekulationen mit Salnenwe. Heute ii 
diefgr Mann einer der ren A oehtler der Hauptitadt. 
Wie die Leſer mohhdent: n, heirathete Artbur nach Berlauf 
der Stauerzeit Fräulein von Gftang, und die teigenden Hände über- 
nahmen zum alljemeinch Wohl die Zügel, mittelft  weldier der 


J alũdliche Ehemann ſanft geführt wurde, ohne es jemals zu empfinden, 





— Aus St. Morig (E. Eraubündteny wird gemeldet, daß 
ewiſſet Dr. Schmidt den Säuferwahnfinn eines (den in den lepten 
ägen liegenden” ndividuums mit Rutbenftreichen zu furiren ſuchte 

— Umftänden vielleicht beſſet vor, als nach Ausbruch der 
‚Kran 7 


Oh Theater, “ 
empien, & Märy: Banguier und Ba — 
ſentimental · moraliſches Stüd, zufamuengefegt aus - ven —— —* 
dienzien einer nicht Randesgemäß Liebenden, eines bohmäthigen, feinherz 
6, sine fpipbübiicen Danleroitirers, verihiebener - ihlauer , aber 
J = — Serbrechet, riner - Menicenfchendreftung 
unter PrYterende 16. „ Gcmädht IM das Diny übrinenafehr 
geſchickt und befond Ark En Tom y Henihen Kaffiniibiit ver 
Berechnung auf dad Gefühl ver Aufhaner Moragı Ferazu Fon elnkied, 
veifen anfprecemve Melodie fi wie ein rother haden durchs ganie Srüd 
und dad Geinige'dayu- beiträgt; die Wärme des Gefüpls zur nellupen 
Slantme der DBegeifterung anzufapen.'— Beipielt‘ wurde augeniheinlih mit 
viel Kiebe, befonvers iR Herr Maier als Rriebel hervorzuheben, "per 
treupergige Ton eines bis zum Erzeß gutmülpigen Schwaben, die nd: 
mürbige Unttſche Unbepoffenpeit ungemein gut gelang. Bertrefflih war 
* Märp li n..iie und beſouders auch Hr. Ströpt als. ibwähllter 
anerz folde Rollen find dem Lepteren den Beib nemeffen. Ebenio 
deien Frau uma Frl. Bömtly als Elfe, wur: fiel vie ke g im Dueit 
mern hg ” n * —— aus © bäuerlichen Sole In! Wei B; 
anz. — Bebauer an botpelier i 
gehen tp Bezie hung war der Aablid 


’ a. MB —— * —* 
1 * "Er aner 1149 — 3 
l mes} AL är d. J 


nerſtag den 14 



















wiltage 9 Mh an anfangehd werben —* Ya u: 































ofet Eure 32*8 fiebeny 1 on ns des Tos’s Deinicpter, jeidineten in der Yıtrbf 
Srũderl biefem Ser FE  # — nn or linfeit! xca 250 Ginr. Ye —* er — 2 
Ab der, Zoo * u en ER ; —— * el Rıyter d an dem Meifieienden pegen  bagze 
4 ‚Einen Areund, rin aka: ur u ne — 3 —— und ‚ladet ar: in] 
in wu E kin Mit de: bientem Tugendtrange ou a Tretimdlihft ei 3» 
Sana u u —— Be et * — am 8 nn 1367. 
4 sen ante, 
Im der Engel peil'gem Chor. Bo der Sehe Water ihrant, * — 
Dörk in — Dlmme lehoden  Annonce. “u 
— ern —“ — 52 rein 4 dit der 
empten Nie 

Ruh zum befleew, Sein erwach Indfehmals | ER sl. —— 











Einige seiner ehemaligen Mitschüler. 


Hechanische Baumwoll-Spinn- & Weberei Blaichach, 


v + Die verebrlidehr Deren Aeriöonäreimerden Hierin benadrintigeddui auf Antrag der Geyer er i 
fammluny; vom 28, Rebruar de, ein gedruckter Wericht Tier veren füfe in Betreff ve Er Bein aemäle 
——2 ‚ Elnidiang'ver z eelten Eourone vn Ausgabe wer im KReferve Hegenden Wet 


Stock⸗ Fiſche 
u deren Kcriendefiper welle den id entweder om die" 'BetehlErsberger & 


Söhne in 
"Augsburg oder an dad Pa rin Bläichach ju wenden , von mo fe — marinirte Häringe 
Berit Trauco” jugelenvet 8 Kempten, 8 März 86 [2 ajleupficptt während lan Mair 3 (23) 


Der Motte Ts Ausſchuſſes org Dürr, 


* Kron Häringe 


Anzeige K Empfel — 
‚Wer RR ne brirat ben — in nd auswarnigen Publifum erzebenſt zurfitie —— empfiehlt beiiens 6b) 
Ungeige, Daß Abm dom wohttöhl den Sta emagiſtrat⸗ ‚Kempten die Bewalligung zur Wagenseil beim Rathbaus. 
— Pirontner Kalk 


a eins 
- Gomntiffions- Rurean N —— 


ertbeilt wurde. und empfiehlt fi derielbe zu allemımaiefes Fach tinfchlagenden Arteiten] "' at dem ‚Flerihor. 
mit der Berfiherung prompieikcr Bedienung und bilfigfter Berrchnung 
— Mittel zur Bertilgung 


Hemer, deu 7, Miyeld67,, 
* tet io ung Ungerielers; 


—* Guſtav WBagenfeit, Commiffionär um Kefidenzpfuf,. Shweben & Rufen —* 


friiher und guter Baare werden erfi ihre 
fällige Offerte an ben put on ve Gmünd 


Kempten, im Wär; 1% 
—— 














































einer Reide von Jahren unter: Leitung’ der Luiglichen — nun abe ven Saljen - 


nen eigen 
Brufleiven, wiegegm Mayenfbiwäde Find Reis vorrãthig im Acaplın bei 


Herrn Apotheker Bek. 
Die paſutlen werden au clauecucien Sd achtelu der ſandi. 


önigfiche Btunnenverwallung gu Bad Ems. 
Anwelens-Perkauf, 


„tin — von Bempien entfernt, wamittelbur an ber Dauptitraßı 





Eine noch gut erhaltene einfnliniige 
ne ven) 


Naat dat 3.8 






f ine mit allen Brquemlihterten verfedene WBon- 
nung mit oder ohne Stalloug dar zu vertielfen 
. Moß, Kondttor.' 


(8 











Dermieihen 






D. Moß, Conditot. 


Au das Land wird. eine Persom 
ucht, welde im Koden, 
adren IA und ich jeder 


—— Aentofe aclegen ‚iR Fameaverbãttaiife wegen ein · 
— fiebemien ! 


Pi —3* Alie ro 
Schmid- und Wagner⸗Geſchäft Bean, di Koh 
fämenıte 1, De owie bie) bequemen Gebäulichleiten die zu, Imter fehr annchmbaren Be- 
in " verkaufen, —* Austunft — 38*8 auf mänfihe und portofieie * Be 2 * ec ee 

Snrrapen,, Siem — ar Tıctys 


Unton Meichelb:d, Gommiffiindt, M jeher find van bie: Mepacılon bes 




































| ir wird eine [ra enime n eihode 
—— Anzeige. — alt an geſasi 271 fagı das 
Montag den 19, Müri Bormiteaigs 10 Uhr. — ee, y (36) 














“N i4 ‚bes ‚nerfiorbenen ‚Ötaiermeifters Seren Ehe, AIbve: In Ranibeuren 
Herta verheineri, Lieies, — 3 beüupet ſich din Ealimarfie He. 
314, elder ter, bricbtehlei Großen, und chi Yin an eher) Ervet) kaden ahr 
N I Shod: 1 Wornzinimer, 1 Shlarzihmer und K große) Kammer u orte 
E Küce und Speiietammer; aut rem Dadbooemti/P' Rainmer; Auf Aiefam.Anweie 
wurde feit vielen Jadren das Blafeigewerbe ausgeübt und eigneı ſich dasielde durch feine gänftige Yan 
zum Betriebe eines jeden anderen Heinerem Ladengeihäites. 
Die Verfteigerung’ ſindet fir beichtichenen Wohngemache Hatt, my’ w ver ‚mer 
— weit Miıtheilungen erue bereit. 
—— hä di BR Ar R7, ine! j ar 
13 Sim; 8% Georges Rehie. 1 


Hedi, Theater in — 


Gonntag bei 10 Mär: 
"Abonnement swuspenda. 





Der; von Manchen 
Bei — en Eintritispreisen, 


" Die Miuber. 






tafia = Eröffnung 6-Nhr,, Anfeı 


Moutag den 14: Märasl. yı 
Abonnement sus 














Die Schwerhörigkeit, Win nminins m sei 

er ses. hitber fah'nar feine -Bilfe,gab, denn 
die offentlich wusgebpienen Mitteln "8 faf :ollesauinsänibungin Biraus E3if vaher er- 
—3 dab endi ich Ditie geſagden AR.» Das: Näheres vorüber enthält ein Sa · Nichen: „Dr. 
M. Laren's firhere und billige Seiluug der Schwerhärigkeit,” (Preis 21 tr.) 
weldes allen sörbänfranten dem Leichteitem mn: fcheriem Weg zur Heiliing zeigt. Borräibig if 
dieſes jede empichlenamerihe Schriften: in allen » Bachdandlungen (in: Kempten bei Eohias 
Dunnpeimen [Kerr 


Kranz; Ser; von ——— 
Bei erhöhten —* 2 
Eine Parthie P A 
Kufipiel in 1 Mt von Rournier nnd Meptr. 
Sirranf: 
Der Prüsident 
Luſtſviel im hu 2 —* B. Kläger. 


in — —— Drbello. 
Luhfpiel im 1 ıMrt von Meisner 


Raffa »Kröffuung 47 Uhr. Aufang 48 Uhr. 
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rehter Zeit die Verfländigung mit Preußen gefucht, der Einheit die 
Opfer gebracht, welche fie fordert, und der freiheit die Bürgfchaften 
effchert, deren fie bedarf; fo könnte Deutfciand beute mit gr 
fiiedigung in den neuem Ban feiner ftaatlichen Ordnung einttelen. 
Bir müfen «8 hinnehmen, daß fih in dem jepigen Zuſtande die 
Sünden umferer eigenen “Bergangenbeit fpiegeln; vergeblich. ‚aber 
würden wir den Nachteirfungen beijiangener Sünden badurd) 
rotichen fuchen, daß wir diefilben zum jmweitenmale begehen und uns 
vor den Pflihten der Gegenwart abermals in die eitlen "Träume 
eines fich jelbft genügenden bayerifhen National; und Staatöbernußtr 
feind zurüdziehen. 


E. C. Das einzige Biel. 

Die in Münden erfdienenen „Betractumgen einet Großdeutſchen 
über den Anſchluh Eüvdeurfhlands an den „Rorddeutſchen Bund“ 
erflären ſich gan dieſen Anſchluß und ebenfo geaen eine Allianz mit 
Preußen im Zinne des Hoheniche’fhhen Programmes. Der Beıfaffer 
jeichnet den ſüddeutſchen Stauten, und Bayeın inöbefondere eine 
andere Poluik vor. „Ein enger Bund Deſteriticht, des nerbdentfchen 
Bundes als folden, und der jüddewtfchen Staaten unter geyenfeitiger 
Garantie ded Territorialbeflande® und unter Feftfiellung deffen, was 
I Theil im Kriegdfalle zu leiſten bat“ — dies ift nad der An« 

unſeres Großdeutſchen die richtige Löfung des Problems, und 
Biefe herbeizuführen ift im erfter Linie die Aufgabe Bayerad. Wir 
kaffen mnunterfucht, ob ein folder Plan Ausficht hätte, in Wien und 
Berk Anflang zu finden; dem wir hoffen zumädft, daß die bayerı 
iſche Regierung ſich hüten wird, feine Vertretung zu übernehmen; 

Wäre der baperifhe Staat, wie Dänemark, Portugal, Holland, 
in geroifem Sinne auch die Schweiz und Belgien, die politifche u Nürnbe 
Verförperung einer Meinen, felbfftändıgen Natiomalilät, fo hätte er | Conftatirte, daß eine einheitlihe und durchgreiſende Reform unferes 
der Unßenwelt gegenüber kein höheres ntereffe umd Beine höhere 
Plcht, ald die Bewahrung feiner Unabhängigleit, Seine Staat, 
männer dürften in drefem alle glauben, das Ihrige getham zu baben, 
wenn fie durd den Abſchlüß eined Trug: und Schußbündniſſes mit 
5 Grohmächten und Den benachbarten Mittelftaaten dem Sande die 

Öglichfeit gefihert hätten, fi rubig feiner innern Entwidelung 
hin zugebden. ber der bayerifche Staat fann mit jenen anderen | digende Refultate werlange, die Troſtloſigkeit umd long, eines 
nicht veralihen werben, weil er fein in ſich abaefchlof- 
fener politifher Körper ift: er ſteht über ihnen, infofern er 
einem größeren Bangen, am deſſen Gräße er tbeilnimmt, als Glied 
angehört, und flebt unter ibmen, ıinfofern er auf die volle Selbft- |. 
be eines abgefhloffenen Staatöwefend feinen 

Inijprub zu machen bat. ir verlangen von den Bürgern 
eined deutſchen Staotes und von den Lenkern feiner Politit, daß ihr 
erfter Gedanke Deutfhland und ihr zweiter der heimatbliche 
Staat feiz in Dieſem Verlangen Negt der Gegenfog der nattomaten 
zur particulariftiichen Richtung. 

ine nationale Politik fept ſich das Ziel, die gerfplitterte Kraft [ 
der Nation zur vollen Wırkfamteit nah ınnen und nad außen zu, | bat der Meichätag gereist, dafı er ſich der Größe, Wichtigkeit; und 
fammengufaffen; fie erfennt im dem ifolisten Einzelftaat nur einen | Dringlichkeit feiner 
dürftigen Buchiheil des Ganzen, unfähig, die höchſten Auf jaben der | verzeffelung micht beeinträchtigt werden darf. Freilich haben Dadumk 


Nation zu löfen, und dehßhalb verpflichtet, umabläffig nach der engften | Die e 
Verbindung mit den übrigen Glicdern, nad dem dort an einen Eindruck des Steifen und Körmlichen guckt, eine gewwiffe geichäfter 
mäßige Kühle 34 manches in bhellen Flammen der ef 


gie Organidmns zu ſtreben, in welchem fa e Kraft der 
efammtbeit mirffam erweifen fann. Der Plan einer preußifch, | lodernde Parrioteriherg nicht ſympathiſch berührt haben. Mampachte 


üfterrerchifch-fühdeutjchen Allianz verleugnet, indem er dern —*— 
ortbeftand der ſuddeutſchen Staaten vorausſeßt. dieſe Aufgabe voll- 
ändig Er kann feine andere Beftimmung baben ald bie, den 
eilnehmenden Staaten ihre Unabbängigfeit nad außen und dadurch 
ihre ungeftörte innere —— au rleiften. 8 waͤre in 
der That haare Thorbeit, angefiht® der Ereigniffe von 1866, aufden 
Gedanken einer Raatdrehtlihen Einigung zwifchen Preußen und 
Defterreich, eines rer ran Parlamentes, einer gemeinfamen Leitung 
der deutfchen —— eiten durch die beiden Mächte gurüdzufo:nmen. 
Das einzig praftifih Denfbare ift ein Defenfiobändniß, wie unfer 
Berfaffer ed will, eine „gegenfeitige Garantie des Territorialbeftandes." | N 
Damit aber wird die Pr Aufgabe dir fühdentfchen Staaten mm | einer fhmärmeriigen Stimmung des Gemüthd. Man weiß, daf die 
feinen Schritt gefürtert; ihre organifche Verbindung mit dem übrigen | beiden größen Sınderniffe, welche 1848 dad Einigungemerk ſcheitern 
Deutſchland wird auf diefem Wege nicht vollzogen; fie bleiben der | machten, die Macht Oefleneiches und die Macht des deutichen Bartir 
Hationalen Gemeinfchaft entfremdet, an welcher Antheil ji nehmen | eularidmus, dießmal im Voraus fchon gebrochen find, daß die ſchwerſte 
ihre höchſte Pflicht und ibr böhftes Recht if. Der Veutfche | Arbeit fchon getban ift. Es war fein geringes. Opfer, um das diefe 
taat, der nicht® Beſſeres erfirebt, ald die Sicherung feiner Exiſſenz 1 des Gıfolgö zw erreichen war: es war der deut ſche 
gegen feindliche Angriffe, ift nicht werth zu epiftiren umd wird, je | Krieg. Und will wohl irgend Jemand in gang Denifhland, daß 
audfcließlicher die Sorge ür Bewahrung feiner ie ge ihn 
befäftigt, um fo —— tiber Burg oder lang tuhmlos un — 
* nee ded Maine beftcht ein Bund von dreifig Millionen 
ben; zu ihm gehören mic, Die umnatünliche Grenze an beſei 
tigen, die und von ıbm trennt, maß dad Fiel unferer Politik fein. 
dermann weiß, wie unvollfommen diefer Bund in feiner heutigen 
alt die gerechlen Anfprüde ber Nation erfüllt; aber Biele ver- 

- geffen, 9 feine Unvolikommenheit ur großen Theil unfere 
eigene Schuld ıft: die Schul bartnädigen Wider. 
fRandes, den wir lange Jahre hindurch den beutfihen Einheitd 
beftrebungen entgegengefept haben. Hätte Bayern zu 





Bierzebn Tage ift nun de ddeuf Reichet ir 
— — 


Mit idealem Schwung ſti 

unaufhaltſamen Epringguell aus der begeifterten Bruß der Batristen, 
draußen jubelte Das Holt, das die neue, alte Herrlichkeit des deutfchen 
Reiches aus den Thoren der Panlstirche hervorgehen zu: ſehen er⸗ 


Reichötags iſt Alles in gi Haltung bereit, . 22— 


biefed Dpfer vergeblich feim folle? Will irgend; Jemand über 
Deutfäland neue Kataftrophen — Die * des! Jahres 
1866 war? Darauf, daß auf diefe ffrage mmeine verneinende 
Antwort erfolgen Tann, ift diefmal die Zuverſicht gegründet, daß dieſe 
große Gelegenheit, die ein em Bolke nicht allyu oft gegeben 
wird, und nicht abermald ungenützt entgebe, 44606 
wenn das Werk gelingen, denn es raſch und gang vollendet werden 
fol, darf e# der moraliſchen Unterſtäzung des Bots nicht ent 
behren,. Die Macht alleim ift vieleicht jureichend die im 2 
— Erfolge zu bewahren, etwa einen millfäriſchen Bun 

ſtaat im Rorden berzuftellen. ber find das die Ziele des Jah 


= 7 


—A 


Dame, erſt 22 Jahre alt und ſen poe Jeohren verheirathet, mir 


allgemein bedauert; ECr ſcheint ber dernsfähitichen Röntgefamitie Fund 
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— 
* den⸗ Aut 


—S im nn —— viel Bernunft 

: meine Wo en. daß fie Dar 

—*R dieſes Gebotes jede Sf befeitigen‘! & ch firenge 
ie 


in eigenes traurig es Berhängniß zu walten, Ja Diefelbe nun jchon | B ir haben fchon 

—— * 3*— — dutch den — verloren bat, — I oftmals bier in Münden die unliebſame — Ma das 

Die Leich Det sog iſt beute nausgeſſellt und wi —3 9 hellen wo hen * zogen durch die telofigfeit 

Abends nach Schloh Banz in vie Familiengruſt abaefüb MP Einzeluen obit' den gewi FR ıfolg bleiben. *) Wie felbituer 

1 — nn tt, ..j Mindlih umd gerechtfertigt ift 4. DB; das Berbot im einer großem 

— Aud _Bertehe, Anbuftrie and Laudwirthichaftruf ‚Stadt nie! MR Bin, Base entliche Saftlokalitäten mitjubrin« 

. 5 Busihreiben. —s——— t. —— em und er —* ni fi in ihrem Eigendünkel dagegen, 
MR, wird im inneren Berlchre vonBayern fürDrwf- | wei in ihrer Affenliebe zu ihren vie en Kr Mi 

ar die bung ber ermäßigten Tare von 1 fr. für je 24 Bath auß fe # au ih j — Freunden nit 


dan! junelaffen! 1) wenn in ven Preiscourants die Preiſe, Somie im bem 
Pr ren, Auldı und Eimpiehlungsihreiben ber Name Pre Beifrunen 
derart danpiriftlis kinhkiragen find, dag Diefer Eintray niht Bio 
eine Kenderung, fpndern ieibt eine Ergängung bed geprudten Indalto bditdet 
2) wenn ben Mbrteciurdogen das Manuicript Veibh beigelegt I) und 
3) wenn vie Berienbungen in gebundenen Bädern bedtben. — Kerner 
iR au die Annahme gebrarkier Aafündegungen, Gelbältsanzeigen ac, welde 

Borm von 2** au aufgeg werben, im innern —— 

u Bayern aic⸗ zu beandaube I: Zuntijeusute 

—Dirtaaswiripihaltliseh Beätter für Ehmwahen briägen 
in ihren peurßen er von Emimarf vr Sahangen bes laupmwirtd:, 
fsatıllara Greditnereines für hi br ten andy 
Der Be:ein fo ja Dar ER fobald 20 Perfonen Mım- Heifriti erflärt 
baben; jeres Betpfi eine Summe von werigfend 0 Geimeher 
auf einmal oder in monatliden Raten inguahlen. Die Geratulan, rgeln 
inöbelondere das Berbätnig ver Bürgen-Berbänpe 45 und dh) 
Belſebig didle Bireindmi Tonsen namlih gu einem genverbandt 

fammengpen, indem” x te a fonders Für eine beffiummte Summe 
—E verburgen. Mitglieder eines ſ Bar genverbandes fünnen 
bie zum Betrage dieſer Summe Borfhäfe,von vem--Bersine ohme-meitere 
Siherbeit-mmehmen. Die Bürgenverbände mäffen zum Zmede ihrer Aner- 
fenaung dem Brreinsaustgus ihre Eonfitwirung amsrigen und-biefe Iinpeins 
alle Jahre erinnert. . 

»Münben, 9. Mär. Der heutige Schrannentanbheirug 19525 
©&4.;; wanon- 1429 Ex. verlauft and 5226 Sch. eingelegt wurven. 
Mitielpreife: ‚Weizen 23 Hi. 45 fr. (gefliegen *8 24 ich rm 16 fi 
28 fr. (gefallen um 7 Fr.)s Gerfte 16 N. 7 Mr. (gefallen nmı2d dr) 
— Tem (geftegen um 10 fr.) Timtapfumma 231,124 fl. — kr. 


Baperifhes nn din 
IF Münden, 9. Min. ‚alle 

amtlıhe Befanntmabung angefhlagen, daß ein Hund, mit den 

Kennzeihen der Wutb am fi, 16 bis 18 andere Hunde i ug 

denen Straßen abgerauft babe und endlich in der Salyhkah / 

man feiner nicht ander® habhaft werden konnte, erſchlagen worden 

fei. Sein Cadaver wurde ärztlich underfücht und die Wuthkrankheit 


6. —X 
Heute if an allen Snaheneden die Tankbei ertebfich verrin 


begreifen kannen, daß es Beute gibt, denen ihre Hunde nicht fo ins 
F ewachlen find, wie ihnen ſelbñ. 
"Münden hegt überhaupt ſeil neuerer Zeit eine folde Unmaffe 
Lurnshunde, dag man faft feinen Schritt mehr tbun kann, obme ah 
irgend_einen Möter u firhen, ober Don einem -Tbihen angefl 
werden. Wir find-feine Hundeſeinde, aböf-ed ſcheint und doch Me 
Hundelichhaberei hier gegenmärfig- etwas ſtark getrieben zu werden. 
re gibt hier junge a alte Herten genug, die nicht ohne Hund fein 
Önten, diefelben überall bin. mitjleppeg und nice verfiehen, daß 
may ihren gefräßigen, oft ao dazu büfigen Beftien mihlallentbalben 
mi Pärtlihfeit, antgejenkommt. Ben vom Ber miderliähen 
Setenen auf ben Strafen, Die bjer, bei der Unzahl von Hunden fait 
irder Augenblid vars ‚Auge jührt, an von dem vielen Krant« 
heiten und Unreinlichkerten, Die die Anbaufung von Hunden natur 
aentäh mit fich bringt! iſt die Gefadt für alle Einwohner bei Aus 
bruch der Wutblranfheit eine fo groß, daß es im Iniereſſe der all» 
emimen -Woblfatt_ dringend geboten _erfcheint, Die Baltung_ben 
—— ‚einigermaffen einzudäammen. Dis geeignetſte Mittel 


ih biehür wäre einfach Die Erböhung Der Hundeſteurt. In allen an- 


ern Staaten zahlt man einc_ bei weitem größere Dundefteuer als 
bei uns, ſo z. 8. im ri KA * Jahr für den erſten, 
für jeden“ weiterem Hund dos Doppelte. Man mag dagegen 
ihreien fowel man will, ‚dem allgemeinen Intereſſe muB: ſtets das 
des Kinzelnen hintqüſtehen. Die Erböbung der Hundeſteuer, ſowie 
eime emcgifcher als bis jept geübte Hundepoligei würde von mandyer 
Bebiſtigung befreien und die Gefahr vor der ſcheußlichen Wutb- 


em — Soeben en daß ein Milch⸗ 
* und (et Ftau, Die vor einigen Woche {don von —* 
wuthverdachtigen Hunde, im» der, Fingetgaſſe gebiffen wurden, heute 
an der; A ⸗ 


*, Diele „unliebfame Bemerking“ zu maden, iſt auch an anderen Orten 


—— — genug geboren. Ortsopollzeiliche Borichriften ;. B. über Bes 


im: vollftien Maße an ihm erfannt. Es dürfen nun die Hunde bier Dieiftn lei es ve, Eerüiung von Date —— 


bei Strafe von 100 fl. oder 30 Tagen Arreſt wicht mebr frei ges | ai 


laſſen werden, ſondern müffen entweder zu Haufe gebalten oder an 


„Bewiß!" entgegnete der Wirth baftig, „da, — dort — brert— 
der Herr die alten Bäume an, fie flehen — und 








nach dem Gut hinunter, Das iſt der „ *, frühe 
wort. ein Ward, jet mur mehr rin @ehölz, denn feit Yahren mir 
darın Dolz geichlagen, nach sehn Jahren flebt vielleicht fein Baum mehr.“ 

„Alfo das ift der Bufch ?* fagte der (Fremde, bedeutend herabs 

und. fi t ange auf die alten Bäume, mit. einer 
ehe, Mn der Stolz und Trauer lagen. - 

Der Wirth unterbrad dad Schweigen. 

„Allerdings mar der Bufc in alten Zeiten ein Wald, und ic 
-meine, er weih fi mas zu befinnen. Nöunten die allen ktume 
da erzählen, fie thätens, denn geſehen haben fie aamBkeles. Die- 
Herren vom Buſch trieben in uralten Zeiten ſich darin um bei’ Tag 

1 .. Ber Tage jagten fie den Pirſch und das Wildſchwein 
mit glängendem Jandirop, bei Nadıt lagerten fie — fo fagt man. — 
'mit ıbren Qeuten darin am der Deerftrahe, Die, ſich bindurch zog. 
umd nahmen dem reifenden Haufmann den Joll ab n das ſchickte fich 


‚dazumal noch Yanz gur'für vie adeligen ‚hentsutage Freilich: 
er und me. decke nicht einmal * ie fib de Seiten 


eändert. — Einer foll noch nädtlih darın Wachen: —* 
ie Kin i ‚fogar, und wenn fie einmal des Abends nicht 
‚gu Bett wollen es nut: Hans Ulrich Miint aus dem Buſch! 


Dag awo das Bat! uoch einmal wieder in die Hände derer „vom 
und zum Buſche zurockfauln. Stn 
.uf „feine Koften im. Teicher Ratin 
Kin uerngut fiber Das andere gefauft., Bon ibm — fo-fagt-ınan 
‚Basen mod din llanmerdiab; ng Deren, Beiib. das, 
(ninegeneten AR, mern Hann br” "© 
Se en ie), 2.35 Bong Fo 


rar) Nana j 


Ein von dem Präfidenten der Londoner geoarapbifchen Gefellſchaft 
mitgetbeilter Brief des Vicacouſuls in Zanzibar, Dr, Kirk, iäßt den 













falls auch ohne ven „gewänfhien Erfolg", weun es feinem ein 
en Dausbeiger, einfällt, ihmen Folge zu leiten. ®, d. Me. 


_ Bergnmwortlicher Hevarteur: A M- — 


Tod des „berühniien Reiſenden und Entdeders Dr. Yıvıngjlon: 
old unzweifelhaft erfcheinen. Nach dem Schreiben tamen neun von 
erg welche Livingftone begleiteten, am 5. December in 
'Zanjıbar an. und meldeten, daß fie in der Zeit zwiſchen Ende Julı 
und September um Weſten von Njaffa von. einer- Bande Maziten 
löplih und unverfehend überfallen, ivinghome und die Hälfte der 

tfegejellfchaft ermordet worden ſelen. 


















Eheater. 


OÖ Rewipien, il. März Shillers Räuber — Das Zugear- 
wert unferes natiomalften Dieters macht auf -empfänglice Gemüt fi 
ein paar Dupentmmt gefefem und gefehen, olefauiel 06 auf einem Softhedter 
erhen Range mit einer SAdpErDF Ang bia herab ten Reuberrolle 
oder auf 3 fen Provinzipeater, wo einfihtigen Ju'danern 
bisweilen ver gute Wille fürs Wert gan muß, ober im einer Dor e 
‚von Wandernden Theöpidfärrnern aufgeführt, oder gar, wie wir einflend zu 
unferem weiblichen Ergögen zu fehen Welegenheit hatten, unter Gottes ireiem 
immel von fhmäbiihen Bauern tragirt — immer und überall mahen bie 
äuber: den unverwiiclichen: Einorud * urkpilghfiger poetifer Kraft mo 
quellender Friſche. Die dieämatige Auffüprumgi gewann ein erhähted An- 
terefie dur die Darfellung des Frang Moor durd Herm Hofichaufpieler 
» H z Bir vürien dieſe ohne Berürh einer Einrede eine Rtmfti 
erfien 


nem nit boti 


eiſtung 
augs nennen, von den bie lebhafteſe Aufmerkſamleit untider — 
feffelnden erſten Scenen bis jur grantiofen Zragif der Per und Seele bes 
*82 une Soreden und Entiegen padenden Trzäßlung des 
daumes von füngten Tag. Es Liegt in Derzs ung vieler e 
eimas eigens Reffeludes, war einen großen Worzug vor andern 
Sign berfelben gibt, und. das if, daß Herz ne 
Achfeit überfähreitet, nirgenns im Er t 
abe bei — —* fo nahe Rn Hd und womit eine wodl 


leicht unübertrefftich if, fo wurde bob ber —X laut nad etwas 
mehr Abwechslung gegenüber früheren Gafiiptelen an biefigem Plage, 









I &6 werben von Untergeibneiem © |. tn 


leirca 500 Gtur. Klee, Heu und Grummet, 


gut gemiltert,..7 Sr ) 

jam Mittwoch den 20. sem 
mittags von A1 bis 12 X 

beim Araudeawirih· Aatfer. in der. Reuſiadt 


verfleigert, wozu freundlich einiadet (3a) 
Giehermeifter in Neffels, Ganten Glarus, 


M. Gabler, 
J Wter 42 ſanſt fat ' . 
© 1 Ber ven Berlin gran, wa une Tote Samen 


= [ ry gu würbig j : 
Um file —* me. bitiet im Namen der durch dieſen Todcéfall fo Hart. betroffenemhrer baperijch Piund & 12 fr. empfieplt Tr 
— u ie es Neffele, den 12. Märy 1867. Georg Dürr... - 


Die tieftrauernde Wittwe, Avis, 
Friſch angefommen : 


mit ihren 2 unmündigen Kinder. 
Anquilotii, 
Befanntmadung. G©orgonzola- üs 


Moggen Berkauf betreffend. | befier Dnalitöt empfichtt beſens 8 
Donnerftag den 14, ds, Mits. Bormittags 10) Carl War enfeil, Yilmn Rrkb 


Ubr werden ‚rüänkern . 
300 bis 400 Schäffel Rogge * 
in dem Getreide - Moth : Magazin auf dem Gänse behter Duatirä Saberkern : 
bübel hinter St, Max dabier verfteigert, 21 0.: Wapensnik.tim Sala 
Augsburg, den 9. Mär; 1867. - — 
enigrãt der Stadt Augsburg. J Stock J 
Schmid, Sekeptiſc arwäfert, per Prano 6 Mr, die 160) 


eı 1, Bürgermeiiter: Pischer, 
Isny. Johs. Mayr, bein arünn Baum, 
Einladung zu einer öffentlichen Berathung der 


„u Sienbahufeage "ug a2 


erbe ea 
Hau — :; —* über einer 
M dem Stranf- Saal dabier. 


Frege“ ans Stube, Adde, 2 Kammern, Dolzitge, 
Huren Keller, nemeinfhafilichen Abrrit.' Näheres 
Jedermann willfommen, Speciele Einlarungen ergehen feine. (2a) 
Der Gewerbe- Verein. 
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Commis-Stelle⸗Geſuch 


Ein junger Mann, der feine Lehre in einer 



















ia Beror,it Ansruhrung meujtricher Unterncehmiumgen jeder Art und Ausdehmung. = en. = Pop: re aan In 
e= 6 + + ! 3 amd mtit ee —— zu 
3 = Zjmen vertraus ih , ſucht eine Stelle. fällige 
> ° Mafchinentechnifches Burem Sissi 
sE z Zllangen laffen unter Chiffre 208. 

E m —* #5 Das Fischwasser von Job. 
®2 MKonöchel & Gross in Nürnberg, :: Uebeihör, Atiepermeißer infetersihal, 
sE 23 dat der Krämer Jofeph Anton 
— — Marienvorſadt 112. (69) 3 »- Müller in Peterstpei jan an ſich * 
a ö d o 
= _ _Wentabilitätsrebnungen, SKoftenboranichläge , Baupläne. — 3]2j", dm su rer Stlirebne um Finch 






ae Anzeige & Empfehlung. ine freumblide Wohnung IM bis Georgi m 


2 . vermiehen Jo). Korradi, Sätrler- 
Die Herde-Fabrik von Dofeph Alıy kin 7 = 


in Söflingen bei Hlm welche⸗ in allen Weißteun- Arbeiten auf 
emprehlt ihr reihhaltiges Layer. Dieie Herde, weiche gang wenig Raıhn einnehmen, empfehlen Ücblny: Mafdine zu nähen geübt if, en —3 
aior bios dar ihr qẽnes Heußeres, ſondern auch dur zmedmäsige Eonfruction , vermöge ‚melde Näberes.im 3-E. 
gegenäber von jedem andern Derb eine bedeutende Eriparniö an Bremmmaterial briwedt wird , mb Iopnung im erfen Sıod mit 2 Pei- 
fönnen foldhe zu fever Feucruug, als Holy, Steinfoplen, Zorf ıc. eingerichtet und unter Garantie er mg Ze Beouemlihtilien Tür 
fgnell und pünklih ausgeführt werden. - "here Meine tuipige Ramilie dat ju bermieiben [26] 
Aufträge und Aufſclüſſe ertbeilt U, Man im Algäneıbof, ®. Yua. Blent, 






























€, * * — de ar Dumme 
* bei Männern uno frauen, Äing- d endorf, zu auren nelußt o agt da 
Körperliche Schwäce lingen, un m rs wie Dem — * x =) 
if fegt einer, fo berrfhenn, das man in allen Ribtungen nad Siã fnnnemitiern fucht. Dad MM [fein bereiıs neuer IMöner Ihmwarıer Mod, um 
meuche und befie in ber —— ld Irärtiged Mahrungsmittel; werm er als gl sehen für eisen Eonfirmanden ceeignet in Bi 
Heil- und radicales Stärkungsmittel in alen Fühlen „. bei jedem Gelhlett (befondere Ue verfanfen. _ Bor? fant rag 3.8, 
bei dem mänsliden) und im jedem Alter benußt werden faun, zeigt daß gründliche Bar . — —— — 
„Die Heilung der körperlichen Schwäche beider Geihlebter Alle Buchhandlungen nehmen Be- 
und in jedem ebendalter.* Bon Dr. Pauli. Preis-21 fr, Big Mrlangen an auf die bei 3. Engelhorn in 
Dieier ausgezeichneten Schritt haben bereits unzäpline Geſchwaͤchte meue Kraft: umn ber Stutigart eriheinende; 


fanpgeit gu wanten, weshalb es allen denen, die gleiner Düfe bevätsılg find, bringen», zu. eıre 
Gewerbehalle 


piehlen ıft, man bekommt biefe Schrift im jeder Buchhandking lin Kempien bei Tobind 
1867. 


Dannpeimer) (3 a) 

Meihe Sammlung von Ornomenten und 
Abbildungen aller Gegenflände der Runfl 
indufirie mit ausführli — 3— en 
in natürliger Größe und Anmweifungen fie 
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Einen — Bereis der Borgugirhlei von 


potbefer Bergmann’s Zahnwolle*) 
diciet nabfebender Brief, Patentirt in ven Railel. iranı. Staaten, die Praris, 

Herren Bergmann & Cie. in Yaris, 70 Boulevard Magenta. Der intereffante, lehrreiche und Dabel 

Eıfuhe Sie freunblihft mir für imliegenden Betrag von Jorer mir mohlifuenden Zahumoifef leicht verftänblicde Zert, fowie Die eleganten 
ebemöglichft zu fenden, Wien. 0, Zeiänungen maden Die Gewwerbehalle zu 
Ne Louis Veltde, Lärnipnerring Wr. 3 ner Beraiherin für Die Werfflatt, wie 
für das Atelier, für Die Fabrie, Tomie 
für den Kırmmflfreund. 
Jährl. 12 Lieferungen: & 80 tr, fübb, 
Su Aufträgen empfiehlt ſich mamentlid 
Mlür Kempten und Das Migäu die Tobias 
N Dannheimer’jde Buchhandlung. 
Thermometer, 

rn ee nen Sa Wora.6 1.:5.,° Wärme, Wr 11.9, Mäıme 

edi.uprneaisud 08 Gerlegere Zr bias Danndeimer im Kempıen. 











Devot bei HofanothetrrFuchs. 






uf das !and wird eine Werfon gelegten Allers 1 ·· — 
Kies. weiche im Kochen, Waihen umd Bügeln » BIER —— 
wohl bewandert iA um» ſich jeder bauslihen Ar- + nSeTr 4 u] Original - Prei sen 
—— Beat. Dieleibe are 119 * freiet prompt besiegt. Bei 
Koh alird im allem gerechnet auf TO —S0 fi jähr- * 
nich Acben, und fann ſogtrich eimtıeien, Briefe grösseren Aufträgen Mabatt. (2) 


fẽ -Burecan von 
mer Epiffre HM. E. Augsbu Beförvert vie Annoncen 
Aeltungeutfestrien. ud id (3% Eugen Fort in Leipzig. 
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Gricyeint täglic, den Montag ausgenommen. Abonnt ⸗ 
menispreis in gaa Bo vere 2 fi. dalljäheich, 1 fl. 


virrielfäprlich. Auswärts beftellt mam bei den Peſtanſtalten 
eder Lanspofiboten. 


Mittwoch: Kamı mt, 





8. Sahrgang. 


Rr. 61. 





Inf *— 
nferate, bie bie Bonmittand 10 Uhr einlaufen 
Pünnen noch an bemfelben Tage Mufnahıme finden, Behägr 
für bie beeifach gefbaltene Petitgelle ober deren Raum 2 kr, 
bei Wiederhelung billiger, 





13. März 1867. 





Eıthüllungen und Warnungen, 
„Ih mitte arge Mäntel“ 
Spatefpeare's Pamlet. 

I Paris, 9. Mir. Die biefigen Jefnitenplätter kommen 
nehmals auf den wichtigen Dienft aurlik, welben, ibrer Bebauptuna 
ufolge, Franlreich an Bayern dadurd geleitet baden full, dag «6 

jelben einen günſtigen Frieden von Preußen erwirkte. Diele 
treffliben Sprachröbre der Loyola- und Lola⸗Juͤnger fuchen aus bes 
fanter Angabe berzuleiten, daß nicht iranfreich die Unabbängigfeit 
Bayern’d betrobe. fondern Preußen, dab Fürft Hobenlobe mitbin in 
eine Ungereimtheit (!) verfalle, wenn er in Preußen den Srüppunft 
der bayeriſchen Politik mehme, deren Spipe aber richte — gegen wen? 

egen Frankreich, deren Persien Sa Freund.“ () BWelder 

ahperbalt obiger Aufftellung zu Grunde liegt, werben wir ſo⸗ 
gleich ausführen. Angenommen aber, fie wäre richtig, fo würde 
daraus weder die „Uneigennügigkeit* Frankreicht folgen, noch deſſen 
Freundſchaft für Bayern — — lediglich und allein die Ver 
a dieſes Staates und deſſen Eiferfucht gegen 

teußen Hätte fFranfreih, was wır leugnen, Die Integrität 
Beyern's wirflib und zwar im Ermft befürwertet, fo bätte ein 
older Schritt offenbar feinen andern Zweck gebabt, ald den ber 

rbinderung eines preußiſchen Gebtetäiumachfed verbunden mit einer 
fransöfifhen Ausdehnung am Denn. Daß eine ſolche fran- 
— *— und gebofft doß die Abtretung Rhein: 
ayern'eé, Nbeinbeifen d und Luremburg’d zu @unften 
Frankteich's der preußiſchen Negierung förmlich vor- 

eihlagen worden, dieſer legteren Dagegen nicht nur am Maın, 
Ehen felbft in Süddeutfhland benapartefcherfeits völlig 
freie Hand en wurde: — dad wiſſen wir aus zu fidherer 
Duelle, um es unjererfeitö nicht bebaupten und, was mebr tft, ver 
bürgen zu fönnen. Wenn Bayern nicht um mindeftend ein 
Drittbeil feines Befipftandes verkleinert, ja wenn es 
nıcht völl:g unterae ode ıft, fo dankt es diefes Ergebniß nicht 
dem „aroßmüthigen“ Aran eich, jondern lediglich und allen dem 
Deutihtbum und der Ghrenbaftigfeit des Nönigs von Preußen. 
Diefer Monarh wies die franzöſiſchen Anträge mit 
tieffter Entrüftung gurüd und mit ber Erklärung: „ed 
folle feın Zoll breit deutfcher Erde verloren geben und 
würde er ibn mit feiner Krone deten müffen.* Auf die 
Gompenjattonsforderungen, welche Here Drouyn de !’Huys dura Be⸗ 
nebetti in Berlin ftellen ließ, erwiderte Bismard in m. „Sie 
wollen alſo Krieg? Nun, Sie können ibn haben,“ Gleichteitig 
wurden vom preußiſchen Ariegdminifterum alle nötbigen Befehle 
ertheilt, um en ſofortigen Einnsıte fümmtliber Armew 
corps in A ermöglichen, für den Fall, daß diefer 
Staat das ungemeijene Begebren einer Territorialentfhädigung (!) 
aufrecht ergalten haben würde. 

Mehr no, Bidmard trat fofort mit v. d. Pfordten in Unter 
bandlung wegen zu bewerfftelligender Truppentrandporte durch Bayern 
nach der frangöiihen Grenze, fo wie wegen Uebergebung der Feſtu 
Maioz nebſt zu erzielenden Anſchluſſes der bayeriſchen Beeredubtbei ; 
ungen an dad norddeutiche Invaſionsbeer. ind diefe Unterhand- 
lungen waren es, nicht aber franzöſiſchet Einfluß, denen Bayern die 
weſcntlichen Augeftändniffe dankte, melde Preußen beim Prager 
Friedensſchluſſe ihm gewährte. So volftindig war das Unvermögen 
Frankreichs, am dem vorigjäbrigen Feldzuge ſich kriegetiſch zu betbri- 
ligen, daß es nicht mur feine am Preußen gerichteten (Forderungen 
nicht aufrecht zu erbalten wagte, fondern daß drei füddeutfäe 
Unterbändler, melde fib ın Parid — einer berfelben ſogat in 
Vichy — einfanden, um des Kaiferd Napoleon Intervention zu 
Gunſten ihrer reſp. Regierungen nachzuſuchen: — daß diefe von 
dem Cäſaren ahfelzudend und bedauernd entlaffen 
wurden und nicht nur mit leeren Binden heimfebiten, fondern auch 
wit einem durch barte Berfündigung am Deutſchthum 
befhmwerten Gewiſſen. Sollte von maßgebender Seite Diefe 
Thatſache geleugnet werden, fo werden wir jenen Ebrenbaften durch 
Namensnennung bemweifen, daß wir nichts behaupten, was wir 
— Seh Maulwurf „l’&urope* ergeht und ergößt 

er fran oligei-Maulmurf „Eur ergebt und erg 
fih bei Bier Gelegenheit in den —— Bebauptungen. 
Dieſen zuſolge babe Frankreich waährend des letzten Krieges ſeine 
ſchußhertliche Obhut auch über Bayerns Rbeinprövinz walten. laſſen 


und dieſe durch ein peremptoriſches Beto gegen die Ktiegsgefahr ger 
ſchuͤzt!! Die Ungereimtheit einer derartigen Aufftellun zu No: 
vorragend, ald daß fie einer Widerlegung bedürfte. cußtů, mie 
—— weiß, hatte damals in der — außer ein paar 
andwebr· Bataillons gar feine Truppen, war folglich unvermögend, 
als friegführende Macht dort uurzuis..en. Hätte nun Frankreich atgen 
hr netes Vorgehen in der Nachbarſchaft feiner Grenzen woitlich 
roteft erhoben, jo konnte ein foldher nicht gegen Preußen, fondern 
nur gegen Bayern ſich richten, inſofern diefer Stagt allein vers 
mögend war, mit einem erheblichen Tıuppenco.ps jenfeits des Rheines 
zu erfheinen. frankreich hätte jedenfalls alfa niht Bayern gegen 
preußische, fondern Preußen gegen bayeriſche Krieg: 
rübrung gefdirmt. 
Man jieht neuerdings aus Obigem, in melde Wider fprüde ſich 
eine Schlußziehung verwidelt, welche auf erdichteten Vorderfägen ber 
ubt. Freilich mag das gar wenig jenes jefuitifche Wichtbiait füms 
mern. Sind nicht jeine Leſer mad der Geiſteedreſſur der „heiligen 
Väter“ geftupt? Und iſt nicht aus dem Hirn diefer „Bugetupten®, 
"Wobidreffirten®, „im ſpaniſche Stiefel Eingefibnürten* das Denf. 
vermögen als — unchriſtlich“ ſtaategefaͤhrlich“ und 
dämonifh" vor Allem geſttichen? Gute Seelen, melde an die 
eiligkert und die Unfeblbarkeit der Yoyola» und Lola · Junger glauben, 
wie Pollten diefe die Vermeſſenheit haben, den Aberwig des franzäfl« 
ſchen Lopols» und Lola-Blattes „U’Eurepe* unfromm anzuöwerfeln?! 
Bei einem —*2— Gedanken allen muß ja ihr Haupthaat 
überchriftlich ſich feräuben, bei ſolchem ein berliges Grauſen ihr tiefftes 
Geben durdfchauern! „Hebe dich weg von mir, Satanas!* Diefer 
Banuſpruch fügt fie fefter gegen den Strahl dir Wahrheit, ald' der 
geſchloſſenſte Panzer. ; 
Wır aber fagen nobmals: ein gebeimer Pact ift geſchloſ⸗ 
fen zwifhen dem Frangofentbum, dem Jefwitenbund 
und dem deutſchen Particnlariämud Mögen die Freunde 
des Lichts, ver Fieiheit und der deutſchen Einheit dad wohl beber- 
gen! Mögen fie wiffen, dab deutſche Uneinigkeit und deutfches 
Parteiſtreben gleichbeteutend ift mit Zerfplitterung deutſcher Wolfe. 
haft Angefihtö eines mächtigen, wohlgeortneten deindes. 
Hürden freien Germanen gibt e# heute nur zinen 
Entihluß: einbeitlihes Zuſammenſtehen um den nord 
deutfchen, bald allgemein deutihen Reichetag. 


*Politiſche Ucherficht. 
z er Kempten, den 12. Mära. 9 u 

ad amgefündigte „iFeldiugsjournat* des Pringen Alezander 
von Hejjen Ai erfchienen. Merkwürtig genug ſchiebt diefer Befehle 
baber die Hauptſchuld des Mißlingens auf feine Abhängigkeit wor 
Prinz Earl und der bayerifchen Polıtit. Und fomit fällt-eim 
Stein nah dem andern auf Orn. v. d. Pfordten, teffen Hauptſchuld 
an dem gungen Süddeutichen Unglüäd immer klarer wird. Dffiiöfe 
Federn Ründigen einmal um’s andere Veröffentlichuagen von Yedht- 
fertigenden he an, ſprechen gebeimnißvoll von Unrichtiufeiten, 
die ſſch aber wabrjheintich auf ebenfo leere Formalitäten.besiehen, Wigdie - 
in der Pol. Ueberf, Nro. 56 erwähnte. Iſt es aber anders — heraus 
damit! Es ift höchſte Zeit und wird viel offitiöſes Badmaffer for 
ften, um Hrn. v. d. Piordten rein au wafchen. Oper. denft der 
Veptere ebenfo —5 end und michtönchtend won Öffentlicher Mei⸗ 
numg und Preſſe, wie ein geweſener Bollege und noch feiender 
Sefinnungsgenoffe Bombard? 

Ueber die neue Baltung Bayerns in der nationalen 
deutſchen Frage ſpricht ſich ein Arukel der 9. 9. aus. Baden 
Äugerft günfig aus. Es wird als Haubtorrdienft der jepigen Re» 
gierung unferes Staates erflärt, daß durd die Haltung derfelben 
ın dem Berbältniffe Shddeuitfchlands zum norddeutſchen Bund eine Wen ⸗ 
dung zum Beſſern eingetreten ſei. Der legtere babe jegt, wie früber nicht, 
das Bebürfnig, die nationalen Beziehungen zu Süodeutfchland baldmög- 
lichſt 4* ordnen, offen auegeſprochen. Bayern habe ſich durch feine 
Berũckſichtigung der Wünſche der Nation Achtung und Demt der 
Icgteren erworben. Selbft die wirklicht oder vermeintliche Gefahr (der 
—— ſei nicht zu fürchten, wenn man ſie feſt in's Auge 
aſſe 


Sonderbate Gerüchte gehen um, welche die orientaliſche 
rage in direkte Verbindung mit der deutſchen bringen und dem 
Nus druch eines Doppelgereitterd im Often und Weſten Curopad pıo» 
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pheytien Kent ed Igelden Mittbeilungen tus Wien, ald 
| * 
—— 


Bi Complot die Türkei und ge 
Hi Fk An dem Zus, 
an 


altende Deut 
weldhen Rußland feinen Trumpf im Orient audfpieken werde, 
werde auch das napoleonifche Frankreich Preußen gegenüber eine von 
der Bisher eh ganz verfchisdene Sprache führen. Nach der „N.r.Pr.* 
iR man fi ſowohl in Berlin als in Conſtantinopel der herannaben- 
den Gefahr wohl bewußt, und nicht umfonft drängt Graf Bis 
mard im Geiſte der ng König Wilhelm’s- zur rafchen Kon 
flituirung ded norddeutſchen Bundes, zur einheitlichen Organifation 
der Streitfräfte-Süddeutichland'd. Dan will in Berlin fobald als 
möglich ganzg Demſchtands ar gie unter preußifhen Oberbefehl 
ji“ en, wm für den Fall, daß Frankreich feine Forderungen 
ellt, d ke im Namen der Mat des deutfhen Volkes 
auf jede Gefahr y. zurüdweifen und es —— auf einen 
Krieg ankommen laffeıı au können. In einem ſelchen Fall würde, 
wir And ed überzeugt, das Parteigegänt im Norden nnd Süden am 
fönelften verftummen, aller deutſchen Männer Schwerter wie anf 
einen Ruf aus der Scheide fliegen, Bolkepartei und Nationaldeutfche 
in gefchloffener Phalang einmütbig fih gegen Weiten kehren. Die 
Rheinbündler aber jagten wir mit flachen Hieben zu ihrem Herrn 
und Meifter. 

“ Yu Bismard erflärte in der geftrigen Reichstagsſizung daß 
bei einem Angriff Nord und Süddeutfhland zuſam— 
menfteben würden, und die Ginigung mit lepterem ans 
gebahnt fei. A | 
der Fürften und Völker; es ſehe der maturgemäßen Entwidlung des 
Einigungäiverked —— Auch im Bezug anf den Berfafjungs- 
entwurf, der vordem ald unantaftbared Heiligthum dargeftellt word:n 
war, ftimmt die preußiſche Regierung die Saiten herunter und laͤht 


Bismard ausdrüdlih erflären, fie fei möglichen Ber 
befjerungen zugänglich.“ 
die 


ie 


lid. 

In der portu telifden Kammer wird vom Juftigminifter 
bſchaffung der Todesflrafe beantragt; diefelbe if Übrigens in 
rtugal a ſchon feit 20 Jahren aufgehoben, ohne daß eine 

ebrung der Verbrechen eingetreten wäre. 
 Girardim ift außerordentlich empört über feine Verurtheilung. 
& veröffentlicht im der Libertd einen förmlichen Abfagebrief an das 
aiferreich, kutz, aber höchſt energiſch abgefaßt. Der Prozeß und 
die Berunheilung, ſagt der kühne Publicift, verfepe ihn unter Die 
bl der ſyſtematiſchen Weinde der ing Fe und ſchaffen 
ihn notbwendiger Weiſe eine neue Lage, Diefe neue Lage made 
ünftig Freundſchafien und Verbindungen (mit Prinz Napoleon) 
unmöglich, die er 20 Jahre hindurch epflegt habe, melde auf feine 
Meinungen oft einen mildernden Einfluß übten. So fhmerzlih auch 
die Trennung fein möge, fo werde er doch micht zwiſchen einer 
ſchmerzlichen und falfhen Stellung ſchwanken, einer Stellung, welche 
nothiwendiger Weiſe Durch die yolgen der (Ereigniffe, die er berechne, 
und den Lauf der Dinge, die er vorberfehe, immer umbaltbarer mer- 
den würde, Die graufame Wunte, die cr empfangen babe, gehöre 


* * Mannershaufen. 
Original-Rovelle von A. Langenbuch. 


(Fortfegung.) 


Preußen becbfichtige feine Bergewaltigung: 


denjenigen, die, wenn fle nicht das gange Wefen in Mitleiden- 

a en follen, 8* Aufſchub die Amputatation erheiſchten. 

n Giraidin dirfe Worte augenſcheinlich an den Prinzen Napo— 

Iron richtete, fo wendet er fi mit feinen Anfpielungen auf das 

‚Kortfhmwindelm (!) der Republit“ und auf die Bernichtung. der 
beſchworenen Berfaffung offenbar gegen den Kaifer felbft, 


Deutfibland. ’ 

* Münden. (Bom Landtag.) Das Shidfal des Gefep- 
entwurfes in Betreff des Ungehorfamdverfahrens in den zur Zuftän« 
digfeit der Schwur- und Bezirfögerichte gehörigen Straffällen und 
dehfen grauſames GBefhid unter Den Händen des Ausfhußreferenten 
Dr. Bölt haben wir bereitd in Nr. 57 unf. Bl. mitgetbsilt. Die 
Sache iſt len als fie auf den Anblick erſcheint 
und wir laffen deßhalb hier folgen, was die Wochenſchrift der Fort 
fchrittöpartei darüber -fagt: „Ed wäre aber Schade, wenn man in 
Folge deffen im Lande wieder allgemein zu bören befime, einen 
tie verfhhiedenen „Geiſt“ bei Diefer Gelegenheit Dr. Bölk und. Hr. 
v. Bombard vertreten haben. Denn der Geift des Gefepentwurfs 
war e&, über welchen fih der Herr Juſtizminiſter als Urheber des. 
ſelben, der ihm, aljo feinen eigenen Geift eingebaucht hatte, im der 
Reichscathotammer unter Anderm folgender Maßen geäußert bat: 
„Derjenige, fagte er, der nicht vor Gericht erfheinen will, bat nicht 
nur feine Rechtsnachtheile wegen feiner Nictanmwefenbeit zu fürdten, 
fondern gericht noch große Vortheile, die er vor dem Erſcheinenden 
voraus hat. Gr tritt naͤmlich nicht vor die Schranken Des Gerichts, 
hält ſich unangefochten im Jubörerraume auf, hört nun die ganze 
Verhandlung om, läßt ſich dabei durch einen Rechtsverſtändigen ver» 
theidigen und durch diefen ein Täunnungsfyftem vortragen, Das, je 
geſchickter es erfonnen und den Ausſagen ber Zeugen angepaht it, 
deſto mehr die Wahrbeit zu verdunkeln, den Richter zu täufden und 
die Derurtbeilung zu bintertreiten, oder doch die ftrafbare Handlung 
in ein moͤglichſt günftiged Licht zu ftellen geeignet ift, — kurz, der 
Angefbuldigte läpt gewiffermagen eine Art von Haupiprobe auf 
führen, aus der er ſich dann den Stoff für fein mweitered Syſtem 
ur Berdunflung der Wahrheit bildet.” Drum dürfe man, wenn der 
N ag m bei der öffentlichen Verhandlung nicht erfdeint, auch 
feinen Vertheidiger u; ware um Worte fommen laffen. So der 
Herr Zuftipminifter. \ ed wir nun damit, was Dr. Dölk in 
jeinem Referate über den hierin geoffenbarten Geiſt urtheilt. Er fragt: 
„Was ıft denn eigentlich die Veriheidigung in folden fällen, was 
thut und was wirft fie? Dat man denn von vorneberein ein Richt, 
anzunebmen, daß der rechtöverfländige Bertbeidiger fih dazu mi: 
braͤuchen läpt, mit dem Angeklagten ein gefchidtes Liugnungsiyftem 
zu verabreden, die Wahrheit zu verdunleln und die Richter zu täujhen ? 
Sept nicht ſolche Auffaſſung der Sache. unftatthafterweife ſchon vor 
der Berurtbeilung die Schuld des Angeflagten voraus, der gegenüber 
die Wahrheit, namlıh die Schuld, zu verdunfeln ſei? Kann man 
fih denn gar nicht denfen, daß die Wahrheit guch zu Bunften dei 
Angefhuldigten durch die Vertbeidigung feftzuftelleu jei? Muß denn, 


Nebenher imponirte ihm aud das Mefen feines Gaſtes gar fehr, 
der mit feinem ritterlichen Benehmen eine höchſt angenehme und 
mweltfundige Unterhaltung führte, Er ließ es ſich deßhalb fehr am 


Als er jept ſchwieg, erwachte der Ftemde wie aud tiefen Gedanken. | gelegen fein, — auf längere Zeit zu feſfeln, machte Ausflüge 


„Füllt mır noch einmal dad Glas,” ag er. Dann — ald cd 
efhehen — bob er ed empor und jprady: „Hoch, lebe der Buſch! 
& lang: er noch grünt, iſt's mit der Hoffnung neh nicht and, 
daß Einer derer vom Buſch als rehtmäßiger Herr wieder einziehe 
in das Erbe feiner Väter! Möge es aljo geiheben!" · 

Er leerte das Glad und warf es dann hinaus auf die Straße, 
allwo ed in Scherben zeriprang. 

Der erfiaunte Wirth nahm dad ſchwarzt Summtfäppden vom 
Haupt und trat gerührt und bemüthig in ehrerbietige Entfernung. 


„Der anädige Bert,‘ bob er an, gt * — bom 
d ulche. Möge Jbr Einzug in die alte Heimath gefegnet fein!” 
N ale ve ICH der Fremde, „was ich da 


uter Mann," ſagte der de, „ 
fagte, war eim MWahlfpruch meiner Hamilie — jept iſt er leerer 
all! — meiter nichts,“ 

Damit ging er mach leichtem Gruß hinaus, ſchwang ſich aufs 

erd, und waren Reiter, Roß und Windſpiel dem ernſt nach ⸗ 
blidenden Wirth aus dem Geſichte verſchwunden. 

Der Abend dämmerte bereits, da hielt der naͤmliche Reiter un 
ter den alten Eichen auf dem Hofe zu Manneröhaufen. Flüſterten 
die Blätter dort oben ihm auch traulich leiſe Grüße zu, aud dem 
Haufe ward ihm eim fellfamer Empfang zu beil, j 

wei Rüden ftürgten bellend herbei und drohten das edle Wind, 
fpiel zu zerreißen, es flüchtete fih unter das Pferd und dieſes begrüßte 
mit- feinen Hinterhufen. derartig die Ankömmlinge, daß fe heulend 
die erariffen. 

= — unter dem Portal die ſchöne Emma Danners, 
die ältefte Tochter des Haufes und die Perle der Familie. Sie bieh 
den Gaft — wer er auch fein mochte — in Abweſenheit ihre Da- 
ter willtommen, und bereitete ihm drinnen einen freundlichen Em- 
Hana. Auch der alte Manners, als er heim kam, uad es fih nas 
mentlich mit dem fremden um ein Geſchäft handelte, bei dem ſich 
ein fhöned@eld verdienen lieh, erwies ſich demfelben fehr freundlich, 


mit ihm im Die freundliche Imgeyend und führte ihn bei benachbar ⸗ 
ten freunden ein. Erſt dann — ald der alte Manners der bedeu- 
tungsvollen Abkunft feines Gaſtee inne ward — und felbft ber 
Trinffpruh in der Dorſſchenke erreichte fein Ohr — — ging die 
warme Zuneigung in eifge Kälte über, ed befiel ihn ein Ahnungs* 
grauen, deſſen ſich feine Natur, wie fie num einmal war, nicht er 
wehren konnte. Sein Benehmen, dad er von nun an offenbarte, 
enthielt für den Gaſt die ſtumme Weifung, feinen Aufenthalt möz- 
lichſt zu fützen. Wenn diefer hiernach auch alébald abreifte: für 
Eines war ed doch ſchon zu fpät! — er nahm das Herz der ſchönen 
Emma Manners mit fih fort. Und die imnige Liebe und Dinge 
bung der zungfrau ließ fie ungefähr ein Jahr fpiter dem unbeug- 
famen Willen des Vaters trogen; ja fogar vom unnatürlichen Flu 

deſſelben belaftet, folgte fie dem Ermählten im feine nene Heimat 

ald feine Gattin, und war feitdem im ber familie wie verſchollen; 
da nad des Vaters firengem Gebot feines der Geſchwiſter mit ihr 
verkehren durfte. 





Fahre waren ſeitdem verflofen, der alte Manners lag laͤngſt im 
Grabe, ihm war jeßt fein ältefter Sohn im Tode nachgefolgt. Geotg 
Mannerd war ftets der unbedeutendfte und unbeachtetfte der Familie 
getvefen, wiewohl er doch der eigentliche Herr von Mannershauſen 
war. Gr mar noch ziemlich jung in den Befip der Herrſchaft gelangt, 
aber er genof mie fo recht die Freuden und Segnungen derjelben. 

ine unbeilbare Gliederläbmung feffelte iha ſchon früb- an em 
Schmerzendlager, 

Der Urme batte nur eine Jugend und ein Mannesalter nach der 
Zeitrechnung, von ihren Freuden erfuhr er Nichts, Seine Welt 
war fein Zımmer und feine Bücher, höchſtens dap er am warmen 
Sommertagen auf einem Rollſtuhl durch die jchattigen Gänge des 
Parkes fuhr. Seine Geſellſchaft, mit der er zeitweilig verkehrte, be» 





wenn der tlegie freikefbrochen wird, die. Verurtheilung durch 
Targa "bio Akten morben fein, imb ift die De ang‘ gu 
tadeln, oder gar abaufhneiden, wenn fie die firafbare’ Handlung „in 
ein möghchſt günftiges Licht zu ſtellen fucht?" IM es nicht wiel- 
mebr, fiage ib, Aufgabe und Prlibt auch der redlichſten Berthei- 
diger, die ftrafbare Handlung in ein möglichit gunſtiges Lit zu. 

en; find nicht die Richtet und Geſchwornen eidlich verpflichtet, 
aud alle für den Angeklagten ſprechenden Umfände zu berüdfic- 
tigen, alfo auch diejenigen, weldye geeignet find, die firafbare Hand 
lung in ein günfiges Licht ju fegen? Kann man fi denn. gar 
wict denken, daß die Bertheidigung auch bemüht fein tönne, Die 
Nichtſchuld an’s Licht zu ziehen und in I rn fowebl, als in 
thatfählier Beriehung Birpalegen, dag dic Anklage fih im Itrthum 
befinde ?* & So hat Dr. lt den Geift des Bomhard'ſchen Geſeh⸗ 
entwurfd gefragt, und es fheint, daß derfelbe vor diefen Fragen nicht 
bat Stand halten fönnen, fordern fih in feinen Urfprung zurüd- 
egogen und den Gefepentwurf ald Leichnam liegen gelaffen bat. 
hr Lande aber dürfte man ſich wohl allen Ernſtes mit der Frage 
deſchaftigen follen, von welchem Geifte, ob wen dem Bomhard ſchen 
oder von dem ug" man die Juftigverwaltung befeelt wiſſen will.* 

Münden. Dem Antrage der Kammer der Neihöräthe: „Es 
fei an Se, Mai. den König die Bitte zu ftellen, ein Krpıopria. 
tiondgefeg für die Abgabe ber Nreide im (Falle der Mobil» 
machung der Armec gegen gefepliche Eutſchädigung an die Kammern 
bringen au laffen,* beantragte der Ausſchuß der dbyeordneten-Rammer 
in der Samftagd-Srgung, nit beiguftimmen, 

— Die Neueften Racht. ſchteiben: Der wichtigſte fand, 
der unferem Landtage zur Brrathung vorliegt, iſt die neue Heeres⸗ 
Drganifation. Bon ihrer Sefitellung hängt das finanzielle 
Mob und.die politifde Bedentung Bayeınd ab. &8 üft daher felbit- 
verfländlich, dan ſich das größte Ser an die Bıhandlung des 
Entwurfed nüpft und man mit wabrer Ungebuld auf dad Befannt- 
werden der Vorſchlͤge des Ausfchuffes wartet. Bis jet verlautet 
wur fehr Weniged aus den Berathungen im Ausſchuſſe. Gin 
ſummig if derfelbe über die Nothwendigkeit einer Reform und ber 
Einführung der allgemeinen Wehrpfliht; dagegen legt ein Theil des 
Ausihuffes dad Hauptgericht auf Einführung eines den Einrihtun- 
gen des norbdeutichen Bundes ſich moͤglichſt annäbernten Syftems, 
der andere auf fernbaltung einer finanziellen Weterbürbung des 
bayerifhen Staates. Nachdem die minifteriellen Gröffnungen die 
Berdoppelung aller direften Steuern in Ausſicht ftellen, drängt 
fih die finanzielle Frage allerdings ſeht in den Vordergrund. And 
eben diefem Grunde wird aber cuch die Ijührige Präfengzeit von 
faft allen Ausfhußmitgliedern bekämpft, die Regierung foll * übri⸗· 
gens geneigt gezeigt haben, auf eine u Präfenzgeit berabju- 
ueben. In Folge des Andrängens des Ausſchuſſes hat dad ſtriegs 
minifterium eine detaillirte Berechnung über die in Gemäßbeit ber 
Stuttgarter Eonferenzen nothwendig erjcheinende Stärke des Heeres 
und über das künftig zu erwartende Miltärbudget angeordnet. Diefe 
Berechnung dürfte in gmwei Wochen vollendet fin; c# fol dabei die 


fand aus zwei Schweſtern, die 
treuer Liebe ergeben waren, dann dem i 

Wem es fonft noch einfallen ſollte, die ſtillen Gemächer des lei 
denden Georg Vanners aufjufuchen, mußte erſt bei „Bruder Jacob 
enfragen, und dieſer wies gefliſſentlich faſt Jeden fort, vorgebend, 
fein armer Bruder könne feine 5 ertragen. In der That 
aber gefchah es nur, um jeglien Gin uß cuf das weiche Gemuth 
des Kranten, dem beſonders Mildthätigkeit ein Bedürfniß war, fern 


ju halten, 
un Mannerd war das treue Abbild feines Baterd, hart, ſelbſt · 


Jacob 
l it an Macht und Anfehen längft Alles 
—— —88 an. Die Berbältniffe, dem 


angeeignet, was mur dem Bruder 
Krınken ſchon früb ald Stüge zu dienen, hatten ihn bierim fehr be+ 
ünftigt. Gr ſchaltete demnach längft ald unumjränfter Herr von 
anmneräbanfen und ließ nicht nur bed Bruder rg gm 
außer Acht, er nahm fogar oft gegen diefen und feine naͤchſte Um ⸗ 
gebung das Anfehen großmütbiger Duldung an. Pan hatte fich 
omit lingft daran gewöbnt, Jacob Manners als wirklichen Gutd- 
* 8 betrachten, * ag wußten ‚fogar nicht einmal, daß er 
es in Wirklichkeit wicht ſei. 
Dann pen es allmählich mit Georg Mannerd zu Ende. Zwei 
Sanr efern umftanden liebevoll fein Sterbelager und beteten In der 
kepten Stunde mit ihm, und fo fehied er fanft hinüber in die Ewig- 
fait. Auch Jacob. Manners erſchien Jedem als keidtragender, er ord⸗ 
nete über Haus und Gut ein Schaugepiänge der firengften Trauer 
un. Fa, diefed befam fogar ein tomijch-pbantaftifch-mittelalterliche® 
Gepräge, ald_er feiner hrüderlihen Grfinnung einen lehten Ausdrud 
b. — Feier war fein alleiniges Programm, und er wich nicht 
8 ab, troß der Gnſprache der. übrigen Berwandten. Boran 
dem Zuge wehie eine große Trauerfahne, dann kamen Herold, Knap · 
pen und Schildpalter, wofern man fie dafür halten wollte, und tru- 
gen die Jaſignien der Wappen der alten Familie Manners daher, die 
uralte Rüfttanımer derer „vom und zum Bufd“ lieferte hierzu. eine 
-wurmitichige Ausbeute Dann fam dad ähnlein der Berittenen 
De Gutes, nach ihnen die webrbafte Mannſchaft zu Fuß, beide won 
-Quafi-Hauptieuten angeführt, Hinter dem reihgefhmüdten Sarge 


Pfarrer und dem Arzt. 


26 — 


* dige Heeredſtaͤrte mit 07000 0t. der Bevoller⸗ 
ng), angenommen worden fein, während biehe eine Stärke von 
120,000 Mann zu Grunde gelegt wurde, "Selbftverfländlich wird 
der Referent Über das Befek (Fiht. won Stauffenberg) erft nach 
Borlage dieſer Berechnungen feinen Bericht vorlegen; derſelbe hat 
jedody, wie man und-mitthailt, im ge = bereits einen lei- 
chenden Vortrag über die noch gültigen Beſtimmungen und jeme 
n > 0 ! 


des Entwurfes erftattet. RT; 


— Sun Dertehr, Indaſtrie und Banpinirthihaft- 
— Berlgli der von ber Staatsregierung ind ‚Leben gerufenen [ande 
wirtdihaitlihen oribildungsl@ulen iR an das Müngner erible 
ſchöſtiche Ocdinarlat bie Einladung ergatigen, an ber gebeiplichen Enswidiun 
diefer neuen Anftalten nah Kräften mitzuwirten, ums die Pfarrgeiftichte 
zu dieſer Mitrpätigkeit gu veranlafien und im folder zu beflärten. In einem 
dehiialfigen Erlaß des Drbinariats if dieſes der Mebergeugung, daß es kaum 
diefer Aufforderung bebürie, indem der Pfarreierus, in ver Getenntmip;- baf 
dar viele Schulen die größere Sittigung der Landjugend, höhere Berufe- 
fenntnid und dadurch auch Mehrung des nationalen Boplitanves beabſichtigt 
wird, fi von felbft aufgefordert finde, auchbdieſer Schulen fih mit gewohnten 
Eifer anzunehmen. Piebei wird darauf aufmerfam gemacht, daß vie Shä- 
fer, welche jene neu errichteten Fortbildungsihulen r Ha beſuchen, von 
den gewöhnlichen Sonn- nnv Beiertagsfhulen Dispenfirt werben können, aber 

zum Beſuch ver Chriftenlehre mie bisher verpfliäptet bleiben. . * 
» BSrantfart 9. Mär Gsörſenberigt von Gebrader 
Pfeiffer.) Die verfloſſene Börſenwocht war für öftere. Fonds eine durch · 
nängig maite. Das Fallen der Ereditactien zoz auch vie übrigen öſtert. 
onde in Mitleideniha‘t. Eredit 1784 bis 173}, 1860er Looſe 71 bis 6o, 

Shier Looſe 77 bie 754, 1858er Looſe 1224, Rational 554 bie 54}, er» 

freie Metall. 49-bis 495, engl. Metall. v. I: 1959 62} bis- 639, Bank 
&slbeourfe 


»3 


artien 683 bie 702, Ameritaner -feh auf günftige Rew · Jorler 

77 bie 7744. Die Bertagung des Eongrefts und hiervurd die Hinaus - 
ſchiebung der Anklage Jopnfond in Amerifa fbeint nünflig auf vie Stimmung der 
Sperulation gewirkt zu haben. Güppeutihe Fonde Anfangs ver Wocht ans 
geboten, fchliehen fefter. Bayer. Oftbahn 118, 4 3 baper. Grundrenten 
93 bis 94, 33 $ Württemb. B5L bie 564, 45 & Bad. 974, bayer. Prämien» 
Anleihe 99} bis 100. Wiener BWechiel Mitte Woche bi 924 gefallen, er- 
holten ih wirder auf 93, fonftige Wechſel gut gehalten und a 


DOrfientlihe Verhandlung bes k. Bezirkögerichts Kempten 
Donnerftag den 14. März 1867. 
Rahm. 3 Ndr: -Unterfuhang gegen Johann S iber, 
An A en — u Schneider, Koblenbrenner 
Deffenilige Verhandlung bes k. Bezirkögerihts Rempten 
als Polizeiftrafgerigt IL JInflanz. 
Rahm. 2 Uhr: Klage gegen Bildelm Men;, Gaftwirrh in Kempten, we» 
gen Ehrenfränfung, 
Pahm. 2 Uhr: Mage gegen Engelbert Brandner, Kutſcher in Rempien, 
wegen Ghrenfränlung. - — 
Rahm. 24 Upr: Klage gegen Mathias Schröppel, Weinwirth von 
Kempten, wegen Eprenfräntung. 
Nochm. 3 Uhr: Beſchuldigung gegen Joſeph Berchtold von DOberhaufen, 
wegen Bettels. 


Berantwortliher Redatteur: F. R. Gadermann. 


im der Nähe verheirathet, ibm mit ging allein und zwar bsarhäuptig — ſeinen Knaben an der Hand 


— der legte des Stammes — Herr Jacob Manners. Seine einzi 

Tochter, feine Schweftern und deren Finder folgten einzeln in ar 
unabjehpare Reihe von Kutſchen. Ihaen ſchloß fich paarweiſe tie 
übrige ganze Dorfbewohnerſchafe an, nm ſchließlich noch dem feligen 
Herrn eine Hand voll Erde auf den Sarg zu werfen. indem Nic» 
mad daheim blieb, hatte Diefer impofante Bug nur einen einzigen 
Zuſchauer, und diefer war noch dazu ein fremder, der vor der nee 
dis Doufes ſtand. Aber der Zufall berief aud ihn mit in den Zug, 
— mie Died fam — davon fpäter, (Fortfegung folgt.) 


© Eheater. j 
Kempien, 12. Mär. Es war ein auferorbenili 
Theaterabend, bem wir geſtern erlebten, und das Laden im —— 
übertönte faſt zu oft und zu hart die Worte auf der Bühne. Aber ſelbſt 
odne Worte, tuch vie bloße Wimit würde Herr Herz eine überwältigenbe 
Wirkung erreichen. Sein Epevalier Roceferrier if eine Biligranarbeit, an 
der Alles bis zum Püfteln herab der Natur abgelauſcht und mitüberrafpen- 
der Reinpeit audgemalt iſt. Und doch ft das Ganze feineswegs ein aus 
vielen einzelnen Zpeilden zufammengeflidter Mofail, fondern ein einheitlicher 
Eparafter, ven wir ſelbſt im feinen abſouderlichſten Schrullen begreiflich und 
naturwahr finden. Segar bie über die Wahrfheinlichfeit ungebährlih_ weit 
binansgehende Pointe des Stades verliert faf ihre ganze grelle franzöflide 
Karbe dur Herz'd unübertreffliches Spiel. Umüberireifiih — Das if 
das ribtige Wort für Hery’s Eprnalier, den man nur eimmal gefchen zu 
haben branht, um ihm fo zu finden. — Die Bielieitigfeit des Künfilers 
Kagte fid übererafhenn im zweiten Stüd. War diefer Walter, vieler fäh- 
ide Shaulpielvireftor, verfelbe Darfleller, der ein paar Minuten zuvor 
als Chevalier abgetreten? Und’ mun envlid gar der mürbende Eiferſuchtige 
im Teßten Luſtſpiell Es gehört eine Beweglichleit des Geiles daju, inner 
—* drei Stunden drei fo grundverſchiedene Charaltere darzuſtellen, die allein 
Kon das reipeltvoufe Erflaumen hervorrufen wide, ganz abgefehen von 
der vollendeten Kunſt ver : nrehführung. — Her Herz mwurbe, wie wir 
eben erfahren, unvermutbet ſonell durch eine Depeſche ſchon für nädhften 
Freitag wieder nah Münden zurüdberufen. Er wird baper nur mehr ein⸗ 
mal, morgen, ale Darpagon in Molisre's „Beizigem" auftreten Fönnen. 
Als Rachipiel wirb er dae köflliche, für Damifon geſchriebene Genrebilp 
„3m Borgimmer Seiner Ercellenz" geben, worin.er Dawifen 
mintefiens gleichtommt. : 





=  — — 


anisch u 3 ne 
„.„„Mechanl sche Se il PEIBATER labrik „Füssen — ea a; Rohe, feine Baktirkeinw and: | 
eo. 2 & enera 1: erfa mm lun g hanfene as ⸗ Tucher SE 
PR iR Montag den 18. März ds. Irs. Bormittags 10: Ubr Re, HE 20 ro so 


Bafppi zur „Rrome* in Kempten eingelaven. 
1) die üblihen Vorträge Des Verwoltungstaths and Rehnungsablegung pro 1866 und Be ern "Gurken 
Hu. * 7 r 


—— 

i tüfungscommiffion nach $ 16 Abſ. XII. der Stataten. »chsen- Sulz ın Töucden, 

Unmittelbar vor Eröffnung der Berjammlung gefhieht die Legitimation durch Berweifung | berjempnehlt (dr) 
G. Wagenftil, beim Natbbaus. 


uictlen oder dur © weis darüber im der gewohnten Meife, 
Stock⸗ Fiſche, 


Die Borlage von Eouvonbögen derechtigt nicht zur Thellnabene. 
yernäfierte, find fortwäßrenn gu babru: bei. _, (20) 


Meutie, deu 26. Februar 1967, . (2b 
Der Borftand des Berwaltungsratbs: 
Joh. Mich. Endres.. 
Befanntmadung. 


F. €. Hermann. 
Donnerftag den 14. März d. J. Bor 


Gesellschaft „IHarmonie“, 
mittags ® be anfangenn werben von dem Unter» 


Donne de 4. 1; 
rſtag u, Mär, id neten in der Wiribibaft zum Rotbenireug 


Production der Kurlsbader Kur- Kapellelereumas cn ter Heitkinzen sin Ka 


N Grommad. an den Deiftietennen gegen baare 
im Gejelljhafts » Locale, 










Genenftände der erh 
















Kempteu, am 8 | 1847. 
But. Meichelbel, Commiſſtonar. 
Der Vorstand. 
an ? € ed betr. n Memmigen übernimmt wiede ( 
Unterzeihneter vergibt die in feinem. Kaufe vorzunchmenden . mind ieDeR a 
———— ‚Foh. Mich Endres, 
Bauten Slthapı Kempten im der Bädergaffe. 
im Wege der Submiifion und -fareı birzu. die Detrer Maurer- und Zim · R Reue bollänpfidhe 


Zeblung Yerfleidert und ladet Steigerungeluftige 
dresu ſeundlicht rin Be) 
* Beginn: balb 8 Uber Abends, 
wozu bie Mitgliever. und ihre. Bamifien-Angebörinen freundlihft eingeladen werten 

Dleich - Gegenfände 
fir die Naturbfeihe res Herrn Ar, Hausmann 
2a:) 

mermeißer Remptend mit dem Beifügen ein, daß Pläne und Koftenvoraniclag mebfl Mcrorpberingingen 7 — ee . 
zur Einficht bereit liegen, Kempten, ven 11. Wäri 1867. u, 3 Doll- Häringe 
Lang, t. b. Rotor, ’ 






Sardellen, 


vorzüglich gute 


N indauer Schübling, 


iind zu haben bei Joh. Mich. Endres. 


Malz, 


U eier Stiege and I heizbaren und 3 unneiz Aü vorpäcfier ‚Dualitht, und 


fi beim Paus ein großer Wurzgarten. Nähere Austunst über den Berkauf ertheilt al 3 keim 
’ 
Gh Gommiffionär in Rempten. um Füttern gerignet, emmwfichlt befiens 


Befanntmadbung, Joh. Mich. Endres, 
In der Höhe ver Stadt Kaufbeuren * 2 —öA——— 


4 Anweſen Deute Mittwod gibts teile 


n [&weinent 
yon 6-20 Zuawerk au verfauſen. Dielelben würden fid am Bräkı 


Blut: und Leberwürſt 

\ sä apmwerler , DB. Bäder, Di + Shußrr ıc., weil jene 2 N 

— —— en Marrborle gelegen if. Pn 22 — 4100 f. a 9 Biechteler, Deggermeiiter. 
Fr Iovtas vannpeimer in Remmpien ft 


werber heben fich zu menden an 1 (8) 

Benedift Wagner in Sauren, Poſt Bieienbofen. _|forbem eingetrefien: 

Bri Puüften,, Deiierleit, Datsbeihwerpen, Berfahleimung, ift der von einem fönigl. von unkow, SDobenfhwangau, | Band 

bayenifiten Staatsminifierium zum Berlauf geftattete und son großen Autorttäten der Medicin 2f. 42 ir. 
Hfadt- Theater ın Kempten. 


appröbirte und «mpfoblene 
Mittwod den 13. März: 


weiße Kräufer-Druf-Hyrup BEN EN 


von Doct edicinae Hoffmann, ein trefflices Linverumpentttel ü — — 
pe Für Immenfadt und Sontbofen befindet fid in & umd 4 Rlafcen bei (10) Beßte eg 2 Re or 
Eduard Müller, Anotbeter in Immenftadt, ’ ur ai 3 n 
Tr Dre 4 ra . 
[ig 


Puftfpiel in 5 Acien von Molidre, die deut · 
ide Bühne new überfegt und dearbeinet von Franz 
Dingelütepdt, 
DSieranfı: 
Im Vorzimmer Sr, Excellene. 
Vebensbild im einem Aufzug von Ruroipp Dan. 


ſtaſſa Eröffnung 47 br. Anfang 48 Uhr. 
Bürsen-tCourse. 


























































Gefundbeit und Kebensperlängerung 


ft der Atunih eines Jeden, aber bie Wenigken wiſſen, was dazu diem! Ich ſelbſt Habe faft 
40 Jahre larg ‚unaufhörlic gelräntelt und einen oder au mehrere Patienten gab es in meiner 
Aamikse fieis, Dis Ih eudlih Das tre-flihe Büblern deg Dr. Werner: „Usegweifer für 
alle Kranke*  tennen lernte und feine Raıbihläge belolgte.. Seit vieler Zeit bin id un 
meine ganze ‚Familie gefund, ja Sogar während der turdrbaren Ep oleraieumpe, Die dunderte 
um und nebeu und binwegraffte, find wir von aller Rranfdeit verihont aeblieben. Ich erachte 































ene ven, alle Kranle und körverlich Shrrade auf das genannte Bus mit dem 9. März. Sranftfurk 9. März. 
Bewerten aufmertiam zu machen, dab «0 in jerer Buadannfuiz Kim Kempten bei Tobiae Mapiere: Wechſel: 
Danndeimer) für den geringen Peete von 21 Ir Ju Haben M. s (38) 55 Nat.-nt. 543 \Nunsburg, 100f. 1m) B. 
"%onbard Doman, Jufpertor in Elberfeld, 55 Metall. 63 |Berlin 60 Zpt-, 10478. 
4 $ Metall 9 
a 


rind 200 Rıcd, 942 
eg J ien 100 0. 5 W. 094. 
Cred -B.-Alt. 1744: * 
DR En.54 6 Gold und Silber : 
0. Ev 69 | Pen 9 A. 4 ie 
5 ol-tn.64 750 jhiienrd. IR S6h=äTj hr. 
Bayer. 44 8 Nähe. 974. doländ. 10 A. 

& "Brite 9 fl. 51-53 fr. 



















urtemberq, Yeutfirc. & m gana hour schwarzer 
P f er d f e i { germe für onen aro 
' — biltiq au ve auter -Räberes im 3.-€, 
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—— 5 a tinyaden perba:cd Zimmer, ode Meudel, 
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wo mögli® in ver Alade, wird ſogleich zu 










— er micthen neiut, NL. tu 3 -E 1 * AAn 1. 34-36 fr. 
F vondemt Lanpbeicäler Associe- Gesuch. » 43 Man 20 Arı@t 9.28-20M. 
— Hertuled blammend, Ja einer ner nröhren Erädte Schwadens mr beiefe 98 |Sonerrigus iii. 50-54 fr. 





— — 


— if Auamiliennerbältnitte | Neuburgs wird zum Iräftigen Betrieb eines Fabrit Ludw. ·Berb. · Ed — Doll. ind. 21.274.234 fr. 









wesen zu serfanfen, berfeibe eignet ſich auch zur] geihäfte ein Sh,eilucehmer, welder circa 10 did Bayer, Oab.Att. 117} Iprenf. RC. 

Natzubt. Nähere Austımit eribeilt 15000 fl. einzulegen im Stanre if. geindt. @e-j"merifon. 773.| 1 a. 45-451 fe. 
eertirc, von IN Mär 1567. fällige Of rten unter Ehifre A, 2. Pro, 2 ber Thermometer. 
Bfbälswiicher Threrart Plieninner, | rörerr Das Berfase-omsiotr rer Mempın, Mora.6 N.:5.,° Höre, Dr 111 9 ,° Märme 





San,liprefesniudt os beriegtid Zobius Vannbeimer ın Kempım. 





Cefepeint t5glic, den Montag audgensmiuen," Monte 
wentöyreis in gang Baysın 2 A. dall jährlich, 1 A, 
piertelfähekiäh, Yurwäris befelt man bei den Polanlalirn 
der Banbpeflboten, j 


Donnerſtag 


Zvang.: Zaaras. 
acai. VNlauilbe. 


G Im norddeutſchen Neichstag. 

Die Arena iſt geöffnet, die Wappenberoide aber ie Amt erfüllt 
und die mafclloie Kragen dir ermäplten Kämpen Germania’d ſcharf 
eprüft, Sonne und Wind find gr getbeilt — es fallen die 
Ehranten, und mit eingelegter Yanie auf dem feurigen Jurnterroß 

haraiſchtee Rede erjheinen die Erwählten auf dem Rampiplap. 
ige Arbeit wird es geben, aber der höchſten mes ift der 
dead wiunlende Preis wertb, kein geringer, ald Deutihlands 
ınbeit, Pie Vngealle Sehnſucht unferer Väter, die freudige 

Base unjerer Aında! . 

Warmn ymd- trefflich ſprach in der Reichätasstagsfipung am Samẽe 
tag Tweiten, und wenn die GBrancı feine Rede langweilig und in 
algemimen Säpen ſich bewegend fanden, fo mag das daber fommen, 

vw ihrer Bruft even ſolche Worte fein dellllingendes Echo finden, 

meine Säge — ja wohl, aber fie können wicht oit vn wie der · 
bolt, nicht „aflgemern“ genug, werden: Man müſſe Alles ver- 

erden, ſprech Imeften, was die Herftellung der Vereinigung mit 
Eitdeuifcland erſchweren mürde, e# ſei eim großer Echnten, Wenn 
noch lange Rord- und Süddeutidland getrennt bleibe, denn die an 
fi ſchon bedrobliche Laze Europa’s werde dadurch für beide Theile 
uoch bedroblicher. Tiefen bat Recht. Darum fort mit den Befchränt- 
ungen und Bedrüdungen im Terfoffun ısgefegentwar f, hinaus mit 
58 Auswũchſen des Abſolutiemus! Der Diang zur Embeit iſt 
in mächtiger, ungbweisbarer geworden, in der. Hand des norddeutſchen 
Reiceragd liegt. Die Be furyigung deſſelden. Die pteuß ſche Negier 
ung gibt fept zu, daß fie Aenderungen zugäinglih fer, fie gibt ee 
zu, weil fie einfiebt, daß außerdem an cin qedeibliches Ende nicht zu 
denken wäre. Mögen diefe Hendiruna m fo werden, daß and wır 
dazu mit vollem, ganzem Herzen Aa fagen können. 
v Imeften bat jo ziemlich Alles berübrt, was dem Berfoffungs- 
gefepentwurf an Menderungen zu wünſchen if. Er will, daß, befon- 
derd im ntexeffe des Anſchluſſes der Sürftaaten. der Bund nicht 
alu ſtraff orgammfirt werde, fondern die Communication nach allen 
Sitten bin offen. balte. Ein fo geeinigte® Deutſchland gebe diefem 
die Bürgicajt der Sicherheit und Unabhängigkeit, und Europa die 
jenige des dauernden Friebens. Aus der urößeren Einigung werde 
auch ein geficherterer Boden für die Durhführung politiiber Grund» 
geiponnen werden. Wenn die Südſtaaten zu diefer Ueberzeuaung 
naten, würden fie auch bereitwillig die Opfet brangen, 
Seide ihr Anfhluß an den Norden fordere (mit üreuben)). 
Aber jedenfalld dürfe, wenn man auch die Noibwendigkeit einer 
Träftigen Bundesgewalt anerkennen müſſe, dech fon ım Anfang 
wichtö gefcheben, was die freibeitlide Entwidlung desBun- 
des gefährden könne, : Im vorliegenden Entwurf vermiffe man 
aber fogar eine eigentliche Bundesregierung. Bald ſei dort von einem 
Bundesp-äftdium, bald von einem Bundesfeldherrn, bald von der 
preußifben Regierumg die Rede. Dem: Reichstag gegenüber fehle jede 
werantwortliche Regierung. Das fei eim ſchweres Bedenken gegen die 
ganze Bundesverfaffung. Auf die der Verantwertlihleut könne 
und müffe jedech tm Gterefie ber © bergichtet werden, wenn dem 
Varlament das GBeldbewilligumgsreht gefibert fe, Das Steurrber 
willigungstecht dagegen hält Keduer mut Dahlmann für ein in dei 
Prexis unarsfübrbarei, Keine Regierung werde in untergeordneten 
Lagen ſich über die Verfaſſung hinwegfepen, vielmehr nur ın Ange 
begenbeiten,, welche die Grundbedingungen ded Staats berührten, 
wie dieß dad Vorgehen der preußifhen Pegierung in der Armeefrage 
Age. Das Wefen der Conſtitution beiube im gegenfertigen Zuge 
ndnifjen, Immerhin aber dürfe unter das Maß dese Auégabe- 
ewilligumadrrchte, wie dafjelbe dem preußiſchen Randtag verfafjungd- 
mäßig garaatırt fei, nicht biasuiragıgangen werden. Die im Gut: 
wurf vergejchlanenen Beitimmungen etz a integ dem, Meichötag 
ſewohl die Mılwärgefepgebung, ald jede Mitwirkung an den Aus 
ben fürs Militär. es könne danach alfo auf dem. Wege ber 
loßen Berordnung erledigt, ja, auf dieſem Wege fogar die ganze 
yarubifche Militärgefepgebung abgeäudırt werden.  ., 

Gin anderer Punkt, der ibm die unveränderte Annıhme des Eni- 
wurd unmöglich made, liege in dem fleinen Sag, welcher die Mi, 
litärdienfigeit von 5 auf 7 abre erhöbe. irıge: als ‚alle dieſe 
Momente ſei für ıhm Aber die, Budgetjrage, Die Ausgaben für das 
Militär, welde, lange eonftant 26 Millionen betragen, dann auf 39, 
fpäter, auf 41 und zulept auf· 44 Millionen geftiegen feien, würden 
mach dem (Fiumurf für, die alten, Provingen tlieıen betragen. 
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Inferate, die die Mormittage 10 — 
fürmen noch an demſelben Tage Aufnahme nden. Gehüger 
für die beeifach geſpaltrae Perttgeite: 1. ©) malihnie 2 r., 
bei Wiederholung Billiger, u. 9 ” 


14. März 1867. 


Ohne u Ar Organifationdplanes für die norddeutſche Armee 
tönne man ſich micht au diefe Sache einlaͤſſen. Auch die Beftimm- 
ungen megen des Fünftigen Wahlgeſehes cıregten u Bedenken, 
Die Regierung babe dem preußifhen Abgeordnetendaufe gegenüber 
felbf zugegeben, daß ein anderes Wahlgefep als Theil der erfaffung 
" vereinbaren fei, und deßhalb dürft man wohl eine befondere Wor- 
age darüber erwarten. . Das preußlſche Abgeo dnetenhaus würde 
uns nicht Dagegen einzuwenden baben, "zum Rechte aus der preu⸗ 
ifden pl, Kenn und auf das Parlament übers 
tragen würden. Aber dieſe Mebertragung müſſe and wirklich ftott- 
finden. Rad dem vorliegenden Verfaffungsentwurf fei das aber michk 
der Fall, Diefer bite Ger nur ein Zollparlament mıt 
einem übermäßigen Apparat. 

Tweften berührt dann die mit dem einzelnen Staaten abgeſchlof- 
ſenen Separat-Militär- Verträge, Der einzige Ausweg, der getrefe 
werden föhne, fei der, daß die Bundisverfaffung mindeſtens diefelden 
8* für die Volfävertretung “enthalte, melde die preußifde Ders 
affung der Sandesvertretung gewaͤhre. Di⸗ß zu bermeigern liege 
euch gar fein Grund vor, da fein Parlament die wirktichen Bertıis 
niffe der Militärvenmaltung verweigern werde. Bielleicht ließe fi 
für dre Uebergangspertode ein genen bewilligen. Auch fe 
er angeſichts der auherordentlichen Lage Europa's bereit, für die 
naͤchſten Jahte der Regierung eine groͤßere Freiheit der Jen 
anf diefem Gebiet zu geſtatten. Aber die preußiſche Verfaſſung re 
im Princip nicht · erfägüttert werden, ohne das ihre Rechte auf'bas 
Parlament übergingen. Pflicht der Regierung feric#, dem Reicdhätag 
hierin 'entgegenzufommten. Die preußifhe Regierung ’ könne ſich der 


Erwaͤgung nicht entsieben, daf diefer Entwurf vom preußifchen Mb 


— abgelehnt werde, und ein ſolches bellagenewerthes 
Kreigmiß werde die Feinde Preußeno mar ermuthigen, ſeiner Befeitige 
ung in Drutjhland offen entgegenzumirfen. Im "ehe ve 
Beſeſtaung Preußens und Deutfhlante müffe die Regierun 
den liberalen Elementen entgegenfommen; daß ftelle pi. 
eine Verftändigung mit dem preußiſchen Abgeordnetenhoufe i ere 
Ausfiche. Er flieht mit dom Wunſche, daß die preußrice Reaftrung 
ſchon in der Bemeraldebatte durch eine — die durfien Wollen 
zerſtreuen möge, welche über diefer Verfaffung lagerten. 

Sind dirfe Wolken — dann wird Die leuchtende Some 
bald das ganze ehe Ir eutfhland befcheinen, wozu und der 
norddeutſche Reichstag daldigſt verhelfen möge. 


more J 534 

Der Münchner Corte t des Berner, Bunde Mäpft grohe 
Hoffnungen an die demnächſtige (im Folge des Todesfalles det Her⸗ 
jogin Sophie aber verſchobeneſ) Ankunft ved ——*— von Heſſen · 

aenſtadt am unſerem dot, Er ſoll ald eine Art Begergift gegen 
die Ginmirtungen der eier abgereiſten giechiſ gen in 
Amalie wirfen und des allenfalls noch ſchwanlenden König volle 
ungetheiltes Vertrauen zu Hohenlobe's Politik beſtärken und befeftis 
gen. Uederdies joll der Großherzog feinen königlichen Better zu 
veranlaffen gewillt fein, diejenigen Herren aus dem ‚Gefamnitmini- 
ſterlum zu entfernen, deren kleinlicher Egoidmus und noch Pleinfichere 
Intriguer dioher nicht zum Schaden des Fürften v; Hohenlohe, nein, 
zum Schaben bed Bundes — en find, Wenn dei Großher⸗ 
5098 Überzeugender Rede Solches ge 2 — mir wären im Stunde, 
Steiner Hoheit eing allerunterthänigfte Dankadreffe zu votiren! Wie 
det Berichterſtatter det „Bundes“ bört, fol fi‘ der Großherzog won 
Heffen perfönlich ſehr zu dem Miniſter von Hohenlohe Kinaeienen 
füblen. und Lepterer — der den bedeutenden Einfluß des Brofber- 
io 8 auf den jmgenbfihlht Beberrſcher Bayerns fennt — laffe natflte 
ich keine —5— vorubergehen um fi die Sympathieen des 
heſſiſchen Hofes dauernd Ru alten, 

Merfwürdig in den Vordergrund der politiſchen Tagesordnun 
tritt Die orientalifhe Frage, die im twadren Ginn ded Wort 
ſcht eine brennende umd ver ** werden ſcheint · Rußland 
findet ed nicht ferner, wie bishen, der Mühe werth,: feine AMfichten 
auf die Türkei zu verheimlihen‘ und die ängftlihen Berntühungen 
re den Ausbruch des Gemirterd id menigftend nad 
Barifer Ausftellung binamdzugchieben, ſcheinen ohnt Erfolg zu bleiben. 
Die hoͤchſten und tbeuerften Beriherungen franzdjifcher Hewierunigds 
orgone, der Ausbruch einer Rrife werde dürch die vereinigten Friedens⸗ 


5 —— Ueberſicht. 
A 
onen 
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Er 
ß ve 
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her ter Löfung im ; 
Gefahr vi er; felbft Die immernoch Frieden 
—* von „blutigen Entſcheidungen in nicht 
rechen. 
: Rußland: ftellte an die Türkei ſolche Forderüngen, daß die leptere. 
wohl oder übel zu der Ciklärung gezwungen wurde, ſich lieber allen‘ 
Wechjelfällen des Krieges ausſetzen zu wollen, ald Forderungen zur 








bemübüingen det den icht mel 
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‚12. Die mg pn des 
deſehentw Rp; die Dlitärverfaffnung des 4 
eine Meine Broſchüte hervo ie die S jeder 


bayerifhen Le tanftalten 

Hand: ule zu dem Jnftitute der einjährigen 
reiwilligen befpioden wird. Der Berfaffer (Dr. @. Zollmann, 
ehrer an der Hatibelöfchule zu Münbera) erörtert zueıft diejenigen 


Nafltule ve der Rürnber 


zugeftehen, deren Erfüllung “einem Selbſtmorde gleih zu adtten | Anjorderungen der Schulbildung, melde gegenwärtig in 
are. - Die —— if en; welche die Türfei mit nſichtlich fr Zulaſſung —— — —— Aems 
treibt, (be Mar, daß fie die Gefahren nicht untehthäpt, Ihmerden, und acht fodann vergleichsmeile auf. die. bayeriiähen Dehält, 
vd  Andererfeitd wartet man in_Serbien ME die Früffe-über. —— 4 Bau dr 208 
die aus St, h ing um los ulöla en.-. Dort, ſowie in den gierung von Der Kemutuwiß wifchen ald-r ne Sasläic qua 
aa enden türfiichen Provinzen it Alles zum Aufftande reif, und | nom für die a ährigen Freiwtlige Fr ya bemerkt weıter, daß 
an fürtet mehr den je, daß im, Saufe diefes Jahres vie fin erfter Pinie den Abiturienten ref. tm der Bumaniftie 


orientalifhe Frage ihre Bintide göfun Ver werde, 
Die prahleriſchen ** en befällt plöplid onderbare Angft 
vor dem einigen Deutjgland und deien Plänen. Am barodten 
Sußert fich dicfelbe im „Temps*. Diefed Blatt zieht aus der Er 
Sffnungsrede des norddeutſchen Parlaments den Schlaf, daß ein 
ter Preußen geeinigted Dentfchland es verſuchen merde, das Reich 
Dilonen wieder herzuftelenh d Elſaß, Fotbringen, die Freigrafe 
ft Wen und die halbe Provence zurüdfordern werde; ein Veutfiheh 
ich habe etwas Beuntuhigendes für die Nachbarm, die früher von 
dem Coloß allerlei abgenagi hätten, Die Deutfchen, das ehrgeisigfe 
Voll der Welt, feien über die Audfiht. ganz, entzüdt, Frankreich 
e.taber auf die deutſchen ma clũſte ein wahfames 
e richten. Wahrfcheinlich find dieſe ſchellenklingenden Bemer— 
en Vorläufer der Thiers'ſchen Interpellation, Deutihland. be— 
end, wilde auf,der morgigen . Tagedorduung des Aefepgebehden 
Örpers ſteht. — 
Die Madrider Staatszeitung ‚veröffentlicht die Auſhebung des 
Brlagerungszuftandes in ganz Eyaslin. Ein Dreret üben PBiefie 
entbält, folgende —** Die Kaution für politiſche Zeitungen 
beträgt. 40.000 Nealen (etwa 4500 fl, auf daß Jedem von. vorne, 
herein. die, Yuft zur Herausgabe einer folden vergehe), Cenſur, vor 
känfige Eonfisfation, Beranwortlichkeit der Bar * und on 
ber, Die Druder (nicht auch die Setzer?) find ſtets als Mitihul- 
ige zu bebandeln,. Alles Gedrudte, das ohne, vorgängige Ermäch- 
tigung — wird, wird als heimlich gedrudt. betragtet und 
deren Urheber, laut früheren Decretes, ftrangulirt oder gelöpft. 
Uebrigens haben die fpanifhen Revolutionäre cine Revanche ar 
uommen, die aber freilih in Ermanglung ‚aller und, jeder Egecutivs 
gemalt etwas ſchwer ind Wert zu fepen ſein dürfte. Buch fic haben 
Aunmehr cin Decret erlafjen in m acheunen Journal „Relampago*, 
ed über den Epzouvernenr — — wegen der von demſelben 
herruͤhtenden Verordnung der Todeoſtrafe für geheime Druder die 
yet eApndung verhingt. :Das. gehgime Blatt enthält ned, die 
Anforderung, in gang, Spanien zur gemeinfamer Erhebung te 
zeit. zu halten. Zerder baden wir zugleich zu berichten, dab ber Her 
Pacteur, des. „Helampage” auf jrijaer Ikat, ald er ehe wieder an 
einer neuen Nummer arbeitste, eutappt wurde... Der atme, Kollega 
wird feinem traurigen Schickſal nicht entgehen. — 

- Jt_» FETT Pr ” 
DewWtfblanb. 
Münden, 12, Mär. (XKIV. Sipung, der Kammer 
tee dneten,). Der erſte Begenftand, namlich die Berath⸗ 
ung. über ‚die gar Bar Kammer der Reicheräthe bezüglich 
des Geſetzentwurfes, einen Gredit für Pie weiteren Mititirhedürfniffe 
in dem lehten Jahr 1866/67. der VIII. Finanzpertode betreffend, 
wurde ſeht vaih erledigt. Mac gang Furzer. Debatte wurden Die 
Anträge des zweiten Ausfchnifes, welde, im Banzen und Allgemeinen 
die Yorfaläge der Neichdratbafammer, wonoch ‚berelutend höhere 
Summen als von der, Hammer der — bewilligt wurden, 
ablehuten, einftimmig ‚angenommen. So gebt der ganze Entwurf 
ur nochmaligen Berasbung und Beſchlußfaſſung an die Kammer der 
eichsraͤthe zurüd, welche, nun wohl oder. übel die Faſſung Der 
Abgeordnetenfammer wird annehmen müjfen, falld der Bejepentwurf 
überhaupt ind Leben trefen ſoll. — Der. zweite Gegenſtand, die Brs 
athung über den Antrag, des Abg. Erämer: „die Frlaffung eines 

tagdwablgefeges mot, direlten Wahlen uhd gebeimer Aoftimmung 

d, wurde auf die nächte Sitzung vertaat. Die, Kammer der 
ordneten betheiligt ſich mämlich ‚heute Im re an dir Leſchen ⸗ 
feier der Frau, Herzogin Sephie, und da dieſe hon auf Nastnittag 
2 Ühr angefegt ıft, reichte Die Zeit zu einer vorausfichrlih lamawies 
igen wichtigen: Debatte nicht mehr ‚bin. -— Schließtich tihtete 
„Bölf an. den Präfitenten die Anfrage, ob der Gegenſtand den 
aim kl ich des Ungehorfamäverfahrend betr., im Saufe 
mehr eratbung, fomme, 55 der Juſtizmin ſter den · 
en. qurüdgeiogen habe. Der Präfıdent.r iderte, daß e 


ube, dieſen Gegtuſtand nicht mehr vor das Häus bringen zu dür— 

vn * dr Sanur elbſt ——— und. der, zn 

Selen sale ehlod. geivorben fei, worauf Dr, BÖLL eclärte, 
iefem 


in alle, ‚ser Und. feine Freunde fü nöthigt schen, 
diefe —— — AL F =; ans zu 









ngelegenbeit in den nächſten Tagen d 


H —— 
Sen und der Real-Bymnafien die Zulaſſung zum einjährigen 
Rılitärienft zugeftanden twerden müſſe; daß dus gleiche Zugeſtaänd⸗ 
nih für die Abiturienten ber bayer. Mreisgewerbfhulen wun« 
ihensmereh fei, wiewohl allmählig eine Ermeiterung diefer Schulen 
und eine Berftärfung der'bumanen Bildungdelemente in denſelben 
nothwendig erfbeine. Um den Asiturienten der Handelsfhulen 
bie gleiche Begimftigung zugefteben zu können, fei eine Umgeftaltung 
dieſet Schulen veranlagt und zwar in der Weiſe, dab die’ eigentliche 
Handelsſchule hit aus zwer oder einem Curſe au befteben babe, und 
duß die, Denen Alaſſen nicht den Charakter einer Händels⸗ 
fondern einer böberen Bildungs-Schule einzunehmen’ hätten. Diefe 
Stimme über einem fo wichtigen Gegenftand ift um fo mehr zu bei 
achten, als fir dem Munde eines praftiichen, den Berbältniffen nabe 
fthenden Ehuhnannes-entfloffen iſt. ic 
Berlin. "Man giebt ſich in den reifen‘ der Regierung der 
gofnun bin, daß die Aufgade des Reichstags in 6 Boden u 
nude geſührt frin werde, Es bleiben dann bis zum 18. ui. 
an welchen Tage, der. proviſotiſche Pinpnifvertrag abläuft, nod 
a Monat, eine Friſt, deren man auch volltommen bedarf, da zur 
Genehmigung der Verfaſſung, bevor dieſelbe im definitive Geltung 
treten fann, od die Landiage der ſaͤmmtlichen 22 Bundesitsaten 
einberufen werden müffen, und vorausfichtlih. aud unter den Mes 
grerungen in folge der Boten der Landtage Mandrs zu ordnet 
bleibe wird. k ea z 





YHuslandb. ; 

’ Italien, (Diplomatifher Conflict zwiſchen Preußen 
und dem heiligen Stubl.) »Eime hübſche Geichichte aus der 
diplomatiſchen Welt wird vom Memorial diplomatique erzählt. Der 
prensifäse Gefandte am römifhen Hof, Sr. v. Arnım, "wollte 
neulich Din Katdinal⸗Antonelli befuchen umd bediente fich'gu dieſem 
Zwecke⸗ einer einfache einſpannigen Droſchke. Als er aber an die 
infahrt des Stnatsfetreturiats fam, fuhr ein’ dienfterfriger Schweizer 
vor; Bielt den Kutſcher an und bedeutete ibm, es fei ‚verboten, in 
den Hof des DVatifand einſpännig einzufahren. Da der. Kutſcher 
nicht italienifch verſtand, mußte Hr, v.. Arnım ſich ſelbſt berbeilafjen 
mit dem Schweigen zu parkamentiren, der aber: feft blieb uud auf 
fein Reglement ſich berief, ı fo daß der Geſandte nach Haufe kehren 
mußte: Er machte" fofort: Borfteliungen dem Kardinal Antonellis 
der aber erflärte,: an dem’ infallibeln Gbarafter der vorgeſchriebenen 
Enkette laſſe ſich nichts ändern; es jei ibm aljo unmöglich, einen 
Diener zu frafen, der nun das Reglement gewiffenbaft beobachtet. 
Herr vw. Armin. berichtete. nun nach Bedm, und Sr. v. Bismarck 
wies-ihn an." Genugthuung zu⸗ forderu und im Weigerungsfalle 
feine iM ju verlangen. Alle Berfuche einee Aus— 
gleiches find bie jept geſcheitert.“ ee 
London. (Die Fetrer.) Dem Dämon des feniſchen Wahn⸗ 
finned haben en Dpfer "gebracht werden müffen.' Die 
Regierung fühlte ſich durchaus ficher, ba fie darauf baute, won jedem 
Anjchlage und jedem Greismiffe bir Spione frühzeitig genug ber 
nachrichtigt zu erden’ So begann! fie'denn auch ſeit der Werhaf 
tumg des Generdis Maſſey, Bei Weldver' durch begleitende mftänpd 
dielfacher Verdatht erregt wurde, ſofort umfangreiche: Vorſichtämaß⸗ 
regeln fu treffen, indem fie von Dubrin und Cork aus“ Truppen von 
—— Richtüungen abſandte. Am’ Ichten Dienſtag Abend verſam 
imelten fih auf einem —— Huͤnderte verbäctiger Menſchen. 
Sie waren mit-Piftolen, ſen Säbeln,Dolden bewaffnet, meiſt 
junge Leute von ziwa 20 Jahren. Dreißig derſelden wurden von 
der dag arretirt, Horauf die ubtigen in der Richtung nach Tallaght 
abmatſchirten. Bei Fpterem Otte," etlod 7 engliſche Meilen von 
Dublin far es gi Mem Zuſammenſtoße zwiſchen 200 Tonſtablern 
nd etwa 1000 Feutern, von dehen einige Be Die Bes 
tue me v ner; Fünf Fenier wurden werkbundet, "einer gc» 
tödtet und IF gefangen genommen, Zugleich en MWagenladungen 
feyiſchet Memitton' erbeuter. Umerdeſſen mar Lord‘ Strathnairn mit 
gern. Seätakberstgwmente und mehreren’ Befhügen ansmarfehirt, 
Am der Polizei’ zu Hilfe gi fommen; er fähidhte am Vittwoch TRorgen 
gegen 200 gefahgene Fener nad Yublm, ı Mn Drogheda bemäd- 
tigten jelbigen Tages die Feier ſich des Marktbaufes und feuerten 


aus den Gynflhl Af°HR Ah Den vi 
at und nahm vietztg ter heſan i 
wurde eine Pol on von 200 Feniern angegriffen, bie 221 
hi idigten fich-mit-tb Fenerwaf und nach dreiftün- 
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e Permundungen ereigneten fihh an den Polizeiftationen bei Kilbaha 
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Caſtlemartyr mußten die Fenier fi 
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Uebet das vielbeſprochene „Bivil-Erinnerung 
Aetzte und Wundarzte demertt der Nbg. Anz: Bekanntlich 

exwundeter oder krauker Militär 

legteh Kieg tzeit verdient gemacht haben, als Erinnerungszeichen ein 

—— Id warzem Metall verlieben werden,“ weiches ohne Band 
ängebeftet auf der linken Bruft zu fragen if, Diefe Iepte Beftim- 
mung, daß das Areuz obne Band zu tragen: fei, wurde im der Preſſe 
übel vermerkt und die Anſicht damit in Verbindung gebracht, als 

wäre ein Kreuz ohne Band ein geringerer Grad von Ehreubezeug · 
ung »ald.ein Aoemz mit, Band.  Rim bringen, eine Menge bayeriſther 
Bhltter eine gieihlautende Erläuterung —38 dieſes bandloſen 
eifeemen Krruics die gang & la Dietrich riecht. Dem Herrn Er 

it n. A. wie alle das Ding aufgeſallen „ohne 

; er bat — bei genaueter 4 ung ** * bei 

Wahl diefer. Ausjeihnung das Maltheſerkteuj zum Borbild ge 

Bent ar — aber? damit bemiefeh 

Malthefer Kreuzruter und Johanniter mögen ihr 

engebeftet auf der linfen Bruft getragen haben, die beutigen Aerzte 

Bönnen ed nur mit einem Bande, wenn nicht mit den “im spe. 
erwähntemipeftpflafterftreifen deiejligk, tragen. 

In Memmingen if die Lehrſtelle der IV, Glaffe und des 
Subrectoratö in der Lateinſchule erledigt. Unfängliher Gehalt 
700 fl. mit jechejäbriger Steigerung dis 1200 fL, Subrecioratäre- 
muneration 100 f. uud für den Unterricht in der Mathematik 507. 
— Bewerbungstermin- 24. Mig I _ 

A (Brovinzial-Gorefpondenz.) Bor einigen Tägen fand 
man in der abe 








* * Dannershaufen. 
Driginal-Rovelle von 8, Lang 
— Vertſedung⸗ 
Fr Mad dem Begrabmß fand jür die Gutsuntergehö 
soßeh Wie je Under’ dem | ein Teaucrmabl flatt, ed ward bier, 
eich Dee, Spender Dipfelben and im Pufe dei. Gietied- fand, 
eine, ge wütlich rintbaten Weined AND Bieres verabreicht, ere 
fiefed „ven Unpefebeneren, lepteres dem’ gemeinen Mann, Hert 
cob Bin rö erfbien anf ſinen Augenblid 'mmtet den Keuten 
bielt Ane Anſprache an fie, Vega Tanb eine Art Huldiging Trart. 
n ging man mhig auseinander y— 


Dad Teftament Georgs war noch nicht erdffner,:: es enthielt je- 
für Jacob nichts Neues; er felbit hatte ed "dem Brüder fchon 


in+füngeren Jahren Reh und war als U 6 darin 
bedacht, Ts na indeh ‚bald. ein Werete von —E— 8 hd 
Jacod wollte bedünfen, ald begegne. man ihm nicht mehr. fo unten 
woliıfüg wie früher. Das war der Anfang des Aergerniffes: 
‘- Dann fam der Tag, an dem das Zeftament tes Berftorbenen 
anf dem Umte in Gegenwart der Berwandten_ ve 
folgte für Jacob ein ‚harter Schlag. wi ou 
Es war nicht jened erfte Zeftament, fondern ein’ ſpäleres, das 
als er einmal im Bade Setlung fuchte, dort rechtokraͤftig ab- 
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woar, wurde bon der erhobenen Anſch 
eihen®, 


€ 
ki den Aerzten und Wundätzten des Givilftandes, melde fich durch 
banı Desfonen während. Bar, 


ein? Die früheren” 
ur- 


von Emäfirhen (Mittelfranten) an einem Wild 


tigen auf ber 


Ja- 
und 


riefen „ward; da er · 





tiſchoſſen. Da neben beiden Le 


HbofB Und neben ihm DaEn GATTEERF 
agen, iſt St * 


lbſtentleibung zu vermuthen. 


Oelfentliche Berhaudlunug ars ?. Bezirkögerihts Memdten. ' 
i9 G Repmegies den 7. März 1867. . u 8 
rt gefelle von Linden, welder mie finem ge 
killen Bes e arbeitslos umiderzog, und dem Zrödler Trol in Laufe 
E eine Welle entwendete, wurde eines Bergehens des Diebfapis, einer 
Ukberiretung der datſcquuug feines Wanderbachta und einer Heberte der 
Lanpfreicherei für ihufdig erlannt um gu einer viermonatliden Ge- 
ef — ⏑⏑⏑⏑—— — I Reumnnksen, I s 
i Y Zatob Ri pie pp, er von Ne: ‚ welder eines Bir- 
gebens der Dirkupis durd Enimendung eines Dandwägeldens u 
*82 beeigeiprodeen, da fidk et» 
—* en 9m einem unbelaneten Manue 
ann urm, Zaglöpner von Kempten; bereits am 31. 
1. 3. Wegen Diebitapls zu einer Gelängnifhraie von 2 Monaten Bunter 
XTagen verurtheilt, entwendete menerbin;s ver Dräuesswittwe Uriufa Lang 
ma‘en-te Kempten: won ihrem einige Sheiter Busen 
ihaiber eines Bergehens des Diebfiapis für fhulvig erfannt und unter 
rehmung obiger Ei afe in eine Gefammtgefängnißfirafe ven 
5 Monmateä veruribeilt wurde. ie u nm . ———2 
BT} Siteneig: Dien ee — ——— welder 
mitteld Eiubrudhrs a em Sopapaufe des Hafner Michael Singer zu 
Wimberg mehrere Effekten im Wertpe zu TRL- 10 Pr, eniwendete,- dat da 
Vergeben des Diebftapis mit 5monatligem Gefängniß gu bifen, 
z 428 Jatob Laut, Zaglöpner von Gefrag, welder, ald ihn der 
[:) tin Kleinfein von Dergas une [8 arretirte, dieſen durch 
Sıimpf beleivigte  umd_mäprend bes Acheind mit Händen und Füffen 
ii Ale), wurde elnss Bergehens der Bewaltthätigkeit und einer Heder- 
En Prenkeäntung für ſchutdig erkannt und zu einer 4tägigen 
- Ar 
Deffentlie ng 
als Bali 
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gab, 2. er biefes Bamwägeigenv 
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nanißfirafe verurtheilt, 
des f es gerichts Mempten 
EEE s Polizeifirafgeriht II. Iuftanz. 

‚+ Piranı Joſeyd Eimde bar, Bauer von Denen, wurde bura Uriheil 
tes 1. Landger icts Jameattadt wegen Uebertreiung der Zollvefraudasion und 
Ueberirkfüng der Berbößs ber einfupr von“ dus 
elue — ee Som 12H. derurtfeiftuup zugleip bie Eonfidlation 
des beiteffenren Hindes aus geſprochen. Piergegen * der Angeſchuldigie 
die Berufung, worauf er deute vom der erhobenen ochuldigung freige- 
fproden man die verfügte Eonfistatton des Nindes aufgehoben murbe, 

2) Zberek Holzmann, Dieafimags von Hirihjell, weiche pur Hr 
theil des . Stabi» und Landgertiid Kaufbeuren tvegen Ehrenkrãaluug/ vers 
übt am rer Banerdirau Karolina Yet von. Dirfäjell in eine Geldobuße von 
1 fl. berurtheilt worben, erariff biergegen die Berufung, -worauf biefelbe 
von ber Anihutbiaung der Ebhrenfränfung frrigeipreben und die Klä- 
gerin Karolina Ueth in jümamlıche Roten verurihelli wide, ns 


Berammworilidier Nepacteur : 
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ER, Gadermann 

















dem eigentitchen. Stoff zu unſerer Erzäblung gibt. Worerit fei “aber 
noch geiagt, daß Yarob Dianners nicht umverfucht bieh, das Tefta- 
ment umzufoßen, wozu fich indeh fin Rechfägrand finden lieh, worauf 
x-fih dan auf länge Zeit eihter düftern Veritumm ingab. 
Duch das nächtliche Dimfel feiner Berbälmirfe fhimmerte ihm in: 
def -ein Hoffnungsſtern, jene zweite Teftamentöbeftimmung, -, 

Der junge Erbe „Dans vom Buſch“ follıe- Demnach ange n 
fein + wolſen ert ſich nicht geohe Vertbeile zu Gunften der Fame 
Manners entachen laffen — ſich feine fünftige Vebendgeiährtin unter 
Teupeu vart, Eouftnen Zu wählen; ihre Ramen waren i t 
-Aufgefübtt‘ und lauteten ulfo: Banime Motbe — Margaret Stahl« 
band — ımd Fancy Mary Manners. — Erſtere beiden waren die 
Töchter der beiden: Schoweſtern, —* Mary hingegen die ter 
Jotobs. Pauline Hotbe, eine liebliche Jungfrau, gemwig die Schönfte 
dar Dieiin Halte mitten In ibpey blitbe fürzlich der Tod won 
diefer Wabllifte geftuichen, alſo blieben: nur nad Die Auneie, 
+ Yatob Manners als Mektefter der Familie, that ſich endl 
Zwang an, den —* mit feinem Glüd befannt 





de 


au machen, vorerſt 





aber mußte deſſen Aufenthalt durd die Behörde feiner Heimatb er 
mittelt werben: „dr. ernied fidh: demnach aid Öfterteidhifchennttiäine. 


ungarifchen Stadt in Garnifon 


ttant, deſſen Regiment in ein i 
Baer mitohligafer Zörnesntiene rin’ pahr 


zu ei ibm, und lieh 


iſſin Meß? Mur der Arzt und den Geiſtliche, die beiden freunde fps mike Bihfließen, auch bat iet ‚Ächergbaft der drei Gr 

des — batten darum gewußt, Dieſes lepte er) hob; Erw Rnune: deren Einer er ald moderner and nad Apfel zu rien 
die Berfügungen des after gänzlib auf, und mathe, au dh) degwängen el...’ . |? I LIES Tot ] 
Bruders, einen fernen unbefannten Neffen, den Sobn feiner älteren Die „Uniwou dee, zutenants drfolgte bald. - Sein Ton ihr 
Schweſter 0’ jener won Buter’'önterbten imma Mannere — Rh) ae m ne nen a * iner Phrafen, er war 
Herrn von Männeröbaufen, Gewiß wohte; der milde Georg Män- | finnig und Magbo 9 ch. Sa —— fegnete. vor A 
nad, di Vaters an dem Kinde wieder gut machen, ee |, das Andenken frined Obeimd, der ihn, den fernen —V— ſo 


ei daß er troß dei früberemRsegbotö feines Vaters mit 
7. Eptfernten durch die Vermittlung der Schmweftern in Briefwech ⸗ 
el geitanden, eines Vergehend, deſſen Jacob ſich nimmer ſchutdig 
ge nadt; auch erwſes EN, daß er der Batbe dieſes jungen Neffen 
toar. Ferner * ihn auch wobl en bneiqung gegen 
ent, zb u ilfürlichen, Bender iejer legten Berfügung ber 
zu PR u) RR ir 
”"  Diefes Ereignif, das‘ befonders Jacob Mühnersifo hart traf) 
‚erregte natürlich großes Auffehen; Teider ward unter den Nachbarn 
feltft in der Fanulie, Reine Stimme des Bedauerns aut. Uebe 
Georg Manners aber ward jept mebt eſprochen, ald jemals im fei- 
und befendard.mar.eh. ach i i 
Clauſel des Teftaments, die viel heiteres Aufſchen erregte, 


und die 
Br 





? 
eine’ 'böchft! eigentbümliche 





mũthig —— er mit kindlicher Liebe das IR; 


and, daß jeine Mutter: dies Glüc; mädht mehr erlebt. .baber fie, Die 
immer eine Sehnſucht nach der Heimath und: den Geſchwiſtern 
Herzen getragen md’ Me mif dieſem nnerfüllten Bunſch n 
Lippen cutſchlumment fe. Hierauf ging er um Befainete "über 
und bat ſchlehßlich den beim, annoch jein, Gut zu verwalten, ba 
er erft nad Jahresfriſt auft ſauen Ab ſchied .vedhnen dirfe, dena abe: 
fommen. werde; die neue Heimath und die: Perwandte 
Von’ der glücklichen Ausficht auf die Hamd der Couftue enthielt der 
| Brief gar nichts — Er beftiedigte Jacob Mannero deshalb mict 
und gr.gab fi immer von Neuem einer düfteren Stimmung bin 
Bang. anders faßte feine Tochter die Derbältniife auf. a 
(Fortfepung folgt.) *. ; 


ww begrüßen 


Kemptner Zeitung. 


Erſcheint täglich, den Montag ausgenommen. Abonne 
menispreis in gang Bayern 2 I. halljährlih, 1 fl. 
wierteljäpelich.ı Auewdtis befiellt man bei den Peſtanflalien 


3. Zahrgaug. 


Inferate, bie bis Dormittags 10 Uhr einlanfen, 
önnen noch am bemfelben Tage Aufnahme finten, Bebäpe 
für bie breifach gefpaltene Petitgeile ober deren Raum 2 fr, 





eder Bandpeftboten. bei Wiederholung billiger. j 
Freitag: sur: meter Jir. 63. 15. März 1867. 





W. O:pferwilligkeit. . 

Graf Bıamark rübmte neulich im Parlament die Opferwilligfeit 
der mit Preußen verbündeten Regierungen, jede von ihnen babe auf 
wichtige Nechte zu Guuſten des allgemeinen Beften verzichtet, An 
den fübdeutfcen Regierungen ift ed nun, ibren nördlihen Genoſſen 
au Patriotismue und —— nicht nachzuſteben, ſondern dad 
Ihrige zu thun, um endlich aus dem vielfäpfigen Ungeheuer, wieder 
ein ſchönes Gebilde, ein mächtiges Ganze wie ed das Bolt will, zu 
ſchaffen. Berfpiele folder Opferwilligkeit bietet die Vorzeit, ald des 
Volkes Führer noch aufammenftanden wie Brüder, ald_die Fürften 
noch aus freier Wahl den machtvollſten, nicht wie Jahrhunderte 
fpäter, den ſchwächſten aus ihrer Mitte auf den Thron erhoben, ald 
man eben noch deutſch bandelte und noch nicht ſehnſüchtig nach dem 
Weften blidte, ald man noch nicht die freundliche Inter» 
ventton Frankreiche anzurufen beliebte, und noch nicht Roma 
Einfluß die deutſchen Gemütber verdorben hatte. In den Spiegel 
jener Zeit follte man jept fchauen. 

Am Eingang der Geſchichte des deutichen Reiches ſtehen zwei 
Männer bei einander, die der Krone entjagten: Otto von Sachſen 
au Gunften Konrads J. und Eberhard von Oftfranten zu Gunften 
Heinrih® L; feine andere Geſchichte bat Gleiches aufzuweiſen. Als 
aber der bayertiche Herzog Arnulf dem König Heinrich ſich micht 
unterwerfen wollte, lud ihn diefer vor Megendburg, wo bereitd die 
beiderfeitigen Kriegäbeere fanden, zu einer Unterredung ein, welche 
auf Arnulf ſolchen Eindrud machte, daß er mit den Seinen zu Rathe 
ging, fih untermarf und das zwedlofe Blutvergießen von Deutjchen 
gegen Deutfche vermied. — Die Nußanwendung ift leicht ! 

An diefe Opferwilligfeit ıft um jo mehr zu erinnern, als die 
deutſche Geſchichte micht viele andere Beijpiele ſolches patriotiſchen 
Sinnes bietet, und nur zu oft Bleinlicher Egoiömus und der Neid, 
weniger der deutſchen Stämme ald vielmehr ihrer Fürſten, die 
Deutiben unter ſich vwerfeindete und die Einmifchung des Auslandes 
in deutfche Angelegenheiten verurſachte. } 

Die Eiferfucht und der Fgoidmus Der mittel. und Fleinftaatlichen 
Regierungen find auch jept noch die größten Feinde der deutſchen 
Einheit und Machtentfaltung. Der große Staatdmann v. Stein 
erflärt in feinen Briefen: „Bei Beftimmung der Berbältniffe von 
Belgien gegen Preußen präfidirte der hannover ſche Neid und über- 
haupt der Neid der deutfchen Minifteriumceuluffe, ald wenn es ın 
Deutihland darauf anfäme, ob ein Medienburg x. 
egiftire, und nit, ob eim farfes, feed, fampffäbiges 
deutihesBolt rubmvollim Krieg und Frieden daflehe.- 

Dem Bolte werden nur zu häufig und zwar die größten Opfer, 
®ut und Blut, zugemutbet; wann man endlih am die 
Opferwilligkeit der Fürften anpelliren, den Schein einer 
Sade fahren zu laffen, die fie im Weſen doch nimmer befigen, um 
ein ſtarkes deutfched Baterland zu fhaffen und die deutſche Ratio 
nalıtät zu wahren? 


*Politiſche Meberficht. 
Kempten, den 14. Mär. 
Zur füddeutfben ehe ftege bringt die Karlaruher Big.“ 
einen officidfen Artikel von großer Wichtigkeit, da derfelbe aleihfam 
die Motive zu den fürzlich entlichten Stuttgarter an 
in diefer Angelegenbeit enthält. rohen, befonders finanziellen 
Schwierigkeiten, wel fi der Durchführung der beantragten Reor⸗ 
ganifation entgegenftellen, werden nicht verfannt, allein darauf bin, 
gemwiefen, wie De materielle Wohl fart der Staaten, Eriftenz 
und Woblftand derfelben, die feit Auflöfung des deutichen Bun» 
det alle Sicherheit verloren, folde Opfer erheiſche. Der Suüdbund 
ſcheint Ifinitiv ad acta gelegt, ed wird offen audgefprochen, daß 
abgefehen ‚von allem Andern, auch das „nationale Princip“ 
den Anfhluß am den nerbdeutichen Bund dringend fordere, nnd. dazu 
fer die Milirärerganifation die erfte Bedingung, 

Auch der Stuttgarter „Staatsanzeiger* befprict die Gon- 
ferengbefchlüffe und erwähnt zar Beruhigung befonders, daß mit der 
abfredenden dreijährigen Praäfenzgeit Kinedwegd gefagt fei, daß der 
Einzelne volle drei Jabre in der Kaferne egerziren müffe, fon- 
dern diefe Zeit nur der Spielraum gur abfhnittweifen en 
oder längeren (Einberufung fei. Ucbrigens werde für die Infanterie 
mit Rüdfiht auf vorangchende Uebungen in Zum wrd jugend» 
wehren wahrſcheinlich nur einjöbrige Präfeng eintreten. Die 


Hauptaufgabe der füddeutfhen Regierungen — und darüber dürfen 
fie ſich micht täuſchen — muß es fein, nunmehr eine ſtaatsrechtliche 
33 befriedigende Löſung ehrlich anzubahnen. Ganj ſicher iſt dieſe 
Thätigkeit vom Minifterium Hohenlohe zu gewwärtigen, deſſen conflir 
tutionelle und matıonale Stellung hierüber feinen Zweifel zuläßt, 
Die ultramontane und fonftige Bopofition überficht diefen Punkt 
fehr gerne, und möchte «8 dabin bringen, dem —— Minir 
fterium einen Militärconfliet nach preühiſchem Mufter auf den. Hals 
zu laden. Die Zeiten find in der That zu diefer Gattung von Ep 
perimenten nicht angetban, und wir vertrauen dem gefunden Sinn 
des Volkes, daß es den Zweck diefer Machinationen durchſchaut. 


Die Webrorganifation nach preußifchem Mufter läßt ſich bald 
für feinen Staat mehr umgeben. Selbit die Engländer, gewiß 
in Bezug auf Neuerungen, die vom fefllande fommen — befonders 
militärifche — die bartnädigften und zäbeften pre fönnen 
einer zeitgemäßen „Armeereorganifation* ihre Inſel micht mehr ab» 
fperren, Im dießjäbrigen Armeebudget iſt darauf Rüdjicht genom ⸗ 
men, und in einer der letzten Parlamentäfigungen wurde auch ein 
betreffender Reorganijationsplan, der aber ebenfo harmlos zu fein 
ſcheint, ald er unverftändlich und verwirrt ift, duch Sir J. Pading- 
ton vorgelegt. ’ 


Wichtig und erfreulich ift ein andere Nachricht aus England, 
wonad die Königin beſchloſſen haben foll, während ihrer Regierungszeit 
fein Todedurtheil mebr vollziehen zu laffen, Möge das edle Beufpiel 
viel Nachahmung bei ıhren gefrönten Eollegen finten, 


In Peſth ift der Kaiſer von Defterreich vorgeftern angefommen, 
natürlih unter endlofem Judel und EljenRufen — wie lange es 
dauert! (ir will fi zum König von Ungarn feierlich rönen laffen 
weil die Manyaren diefe — Geremenie für unerläßlih balten, um 
—* mit Deſterteich verbinden ſollenden ſtitt dauernd haltbar zu 
machen. 


Der feniſche Aufſtandsverſuch iſt abermals vollſtändig ge- 
ſcheitert. Die Inſurgentenhaufen ſtoben bei Annäherung der Truppen, 
oft mit Lachen und Hurrah, auseinander. DieRegierung ſcheint bie 
Geſchichte auch micht fehr tragifch aufzufaffen und iſt micht geneigt, 
die von Landen Blättern gepredigte Strenge eintreten zu laffen. 
Die der Theilnahme am Aufftande Beklagten werden vor die ordent- 
lichen Gerichte geiviefen, die mit ihnen wohl nicht allzu firenge ver- 
fahren werden. Wird die Regierung ibre Dumenität aud auf bie 
Defeitigung der begründeten Klagen Irland's ausdehnen? 


Aus Amerika kommt die Nachricht, Präfitent Johnſon habe 
einen Berfuch gemacht, ſich mit der republifanifchen hmebrbeit 
in’d Reine zu fepen. Da er jedoch behurrlic das Stimmrecht der 
farkigen Bürger der Bereinigten Staaten anzuerkennen ſich weigere, 
fo habe ſich der Verſuch fofort gerfchlagen. ittlerweile ift der neue 
Eongreß zufammengetreten, und es muß fich nun bald entichriden, 
wie die WBollsvertretung —— dem ungetreuen Beamten der 
Republik handeln wird. Die conſerdative Partei - fährt unterdeſſen 
fort, Pech und Schwefel über die verruchten Radikalen herabzuſchüt · 
teln. Das beliebte ſtunſtſtück wird dabei angemendet, die fir 
rung deö Präſidenten ald —— mit einem Tobedurtbeile 
binzuftellen, während der Senat befanntlih in ſolchem Falle kein 
andered Urtheil fällen kann, ald das der Freiſprechung oder der 
Amtdentfegung ; über Weiteres können dann nur die gemöhnlichen 
Berichte entfheiden. Daß die Progeffirung von einer gleichzeitigen 
Amtsentfegung des Angeklagten begleitet fein dürfe, wollen die Con⸗ 
fervativen nicht gelten laffen. Sie ftügen fich dabei auf einen be 
fannten Gefepeöparagrcpb, der übrigens wicht ganz — gefaßt 
iſt und eime zweifache a zuläßt. Auf der Hand liegt e#, 
daß dic Bolfövertretung einen Mann, der ſich wiederholt ald Difta- 
tor geberbet hat umd ber über: die Streitkräfte des Landes verfügt, 
— Beſitz aller Machtmittel laſſen kann, während fie ihm 
den Prozet gerade deßwegen macht, weil fie Durch Die von ihm ver⸗ 
übten gejeplofen 
waltthat erblidt. ö 

Dad Kaiferreih Mexiko liegt in deu lepten Zügen, die Li- 
beralen find iin Befige der Fauptftadt, und Pi my fann nun 
abtreten vom Schauplag, marın er will. 


Handlungen hindurch bie Abſicht einer weiteren Ge» 


LM) .. 
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ARTS: 0. f *7 a 
der „R. 8.“. Wed bahn noch die wichtige Machtfrage betrifft, fo 1 Gehalte angeträgch bt?! Hr jtmate eiren General gekannt, 
halte hie 5* von Rorddeuiſchland und Si land | wei zn ed mit einer — wirklich CR war 
allen Fragen gegenüber, Mb 3 ih um —2 det morddehtfähen | aud der darauf angetragen oder nur geſtimmt bat? Kennt ihr 
Bundes bandelt, in allen Punkten ge . Ste ft gefihert durch | minifterielle Depistirte, welche auf radicale Formen und tiefeingrei- 
das Bedürfnig des Südens umd durch die Pflicht des Norteng, ihm | fende Erfparnijje. antrugen, wenn ihre Patrone die Herrn Minister 
beiguftchen.”” — Am 12. wurde Die Generaldebatte über den Ber- | dazu ‚rumme Geſichtet nitien? Nie! Darunı wählt feıne Baamte, 
fäffungsentwirf_fortgejepte Ueber den Verlauf diefer Sipung | wählt feine Mihtärs! wählt feine mintftericlle. Deputirten, wobi 
ut vorerft nur Folgendes teledrapbifh_ befinnt : ol ‚den Entwurf | aber völlig unabhängige und patriotifhe Männer und wir werden 
ſprachen: Zehmen, Michaels, Yinte-Dlbenvorf, eunigfen, Gebert, [das Baterland reten.” Diefer „Appell an den gefunden Denfchen- 
Galen. Gegen u ae in jetziger Geſtalt: Schulze delißſch und | vorftand“ wie auch in andern Kindern nicht übel angewendet. 
Malintrodt, dejfen Vorwurf über: —* * —— * — 
igen Kriege Graf Biemard entſchie ⸗ 4 . . er 

Ka radoct: font Balder ee Anti _.* Eine außerordentlide eaauıgeriäfäfigung für 

— Lange bat in politifgen Areien feine politiſche Mund» | Shwaben und Neuburg wird am Mittwoch, den 20. März, ıhren 
gebaing jo grohen Eindrud 'gemächt, als. der offene Brief des Profejjor Anfang nehmen und am Samſtag, den 13. Ypril, endigen. Es 
ori en ım Berlm an die Möbler., Mir fcharfem politifhpern | MM feit dem Beftehen der Schwurgerichte das erftmal, daß für unfern 
Bid, obzleih offenen Auges tie Mängel des Verfafjungsentmurfes | reid die Anberaumung einer „außerordentlihen Sigung* nötbig 
erfennend, gebt er ‘an -die iaaterechllihe Hauptaufgabe, den.| irde. Auffallend it dıe verbälzußmäßig große Zaul von Vergeben 
heiten Bau mit Hintanfegumg otler ım Berka dazu zufammen» | Und Verdrechen wider die Sittlicheit. WPräfident des Schwurgerichts« 
ferumpfenden politischen Differen puntte unter Dach und ac zu | bofes iſt der k. Appellationsgerihterath Stoiber; als Geſchwotene 
Nicht liberal, micht confervativ ift heute das Vor wurden aus unferer Gegend einberufen: Ernſt Rise, Gutsb:figer 
Kal aaktanak (ie iſt dabei wohlthuend, zu fehen, wie der von Kempten, Heinrich Kreuger, Wirih von Bucenberg, Jojeph 
erfahrene ge Danu, ein Shlesmig-Boljtsiner, für Die fünfti ‚Heim, Bäder und Gemeinde-Borftcher von Materböfen, Jofepb 
Aufgade „er. — dent gmgebornen Rn deuiſcher Kultur a. Rohtöffel, Baner von Rettenbach, Fidel Kiechle, Drcenom 
vertraut, 
5 5 

































und Gemeinde · Vorſtehet von Ultusried, und Franz Sales Zillen 
bihler, Kaufmann von Oberdorf, Genteinde Hindelang, 

‚ * In Ansbach wurde vom Schwurgerichte der Redaeteut Des 
„Rürnberger Angeigers“ zum fehszjehärenmalefreigeip to chan. 


Oeffentliche Sitzung ber Gemeinde-Bensilmänhtigten. 
eg den 11. März 1967. 

F Anwe enbeit von 24 Mitglirbern, entſchuldigt 6. — Das Prototöu 
ber VJ. Sigung wurde veriefen und opme- &riunerang' beiunben. — Zur 
Genedmigung ſind emmfopenz die Una ſigm achunge · nad Beredelichungs · 

cſuche wes Dauitechatters Joſeph Sebuftian Ignay Shepeibaner von 
ier mit der Dezirfsarzttoiiter Yana Karolina Releverite Mumgert aus 
erau; — Seh Mufiters Karl tig Bıödelmaier:von hier mit der 
* ter Elconota Maria 438 er. von Memtlingen; — des 
Emil Waibel dom hier, derjeit Zabrik-Geramt in Rifderl, “lt der Köur- 
mannstohisr Rofa Pelena Röder von Un; — Zazlöhnerd Johann 
Geotg Schäftler von Gries, Gem. Krugzell mit der Sauersiohter Iherefia 
Runtivon Bieberfhwang, Gem Altuisried; — des Zimmermann rang 
Zavef Blender von Wiggensbah mit der Butsverwalterstodter Chriftina 
Barbara Bez von Mänrkiunen, Reuilinnen ;— Hg Fadritarbeiiers 
gm Binel von Bichn, —* oelen , mir Der led. Jabdritarbeut in 

berefia Bufiemegger and Doimbinz — das Eonceffond-, anfn 
mahungs- amd Verehel. · Gefuch dea Schudmachers Simon Barenieıl 
von bier mitt der Fabritſchreinetawittwe Badette Uhlemaier, geb. Sala 
von bier. — Abgemwiefen mure sa Eoneeffions- und Anfäfigmasungs- 
Beiuh eines Uprisadgers ump fünf weitere Aniälliymahungd- und Berede- 
Ihungsgeluße, wegen nicht eutgend geſicerten Radrangaktanıee. — Das 
Geſuch des Am bie heuerrichtele Nealfhnie na Cihfädt berureiien Ferdamdge- 
lehrers Ludwig Stetule um Entbebung von feiner bisherigen gedtfelle bar 
jur Kenminifnapme gedient mb wird dem Dom Stabimagıfrate befürmor- 
teten Anitellungagtio@e 046. Behramtdfandivaten Ludwig d. Kramer ie 


Dr Getssachichheler —— ihen Klmpienfiftung 
Kateinı in den bberſten Printipuufragen und der (unbe um | der Shrannenbevienheichr ter Reufant, fowieber katholiihen Amolenfiftung 
Pen en —— Man ſollle meinen, jant der MPN, m Bahr rich * gti. — Dir Bau 
die ſe derungen ſollten jedem einleuchten und die ung anes eine iefe A \ A, * * 5 an Ba mi 
jeden PBatrıoten erhalten. . „Je nun“, fragt aber” Fue werter, Pahieıf des alien tr ab der \lrberfienun Ne naar — 
wbaht ihr jemals gebört, dag ein Beatnter- Deputitiet je auf Ber 

munberiugg der Beanttenitellen oder auf Diäßinung ihrer oft enormen 


— Au saund. 
Piraten: (Angedliger Raubanfalt auf ven König) 
Bor einigen Tagen wurde dei König Victor Emanuel, der. ſich bei 
der Jagd-eimas. weit von feinen Begleitern ** hatte, von einet 
Truppe unbeſchaftiglet Arbeiter umriugt und fo lange aufgehalten, 
ie erıhre mit angebött haste, Victor Emanuel gad ven 
Brovlofen all das Geld, was ex bei ſich hatte. Diejer Voriall iſt von 
vielen Zeitungen dazu benugtworden, einen Raubsufall daraus zu machen. 
— In Turinveröffentlichte das liberale Wahlfomit6 einen „Appelt 
an den gefnuden Mienfhmveriand der 86 An es 
dreizehn Forderungen aufſtellt. ohne deren Gewählleiſtung den 
der Regierung die Ernheit und Unabdaugigkeit Italiens nad der 
Anficht des Komkla_wufrblvar in die Brüche acht. Die Forderungen 
gehen wit; doch find dieſelben erfülldar, wis wir am dem Beiſpiel 
Mbers: Ulaber ſehen. Sie betreffen felbitperftändlich Die” wieljuch 
angerufenen Erfpatniſſe ım allen Jweigen der Cwil⸗ uud Dilttär 
adminiftrationen, die größtmöglichſte Reductigu-der Urmee ın Friedeus ⸗ 
zeiten, die Reduetion der Menge der unnöthigen Beamten auf. Die 
Nngr notbwendige Zahl, jowie Dis jtrengere Controle derſelben bins 
fichtlich ihres Fluke, ıbrer Tieue und Zuderkäffigker, die Deren 
treitfatten der- Berichte; die Abſchaffuug der zabllofen, yeldvers 
ſchlingenden Sintcuren,. von welhiu, man im Auslande gar Beinen 
83* bat; die jirenge Meberwahung der vom Staat unterftüpten 
oder garantırten Befellichaften, und endlich eine wirflide Miniſter— 
Werantwortiifett .umd eine wahre und nicht ſeindate 
Mininerpräfidentichaft,; welthe alle in sden Dlögterung den Stempet-der 
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8 tft gang gleibgältin, od Don mır, oder einem Andern! Hebrie 
ebd IR die Zeichnung ſchon da“ _______ 
alt en Dog verdroß ten Kan jebr, “+ Sorte holte gept ein wulberlichire® Bild herbei, das den Wohn 






jagt, „I getraue mir, | Familie überraſchend ahulich darftelltes- ' 
Bann. 2 Mouners, fonäte‘) ſich tined many h Staunens 

end NE (Bortfepung fol 

z4 —rr 
— * Die Rachricht zu zn ‚des —— ee 
it, ei chen!" rief nd ı Mapa fröhlich; dh 2OUGEE » ae ermegent, auf einem von Bir an Seller ho 
un —E SHARE — vol od RE 2... 3 ae Scala 3 —32 
elaſtiſchem "Schritt Timm Yummer aufe und abwandelte. Sie : ; IK en. 2 
da J a nat —5 en, dem fie gefüllen —— u Jahre ——— — geboren, wie 
wollte, ſondern an 34 dem or eıtö gefiel, und der ıhr. gar | denn aupt Schottland die Mehrtzadl der. berühmten engliſchen 
ſeht geñel und ein leifer Senfier ftabl ſie —* ihre Rippen. Reifenden geftellt bat. Er begann als Fabrikfnabe in einer aum · 
1 —— Kb Marta auf; Dein Mittel, womit Du Pay Bet wollfpinnerei und ermöglichte ed nur durch eifernen Willen und bie 
R na tief der Dıter geduldig: vernehmen. > fpätteften Ehtbehrun nm ſahedean·tud lum Ber Medicin widmen 
v- Dad Mädchen erwachie aus. ihrer Träumereis „Richtig, ſagte j fönnen., 23 a re 0 er fih als Mi ee 
fie, „ih wollte, Dir einen —— Machen. 1 ABA; AI —— irifa in. er ım hal Da 
Berter_ eine Zeichnung von Münnershaufen ſchien eine Zeichnutig, 
fo ſagen wir, — vom Meiner Hand; tin getreues Abbild feiner 
‚Fänftigen Heimarh muß ihn intereffiren, und diefe Aufmertſamteit 
von und — ich meine, ſie iſt ganz hübſch m 2 arui 
auf am machen/ — je nun. — der ſichmehr eanpfinden, als bejchrei- 
ben läßt; 'er wird darnach in ein andered Verhältniß zu und’ tretdn.“ 
„Du magjt recht haben,” entgegnete der Däter, „aber gerrauft 
Dun Did denn," eine ſolche Zeichnung anzufertigen; biefe Fabigleit 

von Deiner Seite iſt mir völlig neu.” 


„Einer huld, nad der er gat fein Berlangen irägt,“ „gab der 
Bater zurafiltyı mi d | 


Evangelium zuiipredigen, nachdem ver fich Ah Emeger- Feit Die, ie» 
denen Mindarten Lam ſchaft zu ae vemect —— 
Sag an begann er die Reihe feiner eijen, "welche vorzugeweſſe zur 
st ĩ Don Ati . Er ift als ein Eultärträge 
‘| und Marlyter der Wiffenfhatt gejterben. — Das „Arbenium” be 
merk übrigend: Lwüigftone ſei ſchon ſo oft todt oder ermorder geſagt 
worden, dab man auch dießmal noch eimge Hoffnung begen dir. 
Die Neger lügen fait jo gern wie bie. Werken. | « 


— — — 
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In Bofge dich BE tanntma.M un a EEE" te 42 
e er) traged ver ere I „ui 14 ie . 
Dien ag den 30. April |. is. Vormittags 10— 11 Uhr P Hepfelbäume „ , 36, 
“im Vorgafdaufe zu Kimratshofen das Unwefem ver Bauersleute Jofepp und Eärilia R o}- umbäume , „36, 
Pfirfichbänme utedere zu Spalier 


Ler zu Zhannihaden P 
re Steuergemeinre gelegene Aaweſe per St, 48 fr, 


ie8 im näcfier Nähe des Ortes Rimratspofen und im diefe 
Oaus -Nro. 68 umfaßt das jweiftödige Wohnhaus mit Hemifchter Bevadung, Scheune, Stollung und Aprifofen niederezu Epalier „ „42 5 
Topf: und Freilandpflangen jur Aus- 


—ã — aufammen an Gebäuten, Aecern * Wie en * —— Ku 
Ber eiieht in zwei Abtheilungen umd fommen na einander zum Aumurfe der Zimmer und Gärten, fowie das 
emüfe- & Binmenfämereien em- 











































a) das —— en mit den Plannummern: #97 ,.894a,, 394b, 895a, 8955, 596, 598, 899a Sm u 
*399 8 und 900 zuiammen 26,16 Tage. , Berhältnißzapl 207,6 fammt Gemeindereiht , belafie Befie in 








imit 13 A. 42 ir. 6 HI. am Bobenzinien, gewerther auf 5130 fl,, worauf 5770 fi., denn Leibge-JPRchit aemeigrer Abnadme [2a 
dings» und Winkelanfprüche in II. Rubeit des Dpp.sB. eingetragen find. Friedrich Rup Handılögärtner 
b) Plannummer 509 Wiele im oberen Walglings zu 2,25 Zagiw., Verbältmißgapt 11,3 , belafies auf der Inſel Lindau. 






mit jährlich 18 fr. Lehenbodenzind, geweribet auf 175 fl., worauf eine Specialbppothel 
225 #1. und fodann andere au auf der erfien Mbtheilung derſicherte Rorberungen eingetragen s 


AV 
find * 
Das Befabren vidie eed 1. der Prosehnonrie nom Jabı 1897 um 9. 08 dos laum um Bellfedern 
efeßed, und erfolgt der Zuſchlog mur, wenn ber beir, angeyreid erreidt if. ” 

= Beriugungen und Pie befonderen Pefaftungsverdäitnife zur Pfarrkirche Kimratspofen —— —— en a 
werben an dem Berfeigerungstermine befanut gegeben, om welchem Ab mir unbefannte Steigerunge 
Tufige über ihre Perfon und Zahlungefähigteit auszuweiten haben. 

Grönenbab, am 9. März 1867. 
Raab. tal. Notar. 


Sägholz- Verſteigerung. 
@s wird hiermit lundgemacht, Dad am 2. April de. 


10 Uhr Bormittagt in der Kanzlei des E. E. 


in Weißenbach , politifhen Bezirfes Reutte, beiläuig SOOU| mä R - — s 
igewäflerte, find fortmäßrenn zu haben bei (21) 
— Stüd 15 Biener Aus lange ; 


ENT Richten: u. Zannen-Säghölzer, en Min 67 


ie im Lauie des Jahres 1667 aus Reichsſorſſen bis auf ven Sch neue Lagerfäſſer, 
ſedes 32 Elmet halleud dat biliy au verfanfen 
M. Wanfın 


nöd Weltzeadach gelegenen Dolzlagernlas geliefert werven. zur Öffensliden Berfteigerung gelangen. 
Rarteiufiige föunen die Berfeigerungsbedimgniffe während der gewöhnlichen Amtsfunden bei be / ilfer, 
[3a] Kä'ermeiter in Dbergimgburn: 


ft. 8. Stasihalterei im Jomdbrut, oder bei dem f. f. Körtter in. Weißendach einichen 
finsen bei An« 
Malergehiifen 


Innshrud, am 8. März, 1067, — 

K. K. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg. Tre Seal ne ana Kiste faslchl Hase 
— * deernd *e J f eich © . 
Ton Damenconfeclions-Gegens ünden, als: Sensoren Wi — Ben 1867. 

2 6 aver Heim. Male. 
Jaquets, Deduines, Oalmas, Baletots eit, 1 Um vergangenen 
in @eiden: und Wollen. Stoffen , if eine große Sendung neuefter Fagons in/ i b ift auf 
getrorfen. bei a) arfte in 
August Grueber. 


Dietmannöried ein lederner 
‚Wechanische Baumwoll-Spinn- & Weberei Blaichach. 


* Geldbeutel mit Inhalt ver 
—* jegangen. Der redliche 
* inder wırd «rfudht, denſelben 
verehrliben Herrn Aetionäre werben hiedund benachrichtigel, Daß auf Antrag der Genecal-Ber- 2 
ee 98. Kebınar d6. rd. ein gedruckter Bericht über deren Beſchiüſſe in Betreff der Obi gegen gute Belohnung beim 
Zinszahlung,, Eintöiung ber zurldgefiellten Eourons umd Ausgabe der im Referve liegenden Uctienſ⸗ hienmwirtb"inDietmanndried abzu 
eribienen 9 geben [2a] 


Die Herrn Mctienbefiger belieben Ab enimeder an die Herren Ermberger & Söhne in in Mapben von 21 Jahren, ba gut 
(Sera fann, sucht auf Georgi einen 

















) 
©. Wagenseil, beim Ratbbaus. 


4 ron —⸗ PR) ’ r ge 
früh angelommen, empfiepft befens 60 
©. Wagenseil beim Ratbbaus. 


Faches Stock⸗Fiſche, 
































































Augsburg ober an bad Fabrik-Comptoir in Blaichach ju wenden, von mo fir gedagten 
Beriht {ranco zugelentet erhalten. Kempten, 8. März 1567. {26} Dlop als Zimmermädchen. Näderes im 
Der Vorftand des Ausihufles: Jettungs- Fomptotr. 


Otto Rist. 





Ant { ih d tig fü 
est —— * = 
Bayern. 


3sn _y. 
Einladung zu einer öffentlichen Berathuug der 
Dei Tobiad Dannpeimer in Rempien, 
Buhbinder Mayer in Sonthofen und -Bub- 


Kilenbahnirage binder Dofer im Alben ıfl gu haben: 


uf Künfuigen Sonntag den 17, de min, Nachmittags 3 TOR Der Fürſt bon Hohenlohe 


gesermann willtommen. Specielle Einknvangen ergehen — un EN us un feine egner. 























mes Kür Detaillisten: 18 fr. 
Die befannten billigen, fib fchmell und ſchön anrauchenden Nat BapnücHt Tresca. 00 * Einfendung von 










Hefundheitspfeifen von Weerſchaum 
find au deyieden vurd Ludwig Nonne in Hilburghausen. 

Subferiptions : Eröffnung. 
Die unterfertigte Bechdannlung eröffner hiermit eine Subfertprion auf bie aeueñe Aus gabe von 


Heinrich Heine’s fämmtlichen Werken 


um die Hälfte des feitberigen Preiſes. — 
Diefelbe erfcheint in 54 Liefrrungen klein Deciab· dorate (ahnlich der jochen von Gott] Guten orgen Derr Fiſcher. 
veröffentlichten Meinen Schiller » Ausgabe) ın Drud und Papier ehr ſchön ausgeſtattet uml@amvenile- Burlesfe in 1 Mer von W Friedrich 
den Preis von 18 fr. für Die Lıeirung. - Mufit von €. Stieomann. 
Alle 14 Zage wird regelmäßig eine Pirferung ausgegeben. ng 47 Uhr. Anfang 48 Uhr. 
Zu zadireiher Betheiligunn an Diefem An jeder Beriedung, ernpiebleußwertben Unternehmen laden Thermometer. 
freumbli ein bie Tobias Dannheimer ide Busbandiuna im Kempten. 22,9 Kälte, ı Mitt. 10 4,,° Börme, 


. Mär) h BSrodtarge. 
Bertauft | Im Men 
m dert nn kam a! at ‚| Bom Sonntag w A inch. Samſtag 
6.0 Preis ver Ebaff. } " Ion 
A —*2 Bapenfiengel os. 5fr.-® | _7%1- 





123) Sladt- Theater in Kempten. 


reitan ben 15. Mär: 
7. Borftellung im 4. Abonnement, 


Herr Flüfterleis 


«ders 
Ein Beneficiant inder Klemme. 
Komithes Ehparakterbilb in 5Rahmen von TH. Heil. 









































Geireide- 
Gattungen. 






















eines Rogaenbrod: Bapenfaib | — — 
|“ P Ute, latb 1:0 | = 
1754] 17| Gemcht Roggerheor: @roibentait| — | 20 | — 
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Ectſcheint täglich, ven chi a? 
mentspreis in gany Bayern 2 |. Yaltjäprlih, 1 
wierteljäprlih, Wuswärts beſtellt man bei ben 

oder Banbpeiboten, 
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Nr. 64. 





Inferate, bie bis Mörmittags 10 Uhr einlaufen, 

können noch an demſelben Tage Aufnahme finden, Gebäge 

üble dreifach gefbaltene Petitzeile ober deren Raum 2 fr., 
ee „dei Wiederholung billiger. . 


16. März 1867. 





+* Aus dem norddeutichen — 
deſſen Verhandlungen ım Detail zu verfolgen uns der Kaum fehlt, 
tbeilen wir unfern Leſern in N Ban die treffliche Rede des 
liberalen Abgeordneten Braun aus Wiesbaden mit, welche fo ziem ⸗ 
lich alle Punkte berübrt, worum 28 ſich handelt, und mit Maren, 
warmen MWorien befpricht, was Norddeutihland noch Noth tbut, um 
jum einigen Deutfchland zu werden. Er fpridt: „Der Entwurf 
{ft in der Form weder forreft noch elegant, aber em Stüd . 
ift mir lieber ald die elegante Form der Derfaffung von 1849, Sie 
baben hier nur eine beratbend: Stimme, aber u moraliſches Gr 
wicht ift ungebeuer in Deutſchland, wir find Ratbyeber erfter Mlaffe. 
Und wie die preußifche Regierung den Entwurf zu Stande gebracht, 
fo müffen wir dad Wert zum Abſchluß bringen, müffen wir die 
Landesvertretungen bewegen, dem Entwurfe zuzuſtimmen. Es iftein 
verbängnißvoller Arrtbum, wenn man meint, man fönne diefe Ber 
faſſung nicht annehmen, weil fie die befhmorene preußiſche Werfajfung 
verlegt. Es if Reine Reicheverfaſſung möglich, durch welche micht 
die einzelnen Verfaſſungen alterirt werden, die ja alle auf verfaffungs- 
mäßigem Wege abgeändert werden fönnen, Und was der preuhiſche 
Abgeordnete Taat, ann aud der Verrreter aus Reuß älterer Linie 
—— machen. Es ſcheint, ald ob die preußifchen Abgeordneten ſich 
r Rüderinnerung an den beftantenen ſchweren Kampf noch nicht 
entfchlag.n können, Diefer tapfere Kampf ift nicht verloren: — er 
Tommt ganz Deutſchland zu Statten. Unfere Aufgabe aber iſt es 
nicht, dirfen Kampf bier wieder aufjunchmen. ch meine, ma folle 
den Entwurf, den die preußifche une mit vielem Geſchicke zu 
Stande gebracht, fördern und zum Abhſchluß bringen, rafıh, denn 
Alles muß bis zum Auguft gefcheben fein. Opfer müfjen wir 
Alle bringen, Yänder und Vollövertretungen, aber darauf müſſen 
wir achten, daß auf dem-Trandsport aus der Randes- in 
die Nationalverfammlung nit zupielvon den Rechten 
verloren gebt. 

Sehen wır auf die früheren — zurüd, fo find 
ke efceitert, weil man es nicht wagte, die habebuigiſche Fremd⸗ 
44 zu befeitigen. Darüber And ‚wir dur das preußifce 
Schwert brand; fie find geiceitert, weil fie nicht von der Unter» 
ſtühung der Regierungen getragen waren, rüber on man fich 
nicht täufcben. Wir wollen die Krankheit des Idealiemus abftreifen, 
wrllen Opfer bringen, aber — man benfe an Erfurt! Ich meine, 
daß beim Deutſchen Geiſt und Herz voranfteben dem Körper, und 

Magen, was vorgeftern fo fehr betont worden ıft. 
en unberechtigten Particulariemu® werden wir bezwingen. Es 
gibt einen berechtigten und das iſt der, der da miderftrebt, Daß Alles 
mivellirt, unisormirt werde, daß ;. B. eine Gefepgebung für ganz 
Deutfchland möglich fe. Wenn die Heinen Staaten ſich mit ihrer 
befheidenen Rolle begnügen, fo wollen wir ihnen feinen Stein in 
den Weg legen; nur muß fih der Einzelne nicht über das 
Ganze ftellen wollen: — das ift unberechtigter Particulariämus, 
— Die Rainlinie iſt zwar eine fremde Erfheinung, aber früber 
tten wir einige 30 Dainlinien, die große, welche Preußen in zwei 
älften Iheilte und dann noch Meinere und kleinſte. Das waren viel 
&hlimmere Mainlinien ald die jegige. Und der Süden? — Bon 
diefen Staaten Pönnen wir feine pofitive Schöpfung erwarten; fie 
werden niemald einen Sübbund bilden fönnen. Deutfhland ift ein 
fo hoch cultivirtes Land; aber fo lange wir die Einheit nicht 
egründet haben, fo haben mwir einen Leib, aber feinen 
Yen ‚ baben Arme und Beine, aber fein Gehirn: — 
eine Maffe von waffentragenden Menſchen ift feine einheitliche Armee! 
Dem Süden foll man nicht mit fhönen Redensarten —— 
damit gewinnt man ihn nicht. Je mebt man ibm nachläuft, deſto 
rafher läuft er fort; die Zudringlichkeit flößt ibm Miß— 
trauen ein. Ich denke, man überlaffe ihm die Arbeiten, die er 
m verrichten bat; wir mögen cın möglichſt volltommenes 
Bert ſchaffen, das wird den Süden eher gewinnen, ald 
alle ſchönen Redensarten. Der Süden fürchtet von der Ein- 
t dad Bringen großer Opfer, — Das ift wahr. Opfer wird es 
en am Geld und an Manneökraft. Ale Achtung vor ber Treue 
Staliend, aber wir müffen an ibm ein Beifpiel nehmen, daß man 
die Einheit nicht > t, nit erfpringl, nicht erturnt, fondern daß 
man bier alles an Geilt anfpannen muß. Hat man heute ten Baum 
gepflanzt, fo fann man mit morgen Früchte davon baben, aber c# 
wird gelingen, wenn wir die Kräfte des Geiſtes und der Intelligenz 


en und da may und Preußen ald Beifpiel voranleuhten, das 
Preugen in den Rridendjahren von 1806—1813.* — Redner geht 
nun auf die Steuern im. deutfchen Reiche in früheren Zeiten ein, 
auf die Römermonate, Simplen, um zu empfehlen, daß ın der Ver 
faffung jept ſchon auggeipr en werde, die Ausgaben Ra durd-eine 
jährlich, zu bewilligende Reichöfteuer, nicht durch die Bundesmatrifel- 
Beiträge zu decken. ng muß die finanzielle Bermaltung fo 
erganijirt werden, daß feine Reitungen zwiſchen den Gemalten vor 
kommen fönnen. — „Dad Indigenat, mie ed der Entwurf aufftellt, 
it keins, iſt nut eine Bevorzugung mittelft internationafen Bertrages, 
Dazu gehört ein allgemeine Bürger auf. dem Princip der Ei 
und Gewerbefreiheit und umter Befeitigung der meclenburgiſchen 
Befhränfungen. Laſſen wir und nicht wieder den Vor— 
wurf maden, daß wir ein Boll von Dichtern und 
Träumern feien, opfern mir bie Intereffen des Gin» 
jelnen den Intereffen deö Ganzen. 


* Molitifche Ueberficht. 
Kempten, den 15. Mär. x 
Gm norddeuifhen Reihätag if die allgemeine Debatte 
über den Bundesverfaffungdentwurf aud am 13. fortgefept worden, 
Es ſprachen laut Telegr.: Schaftratb (Sachſen), Dunfer 
von Berlin und Grumbred (Hannover) gegen — Betbufy, 
Proſch (Medlenburg; lib.) und a gen in glängender 
Rede für den Entwurf. Vepterer weiſt den Hinweis auf das. Aus 
land zurüd und fordert. Vertrauen ; die Partieulariften ſolle man 
reden laſſen; Deſterteichs —— in der ſchleswig · holſteiniſchen 
Ftage habe den Krieg berbrigefül rt, der Deutſchland von der Fremd» 
herrſchaft befreite. r Redner will nicht die Herftellung des Ein- 
itöftaates, jondern Befeftigung des morddeutfchen Bundes, Gr. 
idmard antwortet auf Dunders Nede, ſpricht von feiner Stellun 
zum fFranffurter und Erfurter Parlamente, conftatirt, er geböre nicht 
zu den Leuten, die mit den Jahren und dur Erfahrung nichts ler» 
nen. Wenn der Borredner an des Redners Kämpfe gegen das Bud» 
getrecht erinnere, fo erwiebere er, es ſei nicht ficher, ob wir bie 
reiche Armee beſeſſen hätten, wenn 1862 ſich micht Jemand gefunden, 
der troß des Abgeordnetenbefchluffes die Regierung fortgeführt hätte, 

Die Dorgänge in Deutihland und der norddeutſche Bund 
befhäftigen unter alien Ausländern die Franzoſen am meiften, Die 
geftern im nl ebenden Körper verhandelte Sjnterpellation Thiers, 
welche Auffat 4 über das Verbalten der franzöfifchen —— 
zum Ausland, beſonders zu Deutſchland verlangt, bat das ganıe Lan 
in fieberbafte Aufregung verfept. Bine große Anzahl von Rednern 
wurde eingefchrieben, die fih wohl in edenfo leidenſchaftlichen Aue 
brüden —— wie die Zeitungen. 

Die Befürchtung, daß ſich unſer deutſches Einigungswerk nicht 
werde vollzichen können ohne Einſptuch Frankteichs, welcher auf je⸗ 
den Fall einen fürchterlichen Krieg im Verzen Europas zur Folge 
baben müßte — dieſe Befürdtung wird dur die Haltung ber 
offwıöfen franzöfiichen Blätter bedeutend in den Hintergrund gedrängt. 
In leidenfhaftsloger, rubiger und vernünftiger Weife fegt ein A 
im „Gonftitutionnel® den Franzoſen die Lage der —* in’ Deutſch· 
land auseinander, Es beißt darin u. a: „So iſt alſo der Traum 
der deutſchen Einheit auf dem Punkte ih au verwirklichen nicht 
nah dem Ideal der romantiſchen Dichter, welche den alten Barba« 
roſſa aus feinem 700jährigen Schlummer erweden wollten, noch auch 
dur das Borgehen der Demokratie von 1848, welche cine Krone 
anbot, Übe: die fie nur in der Einbildung verfügte: es ift vielmehr 
die Macht, melde das jegige Merk geſchaffen Bat, und damit hat 
Deutſchland nur —— die —— * Neue befkättigt, die 
vor ihm die anderen Länder gemadht. Der Nationalverein bat ge» 
fiegt dur den Grafen Biemarck. Er wollte ein Deutfchland ohne 
Defterreih und unter der militärifchen und diplomatifhen Leitung 
Preußens: eben das ift im Weſentlichen auch. dad Projeft des Hrn. 
v. Bismard. Er wollte, daß die Meinem Fürſten zur Anerfennung 
diefer preußifhen führung gezwungen würden, au das bat er 
ng an indem der Erfolg der preußifhen Waffen die Eziftenz 
der feindfeligften Staaten befeitigt und den Widerftand der artderen 
ae bat. Bismard but fomit den glühendften Wünfchen des 

ationalvereind Genugthuung verihafft: der norddeutiche Bund ift 
das gemeinſame Werk dee preußischen Minifterd umd diefed Bereine, 
der nunmehr feinen Zmed erfüllt hat.“ 
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efellfhaft obne Gott, will dıe Bernihtung dee 
Ghriftentkums-und darum die Bernihtumna des Papft- 
+hums ald des eigentlichen Bollwerke dee Chriſtemhums, ald des 
einzigen Schildes der Wahrheit und Liebe, der Wölferfreibeit, der 
Ehie und des Rechtä.“ Man jieht, jo ſchatf die Eurie gegen andere 
Menfhentinder in ihrem Urtheil ft, ihre gute Meinung von fid 
ſelbiſt läßt nichts zw wänfhen übrig. - Sollte man nicht meinen, 


daß ein Engel des Himmels zu und spricht, entlleider aller menfch- 
lichen Wünjde und Leidenfhaften, ein erleuchtetes Gefäß der Wahr- 
heit? Das Papſtihum — der Hort der Böfferfreiheit — das if 


doch wahrlich ein ſtatles Stüd Hiftorie, und es ift im der That ein 
"Glüd, daß man in der Politit nicht glauben mu 6, wenn man nicht 
Ylauben kann! J 
— Berlin. Das größte Aufſehen madte in der Reichetags 
Epung am 11. die Epiſode deisen dem a hannover ſchen 
inter Mündbaufen und Grafen Biemard. Mündbaufen ſptach 
über Leiden und Bedrüdungen Hannovers durch Preußen. D 
—— hötte ihm mit gefpanntefter Aufmerkſamkeit zu; viele Mit 
glieder, datunter auch Las | nen, Karl und Pie Generäle, hatten ſich 
von ihren Sißen erhoben unddem vom Plap fprehenden Redner zugewandt, 
achdem in Hannover die Preſſe mundtodt geworden, fehien bier. ein 
neil geöffnet, durch weldes „alle unterbrüdten Beſchwerden der 
altbannover fhen Partei ıbren Weg ın die rg ſuchten. 
Bismard war ſeht aufgeregt; Niemand erinnert ſich, ibn je im Ab» 
geordnetenhauſe leidenſchaſtlicher gefeben zu haben. Er ſprach von 
nihtöwürbiger Verleumdung. abvofatifi ——— ſchloß mit 
ſehr unverblümten Drobungen. Den ſtarrköpfigen Welfenhof unter- 
g ex einer beißend-bittern, aber gerechten Kritik. In Berg anf die 
rhaftung des Kaufmanns Sonntag fagt ers dergleichen ‘Präventiv« 
tojeffe feien eben etwas Gharakterfiiches für einen verfaffungdlo- 
fen Staat, 

Die Kreuzztg. ie zu verfteben, dag durch die Nede v. Münd 
baufend das Tafeltuch ziwifhen der preußiſchen Regierung und der 
Bannover’fhen Ritterfhaft entjweigefchnitten fei. „Die Regierung, 
ſchreibt fie, „hatte in den zur Keorgamifation Hannovers nothwen⸗ 
digen Mafregeln einen Stiliftard eintreten lajjen, um ſich zunächft 
zu-überzeugen, ob ſie auf Mitwirkung eins nach Den bisherigen Zuftäns 
den Hannovers ſo gewichtigen Elementes, wie es die Hitterfchaft da- 
felbft if, für eime ſtillſchweigende Vereinbarung auf der Bafid der 
Ihatiachen zählen könne. Durch das geftrige Auftreten des Herrn 
v. Mündbaufen bat unfered Erachtens biefe Frage eine ſchnellere 
Beantwortung gefunden, ale de erwarten fand. Diefer Abgeordnete 
benupte die ungemöhnlihe Nachſicht des Herrn Präfidenten, nicht 
eima, um im mwürdiger Weife feinen natürlichen Gefüblen Ausdruck 
ju,geben, oder feıne Auffafjung über das, was in Haugover und 
Am-nord®, Bunde + gefeheben- habe, mit Gründen ju vertreten; 
fondern der Redner beutete dieſe Nachſicht aus, um Thatfahen und 
arrige Auffaffungen, welche dur öffentliche Beſprechungen in allen 

reußenfeindlihen Blättern bereits abgenußt find, in der ge 
ni Form, die ibm zu Gebote fand, den ‚feneatae ir 

ſchen Berichten gimgmwerlgiben) um dem Monarchen -deifen Inter: 
tban er gegenmärtig ift, auf; deſſen Einladung ee fiinen Sig im 
Deichdtage, und, wie wir hören, gerade am! geitrinen Tage an ber 
föniglicen Tafet einnahm, öffentlich den Bruch der Gapitulation von 


in der Welt, die den Menſchen glüclich machen, ale Geld und Gurt 

— und dann ich ja auc noch immer genug davon, um ein 
reiher Mann zu beißen. — a, der Fremde hat mir gefallen, das 
muß ich gefteben. Sein Zimmer bätteft Du ſehen fellen, das war 
eine richtige MWerkttatt der Wifjenfhaft. Bücher, Pflanzen und Räfer- 
fammiangen; wiffenichaftliche — umente, Allee im ſchoͤnſter Ordnung 
neben einander. Da hat er. mir denn Vieles gezeigt und erklärt 
und allerlei Egperimente gemadt. Sogar ben fünitlihen Blip bat 
‚er mir mit einer Maſchine dargeftellt, wie er richtig durd ein Stüd 
Papier ſchlagt. Und mir hat das Ding einen Schlag auf den Ma— 
gen-verfipt,_ na, ich fühle ihn noch. aber ich glaube, ich werde dar— 
nach meinen Appetit wieder befommen. Das meinte der Fremde 
= Ich erzählte ihm die Erbfchaftsgefhichte, er hat mir Manches 
aud dem Kopı zu reden. verfncht, er verfieht ed. Unter Anderem 
fagte er mir auch: daß ich feine der gemöhnlichften Naturen fei, babe 
er ſchon an.der Begraͤbnißfeierlichleit wahrgenommen. — Und nım 
fommt die Hauptſache. Fanny, weißt Du, was ic gethan habe? 
Eich, es ift doch ein gar kümmerlicher Aufenthalt dort unten in ber 
Schenke für einen folhen Mann, — George Zimmer ſtehen ja ale, 
Teer — id babe den Fremden — fein Name ift Bruno — eingeladen, 
für einige Zeit unfer Gaft zu fein. Ich bin ibm eine Heine Genug: 
tbunng Ihuldig — dann kann Dein Bruder von ihm leynen, felbft 
Du; der angenehmen Unterhaltung gar nicht zu gedenfen, ‚die wir 
Alle durch ibm baben werden." © : . 

3 Yanıy Mary war vor Perwunderung gan: jtumm; fo fannte 
fie Den Dater noch gar nicht, fo gütig-war er niemal® gegen 
YUndere geweſen. 

„Du Meber Gott,* dachte fie, „der Vater iſt ausgewechſelt, feit 
er bei bem fremden mar.* . 
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gung. mit dem. baunover'ichen Partitularidmus Le 


und auf welchem Wege fie fich die Organe’ zu Pe 
nde at der gefabimt- 


Virkfamfeit die Betheifigung der hannover ſchen 
faatlihen Entwidlung beruhen wird,“ · a N 
Aus der Sipung dom. 12. heben wir, Beuningfens Dede 
bervor. Derfelbe fpricht zunachſt auch ſeinerſeits den Bund aus, 
daß die Militärregierung ın Dannover bald und 8 ſchon bei 
der Feſtſtellung der Verfaſſung für den norddeutfche und auf 
bören werde, richtet aber gleichzeitig auch an die: hannoveriſchen 
Partifwlariften die Forderung, eine andere tüng anzunehmen, 
als fie es bis jept getban.. Zur Sache felbft übergehend, glaubt 
Redner, daß man ſich bis jept ſchon weſentlich genähert, und nament« 
Ich nach der geſtrigen Mede-ded Grafen Bismard ern des 
Werte wicht inehr zu beforgen ſein dürfte, Aber die Verftändi ung 
müffe taſch erfolgen. Das Ausland fei übir die umgeheuren Erfolge 
Preußens beftürzt, und es fürchte ſich, fi in die Angelegenheiten 
Norddeutſchlanda einzumiſchen. Diefen Augenblick müſſe man be» 
mügen, fpäter werde die Gelegenheit wohl nicht mehr fo günſtig 
fein. In aus auf Süddeutfhland feien Die Aeußetungen 
des Grafen Bıömard bedeutfam, und das jeht veröffentlichte — 
foll der Stutigarter Militärconfereng- ſei Ane weitere Ergänzung 
dazu. Ganz Deuticland werde, wenn es Roth thue, zur Wahrung 
feines Gebietes zuſammenſtehen. Habe Nordamerita fi nah 6 
— noch nicht wieder recht confolidiren können, jo müßten wir 
eutſche zeigen, dag wir audy im diefer Beziehung den Ruhm für 
und in Anſpruch zu nehmen haben. 
—— 


\ YUuslaunb — - — — 
Eine Parifer Eorrefpondeng des Schww Merk. beftättigt die von 
unferm dortigen Berichterftatter mitgetheilten „Entbüllungen“ (ſiehe 
Nr. 61). Sie fchreibt: Unſere officiöfen Blätter gefallen ſich fort- 
während in Andeutungen über die „erihütterte Stellung* des 
Kabinetd Hohenlohe in Münden. Der Für Hobenlobe und 
feine politiſchen Tendenzen find ıhnen ein Dom im ba ei 
übrigens fein Geheimniß, daß die hiefige ultramontane Ten 
Ultramontanen in Bayern bilfreihe Hand bietet, um den iFürjien 
u ſtürzen. Es egiftirt eine von ars über Süddeutſchland nad 

ien Is anöachneute elerifale Intrigue, die zur Grund 
löge den Sap hat: Die ſüdddeutſchen Staaten befinden ſich 
in der Machiſphäre Granfreihs und Oeſterreich s und müſſen 
fib von jeder Unnäberung an das nördliche Deutfchland ferne halien. 
Daß die franzöſiſche Regierung dieſe Intzıquen unter der Hand bes 
günſtigt, iſt eine Thatſache. 


— bon Bann Keptal — —— 


J Bayerifbet, N.) 
* (Unterffüpungen für Shulpräparanden) Way 
einem amtlichen Artifel der Bayer. 3 ift nunmehr vom Gultus- 
minifterium die. nötbige, Summe bewilligt worden, um betürftigen 
Schulpräparanden außer dem wmentgeltlichen Unterricht. auch noch 
eine jäbrlihe Geldunterfiügung von durchſchnittlich 50 fl. zufom- 
nen zu laffen. Die Verthe: nach Maßaabe der Dürftigkeit und 
Würdigfeit iſt dem Kreistegierungen überlaffen, dech jo, dag kein 
Unterftügter wentaer als 30 fl. und mebr ala 70 fl. erkalten foll. 


Beranmor: wei adermanı. 


Seinen Wunſchen jepte fie nichts entacgen, wenngleich der Fremde 
ihr ziemlich gleichgültig war. Gortſchung folgt.) 









Theater. 

O-Rempien, is. Mär. Der Geizige non Molidre iR ein 
befiebteg Paradepferd umferer deutſchen Eharalter-Gchaufpieler geworben, 
das fie bei Gaftfpielem gerne vorreiten. Sie vergeflen dabei, daß, um biefes 
fein gearbeitere Stüd zu gemußreider Geltung zu bringen, das vollembeiite 
ra alte forgfältigfie eng nötbig ifl, bie fi bis auf 
das Wehen u tepen der eingelnen Mitfpieler erhreden muß. Welche 
Wirkung aber bei einem vollendeien Enfemble ein ſoich Molidre'ihes Tuffeiel 
su wagen im Gtande tft, Tann man erft ermeflen und begreifen, wenn man 
ein ſolches einmal auf dem Hafrlichen Tpeatre frangais zu Paris zw fehen 
Gelegenheit hatte, „Der 848 iñ nichts weniger als eine plumpe 
Poſſe, als welche er geern, ven Gaft nit ausgenommen, bargeftellt 
murde; bie Serechtigleit des Urtheils, weiche anderen Rüdfihten nie him- 
angeieht werben barf, ug und, im Ramen bed gutem uf 
feierliht gegen eine folge Auffaſſung des „Beiginen* t. 
Bir hörten Hinter und im Parterre eine Stimme, melde ben in dery’& Dar» 
Arllang des Genigen einzufhlagennen kriſiſchen Nagel auf ven Kopf traf 
mit per-einfanien Benwrkung: biefer Herr Garagen mehr Zollhäußler 
ald Belziger! — Menu demgemäß ein berähmfer es nicht verſt te, 
für den Juchheꝰ zu fpielen, fo dürfen wir es Herrn RöHI mit ſehr 
veräbeln, wenn er vergaß, daß die Faftuacht ſchon feit acht Taye au Ente, 
und dab der von ihm bargefiellte Rieanth fein Hanswurn il. — Als ein 
ganz Anderer, als ein wirklider Künftter bewies fih Herz im erfien Städ: 
„Im Borzintmer Seiner Ercelleny " Dier war es die einfache und ſchöne 
Naidriiteit des Spiels, welche rührend zum Herzen ſprach wir Iebten, 
litten und freuten ung. mit dem alten, braven Schreiber, wir vergoßen, bad 
es nur eine Comõdie if, was da oben vorgiug — und das if das richtıne 
Eomöpienipiel, wer und das zumege bringe — der ridtige Comodiant. 


cfa nntm ad ung 5 * 
Ruth Pagnus in atehofen, reerung.) 
dr Kenipien verkaufe Ih ir horbhhekimeter: Bade bad Auwwe 
n Sibratshofen, Gemeinde Weitnau, & Landgerichts und Rent 
ven für 600 fi. gegen Brandihaden verfiderten @ebäuden in 5 Cag 
Boden mit ber Gteurrverhältnifzapl 445 und gewerthet auf 1335 A. 
an den Meiftbirtenden nah Mafzade der Befiimmungen des. $. 


der 98 4 ei 7. Roo 
Me Ger en —53 F ——* Meiſ · 
angewerid erreicht 


Sereigerung fi X 

Donnerfing den 25. April 1867 Vormittags 11—12 Uhr 

zu Olbnetet eis: im Gaſthauſe des Benedilt Mater flatt. 
Mir Stei 















Oeſterreichi Ba 
— 


ind fiete Au vermeriben Bei 
Ohrist. Weitnauer sel., sahne 



















Annonce. 


ank- & Wedfelgefdh ſt 
von Gebräber ccf — am. 


: afe Ur. 8. 
An: und Berlauf aller Arten Staatspapieie, 








































igerer haben fi über ihre om und Zahlungsfähigteit genügend aus puweiſen nledendfofe, Eifenbahn-, Bant- um inpuftieflen 

.Schäpung, Granhruerfalater umd Hpoothelen —* rs in Blur Hmistansiai Aur Ein|etten, Incaffo von Eonpons, Bazfnoten, Wet» 

pt auf, Kempten, am 12. März 1867 felm 30: unter Zufliherumg. prompter und 'r 
Eduard Bang, f. b. Notar. (2 j|Oerienung- zum en 





Provifion: 1 per mille, ohne jegliche (oniee 
Speien. 


Auf dem alten Linpen- 
berg bei Kempten wird für 
viefen Sommer wirder Galt- 
‚wich, _aud Kühe vie no 
Seinige Mild geben, auf bie 
Waide attgenommren. [251 


2. Langenmehpr. 


Befanntmadung. 
(Nägele Joſeph und Dampfle Stephan gegen Diepold Jofepd wu Anna Maria in Pfaffen · 
8 * Ay‘ wegen —— 

Auf Reguifition Des 8. Landgerigit Rempien verkaufe ih am 

Montag den 15. April Vormittags 11—12 Uhr 

au Piaffen hosen ım Haufe der Bellagten im Wege Öffentlicher Berfleigerung das halbe Wohn: 
Baus 96. -Nr_ 554 mit Hofranm uns Gärten zu Wialendofen wrt 26 Dezimalen Blächeninpalt an 
den Meribietemdin. y 

| en richtet Fu er vn —* — — Ferne era $. 98 - n. 

oc vom 17, Roven und ert obin ver Zu g nur dann, wenn das gelegte 
——— bei der an 18. Februar. 1867 vorgenommenen Schäpung erhobenen Werid zu 575 fl Associe- Gesuch. 
erreicht In einer der größten Sräpte Schwabens und 
Mir unbekannte Steigerer haben ſich über Ihre Perjon n:d Bahfungsfäpigteit genügend ansjuweiien. Reuburgs wird zum träftigen Betrieb eins Fabrit ⸗ 

Schäguig , Grunpfieierfatafter - und Hypetbefenbumdaudzug fegen in meiner Amtslanzlei zur aeihäfts ein Eheilmehmer, welder circa 10 bis 
Einfint auf. Keripten, ten 19. März 1867. (2a)]15000 fl. einzulegen im Staude if, gelußt. Ee⸗ 
Eduard Lang, F. db. Notar. fälige Offerten unter Epiffre. A. Z. Rro, 2.des 







Bublication wegen Solzverfaufs 
Auf Samftag den 23. März 186% wird im bem auſð 






3 u 
— jolgeners Holzmaterial öfenilih verfleigert: 
390 Stüd Fichten · aholz, 
150 Stat Rihten-Bauholz, 
180 Stad Nihten-Stangen, 
45 Klalıer Fichten · Scheitholz, 
10 Lüfter Fichten · Prugelbolz. 


körderi das Berlags · Comoloit der Krmpıin. Zig 


riſcher Pfrontner Half 


Forfirevier Börwang, Walspiäritt oitenwald und Gräswaln,jii forımährend au haben bei (38) 


Heinrich Gölger, Aſchenhandlet, 
nah dem llertbor. 


Am Samfag von 4 Ihr an gibts 
erwürftel bei 
br. Aluitinger, 








> Area) 
Kauistuftige , welde dieſes Material vorder einiehen wollen, haben fih veipalb am den E Borfi- 122) beim Schiwanen 


ward in Schotten zu menden, und übrigens am obigen Tage in BGhuzah beim Wird Wis 11 Uhr 


zu erfteinen, uw Heute® am ft ag Abends 5 Uhr gides jriſche 


Königlihes Forftrevier Börwang. 
Werner. 


Heideiberg. SL 





























Mein hier beftehenvee 


Gommifliong-, Speditions-& Incafo-Gefchäf 


Halte zu gemeigtem Aufträgen als mie auch zur Debernehmung von 


genturen 


unter Zufigerung prompier udd billiger Sedienung beftiens empfohlen, (3a 
Anton Degen, Heumarkt Nr. 26. 


Umserzeihneier pat ın Lommupon cın Hand mit 3 Pöfen, mebit einer Im beten 
Zuland befinviiden Gerbercieinrichtung,, und einem eigenen Stapel zur Auf- 
bewaßreng ver Rinten, ſede billig und unter annefmbaren Bedingungen in Mem- 
mingen zu verlaufen. Das Paus beficht aus einem Laden, in welchem fetı 
’ 10 Jahren ver Lederdandel ihwungbatt beirieben-wirb , einer grofen- Wertfatt, ı 

— weiber fib laufenred Waffer beſiader, einer Zuricht · und einer Trockeuftube, einer 
fhönen Wohnung, mehreren Kammern, großen Böden und eigenem Levergemöibe, alles im befibau 
Zufone. Das Hintergebäude iſt ganı neu, au IM überall Baseinrihtumg vorhanden, viele 
Berberei wird wegen Yinfaufs einer Babrıt verfauft, und das Nähere if bei Unterzeichnetem zu er- 
fragen. Memmingen, ten 14. März 1867. 








®. Adolpb Zoller. 
Daus-Berfauf. 
Wegen Bohnortsveränderung if in Kempten (Meuflapt) ein 


nengebantes Wohnhaus = 


verkänflich. Dosfeibe befiehı zu ebenen Erde aus einem —— —— wirft 
? einer Mafermwerkftätte unn 5. v. Abtritt, im Erdgeſcheg aus einem Aeller, über 

BE eicer Stiege aus I hrigbaren und # unheizjbaren Zimmern, nebft Küdye 

und Abtritt, über wei Stiegen and I Dachlamımer, Holzlege und Dachboden, Ferner befindri 

Äh beim Daus ein großer Wurzgarten. Näpere Yustuntt über den Berlauf ertheilt (4b 

Ehr, Doppelbauer, Sommifiionär ın Kempten. 























DEE Sit der Heilung ER 
Geſchlechtlicher Krankheiten 


wird beimfih un dur öffentliche Anzeigen fo frevelhafte Schwindelei getrieben, dah es 
—* iR, ernftli vor ihr zu warnen, un» da es ein vollfommen teelles, au bei den ſchwer · 

en und veraltetiten Webeln — tnöbelonvere bei den Folgen der Onanie — trfelg- 
reiches Berichren gibt, amf nieres aufmerkiam ga machen. Man findet das Nähere darüber in 
dem berühmten Päclein dei Dr Hetau: „Die Selbstbewahrung*, welces in jeber 
Yuchpanchung lin Kempten bei Tod. Dannheimer. für 1 hir, zu befommen if und das 
amd mir, fomie vielen taufenb anderen ſawer Leideuden ben einzinen Bez zur Heilung ge 
jeiat bat. Wer ib hrifen will, benupe alſe viefes mwahrkaft nAglide Pub [3a] 


Wiesbaden. Joach. Weber, B:umeifer. 










Dauwse.a mx 






[5 






Luz 2 






















% 


ine Hoc 


ya vermierben bis Georgi 


ber. 


Kreuzerwürfte 
Gruft Brunububer, 


Löwenmepger. 


eterre » WBohnnuug mit allen 


Bequemlicleiten, wit oder ohne Stallung, * 
(26) 
M. Aluftinaer, 








Te Am vergangenen 
erloren. Monfan it auf 

dem Markte in 
Dietmanndried ein lederner 
Geldbeutel mit Inhalt vers 
loren gegangen.‘ Der redlidse 
Finder wird erfucht, denfelben 
gegen gute Belohnung beim 






‚Oßfenwirtb"inDiermannsriedabu- 
fien geben, [2b] 


Dr. Pattifon’s Gichtwatte lindert fofort 
3a) and heilt Ihnel 


Gicht, 
BRheumatismen 


feder Art, ald Gefidts-, Brufl-, Dals · und Zahn- 
idmerzen, Kopf», Hands unt ‚Aniegibt, Mona” 
und Unterleibsichmers ac. ıc. In Pateten zu lr. 
zu 16 Ar. dei Chr. Doppelbauer, Tom- 
onär in fempten E 


9) 
Börsen =- Course. 


13. Mär. Branffurt 13 Mär. 


Papiere: Wechfel: _ 
55 Rat.-Anl. 533. Nugsburg 100M. 997 8. 
55 Metall. 48 |Berlin 60 Tht-. 1058. 
44 $ Metall 408. ges 200 Reed. M. 

— 673 Wien 100 fl. 5 W902}. 
— a Gold und Silber: 
5:0R.-to 60 68} Piftelin 9 fi. 4446 le. 
10.-8.0.64 73] |kieprd. 9A 57—58 tr. 


er; 44 2 liädr. 963./doländ. 10 fl. 


4 8 diähr. 97.| Stüde 9 A. 51-53 fr. 
45 934 Dutaten 5 fl. 34-36 fr. 
4 3 Pand- 120 Rr.-&t. 9. 28-29 fr. 

driefe 924 |Sovereigns 111.51-53 fr. 


Butw.-Berb.-&.-4 1564| Doll. ind. 2R.274-254 kr. 
Raper. Ofb.-At, 117 jereuß. 8:80. 


Imer 


fan. 


1 a. 45-451 fr. 
Thermometer. 





4 ——— HMWorges U.:2,,° Wörme. Mir 11 5,’ Wärme 
vurinreneatiud ces series Lubiud Dauubeimer in Kempten. 











Gricheint täglich, den Montag aumtgrnemmen. Mbonner 
mentspreis in gun Bayern 2 fl. palljäprlih, 1 fl. 
Verteljäprlih. Wuswärts beftellt man Bei din Volanflalten 
oder Landpeſtboten. 
Eonntag: 


&oang.: Gertraub, 
Raihol.: Bertiaub, 





8. Jubrgaug. 


Jir. 65. 


eiin 


Anferate, bie bis. Bormittage 10 Ur Yulanfog, 
konnen neh am demfelden Tape Mainahıme finhen, ; Bebäg 
für bie dreifach. gefpaltene Petitzelle aber deren Raum 2. fy., 
bei Wiederholung Billiger. f 


17. Maͤtz 1867. 





Abonnements - ‚Sinladung, 


Die Ereigniffe folgen fih in unſern Tagen mit unaufhaltfamer Schnelligkeit, Die Thatſachen volljieben fich mit unerbittlicher Gewalt, 


geftern noch ein frommer 


vollendete Thatſache geworden, Es wird 


zu erhalten, wenn mar in dem raſchen Entmidiungsgange. unferer nationalen Geſchide die ri 


bietet die „„Memptner Zeiten 
fei, das „stattliche Haus“ der —* 


Carichtung des Innern zu geben, einen ſicheren Aubalt. Inter Ruwirkung tüchtiger Maͤnner unb 
gedeihlichen Loſung der großen nationalen Fragen „Giubeit und 
efer ausgeprägt ſowobl in zablwihen Original-Leitartifeln, ald auch im unferer ſelbſtſtändig und 
eberficht* der Tagedereignijje. ' 
ermangeln, anf die Borgänge in unferm engeren Paterlande Bayern, indbefondere auf das die — 


wird unfer Blatt fortſabren, aur 
Diefe Tendenz finden -unfere ® 
tritiſch bearbeiteren täglichen „politifchen 
Daß wir daneben wicht 


unſch, ja eine Unmsöglichteit ſchien, fieht heute in naher Uusſicht und über 
Federn einleuchten, daß es in einer folsen Zeit * *. 


allen Denjenigen, welche mit ihr der Ueberzeugung find, dag es jeh 
Einheit erſt unter ein ſicheres Dach zu bringen, und dann mit vereinten Kräften an die wohnliche 


act vielleicht ıft e#.eine 
ig erjcheint, fich auf dem Laufenden 
tige F RG nicht verlieren will. Hiezu 
; dad höchſte nationale Wrbot 
amen Mutbed und freieften Sinne® 
reibert® nach Sräften beizutragen. 


der Öffentlichen Moblfabrt fo nahe berübrende oder vielmehr bedingende Werk der neuen Gefepgebung, unſer befondered Augenmerk 


riten, bedarf wohl mit erft einer befonderen rmwähnung, ebenfo, 
Landwirthſchaft die möglichfte Beach 
holt die Bitte, und Nachrichten von 


gut geſchriedene Originalsrzäblungen und fonftige pilunte Auffä 

Koft für Herz umd 
Mögen nun unfere Gcfinnungsgenoifen durch zablreiches 

Die „Kemptner Zeitung“ fofter im ganz Bayern wierteljährig 1 


Kempten und auswärts bei allen Pofterpeditionen und Poftboten beitellt werden kann. — U 
„Remptner Zeitung” baben bei der großen Berbreitung Derfelben ficher jedesmal den — Erfolg. 


Kempten im Mär 1867. 





R. Baperiihe Vorſchußvereine. 

Die „Blätter für Genoſſenſchafteweſen“, die ſich fhon kg ur 
mit den Genoſſenſchaften im Bayern und mit der Art und Weife 
befaßten, auf weiche Die baperifhe Regierung dem Ciedttotdurfniß 
der Sewerbtreibenden abanbelfen fi bemübt, bringen in Nr. 9 und 
10 des laufenden Jahrganges einen längeren Artikel über die baye- 
riſchen Vorfhußvereine, zu welchem der Medaction der genannten 
Blätter einige aus Augsburg an fie gelangte Mittheilungen über 
den Augsburger Borfhupveren, über Augsburger ——— und 
indbefondere über die in Augsburg und anden Städten Bayerne 
beftebenden, durch Staatömittel fundirten „Gewerbeunterftügungäver- 
eine*, ferner die ibr bekannt gewordenen Statuten des im vorigen 
Sommer im Lindau gegründeten Vorſchuhvereins für Bemerböteute 
Beranlaffung gaben. ’ 

Bei der zwar ſchon längft ertaunten, aber hauptſächlich erft durch 
den Krieg und die landwirthſchaftliche Kriſie fih aufdrängenden 
Nothiwendigkeit der Gründung von Greditvereinen, melde Nothwen · 
digkeit auch die bayeriſche Staatdregierung veranlaßt hat, die Magi- 
firate zut Gründung von gewerblichen Vorſchußlaſſen, und den land» 
wirthfgaftlichen Berein zur Gründung von landwirthſchaftlichen 
Ereditvereinen aufjufordern, wird. es fehr von ntereffe ſein, I» 
erfabren, worin die durch langjährige und ß überaus erfolgreiche 
Thätigkeit erprobten Leiter ded Genoſſenſchaftsweſens die Urſachen 
der geringen Berbreitung der Dorfhußvereine im rechtärheiniſchen 
Bayern erfeunen, und wır balten ed, in Uebereinftimmung mit der 
von den Blättern für Genoſſenſchaftoͤweſen ausgeſprochenen Anfict, 
für die umerläglihe Dorbedingung einer Befjerung ber —— 
im diesſeitigen Bayern, daß man die Schäden offen und ohne 
fhönigung aufdıde, weßwegen wir den erwähnten Urtifel der Blätter 
für Genoffenfhaftewefen mıt einigen —— bier ſolgen laffen. 

Der Artikel nüpft zunäcft an eine Mittoerlung über den „Br 
werbe-Unterftügungeverein* in Augsburg an, welche wir, —*3 fie 
nur Defanntes betrifft, ihrem Jnbalte nah und mit Verbefferung 
einiger Ungenauigkeiten, kurz wiebergeben; diefelbe lautet: Der im 
Jahre 1848 gegründete, dur Staats und freiwillige Beiträge 
bon Wohltbätern dotirte Gewerbe» Unterftügungdverein befipt ein 
Gapital von 30,000 fi. | I Vorſchuſſe gegen 
Bürgſchaft audleıht. Die Borfhüffe find in 25 monatlihen Raten 
rüdzablbar, mit deren lepter noch ein Zufchlag für Berwaltungätoften 
von 2—3 Proc. des urfprünglichen Betrages des Borfhuffed erhoben 
wird. Der Borftand ded Dereind iſt (menm aud nicht — ſtatut · 
atiſchet Vorſchrift, jo doc thatſaͤchlich) der jeweilige L Bürgermeifter 
der Stadt. Die monatlihen Raten find bei einem Polizeibeamten 
zu entrichten. Der eine Grbaltäjulage aus Vereindmitteln ırhält, und 
die dei ihm eingehenden Elder an einen Banquier abliefert, welche 


‚ aus dem er unverzindli 


widmen werden. Bei dieſer Gele 
aemeinerem Jutereſſe zugehen zu lajfen. 
Dem Unterhaltungsbedürfniffe trägt die „Kemptner Seitung“ Puh ein Fe willeton Rechnung, welches durch —— 
über Literatur, Kunſt, geſellſchaftliches und oͤffentliches Leben gei 
mütb umferer Leſer zu bieten ſich zur Aufgabe ſtellt. ' 
nnement auf die „Kemptner Zeitung“ unfer Streben unterftügen. 








5 wir nach wie vor den mterefjen ded Handels, der Induftrie und 
enheit richten wır an imfere Freunde in Stadt and Land wieder, 


ge 


um welden Preis fie in der Dannheimer'ſchen Buchhandlung im 
igen aller Art im Inſeratentheil der 
“ 


Die Redaction und Erpedition, 


‚lepterer die bewilligten Borfcpüffe audjablt und die fonftigen Geichäfte 


unentgeltlich beforgt. Zu dam nöthigen Boten und anderen unter 
geordneten Dienften werden die von der Stadt bezahlten Polizeidiener 
verwendet: m Beitreibung der fälligen Monatsraten berrfdt undg- 
lichte Larheit, ındem man eine ziemliche Anzabl Raten füllig werben 
läßt, ehe dem Schuldner oder deffen Bürgen ein —— als 
Mabner ind Hous geſchickt wird. — Durch dieſe Anſtalt find die 
Gewerbtreibenden daran gewöhnt worden, bequeme Wohlthaten ohne 
Auflehnung ihres Ehrgefühla u empfangen und es ın Grfüllung 
ihrer Berbindlichleiten, wenigſiens binfichtlich der Zeit, nicht ſeht 
genau zu nehmen x. 
Rah Anführung diefer Stelle aus dem Briefe ihres bayerifchen 
ar fahren die „Blätter für Benoffenfhaftswefen* fort: 
* hätten wir ja das Ideal des Herrn dv. Kleifi-Repow*) in 
fhönfter Geſtalt verwirklicht vor und: Die gepriefene „Einfüqun 
ber Genoſſenſchaften in den Gtaatdorganiämus*, der „Staat held 
den Berverbetreibenden, die Die rübrendften Anftrengungen machen, 
fid fdwimmend mit eigenen Aräften über Waſſer zu halten, die _ 
rettende Band“, er —— ſie wie ein Vater und zwar wie ein 
he guter Bater feine Rinder, indem er höchſt milde und rüdfichte- 
voll, mur wenn fie die Erfüllung ihrer Derbindlichleiten gang zu 
vergeffen drohen, ihnen in Beftalt eines Polizeidieners eine Heine 
Berwarnung ind Hand jcdridt, — was bliebe. da noch für. Hrn, 0. 
Kleift zu wünfhen übrig? vielleicht nur, daß dad Kapital von 30,000 L 
der Bedeutung der Stabt Augeburg entfpreddend vom „Staat ver« 
gröpert wüıde; denn, wie unſer Gewährsmann jdpreibt, erweiſen ſich 
die 30,000 fl. ald unzureichend für dad Bedürfnig nad diefem (rer 
dit, Was aber erbliden wır ald Frucht dieſes Ryl, Bayer. Vorſchuß ⸗ 
Bereind?— Wenn wir es mit einem derben deutſchen Ausdruck bejeich» 
nen wollen, die Berbummelung der Gewerbetreibenden. 
Eo liegt bier ein Bergleich nahe mit den auch auf Subvention, 
wenn auch nicht auf Staatefubuention, berubenden alten Berliner 
Darlehenstaffen aus dem Jahre 1848, von denen nur fehr 
wenige noch unverändert foribeftehen, während bie meiſten die Sub⸗ 
dention angehreift und nach dem Princip der Sclbfthülfe reot · 
ganifirt baben. Welche Erfahrungen machten diefe Dereine zu ih ⸗ 
ter Zeit? Obgleich ihre Fonts nur klein waren, wurden fie doch 
bei vielen Kaflen wicht einmal volftändig m Darlehndgefchäft ge» 
’ ed. Kleil-Rehomw, einer ber im vreu Derren» 
ie das im a Kramirpaue"oagusmmeae Grnfenfftg 


fation 
Kirche entihieden feinnliden Bührer (SchulzeDelipfh)" erbitdt; 
mit ven Borfhußvereinen a hs e zu einem Bert 
bes Junlerregiments gemadt oder, wie er dies auserdt. a 
ven Staatsorganismus eingefügt werben b 


4 on u 1-3 . 
petitiomirt nit mebr.* Man! imal, che man 
einmal ſchnode die Bitte der Arbeiter won re 
Abg. Dr. Carl Barth:. Schon im Jahre 1848 haben bie 
Kammern das directe Wahlrecht ald das richtige Princip amerfannt. 
Das politiſche Bewußtſein wachſe, wenn die pmme 
und der wahre Ausorud des Vollswillens zeige ſich erft in directen 
Wahlen. Im den meiften Staaten fei dieſes Princip fchon längft 
eim rt umd vor einigen Tagen ſei das norbdeutiche Parlament 
auf dieſet Grundlage zuyammengetreten. Schaffe man durch Gin 
führung diefed Prineips ein meues Band zwiſchen Nord- und Süd- 
deutſchiand. (ES iſt eigen, daß Erämer in Dr. Gart Bartb,' der fonft 
nicht leicht ein Freund der Craͤmer'ſchen Anficten ift, eine fo warme 
Unterftüpung gefunden.) 


n. Da noch mehrere Redner vorgemecht, die Beit aber ſchon fehr 
Now. weit vorgerädt iſt, ſchließt der Präfldent die heutige Ging und: 
| fept die Fortſeßzung derjelben auf morgen 10 Uhr an, . 
5 — Berlin. Die Wirkung der Rede des Brafen v. Biemarck 
URL Eder Sipung des Neichötag® vom 11. machte. fid ın den Debatten 
53 vom 12. febr ftart bemerfber. Das Zugeftandnig, daB man den 
Pr Entwurf mad eigenem Grmefjen modificiren, wenn aud wicht ab» 
.&-3. ändern dürfe, übte den günftigften Einflug — felbft auf Die ſäch⸗ 
‚8.3. ſiſchen Abgeordneten, wor denen heute durch sine Yaune des Zufall 
au. drei hintereinander ſprachen. Herr Abgeordneter Gebett geftand, 
® daß er fich eiſt feir den Worten ded Bundesratböpräjidenten inmitten 
3 yer Reicötägsabgeorbneten heimlich gefühlt babe. * 
* 
6 In der —— 9 am 12. hielt der befannte Sch ulh e⸗ 
p.Z. Delipfch sine wahrhaft 4. Rede, aus ‚der wir Die bedeuf- 
1. famfte Stelle bervorbebin: „Schwere Kämpfe ftehen und bevor, und 


man fol dehalb wohl daran denfen, was ed gilt, Geben Sie dem 
Volke, was 8 braudt, und Sie werden bewirken, daß jeder Einzelne 
freudigen Muthes und mit dem vollen Bewußtſein Deffen, was ee gilt, 
ın den Kampf zieht. Geben Sie dem deutihen Bälle in der Gift 
beit die Hoffnung der freiheit, umd die Einhet wird auf fellenfe 
ftem Grunde fichen. (Bravo!) Eine größere, ſchönere und chrem 
haftere Aurgade ift-nie an eine Regierung peramgehgen, (gib t an 
die Krone Üreußen, aber möge fie fib Mar mmnben,‘ daß fie mie 
dauernde Wurzel in dm Herzen ded Belfes faſſen wird, wenn dieſes 
nicht ſehen Wird, daß die Gentralgewalt nicht bloß der Hüter mad) 
außemrıltz Jondem auch dar Wort Der. Freibet--iml-- Innern. Uns 
drangt die Notbiwendigleit, Preußen vorwärts zu bringen; ſtill ſtehen 


Dynaftentkum wankt und zittert und fieht gegen und auf der Lauer. 
Zurüd fönnen wir nicht mehr, vorwärts müffen wir, und wir haben 
dabeinur einendanerbaitenBundesgenoffen, dasdeutſche 
Belt. —— dab dem Minifterium det moraliſchen Erober⸗ 
ungen das der That gefolgt iſt, aber wenn das Miniſterium ber 
That jept nicht zudem der moralifhen Groberungen wird, 
dann Id8t e® feihe Aufgabe nicht. Die Zeit iſt gefommen, 
ſolche Siege denen des Schwertes en. darüber kommen Sie 
nicht binweg. Wir find ja nicht ein Voll, dad, wie u Sa 
dur -eitte®, Vlendwert gebtendet wird, wır kämpfen um die Bedingun, 
gen unjerer politifchen md —— Epttidelung. Dieß mu 
dar Titendg Srratsmann begreifen, und thut et eo nicht, fo Eönnen 
wır ibm, nibt er und das Mißlingen des Wertes zu 
fhreiten. Ihinniſt Vieles und Großes —*5 — aber gelingt 
ed ihn nicht, - unter Der jepigen Gunſt der Berbältniffe die Konitt- 
twirung Deutſchland's zu bewirfen, dann fagen wir ihm: er verftand 
ed wohl den Geiſt zu beſchwören. aber nicht ihn zu befriedigen. 
Eine Bürgerfrone, ſchöner und ebremvoller als je eine andere, wiult 
dein Mann, aber fie wird ibm nicht zu Theil, werm er dieſe 
nicht fürdet. "Helfen mir ihm Dazu, joweıt mir fönnen, aber wir 
Tönnen ibm nun, und nimmermehr * Loſung Irgeſtehen durch 
Mreisgeburg det Nerfaffung des preußiſchin Bolten! 
° In der Sigung am 13. erfiärte auh v. Hin ge in einer (fon 
in der aeftrigen, pol.” Ueberſ. kurz erroäbnten) äuhanft pikanten. an 
eirtark taten ueleidt wie der" mächfte Redner Grumbred | 
bemerft, zu bumoriftifchen Rede, daß jwar für den’ Militätetat ei 
immuug unumgängli, das Budgetrecht den, 
Kerantans aber au wahrensje.: Darin fheinen darnach die 
be h 
von Harburg ‚und liberaler Hanoderaner, drüdte feine Freude über 
“die preußiiche % ton, ayd, nllärte aber den Entwurf, wie er vor 
liegt, für unannebmbar. En —— * ohne jeden Ert 
in gner mil en. Dietat ährend Die Regierungen einen 
a nd undesrarh fünden, Grumbreigt trägt der Sacht 
ein fe Perg entas n, hält aber eine Ab änd erangigrans be Boah 
ui dh € 
die 





8 farrumwmarg tt, —Bordereitet ft 
befanntliche durch⸗ die vorgeſtrige Rede des Grafen Bismard, 


welche anrbieißtöningtalcorsefpondeng dahin auffaßt, daß damit das 


i beryoraegretengn Bedenken. b 
—A das, Macht, der Mitwirkung 
Reihsansgaben werflimmert.werden, ſolle. «Die — Yen Bi 
denken ——— — das, Er * Der [Aber “ u t * 

genden Verhandluagen vraus, aber der Weg der 
* € m genaue ift erfichtlich betreten, 
und man darf boffen, daß er zu einem gedeihlichen Ausgange 


tigt fei, daß nämlich 
bei der Hank Der 
ı 


bien volllommen frei |: 


dürfem. wir nicht, denn Stillſtand beißt Rückſchritt. Preußen s 
— verſchoben De kn Ann 


ist da, 

af wa es fih für den Mägiitrat um Leben um in ig: m 

ed, der Welt zu zeigen, DaB unfer Magiftrat'nur eine Sei - 
rang 


Bartelen einig zu feyn. Grumbrecht, Bürgermeifter: 


ET a e 


v— 
ce zo Fiat Tuchen“Anige miniteriele Organe ſnfm 
(Aha a ra ai hr Dry Patien 







































„den 
neuen zu fliften, was hoffentlich nicht gelingt, : Bennigſen ——* 
haben dieſe Verſuche in ihren neulichen Reden deutlich zurüdgemwiefen. 


Ausland, us 
* Baris, Die Thiere'ſche Rede jcheint von den Franzofen rein‘ 
ala Spektateiftüd betrachtet worden zu fein, und umfer obiger (fiebe 
‚vol, Ueberf.) Vergleih mit einer neuen Meyerbeer/fhen Oper wird 


gt durdy die Machricht der Allg. Ztg. da on Tagdıqus: 
vor Abends 9 Uhr Leute, die keine a An) e — — 


vor ben Thoren aufſtellten, alſo die 
mußten. Um 11 Uhr fülte fih der Sa 
Erde fallen konnte, Die „Franz. Cort.“ bemerkt ihrerfeits: „Um: 
2>/a Ubr begann Heute im — Körper Dr; Thiers vor 
bicht ff ie Tribünen und unter atbemlofer Spannung der 


anze Nacht (1!) dr’ftchen‘ 
Ri daß fein, Apfel mehr zur, 


Us 
börerfchaft jeine Rede über die auswärtigen Angelegenheiten, ige 
mıt Einrehnung einer rn Paufe,. die der Redner ſich ges 
gen die Mitte feines Bortraged gönnte, die ganie Sipung bid gegen, 
6 Uhr in Anjpruch nahm. Ein ſchönes Stüdchen für einen Greis 
weldyer im mächften Monat feinen 7% Geburtetag feiert. Thiers 
Rede war ein oratorisches 2 ee das reife Merk ftaatdmänni«‘ 
fiber Weisheit, das auf alle Parteien des Haufes den tiefften Eın- 
drud machte.” (Uber feinen Applaus, und der allein. ift Lei den 
Brangofen maßgebend!) . ® elor u and 


— — jet 4 
"Baperifbes on man 
"P Münden, 14. März, Seit einigen Tagen find die Magie! 
ftratsherren Münchens wie umgewandelt: mit erhebenem Haupte, fühnen, 
Blicks ficht man fle durd die Straßen ſchreiten und eiſtaunt fragen, 
fid ‚Die, men viele jener Herren fonft gleichgiltig gegen Alles, was 
alhbaus b t 


außer dem r r r 
Verwandlung? Hier die Antwort: der Magiftrat bat geftern eine 
energifhe That befhloffen. Sie fragen, bat er endlich die 

mit. der neuen Waſſerle mit einem 


Stabt 
ung thaus, aner 

Brauerei oder ſonſt einer geine innuzigen Cintiſttung begluch? Stk 

das Alles nit, aber er deſchloß, eine Befchwerde bei der Kamm 
einzureichen gegen das Miniftertum wegen Werfaffungäverlepung. 
Und welche verbrscherifhe That konnte den näntr Magifak ai 
diefem unerhoͤrten · Schritie btingen Hören Sie und ſcha Sie. 

Staatsregierung hat voriges “Jahr ſich m Kr ‚den Kran 
odirectot ſelbſt —3 ‚fa Keen ablrdem Magifrlite 
allein anbeim zugeben. Drefer verwegene Gingriff in die m 

ſtratiſchen Rechte rief damols einen förmlithen- Aufrubr in den Ge— 
mütbern jener Herrn hervor, Mag die Regierung dem Magiftrate 
zum Zrop Hunderte von Verehelichüngs und Gonceffionsgejuchen, 
die er zurädzumerfen für gut befunden, genchmiger, m eſſe 
Tag für Tag über die Heimlichthuetei und den alten Jopf eifern, 
das Alles tangırt nicht viel, aber — einen Kranfenbausdirector er- 
nennen, obne den rn gr zu fragen, das iſt noch nicht dageweſen. 
Wenn man der Negieräng-aucd zutrauen ann, daß fie feinen Haud— 
fnecht zum Krankenbansdivector macht; wenn auch das Hecht der Er⸗ 
nenmung für dem Magiftrat ein nichts meniger ald ausgemachtes ift, 
in die magiftratifhe Sphäre darf midht der mindefte Schein eines 
Eingriffs gemacht werden. Da ſtehen fie Mann. für Mann, di 
wird Himmel und Erde: im Bewequng gejept; da werden Ballen von 
Altenpapier. beſchrieben nd eber joll ganz München vom Erdboden 
perfhrinden, ehe in dem Hleinften Büntteen nachgegeben wird. 
Zwar glauben manche einfältigen Leute, der Mürkhner 
Dagifttat ganz Anderes ja fhun hätte, als ſich kopfüber in Tompe 
a h ’ 


Geſchwãß von Fortchritt anbiVerbejjerung mancder er nah dem 
Mittelalter fehmedtenden ——* jeht jſt der. Augen 
| 


’ 
1 








wo man ihn nicht ungerochen angreifen kann nemlich few 
petenz.,. Eineu Triumph bat vder Magiſtrat bierin bereite“ 
= ge re 85 warmen Dank 

hruug adaſchen (?) Intereſſen auegeſprochen. wi 
Win die Stadt ſelbſt —E —— —— vi 
feine Aufmerkfamtert aud antern wirklich ſtäiſchen He — 
gewendet, daß er Altes, Abgelebtes abſchaffe und Neues Gemein, 
nũtziges einführe? 1 - u 
993 — Das amıden: Öffentlichen Unterrichts · und Bildungsanftalten 
Bayerns die Einführung der Parifer Ordefterffiimmung 
in Ausficht genommen ift, fo bat das Cultfusminiſterium die f. Stellen 
und Behörden aufgefordert, die efiwaige Anſchaffung neuer Blad- 
Anftrumente-odes die Herſtellung neuer Orgeln, ſowie die 
derſelden thupishit zucpadagen,s big Die Weitere Verfügung im ange» 
gebenen Betreffe erineint, und aud die Gemeinden und Sirhenver- 
waltungen mi Ruͤdſigt auf die ihnen „obliegenden Anſchaffungen 
für den Mufikunterriht und für die Kirchenmapit hievon zu verſtn— 
offen bleiben joe, 
wurd in Brugg eine 
ag ein eröffnet werben umd ‘ft der dortige Bemeindeuorfichh: 

2 


r. Stadler zum f. Poitgpeditor ernannt worden. 
tantwortligper Hebarteur ; . Hs adermang. 


— 268 — 
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Vehriag — F *2— vo 1 *6 heh Häben vote deſchto 
de em "zu begegnen und trri dungen doty ‚ Haben wir be 

gern cr Beil —— ua baren en; Beiger rt 2 Birken und was der] 
rer 1-1 ei. 1 Ir J 5 47 

Bir cl betannt haben fi feir einer: Reife dom: Jahren Hirte begabie'und mit Kenntalflen 
ausgeräfete Männer die allerdings ſchwierige Aufgabe gefielt, vie hrinlice' Rrfigien, rer Bernunit 
and dem Sinne des größten Meformators aler Zeiten gemäß darzuftellen, nahtem man fie durch Lehren 
Erlen 3 Willtur vielfach verändert und in dieſer Umgeflaltung wit Hilfe äußerer Gewalt aufteguſ 


Die Broßartigdn Fortfihrktte, melde die Wiffenihaft im nenmehnten Jahrhundert in allen Aächern, 
mamemtlid ih der € t bat, und dieſem jalgsanı bas farre —— am Altyerfönm» 
Ihren der Religion und ihren. Anhängfeln, vem Beheimmisvollen, ven Sinnbilblihen and Heberhatürs 
Uden a unb berechtigte dieſe Männer, aus all vieiem Epaos von Zuſ fegungen ‚bie rinfad 
Wahrheit auf Brund ber von Gott verliepenen Gabe ver Bermmnit und des Rabventens audzufhriben. 
Bir ſeden im Biefem Streben nad leihüng und Bermitiflung zwiſchen Rellgion und Wiſſenſchaft 
8* 28* ne Annäherung und Berimelzung Aller, die bisper durch Eonfelfions-Redipabere 

renmi Ta , * 

tr erkennen ferner darin den allmähligen Sieg der Toleranz, die Ab um fo mehr Bahn breden 
wird, je mehr bie Menſchen erlenren, mie febr die gemeinfaftlihe Bottesverehrung nicht durch dem 
Uglauben fonbern durch den von der Kirche geforderten Radglauben und ben Kr 

ar früherer Jahrhunderte gelitien bat. 

Wohl wien wir, bafl bie Priefterherrichaft es if, welche bie Ölaubendförberungen am Die Menfh- 
2 heit, allein wir And aud feR Überzeunt, daß Bernunit und freier Wille nleiden Schritt mit. den 

orberumgen umieres Zeitalters verlangen, baber fühlen ſich Biele in einer SGemrinibaft, in welcher 
man. den Anforverungen des Zeitalters. nicht entgegemfomant und madgibt, entfrembdet, abgehoßen unn je 


Uns .i mehr zum Abfall gedrängt. ’ 
Mir erlauben ung num darauf anfmerlfam zu machen, ohne Projelptenmader fein zu wolen, daß 
es hier jedem Feeund der Wahrheit uad bes geifiigen Korılhtirten mit geringen Opfern ermögticht if, 
in den ausgezeichneten, aufgefegten Beten der Neuzeit feinem Steben nach Wullfärung‘ Gerüge zu 
thun, und in traulichen Borlelungen und Gefpräsen, feine Auſchauungen, Poffnungen ud Wünſche auf 
dem WBebiete der Religion, ver ten» und Pflichtenlehre aus zutauſchen. © ı 
8 if leider eine befannte Thatfache, dad Biele, von denen belannt dd, daß fie unfere Anſich 
dheilen, fh dennoch aus veriiedenen Uriaden ſcheuen, uns fib amzulälienen. 

-‚ Poffen wir, daß fie nicht länper idre geiftige Krait zurüdhalıen, und fih ber Freiheit des Geiſſee 5 
begeben, fordern mitwirken om bem, was up8 heilig und werib fein fol, nämlich am einer Religion, a 
die feiner Bergänglichtett unıerworfen it = 

: e 


Der Aueſchuß des Vereins „Eintracht“. 
Heute Sonntag Den 16. Mar; Wachmittags A Uhr 


beginnend jpielt die 


Mufik des hiefigen Jäger - Batxillons 
| Bi vr Too * „weissen Hund“. | 


Yon Damenconfections-Gegensländen, ulö: empfiedlt 


Jaquetz, Beduines, Talmas, Paletots ete.\= 


in Beiden. und Wollen - Stoffen , it eine große Sendung neueſter Façons ein. 


amm behaupteien 


mpiei r 
empfieblt fein reichhaltiges 


eier 


Feet 


Unterzeschnt 

















Fune. 













August Grucber. 


Befauntmachundg. 
Im Yuftrage ver Eigenthämerin verfteigere ich am Dienſtag den 
26. März ds. rs. von früh 9 bis Mittags 12 Uhr das 


Defonomie : Anwefen, 
Daus · Nro. 1004 zu Fetten, der Gemeinde Eenzfeied, an Ort und Sielle TI -E- 
= befliebend aus einem neuerbauten Wohnbaufe mit Stadel und Stallung, 














je NEE 
Stiege a 


* 


aus freier Hand am den Meifbietenven, 

Dabei wird no beionyers bemerkt, daß dieſes Anmefen auf das ſchönfte arrombirt, und theilmeifi 
mit Minterfrucht angebaut if, and fann dem Käufer auf Berlangen medt als die Hälite des Kauf- 
fhillings zu 44 $ Zinfe ſiehen bleiben. 


Raufsiuhige Söfihf eingeladen werden. Kempten, am 14. Marz 1567, 
’ Martie,. Commifjionär. 
Unterjeihnzter empfiehlt fein lager in reinen 


Beinen 


vom den billigften “reifen bis zu den feinften — in- und audlänriiden — 
Sorten; ſowie balbfeine unn feinfte Liquenre, ald: Anis-, Hümme 
Calmus-, Münzen-, Ciironen-, Mandel., 

kräuter - Ligqueear, Arac, Bum, 




































Wachholder-, Pfeffermünzen -, Holswpfel-, Zweischgen-, Kirschen - 


Hantiungen, fowie die Yigueure von den renommirteften kabritem bezonen, uhd biefe im Preiſe vom 24 

und 30 fr. und der Kräuterliguene um 54 fr, per Flaſche zu haben. Die Dronnıweine find 

and den entiprebenben Fradien gebrannt, und bim ib darch bie örtliche unb meine Berbindunge: 

in ven Stand nefcpt, die Preife je mad die ſen Frochten billigt zu fellen, ſowie überhaupt alle mein 

Urritel geneigier Abnahme beflens ımpieplen zu können. 
Immenftadt, im Mär; 1867. 


Th. 
Anweljens- Perkauf. 


Eirca 3 Stunden von Remptem erifernt, unmitiefbar an ber Pauptfirafe 


und mitten in einem Piarrborfe gelegen, if Ramilienderhältniffe wegen : ein 
eſten Betriche Rebenhes 


7 
chmid und Wagner ⸗SGeſchäft 
web fänmelher Finrichtung , ſowie die bequemen Gebaͤullchleiten JFiezu, unter fehr annehmbarrn Ber 
dingniffen zu verfaufen. Räprre Austunft hierüber ertpeilt auf mandliche und Ppotfofreie lager 
Inf — c 
en Unton Meſchelheck Kran füorär, 


Spu:uprleanind pres Her wand Zobtas 
















| — nn 


Lager drd Neuer 3 


an Vonpnerhof fine 


The 
Tera.6 U :2. Mä 
aanubeimer iu Kempten. 
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hm - Mleringen, .. ». 


Hirf s Hörnden und ——— Töriäen, 


auf deute Souuta 
Ga· 2. Därr. Conditor. 
Gaus teser, aller und baltbarer 


aditein: Käs 


getroffen bei (3 d)|f} wiever zu Haben bei 


In der Alt fadt if eine 
Serberge 


u verfauien, bed 
us Stube, Kühe, 2 Kammern 
balben Keller, gemeinſchafilichen Abteite. 





Nonat 


Zmer ueue Suhrwmagen firv 
3 2] 


verfaufen. Näb. im 















und - 
u Bene I nur von Weinprobutenten und bie auslänbii bon den beften Hladi- Theat es u ‚Kenn t 
— 8, Borkellung im 4, Abonnement. 


Mutterfegen 
ber: 





rmösmeier. 





[34] 


Joh. Mich Endres, in zer Bideraufe 


alt, i 


’ weit 


Dei Todias Dannheimer in Kempen Ü 


haben : 

Aus dem befreiten Benebig. Tagebuch 
aud der Zeit der Königefeſie von Mich. 
Klapp. Preis 36 fr, 

Balper, die natürl 


der Weg zur Gefunt 


iche Bebeusweiſe 
Gebirgs — und * und zum ſocialen 
Punschessenzen; dann Branntweine, old: Morm-, Anis-, Waizen-, Hümmel-,| Heil, Mit2 Tafeln Abbildungen. Preis 42 kr. 


Dienfag den 19. Mär: 
9. Borkellung im 4. Ebonmement. 


Endlich bat er es Doch gut 
8 t. 

Buffpiet 4 

für’ De Denilee Büyae bearbenit BETT 

fa «Eröffnung 47 Uhr. An 


nme. Di 1m 5. MBärme 


in 





* * 
Aege, 
— 












bäbfse eue 
— sam in 42 Tagweik 95 Dezimalen Gründen, mit der Steuernerhättnißgapf Wrrumgen bie Aeorgi zu vermieden, 


* > (3a) 
241,5, Baldparzelle mit circa 1 ZTagiver! und ein Popfengarten brfinvet , öffenıfichlrgr jahmer Hehbod, 8 
verfanfen. 


(sa) 
Heiurich Ränig. 
in ordentliches Feauenzimmer, 


werden am Berfleigerungstage ſelbft näher befanmt ben, aden eißjeugarbeiten auf der Maſchine zu 
Die weiteren Raufsberingungen gerungstane er detaant gegeben ad jnägen aeübt if, wirngefubt -Räd im A... (2a) 
























Erſcheint täglich, den Moniag ausgenommen. Abonuc⸗ 

mentöpreis in ganz Bavera 2 fl. halljäprlich, 1 fl. 
vierteljäßrlih. Auswärts beftellt mai bei dem 
ever Landveſtboien. 


Dientug ar: yr 


* Yolitifebe Heberficht. 
Kempten, den 18. März 

Auf die beute im mordbeutfhen Reihätag beginnende 
Spetialdiecuſſion des BI iſt man allgemein 
febr gefpannt. Dept, bandelt ch um die Mbärderungen und 
Verbifjenung:n im Emſelnen und die Bollsvertreter möſſen "von 
dem biauemen Weg der allgememen Phraſe ſich auf Glatteis {per 
cieffer und prartıfber Vorſchläge begeben. "Des heille Geſchäft ‚per 
Verbindung von Kreibeit und Einbeit beginnt und wird voraus⸗ 
fihtih nicht obme bipfge Kanwfe zu Gmde geführt werben können. 

Die preukifben Polen welten die Specialdisenffion eröffnen 
mit einem WProtefte gegen die Eimderleibung ihrer Provinzen in den 
morddeutfchen Bund, das Gleiche werden einige daniſch geſiunte 
Abgeordnete verſuchen. Weitere, Protefte find mict zu erwarten, 
weder vom den Schltewig Holfteinern, mod auch von den Sadien, 
welche fämmtlih, wie auch Die —— aus den“ übrigen Bun- 
desftauten, auf das betimmtefte erklärt haben, ehtlich und loyal an 
dem Aufbau des Bundeeſtaats mitwirken zu wollen.‘ Die Drehung 
des Grafen Bis narck daß er ferner feine Dienfte verſagen, d. b. 
aus dem Amt treten nerde, wenn imilchen dem Bundesrath und dem 
Reibdtag nichts erzielt werden ſollte, war Aegenüberder allfeitig con. 
fattıten Bereimllligfert zum Gandeln ſchwwerſich am Pläp, und bat 
auch ganz ven beabfichtinten Eintruck verfehlt, wie ſchon der Umſtand 
beweist, dab nur zwei Rednert davon Notiz "genommen haben:; der 
eine, indem er fhm darın erinnerte, daß er ig feineArbeit-beginne, 
und daß er, verpflichtet fer, fowohl gegen den König ale genen Dad 
Raterland dieſe Arbeit zu Ende zu führer. Auch die Drobung 
Bınde's, dap, falls das preugiice Nbgto.pnitinhand dad wiſchen 
dem Nehstag- amd dim Bundesraib vereinbarte Verfaſſungewerk were 
werfen follte, dann das Volk werde beftadt werden, kann ne’ liberas 
len Mitglveder des Nerchötagd nicht abbalten, ber der Berathuug des 
Verfaffungsentwurfe dobin zu mirfen, daß den verfaffungsmahigen 
Rechten dee preußſſchen Wolke nichte vergeben, daß alio" feined Pie 
fer Rechte preisgegeben werde, falle dadfctbe nicht auf Den Reichetog 
übertingen wird. In diefem Punlt find auch die lideralen Dit 
glieder des Haufes mit wenigen Augnabincn einig. "ebenfalls ft 
die Fiage wegen der Annahme des Berfaffiirtgdentmurg, wie er von 
der agierung vorgelegt wurde, emübermundener Stantpwaft, 
Die Eıflirung des Brafen Brömard,; daß die Bundetegierimgen 
ih wirfliben Derfaffungsvorfehlägen nicht widerſetzen würden, beruht 
auf dir Erkenniniß 4 die unbedingie Annehme außer dem Be- 
reich der Möglichkeit liegt. wünſcht wird fte and nicht 
einmal von allen Gonferwätiven; befämpfen würden fie jozar, mie 





eine _Erflär & Hm, v. Nabenau beweist, Mitglieder der fexien 
conjervativen Tereiniqung. Zufammingenommen erreisen Pie UMEe- 


dingt regierungsfreundlicen Parteien no nicht die Stätke von 120 
Köpfen, denen in runder Zabl 170, Mitglieder liberaler mnd one 
fitioneller (Färbung aegenüberftchen, , Dieſes Zablenpsrhältniß weis 
mit zwingender Notwendigkeit auf eine Vereinbarung und Werft 
digung bin, und an eınem ſolchen Plan wird in dieſem Angenblid 
von allen Seiten gearbeitet. ; " Mid 

Die liberalen Tiroler Wolfövertriter haben Hrn. v. Benft dre 
Notbiwendiakeit der Auflöfung des Tiroler Sandtgged dorgeftillt; ge⸗ 
fhebe dich micht, jo wird der Austtitt. aller Liheralen in Musiicht 
geftellt. (is fit das ein ehrlicher und wackeret Sihru, dem wir unfer: 
vollfte freudige Anertenwüng jollen, nur wird er — leider nıdis 
helfen. In Bien fan man fi von der Anſicht nicht losrciken, 
daß Tiroler und Ultramontane end ſtien. Daß died nit immer 
zutrifft, bemeift eine Zuftimmungsatreife aus Saljbutrg an dir fihe: 
ralen Mbocortneten, welche ſich An Mort und That gegen den Pot 
wurf wırmahrt, ala fei deutſche Tiroler-Treur verwälſcht, oder ale 
wollten fit im Berein mit dem Achecht ng Sehen reißen, 
den jfeinden zur freude, einigen Drriffüctigen (den Schwarzen) 
zur raungen Zierdr." Bravo, Salzburger!  ° —— 

Bon Wien aus find in Iekter Zeit verſchiedene Hetzartikel gegen 
Preußen losaelaffen worden, um gegen Dasfelbe aumuregen, Es 
wurden der preuhiſchen — die nuverfhämteften — 
wegen Abtretung „olländiicher "Webtifätheile, wegen WMitbeſchüng 
bolländifber Feſtungen ꝛc. in Die Schube gefhoben. Die plumpe 
Acficht folder Nachrichten liegt jedoch fo A platter Sand, dab fih 
* offieiöfe Berliner Preſſe die Mühe der Widerlegung erſparen 
Önnte, 





8a. Tudrguug on 


au“ | 
dem über die Juterpellation. des Hrn, Thierd am reitäg for 












binden" Köre " 
n. Ihier 0 ' | jest. 
„ Ollivier vertbeidigte das Nationalitätsprinelp, und Mu die’! 
Politit der Regierung. (Er fprac ſich für Auftechthaltung Friedlider 
und, freumdfcpaftlidher, Beziehungen zu, Deutf&land aus, Rußland 
fei- gefährlich Wegen feiner — 2* Politik, mat. uhſſe deber 
eine Allianz. Rußlande mit Deutſchlant ‚zu verhindern fucen. Die | 
Mebrbeit deglüdwünfdte Herrn Olliviet wegen diefer Ausführumgent, - 
Am -Samftag rar der Staatsminifter Nouber dad Wort nnd 
erflärter die Regierung, babe; feinen. igebler degaygen; Frankreich 
fiehe mit. allen Mächten auf freudſchaftlichem Sub und fei allein’ 
mit, der, Entwidlung feiner Woblfabrt und. feines, Reichthums bes 
ſchaſtigt. — (Schöne Worte, nichts weiter‘) ,.,,.,,. ’ - 


n, Barid. wurden die Verhandlungen. des sejehg 





Deutfbland 17 364 
A Münden, 16, Mig. KXVI Sipung der Kammer’ 
der Ubgeordneien. (ortiepung der. Desätte jr 46 
der, Arbeiter, Augsburgd und Nürnbergs,) Abgeordneter Fiſcher 
von Augsburg, der im, Aueſchuſſe dafür) geſpfochen Ba doß die 
Regierung: veranlaft werde, eine Sejepedvorlage an dem Fändtag zu 
bringen, welche 1) die Mablbigirke feitftellt; 2) die Grfagmänner ben, 
feitigt, 3) die gebeime Stimmabgabe gewährt, 4) die dnecte Er⸗ 
wäblung den(?lhaeordneten durch Die Urmäbler ermöglicht, bält das 
Verlangen ter Arbeiter für volkommen beredit:gt; Sn ſcheined N 
deneete Wahlſhuna alt: das 1atüslihe, ‚mar, folle *— nicht D 
Arbeiter unmittelbar den Mann. bezeihnen dürfen, ben er Dertiauem,, 
fbenft * Wohl ſagt anam, Are Bewölkung In, foſt feiuem euro 


Sen  Stante -Tönne ſch ‚aller der Beeinflugung eımchten, welche bei 
dem. : Directem Wahlfpitem ſich aulfend Mike — Br abe die, 
jeweils im State beruichende Parteı eine "ganze Menge von iete. 


unge, Agenten von ungeheurem Einfluß, ober ex ‚ii, meıt emifernt, 
die berechtigte Ausübung eines ſolchen Ginfluffes berimen zu wollen, 
er verlange nur, daß die Entfaltung gleicher, Ihätigfeit auch den 
Vertretern jeder andern Parteranficht guwäbrtwerde. Nllerdingefei 
eine ſolche Gewährung von gleicher Luft und’glel em, 
Ligt nicht dentbar, folange wir ‚eine Gefepachüng 
baben, Die geflastet, die Aeußerumgen. Dek veLiätedene 
ten Meinungen in der Preffe auf poliggilibem Wege 
su unterdrüden, an confıscireniflerfernidet bemfbar, 
do lange ese den BobigernBebörden freiſtebt, Uefnliche 
Rolizeichttanen gegen politifchen Vereine. zu üben! 
Fernttr daben wir in der Kirche und dem: Clerus eine. Ougan 
jation, der die umfaffendiien Aguationsmittel zu Gebote Reben, ‚Die 
Tr has her unter and die ũber 
ganze ciwihfirte Welt verbreitet Afh,idse- ben efqtebigiten Gebrauch von 
ihren Agitationamitteht macht, dit die angeln; pie Hirtenbriefe und 
Beichtſtühle zur Verfügung bar, um auf das Volk zu wirken, nicht 
ähiflärend, Ehre in einer Weife, melde mitdem wahren Zwecke 
der Erforſchung der Voltämernung im Widerſpruch -ftebtl) Gr, per- 
ange aber auch micht, daß diefer — ein Hinderniß in den Weg 
gelegt werde, er verlange nur gleiche Luft, gleiches Licht für Alle; 
Gebe man auch den andern Parteien Gelegenheit, für ihte Unſicht 
be da dann baben die Vertriter der liberalen Wufchautıngen 
ehem Grund, ſich zu beflagen, Dann haben wir dieſe Miitatiowämittel 
—— welche ſie in ihrem Intereſſt benüßen, nicht mebr au 
rditen !- ! HATTE ip. 
Der Antrag BB Abe. Wifcher gelangterübrigens aus Bedenfen, 
die fib auf die Geſchäfteordnuug ſtühen, nicht einmal zur Diseuflion, 
was · Dr Volt veranlaßie, emine mefjende)Bemerfumgen. übe. die 
Mängel unferer Geſchaͤſtsordnung zu machen. Al 
Dr. Nulamd ergeht fi heute in den salterfbümlichen Unfichten, 
daß jeder, Stat zu Grunde gebe, Per nicht anf’ jenen Fundamenten 
fortbaut, auf denen er emiftind (darum halt ſich Ebina ſo large). 
Er winfhe tie Kammer urahbänun fadr oben wie nach unten; 
on Cicero ſage: pe plurimum valeanf plurimij und Auch Goethe 
ſpteche fih gegen Dre Majortit des Voltea aus (ald wenn ſich mit 
Sägen, Fr ihrem Zuſenimenhange beränsderiffen ‚etwas: beweiſen 
ticße). Ein Unterſchled der Stände Imüffe fein (motürlic, ſonſt gäbe 
es Aint Pfründen mehr). Von einev Agitätion der Beiftlihen fönne 
feine Rede fein (o mie unſchuldig!), und mas den Beſichtſtuhl ande» 
langt. fo ſcheine Kerr fischer Sid mit dem Beichten micht viel zu 
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befaſſen Wate noch fein Ungfi für Bayern). Dam ſolle nicht über 
Sr ilen, die m Hiemit fließt Redner feine artige 
Mebe. i » 7 in 
Abe. Hohenadel meint, man- follte Pe die Einführung der 
Ser ‚abwarten, ehe man dad Bablio m ändere. Auch er 
habe ein warmes Herz für die Arbeiter, aber er glaube, daß der 
gegenwärtige Augendlick nicht der rechte fei. (Durch folde Erklä, 
en bat 23 auch mancher Minifter verfianden, die Socialgefepe 
von Jahr zu Fahr zu verzeitelm.) ; h 
Abg. FAN: bält ebenfalld den Iesi en Augenblid den Petitionen 
der-Urbeiter-für fehr — will aber die Berechtigung des Ver · 
lamgend derſelden in feiner Weiſe beſtteiten. Die Agitafionen der 
ien bernorgegangen aus dem Mihſtand der focialen · Ver · 
, „Rebner fchildert nun das Ueberhandnehmen des Geldadels 
und feiner Auswüchle. Die Arbeiter hätten volllommen Recht, bier 
en zu agitiren, man fönne nicht fagen, fie feien die Leute, die 
zu verlieren haben, wer feine (lieber, fein Blut einfegen 
muß, babe allerdings zu verlieren. ker 
Abg. Erämer: Man fogt, das Petitum fei nicht eorreft abge: 
er fage das auch, aber er fühle fih wicht berechtigt es zu ver⸗ 
ern, er. bahe die Petition fo an dıe Kammer gebracht, wie he aud 
Der Feder und dem Kopfe der Arbeiter entiprungen fe. Man fagt, 
man folle die Helmftange des Thurmes nicht aufridten, vor das 
Fundament gebaut ſei; wenn das wahr wire, dah das fFundanıent 
noch nicht gelegt ift, dann darf man es den Atbeitern nicht werden. 
fen, wenn fie — —** werden. Erkenne die Majorität die 
Nichtigkeit des Principe der direkten Wahl nicht an, fo müſſe er 
das bedauern, könne ed aber nicht ändern, aber er fönne verſichern 
daß diefe Frage mie mehr, von der Tagsordnung verſchwinden und 
endlid einmal zum Durdbrud) fommen werde. j 
Der Staatdminifter des Innern: Die Petitionen ber Ar 
biiter von Augsburg und Nürnberg rührten nur von eutem Meinen 
ile des Arbeite andes ber, übrigens könne dem Loofe der Ar 
er biedurh nicht aufgeholfen werden, fondern nur durch Ber- 
erung der forialen Berhältniffe und hiezu werde bie Regierung 
fletd die Hand bieten, — Bei der Abftimmung blieben leider Grämer 
und feine freunde in der Minorität. 
Nun folgt Beratbung über den Antrag der Abg. Dr. Edel und 
Dr.'Bölt bezüglich der Erriltung eines oberften Berwaltungägerichtöhofes, 
ide Herren Antragfteller empjablen mit warmen beredten Worten ihren 
ütrag zur Annahme, wobei indbefondere Dr. Bolt fib dem Minis 
erium gegenüber bezü J deſſen Theilnahmsloſigleit bei derartigen 
—3 sie 


arf ausließ, worauf 
Aanern ermibert, die 


„40. 


ubunft werde lehren, ob dad Minifterium 

Derler Borwürfe verdiene. Der Antrag wurde mit allen gegen drei 

Stimmen angenommen, Nachdem nod der VI Aneſchuß Bericht 

erftattet hatte über die Zuläffigkeit mehrerer von verſchiedenen Ab» 
eorbneten eingebrachten Anträge, wurde die Sigung um 2 Uhr ger 
Floſſen. Bezliglich der naͤchſen Sigung wurde nichts Näheres be ⸗ 
muit. 


euftesnachricht.) Der Secretär des Bezirlögerichts Kempten, 
PR ee Yu J gieicher Eigeuſchalt - das Bezirksgericht 
Augsburg veriept, zum Gecretär des Bezirkögerihts Kempten ber Gerichte» 
freiber des Landgerichts Dachau, Joſeph Hensier befördert 
— Bu den Stuttgarter Gonferenzen, iebungäweife der 
Wehrfrage der fühwenldeutihen Staaten, kann ein Correſp. d. s 
. meug auf die früheren Bundeöfeftungen U Im und Raftatt 
3X Folgendes mittbeilen. Die Anfihten der 


fen. 
Driginaf-Rowlle von 9. Tangenbug. 


(Fortfegung.) » 

riff den Bater nicht, und doch war der Umſchwung in 

i sen leicht erflärlih. Früher die gebietende Autorität ber 
Genie uud ded Buts, hatte er mie mach einer freundiihen Berflän 
digung mit Andern geftrebt, fondern Alles gegen fi) gewendet. In 

ner neuen Stellung vergalt man es ihm jept, wo man fonnte; 
aud feine Familie füchte ihn micht auf. Et fland mit jeinem Kummer 
»anı allein, 8 war baber eine Wohlthat für ibm, dah Jemand 
— den er fi einmal beleidigt — ihm fo freundlih und rüdhalt- 
108 entgegenfam. Der Gedanke, daß ed für ihm mod etwas gut u 
madhen nad» 


Sie be 
Re 


be, bevor er froh werden könnte, ermadhte auch woh 


Sinn äußerte er fih wahrhaft entz 
feineinene Rage, undiez 


% auf das gewöhnliche Maaß und zu feinen Studien 
—— — bittet * J Jacob Mannerd geſtaltete ſich 
"wie am erſten T 





gethan 


t Staatöminifter, 











70 — u 

fen Staaten gingen in dieſer etwae aubeinedder, Nas 
mentlich über die Böorfrage, ob di ungen ald gemeinfame 
Sache zu behandeln, oder ob es dem beizeffenden einzelnen Staate, 
in deſſen Gebiet diefe Feflungen- Ti Überlaffen fei, wie er.es 
mit derfelben halten wolle. In Württemberg ſchien man, in e 


des wiederbolten Verlangens der Bemeindebehörde und Einwohner 
fhaft von Ulm, nicht abgeneigt geweſen zu fein. diefe Beftung als 
folche ganz eıngeben zu laſſen. Anders Dagegen dachte die bayerische 
Regierung, welche Diefelbe im Jmtereffe der Bertheidir 
— sfä — — ———————— erhalten wünſcht. 

ie ſoll fi erboten haben, einen Theil der Koften zur 
ferneren Erbaltung derfelben beizuſchießen. In Bezug auf 
Roftatt, was bekanntlich Baden allein angehört, ift man bier noch 
au feinem feften Entſchtufſe gefommen; man wird wahrſcheinlich die 
Sade einftweilen im status quo laffen, und die endliche Entſcheidung 
von den Winken Preußen?, mit dem ein Militärabfommen ohnehin 
in ganz nahe Ausficht geftellt ift, abhängig machen. 


Ausland... £ 

— Paris. Aus der Thiers'ſchen Rede theilen wir bie 
auf Deutſchland bezüglihe Stelle mit. Er verfuchte, ein Bild von 
ber ganzen inneren Lage unfered Landes zu geben. Man hätte bie 
wahrhaft liberale (%) ‘Partei, die der Decentralifation, die nicht die 
Ginbeit will,fondern den Föderalidmus,unterftügen müffen. (!) 
Man bat Cavout erlaubt, {Florenz zu nehmen, weil man dort italie» 
niſch fpricht, wie in Turin, und fo ging es fort, immer weiter bid 
nach Neapel und Sicilien. Hat, man denn nicht daran gedacht, daß 
fi eines Tages ein König in Deutſchland finden werde, dem gleidh.. 
falld der Gedanke komme, ſich groß zu machen. Preußen fügte: „die 
Herzogthumer ſprechen deutſch, folglich gehören fie zu Deutihland“, 
obwohl die europäifchen ntereffen, wegen ded Sundes, gebieterifch 
verlangen, daß fie b Dänemark gehören. Was bat man dagegen 
Nichts, an bat Dänemark geopfert. Aber es bleibt ihm 
ein Räder: die Beute felbft, weldye die Räuber entiwert. (Beifall) 
Dem Redner wurde nun von allen Seiten zugerufen, er möge fi 
einige Ruhe gönnen, und die Sikung wurde auf eine halbe Stunde 
unterbrochen, Um 5 Ubr ftieg Thiets wieder auf die Tribüne und 
begann mit warmen Lobjprühen für den Grafen Bismarck. Er 
meinte, wie Boffuet von Cromwell. ein Mann har ih gefunden — 
ein fühner Miniſter hat ſich gefunden, um Preußen ſchnell groß zu, 
machen. Diefer Minifter jei fühn, von wahrbaft toller (!) ds ie, 
toper Patriot in feinem Lande, dad er auf 30 Millionen vermehrt, 
Bidnard habe im legten Jahr die Rage vollftändig gut beurtbeilt, 
Er habe vorausgeſehen, dag Deftreih nur die Hälfte feiner Streit 
träfte frei habe, weil die andere Hälfte im Italien befchäftigt geweſen. 
In keinem Falle konnte der Ausgang ein glückliches Ergebnih für 
Wranfreich haben, und es braudte nur ein Wort zu fagen, um dies 
zu verhindern. Denn wenn Oeſtreich fiegreich gemefen, fo hätte es 
den deutſchen Bund zu feinen Bunften wieder heraeftellt, Dies würde 
zwar nicht fo ſchlimm gewefen fein, wie die Herftellung Deutfchlands 
durdy Preußen; aber wenn, ed fiegreich geweſen, fo hälte es verfucht, 
die Ftaliener jauıf zu aahllgen, und dann hätten wir und am Kriege 
beibeiligen müffen, Die Staliener Iogten dies ganz laut. Wenn 
aber Deftreih und Preußen gleihe Erfolge gebabt, fo märe der 
deutſche Bund verſchwunden und cine folde Theilung hätte die 
fhlimmften Folgen gehabt, Da num aber Preußen fiegreich gewefen 
— und man fonute died faum erwarten — fo habe es die * 


betheiliglen füddent- | Einheit faft zu drei Biertbheilen beigeftellt. In Deutfhland be 


Auch in dem Knaben crwarb ſich der Fremde einen warmen 
Anhänger; er gab feiner Erziehung durch Hatbfehläge und eigene 
Betheiligung eine der, Zeit angemeffene Richtung. Es ward geturnt, 
—— und auch den höheren Wiſſenſchaften ein Recht ein⸗ 
geraͤum 

Der Vater hatte nicht zu viel von ihm geſagt und erwartet, 
Bruro war, ein liebendwürdiger Mann, voll intereffanter anregen» 


der Rebhaftigkeit, der Alles ummiderftehlich für fib einmahm. Auch 
Fanny Mary »— fie mochte nun wollen oder nit — ward Bald 
mit in den Kreid ded Sie liebte 


emeinen pe gejogen, 

die Blumen, Bruno flößte ihr cuch bald ein Intereſſe für die 
Pflanzenfunde ein, er botanifirte mit ıbr, fie legten gemeinfcaftlich 
eın Meines Herbarium an, fie hörte geduldig feinem Unterricht zu, 
nnd er wurde wieder nicht ungeduldig, wenn fie die lateinifhen Ras 
men immer von neuem vergaß. Dann war auch erfehr mufilaliſch, 
fie —8* zuſammen, ober er begleitete den Gefang. 

entging Fanny Mary nicht, daß Bruno’s — für 
fie mit jedem Se zunabm, daß et, in ihrem Anfchauen verloren, 
oft verwirrte und jerftreute Antworten gab. I c# fiel ihr eines 
Tages, ald fie während feiner Abwefenheit in fein Zimmer lief, das 
feine Herbarium zu holen, um ed dem Bater zu zeigen — Bruno’s 
Tagebuch in die Hände. Mit märcdenbafter Neugierde blickte fie 
binein. Es waren meiſtens pbilefepbifte Gedanken, Die er aufge 
eichnet hatte, für fie. zu hoch ann fab fie ihren Namen han; 
as, — Bruns entivarf jenes individuelle Bild von ihr, deſſen zu 
Anfang der Erzäblung gedacht if. — Sie war erfahren genug, um 
zu fühlen, daß in einer Sprache über de die in fo garter Seife 
ıbren Ausdrud findet, die Liebe einen Antbeil hatte, Und fie? — 


— zu - 


ine Leide man wolle nicht mehr einen 
— en en Thies wiederholte hier, daß 
um folde 


zu ſagen bh 
—— e jun Rahen fagen,. daß «8 für dem deutfhen Bun 
el uno — wäre tubig geblieben. Was Deſterreich anbe- 
langt, jo hätte, es dige angenommen, wie wenn es vom Himmel 
käme, denn et wäre feine Rettung geweſen. Was Preußen betrifft, 
jo würde eö feinen ‚Krieg geführt haben, weil es allein geftanden. 
Ks ſei eine Derkeumdung, daß die Kammer ſich au friedlich gezeigh, 
ald daß die Megierung eın — Wort hätte aubſprechen fünnen. 
Der Wunſch der Kammer war freilich Friede. Sie wollte aber teten 
feigen und egoiftifdhen Frieden und wollte nicht, daß man geftatte, 
daß fid die Preußen) Defterreicher und täliener unter 8 
ewũrgten. Was die Kammer wollte, war der Friede Europa’s, nich 
der Frankreichs allein. Die Kammer fab den Krieg voraus und 
mwünjcte, daß jenes Wort gefprochen werde, Das ibn vermeiden fonnte. 
pätte die Regicrung eine folde Sptache geführt, fo mürde die ſtam ⸗ 
mer ihr alıe Hilfäquellen zur Verfügung geftelt haben, um biefelbe 
zu fräfti Die Regierung bat gar feine Poltit gehabt, fie bat 
geihwanft, fie hat irgend eine 
der Triumph Preußens. Was dor Allem die Schlacht von Sodowa 
ewonnen Hat, find die 150,000 Mann, die bei Cuſtezza den Ita: 
from gegenüberftanden. Die Einheit Jtaliend hat alio die Größe 
Preußens ‚ herbeigeführt, und wir find es, meldhe die Einbeit Jtahiend 
gemadht baden | * * die jepige Lage? Schon die Rüſt⸗ 
ungen, beweiſen, wie eraft ſie in 
Bisher hatte Preußen 19 Mill. Deutſchland (sic!) 17 Mill, 
wp:28 Mill; Aber num beflst Preußen 31 Mil. (), denn 
der nordfutfhe Bund ift mur cine Alluſion, und es befipt außer 
dent prachtvolle Grängen, hefonderd am Rheine und am Main. Es 
befigt Mainz, das Napoleon den Schlüſſel von Europa genannt, 
und im falle einer Niederlage kann es ſich auf Goblen und Mainz 
aurüfjiehen, Durch die Geſtaltung Sũddeuiſchlanda mahe man die 
militärifche Einheit vollftändig, und Hr. v. Biemard verlange die 
ſchnelle Gonftituirung des Nordbundes, um feine militäriſche Allianz 
mit dem Süden zu, machen, was eine Macht von 40 Millioneu an 
den Örängen frantreich berftelle. Defterreih, das fat gänzlich rui- 
nirt fei, ſuche fich zu refonftituiren. Dan müſſe wünſchen. daß es 
ihm gelinge, weil fonft Norddeutſchland fih deſſen deutſchet Pravin- 
en ebenfalld Vemihliken werde. — Als man auseinanderging, äußerte 
emand: „Es ift wahr, Hr. Thierd weiß alle 
aber er macht aus Franfreich den Gensdarmen 
Handel aud Gerteht, Impuftrie and Laudwirthſoeſt 


Münden, 15, Mär. 
fung ber re 


tereffen zu fichern, 
ropas. 


na und ummern onen (bie Dauprierien find mit 31 
1): 88— 64, s- 1% —— —— — a 
7, zB, 7 f * ’ — ⸗ 
—31, ar 97, 100, E} (7, 32—37° 
—54, 80-05* —56 8, 
5 67-2, 4101-58, 10196, 63— 100%, 18—73°, 32-4 
R6-55*, 60-77, 2u—9, 89-54, 114-583, 32-55. I eine 


SiesRand ed. mohl mit ihr? — fie lebte ıbn mit! — Thr Hei 


Adplug wicht einmal färfer in diefem ber a Sie war zu fehr 


Mealıftin. Sie verfolgte einen gewiffen Lebenswert mit noch größerer 
Bepuriiatet als Der Water. Er Er de = für den Betier 
Hand. Aller Augen richteten ſich auf diefen Ausgang, ihr muhte 
der Sieg werden. — Wollte fie dieſen Plan: aufgeben — dann war 
«3 nicht Diefer, fondern ein gang Anderer, dem ihr Herz und ihre 
Seele angehörte, | * 

Der raſche lebhafte Bruno ließ auch nicht gar. lange auf eine 
Erklärung —* ſobald Zeit und —** ſich Am günfti 
zei ine Werbung -offen und ehrlich an, indem er ihr 


eneſt qung entwarf. - _.., 

Er traf fie vorbereitet, um jo mebr konnte fie ibm in Rube ant» 

worten; fie wied auf dos ihm bekannte Geſchick ihres Haufes bin, 

dem fie fih zu opfern entichloffen fei, 3 

— Bruno aber- war nibt fo leicht entmutbigt, er. ſehte mit imniger, 

Pla — Sprache; feine Werbung fort. Da fepte Fanny Mary 
D) 


feinen Hoffnungen ein für alle Mal ein Ziel. „Ste ſprach Yon der 

Annchmligpkeit einer reichen glanzvollen Leben über dem 

Hl eid Koofe, einer vieliprgenden, „pielentbehrenden Beamtenfrau, 

daß fe ein foldied Zos$ nımmer annehmen werde; damit brachte 

e ibn zum Schweigen. Dann reichte fie ihm dir Hand und ver- 
-ficherte be ihrer warmen reundfchaft.. 5* 


In dieſemn Gefuͤbhlsaus tauſch ber Beiden war ein Name gehannt 
worden, ber Rame Dargareth’s. “Bruno erlaubte ſich einige Trage 
in Betreff diefer Dame, er hatte ihren Namen ſchon oftmals gehört, 


h } tl, Bugsburg, 15. März Der heuti Shrarnenfiand bet 
ne a ohne —— * weten be. a 54 —— ejogen 





Bi kt), D: 


Wendung abgemartet, und das war. 





ine dad Bild einer fünftigen anmuthigen, wenn auch befcheidenen 


17 fr. "I, Orrfie 15. M. 5%, fr. (gefall 10 fr. 
Daher WS N (orhaln Km a He) 22100. 


fumma 213,953 4. — &. 






f Busnapme von en. 
26 wi 42fr.); Kern 25 R. 39 fr. (gef une 
“um 1 Er); Bere 16 fi. 27er. 19 
(ges am 47 Ir.) Umfaplumme 29,186 fi. 33 ii. . 
Tambdshut, 15. März. (Shranne) Aeıa 20 fi. 44 fr. (gef. — fi. 
7b) Bags 35 8. 58 Ir, (gef. — A. 13 ie), Gerfie 14 1.42. (gef. — fe. 
TED (ei — 2} 
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* Kempten, 17; 


— ,, 


wetlten wir Die Namen 

nungen derjenigen Soldaten mil, welche aus unferer 

d und für bh as: Beiftunge u mährend des jüngften 
i 


I KR belohnt wurden: it der Militär-Berdienft» 
edätlle umd jmar: a) mit der goldenen: vom 12. InfReg.: 


Sergeant L. Maushard aus Haldenwang am 27. Juli; vom 1. 
Jiger-Bat.: Gemeiner Griehricp Grünner aus Maroldeweifah am 
4. Juli; b) mit der filbernen:s vom 1%, Inf-Reg.: Genieiner 
Leopold @öhl aus Immenſtadt am 10. Juli, Gorporal Gebhard 
Rid aus Dberthalkofen; vom 1. Fäger-Bat.: Gemeiner W. Spin ds 
ler aus Weiher; vom 1. Guir.-Reg.r Gemeiner G. Weih aus 
Dttobeuren. 2 


Oeffenlliche Verhandlung des n gerichtz Kempten 
Ka ATI 14. Mär; 1867. 


Jobann Schneider, ag und Koblenbrenner von Möggers bei 
eng, welder am 10. Kebr. I. aus dem unveriperrien Schlofigimmer 

irtps Markus Aluftinger tm Se, eine Berivede um einen Kopf · 
Hffenüberzug eatwendete, wurbe eines Bergehent des Diebflahis für ſchuldig 
ettanat und zu einer Imonarliden Befängnißfirafe veruripeilt, 


und wirb nad erſtaudener Strafe des Landes verwielen. Bon ber meitern 


‚AnfQuldigung eines Bergebens des Diebhahls sum Shaben des Magnus 


—e— 33 Ki freigeiproden. 
2; bes irts: Kempten 
als Poligefkrefgerigt IL Sahess 

— —— a. bier, —— 2 ten, weiber ung! Uripelt 
deu f. Digerihts Kempten wegen Eprenfränlung des Yodann seele pon 
® e in eine Arrefifirafe von 2 Kap wie Koflen ver- 
egen bie Berufung, worauf heute erfannt wurde: 
nd ge veräbter Eprenfränfungen iür 
n unp werben biefefben für thellweiſe aufgehoben erlärt; 
ner wird überbies in eine Geldfirafe von 3 fl. und 
fämmilihe Koftlen verurtheilt. 

2) Wildelm Metz, Gafwirtd in Kempten, welder tur Urtdeil des 

Stadtgerichto Remptem wegen am der Schreinerämeifiers- 

fran Barbara Ade dapier in eime Welobufe dom 1 fl 30 fr. und im bie 
a —— worden, ergriff, diergegen die Berufung, welche jevoch ver · 
wo ſen wurde. u. 

3) Du & Mriheil des F. Stadtgerichts Renipien wurde ausgelproden. 
Datidäus Shröppel, Weinwird in Kempten -fet riner Uebertretung der 
Eprenfränfung, verübt am dem MWeiniwirth Jared Fritz daher, und Jacob 
Brig einer er Hebertreiung, verübt an Matthäus Schrõppel ſcuidig, 
und jeien viefe Epreufränfungen für gegenfeitig 2 zu erfläcen, 
Piergegem etgtiff der Aläger bie Berufung, worauf heute Marhäus Schröpp:l 
einer ——* renteetung an Zacob rip für ſchuldig erfann:, 
deshalb im eine Geldbuhe von 5 fl. umb in Die Zragung fämmtliher Kofen 
verurtbeilt wurde. 


4) Yolepp Berchtold, 
des 8. Landgerichts Soft, 
Arrehfirafe von 30 Tagen verurihellt worben, 
Berufung. weihe jenod Derm 

















ihr fogar einen Liebesdienſt erwieſen, aber geieben hatte er fie 10 
eigentlich richt. . 

Fanny Mary lachte. „Sie müſſen meine Eoufine fernen lernen, 
ſel auch nur, um einen Mapftap anzulegen für unfer beiderfeitiges 
Hoffen, Ih werde einen Borward fuhen, Sie Bert einjufäßten, 
und das ift micht gang leid, ih komme iept weniger mit ihr zu⸗ 
fammen, feit Onkel Georg todt {ft umd fie liebt nicht. er Den Um- 
gang mit/ffremden. Aber fehen müffen Sie fie, die Tb Yiginell.ift, 


daß fie in ihrer Perfon «inen Beitrag zur Geſchichte „böchft jeltfamer 
ünftig } Frauenzimmer* Itefern könnte.“ Fortfegung-folgt.,. 


— — 


Theater, 


fid zur vollen Höpe erfhütternder Tragit erheben, wenn eine Künfklerin, 
wie Bräufein Räthling bie Marie — Sie verfland es, der vom 
er nur in ven o ihneien 


e dadurch Kt. er · 
‚ener 


——— 
angt. e 
hung bes Stade 
i arkellung von Bel. Rütpling zu- 
sufhreiben. Die wohlverbiente Ehre ded Pervorzufs,- womit unfer hiefiges 
Yurblicuen jo außerörtentlih Iparfarı if}, wurde der Künftlerin ywrimal zu 
Zeil, — Wie Frl. Rüspling durch ihre Kunf, fo alãazte rl. Bömiy 
durch ‚ihre. Garde tobe. 
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pr are — 8 efa une Mahn: k ei a FIofephler: Geſeuſchag 


Donnerſtag den 21. ds. Med. Votm,' 10 1b hä bene weni 10) in rar Babel u hf 
RR a Schäffel gebörrter 








Roggen 4 Oeſterreichiſche Bat noten 
in ‚dem Getreibeno maga auf dei Gaͤne buhll . hinter ze 
St. Mar vabıer — Zi EE und Conpend. U ine 
angrtre vmrd Minuten, | Pr Eh" künäer der. be? 
Möägiftrat der @radt Pin Sburg. re, set. Sehne. 
wmerfter: Wr ESchmi etär, 
were wine RP. Cam a Kron: Bäriuge " R: 
Feuerverſicheruugs⸗ Anſtalt friſch angelommen, empfiehlt teilen g 56 
der Bayeriſchen Hypoihtken· und Wedhfel- Bank. u 2. Wagensei’rn — — 
, pto 1866. „rünkern 
Dad Berfiherunge:Rapttat der Anfalt fant Audweis des Dorjäprigen Res. j “and,” * 31 
ſchafiaberiche am Schluffe des Jahres 1365 in Kratt mit . “4. 426,764,783. Haberke 
wii in. Jake: ‚se einem Retto- Zugang ( — aller "aufgehobenen 4 und 8. 24,109,579.)Beher Duattiı, emphettt FR 38 
beitug —— De tan 2 teen 1. 349,974. 90 ._ Wagenseil, Heim — 
r BE SEA: 
Fe u a —0—— IE said DER uam), 
Dekungsmittel find: . 42 07) m du Vaben Im BR Dürr F * 
Das urſrrünglich baar eingezablte Garantie-Rapıtal vaaann.. 1. 38 2** 
Der —X at — eh at ni 4: a sent Heu⸗ Verſteig ernng tan 


eh a IErsor |, 8b werden von gehn ng 
Die Bank verſichert Gebäude. Mobilien, Waaren, Maſchinen, Fetotröchte, Vieh ac. zc. gegen Feurt circa 500 Eine. Klee, Heu und Grumne, 
and Blipibareni (amd Falten Schlag) zum vollen Werthe und finder bei berieiben feine im Dorbinein] ' } kni —8 * 
beftimmee Adminderung der Eradichorrãthe Rartz auch leitet die Bank Erſatz für dus beim Stanſamm Mittwoch den 20Mä 
Nr. Die Unmengen von transhortabelm Dampfmalhbinentotomsbilen) alg bewenenve Kraft für land: mittugd den IE bis 12: Uhr‘ 
Ind n tras abeln Da a der 
wirihicaittide Meihinen jeglicher Art ift durcdaus unter ernfachen, nicht Täftigen Bedingungen geflatirt derm  „Traubenrig" Ratier ım zerı Meufant 





Im Halle einer Borauczahlung ter Prämie gemährt die Bank alle 'tene Boriheüle, melde ander prafleinert. wojn ireuppiipR m. Gabler. 
* ——— — einräumen. —— ERTER —2 
ur Bermütelang von Berfi.derungen Un age er Yrämien und prompter Ön gung 
im Unglidsialle; 2 fi vie Agenten Ne Meurer kbenuge, Antalt der Baper. Hppoihelen- un] ,, Associe- Gesuch. 
Pant...) m. RE 
# tigen Br eins Kabrifs 
= — Johannes Eberhart. veihäfıs ein reitnehmer, weldber etıca 10 bis 
E h eſor it —— induſteie er} —*ã— mungen jeder ir und Ausdıonunz. Z|1500 A. einzulegen ım Gtanneift. melühbe”) @er 
2 = = jfänige a Ediffre, A. M. Rio. 2) be 
‚= 8 = fördert ‚das qs· Comototr ber, Krmpen. ‚Big. 
2. Mf chinentechnifches Buremu, ° 8: 
38 33] Sehs,neue Lagerfäfer, 
= rlieres 32 Eimer baltend, bat, biting a wertaufen 
= 
52 .- Köonöchel & Gross in —————— FE . Wanfmiller, 
sE - = »| [ib] Ki‘ ermeiiser in Dbergängbarg 
es Matienvoritant 112, 03" 
Z = = 
zZ u 


Hentabilitätsrehuungen,, Roftennoranichläge , — Malergebitfen ae 


< bauernpde Hrihät fe ‘ L 
In der yalnr von Some 2 Beck. Bafngerlanditrahe 3, m Münden ıh zu haben Bender m 


re» f otöl RR, 7} "Kavde Heim, Dal; © 


f 'zum re für Holz, 7 Se 55 54 atien a8 
vır 100 Tund j ollwe she 
"ae Höfzer. welche Ihrer Yoge wegen fonft in ferger FR der Räulmig zum Haube halfen, tönnen * * J = üßk; eubons 


ad ter Forisoftton' bes fl: Wedleinat : Eolie- 
dur, reoiotal,anf unabfehbare Jeit erhalen unerden. (in Dinpkert 44 urnal, Jahrgane " 
2. 9. 14:0@. 146), Daelelbe gibt dem Dotzeint gelbliche Karbe. | 40. Journal, 0 Fe De 8 ” ie kp: Au him 
Br'onere swedentipremenn zer Eonferpiuung von ®räden am Einfriedigungsdölgern “ DREIER. A 1 








v 14 Fruper gi mif Wehrai —* 
Gelaändern, Sopfenſtangen— — ———— und TE obölgern, die ed, wicht aun 

* enern· at Schatten derader — außerdem vei dolawag — —— F Re 

erne bäl KEN — * 
— * @berderf bei Hpsidefe Wenns: —— 
v auß- Berfauf. = bujeriumeiuung ‚der Mpordeler Pregelf.in Somt- 
Wegen Bohnortsgeränderung if, in, Kempten — ‚ein run Joe ber J. * —— 
neugebautes Koh nhaus I —— 


2 ver&infli Doesſeide befirbi zu bener une ob einem Warrenmagazin,| - alen Werhzengarbitten auf der Maichine‘ yir 
”; siae- ——— — und Ab rin kml Erngeiboß'ans eikem Kelker Ark lnäben mefibe u, witidefude Map. im 3.48. (28) 
a eisar Silege aus I Heizbaren und 2 muheigbaren Jimmern, nei Müdheh Gei Tobias Dännperiner fi! Rehrpikn If 
und, "brritk, Über zwei Stiegen aus 1 Ben Mac Soljlege und Dachboden. Ferner befindailin haben: in 
Ab deim Bade ein aroßer de Bu Austunfe über den Berkauf eribeilt (4c Mar R irth, Zlufeirteg a Lein 

r,. Doppelbauer, Kommftonär: im empten.  F demtrchen Gewerbsmann —— 


und‘ ẽieieher un y· H4E — — 
Unrerzeibneter dat in Coumion ein Haus mit 3 Söfen, meh einer im beflen 

Jufand Seeger ge und eimem Flagne Stapel ‚zur Auf). ,. Bei, Zodias —V fit, ru F 
—ewahrena ber Rint en, ſede bıllig-umo, —— eingengen in — daden: Ali 

gen.zu. verlaufen. ‚Das. Da aus einem Baden, im weldem feiı Die Wtenfchwerbung des ER R 
u —J ren ver Lederbaude ſchagngha —** wird, einer großen Mertlatt), ind Spict ner Gcgentoayt ih’ ik 1, Gh 
tor'der fih Lanfennes Maffer befigden, einer. Zuriht- und einer - Erodenhube,, einer, 'isonem ,- Dir. Ih der Segenmä 1 Rt 
(dönen 3 ws Hung, mehreren Kammern, großen Rönen und, eigenem Ledergewölbe, alles im beftbanlicen r 










“Zufanp, Das. Dintergebäude ıM gang meu mmnb-sfiääbere Hasrinzimtumg veoranden. tel Preis ie — * 
Derbertl wire wegta Antaufs einer Fahret merfanit„. und das, Rähete in dei Tr ju er- 

fragen. Mimm indie, den fd. Ri Dich ' 436 ‚Stadt Rheater: in Aempl 

a ige luri, i ' ©. Adolph ‚Zeller. 4 + BDieihag deg 19. Mär: 


9. Borftellung im - Woonnmmenti 
Für Kanfsliebbaber Endlich bat. Doch 
er es doch q 
And von Tem Mnierzrihieten auf ein mens zum öplige en * emeltet ent 
Dann bedene au empieblen; In und bei Kempten größe: e urn Heiner Bir ichaften , g acht. 

‚mit und obre Nerbrauerelen, dann Ziegelfädel, u eine —— Finger —* 5 * L ne sualiipen 7 
Dedlmadle mit Bierſchenke nebf 26 Tagmwerl guten Gründen, einige Bauerngäter the ne 'beartieitet von fi 
ange ımd Haid: Wopntäuier, fonie mehrere Perbrgen. Zunleid np aud zum Bermieipen HerbergenRuffe’ Eröffnung 47. Ußr. "Anfang 48.lhr 
und Logten vorgemerft. Auskunft üher Ranfs und Berfauf, forie ja Bermfethungenift Acts zu geben bereii Thermömeter. 

[3:1 Yudm. ling, Sommftonsrin Rrmpten,|Mora.6 1.:2,,0 Kätte. 0. Dr. 7 Wirme 
— —— zuudpreness.ud 06 beriegers Tobtue Darubermer — — — m er 








! “EA 210% 

Erſcheint täglich, den Nendag ausgenommen. Abormes 

mendöprris in ganz Bayern 2 fl. palljährlih, 1. 

wierteljährkich. Au⸗ewoͤrte beflellt man bei den Poflanftalten 
ber Bandpofbeten, 


Mittwoch: zumy: Sim 


R. Bayeriſche Vorſchußvereine 


WWEẽ⸗rtſetung , 
Gleichwohl übten auch dieſe alten Berliner Darlehenskaſſen 
einen nachtheiligen Einfluß aus; fie verdarben, wie in Augäburg den, 
Boden für, die auf der gefunden Grundlage der Selbfthülie beruhen ⸗ 
den Genoffenigafen, aber freilich micht Dadurd, daß fie die Gewerb» 
treibenden ‚demoralifirten, fondern dadurd, daß fie gegen alle Bor 
ſchu veceine ein ſchwer zu befiegended Borurtbeil im der Berliner 
Bevölferung bervorriefen. Es bedurfte —— Anſtreugungen 
der arten Oepränder auf Selbfthülfe berubender Genoſſenſchaften ın 
Berlin, um die dortigen Meinen Geiwerbireibenden und Handwerker 
dapon zu Überzeugen, das +8 auch Darlehnötaffen gäbe, denen an 
Händige Gewerbtreibende beitreten könnten, - und daß die nad den 
Grundfägen von Schulze-Delipfh eingerichteten, Kaſſen ſolche feien, 
Erft ale diefed ungünftige Vorurtheil-überwunden war, fanden un- 
fere Vorſchußvereine in Berlin ge e Berbreitung. 
Man mwırd es vieleicht als ein zu hartes Urtheil 266 
wenn wir lediglich auf die oben mitgetheilte Stelle aus dein Briefe 
unſeres bayeriſchen Gorrefpondenten geftüpt, von einer Berbumme- 
lung ber dortigen Bemwerbetreibenden fprechen  indeffen fönnen wir 
ur Begründung dieſes Urtheild noch andere Thatſechen anführen! 
ie Ungulänglictert der Fonds des „Benerbeuntcritügungdvereind® 
führte. jur Errichtung eines auf Eelbfihülfe beruhenden Vorſchuß ⸗ 
Bereind in Augsburg, —* ſeitherige Erfahrimgen ſeht lehrreich 
And, Der Verein hat da ihm eine Anzabl fehr vermögender Kauf⸗ 
leute angehören, in kurzer Zeit ein fo bedeutendes eignes Kapital 
angefammelt, daß er nach erft anderthalbjährigem Befteben ſhon an 
Kapitalüberfluß leidet, ındem mehr ald die Hälfte der Mitglieder 
den Verein gar micht bemüpe 
und fort die Vorſchüſſe prolomgiren laffen. Es murten nämlid in 
der zweiten Hälfte des Jahres 1866 an Vorſchüſſen 





neu gewährt: olengirt: 
im Juli fl. 1650 20557 
„ Auguft „ 1968 „ 17583 
„ Srptember „ 5917 „ 17996 
„ Ditober „3488 } ‘u 22267 
„u  Rovember „ 1916 "u 22625 
» Degember „3007 „230815 

na 1 


Sum [7 12 
Ein fo überaus ungünftiges Verhältuiß zwifhen neu gewährten 
und erelongirien Borfahlen io. deh Se erfteren noch nit 1600 der 
lepteren betragen, haben mir noch bei feinem Borfbußverein gefun ⸗ 
den. Dafür kann man aud nicht, den Krieg als Entfbuldigunge 


„zumal.tad-Berbältniß,.. je.mebr. wir ind non. 


der Rrisgögeit entjernen,; nicht etma befländig- beſſet, ſondern vom 
September an im bem folgenden beiden Monaten vielmehr erhebtich 
ſchlechter wird, und auf 8,4%/o berabfinft! Gerade biefe fortgefepten 
Prolongationen find ein Beweis Des unter den Dorf ußempfängern 
bernfchenden entriand, daß ihmem eine, regelmäßige -Abmwidelung 
ihert ‚Derbinblichleiten ald etwas Unbequemes und «# fehr fern 
liegt, und daß fie wurd bie übertriebene Rachſicht des Gewerbe⸗ 
Unterftüpungdvereind gegen feine Schuldner um ihren bequemen Ge 
mobnbeiten. noch beflärkt werben. Es wird das befonders bei den ⸗ 
jenigen zutreffen. — und ſolche ſoll es leider aud geben, — die jo 
wohl beim Bemwerbeunterftügungsverein ald beim, Vorſchußverein en- 
agirt ind. ‚Unter diefen Höhft ungünſtigen Derbältmijenhat der 
ugöburger Borfhußverein namentlih gegenüber den, fleinerh, Be 
Mmerbetreibenden Die große umd ſchwere Aufgabe, fir an, Pünktlichkeit 
in der —— ihrer. !Berpflichtungen. und an rin geregelted Wirth 
f&aften. guiigewöhnen,, ındem en die umauibörlihen Prolongationen 
nach: und nach auf em ſolides Maß zurüdrübrt. Wir wünien. von 
Ders daß die Reiter des Dereind bei, Röfung dieſer Aufgabe, Die 
uld wicht verlieren; fondern ſich gegen. die ihnen Mr enfteben: 
den Schwierigkeiten - ſtark zeigen mögen in dem Bewu fan, dem 
wirtbfheftlihen Fortiritt einen wefentlicen Dienft zu ermeifen. . 
Die „Blätter für Genoſſenſchafteweſen“ fommen auf den Vergleich 
mit den Berliner ge jurüd, und fragen: „Wie fonniem 
diefe Raffen in Berlin fo völlig einflußlos auf die Gewerbtreibenden 
bleiben, während ein ähnliches Lnicut in Auadburg den Schlendrian 
unter ihnen befördert? Sind in Berlin tie Menfchen aus anderem 
Stoff gemacht, ala im Augdburg, oder hat die Ratur den Augdburger 
Gewerbtreibenden das Ehrgefühl verfagt, welches ihnen verkieten 


A. Jadrgang. 


nun 


Tr. 


"1 follte, gündfreie Darlehen anzunehmen?“ :Iore Antwort ifk: „Neinz* 


n umd die, welche ibm bemügen, ſig fork Kill 
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fie erblicken vielmehr dartı mur eine Frucht der in Bayern herrfchenr 
den Bewerbefreiheit und der großen Mängel der ſocialen Befeparbung 
Bayerns, weldye die Entwillung und Bervolllommnung feiner gewerbr 
lichen Zuflände hemmen, -tüdhtige Kräfte durch die Dinderniffe, die fie 
ihrer vollen’ Entfaltung im den Meg legen, zurüdichredien ‚und nach 
anderen Rändern treiben, wo (fie oh Hinderniffe - nicht. finden, 
Diefe großen Mängel haben das Meiſie dazu beigetragem, ‚daß die 
Gewerbtreibenden an Bereinen,; wie der "Augsburger Gewerbe⸗ 
Rüpungsverein, Geſchmack finden konnten, anfbitt ihnen: mit Be 
ung den Müden zu kehren, wie ed in Preußen geſchicht, we ! 
teibende, welche die pünftliche Abwidlungibrer Berbindlichkeuten 
nicht als erften Beichäftägrundfap beobadyten; auf die, Dauer ni 
eriftiren können, und: Lente, die zinäfreie Darlchen'- oder im anderer 
Form Gefcente annehmen, ald herunteraetonimen mißachtet werden 

Auf Die Statuten des bereits oben. erwähnten 1 Borihußperei 
für Gewerböleute in Lindan übergehend, fahren die „Blätter 
a er forte: a nt tg 19:17 
' „Ben viellelht-Herr vi leiftNehem beim Augshurget Gewerhe ⸗ 
Unterftügungsptrein die „Einfägung: an: den;,Staatsorganismus*, für 
gu meit gehend» halten und wegen der Bamıt verbundenen 
wortlichteit die unmitteldare Berwaltung des. Beveind dutch dan, eriken 
Bürgermeifter Und durch Polizeibeamte); ald “ unpmetmähig ver 
follte. fo werben ihm die Emrichtungen: bes Lindauer Der 
bereind nach diefer Seit⸗ bim gewiß vollſtändig befriedigen. Hier 
haben wir einen Dereim vor une der auf die allen Zunfte 
pftopft, deren Capitalien 20 Jahre» gun unentgeltlichen Benupung 
übernommen bat und dafr mit einem Magiſtrats · Commiſſar aefegwet 
„der ben — gie gg iedoch nur“ zmit. beratender 
Stimme beiguwohnen und zur Ücbermacdung dei —*28 
jederzeit Einſicht von den Büchern und dem Kaffenweien des Der 
zu nehmen befugt iſt. Wir haben auch, „wenn die: Einficht der 
tbeiligten etwa zu gering fein follte, um fit über-den Gefchäftsners 
lauf zu orientiren*,. einen von Magifirat ernannten Revifor, Der mik 
dem von der Generlperfammlung ernannten aufammen. die Jahrede 
rechuung revidirt ($ 22). 117 (Schluß ſoigt.) 
rl ' N 8 1 V 119610] 
00 Mpfirifehe Ueberſiche. 
2 Kemptene den 100 Mätz. 
* a — ———— de ie 
ringt die Bayer. 3. „Beiträge*, melde tugdweife gegen die 

m H Ya Alten 
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Br Anſchquuug iſungẽebefugniß der 
ölıgei wenden. Sie berauht ſich dabei, Dim pr —8 
der Öefche aus Orfterrcih, Preufen, der Schtr Fe a 1 
für ihre Anſicht Propaganda pen u 
ggoen Brater, weiher, "Ton Fräher ‚de — J ded Polizei 
ebbuches (1859) die Zuläffigfeit der Polneiaufſicht oder Aus- 
werfung nur zuf Grund eines Kichlerfprudes geftattet wiffen wollte, 
Mt dies nicht der Fall; fo kann irgend Jemanden, dm mat aus 
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R. Bayeriibe Vorſchußvereine 
Schuh.) 

Arer noch andere ſeht demerkenewerthe Beftimmungen enthätt 
dieſes Statut. Nach 5 15 beftibt das Bettiebekapital: 

a) in dem Roftvermögen der Lindauez Yünfte — mit Ausnahme 

der Mepgerzunft -— von ungefäbe 20,000 fl, weiches nad 

Maßgade der vorliegenden Zunftbefbiüffe ſchenlungsweiſe dem 

proteitantifhen und katboliſchen Schulfond zwar eirentbhimlich 
j üiderlaffen wurde, jedoch erit nah Ablauf von 25 Jahren dent 
”»  felben auszubärdigen iM. Bis dahin wird Diefes Kapital im 
erften Jahrzehnt gar nicht, im zweiten mur mit */s Proc. 
und ” din legten 5 Fahren mit 1 Proc. den gedachten Fonds 
verzinft; 
in dem vom biefigen Gewerberath verwalteten Zuſchuſſe and 
dem Anduftriefond, um deffen eigentbiimlide Ueber— 
meifung an den Dereim gebeten wird; 
.) e).in den Regiekoftenbeiträgen und Einlagen der Mitglieder 
Die Mitglieder der ebrfamen Zünfte von Lindau feinen alſo 
ein Capital von 20,000 fl, für deiien 2hjährige Benupung fie jur 
fammen 2000 fl. zu zablen haben, und weiches ibnen nicht gekündigt 
werben kann, noch nicht für ausreichend gefunden zu baben, um Das 
mit einen Borſchußverein zu gründen, umd bitten deshalb mod, um 
tigentbümlihe Ueberweiſung eines gewiſſen Zuſchuſſes, auf 
welchen fir, ba fie darum bitten, jedenfalls einen rechtlichen Au⸗ 
ſpruch nicht baten. Ohne daß man ibuen. etwas dazu ſchenkt. 
wollen vie Zünjte von Lindau den Verein nicht beginuen und mit 
Richt hätte Hr. v. Kleiſt von ibnen fagen förnen, dab fie zu 
Aliededũtftig und hilflos ſeien, um ſich felbit am Schopfe aus. dem 
Sumpfe zu sieben, und daß ihnen daber der Staat oder die Gemeinde 
mit emer Gratification unter Die Urme greifen müjje; wenigſtens 
ftellen ſich dieſe Leute ſeldſt al® jo bilflos dar. 

' Ueber. die rechtliche Natur der ın $ 15 c. erwibnten Einlagen 
berridt ım Statut vollftändtge Unklarheit. Es ıft die Möglichkeit 
—— feine ganze Einlage, wenn man 5 Monate Mitglied gewe · 

n,-wieder berautjuzieben und ferner obne Einlage Mitglied au 
bleiben. Eine Werpflichtung der Mitglieder zu regelmäßigen 
Einlagen iſt nirgends ausgeſprochen. Von der ſolidariſchen 
Hafı iſt⸗ uberall keine Rede, und cs haftet nach F. 20 für Anleben, 
welche der Ausſchuß — ermächtigt iſt, nut „das zaun 
Geſellſchafts vermögen.“ 

Der Begriff Des Geſellſchaftsrermögens iſt keineswege Flag ud 
verſtebt man darunter in der .. ws 
and die Gefcharrsantheite der Mrtgtteder; img 20 
Belebrt, doß auch die Gefhäftsantbeile ug fein follen, indem 
dort beftimmt iſt. daß bei Auflöfung des Vereins zur Dedung etwa 
vorbandener Schulden eventuell mach dem Reſcrveſoud auch die Gut: 
daben der Mitalieder verwendet werden ſollen. Freilich ein geringer 
Troft für die Gläubiger, wenn die Mitglieder auch mährend ihrer 
Mirgliedihaft ihr Guibaben — und au der Kaſſe berauszichen 
ninen, . Jedenfalls ift dad die Abſicht des Statuts, fenweit auch 
ditfes noch in der Kaffe borhanderie-Mitaliederguſbaben zur Dedung 
dr Schulden nicht ausreit, die Gläubiger im Berlufte zu laffen. 
Der 521 verdient beſonders erwähnt zu werden; derfelke ſchreibt 
vor: „Dagegen haftet der Kaſſiter dem Verein für den Eingang der 
erderung, wenn er unterläßt, einen gegebenen Voribuß; welcher 
tweder mit Verluſt bedtobt, oderinnerbalb 6 Wochen had 
der Fälligkeit noch nicht zurückgezahlt ift; fofort gerichtlich 


beitreiben zu laffen,® ; N 
Sieraus wuß man ſchliehen, dah man im Allgemeinen einen 
Borfchuß noch nıdt als mit Verluſt bedrobt anſieht, venn er ſechs 
Wochen nach der Faltigleit woch nicht zurückgegahlt iſt, ſondern daß 
man das wobl nur für eine zu weir gebende Bequemlichkeit des 
Schuldners hält, der man im Sntereife ver Ordnung entaegenmitfen 
mäfe! Ein charakteriftifchered Merkmal für den Schlendrian der 
Bortigen Gemerbtreibenden kann es faum geben, als dieſes ausdrück⸗ 
liche Berbot einer längern als ſechswöchentlichen Nachſicht gegen nicht 
sablende Schuldner. ; 2 
Wenn wir nad diefen verſchiedenen Beftimmungen das Statut 
im Banzen beurtheulen, fo finden wir beftätiat, was wir auch über 
die Augsburger Berbältniffe äußerten. Auch die Handwerlet ‘von 
Lindau ſuchen auf möglichit bequeme Weiſe und ohne dap «8 ihrer. 
feits irzen® weiber Antrengungen, eins Zwangs zum Sparın oder 
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u 
dem Bebuf um Zufchuh zu bitten und ſind gern bereit, indem k 
jede perfönliche Haft vermeiden, mit möglihft geringem Nifico möglich 
boben Gewinn zu erzielen, wenn fie and. dafür eime obrigfeitlice 
Bevormundung ın den Kauf nehmen müſſen. Gegen ſich als Schulds 
ner find fie biö zum Uebermaß cpulant, und damit am allen dieſen 
Bortbeilen nicht zu viele Perfonen tbeilnehmen, baben fie — denn 
Hünfte können niemals ihren EharattrrıYniugnen — um $ 4 kr 
a daß im Allgemeinen nur Bewerböleute, welche in Lindau 
amjäntg find, aufgenommen werden follen, andere üuc mit Keion- 
derer Genehmigung der Beneralverfammlung. — 
Unter dieſein Statut nun beſindet ſich folgende Verfügung des 
Stadimagiftiats von Lindau d. d. 5 April. 1866; * 

„Mit bödfter Entſchiichung vom 20. Mär 1866 hat das f, 
Staatsminıfterium. des Bandeld umd der öffentlihen Arbeiten unter 
Anerkennung des von den Betbeiligten berhätigten Gemeinſinnes 
und winter Auflöfung der Gewerbovereine dit Binder, Schneider, 
Schmiede, Bäder, Schuhmacher, Fiſcher und Schiffer die Benwend⸗ 
ung des Vermögens der genannten vormaligen Zünfte Mach dem 
Beftimmungen vorftebender Statuten genchmigt. / f 

- Indem dieſe Statuten nochmals und zwar nuninebr durch, den 
Drud veröffentliht werden, ergeht an jümmtluht gitienae. nnuugs· 
genoſſen die Aufforderung! Bis längflens Donnerfläg-beir 
19, d. M. ihren Beitritt au der hier zu begrüntenden örtlichen 
Glwerbs Vorſchußlaſſ. durch Emtragung ihrer Namensunferfhrift 

‚ In die in der Stadrfanzlei Suflugenden Lifte zu eıflären 
Bon jenen Grwerbsenoſſen, welche untertrifen, maerhalbdieſtr 
Friſt wren Beitritt anzumelden, wird angenommen, daß fie ni 
beitreten wellen und vielmehr wünfden, daß Die. nach Mähgabe 
Der treffenden Zunfibeſchlüſſe die einzelnen Senf ne ffende 
Beträge nicht aid Ginlagen in die Vorſchuſtoſſe dieneu, fond 
ihn zur freien Rerfügung geitellt werden follen. = 

Sollten aber folbe Gewerbeleute fpäter ‚gleidwehl dem Were 
eine beitreten wollen, fo hätten fie ein für aliches ———— 
u ſtellen, deſſen Versicherung abzuwartın "und im günſtigen 
Halle fatt 2 fl, wi; dies jept der Fall wäre, vielmehr 6 fl, Regie⸗ 

foftenteitrag zu zahlen. ® e N: 

Hiermit wird dem durch das Statut hefinftigten Schlendrian 

noch die obrigleitliche Sanction aufgetrüdt, und um es den Erlen 
noch begiiemier zu moden, tritt der Magiftret als Ment für-den 
Borihußverein auf, Inden er die Gewerbtreidenden ım väterlicber Art 
zum Beirut ermimntert und fie auf die Nechtheile aufmerfjam macht, 
se Die ‚treffen würden wenn fie sucht. balt_fih. entfttregen foltem, 
beizutreten, Von den Erfohien des dech nicht-ein Sabr altın Pinfnuer 
Vereins baben wir noch, nichid gebört, aber wir Find überzeuat, day 
fie beftätigem werden, mas wir wiederbolt als unfere auf Erfahrungen 

grundete Anſicht audgefprohen. haben, dag ıran den Gensjien« 

fen mit einer obrigkeitlihen Begünſtigung einen ſchlehten Di R 

erweiſt. und daß mur Diejenigen in @ Blüsbe gilangen * 







das Princip der Selbftbitfe unverfalſcht jur Geltung bringen. 
es * in dem rechtsrheiniſchen Bohern nicht an Mürnern 
welche, dem ihnen im er Pak negıbenen Biifoisle fol iend,., * 
Srlpfihilie derubenden Genoſſenſchaften bet ſich eingubürgern fi 
find die ‚Schwierigkeiten, die fie dabei bewältigen müjfen, ‚vielärößer 
ald.ın. der Pialz, weil die gewerblichen Mißſtäude ben or für 
geſuude Schöpfungen verderben haben, fo. wird ihr Verdienfl Ach 
um jo. größer fein, wenn fie ihre Bemühungen fortfegen, fo latige. 
bie ſie Defelben, von dem gewünſchten Gifolge yefröut Tehen. 

ı ! 





* Bolitifebe Heberfihe. 
Armpten, den. 20. März. , 

Daß jwiſchen Bayern und Preußen ein Schup- und 
Erupbändniß, von welchem Fürſt pebenishe am 19. Ja⸗ 
nuarals einem anzuftrebenden Ziele ſprach, bereits 
ſeit a a . beitebt, iſtrdas Neurfte und Heber- 
raſchendſte. Das bWerrejfende Neicufüd-mwnrde dem 
Auoſchuſſe der Ubgeordnrtenfammer für Die Militär 
verfaffung im der geirigen Sipung mitgetheilt, Den 
Wortlaut desſelben ſammt den non der. Bayeı, Fig. daran gefnüpfs 
ten Bemerkungen finden unfere Lefer auf der nächſſen Seite. 

In Betreff des neuen Militärgefegentwiurfes ift in der 
Stimmung der Mehrbeit unferer Ahsrordneten ein Umfbwung zins 


— 


etreten, fo daß fie demfelben nicht mehr fo günftig ift, mie An 

38. Die Regierung ift daran jelbft Schuld, denn gleich zuerſt 
ſchon bei der Beratbung der Vorlage im Ausſchuſſe machte es einen 
unangenehmen Eindrud, daß der Geldfrage nicht die gehörige Auf 
merkiamkeit von Seite der Staatdregierung gewidmet worden war. 
Später zeigte 34 daß erſt die Vorlage eined Recruticungsgeſetzes 
nöthig, ehe der Militäraeſehentwurf überhaupt nur zu einem Referate 
reif fein fann. Das Ganze war und ift eim beillofed Durdeinan- 
der, in dem hinten und vorne nichts klappt. Das ift bei und bie 
alte Geſchichte, dann wird binten nach noch ein led um den andern 
daraufgefegt, und manchmal noch überdied — neben das Loch. 

Iu Offenburg in Baden war vorgeftern eine Volköverfamm- 
lung, welche aber in ihren Beſchlüſſen nichts weſentlich Neues aud- 

rach. Das Verlangen einer Berfaffung, welche freiheit und Ein» 

it aller deutſchen Stämme begründet, wird doch ficherlich 
nicht der Erfüllung näher geführt dur ein Parlament der Süd— 
ftaaten unter —4 wie ed die Offenburger Verſammlung wün- 
henäwertb finder, Das bieße die faum wieder ausjufüllen ange» 
angene Mainlinie- Kluft noch einmal fo tief aufreißen. Die 

ffenbürger Beidlüffe in Betreff der Wehrfrage enthalten gleichfalls 
nichts Neues. Jugend" und Turnerwebren,, allgemeine Webrpflict, 
turze Präfenz — das willen wir jegt doch bald auswendig ! 

Die neueften Ereigniffe in Ungarn baben den alten Koffutb 

u einem Schreiben an einen freund veranlaft, worin er ſich aus— 

hrlich Über die neue Situation verbreitet. Kofſuth meint, die 

efepe von 1848 hätten endlich den Sieg erringen müffen, bat 
aber Pr. erwartet, dab de Wiener Gabinet fo fchnell und mit 
Di: tugbeit vorgeben werde. Es folgen weiter micht neue Aus 
affungen über die Bildung einer „Donau-Eonföderation,* die Notb- 
mendigfeit, ng die Freiheit das Banner Ungarns bleibe x, Don 
ſich perfönlich fagt er, daß er auf fremder Erde fterben werde. „Du 
toeißt ed, daß ich feine Amneſtie annehmen fann, annehmen darf, 
und dann, was fönnte ich jept noch nüpen? Die bitteren Sabre 
der Berbannung haben meine Kraft gebrochen.” Schließlih kommt 
Koſſuth auf Italien, Napoleon und den Frbm v. Beuſt. Dem 
Kaiſer Napoleon hat in feinen Augen „troß alled dummen Geredes“ 
die Freiheit viel zu danken. (Indirect fchon !) 

Aus Paris brinat die Köln. Ztg. fonderbar lautende Gerichte, 
nah denen die Beziehungen zwifhen Frankreich und Preußen bei 
weiten nicht fo berzli wären als man nad den Iepten beiderfeitie 

en Thronreden anzunehmen berechtigt war. Es foll nämlich 
Enzemburg von Holland an Frankreich verlauft worden 
—— ohne daß Preußen officiell davon —2— wurde. Die 
mgebung des Kaiſers ſoll immer drängender um Krieg auftreten 
— gegen Deutidland natürlihd — und der Gouverneur der Militär: 
8 von St. Cyr fogar ſchon in feinen Vorleſungen die Dfficierd- 
ſpiranten auf die Notbivendigfeit binweifen, — deutſch zu ler- 
nen, da fie es bald brauden würden!! Dod iſt, wie ſchon 
Öfterd wiederholt, vor Beendigung der Parifer Ausftellang, deren 
inn num definitiv auf 1. April feftgefept wurde, nicht leicht 
etwas zu fürdten. Trop alledem mag „Germania auf der Wacht 
am Rhein” ihren Poften treu hüten! 
Im gefepgebenden Körper wurden auch eg wieder die 
rößten Worte gelaffen ausgefproden. Die beten Rathſchläge mur- 
n gegeben, wie Franfreih tn legten Sommer es hätte machen 
ſollen. Julius Favre meint, man bätte Italien verhindern follen 
Aanners en, 
Driginal-Rovelle von BE usa 
(Fortfegung.) 

Dann feritten Beide dem Haufe zu. Unter dem Meinen Borbau 

deffelben yeftaltete fich —58 zur ige A verlor 








fie die großen Schube umd Fechthandſchuhe, ein Fleiner Fuß mit tar 
dellofer Bekleidung, und ein Baar ſchmale weiße Hände wurden 
tbar. Dann ſchwand auch die graue Hülle, und ein braunes 
erinofleid ließ dem hoben ſchlanken Wuchs vortheilbaftig erſcheinen. 
Auch Frau Stahlhand empfing den Gaſt mit offenbarem Wohlwol. 
Ien, 1» te fogar, daß Bruder Jacob ihr fo viel Liebes von ihm 
erzählt * daß fie faft neugierig ſei, feine Bekanntſchaft zu ma 
en. Die alte Dame mit den Silberloden und dem fanft freund» 
lichen Augenpaar nahm den jungen Mann fogleih für m ein; 
er bemerkte die Entfernum argarethd nicht einmal. it der 
Theilnahme und erlaubten u ar älterer Leute forſchte fie nad 
feinem Stande und feinen Berbältniffen, ob er nod Eltern und @e« 
—* babe u. ſ. w. Darnach ſprach fie von der eigenen Fa⸗ 
milie, und ed war beſonders der verſtorbene Bruder Georg, deſſen 
Leiden und vielen guten Handlungen fie ded Fremden gegenüber 
edachte, 
z „Ih weiß nicht,“ ſchloß die gute Frau, „ob ich mid dei rüh— 
‘men oder anflagen muß, mit auf Bruder Georg eingewirft zu bar 
ben, den Sohn unferer lieben Schweiter Emma im Teftamente zu 
Bedenken, nur die Weiſe, wie er ed gethan, will mir micht vecht ges 
fallen fie wird noch Unbeil in der Familie anrihten.? · 

Indem die Mutter fo jpradh, war Margaretb wieder eingetreten, 
fie 2. jept volltändig Toilette gemacht. Bruno erhob fih ummil- 
Kürlich bei a Erfheinen. War es, daß er die Borftellung von 
der unglaublichen Haßlichteit, mit der feine Phantafie ihre Züge 
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an einem Dündnig mit Preußen. Deutſchland fei wieberholt aufge» 
fordert worden, den Rhein abzutreten, diefe Aufforderung und fFranfs 
reichs Programm, die große Stellung Deſterreichs ın Deutjchland 
aufrecht zu erhalten, ſei mifachtet, verlegt worden, Preußens Ehrfucht 
fenne feine Grenzen mehr. ließlich meint Herr Favre doch, jeder 
Gedanke einer Annegion fei zurädzumeifen, aber er fragt, ob bie 
Annerion Belgiend oder Qugemburgs, wenn fie angeboten, au an- 
genommen würde? — Curioſe Frage das! — Herr Thiers ſpricht 
den frommen Wunfh einer allgemeinen Elihu- Burrit- Partei aus, 
die dem ſchönen Beruf fih widme, dafür zu forgen, daß Nieman- 
dem etwas genommen würde, und alfo ewiger a. ein. 
trete. Was thate dann das friegerifche Bolt der Fransofen? Der 
Staatöminifter Rouber ſpricht Worte, die, wenn wahr und auf ⸗ 
richtig. wirklich goldene wären. Niemand molle Arieg oder gemalt 
fame Annexionen. Thiers empfehle eine wachſame Politik, aber das 
fei eben die Politit der Regierung. Man ſpreche von unferer Iſo⸗ 
lirung, aber wir wollen allerdings feine ausjchließlihe Allianz. Wir 
werden. heute die Berbündeten Englands, morgen die Berbündeten Preu- 
Bend oder Oeſtreiche fein, nicht zumn Zweck von &roberungen, fondern um 
mittelit der Diplomatie und Berföhnung die Fragen, die fich erheben, zu 
löfen. Suchen wir nad den großen Stürmen die großen Befänftigungen 
auf. — Bei der Abflimmung wurde über Thierd Interpellation auf die 
einfache Tagesordnung (mit 219 gegen 45 Stimmen) übergegangen, 
Aus Amerifa ıft eine umvorbergefehene Wendung der Dinge 
in Betreff Johnſons zu berichten. Die Berfuche, den Präfidenten in 
Unklageftand zu verfepen, find entjchieden gegen ibre Urheber aud« 
gain. Die Unterſuchung über Gefchäfte, melde Johnſon mit 
Congreßmitgliedern angeblich gemacht haben foll, bat ergeben, daß 
ihm nichts der Art zur Laft Kur 


; Denutf 8 land. 

Münden, 19. März. Die Bayer. Ztg.“ ſchreibt: Die kgl. 
bayeriſche und kgl. preußiſche Regierung haben am 22. Aug. 18 
zu dem Friedensvertrag vom felben Tage einen Zufapvertreg abge ⸗ 
fhlofjen, der am 26. Auguft 1866 von Sr. Mal. dem König von 
Preußen und am 31. Auguft 1866 von Sr. Maj dem König von 
Bayern ratifieirt worden ift. Beide Regierangen find nunmehr 
übereingelommen, diefen Bertrag zu veröffentliben. Derfelbe lautet 
(unter Weglaffung der Bevollm ug wie folgt: Art. 1. 
zuifgen Sr. Maj. dem Könige von Bayern und Er. Maj. dem 

Önige von Preußen wird biemit ein Shug- und Trugbündniß 
abgeichloffen. Es garantiren Sich die hohen Kontrahenten gegenfeitig 
die —— des Gebietes Ihrer bezüglichen Länder und verpflich⸗ 
ten Sich, im Fall eines Krieges Ihre volle ſriegsmacht zu diefem 
Zwed einander zur —— zu ſtellen. Art. 2, Se, Maj. der 
König von Bayern überträgt für diefen Fall den Oberbefehl über 
Stine Truppen Sr. Maj. dem König von Preußen. Art. 3. Die 
boben Eontrahenten verpflichten Sich, Diefen Vertrag vorerft — 
zu halten, Urt. 4. Die Ratification des vorſtehenden Vertrages 
erfolgt gleichzeitig mit der Ratification des unter dem heutigen Ta 
abgefölofjenen Frierenövertraged, alfo bis fpäteftend zum 3, k. 

Zu Urkund deſſen haben die Eingangs genannten Bevollmächtigten 
diefen Bertrag in doppelter Aus weg am heutigen Zage mit 
ihrer Namensunterfchrift umd ihrem Siegel verſchen. ger 
fcheben Berlin, den 22. er 7 1866. (L. 5.) a v. d. Pfordten. 
(L. 8.) Graf v. Bray-Steinburg. 8) v. Bismard, 
(L. 5.) v. Savigny. 

fo freigiebig *88 nicht beſtaͤtigt fand, oder lag darin etwas 
das verwandt und vertraut zu feinem Herzen ſprach und fein Gefühl 
fo lebhaft anregte. Ihr Geſicht war fo wenig regelmäßig fcön, 
ald jugendlich mebr, aber es lag unendlich viel Geift und Milde 
darin. Bon wirklicher Schönheit war jedod ihr reiches blondes Haar, 
das in weichen Locken von Schläfen berunterfiel, Sie erinnerte 
lebhaft an Pauline Rothe's Bild, hier war die Wirklichkeit, dort Jrealität, 

Margareth batte die legten Worte der Mutter noch mit vernom« 
men, die fie einem Fremden gegenüber wielleicht überflüffig fand, 
Sie fhüttelte dad Haupt und I nur: 

‚ „Du fiehft in der zu Ihwarz, liebe Mutter, Harıny Mary 
wird ja micht gezwungen, den Better zu beirathen,* 

Bruno erlaubte fih die Bemerkung, daß ja in dem Zeflamente 

bon mehreren Eoufinen die Rede fein ſolle. Margareth, die gerade 
am Fenſter fand, und die trodnen Blätter aus den Elunenfige 
pflüdte, drehte fih langfam zu dem Sprecher herum, Ihr Geſicht 
batte plöglich einen roſigen Anhauch befommen, der ihr unjagbar 
lieblih fand, ein Lächeln fpielte um ihre Rippen, 
Freilich ift das der Hall,“ fogte fie, „aber die arme Pauline 
liegt ım Grabe, fie konnte allenfalld mit Fanny Mary in die Schram 
fen treten, nicht fo die Dritte, die, mein Herr, bin ich, und Sie 
werden ſich ſchon überzeugt haben, daß die ganze Geſchichte für mich 
viel zu fpät kam — und wenn auch micht, ich bätte doch jedenfalls 
verzichtet — und fie fchüttelte in komiſchem Abſcheu das Haupt, 
dann wandte fie fih zurüd zu ibrer Beichäftigung. 

Die Mutter yhüttelte das Haupt, aber langjamer, in rt der 
Mißbilligung und ded Bedauernd, dem eın Seufzer folgte, 

Bruno jögerte eine Weile, Dann entgegnete er: „Mein Fräulein, 
da mir dad Vertrauen einer Befprebung über dieſe Angelegenheit 
zu Theil wird, fo erlaube ih mir auch einen Rath: Wan foll fih 
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Die Bayer. Big. begleitet diefes wichtige Altenſtück mit folgenden Er- 
— — — — im amtlichen Theil unſeres beu- 
igen Blatted benimmt und den Anlaß zu dem Still 
ſhweigen, welches wir und gegenüber den mannigfachen in pe» 
jadifcher und micht periodifcher Preife gegen die Politik der Regier- 
u. erfolgten Angriffen auferlegt hatten. Jene Allianz, von wel. 
ber Fürit Hohenlohe am 19. Jan. 1867 als einem anjuftrebenden 
Ziele geſprochen. war feit 22. Auquft 1866 eine Thatſache. Wie 
ſchwach mußten dem fFürften Angefihts diefer Thatſache die Decla. 
mationen von den Widerfprüden klingen, im die er bezüglich 
eben diefer Allianz ſih verwidelt haven ſollte, mie noch fi t 
mußten ibm die mehr oder minder verblümten Vorwürfe des Der 
rathed erfheinen, welche ihm wegen Unftreben® eben diefer Allianz 
entgegengefchleudert wurden. Der Fürſt war in diefe Allianz als 
eine Fakfa eingetreten, mit ber er zu rechnen hatte. Loyale 
Durch fuͤhrung der Berträge, died war die erfte Erklärung, die er 
dem Lande — in der Kammerfigung vom 17. Jan. 1867 — ge 
ben hat, dies war die Richtfchnur feiner Politit. Loyale Durchfüd⸗ 
rung dieſes Bertraged war ed, wenn die bayerifche Regierung mit 
den übrigen fübmweftbeutfhen eine Einigung anjirebte und am 5, 
bruar zu Stuttgart auch erzielte, welche nicht eine Militärconven- 
ion mit Preußen, nicht einen ſüdweſtdeutſchen Militärbundesftaat 
fondern nur eine ſolche Militärorganijation feftfept, welche die Ar 
meen diefer Staaten befähigt, in einem Kriege ebenbürtig an Seite 
Preußens ald Glieder eıned dentfchen Heeres zu fümpfen. Loyale 
Durbführung dieſes Vertrages ift es, wenn die bayer. Regierung 
mit aller Eutſchiedenheit und mit allen verfaffu ——— 
Mitteln darauf beingt daß ein dieſer Vereinbarung ent 
— Wehrgefep baldmöglichſt zur Durchführung kommt. 
ie bayerifche Regierung bat fi die aroße Aufgabe geftellt, die 
ntegrität und Selbftftändigfeit des Landes zu wahren, neben Er- 
ung der Pflichten, die jedem deutſſchen Staate der Gefammt- 
it gegenüber obliegen. Die Schiwierigfeiten, die ſich ibr bieten, 
nd doppelter Natur: im Innern Partitularidmus, von Außen 
ängen nad Gentralifation. Mit den Partikulariſten ift micht wohl 
zu discutiren, Die Schrift, welche von den Organen diefer Partei 
als Muſter von Anftand und Objectivität gepriefen wird, fpricht von 
Hinmwinfeln an Preußen**); andere, weniger auf Anftand und 
Dbjectivität fehende Partei-Organe ſprechen von Unwiſſenheit, von 
Stämperei, von Berrath. Dad ift genau derfelbe Batriotiämus, 
der ſchon im vorigen Sommer Bayern jo nüßliche Dienfte geleiftet 
bat. Den Gentraliften in und außer Bayern aber möchten wir zu 
erwagen geben, daß diefelbe Regierung, die loyal und offen in Erfüllung 
der beftebenden Derträge vorfhreitet, Die loyal und offen ihre Abficht 
an dem Werke deuticher Einigung mitwirken und die zur Reconftituirung 
Deutfchlands nöibigen Opfer bringen zu wollen, erflärt bat, mit 
derfelben Loyalitaͤt unt derfelben fFeftigkeit die Aufgabe erfüllen wird, 
Dem engeren Baterlande die mit der Eriſtenz Deutichlands vereinbare 
Autonomie und Selbftändigfeit zu erbalten. Die Regierung bat 
diefe Aufgabe übernommen im feiten Bertrauen auf den von Partei» 
etrieben unbeirrten Patriotiemus des bayeriſchen Bolfed, Die Be 
chtung, da die Veröffentlichung des biöher geheim gehaltenen 
xirages geeignet fein fönnte, die guten Beziehungen Deutichlande 
zum Auslande und namentlich zu Frankreich zu flören, tbeilen wir 
*, 6, bie üre: „® und das Programm des Kürfien Hohen- 
Aebe Winden bil Chat, Selle 7 3. 4». o, ” * 


im Voraus wiemald gegen eine Sache verreden noch verfäören, | nunger 


fondern feben und prüfen,“ 

Die Mutter nidte feinen Worten Beifall. Margaretb machte 
eine Bewegung der Ungedulp. 

Jh muß Ihnen fagen, ich für meinen Theil ſehe im der gan 

m Feſchichte eine Thoibeit. Das Erdenleben meined armen Du— 

ele hatte fich fo ſchmerzvoll freudlos geftaltet, und beraubte ihm der 

Möglichkeit über unfere höchſten und heiligften Berhältnifje fich 

eigene Erfahrungen und Anſchauungen zu fammeln, daß er wohl 

dazu kommen konnte, Anordnungen zu treffen, die nach der Barbarei 
Jängft. überwundener Zeiten fhmeden" “ 

„So bat alfo Ihr Better von Ihnen nichts zu hoffen?“ 

„Sagen Sie lieber, zu fürdten, denn im Ganzen bebaure ich 
3 ar daß feine Wohlfahrt durch fo ſchwere Bedingungen 
beſchtaͤnkt i 

Hiermit endete dad Gefpräh. Die Uhr mar indeh zwölf ge 
worden. Die Arbeiter kehrten vom Felde heim. Margareth ging 
binaus mit ihnen zu jprechen. 

Die Mutter unterhielt wieder den Gaſt allein, fie ſprach von 
Margaret; daß fich ihr ſchon fo früh die ernften Anforderungen 
des Lebens zur Geite geficlht, durch den frühen Tod des Baterd, die 
immermwährende Rränklichkeit der Mutter und wie bie ihrem Weſen 
eine fo entfhiedene und ernſte Richtung gegeben, wie ſie aber dabei 
fo gut, fo mild fei, mehr wie man ahme, und fie Gott täglich für 
den Befig diefer Tochter danken müͤſſe. 

Erſt zu Tiſch erfhien Margarethe wieder, fie hatte felbft mit am 
de bantbiert, und ihr Antlig fchien noch vom Feuer gerötbet. 
ie te jeßt die aufmerkſame Wirtbin. 

Die Anzahl der Gerichte ging heute wohl, dem Gaſt zu Ehren, 
über die gewöhnliche Zahl hinaus, doch war Bruno von den Seg ⸗ 





in feiner Weiſe, glauben wielmebr, daß diefelbe als eine nothmen 
Gonfequenz des dort fo offen hervorgehobenen und gebilligten Ratio- 
nalitätenprincips erachtet, daß bdiefelbe ald Beweis der Einigkeit der 
deutſchen Regierungen und eben deßhalb ald eine Bürgfchaft des 
Be Ye ce * 

nchen, 19. März (Aufhebung der Zinebeſchränkungen. 
Belonntlich bat der Abg. Streit und Gene en vor pin enge 
Antrag geftelt: „Hohe Kammer wolle an Se. Majeftät den König 
die Bitte richten, im Landtagsabſchiede mit Gefepeötraft ausjufpre- 
hen: die zur Zeit im Umfang ded Rönigreibs noch beftehenden 
eivilrehtlihen Befchränfungen des Zindfufes tretem 
mit dem Tage der Berfündigung des Yandtagsabfchieded außer Kraft.” 
Der J. Ausjhuß hatte das Referat Über Diefen Antrag dem Abg. 
Stenglein überwiefen, welches geftern werd Ben wurde. Im Hin 
blid auf die Erflärung des Reg.Commiſſars, Miniſterialraths Dr. 
Weis, daß die Staateregierung außer den vom Referenten aufge» 
führten Beſchränkungen des Zinsfußes auch noch weitere befeitigt 
wünfhe, daß fie aber glaube, dies gefchehe beffer im Wege eines 
Specialgefeges, ald im Landtagsabfchiede, hat der L Ausſchuß 
den Antrag einflimmig angenommen, dab die Kammer vor den Kö— 
nig die Bitte bringe, einen Gefegentwurf —— u laſſen, durch 
welchen aus den Beilimmungen des bürgerli echts über die 
Zinfen die nicht mehr zeitgemäßen Rormen, wie namentlich die Be 
ſchraͤnkungen des HYinsfußed, die Ausfhliefung von Zinſen über 
dad alterum tantum und das Verbot des Zinſeszinſes hefeitigt 


be. 

— 5 Dem Bernehmen nach beichäftigt man ſich im Minıfterium 
bed Innern mit einer Revifion der Beſtimmungen über 
das Schulmefen. (Wäre fon einmal Zeit!) 


Baperiſches. 

Nürnberg, 18. März. Officters-Scandal.) In ver 
angener Nacht begannen bei der vorfhriftsmäßigen Räumung der 
GBartelocalitäten im biefigen Staatsbabnhofe durch Bahnbedienftete 
und die Polizeimannfhaft drei ſich mod dert befindlide Officiere 
Hauptmann Beueriein, Lieutenant v. Pebmannund Bieutenant 
rand! in Cwil) mit denfelben einen Wortwechfel, wobei der 
nicht uniformirte Lieutenant auf dem Wagenſchieber Gebhart in m 
mittelbarfrer Näbe ein Biftol abfeuerte und ihn an ber Hand 
verwundete, zu gleicher Zeit aber die beiden andern Herren die Säbel 
zogen und einen Schlag gegen Gebhart führten, dem derfelbe jedoch 
parirte, Die Egcedenten wurden — durch den jourhabenden 
Beamten, Aſſiſtent Albert entfernt. ir enthalten und vorläufig 
aller weiteren Bemerkungen, möchten aber an die bayerifche Staate- 
regierung die einfache Frage flellen, ob fie auch mad dieſem Por 
falle geneigt ifl, einer etwaigen Aufregung der Bürgerfhaft „ſelbſt 
den Schein der Berechtigung abjufprechen * — So berichtet der Fri. 
Kur. von geftern und fügt beute binzu, daß Lieutenant Pechmann 
fih ruhig und abwebhrend verhalten bat. Der Nürnb. Anz. betont 
die re rg eines ſchleunigen Garniſons und Generaleomando- 

Wechield a . — — 
n Kallmünz bei Burglengenſeld wurde vor ungefäht 
inf Wochen ein fiebenjähriget Mäden von einem Hunde, * [2 
nedte, an der Mafe gebifen. Das Kind erkrankte und flarb am 
13. März an der Wafferichen. 






(Fortfepung folgt.) 


Ebeater. 


Kempten, 20. Mär „Endlih hater es dod gut ge 
mach F — ein gemütblihes Luffpiel, das durch komlſche Berwidlungen 
aller Art ergögt mb laden made. Im penflonirten Mleiffieuer- 
ſchreiber Mengler if ein loſbares Neinhäptiides Original gezeichnet, ein 
beiäft sloler alter Herr, ver aus Laugweile mit Nenigleitstram aller 
Art danfiren geht, und ſich im Miles miſcht, was ihm nichts angeht; daß er 
dabei überall Berwirrung anflifter und oft felber am ſchlechteſten fommt, 
Hält ihn nicht ab von immer neuen Interventionen, bis ihm end 
etwas gut gemadt zu haben geglädt if. Diefer Men 
im der fih Pr. Rüthling sen. fo recht augenf 


mehr nach Dad die alten Lufiplele, in denen dieſe Rollen vortommen, bei 
mittelmädiger Darkellung ber letzteren ungenienbar werben, if matärlie. 
Die einfahfte Antwort auf die oft gehörte verwunderte Krage älterer Theater- 
freunde: warum Stüde, bie fie zu ihrer Zeit mit fo großem Ergögen an- 
geiehen hätten, nicht mehr gefallen? — if bie: weil fie unfere Schaufpieler 
nicht mehr fpielen können. 
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Abend-Unterhalten 
Abend-Enterhaltung 
im GeſellſchaftsL u, 
Daß aber ber aufgefloffene Guano beſonders zur embfetien if, verweilen wir auf das Lapdw. Anfang: Balt Ss — nu 
Blatt Nr. 11: vom 15. März d. 9, mo von oenifelben miche! bios nad Refultat der Analpfe auigefellt,) * Mozu vie veredriihen Mitgtreder Hnnt perl 
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was vie dauptſache iR, an Ammon'al nichts werkiert, teil berielbe pulverifirt if, eine rs AV — * 
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laum und Beklfedern 


ager unter ber Coutrolt ver Berfuhsftation Memmingen ſteht und wird, vorten Jerem ver vom unjerem 
ger bezieht, gratis annalpfirt. 









beit mehr erfordert, bader au an der Drantität nichts verloren gebt. Dagegen bei rofem Guano 
dard Das Berfleinerm bet worfidtiger Arbeit leicht 5— 6 3 an Mafe und bei unvorfichtiger Bedand · 
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Kemplner Beituna. 


Erſchelat täglich, den Montag ausgenommen. Abennt ⸗ 
wentsperis in gang Bayern 2 A. palljäpelih, 1 fl. 
wierteljäpelih. Muswärts befiellt man bei ben Poftanfalten er 
aber Sanbpefiboten. 


&. Zahrgaug. 


Inferate, bie bie Bormilings 30 Apr einlanfen, 
Tonnen noch an bemfelben Tage Aufnahme finden, , Bebüge, 
für bie dreifach gefpaltene Petitjeile ober beren Raum 2.fr., 
bei Wieberbolung billiger. 





Freitag: Say: Shen, 


Jir. 69. 


22. März 1867. 





G. Die neueften Enthüllungen. 


Seit dem Bekanntwerden der ag des franzöfiichen Gelb 
buched und den daran fi fmüpfenden Angriffen auf dv. d. Pfordten 
baben officiöfe Zeitungen und offieiöfe Correſpondenten wiederholt 
die Beröffentlihung von Documenten , angefündigt, welche v. d. 
Pfordien im. eim günftigered Licht fellen würden. Das erfte iſt ge- 
ſGehen. die Beröffentlihung nämlich eines feit nahezu acht Monaten 
geheim’ gehaltenen Bündni —— zwiſchen Bayern und Preußen; 
ob aber damit daß leptere: bezwedt und v. d. Pfordten von den Be— 
fAuldigungen, die auf ibm gehäuft wurden, ‚rein gewaſchen ift, 
möchten wir nod bezweifeln. . Reinedfalls hat er, ohwohl Mitunter 
ei bes Bertragd, die erſte ei dazu gegeben oder das 

eiwillige Angebot eines ſolchen in Berlin gemacht, Es wird ſich 
einfach um dad Entweder — Der der Annahme des Bertrags oder 
bedeutender Bebietöverfürgungen Bayerns gebandelt haben. Inſoferne 
konnte vr d. Pfordten allerdings fagen, er habe günftige Bedingungen 
enwirft,. indem er chen auf den Bertrag einging, aber ein Berdienft 
für ibn kann deßwegen fein eifrigfter Verehrer noch nicht darand 
machen. Wer mir, dur Berralt gegmungen, erft Gutes !hut, dem 
betrachte ich noch lang nicht als meinen MWobltbäter. 3 

: Die lange Geheimhaltung ded Vertrags bedingte Dad gegen⸗ 
feitige Intereffe der contrahirenden Midte: Man mußte erſt und 
vor Wem die Aufregung in Folge des Striegs fich legen 5 und 
© zeugt von großer Staatöllugbeit von Seite Preußens, bei uns 
Süpdeutfchen nicht aewaltfom mit der Thüre in's Haus gefallen zu 
fein. "Damm waren cu die umgefähren Grgebnijje der, Verhan 
lungen. des norddeutichen Neihetage abzumarten, endlich beſondere 
die Einmifhung Frankreichs lahm zu legen, Die ‚gewiß im Yuguft 
voch Alles zur Zeriprengung des Vertrags auf und bortnald 
auch noch nur zu günftigen Boden darür 5* haben würde, 
wenn es davon ſtenntniß erhalten hätte. un aber wird es ſich 
wohl hüten, gegen das einige Drutfchland etwas Ernſtliches zu ums 
ternebmen. ’ 

Mir aber können nur und felbft und der bayerifchen Regierung 
zu dem offenen und großen itt der deutſchen Einheit Rn 
von Herzen gratuliren, Solcherlei „Enibüllungen® lafjen 
foir und gerne gefallen, fie machen einen erfreulihhen Findrud und 
wären nur ın nleicher Weife von den andern Süpftaaten-Regierungen 
(Baden bat mit Preußen, einen ganz gleihlautenden Vertrag auch 
Kr nah dem Berliner Frieden Be ng 

Idyergeftalt die en opferwi u eine 
—— 22 — une —— — — rn Bolt nes viel 
Kat .. shanfen. 

Driginal-Rowlle von a. Langenbud. 
(Fortfeßung.) N 

Nach Tiſch, wo Madame Stabihand ſich anfdidte, ein Mittage- 
ſchlaſchen zu balten, Iud Margaretb ih-en Gaſt zu einem Spazier- 
gang ein, — Wie fhön. dachte er ſich das, mit ihr ‚allein dahin zu 
wandeln durch fhattige Kaubgänge, mitihr, ‚die ihm ſchon binlängliches 
Sntereife gab, ihr innerftcd Weſen zu erlaufchen. Er fühlte fich 

äuicht. — i 7 2, 

" leder fältpfte fie draußen unter; der Veranda in ihre alte 
Hülle, doch fab er Died mit nachſichtigen Augen; kannte er doc jept 
die tadellofen Formen, . fie barg. Dann, anftatt in das ertidumte 
Maldesarün, führte fit ihn im den fonmigen @arten, unter die wan- 
dellofe Ordnung gerader langer ®.müfebrete, an Treibfäften, durch 
Spaliergänge. YJumeilen verlor fie fid gar von feiner Seite, um 
mit seinem Arbeiter zu ſprechen. dlidy fanden ‚fie Beide por einem 
großen Mofenbeet, ſierliche öbrettcben. hingen au den Stöden. 
Bruns entdedte auf einem derfelben den Namcı: Fanny Mary. 
Das, ift eine dunkle Spätrofe,” fagte Maragereth, „ft ift febr 
fhön. — Mein Better Paul Rothe, hat fie mir geſchent und ihr 
auch den Namen: gegeben. lc RR: 

Bruno ſchaute Er Weile gedantenvolt wet ſich Hin, dann fagte er: 

„Wer weiß, Fräulein Stahlband, wenn diefe Roſen wirber 
blühen, ftebt vielleicht from ihr Detter Hand an diefer Stätte.” 

Mr taaret lachte. „&s fan wohl fein,* og fie „mag a1 
fich dann mit- meiner Zuftimmung die fhönfte der ofen bredien — 
die fhöne „Fanny Mary!“ fepte fie binzu. r 

„Und wenn nun das Herz ihred Betterd nach der „weißen Rofe 
begehrt?” fante Bruno leife, „wie dar, Fraulein Stabiband ? 
(Werden Sie ın dem Falle aut gewährend fein?* 


mehr, dann wird ein Conflict in der Militärfrage, wie er faft im 
Ausficht fand, nicht mebr zu befurchten fein, mie ja auch der Spe⸗ 
ialausfhuß der Abgeordnetentammer bereit einftimmig anerfannt 
at, daß die — der Stuttgarter Conferenz die 
Grundlage der künftigen Militärverfaffung Bayerns zu 
bilden haben. ⸗ 9 


* Politiſche Ueberſicht. 


Kempten, den 21. Min.” ) 


Eine der wichtigſten Sipungen des norddeutfhen Reich 
tagd war am 18., ın welcher bereit# von Bidmard die Überrafchende 
Gedfnun gemacht wurde, daß das Berhältniß zu Süddeufd- 
land (aljo zu allen Eüdflaaten!) fon feit dem’ Friedendfchlu 
durd Berträge geregelt fei. Die Veranlaſſung zu diefer Eröff⸗ 
nung war folgende: Der Abg. v. Garlowig hatte zur Begzrün« 
dung des von ihm zu Art. 1 des. Verfaffungdentieurfs "geftellten 
Amendementd das Wort erhalten und kam in feiner längern Rede 
auf dad Verbältnip Süpvdeutfhlandd, Namentlih beb er tudelnd 
ng doh die Möglichkeit nicht abgeſchnitten fei, dah Süddeutfchs 
and bei erwaigen Eventuslitäten in ein Bindnig mit dem Aus 
lande treten tönnte. Graf Bidmard trat v. Garlowiß entgegen 
und erllärte namentlih auf den — Tadel desſelben? Er Bis⸗ 
mard) habe neulich ſchon bei der Generaldebatte ſich Über dad Ver 
baͤltniß des Nerdbunds zu Sühdeutfhland geäußert; er babe, ger 
glaubt, deutlich genug geſprochen zu baben. Um jebod din Bor 
rebner zu berubigen, wolle er jept die Erklärung‘ abaeben, dap-das 
Berhältmig zu Suͤddeutſchland ſeit dem iricbenöfluffe durch Ver⸗ 
Bis: aeregelt ſei. — Dieſe freimütbige Erflärdng wirte von dem 
Reihstage mit der fremdigiten Aufregung begiügt. Damit Märe 
denn der drüdende Alp von der Bruft mandıes Patrioten genommen 
und die Brüde über die Kluft der Mainlinie geihlnaen. Nicht 
* mehr wird ed dauern, und es werden auch die Abgeſandten 
& Fi burg im Reibstage mitberatben und das 
nationale Band wırd auch dic Süddeutiden umfhlin- 
gen.— Ber Art, 1 des — —— wurde vom Neichs · 
tige unverändert angenommen, die Proteſte der Polen und Dänen 
nit berüdjihtigt, die beiden Amendements der jeßterent, ſowie ein 
Amindement von Bodum-Dolis, welches Lauenburg ſtreichen wollte, 
abgelehnt. — In der Sipung vom 19. wurden auch Artiil 2 0.8 
des Derfaffungdgefepentwmfid mit Verwerfung aller darauf brzüg- 
lichen Uenderungsnszicläge unverändert ange er 
Margareth errötbete, fie zürnte fogar ein merlig, gleihmohl tt 


widerte fie lachend: u — 
„Das iſt unmöglich! rein unmöglich! mein 3 wenn Bie"dun. 





kelroihe Spätrofe ſich entfaltet, domn if die weiße Roſe laugſt ver- 
blüht und im Bar eine Hagebutte zu werden ⸗· —* 
Und damit war fie wieder fort won, feiner, Seite, lm ‚mit der 
Giehlanne zu handthieren. Brung tolyte ihr, ⸗ — 
„Sie verftehen vortrefflich, Fräulein Stahlhand, Taltıa Waf- 
fer auszugießen,* fagte er bedeutungsvoll, ale: N 
„Zum Nupen und Frommen,“ ermiederte fie,,, . 3* 
—8 Ste auch der Vorſehung ein wenig ihr Hecht "Sehen 
Sie nicht, daß ed bereitd regnet?“ TREO 
Es regnete wirklich, Margareth batte e# nicht dinmial bemerkt 
und begoß fehr eifrig die Man en... Sie be nf ih felber Tau 
und fchämte, fi zum erften Mal eines gedankentoſen Tine.“ > 
Der Regen ward plöplic ftärfer. Margateth flüchtete "mit 
ihrem Gaſt in ein.nabes Wirthſchafte gebaͤude, es war die Meierei, 
worin die Milchwirthſchaft betrieben wurde... . ,, — 
runo batte von Landwirtbfchaft gar, feinen Begriff, er hatte 
nur den imaginären Kuh all der ſacſſchen Schweiz Hefehen; er 
äußerte dies — vielleicht nür, um einen Sqherz zu 
machen. Sie fahte es anders ayf, Sie holte ein großes Sch 
bund berbei, und nun mußte er ibr folgen, ‚Zucrft „führte fie ihn 
in den Milchkeller, zwiſchen die Iobgen Reiben dit. faukeren Mildy- 
hätten. Diefer grobe, weiße, gewölbte Raum, mit ſemer frifhen 
und muflerbaften Ordnung, der die reiche Etwerbequtile des Band» 


a 
‚manns in fi aufnimmt, nötbhigte dem Veſchautr eine rohe Mana 
tie 


ab. An ihn Enüpite Margaretb — dem Gafte nen — die 
derung ded ländlichen Wrntebierd, dad bier Aljährlich im Spätherbft, 
wo der geriuge Ertrag an Milch Ich Raum am menigften im Ans 


In Serlin fügte zur Zeit der Parlamentderöffnung auch der 
Ausihuß dee Abgeordnetentages, über deffen Eipungen jept 
erit Einiges befannt wird. - Die Irene und die übrigen Nord» 
veutfhen Wären mit der Eröffnung des Reichätaged und der Partei» 
bildung in demſelben fo befchäftigt, deß fie nur mit halber dufmerk- 
famkeit den’ Geſchäften der Ausfhußfipgungen fi widimeten, und nur 
böhft fpärlih feben liehen. Aus dem Süden waren nur Efbardt 
aus Offenburg Baden) und Hölder aus Stuttgart erſchienen. Aus 
Bayern war wegen der dortigen Rammerverhandlungen und der be 
drobten Stellung Hohenloheſs Niemand gefommen. EI wurde be- 
fchtoffen, ven Abgeordnetentag nit aufzulöfen, vielmehr für 
den Jeiipumte hach Durchberathung der norddeutihen Bundesacte 
eine-neue Berfammlung-in Ausfiht-zu nehmen. Dagegen heißt es. 
der Nationalverein wolle. ſich auflöfen. 

Die jo pomphaft in Scene gefepte Ag deö 
Ehiers bat Mlägliches Fiasko gemacht. Mach tage- und ſtunden⸗ 
langen Reden iſt man darüber einfach jur Tagesordnung übergegan: 

en. Nady Berichten aus Paris braten Die Reden von Thierd, 
Garnier Pagds und Olivier, aufweldye beiden letzteren wir zurüdfommen 
werden, in der Kammereinen melancholiſchen Eindrud hervor. Die Majo- 
rität hörte alles ſtill an, ald Ollivier ihr bemerkte, daß nun ein rafcyer Ent · 
fhluß gefaßt werden müffe, wenn die deutſche Einheit noch verbin- 
dert werben ſollte. Leicht fei diefe Aufgabe allerdings nicht, bei Einmir 
bung in deutſche ——— müſſe man ſich auf eine Er 
ihe bintiger und endlofer Kriege gefaßt — dürfe fein Opfer 
beuen und ſich nicht verhehlen va nicht allein das Schidfal des 
ndes, fondern auch das jedes Einzelnen und feiner Familie — 
von Ihnen allen die auf Dielen Bänten figen, fügte er — von dem 
Erjoly abbingig gemadht werde, es bamdle ſich micht um die Rage, 
wie fie ın Pa Jahrhunderten gewefen, fondern um die, welde 
fih num beraudgebildet babe, man ftebe gefdhulten, disciplinirten 
und entbufiasmirten Armeen nun gegenüber, die gemöhnlichftestiug: 
zit ratbe, ulte Borurtbeile fallen zu lafjen und den Deutſchen 
Fieundſchaft und Pertrauen zu zeigen. @urnier Pagds fagte u. a., 
man ierie den Franzoſen mit Recht vor, über auswärtige Fragen 
u ſprechen. ame Die Umftände zu kennen und die Kammer möge 
&b von Traditionen nidt binreifen laffen, jondern die Gegenwart 
ind Auge faffen, fie werde ſich dann überzeugen, daß dad deutfche 
Bolt, wenn man es nicht provocire, fehr gerne mit den Franzoſen 
in Freundfcaft lebte, dies habe das Parlament von 1848 an 
erwiefen;; gebe man einen andern Weg, fo werde man auf ſträfte ftoßen 
denen gegenüber von früheren Neminidgenzen nicht die Rede fein könne. 

Englifbe Zeitungen mweifen mit Befriedigung auf den en 
ſchiedenen Reenumſchwung in Suddeutſch land hin, um zu zeigen, 
dab die Mainlinie nur ein diplomatifher und «phemeres Triumph 
Frantreih® und Defterreihs geweſen war. Wer jept noch Deutid» 
land hindern wolle, die Früchte des Sieges bei Sadowa im Einbeitöintereffe 
volltommenauszubeuten, der müffe früh auffteben und fich gehörig ſputen. 

Der Aufftand auf Eandia hat einen neuen Aufſchwung 
genommen, die 33 nambafter Führer und ver Fteiwilligen ver— 
mehrt fih von x zu. Woche, die Türken erleiden Schlappe auf 
Sälappr. 
uopel-beftätigt dur Die Dr 
duch die Erkennung eined acuen 
Hußein Paſcha's. des frübern Gouverneurd von Bosnien. 


forud nimmt, infonderheit für die Dienftboten gefeiert wird, und 
flog mit den Worten: _ 

‚Bean diefed Feſt von Manhem duch Hörenſagen auch zum 
ländlihen Joy erhoben. und in überfhwenglihen Bildern - und 
Beſchreibunger fogar in — verherrlicht worden iſt, ſo iſt 
«3 doc nichts weniger ala das, und ed wird gewöhnlich ſchließlich 
ein 3 Schalt“ daraus.“ 

& in. die Butter- und Kaͤſewirthſchaft, überall gab ed 
rungen, Margareth fannte Alles aus eigenem Thum, 
darüber mit einem ntereffe, wie andere junge Mädchen 
über: und Concerte. Ed drängte fi dem ftillen Beobachter 
Die Meberzengung auf, daß, wie jede üdchen einem Ideale nad: 
firebt, ‚8 bei Margaretb dad Urbild der ſchaffenden Martha war. 

Gedanken ſqhweiften hinüber zu der Anden, Wie ver 
doch diefe Couſinen. Herr Hand vom Bufdh hatte 
fen rotb und weiß, wo gewann er wohl am !Mei- 


Diefe Nachrichten werden‘ indireft felbit aus Eonftanti- 
bedeutender Berftärfungen und 
berbitchlähabers in der ag 

ie 





an gin 
gründliche 


und - 


Seine 
—* ger 

mwäblen zwi 
tu? * Fanny Mary, nach Außen lauter Sonnenfchern, Duft und 
Wetber; innerlich — er hatte es ja bei —* Liebeswerbung erfabren 
— innerlich der. pure Realismus. Dieſe äußeriih die reinſte Profa, 
und im Innern? — nun, darüber lag noch ein Schleier gebreitet. — 
Bruno Zuperte fich jept im Sinne Teiner Betrachtung, daß wohl 
Fräulein Mannerd eg Interefje für die Wirthſchaft habe. Mar 
gareth räumte dad eim, Jehte aber Bu binzu: 

„SFauny Mary bat früb ibre Mutter verlorem und mar lange 
fern won Haus; je it im, der Penflon erzogen, "und dadurch dem 
Yaudleben etwas enffremdet, Mannerdhaufen ift ae da bat 
Alles einen andern Zufhmirt und es bedarf ihrer Fürforge weniger. 
Sie bat. ih daflir Anderes angeeignet, was unfeieinem wieder abgebt.* 

Gt 
mangelnden wiftenfhaftlihen Bildung zu hören und wollte jie dar 
re > = zu Felde gegen den zunehmenden Idealiamus 


glaubte in den legten Worten dad Selbftbefenntniß einer. 
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‚Und im Braus zu fehügen. 


Theilnahme der griechifgen Regierung an der candioti Bene 
gung wird immer fihtbarer und es heit, die Pforte habe, ſich neuer 
dings bei den Grofmädten darüber beſchwert. Q 

In der Türkei felbft agitiren die „Fungtärfen® immet Iehbaf- 
ter für eine Gonftitution, Gin mewerlihed Schreiben des ſchon 
mebhrmald erwähnten Fortihrittsmannes Muftapba Fazyl Pafcha an 
den Sultan foll wiederholt dringend conititutionelle Staatsform 
fordern und fogar auch fihon einen andgearbeiteten Plan dafür vor⸗ 
legen. Das wäre jedenfalls die befte und unſerer Zeit würdigſte 

fung ter orienteliſchen Frage. 


Deutſchland. 
5 Münden, 19. Mätz. Der II. Aueſchuß 
ratbd-Rammer hat bejü 


143 r 
der Reihe 
uͤch *3 Gefepentwurfed über den Br 
litäreredit für 1866/67 auf den Borfclag des Referenten v. Niet- 
bammer einftimmig fein Beharren anf dem Befchluffe der Kammer 
der Meichdräthe erklärt; bezüglich des Befepentwurfs über den Bau 
einer Eiſendahn von Miesbach nah Hausbam und Schlierfee Zus 
flimmung zu dem Antrag der Abgeordnetenfammer empfohlen. Bes 
üglich des Beſchluſſes der gr rege zu dem Antrag des 
bgeordneten Dr. Völt auf Befteuerung der aus dem Auslande bir 
zogenen und dort befteuerten Gapitalrenten batte der Meferent Frhr. 
vd, Zu-Rhein dem Ausfhuß vorgefhlagen, den Antrag abzulehnen, 
der Ausſchuß einigte fih jedoch dahin, einen Antrag des Reichdraths 
Grafen v. Montgelas anzunehmen, welcher alfo lautet: An Se. 
Maj. den Rönıg die allerunterthänigfte Bitte p ftellen «im Land · 
tagsabſchied mit Geſetzeskraft ausfprecen zu wollen, daß dem Urt. 7 
des Gapitalrentenftenergefehed vom 31. Mai 1856 ald 3. Mbjap 
eingefeßt-wirde: Diefer Abzug erftredt fich blos auf die an das 
Staatsärar zu entrichtende Steuer. Die Beisichung. ter b 
Rentenbefiper - den Kreiö-Diftriftd- und Bemeindelaften und der 
Einquart * laſt hat dagegen nad ihrer ganzen Capitalrenten ⸗ 
fteuer obne Abzug zu erfolgen.“ t 
5 Münden, 20. März Heute Vormittags 11 Uhr fand die 
XV Sigung der Kammer der Reiché räthe flatt. Bei der 
Berathung über den Mılitäreredit erklärt der Meferent, Frhr. v. Niet 
bammer, daß der Ausfhuß bei Stellung feines Antrages von der 
Anficht auögegangen fei, daß, wenn über eine Summe bie beiden 
Kammern ſich nicht einigen, jedenfalld die geringere ald genehmigt 
betrachtet werden fann, und dab, mas in Bezug auf das Budget 
gi auch in er auf ein ſolches Scharatgefeg, welches nur ein 
heil des Budge h gelte. Man habe indeffen vernommen ,' daß 
die Abgeordnetenlammer von ber Anficht audgebe, Daß der ganze 
Gefegentiwurf ald umvereinbart falle, wenn ein Gefammtbe[$iug 
beider Kammern hierüber nicht erfolge. Nach diefer Eröffnung wurde 
dad ganze Gefep in der mobificirten Faffung der Kammer der Uhr 
geordneten mit allen gegen 1 Stimme angenommen. Ebenſo wird 
mit allen gegen 1 Stimme dem Beſchluſſe der Kammer der: Abge 
ordneten über den Ban einer Eiſendehn von Miesbach nah Hause 
ham und Schlierfee beigeftimmt. Bei der Berathumg über den Ans 
trag der Übgeorbnetentammer, „die Beftenerung der aus dem Ausland 
bezogenen und dort befteuerten Gapitalrenten betr.*, fpricht @raf 
v, Lerchenfeld für den Beſchluß der zweiten Kammer, derfelbe 
wird jedod mit allen gegen 4 Stimmen abgelehnt, und baranf der 
aeftern mitaetbeilte AusiQußantrag einftimmtg angenommen. Gleich · 


der jungen Mädchen, genährt in den Schulen, über die Sucht, nach 
fremden Sprachen. Muſik und Dichttunſt, wodurch die Hausfrauen 
immer ſeltener würden, — Margarethe nahm feine Troſtesworte 
mit ftillem Räceln bın, 

Der Regen batte i.deß aufgehört, die Sonne ſchien wieder heiter. 
Beide wandelten jept durch grüne Heden und Saatfelder einem flei- 
nen Gehölze zu. welches auf einer Anhöhe u das gewöhnliche Ziel 
von Margareihs täglichen Spaziergängen. Es mar ein Pläpchen, 
einfam umd traulic, mit einer lachenben Ausficht im die Werne. 
Hohe Buchen ringsuniber, mit Moos und Epheu befleidet, gaben 
dem Rundtbeil mit der fteinernen Rubebant den Audruck dei tdylli- 
Then Waldfriedens. Gortſetung folat.) 


Deu Banlenten 
Nun aus Oſt und Weſt der Sturmpfiber jet verfäumt die Frift 
Drobt heranzubraufen, Richt mit Glanzentwürfen, 
Laßt und gründen einem Thurm Und vor dem, mas lteblich iſt, 
Daß wir drinnen haufen! Schafft was wır bedürfen! 


Baut die Mauern ftark, und függSchon aus naher Wolfen Schooß 
Fir die Balfenftügen, Grollt der Zorn der Wide ; 

enn’d vorerft auch nur genügtſCilt, daß er nicht obdachlod 
Abermald und findet‘ 


Sind wir unter fiherm Dach Brach ſich erft der Wetterichlag 
Nureinmalgeborgen, Un den rauben Wänden, 
Läßt fürwohnliches Gemach Mogt ihr frob am heitern Tag, 
Sich ſchon weiter ſorgen. Was ſie jhmüdt, vollenden! 
eudenſchall und Farbenflor 
ſe dann zum. Feſte, 
Und es öffne ſich das Thot 
Weit für tbeure Bälle, 





(E, Geibel,) 
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HR altiamig tritt. Die Ramer, dem der Abgeordneten, 
—— ine Rn ana Un Bl he Berg 
ründflüde betr.*, bei. nf eine Anfrage dei Meicheratt® v. Fran 
Benftein, ob das Inftitur der Siebener vin Franken aufgehoben 
werden folle, erflärt der Handeldminifter, da »affelbe micht be ⸗ 
ſeitigt, ſondern vielmehr den Anknüpfungäpunft bei den meuen Eins 
sichtuugen bilden werde, In"? 
* Beristigung) In Folge eines komiſchen Schreibiehler®‘ 
bat unfer Mändner & Gorrefpondent am 18. d. M. gemeldet, daß 
man ſich im Minifterium des Innern mit einer Revifion des Schul 
wefend — 68 muß leider heißen Schubweſen. — 
Aus Süddenifhland, den 14. Mary, ſchreibt man dem It 
J.*x Das jüngft erſchienene Lıteraturblatt_ der „Allg. Militärztg.* 
erwähnt ded iFeldzugs-Journals des Oberbefeblöhaberd des 8. 
deutfchen Bundedarmeecorpb im Feldzuge des. Jahres A856 „Ba. 
deutfchland (im Auszug mirgetheilt und ald Mannfeript gedrudt) als 
Nterarifcyer Erfheinung, welche geeignetjei, mene-undwichrge Aufklär⸗ 
ungen zu bringen; umd dat die verſchiedenen Angriffe fiber die 
Kriegsführung den Autor (Prinz Alegander von Sie) zu der 
B ihung „zwingen“, jo wie, daß er die Schrift vorzugsmeife 
feinen deutſchen Nameräden adergebe mals Beweis des hohen Wertbo. 
welchen er auf ihr Urtheil lege. ur Bezeichnung der Art, wie der 
Prinz ſich über die Sachlage ausſpricht, fönnen wir und nicht ver- 
fagen, folgenden Paſſus wiederzugeben: „Zu den drei dos 8. Armee 
<orps bildenden Eontingenten waren neh drei hinzugelommen. Das 
bei Beginn des Feldzuges 45,000 Mana ge Eoıps hatte fecht 
Rriegsberren und jaſt ebenfoviel verfihiedene Regter 
mente, Signale, —— und — politiſche 
Ziele! Sat 26 Jahren war das Corps nicht vereinigt, die Genc» 
ale kannten ſich faum gegenfeitigz feıner, mit Ausnahme des öfter. 
teichifpen, hatte jemals einem ernften Feldzug mitgemädt. Die 
Truppen und ibre Führer follten erft amgefichts eines inheitlich 
erganifirten, vortrefflib geführten und vorbereiteten Gegners dem 
Krieg erlernen und Soldaten werden. (Gelernt haben fie aller 


her etwas, mur leider umverbältnigmäßiges, olutiges Lehrgeld 
T wre dem ganzen —— — 
fand ſich fein ei : Mann meiner Wabl. Bon dem Cbef des 
Generalftabd bid berab zum lebten Lieutenant waren mir alle 
octroyirt worden, und ich erfuhr, ihre Namen erft, als fie ihr 
Amt antraten.“ 

Berlin, Unter den bei dem Reichätag eingelaufenen Petitionen, 
weldye zur Beratbung und Beſchlußfaſſung m werben, ift auch 
eine folgenden Inhalts: Es möge-ald Geſeh au — werden; 
Jeder Deutſche hat volle Glauben® und Gewifjenäfreiheit 
($., 11 der deutfhen Grundrebte) Darch das religiöfe Befenntnig 
wird der Genuß ber bürgerlichen und ftaatebft: Rechte weder 
bedingt, noch befchränft, Den ftaatsbürgerlichen Pflichten darf das 
elbe feinen Abbruch thun ($. 13 der Grundrechte). Alle Ddiefen 
Befiomun en widerfprechenden Specialgefepe find aufgehoben.” “ 

— Medlenburg, dem Prügelland, nunmehtigem nord» 
deutſchen Bundesſtaat, bringt die Berl. Bolföytg. folgende erbauliche 
Mıttbeilung: Die Juden in Medienburg haben fih- mit einer 
Petition an den Reichstag gewandt, in welcher fie den Antrag ftellen: 
den geheiligten Grundjap der —— Bleihfcllung, ın Bezug 
auf die Medienburger puͤdiſchen Gaubens zur. Geltung Ju-bringeh. 


' Theater 


Scharf, als ver Buelfen und Ghibellinen biutiger 


geftrigen x gefirihene Erzählung des Leonifio von der Schlacht 
an der Brenta den erfien Rang einnimmt; bameben aber liegt über. der 
ganzen *** eine bumpfe, nieberbrüdende Schmwäle, melde uns 

ud an Athmen, am vollen bihteriichen Benuffe hinvert. Wenn man 


2 A Sdbateſpear oder Böthe Lieft, ſo 
— —— * —B 

u e m 

a «Best Hi f ** in die frifche Beüplingeluft durd grünenbe 
en und unter — Bqqume. Berner fann in Pietra * 


faappe Bet Handling witht gam verbedi { ſchãn 
gefalteten und reich 'nekidten Mantel tet doetiſchen Sprache — Doch ent- 
Iaffen_ wit das Srüf mit rieieti Wemerlungen in tritiihen Gmaven und 


Weuben wit uns jm- Suffkhrung. Wer wirwon,bieier fanen, fl: und 

De Mängel des Stüdes vergefien Ließ,.. fo if damit ihr beiles Yod ansge- 

; tr vae ſich Die ichen Ditipielenben.theilen mögen, mit Aus- 

nahme — Darfellerin ver rolle. Rür dieſt wärr ieben Zpeil,: j 

ED ‚nie gebpert Pälfte zu Hein, wir maſſen ihr rim-ignes-uns ie 
tes Ganzes don dochlem Lob yuerfennen. ol; 

Spieles von Kränlein Räüthling ale Petra geben, 


Bolten: wir. eine ausfüprlime 
wellteu, = Ades nie ben, was wir dabei gefühlt haben, ſo müßten 


beriehrei 

ir den und ih dieſen Mlättern nur frärfich zigemefienen Raum weit über- 
reiten ir hatten früher Gelegenheit, die aleidte Moölle| vom amei yer- 
iebenen Künflerinen, dir am bramatiihen Kunfbimmmel al Sterne ecſter 
röße — zu feben, und können mit zutem Gewiſſen — ne —2 — 
nd Ue bung — fagen, daß Fel. Rüthling ald_Metra allen Seiden 
Diefe wunderbaren Töne dur ganze Scala menſch · 


Rang Äreitig macht. 
pindungen durch, vom flammendſten Daß bis zur zärtlihfien, fanf- 


licher 


Jbirter 







gam verflan Male werden hien dem Reichelage die medlenburgif 
uftände in draftifcher Weiſe angeführt, : „Uns der Tiefe des polıtif 
tendes, in welchem die Medienburger diſchen Glaubens noch 

immer ſchmachten. richten wir hoffnungsvoll den Blick zum hohen 

Reichstag empor,“ fo beginnt die Eingabe ihre Mittheilungen. Man 


ten Mütelalktıs Me Korea 


von dem & 


Beeplbe Rt le, ana br Der Ss 1 Bra 


nicht zum Wotariat,: nıcht zu einem richterlichen Ant. 
adj id be Jude Yarf mach dem medlenburgiich-frangöfiichen Handeld- 
vertrag in Medienburg Landgüter und Däufer erwerben und chne 
Conceſſion des Minifterumd Handel treiben, miht fo der medien 
burgifche Jude oder der Jude ın einem der anderen deutfchen Staaten. 
Die Dinge find fo baarfträubend und dermaßen im Widerfpruch mit 
unferer Cwiliſanon, daß man wohl hoffen darf, der Reichdtag wird 
Akt von den Befchwerden nehmen und Wbbilfe derfelben au ver⸗ 
fhaffen fuchen. R Bi 
Dandel und Mertehr, Aupufrie und Laudwirih ſchaft 

Märnthen, 18. Mär. Infolge der vorgeſtern fiattgehabten V. Ber 
loofung des neuen allgemeinen Anlehens zu 44 Proc. vom 
en gelangen mahflehende Obligationen jur Deimyahlung (bie fetten 

ffern bebeuten die Hauptierie, Die andern die Entnummern): J. Obli« 
ationenLit. A zu 1000 .: 1 — 23, 58, 69; 2 — 2%, 89, %: 

—24, 53, 59; 4—19, 27, 475 8-21, 64, 9. IL Obligationen 


39; 1 


4; 16—44, 66, #; ’ 
635 2BO—14, 26, 55; DL—05, 15, 94; 22-04, 73, 23—13, 49, 
705 24-27, 33, 67. 

j Bapderifchbes. 

Dillingen, 17. März. Winen berben Berluft bat unfere Stadt 
erlitten. Eeſſern Rachin. um 2 Ubr verfhied Hr. Remigius Bozel, 
bifhöfl geiftl. Rath, Dekan des Sandfapiteld Dillingen. Polinſch 
wirkte er zunaͤchſt als Vertreter der Geiſtlichkeit beim Tandrath, dann 
war er fehsmal Mitglied des Landtags und im chr 1848 Depu- 

zur Rationalveriammlung in frankfurt. Sein erfprieflides 
Birlen als MWitalied des Finanzgausjhuffed der zweiten Kammer, 
fowie jan mannbuftes Auftreten in der Übgeordnetenfammer, we: 
chem die Aufbebung des Lottofpield in Bayern bauptfächlich zu ver: 
danken ift, bat ibm ein ehrendes Gedächtniß und dankbares Dent: 
mal aeftıftet. (A. Abdita. , 






leiser mur 
ſam ruhig im biegen Theater 
der wahren Kumf, der 
tansftimmang verfept, 
wohnt 


—— es war bie wei 

> re fann, vie 
nur no: ale natärl Gefühle im Bi 

Es war ein»hoher und reimer Benuf, und ber Abıpternc Mehr 
die wärme alt die- 


le Andacht vor 
in eine Beier« 


denfelben gen aebührt v 
fe wenigen Zeilen unfer & en. * 


ae Zehen men ne 
ng sen.” ® 7 * die en 
ehr ' ilums mob extra Nelame zu machen, ur * 


nöthig, doch wollen wir eines ausprüdiih anzu dndigen micht umterkaffen, 
nnuic in Boifbaufpleler-E Yarfa-: 


nit : 
Polart If ein Phänomen in 
t in ungemein kurzer Zeit hat er durch die Äberro- 
ſchendſten Erfolge die Augen aller Kunfiverftännigen auf: fi gelentt, die nun 
Keiner‘ Lanfbadn mit aefpannteter Aufmerlamfeit folgen und ihm deht fchon. 
in- feiben Jahren, für. ven weitaus mürbigüien Wa ber gröh- 
ten Meifter feiner Aunft erflären. ‚ 


aus Münden ald Narzif auftreten wird. 
ver Sramatılden Welt i 


— BU — 
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Accorslufige gg vie Gub-f —— 4J a Jeder erlucht, einto —* 























mittags zwi 10 und 11 Upr im fläptifen Baubureau eingefehen , 
mifficasformulare in Empfang genommen werben tunen. _ 
Die Eubmiifonsofferten fpäschens am ) — u kn nn ana ————— 
Denzerfag Den 20. Min D, 2. @braba.o ur  .. ‚Oeherreidiig 
nlau an empten, am 3 . ! 
been ft A, und Coupons 


Stadbt-Magifirat. Ä 
Der rechtstundige Bürgermeifter: Arueld fa * u ua dei 


Befanntmadbung. 
(Möhlin Johann nam — Bere! Yopann Jatob, Beta in Sempten, wegen Borperung.) 
Im Auftrage des f. Beyirtöger Kempten verfaufe es 32 Elm 
Donnerftag den 16. Mai Vormittags 11-12 Uhr | a amPuniller 
anf meiner Amistanjiel vas Wohnhaus des Betlapten D4.-Sr. 2IS auf dem Guppenbül ing 
rmeitter in Obergüngburg, 
habt Kempten Plannummer 181a mıt O Zagmert 03 Dezimalen, dann Plaunummer 181d EBurigar- ändiſ 
gen zu O Zagı. 02 Deym., Plannammer (77 Stadel an der Stantmauer mit 0 Tagw. 01 Drjm., Holländische Düdlin e 
die Wehäude für 2370 f. gegen Branpigaven verfigert, im Wege öfentliher Berfeigerung an der ſind non deutt am gany früih au haben — (3% 
ag erfolgt mach $. 64 des Dypothelengele hes mit Rüdfihtmahme auf $. 98 und ff. bes ar Aluftinner, 
Wroceh-Beicpes vom 17. November 1837 uns fohln ver ufhlag nur dann, wenn bad gelsgte Weil” gun ncie G h 
ot den Shäpungswerth zu 3300 fl., wie folder bri der am 19. Yebruar 1867 Dorgenommenen DD > DEREN, 
In einer ſchönen Gegentd auf dem Lande umwelt 


Sr ung erhoben worden ift, erreicht. - 
ir unbefannte Steigerer haben fd über ihre paien und Zaplungsfähigfeit gungen auszwvelfen|Rempten, wird zu einem fwungpaftern Be 
udsauszjug liegen in meiner 


auer sel.. Söhle- 


Sechs nene Lagerfäfler, 













































Schägung, Grunpfieuertatafter md Oypothtlen mtstanzlei zur Ein-|trieb einer Maplmühle mit 4 @ängen, 2 ne 
At at gimpien, am 17. März, 1367. fägen x ein thgtiger Tpeilnchmer, En 
Eduurd Lang, f. b. Notar. u ee im Stande iR, ſogleich ge- 
' . T 1 




















Ludwe Kling, Commiffionär w —— 
Baͤck erei⸗Verpachtung. 






Befanntma u g. 
agl. Adv. Glas in * —— ee — 5* fan megen Deiervitenforberung 
m vorbezeichneiem -Betreffe verfaufe i entliher Bericigerung am i In Mitten ver Gıapt R 
Weonta den 29. April Vormittags von 10 — 1 1 Uhr IBäderei unter — 83 _ - 
im Gafıhauie nes Badwirtds Danjemmiller im Rotta, Wemeinne Gt. Lorenz die in ber Steuerge · Pach genommen werner. Näb im 
meine St. Yorenz täl. Landgerichte und Rentamm Kempien geregene Herberge des Beklagten Haus- 2* t o — € 
% E⸗9 


mummer ii d im Reitaq, beftehend unter ; i 
Plaunummer 1725* zu 0 Tag. 02 Drzm. in einer Stube, jwei Kammern um einer Polplege) mänerse, find fortwähreun zu haben dei  ( 2%) 


u ebener rte, danı 
uasunıne 17253® gemeinfheftlihen Hofranm mit 0 Tag: 09 Dram. und "x Joh. Mich. Endres. 
* Mannummer 17243 —— — * 0 —5 0 Des, u . Li En @ to ee ie, 
#21 i i am 11. März ‚1867 ’ 
befader mis 21 Ir 2 bi. jafrlichem Feföllbovenzind zur Gtaaidtaha u ei ber 1 u Feen — —— 
Jsohs. Mayr, bem arünen Baum. 


i © ewerihet anf 510 
vorgenommenen Sn 8 Sppetbrfengefeßes mit Berttfichfigtng det 99. 98 md ff. des 
lag fohim mr dann, wenn das gelegie Meifge- - - 
Jemınd fuhr im Hauſe Beſſchä fti · 


bet ven Scahungewerth erreicht. R . 
Helenbuchs · Auszuge liegen im meiner Ami i dabier ung im architeftonifchen Zeich« 
votdelenduchs · Auczuge liegen im olanzlt —— an eh 


f. 
en befaunte Gteigerer haben fid) über ihre Perfon und Zaplungslähtgteit genügend auszumeifen. & t Eın Mafchinenführer, ut 
Mär; 1867. ° eſuch guten Zeugniffen verfehen, fann io" 
Eduard Lang. tal. bayer. Notar. aleid einfteben. Räb. im 3.-€. [2a] 
Betfanntmacbung. = 
- Ka einer Weifung tes königlichen —— —— bat die auf den — Luft 


27. v6. Mis im dem Rabritiocale von Bartp u. Comp. Gb.· Ac. 12 im Stadt · Etter une 
geb :.-: Berfieigerung ven Mafcinen und Eilenmaaren zu P_ bat die Däderei zu erlernen, finnet fo= 
unterbleiben gienb ‚eine Belle Bot r 3, (2 
” in freunniihed Zimmer mut Aabinet ft bie 
3 Sebberling, tal. Notar. € April zu vermierhen in * Gerber gafft —* 
Arfadı, Rr. 131, (38) 


















































E Das euenin: | 
— Est 2 | ut me laritellen bat: zu ver 
tes, Yälstots, Bedninen & Krägenz ẽ 5 
in &eide und Wolle ſt eingetroffen: bei (3a) 53 I Tree 
. Andreas Flach. Een comme elandifches 
= Won 








etanntmacbung. 
* In der Umgegend von Kempten, iu IJmmenftedt, Sonthofen Ei mit angenehmen Geſchmacke! ? 
Zj md befien Umgegend werten | 2 — reigmiltirmd und zugleld krältigend aegen 











Arcrbnehmer von Kunftuehl aa een 
= Bu einer Kunstmähle ‚je Berichtung von Niederlagen gefucht. m 5 |ien bi *5 — 118) 
4 torreie_ Anfragen ' | ae! . Brigelius, 

ren <> "Doppelbauer, Gommiffionär in Kempten; er un Apotheker. 

* J NB. 3 & r 
a fadt-TIhenter in Kempten. Br 
Unter Direction von Fritz Rüthling.- er" , In ‚sämmtl, existirende, 
Kreitag ven 42. März 1867: | : ki | B 7 rate en ee ae 
Abonnement suspendu und bei erhöhten —— 


sseren Aufträgen Habatt. "{n 
Annoncen-Bureau von x 
Eugen Fort in Leipzig. 


nr 


Zum Benefiz für Seren A, Küthling sen. ug 
NARZISS. Zraurripiel in’ 5 Meieh vor, rag» geh. | 


2 Aus Befälligteit für dem Herrn Vertefle'amem wirnpere Boficgufpieler Ernst Possari 
PIE } | : * 






von Münden die Rolle des Narziß Übernehmen. Mera.6 1.:3,.° Wärme. Mir. 1T_ 6, + Märtte 












































Ergebnig der um 20. Jhiarz 1367 zu Kempten abaehaltenren etreide-Schranne Brodtare 
Berreine Fakt |’zure. | Su > ——— mitset | gering] AD Jan Bom Sonntag ben * Bin die inch. Samſiag 
Gattungen. Shaft nn Fpreid. ver Bil. ME —* Se. Om, 
IM engeld.st-@] — | 6 | — 
Rera 93 | su Im‘ . =18.17 
Roggen 34 | 161 | 183 15 — 1, 2 1 
re 1 5 82 53 29 ! 94 |. volgende _ 1 
Daher | PC ET I KR EL IS a ehferlaie. | 1} ‚8,1, 1 
a Te | Zion Dilätn Dann reines Ronnendron tofteı 4 fr 7 Mi 


erntenfersind ord Ser epıe Kohtiud Dirmbeimer im Kempen 





enpine 


rien täglich, den Moniag f \ 
mentöpreis in gang Bayern 2 fl. Haltjägetih," 1. 
pierteljäßerlih. Wuswärts beftellt man bei den Poftariflalten 
ober Larıbpefiboten. 


Samſtag: —— 


E.C. Unſere —* und unſere Pflicht. 

„Unfere Lage und unjere Pflicht, ein deutſches Wort 
and bayeriiche Volt“, fo lautet der begeichnende Titel einer 
Beinen volfsthümlichen Schrift, welche 5* veröffentlicht wird. 
In ſchlichter aber warmer Rede wendet ſich darin ein Dann, dem 
Die Sorge um Das deutſche wand fern bayerıfces Vaterland Die Feder 
in die Fand gedrückt bat, an feine Mitdücget, um ihnen zu jagen 
und f zeigen, was jept noth ihut und welchen Weg das eigene In- 


tereffe, das Moblergeben Bayerns und die geſicherte Zukunft des 
deuiſchen Waterlanpe gerade jept zu gehen gebietet. Wahiſcheinlich 
ift der Verfaſſer mit den nationalen und liberalen Bielen völlig ein 
vaftanden, melde die bayerifche Fortſchrittspartei vertritt, aber die 
dorliegende Schrift ift fo ruhig und parteılos gehalten, daß Taujende, 
melhe der täglichen politnchen Arbeit ferner fteben, oder in man hen 
Bragen eine andere Uederzeugung feitbalten als die Fortſchrittspartei 
in Bayern, in dem bier Geſagten die eigene Herzenämeinung wieder 
hden werden. Das gerechte harte Urtbeit Fällt mur auf die, welche, 
eldſt anf die Gefahr eines franzöſiſchen Vaſallendienſtes und die ewige 
Zerflüftung Deutſchlande bin den Stammcäbaß predigen, die blinde 
Ibftüberhebung jbüren und mit dem Aufgebot alter Mittel. Wottlob 
doch nur vergeblich, auf das nationale Verderben hinärbeiten. 
Nachdem der Verfoſſer gearigt bat, daß nach dem gewaltigen, für 
Diele fo überaus ſchietzlichen Greigniffen des vergangenen Jahres 
jet -nantentlib das Opfer einiger Selbſtverleugnum beten iſt, 
wird der natürlibe Gegenſatz der beiden Großitaaten Dr erreich und 
Preußen geſchildert, der endlich einmal zum Austrag fommen mußte, 
für den cine friedvlihe Entibeidung höchſtens gebofft, wicht 'ader 
erwartet werden konate. Daß bet diefer' Wabl, ob Deſterreiche 
Führung oder Prengens, Die dauernde Wohlfahrt der Nation nur 
von dem norddeutiben Großftaate gu erwarten ftaud, dag in der 
That nur unter Preußens Vorgang der nette deutſche "Staat 
gegründet werde fonnte, wird o audgefprocen. 
dieſen deutfhen Staat, der feit Jabrhunderren der deutſchen Nation 
efebit hat, aufzubauen — wenn auch mod nicht auszubauen — 
nt 30 Millionen unferer norddeutſchen Brüder jet begriffen, und 
ber rg + fragt, was wir thun fönnen, was wir thun müffen, 
um das Gedeihen dieſes nationalın Werkes zu Ir As ſolche 
Pilicpten, die zu üben wir ald Deutiche und als bayeriſche Staate 
bürger zualeih das Recht baben, bröeichnet er Die Unterftügung des 


egenwärtigen Minifterpiäfidenten, damit derſelbe auch Fi den 
olkerftand der eigenen Miniftergenoffen nach den beidin Richtungen 
feined Programmes: in deutfchen Dingen cine ächt deutſche Politit, 


und ın den innern Gandesfragen ‚eine werfthätige rüdbaltlofe Ftei· 
finnigfeit, mit voller Energie vorwärtsſchreite. Es wird dauernde 
Sicherheit verlangt, daß Die yore Opfer der neuen Wehrverfaffung 
au nur für nationale Ziele ‚gebracht werden und gezeigt, wie 

tade von der Haltung Buyiend A N abbängt, ob die 
Suͤddeutſchen nach eigenem ‚ireien ‚männlichen Gntihluß eintreten 
werden. in die große ſtaatliche Bemeinjchaft der Nation, melche jept 
in den fernften Welttbeilen den deutfchen Namen bei den Fremden 
wieder zu⸗ Ehten gebracht hat, oder ob wir das. Berhängup über 
Kronen und Staaten in dumpiem Hinbrüten und blinder Verbiſſen ⸗ 
heit fommen laffen wollen. Mit ernten Worten mahnt und die 
Reine Schrift an die Pflichten, welche jeder Finzelne, der den gehen: 
ten Lohn jener täglichen Arbeit und dad Wohlergehen ber Seinigen 
‚will, n ſich felbft, gegen Bayern, gegen unfern König und gegen 
Deutfland zu erfilien bat. Bitter, aber gerecht ift das Urtheilüber 
den Souveränetätöfhwindel der Rheinbundszeit, mo in Wabrbeit das 
Machtgehot und die Willkür. eined fremden Despoten regierte und 
Das deidſche m „von Napoleons Gnaden“ 
ſchaft trieb, Der Verfaffer verbeblt ſich keineswegs, daß augenblidlich 
mande fFreibeitäforderung gemiffe Beſchtänkungen erleiden muß, aber 


wir find erft im Aufbau begriffen und der ıft ein ſchlechter Deutfcher, | 


welcher zw feiner Nation nicht das Bertrauen hat. ed werde ihr ge · 

lingen, auch den freiheitfihen Ausbau deutfähen Staukd 
zu vollenden, 

Mögen die Gegner ſich aus der Maren Schrift belehren, die Lauen 

und Theilnahmlofen dadurch anfeuern, die Freunde der nationalen 

in Bayern in ibrer Ueberzeugung flärfen laffen, denn ouch in 

der. Politik ailt das ernfte Schriftwort, womit Die Beine Arbeit fließt: 

„Wer kin Leben lieb bat, Der wird es verlieren.“ 





8. Jahrgaug. 


Nr. 70. 


In der Arkert;‘ 


Äfeetenwirtb: · 





J | f 

jr; u 3 Fi n f] 

Inferate, die bis "Vormittass 10 Upr einfaufen, 
fönnen wod an bemifelben Tage Mufnahme finden. Gebühe 
für Sie dreifach gefpalteme Pelitzeile ober Seren Raum 2 fr,, 
bei Mlieverbolung billiger. . 


23. März 1867. 

* Molitifehe Meberficht. - : >. 
Kempten, den 22, Mär. 

Minifterfrifis und kein Ende! Schon wieder 'cinmal 


fpuden in allen baheriſchen Blättern gebeimnigvolle Andeutungen 
und, „There Machrihten" einer folden. Der Minıfterpräfitent bat 


dem, König, (ton Vortrag erſtattet über die teffalifige Lage der 
Dinge, und da in (Folge Pr a a te Ueberemftims 


mung Bomhard's mit den Il." remier& weniger al® 
ie denkbar ift, jo wird Erſterer doch, endlich zut Einfiht kommen, 
do die Wahl zwifchen Gehen und Bleiben 4 ibn micht meht das 
Nefultat langer Ueberlegung fein könne. m der Kcmmerfigung am 
17. 28. 'ift Bombards Eonderftellung jo recht Mar geworden. Aus 
feiner Rede — den Antrag Edel's auf einen Vermaltungdgerichtd« 
bofed mar deutlich zu erfehen, daß er ſich im Widirfpruch mit feinen 
Eolltgen Kefündet, was nach a ber auffallenden Umſtand beftät«” 
HR wurde, daß Hr. v. Schlör, „der Handelsininifter, den Minifter 
tiih in ſeht bemerfbarer Werfe verlag, um von feinem Sig al® 
Abgeordneter aus gegen Bombard zu ſtimmen. . : 

Mit dem faſt chen jo hitzig beiämpfien, als febnlid I guet 
Anſchluß Süddentjhlandäan dem norddeutichen Bund. wirds 
Ernit. Preußen erwartet Die baldige Aufnahme der betreffenden Berbant« 
lungen von Seite der ſüddeutſchen Regierungen und iff bereit, fofort 
nah Gpnftituirung des vorddeutſchen Bundes tarauf einzugthen. 
Jcpt, wird alfo der Entjhlug Napoleons über die Antwort auf die 
von feinem Fpfpiriiten Ollipier im gejehgebenden Körper kürzlich 
aufgeftellte Fiage: „Was werden wir an dem Tage thin, imo der 

Süden in den nerddeustfhen Bund-eimtritt?“ bald arfaßt 
werden müffen. Ollivier erflärte diefe Frage für das — 
dlem, welches ſich dem Nachdenken und der Berantwortlichfeit der 
Regierung id. h. Napolons) aufgedrungen babe, Je nach der Löſung 
gehe man dem Frieden oder einer unabſehbaren Reibe von Kämpfen 
entgegen. Es uff Übrigens zu wünfden, in Frankteichs elgefrem 
Intereffe, dab es fo klüg fein und eine Löſung in erflerem Sinne 
vorzieben möge, 

_ MWebrisens erregt daſelbſt die telegrapbiiche Nachricht von Der Ber« 
Öffentlihung der Bertrige zwifchen Preupen und Bayern und zwiſchen 
Preußen, und Baden begreifliher Weile das größte Uuffeben, Die 

Bazette de fFrance* ſchreibt einfach als Titel, über die betreffenden 
Felegramme s Antwort ded Heren v. Bismard auf die Mede des 
Herrn Rouber, — Der „Avenir national® fagt: „Dr, v. Biämard 
führt fort, ſich auf often der franzöfifihen Stautsmänner zu amüfl» 




















einer Rede entwidelte, zu fören.. Die „Breife” findet. daß die Ge- 
chichte Preußens im Jahre 1866 eines. der größten Beiſpiele 
von Entfhloffenheit und glüdlihem WagenDarthetet, 
die je die Weit geieben bat. In Bepag Auf tie Heben Ad 
Hrn. v. Bismarck wendet ‚daffelbe Blatt, den Vers Boltaire's anı 
Es at heute dai Raa den, woher und das Licht kommt.“ BL. 
„Drefft* it aber nicht ſonderlich von dem Kst entzüdt.,dad nament- 
ans batnifipe Greek Rerierierun, ang woran, (u) 
— Die, Minifter verfammelten fidy vorgeſtern unter dena de 
ſtaiſers in den Zuilerien. Hert Bengverti it ſchleunigſt wach Berlin 
gurüdgefebet. _ ;; sus 


Die „Provinzial-Eorrefpond:nz* bemerkt zu: den ‚preußijchebaperi« 
fen und preußiſch. badiſchen Bündnißverträgens e# jei dıe —2 
vorhanden, daß die Mainlinie feine Grenzſcheide der nationalen 
Einiqung fei, und die nationale Ktraft fei feiter denn je begründet. 
Deutihland und Guropa würden: hierin eine Würejeaf des Ftiedens 
erblicen. — Auch Deſtreich hat nichte dagegen. Es halt den Prager 
Friedensvertrag durch die Verträge Preugend mit Bayern und Baden 
nicht für alterırt und will: ſich nur dann nicht mebr an den genann⸗ 
| ten. Bertrag gebunden. halten, wenn Preußen die füddeutichen Staaten 
sin liche m ————— in dem jehigen norddeutſchen Bunde 
beſtimmen wollte. — Ueber die Mainlimie ſoll Graf Bismarck. 
der Elberf. Btg.* sufolge, fürzlih geäußert haben: „Ih betrachte 
die DMainlınie wie ein Gitter in einem Bach; was Giter ſoll nicht 
va um werden, aber es wird freilich Das 2 nicht ver 
1) u a In. der That ift das Waſſer ſchon ſtark 
i ießen. 

der vorgeftrigen Reichsſtageſigung wurden zu Art. 4 
verſchiedene Verbe ſſerungevorſchlãge ———— Die —E 


int 
Theatercoupẽ —— — welche Hr. Rouber in 


+ 
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der ehgebung wird ſich demnach außer den im Entwurf 
bezeichneten’ fländen auch auf das EN EN 
Poftwefen, bie Bundeöfteuern,. Sand» und Waſſerſtraſſen, das Obli- 
gationd-, Straf- und Handelsrecht erfireden. 

Im norddeutfhen Reichstag macht fih bei der Specialdebatte 
das löbliche Veftreben geltend, das fFortfchreiten des Verfaſſungewerkes 
durch Parteiintereffen nicht. zu Alören. In feiner Rede gen bie 
Sonderbeftrebungen der Polen hat Bidmard gerade deren Land als 
mwarnendes Beifpiel aufgeftellt, wohn ein großer Staat gelangen kann, 
wenn er nur Ideale, und nicht zunächſt erreichbare — Ziele 
verfolgt. Die, energifäften Beſtrebungen der Jetztzeit, die größte und 
begeiftertfte Hingebung für nationale Zwede, die glängendfte . Tapfer⸗ 
tert,=alt-das-r den unglüdtichen Polen jept wicht mehr-aus, um 
die einmal verlorenen Güter zurüdzubringen. „Was du im Augen- 
blide auẽgeſchlagen, brirgt feine Ewigkeit zurüd!” 

Von einer Abtretung Candia' will man in Eonftantiaopel 
nichts wien. Fuad Pafıha erklärte, die ihm darauf begüglichen 
telegraphiſch er gen guten Natbfhläge von Seite Defterreichs 
beim Sultan nicht befürworten zu können. Ein folder guter Rath 
if freilich leichter gegeben, ald befolgt, das hat Defterceich felbft im 

etreff Staliend FRben genugfamn zu erfahren Gelegenheit gehabt, 


Deutfbland 

5 Münden, 21. Mär. ge in der geftrigen Sipung der 
Reich raͤthe von Seiten des Sande sminifterd abgegebene Erflärung, 
dab beim Entwurf eines Permarkungsgefeped das Inflitut der 
Siebener nicht aufachoben werden, Tonbern vielmehr den Aus⸗ 
angspunft der zu treffenden Einrichtungen bilden foll, hat fowohl 
h der Kammer der Neichäräthe, wie in den Sreifen der Abgeord» 
meten allgemeine Befriedigung erregt, denn es {ft nicht zu leugnen, 
daß dieſes nftitnt da, wo es befiebt durch die Autorität, wilde es 
genießt, und durch feine Unparteilihkeit den woblthätiaften Einfluß 
ausübt und den Bedürfniffen vollftändig entfpriht. — Wie wir ver- 
nehmen, bat dad Staatsminifterium des Innern im Benehmen mit 
dem Kriegdminifterium die nad * 29 dei —— vom 
10. Juli 1865 in Ausſicht geſtellte Reviſton des Befepes 
vom 25. Juli 1850 bezüglih der Einguartirungé und 
Borfpannslaften in Frievenggeiten in Angriff genommen. — 
Morgen wird die Kammer der Abgeordneten ihre XVII. Sigung 
alten. 
v — Berlin. Um den norddeutfchen — — en, 
welche jetzt die Specialdiseuffion über Die einzelnen Artikel des Der, 
faffungdgefegentwurfes berathen, leichter folgen zu fönnen, wird ed 
—* ein, ſich den Berfafjungdentwurf, welcher denſelben zu Grunde 

‚ in feinen Hauptzügen nohmald zu — ea Bolgen- 

in die Haupiarundlagen des Berfaffung twurfed, über welchen 

eichdtag Beſchluß faſſen fol, . j 

Der König von Preußen fließt mit allen Fürften und freien 


lie 
de 
der 


Städten Norbdeutfhlands (did zur Linie ded Maind) einen Bund 
um Schuße des Bundesgebieted, fo wie zur Pflege_ der Wohlfahrt 
de deutſchen Bolked. Der norbdeutfhe Bund umfaßt ein Gebiet 
mit nabeu_ 30 Millionen Einwohnern. 

ejiebungen zu den fübhdentfhen Staaten follen 
efftelung der — des norddeutſchen Bundes 


fort nad 
0 na 
Durh Verträge geregelt werten. 





* * Mannershanfen. 
Driginal-Rowelle. von — 
(Fortſetzung.) 
Margareth machte ihnen auf die herrliche Ausſicht aufmerk 
fam, die ſich ıhnen jept darbot. Er war entzückt davon. 
„Es ıft doch fchön hier,” fagte er begeiftert, „dies Pleine liebe 
Sand; wir empfinden's Alle, und doch — Holsatia non cantat.“ 
„Ja, mit der Belköpoefle iſf's nicht weit ber,“ meinte Marga- 
reth; „im eigentlichen’ Boltöleben find audy wenig intereffante noch 
- ſche Büge A An Bi * vn — ten 
ungen, die n e in zu faſſen,.“ — und fie 
Same nen bellehln Dicker der Zeit, und führte eines feiner be 
Tannteften Rieder —— {a RT / 
nu fo veel! 
& fü em feen Woort. 
Un all’ wat if fä, weer: 
Jebann if mutt foort, if mutt foort!* 
ee fubr fie fort, „würde bier bei und ſchwerlich eine fo 
xomantifche Blumenlefe —— wie unter feinen froben, gem ichen 
argwäldern, unfer Bolt aber begmügt fich auch nicht, wie Im 
mit Wafferfuppen, Salat und Rettigen, eine Nahrung, die das Blut 
Leicht und flüffig erbält, eine Hauptdedingung des iachenden Frobfiund.* 
Borber ſchon — auf dem Wege hierher — hatte Margareth 
ihrem Gaft ein Hünengrab — in dem Geſpraͤch, das ſich hieran 
nüupfte, hatte ſich Margareth undewußt bab Jeugniß einer bedeuten · 
Den Geſchichts. und Älterthumekundigen gegeben. Jeßt gab je 


wieder einen äbmlichen Lichtſchein tieferen Dentend von fih. War) 


Das die Margaretb, deren Gedanken ſich vorhin jo gewöhnlich in den 
a ie enbeiten bewegten? Dem Beobachter fing am das 
„file *8 bedenklich an werden, dad er fo mitleidig über Maus 
gel an Tiefe zu tröften gelacht, 


dem ganzen Umfange des 
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Bundes befteht ein gemeinfames Heimathrecht; der Angehöri 
—* og Bundesftaates gilt ald Inländer in allen bene Bun 
asten, 

Gemeinfame Bundesangelegenheiten find: Freizügigkeit 
und ——— — Gewerbebeitieb, — Coloniſation, — Auswan- 
derung; — Zoll. und Handelseinheit; — das Maß⸗-, Münz und 
Gewichts· Weſen; — dad. Bankweſen; — die Erfindungspatente; — 
der Schutz geiftigen Eigentoums ; — der Schuß des deufichen Handels 
und der deutſchen Schifffahrt im Auslandez — das Eijenbahnmwefen 
im Bande der Bumdesvertbeidigung und des Verkehrs; — der 
=. fabrtöbetrieb auf Wafferjtraßen ; — dad Poft- und Telegraphen- 
weſen; — gemeinfame Givilproceh-Ordnung, gemeinfames one. 
verfahrenz— »- und Handelörecht. Ferner: Einheit des 
Kriegäwefens zu Lande und zur See. 

Die Leitung des Bundes (dad Bundespräfivium) ſteht dem 
König von Preußen zu: er bat das Recht, den Bund na aufen 
zu vertieten, im Namen ded Bundes Krieg i erflären und Frieden 
u schließen, Bündniffe und Verträge abzuſchlichen. Er ernennt den 
Bundesfanzler und die Bundesbeamten. Gr it Oberbefehlähaber der 
Land und, Seemecht ded Bundes, Er leitet oder beauffichtigt die 
Verwaltung aller gemeinfamen Bundesangelegenbeiten, 

Die Geſeßgebung des Bundes wird dur den Bundes 
rath und den Reichstag ausgeübt: zum Zuftandelommen eines 
Bundeögefepes iſt —8 dab die Mehrheit des Bundestathes und 
die Mehrheit des Neichrathes übereinſtimmen. — Der Bundes 
rath beftebt aus Vertretern aller Bundedregierungen, im Ganzen 
aus 43 Mitgliedern (darunter 17 preußifhen). Der Bunded-Kaniler, 
den Preußen ernennt, führt den Vorſih. Jedes Bundesglied kann 
Vorfläge machen. — Der Reichstag wird durch allgemeine und 
directe Wahlen gewählt, — die Wahl gilt jedesmal für drei 
Jahre. Beamte find nicht wählbar. Die Abgeordneten 
erhalten feine Befoldung oder Entfhädigung. Zur Auflöfung ded 
Neihötages ift ein Beſchluß des Bundesraihed unter Zufliaamu 
des Praͤſidiums erforderlih. — Der Bundesrath und der Neichera 
werden nom König von Preußen jährlich berufen: der Bundeörath 
tann außerdem auch allein berufen werden, 

Das Bundesfriegäwefen beruht auf der allgemeinen 
Wehrpflicht. Jeder wehrfähige Norbveutfche gehört ficben Jahre 
dem flehenden Here und die folgenden fünf Jahre der Landwehr 
an (jo daß die Gefammidienftpfliht mit dem 32. Jahre beendigt 
it). Im Frieden foll 1 Mann auf Hundert der Eivölferung bei 
den Fahnen gehalten werden, kei wachfender Bevölkerung wird je 
nad 10 Jahren ein anderes Verhältniß feſtgeſetzt werden. Alle Ko- 
fen und Laſten deö Kriegsweſens werden von allen Bundeöflaaten 
— getragen. Zur Beſtreitung des Aufmandes 

ür dad gefammte Bundedheer und die dazu ger Prigen 

Einribtungen werden dem Bundesfeldberrn jährlich 
225 Thaler auf jeden Mann bes Friedenéheeres zur 
Derfügung geftellt. Die geſammte Landmacht des Bundes wird 
ein eimheitliched Heer bilden, welches in Krieg und Frieden unter 
dem Bercehle des Könige von Preußen, ald Bundesfelöberrn, ſteht. 
Alle Bundeötruppen merden in ihrem Fahneneide verpflichtet, dem 
Befehlen des Bundesherrn unbedingt Folge zu leiften. Die 
Kriegämarine der Nord und DOftfee if eine einheitliche See 
macht unter preußifchem Oberbefebl, 

Nach einer Weile fragte er: „Lieben Sie auch nohl die Poeſie de 

Sie warf ihm einen verzweifelt komischen Blick zu und lachte. 

„Wie jollte ih mohl?* fagte fie, „ih bin nmatürlid Eine von 
denen, die dem Idealismus nicht nächſtreben. Die zum Beifpiel 
bei dem Anblid eıner Maren Quelle an die Wäfche denkt, während 
Andere fih an dem Murmeln und dem nedifhen Tanz der muntern 
Wellen erfreuen ; die beim Rauſchen des Waldes niemals die wun- 
derbaren Stimmen der Natur vernimmt, ein lüften — Zürnen 
— Klagen — fondern nur im Geifte die Holztſoben. —“ 

„Balten Sie ein, Fräulein Margaretb, Sie wollen mi firafen 
und demüthigen, daß ich Sie vorhin nicht richtiger benrtheilt. Aber 
mie konnte is wohl au, da Sie es lieben, fieben Schleier über 
ihre Seele zu werfen.” 

Natürlich war nad diefem Beinen Borgang die Stimmung eine 
noch beilerere und freiere geworden. Sie waren auf dem Heimmeg 
begriffen. Margareth hatte eine halberblüthe wilde Roſe geiunden, 
fie gab der empfinbfamen Seele Bruno's einen poetiſchen Aufſchwung. 
Er erinnerte fih eines Rleinen reigenden Gedichtö: „Die Roſe der 
Wildniß.“ er wollte ed Margareth ——— aber hatfe ed zur Hälfte 
vergeffen. 

«Ih kenne ed" fazte fie, „ed ift nach Thomas Moore, und. num 
fagte fie den Schluß her, aber in der Driginalfpradye. 

„Bie, Sie ſprechen auch engliſch ?* 

„Meine een war ufälig eine geborne Engländerin,* 

„Dann ſprechen Sie auch franzöfifch?* 

„Ein wenig" jagte Margareth, 

„Bräulein Stahlband ich bin ganz zerfnirfcht, man weiß gar nicht 
mehr, weſſen man ſich von Ihnen noch zu verfeben hat.“, . 

Did dahin — worüber fie auch ſprachen — hatte ihr Befhmad 
harmoniſch übereingeftimmt, jept ging er aus einander, ein Hei⸗ 
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Die gemeinThaftliden Ausgaben des Bundés, db- 
geähen von obigem Aufwande für dad Bundeöheer, ſowie von dem 
mit dem Reicyetage feftzuftellenden Aufwande für die Marine, wer- 
den durch nn un alfo durdy Webereinftinimung des Bunibes- 
vathed und des Neichdrathes, und zwar für Die Dauer der Le⸗ 
gislatur- Periode (2. b. die Dauer, für welde der Reichätag 
ewählt if) feftgefellt. Die gemeinjamen Einnahmen des 
undes find die Erträge der Zölle und der-Berbrauds-Ubgaben, 
fo wie die Ueberſchüſſe der Pofl- und Telegrapben-Verwaltung. In— 
foweit diefe Einnahmen micht binreichen, um die’ geineinfamen Aus- 
gäben zu deden, werben Beiträge von den Bundesftanten 
nach der Höhe der Bendlferung ausgefhrieben. Ueber 
die Derivendung der -gemeinfhaftlihen Einnahmen und Beiträge 
bat das Prifivium dem Bundesrzibe und dem Reichätage Rechnung 
zu Ka. Streitigkeiten zwifchen verfchiedenen Bundeifinaten werden 
vom desratbe, Derfuffungditreitigkeiten vom Bundrerathe oder 
wötbigen Falld dur ein Bundedgefeg erledigt. 
Berlin, 19. März „Unrubize Zeiten“ betitelt ſich eine 
oſſe, welche jegt am einem hiefigen Theater yejpielt wird, Auch in 
18 glaubt man an unrubige 
maden; aber der alarmiftifche Refrain: es geht lod! macht mehr 
Lachen als Beforgnig. Die Schwarzfeherei des Hrn, Thierd, deſſen 
egen Preugen gerichtete Politit noch viel mehr gegen die jehige 
—2 Dynaſtie ſich kehrt, hatte bei und nicht einmal die Ehre 
eines Leitartilels gefunden. Was aber die Luxemburger Frage be— 
trifft, ſo ſind alle re welche ſich an die Borausfegung ei- 
ner. feindliben Stellung Preußens gun Holland Mmüpften, durch 
die Erklärungen des Grafen Bismardd in der geftrigen Reichötagd- 
Sigung zeritört worden. Freilich bat die Frage in dem legten Tagen 
dur die in Umlauf gefepten Gerüchte eine andere Wendung eıhal- 
ten, aber ernflhafte Politifer wollen an einen Berfauf Qugemburgd 
an Frankreich erft glauben, wenn die Berfaufs-Urfunde. vorliegt. 
Obwohl die Nachricht and diplomatifhen Kreifen ftammt, erweden 
die Modalitäten des angeblichen Verkaufs, namentlich die Höhe des 
angegebenen Kaufpreifed gerechte Bedenken gegen die Zunerläffigkeit 
der 1... Die geftrige Erklärung des Grafen Bismarck 
über die fhon bei Abichlun des Friedens mit Defterreich vorhandene 
Defenfiv- Allianz mit Süpdeutfehland erfiärt jept wohl die ine 
Bedingungen, unter melden die ſüddeutſchen Staaten ihren Frieden 
mit au en Schließen konnten. i 


Audland. 

Aus Nom erfährt das Mem. diplom , daß der mehrermähnte 
Gonflitt, der ſich zwiſchen dem bi. Stuble und der preußifchen 
Regierung erhoben hatte, dadurch beigelegt worden ift, daß das Ver⸗ 
bot des Zutrittd von Einfpännern in den Hof des Vatikans aufge 
hoben worden ift. en 


Sandel und Bertehr, Aubuftrie aud Boupwirihibalt 

* (Erleidterter Briefverlehr nab Rorbamerila.) Rür 
folge, die aus Deutfhland nah ben Bereinigten Staaten correfondiren, 
wirs es vom Autereffe fein, zu erfahren, das in Zufunft vreimal im ber 
Bode ein preußiibes Briefpadet aus Deutihland abgehen wirt, und zwar 
in der Welfe, vaß das Pedet Dienftag, Wittwoch und Gamflag Morgens 
in tonbon abgeihloffen, man alfo bie betr. Briefe in Kempten am Samflag, 
Sonntag und Mittwoch Mbenbs der Po zu übergeben haben wird. 
(Ulmer Metfe) Die in ven legten Tagen dahier abgepaltenen Arüh- 


ne ſches Lied war die Urſache. Bruno mochte ed nicht, Margareth | nicht ungefährlih, fie ift eine jener felteren Blumen, 


verehtte ed. „Hörten Sie died Lied je fingen?" fragte fie. 
Bruno verneinte e#. 
— „db dann! — vielleicht hat mir gerade die Melodie der Worte 
Sinn und Schönheit erſchloſſen, fie ift wahrhaft reijend. 
Sie waren daheim im Wohnzimmer 2* Margareth fepte 
ſofort an das Piano und fang das Lied, 8 die fchönfte Stelle 
‚wandte fie fi nach Bruno um, damit er die die Worte beffer 
vernaͤhme, und ihr der Eindrud nicht entgehe. — Er aber körte jept 
teines ihrer Worte, er fah nur ibr Antlıp, das durch innere Erre 
ung vergeiftigt erſchien, ihre Augen fo mild, fo träumerifc, ibre 
Yon, die weich auf ihre Schultern berabfielen.. Er fand fie un. 
endlich anziehend in diefem Augenblid. Als fie geendet tıat- er 
ihr bin. „Und wer find Sie?" fragte er ehrerbietig. „Sie! de 
ie. jeder Richtung des Lebens fo mei ft an .. 
wenn nicht die Muſe ſelbſt, fo. doch eine ihrer die erinnen. Umd 
‚Sie ps ich tröften wollen über den fehlenden Sinn für das Höhere ? 
„> are! ih Thor!“ Er Yatte ihre Hand genommen, und an feine 
- ur rer ihm mochte das erlaubt und natürlich ericheinen 
u 


itte und Gewohnheit. — Für fie — die nicht Routine 

batte, für Hinnahme folder Huldigungen — war dad etwas Uner⸗ 

* Sie —— und wandte fg fhweigend, und in höchſter 
erwirrung ab, 


Und er? — er fah ed wohl ein, daß er den Zauber felbft zer- 
ſtort hatte. Aber was folte er im biefem Falle Beſſeres thun, 
als ſchweigen. 

Noch am felbigen Abend befragte Fanny Mary den Freund 
über feine Meinung hinſichtlich ihrer FA Bruno 2* 

„Ih kann Ihnen die tröftliche Verſicherung bringen, daß Fräu⸗ 


kein hlhand den Better nicht will, im andern {Falle wäre fie Ihnen 


Beiten oder will davon glauben |, 


ET 


fte ver Lager verlauft war, und am je die 
endigt ansıklen werden lonnie. ben fo raid —* 1 
tauf bei der Ledermeffe, zu weicher jevod bie. Zufuhr a 

bes Bebarfes waren, und if daher gu wäniden, daß — auch In biefem 
Arritel unfere Meflen me freguentirt_ wärben: Der Tuchmefle wurden dm 
Ganzen zugeführt 5166 Städe Tuch, Yudslin, Iricots ic., und davon dere 
tanit an Jnfänder 1477 Stüde, au Andläuder 1727 Snte, jufammen 3204 
Stüde mit Einer Umfapfumme von 'eirca 210.000 fl. Unter ben verichiebenen 
Dnalitäten von Tuch und Ductetin find feit neuerer Zeit von ‚beftrenommirten 
Häufern aud die fhwereren und feineren Onafitäten von Stoffen vertreten. 
Richt far Ei war bie’ gänftine © bei beiden Meffen auf vie 
Preife. Die fen finden zum erſten Male in ber menenige- 
ur 1 BR ne fg de 36. umd für Zub am 

P un Dectober d. fiatt, deren [| 
freundlihft eingeladen werden. ” ——— 









der 


ailend, ih. Mär- 1567 heutigen-2:-Serien-Ziehungder 
von 1866 wurbe folgenve 5 Serien 


Bel 
Stadt Mailänder 10 314: oofe 
& 100 Städ Loofe gejogen: 3514, 4326, 4470, 6677, 7495 
—— ul —— Reuburg. 
it en 20, Marz. 

Der Präfivent, Pr. Appellationsgerihtsrang & loiber, eröffnete bie 
außerdrventlige Schwurgerihtöfigung mit einer Rebe Art die HH. Grihmor- 
nen at ihrer Paichten und bemerkte hierbei, daß biefeiben biefe außer» 
orben Salſon nit als eine Folge —— Unfichtr heit im Kreiſe 
von Echmahen und Neuburg en, jontern levigli bie Urſache in 
Umfand zu fachen hätten, das fih eine große Anhänfung von Fällen ergab, 
welde früher nicht zur Eompeieng tes Spwurgerihis gehörten und in 
Beige ber neuen Gefepgebung demielben zuneiwielen worben find, und daß 
im reife Schwaben feit Beftchen des öffentliben Strafverfahrens nur ein 
Mal im Jahre 1853 eine auferorbentlige Sipuag hattgefunden habe. — 
Bon den Geihwornen wurten die Herren Niederhofer, Wirth in Ban burg 
und Bintl, Schmied von Dinkelfcerben, Wegen Krankheit von der Beihiwor- 
nen-Bunttion entboben. — Die erfic Anklage gebt gegen deu 21 3345 
ledigen Maurer Johann Huber von Neuburg, ww vom Militärgericht 
wegen Diebflapld beſtraft und mittel Taufjetrels Emtlaffen worden N das 
ſich verfeibe im Jahre 1866- in der Uniform eims Golvaten vom 15. Regir 
ment in ber Öegend von Neuburg herumtrieb, Ach für einen Bermundeten 
ausgab, und bei biefer Gelegenheit mehrere Ber (a und Sch windeleien 
andführte, wobei es oſters beim Berfuce blieb,‘ da mehrere Perfonen in 
frauen genen ibn hegten. Weiters bat derielbe derfchiedene Meinere Dieb- 
Hähle an mehreren Perfonen und Orten verübt. In Folge entftandenen 
Berdochtes erfolgte bie us bes Angellagten durch eimen Berihtsvie- 
ner&gehilfen, und wurbe fohin veflen Dandbiwerf für weitere Häle gelegt. Ein 
in Neuburg eatweudetes Pferd lomnie er nicht mit fortbringen umd mußte es 
im Stiche Lafien. Er geßept Alles umfänplih zu, fo paf auf Ber- 
nebmung einiger Zeugen verzichtet werben fonmie. Bei biefer Haren Sach 
lage Laut base zei der —— der —** Seſchwornen Schutd ig⸗ 

x* Anflage, woran A. fj 
a ee — n eine Zuchthaueſtrafe von fünf 


2 Zur Beachtung! Neu eintretende 
biefige Abonnenten der „Kemptner 
Zeitung“ erhalten das Blatt vom Tage der 


Beſtelluug an bis zum Schluffe dieſes Monats 
unentgeltlid, 


Die Erpedition der „Kemptner Zeitung.“ 

; en, die_ihre 

Pi äh = I ber Nadtviole — nicht jeder Albımod- 
„Bruno ift ein Schwärmer* dacht Mary. i 

er an. Margareth verehrt er, — af —— 


(Fortfegung folgt.) 





. Bermifchtes. 
omifhe Anzeigen.) Ein Berliner Wochenblatt aibt 
die Mühe, feinen lern bruchftüdmeife eine — nd 
Anzeigen aus Zeitſchriften und Plakaten zu bieten, Unter vielen 
Albernen findet ſich dod wieder manches Drollige, und von der 
‚legteren Gattung mögen folgende Brobem bier ein Pläghen finden: 
Auf der- bintern Bleiche (zu Berlin) {fl en zwei Gtiegen hohes 
fehr freundliches Frauenzimmer mit oder ohne Döhel zu vermiethen 
und jogleich zu beziehen. — Heute Morgens entfchlummerte bei der 
volllommenften Bewußtlofigkeit feiner enfhenmwürde am dem hart- 
nädigen Dafein einer Leberverbhärtung mein ziweijähriger Zrompeter- 
gatte im 6. —— an deſſen Grab eine elende Mitime 
und zwei unfäglie Würmer ibren Schmerz; ausbauen und um 
flille Theilnabme am dem Unfall ihres -irdiidhen Mißgeſchicks bitten. 
— Geftern entſchlief zu einem fähöneren Wachen dn dem weijãb · 
rigen Rbeumatismud biefed Lebens und bei dem vollfommenfter 
Bewußtfein ihrer Subjectivität meine erfte Gattin Appellonia, ge- 
borene Strunk. hr Mjähriges Dafein war dem Elend: gewidmet. 
Als Gatte beflage ich fie mit Thränen; was fie aber. ale Menik 
eweſen das bat fie immer mit Selbfiveradtun aeleugner. Kurz 
ft der Schmerz und ewig mäbrt die freude, Me Tıgend werde ich 
dad Geſchaͤft ald Milchfrau jept ſelbſt fortfeken, 
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Pi 2 ERROR den 4. April d. J. früh P Uhr unfangend verfeiger 
Dekonomie⸗Anweſen, 


Haus: Nio 58 4 zu Engerat6ried, Semeinne Geiſeurter, an Dre und Stelle, deſſebend aus einem 
mewerbauten Moprhaus mit Stadel und Stallung, daun im 18 Tegwert Aderield, 3 Tagwert 55 Dezi-iig a] 
mal Wiefen und chıca 4 Tagmwert Mihbarem Moosielr, aus freier Dame an den Meifibierenven. Da-f 
bei bemerte ich, daß das Anteilen beiombers zur Keſerei geeignet wäre umd dem Käufer auf Berlangen vis. 

mi Denn 


m „grenfler- Son leaux 
Th Durst, 


neben rer ‚Rofer. 


t 





die Hälfte des —— a bieiben —* 24 

1 e if: werden am Berfteigerungstermin paper t D 
zurfelehlee Hreunbiirhß ein a ——— ted, den 1. Min 1567. ” a surf (Fayjın Töunsen, Irıfp angefommeu ımpfieblt_ _ 136» 
7 Tobias Stocklauſer, Beſiter © Wagenseil barı KRarbbund, 


Aa Samitag von 4 Ildr an gidie 








an — Baus ier Fanf. warme — — 
ä f . Kluitinger 
REN Wegen Wohnortsderänderdug in An Renditen Meufopı) ein 23) — ROTOR Y 













I) * nen ebautes Wohnhaus | ss Heute S amit ap Abendsh Über nınıe öde 






® | 
ER verkänflich. Dasfeibe beficbt au, thenee Erde aus einem Wanrenmaga; im, ü 
‚einer WMalerwerkftätte und. sv. Aberitt, int Erpgeiboß aus einem Keller her bei Kreuzerwürſtel 
— EEE eher: Eiiege aus I hei al und ym eijbaren Zimmern, nebit Küche Gruft Brunnbuber, 
und birtr, über zwei Stiegen aus 1 al ammer, Soft en eg Kerner befinpjl 7 Löwenmeßger. 
ih beim Haus-ein- geoßer Wurzaarten. Nähere Austunit über den. Bertauf erideilt lg Geldjadten mı ctmos Baaibart wurde 






Saefunben und Tann gm Einrüdun,sgchlige 


labnebotr werten bet Th. Baantr, air „Band“ 
JIemane fudt im Dame Beldı - 
IE ung im anhiteftonifhen Zeich · 
wen und Schreiben, Wort . 
5 vJucht. i en Majchinenführer, mit 


Ghbr. Doppelbauer, Gommiffionär ın Kempten. 


Umterzeichneter dat in Fommifion cin Haus mit 3 Höfen, nebit einer im befken 
Zufann befindiihen Gerbereieinrichtuug , und einem eineren Stavel zur Auf - 
dewahrung ver Hinten, fehr Sillig und unter amnehmbaren Veringungen in Mem- 
mingen zu verkaufen. Das Hous befieht aus Einem Laden, im melden sein 
10 Joßren ter Leberhandel ihmungbaft beirieben mir», einer großen Fertgatt, in 







































N. weicher Mid laufend Waffer befindet, einer Zaricht · und einer Trockenſtube, einer uten Zeugniffen verfehen, fan ſo · 
fhönen Wohnung, mehreren Kammern, großen Böden um» eigenen Verergemdtbe, allen tm defitanlichen| 1letd 'efnfieben.  Mäb. im 3.-€. 2b 





Zuftand, Das Gintergebäude MR nanı men, amd ift überall Gaseinrihtumg vordahden. "tele € Daunpesimer in Rempiem | 


Gerberei wirt wegen ee einer peut Be ‚ und das Mäbere if bei Untergeiähnetem er jun Baden 
m den 14. März 186 R f . 

rem RER NER ©. Adolpb Folter. |Die legten Lage eines Königs. 

- Hiforifhe Novelle von a 3 Hirimann. 

Preis 2. 15 ie. ud 

Hörsen- Course. 

20 März Arawtfurt 20 März.’ 

Papiere: Wedel: 









Tübingen. 


Kunftdünger - Empfehlung. 















Indem ich meine Mabrilate den derren Delonsnen enipfeble , erkanbe ich mr, die Defiger Bonfen. 53 Rat. Ant. si Augeburg 1008. 9978. 
BWirien und die Rirepflanzer auf eine wmihrige — animerfjan: zu: echen Ber „ 55 Perl. 444. Berlin 60 Dpi-. 1058 
Im verfloflenen Sommer mollie Hr: Deimüller Wohlbold in. Derrndingen ein Klecfeld von] », 4; 8 Metall 39 Paris 200 Jies. ME 
Morgen mit Gors überfireiien, Ueberzeugt, daß eivc Yiiihanz von Gpps mi Kali», Ratron- umd] |, —— 6 — 5 Mi. n. 
fttererseiafgen — Daur madrungenrittel von Fee ur Wiefengemächten — einen höheren Ertrag lieieru] „ Grev «B.-Att. 1674. 
mäße, veraniaßte I venfeiben, die Dälfıe des Reis mir SaPis. ph”, bie anpere mit 25 Pe, Opel , Fina-t.n.54 587 Gold und Silber: 


„5 0n.-.80 60 697 |Difelm 9 FH. Bi hr. 

„ JOERG TR Arien. af. 57 ir. 

aper. 44 8 tiähr. ——— 10 fi. 

m Ab SHlähr. B64.| Brüde 9 fi. 51-53 kr. 
45 93; |Dutaten 5 R. 34—36 fr. 


memifdht mit 25 Po ver obigen Salje,' u deflieurm. Bei gtelb gutem Beide zeigte ſich auf Diel 
S ver Rleranwuhs ın, Bälde weit draumer und kräftiget, beim Eihyeinien gab der Ertrag ei 
Gewicht von 74 Centnerm, während das andere Stüd aut Centaet licherte‘, der Mebrerirag wur 
alfo aufer allem Berhälinid zu dem größeren Aufwanp. 

Da ver Natırr der Gate nah der Ertrag fiets ein weit höberer fein muf und in den trodenen 3 
Jadrgangen, vie im der Rene! Autterarmmsh im Getolge haben, bdieie Salze vie Feuchtigkeit begier ig 4 $ Pand- oft, @t HN. 2834-29} fr. 
Aus der Kuft aufsehmen, fo empfiehlt firb viele Düngung als volle oder Pilfßoängung im hohem Grade. briefe 024 —— —— n. 

Der Cenner vieles Dingmitters toftei nur I fl. 20 Er; — Zugieib empfehie ih meine übri Jeurw.-Berd.-&.-4 154.1 Doll. inß. 21.274.254 Kr. 
wen unter der Eontroie der Verfuhsfiation Memmingen Rependen — * — morunter insbefondere| Bayer. Ofib.-Ah. 1164 Iorenf. Sch 
Kunftdünger & 4 fl. ab Zübingen,, ber fd unter amdberem den Poptenpflangeen durch vortrefflict Ameritan- 774. 19. 47-451 fe. 









Erfofge und Billigfeit empfeplt. Den 5 Rebrnar 1867 > [33] Thermometer. 
Dr. Schweickhardt. |m-„ 1:0 ,e Rörme Mr IM 7, Märme 
Std erud ord Kerieyere Zohrrus Darndbrimer ın Kemyıın 


Kemplner 


Eriheint täglich, den Montag ausgenommen. Mbonnts 
mentöpreld in ganz Bayern 2 I. halljäprlig, 1 fl. 
vierteljährlich. Huswärts beſtellt man bei den Poſtanſtalten * 
aber Landvoſlbeten. 


Sonntag: Kar: 


84. Jahrgang. 


Ar. I » 





Iaftrate, Die BE 
fönnen no an bemfelken 


Tage Mufnafme finden. Bebüge 
für bie drelſach gefpalteme Pekitzelle aber deren Raum 2 tr., 
bel Wiederholung Billiger. 


24. Maͤtz 1867. 





*Politiſche Meberficht. 
Kempten, den 23. Mär. 

Dir unverziuthete Bliß ded preußifcebayerifhen Bündniffes hat 

in den Kreifen der Particulariften und Ultramontanen eingejälagen, 
und der grollende Donner, den er bei diefen Leuten hervorgerufen, 
ballt in den Organen derfelben recht laut und lärmend, ater ebenfo 
unfhädli nad. Der „Boltsbote* thut zwar, ald ob ihn bie 
Meuigkeit gar nicht überrafge, er habe das ın feiner gemöhnlichen 
Schlaubeit natürlich längft gemerft. Dann ift es wiiflich Schade 
um die vergeblihe Mübe, Die er ſich feither gemacht bat, Der 
Boltöbote*, der die Bewohner ded abgetretenen Landestheils fo 
Beuchlerifch bedauert und aus dem „Mußpreußenland* fo haarfträu- 
dende Berichte über die dortigen Zuftände brachte, meint jeft auf 
einmal, ein erer Bebietäverluft wäre micht fo pres ae 
als eim folder ag. Alſo wenn es nur für Me Intereſſen der 
Ultramontanen wänfgentweri erfäiene, dann fönnte das halbe 
Land in's „preußifhe Elend“, wie es der Boitsbote begeichuete, 
wantern ! j 

Der alte „Bayerische Kurier” macht feinem Grimme in einem 
Schmäbartifel gegen den von ihm früher fo fehr prottgirten v. d. 
Pfordten Luft. fogav der officiöfe, fubventionixte „Reue Daye- 
riſche Kurier“ fehldat eine Mägliche Jeremiade auf umd jpricht 
von „wahrhaft jhmerjlihen Gefühlen“, welche der Verttag in „allen 
Kreifen“ der Hauptſtadt bervorgebracht Habe, Davon miffen uber bie 
liberalen Blätter Mündend nichts, Die „Neueften Nachrichten" 
verfennen die großen Opfer nicht, welche und duich den Vertrag auf- 
erleat werden, meinen aber gerade im Gegenfag yum „VBolfboten*: 

Denn man fid erinnert, was damals für Bapern auf dem Spiele 
Rand, und daß man damals allgemein, faft ohne Unterfchied der 
Parteien, mit Bergnügen auf ein ſolches Bündiih eingegangen wäre, 
um die Berfleinerung Bayerns um mebr.ald ein Drittel 
feines Randbeftandes zu verhindern, fo wird man ſich Much 
mit dem Bertrage verſoͤhnen. eter Patriot, der nür in dem ſichern 
Beftande des Ganzen die Sicherung des Theiled erkennt, wußte von 
jeher, daß um der Einheit willen Opfer gebracht werden mußten; die 
Bor: find nun gebracht, möge nun aber aud die Anftrengung dahin 
gerichtet werden, daß zu der Einheit die Greiheit fomme, und 
man wird ji mit den Opfern verföhne! 

Die „Karlöruber Zeitung” ſpricht in einem längeren Artikel 
die Hoffnung aus, daß die große deutſche Allianz günftig für bie 
Gihaltung des europäifchen Friedens wirken werde. Teutfchland 

che feine Unarifäfriege und über feine jepigen Grenzen hinaus 
ins neuen Pic In diefemfriedliden Sinne hätten 
audb alle großen europäifhen Mächte die Ratificir, 


* * Hannershaufen. 
Driginal-Rorelle von En ai 


(Bortiepung.) 
q e fpäter war der Geburtötag. Das Feſttkiud war in 
der roraften Stimmung, zur feier bed an 2. fie ihre Trauer 
für Datei Georg mit einem fhlichten weißen leide vertaufcht, das 
die Rofen ihrer Wangen vortheilhaft bob. 
oeob Manners, deffen gemütbliher Ftohſinn durd den Verkehr 
mit feinem jungen {Freund immer mehr erflarkte, ging mit or 
bereits Arm in Arm im, Gefellfcaftägimmer auf und ab, da fam 
der erfte Gaſt ſchon an. — Bruno ſah durch's enter ihn vom 
Pferde fpringen und anf feine Goufine aueiien. 4 war Paul Rothe, 
ein fchöner "Mann. In der rüdhaltslofen Weiſe, wie ſich ‚die beiden 
en Derwandten begrüßen, feiner fcheinbar innigen Anfprace, 
rem lebhaften frrudigen Grrötben, — fand der flille Beobachter 
Die Beftärigung eimer deifen Abnung. Diefen liebte fie, die Heine 
Sünderin, den Undern wollte fie heirathen; verdiente fie micht das 
der widerfprechendften Gefühle, im das fie allmählig gerathen 
mußte? — 
Rah und nad trafen auch die, andern Bäfte ein. Dat gemöhn- 
liche Amüfement der jungen Welt, ein Tanz mad der Mufit des 
Pianp, ſchloß beute-die Trauer der Fanglie aus, fie begnügten ſich 


mit Gefellficpaitsipielen die Alten beim Kartentiſch. — Yanıy Mary 
bewegte fi mit Unmuth und Heiterkeit unter ihren Gäſten. Jhr 
und Bruns aber fand keute wenig Beachtung von ihr, fie über 


ieß ibn —— — der ad: Pr einer Altliben Jungfrau, 


die ſich feiner bemaͤchtigt batte. 


‚Neichdtagsfreifen über diefen 
'ein Berliner Telegramm deffelben Blattes lautet: (Ed wird verfichert, 


lotzlich jedoch fehien fie ſich feiner 


ung bed Bertragd aufgenommen. Man müffe nun v 
lich tabin Areden, "die Indigße Berbindung len den — 
Staaten « * auf den übrigen Gebieten (micht blos auf dem wili⸗ 
tärifchen), befonders den voltewirthſchaftlichen und überhaupt denen 
der geifligen und materiellen Entwidiung —— und zu volle 
enden fuchen. Fur Norbdeutfchland fei eine ſoſche Berbindung mitdem 
Süden ebenfo wünfchenswertb, ald und. „Wir wänfchen und boffen,* 
fchließt der Artikel, „daß der fern bleiben möge, an dem biel 
Beftimmungen. der Allianz vom 17, Auguſt 1866 (Berein des 
geſammten Heerweſens im Falle eines Krieges) in Kraft treten! 
müffen. Als die glädlichite Fü werben +8 betradhten, wenn 
die Allianz ihre practifche Bedeutung dadurch erhält, dab ſie 
eire volljtändige Einheit des deutfchen Daterlandes in @e fep«: 
aebung und Berkebr anbahnt.“ x 
Ueber das Verhälmig Deftertelßs'tur Nauen Rage der Dinge 
ſpricht fih vie „Neme Freie Preſſe“ dahin aus, daß Deftetreich, 
am beiten thun würde, mit Preußen zu iverflämdigen. „Oeiter- 
reih muß allen Speculationen entſagen, welche nicht mit dem neuen’ 
Deutfhland ale einer micht mebr zu verkleindriden Größe rechnen,‘ 
und feine falfche Sentimenkalität darf ed a n, feine Stellung in 
Guropa durd bie eng, liche Berdindung zu reiten, durch dem 
ernften Berfuc, fib an land mit Aufrichtigkeit einen Butded- 
genoffen zu gewinnen. Ginen andern Allürten siht es für Defterrei 
mit, und ohne Alliirten wird e# dic — die jept im Drient reift, 
micht überfichen." Die offichdfe „Norpp. Allg. din ift ſehr befrier' 
Digt von Diefen Andlaffungen und fügt bingus Uefterreich märbe den 
treueften Bundedgenorjen finden, wenn es ſich Preußen rückhalts ⸗ 
108 anſchlöſſe und die nationale deutſche Entwidiung fördern wollte.‘ 
Od aub Württemberg und Heyſen bereits ein Schup- ımb 
Trußzbündniß mit Preußen abgeſchloſſen haben, wird nach den neueſten 
Berichten fajt aweifelbaft, ne Corceſpondenj des „Schw. Drert,# 
aus Berlin berichtet won derfiebenei „Bermutbungen®, weld« im 
auffallenden Umjtand circuliren, und 


mit den Südftaaten, Württemberg ausgenommen, fer bereits 
eine Einigung über die fünftige Aundedacte erzielt. Diefelbe 
fol gleich nad der Conſtituitung des Roröbundes formulirt "und 
proclamirt werden; . 4 
In Peſth iſt um den Kaiſer der große Miniſterrath verfammelt, 
Die Berichte, die darüber von dort kommen, drängen fi dahin zus 
fammen, daß die Auseinanderfepung mit Ungarn immer 
—* —— und daß ri Rn —* ebuſo nad. 
giebig vorgeben, wie. die ungariſchen Regierunggünnet v ; 
behaupten, fehr verföhnlich zu feir. Es find OR 


zu erinnern, und fam baftig auf ihn zu, aber nicht wie erwartet, ihn 
mit in den Kreis ihrer zjüngern Verwandten zu ziehen. 

„Bruno*, fügte fie leiſe und aufgeregt, „fchen Sie_ einmal- Yum 
Fenſte; binaus, da fömmt wahrhaftig Margaretb zu Fuß, und da 
b-im Bat’ fie Equipage, reitet und Putfhiet auf ihren Feldern umber.* 

nel Bruno, Sie müffen iht entgegen gehn, und fie, auf 

einem Seitenweg ind Haus führen: man würde ſonſt in, diefem 
Aufgie über fie lachen.“ ; 

runo unterzog ich mit einiger Verlegenheit diefet Aufgabe, er 

traf mit Margareih am Scheidewege zufammen, fie bemerkte ihm nicht 

eher, ald bis er dor ıhr ftand, fie war etwas kurfihtig. — Ein ro 

figer Schimmer ergoß ſich fofort fiber ihr Antlig, als fie ibn ſah, 

gewiß, Me . u * alb er han si Zube 

Was denken Sie wohl,“ rief fie ihm entgegen, „dep ith im 
fommer — Als ih Drdre zum rk * zeigte ed ſich, daß 
mein alter ſtutſcher unwohl it — er fammt der alter Fenſterchaiſe 
Pan nicht * mehr ab, Denzoch wollte er fichs nicht nehmen 
affen mic} zu fabren da entſchloh ich mid), lieber zu gehen. hab 
iche doch als Kind fo oft getban.* 

Mit der mabreisvären Sicherheit eines Berechtigten reichte 
Brüno ihr den Arm und führte fie auf dem bezeichneten Weg ind Haus, 

Mährend Margiteth in der Goufine “Zimmer ihre Zorlette vers 
vollftändigte, eilte er zurück in den Garten, ind Gewachshaus. 

„Die rothe Roſe tagte er, an der Stellage entlang gehend, iſt 
nicht ihre Blume, aber dort die weiße Gamelie, das Yupenpeiligen, 
Heliotrop und Drangenblüthe,* und indem er fo fprad, halte er fie 
abgeſchnitien und zu einem Strauß geordnet. 
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liche Fragen, mit denen man ſich in den Peſther Mintftertonferengen 
b igt. Briefe fchildern, wie v. Beuft dort 

einer Popularität erfreut, 
und gar u er Minifter 4 

Weber den vielbefprodienen Derkauf Qugemburgs von d 
an Franfreidb will der „Avenir national* wiffen, daß dieſes Project 
beftanden babe, aber man babe es fallen laffen, da die Zuftimmun 
Bidmards nicht zu erlangen geweſen fei. 8 iſt auch ſehr — 
Ich, dap Preußen das ner Land, dad Deuticland vier 
Katfer gegeben, und die auf Bundesfoften verftärfte Feſtung, die 
Köln det, und von der aus Belgien im Rüden bedroht werben 
könnte, an’ Fraufreich audsuliefern geftatten werde. 

‚Ba Den Baklamehtäwablen in Italien ift die volle fFreibeit 

urühmen, mit der diefelben vor ſich geben; die Behörden haben 

ın feiner Weiſe *16* und die Enthaltſamkeit iſt vom 
beiten Erfolg: gewefen. Mit Ausnahme der noch halb wilden Süd: 
provinzen, wo bie und da ein Epaltirter gewählt worden, ım ganzen 
übrigen Stalien, jelbft in Benetien, wo Garibaldi perfönlich bie 
gedbten, nfirengungen machte, bat die zen Partei die Ober 

nd behalten, SE Behern erröffnete der stönig dad neugemäblte Par- 
lament und fpradh dabei u. A: Die Unabhängigkeit und die fFrei- 
beit find ernungen, Wir müfjen jept nach ‚einer dauerhaften Orga- 
nifation traten. Die Bedürfniffe. des Staats geftatten feine Ber- 
minderung der Steuern. Diesfinanzfrage iſt für Jtalien eine Ehren- 
frage ; der Ruhm, talien zu organifiren und es geachtet und flarf 
gu machen, iſt nicht geringer ald der, feine volle Unabhängigkeit ber- 
Deut 


geftellt zu haben. Zw 
f xy and. 

d' Münden, 22, Mär. VI. Eipung der Kammer 
der Abgeordneten) Die Juterpellation des Abg. Föderer: 
ein Einfgreiten des Staated gegenüber der außergewöhnlichen Gredit- 
lofigteit, namentlih in landwirthſchaftlichen Kreifen, betreffend — 
melde befonderd die Derhältniffe Niederbayernd im Auge hatte, wurde 
von dem Handeldminifter v. Schlör dahin beantwortet, daß der 
Staat nit in der Lage fei, unmittelbar bier a reifen. Eine 
folge Kıifis, wie die jept im Niederbayern *— lich, gleiche 
einer Krankheit, und um fie zu heilen, reiche die Arjnei allein nicht 
aus, ed müfje auch die Natur das Ihrige thun umd der Patient felbit 
* an feiner Heilung theilnehmen, — eine Bemerkung, der wir 
in Beziehung auf die ober- und niederbayerifhe Bevölkerung beitreten 
müffen, welche ım Algemeinen nod lange nicht gelernt bat, ſich auf 
ihre eigenen Füße zu ftellen, 

Nun folgt Berathung und Beihlußfaffung: &) über die Nach- 
weifungen * — auf den —— 8 gerne 

iaung des egt nnetzes 1863/64 1 ; b) über 
N En —— ———— und Ausgaben für den Ludwig 
Donan-Main-Kanal pro 1863/65 ; c) Über Erträgniffe der Poftanftalt 
ps 1863/64 und 1864/65. Deegleichen über die Rechnungen der 

Bergwertö und Salinen-Abminiftration, und zwar für das Sali- 
nenweſen in den Jahren 1863/64 und 1864/65. Sämmtlichen Nach ⸗ 
weifungen ertbeilt die Kammer ihre Genehmigung. 

Der nächte nftand ift der Antrag des Abe. Frbm. von 
Stauffenberg und Genoffen, die Abfhaffung der Todesftrafe betr. 
— Referent Bebringer fpricht ſich in einer weifterhaften Rede für 
Aufbebung der Todesftrafe aus. Seit mebr ald 100 Jahren werde 
gegen Die Todeöftrafe gefimpft, mit den Waffen des Geiſtes und des 


anny Mary und alle Bermandte kamen Margareth mit der 





vi Fceundſchaft entgegen, erjlere wandte ſich aber ſchon in | Bruno, und ohne die Antwort abzuwarten, bot er ihr den Arm. 


Der näcften Minute an Bruno und fagte heimlich: 

will wetten, was Sie mir da neulich von Margareth's Ent: 
Gntfgung auf des Petterd Hand mittheilten, ermeift fih nod als 
Mährhen. Es geht ihr wie den Roſen und Maiven, fic fängt nach 
der Sonnenwende noch einmal wieder an zu blühen.“ 

Man ging bald u Tiſche. Margaretd fah zwiſchen zwei Bettern 
in Fanny Mary’d Nähe, fie war die Heiterkeit felbit. Vehtere be» 
ehrte eifrig zu willen, woher die Couſine den ſchönen allgemein 

underten Strauß babe. Margareth verleugnete den Geber, 

Es war ſchon ziemlih fpät, ald man vom Tifche erhob. 
Bruno drängte eö jept, ein paar Worte mit Margareth zu plaudern, 
Sie war jedoch auf einmal nirgends pi fan, ſelbſt Fanny, Mary 
e 


wußte nicht, wohin fie ſich begeben, eund leitete eine Ahnun 
—* ur; er ging en auf tem Flur auf und ab, Nicht 
lange, und Margaretb trat aud dem Zimmer der Goufine, wieder 


in vollem Reifecoftüm. 

„Sie wollen uns entfliehen, Fräulein Stahlband?* fragte Bruno 
vormwurfövoll. 

Mich treibt'ö zu 

fort. Meine 

au fu Gehe ih abe 
mid n —* denn i 1 
hier zu bleiben, aber id kann mit, i 
Mmit trat fie ſchon ind Freie. 

„Und Sie wollen allein fort?” 

„D wie viele, viele Male bin ich diefen Weg alleim gegangen, 
als ich no gan er war und der gute Onkel Georg mod lebte. 
Mebrigen® ha ja einen Rnaben zur Begleitung.” 


ald ob & nicht Neichs· fondern ganz | Jäbes 


‚auf: 





Gemüthe ‚ fie ‚werde von eimer 
und frifte mur mehr in der. lepten 
Leben, Die Wiſſenſchaft habe 


n>aud-. der andern Werbrängt 
tſcha ni ſchwaches aber 
‚ihre * 9* han, und 
E ſei nun an ber Volfevertten die wiſſenſchaftlichen gen 
u einem practiſchen Refultat zu ühren. Die einen Vertheidiger der 
deöftrafe halten dieſe Strafart feft ald ein abfolutes göttliches 
Gebot, und erklären die Abſchaffung derfelben für einen Jündhaften 
Gran in die höhere gg Sie gründen ihre Anſicht auf 
verfhiedene Stellen des Alten und Neuen Teftaments. 

Er glaube, daß die Berufung auf bibliſch » dogmatiſche Säge hier 
nicht am Plage fei, auch der Staat habe feinen Wirfungsfreis und 
müffe feine Selbftftändigfeit wahren gegenüber jeder Autorität, weſche 
amßerhalb diefed Gebiets gelegen ift. Mechtäfragen können auf the» 
logijchem nicht entſchieden werden, übrigend ſprechen ſich auch 
viele Theologen für die Aufhebung der Todesitrafe aus. Aber auch 
Philofop ſprechen für die Todesftrafe, und ftellen den Sap 

Leben um Leben, fo Kant und Hegel; aber die fortf—rei- 
tende Bifenfaft bat Die Unftihbaltigkeit diefer Grundſaͤße nachge ⸗ 
wiefen! Mühte jeder Mörder nach diefer Anficht hingerichtet wer- 
den, fo wäre jede Begnadigung eine Berlegung dieſes Principe. 

In Eonfegueng diefer Yinften müßte der Richter oft auf Ber- 
ftümmelung erfennen, wenn ein Verbrechen mit Berflümmelung ber 
gangen wurde. Die Beurtbeilung eined Verbrechend liege nicht in 
dem Product, fondern in dem verbrecherifhen Willen. Andere fagen, 
in einem großen Verbrechen liege eiue fo tiefe innere Schuld, daß 
nur durch eg des Berbrecherd die Schnid gefühnt werden 
könne. Wer fei un Stande, die eigentlicy innere Tiefe eıner Schuld 
zu bemeffen, wer vermcg bie geheimen änge der Seele eines 
großen Berbrechers zu erbrfäen und zu fagen: da ift eine fo tief 
innere Schuld, daß fie nur durb den Tod gefühnt werben kann? 
Auf dem moralifhen, religiöfen Gebiete habe nıcht der Menſch, fon 
dern ein Höberer zu urtbeilen. Andere dene, die Todedftrafe ſei 
zur Zeit mod nicht zu entbehren, die Bejeitigung würde — die 
öffentliche Meinung verftoßen, fie würde die bürgerliche Geſellſchaft 
gefährden, noch fei das Volk nicht 2 dazu, Kirche und Schule habe 
die Bildung und Befittung des Volkes noch nicht ſoweit gebracht, 
um diejes Bertheidigungdmittel entbehren zu fönnen! Er gebe zu, 
daß Schule und Kirche noch ein weites Feld vor fi haben, aber 
er glaube nicht, daß Bayern oder Deutfhland auf der Stufe fleben, 
dag die Wirkſamkeit der Schule und Kirche durch die Todedftrafe 


—J werden —* 

gen ſchwere Verdtechen bieten ſchwere Freiheitoſtrafen dieſelbe 
Sicherheut. Nie wurde mehr geſtohlen, geraubt und gemordet, als 
damale, wo die Todeeſtrafe mit den ſchrecklichen Verſchaärfungen ſo 
recht in der Blüthe ſtand. Im Eriminal-Eoder von Bayern vom 
Jahr 1751 waren 33 VBerbreden mit dem Tode bedroht. Bis 
zum Regierungsdantritt des Kurfürften May Jofepb, des —— 
eiften Königs, fanden in München alle Samftage Hinrichtungen flatt 
und oft 4 bi8 5. In dem früberen Rentamt Burghaufen wit 
blod 200,000 Seelen wurden in 28 Jahren unter der Gerrf 
diefed ——— 1100 Menſchen hingerichtet! ohne daß 
wegen bid zu Max Joſeph J. eine größere Sicherheit der bürgerlichen: 
Gelelfaft wahrgenommen murbe. Diefer —— Re 
ent jchrad zurüd vor diefen Zahlen und ſuchte Abhilfe zunächft in 
Nerbencrung ter Schule, fodann dur Begnadigungen umd augen- 
blidlich trat eine Berbeffung ein. Weiter wurde gebolfen durd das 
Strafuefepbuch vom X. 1813, weldes ın diefem Jabre von 33 zum 





bat 





„So erlauben Sie mir wenigſtens, daß ich Sie begleite“, 

Es war ein ſchöner Abend, nicht ohne jene Schwüle, aud der 
die wetterfundige Margareth ihre Beforgniffe ſchöpfte. 

Es war eine Stille ringeum, die aud ihren Zauber auf die 
Gemütber der einfamen Wanderer ausübte, eine Stille, wie fie nicht 
felten der Borbote einer Kataftrophe if. So erreichten fie Eſchen ⸗ 

db. Auf dem Hofe hielt gerade der alte Rutfdher mit der alten 
enfterhaife in der Monbdbeleuchtung, wie ein gefpenftiger Schenien 
ch ausnehmend. Er wollte das Fräulein foeben heimbolen, und 
war nun außer fidh, daß ed doc zu Fuße Fam. ® 

„Ja, de ich mache nichts mehr fo recht qut umd richtig,‘ feat 
der alte Dann traurig. „Ich glaube, es bald aus mit mir 
Der Tag muß bald kommen, Fräulein, der Ehrentag, wenn ich ihn 
- Beide —* Ih Freund Brun 

ri n Tag meint hr, mein guter Freund ?“ fragte noi 

„Sag es nicht, Nifolaus,“ rief — haſtig. „Es iſt fo 
ein kindiſchet Einfall von dem Alten,“ ſagte fie dann leiſe zu Bruno, 
ihm noch zum Dank und Abſchied die Hand reichend. 

(Gortfegung folgt.) 
Bermifchtes, 

(Berfinken eines Dorfes) Berichte aus Bavena in Jta- 
lien melden eine furdtbare Rataftropbe, von welcher der Ort Feri- 
olo am Lago mapgiore betroffen worden ift. Im folge cine noch 
nicht aufgeflärten e ſchen Phänomens (wahrſcheinlich vollftän« 
dige Unterfpülung dend) verfant am 15. d. Abends 6 lhr 
ein des Dorfet, mit Häufern und Straßen. vom Berge 


Drittbei 
bis zur Imbarcardere, in den See. Menſchen und Thiete wurden 


in großer Anzahl mitgeriffen, die Zahl der Opfer ift noch nicht er» 





Morgei 
Bon # 
Morgt 
eib oa 
Morge 
Ade⸗ 
aubı 
Morge 


u 
F 
* 


3. 3 5, » ı 7 1.4 — 291 „En 
. E en . nesme ; 1) a re Ri re 
Zode Beruriheilten auf 14 herabging. Unter der Herrihaft diefes BER Verkehr, Jubnfrie aad daudvirthiaak 
Strafgefepbuches vom Fahre ae zum (jahre Rh in ugs Et Der heutige = betrug 1635 € 
—— rg im Jahre 5 Derurtbeilungen zum Tode vor ame 726 ee a KL. 4. aufgeyogen waren. Die 
und jährlich turde faum eine Sinrihtung vorgenommen. Rera 25 fi fr. (gef. um ——— a 63 
"> 


1849 mehren fi die Todesurtheile, weil in dem Strafverfahren die 
Beweistheorie verlaffen wurde, Aber feine Strafandrohung und fein 
Vollzug der Strafe werde die ſchweren Berbrechen befeitigen. Near Stufe 
fol auch Vie Befferung im Auge haben, die Todesitrafe er die 
Befferung aus, Wır glauben * daß ein Menſch fo tief finfen kann, 
daß jeder Funke des fittlichen Lebens erlöſchen könne, einen Punkt 
wird ed in dem en ded größten DBerbrecherd geben, in welchem 
er mit der bürgerlichen Geſellſchaft zuſammenhaͤngt. Männer von 
der größten Erfahrung beftätigen Diefeh, acht immer fei der ſchwerſte 
Verbrecher auch der ſchlechteſte Sträfling. Jeder Mörder, fo ſchlecht 
er fei, müffe in der Selbfterfenntni einen Anftoß finden jur Beifer- 
-: Hühren Ste einen Raubmörder unmittelbar vor dem Gange 
aufs Schaffot, feine Kinder, fein Weib, feine alten Eltern vielleicht 


»or, sinen Freund, der ihm erinnert an die früberen fchultios ver- 
Ichten Tage, fie werden immer noch eine menfchliche Regung in ihm 
finden. immer noch Anklaͤnge einer Saite, welche auf erung 


deutet. Kein Menfh kann ſittlich todt fein. Man fagt, 
die Drohung ded Bollzugsd führe zur Befferung der größten Ber- 
eher, das if Feine Befjerung, Befferung erfordert Zeit, dieſe 
ſchneidet eben der Tod ab. Die Todesitrafe, fagt nam, fei nur an 
Dr für den Moid. Zeigt wicht die Erfahrung, dah Mord um 
ord nicht dieſelbe firafbare Handlung ift? Gerade die früheren 
en der Todesſtrafe ſcheinen aus dem Gefichtäpunfte ent 
ftanden zu fein, daf man Abjtufungen des Mordes ſelbſt annahm. 
Die —— ſeien gefallen und conſequent muß auch die Todes ⸗ 
firafe jelbit fallen, die ftrafe iſt imeparabel, der Strafrichter 
bleibt aber ein dem Jırtbum ——— Weſen. Der Kampf 
über die Todeäftrafe habe feinen erſten Anſtoh genommen von jenem 
um Jahre 1762 vorgelommenen berühmten Juſtizmord. Man fage 
nit, daß die Zeit vorbei ſei, ım melder eim vielleicht Un 
ſchuldiger zum Zode verurtheilt werden Lönnte, aber betrachten 
Sie die Schwäche des Menſchen überhaupt, die vielen 
Umfände, die mitwirken bei Beurtheilung eines Verbrechens, die 
Ausſagen der Sachverfländigen und Zeugen urd Sie werden gefteben 
müfjen, daß eine ungerechte Berurtherlung nicht zu den Unmöglic- 
feiten * Wenn Sie aber an ein foldyes Urteil denken, glaube 
ich, beichleicht Sie Alle ein unbeimliches Gerühl. Folgen Sie diefem 
Gefühle, geben Sie den Gründen des Berftandes Raum und führen 
Sie einen mehr ald bundertjährigen Kampf zum fiegreihen Abſchluß! 
(Bielfeitiges —* Die weitere Debatte werden wir morgen 
berichten. — Die Sipung dauerte bis 44 Uhr und wurde ſchließ⸗ 
lich der Antrag des Fıbhr. v. Stauffenberg mit 87 gegım 44 ange» 
nommen. — Morgen um 10 Uhr wieder Sigung. 

5 Münden, 22. Mir, Chetiagnng der Kammer.) 
Sicherem Benehmen nach merden ſich die Sipu, der Kammern 
nit über die Dauer der laufenden Bode hinaus er 
reden, indem die Bertayung- des Landtago bis auf Weiteres ber 
vorſtett. Die Gefammtgejepgebungs-Ausjhüffe werden jedoch auch 
nah der Bertagung *2* und in Thätigfeit bleiben um die 
Begonnenen Arbeiten fortäufepen. (Rad einem und ſo eben Rach⸗ 
mittags 2Ubraugegangenem Telegramm ift die Berta, 
ung bereicd officiell befannt gegeben worden, D. Re.) 


mittelt, 
auf entfepliche Detaild gefaßt zu machen. 


BE Rempien, 22. Wär. 





(kiederfrang- Production.) 
Nah längerer Paufe hat mum auch eine der Alteflen Geielifhaiten 
Kemptens — ber Lieberlrang — wieber einmal reges Leben gezeigt. 
Einen fehr heitern und genußreichen Mbeno verſchaffte dem aeflern Abend im 
Aplerfaale der Reuftadt er — verfammelten Publicum vie flatt- 
ehabte Protuction diefer Geſellſchaſt, deren Berlauf den Beweis lieferte, wei 
de Rrähte- hier. um-bie- der Rund bemäht find. — Bon 
gelungenen Piecin, und in vorzügliher Auswahl vor- 
pet wurden, fe 

dor / des 

und 


ben 


ins" von Lachner für Sopran mit Hornbegleitung 

vs mi or „ Thaler” er beren trefflie 
Durdfäprung den Mitwirkenden zu hoher Ehre &t, während brei „Kir 
der für “non einer € —A 8 trefflich geſqulten Stimme 
vorgetragen, bad geipammt korinm wahrhaft entzädten. Sol · 
ben Erfolgen gegemäber fanı man nur den Wunſch Yan, «6 möge der 
Liederfrang noch recht wiele friiche Blüthe treiben. Das Rt, weldes 
Ach verfelde dadurch um bie pier im Allgemeinen ziemlich me. egeder 
Mut us —— * —** Äh noch 
vffentlich ven anszufpredhen, es möge und wieder ein gleicher 
Gennf geboten werben. 


Theater. 


Br 

Können; Säpt MY befknmtlid ein Kritiker. nicht gern 

es unverantwordfih, wollten wir aud mur den U. 1 
des und geflatteien Raumes. mit etwas Anderem ausfällen, als mit ber 
Seſprech ter geärigen Vorſtellang. Derr Boffart. fpielte den Narziß 
damit if eigentlich ſchon a gs, und wer ihm nefehem hat, wird viel · 
leicht unfere nachtrãgliche Bemühung Hr döcht übderHüfig dalten; wer ihn 
aber nicht gefehen, dem if mit topten Worten nit zu Pelfen, dem fan 





Die Sımplonftraße unterbrochen , und mir haben 


hier nur der „Bollslieder" von Heine für gemifchten 3 


7_ kr. (gef. um 10 TR AT Ir. (gef. ut 6 fr.) 


28,613 #, 55 ir 


Baperifdbes, 
JS Münden,;22, Mär. Seit dem 17.,. Tage der Er 
Öffnung des Sälvaforkellers‘ ift es m Münden ausnehmend 
rubig. Alles firdmt dorthin, wo Salvatord Quelle fprudelt und 
ein ähter Munchner würde fih ein Gewiſſen daraus machen, * 
einigemal in der Woche dort oben einige Krüge zu leeren. 
demfelben Eifer, wie zur öfterlichen Beicht, Ir man ihn ju Sal 
vator wandeln, wie er überhaupt feine freie gewiffenbaft unter 
Kirche und Wirthshaus theilt, Dei Bolksverfammlungen, —— 
von allgemeinem ntereffe, - es im politiſchet oder focialer Bezich- 
ung, betheiligt fih der Munchner wenig, bei Bier-@elegenbeiten 
aber fehlt er nıe. Da drängt und drüdt man ſich, befonders an 
Sonn und Feiertagen, da läımt und tobt man, ald wenn es ſich 
um Königreibe handelte, da ift plöplic alle Roth verfchreunden, 


vorbei die ſchlechien Zeiten, die man font gerne im Munde führt, 


-da rollt ein Zmölfer dem andern nad. Das find des Münchners 


feligfte Zeiten und wenn er auch dann ſchwerbeladen heimwankt, am 
nächſten Zage giebt dennoch wieder Salvator a hr an. 
Befonderd hart vertieten ıft natürlich Dort der 7 und Ar 
beiterftand, aber auch die Übrigen Stände liefern — ich ihr Con⸗ 
tingent und felbft die Kirche tft bier zahlreich vertreten — natürlich 
warum follten fie einen guten Tropfen verfhmähen? Hier fcheinen 
Dr. Ruland's Worte von der Notbiwendigkeit des Unterſchiedes der 
Stände glänzend widerlegt zu werden, denn hier macht fi auch der 
eiftlihe Stand mit allen übrigen gemein. Auch das ſchöne Er 
led wallet gerne zu St. Salvator, an Sonntagen ift bauptfäch- 
lich jene Klaffe vertreten, deren eingehende Schilderung und das 
Antandgefühl verbietet. An Werktagen befuchen wohl aud ganze 
— den Keller, obwohl es mandem Familienvater beſſer an- 
mde, feine Töchter nicht an einen Plaßz zu führen, wo fie unver- 
meidlid mand rohen Scher; hören, und Bieles ihnen vor Augen 
fommt, was ibnen 7— verborgen bliebe. Wir ſind weit entfernt, 
gegen irgend welche Beluſtigungen des Vollkes —— aber wenn 
mandimmer wieder fieht, wie der größte Theil Munchner Publi- 


fumd nur ein übermäffiged Saufen, ein wüſtes Larmen und Schreien 
als er anfiebt, anderen Unterhaltungen edlerer Natur den 
Rüden kehrt, fa 





felb die vollommente und ausführlichſte Beiprehung noch laum eintn 
amnähernden Gchattenriß, viel weniger ein lebenbiges Bid davon’ geben, 
Dod mag «6 und immerhin geſtattet fein, ven toloffalen Einvrud diefer 
Leihung mit wenigen Worten fehzupalten. Es ift in Poflarts Darfiell 

allen eiwas eigenthüämlich Anziedenbes, was und von feinem erften Betreten 
Bühne an, mit wnnderbarem Zauber alle Sinne feflelt, und unfer ganyes 
Denten und Fühlen unmilkürlid auf fein Spiel . Byriel — 
ih eigentlich nicht der rechte Ausprud ; es if fein Spiel mehr, keine Tomöpie 
Die und davor Mugen tritt, e® ih das volle, 2 ‚6 ik 
wirflich Rarzif Rameau, den wir da oben eben, Rarziß , der fonderbare 


Schwänmter, ip, der Weltſch 
Mastt, 
derde und Pa — nein, und Fühlen. 


einem Worte ee ua tofbarfte 
€ im 
fein granfames Schickſal fo za erzählen weiß, mit dieſer erſcuütiernden 
Rammwahrpeit, niit vielen das Perz im Iumecflen padenden Tönen, wie der 
e Rarziß, der iſt mehr, als ein font wohl Ianbläufiger Künfiier, der 
fe Dentog im 
nee onolog im vierten Act. eich ſam d die au 
Seele trüb und drückend derabhäugenden Wollen einer tief tables 
Sılmmung Aaugen die Worte, nur und ba durchzuckt von einem grellen 
Blig. Der Dlanjpunt war die Scene am Kenfter; Diele unenplih weide 
Sentimentalität, diefe zu den Steinen we unbefriedigte Se huſucht 
des befferen Selbſt in Karziß'e Junerem webte unfere Seele umiverftehlich 
mit => in den Zauberfreis füßer, feibftvergefiener Schwärmerei. Ein auf- 
amer Beobachter konnte die wirklich — Birtung dieſer Scene 
von ben Geſichtern der Zuſchauer förmlich ableſen, und das aifemioie 
Schweigen war für den Künfier eim weit erenderer Beifall, als der (ärmenpfte 
Applaus. Mn lepterem bat es Übrigens benreiflicherweile auch nicht gefehlt, 
und zwar in einem Maße, wie man fi vefien in den Yunmalen des biefl 
Theaters micht erinner / — Mögen 8 uns für biefmal Fran und Frän- 
lein N. ju aute halten, wenn mir für ihre vortrefflichen Lei» 
flungen als Duinault und Pompadour nur mehr Map zu einem ein“ 
igen Worte des Lobes übrig haben, deun fchliehlih mahnı aub noch das 
—* ee A —— 
t. I. thltug sen, u a ge· 
bieteriſch, wenigſtens noch erwähnt zu werden. 


— mM — 


Mechanische Seilerwaarenfabrik Füssen, 


€ Werben Hemit. benachrichtigt, daS im der heute 
SE LEN 


IE. Liedertafel. 
Bamftag den 23. März Ubends IS line + 
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Fe ar 3 Bis; er Ausschuss. 
 Rorftand'des Verwaltungsratbs: “*JKranken - Unterstützungs - Verband 
F. €. Hermann. für an —— Kempten 

m „JSächren“, ah 





ahbrers-Beridt 
— Unterfühungs-Bereint, 


* * 


Is Abe men ee 
Joſeph Flahe 


u 


Wehtorben, abgereist und ausgetreten im Laufe des Jahres >» u +» 

Müdin gen Stand der Mitglieder « N RT RT — 

Caffa-Dedand am 1. Miry 1366 u ae Der Audfchufi. 

Einnahmen vom „im 1866 bie 28. Februar 1867-0 ern tz m “ ee 225 

Die Musgaben: a) für Unterfäpung erfrantier Mitalierer —— Bin 
b) far — 2 — * hrem . 5 Uhr im Baftdaus At ömen" 








ı beriom zu erfeinen, da Steunertreter uidt ange» 

Sleibt Tommi Eoffe-Belan .. - ° s F + . le * 134 fl, 29 Ir [nommen werden. 
Indem wir obigen Berich der Deffeniliteit übergeben, Taben wir ju recht zadlreichet Beipeill- 

gung an diefem gem wohlthätigen und zeitgemäßen Berein ein. 

. 4 Der Ausschuss. 


7 Intergeiguere emphehir eıne Idone | der neuenen 9 N 


Daqueftes, Beduines. 
Krägen 


7, Märzenbier- 
f ——————— 
mas, aletots und N | —— Wegensbur wo- 


>— Bratwürs baben N 
Paulus Pfeiffer. 


























in Seide und, Wolle, und bittet um genergte Ahnahme. f @b 
Antonia Graf, Aeidermaberin, Egger Sa —— 
Rr. 81 ver Nculladt Kewrten Bierbeie 
’ 





Befanntmwmadbung. " n die 
* Hu der Umgegend von Kempten, in Immenfiedbt, Souibofen ee ae 3 
©) und deſſen Imgegend werden N UN Ferdinand Hauser, 


IA Wönehmer von Kunfimeht (Fa —— 


SE 16 eier Munstmühle jur Errichtung von Niederlagen gefugt, —— 
Misere Audtunfe eribeilt gegen portorreie U en [36 A -& ng 
Ghr. Doppelbauer, Gommiffiorär in Kempten. 1 echten Peru us 


Befanntmachbung. Knochen - Mehl 
Im Auftrage der Eioenıhümerin 2* ich am Dienflag den empfiehlt beftens 
26. März de. Ire von früh 9 bis Mittags 12 Uhr da 

Berfteigerung. 


& 7 A 
Fr ut Defonomie : Anwefen, 
ae 17 2 Haus-Nro. 1004 zu Leiten, der Gemeinde Penzfried, am Det nnd Stell Mittwoch den 2. d. M. früh 9 Iihe 
RI dend aus einem mewerbauten Wohnhaufe mis Btadel umd Stallung * der Unterztianete auf dem Schran 
a Dann in 42 Tanmert 95 Dezimafen Bründen, mit der Steuerverhältnißgapljnenplape mer Reudapt einen 4 zöllgen ganz, 


Waltvarjelle mit eirca 1 Zapwerf und ein Hopfengarien befinden , öffenuialnuen eifenädienen Wagen on den Meifdieten- 
aus freier Hand am den Meifibirtenden. "m genen Baarzahlun 


En böflihft 
Dabei wird nad befomvers hemerft, daß diefes Mnmefen auf das ſchönſte arrondirt, und tpeilwelf inlader Rempten, 23. Mär 1867. 
= —— —— * —— dem Käufer auf BWerlangen“ medr als vie Hälfte des Kauf- Meichelbeck. Tomniffionär. 

e ne teiben. 
OR Raufsbebiugungen werden am Berfleigerungttone felbft näher befannt geneben, won] DE Wans teiser, alıer und balibarer 
Roufelufiige SöfiHR eingeladen werben. Rempten, am 14. März 1567. BeT; Backſtein AMäs 
— Martin, Gommiffions'. Jr wicher gu Haben kei 
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ob. Abrell, zum grünen Saım. 
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= 0. Anzeige ‚mpfehlun ” Joh. Nich Endres, in ber Bädermäe 
Des Unterzeihnete.bringt dem _geebiten in md era, VRR ergebenft zu Associe 
eige, daß ibm wem wohllöblihen Stadimagiftrate Kempten die Benilliguns zur Gr: Sn einer (dönen re —— er 






Kempien,. Wird zu einem .ihwungbafteın Be- 
ırieb einer Mabimäble miı 4 Bängen, ? Schueid⸗ 
ägem ze. ein sldtiger Eheilnchmer, welder 
4000 fi einufegen im Staude if, ſegleich ge 
ud. Näheres bei 39 
Unw. Hlina, Commiffionät in empten. 


Zwei Schlarfftellen hat zu ver- 
utleiden. Wert f. dp 3..€ i 


gi zahmer Wichbod , 8 Monat ‚alt, in zu 
| vertaufen. (dc) 
Heinrich König: 


On Lonpnerhoi finn 2 häbise neue IBoh- 
Snumaen did Heorai zu vermictden, 3 €) 


Htadt- Theater in Kempten. 
Sonntan ben 24 März: 
11. an in 4. Abonnement, 


ittel, 


ober: 
Ulrich Shwarz’s Berfafjungsbrug & Sturz: 
Veſchichtlich e m. 5 Alten von Ferdinaud 
il fert 


| 5 
kafja: Eröffnung 6 Uhr. Aufang 7 Nr, 
ren ten 25. Märs: 
Zeugn iss. orftellung tm«4.  Bbonnrment, 
Die von derin Apoiheter Bergmann in Paris erfunnene Zabumelle bat mid ma vergr- Hunderttaufend Thaler. 
fürlebener Amwenbung von bem beftighen Zahnfdhmerg fofort befreien, fo dab ic biefed vortrefflid.] Pole mit Fefang in 3 Ahrheilungen vom Kalii. 


rittel allem Terdenden auf's Wärmfte empieble. (3) aſſa Eröffuung 47 Uhr. Anfang 48 Uhr. 
Zürie. Alexander Louis Thermometer. 


Arno hei Dofapeihiker Fuchs, reis 9 k mad 1 :4,,° Wärme, Mir In 10, Wärme 
t teren. u oeB werieyers Tobtae ; Sg 7: — 





Commiſſtons ⸗Bureau 


J 
ertbeilt Wurde, und: emmpfiebit. fi derielbe zu allen in dieſes Jach einſchlagenden Arbeiten 
mit‘ der Berfierumg: prompteiter Bedienung und billigftes Berechnung. 
”  Hempren; ten 7, Mär 1867, ' 
Guftav Wagenfeil, Eommifionär_ am Kefidenzpfat 
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DE it der Heilung "TEE 
Geſchlechtlicher Krankheiten 


wird heimlich und vurd.öffenilihe Anieigen fo frevelhafte Schwindelet netrieben, daß «# 

iht if, ernfli vor {hr zu Marnen, und ba es ein bollfommen teelles, auch dei den ſchwer · 

en umd berailetten Uebeln — wabeſondere tei — der Onanie — eriolg · 
reiches Berfohren gibt, auf ‚diered aufmerflam jur maden. an findet has Mähere darüber in 
dem berühmten Büchlein bed Dr Metau: „Die Selbstbewahrung*, weites in jeder 
Buhbansiung iin Kemnirn bei Zob. Daunbeimer für 1 Zhir. zu befommen: if: und bas 
aud mir , fomie vielen tamfenp anderen. Ihwer Leirenten ten einigen Weg: zur Peilung ge 
zeigt bat, Mer fi. helfen will, benupe alfo diefes wahrbafı mägIıhe Bub [3b 
Wiesbaden. Joach. Weber, Baimeiftr. 





































"Fınen neuen Beweis ver Borzäglichfeit: ven Apoideler Bergmann’s patentirter Fabnmolle*) 
bieret nadftehennes 
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it vom U mund ung der De über A 

Nur werde cin böfes ie t ar * Reale ender Ye Abg. Fr — Stauffenbe } ler 
* ae eye allen fie ummittelbar nad ar F —32 Seas 
dem Krieg, nämlich im Auguſt 1866, Fe F Allianz mit Preußen yet ubehalten , 


bereit war, nee 1 ben dee Krug 6 „den Eröffnungen —— — aus‘ Fa 








Vi maae n jehr euriofer Schluß, | Den. — dab Be wem eorie w N 

a eh; S Kae Es en 5 
' ands Arbeit if indehmoc | w n m um ra a en 
ER ee 5 Die Reden, im. ati a. gefepgebenden Kö —* Fi & € h ei wir’ ha n, berin Diefeß geſchehen 
möüffen für die —— eine dringende Mahnung Fir (in a golf" 6 ‚einer Theorie, die heute aufgeftelt, morgen verlaffen, 
in, damit feine Be wur Einmiſchung des. —99 vor | und vo —— Be —— reden wird; als 
Kabn, k u hu un Kuh Baar | tr Ben met Aug glas mar Be 
- ertijer a um 0 e Mord» 
> : 14 Mana Fonne * R —2 feine 


erwartel gen —* Ki Gutes für Deutſchland von 
En t,den. Bayern, Badenern. und 


be, 36* — 
ürttem un, ee lichen — — | e 


eben," ndem I 
Sch mweig! (Das die Horn Me 


















— 7— * —————— — — 
re * —— a BZ |ün —9 * die: =: An’ den a at en ad fept ; — 
— AR ul ra, * einen Nid ih mach! Die mdere; H Nichlr — 
‚nicht ſoalah foh RR len noß | m us Graimte,Margareig war anch noch Def 
it dem, alten Rikolaus & verſtar e it, das U a war. * die — cherheit mußte, —R eilt, 
Def cDie Side auf Beate te Beiträge: Ce | Mr ’cine Gafter'mit Bapitren zu beim. ie fu mitt 
Alte ho — ——— von Ma garet's! Ein deherter Burſche Adarıihr bereit im dun fen; abet er dfand 
ein Amt in Bit Bamilie eh nen, und Died, al8 Kpteähre,) — nach oben,’ wo man ſie 82* Afdon brennend. 
Hoch von dem guten Kinde da drinntn heilhaftig Pr "als 'er dies hörte, anf einen Blic an derffinte 
] i Me * fetpältig lang. 4 [de Bdufetoput,obann, mit der —* eit eines geſchiclten Tur · 
vu u imnse eh eifte> länge dutch, | er Efehteite Am’ Wein Kers in Öbe, reine me 
ja Bus und. elha jeligun * ——— — mſe ae dem Fuß des; Kühne, als 
q — a & die — nicht mehr | at‘ dienen AB erteiägte er den Erker und "drang ı ind Haus. 
auf, —* ‚jur 14 erſchlen "er wierer, er hatte fie gefunden die Obnmächtige. 
 " gpittermact meshte eben vorüber fein, "da Mnrbei er durc ein — war eine Leiter berbei sebaft, aber: fie reichte, micht 
eröfe gi " DieRatur tedete 1 allmaͤchtigſte Spi j arg See, dev * sagt A‘ andy Bie@hingebung 
E war Nafch war er amgefleidet und ſchaute hina seo Sin Ka ee mabın e Schultern, ein An- 
“in; die dunkle der alle Elemente ſich zu entfeſſeln ſchienen dem unerſchrodenen "Reiter: * entgegen, Jund der 
ahl md Schlag — Fear) ein’ verhängnißnöfler| da unten, der ——— Laſt auf ſeinen Schultern irug/ er uckte 
je — 6 an, 5* 14 ö ſah —Mannte dief int fetter Ment "Das war ein Moment‘ der Angfl,:der Ho ung 
egend, er fükjte und weite das Hans, "Dähktnar’er "id | nd dei: a Roth, — —A war. getettet 
all, un Ric » iaten eins, und bimaus ning’s ind Als fie mach eimer halben. Stunde ‚Deinen Int Bärtuerhduschen 
»fadlofe Nacht. aus ihrer Ohnmacht erwachte, war fie bereitd bon einem Fleundes · 


Auf Efhenbah brannte das Wohnhaus, es wurde von den ! und Verwandtenkreis umgeben. Die Manner's, die Rothe's und 
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damit anfangen. er R die ‚uf fen Stantpunft’fteben, afen wane das Remliche, ja viel meht erteich® werden, als durch 

fei nicht zu rechten und zu 2 a bin it. Künpfen Göt- — fen. m 

ter Tel a ebene) ebenfomenig mi pm. die jagen, Die Todes Dr. mid Een faat, -er * feinem Tode 

babe ſchen immer deſſanden und müſſe deshalb fortbefteben. | feinde die Tpdedftrafe fein def Ede und 

an vertheidigt Die zur ald abſchreckendes Mittel. Run I Berzeibung zu Bitken vd) denhalb If: bier auf die 

haben die Pertbeibiger der Zodesftrafe darauf berufen, Dapısie, Seile der —* (vas „find einmal ech a nicht Worte 

um übjchredend zu fein, auch ſo vollzogen werden müfle, möge | des ſtarten Proffemibums).. 

lichſt viele Perfonen den Boljug feben f Innen, im mewerer Zeltvafl Fuftizminifier. ‚n. Domkärt = ur. Beriheidig ung 











man aber in fall eg! 3 fo auch in gen abge. —— ee Beiſpiel abi ands und Be 
tigen und hat die geheimen Hintichtungen eingeführt it babe arud Ö) anführen, Meint ver odedftrafe na den 
8 unwiderieglich zugegeben, Daß ‚die Todeoſtrafe micht Berbr nn ganz mal 
wirfe, Allerdings zeige der Berbredyer nach feiner Berurtbeilung eine | Behaup —— wenn er ale — * — der ae 
gemifle Fuicht vor dem Tode, allein die Erwägungen , die die der- | firafe eingedracht häfte, wärrbe: ruch ei der ale der ſtam⸗ 
rechetiſche Seele Angefi tö des Schaffotd macht, find. andere. ald.| mer, fondern auch bei dem größten Theile dea Bo ind 58 
die nit, Bageb 4 bat. rip ren ihm gewiß die Furcht | Schreden entitanden fein (es ſcheint, daß Herr u; 
vor a % von der That wicht abhalten, Jm Verlauf feiner] wenig. in der Welt umfehen muß, fonft würde er ſich Eu = naive 
Rede widerlegt Fıhr. v. Stauffenber —— ns Ei rn are eben: y 
logischer Schärfe alle die verſchiedenen Kinmwürfe gegen feinen Antrag. thr. 9. Stauffenberg widerlegt glänzend die Erörterun 
8 der —— — allein „egen dieſen Antrag | des de Eh Die eneli — ie, alien egen bie Aufteh- 
—* ans fein Botam damit, daß er fagt, mod ſpreche ſich ung der en aftenmäßig erftärt, daß fie über 
das Voltsbemuftjein nicht gegem ‚die Zodeöftrafe aus (mmumödkien | die noch gar 4er recht nachgedacht haben! Den Kanton 
den Medner fragenp was er unter Belföbewußtfein verftche, vielleicht —X als Beweis für ſich ſprechen zu laſſen, ſei wirklich zu naiv, 
das harmädıge Anflammera an Yen na. ei manchen Bauern mr der ıft jener Kanton, im dem voriges Jahr jo fheuhlih die 
man -Die —A ‚ folle man fie zuerſt da ügelftrafe verhängt wurde. 
dem, mo Sie n verhängt werde, mie ef Behringer hat das Schluzwort. Es handle-fich bier um 
pin dem Standredit u. ſ. w ee in —— wie ein Mann wie eine 
Dr. ‚der ‚bei Ampeftiejrage, bei der Unterflünnng ing der Künſte 
und warn für "die Wilde geiprocen, 
bei . ** auft die Seite des Sufigzminäfterd Stellen konnte). 
uland unterhält bie mit einem, Ammen 


deöftrafe flimmten, 


* der’ Civilifstiih. Die Deuffchen “teollen immer das 
Gulturvolt fein, hitr fei der Plap, ſich als ſolches zu zeigen und 
das Heicben. zu deben,. dan ui U nahe unft dan 
niftel gu befeitigen. + 
‚Das Reſuliat der — Animmtng theilten wir bereits 
Be Er wohne feit 14 Jahren Wlershti ging Fu ande, diefe Jgeſtern mit, ed mar eim'glängendes und kann dem Dr. Edel’ wie 
habs einen ‚Heinen Knaben von 8: Jahren, der diterd m auf's | dem Juftigminifter ‚den Beweis liefern, , ‚daß der Adfcheu vor der 
Bitnmer fomme. Auch gefterm : feier gelommen, ald Ruland eben | Todedftrafe ſchön tief im das Bolfdbewußtiein gedrungen iſt. Rad 
Dos Meferat: Übers die D im“ v Hand kalte. Weißt du | der heutigen Niederlage ded: Jöſtizminiſtere bat fi 
mehte Neues; hab der Aleine and Nein, fügte Huland. Du liest derfelbe, wıe wir glauben, unmöglih gemadt. 
* immer und: weiht doch Nichts, ſagte der Reine (welche Einſicht In der Samelageſtzung, über die wir ausführlichen Bericht 
für einem Rnaben von 8 Jahren eiwas Neues wcih ich, * nachtragen, wurde dad Bertagumgörefeript verlefen, worauf 
Kirk: der da 28 * wer Blut vergoffen, micht. mehr gerichtet | der I. Präfident Pözl eine kurze Schilderung der Thätsgkeit diefed 
— er Meine, ; Das ift A ungeicht,, lief und holte | Landiages * und ſich ſchließlich bitter beſchwerte Über Die tenden⸗ 
— (einen proteftantiichen bene !) und lad dem nöfen Anflanen gegen das Präfidium, daß es die Sipungen über 
uland die Stellen vor welche von) der göttlichen WFinjepung der —* oder erklärt habe, feine Sitzung halten zu können während 


EN, — Daraus argumentirt- nun- Dr.-Nuland—die Apbeıt gen den-geiugfen-tei — Damit hlieht Diele 
Todeoſtrae weilte Kınder diefelben dehaup Schon mail ühbanket Wıaaıa tritt der Kammer al 
— ball Seine Rede gipfelt fi Indem Sape: Durb aemem nnd Of ern. 


Aufhebung der Todesftrafe würde das Bolfsbemußt- 
fein vergiftet! (Mit folhen Mrfihfen wäre Dr. Ruland in Chea 
oder auf Borneo ſchon länoft Haifer quworden.) *) ı 


(Dientesnabrigten) Der Banbeamte Emil Ritter'r, Por- 
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R It a4, riften ‚für in unettähbtes Blutvergieben, praliife Arzt ‚Dr. Emil jausier genen * 
— J Richter I —— ed, ‚warum .jept Die, Todes · en a nz ee u 2* bie, prof. 120 one » — 
ſtrafe ald chriſtljches Webot — Wenn die Gerechtigkeit ver- ram Nördlingen von dem bortigen Snarimagitrte pre — Alien 
langte dr ie tödten, wäre die WBegnadigung wurbe dem hisperigen I. ‘Piarrer- in-Lindau,. Zop ie lan 
eines — Nu ih eit. Ep hoch der Himmel über | vesiürklihe Betätigung eripeilt und a En dugleih die — m Br diefer Stelle 
der Erte fteht, um fe" größer o Berdrecher, der andern verbandene Defanats-Runction übertragen. 

ti zu . * als. wer mordet. Wer aber ſtiaft den * Yuspem Drsttumter hen md Badifdren— erheiten 
Si irder der Geelet- Der: erfie Mord, der nach der Bibel geſchehen, wir Briefe, welche die freu Anerkennung über dad hayerifch- 
ft ni = wieder _ * dem Tode beftraft werten, ¶Duich Freihells pteußiſche —A — auẽſpteche . "Man At fomeit 


— ‚und Hat dazu, eine Wiederbelebung 98 ‚allentbalben noch 
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Hrn a Fe er nit ee a —— — finiren. 
b elegt wer — 
‚ref früpet" } 12 nl» ga 18 — © Re. - Betautwornlichet Redacteur: 4. R.Gadermann. 
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eini uta nacdarn⸗ kalten ſich eilnehmend einge» J die ——— bofinut nee Aufenthalt, und dann 
ii, Aher ER - deften Man * PA "Rippe “The | Aa Margarech —— Kap der dehzten —5 — fern, 
Wi u har — ei Ion Ak as mn werk der übrigen —35 mehr Berfieang = — ** Aber Matga Br 
‚Als a ke , icht dieſe sau Jedoch zu einem kurzen Beſuch 
ae er Mann ven un gehen Di 
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anden, fo gänzlich verzagf ju fein, wie Margareth es von nun 
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Inferate, die bis Mormittags 10 pe einfauferg 
fünnen noch am bemfelben Tage Mufnahme finden, Gebüde 
für die beeifach gejpaltene Petitgeile oder deren Raum, 2 fr, 
bei Wicherhelung billiger, ' 





Kempf 


Weigeint täglich, den Montag ausgenommen. Abonnes 
wentöprels in ganz Bayern 2 fi. Halljäpelih, 1A. 
vierteljährlich. Wuswärts beflellt man bei den Pohantalien 
ober Banbpoflbeten. 


Mıttwo 


zZ. Eine ultramontane Stimme über Preußen nnd 
den bayeriihen Particularismus. 


8. Zahrgaug. 


u 


Rr. 73, 27. März 1867. 


vergißt man völlig, daß bie ges Geſchichte Churheſſens in dem 
beiden legten Decennien wicht anderes geweſen iſt, ais cine lange 
Kette fchreiender Bemalttbaten und —Q Rechtobruches 


- Goamg.: Hupert. 
* Ratpol.: Rupert. 





(Fortiepung.) v d, ein i rflärter Be 8 und 

Ja dem offenen Sendfhreiben an den Erzbifhoj —æ— bes Büren in Permanenz erfiärter Derfaffunge- und, 

: i r n feinem Wolfe gegenüber, der endlich fogar 

von Münden-Freifing beipt «6 dann weiter: die ei ee Dfteriei 5 und Preußens, die Zheile 


„Ich ftebe mit diejer meiner Behauptung auf dem 
Boden der Kirche, den ih feinen Fuß breit verlaffen 
will und werde. Ich babe mit hervorragenden Kſtirchenrechts- 
Iehrern mich über dieje Frage befproden, feiner fand Beranlaffun 
meine Meinung zu beftreiten. Kein Spnodel» oder Eoneiläbejchlu 
kein Kircengeirh, fein päpftlides Decretale ift aufjumeifen, worin 
das Gegentbeil gelehrt wird. Es gibt kein Dogma, welches das 
Bewijfen des Katbolifen binden würde, dieſe oder jene politiſche 
Meinung zu fbeilen, oder volljogene Etaatöveränderungen zu mi 
‚billigen. Sa fenne feinen casus reservatus, der mir verbieten 

würde, die Neugeftaltung Deutfhlants zu billigen, mich über das 
Gude der churhiſſiſchen Ehurjürftenwirtbfchaft oder des Melfen, 
1özimes oder der Rıämerrepublil frankfurt herzlich zu freuen.” 

„Weil aber Fein ſolches Perbot exiſtirt, weil ih mit meinen 
zum ten als getteuer Sohn der heiligen Kirche ebenſo wenig in 

nfliet fomme, wie mit meinen flaatöbürgerlihen Pflichten, wenn 
ich Die — leider. duich einen blutigen Dürgerfrieg — bewirkte 
geltiide Neugeſtaltung Deutihlands als einen Umſchwung zum 

efferen, ald einen erften bedeutungsvollen Schritt au der) von 
allen ‚Parteien erſehnten Einigung und achtunggebieteuden Mucht- 
ftellung. unſeres deutſchen Baterlandes erblicke, fo geftatten mir 
Gucre Egezlleng es hiermit offen und ehrlich audzufprechen , daf 
id und viele Hunderte Ihrer treu ergebenen Didce 
fanen wicht jene politifchen Anfhauungen tbeilen, 
die ünfer bobverebrungewärdiger Cherhirt am Eim 
—D ſeines jüngften Faſtenhirtenbriefes ausge 


* bat.“ er 
„Eueser Egeelleng erbabene Denkungeart, Ihre väteılihe Ge 
finnung und Milde wird und ob diefem Freimuth nicht aürnen, 
da wie Mur von einem und zuftehenden Rechte Gebraud machten. 
Bir opponircn nicht gegen unferen Didcefanbifchof, gegen unferen 
Seelenbirten, wir lehnen und niht gegen eine Beſtimmung oder 
Verordnung deffelben auf, wen wir eıne politifche Anfict des ⸗ 
felben. nipt theilen, obgleich diefe in einem biſchöflichen Alten» 
ftüde ausgefprochen iſt. it achten jede politifhe Meinung, die 
auf ehrlicher Meberzeugung berubr; wir achten hoch die [jubjertive 
Meberieugung, welch Euere, Feen in tem erwähnten Hirten: 
briefe ausjprechen, nicht minder den chriſtlichen — mit 
welchem dies geideben iſt, aber wir fönnen dieſe Anſichten nicht 
in Allem tbeilen, ebenſo wenig als vielleicht alle Katheliken der 
‚ Mainzer Didceſe ſich zu dem volitiſchen Auſchauungen befennen 


































werden, die ihr hocverchrungsmürbiger Biſchof in feinem jüngften | der 
um 
—— ge abgelebnt babe, ſei von Anfang dis zum Ende etfun- 


Buche audgefprodsen hat.“ = 
wiederhole edt Ich halte die Entthronung der Fürſten 

i nower, Raffen; n-weder vom 

tifden noch vom-fatholijchen. Standpunkt für ein Unglüd, 


d. | reih ni —* 
wenn ich auch nicht gerade alle Mittel und Schritte billigen will | aber das hätten die Offitiöſen in 


unt fat, weſche angewandt wurden, un diefe Mefultute gu Stande 
zu bringen.” Bei dem Namen BIS InN fteigt jedem patrios 
uͤſchen Deutſchen die Schamröthe in's Gefiht, wenn er an Dad 
denkt, was im dieſem Lande feit nahezu 20 Jahren vorge 
A Dit Scham. und. Enträftung denft, Feder an die Zeit, wo 
An Folge einer unglädfeliaen Politit unſere braven —** in 
dieſem ünglädhichen Lande einrüden mußten, um — wir man ſagte 


princip der meiften annectirten Regierungen, und die 


Fürften von ultramontaner Seite gebalten wird, aber der 
entfprechender ift es jedenfalls, ald die tendenziöfen: Magebriefe: ber 
umverbeiferlichen Anhänger des blinde’ Ertönigs und‘ die mit: deifen 
Gelde bizablten- von 
Vollsbote“ tagtäglich feine Leſer tegalirt, 


gen | fugniffe, welche dein Bundesftaat in Bezug auf. 
und. Berfamminngsredet,. ſowie in Bezug ‚auf die ſoßſtigen 
perfönlihen und haatsbürgerlichen Rechte ‚feinen Angpkiiger 
vorenthaiten dürfe. - „Mit der alten Reihtgemwalt, ſpfach Dr. 


- - u FTaRaK 
uicht verſaumen. Derſelhe bezieht. ſich auf,,die Fiſt uf Ü Bir 
xch., Bir 


nabme bed Bundes für das Dolf gegen den Ehurfürfter zur Folge 
hatte. Und ein folder Fürft wagt es dann, von Gemalttbaten 
und Rechtebruch zu ſprechen! Die Gewalt war das Rr —* 
ewa 
mar ed, welche ihr Ende hervorgeruſen bat, — Ich bedauere ebenjo 
wenig dem Sturz des Welfenkoͤnigreichs. Es ift bier nicht der Ort, 
dad Sündenregifter des Welfenthums aufzuzählen, auch fühle id 
mich nicht berufen, zu richten und zu verdammen — die Warnung 
der heiligen Schrift hält mich davon ab — aber weine politiſche 
Anfhauung fagt mir, daß der Fortbeftand des Weljenfönigreiches 
bei den herrſchenden Grundfägen feiner Dynaftie ein fteted unüber- 
windlihes Pindernig einer Einigung Norddeutfhlande, — denn 
vorerft handelte es fih um diefe, — geweſen wär. Die Welfen- 
dynaftie kannte keinen teutichen Patriotiämnd, feine Opferbereit- 
wiligfeit, noch weniger Die umumgängli ——— einer 
Einſchrãnkung ihrer Souveränetätsrehte. Wollte ja — wie Gene⸗ 
ral v.d. Tann in feinen Mitiheilungen äußert — König Gror 
ſich nicht einmal dem Bundesbeftluffe unterwerfen,“ ven er do 
milpıovoriren half, und ftctd nur auf eigene Kauft, als allemiger 
Herr und Bebieter, ald imaginäre Großmacht operiren. Hochmuth 
war es bier, ter zum Falle kam, nichts anderes, und die zahl⸗ 
reichen hannöverifhen Schmerzersfchrere in einem Mündener Boife- 
klatte, die ungerechten Unklagen- unferer Seorführer und braven 
Urmer auf Koften des Königs Georg mögen — wir wollen es 
* glauben — aus lauteren Motiven bervorachen, in «inem 
ayerifhben Blatte nehmen fie ſich jedoch fehr jonderbar aus! 
(Das bewußte Blatt ſcheint feit längerer Frit feine frühere katho⸗ 
liſche Tendenz vergeffen zu haben und der Moniteur von Dieping 
un Anklöger unferer Armee und ihrer (Führer geworben zu 
n.)® — 
Das iſt ein ſtrenges Gericht, das bier über bie, depoſſedirten 
abrbeit 
ing aud verbreiteten 


üblereien, womit ter 
(Schluß folgt); 


* Politiſche Ueberſicht. 
Kempten, den 26. Mir. a 

Bon Wien aud wird officids kelegrapbirt, ein Parifer Telegramm 
Diener „Preſſe“, wonach Dciterreih Die Einladung ee 
Anfchluß an einen Proteft gegen die kürzlich veröffentlichten 


Sinlabung- gar. nibt ergangen. ober — bat Oeſtet · 
Ichnt ? Die ler Annahme ifi wohl die ribtige, 
ien per, Any ausdrüden jollen. 
Aus der Reihötagsfigung vom 21. März wellen wir nad- 
lich nor Dr,:Braund (aus Wiesbaden), 


‚Die 
J 


äbnen 


1437 in®- 


— Dronung zu machen, in Wabibeit jedoch um dad Recht über J Braun u. 9... „ſoll auch die alte MR eich o hreiheit wieder. ern 
° den Haufen’ zu werfen und bie fürfttiche Willtühr zu ſtühen. Ich j werden. Wir erwarten von dem neuen Bunde liberalere Geſthe. 
vbin meiner —— Geſinnung nach conſervative ader ob- Jale vom alten. — Ih der ‚gleichem Gigung ‚erregte och der Aug. 


ſchon oder vielmeht weil ich es bin, kann ich Doc nicht das billigen | tritt von Michelis (der im Reichetag eine ähnliche 
,.. oder, enifihuldigen, was damals vom dem weiland deutfchen Bund | wie unfer Ruland) Nufjchen, 
j Mit Entfepen_denfe ich noch am die | fidium Bas der Virepräfident Dennigfen führte) zu. wiederholten. 

malen dad Wort entzogen, da er ſich anſchilie. 


ir gut befunden wurde. M s 
trafbapern»Zeit, welche ich theilweiſe in Raffel miterlebte, zurüd, — 


Man fpricht jo viel von Gewaltthätigfeiten und Rechtöbrud, welchen | Breiten über, Dinge an äußern, die dem 
reußen, ald «# fi zur Wehr gegen die nun ammeetirten Bänder | mung fchr 


ölle hielt, 
Ce wurde demfelben vom Prär 

ch des Fangen und 
2 2 edord- 


fern lagen; auftgelacht wurde er auch, und jo eiklärte er 


te, verübt biben fol. Ich will micht die Feage erörtern, ob | ſchließlich ruhig und mwohlüberlegt”, daß er fein Mandat niederle 


man gcoße weltgeſchichtliche Thatſachen und Geflaltungen. vom 


und verlich den Saal, — 
Brfichtepunft des Prwatrechtes beurtheilen darf, aber wenn. man | ded Perfaffungs-Gefepentwurfes angenommen. 


e 
der Sipung am 23. wurde Art. 5 
Ueber Art. 6 ent 


Cburheſſen gegenüber von Rechtsbruch und Gewaltthat ſpricht, dann I-fpann fih befonders über die Miniſterverantwortlichkeit eine in» 


tereffante und an den fchneidendften und pitanteften Bemerkungen reiche 
Debatte. Es ift überhaupt eine wahre — dieſe ſcharfen und 
treffenden Worte, wie fie im Reichstag fallen, dieſen Appigen Reich» 
ihum treffliher und dabei durch und durch practiſcher, den Nagel oft 
mit einem gefcicdten Streihe auf den Kopf treffenden Reden, wie 
fie gebalten werden, zu verfolgen. So fprad u. A. Walpded: 
Dhne Minifterantwortiicheit feine Verfaffung ; das preußifche Volt 
bat die Minfterverantwortlichkert, e8 Darf fie micht aufgeben. Auch 
die Rechte des Volkes jind von Gotted Gnaden. Die großen Ber 
dienfte des Minifterpräfidenten erkenne ich ——— aber ich erin« 
nere ihm gegenüber an das was ein englijcher Dichter dem Herz 
dv. Wellington fagte: „Du großer Sieger in Spanien, Indien un 
in ſo vielen andern Laͤndern, Du ſollſt nicht Sieger werden Über 
das engliſche Volk!“ 

Sn Frankreich ſcheint die Erregung der Gemüther ſich zu 
fleigern, wozu bei den Frauzoſen nicht viel gehört. Merkwindig 
und —X iſt die Stelle, welche die „Köln. Ztg.“ einem Prie 
vatbriefe aus Paris entnimmt: „Die überaus heftige Sprache ber 
Oppofitionspreffe und die Lepte Kammerdebatte beineifen, bug etwas 
im Kaiſerreich Frankreich faul ift. Die Stimmung ft wirklih eine 
ehr merfwürdige im Frankreich, und ich glaube micht, daß die Tage 

rt das gr — feıt dem Staatsſtreiche fo bedenklich gewefen ik 

Uetan rief gefteın dem Minifter zu: „Vous ötes des brigands|“ 
Sie find Räuber!) und Thiers fchrie: „Tuez-moj, mals je prote- 
sterai coutre ces infamies!“ (Töptet mic, aber ich werde gegen 
ſolche Niederträchtigleiten proteftiren.) 

n Italien die Vuflöſung der Kammer den Zweck nicht 
t, welchen der MiniſterPräſident fi vorgefept hatte. Wie 
politiſche Parteien ließen Opfer auf dem Schlachtjelde, aber die Maffen 
der Armeen konnten ſich retten, umd fie flchen ſich gegenüber: wie 
vorher, und ziemlich im derfelben Stärke, wie vorher. Läßt fih hof 
fen, einen mittelbaren Vortheil aus der Thatſache der Wahlen zu 
iehen, obwohl deren Zweck verfehlt worden iſt? Es läßt fi wenig. 
hen verſuchen. Es läßt fich verſuchen, indem man alle Diejenigen 
aus ibrer Unentſchiedenheit aufſcheucht, weldhe in die Kammer ge- 
chidt worden find, ohne daß fie eine beftimmte Fahne entfaltet ha⸗ 
n. Dieß iſt das Urtbeil der „Opinione*, eines Blatted, weiches 
ſich ſtets durch feine nüchterme Klugbeit, durd feinen Mangel 
an leeren Phrafen und Schönredereien, vor der Mehrzahl feiner italieni- 
ſchen Collegen ausgezeichnet bat. 


"Deutfblanmd. 

I Münden, 22. Mär, (XXVIL migung der Kammer 
der Abgeordneten.) Die Snterpellation des bg. Joſ. Wag- 
ner „die Nblöfung der Schund- und Chehaften beir.".wird wegen 
Unmohlfeins (2) tes Juftigminiftere von dem Dandeldininifter v. Schlör 
dahin beantwortet, daß cr hoffe bei dem naͤchſten Landtag eine zünfs 
tige Löfung diefer frage mittheilen zu fönnen. Die nterpellation 
des Abg. Golfen „die gerichtliche Verfolgung Miltärpflichtiger 
in der Pfalz wegen Wibderjpenftigfeit betr.” wurde von Lem-Stnatd- 
minifter ded Innern dahin beantwortet, daß wegen der großen Zabl 
der Widerfpenitigen im der Pfalz eine allgemeine —8 zur Zeit 
nicht geeignet erſcheine. 

Aus dem Vortrag des VI. Ausfhuffes über geprüfte Anträge 
von Abgeordneten heben wir den Untrag des Abg. M. Barth und 
Genoffen „die Herftellung eines Gefammtminifteriumd mit voller 
Solidarität betr.” hervor. 

M. Barth bemerkt hiezu, daj der. Antrag feinen Grund habe 
in den berben Erfahrungen, die die Kammer feit 1848 und befon- 
ders in der jüngfteu Zeit gemacht babe. Daß das Bedürfniß nach 
einem Gefammiminifterrum mit voller Solidantät ein allgemein ge- 

hltes ſel. gehe aus der <minenten Unterftügung diefed Antrages 
ervor, indem nidt weniger als 94 Mitglieder der Kammer den 
nirag mituntergeichmei hötten, en a 
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Mannershauſen. 
DODriglual · Novelle von A. Tangenbagı 


(iFortfegung.) ER eu 
—— mein Fraulein!“ rief er, ihr herzlich die Hand ent» 
egenftredend, „wie freut ed mic, Sie endlich wieder zu ſehen, ge 
Ham und glüdlich!* 


eim 


„Sa, gefund und glücklich!“ ſagte fie leife, Pa der, dem ich «8 | 


verdanfe, dag ed fo ift, verfhmäht «8, dieſes fein Werk zu ſehen. 
So mußte ih wohl bierher kommen, wollte id mein Herz durch 
Danteöworte erleichtern,“ ſetzte fie mit vor Rührung zitternder 
Stimme hinzu. 
Wie gut ftand ihrem fonft fo entſchiedenen Wefen diefer weiche 
Gemütböton. * 
D, Margareth, ſprechen Sie nicht ſo!“ bat er, 
per ie ſprach doch, ed waren einige berzige Worte, dom Nım- 
mervergefjen und Nimmervergelten. s 
D halten Sie ein, Margareth!“ bat er noch einmal, „Se füb- 
ten Font ein Herz in Berfuhung, Wünfde zu nähren — bie Sie 
Hari finden würden !* . 
argareth fenfte ihre großen blauen Augen, die dis dahin auf 
ihm gerubt, 4 8 begann in der ſeinen ulm. De 
‚Nänfe “ fragte'"fie kaum hörbar, „Wünfde, die ich er 
Füllen Tinte?" 


238 









| Margareih lachte und verſchwand dann in i 


das Referat ſchon —F au 
eine 


Abg. Hofinann fragt gleihfalis nach dem Schidial feines An- 
ne auf Durhführung der Reltgiondfreiheit. Er fei ſchon im Jahre 
1863 eingebradt worden und damald am Schluſſe der Seffion im 
der. Befürchenng, er möge bei der tumultuarifben Haft, mit der man 
die legten Tagen zu verführen beliebte, nicht die gehörige Würbigun 
finden, zurüdgezogen worden, dießmal babe er ihm gleich Anfın 
wieder eingebracht, derfelbe fheine aber verfhollen zu fein. 

v. Steinsdorf erflärt, der eben abweſende Referent Münch 
babe betreffd dieſes Antrags Recherchen beim Staatdminifterium zu 
pflegen gehabt, erft vorgeitern fei die Untwort gefommen, natürlich 
zu ſpät um dem Gegenftand auf die Tagesordnung zu bringen. 

Nun verlicht der EINER des Innern dus Ber 
tagungd-Referipf. Dasfelbe lautet: „Wır König Ludwig IE x. um 
fern Gruß zuvor Ahr Lieben und Getreuen. Wir finden und be- 
wogen, den Landtog untir —5 auf die Beſtimmung Titel 7 
$. 23 der Verſ.Ark. bis auf Weiteres zu ae und dabei gemäß 
Urt. 11 ded Geſeßes vom 2. Mai 1848 die Behandlung der neuen 
Gefepbücher, und gemäß Art. 2 des Geſehes von 4. Juni 1865 die 
Bebandlung der Befepentwürfe fiber Bemeindeweien, Anfäffigmahung 
und Verebelihung, Heimath, Armenpflege und Bewerböwefen betr. 
R verfügen, daB die Befeßgebungd-Ausfhüffe auch noch mad der 
dertagung, verfaminilt und ın Thätigfeit bleiben follen, um hienach 
die begonnenen Arbeiten fortzufepen. Indem Wir Euch dieſes eröff- 
nen, — * x." ’ 

enfted-Nabtidhten) Die vd Be bes Bezichdgeo- 

un Beil in 24 in a ee eines Bes. 

neomeiers für ven Meflungabeztzt Immentlant- Lindau wurde dem Dezirfegeomeier 

Anton Enalteahrzget ın Zrottberg übertragen. — Das Arüpmeßbenefi- 

zium in Leuterihah, Aal. Bezirksamts Obervont, wurde bem vom nem borti« 

gen Parrer und der Gemeinde nominirten Priefler Brani Shmuder, 
aplan in Dietmanndried, !gl- Bezirksamtd Memmingen, übertragen. 

#". Berlin, 22, März*) Der fiebzigfte Geburtstag des Königs 
wurde heute beſonders feftlich begangen. Preußen fühlt di beute mit 
feinem Könige auf dem Gipfeleines bis noch vor Kurzem micht geträum- 
ten Glüdes und peltifhen Anſehens gehoben, und es find gerade 
in den lehten Tagen Belege genug u fammeln geweſen. melde 
zeigen, daß man au außer ar 
tigt findet und. fie tefpectirt. enn noch Etwas gefehlt hätte, 
um die. ftolge und freudige (Erbebung des anal Volkes 
P vervollftändigen, fo märe Died durch das Bekanntwerden 

r Allianz » Verträge mit den füddeutfchen Staaten erzielt 
worden, welche jedem Deutfhen Das Bemußtfein na 
tionaler Sicherheit und raft geben, mäbrend bad 
Ausland gar * begreift, daß einem ſo verbundenen Deutſchland 

egenüber alle Gelüſte einer abenteuerlichen Politik zu ſchweigen 
aben. Es iſt daher auch nicht zu verwundern, daß die Nachtichten 
über ‚das luxemburger Kauf⸗Geſchaͤft plötzlich verftummen, vielleſcht 
ein Beweis, daß man nur ballons d'essai — Probe-Ballone — 
Reigen lieg oder daß, wenn bereits das Geſchäft eingeleitet War, 
a dern Bekanntwerden jener Verträge eine Eimulhigung, bad Ge- 

äft nicht, zum Abfhluß zu bringen, nicht gefunden worden if. 

an beberzigt vieleicht die Mahnung I. Favree, durch Berzicht- 
leiftung auf alle Annectirungen das allgemeine Zutrauen berzuftellen 


) Degen Stoffanprang verfpätet.i A. d. Rev. 


„Benn ih Sie num bäte, Margareth, mir diefe Hand zu laffen, 
mir, dem mittellofen Fremdling. der nichts hat, als fein Witfen, und 
ven. Muth zu arbeiten, mir das Recht zu geben, für Sie zu arbeiten, 
gu forgen, zu ieben?; — Der Beiter würde nichts verlieren, Mar- 
gareth, Sie lieben — Sie wollen ihn nicht! — Ich aber liebe, , ich 
verehrte Sie! Was wurden Sie fagent‘ , . 2. 

GR blieb ihr feine Zeit, ihm gu antworten, Fanny Mary war 
wieder da. Ein Blid noh — ein Händebrud — und fie ‚braden 
dad Gefpräh ab. Dann gingen alle Drei hinein zum Abendbrod. 
Zacob Manners ann fie. Es ward: fpäter fogar die Schachpartie 
zu Gunften des Gaſtes audgefept, man fam eigentlich 
darauf, denn eine allgemeine. Heiterkeit nahm fie Alle in Anſpruch. 

Du haft Deine Sachen mufterhaft in Ordnung,“ fagte Fanny, 

” 

„nur drei Dinge thun Dir voth, Margareth. “Ein * Hanf, 
eine neue Equipage und —" Das dritte er fie ihr leiſe ind Ohr. 
te Fenſterchaiſe. 

Roh am felbigen Abend fehrieb Bruno an Margaretb. Er bat 
fie, ihm erſt nach“ reiflicher Ueberlegung eine Antwort zu geben, und 
diefelbe nicht von dem: Befühl:der Dankbarkeit abbängie zu machen. 
Er wolle nur die Entſcheidung ihres Herzens. Sie lege offenbar 

u viel Gewicht auf zine Handlung, die jeder Andere auch vollbracht 

aben würde und fo weiter. 
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icfe Erbebung für gerehtfer- Rah 


und zu befeftigen. darf man wohl in der Rüdlehr des 
Sn. Beuekeit aus Dan > um bei dem heutigen Feſte micht zu feh ⸗ 
ten, nicht‘ blos einen — Gourtoifie erlennen; man 
wird unter den ge —— Berhältniffen berechtigt, darin den 
Wunſch des ——— ſaiſerboſes zu — feiner freundſchaftli⸗ 
chen Gefinnung einen deutlichen Ausdruck zu) geben. J 





Ausland u 

” Aus Paris fhreibt man: Daß die Majorität über die * 
ſche Interpellation die einfache Tagesordnung votirt hat, kann kaum 
überrafhen; es läßt fi aber doch nicht läugnen,, daß fie Thieis 
im Großen nnd Ganzen beipflictet. Die feipöjeligtn (Sefühle der 
Majorität find übrigens viel mehr gegen Italien ald gegen Preußen 
gerichtet. Die Italiener find bier keineswegs populär und man vers 
zeiht der Regierung micht, Daß fie die (wirklichen oder angeblichen) 
——— ſeit Jahren Italien geopfert bat. In ge 
wiſſen anderen Kreiſen iſt ed umgefebrt. 


Öanoel und Gertent, Faduſtrie amd Bandwirth ſca ft 

* Aranlfurt, 23. Mär. (Börfenberidht von Gebrüder 
YBfeifier) Die verfloffene Börſenwoche verkehrte im Ailler Paltung, eine 
eigentlih auszelprodene Tendenz war nicht in derjelben zu ertennen, allge 
meines Miftrauen in bie gegenwärtige Sachlage, Mißſtimmung und Unluft 
zur Speeulation And die charalteriftifchen Zeichen des Geſchältes in den 
derfloffenen 8 Tagen. Ccedit 9695 bis 167, 1860er Looie 674 bis 664, 
1864et Looſe 73 bis 72, Rational daj bis 5%, fteueriteie Metalliques 457 
bis 47}, Erebisloofe 1205 bis 1154, engl. Metall. v. 3 1859 61 bis 617, 
Bantactien 674 bis 670 Amerikaner MU, doch im ſeſter Daltung 777 bis 
Bayer. Oftbahn angeboten 116}: Saddeutſche Fonde ebenfalls nur zu 
weichenden Eourfen ve Baper Grundrenten 934 bis 91}, 34 8 
Bärttemb, 854, 4 Bapiihe 96 bie d, 44 3 Prend. 1004, Preufiiche 
rämien-Mnleide 121. — Bon Wechſeln, Paris 444. London 119%, 
mfterdam 1004, DPamburg 853, Wien abermals weigenn 92} bis 915. — 
Gold. Briebrihdvor 9 : 574, Ducaten 5:35, Rapoleon 9: 28, Sovereigns 

1:5. — h 


Bavperifches. 

Augeburg, 24. Mär. Geſtern Nachts 11 Uhr brannte es 
im Wämſtlergäßchen beim Hafner Wılbelm ziemlich bedeutend, und 
die Gefahr en aroß geworden, wenn nicht unfere wortreffliche Feuer ⸗ 
wehr ım fürzefter Zeit ara Plage und des verberenden Elements 
Meifter anche ware. Leider fiel ein Mitglied derfelben, Kupfer 
ſchmiedmeiſter Je gt jun., als ein Opfer feinen, ‘Pflicht, indern ex durch 
einen cinftürzenden Kamin jo ſchwer verlipt wurde, daß er noch am 
Plage ſtarb. Zwei andere Feuerwehrmänner, ſowie Mehrere aus 
dem jubrängenden Publikum erhielten ebenfalls Quetſchungen und 
Berlepungen. ? 


Sqchwurgericht für Schwaben unb Reuburg. 
Donnerjtag den 21. Mir. 
Der 1Mährige, bis dabin gut befeumundete Sölpnerdiohn Bartholomäus 
Barth, früberer Dienitneht des Bauern Meyer in en 1 ih 
unzädtiger, vurd 6. 205 des Strai-Weicg-Burbes mit Zuchthausſtraſe bes 
vrobter Dandlungen beſchuldigt, welche derſelde im Sommer und Perbf 
Dorigen Yahres zum Raipeile ver jept im 11. Erbensiahre ſtehenden Tochter 
feines damaligen Dienfiderrn wiederheit verüdt habe. Das Ergebniß der 
bei beinränfter Deffenilifeit vurdaeführten Berbandfung war vie Bejahung 
der Shuldfrage, anf Grund deſſen ber Getichtedof ven Dartholomäus Bart) 
zu pierjäpriger Zuhthausfirafe beruripeitte, 
jreitag, den 22, —— un — 
Wied in Reat genen die Siulichkeit Begenfland der aud · 
ng. zz Bertetund'oer Anttaneichrüit, bei beihräntter Deffeunich · 
In Ratıfindet. Einer in $. 214 des Sirul-@elep- Buches näher beieihneren 
unzichtigen Handlung Mt der 22jährige ledige Arämersfohn Bain Biber 
von Zroneishofen beibulvigt, indem berielbe am 24. Ditober 1866 im Walde 
iqen Berghöfri: ud" Foe ſtho fea die damalo 12 jährige Gölpnerstochter 
res. Badınana von Berghöien am angebentelem Zwede vergemaltigte, 
Barn. Biber läugnet hartnädig vie ganje vormwirfige That mit allen ıdren 
a, was indeſſen ebenfo, wie das Befireben der Entlafungsjeunen 
Kr rdügung der. Behauptungen bes Mder ohne allen Erfolg biieb. 


Die Aniwort erfolgte fhon am ‚andern Tape, fie lautete Fury alfo: 
„Sie ** Meine 3 für zu 5 5 men ich 
Ageſtern nicht den Muth gehabt. Ihren Wünfchen entgegen zu 
Pa * Aurel R en, meine Rettung hätte zen 
vollbringen tönnen! —ı Genügt Ihnen meine Hand nicht aus Dank 
barkeit — wohlam! fo nehmen Ste fie aus Liede. Dies zu bören, 
ift doch nur Ihr Wunſch. Es beglüdt und. befeligt mid, daß ic, 
an der Grenze meiner Jugend; dem Einzigen, Tden ich je geliebt, dieſe 
Derfiherung ‚geben darf. u PS 
2° Was unfere Zukunft anbetrifft, fo. babe ich mir aus der-Bi 
die. ſchönen Worte der Ruth zum Wahlſpruch gemacht: „Dein Land 
ift mein Land, wohin’ Bw gehft, werde auch id geben.” — ‚Sie 
feben, ich vi nicht wieder 108 gu werden, ich halte feft, was id 
einmal erfaßt, warum wäre ich auch eine „Stahlhand.“ », . 
a \  „Margareth,* 

«. Bier Wochen fpäter — fo lange blieb Bruno noch in der Rä 
der Braut 2 er abermals vor Margareth di AR zu .. 
men. Er wollte jept feine Rebrzeit beim Onfel Rothe beginnen, den 
er,mit fih und Margarethd I verfähnt hatte, . 
So war für Bruno daheim auf Eſchendach die lepte Stunde 
virfloffen, Margaretbö Her; fie mußte jeiber nicht warum, War zum 
Brechen ſchwet, und jie vermochte died faum zu verbergen, Es war 


29 — 


—* Herren Gech 
chaidfrage im Sinne der Anfläge, worauf das 
auf vierjährige — du 
"Ghgefganigd tn der As äpıtae Dinßhuane J | 

e 8 ber delge Dienfinedt Jop. @g. Haus von * 

bofen, daß er unterm 5. Dec. v. Is. dem Dien —— zu kLindãu 
Baar Geld und Effecten im Werihe von-16’A. 12 fr. entwendet habe — 


Paus if ſolecht beleummmdet,: warde {chem wegen aweler Diebflaflaverbrechen 
hensftrafebeftraft und anfer» 


vom @eneral-Aupitoriere mit 4 *f7; Arbette 
dem mehrere Strafen erhalten. + woerden aud bei feiner bereits am 6. 


Dee. erfolgten Berbaftung die geflohlenen Stiefel bei ihm: efunvden, welche 
er übrigens von einem ihm unbelannten Dandwertebarſchen gegen 
eigenen Stiefel kim re haben will. Der Wei te erMärt 
nur Daus es ** t dabe wo er fein Gelb ua ecten le 
mäß bielt die f. Staatsbehörde bei Der Anklage fef, während die Berthei- 
digung Teviglih ven Werih der Effecten und bei dem Mmicnd, baf 
aus 20 Jahre feine Strafe mehr erhielt, deſſen ſchlechten Leumund betritt. 
Der Bahrfprud ver Gefhworuen lautete Ja mit vem Bellape, 
dad der Werth 10 fl. nicht überfeise. — Demgemäß wurde Praus in ds 
breimonatkihe Befängnigfraie verwigeilt, wovon 55 Tage er- 
Handene Unterfuhungepaft abgerechuet werden. - en 
— Samſtag den 22 — 
gellagi ber verheitathete Miãhrige Job⸗ x 
Kpoihefer zu Gundelüngen, daf er im — a bee 10führi- 
gen Anna Pald und der 13jährigen Waltermaier von Gundelfingen ein der 
td zucht gleihrehendes Berbreben ver widernatärlihen: Wolint verkht 
habe. Johann Naptik von Brunbmer feuanet bie Unflogspunkte, 
wie folde bei ver Haid aufgeführt find, gefeht Übrigens. zu, Daf..er 
in Bolge vielen Weingen aufgeregt war, und mit Walteuberger 
mit deren Einwilligung, alio freimilig, Einiges geliehen fei. “Die beiden 
beſchadigten Mäphen bepontren aber Mar, bewlih umd beflimmt gegen ben 
Berhuldigten. Zrog aller Mübe der beredfamen —— J fonnte es 
nicht gelingen, den adelichen Herrn gänzlich rein zu wachen. Laut Wahr- 
forud der Geſchworenen wurde Brandner fhuldig erfaun: nnd in eine auf 
einer Befung zu erfiehende djäbrige Zudthausfirafe perurtheilt. 


Defientlie Verhandlung des !. Bezirkögerichts empten 
als Polizeifirafgeriht IL ni ' 
Donnerfiag den 21. Düry 1867. 

1} Stechon Levermann, Söldner, Joſeph Ledermann, Dienfi- 
fnecht und Joleph Weber, Baer vom Rieden wurden durch ürtheil des £, 
Stadt» und Banpgerih's Ranfd-uern von der Anfhuldigung der Schlãgerei 
und der Berübung groben Unfugs ireigelproden. Siergegen ergriff derBer« 
treter der Staatsanwaltihaft die Beruiung, worauf heute fÄmmelige An« 
—— eimer Uebertretung der Schlägerei für ſculdig erfannt, und des · 

alb Seropan Ledermaun umd Joſeyh Webre in eine Strafe von je 3.fi. ver» 
urteilt wurden. j 

2) Bernpard RA 8, Emispächier von ber Steig, und deſſen Dausdälierin 
Maris Luna Lanz von dort, wurden durch Urtheil bes F, Stabt- uno lanıe 
gerihts Lindau der Uebertrefung des Eoncubinats, dann Bernhard Käs ber 
Uebertvetung des Spielend in eine auslänbiihe, in Bayern nicht zugelafieue 
Lotterie für ſchuldig ertanat, und Beive-fe-in- eine -Irägige rafe-mit 
vera Ausipruce, das virfelben vom einander ja trennım find, und Beınbarb 
Kaãs wegen der fegteren Iebertretung no in eime @eibbufe von 5 N. ver 
urtpellt. Piergenen ergriffen Beide die Berwiuag, worauf fie heute von den 
erhobenen Anihuldigungen freigefprogen murben. 


Orffentlihe Verhandlung bes Sezirkagerichts Kempten. 
A — ——— den 35 
m. 8 : Unterfu en 
* Aitusried, wegen Dirbhe — Se Diner — 
Borm. 8; Unı: interfuhung degen Marlin Bat von Pronienhalten, 
wegen Jagdfrevels R 
Bor 4 J vr: Interfuhung gegen Otto Maper von Pinteregg, wesen 
erie t r 2 
—— gegen Zoſeph Mayer, Dienfttnecht von 


mormen beiahien vielmehe in ihrem MM bi 
Urtheil ——— 


». Brunblaer, 


Borm du ir 
8 een 4 Zaqatias Brö 
orm. rt: Unterfuhung gegen atias vo 
Uebertretung ber ———— ge —— er — a 
Borm. 94 Upr: Unterfuhung gegen Joſeph Kohler aus Gieiruſq, wegen 


Born. Blehnr: som Ynbam in 
orm. z: Un un 
eihhädt, n Diebhabie, ** dea ⸗av⸗r eg 
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Die Mutter und Bruno 
on heiten Dingen, Dann. fuhr der 
agen ver. Brono wollte feinen Augen nicht trauen; ed 1War wicht 
die alte Fenſterchaiſe, fondern ein eleganter Phaeton. Auch eim 
newer Kutjcher im fchöner Livree ſah auf dem Voch den tünftigen 
Herrn zu fahren. 2 — 

Margareth, was haſt Du gethand“ rief Brund gerübrt. . Mit 

” 
innigem Blid auf den Geliebten entgegnete * — 

„Fanny Mary bat wohl recht, wenn fie immer ſagt, ich lege zu 
wenig Werth auf das er Aber bis dahin Ice * 
für mich auch nicht. Jept will ich gern unfer Leben ausfomäden 
für Di mein Beliebter, für Dich möchte ich noch einmal wieder 

4— .. 7 


jung werden, wenn es fein fönnte,® 


„Und meinem Herzen u. Märgaretb; wie ich fie jegt in mei 
nem Arm balte, nur jo und nicht anderd eih ‚fehnliched Behürfnig. 
Gott weiß ed, und Du wirft es mir noch einmal glauben.“ 

Wie glücklich machte fie dies Pefenntnif, eo x 

Bier Wochen waren feit Bruno's Ehtfenung vergaigähl Mar- 
garetb vermihte den Geliebten fehmergiich, jede Eramde ajaft jede 
Dinute gedachte fie feim, und gab ihrer Sehnfucht nach ibm dadurch 
immer neue Nahrung. (Schluß folgt.) 


ihr, aid gab's em Scheiden auf immr, 
tachen ihr zum Zrofte nur von 
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Betauntmach Für Oekonomen. 


una j 
\ — —— Sonthofer — und Wieh Martiigp echten „2 ern Su ; | 










"Der auf Montög ten 
Wird wegen der eintretenden 





£ Montag den 15. April verlegt, und. defies 
kas Hiemit Öfenttich dekannt gemabı wir. Sonthofen, ben 25. Mär IB67. Koochen-Mebhl 
Die Marftgemeinde- Verwaltung. .. jempfichtt deftene Fer 
; * Ed. Schaftitzt. Borftcher. Sob. Abrell, jum grüne Baum. 

I e i k@ ber 3 . Umerzeichneser empfiepit jelbfi wer- 


ii I weiße h 


oe ai in top —* et — 
Gommifions-,Speditions-& Incaſo · Geſchuft · — 5 um 








dalte zu geneigten Hufträgen als wie auch zur Uebrraeimung Don allg wer auser. 
unter — ER * Er en“ — TR 2 —— 
Anton Degen, heumark! Nr. 26. > Doll- Säringe 
! as ein: * 
* x m Sardellen, 
aquettes, Paletotz, Beduinen & Lrägene o;nnawer Shübtinn, 
in @eide und Wolle it cıngetroffen bei (3 b)läny zu haben bei Joh, Mich. Endres 


Andreas Flach. 
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— Consum Verein, 


’ Sröſfnung des eigenen Sadens — 
ST finbet Y 


Sonntag den 31. März ftatt. 

3 Derfelbe befindet fi: bei Herrn Mätisteiner, Nagehchnid, 
nichſt dem Illerthor. 

Die Lieferanten werden erſucht ihre Marken 

längftens Zamftag Mittag einzuliefern. 

"un Der Vorstand. 

— — — — 


Befaunntmacbun 


Hit Ber Mmgegend von Kempten, m IJnmenftrdn, Sontboien 
f [®} und deſſen Umgeg em viwerben — 
Abnehmer von Kunftmehl | 
— aus einer Kunsimühle jur Errichtung von Niederlagen jeiußt, 
Röpere-Audkunfs eripett gegen portgineie Anitagen 
Gbhr: Doppr 


Malz, 


vorziglider Qualttat und 
Malzkeim, 
vum Fauern a > empfiehlı beftend 


oh. Mich. Endres, 
204 Altftanı. Krmpten in ber Bädergafle 


Ravensburg. 


Hopfen - Porrath. 


Deinen Herren Dierbrauern zut Anzeige, daß 
id sod Schent- und Lager+ Hopfen vor- 
räthig: halte, amd genen baar oder per, Jalobi 
abgebe, Aufträgen Beh entgrarn 

F. U. Horner. 


Alte Schraubftöde 
werden zu kauſen geiuct von 2a 
Fackler, Büsleninader, 











































14 Wi Sonntag wurde von ner Haferne bis zum 
Baperiiben Hof eine Spindeluhr verloren. 
Der retlige Finder wird ecrſucht dieſelde gegen 
Belohnung im 3. ©. abzugeben. 2a) 


Er jängeres Mädchen von 154 Jahren, wei 
hr Mb alien häuslichen Arbeiten wunterziedt, 
— dal auf Georgi einen Platz. Näd. im JE, (2b) 


ET zug N [3 durd Beriehung frei gewerbenes möbtirite 
Ibauer, Gomtifiionär; in Kempten. Gum in * ET sage Yage fann #8 


mw J ld $ ten. Näb »E, #3} 
Empfehlung. “ —— — 

Sei derranadender Berbt auchungszeit der Düngmiıtel empieblen wer deu dertu Laudwitiben und Htadt- * heater ın & npien. 
Defonomen unfer Laget von Ächtem rohem und aufgeichloffenem 5“ ; 


h kttwöäcd dem 27. März: 
Pern-Gnano * 


onnement suspendu. 
dem Häupt-Depoi der P iſchen Re, ieru bei ih @ebal i — * * Ba 
"Häaupi-Depoi der Preruaniigen Re, ng, mobei für den t garamtirk wird, d ie se m vo sticht» 
—— geeiiee u ren Memmingen Rebt und wird dorten Idem der non u *** — BET Mina * 
er Y ‚9ra ann Yrırt. ) u ' 
Das aber ver aufgeſchloſſene nano beſonders zu enpfehlen ih, verweilen wir auf das Landw Bei erhöhen ug 
* Re’ — *5 rl wo von —— * % Wefuitan der ‚Apalpie_ aufge, Doctor und Frifeur 
en tur Herrn Dr nam EpsBas ser Birfade (7. Meaumingen; mifeniha'lic ober: 
—— ne vaß der ‚aufzeihlofene Guame, vor dem roden crheblihe prahtihe Borpüge Die Sucht nach Abent-uern, 
Dorans. bat und. inar-, -aab..lepiesenem-Lecpel Der Iise-ung- wicht ausgelegt —if- und fomin Poſſe mit. 2 Alien von Ralfer. 
mas die Panpili 0, on. Ammonal ‚michts. verliert, meilsterielbe : pulverifirt if, | Zeing; rel ’ Hierauf: 
—* wei 5” = A sr N an PL, N were —F —— bei ropem (Buanc Herkules. 
ur dos Berkieimerk der vorfibtiger Ur f — an Maßſe und bei unge iö MC "ur 
fung mod‘ mehr’ verloren gehen Bann, - / a Gaza I8 1.01 DR u EEE 
Mienerkargem Mund von uns errichtet In Rem psen bei Deu: Fr. Anton Albrecht, näsft v 


















































Ro, Reufadt, in Immenftans bei Dein Fidel Fleschutz jun. j -C 5 
Berners empfehlen wir no umfere längſt geführten Dängse - 1, fämmttihe Dünger der BabrM] ı23. mi — — ai 
re Pc Ber 58 —— — ge Sro@engms von Wärlocer in Augsburg. 3) Malzfeime, Bapieze; Bediel: 

mm Hiere fliehen eben enter Eontro te ⸗ b —22 

an * — F. Kaver Heız in Dietmanubtic, Du Fr BR 8 — 

F. Xaver Niller ın Altuered. "u8 Detal 3. ‚ie —— u ; 

PS ” faciien ten 1 . 

Den Berru) Boubtamien, Bnun 5 — Gr BU. Gold nnd Silber: 

serrut Baudtamuen, Bnumeiherw,; Yauuneerne. mes und Baukerra fehl } ” “Un,! 

bei heranmahender Bauzeit fein Hei —3 ET nn er 2 DER * RR 

* „.. 1% 9. 723.]$,1ebrd, are + 

arößeres ager von Shablon-Hciefer weit. 13 die Bag Bel. EM SL, 

aud den aterfannt beſten Schteferbrüchen mit sert Motdgen, dad et In der Lage id, alle Huf - us BE SSL Icutaen 5,ß. 34-36 fr. 

träge beitene 2 HE Pand- _ a 

brieie 924 [Sovereigne 11 Sr-5ö fr. 


— 
eritellungvon Schieferdachungena et HE 
* Baper. Dfib.-Aft. 116} |vreiuh. Arm. ; 
water Einhaltung ver bifligften Preife hebt Baramtir prompt zu vollziehen, Ga Amerikan- 774 11. 47-45, fe. 
wW. Neumeister, Shieerdedermeifter, Thermometer; r 
RB 20% in der Auftadt femme. MWora;6 U.:2,,° Wärme, Mit. IT 1 „’ Räsme 


Sänelprenesd.uf Tortus Darnyeımer ia Rımpien. 








Kafla-Eräffunng 47 Uhr. Anfang 48 Uhr. - 
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Inferate, bir Ks. Vormittags 10. ihr einlaufed, 
, Mmdlmpep an demfelben Tage Kufnapıme Anben. Webäge 
er. für die dreifach gefpaltene Petitzelle aber deren Rah 2 K., 
bei Wiederholung billiger, — 
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migaberg 5—* der. Koͤnig die ammeien 


langes hartel md ARD! Fracı N —* ters —— Difhäe im garı 


| ht gebt. Bon Fiefet Seite her 
urtheil noch, Viel Ka 
Ohne ein Anhänger 3 Kürten Hohenlohe ju —* deifen Namen 


his em Wege —R muß. er — doß die Schrenf’fde, 


dert altung der. 
HE 


rm Habe 1 die politifchen Berbältniffe, wicht — 


‚ertbrilen, er habe e⸗ Daher vorgezogen, jede Antwort, am vetmiden. 
ſo ichhmer +26 feinem Seren —* — 


geweſen freiem; ſo habe et den ſreilich ‚nur achen Toſt ae 


—* ee ⏑⏑—— a —— — „dab auh Die Internention der Fathohfhen Staaten Feine günftiger 


tperiinent mit einem Fremden: oder‘ 
ur mädhen, der geſtern erreidhs Inteteſſen vertreten: bat, vor 
gen dem zu überjtandenen Augmftenburger und feinem 
berüchtigten Auhange vorvotgeſtern a Br go a bat, 
„ und beute ——— Bayern dienen) würde; weil man hm 
“font alferorts- den bi vor die Third: aefäpt hat. Bor ſolchen 
’ ermelt®Barlerääıigern dewehte der Pimmel wafer armes, ‚ohne 
* von fremden bia heſmgeſuchtes Bayern. “Wir bei tief, 
aß der benadsbakte ‚befreumdete Kuiferhadt nady' ‚den · ſchweren 
" Chiähatsfäslägen wind Hermfwdhungen der Ipten Jrbre and, no 
"in Me Bärde eines fremden, ebrgeigigen ümnd egeiftifchen Eype- 
rihentätotd, der fein eigenes Land an dem’ Rand des Abgrundee 
gericht bält, Merättiert müßte. Wenn Bott midht den alten Kaifer- 
m und feinen apoſtoliſchen Haifer dor weiterem Ungläd. bewabrt, 
pre fer nee Premierirninter dürfte’ cher- ein Surgnagek als fein 
1 Yettender Gentug werden! (?) Wir Batırn baben feine Wuft,. nochmals 
Eh Mcke Einer ETRETRTIREN 8 raten  Datmrat. Yeotr 
“Fgezogen zu werben, Wir haden die —2* dieſtt Gerten 
Saite gefoftet bat, mit 30 Millionen, —— 
ulden, begcbtt, die uneiſeblichen Ber ufte-am Leib ind Beben, 
„ Gut und Blut gar gicht mitgerechnet, für die tind Keine Macht 
dr Welt ginn Ürtäg ieken, ann, Gott bebäte Bayern vor einer 
netlin Hufloge diefer Pothtil, dor ine Mmiperium Wyd en. 
‚.brugf, Edeläbeim-oder — Neumagerid © © 
—— Teil der Brofhre, idert {m eingehender wu grebe 
Sadfehtirni gefährieberier Welfe die Ctellittig ‘der katholifdhen Rirkke 
‚aus Stantägeisalt fa Preußen, und — feich dem Di- 
! aan von Mag, an deſſen chrift er viel 4 anfnüpft, zu 
er Anſicht; RE IE nr ee Dis 
iM Fr arfaße ide, Wah die Skellund der fatholifhen 
j Kirhesur Stantögemalt in, feinem ameiten de fen 
"Sfaate alinfiger if, ald in Breugen, und mit’ Dont 
Portale ei e# an AEG Ant AN a 
eit, die Befrei "don. bebördiihen Bevorm uns 
64 burcautrtiſhen allen berfer. wie fie 


‚quwisfen widtiuntenta ſſen, amd. pünfte | yelt Inter 
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„mehr auf die befrexundete ha deniſche Negtzans 
Anen efen Gludend nicht verfehlt haben.“ sis 


*VBolitiſche Ueberſicht. 
Aembten den 27. Mär... ke 

>. Wie: der nerbbeutfche Meichätag,..ıfe: beichäftigte +jih-aud, unfere 
| bayertfhe Kammer in den Iepten Tagen ihres Berfammenjeins 
Afrig mit Dem Miniftenverantwertlidykeitögefep und simer 
tarıatö-ifrage welcherittiaer leztin Zeſt wieder ungeftört in ben 
janften Echlumer’ des Betgeſſens em zui'fein ſchien, wurde 
wiederholt aufgerüttelt, die endliche-Aufbebung dieſes abnormen und 
unveramtwortitihen Kin doppelter Beziehung dieſes Wortes!) 
kfhituteh, amd die Schaffung eines verantwortlichen: Gabinerämimi- 
ers: Dringend möthig erachtet. Ferner haben wie ilepten DBorkemms 
niſſe 'mit Sim‘ Yuftigmimfter v. Bombard, der umsehen 
noch immer nihr gemeigt fh eint, den Wunſch det. Hammer, 
weniaftend‘ des: fortſchrittlichen Theiles derfelben, ‚hervorgerufen; neh 
möge ein folidarifches, wwirfliches Gefammtr Sta aus m imifteninm 
gesildgt erben, um cinträchtig und nach feft bereimbazten/Principien 
den Stantewagen lenten zu fönnen, nicht Dap; wie Ather, din Mine 
inte," der Andere."aber rechts am Zũugel sieben, bis das — 
'im Gaben Hegt..ı Wir haben’ywar and time bebentonde Scheu: de, 
kommen "in leiten’ Beit vor den vielen Minifterweibfein und finden 
den'Spett, der und Bayern darüber vom Audland in Form eines 
beißenden Bonmots unter die Naſe gerieben wurde. mg *88 
RW aber af Bien küm's 2 gerade auch nicht wehr sam. 
aſt inallena WMnine Ländern an der Tage i find Ph — Ruh Her v. Bo handı Fiter mon 
ordnung find, unseren Mlanbendaenäiiihn Preuden [nd die Minifterpenflon "und die‘ uungeftörte Mufe Hk heut, odır 

. wi iq Oder gar nicgte au wünfhen übrig b erbt.r I Midtbuch oder ſouſt me, wor Collegen findet, getue gönnen Märde, 
eber — fig von Preyßen theilt Berfaffer das Ur⸗ Der Münden Kortefpondant des Beiner „Bilnd* bringt über 
Ihei eines bochgeſtelten preußifchen —8 mit, aus welchemdie Ve EN, Verträge einen lãngeren Ybrtifel, deſſen er⸗ 
fert Ulttämsntanen erfeben fänkten, dab swiihen Nom und fter Thelt in dege ſtenen "Worten? pie nun endlich zu Stande ger 
ur in eh a nd 2 Bıziebungen beit eben, die fie | fommene deutfche Einheit, den Untergang des: Partıcwlaridmnd und 
dm Madhdenteh und zum Stigane in Ser feit Jahrein beittebenen |’dir enden: Anweriung: tler Ausländiden Einmiſchungen preiſt. 
—— auffordern dürfteht — * Anſtatt diefer Thilſache ungetrübi ſich zu Fremen, fängt ber 
"Schon als Prinz Regent unterlif er fiemafs, fohald'rs ſich (Sorrefpondent im. Ameiten Tonle "feines; Artifdl eine moquante 
um tatholiſche — Angelegenbeiten handelte, den bewährten Nergelei am, fpriht von „gewaltigen Anftrengungen unferer: fort 
Freund feines Haufed, den hochverdienten Gardinal Beiffel Cover» | fehrittlichen Simmehöftürmen, ros zu /ereicbeit, das ſie in Wahrheit 
eroigten Grjbifhof von Köfm) zu Confultiren, deifen Stımme für | jhen fängt binter dem Rüden hatten”, und wie ſich über diefen 
die Enticbhiehtingen des Hönias don grohem Berichte War. Mädit | Anblid der preußifche Premier vergnũglich lächelnd* die „Bände ge · 
den ötner brakeidef mar ed der nunmehrige Erzeiſchof won Trier, ! rieben kaben werde, Das kommt aerade fo beraus, ald ob der Lep« 
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tere den Bertrag- aus kindiſcher Raumenhaftigkeit fo lange habe den 
beim gehalten wiffen wollen, bid er ſich am den Aegenftandlofen An, 
firengungen der fortfehrittlichen Simmelöftärmer Bayernd und Süd 
deutichlandd genugfam ergößt babe. Die Lepteren „können fich beim 


Gortefpondenten des Berner Bund für das ihnen andgeftellte Fleiß ⸗ 


billet dedanten. werben auch für die Zukunft ficer zus verfeblen, 
fi bei deinjelben über ihr Berhalten biplomatifchen Rath, und über 
gebeime politifhe Dorgänge diplomatifhe Aufſchlüſſe zu erholen, und 
wir —28 nicht, dab für ihn ſolche vorker, eben b wohlfeii fein 
ABER Ned zei Vor Eyie j 
efterrei eint gute Miene zum böfen Spiel zu machen 
und, i —B fi 'Preäßen näbern zu wollen, Une 
— ver Allgem. Z3tg. glaubt beſtimmt verſichern zu können, 
deß neht blos eine derartige fachifche- Annaͤherung bereits —fkattue- 
fanden, ſondern daß ibr_ auch bereits eine pofitive Bafis gegeben 
worden, fo daß auf rin. feſtes Juſammenbalten Drxfterreidhs 
und Preußens im #alle europäifcher Derwidlungen 
mit Zuverfihtzu hoffen fer Und awar fei diefe Annäherung 
om älteren Datums, fo daß mir und alſo möglichen Falls am 
de gar auf eine Ueberraſhung aller Ueberrafhungen, auf die 
nachträgliche Veröffentlichung eined Schutz und Trußdündniſſes 
zwiſchen Preußen und Defterreih gefaßt machen dürfen. 
Die Gerüchte vom Berkauf Lugemburgs an Frankreich, der, 
wenn auch noch nicht abgefchloffen, fo dad befchloffen fei, er- 
alten ſich. Der Generaladjutant Napoleons, Generel Froſſard, 
at ſich gebeimmigvoll nah Luxemburg begeben. Die Parifer „Pr.* 
f&reibt: „Eine oftmald in Abrede geftellte Nemigkit cirewlirt heute 
wederum unter dem Debutirten. Luxemburg Be vom König der 
Niederlande am Franfreid abgetreten, und. eine Entſchädigung von 
100 Millionen werde dieſem Souverän aus dem franz. Neger 
bezahlt werden. Die Abtretuug werde binnen 24 Stünden amtlı 
i oniteur gemeldet werden. in Courier fei heute von dem DMi« 
nifter des Aeußern mach dem Haag expedirt worden.” Amtlich ber 
ätigt ift noch nichts; hoffen wir, daß Died mie gefchehen werde, 
ine intereffante Correſpondenz bradzte die geftrige M ,, im meldher 
wein Qugemburger* fich bitter —* daß gerade jeht, wo in Folge 
der neueften Ereigniffe in Deutfchland auch das deutſche National 
Sefühl der Lupemburger (das allerdings lang und fief genug ge 
ſchlafen hat) wieder erwache, fie von dem Bolfe, dem fie das Band 
emeinfamer Abftammung und Sprache verfnüpfe, lodgeriffen werben 
ollten. Der Qugemburger appellirt am das deutſche Schwert, das 
a auch wegen ig re ac u Streihe gerührt habe, 
die ftärkfte Bormauer im Weſten nicht ohne Meitered 
Die Berliner ciöſe Preffe huͤllt ſich über 
dieſe Angelegenheit in unheimliches Shlifhieigen. Es wäre —* 
wohl an der Zeit, wen ſich imReichätag eine Stimme zu Gunften 
des bedrohten deutfchen Bodens erhöbe. r 


und bad do 
fpreidgegeben werde, 


warten, und hatte diefer feine Abſicht und den Tag, der Ankunft 
mi 


* 


nnd Fanny — ſahen gerade in einem Nebenzimmer als ein Sugni 


ibm, Er 
En .. toß un Yatilic, und em voller ſchwarzer Bart ber 


wine impofante Erſcheinun 
* Du ihn geſehen 


den war, 

Wenig,“ ſagte Margareth, „aber ich ſehe auch ſchlecht. 

1, Num. meine Augen haben auch nicht viel gejehen, fie hätten 
dann aud durch dem diden Onfel Rothe Pen müjfen, der wie 
‘en Schanzlorb neben ihm bermandelte. Auch Paul kain heraus, 
‚der abichenlihe Paul! Er ſah zu und ber und lachte. D, er bat es 


302 
war; denn wenn er aud wicht Spanien ‚befipt, fo befigt ee doch das 








| diefem ‚Sinne kat fi. au 


abrhundert unbelaunt war, 
tage gewallig geworden iſt. und er bat 
die Zürfei, au fünchten, 


Abenteuern det Herzog. 
Die Löfung der. arientalifchen Frage liegt noch inimer 
in diplematiſchen ——— — AN das a —R ni 
machen wird. Ju Betreff. der Vorſchläge, melde die drei \r 
mächte in Gonftantinopel jur Heritellung eines die Ehriften, und 
Diabomedaner zufriedenftellenden Regierungäfoftems Ühergaden, wird 
Ztg. berichtet: In den Provinien der europäilchen Türkei 
er dem Ramen „Pilayet* eine Behörde zur Bertvalturig dir- 
felben-eingefept-worden-— Diejelbe-befteht-aus-einem „Bali, d.h 
dinem mohamepanijcer Beueralgoudernenr, einem-peitfiichen Direct 
der obligatoriſch von huiftliher Religion AfL. uud; fehö,anderen Diit- 
gliedern, vo denen je drei jeder der Keiden Meligtonmn angebören. 
Diefes-nene. Syſtem ıf fo eben. in Bulgarien verfuchäweile einge 
fübıt worden, um, wenn eg günfige Refultate Tiefert; much auf Die 
anderen Probinzen mit gemifchter Bevälferung übertragen gu werden, 
Die ‚Ehriften, welche dem Vilayet zugeihent werden, mäffen der 
‚eingeborenen Na" angehören, während die bloße Eigenſchaft der 
Keligionsgleichheit wicht genügt, um zur Theilmahme am dieſer Be- 
börbe berufen zu fein. Auf diefe Weiſe wurde” im Bulgarien’ ber 
ganze hohe Clernd, der griechiſchet Herkunft if, bei Seite eihoben, 
a der Hlayet fih nur aus bulgarifhen Edriften und Mohme- 
banern rectutiren darf, Dies. ſcheint auch den MWünfchen der dhrifts 
lien Bulgaren k entfprechen, Da die niedere Geiſtlichteit allein aus 
en beitcht umd fie Überdies ebenfo fehr fürchten, von dem 
hoben Elerus, als von den Mohamedanern gemaßregelt und bebrüdt 


ju werden. f 
Deutſchland. 

5 Münden, 25. Min. Das Staatöminiftetium des: Innern 
bat eine Nevifiom jener polizeilihen und oberpolizeili« 
chen Befhlüffe angeordnet, wodurch verſchiedene Vereine feiner. 
zeit old politifige Vereine erllänt worden find.) Jrren wir nicht, 
jo Liegt —* Anordnung ‚die. gewonnene Criennin zu Grumde, 
daß bei u dieſer Bereine ſeht achlbare Beſtrebungen nach Er— 
weiterung ‚ber geiſtigen und ſocialen Bildung ihrer Ditalieder an 
Die Stelle einer grundſaͤßlichen (?),Oppofition gegen die beſtebenden 
ſtaatlichen und: ſocialen Ginrichtungen getreten And. 

5 Mündes, 26. Mär. Ueber die Tragweite des Bün d— 
niffes zwifchen den füddeutfshen Staaten und Preußen 
gist man ſich je nach ‚den politifchen Sympatbien für Preußen oder 
den Antipatbien gegen daſſelbe den werjchiedenften Erwartungen oder Ber 
fürhtangen him. Die wölferrechtliche Bedeutung der neuen Allianzen 
läßt ſich folgendermaßen sufammenfaffen. - Die füddeutichen Staaten 
find. mit Preußen in ein internationales Vertragäverhältmiß: getreten, 
nach welchem fie zu gemeinfhaftliher Action mat Preußen ich ders 
pllichten, ‚wenn: deutſches Gebiet angegriffen. wird... In 


Nicht. unbedingt bat: Sich 





bereits Graf Bismard nah Wien erflärt, 

ern im dae Befolge Preußens geitellt, 

mit ümmer ‚gedroht, meinem erjten Hencontre mit dem Better beigur 

„Es gab, eine Zeit, wo Du Paul nicht abſcheulich fündep 1 
ſagte Margareth. 

D ſchweig mix heute Davon!‘ bat Fannh 4 faft wei, 
„Ach bedarf heute allen Muth, dem Zuge ‚meines Schickſals zu ſoi⸗ 
gen, es verfügt über meine Hand — nicht ic.” 

Dann bin.ic wohl mein eignes Schidfal geweſen,“ meinte 
Margareth; an bin auch noch bie zu dieſet Stunde Damit zufrieden. 

voͤrſt Du fie fpreihen? mein Gott! wie laut und lebhaft — 
faft wie ein Wortwechſel,“ kemerkte Fauny Mary und "ginn. fort 
durch mehrere Zimmer um zu lauſchen. 

Dem, — ‚fie wieder, und wa ‚ib bleich und ‚aufgeregt anf 
einen. Stuhl, , 2 \ 

‚Run? ‚Du etwas ‚gehört?‘ fragte Märgaxeih, Fanny Mary 
ftand auf und achte Ka m a2 
nd ift ein. wahrer Teufel! er 


üte 14 

„Döre,'' ‚fagte. fie, „diefer Wetter. 
hat und. ale ui Yefanhire i in wich, wir hielten ihm für 
“rn go Andern, ald er if", 00 
Mein Bott}; ift er wielleicht ein Räuberhauptmann?“ 

Ein fükner freibeuter wenigftens!. felimmer nod als fein 
Be „Hans Ulrich, der nachtlich jm Buſche umgeht, Mehr fag 
nit. nt ——— da: 
Datnoch ſchrut fie wieder Baftig im Zimmer‘ auf ud ab, und 

blieb dann wieder vor * Couſine ſtehen, und akt: ae 

„Thu; mird zu Liepe, Matgarteth, und laß mich allein, mein erftes 
Zufammenfommen mit ihm muß ohne Zeugen fein,” 

., Margaretb that, was fie wünfchte, fe nahm cin Buch mit, um 
ſich die Zeit durch Leſen zu Pürzen, fo gleichgültig war ibr die ganze 
Sam. 

Bm Ruy trat jeßt ım die Mitte Des 
ſtol opf zurück. So erwartete fle den Better. — Es ward 
gellopft, ex trat herein. Ja er war ed, Fanny Mary harte recht 
gehört, Doch trug er jept einen Bart, und ftatt des lodigen furje 


Pumınerg, und warf 


— 18 = 


ndern nur zur Mtıpehz sineg beabſichtigten Schmälerung deutſchen | würfe dem jeitungslefenden Bublifun „nicht unbekannt ieben 5 
—* — ——— bat ſich Bayern zur Heer⸗ ihrem Juhalt und Schi ein ee 
folge PeengÄrs md In Um ero dunng unter preußifcher DOberbefeht I'nimmit, "wilbnem Mämdiges; auch die Motine entbäffendes 
verbindlich gemadt, ſondern mur im Falle einer Gefährdung dern 1, Eperipfär in der Hand baden. Die Beckſche Yurk handling in 
tegrität der Staaten beider Gontrabenten gewährleiftet. der DBerttag | NITBLin gen bat, ſich uun dazu verftanden, . Diefem Vedürfitig ‚ont- 
egenfeitige Hilfe.‘ Diefer Punkt ıft vor Allem ins Auge zu faffen. | gegenzulommen, was um jo daufensiwertber: ifk,, ‚weil :e8 dabei. auf 
H daduird ein PafallenBersältnig Bayerns zu Preußen geichaften 4] eins gewinnbriugendes Unternehmen nicht ;zabgefelfen fein fonnte 
Serwiß ‚nicht, „Et, iR eine Allianz für einen gewiſſen Fall, deffen | Die in dem genannten -Derlag focben —— auf die 
Borandfepuingeh [dEL der Gontrahenten_jelbfiftändig Fu bi a ah aden ten gu pen gr-Preifi 
berechtigt Aftı '; Abi, Preuson von frantreic angesriten, terfehht | 86 t durch allo Buchhandlungen —— hp führt den 
Bayern ohne Zögern die Dorausfepung feiner vertragsmägıgen Waffen | Ditel: „Die mene-Sorialgefe suche das Röniateih Bayern in 
bike aig gegeben au vill Packen ‚aber ih, bei ven ortentalie] den Frag Img Mi ven.“ 171/2 en 38 
{hen Pan beb fein], Berlin. ‚Eine intereffante Epifode kam. ia der Rihstägdftkung 
eigenes Intereäisigußtatbe zieben, dem Ulianzverizag für dieſen | wom 21, vor, die eine na —5 verbient. .Dexielben 
all aber feine Geltung einräumen; ı uf einer ganz mithluntihen An» | wohnte der Großherzog von Medienburg- Schwerin im.der 
ug berubt demmach Die Annahme Daß Bayern Die Verfiigung re Are zu der Zeit bei, ald der medlenburgiiihe 
über die Mılitirmact des Bandes —— aus der Hand gegeben | Abg. Wachenhuſen die dortigen Zuftände als mit Der Ehre 
babe und jeder Selbftitähbigfeit u. —— beraubt fei. | —— unverträglich ſaſlderte. Unmittelbar na 
Aber—-wendet-man- weiter ein — i der Oberbefe ht ein für er Se pi ‚der Gceßherzog ird „genug® 
allemal an Preußen‘ abgetreten? Niemandem wird — IR bt yabeh,, ‚r m “ a ARE, 596 N 
Ausland, 


ennein ction ‚mit Preußen- die Fuhrerſchaft jür ein 
Italien. Guheſtörungen.)Venetianiſche Blätter bringen 


{m Anfpruc zu nehmen. Würde die Sande wohl anders n, 
wenn fiber dirfen Bunct gar gichts ausgemant worden wäre? Oper | unerfteuliche Nachrichten aus Udine. Es fanden dafelbit am Abend 
‚bed 15. ernftliche — *8 weiche ihren Grund, in einem 


tönnte Jemand wünfden, bah ext bein Beginn der Action ein Ub- 
dommen-über den Obtebefehl aliögetragen werden müßte? Iſt nicht | Berbot des dortigen Erpbifchores, Mig. Gajajola, hatten, welher am 
Tage. vorher; ald dem Geburttage des Königs, dem ım Hochamte 


vielmehr fhon im Faeden das Nothwendigt voraufebren für das 
—— Geiſtlichen thatte, das Oremus 
(Gebet f de König) unzufimmen Die Bevölkerung * 3 


Zuſammengehen im ſtriegezeiten ? — Was Die-der Poltil Bayernd 
jept zunächft obliegende Aufgabe betrifft, fo It dieſelde eine Doppelte. 
dieſeg Berbot verlept zu fühlen, und perſuchte diefer Sti 
—X wenig erbauliche Bee Luft zu — Gi —— 


m bat einerſeits beftimmte Stellung au nehmen zu den an) 
melte B gie 7 Uhr Abends „eine große Menge vor dem erzbir 


Staaten, die den aleihen Vertrag mit ee geſchloſſen · 

andterſtite ſich zn fangen, wadı welchen Richtungen, bin weitere 

Beziehungen iu Preuhen angefnüpft werden können und in ſcoöͤflij laſt, welche zuerſt fidh in Schreien, Pfeifen und Heu- 
lem ergieng, dann einen Steinregen gegen die Feuſter des Palaftes 
eröffnete, der alle Scheiben zertrümmerte, um ſchließlich durch die 


welcher Weile die Fortentwitlung des Berhältniffes zu Preußen ſich 
geftalten fol, ohne die ſtaatliche Selbfiftindigkeit: Bayerns preigzu 
Gärten in die unteren Räume des Erdgeſchoſſes und in den Sigumad- 
faal des geifllihen Gerichts einqubringen, ef fie ‚unter dem Yalı. 
Es 


Beaeint mit den übrigen ſuddeuiſchen Staaten wird Bayern 
digen Rufe: „Nieder mit Gafajola! Nieder mit den Pfaffen! 


€ 
* and zur Heconftruetion eines engeren Verhaͤltnifſes zu Preuhen 
re es — ber lid * un A 
entihen andes, gemeinfhaftlihe Einrihtungen au 010 E 
voltäwi erhrhaftligem Gebiete ermöglicht und fördent © —* —9* — Genie we Bi 3 ne —* ne 
wird die Stellutig des deutſchen Sudens zum norbdeutfchen Bunde, | cher im Para verftelt war, fanden die Würpenden gl licperweife 
nicht. Eudlich rückte eine Grenadierabtheilung im den Palaft ein, 
und es gelang: berfelben nach ergangener Au ——— den ge: 


mie ſie bereit? ein Pfand mehr für. den Flieden Deutſchlands und 
pr Signalen» mit: der Trommel, die Zerſtörer zu Baaren zu frei» 


















fihern und befeitigen. 2 i 

— Der Ausfhuß der Abgeorpuettnfammer für die So- 
cialgefepgebung wird in der mäciten Woche feine Tpätigfeit beginnen ; 
der Ausjhuß für Pen Entmurf der Givilproie ang Krim 
nachſten Donnerfläg seine Stzung halten. 

” (Drudaudgabe der Soyialgejepe und, Woriwe) 
Die Regierung bat wicht F gut befunden, dem an ſie herichteten 
Wunſch entſp denen amfliden Abdruck der „Sozialgefepent- 
würfe” und: der beigegebenen Motive zu veranftalten und dur den 

Buchhandel Jedermann zugänglich zu Machen. Arar-find die Ent - Beranmmortlicher Nedacteur: %. RM. Gadermanm' 


deahormnes Saar, dan. gab ibm die’fähöne Uniform und folge Hal- „Wie Du doc gleich ſprichſt Fannh Mary,“ 
si ein Febe Wormenmes Anfehen: er war ed, Hand Bruno, „vom |vormurftvell, ald rn wieder gi Fan —2 rg 
und ann Bush,“ vor Woche noch der gelthrte Gaft ded Haufe. — |’ Margarerh war kur ſichtig, fie trat dicht vor den Better. Sie 
„Mein * ſagte Fanny il neh „br 4 gebt an mir | börte jeine Stimme, fe job fie errieth. Sie märe bingefunfen 
vorüber in \ n vi — I" [hätten nicht zwel Mine Hebevol umfaft. Es drüdten ih dann 
„rt muß ih Sie verfähnt baben durch ein Wort der Derftän- [zwei Tippen auf ihren Mund, felbft eine Thräne fie auf ihr’ An, 
digung > Din yüngen-ınip Jeuuy —— RRT.. - | gefidst, und eine gar liebe, mohlbefannfe Stimme flüfterte: 
„3a; weil Sie uns beifpiellod getäufht umd ‚betrogen haben!“ „Richt wahr, Margarety, was Du auch glauben mochteft, es war 
fagberfles v0 Zu ge j: j doch nicht zu ſpaͤt zu einem Liebesfrühling Deines Herzens. Du 
‚34 habe nur die Chancen benupt; die fh mir darboten im | wirft nun auch deu Beitet Band damit,äberjhütten und begküden 
Meiner" fpttierigen Rüge,“ "0 7 3 'wie Du vordem den armen Gelehrten getban.* ’ " 
„Auf Koſten unferer Unwiſſenheit und Iunfened  Bertrauend.“ ·. — —— 
dFanny Mary; fein) Sie nicht ungetecht !vergeſſen Sie’ nicht 33 ermiſchtes. 
d beat A A ten a - Muß eiwadzur Nahahmung.) Gifteine erfienlüße ei⸗ 
Mat! seht em Adern, Dabsald, — mie baute! und u der Schweiz, wie man vielerortd Das gefellige Heben 
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-Da-an-teie-eine-Schiveildr- betrachtet, dad_ Recht mür] en Sie mir auch Ein Gorrefpondent der „Berner Bolfszäifung” ans dent Oberaamgau 
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erit trete ich in-meine tete ein. Baulaber wird bier Verwalter, 2 ans Wiſe verbäggen könne; wenn man nicht Kamſen 
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—— al uff, Yyano’a Culfernung fheinbar ‚in * Air und. Sun ler let ——— «8 eine wahre 
a geratheh.. En — — reude if. a nicht mehr ausſchließlih mac ‚jenem unge 
Natgarethl wo ſteckſt Du ®” rief Fanny Diary "heiter. ©',Sieb,f dührlichen Zeitvertreib, ſondern weih+ jei — 
der Veiter· iſt u; und will Dir feine Aufmartung machen! Soll er eine edlere und’ rn Al Weiſe —— er 9er —— 
iu Dir binauffommen, oder fommft Du herunter?" rt 
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E.C. Der Vertrag dom 22. Auguft. 

Die Criſt enz gebeimer Veradtedungen, die im Zutammenbang 
mit dem: Berliner Fuedensſchlüſſen zwiſchen der preußiſchen und den 
—— Regierungen getroffen wurden, war fan Gebeimnih. 

ber man wußte zuwenig Sicheres über Jubals und Form derſel- 
ven, ald dahıed möglich geweſen märe, ibre politifcy Bedeutung zu 
würdigen. Die jetzt verfolgte Veröffentlichung zeigt und emen regel⸗ 
rechten. ratıfieirten Staatöwertrag, der In wenigen Borten fehr gewich · 
tige Beſtimmungen trifft. 

„Es gatantiten ſich die hoben Gontrabenten gegenſeitig Die % 
tegrität des Gebietes ihret begüglichen Länder und ‚verpflichten fic 
ion Fall anes Krieges, ibre volle ſriegemacht einan'er zur Verfügung 
u, fellen.“ Hier if dem bayerifchen Staate wie dem pteußſſchen 
fi den; Fall sines, feindlichen Angriffes die ——— det 

undesgenofjen zugeſichert. Alleig der Bettrag reicht mod um eım 
Bene weiter: er bindet Bayern an die auswärtige Wolitif 
reußend und bes norddentſchen Bundes. Denn indem er die 
bayiriihen Streitkräfte ‚für jeden Arash! obne Unterfdhied der 
prengijigen Regierung zur Verfügung ftellt, berechtigt ex die leptere, 
ei jedem ct ihrer auswärtigen Poli, der au kricgeriſchen Ver, 
wicllungen führen fönnte, er; Bahern zu rehnen.,, Awar wird 
ale ausfhliehlicer „Zwe* der Hilfeleiftung die Integrität des Bes 
bietes bejeichnet; Died, permimderk jedoch nur jdheinbar Die, Tragmeit 
der Uebereinkünft. Denn es ‚gibt Leinen Krieg, in welchem nicht. Die 
Gebietsimiegrität der friegfübrenden Staaten bedroht märe, und Preu⸗ 
ben kann fomit feinen Krug unternehmen — gleichwobl um wilder 
Sade willen —, woher ed. nıht Anfpruc bütte auf. die Mimirfung 
Bapernd, Gin maheliegendes Beiſpiel wırd das Sei ‚etläntern, 
8 it Mar, daß; Deutſchland ‚fi zur erientalifchen frage nicht gleig 
ültig verhalten dann, ‚Sondern eine ‚feinen Snterefien entüptecden 
wng zu derſelden einnehmen muß. Fühlen in dieſem all Me 
Greigniffe au einer friegerifchen Eintſcheidüng, jo wird auch Bayern 
ohne weitete Wahl an der Seite Preußens und Des norddeutjchen 
Bundes zu impfen verpflichtet fein.”) 

In Aufammenhang gebracht. mit dem preußiſchen Oberbejehl,. den 

Art. 2 ftipulirt, Alinat die, der vorbehaltenen Gegenfeitigfeit unge- 


a } - 
aber bedeutet cd den Anfang der Möglichkeit: einer mationalen 
Polititgegenüberdem Ausland, geſtüht auf die traſt je- 
ner 39 Mill; die in dem Morde umd Güddeutfchland leben. Im 
norddeutfhen Bunde bat Preufen die Leitung Der ausmärtigen 
Politif und des Heeres, die Auguflverträge fügen um/emer andern 
auf die Dauer allerdinge nicht genügenden Form Süddeutichland 
hinzu. Da eine auswärtige Politik ohne einheitliche 
Leitung unmöglich und ein droßes Bolt ohne auswär— 
tige Politik verachtlich iſt, folfreuen wir und des Ber 
fragesd vom 22. Anguft.**) 
- Baron Bfordtem, der denſelden untetzeichnet bat, konnte ſich 
ber, feine Bedeutung micht täuſchen ' Mas foilten denn aber die 
Grofiprehtreien von dem ſich ſelbſt gentiaenden Bayern, mit melden 
der Minifter act Tage darauf den Memmern gegemübertfat? 
Wenn nun Bayern künftig in, den auswärtigen —— der 
Leitung Preußens folgt, fo machen wir und-darauf gefaßt, daß uus 
diefe Ceitung midt, ummer gefallen wird, — v. Gazern bat 
vor einiger Zeit in der fin Kammer gefragt: wild Bürgihaft 
dafür beftche, daß preußiſche Stautsmänner an der Spike Deutid- 
lands jederzeit pas Richtige thun würden? , Zn der, Thot, nicht die 
: ; aber man fonnte die Gegenfrage itellen :, leisten Tenn Die 
eſſiſchen Staatsmänner diefe Buͤraſchaft, oder die bayeriichen, 
je öfterreifhen?. Soll bie politiſche Aulität Deutſchlande jo 
a fortdayeın, bis man Das geheimnigvolle Mittel eutdedt hat, 
eine Politik zu forgen, die immer gut ift? 
) Siehe darüber unfere gefirige Mündner 5 Eorreipanten 4%». R. 
*Daß der Beitrag du feiner Bülfigteit feine Zufimmung ber 
Kammern derart in jedem Sachverſtändigen einleuchtend. Doc wird 
bie Segierung ſich gelagt baben, daß die Eiherung feiner Yusfüp- 
: rung in Betreff der Mittel auf ver Mebereinkinunung der Yandesver- 
trerung wit ihr berupt. Für den gegenwärrigen Landtag flieht das 
Miniklerium Hodenlode vielen Puult wadriche mich dur te vorber 
gegemnenen Erflärunger der Kammern für erfehigt en M d. Berf, 
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*Politifche Weberficht. u, 
d Kemprch, den ren | 
Die Mitglieder des norddeutſchen Neihdtages beſcha 
figten fih in den lepten Tagen mit Beſprechungen über jene Abfchnitte 
des —— deren Berathung im Plenum begonnen hat. 
Zum beſſern Berftäntniffe der Berbandlangen, die über die gefiaums 
ten wichtigen Abſchnitte wohl bie ganze Woche, wenn idR: ned 
länger, andauern werden, wird eine Gruppirung der vorliegenden 
Bir erungevorfätäge nach den Barterftellungen twerentlih beitragen. 
Die Einfegung eined dem Neihötage nerantwortiihen Dun» 
desminifterimms beantragt jundchit die äußerfte Linfe, Zwiſchen 
den Fractibnen der Nutional-Kıberalen, der Altitberalen und der freien 
confervafiven Bereinigung hat Dagegen eine Verftändigung in einem 
andern Sinne ftattgefunden. Sie beantragen Fein Bundesmini 
fterium, EHER DE n aber, daß a neh Een ie für 
den Bund vereidigf werde ah de Anordnungen bh Dun 
de&präflbiuuind, die zu ihier — eit-feinet — vidhiu. 
Deranfmortlic ſein fol, Der Präfipent der Bundetommiſſarien 
bat; befanistlich, gefagt, dic Übrigen Bundrärenkrungen türden alij 
die Einfpung eıned Bundeöminifteriumd dit eingehen, ben 
ein, ſolches würde mehr odet weniger Die Mediatifirung bedzu— 
ton, und e# it nun offenbar.der Zphck dieſes Eomproamiffes pwiſchen 
den gmannien Parteym, eis Ausbilfsmittel zu ſchaffen, durch welches 
dus ee | der —— ——36 würde, ohne daß die 
vop.bei Grafen, Biemarck ſo ftatt betonte Baſis des Bundedver- 
trages beeinttäghtigt. würde, Gb dieſes Austunftgmittel genilgt, ‚und, 
ob daſſelbe mamentlid geriguet ſein miürde, sin verantmwortlices Mir 
uifteriiuum zu arjegen, das iſ eine audere N \ sr 
In her, vorgchugen Eıpung bat der Neihätag die Art.b bie 
10. des Verfajjungdentmäris *30 angekommen, abet "Fer 
bereitd erwähnten aut ein verantwortlides Bündes’ 
minifterium abglelenden Berfhläg mit 177 gegen BEL 
abaelebnt. Art. 11 (Hauptinhalt: Preußen führt das Bundes 
Prafidium und vertritt als ſolches wölferredtlih den Bund) wurde 
mit einem Vpiſchlag Leite's, nonah Staateperfräge auch die 
Gensbmigung Des Reihéetages erfordern, Angenommen, 
dagegen ‚Art, 42 (das, Präfidium, ernennt den Bundes niet #-) 
ir N € .. 
Bundeöfanzlers verlangh mitt 22 ann t26.Ct. verworfen. Damit 
find die Gonfervativen. nicht äwirisden und wollen moraen Art. 12 
in feiner urfprünglichen Foſſung ala Vorſchlag wieder einbringsp, ., 
Luremburg ſcheint wirklich und ung. ha, verkauft — Ne 
deutjche Feſtung, die ftarfe Vormauer gegen isranfreih,verjch acer 
an eben dieß Yand, gegen dad fie Schup und S h 


dirm Jen, follte? 
ı Wenn die officröfe Zeidler'ſche Correſpondenz meint, Die * AN: 
fahr. für Preupet 


des vielen Redeus nıdt Mmertb,. und von einer 
jet weiter keine Rede; ſo ıfi das nichts weiten, ala eine boble Phrafe, 
mit der die Offisiöfe über eine Verlegenheit und über, die Vorwürfe, 
welche die preußiſche Regierung nun vom allen Seiten und mit 
Recht übeıfhütten werden, ‚.binmenzufprungen, ſucht. I —9 
unten «iment Tr Urtifel- über dieſe Angelegenbeit; nah der Höls 
mjchen und A, Alla. Zig. ind fokle , Achte 
Mad den neueſten Berichten aus Defterreich Hat die Me; 
gutem Bernehmen wach ihr Auftreten dem en yegenäb 
der Weife jeſtgeſtellt, day ſie einerfeitd den, Augaleic,mit 
ald eine unwiderruflich vollzogene Tbatfache votlegt, andererfeitd. «8 
ausfprict, Daß Derfelbe .in- ‚dem; außerungarifhen Kindern erit durch 
die Zuſtimmung des Reichsralbe amımdiäplich volleudet werde, und 
daß fie, um cine Berföhuung der fo aegebenen Gegenfäge zu etmög · 
lichen, mit der Erwartung vor Die Begammlung Full BIN werde 
die Thatſoche des Ausgluihd als einen Het politiiher Rotb- 
wenrdigfeit würdıgen und der Regierung die Sicheiſtellung beiwil- 
ligen, welche Das aniize Werf in conititutiomeller Beife zum Äbſchluß 
Inge. - 
Der Barifer „Gonititutionnel“, ein orfieiöfes Blatt, fpricht folgende 
vernünftige Worte: „Die Wisner Blätter fahren fort, or zeifhen 
Breußen und den ſüddeutſhen Staaten geicieffenen Garanticherträge 
u beſprechen. Kim Urtiteb der „N. ar Pr." im anf einer 
öfterreichifcpreußifchen Allanz wird von andern diefer Allianz feind- 
felgen Organen der Wiener Preſſe bifämpft, Dagegen hat diefer 
Artikel sinen Wiederhall in Berlin aefunden, und die minifterielle 
„Norde, Alle. Zta.” nimmt davon Girlenenbeit, um die Bortheile 
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einer ſolchen Gombination vom Standpunkte der deutſchen und der 
Öfterreihihen Intereſſen zu bemeifen.” Aus dieſem Austauf guter 
Worte darf man fliehen, dag die Beziehungen zwiſchen 
Preußen und Oeſterreich den gereijten —* ter, den 
£ bis auf Die jünyfte Zeit trugen, verloren haben, uf beiden 
eiten bat man große Aufgaben zu erfülen.. Preußen joll fein 
Bundesprojeet zu ii Ende führen, ein Werk, weiches Zeit und 
Rube erfordert. Deiterreich —— geht Verwicllungen in 
Bezug auf Deutſchland aus dem eg — Arbeit feines 
inneren Ausbaues zu überlaffen, welder ın jo hohem Grade das 
8 Steihgewicht intereffirt; auch kann ſich Europa nur freuen 
über "Ulles 71) arttänet if, die auswärtigen Beziehungen diefes 
"> " Per *F Fe — — 

n Frankreich iſt aum die Auftegung, welche die lehte De- 
batte im gefepgebenden Körper über —— Bolitit Franf- 
weiche hervorgebracht hat, elmas im Schwinden, und ſchon drehen 
der Wegierung wieder neue Stürme von. «iner äbnlihen Richtung 
ber, ‚Montag wird I. Favre feine Ihterpillationsforderunig über 
die mezifanifchen Angelegenbeiten einreichen; allerdings ift ca 
Kr zweifelhaft, ob die Bureau. ded gelesgedinden Körpers. die 

nterpellation genehmigen werden. — Die Franzoſen erleden jeht 
Pe viel Unangenehmes, daß ihre Laune fih immer wichr verſchlech⸗ 
ert, Bor Allem erfüllt es fie mit Zorn, daß Defterrcik gegen den 
Auſchlug Suddeutſchlands an den Norden fo wenig reagirt, vielmehr 
ſich ſichtlich mehr Preußen zuneigt als nee So greifen denn 
auch die Deutfcland - feindlichen Blätter Deſterreich wegen feiner 
Schmäge beftig an, 
——  Deutfhbland 
Münden. (Zur, Minıfterfrage) Die pwiſchen ten 
Etaatöminiftern beandenen Differenzen „tollen* wieder ausgeglichen 
fein, es bedarf diefe Nachricht indeſſen noch der Beftätigung. (Wäre 
wirflihb Schade) Inzwiſchen bat der Staatöminifter ek 
Dr. v. Bombard einen Erholunpsurlaub auf zehn Tage Warum 
nicht auf länger oder immer?!) heute angefreten, umd ft für diefe 
Zeit deffen Portefeuille dem f, Staatsrath v. — * A. 3,) 
— Berlin. (Die nordbdeutfhe Bundesarmee) Ber 
Kriegäminifter und BundestommiffirRoon hat dem Reichstag Erläus 
terungen über die Zahl und Orxanifation des norddeutſchen Bundes 
eerd übergeben, aud welchen fih folgendes Bild vom künftigen 
amd diefed Heers ergiebt: Bei einer Bevölterung von 30 Mıllio: 
wen und 1 Procent derfelben ftellt fi die (Friedenspräfengftärte des 
Bundesheers ereluflwe 13,000 Dffictere, auf eiwa 300,000 Mann, 
inel. etwa. 39,000 Unterofficiere. Rab dirftr Geſammiſtärke wird, 
abgefehen von einigen befondern Formationen (wie beifpieläiweife die 
Unterofficieröfehulen, Feuerwertdabtbeilung, die Landwehtſtaͤmme, die 
nvaliden ie.), dad Bundesheer Beitchen and 13° Armercorps, ein- 
hließlich des preußischen Gardecorpd. Jedes Armercorps umfaßt ın 
der Friedensformation: 1 Generaltommando, 2 Divifiondceommandog, 
4 Snfoutertebrigade-Sommandos, 2’ Eavalleriebrigabe-Eommandos, 
1 Artilferiebrigade- Commando, Fnfanterierenimenter ä 3 Batarllone, 
—————— —— 
Folgende von einem Dreedenet Tribitnen-Befucher des norddeutſchen 
Reichstags der. Fr. Pr; gemachte Schilderung des Grafen Bismarck als 
Redner dürfte, obgleich manhes ſchen Bikannte enthaltend, geaen- 
waͤrtig doch nicht ganz ohne Intereſſe fein, „Graf Bismarck — er 
hl detſelbe — trift ze. fury nach Bean der Srpung 
“ die Thür dicht neben dem MPräfiventenftuble in dem Reichstag, 
macht eine furge Verbeugung vor dem Praſidenten, die dieſer ſtehend 
— Simſon ftebt faſt die ganze Sitzung hindurch — ehrerdietig er« 
widert, und begibt ſich daun nach der: Minifterbanf, wo er dem 
etſten Plap einnimmi. Die‘ Generale, der habe Adel und die hoben 
Beamten, welche die erften Pläpe des Parlaments einnehmen, verab« 
ſaͤumen nie, Er um Gruß: zu erhtben. Auf der Unten figem 
urn einige Bolen und fatholifche Priefter, die faft niemals dem 
Beine ele der Rechten foſgen. Trägt Graf Bismarck die Uniform 
feinee denen Landweht · Cabalerie Negiments, fo verfehlen arwiffen- 
bafte Cotteſpondenten richt,“ diehz eigentlich nur für feine Kainmer- 
Diener wichtige Ereignig Yerworzubeben.) Freihich zerbrechen fich and 
tie loyalen Berliner 'bei einer „fühlen Blonden* oft den Kopf 
Darüber, wad.c® wohl gwbereuten, venn ber Premier im den Reichd+ 
tag nicht in Zivil, wie in's Mbgeorpmetenbaus, kommt. Doc gleich ⸗ 
viel! „Er erbebt ſich zum Spredem Sofort gebt ein langes Ziſchen 
zum Rubebittert durh Sail!’ Sellb ich nun aufrichtig ſein, ſo 
entfpriht Graf Biemarck det einen Anforderung, die man an“einen 
guten ebner ftellen muß, der E ang in den Form der Rede; micht. 
Schön gebaute Perioden, glatten Styl, wohltbuendes Organ * 
man an ihm nicht; jd, wenn er erregt wird, verllert er micht Felten 
den Faden, fällt au der Gonftruction, baftet etwas verſpricht fich 
auch nicht felten ; mit Einem Worter er ıft fein druckfertiget Redner. 
Tropdem mi Das, was er fügt, meiſt ungeheuer. "Die Borzüge 
Liegen wo andere, Sem Organ iſt ſcharf, ſein Styl ſpiß, kurz; go 
drungen, oft in bfentenden Gegenfähen, ſchatf und ſchneidig. Man 
wird, ihn felten auf einer Wiederholung erfappen, jedes Wort hat 


vermeintlich biebei, erwiefenen 
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feine Bedeutung, ES iſt ihm vor Allem eine ungFmeine Bildlichteit des ' 


Ausdruckes eigen; er weiß, daß ein frappanted Bild ſich den Sinnen 
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‚ beralen Regierung“ u.fi m. auserinnern. 
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jedes Regiment mit 57 Officieren, 1618 ann1 erbataiflo 
mit 22 Offieieren, 534 Mann, 6 — Same 
dronem mid je 28. Dffieieren, 712 Mann unter Unrehnun der Iwei 
beim Gardecorps mehr vorhandenen Megimenfer. Ein elbartiliriee 
tegiment, Ätegimentäftab: 10 Dxfficiere, 53 Dann, 3 Buhabthudunne 
fäben mit je 4Offieieren, 1 Mann, Stgb. einer reitenden Abteilung: 
2.Offieiere, 1 Mann, 12 Fußbatterien A 4 Offitiere, 110 Mann, 
4 reitende Batterien & 4 .Officieren, 91 Mann; 1 Feflungsartilleres 
tegiment, Regimentöftab mit 7 Officieren, 71 Mann, 2% theilungs · 
ftäbe & 3 Offitiere. 1 Mann, 8 Fettungöcompagnien A 4 Officiere 
200 Mann, 1 Pionierbataillen mit 18 Dffieieren, 503 Mann, 
Träinbataillon mit 12 Officieren, 227 Mann. Beim Barbecorps 
beftchen noch -4 Gawalleriebivifiondeommande, - 1 - Gavalleriebri 
commando, 1 ——— 44.22 Officieren. 534 Dann, 
5 Gurde-Infanterieregimenter den höbern Etat au 69 Dfficie» 
ten, 2107 Dann, 2 Eavallerieregimenter: mehr, mit je‘ 28 Offeieren, 
712 Dann, weldebei andern preußifhhen Armeecorps in Anrechhung 
fommen. Das Königreich Sachſen bildet für fich ein Armeecorps, 
das 12. Dei diefem ift ein Jägerbataillon gegen die preufifde Orbre 
de Bataille mehr vorhanden. Die Abrigen Gontiugenie der nord» 
deutſchen Bundesftuaten werden, vorbehaltlich etwaiger aus den noch 
nicht gepflogenen Detailverhandiungen. mit den einzelnen Regieruns 
gen jich ergebenden Modificatiomen, bei dew preufifchen Armeecorps 
einzureiben’ fein. J— 

Cutemburg am Frankreich verkaufty Uns Parie 
25. März, ſchteibt man der „Röln. Ytg.:" „Ungeachtet der verſchie⸗ 
denen Dimentis, welche die Gerühte über den Verkauf des Groß 
hergogtkumd Lugemburg erhalten haben, bildei diefe Ungelegenbeit 
dod Noch a re dad Fagedgefpräh. Sicher ift, daß Unte rhand⸗ 
lungen betreffd diefer Angelegenheit ftattgefunden' haben. Sie follen 
aber bis jegt feimeömegd zu einem Austaufb vor Noten 3 ge⸗ 
geben haben, fondern nur mündlich geführt worden fein. Was Hol⸗ 
land anbelangt, fo foll dieſts hercit fein, Luxembutg abzutreten; 
Preußen weigert ſich aber diefe Provinz im Frankreichs Hände über 
geben zu ie — en davon, daß dieſelbe deutſcher Gtund 
und Boden fei, ſoll n die Anſprũche geltend machen, weiche 
das herzogliche vn von Raffau, deifen Bere auf Preußen über 

egangen find, tm fall, daß die regierende Kimie- in Holland and 
Kae ſollte. auf diefe . babe," — Diefelbe Nuntmer der 
„Köln. Ztg.” bringteinen, offenbar auf anten Berliner Inforinationen 
fußend‘n, Yeitartifel, über die ligemhurgiſche Angelegenbeit, wonach 
das ‚Rarfgeichäft zwiſchen eng und Holland ald bereits 
abgefchloffen au. betradten, ein Widerftand von ' Seiten 
reußens aber keintewegs zu ermarten iſt. Rach 'einer’ Ude 
INanderfegung der zmijden Preußen und Kugemburg: befteben- 
den Vertrageverhältnuffe fährt die Kölner Zeitung” alfo fort: 
„Dana ſcheint 4 allerdingd, als ob der —— von’ Lurtm · 
burg fern Land auch un Frankreich vetlaufen könne; aber "Di 
Regelung der Berbättniffe würde, wenn Bıeufen Ruf 
bäatte c!y. zu Ananagenebmen: Weiterungen fübren länuen, 





beſſer einprägt, als eine lange" elegante Auseinanderfegung. Daher 
kommen von ihm eme er. „geflügelter Worte‘, 


ady. brauche, ‚nur 
enzen“, -„Augus einer li» 
x fucht und findet feine Bil 
der im allem Zweigen. des öffentlichen KLebens und oft hatte er mebrere 


an „Blut ad Eifen”, „eatilimanıfcdye Ep 


‚ für eine: und: dieſelbe Sache, fie: ſcheinen ich ibm. von ſelbſt aufzu- 


ne Doch das Alles ift nur änßerlih; der Hauptwerth ‚und 
die Wirkung feinen Reden berubt auf den, Schwere der Adedanten,. im 
den weittragenden politifchen: Perfpertiven, in ben „flnatömännifchen 
Anfchauungen, von denen jede feiner Neben, getragen „Aft, und die 
ihm ‚mühslod empogzugwslie „deinen, Daß, er. ein. Berliner ifl, 
pain Th mit, dartn, * ee ur ‚eüden, Di anbringt 
Retgt abw sun Medmer,, jo Ihreibt, ex, idimell eine kurze Bemerkung, 
wabriheinjich —— auf; I ihr fein be nt immet 
näher auf,dem Leib, wie es neulich Seitens Henn 9, Mündhhayfen’s 
geſchah. deſſen Rede gleichfalls eine anferorbentliche Wirkung "hatte, 
weil fie, mit ſonorem Organ im ** Form And Ruhe vor 

tragen, offenbar, der Ausflug der tiefinnerften Ucbetzeugung "die 
Mannes Mar, und die ben Stafen um ſo uningendhm berührte, 
als fie faft unmittelbar auf feine erfte Mede folgte, ſo ſcheint dem 
Minifterpräjidehten das Nervenleiden zu affigiren, das ihn akifmeife 
and Zimmer feſſelt. Dan hat mir verficert, Daß @raf Siörmard 
nie. fo —— erregt geſprochen bat, "ie gegen oru. ©, 
Mündkaufen. Seine, Stimme war gerei —— lungen ah, 
feine Worte beftig, das Auge blipte, 4 war eine qufgerrite Stene 
und der Präfident that gut daran,‘ die Sißung "iu Tchlienen.’ Mr 
vorftebender Schilderung iſt es mir nicht beigefommen —auch-mier 
entjernt der’ Mahnung zu folgen dienein dienſbeftiſſener⸗ Adgeord · 
neter, der. auch als drametiſchet Dichtet befannte Dr. Foſter Fuürzlich 
unter dem Gelachter/ der Linken: ausfprad:.: ‚.man- muſſe olche lei- 
tende Staatsmaͤnner, wie jetzt Preufßen babe, als ein anmittrlbares 
Geſcheuk der Gottheit betrachten und pflegen“. Einem freien Manne 
wideiſteht ein ——3 t in gewiſſen Kreiſen bier. Mode 
geworden it, mo man die figen der Erde dadurch zu erfreuen 
glaubt, dap man feine Würde mit einer gewirfen Freudigkeit In Die 


207 = 
—A V — * EEE — ke Aha —————— Rn vor acht 


sum der’ Handel nicht an om’ dem 
Een, An * für Bere Ki ar Tage du *18 Beh. 1 —* 


* * Bollwer a — * Bun rn wert 5 — I 


tbor gegen Deutfhland werden. « Indeffen, da ——6 deſto 
zur Sprengung‘ Ah eftungewerke bereit erflärt zu uß der Snterpellntionehe 
baben fheimt (). fo dürfte Preußen darauf verzichten} freiwillige: —— — u lafte war, im 
zweifelbafte Reste) auf die Spipei drd bat Ara "rien wir nicht la, —— erſtert ſcheint uns wahr 
treiben; beſonders die Poltit des franzoͤſiſchen Cadinets wäh -ſcheinlich zu ſein 
rend der lepten Zeit‘ 44⸗ gegen Preußen geweſen ift, und bie — 
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Geitgeint täglich, dem Montag ansgengmem. ubouot · : 2) vote, r Bermitings aufen, 
wentsyeris in ganı Bayern 2 — 14. . 8, Jaßrgang Hua ie * Tag 2 ge 
wirzieljähetich. Muswäris beßellt man bei den Pefhanfalien in bie breifaßh gefpaltene Petitgeile Raum Ar; 
oder Banbpefibeten. ni Wirrerholung billiger, senden, — 
Sanıftag: Aue! kit, dir. 76: 36. März 1867. 

w. Was thut und uerft Roth ? delfen müffe. Daß der Abſchluß des Bündniffed ein eftwungenee 
> : war, und e# bei de I Berhand 
Ginigteit, darum aber Einheit, * die, were bie ganje beutfähe | 1.5 Me Bein Bean m 3 


Geſchichte jelbft die glorreiche Zeit der Befreiu friege genugſam 
bewiefen bat, * 2 De — me A, id; pie | ded Bündniffes gehandelt habe, das eingufehen hätten wir wich erſt 
orientalifhe Frage wird einen europäiſchen Krieg anfachen defien | Pen offieisfen Aufſchluß gebraucht; eine befondere Ehre oder gar —- 
and au an die noch midht völlig gehöfte Deutfche (Frage. herübers | WIE fie der Officiöfe faft daraus ableiten zu wollen fheint — Redt- 
hlogen wird und fie leicht im feine verdeibliden Flammen ziehen fertigung für den Baron v. d. —*8* geht darand doc wabrhaftig 
mie, went nicht voraus eine gute Schußmauer em errichtet | Mi t hervor. RR; Bezug auf die Fürfprade Franfreid;s meint der: 
wird. Diefe Mauer ift die Einigkeit d. b. die Einheit Deutic- Dfficiöfe, e8 würde v. d. Pfordten ein noch viel größerer Vorwurf 
lande.. Und zwar zunädft in der Wehrfrage! Leider laſſen getroffen haben, wenn derfelbe, entgegen dem Beifpiei‘ aller anderen 
unfere füddeutfhen Regierungen bierin, wie ed ebem der Particular- ın gleich fÄhmieriger age fi befindenden Staaten, feinerfeit es 
mus mit fic) bringt, allem Anfdein nad) die bt geit zum Han..I Verabfäumt hätte, fie t Bayern um einen Unterftüßer und Ber- 
deln vorübergeben, Ta Gommiffionen, ftellen lange Berathungen mittler umgufeben. (Er beftreitet übrigend ber Furſprache Granfreiche 
an und fommen fchlieflidh zu feinem oder zu einem unbefriedigenden den großen Belang und Einjluß, dem man ihr jept ans lelcht bes 
oder zu fpäten Mefultate. Den Beweis für biefen Gang. der Ber- greiffihen Gründen in Parıd beimeffen wolle. @ut und fdlagend 
kanblungen liefert eine mebr ald 200jährige Gefchichte ın nur zu in dem Artikel ift die Abfertigung jener unvernünftigen —— 
uriger Weife. Und zum veweiſe dafür, daß man and dieſer lan riſchen Sdreier melde Bayern dutch Art. 2 des Bertrage 
Orfdyichte michtd gelernt, brauchen wir nur am bie für den Detsber „mebiatifirt® erfläcen: „Grefen Lärm hat man aud erhoben 
23. in Ausjict geflellte Militäreonfereng zu erinnern. Der Krieg gegen Urt.‘2 des Vertrags, welcher beftimmt, dab „für den Tal,” 
erfordert rafche® und einheitliches andeln, wie man aus d, i, wenn ein Angriff vom außen auf dad Gebiet ded einen oder 
dem Kt von 1868 hätte lernen Rönnen, wenn. eben der Particul» des andern der beiden Gontrabenten erfolgen würde, &x, Maj. ber 
ariömus Überhaupt eines folden Handelnd fähig wäre. Dader bringe König von Bayırn den Oberdefehl über, feine Truppen Er. Mai. 
man endlid das erfte und notbwendiafte, aber aud fi nöreiche dem Konig von Preußen überträgt. Das if die Mediatifirung 
Opfer, in der MWehrfrage mit dem partieulariftiichen mju Bayerns, hat man gefag!. Mit nichten, erwidern wir: Bayern wird 
brechen; ed könnte font leicht gef&eben, daß fürmanden. durdy diefe Beftimmung fo wenig mebiatifirt, ald durch die 
mittel past Bab Servals febite, auf dem eine füribn le WRITE ————— er 
vortheilbafte ung der deu e ra edenta n en erdefe t 
N baf fung der deutſchen Frage zu Stande A re Der ik etwa 
Nur durch Einheit ift ein Reich ſtark, „das Reich aber, meldes | Davern — um au ein tes Beifpiel zurüdzugreifen — im: Jahr 
in meind if, gerfällt*: könnt 1813 mebiatifirt worden dadurch, ‘daß ed‘ bei ‚feinem Beitritt. zur 
Ba ment iR Deb unten wien — cher Goalition ga Rapoleon I. feine Armee gleichfalls unter —* —* 


der vibei erfeben, wenn fie nicht dieſelbe ihren n ’ \ 
legte, und fönnten unfere Staatsmänner längft gelernt haben; befehl bed Weneralifiimus der verbündeten Armeen, des taiſ. oſten. 
a 


ein die Herren haben nur zu häufig — zu wenig gelernt und daher 
auch den guten Zroft, wenig vergefien zu: Dürfen. 

Frankreich hatte im Anfange der neueren Zeit bei weiten 
noch nicht den heutigen Umfang Mic fchöne beu Provinzen, 
wie Plaudern, Eiſaß, Lothringen *8* noch nicht dazu), aber 
der genaue Zufammenbang feiner ermaffe, die treffliche Sriegd« 
26 die feftgegründete oberſte Gewalt rer diefed Rei 
dor andern aus, & land ift erft ale dreieiniged rg 
ur Madtentfaltung gelangt; Jtaliem war während Roms Allein | 

trſchaft WBeltbeherfherin. unter den vielen einen Tyrannen aber | 
ofimsätig und iäm erft jeprYsiener etmerteffere 8 . 
Molen ift wegen feiner viellöpfigen Regierung NM denke an den 
rg Rei 9) zu @runde R angen. e febr Rußlands 
acht feit der Alleinregierung daſe Ki ea if, n wir nur 
gu gut, wiffen aber aud aus trauriger rfahrumg , ot {ehr unfer 
Meiteres, und vor allem auch it engeres Baterland dur 
den Particulariemus gelitten hat. Diefe Leiden aber und die ent» 
feplidyen @räuel in den beutfchen Bürgerftiegen, in die mach einer 
anten Sitte des Particularismus auch das Andland hereingezogen 
wurde, — die Ho epdulden, fondern das Bolt; das 
mußte büßen, fbad jene’ dr —X Jene befanden ſich verhältniß- 
mä — wohl. Daher fehnt ſſd auch heutzutage dad Volt 
inigfet, $: i. Einheit Deutfdylande,, damit Ent blutigen 
Üirgerfriege nimmer wieberehren. Möge es durchdringen mit feinem 
ufe nad einem einigen Deutfdland, und uıht die BarEen 
— deren Siege in unferer Geſchichte immer it» 
erlagen der nationalen Sache gewefen find. 


— 








—— Fürften von Schwarzenberg, ſtellle? Und war denn 
ayern 1859, wenn Preußen damals an ber Spipe der Bundes 
teitfräfte zur Unterftügung Deſterreichs ind Feld gerüdt wäre, * 
reit, fein Heer gleichfalls dem preußiſchen DOberbefehl unterzuordnen 
Auch im lepten Kriege, 1866, war ja der Oberbefehl über —— 
ln Pfr Pina Gehen anedel eig 
ed. in allın diefen n Jemandem eingefallen, Bayern de ' 
ald mediatifirt zu-erflären ?“ 3 er vn en 
Daß tas preußifhe Bündnig mit Württemberg vor ben 
andern ſũddeuiſchen Staaten obgeſchloſſen wurde, ift ©: Barifer 
— a a nd; fc. wiltert Darin Dem von der 
önigin Olga geübten rufſiſhen Einfluß und verfteigt fih in Folge 
deffen did zur Beffirhtung eines preußüceruififhen Bunduniſſes von 
den nun allmälig der Stleier gelüftet were. Und wenn Mann na 
ur Deſterreich dazu kaͤme! Der clerifale ‚SBarifer * 
t beinahe jo etwas zu fürchten. „Die politiſchen nen 
hören auf,* feufit der Würdige, „Preußen hat die Härkfte Pofitiom 
inne; ed ıft im Befig, und wird nur vor der Gewalt zurücmeichen. 
Beder England doch Rufland werden ſich ihm ange» 
ee Nur Frankreich. und Defterreich, Deren Einigung Kim 
edententes Gericht in die Wagſchale werfen würde, bieibem übrig, 
Nıdts ıf er rag Tor Io ‚als eine djterzedufchr 
vanzöfifhe Allianz. Pre und: Rußland haben, jedenfall 
erreich mehr Gompenfatiomen zu bieten, ald, wir ihm geben kön- 
wen, wenn wir in unferer ſeitherigen Politif quch ‚moch; fe n 
m A 


Einen befonderd tiefen Eindrud feinen die preisifchen Vertraä 
im Tifah gemacht zu haben; die dortigen Blätter Iren Sem * 
Flamme, und ergehen ſich in einer Sprache welde der ng 
zur Stunde nur unbequem fein am. Go finden wir in bem 

Imparhal du Rhin“ einen Artilel mit der Ueberſt rift: „Bill etwa 
Bere v. Biemarck den MAſaſſern —— miden?" Da herht es mit 
beinahe komiſchem Eifer: „Wir lieben dem Frieden, aber wir lieben 
vor allem das Baferland und ſtinen Ruhm; ohne dieſen i der Meft 
fut uns nichta. Wenn wir, die wir am frei Bund Die glor 
reiähften ımd thenerfien Erinmerungen (?!) gefnüpft. die wir ſeine Ehhne, 
feine erflen Vertheidiget find, mod cinmal ımfer Blut vergießen 
mößten, um einen rubmvolfen {Frieden für diefed zu erringen, fo 
würden wir ed mit mehr Feuer als jemald thun, und unfer vergan« 
gener Ruhm würde vielleicht vor unferm zufünftigen Ruhm — 


* Politiſche Ueberficht. 
Du 66 — nike kr hen Ba s 
a ug- un ru ndn ifchen un 

Preußen re nun auch —* befannte olandıner Ofkeiefe der 
„Allg. Big." in einem faſt vier Spalten füllenden Artikel einer eben 
hi ausführlichen ald langtwerfigen Befpredumg. Als einzigen Frick 
einer Erdrterung —— er am Schluffe, dadurch „mande# irre 
geleitete Urtheil zu berichtigen, und zur Befeitigung da oder, dort 
wirflich gebegter Beforgntyje beizutragen.“ Reurd ıft darin fehr weni 
enthalten, — —5 en, mebr „als — 
tioſed Waſſei verbünnder uß der berubigenden ‚ 
dah Bayern met für alle RriegsFälie mit feinem Heere Areupen 


* 


it einem sägbeiteh wurde, arbeitet md en Ta 
alu bern Sa Yen 6 Kimi Eiche Ser EM 
preffante | Beftellungen, alıf ———— beloemmen. 
a 


‚Det 
Hauptftabt herrſchte vor eigen Tagen eine u oͤbuli u ung, 
da Das Gerücht verhreitet war, als je bie ahren — 
eine Thatſache. Eichelne Individuen, welche Üre franzdrifte ‚ 
patbien den Ruf: „Vive la Francel Vive Napol&on!“ geof- 
Den Sun. Te Aa a kam ns 
ie) der ift-üter Begriffe rmlicdh:’ mir 
ein up deutich-patriokifche® Wort, nirgends ein, Schrei Der Ent- 
rüßung über die Zumuthungen dar Diplomatie ;. überall. kalte Alug- 
thuerer und traftloſes Gewinfel win den unausbleiblichen Untergang 
des lugemburgifchen Partiewlaridnumd, + 





3 > 4 
Handel und Berfehr, Indufirie aud Yanbwirhisoft 
Wii dem 1. April lauftaden Jahres freien num in a Dr nr — 
direeten Wüterverlehrgmilhenvnen * Staats · und Dſtbahnen einer» 
ſelte und ber Kallerin- Eiifaberhbapn, ter —— Sudbahn, ſowi⸗ 
der-türöfilihen und Meuszönper Linie der Öflerr. Gtaatseifenbapngeielligaft 
anbrerieits in’s Reben. - 


Baperifihbes, 


Münden, :8. Mir, Ja Säleifheic bei Münden find 
vor —3 * gei Anden u F Baiferiheu —— 


welche um 9. Febr. d. J. von sinem_mutbverbächtigen Hunde ger 
biſſen worden waren. Aus Feldmoching und OR ‚x x 


der Näbe von München, find leider neme Fälle von Hundswutb 
zu conftatiren underbielt in legterem Orte jüngft eine Perfon von 
emer.-twutblranfranten Hunde einen Biß. Diefe Erſcheinuggen ba- 
den in der Stadt Münden ftrenge polizeiliche Borfhriften: veranlaft 
und wurden in folge des Derbotes des Freſlaufenlaſſens von Hun- 
den in den jüngften Tagen ca. 80 Hunde eingefangen, kg nat 
befiper Haben ihre Hunde freimillig der Polizeibehörde zur Tödtung 
übergeben. \ 

An Würzburg ftarb am 23, d; nach längerem Leiden im fei« 
nem 72. 2ebendjahre Dr. med. Eifenmann, durch fein früyeres 
olitifched Wirten — mamentlih auch ald Abgeordneter des deut 

Parlaments im Jahre 1848. — ſowie durd- feine, vielfeitige 
und verdienftoslle fchriftftellerifche Thaͤtigkleit auf medieiniſchem Ge⸗ 
Biete in und außer Deutſchland befannt und hochgeachtet. 

* empten, 29. Mär. Der _biefige Staotmagiftrat bat in 
einer feiner jinghen Sipungen befchloffen , es fei der Bertrag der, 
Stadtgemeinde Kempten mit der Actiengefellihaft für Gas 
Air Bu *8 dahin — a) daß eier re 

r Basbereitung flatt des im . 1 dei, Stab € bem 
28. Mär; 1857, bedungenen Holzgaſes von A I ER dus’ 
Steinfoblen ode andern Materiäfttn liefern dorf; b) daß flatt, 
der feftgefegten Achtſeala iur Art. 9 des citirten Vertrages von nun 

n li eine Gasflamme von 10 Steärinkergen-Tichtftärke ais 
Dat ab für Die Gasprobe angenommen wird, daß c) eine folde 
Basflamme von 10 Stearinkergen-Cihfftärfe niemals’ ehr are höch- 
ftend 4 Cubitfuß. Gas orbiren darf und dag d) der 


er, Stunde ü 
Prei® für je 1000 ba R, &ubitfug ſolchen Gaſes auf 5 „fi fee 
fept wird — Ob diefe eil des gasderbraicher.) 
— md ſich erweifen wird, muß erſt die Erfahrung lehren, da das 
oluke 


—2— zwiſchen Holz- und Steinkoblengas, worin man I- 








merkjam find dieſe „gargons“, eim fabelbi re haden 
fie * u was man beftellt oder. doch zu beftunmen bat, » und 
fie verdienen das Trinkgeld, welches man in die bor der auf erhöhtem 
Sipe das Ganje über dent du comptoir“ aufgeftellte 
Bücfe wirft, und welches man befanntermafjeg ın — bei 
Allem, mas, man. irgend verehri, Ja «chen pflegt. Sollte Jemand 
auch darüber Auslunft wünjden, fo tum wit zu willen, daß e# wohl 
genügen: wird, je anf eimen frank Fehrung 1 Sou 5 Gent, Zrinf: 
geld zu rechnen. — Die —35 seintbeilung, der ſich der Fremde 
re, muß ver J——— und ſeht vernünftig die 
St effene auf HL Uhr Abends. Man nimmt da 
1" Mor en, der {pat anfängt, weil der Tag, jpät hufbört, für die 
itchen, Yläpe Hirdhböfe, Gärten,-pie Mittageftundeh für die felten 
Früher geoͤffneten Sam mlungen, und hat dann den Abend nad 
Diner für Spaitrzäuge, Theater und vor Allem das „Flaniren“ 
frei, oder Bummeln’, deutſch geſagt, ein Wort; ed man nie 
au vornebne' gem jolkte, zu gebrauchen. Auf Reiſen mu man durch ⸗ 
aus die Kunſt des Flanitens verfichem>' Es iſt Das. ein. köftlicher 
Genuß, für den, der ein Huge bat für die Phyfiognemie-einer-Stadt 
und-Dus-Treiben ihrer Bodlterung für Menfchengeftalten und Mens 
ngefichter, ‚für den architeftonishen Rahmen dazu und den Wech⸗ 
el der Beleuchtung.) Nichtraucher ſollen s ſchwet lernen, haben wır 
einmak gelaſen. das Flaniten; wir können; wicht: Darüber urtheilen, 
aber wir meinen, wir hätten, auch ohne bie Havannah ihre duftigen 
Wollchen vor uns aufwirbet E ſehen jene tunſt noch immer ganz 
gut. nerftanden, und fit getade'tn Paris, und da auf den Boulevards 
vor; Allem am befien und liebſten geübt, | Da brauht man nur 
ma zu ſchlendernn Mb" ein‘. Bilder 
reihthum zieht an einem vorüber, von dem man daheim und ander 
wo gar feine Ahnung hatte. Wird ınan müde, dafın fett man’ ſich 











Demi 


Tagen] Früher eitten bedeutenden Unterſch ggg bed erſteren inden 


Wollti,; Made v feftgeftellt i 


u W a 


— 


. Säwurgeriät für Schwaben und Reuburg. 

.ıl-, arulk Duteh de 27. Mir. 

‚u der Pöbleng bildet die Unflage gegen de 

Siadiſ t Seiffert von Linden, wegen Betrugs *8. 

ea actr hiebei-anweienb: Hr. Appellratd Stoiber, Präfivent; Sla 

anmwalt: Pr. Eiraffer und Hr, Dr. Bölf als Beriheiviger. — Rab 

Berneifunge Ertennuniße ib Seifert — hi abre alt — beihuldigk, 

er fm der Abſtot, fh einen rehistwibrigeh Bortpeil zu verihaffen, bag 

Auftrage der Anna Urfula Berwrd, vormaligen Befigerin ver Hafenive 

in Linden, von ihm aufgenommene und von ber Bewer eigenhänpig untet- 

fhriebene Zeftament am 5. Kebr. 1866, dor Der Aushänbigung an 

Notar Bombarf au gegen ein von ihm, feinem Schreiber ohne 

Sem mer A. exwed ditiurito und fäliplih mit der Unterfchrift „Urh 
dm mel #7 


Berwed* ver Tehoment von we 
tt ber Serwechk ſchen Berwandien, Feld als tere 
rwed gabe überbräct habe, 


und-der 9. U, Be 
f,1 ‚verfiegelie P von der Berwed dem f. Rotar Gombätt 
te Winensmeinung 
rim 


ut nutnis iS ‚Dein 
treiber der Stadt Lindau in den Sept. und Dit. v. 3. 


ert; t, daß * als verpflichteter E 
die dort angefallenen Biltwalieamarktägebühren Yehsmal duch falfpe Ber- 


‚deren Anmelen ihrem 
mit Erben bleibe, — Seiffert blos als Ber- 
auter- zum Schrin - der Erbe gewelen o0. Bezaglich ver Unterfla- 
gungs·Reate beponirt verfelbe, doß er dem onen, welche ihm die Marli- 
gebüpren ablieferten, ſteis Deere gab und er Balihes nicht eingelragen 
habe. Zur kritiſchen Zeit fei feine Sattim gefiorben, er war in Urlaub und 
er habe bei feiner Rüdtunft und + lets den vollen-Beirag in die Bi- 
Her eingetragen. — Die Berne flellt die Angaben des Geiffert in Abreve, 
fie fei erlaumt geweiweien, als ihr der #. Gerihtsargt das gurädgenommene 
Zeflament vornelefen und erflärt habe, daß es fall fei und deren Ber 
warbte in bemfeiben aus ofen wären. Sie habe aub aur ein Tefla- 
ment und nicht, wie Geiffert bebamptet, mehrere Aufiäge unterfhrieben. Be 
ügli der Unterfhlagung der Marltgelber wurde Seiffert, Taut theilmeifen 

tugenausfagen, überwielen. Denn die bortigen Offigianten ließen ſich einen 

adihlüffel zur Gelpfafeite, worin vie Morktgebühren gefammelt wurten, 
machen, zählten die Anfale ver Gebühren und lieferten er dann die Kafette 
an Briffert ab, worauf fie das Kaffabucdh prüfen, und dann den Unierfälelf 
zur Ünzeige braten, nachdem man bereits ſchon vielfeitig von bea Umter- 
Ihleifen Keuntmiß gehabt habe. Seifert genoß im Linvau das wollte Ber- 
kauen, Dalte_die Rümmereifaffe und 24 Stiſtungskaſſen in feiner Verwal · 
tung und häftes wenn er gewollt Jütie, fh mehrere end Gulden aueid + 
nen‘ daß Jemand Berdacht Hätte fhöpien können. Ramenilic 
audet ver dortige Bürgermeifler, daß das Ganze ein fhledtes Geweb: der 
Poliseimannicafı gemein fei, „welches In Beindieligkeiten zaiſchen Gciffert 
und Dffiglanten Stippi ihren Grund hätte. Er glaube mil, vap Sei 
ebfipttih einen Betrug verübt babe, ta viele ehrenhafte Thatfacen zu 
feinen Bunfien fpreden. Er möchte mit feinem Gewien nicht behaupten, 
daß Seiffere eine Beruntrewung verübt habe. Er könne ihm nur das befte 
Zingmid bezüglich feiner Zpätigkeit und in allen übrigen Beziehungen aus- 
ſtellen vi -trffärte-per erie · Beigasier non 
Einpau,-bas Seifert ort michı belichl fei und allgemein nur als der falfpe 
Judaf betrachtet werde. iffert wnrbe beiver Berbreipen für ſchuldig er- 
fauut mad im eine auf einer Feffung zu erfiehenne Zudtbausftrafe 
von 5 Jahren veruribeilt. 





: 4. #R Gavermann. 





'vor em Cafe, und um einen herum braudt und bramndet’s dann, 
mie. chin Meerehmogen branden und bfanfen. Die Nacht macht da 
keiten Unterſchied, im Gegentheil erhöht fie den Reiy und Ei 
Paris ift ſchon bei Sag einzig, allein märdenhaft, bei Nacht, 
es gibt eigentlich feine Racht in ihm, alles iſt leuchtender, jubelnder, 


beller Tag. Ueberall wallen Lichtwellen, auf den Straßen, in den 


Häufen. "In — Oinge immern binter den foloffalen 
Spiegelfenfiern ‚der Magazine alle u Wat, vie Wu. 
gen amd Ommibus raffeln vorüber, As ginge der Tag erft recht an, 
und doch ift‘ Mitternacht nähe, zu wAder Stunde Bekanntlich in ehr- 


Tram 
X* 


tädten. höchſtins aͤmte 
— 


welche die ſlillen ſchlafenden Straßen” und Gafſen dutchtönen. (Rorrefp.) 


bh» J 





9m Mm linchier febte®. ! . 

(Binter in England.) gland- hatte in biefem Jahr einen 
ungewöhnlich firengen Winter und Kondom erwachte noch vor weni« 
gen Tagen unter einer eerg die ſich bald darauf durch Regen 
in einen kaum burdmatbaren, Moraſt vermeaubelte. Die Unglute 
liften der Schiffbrüche find, Ihtet m Einfluß der, Aequinoctioal· 
ſtütme wieder im Anfchwellen, und kaum ein Tag ergeht, daß nicht 
ein neuer Unfall hinzukemmt. Nach den Poften aus Buenos-Ayres 
fegte dort am 21. v. M. ein gewaltiger Sturm’ über den Hafen. 
in welchem die Öfterreihifche Barke „Ampbitrite” vom Ankergrunde 
Iedgetifen und auf die gi an ber Küfte gefchleudert wurde, wo 
fie beim Abgang _der Poſt übel zugerichtet lag. An demfelben Tage 
pa del dad Schiff „Reflect* von Liverpool zu Grund. An ven 
beimijchen Hüften iſt eine Anzahl Handelöbarfen verunglüdt.“ 

Pier i 
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ertäuffih, und beilehr erh ihr 
1 Stiege aus 1 Wohuhubr mit Aloven, 
2 Kammern, Kühe, eigenen Abtritt, Dolzlege und 


5 : 
Pin * 8⸗ 1 
im 31. Lebens 7— ——— Leiden, ———— mit den — * & als 
dell Ster Abends zu fi nun uchmen. r 1 5 Sr 3 
——— 1 al u 
Hnbenten And. Die um e Zpeitnapme, -.. 3 ä S E 7 * 
Weiler, den. 28. Mär, 1867. Fass 7 8 — = 
Joh. Nep. Walk, Kamintebrermeifter. € ; a =S5 8 
] > — >97 
389 
Todes-- Anzeige. eb >& 
Gott dem Almägtigen hat e# gefallen, wıfern — Budet | = E 
{ — 
„Johannes Funk, ——— er 
— — Spital, * Ss = * 2 
im 80. 2, rap 8 ehe Ja 8 abzurufen maktte er = 
Verwandren und Befannıen diefe Trauerkunde mitiheilend ‚bitten wir 3 358 —— — = 
um fille Tpkilnahme. Kempten, ven 29 März 1867. 2252 eo 5 
—* Die en Hinterbliebenen. Ü_ a2. Et‘ 18 
— Sonntag Mittags 1 Uhr vom proteh. Leihendaufe aus Ctatt. 38 = 5 3 BE: 
- — J —— 
anıntmadu nd. a ela® 
— l. be { Ga s t ; ne 
Pe — von * u une —— 3 en —* zn: 22: 2) Fi — 3 
— fänder gegen Mm ioloriigsBeariabiungen ten Meiftbietenpen öffent! BEE Fa E f- 3 
Die Berfieigerungsgegenfläube ung! in Weißzeug, Betten, Mannd» und Braurnfieibern Bo wi 55 = Hi 
ofen, Weir, ‚Site, U Uhren und anberen Efielien, 3 * —A— 
 Biebei wird J die -Aramenlleiver, Weidzeug am erden Tage Bormiitag, Bold» und 5 — = 10.5 
—— * Bang Uhren achmitſag, damm die übrigen Begenfiände amt zweiten Tage sur Ber- =3 S El: 
—A Medrerlöſt aue die ſet Berfieigerung lonnen längfiene bis Ende September L. Ira * a ® > 
* er Ber t — eh ber durch bie Umſchrelbung unterbrohenen Orb — 8 
un r rei 
er — — ——[—[ [ [ — ee Verkauf. 
Kempten, am 29. Ran 1867, [24] E:: —3— rg — in ber 


Stadtmagiftrat. 
Der rechtekundige Birgermeilter: Arnold. 
hupfen. Die Derber e ift im befibaulichen 


Bekanntgebung. r u- 
Die in Nro. 87 diefee Biattes ausgejrieben geweienen 4 Metien der Blaichach —— beträgt —— * 
BannwolEpinn- & Weberei find durch Kauf: in den — 3—— Ehr. Doppelbauer Cummisfio är. 
zanten Übergegangen, mas biemit zur Beruhigung ber “Übrigen Herren Actienbefiper Berk 
welchen dieſe — ung, defremdend vorgcfommen frin mag, befannt gegeben wird, uf. 
Ein Pacträger-Infitut 


Blaihad, 23. März 1867. 
J. Ehrsamm. * in — Fakt es Stadt in Ricberbap: 


seunft ertheilt 
2 erta u f. Toppelbauet. Comntiffionär 
















































ja Auftrage der Bäderswitwe Regina Babidaler verkauft der Unter- in Komipten. 
zeichnete deren Befanntmacun 
Bäckeranwesen, An Den I Melt 1800 
r et Beckergerechtsame un ” a9 Die Ian A werde 
Des Wohnhaus * au ebener * aus | Bohnftube ‚ Badiiube, ar Vers n — 
* —* über 1 wu gr k 8 ern und über 2 rg auf der — wie 0 an Dre 
—* neh Werkhlag, über 3 Otlegen ans 1 Dahboden , und im Ürbaeiboß aus 2 —* eege wieder fait, wozu Steigerungsluftige 
*8 Rellern. €s ® eines don den Ältefitu Bädergeihäfien tn der Stadt, und kann De ai ÖnihR eingelanen werden, 3a) 
fehe billigen Bedingungen erworben werben. bl Memptem, ae März 1967. 
Belierr —* über den —— eriheilt gegen portofreie Antragen % «) artin, Gommifjionär, 


mM 
Remiyten, ven oo. Ebr. Doppelbauer, Gommiffionät in Rrmpten, 
Felder - Verfleigerung. 


2 2 bis 4. Uhr 
Montag den ®, April Nachmittags 2 Uhr verte igert der Unterzeichnete im Auf- 
* Bäderewittwe Regina Badidaler 300 Gentnuer Sen 


200 Eentner Obmad 
circa 9 Zaqwerf Grundftüce (Mecker und len), her 
welche Pr beim Galgenholz und thrild auf vem Bühl diasertm Kid Siegen, % \ BEN, ar, — rag 


a 

b v 

” —— — Don ven Srandfluden nehmen wollen, belichen ns an die Berkäuferin zu 3 ee — she 
er au 


Verfle det in der Wirthſchaft zum He Aatt, wobei Die, Berfaufsbebingungen a \ 
* vor u. —58— — ai see, A: Kaufstuftige freundiih eingeladen MR Be na u eien —— der, Danb 
Kempten, den 25. März 1 !ellgeidenn Beitanı — 

Ehr. Dovppelbauer Coumſſionl ———— R 


billig. 
i r verfieigerung. erler, aufandorner Kali 


Donuerftag den 11. April L 95. Nadimiltags 2 Uhr wer —— Ihr —A * 
wird im Daflpaufe „zum Dir“ in Ammenfart die „Zommermilch" pro 1867 von ben be Kreuzerwürſte 


„Riöen —— U ap me 
im Gafſhaus zum 4 a" babier vom 

























































Stadtgemeinde Immenfladt — Stunalpen an den Deifirietendben öffentiich verfeigert, als 
er m Starfargund mit 90 Rüben Ernft Bruunbuber, 
8) Löwenme: 
„ Bildengund Ba Su sc 
S 5 
z 2 > : Eine no gut erhalene — — it 
Das näere wird am — fee —* gegeben. Kaufollebbaber werben Hieyfi“ Prrfaufen. ZWof jagt das Iig-Gompt. [Ba] 
freundliöt eingeladen. Immenftadt, den 28, Mär, 1A6 [2a] — — 
Die — — . Mitt. 10. 9 „Wärme, 


Sanzllonteaniud des Hericgirs Lohras Durnheimer ın Kemirien 


Kemplne 


Ericheint täglich, den Montag ausgenommen, Abenne⸗ 
meusöpreis in gang Bayern 2 fl. halljäprlih, 1 MR. 
vierteljäßrlih. Auswärts beftellt man bei den Poflamfaliem 
ober Laudpoſtboten. 


Zeilu 


8. auhr gaug. 


ni — 


ng 


Inferate, die bie Vormltiage 10 Upe einlaufen, 
—* Au 2 demſelben Tage Aufnahme finden, Pd 
gefpaltene Berti aber d * 

bei Mieberholung Billiger. ee 





Somnrag: Kay: tuuu,, 


Tr. 7. 


81. März 1867. 


DB Letzte Nummer des erften Quartals. ee 





Telegramm der Kemptner Zeitung. 


(Angefommen den 30. Rahm, 1 Ubr.) 


a uarie 29. März. Avenir national meldet 
a 


Der 
Zuremburgs 


14 
face. Wolland babe Wernpen einfach Dapon Un: 
jeige gemacht. . 


U Parifer Briefe. 
Parié im März 1867. 
J an cäfarijche Haupt iſt endlich, nah zweilnonatliche m 
Kreigen , 
DereindsBeiep“ alüdlidy entbunden. Der kaifırlide-Sraatsıath war 
der Faſchings · Prometheus, dem die undanfbare Holle zugerallen, den 
olympifchen Schädel des „Mlleindenkenden "zu ſpalten. Ganz wie 
werland Fräulein Mineiwa, fprungia Die Zmilliige gebarnifcht in 
die franzöflfche Geſindewelt. Das reijende Prepyefep + Dägdlen 
fhnürt, dich der ftarten Brumbild, dem joutnaliſtiſchen Chegeſpons 
zum Willlomm Arme und Beine und hängt ibn ohne Umftände au 
den zuchtpolizeilichen Nagel, wie einen Schinken in den Rauch. Die 
vereinögefepl'che Schöne dagegen jpielt ihre Nolle ald Achte Bublerın: 
— fie vergiſtet durch ıbre Umarmung! Stoized Ftankreich! frene 
dich deiner ruhmſtrahlenden Eitungenſchaft! Deine hochgetragene 
Stirn ‚rönen“ jeßt zwei neue, zwer prächtig geſchwungene Zierden 
„Du baft gebofjt: die Schuld if abgetragen. ter Glaude war 
dein zugewonnes Grid.” Reige jept in ultramontaner Demuth Dein 
aupt dor den priefterlihen Beichtſtuhl und dem zushtpolizeilihen 
laubensgeribt. Du erfirebteft —— und für deren Er⸗ 
wirkung Tagtlhiche wie fırdhlide Gentralifation! Dem 
Streben führte Dich zu lepterer, und qewäbıte von erfleter bir 
mur ein tuczes Schattenfpiel, einen flüchtigen Sein. Du_gelangteft 
zum Mittel und verfeblteft den med. Ohne Machtgröße ermarbft 
du eine furchtbare Eentralifation. Die concentiirte Zufammen- 
faffung der verdichteten Staats umd Kirchen» Kraft aber ward ſich 
Velbfi ein Zwed. Dieſen Zwech den ihrer Selbfierbaltung, wie 
ıbred Fortmachfens, kann die cHaro-papiftiihe Alleinkerrfäaft nur 
erreichen durch die mebr oder weniger vollftändige. — — 
bürgerlicher Selbftüindigfeit auf Dem drafachen Gediete des Glau— 
bene, des Denkens und des Thu. Daher die gewaltſame, 
centtraliſationsnothwendige, unwiderſteblich geſteigerte Unterordnung 
des Einzelweſens, des Gemeindegliede, ded Staatedurgers unter 
die Intereſſen, unter dad Gutdünfen, Unter den Machtſpruch des aus 
einer Beamten. und Prieſter · Hie carchtt gebilteten Gefammtwefens, 
oder richtiger gefagt, jened millionenarmigen Polypen, jenes parafiti» 
ſchen, gefräßigen, unerfättlichen Ungebeuer®, welches der franzöfifche 
Aberwiß blasphematorifch den Staat nennt! Den Staat! — ale ot 
dieſes Alles verichlingende, mit Menſchengeiſt. Menſchenwert und 
Bolföfreibeit ich mäftende Ungetbüm wicht der leibhaftige Gegenſa 
von Dem wäre, wad einen Staats verband — ale ob < 
etwas Anderem vergleichbar, als dem allegorifchen Thiet der Apofalypfe, 
Vermöge der von bdiefer Gentralifation geübten Anziehungstraft 
mäbert fich das Franzoſenthum mehr und mehr den Bedingungen des 
Gommunidmnsd Will e# einen ſolchen Auegang von ſich ab« 
lenfen und irgendwie eine freibeitliche Beftaltung feinem Volkeleben 
erringen, — 5 muß ed vorallen Dingen mit der Gentr i 
brechen. Db aber dazu es die Kraft befipt oder ſelbſt den Beruf 
fühlt, das ift freilich eine ganz andere frage, Denn das Heerben- 
und Hirtenweſen ftedt ibm tief in Saft und Blut, Sazte nicht 
f&on vor dreiviertel- Jahrhunderten Jean Paul von diefem Volke: 
ihr Frangofen! ıhr feid, beim Himmel, Hutjcmiebe, melde 
gende Eifen auf ven Huf des Pegafud mageln wollen. Au was 
ollen fie ibm, der anf der Erde nicht gebt, der im Ather galoppirt?“ 
nd weiter: „Dabei feid ihr Bartfcbeerer, die von dem Ninn das 
ebrwürdige Moos der Männlichkeit abmähın. Da ftehen fie, die 
Bablen Untertinnbaden, und gleißen in ihrer Unfruchtbarkeit, jogar 
der Stoppeln beraubt, weil Sf den weiblichen Kuß ſtechen fönnten !* 
Bevormundung, Beiftes-, Sitten- und Modezwang, maßgebendes 


‚Ehablonmwejin: — fo lautete von jeher der Grundten im frans 


von feineg „sreiheitiihen Arönunge-Preb- und rejp- 





‚nicht hade verkaufen, fondern Aur die Mi 
ſprechen wollen, eo 


zoͤſiſchen Stanteleben, Und um * Erund ſammelt ſich jept die 
unermeßliche Paraſitenſchaat der Cãfaro ⸗ Ppiſten 500,00, Staatd« 
beamte, 400,000 Soldaten, 200,000 Briefierund Fonnen 
jebren ın Franfreid auf allgemeine Untoften und ver 
sebren nicht mur Die Production, ſondern fie benagen zugleich tief 
umd tiefer Die Pıoducriondkraft. Dabingu werden in Kürge mod 
weitere 400,000 Eoidatın fommen und zivar wicht etwa, wie m 
Deuticland, als Bolfd», fondern ald Zunft» und Drillsheen, 
Auch detradten aufgeflärte jyranzojen den dabınfawindenden Gulturs 
auftand ihres. Landes nicht. mar mit Unrube, jondern geraden mit 
Verzweiflung. So z. B. jagt der „Lloyd “, ein m 
Paris erpheinendes Wochenblati, in feiner Nummer vom 16.d. M.r 
„Dapınmwelfen der romanischen Wölter, fräftiges Emporwachien der 
germaniſchen und angeljächfticen Vollsſtamme; — jo fennjerhnet 
Nih in zwei Worten die Lage der Dinge. Ei ließe fogar der 
Rachweis liefern von taglich bewerkitelligter Meberflügelung der erfte» 
ten (ber Homanen) durch Die lepteren (die Germanen) auf dem 
Boden unseres eigenen Landes (Fraufreihe)." — Ja! wahr 
ı e6:. von einem Frangoien und einem Deutisen, unter gleichem 
Bedingungen neben einander geitellt, wird der leßtere den erfieren 
ftets Überbolen. Der alleinige Vortheil, welcher dem Ftanzoſenthum, 
als Volt betrachtet, bidhet goch blieb, beſtand in feiner überlege 
nen ee Diefe Ueberlegenheit hat es eingebüßt, jeit 
die preußiſche Wehrverfaſſung Deutfehland zus Webreinbeit 
rief. Bernichtet fteht «8 jept wor biejer Thatſache und vergebend ik 
fane Staatökunft befliffen, unter Deutichlands Stimmen und Blaue 
deus· Confeſſionen yo au jäen und bei andern Brofmähten Rricge- 
büntniffe zu erzielen, Tules Bemüben! Deutiblande Bolt bat 
kängit des Welſchen Arglift durchſchaui. Es fennt die Zarve, binter 
welcher das Zerrbild Der Fremdberrichaft grinft, wie des Vürgerfriege, 

Die auferdeutfhen Bölter aber baben micht minder gelernt; den 
Freund vom Feind zu fbeiden. Auch fie haben eine lange Sage zu 
berihten von deö men ar Selbſtſucht und won jeiner 5334 
Ber ihuen wird Franiteich fein Ariegabündm mehr finden, woh 
aber — wenn es fertfährt zu wühlen — eine eurepäiide 0 


hrri om: ar —— —— J — 
Moge Fraufreith ſich das geſagt ſein laſſen. Niemand bedro 
feine Sicherdbeit, fo lange es die Sicherheit anderer Buer ehrt. Pa 
es aber fort, europäuden Unjrieden zu fäen, durch Unnepiondbeftre: 
bungen feine Nachbarn -zu - ftören, feinen Dem U dienſtbaren 
a tirfuß zu erhöhen: — jo Mönnte. vemuädhft eine Hei ‚ ommen, 
uropa’® Voltet ſich fragen würden: Wer fonft alt Frankresh 
Sr und, bis-an die Zähne gerüſtet dazuſtehen? Mer typen 
anfreih nöthigt-und zu den ſchwerſten Opfern, alamnist. unfere 
Grenzen, wuhlt gegen unſern Bürgerfrieden, heht die Uitrumontanen, 
arbeitet mit den Seiuten? Hinauf, bi8 am des Mebeld: Quellet 
Auf, nach Paris! s an ; 
* Bolitifche Ueberſieht. 
* 4* ae Reno = Mär. er 
rnorddeutfhe Reichſtag nahm in der geſtrigen Sitzu 
vor er an * ee, - deim Amendement Babler. = 
ie raflofıgfeit wahrbeitsgetreuer Reichſtagsberichte 
fetfteitt, an,wiewopl @rafBiömard ſich —* en 
Art. 23 wurde mit dem Amendement Baumftart dimemommen, wel- 
ches dem Reichstag ermächtigt, Petitionen dem Vundesrath au über 
weifen. Art. 24 wurde mit dem Amendement- Unrub angenommen, 
betreffend die Aufnahme preußiicher Dertagu —— 
er Luremburger Hamdel beginnt Die allgemeine Aufmerk 
fansfeit immer mehr auf ſich zu zielen, zumel da mad. den neueften 
Berihten Preußen nicht fo obne weiters ſich binamscomplis 
mentiren zu laſſen gefönnen ſchemt. Die Memung -ewwinnt jept die 
Oberhand, das der Hönig von nd, der zugleidr Grokbergog 
von Luxemburg ift, das leptere Beſigthum mit n.und Maus 
a —— 
e mburg, geirennt vom deutſchen 
ihm ald Eigenthum zurüdfgeneben und für meutraled iet erflärk 
werten. Ader auch für cıme folbe Verſtandigung zwiſchen Paris 


sm 


D 


und Qupemburg ift die Zuftimmung Preußens unerläßliche Vorbe⸗ 
dingung, wad man an beiden erfleren Höfen auch zuzugeben ſcheint, 
wie mwenigftend ein — (Sorrefpondent der „ndependance* wiſſen 
will. Die Preußifche Regierung weigere ſich aber, ihre Fahne 
von der Feſtung Yugemburg zurückzuziehen. Biemarck 
wenigftend habe zwar feinen perfönlihen guten Willen betbeuert, 
aber erflärt, er müffe die Sache dem Urtbeil des norddeutſchen 
Bundes umterftellen , was einer bfoluten Weigerung gleihfommt. 
Damit flimmt es überein, daß die nenefte France die vorlaute Offen 
beit tadelt, init der die frangöfifche Preffe eine Sache behandelt, die 
noch ganz im Ungemiff: i. Sie fhreibt mämliht „Wenn 8 
wahr iR, daß, wie gewlſſe Blätter unermübdlih behaupten, Unter⸗ 
bandlungen bezüglich diefer Angelegenheit beftehen, fo wird man 
% <rlauben, ju denken, dab ein Gefühl von Patriotiemus und 
Si i über diefen Punft Bermuthungen und Diseuffionen un. 
terfagen follte, weldge nun die Schritte, am welche ſich fo geh na. 
tionale_ ntereflen Mmüpfen, tompromittiren fönnten.” Dieß Sieht 
ganz danach aus, als ob die Regierung mißkilligte, wenn alljulaut 
und juverfihtli von Dingen gefproden wird, die möglıhermeife 
mit einem Berfeig für fie enden, 
Demnach wäre diefe ganze Mffaire eine ganz aͤhnliche Gefchichte, 
wie die Tompenfätiondforderungen im vorigen Auguſt —. viel Ges 
ſchrei und wenig Wolle! Frankreich wird Diefmal wohl cbenfo 
wenig, als damale dem unfinnigen Geſchrei der friegäluftigen Gloire» 
Partei, fo ohne weiters nachgeben umd fi in einen Krrieg einlaffen, 


von deiten Ausgang es alles Andere cher ahnen kann, als günftigen | di 


lg tür fih, Die Jurüdhaltung der preußifcen Preſſe ıft genau 
Yale wie im jener. fritifchen Auguſtzeit. Bismarck redet wicht 
Biel, aber et wird zu rechter Zeit auch bier gu handeln wiſſen — 
das dürfen wir ibm ſchon zutrauen, und der geſtern mitgelheilte 
Qugemburger Brief beweift es. 

Die freundfchaftliche Annäberung Defterreihd und Preußens 
reitet wirklich ga BWeife vorn. Wenn ein ſolches feſtes. 

altbared Bündnig zu Stande fime, wabrbaftig wir würden und 
nicht fhämen, das zu thun, was kürzlich der franzöfifhen Preffe — 

freitid im fhlimmen Sinne — nadpefagt wurde, naͤmlich — Pur 
—— zu ſchlagen — aber vor Freude. Die officiöfe Wiener 

bendpoft beeilt ſich, etwas fleifceremonids, aber mit unverfennbarem 
Schmunzeln, die WBerbindlichkeiten ihrer Frau Bafe, der. „Nord 
deutſchen Allgemeinen“ zu erwidern, indem fie „mit ungebeuchelter 
Befriedigung“ die Heußerung der lepteren anfübrt, „daß Ocfterreich 
nirgends einen freneren Bundesgenofjen finden könne, ald in Preußen, 
wenn es fich offen und ohne Nüdhalt anfchliehe.“ 

Auch engliihe Zeitungen meinen, die Eiferſucht Franfreich® rege 
fih um fo mehr, ald „einiger Verdacht” vorbanden ſei, daß Preußen, 
nachdem es feine Plane in Deutfchland verwirklicht . babe, ſich um« 
Drehen und feinem ebemaligem Feind Defterreih die Hand bieten 
werde. Wenn nur diefer Verdacht beftätigte ! 

Den gewaltigen Eindrud der füddeutichen Derträge in England 

ifdert der „Wlober: „Das Erwachen des fhlummernden tiefen 
täplands* jagt er, „fühlt man in ganz Eucopa. Graf Bismard 
flegt auf allen Punkten. Er übt jept einen ſtarken Drud auf Holland, 
am 29 zum Eintritt ım den morbdeusichen Bund zu veranlaffen, 


. gnzendu jurgs Sage und —— 
Heber dieſes Land, wu ei“ jüngften Zagen fo viel geipro- 


hen und gejchrichen, daß es unfern Leſern nicht unwilllommen fein 
wird, etwas Näbhered Darüber zu erfahren. Qupemburg (d. b. Küpel- 
burg oder Meine Burg) kam i. J. 963 zum deutichen Deiche; aus 
der Grafenreibe erwählte Deutſchland die 4 Kaifer Hemrich VIL, 
Garl IV., ngel und Sigismund (zwifhen 1308 und 1437), 
Nahmald zu den äfterreichifhen Niederlanden gehörig, wurde es 
1798: zu Fraukreich geſchlagen, i. J. 1814 aber dem Könige der 
Niederlande. für feine am Raffau und Preußen überlaffenen Aniprüche 
anf „Raffauifhe Stammlande” ald Großherzogthum gegeben und 
um deutfhen Bundeögebiete als Bormauer gegen frangöfifche Ger 
Tape F lagen. 1639 durch den Londoner Berttag in zwei uns 
gleiche ei e jerrijfen, gelangte das größere Gebiet an Belgien, 
noch bei Deutichland verblieb bildet Das gegenwärtig viel 
deſprochene Großherzogthum Luxemburg, deſſen Pauptftadt die ches 
malige (vor 1866) deutſche Bundesfeftung Lugemburg. iſt, deren Be⸗ 
fapungerecht Preußen bat. An dor weſtlichſten Eränge Deutſchlands 
«gelegen, 48,00 ) M. groß mit 206,140 Einw., bildet das Land 
eim mach Norden zugefpiptes Dreied, das im Süden das franzöſiſche 
Mofeldepartement, „im n die preußifche Rheinproving- und im 
Weiten die belgifhe Provinz Luxemburg umjclicht, 
ODbwohl die Mafle der Bevölterung durchaus deutſcher Ab» 
ftammung ift, wird in diefem deutfchen Lande gleichwohl. der Mi 
rauch geduldet, daß alle amtlihen Verhandlungen in franzöſiſchet 
Sprache geführt werden, ‚Lugemburg. hat das franzöfijhe Münze 
Softem, in allen amtlichen Berhandlungen (wie oben ſchon gefaat) 
die frangdf. Sprache und im. politifgen Dingen das frangöfiiche 
Mifregterungäfgftem, naͤmlich feit 1841 drei Gonftitutionen, a 
Wahl: und eine lange Reihe willlürlich oftroyirter Befege aller Art: 
daher es ſchliehlich auch wicht befremden datf, wenn. das indifferente 
Bolt waen frängöffhe Einverleibungsfucht ſich micht erhebt. Die 
Stabt Yrgemburg zählt 14,000 Einwohner. 


314 


m Mainzmd 






damit Deutſchland auch ſee mächtig werde. Der’ König von Holland 
iſt Dagegen, aber einem Bidmard nicht gewachſen. —* ſoll ihm 
beiſtehen? Ftankreich kann eventuell durch Äblaſſung eines Theils 
von Belgien deſchwichtigt werden. Frankreich überdieh ift nicht friege» 
bereit, während Deutſchland fchlagjertig daſteht.“ Daß England ihr 
achv * Deuiſchland auftreten würde, nimmt der Globe ald aud- 
gemacht an, ' 

Den Franzofen aber fommt von Deutſchland alle Tag was 
Neues, worüber fie fih höchlich entrüften fönnen. Bor einigen 
Tagen wurde im gefeßgebenden Körper das Gerücht verbreitet, man 

de in Kehl Gadiſche Bränzftapt bet Straßburg) — die preußifche 
abne neben der badifhen flaitern fehen, obgleich Herr "Mother 
ef in der —* Sipung Deren Thiers erklärt habe, niemals weide 
Frankreich geitatten, dah Preußen in Baden feften Fuß faffe. Ueber 
dieh haarfträubende reigniß tft die „Bräffe* anßer fich ; fie will) 
hoffen. daß ſich der „betreffende Deputiute, der es mit eigenen Augen 
gefeben haben will, geirrt babe. „Denn dab die preußıfche Flagge 
" - aber ın 


tweht, 
Kehl wehen- foll, unmöglich 1* 
möglich Scheinende ift ım lepter 
ſeg zur Thatſache geworden. 


ift 
n. mondes. d f . 
—7. hit mr möge londemn 


er _gefepgebende Körper sin: Frankreich bat vorgeſtern nah Ra 


langer ite die Aufhebung der bnli Schuld nut 

großer eg beſchl Ih ' an n 2 
Ein franzöfifher Marineofficier, der in der Resanterdient, ſchreibt 

ger bu Midiroer mit Erſtaunen die 

Berichte in den Zeitungen über Siege, welche Candioten und Türken 

gm einander erjochten, während in Wahrheit ſchon lange feine 
mpfe mehr flattgefunden haben, man beobachte ſich gegenfeitig 

ohne unnüge Schurmüpel herbeizuführen und verlaffe fih auf die 

Diplomatie. (Dann find fie gewiß verlaffen!) 


— Deutfbland. 

+ Münden, 29. März. Fantass-ididun. Unfern 
Lefern wird eine Ueberfiht über die Thätigkeit der nun vertagten 
Abgeordnetenkammern von Juterefje fin und wir geben in Radı- 
flebendem eine folche, wobei wir die Zufammenftellung des Präfl- 
denten Dr. Pozl in feinem Schlußwort zur Grundlage nehmen, 
Don dem I. Ausfhuß der Kammer (für Sulligiaden) wurde ein von 
ern it eingebrachter Befgentwurf — über das Unge⸗ 
borjamsverfahren — bearbeitet; derfelbe wurde aber, ebe er in der 
Kammer jelbt zur Behandlung gelangte, vom Juſtizminiſterium 
jurüdgezogen; außerdem wurden bicem usſchuß 11 YUntrige über 
wieſen, davon einer, der wegen Abſchaffung ber Todeeſtrafe, im Pie 
num erledigt, ein zweiter, auf Bejeitigung der Zindbefhränfungen 

erichtet, obwohl vollfommen worbereitet, deßhalb nicht mehr zur 
Beratbung gebracht wurde, weil der Vertreter des Juftigminfieriumd 
im Ausſchuſſe erklärte, es wolle dasfelbe einen Gefchentwurf —* 
Betreffö einbringen, durch welche Erflärung der vu. natürlich 
gegenſtandlos geworden war. Die Gutachten der Referenten üher 5 
weitere Anträge (gerichtet auf Unentfernbarkeit der Micter, anf Abs 
Änderung einzelner Artitel des Strafgefepbuches u. ſ. w.) liegen vor, 
find aber, noch ‚nicht im Ausſchuſſe berathen, und 4 Nutröge find 
, . Heber das Duell 
äußert fih ein MWicner Borrefpondent der Allg. Ztg. in folgenter 
Weife, der man wenigftend Originalität nicht abſprechen kann: „Bon 
den paar Duellen init tödtlichem Ausgang, die in den Achten Wochen 
bier ftattfanden, haben Sie gelefen. wiß ift es ein Unglüd, wenn 
zwei junge Männer fo enden, aber ein noch größeres ift das viele 
diuame Zeug, das Die hiefigen Journale zumeift in allerlei „Einge 
ſendet“ uber dad Duell braten. Schopenhauer ward ſeldſtverſtänd 
Ir abgeſchrieben, damit begnügte man fi aber richt. Die Phane 
taſie cinzeiner duellſcheuen Herren ging fo weit, daß fie vorſchlugen; 
jeder der eine Forderung ſtelle, oder annebme, ſolle des Wahlrechts 
verluſtig erklärt, oder unter Curatel geſtellt werden; ja ein far 
ſinniges Gennie rieth die Prügelftrafe als geeignetes Gräferpatiomit. 
tel, gegen dad Duell an. DerMann muß ein homdopathiſcher Arzt 
kin Das Duell iſt gewiß ein Borurtheil, aber fo lange hundert 
andere fhlimme Borurtbeile nicht nur ar fondern durch das 
Geſeß in allen modernen Staaten geſchutzt für ebrwürdig und un ⸗ 
verleplic, erklärt find — was foll der Laͤrm gegen dentief im germani 
ſchen Blut wurzelnden, im die älteften Zeiten unferer Gefchichte hinauf- 
reihenden Zweilampf? Er ftreitet mider die Bernumft, fagt man. 
Iſt der Krieg etwa vernünftiı? Sind eb die meiften — 
der modernen Geſellſchaft? Solange es dem jer’ zur nde 
„gereicht und Entlaffung bereitet, wenn er eine empfangene Beleidt- 
gung nicht mit der Waffe rächt, ſo * iſt der Bürger beinahe 
gejwungen, das gleiche au tbun. N für meine Perfon danke für 
die Zumuthung, eine Ehre zweiter CTlaſſe zu befigen.. Damıt mögen 
ſich die moralifhen Dichäuter begnügen. Daß das Duell große 
Ausbreitung gewinne, ift nicht zu Fürdten, der damit verbundenen 
Meinen Umannebmlichkeiten wegen. Wenn aber ein Wiener Schrift. 
fteller nach Schopenhauer u das Duell gebe Leben und &- 
fundbeit jedes Ehrenmannes in die Hand des naͤchſtbeſten Schurfen 
der. gut fchießen und fechten kann, fo beweist er damit eine bedauer · 
liche Unfenntniß jener Geſetze der Ehre, die unter Gentlemen allge» 


— 6 = 


bearbäiket Det N. Audſchuß i wurden 
—— — überwirfen, von — Schluß 


der Sthungen mar 4'erlebigt:. die Gefepentiwürfe. wegen Ausgleich-, 
vo san, ir u eined ci it# für a Milutärben., 


ug, der 
De in Aaferden Jahr und wegen der Eifenbahn von Schwein. 
furt nach Siffingen, ferner dic Rechnungenachweiſt aus den Jahren 
1863/65, Tomeit . fie ‚den Ciſendahubau, das Telegrapbenmwefen, den 
TomamDain-Ranad,: die Poſtanſtalt und das Salinenwefen une 
ben, tie fünfte ierungsvorlage (Bervollftändigung der Eifi 
nen betr.) und ebenjo die Nachweiſe u Gentralfonds u 
N des Zollweſens find did zur Berathung im Ausſch wi 
80 eticht des Staatöjhuldentilgungs-Lommiffärd dagegen i 

reitẽ von der Kammet ſelbſt — Auch: ditſem Ausſchuß = 
11 Anträge zugewieſen, von -ihmen aber nur einer, ber des Dr, Böft 
bie zur allgemeinen 
Bolldwirtbigaft) er- 


auf Abänderung des br a 
Berathung gediehen. Der IIL Ausſchuß (f ollen 

hielt zwei Regierungsöbotlagen überwieſen: die Mittheilung bezüglich 
der ſeit dem leyten Bandtag vorgefommenen Aenderungen in ben 
Zoll- „und Handelsverhaͤltniſſen und den Befegentwurf a Ent 
ſchädigung der Vicheigenthümer bei Ausbruch der Rinderp t 
beide hat die Kammer Beſchluß gefaßt. Ferner wurden di Aus 
3 —* übergeben, von denen drei; der des Abg. Ber- 

n Derlängerung der Miesbaher Eiſenbahn bie Schlicrfee, 
A Wöderer auf _Borlage cined Bermarfungägefeped und 
der des Dr. del auf Abänderung des Brandverficherungageiepes 
um Vortrag und zur rn in der Kammer gelangten, 

er IV, Ausfchuß (für innere Bermaltung) hat Die beiden Befih- 
ennwürfe wegen Aufnahme eines Kreisankhend in Unterfranfen und 
wegen Behandlung des anf Reorganifation der Wehrverfaſſang gw 
richteten Gejeßentiourfd (ber up würde delaantlich die Bertaguing 
des Landtages herbeigeführt haben) erledigt, and von 9 Anträgen 
wei: den die Errichtung eines oberften Berwaltungsgerichtähofed und 
den die Einführung ded allgemeinen direeten WBahlrehtd erſttebenden. 
Ueber einen "dritten Antrag, das Schulweſen betreffend, Liege dir 
Bericht. des Referenten vor, die übrigen 6 find nod unbearbeitet. 
Der V. — ** hat har . —— — > als 
ungeeignet den umd die übrigem drei, welche erſt im den, leften, 
Tagen übergeben wurden, noch nicht geprüft. Der VI — 
bat über 68 Anträge bezüglich deren Zulsͤſſigleit Bericht erflaltet- 
Außerdem - bat. die Kammer einem gemählten Sonderaueſchuh den 
vorgelegten Entwurf einer neuen Wehroerfaffung, und zahlreiche An ⸗ 
träge und Cingaben den beiden Ausſchüſſen jür Berathung des Civil» 
progefjed und der Soclalgeſetze uberwieſen. 

Das Refnitat der abgelanfenen-Seffion, weldye gerade 2, Mo, 
nate dauerte, in demnach folgendes: an Borlagen der Stautöregie- 
rung wurden durch Gefammtbefhlus dadet Kammern erledigt: fünf 
Grfepentwürfe (Kriegslaften-Ansgleihung, Militirsisredit, Gifenbahn 
gu Fe Entfchäpigang der Hinterpeft und unterfrän 
tiſches Kreisanlehen) und eine tbeilung (Zoll- und Handelsver · 
Kai, wogegen ein Gejchentwurf (den Sonderansfhuß für die 

bıverfafjung reip. die Bertagung betr.) ſchon in der Abgeordne⸗ 
tentammer veridorfen (Kontumazıalverfahren), vaın rn age 
zurücdgezogen wurde, und 2 (Bervolltändigung der Ciſenbahnen und 


mein anerfanit find, Mit einem Schurfen ſchlaͤgt ſich der Ghren. 
mann überhaupt nicht, in gar feinem Fall. Das ſteht freilich wicht 
im Schopenhauer, und. Schopenhauer wußte es wahrſcheinlich -gar 

ein 








icht, "and dem einfachen Grunde, weil er nie - im fernem Leben 
Gentieman geiwefen.” Die Redaction der Ally. Ztg. macht hiezu 
folgende Bemerkung: „Schopenhauer war, haben wir achört und ge» 
fen, eine weni —J Merjönlichfeit; warum aber Tai 
ntleman? — Db fih ein Ehrenmann noch memals mit ein 


Schurten, gefhlagen ‚bat, oder bat ſdlagen mũſſen, dad ehe dahin." 


*:(Hismard ald Kebnmer noch einmal.) Yu Dem neulichen 
Artikel dieſes Titeld tragen wir heute noch dad allerdings etwas fehr 
überihwängliche Urtheil eines englifhen Blattes nah. Der M. He 
rald Jen die Neichötagdreden des Grafen Bismarck bewunderungd- 
würdig. „Wenn ed wahr if,“ fagı er, „daß. der Graf leidend ft, 
fo können mir nur jagen. dag er im Unmohlfein mehr Lebenskraft 
entwidelt, als andere rirte in ihren Tagen blühendfter Gefundheit. 
ri In dem-Strauß, der im Heichdtag ausgefochten wird, 'all- 
überall, und) nimmt alle Diebe, die pegen den Perfaffungsentwurf 

eführt werden, auf fein eigenes Haupt. ? ie maß der arme Rouher 
fa beneiden Der franzöſiſche Miniſtet nimmt ben Kampf 
Weil er muß, und hilft fih nun durcheim offened Geftändniß der 
Niederlage mit Anfland and der Schlacht. Der, tupfere Graf’ ins 
wiſchen ſchlaͤgt nach recht und mis, ohne nur ein einzigedmal 
hen, umd gibt gamg recht zu verſtehen, daß. ex die Köpfe treffen 
'wölkte, auf welche die Schläge gefallen. find. Bald find die Polen, 
bald die Hannoveraner der Ambos für den Schmiedebammer feiner 


Beredfamteit Holland ı fehiebts er s mit flacher Klinge geſchict ber 
Seite, Schleswig · Holſtein "hält er ſich, indem er ihm die Degen⸗ 
impe zei, auf Acmeslänge dom Leide. Und cinen. 

al andera ſchredt er fürt 


wir Deutſchiand ın-den Sattel; reiten wird es ſchon können.“ 
Homer allein könnte dem preußifchen Premier gerecht werden. Seine 


























ber 


der Gemeindebevollmächtigten wurde n dem Derrn 
proteſtantiſchem Pfarrer 4 Burab, Kin an 
welche er ſich 


Hand kalligraphiſch ausgeſchmucten Diplom einige werthvolie 
rate (Mifroftop, Karten x.) zu miffenfchaftlichen Forſchungen überreicht. 


Bognergeielle Deintich Baumeider vou 
daß er am Bar v. 3 Naqte ben ums —* zubig zupig nad Daufe 


wirihspaute zu Höhfäbt,; ohme alle Beranlafı —— 

PR} e nlafın A den ot · 
fen und mehrere Schl ng - E 
Gehiensrfgünerung erlitt und über 60 Tage 
meifier gefteht zu, den Stoder zu Boden geworfen an haden. 
denfelben mit geſchlsgen. 
— Ümgegen ber Borumterfahung bringt er heute vor, daß. Stoder ben 
eimm andern Pe 
hielt. — Der Beihädigte, mwelder damals fogleih befinnungst 
fonnte' heute zwar aecht beflimmt deponiten, day 
Übrigen Zeugen für den Angellagten delaſfend. 
sährtge Zubibausfirafe, da bie Geſchworutn keinen überlegten 
Entſchluß annapmen. 





alles in einem..." 






auf die 


189 ums doch 
— öB Ihe er 
dem da 






«is Prinz 
DM fung. und fm Rolge derfel 


if eind 
"mit dem feralönenden Me). Beh . 


—B ing) In Ver Shimchr HAM Bon den Anträgen find 
blos. zwei zu —— erhöbtn worden: der über, Borläns 
Miesbachet 

eined Bermarkungsgefepes, ar iſt Der auf Befeiligumg.der 


men, nachdem die Jeicherathe ihm eine andere ng gegeben, und 
2 Anträge (Befeitigung der Tobesfirafe und (Errichtung eines ober» 
fen Derwalts jo) zuben bei Der Kam Meichöräthe, 
welcher· ſie er telbar vor der Bertagung Ten wurden. 


5° tfue8, 

.3:) Bon Serte des Stadtmagiftratsund 
dt. Dobel, 
— erlennung der Berdienfte, 
als Drdner ber biefigen Stadtbibliothef und des ftädti- 
n drchiws erworben. yat, das Eprenbürgeriecht der Stadt verliehen. 
lei wurden demfelben mebft dem beiseffenden, won Funftfertiger 


Appa- 


ar Ba 
"Memmingen, 28. Bern ( 


Shwurgeridt für Schwaben und Neuburg, 

Dienftag, den 26, März, Nachtaittage 3 Uhr, 
iſt ver als rop ums arbeitäfhru geſchilderte led. 28jährige 
Hreppeim,. B..4, Dillingen, 


Angeli 


t, wodurch Stocket eine 
arbeitsunfäahig wurde. Dau · 
dabe er 
Zuvem will er damals beirunfen geiwelen fein. 


anf den Kopf verfegt 


fon, — welche inzwifchen geſtorben id — die Schläge er» 
os A 


murbe, 
n maren bie Auslagen ber 
as Urtheil lautete auf eiue 


GEitageſaudt) Gariſer Weltausſſellung.) Bei. ver Ab⸗ 
fit, die Übeitan 

unwilfärlih ver Gedanie auf, „wo werne Id in Paris logiren 
tönnen, ohne auf LAU Belle geiguhri zu were 
den?" — Zwei in Paris wohnende 

Gr. Bagenmann, eliäffifbe 
varb de Gırafburgs haben es fib zur Aufgabe gemacht, ihren Lands - 
leuten in viefer wichtigen Frage zur Dand zu fein und bieien 

ihre Vermitttung biefür ai 

f t 


ung: zu beiudhen,: vrängt wohi jedem Reifelufigen 


eutſche (die Derren E. Moder um 
Bierbraucrei Zpibanf; Rro, 85 Boule 


ß demgemã ß 
m. Bir wünſchen nur, daß fie recht häufig Ge» 
‚ den ſich au fie wendenden Landsteuten paffende 
obmangen zu ermitteln, und venfeiben auch außerdem hilfreich zur Beite 
u fehen, um fie dor Nebervoripeilung und anderen Unannehinlichkeiten zu 

tem. f 


” Beranmortliher Nevacteur: f. 7 Vadermnaun 2 








Sprehweife wie jeine 


ft rein epiſch (Er redet gerabe jo 
gut wie er banbelt. 


errang i 
iſt Mag, Ulgijes, Neftor, Ugamemnon, 
Da Yätten wir ja auf einmal, wonach unfere 


Porten-beftändig ſchmachtenU — einen der alle <laffiihen 
Kollegen überragt und demm Eigenſchaften in ſich vereinigt. Wer 
will eine „Bidmardiade* ſchreiben? 
4 Eheater. 
RKRempien, 30. März. Der vermunidene Prinz.“ Das 
42 Dieter Worte if rat amd Käßt, Rd bis Im’ nr Alte-ihum * 
folgen ; ſchen die Atteſten orientalifchen Mähren er don einem Sultan, 
afenden unlenen Bettler in fein # 


Bür vie 
dankbare Sufet ort be eibſt Shateipear hat es als 

Rahmen felner Wiverfpenitigen benupt, Dolberg und Kopebue haben prafifce 
Voſſen daraus gemarpt, Die aber für Sie Mugen und unferes fein» 
au drantia fein dürften. Das sofern ani- 
u8 dem urfpränglich fehr rohen Vengel, mit 
6 Erperiment gemacht wird, einen cinilifiiten Shufler gemadt, der 
A, ie Begenfage au feinen Vorgängern, ziemlich manieriuh im Ue 
zu finden weiß. Herr Deleliſeur mußte im dieſer Wolle be» 
fonders das Erfiaumen des gefoppten — dei der gweimaligen Meberra- 

die befländige Gedanfenverwirrung: 


darzufiellen, fo daß die Zuſchauet nicht aus dem Lahen famen, Der Leite 
Gaftes nicht nachfichend war vie der ra 


wären, und wenn Dr. Länger fo gut iranjöflf hälte fpreden Finnen, wie 
Frau Rürfling Im erfiem Erüd. 





— — 
Betfauntmachung. 
(Suratel über den gekcsfranten Bauerndfobn gegen Pe bnaritinge betr.) TS Bulammenkunft 
Bang Beihluß dom Pehtigen wurde der iedige Bauernsiätn Gabriel Diora von Rralzliuge, mie: —— des vorigen er 
gen Geiftestrantpeit unter Eurafel geftellt, was mit dem Bemerten belannt ie wird, daß Beirat JEIEF 4: Mibende im Mrems.- : 













a u. * — ER von Walztings Bertragsverbinplichkeiten alt: eingepes[ JG Irhs-' 77; Perverein npien. 

rönenbam am 21. Mär R 1 A : ’ NIT eig 

’ Königlihes Landgericht Grönenbad. ie —— den 3. April Racmittags 
Der t. Landrichter: Seidel. Lraude (Alılapnı): z n 







— Bera —— hrung von 
ement. herathung enhieraufinden 


Brim Eintritt ver Bauzeit empiehien wir al Pe —— Miügtievec des lantwiripigafıs 
reines und Schulfreund d d 
Roman und Nortiaud Cement Beſptechung freundlicft —— Feb, ap Dialer 
in * von iger Waare —* pero * * Diedwes Mae Bepienung zu. 2b Der Vorſtand. 
jere Ciarichtuugen derart getroffen, wir bie größten Lieferungen nehmen fünnen. Anzeige und © 1 
Gebr. Leube in Ulm a 3 a Zudem rg Man 


Betfanntmadung. _ ’ bie Anzeige erlaubt, daß Me 
Sm Hut es Cigentpü * N arm S0R 

11. Eprii Wormittagt Plz Die ne Pornnertag ben N Hüten, Häubchen 
W, und Coiffüren 


F| Hans. 45 14 unv 15 au Drerrieo, der Gemeinte Si Zoreny, beflebent ; aut verfepen if, empfiehlt fie 
7 aut einem bereits mewerbauien Wopudaus mit Siedel uad Stallung, weite] LA HE & jugleigim Steohwaichen 
ube für 3300f. der algemrinen Branbaffeluran; einverfeibt find, dann _ und Pe: 
Maria Kesel, 


Dabei wird ‚no befonderd bemerkt, daß dieſt mei Anweſen ſedt [bon gelegen, artondirt und iu . ned. 

Sum von —— Kempten entfernt Am, und Mc babe * circa TU Stüd fehr fchöne frudte ein-Gr&öme-Tö en, 

are dumme aren, meiteren Rauisbrbingungen werben am Berſſeigerunge mmeringen Theeh ppen 

befannt gegeben. wozu Raufälnftige Hörichtt elngelacen — SER —— eb auf heute gu meh i — 
Sa. &. Dürr, Gonzitor. 


Kempten, am 25. Wärı 1867 
Deu:-Bertaunf. 


Unterzeuhneter bat noch circa EO Er. 
Dhmaden iu votanfen, ? 
os. Anton Besler in Eonthoien. 


Sy Kamirenverhältntife wegen ift in Kempten 















ste 
mit 
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Martin. Gonmifflonär. 2 


Berfeigermmg. 

Am Mittwoch den 3. April Wormittags 10 Uhr werten auf 

dem Markfıipiap in vr. Nendadt ein vierfipiner Char & banen,?“ 

ein eifenählener vierzölliger Fuhrwagen, eine nur Kinder-Chaise undf- 
— Kinderschlittenm (Bis), ſewie mehrere Pferdgeschirre und jonfıge 

Gegenftänve öffenılih gegen Baarzaplung au den Deifibietenben verfeigert, und Raufsiufige freund 


ih dazu e.ngrladen. [35] /Jeta fe önen 
Gbr. Doppelbauer, Gommifitonär. Caroussel 
Dur Emſer MPaſti en | wverfanfen: Mäheres im AAr 


Rene vom Jahren unter Leitung "der Röniglicen Brunnewwerwoltung aus ten Salzen des Eirco 150 Gentner Saberitroh 


























































Emier Mincrat 6 bereitet, befannt rurd I ügli irt 
———— gegen Meststsuiazin. —8R8 en I wi Halte ie, zu verlaufen. Wäberes ju erfragen bei [2a] 
Herrn Apotheker Vet. — in Beifing. 
Die Paſtillen werven nur in eriquettirten Schachteln verfantt. 69 8 aus: verkauf. 
Königliche Brunnenderwallung zu Bad Ems, ende RER 
Einladung. in einer Stadt ein Wohnhaus 
Beim Intergeihneten wird fommenven Samſtag den 6. Aprit ein mis Mebengebeure , Pofraum, 
Einiahrtrebt, geeignet für einen 
BR = R Schreiner, Wagner oder Maler, 
N > arof * ennen —* 7* —— * *8 2 
abgedalten, welhes Abends nm 8 Uhr anfängt und präcs 10 Uhr endet, un Heine '® } ft weißes (den 22 9 a 
& werben baher die Herren Zheiinehmer ne —8 laͤugſtens halbe Stunde dor Be Sn Frege — ——— 
— — daß die Preife in 3 1 Selifahne 6 Die Eni arumg mit. überloßen werten, Näpere Ausfuhft 
ee Yreife in 3 Bahnen und 1 fahne befikhen. Die Einiage zu demlrurpeilt Shriftian Reu aus, 
Das Räpere der Statuten wird den Deren Teilnehmern mitgetbeilt. Pier ladet höflich ein 13a] Deut Sire. 28 in RanTbeures 
2a) Seorg Beigel, Gaftgeber zum Hirſch (Altftadt). zu verkaufen. 
ımpfehlung. Hundert leere Minerulöl-Fäfer, 
Unterzeichneter empfiehlt fein reich haltiges Lager des Reuchen von im Raumgehalt von 4—10. Eeniner, find bi 83 
aben bri ber Auer a 
Seidenbhbüten 3  prib. Spinnerei und Wederei Reutte. 
7 im deutſcher, franzöffher und englifher Fagon. Eine tühtige Magd, 
Der meqhaniſche Borrihtung (Eonformatrur) wird jeder Der Ar genau nah A. deiche Dausmaunstoh Istbhffänkig und gut fochen 
er ee den außerordentlihen Bortheil hat, dab das ige, Drüden vieler fann , wire in ein Bärgerhans —* *— 
Fitzhũte in den Wönfen und baltbarften Karben, nebſt den fo fehr beliehten Erlabreferm, ſeleis ayez. ZI Weorgt. Kabtanit Du 5... (de) 
vwelch Lepiere in ver Leihtigfeit einem Gtrohhute gleichen, und für jede Jadreszeit paſſen, find in pr nattgenen Sonntag wurde von ber Dambur; 
großer Auswahl vorbanten, jowie alle iu mein Jach einichlagende Artifel zu ben bilinfen eıfem.ab | bin zum Bahnhof rin dlaues Shlipsnalstub 
selaflen werden. N it einer goldeuen Stednarel verloren. Der 
Heparaturen von Fitz nnd Seidenhüten werren nah ven neueflen Bagonen im Fürzefleilrentiche Rinder wird gebeten, bie beiden Gegen - 
Zeit gefertint amd Seivenpüre dienen weninen Wienten zu. jeter Lopeszeit per Stäf um 9 br.ifänre im 3.-@, abzugeben. 
oebügelt. Met zadtreichem Zufernch Fiebt entgegen 7 
Joh. Adam Schaul, gutnacher, Stadt, -Sheater in Kempten. 
onntaa ben 1. 171 


wohrbeft vis-ä-vis ber goldenen Mans in ber Diftftrafe. Abonnement suspendu 
= . 
efanntm 8 fe Grivorftehlung ded Herrn Deich 


N Nee t in ur. rer Geſangetlomiker vom Urtun- 
Versteigerung im Wagegger Wet: Bolfd Theater in Munchen. 
ber bei Yrpigau wie aljährlid an Dre 


— 8 Auf vlelſeinges Berlangen zum Beer en 
und ie wieder Aatt, mo weigerungstuftige nitrei eye 
van eingeladen —— = rei ter auf * 
empten, am 27. Mär; 1567. Circus 8to} krone. 
Martin, Gommifftonär. Original - Pole 4 —2 4 Abtheilungen 
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der Mechaniſchen BaummolkSpinn- unt 

Bebrerei Kempten find unter günftigen Br- Thermometer. 5 
nad Koden fann Wort sagt dae JE 4a] "einnungen zu vrlanien. Bon ent 9 I-E|Mranli.: 1,9 Tärme Trier 115 ,- Wärme 
u un 

Schuellprrfead md ned Keriearıt FZorı.# Daanhermer in Kempten. 








Verfteigeruug. 

Rächften Mittwoch den 3. April wer- 
den im Gaſthaus zum „Bhmwanen* dahler von 
Mittags 12 bis 1 Uhr 

300 Eentner ze 
200 Eentuer Ohmad 
gegen Baarzahlung virfeiget. Kaufsliebhaber 
werben Pier börlichtt eingeladen. 2] 
W. Rerler, geſchworner Käufer 
































In ein Baflbaus wird bis Georgi 
eine orrentlihe Werfonm geſfucht, melde 
4a] 








Kemplner Zeilung 


Erichelnt täglich, den Montag ausgeneramen. Abonnes 8. Juß Inferate, bie bis Bormittagse 10 Uhr einlaufen, 
wentspreis in ganı Bayern 2 f. Jalljäprlih, 1 fl. ahrgaug. fönnen mod; an demſelben Tage Kufnafıne finden. Bebge 


viertelfäprlih. Huswärts beftellt man bei den Poflanflalten — für bie breifach gefpaltene Petitzeile ober deren Raum 2 kr., 
oder Sandpofboten. bei Wieberolung billiger. 
Dienftag: Sun: zeuna, Jir. 78. 2. April 1867. 























ohne die ——— Preußens ſtattgefunden haben, fo wird bie 
reußifhe Regierung gewiß nicht anftchen, der Empörung de# deutfchen 
Rationalfinnes Rechnung zu trugen: denn ed wäre eine unerträge 
lihe Shmad für die Grfolge der preußifchen Politif und die 
beutigen Beftrebungen der deutihen Nation, wenn ein vorwiegend 
deu de Grenzland und ein wichtiger age ng rg Sr 
ver beutfchen Grenze ohne MWeitere® und mit der friedlichiten Mien 

dem (Erbfeinde Deutſchlende ausgebändigt würde. 

Bir geben die Hoffnung nicht auf, daß, ſelbſt wenn Tas 
Unvermeidlihe geſchehen fol, zum Mindeften die Grerjaegend, 
deren Benölferung durchaus deuiſch ift, Deutſchland erhalten 
bleibe, indem fie, da von keiner Unabhängigkeit ihred ganzen Landes 
mehr die Rede fein fann, den Anflug an Preußen vorziebt und 
etwa eimige Kreiſe zum Regierungsbezirk‘ Trier abgibt. Auch Tann 
man noch die Hoffnung mähren, m das luxemt utgiſche Volt noch 
im er Momente ſich feines Deutſchthums bewußt wırd und bei 
der Abftimmung fein Beto gegen den Shader mit Land 
und Leuten einlegt. 

Die die Sache enden wird, ift noch pweifelhaſt. Graf Bismarck 
fol fid dem jepigen Yusgang mit allen diplomatifhen Mitteln 
widerſetzt haben und fopar geneizt geiwefen fein, mod weiter zu geben. 
Die Gefinnungen des Königs dagegen follen durchaus frieblicher. 
Natur fein. Möglich. ift es aber immerhin, daß, wie Schlehwig- 
Holftein das Zündholg war, welches dur beftändige Reibung ‚die 
Kriegöfadel zwiſchen Preußen und Defterreih anftedie, jept Yupem- 
burg die gleiche Rolle zwiſchen Preußen und Frankreich fpielen könnte, 


* Politiſche Meberficht. 
Kempten, den 1. April. 

Ju dır Sam igung wählte der norddeutfhe Reich 
tag fein — Praͤſidium wieder, und nun definitiv. Auch bie 
Gonferpativen fiimmten für dadfelbs, und zwar wie die Zeidl. Cor⸗ 
refpondeng bemerkt, „nicht aus bijonderem Vertrauen, fontern zum 
Zwecke der Förderung der Geſchäfte“. Ferner wurden die Artikel 
25 und 29 mit Amendementd, melde den Reichetagemitgliedern 
———— befonderen Schutz vor geridt- 
tiber Berfolgung und außerdem Diiten ans ber Bun 
desfaffe aufibern, angenommen. 

In Böhmen hat der Sieg, den am 28. März die verfaffungs«- 
freundliche Partei bei ven Landtagswahlen aus der Ye des 
Großgrundbefipes errungen, eine große Rdn er entſchei · 


* Der Luxemburger Handel. 


. „Inden Deſchichtabuchern des vorigen Jahrbunderts hiest man von 
lichtvollen deuiſchen Bandesvätern, welche ibre Untertbanen an fremde 
Mächte, die gerade im Krieg begriffen waren, als Kamonenfutter 
verkauften, Wir haben darüber jammervolle Berichte und baarfträus 
bende Erzäblungen und es wird und ſchwer zu begreifen, wie Solches 
a jemald möglich geweſen. Und doch — mas ift denn der moderne 
Gebiauc, Lerte ſammt dem dazu gehörigen Land für Geld zu ver 
faufen,, anders, mas if er beffer? Die Qugemburger find verkauft 
— berfauft an Frankieih, und wenn ifranfreih einen Krieg an 
fängt, müfjen fie mitfämpfen, und fib für einen fremden Herrn 
todtjhießen en N ft das eine von dem Errungenſchaften des Fort ⸗ 
ritte im vielgerühmten Mufter der Givilifation, dem neungebnten 
ahrhundert? 
Betrachten wie und den Luxembucgiſchen Handel etwas näber. 
Das Großherzogthum Lupemburg ıft micht ein Beftandtbeil des König. 
reichd der Niederlande, fondern es ift perfönliched Eigenthbum des 
König, dem es 1815 als Entihädigung für feine naffauifhen Erb» 
lande ın Deutſchland zugelprocdhen wurde. Inſoweit kaun der König 
einen Derkauf wohl abtzjachen, obme die holländifhen Kammern fra- 
gen zu müſſen; aber en. fann es nicht ohne Zufimmung der Landes · 
vertretung von Qugemburg ſelbſt. Die Berfajfung Qugemburgd vom 
8. Juli 1848 fügt im Art, 1: „Das, Großberzogthum Lugemburg 
iſt ein unabbängiger, untheilbarer und unveräußerlicher Staat“ und in 
Art. 37: „feine Abtretung, fein Taufk, Bein Abfihluß von Gebiet 
fann anders ftattfinden ald fraft ded Gefeped’. Man bat wohl von 
einer allgemeinen Bollsabjiimmung geſprochen, durch welche der ab» 
— Handel nachträglich beftätigt werden ſollte; allein eine ſolche 
Önnte die Umgehung eines verfaffungsmäßig zur ent 
ideidenden itwirfung berufenen Pattord niemals 
rechtfertigen, Beitäade no der deutſche Bund, fo könnte eine 
Beräußerung Qugemburgd an einem nicht deutfchen Fürsten nicht ohne 
ufimmung aller übrigen Bundesglieder (nah Art. 6 der Wiener 
luß Alte) ſtattfinden. Allen der —— iſt aufgeboben, 
ohne daf in dieſem oder andern Punkten Vorbehalte gemacht wor⸗ 
den wären zu Gunſten der Integritaͤt des Bundesgebicts. Immer ⸗ 
bin hat aber Deutſchland ein ſehr wefentlihes Intereſſe 
daran und ein Recht darauf, daß nicht ein altes Reiseland mit 
wenigftend theilmeife deutſcher Benölkerung gänzlih aus der Der- 
bindung mit den andern deutfchen Qändern, mit denen cd namentli 
das Band ded Zollvereind noch gemein bat, gerifjen, vor Allem, 
ed nicht einem Lande einperdeibt werde, dejjen Ver 
rößerung gerade nah diefer Seite bin für Deutſch— 
and eine Gefahr und eine Drohung wäre, 

Sind auch Umfang und Einwohnerzahl Rugemburgd nur gerin 
(46! /a —— — 2 Diißionen N iſt u. 
fitifhe und firategifche Bedeutung des Ländchens um —— denn 
ed ſchiebt ſich wie ein Keil zwiſchen Deutſchland und Belgien binein, 
Den beide und bietet nomentlih für einen Angriff auf Deutfc» 
and von ber oberen Moſel ber auf beiden Seiten ded Fluſſes eine 

iche Bafis, * bat in der Feſtung Luxemburg ein Ber 
———— t auf Grund der jehzt erloſchenen Bundeöverträge, 
ondern kraft eines befonderen Verträgs mit dem Rönig von Holland 
von 1815, Diefed Recht kann nicht mitverfauft, e8 Darf obne 

cuhens Einwilligung nicht alterirt werden. Wird Preußen dieſe 
moiliigung geben? Man fagt, Napoleon fei bereit die Feſtunge 
werte j teen zu laffen. Uber aud ohne Feſtungswerke bleibt 
burg, feiner Yage wegen, ein ſtrate ziſch wichtiger, im gegebenen 
— t wicder zu befeſtigender Ort, Andretſeits, im Beſiße 


det Über die Zufammenjegung ded neuen böohmiſchen Lande 
de im deutſchen Sinne. Die deutfchen A — 
m 


den Atgeordneten des Großgruntbefipcd im den meiften Bragen 
——— und haben ſomt den Ciechen gegenüber eine Ma- 
orität von zwei Drittel der Stimmen. t BWablfampf war ein 
barter und erbitterter, aber die deutſche Partei des Adeld und der 
bürgerlihen Großgrundbefiger bielt ſich ſeht wader gegenüber dem 
Agititionen des hoben Clerus und der Feudalen. Es iſt nun eine 
audgemadte Sache, dab der fo zufammengefepte Landtag die Wahlen’ 
für den Meichörath vornimmt, wiewobl ſich die Gieechen berfelben 
enthalten werden. Die ezechiſchen Abgeordneten beabfihtigen, Proteſt 
zu erbeben, ja ed wurde Vogt in Anregung gebracht, gänzlich aus 
dem Landtage zu fcheiden, Dazu wird e# jedoch nicht kommen. In 
den lepten Wochen bildeten die Wahlen den Angelpunkt oller polir 
tifchen Thätigleit, und mun wird dad Ergebniß jener Wahlen micht 
wenig —— die Erregung ber —2* Kreife zu ver 
mebren. ift vieleicht mebr-ald * daß bei den ff. Haupt⸗ 
wachen die Kanonen, welche ſeit dem legten Kriege entfernt waren, 
jept wieder daſelbſt aufgefahren wurden, und die Mibftimmung, welche 
in ezehiichen Kreifen herrſcht, gab ſich auch in Demonftrıtiondver« 
fuchen der flaviſchen Studenten fund. Der Staatsminfter Baron 
v. Beuſt will feinen Sip im böbmifhen Landtage gleih im ber 
erften Sipung einnehmen, fein Beftzeben foll dabin gerichtet fein, 
R eine Vermittlung zwiſchen der nunmehr deutfchen Mojorität der Ab» 
Politik ermutbigen, weitere Schritte zu tkum. Die Geſchichte der | geordneten mit den Ggechen anzubahuen. Wenn es ihm gelingt, die 
deutſch· franzoͤſiſchen Wechfelbesiehungen lehrt, daß alle Mbfchlags- | harten böhmiſchen Schädel zurecht zu fepen, fo wäre das fein Meiſter 
—— mit denen man den habgierigen Rachbar au beſchwichtigen Jj Hüd; Hoffnung dazu bat er nad Allem wenig. 
te, nur deffen Appetit reizten und deffen Anmaßlichfeit feigeren. | r PBarifer Eorrefpondent der Lendoner „Poft* verfihert, daß 
Sollte aber die franzdfiide Abfindung des Könige von Holland ! im PBublicum eine preußenfeindliche Gährung heirſche, von der die 


end, iſt es eine wichtige Dedung unferer Wihgränge gegen 
ang, + man 8 ſo leicht aufgeben (Dat Be 
Mlichfte von Allem aber wäre wohl dad Borrüden Frank⸗ 
zeihd gegen Norden. Bon Suyemburg aus wirb die franzöfifche 
Propaganda noch plarmäßiger Belgien —* als fie biöber gethan 
bat. Die erfte Nachgiebigken mach diefer Richtung wird die nopofeonifche 


franzöfifhen Zeitungen feinen Begri 
u ein Manifeft des Kaifers se If, worin die öffentliche 
Meinung gefragt werben müffe, ob fie Krieg oder Frieden wolle. (??) 

Betreffend ein gerichtweife werbreitetes antipreußifdc«d 
Bündnih Franfreict mit Holland, — und der Schweiz, be 
merkt der Eorrefpondent einc# Londoner Blattes, verſchiedene Han- 
dels · Zoll- und —— hätten dieſen Plan bereits eingeleitet, 
Er fagt ferner „Die liberalen Gonceffionen, zu denen der Kaifer 
neuerdings gefchritten iſt, (gten nicht bloß den Zweck, die eigenen 
Unterthanen zufrieden zu fielen, fondern gingen auch infonderheit 
darauf aus, den Widerfrand, wenn nicht gu befeitigen, fo doch zu 
mindern, der bei diefen drei freien Staaten vorhanden fein müßte, 
ſich einem abfoluten Gowvernement (d. h. Franfreih) , wenn ee 
nur zum Theil und bedingungsweife unterzuerdnien, (Dbo!) Dieje 

ee ıft ed, die die Politit des Kaiferd während der lepten ſechs 

onate bebernfcht hat." Alfo darum liberale (2) Conceſſionen, um 
ie Länder anzuloden, ſich zu mähern und zu verbünden! Die 
tern werben ſich wohl befinnen, ehe fie fih dem Napoleonfchen 
‚Kiberaliamud“ in die Arme werfen. 
„Spät fommt er, doch er kommt" — der „Moniteur" näm- 
lich, die höchſtofficidſe franzöſiſche Hof- und Staatgjeitung zur Er 
bnung des preußifch- füddeutichen Bündniffet, und noch mehr — 
er gratulirt dem König von Preußen zu — dern im Neichätag vorherr- 
nden guten Geiſt. — In der Quremburger frage Bas die 
anzofen ihrem alten Sprichwort: „L’appetit vient en mangeant“ 

r u etit fommt mit dem Eſſen) nidyt untreu werden zu wollen. 

m. Diplom, meint, Quremburg babe für Frankreich feine Ber 
Deutung ohne die Saarlinıe! Dann erft könne die Grenze von 
Suarbrüd bis Zweihrüden gezogen werden, fie würde die Vogeſen 
bei Pirmafend durchſchneiden. — Sonſt nichts mehr? — 

ie Qugemburger frage wird num auch vor den norbbeutjchen 
gelte fommen. Heute will dafelbft die national-liberale Partei 

e Anfrage in diefem Betreff an die Regierung ftellen und dabei 
befonderd die Einigkeit aller Parteien betonen, mit welcher 
man fih um die Regierung ſchaaren würde, wenn es fih um Abwehr 
einer Lodreißung ded alten dentfchen Landes handelte. 

Ein endgiltiger Beſchluß ſcheint bei der preußifchen Regierung 
noch nicht gefaht zu fein, da Graf Bismard auf eine vorläufige An« 
frage aus Reichötagäfreifen eine nur audweichende Antwort gab; 
und Bismard ift fonft nicht eben rüdhaltend, wenn es fih um Auf- 
ſchlüſſe handelt. Die Luxemburger felbft benehmen ſich bei der ganzen 

ichte micht beſonders Deutjch; fie laffen in PBlacaten Frank 
zeih und Napoleon leben und fordern zu Gewalttbätigkeiten 
gegen die preußiſche Garnifon auf. 





Deutfbland. 
Münden, 31. März. (9. 3) Die -Entlaffung des 
2. v. Bombard ift feit eim paar Tagen eıne beſchloſſene 
ade, Es ift vielleicht am Plaß zu conjtatiren, daß die Angriffe, 
welche der Minifter ın der Kammer und in der Preffe erfahren, in 
Teiner Weife (#!) Beranlaffung gegeben haben, ihn aus dem Minifterium 
u entfernen. Der Grund Dazu dürfte richtiger in dem_erflärlichen 
unfche zu ſuchen fein, es möge die feit langem im Schooe des 
Minifteriums herrſchende Meinungsverfdiedenheit, die nur nachtheilig 
auf den Gang der Gefchäfte wirken konnte, einmal befeitigt, und 
*-* % f] einer 
m Driginal-Erzählung en nguf König. 

Der Marcheſe ©. hatte die Hand feiner jungen reigenden Frau 
erfi dann erhalten, nachdem er die Bedingung, feiner biäherigen 
Liaifon mit der fhönen Sängerin Therefa zu entfagen, er 
war, Gr hatte dieſes Verſprechen während der Flifierwochen reblic 
ehalten, er war feiner Gattin treu geblieben, fo lange er jede Ge 
enbeit, die eine Begegnung mit der Sängerin berbeiführen konnte, 
mied, Und doch liebte der Maicheſe mit leidenſchaftlicher Gluch die 
Sängerin, und er durfte von der Erwiderung feiner Liebe überzeugt 
665 63 war ein ſchwered Opfer, welches der leidenſchaftliche junge 
ann feiner Gattin gebracht ** ein Opfer, auf welches fie ftola 
fein durfte. Hätte der Marcheſe nicht eine befondere Vorliebe für 
Dad Theater gebegt und wire die een wicht = eiferfüchtig 
auf ihren Gatten gewefen, jo würde vielleicht feine Wolfe den che» 

ide Horizont des jungen Paares getrübt haben. 
Aber der Marcheſe I; fih ftet® verfolgt, er begegnete bald bier, 
bald dort einem Spione feiner Battin und gar oft mußte er Bemer⸗ 

Zungen hören, die feine Mannedehre tief Fränften. 

So kam ed dann, daß der Marcheſe, ald er eines Abends The 
refe auf der Bühne wieder ſah, feine Liebe zu ihr meu erwachen 
üblte. Die Sängerin hatte ihm ſtets eine hingebende, aufopfernde 
Eine vertrauendvoll entgegenbradt, eine fo imnige, glühende und 
reine Liebe, wie der Marchefe fie bei feiner Gemahlin nicht fand, 
Die Eiferfucht der Marcheſe, die in werftedhten, aber unzoeideutigen 
Anfpielungen, Warnungen und Drohungen ſich äußerte, mar ber 
seifige nn unter welchem das er Be) des Marchefe allmäb- 
» erftarren mußte, Hätte Maria verftanden, ihrem Gatten I 
‚helfen, nicht durch ihre äußeren Reize, fondern ad, und zwar in 


— 818 
. gemein erwarte | auf die einfadhfle Meife befätigt werden. Wenn Pr. v. Bombarp, 


am er —ñ —ñ —ñ —ñ— — —ñ —— —— — — e —— 


der als die eigentliche Urſache des miniſterielen Zerwärfni i 

eſtellt wird, —* Entlaſſung in den nachſten En er 
d geſchieht dieß, ohne daß das Vertrauen und die habe Act ; 
deren ſich der Dlinifter von Seiten Sr. Majeftät erfreut, irgendeine 

Einbuße erleiden. Hr. v. Bomhard weicht den Berbältniften und 
der Derlegenbeit, welche in der Nothwendigkeit der Bin eines 
neuer Minifteriumd erwachſen müßte. Deß aber auch feinen Rüd- 
tritt die factiſch fit Wochen beftchende „Miniferkrifis* gründlich und 
vollſtandig beſeitigt fei, daran zweifelt man felbft an hierin maß- 
—*— Stelle, Wie ich vernehme, wird das Entlaffungägefuc des 

riegäminifteriums v. Brandb nicht angenommen werden. 

— In Coburg wurde der viclbefannte und vielgenannte Streit 
verhaftet wegen — Unterſchlagung. Man fehreibt der Allg. Zte: 
darüber: Die geftern (26, y. Abends erfolgte Berhaftung des 
Rechtsanwalts und Rotars F. Streit, Biecpräfidenten unferes and» 
tags, feüheren Gefchäftsführerd und zweiten Borftands des National- 
vereind zur Zeit feiner Blüthe, hat, bei der ausgefprodhenen Stellung 
die Streit jeit vielen Jahren im ber Politit — und nicht nur der 
unſerts engeren Baterlonds — eingenommen, begreiflicherweife gro⸗ 
Bes ee erregt. Die herzogliche Staatsanwaltfchaft bat nämlich 
9 in ihm Ginlertung einer Unterfuchnng wegen Umerſch agung von 

indelgeldern beantragt und das Ergebnih des eriten Berhörd 
ſcheint für den Ungeflagten ſeht ungünftig geiwefen zu * 
da der Richter ſofortige Abführung in das Unter uchungs· 
gefaͤngniß ongtordnet bat. Die durg viele verfehlte literariſche 
und journalififhe Unternehmungen (durchgängig politiſchen Fu 
balts in foͤteraliſtiſch · repablikaniſchem Sian) jerrlitteten Vermdgens · 
verhältniffe Streits hatten ſchon feit längerer Zeit ein ihlimmes 
Ende befürchten laſſen; auf ein derartiges war man aber nicht ger 
faßt, da —— bei feinen ärgften politifhen Gegnern als ein 
durdaus ehtenwerther Dann galt. 

— Berlin (Reidhötag). Am 28. war dad Ergebnih der Reihe 
tagsfıpung ein recht zünſtiges. Die Wählbarkeit der Beam» 
ten ıft a worden. Graf Bismard hatte eıllärt, da 
er feine Kabinetäfrage dataus machen wolle, wenn er auch aus feir 
ner Antipatbie gegen beflimmte Kategorieen von Beamten, nament- 
li die richterlichen, fein Hehl gemacht bat. Bei folden Rüdfällen 
in reaetionäre Tendenzen wird man an das Wort eine® deutſchen 
Staatemannes erinnert, der von dem Grafen Bismard mit einem 
etwas fühnen Bilde fagt, diefer ſchtece wie ein muthiges Roß vor 
einem breiten Graben, welchen es zu überfpringen gelte, meift nicht 
zurüd, ſcheue aber oft vor einem Lıchtftreifen am Boden. Der Reiche 
tag hat die polififche Wiffenfhaft, wie ſich ein Redner glüdlih aus. 
drüdte, mit den Beamten aud den künftigen gejepgebenden Körper 
baden nicht ausſchließen wollen. In der heutigen Debatte ſprachen 

ch mehrere Redner mamentlih auch von der konfervativen Seite 
über ıbre Stellung zu dem allgemeinen Wahlrecht aus. Meh—⸗ 
tere Mitglieder der äußerften Rechten athmeten gleihfam von der 
Sorge, welche das Syſtem ihnen früher werurfacht hatte, öffentlich 
auf und freuten ſich der refpeftabeln Derfammlung, weldhe daran 
hervorgegangen. — 

Auch in der Sigung vom 29, hatte der Reichstag wiederum einen 


erfreulichen Erfolg Im Sinne einer liberalen Berbeffernng 
des Entwurfe gehabt, indem er zu Art. 22 („Die Verhandlungen 
des Reichetagẽ find Öffentlich") den Antrag Rasdterd annahm, wel 


höherem Grade, duich dad Gemüth, jo würde der Marchefe nicht 

daran gedacht haben, in die Arme der Sängerin zurüdzulch- 

ren, obgleich fie die Mutter feines Kindes war. würde Therefa 

war nicht bergeffen, aber doch ihr Bild in den Hintergrund feiner 
tele zurüdgedr at haben und ſtets ein treuer liebevoller Batte 
eroejen fein, Vielleicht! Traf diejed „Bielleicht* nicht ein, fo durfte 
arta 8 von jedem Dorwurfe freifprechen. 

Der un feitete an diefem Abend die Sängerin in ihre 
Wohnung und kein Wort des Dorwurfs fam über die Lippen The 
refa’d. Sie hatte mit ihrem Scharfblid die Gründe durdfcdaut, 
welche den Geliebten bewegten, ſie fo plößlich und mie es fchien, für 
immer zu verlaffen, fie wußte aud, daß et zu ihr aurüdtehren mürde, 
denn fie kannte das Gemäth Maria's und * die Ueberzeugung, 
daß ed den Marcheſe auf die Dauer nicht zu feſſeln vermochte, 
Aber fie war nicht floly auf den Sieg, den fie. über ihre Nebenbuhr 
lerin errungen hatte, fie ficute fih des Sonnenſcheins und ahnte 
nicht, daß die gewitterfchwangeren Wolfen fih ſchon drokend über 
ihrem Daupte fammelten, ' 

Die Späber der Marcheſa waren. den Beiden unbemerkt gefolgt 
bis an das Landhaus, welches Therefa bewohnte, fie. eilten noh an 
demfelben Abend zu ihrer Herrin, um Bericht zn erftatten. 

Das war ein Blipftrahl aus heiterem Himmel, der das Glüd 
Maria's vernichtet. Sie fragte ſich nicht, ob fie ſich felbft einen 
Theil der Schuld beimefjen müſſe, fie Magte ibren Gatten und die 
ſchöne Bublerin, vorzugsweife die leptere an, Sie — auch, daß 
fie es ermöglichen könne, das verlorene Glück zurüdzurufen, daß es 
nur der Entjernung Thereſa's bedürfe, um den Gatten wieder zu gewinnen. 
Sieliebtibren Gatten, aber ed wareine seine Liebe, die Alles fordern 
und Nichts geben wollte. Es war eine tyranniſche Liebe, welcher der Mar · 
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s.die Straflofigkeit wahrheifägelreuer Parlaments 
Perle feſtſtellt. —* Birmard ba t fi nach der F Big." 
über diefen Antrag mie, k rt: „Diele Fa Val 
erhliden im der Drudfreiheit Gefahr, wir nicht. Die Beröffent- 
un Reden der Abgeordueten hat nie geſchadet; aber es gibt 
viele Rechte, die ein Staat dulden, aber nicht gutheißen kann. 
en Beleidigungen eined Bürgers durch den amberen aufzu- 
te ich für umfittlich, es läuft das gegen die Menſchenrechte. 
Ich berufe mich auf die Berhältwiffe in England und Amerita,- wo 
Die Pıinatehre bed vollfommenften gefeplihen Schutzes erfreut. 
Died leitet mich, für die Borlage einzutreten. ch damit feine 
ge itöbefhräntung; bei Beginn des Parlaments haben mir die 
or erteilt, micht gegen *8 einzuſchreiten ohne vorherige 
Anfrage bei der Regierung. Die Weherüfe über ee 
fung And nur Reclamationen ohne haltbarcn Grund.” Nach einem 
Privattelegramm des „Rıkf. Journ.“ erflärte Graf Bismard überdies: 
„Man möge ihm die ufgabe nicht zu fehr erſchweren, ta der Ab« 
geordnete für Berlin (Laster) nicht wiffen könne, welde ausmär- 
rige Fragen im Augenblid vorlägen, die eine andere 
Bebandiung dt: ten würden, fall der Reihe 
tag mit der Regierung ginge“ Auffällig if, daß das 
oben erwähnte Telegramm der „Kölner Zeitung* won dieſer Ich 
teren Redewendung Dismards nichts weiß. Was die Aeuferung des 
Grafen über die wegen der Reihätagsberichte ſeitens der preu- 
Bifden Regierung ergangene Weiſu "g betrifft, fo findet Diefelbe 
ihre Beftängung in Folgender Berliner Eorrefpondenz der „Köln. 3." 
„Den Landräthen ift eine Verfügung zugelommen, welche ausipricht, 
daß nach 5 38 det —2 es Berichte von den Öffentlichen Sißun⸗ 
en der Kammern, infofern ſie wahrbeitägetreu erſtatlet werden, von 
{mer Berantwortung frei bleiben, eim gleiches Privilegium für die 
ichte über die öffentlichen Sitzungen des MNeihötages aber nicht 
befteht. Gleichwobl beabfichtige die Regierung nicht, der Beröffent- 
fihung mwahrbeitägetreuer Berihte über die Sigungen bed Reichstags 
—— entgegenzutreten, „fo lange in dort gehaltenen Reden das 
illiger Weife zu erwartende Maß nicht überfhritten wird.“ Die 
eibehörden follen deshalb bis auf Weitered wegen ftrafbaren 
mbalts ——— erichte Über die Sihungen des Reiche. 
tages gegen die betreffenden Drudicdriften nur dann einfchreiten, 
wenn fie ſich zuvor der Zuftimmung der Stantdanwaltfcaft verge- 
wiffert haben.” ’ 


‚Uusland 

* Aus PBarie. (Die Kriegspartei und ihre Be 
mweagründe.) Es gibt eine Kartei in der Regi und in den 
Tuilerien, welche vor einem Kriege — ſelbſt bei der Ausftellung — 
nicht zurüdfhreden würde. Das Bejchrer der ftreitenden Parteien, 
befonderd der Orleaniften, gegen Preußen ift im Grunde nur eine 
Friegomaſchine gegen das Rarferreih. hre Tactik gegen RNapoleon 
iſt die: die Aufieihterhaltung des Friedend unmöglich zu machen 
in der Hoffnung, daß er im Kriege untergebe. Das 
weiß die Hoſpartei, fie zieht ein va banque der jepigen Situation 
vor. Der Geift, der dur die Arbeiter und-die jhudirende- Jugend 
gebt, ift auch fein bebaglicher. , 


j aben unb Reub 
Pie an Ahnen wurbe bie Bulle en bie 
26jäprige Shmeiverse 


befrau Mgnes Better von Bränegg,. Bej-Amts 
Mindelheim verpandelt, nah welder Ab die Agnes Better eined Verbrechens 


cheſe fich nicht beugen mochte, eine marmorkalte, ruhige Liebe, welche den. 
noch in ihrerflarren Hülle ein wildes, verzehrendes Feuer gab. Und dieſes 
Feuer loderte jept hell und wild auf, — wehe dem, den es erfaßte! 
Die Marcheſa ging mit fi zu Rathe; — die Sängerin aus 
Venedig zu entfernen, befaß fie nicht die Macht, nur durd Drobum- 
n konnte fie ed vielleicht ermöglichen, daß Therefa- freiwillig die 
umenfladt verlieh. Aber daß fie dies erreichen würde, war fehr, 
gr unwährfheintids, nad ihrer Anfiht hatte ja die Sängerin den 
ardefe in ihre Mepe zurüdgelodt. Maria durfte nicht boffen,. 
DaB ihre Rebenbublerin nad diefem Triumph freiwillig ‚das Ders 
räumen werde, * 
Dennoch wollte die Marcheſa den Verſuch machen und einſtwei⸗ 
len dem Gatten verhehlen, was fie erfahren hatte, um aud ferner 
ihn ungeftört beobachten au können, 


’ 


a empfing am Morgen nad jenem Abend ein Billet, ohne 
Unterfhrift und IBel, in welchem fie gewarnt wurde vor der Rache 
der Mardefa, die über dad Verhältniß ihres Gatten zu der Sängerin 


enau unterrichtet fei. Sie zeigte lachend dem Geliebten das Bıllet, 
feine Beftinzung über den Inhalt deffeiben nicht werhehlen konnte. 
„Mad wird's fein?‘ erwiderte Thereſa achfelgudtend: auf die Be 
fürdgtungen des Marchefe, wahrſchemlich hofft eier der jurttgen Edei⸗ 
leute, deren Tiebesjammern ich ni — will, durch dieſe alberne 
Drohung mich einzuſchüchtern und unfer Bündniß, zu löfen.” ; 
4. Der Marchefe berahigte fi, zumalser es für unmöglich hielt, 
dap femme Gattin fon jept von feiner Untreue Stenkitmii —*— fönne, 
°* Dem erften folgten eim zweites und drittes Billet” deſſelben In⸗ 
halte, am vierten Tage lieh ein Herr ſich bei der Sängerin anmel- 
den, der im einer dringenden Angelegenheit mit ihr allein zu‘ reden 
wünfde, r a (Fortfegung folgt.) 


dadurch fi 
rl elle f in einer Streitſacht mif 


bauptet au heute no, dieſen Brief mit geihrieben zu haben. Sie habe 
= 8. - 1366 uur die Wahrheit —— — Sie pe rei ne } t6 
mehr 


9. geweſen, als folde Poflen, melde —A = * anzwufilen 
tſchuldig Brei 

Darieden u. f. w. * 6 

su baben. 


Donnerftag den 28. Mär Nachmittags 3 Uhr. 
Rofalia Höß wurde bereiis im Zapıe 1862 wegen Beirugs befraft, 
und hat fi im Jadre 1866 jolgenser Reate fHulbi gemacht: 1) bat heben 
Golvfabrifanten Tathan in Augab eines von ihr fälfchlich 


unter dem Namen Golvihläger Weinmaier in e eb 
veranlaßt, das derfilbe für H ng gi Bush 


eribe von 18 fi. 
30 fr. anjueignen rm und für fid verwendet, fohin vie drei ledien Per- 
fonen um bie beigelepten Beiräge betrogen — Die H58 geſteht Alles zu 
und 4*8 als Intihaidigungsarund ihre Noth und Berdienflofigteit an. — 
Dur die HP. Bfhmornen [Huldig geiprogen, wurde Rofalia Doõß ineine 
4jäprige Zudthausfirafe verurideilt. 
MEET: * ben 29. Mär. 
elagt if der r echt befeumundete 46 jährige vielfach wegen 
Diebflapls ac. befirafte löhner Mois Rühnmlein von 3437 
Bezirtdamts Röordlingta, dab er am 6. Jan. I. Ir. Rahmittags wilden 
Deggingen und Magerbein die led Maurersiogter Kath. Mittring von Hopen- 
alıheim überfallen, mit dem Gtode getropt unn von ifr 3 fl. abverlangı. 
Nahvem die Mittring erflärt hatte, daß fie fein Belt babe, umterfuchte er 
(pre Tafchen ımd als ex fein Gero faud, matım er ihr ein Grit — 
Sagwert — [hlug zweimal auf fie hinein und eilte davon. Zwei gleich 
biedauf des Weges fommende Männer — beute ald Zeugen anmweirmd — 
hörten vom der Wittring, was ihr widerfaßren fei, eilien defhoib dem iog. 
Räuber nad, bolten ihn eim umb arrefirten denfekden im nädfien Orte — 
— wo er beitelle. Dur ben bertigen Borfeher wurde er beng 
Serichte überliefert. — Küpnlein leugmet vie That mit aller Entihiedenpeit. 


“ rbe tr ſchuldi u . 
m IL - quldig erflärt umb im eine släprige Zugihaus 


Münden, 20. Mär. Der Heutige Sqrannen nb betrug , 
Sch., wovon 15,154 & vertan aa 3428 En 
Mittelpreife: Weizen 23 A, 24 fr. (gefallen um 32 

30 fr. (geftiegen um 7 Er); Gerſte 16 Mi. 35 

baber 7 Hl. 58 fr Ategen um 10 Fr.) Ilmia 




























Theater. 


O Kempten, 1. April Die Runfireiter auf der Mefte 
wurden gefiern wieberholt mit Bra. Delclifeur als & 
Rolle war weitaus die befie —— von dem Gaftt ——— —* 
ben Hamor, der allein folge höhere Blöbfinus- 
wo gleihlam Pomdopatpif der graffe Unfiun des 
tolleren- Unfinn der Da curirt werben-muf. 
Ganze ums mit hin, ſtedt und am, bringt bie eigenfinnige 
fritifhe und Brittelnde unft zum Schiweigen, jwingt und erfi ein ein, 
dorauf ein Iautes, herzliches —— ein Ya eades Belähter ab — 
läßt uns, wit einem , daß wir ud it mit Allem 
Ören er Toll 
Ber uns fo zu amäfiren — und fo veranügt uud wirft ee 
fe fchldt/ wie geſſern Herr Delclifeur, dei 
dem draden wir am Ende auch über einige gar zu ewagte Errünge über 
di ads und — der S keit ein Auge zu.— 
augenfheinfih von der guten Laune des 
fo daß vie Borfiellumg weit beffer, als das erfit- 
En en, — De eine. Bir ’ De auch wre A 
Li nger a any befonders föhlie 
8 Kabinetsilt hervorheben; das in felaer Art — Hafllhe Sgneider · 
onplet am Be des zweiten Acieg wird feine hoctomifche Birfung nie 
verfehlen. — Die das Teptemal fo überaus magere Eircusvorfielung am 
Shluffe war diedmal der Blanıpankt tes Abends, Arrangement wud Mus- 
führung liefen wichts zu mänfen übrig. pr. Rofenberg feßte feiner 
fon oft bewunderien Wielfeitigfeit, mit der er — ein zweiter Pros — 
in allen ——** und unmöglichen Rollen und Eparafteren auftritt, burc 
feine geftrigen keiftungen als dir äle die Krone auf. Die „Araber 
ausbem Kemptner Walde fönnten mit ifren Probuctisnen wohl auch 
eine Kumfirele rlotiten. Derr Delclifeur „arbeitete“ — um den richtigen 
Kunftansbrud- gu gruen — trag Einem, ver Ach damit ehr paar Taufead 
Thaler jährlıh bei Benz oder Wolligläger verdiehn — Bir ladien im 
Theater, wir lachten beim Peimgehen, wir ladten no im Bett und Lächeln 


deut mob bei, ver Erf über d _ t 
—— J jnnerung ber Die gefitige Aufführung — was teil 


Befanintmad n 9. 
Mogyen · a 
ag den A, April Jee 3c 


ee Piece 806 Echällı Boule- 
2 € eir äffifhe Bierbrauere: Thibaut Nr. 
gedorrter Mo , ud de En 


en 
in dem Getreid-Rotb:Magazin a — emitteln während der Parifer Weitonsfellung 
binter St. Mag dabier — — Bat uud Boten, bei Wie 
— er For 80. März 1867. man fih im 
a 


ien 
birecten Briefen om fle felbf 
Magiftrat der t Augsburg. | eibR oder am Deren Mrs 
er 










5. Meder & ©. z 
mann in — 











ulan in LUnda. 
. Bürgermeifter: Fischer. Schmid, Ser.) a Der Untergeipwete empfiedit fih im ale 


Beiaunımadan Nähmafhinenarbeiten 


u 
(Ral. Rentamt Kempien gegen Riedle von Weihberg, wegen Borberung beir.) 
—— — Auftranes verfteigert ver Se tgl. Hotar am befonbers dem Herrn Schneider und Saumabar 
Freitag den 24. Mai 1807 ormittags 8 Uhr meiheın mit ver Berfestguug von Eudy-, Bnds- 
In dem Drie Beipberg, der Gemeinde Waltenhofen, ras Unwefen Paus-Rre, 70} des Schreiners euere BD ften. 
meiflers Jodano Repomnt Riedle zu Weldderg öffentlich am den Meiftbieienden, und erfoigt der Pin» Rn Schröder, 
flag nur dann, wenn munvehens ver Schähungäwerih vom 2420 A. dur das Meifgebot erreicht wird. wohnhaft bei Herrn Schmelz in der 
Dieies Anweſen befieht aus dem mir 22001. geien Braudſchaden gefiderten @ebäure (Wohnhaus, Gerbergaffe, über 2 Sıiegen. 
Bofraum und Bärrden im Ganzen mi riner Häche von 11 Deym., ift freitigen, jerod mit Pppo- 2000 dis 3000 fl., fm SUOR 
ihefen befaftet, und richtet fi das Sieigerungsverfabren nad $$. 98 und folgenve ver Procefnovelle !önnen zu 44 & gegen fehr * Sa 
vom Jatre 1r37 vorbehaltlich der Beftimmungen in $ 64 des Ppporbelmgeiepes. beit aut Grunpbrfig mur ins diefige Lanb« 
ie miheren Berfieigerumgsbetingungen werten an ubigem Termine belannt gegeben , und Fönnen|gericht erhoben weıben, 
bis zu demſelden bie SeSgungenmhunte und der Grunpfienerfatafter- , ſowie Dppothelenbuche - _ 
{m ber Amrsfanzlei des Umierfertigten eingelehen werden. 
Dem Notare unbefannte Steigerer baten Ad über ıdte Jerſon und Zahlungsfäpigteii bei Ber. 





















(3a) 
Föhr, Regoziant. 
le empfiehlt ale Tage frifche 


meitung ver Nbiberädfichtigumg ihrer Angebote egal ausjumelfen. 
empten, ten 28. Wen 1867. [2a] 48 ‚Rücd und Nahm, 
Der komgliche Notar: Geiſenbof. en-Artikeln. 










5 ) * 22 Weinſtein, 
e FJ 
Handelsledr-Anflall in Alm a. d. D. —— — 
An T&M. Mai beginn ein neuer einjähriger Kurg. — Da die Aufnalme neue » k 
Inge auf efme qemifle Zubt Aeicränft (R, fo bitten wir um jeitige Mnmelrung and möglig erkanf, 
es Eintreffen. Profvecte Neben france zu Dieniten Dem Untergeihneten wurre unter der Danb 


Ulm, im März 1807. vn uf Di Mainau wars wi * 
RATE Lud. Meggle'ſche Handelslehr⸗Anſtalt. — Ur 


Geldcasse zum Bertauf übergeben; * 
Hechaniscae Seilerwaarenfaurik Füssen. 


billig, 
8, Kerler, geſchworner — 
— = erfuu 
Die verehrlichen PP. Actionäre werden biemir denachtichtigt, das in der heute faltgelunbener 3 ’ 
— Pro 3866 ee 5 2 Eine leichte halbe Stunde vom 
Gommifhon alt riht:g anerkannt und befflofien murbe, das rer Dividende- Compon Nro. 2 Kempien entfernt ift cin Waſen · 
pro 1. Mai 1867 nicht eingelöst werde moos, 7!s Tagwert groß, verfäuflic, 
































Meuttr, ren 16 März 1867. 2b Nähere Anstunir ertbeilt [3c 
Der Borftand des Verwaltungsraths: Gbr. Doppelbauer, —— 
F. €. Hermann. 2 

; In ver Nibe der Gi 
ex eigerung | a der Nähe der Eifenbahe, une 
= ıd* weit vom Bahnhof, jind 4 Bags 

Am Mittwoch den 3. April Wormittagg LO Uhr werben auf u = 

bem A der Ren ade ein vierfißiger ar a ban ⸗ Fel der verkaͤuflich. Nähere Aus- 
ein eifrnähfener dier zöllige Fuhrwagen, eine ncue Hinder-Chaise und kunt eriheut . BJ 
Kinderschlitten (#tie), fomie mehrere Pferdgeschirre und foaflıge Gbr. Doppelbauer, Sommilfionär. 





Gegenflände öffentlich gegrm Baarzahlung am den Miiftbierensen verfleigert, umd Kaufsiußige freund 
lich dazu e.ngelaben. lde 
Ehr. Doppelbauer, Kommiffionär. 


Felder - Veefleigerung. 





Verſteigeruu 
NRädhfien —— den —E wer» 


en im Galhaus zum „Schwanen* bahler von 
Nitags 12 bis I Une 
entner Deu 











Im Montag den 9. April Nachmittags 2 Uhr verfle der Uniergeitnere Im Au ⸗ 
rag der Bäck syime Regina Bahtbaler z — gegen — hen. —— 
eirca 9 Tagwerk Grundſtũcke (Wecker und Wieſen) werden hien HERIER einzeicden, de) 
welche theils heim Galgenpolz un» ıhrils auf dem Bühl hinterm Krd liegen, in einzelnen (4 28, Ferler, aefhmorner Kiufler. 










an den Meiſtdieteuden. 
Räufer, welche Einfiat von den Grunbfläden nepmen wollen, belichen ſich an vie Berkäuferin zu 


weaben. 
findet in der Birthihaft zum Med Matt, wobel die Berlaufäbrbingungen u 
mitteidar vor ber Berfleigerung befannt gegeben, und Ranislaftige freunblihfl eingeladen werten. u] 


Kempten, ven 8 Mär 1967. 
Ebr. Doppelbaner, Sommilfiohär. 
ann , twirs in rin Bürgerhaus geſucht. Eintritt 


Anzeige & Empfehlung. onleih oder Ziel Beorgi. Nuskınit im 3.,€. (3D) 
Raven ih mein Lager für die beserflehende Sommer-Baifon in verſchledenen in Ming wurde gefunden, Zu erfragen 


Weigwanren, Modewaaren, Stich- under er rE 
BE Soruian Radıs murde im „Sieftele* 


Strichwaaren ET De 


“1 


Du In ein Gaſtdaus wirb bis Geor 
eine ortentiiibe Werſon geſucht, 
nad oden fan Wo? fagt vas 3.€ 45 


Eine tühtige Magd, 


belche Dausmannsfor ſeldiſtäudig und gut lochen 

























Pi Bergangenen 7 bat, ih im 
” Rempien ein Er nd, lanabaarig. 
un» mit einem deder ſchwe h, verlaufen. 


Unterröde, jeidene Shürzen, Dad Reuefle in \ 
Rinderfitt tie uud Hüu Der jeßige Beflger wird ertucht, des ⸗ 


irlben bei Ghammer auf dem Hälpele abı 
in wahlamer langhaarıger a 0 


zu verkaufen. Wo? f. d. 3. 
ehgarne, Stadt - Theater in Kempten. 


aummolle, S omntag deu 1. Apr 





























verf u einem Drfonommar bei Kenipıen, 
Zu aufen. u weiden ein febr lutratines Reben: ubermährgen in 3 9 


Eine no gut erhaltene Minder-Chaine al eihär verbunten, wird ein A mit eircaltertinand Raimenr, Puff von 
u Derfoufem. ot tant das Arm-Gompr. [36] I In—1sm A, aefıtı. Mb. im A €. alRafie : Eröffnung }7 


Spuelpreffennzut de® werke,ere Kubiao Dunusetmer di Kempten 
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8 Kr. 










sKempfner Zeitung. 


Erſcheint täglich, ben Montag ausgenommen. MAbennee 
menispreid in ganz Bayern 2 fl. halljährlih, 1A. 
vierteljährlich, Wuswärts beflellt man bei den Poflanftalten 
ober Lantpofibaten. 


Mittwoch: ut: man: 
ug” %ei Beginn bed II. Quartals der 


Kemptuer Deitung 


taan für die Monate April, Mai und Juni mit 1 fl. abennirt 

werden. Auch find MonatsAbonnements A 20 fr. zw 

läffig. Auswärtige beitellen ber dei !Poft oder den PBonboten. 
Die Expedition. 





I Kriegführung und Beer in Frankreich. 
Paris im März 1807. 

Unter die Gemeinpläpe phoilantropiſchen Anftriche, melde die 
—— Herrih »Polıtit in die Welt zu pofaunen pflegt, gehört 
efanntlich auch das Vorgeben uneigennüpigsritterliber Ariegführung 

leihfam im Dienfte der DBorfebung und böberen Gerechtigkeit. 
brend ſolche Ziele der Bewunderung des Auslandes vorgefpiegelt 
werben, führt das — Frangofentbum gegenüber ſeinen eigenen 
Stammesornofjen eine ungleich realiftischere und anlodenzere Sprache. 
ier bandelt ed fi nicht mebr um eigennuploje Waffenthat, um 
brung des Rechis, um Gelbftvirleugnung und Opfer, jondern 
um gewaltfame Brreiherung. um Yusplünderung fremder Bölfer, um 
Berwüftung und Beute. Und glaube man nicht etwa, daß der prin« 
eipienlofe Imperialidmus allein fib zur Aufgabe made, die franad- 
oſiſche Ariegelufe am der Beutegier zu nähren, Ren! aud Demo 
Hraten ſcheuen ſich nicht, ihre Kriegäbebel auf einen fo ſchlammigen 
Boden zu fügen. So ;. B. der pr. Erdmann, ein elſäſſiſcher 
PRolfdmann und berühmter Roman-Scriftiteller, In einem fürzlich 
erſchienenen, übriger® vortrefflic geicdhriebenen Erdmann » Ghatrtan- 
ſchen Bandet „le Blocus* heißt es wörtlih: „Dormald zahlte ſtets 
der Feind für und die Ariegdloften; der (erfte) Koiſer Napoleon hatte 
wenſaſtens diefe gute Gigenfcaft, daß er nicht Frankreich zu 
Grunde richtete, jondern das Ausland. Heutzu Tage find wir ger 
zwungen, unfern Rubm jelbft zu bezahlen. Ehedem kehrten unfere Sol- 
daten ftetd mıt Beute belaftet beim: ibr Gepaͤch ſtretzte von erbeuteten 
Tormitern, Eprulette's, Offigierd-Schärpen, Wehrgebenken, Ubren 
u.f.w.! Sie erinnerten fi, daß der General Bonaparte im J. 1796 
ihnen geſagt hatte: „hr babt weder Montur noch Schube; die 
Republik 4 euch hohen Sold ſchuldig und kann euch feinen zahlen. 
Ya werde euch in das reichfte Land der Welt führen. Dort 
werdet ibe Audjeihnungen finden, wie Rubm und Reihtbümer!“ 

Fr ein folder Raubſtachel, der franzöfiichen Kriegdluft ald Sporn 
in’d Fleiſch gefept, für deren Kennzeichnung nicht Überzeugender, ald 
alle Bemeisgründe der Welt? Alſo folder Antriebe bedarf die 
Kampfbegier der „großen Nation“, um fich im Felde zu bewähren! 
Richt für das Buterland, noch für die Berschtigkeit fchlägt ihr Herz, 
fondern für erbeutete Ubren, Betidhafte und Boldringe! Auch ftim- 
men zu ſolchem Hochſinn gar trefflih die vom „rezeneratorifhen“ Fran» 
zofenheer auf feinem Türglichen Rüdzuge aus Mepifo verübten Helden, 
tbaten. Die Ausplünderung der von ihm war Ortſchaften 
war, eingelaufenen Berichten gemäß, eine fo gründliche als allgemeine, 
wurde metbodiſch von den Offigieren geleitet und trug der plündern- 
den Heldenfhaar gemiß reichıre te, ald das bonapartifch-megift- 
niſche Anleben den franzöflichen Gapitaliften. Auf dem Schlachtfelde 
bei Solferino verließen, wie Augenzeugen berichten, nicht felten fian« 
dfiſche Difigiere ihren Poften, um vermundeten oder getödteten 
Deferigern ihre Baarfbaften und Rleinodien abzunehmen !! 

Auch die militärifden Großthaten, mit welchen ſich der —— 
Soldatentünkel brüftet, werden in quellenmäßigen Darftellungen 
täglih mehr auf ibren nüchternen Werth zurüdgeführt. Genannt 
zu werden in diefer Richtung verdient eine im criten a der 
* des deux mondes“ mitgetheilte Abhandlung „über die 

ehtkraſt —— welche and der ſachlundigen Feder des Herzogs 
von Aumale hervorgegangen au fein ſcheint. Der Verfaſſer dieſer 
Darftellung zerftäubt namentlich auch den Nimbus fhrwülftiger Rubm- 
rednerei und hbyperboliſcher Mebertreibung, im welchen framöfiſche 
Selbftvergötterung den militärfchen Natzonalſchwung der Revolutions- 
eit gebüllt hatte und im welchem franzöſiſcherſeits vierzehn Hecre von 
ki ‚000 Mann paradirten. Der urfundlihen Aufjäblung des 
Herzogs von Aumale gemäß bejchränkte dieſes angebiiche 14/a Millionen» 

ver fi in der Wirklichkeit auf einen Rominalbelauf von 750,000 
nn und auf einen wirklichen Beitaud von höchſtene 500,000 


8. Zahr gaug. 
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Inferate, bie ble Vormittags 10 fe einlaufen, 
lennen noch am demfelben Tage Aufnahme finden, Gebäpe 
für die dreifach gefpaltene Petitzeile ober beren Raum 2 fr., 
bei Wirberholung billiger. 


3. April 1867- 


Franzofen rühmen, aus einer freiwilligen Maffen-Er hebung, fondern 
vielmehr aus einer durch den National» Konvent ergwungenen 
Moffen-Ausherung (Aufgebot in Maffe), und waren diefe aufge» 
botenen Truppen Frankreichs denen der europäifhen Goalition an 
Zabl bedeutend überlegen, infofern Icptere die Ziffer von 400,000 
ann zu feiner Zeit überftieg. Ferner binderte ihr numeriſches 
Uebergewicht die franzöfifchen Hrese nicht, mindeftend eben fo oft von 
den vereinzelt auftretenden, ſchlecht aeführten Eoalitionätruppen ge- 
fhlagen zu werden, als biefelben zu ſchlagen: — bis endlih das 
überlegene feldberrntalent Bonaparte’d den Sieg für einige Zeit am 
ihre gr feffelte. Ferner verhehlt der Berfaffer die unbezwingliche 
Unluſt micht, mit welcher felbft während der glanzvollen Kaiferzeit 
die Ftanzoſen fih dem ihnen aufgezwängten Militärdienft widmeten. 
Ulle Bermögenten fauften fi ſteis von ihm los, während Die wegen 
Unvermögens in ren Heerdienft Eingegwängten nur zu bäufig ſich 
ihm dur Fabnenflucht entzogen, Im Jabre 1811 hatte unter dem 
Gonferibirten des Karferreichs die Ausreißerei derartige Brößenver- 
bältniffe erreicht, daß der ergürnte Kriegshert durd feine 
Gendarmerie großartige Treibjagen wider die Fläch— 
tigen veranftalten lieg. Wirklich gelang, ed, deren bi8 zu 
ſechzigtauſend (!!) einzufangen, und dieſes Audreißerbeer in dem 
—— Rußland marſchirenden Heeredkörper einzuſchaaren. Freilich 
atte dieſe Einzwängung Dienſtverdroſſenet für den Zmwingberm die 
unvermeidlichften Folgen und berörberte ausnehmend die ſchon mäh- 
rend des Hinmarfches nah Moskau bewerfftelligte Aufldfung 
ahlreichet Abtheilungen des franzöfiihen Heerts. Au wäbrend der 
Ehlahı bei Wagram im Jahre 1809 riß, demfelben Bericht zufolge, 
die franzöfifche Fahnenflucht tiefe Lücken im die Glieder ter Napoleon» 
ben Armeen und würde forar den Berinft der Schlacht bewirkt haben, 
€ der Marſchall Macdonald nicht durch ein fehr gefahrvolles eber 
entfcheidendes Mandver verftenden, die Ausreigerlüden zu deden. 


* Bolitifche WMeberficht. 
Kempten, den 2 Aprü, 

Nun der Herr von Bomhard zur Einfiht gelommen zu fein 
fbeint, daß feine Stellung unhalttar ift und er wohl fein Gehen 
nicht mebr länger aufſchieben wird können, läßt er dur journalifti- 
ide Handlanger in die Lobpoſaune fleßen, um durd einen lärmen- 
den Tuſch fich einen brillanten „Abgang“ zu verfchaffen, Dir „deut 
Staatsbürger”, den der „R. Bayer. Kur" als ein „freifinniged“ Blatt 
eitirt, gebt fo weit, dad Streben und Wirken des bayerifchen Juſtiz- 
minifter® ale ein „ideales zu glorificiren! Er meint, „wer die 
Verfügungen und Entfhliegungen desfelben vorurtheiläfrei ind Au 
faffe, werde ſich fagen müſſen, daß bier ein freier, lebendiger Set 
erfrifichend und belebend auf die bayerische Juſtiz eingemirft habe.“ 
— Man erinnere fib an die Straubinger Richtergeſchichte, an die 
ftratdanwaltichaftlide Poltzeirlimgarnung, an Die Reden gegen dem 
Verwaltungdgerihtöhof und die Aufbe * der —— und 
ſpreche dann noch von einem idealen Streben und einem friſch be= 
lebenden Geifte, wenn man. fann. Herr von Bombard wollte, fo 
ſcheint es, den Meinen Bismard fpielen, und „mie er ſich räufpent 
umd wie er fpudt* das bat er dem arefen Staatemaun am der 
Spree, freilich aud nicht immer „glüdlich — aber der Geiſt, 
das Genie, wo find die bei Herm von Bowmbard, wie bei jeinem 

böherftebenden Kollegen" Biömard? — Wir jind gegenwärtig in 
Bayern in finanzieller Beziehung nicht gut in der Lage, ein Duzend 
eperitirte Miniſter bezablen zu fönnen, aber wir wiederholen +8, 
Hm. v. Bomhard gönnen wir feinen Rubegehalt vom Herzen, und 
dann ziebe er hin in Frieden! Thränen werden ihm wenige mad 
geweint, fein „IDealed Streben und Wirken“ nicht vermißt werden. 

Intereſſant in Bezug auf Luxemburg ift die geſchichtliche 
Erinnerung. daß Sigismund, der lepte deutjche Kaifer aus luxem⸗ 
buraifbem Geſchlechte e8 war, welcher an den Erften der ho hen⸗ 
sollerfhen Fürſten, den Ahnen der Könige von Breußen, die 
Mark Brandenburg verpfändete zu dem milden Zwede, um Mit« 
tel zu befommen zur Bekriegung und Bırbrennung des Rıgerd Huß! 
Preußen bat alfo acht wenigitend die Anfänge und Grundlagen 
feiner Größe und Macht einem Bupemburger zu verdanten, ſchon 
deñhalb follte es ſich ernftlicer ind Zeug werfen, um bie Lodtren- 
mm zu verhindern, 

5 widerfprähe übrigens der oft gerühmten und oft bemäbrten 


Streitenden. Zudem erwuchd diefe Streitmacht nicht etwa, wıe Die | Klugheit Bismarcks, wenn er fich im dieſer Sache von den Creig« 
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niffen überliften und überrumpeln ließe. Es geht elwas vor und J außerdem wird ein neues —7 — ein Malzauffhlagsgefeg zur 
entbümlich geheimnißvolle Thätigket im auswärtigen | Vorlage gelangen und Die hr Ach frage wird international bereinigt 


ol «ine 
Din erium zu Berlin heriſchen. . 
ie der „B. BZ.” erfährt, iſt in meuefter Zeit eim eifriger 
Depefhenverkehr zwiſchen dem Berliner und dem ttalienifhen 
auswärtigen Amte gepflogen worden, welcher der beiderfeitigen 
Erfenntniß, daß gemeinfame Intereffen ein allenfalfiges Zujunmene 
fleben zu Schup und Trup geboten erfheinen laffen,, entiprungen 
if. Die B. 3. glaubt guten Grund zu der Annahme zu haben, daß, 
yo ed zu Derwidelungen zwiſchen Frankreich und Deutfc- 
and fommen folte, Stalıen nicht paffiv zufhauen, ſon— 
dern eine derartige Gelegenheit mit Freude benugen würde, um Sa- 
voyen und Nizza gurüdzugewinnen, da ber Berluft diefer 
vom Kaifer Rapoleon dem König Bictor Emanuel abgedrungenen 
Wiege feines Geſchlechts keintewegs verfdmerzt ift, vielmehr un fo 
tiefer empfunden wird, feit der nationale Stolz durd die Wieder 
vereinigung Venetiens mit dem übrigen Jtalien fo !ebhaft ange 
ext iſt. 

— Pariſet Correſpondent des „Globe” will aus guubwür 
tiger Duelle erfahren haben, daß der Kaifer Napvleon en geheime 
Agenten der italienifhen Rexierung ein Schutz und Tutzbündniß 
mit Frankreich angeboten und eine ablehnende Antwort erbalten 
abe. Jtalten [heine ein inniges Bündnig mit Prew 
en vorzuzieben. m amtlichen franzöſiſchen reifen werd 
ehr über Italiens Umtanf geklagt. 

In Köln und Frankfurt follen gar ſchon Offisiere vom fran- 
aöfiihen Generalftab und der Artillerie ſich umtreiben, welche die 
ſeſten Pläge ın den weſtlichen Provinzen beſichtigen und ſich mit 
Merfonen ın Frankfurt, Wiesbaden ze. in Berbindung fepen, „melde 
für franzöfifche Jutereſſen Theilmahme zeigen“, Zwar find biete 
Gerüchte mit Borfiht aufzunehmen, weil fie auf der Berliner „Kreuz⸗ 

itung” kommen, die gerne denuncirt, aber möglich wäre es jchon, 
Kap die Franzoſen von den Preußen aus den lepten Kriege gelernt 
hätten, Auch wir baben etwas gelernt aus den Borgängen vor 
dem ledten Kriege, nämlich, dap man auf die lebhaften Berhruruns 
en und Berficherungen der officiöfen Blätter Über die Friedensliebe 
ihrer Regierungen und die Vermeidung des Anlaffes zu ernftlicen 

riwidelungen, wie eö in Parıs und Berlin jept mieder geſchicht, 
Teinesfalls ſchwören darf, 

Die neueſten beffer Iawtenden Nachrichten über den Quremburger 
Handel 45 wir unten zuſammen. 

In Nordamerika bat geflern der Senat Mitteilung von 
einem Bertrag erhalten, dur welhen Rußland das ga “ ruf 

ifhe Amerila an bie BEREITEN Staaten abtritt, 

tefe ruſſiſche Generofität könnte auffallend erfheinen, wenn man 
nicht wüßte, daß Rußland von fernen ruſſiſchen Befipungen viel mehr 
Unannehmlichfeiten und Koften, ald Bortbe:le und Einnahmen zog. 
Fort mit Schaden! 





Deutfbland. 


5 Münden, 30. Mär. Nachdem wir fürzlib eine leber- 
par über die Thätigkeit des Landtags in feiner no Seffion ge: 
acht baben, find wır heute in der Lage unfern Lefern eine Yufam- 
menftellung der Arbeiten zu geben, melde während der Dertanung 
des Landtages die verſchiedenen Minifterien zu bewältigen haben, um 
den Anforderungen der Kammern zu entipreden. nn diefe in 
ungefähr 5 Monaten wicder einberufen werden, bat ihmen das Fi⸗ 
nanyMinifterium das Budget für die X. Finanzperiode vorzulegen, 


i Bade einer Frau. 
Driginal- Erzählung von Emald Auguſt König. 
ortfegung.) 

„Sie abnen vielleicht, balb ich femme,” nahm diefer ibr völlig 
unbekannte Gaft das Wort, ald er der jungen Dame gegenüberftand, 
„Sie haben bid heute die Warnungen nicht beachtet, ich münfche 
au ve ob Sie überhaupt wicht gefonnen find, denfelben Gehör 
u gem. 
s n ein der Geringfhägung glitt über die Lippen Tberefa's. 
„Bevor ich Ihren Wunſch erfüille, verlange ich den Namen derjeni- 
gen Perfon zu erfahren, Die jene Drobbriefe mir geſchickt hat,“ ent- 

nete fie mit Falter Rube, „‚ich vermuthe, daß man fi eine My« 

ifteation erlaubt. Aber wenn died auch nicht der Wall wäre,“ fuhr 
e mit feharfer Betonung fort, „ich weiche freiwillig niemald meiner 

ebenbuhlerin. Wenn es dem Marcheſe gefällt, meine Liebe zurüd- 
umeifen, wenn er in den Armen einer Anderen ſich glüdlicer fühlt, 
b — und ſchweige ich.” 

„Sie vergeffen. daß die Marcheſa das Recht hat —“ 

„Das Recht?“ unterbrach Therefa in leidenſchaftlicher Aufwallung 
den Fremden. „Sie bat, das Recht, von ihrem Gatten Treue zu 
fordern, nicht aber, von mir zu verlangen, daß ich den Pater meines 
Kindes zurücdweifen fol. Wer hat das erfte und er Recht auf 
feine Liebe? Mein Herr, ich denfe, wenn der Marchefe mein Recht 
nicht anerkennen müßte, wäre er zu mir nicht zurückgekehrt.“ 

„Sie werden alfo nicht weichen?“ 

„Niemala!" 

Dann fallen Die folgen diefer Weigernng auf Sie zurüd! 





fein müjfen. Das Eultusininifterrum wird ein Schulgefep bearbeis 
ten und foll die Regelung ter Verhältmiffe Der freien Gemeinden 
ins Auge faffen; das Handelöminifterium bat ein Eifenbabnneg zu 
conftruiren und ein Gejeg über einheitliches Maß und Gewicht zu 
bereifen,, dad Ariegeminifterrum wird in Berbindung mit dem Mini: 
fterium des Innern ein neues Miltärverfaffungs und Deeredorgani. 
—— bearbeiten; das Juſtizminſterium fol Das Strafgefep 
einer Verbejferung unterziehen, bat fih bei der Revifion des Polizei. 
a er zu_betbeiligen und an den Sipungen des —8B 
für den Givilprezeß zu betbeiligen; dad Miniſterium des Innern 
wird den Birwaltungsgerichtöhof vorbereiten, das Einauartitungdge 
feb und das Poligeiftrafgefepbuch reformiren, cine Umaeftaltung der 
Gendarmerie vornebnien, das Tandmebrinftitut umbilden, das Kriegs⸗ 
laftenausgleihungsgcieg durchführen, ein neues Medicinalcdikt fowie 
eine allgemeine Seuchenordnung erlaffen und bat an den Ausſchuß— 
Beratbungen über die Socialgefepgebung —— Theil zu nehb ⸗ 
men. Dre den Regierungskreiſen angehörenden Beamten werden 
daher für dieſes Jahr auf eine „Sommerfrifche* verzibten müſſen. 
und jür Die Thäfigkeit des Landtags in der nächſten Exffion wird 
4, wenn auc feine unmittelbare Pitwirtung nicht bei allen biefen 
ter aufgezäblten Arbeiten erforderlich iſt, ein fehr bedeutendes Ma- 


terial anfammeln, 

5 Münden, 1. April, «Die freireligiöfen Ge 
menden.) Der IV, Ausſchuß der Abgeordnetenkammer 
bat zur Bericterftattung über den Antrag des Abgeordneten, 
Erämer und Genoſſen „die Rechte der Frrdhlihen Ge- 
noffenfhaiten betreffend“ vom Gultuäminiterium ver 
ſchiedene Aufichlüffe verlangt, welche im machitehender Weiſe er 
theilt morden find, Unbänger der fFreigemeinden find in größerer 
Anzabl dermalen nur in dem Städten Nürnberg und Füreh, dann 
in Frankenthal und Neuftadt 0/5. vorhanden. Im den übrigen 
Städten baben mur vereinzelte Mitglieder diefer Genoſſenſchaflen 
fi erhalten, Die Gefammtzabl derfelben in Bayern wird ſich auf 
500 belaufen. Die Ungleichheit im Genuffe der bürgerliben und 
politiſchen Rechte, fomeit die beftehende eſchgebung eine folde ın 
Bezichung auf das Glaubenäbefenntwiß noch mit ſich bringt, wird 
durch die meus Socialgeſetzgebung befeitigt. Rach den Grundfägen 
dirfelben wird auch den Anbängern der reigemeinden die gejepliche 
Faͤhigkeit gewäbrt, an der Vertretung der Gemeinde, am — 
rath und Landrath Theil zu nehmen. Die eherechtlichen Berhält- 
niffe dieſer Mitglieder der Freigemeinden wird die Staatsregierung 
dur einen dem nächſt zulammentretenden Landtag vorzulegenten 
Specialgefepentwurf regeln, durd welchen denfelben die Eheſchließzun 
ſowohl unter ſich cld mit Angehörigen anderer Religionägejelliha 
ten zugänglich und nur von der Erfüllung der allgemein geieplichen 
Vorbedingungen abhängig gemacht wird. Tas Berhalten der Staatd- 
tegierumg diefen Genoſſenſchaften gegenüber fei durch die Anordnun« 
gen der II. Berfaffungsbeilage ($. 3, 4 und 27) genau vorgezeic- 
net und begrenat. Uebrigens könnten dieſe Gemeinden von den 
Beftimmungen des Bereindgefeped Gebraub machen und würden 
die engen der Fteigemeinden in diefer Beziebung keinen Beihrän- 
kungen unterworfen, als ben durch die gefeglichen Vorſchriften und 
— die Rückſicht auf Erhaltung der öffentlichen Ordnung ge 
olenen. 

."(Dus eaueſte Stadium der Ungemburger Frage) 
Die neueſten Nachrichten über Luxemburg lauten erfreulib. Bon 


Haag und Berlin aus wird die Nachricht der Abtretung an 





„sh erwarte fie,” ſagte die Sängerin ruhig. 

„Bedenken Sie, daß Sie fih eines Ehebruchs ſchuldig machen, 
warnte der Ftemde, „daß die Marhefa ſchwer gefränkt iſt — 

„Bedenken Sie dagegen, dag der Marcheſe der Bater meines Kin. 
des ift,” unterbrach die Sängerin ihn gemeffen. 
Der sr entfernte ſich, Tberefa glaubte auch jetzt noch nicht 
an den Ernft der Drohungen. Aber der Marcheſe zitterte für. die 
Sicherheit, für das Leben Kiner Geliebten. 

Er wollte über die Pläne feiner Gattin Gewißheit haben, und 
um fie fich zu verfebaffen, verfuchte er durch einige amfcheinend ab- 
ſichtelos bingeworfene Worte die Rede auf die Sängerin zu bringen. 

„Das Gerücht will wiffen, ich babe mich der Sängerin wieder 
genäbert,“” fagte er, ald Maria die Andentung micht verftehen wollte: 
„rs fügt binzu, Du babeft der Nebenbublerin mit Deiner Rache ge- 
drobt, wenn fie nicht von mir ablaffe.” 

„Dann weiß das Gerücht mebr, wie ich.“ entgegnete Mania fo 
rubig und unbefangen, daß der Marcheſe feinen rund fand, die 
Wahrbeit und Aufrichtiqkeit ihrer Worte zu bezweifeln. 

„(Es iſt ein alberncd Gerücht,” fubr er fort, „denn geiept auch, 
ich babe mit Thereſa einige freundliche Worte gewechſelt, dos fönnte 
Dich dech nicht veranlajfen, deshalb an ihr Rache zu nehmen,‘ 

„Gewiß nicht,” sagte die Marcdefa gelaifen. „Ben Deiner 
Treme darf ich ja Überzengt fein.“ 

Der Marchefe ahnte nicht, daß im den Iepten Worten ein beıender 
Sohn fi barg, er war berubigt, von feiner Gattin hatte Thereſa 
nicht® zu fürdten. Hätte er den flammenden Blick gefeben, den die 


uu2n Erin Fu Bm 


eu 


= 
& ” 


ar 
* 


T 


7 


—A — 


Niederlande, wie Preußen die Abtrelung Lupemburgs aufnehmen 
würde, fei erflärt worden: Preußen müfle dem König der Nieder» 
kande die Berantiwortung überlaffen. Preußen werde die Anfichten 
der Unterzeichner der Werträge von 1839, der Bandeögenoffen und 
des Reichotags Über dieſe Frage hören. Preußen Ichnte die ange 
botenen guten Dienfte der Niederlande zwiſchen Preußen und fFrant- 
reich ab. Weitere Aufſchlüſſe feien unthunlich. Doc ee 
(Graf Bismard) die Wahrung der deutfhen Rechte auf 
friedlidem Wege. 

Diefe Nachrichten bedeuten nichts Anderes, ald dad Feſtſtehen 
Breußens auf dem Boden feines Rechts und ver nationalen 
Ehre! Denn dab Berbandlungen wegen des Verkauſs gar nicht 

epflogen worden jeien, wigd die Negierung im Daag ſchwerlich ver- 

ern können; alle Nachrichten der legten Tage ftımmten nämlich 
darin überein, Daß der Handel zwifhen Kranfreih und Holland 
fertig fei, Dad aber jept abzuwarten bleibe, was Bidmard dazu 
fage, Diefe Antwort ıft, wie man aus obigen Nachrichten fehlte: 
Ben muß, in abſchlä 
Berfauf, 
endailti 


gigem Sinne erfolgt und Damit ber 
der bis zur Einwiligung Preugens natürlich wicht 
fein konnte, nichtig gemabt, Ob Biömard nur eine 
rumde ‚Dreigerung andfprach oder ob er, um gleichzeitig Frankreich zu 
ſchonen, feine Weigerung in dıe Form unerfillbarer 


| egenbedingun- 
sen Flcidete, muß dabingeftellt bleiben, 


Handel uud Bertehr, Inpmfrie und Lanbwirihibaft 

V Rannpeim, 31 Mär. Die Parifer nn Aa durch ihre 
—— auf alle nur erdenklichen Aueffellungslategorlen ſaſt zu einer 
Alerwelts-Ausftellung wird, darf gieichwohl das öffennche Zutereſſe nicht 
ausitliehlih im Anfpru nehmen. Auch vie Specialausfiellungen Deutid« 
lands Haben ein Rei anf die Öffentliche Beachtung. Ihr einflußreiches 
Drgan ift gewiß gerne bereit, feinen Theil dazu beigutragen und fo bemupe 
ich heute die weie Verbreitung Ihres Blattes, um im einem größeren Kreiie 
vie Asijmerllamteit auf vie am 24, 25. und 26. Mai I. J hier fattfindenne 
Rettviedb- Auehellung zu fenten. Die Ausſtellung von der ſüddentſchen 
Aderbau-Gelellihait angeregt und geleitet, wird ven einem Gpecialcomitö, 
deſſen Spige der bewährte Borflarb unieres laudwirthſchaftlichen Bezirkd- 
vereind bilter, im ven Näumen der biefigen Fettvieh · Dalle abgehalten. Die 
Ansflellung umfaßt in der erflen Abtpeilung für Rindvreh: Dehſen, Kühe 
und Rinter; im der zweiten Abtheilung für Schafe: Pämmel und Schaſe; 
in ber dritten Abiheilung: Schweine, Ale aicht in diefe Kategorien ger 
dörenven Thiere fallen in eine vierte Abtheilung. Im ver erfien Abtheiluug 
tür Rinppieb werden folgenre Prämien eripeilt: a) jür Ochſen 1) im 
Aiter bis zw drei Jahren 2 erfle Preife & 150 fl. und 2 zweite Preife a 
100 f., 2) im Wter von drei Jahren und älter 2 erfte Preiie a 150 fi. 
und 2 zweite Preife & 100 f.; b) für Kühe und Atuder 1) im Alter bie 
zu 3 Iabren 2 erfle Preife & 10, fl. und 2 zweite Preiie & 50 fl, 2) im 
Alter von 3 Jahren umb älter 2 erfie Preife à 100 A. und 2 zweite Preife 
50 ff Im der zweiten Mbtbeilung für Schafe finn ausgefegt: a) Kür 
Hammel in Looten von 3 Stüden 1) im Alter bis zu 15 Ponaten 2 erfie 
Dreife a 50 f., 2 zmeite Preiſe a 35 fl, 2) im Mrer von 18 Momaten und 
älter 2 erfie Preiie a 50 M. und 2 te Preife a 35 fl., b) Kür Schafe 
werben, einzeln ohne Rücfiht auf Alter und Geſchlecht. 2 erfte Preife: 
a 30 f, 2 ameite Preife a 20 A. ansgegeben, In der dritten Abtpeilung 
tür Shweine, ohne Rädfiht anf Geſchlecht a) im Alter bis zu 6 Wona- 
ten 2 erfle Preife a 30 fl., und 2 zweite Preife a 20 fl.; bi im Mlter von 
6 Monaten und älter, aber nicht wolle 12 Monate, 2 erle Preife à 30 fl.. 
und 2 jmeite Preile a 20 fi.; c) im Miter von 12 Monaten umb alter, 2 
erfte Preile a 50 A. und 2 zweite Preife a 35 fl. Im der vierten Abthei · 
tung tür Thiere, welche in feine viefer Kategorien gehören, finp- dem freien 
Ecweſſen der Derren Preisruchier 150 fi überlaffen. Zu vielen 41 Preifen 


Marhefa ihm nachſandte, als er dad Gemach werlieh, würde er ge 
äittert haben. 

. Die Unterredung hatte am Nachmittag flattgefunden, am Abend 
ging der Marchefe ın’d Theater. 

Therefa-bemohnte eim Meines Landhaus in der Nahe Venedigs. 
Diefes —— lag inmitten eines Gartens, den eine ziemlich hohe, 
mit wildem Wein bewachſene Mauer umgab. F . 

“ Die Sängerin weilte im Theater, der fleine erft vier Jahr zäblende 
Pietro ſchlief in einem Zimmer des oberen Stodhwerkd, während Mar- 
querita, die Amme, im Erdgeſchoß der Rüdkunft ihrer Herrin barrte. 

Vor der Mauer, und zwar der dem Eingange entgegengejeßten 
Seite hielt ein leichter Wagen, in weldem eine dicht verſchleierte 
Dame ſaß. Zwei Männer fliegen vermittelt einer Sthridtleiter über 
die Mauer und ſchritten raſch durch den Garten, Ginige Fenſter 
des * waren geöffnet, die Beiden ſchwangen * durch 
eines dieſet Fenſter in das Haus. 
Einrichtung deffelben ganz vertraut zu fein, ‚denn wäthrend@iner leiſe 
die Treppe binanfftieg, trat der Andere in das Wohnzimmer det 
Sängerin, in welchem die Amme während der Ubwefenbeit ihrer Herrin 
zu weilen aflegte 

Griredt fuhr Marguerita beim Anblick des fremden Mannes 
von ibrem Sie empor, aber che fie Zeit fand, einen Schrei aus 
zuftoßen, batten die kräftigen Arme fie ſchon umſchlungen und nie 
dergeworfen, Bor ihren Augen bligte die Klinge eines Stilets. 

„Ein Schrei und Ahr feid des Todes!" flüfterte der Fremde, 
„Laßt Euch binden und knebeln, ein weiteres Leid ſoll Euch’ nicht 
Ingefügt werben.“ 


rankreich in Abrede geftellt. Im der Meilhdtagsfipung er- 
lärte Graf Biömard = die geſtern erwähnte Snter * 
Bon einem Abſchluß der Niederlande mit Frankreich fe 
der preußifchen er nichts befannt, Auf die Frage der 


Sie ſchienen mit ber -immerem- 
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im Betrage von 2390R. Tommi noch der Eprenprels der Stadt Manade 
entipredenden the, Die Anmeldungen zur Yusfielung Bönnen F I 
Generalietretär der fübbeutihen Aderbaugefelligaft, Hra. Eaffelmann ie 
Branffurt oder Deren ger Ans bier gemadt werben. Die An- 
meldungsfrit_ift zunähkt bis 10. Mai ausgerepnt. Dem Ende ter Kus- 
u ie u I Arederuge rag! ein Reitviehmarft an, wo⸗ 
ur egenheit geboten ı e au 
Mr —— genbeit g aus geftellte re nah Wunſch 
Frankfurt, 30. Mär. (Börfenberihtvon Geb 
en) Die verfoflene Börtemwohe eriteute ih nur » ber Tephen 
äffte größerer Lehpaftigteit, ald_eimes Abenns höhere Rente, bedeutend 
deifere Wiener Eourfe und das Gerucht einer Orbnang ber Fusembürger 
Arage eine bebeutende Pauße- Bewegung Pervorrieien,, bie jedoch n 
Stand hielt und ſchon am nähfifelgenen Tage ſawand; doch fließt die 
Börfenwoce inmerbin fefter, als fie eröffnete. Grebitactien 1673 bis 1724 
bis 1694, 1860er Looſe 667 bis 634, bier Loofe 724 bie 74, Rational 
534 Dis 2, Aruerfreie Metall. 484 bis I, Gredit-Fonfe 119 vie 120, engl. 
Metal. v. J. 1850 61 bie 624, Lankactıen 670 bis 674. Amerilaner et» 
freuten fih diefe Woche größerer Aufmerfamteit von Selten bes Börfen« 
publifums und bemegien fi im fleigender Richtung 717; bie 73): Ei 
deutſcht Bonds vernahlälfigt. Bayer, Dfibahn 116 bis 117, baper. Looſe 
053 ie a are Ber un 34 5 Württemb. 854, 43 3 Baten 
4 euß. i8 100}, preuß. Prämien-Anlei 
bis 121. Wechſel unverändert. 4* Yelmiamttuieihe 10 





Defientlige Berhaudlung Des ?. Bezirksgerihts Kempten. 
Donnerftag den 28. März 1867. 

1) Joſerd Kopter, leriger Taglöhner von Gieiritſch, f. Beyirksamtes 
Reundurg vfB., welcher theiis im der Uniform eimes Lombours des Pal. 
11. Infanterie-Regiments, iderls in der Uniform eines Korporals bes tl, 
15. Intanterie-Migiments umderzog und fih als im feßten Kriege verwundet 
ausgab, verihaffte ſich unter falihen Angaben einen Borweis von der fall 
Eommandantibait Reuburg uad erhob auf Grund desielben bei der föntgl. 
Commandantinait Münden einen Reifevorihuß von 2 fl. 38 fr., merauf 
er ip am 12. Det. ©. 3. bei nem 1. Bataillon des f. 11. Infanterie-Re- 
giments zu Yindan in ber Unitorm ald Tambour I. Elaife zum inrikten 
melveie, an Montar, Verpflegung und Yöhnung 15 fl. 37 fr. erhielt umd fi 
fopann am 23. October mit der erhaltenen Wontur heimlich entfernte. Zolepb 
Kohler wurde, da er auch noch unter jalihen Angaben ven Greuzaufſeher 
Held in Pfronten zur Herausgabe feines Mantels veranlaßte und einem Eol- 
baten des fgl. 15. Infanterie-Hogimenis veribienene Effelten enimendete, 
eines Bergepend des Betrugs zum Schaden bes f. Militairärars und tes 
Örenzauffebers deld, eines Bergehens des Diebhaple und zweier vergeden 
der Anmafung eines öffentlichen Dienftzeichens für fdulvig erkannt und zu 
einer Ijährigen Gefäugnißftrafe verurihellt. 

2) Joſerd Bildom, led Taplöhrer von Altuoried, welder aus dem 
biefigen althäntiihen Zraubenwirtbshaufe dem Wirshe Johann Gem dem 
Bräufnehte Johan Engler und dem Dienftlnechte Joſeph Striebel ver =- 
ſchiedene Effelten entwendeie, hat das Bergebennes Diebabis mit Imonmaı- 
libem Befängniß zu bäßen. (Schluß folge.) 





Defjentlihe Berhandlung des k. Bezirksgerichts Rempien. 
Donnerfiag den 4. April 1867. 
Berm. 3 Uhr: Unterf ö 
Tiiffen und — HS hmm u — 


Bor .. 2 br: Mnterfudung gegen Antread Striebel von Biederhofen, 


Borm 9 Uhr: uterfuhun egen And i 
a an 2 ß Kir read Ziegler, Maurergefelle von 
Rahm. 2 Upr: Unterfnpung gegen Jatharina Frim, Bräuerewiltwe von 
. Penn) a 5* chlagedeftaudation 
achm. r: Umerſuchung gegen Eres ief, i 
a oe gea resceng Rief, Fabrikarbeiterin im 
Nachm. 24 Uhr: Unterlubung gegen 
wegen Diebſtable. 


Bräufnedhi von 


Maria Maper von Untermäplegg, 


Beranmvoriliher Rebacteur: 3. R. Batermanı. 


Wibenlos ließ die Amme Alles mit ſich ya pätte fie ge» 


mußt, um was es fi handelte, fo würde fie vielleicht ihr Leben 
geopfert haben, 
Die beiden Dlänner verliefen das Landhaus auf demfclben Wege, 


auf welchem fe in daffelbe eingedrungen waren, iegen de 
nr *8* *7 —— u ae 
r tefa in. Begleitung des Marchefe eine Stunde 
beimfehrte, fand fie ihre Dienerin gebunden * 
fofort auf, Daß fie nirgends eine Spur fand, Die auf einen Raub bindeutcte. 
Etwas Anderes als cinen Raub konnten die näctliden Gaſie 


nicht beabfichtigt haben, fo alaubte T d - 
diefen Glauben. fo glaubte Therefa und der Marcheſt theiſte 


fpäter 
efnebelt und es fiel ihr 


(Fortfegung folgt.) 
Theater. 

. Rempser, 2. April, (Profelfor Cdordte Borträge.) 
Wir werben morgen Abend Im Theater einem feltenen Genuf haben, inprm 
Y Profeffor Ludwig Edardt einem een Bortrag über Börne und 

eime halten wird. Pr. Edardt Bat in Münden mit feinen Borträgen 
einen enormen Erfolg errungen, bie Aufmerkfamteit und Tperlnahne des 

ublicumd feigerie fd von einem zum andern, und alle Mündner Blätier 
nd voll ver höchen Anertennung. Die — tang widmet Egardt 
einen langen Artilel, im welchem deſſen von dem bulichen and Herfömm 
lichen fo ganz und fo fehr portheilhaft abweichende Bortragsweile eingeheny 
beiproden wird, Die Zuhörer werden von der Märme und Begeiftermg 
des Redners förmlich mit dingerifen, und aus dem Worten tritt ihnen Ya 
reiiba: biſdlich die vole lebenowarnie, farbenfrifche Gehalt ber geſchllderten 
—2 und ihrer Umgebung entgegen. Dr. Prof. Edarbt wird awei \ or- 
träge bier halten, und wir glauben, daß er beim-Hiefigen Publicam, wel« 
des derartige enlere end feinere Benüffe mopl zu milrbigen verficht, große 
Theilnahme und Banfbarfie Anertennung finden wird. 







Verkauf. 
Ein Pacträzer-Infitut 
if in ein n i 
Fee Kae > Nr 
br. Doppelbauer Gommiffionar 
in Kempten 


Herbergd-Verfauf, 
Iunähfi der Mößfewirthfibait in rer 
ve Neufobt Kempten ıft eine Merbe: 





Danksagung. 


Rär die fo zabireiche ehrenne Thellnahme dei der Berrpijung meiner 
undergeölichen Gattin 


z Sranziska dAulk, geb. Bıinz. 


erRlttet den iunigfen Dont Weiler, den 31. März 1867, 
Joh. Nep. Walk, Kaminte 


a — nn . 
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brermeifter. 


- m verfäuffih, und heiicht biefeibe ü 
1 Stiege aus 1 Wobnfube mit Alloven, 


Danksagung. 1? Kammırm, Rüde, eigenem Adtritt, Dolzlege und 
NStupien. Die Orrberge iR im —— — u. 


Für die ehremvolle Beiheiligung bei der Neerdigung unferes gelichten Bruders ande un beträgt Ser Kaufspzeis 1200R, Mäherr 


Antlanft eribe 
Johannes Funk, “Ehr. Doppelbanier, Gommiffort" 
Pfründner im proteflantifden Spital, Verkauf, 


fagen wir hiemit allen Berwonzten und Bekannten unfern innigfien Dant. Dem Untergeidineten Wurte unter der‘ dand 


Kempten, den di März 1867. kin {döner Seereteer h 
en Sopha um eine 
Die trauernden Brüder des Verstorbenen. Üjceläcasse jum Bertaut übergeben; Preife 


billiafi. ce 
28. Ferler, geſhworner Häufler, 
Fin Sans 


mit Garıen in Ken-Ilm, das ſich ver- 
a mone feiner Lage zu jedem Beihäftsbet:ieb 






































Dorenwaid, Jemeinde Neulrauchburg. 
Wirthihafts- und Guts - Perkauf. 


Zaver Prinz aum „Arler“ im Dorenmwälb ver- £ 
kauft unter Tautikärpenantliger Leitung * — re fann 
Donnrefiag den A. Hpril ds. Irs. — en SR perden. Näderes durch (2 b) 
ormittags 10 Uhr Mob. Schley, Geihäfisagent in Ulm. 
im Wege der Öffentlihen Berhrigerung in feiner Be-/RA z 
i 1J ar er fänmttice —— iwer u - au en. 
auf würtiembergifhem Territorium: = 
ein 2Rödigee Wirthfchafts- und Dekonomie-Gcbände, worauf eine reale Tafern Sunderk leere ‚Minerulöf-Fä h er, 
haben bei der 3 Ri 


————— Ph feit zubt. 1 
ee er u item: 2 k 

’ x FH —— ‚ £ priv. Spinnerei und Meberei Reutie 
Wefanntmacun 


ter: 
A 5 > 9 .. Gärten, $- 
33 4 Rıh Reden, An Donn den 4. April 1867 

6 DM. zmeimänige Wirken, früß 9 a die Torfstich“ 
5 M. 15 8 Einmädige Wieſen, Versteigerung im Bapegger Weis 
ı m der bei Depigen wie allfährlid an Ort 

und Stelle wieder Bat, wozu Sıeigerungsinftige 












[, 
er 


IM. Mo 
35 mM. 11 1 Rıp Güter; 


auf bayerifdem Territorium: böflihf eingeladen werden, (36 
7 Tegwerl = Desimal we Wieſen, Kempten, am 27, März 1867. 
1 — er, Sommtjjionär, 
6 4 51 " Baldung, Martin, Gommijionär 


Ei U I Dun alte 
35 Tagmert 45 Desimal, EA — © wenen ıft in Kempien 


Diele Anweſen liegt hart an der Staa:sfirafe von Jeny nad Wangen und Linden, ſowie nah 
ber baperifen Cifenbahmflaticn Röıtenbac. . (aroussel > 


Dein werben Rauidliebhaber freumrfith eingeladen. Aus Aufıraz: R 
RNeatraubburg. ben 27. Mär, 1867 s ® (2dyhu verlaufen, Miperes im 3.-E. [25] 


Schultbeifenamt. Für Ockonomen. 
A Mechten Pern-Guano 


und befied 


J. Herrenberger, a nen eh na 


z R s ob. Abrell, zum grünen Saırm 
Malzdarrblehfabrifant und Kupferichmied in Ulm a. d. Donau, 9 wird eine orbentlige Wagd geludt. Us 
empfieblt feinen großen Borrald enggelodter, ſchön gefpannier Malzdarrbleche zu ven billigf 2a 














fant rad 3 € 
Mutter Achen jeder Zeit zu Dienflen und empfiehlt Kb angetegentlich. Ha @in Dienftmäd- 
Aunteib empflrbit er Ab in ——— engliſcher —— —— eiſernen chen, welches Luft 
fen, Senkböden und Hopfenseyer asserreservo un randen 
insbeiondere auch in allen vorlonmenten Kurferarbriten, bei 1eeller Bedienung vie billig n m. —— ar > 
ragen bei (3a] 


Scheiben = Schießen 'hr. Ammerbacher, 


Kupferibmidmeilter, 
in Oberstaufen Er ! 


den 7., 8, 9. und 10. ds. Mt. Eine Wohnung 
Als Preife find beftimme: ® Tebende Sirſche. Das Programm fan 


= f rdern Lindenbe eid f 
> bei ven Shügenmeifttern der Keu- oder Altftadt Kempten eingefehen werben.| a zu — —— Kr 
Kempren, ven 2. April 1567. 


EEELERIH ni BAHT 
Berkauf. 


Im ein —— Beorn 
eine ordeniliibe Perſon gefudt, 

Im Auftrage der Bäderswiswe Regina Sahthaler verkauft ber Unterings Moden ann 

zeſchnete deren 

































Mo? fagt das 3 €. 


Bäckeranwesen, eater in Kempten. 
nebſt realer Beeckergerechtsame und Backgersthschaften. ..., MRittwod ben 3. Apil: 
“Das Wohnhaus befrds zu edener Eırc aus 1 Wohuflube, Bodfiube, KüdelFriter. freier Bortrag des Herrn Profefjor 
über 1 Stiene ous 3 Keizbaren Zimmern, 3 Kammern und Rüde, über 2 Stiegen au: Ludwig Eckardet über örne 
1 großen Boden nebii Verfälag, über 3 Stiegen aus 1 Dadboden, und im Erdgeidof and 2 gr und Deine, . 
— A Bädergeibäfien in der Stadt, und fann vasielbe unter Ha Zchbild aus ven Tagen der Refanration mub 














Beirere Zustuofe Über den Verkauf ertheilt gegen portoireie Mulragen [4b] Julirevolution. 
Kımpten, ven 23. März 1567. — Vorher: 
Ehr. Doppelbauer, Commiſſionar in Kempten, D ur &. 










Deue Miriwon gibte ırıde fönnen ſogleich in Ar- Luſtſpiel in 1 Act von Rudolph Behde. 
BE arseinene 3 Schneider beit ireten bei Kafla : Eröffnung 17 Uhr. Unfen 8 









Bluͤt⸗ und Leberwürſt. Anton Bader, Schneidermeiſter — — 
Biechteler. 0 ın Sonthofen. 6m: 3,0 Mt Mur IN 5, Wärme 


— ero ser. re d 1-4 Daiuubermer in Kensren. 


Kemplner Zeilung 


"rent täglich, den Montag ausgenommen, Abemu ⸗ 
wuntspreis in gang Bayern 2 4. halljährlih, 1 fl 
vierteljäßrlih. Huswärts befellt man bei ben Voflanftalien 
eber Sanbpofbeien. 


Dunnerttug: Auak: Mer 
ug ?ei Beginn bed II Quartalẽ der 


Semptuer Deitung 


taan für die Monate April, Mai und Juni mit I fl. abomnirt 
werden, Aub find Monats Übonnements A 20 fr. zu 
jaſſig. Auswärtige befichen bei der Voft oder den Pofiboten, 
Die &rpe 


W. Gelbictlihe Lehren. j 

Auch ich habe die Geſchichte fehr lieb; man fann fehr vieles 
aus ihr lernen, aber die ng achten nicht auf ihre 
te König Qutwigd L von Bayern, 

ift, zeigen noch heute die —* 


Proteftanten , gleichwohl werden die —— 
rten 


deren er ſich zu 

—— fein Zwed entfpridt den Verbältniſſen 
er ur das Ergebnih war für 
das A wohltbätiges. Es war miht m 


fränfifchen und dem zwei erſten 
n —* —2 Macht 
wurde in dieſen Laͤn · 


flachet Hand. 
Und ald unter dem ſächſiſchen, 
bobenftanfischen Kaiſern nur Herzoge mit 
in. Bayern, Schwaben x. Statthalter waren, \ 
dern nicht fählechter zegieıt, ald fpäter, nachdem die Herjoge nicht 
mebr unter, neben Karfern-handen. Denn die wahre 
Raiferzeit ift die unglüdlichite, elendefte Epoche Deutſchlande eweſen. 
fondern der Ausgang des Mittelalters und der größte Theil ber 
N a wurde Deutſch⸗ 
zum Spott 
ein Dur 
d. i. der Bürger und Bauern Schuld, föndern einzig und allein dur 
i gel Geiflickeit. Die wenigen 
oriem zählen nicht. Sie befhränften 


immer mebr. Sie 

anncrırten vom Reichsgut und der Reihägemalt im Kaufe. 
fo viel als möglich, ‚did emblich das Kaiſerthum eim Zitel ohne 

Mitteb war, 

‚Wie man den monchiſchen Heinrich.IL. zu Schenkungen an Kirchen 
und Geiftlidse mißbraudste, ift befannt, aber weniger, daß gerade 
ier der Grund gelegt wurde ‚zu den: ſpäteren Sümpfen pwiſchen 
Faiſer · und Papfithum, im denen jemed unterlag und wohl. unter, 
liegen mußte, da es felbft die ichkeit zu reich und mächtig 
gemacht hatte. Die geiftlihen Stände vor allen ſchwaͤchen neben 
den Reudalen die Raifergewalt: fie entzogen Lothar TIL. das Princip, 
worauf das Rarferthum: berubte, indem er von ihnen beflimmt wurde. 
& mit allen ihren Gütern aus dem Reichsverbande zu entlaſſen. 
er Erzbiſchof von Mainz vorzüglich binderte ed, daß Seins , 
die Krone in jeinem Haufe erblih machte. Der. Kampf mit Rom 
Brady, wie gefagt, die foiferlihe Macht völlig. Der Abel unterbrüdte 
dad bärgerliße Glement, die Freiheit, er und die Geiſtlichleit waren 


*) Wir bedienen und abfichtli der Worte eines vom ver daveriſchen 
Alademie adoptirten hiftoriihen Werft. 


3. Jadrgang. | 


Jr. 80. 





Inferate, bie bi8 Bormittage 10 Uhr eilaufem; 
innen noch an bemfelben Tage Aufnahme finten. Gebe 
für die dreifach gefpalteme Petltzelle ober deren Raum 2 kei 
bei Bicberholung billiger, ! 


4. April 1867. 


ohne alles nationale Intereſſe. Adel (Fürſten) und Geiflichteit ber 
nübeten fich feitdem, immer nur den ſchwächſten Fürften 
anf den Kaifertbron zu erheben und machten, wenn er ſich 
etwas fräftiger zu rühren anfing, beide gegen ihn front, woher 
fie fi nicht fheuten, öfter auch dad Ausland zu Hilfe 
unehmen. Sie haben das Kaiſerthum geſchwächt und unmittel- 
rt und mittelbar die Verkleinerung Deutſchlands veranlaßt, fie haben 
dad Kaiferthum zu Grunde gerichtet, für das zulept ollerdings nicht 
Schade war, da e8 (eben durch die Schuld jener) lange nur ein Schein» 
Ieben geführt hatte; fie find ed aud, welde heutzutage bie 
Bereinigung der deutfhen Stämme zu hindern — 
und das Fener der Zwietracht willen dem Norden 
und dem Süden ſchüren möchten. Mit welch wütbigem Haffe 
fallen die ultromontonen und feudalen Blätter über Preußen her? 
„Die Preußen müjfen and Deutſchland binansgeworien und Berfin 
dem Boden gleich gemacht werden, damit nur eine leere Sandftätte 
die ehemalige Epriftenz des neuen Babeld verfündige*, jo — um 
Aergeres und @emeiner:ö zu verſchweigen — rief ein Ultramontaner, 
und fpridt fein Anhang ihm freudig nad. 
Wenn mın endlich Einer aus der Mitte des hoben Adels, ein 


Mann von befferer Einfiht, von weiterem Blid und, was die Danpt> 
face ift, von wahrhafiem Patriofismus, über den Egoidmus, die 


Engbergigteit und Befchränktbeit feiner Standesgenoſſen fih erhebt 
und unbeirrt von dem pfäffiiben und bureaufratifchen Geſchrei einen 
Ioßgetrennten deutſchen Theil wieder möglichft gut mit dem Ganzen 


zu vereinigen fucht, fo müffen wir ihm unferm beften Dank Pie 
aber * nicht müde werten, feine edlen Beſtrebungen madı 
l 


räften 


ügen und zu fördern. Kommt aber die politifhe Cinigun 


u unte 
Deutfehlands zu Stande, fo ift gute Ausſicht vorhanden, daß nod 


eine andere, jene kräftigende Wiedern.teiniqung erfolge, Die Wieders 
vereinigung der getrennten dri Iihen Kırdben, dere 
Trennung zur Zerreigung Deutſchlande *8 beigetragen bat, 
die aber dur Die Nömlınge und Mucker für jept noch u. 
gemacht wird. Aber es gibt triftige Gründe zu der len 

die eine Einigung auch die andere mad ſich ziehe. Das 


mwaltı Gott 


* MWolitifche Neberficht. 
Kempten, den 3, Aprü, 

Die öffentliche Meinung in Lugemburg .fdeint, ſoweit fidh 
diefelbe aus den Preforganen beurtheilen läßt, fehr qetbeilt zu fein. 
Die frangöfifben Blätter find febr vorfichtig und — ‚ine Stils 
Iung ein, die ihnen mit cbenfoviel Anftond und ohne deu 
einer aeg den Uebergang in's framgöflfche sodeg 

de Lager geſtattet. Sie gehen, mie dr den bei 
rei berum und betomen nur die wünfäsendwertbe Erhaltung der 

Selbftftändiakeit Luxemburgs und die Wahrung der- materiellen 
Intereffen ded Landes. — Dagegen ſpricht das am ftärkiten ver» 
breitete deutfche Blatt „Lupemburger Wort®, obwohl ’jonft elerifal 
und preußenfeindlich; gang unbedingt für einen Wündwigvertrag mit 
Preußen, glei den Verträgen dir Füddeutfchen Megierungen, Was 
des Blatt darüber fagt, ift auch für ums lehrreich, Irfonder& fönnteik 
ſich unfere Wltramontanen folgende Worte ihre® Sugembnrget Eollegen 
binter die Obren ſchreiben: „Bekanntlich flipulirt der Vertrag diefer 
(fürdeutfchen) Staaten mit Preußen, daß fie ſich gegenfeitig ihren 
Brig garantiren, und daf der König von Preußen in Striegögeiten 
das Dhercomnando Über die Truppen diefer Staaten übernimmt. 
Uns ſcheint daß die drei genannten Stoaten die Garantie ihres Ges 
bietd nicht zu tbeuer erftanden haben, und Dafı Qugemburg 
denfelben Kauf eingehen Munte. Allerdings hätte der Rönig-Broß- 
berjog dann nicht mehr dad Obercommanto über unſer Handvoll 
Truppen, wie es unfere-Berfaffung jept mit fid bringt ; aber hatte 
er denn das wirkliche Obercommando, als mir nod im frü 
deutſchen Bunde waren, und mußten wir nicht den Befchlen aus 
Krankfurt Foloe leiſten ? Mußten wir nicht kürzlich noch 100,000 Fr. 
für die Bundesegeeution in Holftein bezahlen, tropdem unfer 
fandter gegen die Ererution geftimmt hatie? Ein Bertrag mit 
Preußen könnte allein unfere Selbititämdigfeit retten; 
er mürde unfern Handel, unfere Anduftrie erhalten und fördern, er 
würde und Herr und Meifter bei uns laffen! 

In engliſchen orficiellen Blättern wird die Lugemburufrage 
mit auffallendem Gleichmuth verrelat. Nicht als ob man eine weitere 


& Gunſten Frankreichs gern fähe; 
— t ausgemacht, daß die 
nicht geftdct werben fönne, 
Den thums an Frankreich bereitd in cinem 
eheimen Vertrag zwifchen tranfreih, Preußen und Holland fripulirt 
ei, und nur über den geeignetfien Zeitpunft der Veröffentlichung 
8 Dertrags noch Meinungöverjhiedenheiten zwiſchen Frankreig und 
Preußen beftänden. Diefed verlange Geheimhaltung bi zum Schluß 
des norddeutſchen Reihötags, und jenes wünfde die k ortige Der 
öffentlichung, um die neue Erwerbung noch ald Befänftigungsmittel 
für den immer Aörrifher werdenden gefepgebenden Körper verwenden 
u können. Wie viel an diefen Vermutungen if, wird die nächte 
eit lehren. Wahrſcheinlich find fie nicht, um fo weniger, als 
reuhen wirklich ernftlihe Vorkehrungen trifft, Mainy und Goblenz 
ſchleunigſt armirt und die Reſerven für das rheinländishe und weit- 
lie Armeecorpd einzieht. 

Die Nachrichten krenjen ſich auf alle mögliche —* Telegraph 
und Pof, Zeitungen und Briefe bringen von allen Seiten .. 
ja faft ftündlih neue und oft fi geradezu widerſprechende Nach- 
tihten, Gin officiöſes „Mitgetbeilt* der amtlihen Haager Zeitung 
meint, von eimer Abtretung Fönne erft dann die Hede jein, wenu 
fich die dabei intereffirten Großmädte verftändigt hätten. — Dann 
dürfen fi die ftreitenden Theile das Warten nicht verdrießen laffen, 
bis E ein Urepeil erlangen, welches — dann erſt recht nichte üft. 

tgefiern Nachmittags wurde die gioße Pariſer Ausitel 
lung eröffnet. Das ſchönſte Wetter begünftigte die Feierlichkeit, 
die übrigens auf ſeht einfahe Weiſe vor ſich ging, und ſchon um 
1/85 Uhr war Alles zu Ende. Der Raifer, den die Kaiferin, nicht 
aber der noch immer unpäßliche faiferliche Prinz begleitete, hielt 
. feine Rede und ſcheint in feinen Aeußerungen ziemlich lakoniſch ge» 
weſen zu fein. Auf Die Anrede des württembergifhen Commiſſars 
v. Steinbeis ber der ſüddeutſchen Abtheilung , das ſich Alles 
üdlih fhäpe, an einem Friedenewerke mitzuarbeiten, das niemals 
* Gleichen gehabt hätte, antwortete der Kaiſer mit dem nicht 
ehr geiftreihen Bemeinplape: — danfe; ed macht wir geoße 
ude, dad zu hören.” — Die Ausftellung fol nad allen Be 
richten, obwohl noch nicht gang fertig, bereits einen wundervollen 
Anblid gewähren. 
In der franzöfifhen Kammer hat Graf Walewski ange» 
igt, daß er feine Entlaffung nehme, und zugleich den Bicepräfiden- 
5 Schneider auf den Stuhl berufen. Das befannte Oppofitiond. 
mitglied Glaip-Bigoin äußerte gegen den fcheidenden Präfidenten: 
Mr fönnen Ihrer hoben Umparteilichkeit mur unfere Anerkennung 
Bee en und wir bitten Ste, den Uuddrud diefer Anerfennung zu 
genehmigen." Latour Dumoulin rief: „Das J der Anfang 
der Reaction.” Cine Anzahl Deputirte der Linken erhob id) 
von ihren Sipen, um dem Grafen die Hand zu reihen. Die 
Rechten" blieben uubig auf ihren Plägen. Das Bedauern der 
Are e über diefen Rüdtritt ift allgemein und den Franzoſen wird 
vor der Allgewalt ihres Miniſters Rouher immer unbeimlicher, Wie 
eine einfache in in politiihen Anfichten mit dem Miniſter 
einen Rammerpräfidenten zum Küdtritt bewegen fann, ift allerdings 
icht recht begreiflih. Die Oppofitionspartei will deßhalb an den 
ifter eine nterpellation rigen. 
In Italien haben fid die mewerlich ım ihre Diöcefen zurüc, 
hrten Bifchöfe bei ihren Gemeinden fo wieder einzuführen gewußt, 
ihre Hirtenbriefe pelbft von der liberalen Preife, feweit ſich diefe 
dafür intereffirt, ald eben fo viele Acte kluget Mäpigung belobt 
”. Bade einer Fran, 
Driginal-Erzäpiung von Ewald Auguſt König. 
(Fortiepung.) 
Aber in:der Seele der Amme war, nachdem der fremde fie ver 
n hatte und fein Geräuſch im Haufe ſich vernehmen ließ, ein 
licher Argwohn erwacht, dem fie beftätigt fand, ald fie hinauf 
eig, in das afgemach Pietro's. 
8 Rind war verſchwunden, geraubt und es unterlag jept kei⸗ 
nem Zweifel mebr, wer die Räuber gedungen hatt, 

Eine wilde Verzweiflung bemächtigte ſich der * Mut: 

ter, umfonft verſchwendete der Darheie Worte des Zrofted und ber 
igung. Therefa wollte augenblidlih zu ihrer Feindin eilen 
m ihr das Rind entreißen, ber Marcheſe hielt fie zurüd. 

Zupor müffe man ſich Gewißheit verfhafft und die Ueberzeugung 
erlangt haben, daß feine Battın wirklich das Kind geraubt habe, 
fagte er und felbft dann, wenn man biervom überzeugt ſei, gebiete 
die Alugheit, daß man dur Lift ihr den Raub wieder *8 ſie 
möge ihm überlaffen, die nötbigen Schritte wu thun, und darauf 

auen, daß er nicht ruben würde, ehe er ein Reſultat erlangt babe. 

Therefa wollte das micht, fie erwiderte, dadurch gebe Zeit werlo- 
zen, welche die Mardefa benupen werde, man könne nur dann auf 
Tr Erfolg rechnen, wenn man unverzüglich die Räube- 
in überra 

Es gelang dem Marcheſe nur mit großer Mühe, die verzweifelnde 
Mutter zu bewegen, daß fle einſtweilen auf die Ausführung dieſes 
Borfaped verzichtete, er gelobte ihr, die Gattin nicht zu fchonen, wenn 


Anwendung der Annerionälheorie 
aber ed gılt in *— Kreifen 
Ruhe Europa’d um Yugemburgd wi 
da die Abtretung des 


er die Ueberzeugung erhielt, daß fie dieſes Verbrechens ſich fhuldig 


‚gemacht hatte, 
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wurden. Sie wiſſen, daß auch der Wpſt ſich nur einer friedlichen 
Hal bon ihnen verſah. Und Doch iſt feiner diefer — 
deſſen Abſender nicht empfinde, was er fi ala einem der lieder 
jener hierarchiſchen Verbrüderung fchuldig fei, die fih nun einmal 
die Herrſchaft über den Menfchengeift ald ihr angeſtammtes Erbe 
und Recht zuerlennt. Daß die Mehrheit, felbft die Liberalen, dies 
auch heute wieder, wie ehedem, ohne viel Wiberſiteben hinnehmen, 
beweiſt, wie fehr Die Jtaliener der Priefterherrfhaft durch Jahrhun · 
derte lange Uebung und Duldung gewöhnt find, und wie ſchwer 
dieſelbe ausjurotten fein wird. 

& —— auch für und, find die neueften Nachrichten Mber dus 
Shidfal Candia’s, da fie einiges Ticht auf unfere eignen Angele ⸗ 
genbeiten werfen.. Es foll fih nämlich neuerdings Preußen 
für die Ybiretung der Infel an Griechenland ausgefprochen haben, 
(welches Anfinnen aber nad den heutigen Telegramnıen die Pforte 
ganz enſchieden qurädgeriefen bat); Da Preußen perfönlic bei ber 
—— nicht intereſſirt ift, fo ſcheint Die Annahme bere tigt, daß es, 
in Fe „times Üchereinfommend mit dem ibm nabe verbünde 
ten Rußland, des fepteren Plane im Orient unterftügt, während 
es von ihm den gleihen Dienft im Rorden erwarten darf. 
Die —— fe Abmahung fönnte, wenn das —— 
Verhältniß zu Fronkreich fortdauert, den chen folder at tuny 
fein, wie die der Schuß» und Trupbündniffe mit den füd— 
deutſchen Staaten, Um frankreich von der Erwerbung Qugem- 
burgs gegen ‚den Willen Deutf&lands volllommen abzujähreden, 
müpte Preußen auch noch mıt Defterreich cin enges Bündniß ein« 
geben. Da die Erwerbung Rugemburgs den Franzofen jedenfalls 
ald der erſte Schritt zur werbung des linken Rheinufers gelten 
würde, fo glaubt man, daß Preußen, von der Rotbwendigteit ent- 
fhloffenen Wıderfiandes übergengt, balbigft die Einleitungen zu eis 
nem preußifh-öfterreihiihen Bündniffe tieffen wird, und man darf 


wohl jept ſchon mit einiger Zuverficht vorausjagen, die preußie 
gen Anträne in Bien bereitwillige Aufnabme finden 
werben, 


on Dentfbland. 
ünden, 2. April, Derpreufifdbayeri heAlliany 
Vertrag hat im Inlande wie im Auslande valh u freudige halb 
eine geb [de Aufnahme gefunden. . Erlauben Sie einem bei Mbs 
faſſung dieſes Vertrages perfönlich Betbeiligten einige Ber 
merfungen über die Umftände, welche der Abfchlichung diefer Allianz 
boransgiengen. m Rifolöburg, wo v. d. Dad gerade nicht die 
freundlichfte Aufnahme Fand, hatte Graf Biemard Anfangs jede 
Beneigtpeit der preußiſchen Regierung, mit Bayern in Warfenftille 
ftande-Berhandlungen zu treten, verneint und erft auf die Berivens 
dung des franzöfifchen Botſchafters, melde bier dv. d. Pforbten zum 
erftennmale machjuchte, zeigte ſich Graf Bismard geneigt, ſowohl eınem 
Waffenſtillſtand mit Bayern zu fhließen, als auch gleich feftzufegen, 
daß un Tage fpäter in Berlin die Öfriebendorrbab lungen att · 
finden ſollten. Aus bieje.n zurückhaltenden Benehmen konnte und mußte 
v: d. Pfordten damals- ſchon abnehmen, daf die —— 
ungen, die man Bayern in Berlin ftellen würde, micht die günſtig 
ften werden würden, und fo mar ed aud. Die Forderungen, m 
welchen ig Dismard den bayerifchen Minifter am erften Tage 
nach jeiner Ankunft in Berlin überrafchte, waren für denfelben nieder- 
drüdend, aber allerdings noch immer in den Grengen der Rechte 
eined Siegers gelegen, Bayern jollte 30 Mil, Thir bezahlen und 
fait die ganze nördliche Maimline nebit der halben Pfalz abtıetem, 
Der Marcheſe war in der That entihloffen, feine junge, reigende 
Frau de verlajfen, wenn fie diefen Akt. der Rache begangen ‚ 
einer Rache, die nicht allein unedel, fondern auch gra und un · 
—— war, die einen Schandfleck auf den Eharakter der Rächerin 
warf, 
Sofort begann er feine Nachforſchungen, aber das Refultat dere 
felben war Pi eg Eugen Wächter hatten den rafdh 
vorbeirollenden Wagen bemerkt, aber fie wuiten weder über .bie 
Jnſaſſen deffelben noch über die Richtung, in der er ieitergerollt 
war, irgend eine Auskunft zu geben, . 
Die Marcheſa erſchien am nächſten Morgen zum Frübftüd in 
ihrer gewohnten beiteren Laune, fein Zu in ihrem Antlig. verrieth 
dem ſcharf beobachtenden Matthefe, daß ıhre Seele ein Geheimniß barg. 
„Das Kind der. Sängerin Thereſa ift im verwichener Macht ger 
vaubt worden,“ begann der Marchefe, den Blid feit und unverwandt 
auf die Züge der Battin erichtet. ,.Zch betrachte diefen Raub ale 
eine Jluftration zu den Drohungen, die ich Dir geſtern mittheilte.” 
„Die dad Gericht mir zufchreiben will?” fragte Maria — 
„Ja, und ich geſtehe obne Hehl. daß. wenn dad Gerucht 
Wahrheit behauptete, ich ohne Bedenken mich von einer Frau los ⸗ 
fügen würde, die meine Achtung in fo hohem Grade verſcherzt hätte.” 
- Die Marcheſa zuckte geringichäpend die Achſeln. „Ib finde e# 
auffallend, daß Du ſchon jept über das, mad in verwichener Macht 
in der Wohnung der Sängerin vorgefallen ift, unterrichtet bift; die 
Schlußfolgerung, welche ich daraus ziehen möchte, liegt nahe und 
ich halte es für meine Pflicht, Di an die Bedingung zu erinnern, 
welch Du vor unferm Hodzeitstage —“ 
„Die Erfüllung diefer Bedingung wirft Du niemals dur Drob- 
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genden "> ——— Ne TEE" 
ier, war es, wo v. d. Pſfordten, det 
iefmtwifter eintd gr ** u —— * * 
ber elben tyum zu en glaubte, er· 
—*74 —— Boiſchafter um Vermittlung wendete, Doch 
die Stimmung am -preußifchen Hofe (omohl, wie beſo Hl 
der Militärpariei war eine Bayern fehr erbittächd und vhn 
den fürBayern glüclihen Umſiaud, daß Biämards politiicer Scharf · 
bli af‘ s Rütn damals fein @&tüd für Preußen fah und ber- 
felte defhalb die Rechte des Sieger nicht ſtrenge audbeutete, ätte 
Bayern eine empfindliche Demi gung erleiden müffen. Graf Bis⸗ 
mart betonte d. d. Pfordten gegenüber öfters ausdrüdlich, daß, falle 
Preußen eine Garantie dezügſich der Fünftigen Stellung Bayerns E 
Preußen habe, die preußifgen Forderungen eine bedeutende Ermäßi- 
erfahren dürften. . Diefed bewog v. d. Pfordten, der bei einiger 
Lunar obmedied wie ein gebranntes Kind das (Feuer öſterreichiſcher 
Allianz ſcheuen mußte, andererſcits aber auch fo weit über dem Dolls: 
boten und ähnlichen chrenvollen Politikern fand, daß er reiht gut 
Die Schande und Schmah einer Allianz mit — fühlte, bei 
feinem König fich für engere: Berdindung ınit Preußen ausgufpredgen 
und er erhielt auch von diefem ausreichende Vollmacht hiezu. Die 
des Bertragdanfpluffes war, daß augenblicklich die preußifchen 
gen 34 der Gebietdabtretung, faſt gaͤnzlich fallen ge⸗ 
affen wurden und nur mehr die 30 Mill. Kriegsloſten zu bezahlen 
waren. Nur Bornirtbeit oder parteilihe Boreingenommenhet in 
hohem Grade kann diefe Allianz ald erniedrigend oder gar ala 
verrötberifch für Bayern bezeichnen. Daß v. d. Pfordten mach feiner 
Müdkehr von Berlin den —— nicht ne veröffentlichte, bat 
feinen einfachen Grund in der defbezüglichen Beſtimmung der Eon 
trabenten, wonach er worderhand geheim zu bleiben hatte, dann aber 
gewih auch in der Rüdfiht auf die Stimmung der bayerifhen Be» 
völterung. War ja doch die Mehrzahl der Gemüther damals noch 
fo von blindem Preuhenhaß erfüllt, daß v. d. Pfordten fih vom 
Könige hätt: eine Leibwache ausbitten muͤſſen, wenn er anderd nad 
einer allenfalfigen damaligen Beröffentlihung des von Berlin mit- 
gebrachten Bırtrags fih eines ruhigen Daſems erfreuen wollt:. 
— Berlin. Aus dem nun vorliegenden Wortlaut der Antwort 
Bismard’d auf die Buremburg’fche‘ Interpellation im Neichdtag 
gebt unsmerfelhaft hervor, daß Preußen keineswegs gefonnen iſt, in 
eine Abtretung zu willigen. Der Schlußfag derfälben fagt das mit 
folgenden deu Wien Worten: „Die verbändeten Regierungen glauben, 
dag feine fremde Macht zmeifellofe Rechte deuticer 
Staaten wnd deutfher Bevölkerungen beeinträdtigen 
werde, fie hoffen im Stande zu fein, feige Rechte zu wahren 
und zu fhüpen auf dem Wege friedlicher Derhandlungen und ohne 
Gefährdung der freundfchaftlichen Beziehungen, in welchen fi Deutid- 
land bisher zur Genugtbwung der verbündeten Regierungen ımıt 
feinen Rachbarn befindet; fie haben fich dieſer Hoffnung um fo fiche- 
ter ben fönnen, je mebr eintrifft, was der Herr Jnterpellaut zu 
» meiner freude amdeutete, daß wir durch unfere Berathungen das un« 
erfchütterliche Vertrauen und den unzerreißbaten Zuſammenhaug des 
deuiſchen Volkes mit ſeinen Regierungen und unter feinen Regierun⸗ 
‚gen betätigen werben.“ 
‚ Oanbel und Bertehr, Zubuitrie 
Rarisrupe. Bei ver am WM. 
amp der badiſchen 35 H.-tcofe find folgenbe ne : 
Mr. 128,307 40,000 f., Rr. 17,816 10,090 fl., Ar. 314,249 4000 fl., Wr. 
126,350, 173,091, 256,423, 286,465, 295,045. & 20008.,®r. 29,968 82,496, 
"126,327, 134,305, 25,90%, 278,319, 295,641, 309,797, 314,201, 320,740, 
323,155, 302,274 & 1000 A. 


-angen- und-eine-unedle Rache 
ihr gereist ind Wort. 
— _„&d-wirdb_ mir nie einfallen, _diefen Zwang auszuüben,“ fubr 
die junge Frau fort, „wenn Dur felbft das Unrecht nicht einflehft, 
wenn Dir ein Eid nichts gilt, fo muß ich dulden und fdhmeigen. 
Was den Raub des Kindes betrifft, fo bin ich micht im Stande, Dir 
‚darüber eine Auskunft zu geben; Daß derfelbe Dich näher angeht, be- 
«greife ich, man fagt ja, Du feieft der Dater des Kindes, ich wünfce, 
—“ 


Man (ih id fe de Vater des Kindes, ed ift fo,“ erwiderte 


der Marcyefe, deffen Aufregung in demfelben Grade wuchs, in wel- 
chem die Rube und Kälte feiner Gattin zunahm. Ich weiß fehr 
-genau; wad-man-burd- dieſen Raub zu - erreichen def, aber man 
wird ſich in feinen Hoffnungen getäufcht feben. Durch Zmang 
erreicht man felten, was man durch liebevolle Worte vielleicht raſch 
erlangen könnte,” 

er Marcyefe verließ nach diefen Worten das Haus, Er war 
jest überzeugt, daß Maria Die Räuber gedungen batte, daß fie wußte, 
wo dasfind ſich befand umd daß fie boffte. dur den Raub Therefa 
zu bewegen, dad Verbältnig mit ihm abzubreden. 

Aber das follte ihr nicht — rMarchefe war entſchloſſen, 
wenn er eine Wahl treffen müßte, zu der zurüdzufehren, die feinem 
Herzen am naͤchſten ftand, am welche jept der Sram über ben ge» 
meinfamen Berliuft ibn feitete, 

Das erflärte er der Sängerin und Therefa fand in diefer Erklär, 
uug einen, wenn auch mur fhmachen, Zroft. Sie wollte der ‘Polis 
ei den Raub anzeigen, der Marcheſe rietb davon ab, er verfprach 

von der Hülfe eined geheimen Poligei-Agenten und von feinen 


- it — 
eben Rets im ſich nut deu 4 


ſen Schlaf, die Bewohner des’ Hauſfe 


wegen Uebertretang der Workehrungen oegen anftedenve 
e 
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auf heute (121/& Uhr) wurden u durch Feuerlaͤrm I Ag Adler 
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 Wiedenmayer in ammen. * Den tiefe 
murben erft durch Minuten 
entfernt Wohnende eweckt und ohne Kleidung aus u hen u 
aufe gereltet. 6 Pferde, 30 Stüd Kübe und Jungvieb und 23 
Schafe fielen dem verheerenden Feuer yum DO pfer, wie auch fämmt- 
liche Haus- und Baumannsfahınıffe, Kleider, Leinwand x. verbrann. 
ten. Der Mobilienfhaden ſoll fi anf ca. SO0OA belaufen. Sit. 
lihermerfe wurde durd die berbeizeeilte Memminger Feuerwehr ein 
Nebengebäude, das den Zjährigen Aernteertrag an Getreide enthielt, 
ſchon brennend, gerettet. Die Entftebungsurfache des Brandes iſt 
re £ 
(Brov.»Eorrejpondenz) Schon feit dem 28. Februar 
wird der Bädergeille Peter Lertl von Aidenbach, 3382 
Vilshofen, verin iht. Derfelbe war an obigem Tage an einem 
Wirthohausexceß zu Aldersbach betbeiligt, und wird vermuthet, daß 
er getödtet und ferne Zeche verborgen worden fei. Ein kürzlich bei 
feinem Meifter eingetroffener mit dem Poftitempel „Ofterhofen“ ver- 
febener anonymer Brief, nach melden ſich Leitl angeblich im die 
Schweiz begeben habe, ſcheint nur die Nachſorſchungen auf eine nn- 
tete Spur lenken zu wollen. 


— n dem benachtbarten 1b Hart fland das Haus des 
Bauern 





Deffentlie Berhandlung des 8. Bezirksgerihis Kempten. 
Donnerftag den 28. März; 1867. 


i (Schluß, 

3) Dito Tiaier, Zimmergeiele oon Pinteregg, welder dem Maurer 
Seang Joſeph Traut von dort vor dem Wirthspanie zu Marienberg lörper- 
lich mißpanbelte, ſo daß berfelbe mehrere Zuge arbeiisuniäpig war, wurde 
eines Bergehend ber Körperverlegung für ſchuldig eılanmt und zu einer 
u —— Gefänguißfirafe verurtheili. 

Martin Haft, Söldnersſohn von Pftonten-Dalden, welcher in ben 
Bezirle der GSemcindelagd von Pfronten mit einem Asſoraubgeweht unbefugt 
bie Jagd ausädte, hat ein Bergehen des Dagpfreveld mit i6tägigem 


5) Jodaun Heimihmied, Eilengieher vom Obereichftänt, welder dem 
dann berle in Fuſſen eın Gtüd Leder enimwendete, wurde eines 
Bergepens des Diebfapls für fdulvig erkannt und zu einer Öefänguiß- 

#rafe von 1 Wonat veruripeilt 
6) und 7) Die Berpannlungen gegen Zacharias Brög von Rentin, 
anfpeiten umd 


gegen Jolep; Mayer von Spöd, wegen murben vertagt. 
Dei Berhanblung bes t. B gerihis Mempien' 
als Paligeiftzufgerigt Inftanz, 

1) Kaspar Sindier, leniger Dienfiinedt von Nieberurnen dir der 
Schweiz, wurde durch Urtheli des F. Sladt · und Laudgerichta Lindau von ber 
Anıpuldigung der Uebertreiung der Fälfpung von Raprungsmitteln freige- 
Tprogen. Piergegen ergriff ver Wertreier der altfhaft vie Be 
rujung, worauf heute Kaspar Schindler einer ebertretung ber Fälfhung von 
Raprungsmitieln für ſchuldig ertannt und zu einer Stlatare Urrefi- 
firafe deruetheilt wurde, weil derſelbe im die am einem Sennen abjulie- 

e Mut vreimal Wofler gegoffen und hlerdur ch die Mid geiäliht dat, 

2) Anton Decht, Schreinermeifler von Tobel wurde darch Urtheil bes 
t Stabi» und-Tanogerihis Lindau wegen Eprenfränfung an vem Bauern 
Karl Lanz zu Todel zu einer Gtägigrn Arreäftrafe und in vie Koften 
werurtpeilt. ergriff Anton Hecht die Berufung, worauf berfelbe 
deute wegen Ehrenfiänfung des Katl Lanz in eine Itägige Arrefiirafe 
umd in eine Eeldbuße von 3 fi., ſowie in die Koñen verurtheilt wurbe, 


‚Werängniß zu 


Berantwortlider Rebacteur: 9. R. Gadermann. 


erzwingen können!“ fiel der Marcheſe on heimlichen Nachforfhungen einen u und rafcheren 
rfolg. 


ortfeßung folgt.) 


Bermifchtes, 

* Als ein Mufter der Bıldung und Feinheit de3 
Stils in ultramontanen Blättern theilen wir. nachfolgend 
aus dem „Freiburger Boten“ einen Mrtifel mit, der im weni⸗ 
gen Zeilen eine wabre Mufterfarte der robeften Worte und Ausdrücke 
aufzuveifen hat. Er lautet: „Das Beben im modernen 
Staat ift genau befehen, keineswegs fo freibeitlich oder gar herzer- 
quidend, wie diefer und jener Brake und Staatödottor fabelt und 
träumt, Wie ift 5. D, derebendlauf einedgewöhnlichen neuärarifhen 
n? Kommt er ins irdiſche Jammerthal, dann 
hubert ihm die Debamme, der Maire (fpr, Mäbr, zu deutſch: Vogt, 

ürgermeifter, mitunter auch Stadtpaſcho) fchreibt ihn ins Bürger 
bud und gibt ihm einen wohlkiingenderen Namen, ald etwa einem 
jungen Stier, er benennt ihn Garibaldi, Robert Blum, viel 
leicht Blungentafpar u. dal Bald prügelt ibn der Elementar- 
fulturförfter durch die Anabenjahre hindurch, dann malträtirt ihn der 
Geſelle und Meifter, hierauf drillt ihn der Feldwebel. Später kommt 
der Maire abermals und fpannt ’bn ind Wbejoch, bierauf preft ihn 
der Egequent, und plagt ihn fein Weib, zulegt holt ibn der Schin 
der, wenn nicht gar der Teufel, der ohnedies feine Freude am „mo+ 
dernen Staat” bat.” Der Berfaffer diefes Artikels unterzeichnet ſich 
in weifer Selbjterfenntnig ald „ein Gimpel, der da meint, Die 
„Reaction“ gegen den modernen Staat fei der einzige und fürgeiie 
Weg zur wirklichen Bolköfreibeit.” 





Erjcheint tglich, den Montag musgrnonmen, Mbonnes 
wirnisperls in gamy Bayern 2 B.,Halliäprli, 1 il, 
Westeljähetih. Wusmäris beftellt; mam bei dem Bohandalten: 
ober Landpeſtbottn. 


Freitag: Sg: Bean 


wu” Be: Begiun des I, Quartals der 


Kemptuer Deitung 
taan für die Monate April, Mai und Juni,mit 1 fl. abonnirt 
werden. Audh er rg Te br. zur 
läffie. Auswärn a. bei dex Poſt ober ben Poſtboten. 
uf ' Die Expedition. 
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* Noch einmal das neue Normativ über die 
Bildung der Schnllebrer in Bayern. 


I t. Die darin aufgeführten Argumente füc das 
affen uns, nod einmal amt dieſes zurüdzulommen und- die Leſer 
* Blattes darauf aufmerkſom zu machen; die Wichtigkeit Des 


Gr verſchiedenen 


die hötbige Fachtenntnihh jur. Seite ſteht,“ die Rede. Im Ins 
Fi dir Et ni 


praftifch gebildete —— eines wohlverdienten Rufes genichen, 
fondern auch überall da, mo Givilifation und Bildung. ald döchſtee 


ut angefeben wird: fo wäre «# um fo mehr’ wünjcend- 


werth, diejon unfere bayeri Ar 
Lehrerbildung gegenüber zu ftellen, als die Anfihten beider fih mt 
fdieten gegenüber fichen, Als das Normativ von 1857. eingeführt 
wurde, bat man auch von „tüdtigen Schul: und Fadimännern* & 
forocbei, die bei der —88 effetben betbeifigt geisefen. Die 
dagogifche Weiäheit derſelden bat ſich indeß nicht glängend' bewährt, 
wenigen Jahren werden audy die Fachmänſier ded neuem Mor 
malivs die gleiche Erfahrung mawben müjjen. 
Der, Arzitel ſucht zuerſt - bie —— J4 — der et von 


nen Pröparandenjchulen zu beweifen. Die techniſchen Unitalten 
{ —— u ar nen, weil finerfcits die Lehr 
funden an denfelben müßten bid zur Ueberbürdung ber jungen Kräfte 
vermehrt werden und ‚andererjeitd dieſe Anftalten zur Aufnahme von 
1400—1600 Schulpräparanden an Zahl zu gering feien. Wir geben 
zu, daß die Gewerbfäulen in ihrer derzeitigen Oryaniratıon zugleich 
als —8 für, Lünftige Lehrer nicht durchaus geeigen ⸗ 

et find er, bebürfen denn dieſe Inftalten nicht us einer 
Reorganifatton, für welche jeit Errichtung der Realgyrunafien fich 
gewichtige Stimmen erheben? Könnten diefe Anftalten dann nicht 
eine folde Einrichtung erhalten, daß fie dem Zwecke der allgemeinen 
Borbildung für Schulamtszöglinge entiprehen würden? — Daß die 
Sewerbſchulen im (Falle der Reorganifation auch noch 1400 —1600 

inge mehr aufnehmen fönnten, dürfte faum bezweifelt merden, 
denm noch find fie micht ſo überfüllt, daß bei einer Mehraufnahme 
von Zöglingen zu +iner Vermehrung ug n — werden 
müßte. Und wenn auch. ſo wire, übgefeh , von dem geiſtigen &er 
winn. eimer ſoſchen Vorbildung, auch bei ciner Vermehrung der 
Gewerbſchulen die materielle Ausgabe geringer, als fie fid für die 


8, Iabrgang 


2 RS | 















‚dm ferate,- die dis: Mormittägs AO (life inlanfen, 
fönnen noch an bemfelden Mage Aufnahune fihten 'Behilge, 
für bie dreifach gefpaltene Petitzeile jober deren Raum 2 fr., 
bei Wirberholung, billiger. FE RR er.d 


5. April 11867, 


Priparandenfchulen ———————— „Zn Au * ——— en) 
gi entſprechendet Reorgani⸗ 


J 
chulen koſten) —* 
——— Bildungsreſultate erzielen ließen, a 
ten \ 


ön«’ 


«Me 


Er! 


ve gegen daſſelbe „der 
* ſſet des Artikeld' be a“ 


„Arbeitstheilüng ir das Princip, 
megt” u. ſ. w. Der Artifel Al 


nicht auch eine füchtige Fachbildung aufbauen laſſen? Dat’ vor‘ 

Er rem —5 Männer "die [77 derfteht * 

& 

die anertakn⸗ 

ten Pädagogen vom Fach außerhalb Bayern® zu biefrm Sa ART, 
dis, neuen Normatios iit,® 


Fa NIT 


volitiſche Weberficht: © wu 
Keutpten, ven 4. Apri. 35* J — 

Die vorgeſtrige Abendausgabe des „Moniteur“, veröffentlicht Ad 
jüne aus den Reden Benningiend und Diamar im Reic 






ı der Berhandlung der Iugemburger Interpellatien. 


ung‘ eingelnen dem 3 —X Süß 
für die Franzoſen berechnet; .iebenfb. die <beinefüügte erungen, 
um über die ‚eigentliche Bedeutung ‚der. beiden. Rede e taͤuſchen. 
Der „Moniteur“ ſtreut Biemarc Weihraguch und drehl deſſen ſem⸗ 
lid) geharniſchte Rede fo herum, als, ob fie die Na — en 
Fraukreich) ſelbſt geweſen fer. „Diefe nferpellafione a "fügt er, 
„Welde in dem gegenmärtigen Zuftand (Europas, eine „bei iche 
Witkung bätten daben könne, Jaſſen und im & Mk 
Eindrud zurüd: Obwohl mehrere Bebouptungen des ‚Hrn, v. Pen« 
ningſen ernſtlichen Widerſpruch beraudfordern, bat er doch 
calannt/ wie wönfdenswerth es fei, daß die deutſche und Di 
| fifche Nation die Beziehungen der Herzlichfeit und guler 
unterhalten, und ‚wie unbeilvoll ein Ar wäre. Graf 
betonte in Audprüden voll Exhabenbeit (N die Mathe 
für Deutſchland, der. gerechten Empfindlichteit Franktelchs ng 
zu tragen, und machte außerdem midrere Wichtine Krkläruingen.‘ 
conftatirte, daß Enpemburg ein ünabbängiger, Etaat fet, Aber 
welchen. der König der Niederlande in voller So etät verfügen 
—— er — Berfuch, fa ——— State u br 

eiten, daß die Bewohner ded Hetzogthums embungs eitien 
haften Midermillen gegen die Eiwoerieibung mn Deutihland finder, 
und er betomte endlich den Einfluß, den uf die Politik der prenpifchene 
Regierung der Wunſch autüben muß friedliche und feeundfchaftiihe 
Beziehumgen mit einem macht achbar zu unterhalten, 

Nachrichten aus Paris zufolge foll man dert im Miniſterium 
des Austrärtigen mit fleberhafter Haft arbeiten, um die Qugem- 
burger Frage au erledigen und damit den politifchen Himmel 
wolfenios und Mar über der Augftellung feinen zu laſſen. Mas 
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man in Patis unten einer der.frage: 

Umftand an, daß man In ee der E intbeilung 

deönenenkandestheil® in Bermältun e, Departements x, 

bejchäftigt "Da wäre 28 doch ich daß ſich die alte Fabel von 

L) über weldye die 


p 
er Bären e den 
Bären oder, in neuer Auflage wiederholte, 2 
Preußen ſtellt enſchieden in Abrede, im Bezug auf Luxemburg 


milifãriſche Maßregeln getroffen zu haben 


er ſchon verfügten RP 


Die engliſche Jeitung Times äußert fi über die Angelegenheit 
bitter aber wahr: „Der König von Holland fehäßt —* Yen 
i im upemburgif n, Männer, rauen und finder 


a fen im Burchſchnitt auf 20 Pfd. Strl. per Kopf und 
—— — Preid dem franzöſiſchen Kaiſerreich üderlaffen; 
— Agenten bemühen fi bereits, wie vor fieben Jahren in 
open und Nizza, um einen freiwilligen. Bolksenthuftadmus her— 
ingen; unfer Gefühl empört ſich dagegen, daß in 
unfern Tagen Menfhen für 
Fauft werden follten. Was Preußen betrifft, fo verliert c# 
war nur iin Garnifondrect, allein immerhin wird Franufreich in 
m Maße ſtärler werden ald Dentfhland ſchwächer wird und näbert 
fi) damit bedeutend feinem Ziele, die natürlichen Grenzen zu cr 
werben, Belgien aber, das an frankreich bisher im Weſten und 
mn grenzte, wird num auch an feiner Dftgrenze von Frankreich 
eingef&lofjen, und enthält damit Grund zu wirmehrten Beforgnijjen.” 
‚ Ein Artikel des Parifer Blattes Sſoele“ hofft, daß das Zufam- 
menftrömen von Menſchen aus allen Theilen der Erde verjöhnend 
und -mildernd nach jeder Richtung hin wirken, und einen großen 
eil der — verſcheuchen werde, die jrht alle Gemüther be 

n. „Möge dieſe ‚gro —— lautet der gerade feine 
u * Zuverſicht in die nächſte Zukunft verrathende Schluß, 
In ein. Ereigniß,. durch feine politifhe Verwicklung geſtört wer« 
den. Unſere Bäter achteten ten Gottesfrieden, mögen die Regierun 
gen und ihre Häupter ihrerjeits den Völkerfrieden achten.“ 

* diefer Friedensderlumationen wittert man doch in Frank 
zei allenthalben Krieg und Angriff. Die vorgeftern gemeldete Ab- 
treiung der ruffifhen Befipungen in Umerifa an die vereinigten 

(auch für Geld, man fagt 7 Millionen Dollars!) macht 
den Barifeı Offiziöfen neuerdings Pein und Beforgnif. Die „Pa 
trie” erblidt im diefer Angabe den Schlüffel zu den viel bemerften 
— b-amerifanifhen Freundſchaftsbezeugungen. Die France 


eld wie Vieh noch ver— 


aber noch weiter; ſie kann ſich dieſen Met der Gntfagung, bon 


iten Rußlandd nicht anders als durch Gompenfationen erklären. 


| — Amerita — Preußen — Drfterreich gegen Franfs 
1 Wir begreifen die feigenden Beforgniffe des Imperators 

rnorddeutjde Rabe de andelte in feiner geftrigen 
Sipung. die Artifel in Betreff der unbeöfriegänerfaffung 
Hauptredner waren die Abag. v. Moltfe und v. fFuldenftein, melde 
Die dreijährige Präfenzzeit zur Herftellung einer Briegätüdy 
tigen Armee für unerläßlıd hielten. Gegen ten Entwurf fpra- 
die Abgg. Walded, Ree, v. Bodum-Dolffs, Dunder, Eihbol;. 
Antrag Krügeıs, die Auöbebung in Schleswig bid f" dortigen 
Bollsabfiimmung zu fuspendiren, erflärte Graf Bismard für uner- 
nd die Elberherzogthümer feien augenblidlich cin integrinender 
eubend. 





.”®» 


Driginal-Erzählung von Ewald Auguſt König. 

Goriſehung.) —— 

Die erſte Spur, welche man —— war cin Billet, in. welchem 
der Sängerin angefündigt wurde, dap fir das Kind zurüderhalten 
werde, fobald fie Das Verhältniß mit dem Marcheſe abgebrochen und 
Benedig auf Nimmerwiederſehen verlaffen babe. Wenn fie diefe Ber 
dingung eingebe und während einem halben Jahre diefelbe treulich 
af fo werde man auf jede weitere Rache wer ichten und ibr das 

nd zurüdgeben, weigere fie ſich deſſen, jo jebe fie den naben 
nie wieder. e es = — 

Die * beit, daß dem Kinde fein Leid zugefügt war, berubigte 
Vie Mutter, während 4 Bedingungen, die man ihr ftellte, fie em 

en. Sie ſchrieb direft der Marchefa, daß fie niemals auf diefe 

ngungen eingeben, dagegen alle Hebel in Bewegung fegen mürde, 


um ihr Kind zurüderbalien. 


Die forfhungen des Marcheſe blieben erfolglos, Pietro war 
spurlos uden. 
- Ungefähr wier Wochen mochten nach jener Raudnacht verſtrichen 
in, ein fchlichter Sandmann fich bei der Sängern. anmelden 
IE Er Ar mit, er wife, mo das geraubte Kind. ſich befinde, 


"die Marchefa ©; habe es in der Nähe Benedigs einer Bäuerin ander» 
“ram und diefe Bäuerim werde ſich gerne bereit finden, es der Mutter 
szurüdiugeben, wenn Thereſa ihr hundert Dukaten dafür biete, 
Gleichzeitig erſchien in der Wohnung des Marcheſe ein Fiſcher. 
“der die Nachricht brachte, daß Kind befinde fih in einem Rlofter 
>Benedige, wenn der Maicheſe ſich die Mühe nicht verdrichen laſſe, 


— . — . 
Fo‘ +. 
das deutetder | Der ungariſche Landtag - ‚reitet ſchuetl⸗ Ma 


| 


X 


ſich irt darauf gefaßt gemacht hatte, de al · Debatte über 
8 Ciabont der dem Tiger im ungarifhen Abacorbneten» 
bauſe⸗ welche ſich durch acht lange Sipungen bimdurch gefchleppt, eine 
Specialdebatte von mindeſtens doppelter Dauer folgen zu fehen, 
bringt ein Peſthet ——— die überrafchende Meldung, daß bie 
Minorikät in weifer, den — Ungarn doppelt anquer · 
fennender Selbſtbeſchraͤnlung auf alle weiteren Ni ar Audlafr 
fungen verzichtet hat) und dag das betreffende Elaborat unverändert 
angenommen iſt. Ungarn hat mithin den Preis, melden die Regie⸗ 
rung für die fofortige Einfepung eined ungarifhen Dinifteriumd-ge- 
forbeit, san und pünftlih gezahlt. Wenn aber in der: Generafs 
debatte wohl mit ſiegender Beredfamfeit dargethan worden, daß der 
Ausgleich auf den vereinbarten Grundlagen der Selbftändizfeit Ins 
arnẽ keinerlei Abbrud thun werde, fo feblt doc noch immet der 
Beweis, daß derfelbe auch dem Jutereſſen der übrigen Kronländern 
und der Machiftellung des Reichs Überall und vol R nung trage, 
und diefer Beweis wird ohne Zweifel vor dem demn aufammens 
tretenden Reichsrath geführt werden müſſen. Der ungariſche Bande, 
tag und der ungariſche Ki find mit cinander fertig; jept werben 
ver dfberreihifhe Reichſrath und der öfterreihifche Haie 
fer an.bie Arbeit geben. Möge diefe ebenfo rafh und befriedigend 
erledigt werden, und der öfterreihifhe Kaiſer fich feinen ah 
gleihberechtigten deutſchen Ländern grgendber ebenfo fehr in der 
mBebelaune* zeigen, wie der ungariſche König. 


. In den vereinigten Staaten wollen fih bie Zuftände 
immer nob nicht Mären und läutern. Während die gellendften Not 
rufe aus dem Innern der Plantagenftaaten erfchalen, werfen bie 
von Johnſon gejdaffenen fogenannten Stautögefeggebungen Hundert ⸗ 
taufende von Thaiern binaus, um die beiten Rechtsanwälte zu Der- 
theidiqung des Jeff. Davis, des gefangenen Südſtaaten ⸗Praſidenten. 
bed graujamften Stlavereianhingers, des Kriegführers auf Banbiten- 
art mit Gift und Dolch, zu engagıren, oder um Die aud der Gon- 
föderationgzeit noch rüdftändigen Gehalte an Nebellenbramte zu be 
zahlen, um Friedhöfe und Grabdenkmäler für gefallene Hebellenfol« 
daten zu errichten x. Das fann wahrlich nicht den Morden ers 
muntern, ſich zum Beften der notbleibenden Wähler diefer Körper 
fhaften anzufleengen. Der lepte Gonzueß bat durch Herabfeßung, 
der Baummollfteuer von 3 auf 2%/s Cents den Pflanzern ein Ge— 
fhent vom 4 — 5 Millionen Dollars gemacht. Hieße es ihnen zu 
viel zumntben, wenn man fie aufferderte mindeftend ein Drittel oder 
die Hälfte dieſes Geſchenls ihren hungernden und darbenden Nach» 
barn zugumenden? 


Danbel und Bertehr, Aupufrie aus Banswirthfhaft 
** Wien, 1. Sprit. Bei ber Heute Matigefabten Husloofung ber 
f, 100 EifenbahnPrioritätsloofe vom 1858 der öfterreihlihen 
Erepttanfalt wurden folgende 17 Serten & 100 Stüd Leofe gezogen: 245, 
896, 1073, 1175, 1274, 1462, 1467, 1631, 1679, 1221, 106, 2211, 
2564, 2563, 2828, 3394, 4083. 


Baperifdbes. i 

J' (Mündpner Brief.) Den 2. April, Wie den deutſchen Poli« 
tifer die mburgiſche Frage intereffirt, ſo jept den Münchner 
der fühne ritt der hieſigen Studentenverbindung „Aenanta*, 
welche in Gemeinihaft ‚mit anderen gefianungsvermandten Stuben» 


"| hinzugeben und der Yebtiffen den wahren Sachverhalt mitzutherleni, 


fo werde er ohne Zweifel fein lang erfchntes Ziel erreichen. 

Der Marchefe eilte augenblidli zu, feiner Geliebten und erfuhr 
bier die Botfchaft des Landmannes, der fi erboten hatte, die San⸗ 
gerim au begleiten. Er bat fie, zu warten, dis er in dem Kloſter 
nadhgeforfcht habe, finde er dort dad Kind nicht, fo wolle er gemein 
haftlich mit ihr die kurze Reife machen, aber There a wies im ihrer 
— Ungeduld dieſen Rath zurück. Sie wollte umverzügli 
mit dem Landmanne, dem fie ihr ganzes Bertrauen ſchenkte, am 
brechen, der Marcheſe follte inzwiſchen im Stlofter nachforſchen und 
dad Kind, falld er ed dort finde, bis zu ihrer Müdtehr im ſeinen 
Schuß nehmen. man 

Der Dit, den der Landmann genannt hatte, Tag ungefähr eine 
halbe Tagreife von Venedig entfernt, Therefa miethete ſwei Maul- 
thiere und trat die Reiſe an. 1 Ai 

Es wat Abend, ald fie fih dem Dorfe näherten, nur noch ein 
kleines Gebüſch lag zwiſchen ihnen und dem Ziele ihrer Reife. - Aber 
fie waren Tauın in das Gebüſch hineingeritten, ald die Sängerin 
fh plöplic von vier verwegenen Befellen umringt fah;; die in bar- 
Ihem Tone fie aufforderten, freiwillig ihnen zu folgen, wenn fie fih 
nicht derUnannehmlichfeit ausfegen wolle, dazu gesungen zu werden. 

Therefa.erfhrad, fie ahnte m. ‚ dab fie in eme Falle 
gelodt worden war. Im erften Augenblid wollte: fie fih vertheir 
digen, aber der Gedanke an ihr Rind und dem Marcheſe bielt fie 
ud. Sie fonnte gegen die Uebermadht nichts ausridhten, durch 
Die Vertheidigung fepte fie fih nur der Gefahr aus, ibr Leben — 
verlieren, alu auf der andern Seite fie darauf vertrauen durfte, 
daß die Marchefe fie fuchen und befreien werde. 


— Bil — 



































ialäbri dauſe der Bauerdwi £ 
teuferbindungen Deutfländd, gegen den vorigjährigen rn ee a se aan Bun 


Stubeniene 
Ay Püttih, eine Ergebehpeitöabreffe' an den pabit richtet, gu 
ni ‘ein Studentenpeteröpfennig perbunden werden wird, — ge ER nalen Tage foäter, — 
Eine That, wahrhaft würdıg der en ürger des 19. Jahr: | ver —— tag Fa — — — 
bumbertd. Mit Macht rühmt fich Teutſchland feiner hoben Gultur- | und 9 pr aus ihrem verfperrien Bohapaule Bald und Rieidungsilde, 


ftufe. J 2 — AT.» A ca im Suse —— fl. ent» 
Durch diefan ritt & nania un ge ; er e zun diqt der sur ribeil des 

* Sömurgeriieheine von. Schwaben und: Neuburg vom 26. April I866 

freilich muntelt man, dieſer ritt der Studentenverdindung fü wegen Diebftahle zu Gjäpriger Zudihausftrafe vrruzifeilte Midari ntier 
von Au, ſowie det.33 Jahre alte and durch Urteil des Schwurgerihtäßufen 

DoRt 1. Juni 1861 zu 4j clan Mrbetspausftrafe vecurtheilie Michael Hof 
mann, Ted. Taglöfnıer von Wäfenborf> f. Log. Weismaln, Einen Tpril ver 
oben bezeihueten Gegenfläude haben ber 36 Jahre alte led. Zimmermans 
Anton id; von Danbern, 6 &ng; Immaknftadt, und die led Weberin Anna 
Mofer von Pindelang an ſich gebracht und dadurch ſich bes Bergebend ber 
Debierei ſchutdig gemacht. Anton Schwid, ver bereits im Jahre 1855 durch 
Erfeaninif der größern Reiegscommilften der Rommandantidaft 
Kempren wegen Dieb zu 8 Jahren Arbeitspausfiraie ver 
urtheilt war, verbäßt jur eine wieder wegen Berbrechens des Diebflapls 
‚zucd Urtheil des Schwurgerihts zuertannte Zuhthausfiraie vom 12 
Jahren. Cämmilihe Angellagte kellen die ibnen zur Laft gelegten Reate 
ig Abredt. Der Wahrfpruch ber Geihwornen lautete jedoch auf Schuldig- 
Vicharl Hofmann warde vemgemäß zu einer Zudthausftrafe im der 
Dauer von 8 Jahren um 6 Moraten, Michael Anifer zu einer ſolchen 
in ver Dauer von 8 Jahren veruripeiltz gegen Joſeph Anton Schuid 
wurde ausgeſprochen, taß es bei der durch Urthell dee Schwurgerihröpofes 
vom 26. April 1866 ihm zuerlanaten Zuhtrpausfrdfe von 12 Jafren 
fein Berbieiben habe. Anna Moierg wurde in coutumaciam des Bergehene 
der Deblerei für ihulbıg erlärt und in eine Gmonatitihe Gefängni- 
cafe verurtpeilt. R 


Diontag, dem 1, Aprıl. 

Georg Pieber, Ieriger Dienfifnecht, 21 Jahre alt, von Grimeltshofen, 
Beririsamts Illertiſſen, in beichuleigt, duß er am 29. Sept. vor. Ir. 
Abend auf der. Gtraße zwi Babrnpaufen und Digershoien den Bauer 
und. Fruchthändlet Berupard Mang von Digershofen — ni übervieh 
fein Kirmpathe ift — abgepoßt, und ald Mang mit feinem Juhrwerke nah» 
fam, fi von rädwärts auf den en hiraufgeihwungen, die Stride von 
der Blade abgeihnitten, dann ben Mang von rädwärts gepadt und nieder 
an babe; als ih Mann zur Wepre u if er fein im Griffe 
ehüchennes Meſſer, verfegte dem Wang ide und brad:e ihm no 
anbere Wunden bei, unter anberm j4uitt er —*8 die Zinger ſeiuer techten 
Pand ab; als Manz wehrlos gemacht war, ſchnlit ihm Pitder ſeige Geld · 
J— vom Leibe weg, nahm ihm auch feinen Geldbeutel, in welchen beiden 
& 250 fl. bis 270 fl. defaudea. Mang war in Folge ver erhaltenen 
Wunden über 60 Tage arbeitdunfäpig und hat ala bleibenden Rachtheil eine 
fteife Hand. — Beiters iR Hieber beſchuldigt, baf er am 24. Juni D. Jrs. 
auf bem Wege vom Rieverrieuen nad Diterwalo ven öhner Gg. Nägele 
rüdwärts überfallen un» zu Boden geichla dann bemielben feinen @elv- 
beutel mit 20 bis 23 L Yuhalt, eine LUprkeite und einen füiberjefaßten 
Rofentranz, zufanmen mit der Saarſchaft an Werth 30 fl. gemattlam gt · 
nommen habe. — Die Bertpeivigung will ven erften Fall in milberndat 

rm beurtpeilt wiſſen, invem fie die bie Abſichl und ven überlegien Eut · 
chluß 5* That beſtritt und glaubte auch, daß bie lange Arbeitounahlgkeit 
nid als Bolge ver Wunden, welcde Mang erhielt, beirasptet werben »urfe 
Del vem jweiten Reate glaubt bie Bertheibigung, feien Gründe jur Wer- 
urtbeilung nid vorhanden, da Dieber die @egenftände wohl gefanit haben 
ftunne, Pieber Habe das erſte Heat jugeflanden, er wirde aud das zweite 
nigı läugnen. Durb ven Wahrſpruch ber HB. Geſchwornen wurde Hieber 
in eine lebenslängiihe Zudihausfirafe verurifeilt. 

Dienftag, den 2. April, Bonnittags 8 Uhr. 

Der 35 jäh.ige led. Dienſtlnecht Johann Serfimater von Zapiheim, 
B.-U. Dilingen, If befhuldigt, vaß er am 4. Juli d. J. am ver ITfährigen 
Bilioria Müller von Artyeim das Berbrechen der Nothzucht verübt habe 
Deßdaub von den PP. Geſchwornen „Ihuldig” „wurde berfelbe_in 
eine 5jährige Juhtbausftrafe Heruripeilt. 


nit uneigeunüpig, allein felbt der Getechte fündigt fiebenmal 
vr; Sad. re u he Aenane nicht auch fündıgen dürfen? Wi 
lauben namlich dap die Aenania dabei een ron gehe 
„ (&8 könnte gemlich am GEnde-doch noch den Mächten der Hölle 
gelingen, denPabft aus feinem von @oltesgnaden verhehenen Ne 
(nur gänzlich mit der —— Unbelannte konnen bie le 
liche —88 aufftellen, die Päbfte hätten iht Land von Defider 
ring, 'Pıpin dem Meinen und Karl dem Großen zu geſchenkt be- 
kommen) zu dirjagen und zu zwingen, zu berlaffen dad Paradies 
das feine Borfahren ſeu Jahrbünderten um geichaffen, zu ver 
laffen die durch pabſtlichen Fleih fo fruchtbare Gampagna, zu ſchei⸗ 
den von den Fühnen Männern der Berge, die man fälfhluh Bri- 
anten nennt, verftopen won der Umdankdarfeit derjenigen, denen fie 
‘ gerne durch die Inquifition, die Jefuiten, Mönde und Nonnen 
ein Sinnbild des Fegfeuers und der Hölle mit einem ſchließlichen 
Hinweis auf den Himmel geben wollten, verſtoßen gerade von jenen, 
die die meiften Rofenkränge und Amulette hatten, die ein, Loretto 
befaßen und in Neapel das Blut des h. Januarlus ſchwihen fahen. 
Fur einen ſolchen Fall alſo — das iſt der Hintergedanfe d>7 Aenania 
— würde München dem heiligen Vater ſeine Yıme öffnen und viel⸗ 
leicht würde er bier fein Domizil nehmen, ein Gedanke, der wohl 
eeignet wäre, die Mitglieder des. katholifhen Caſino's und ber 
Genenia in einen Fteudentauſch zu verfegen. Das wäre dad gol- 
dene Zeitalter! Mit einem Schlag wäre Münden die erfte Stadt 
der Welt, garg Münden mur ein katholiſches Gafino, überall 
Mönde und Nonnen, Jefuiten, Redemptoriften ıc., feine „Neueften“ 
mehr, nur noch der Bolföbot und der Bayer. Kurier, dieſe aber 
dann täglich mit Goldrändern erjpeinend. Warum zaubern, Jtaliener, 
jagt euer Gluͤd fort, wir Münchner werden es anders zu jhäpen 
wien! ) 





Bermifchtes, 
Die Deutſchen in Paris rüften fi au zu einem Feldzuge, aber 
ang —æe gegen die mittel- und kleinſtaatliche Diplomatie. 
am will bei dem, betr. Regierungen petitioniren, daß nun, nach der 
Einigung des großen Baterlandes, die verſchiedenen Geſandtſchaften 
für jedes der deinen Baterländchen aufgeboben und die Geſchaͤfte 
siner großen einheitlihen Geſandt ſchaft übergeben werden. 
Hoffentlich wird man de unſche der Bitifteller nachlommen, da 
en ald die zunächit Betheiligten, jedenfalld den richtigften 
Mapkab für die Aolhäpung des Werthes oder Unwerthes der bid- 
berigen Einrichtungen haben werden. 
4 für Schwaben unb Reuburg. 

Freitag den 29. März Nachmittags 3 Uhr und Samftag 30. Marz. 
ufland der Berhanplung bildet die Antlape gegen Michael Antfer, 
ner von Au, Dry. Au, und n wegen Diebfahls und 

er Die mitbeihulrigte Anna Mofer if. alcht erſchenen, Sepp 
egen, fie die Einleitung Eontumazial-Berlahrens vom Gerihtshofe ber 
faloffen wurbe. Aus der Berhondfung if Folgendes zu entnehmen. {u — u 
ver Rat vom 29. auf den 90. Auguft 1965 wurde im bem unter bem dBohn- Beranıwortliber Rebacteur: FR. ÖGabermann. 


pr wir fagt, ich ı @eflalı und Pamveln, in Wrien unpberken als alıe liebe Befannte augen- 
se ne pe a * he 2. Kata he F un den. Son mcaraı Bersaffenhem —— traten Zus 


: T Teibbaftig vor Augen! In Me gen, mit wenigen feden Stri th» 
„Ihr werdet. ed fehen,* ermiederte der Sandmann, der fie beglei | ner dr ddarıt Das Bl a Zett ni fählte * be mt 


tet hatte, „wir find nicht ermächtigt, Euch den Ort zu nennen, | .; benpramt, bie uns mit Stolz mmb Areube erfüllen Fonmte über 
aber diicuh Rn halten, daß Euch fein Reid zugefügt wird.“ den uaschhöpkigen Reichthum am großen — — Männern 

Bir find_feine Mörder,” fügte ein anderer hinzu, „und wenn | und Frauen erfien Ranges, wie wir Deutige ihn anfer eigen nennen Fönnen. 
hr wißt, mel wir dienen ſo werdet Ihr auch —2 daß wir den | Eine ganze GSeſchichte der zu: ung in Deuſchlaud war es, weiche 

| Auftrag ausführen müfjen.“ bier, zu — den engen Rahmen eints auderthalbſiündigen 
* nude fweigend, einer der vier Gefellen faßte den Zu— Sortrage, a Ag ne ar, ——— Heizen und nade 
gel_ded Maulthiered, während feine Rameraden der Gefangenen —— — B—— * erfnnlien — — 
folgten. Nach einer ziemlich laugen er e die Geſell · ver —— ai wi einem en, * ee trifft . vor 

% unierem e eine ei n 17 u erwedt. 

— end Tanlı$ Genserlgrfühtt, deffen es lommt —9 —— Drgan und eine —** —— 














ein. warmes ebled Feuer des trage, wodurch ber Zu , felbft iüfür- 

Fenſter mit’ arten Eifenfräben verſehen war. j ti, gefeſſelt und * —*—— HA man ſieht umd kört, mie —2 
Thereſa hatte noch keine Zeit gefunden, fh im — mit Leib und Serie bei feinem Thema, vom demſtlben ganzg und gar durch⸗ 

über das Haus, in welchem fie ſich befand, zu —* als die Thür | drungen if. 

ihrer Zelle wieder geöffnet wurde und bie archeſa eintrat, Das Bild des Lebens und Charaltero, des Wirlens und der Werte der 


Beim Andttet Dieferverhaßten Beinvie fehle Therefa dae Blut behen — a eds * an Bene — — Fr 

— ten Augenblice wollte fie Ad au ‚ war aus einer Menge‘ inzefnehi Jägen, meift deren eigenen . 

Ba a —— —— ——— er sen eninommen, jufammengeiehi und io einbeillih iümb Thon zum wollenne- 

H en, ü ’ . (Forkiekung folgk) [ren Ganzen gefägt, daß Seide aus ver Schattenmelt ver Seſcichte vergan⸗ 

Kampfe unterliegen wide, Fortſeßung jolg gener — in * — — periönlih und‘ vor me Augen 

i er. 7 gr treten fohlemen. Arn zage ans Ew rdie Bortrag ga geben, wäre "eine im 

Etardi⸗ Sortrag über Börne und Heine. boraus mißglüdte Arbeit, felbit- eine woriliche Wiedergabe könnte von dent 

— Kempten, 4 pril. Sie ein warmer Arüplin — ivouta Wortrag voll der feinfien Nüancirungen in Ton und Ausprud nur 

ee une befrags | ein böhR unvolfiändiges Bild geben. Mun muß das jeIhR hören, und Das 

aller frineren gefftigen erg gene m namen “ Er follte Niemand verfäumen, der für höhere ‚geißige enüffe mpfänglühen 
Meder, weiß Agurcareihes., Vorbenftifäes Wemätee entrode RO vor und, | 77" 9% 77° 10 einen folden pöier ned ehenfer-An - 

meld eine — ver intereffantefien Geflalten, alle ledendig banifa in = — — — 
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dean mit Mählgeredtfame, Geſenmtſttähung 600 4. Berfieigerungszeit Bormittage von Ubie FO Uhr. 
B. Steuergemeinte Weflelwang: 
1-R. 230 Wiefen 1 Zagrwırt 29 Dezimafen. Schäpung 175%. Berfeigerungszeit von 10 


bie 803 Upr: 
’ ©. Gtemergemeinne Scyeidbach: 
L+Rr. 5673, , Hrı%. 565, 12319, 123175 er 7 tee —— 5 Tag 
49 Deym., geld M 5 04 fl Berkei aBeigerungsjet von 10} bie URL Uhr. 
teuergemeinpe —— * 


‚Selang- jobe 
{Re 194, 1044, 198, ar Wirien und Maidung — I Tagv. 12 Dream, gefhögt zu eines ası site 


MH. ER Zablıcidem € 
285 4, Berfteigerunge eit von I44 bie 02 Ur. 
— He emeinde Schneit boch: wer, Vorstan 


Y-Rr. 1746, 1745, 1250, „It. 1751, 17608 mit varauf fedeem Bist Ta, — Stod: Fiſche, 
ammen 18 Tagw e nt ı ja 761 r gerungs zeit won 1 br 
’ Sämmilike Stearttäten fi fin) mit "15,820 fi: 5 fr. Boporpefem Belallet. emäflerte, fine eg ev » air baben bei mr 
Stenertatafter, Smenciminhdertng and Seägungsurfunde liegen in meiner Untslanzlei zu Joh. Mich. ‚Endres: J 


were ur Tinficht auf. ur Ber Hnterf * hneten Werbe 
nit tefannte Steigerer haben ſich über Perſon und Zahlungsfäbigteit vor Zulaflung ‚zur Ber 


—— —— —1RNB WAR. tüchtige, Malergebilfen 


a Be nad dem .Hppothefen- und Procefgefege, guten Y » fol da 
Prien am — . Ben er. 00 
Biebel, !gl. Rater. u. 


#olb.' 
Fine reale d machergereg 
Einladung. ne 
Beim NAnterzeihnieien wird fommentın Samſtag den 6. Aprif ein 


Tarof- Nennen SE 


balten, welches Abends um * £ anfängt nd präcis 10 Uhr endet. Ein gany moderner Glaswdgen zum zuräd- 
⸗* &s rg daher bie Derren 3 en erfunt, längftens cine dalde Stunse vor Bmdirgeniund * and — — mit Pateniacien 


(weine. und hönen Las erm e Evätb, 8 
af wird, daß die Preife in 3 dahnen und 1 Weitfahue befichen. ‚Die Einlage zu dem⸗ der Befiger EM deim & 


feihen ih. 36 k. , ur 
Das Rädere ver Statuten wird den Herrn Thelinehmern mitgetpeilt. ' Diezu ladet höridft ein Cinttan — — 


‚2 Georg Beigel, Gaftgeber zum Hirſch (Altfladt). | zn Ginttandsmann wir auf hie Baur 


Wirthihaft- mit Bäkerci-Berpachtung. von ‚2, apren 11 Monaten zur Infanierie ge= 


jncdt  Wäderes im Ztqd.-Kompt, 
Circa 6 Standen von —5*2* Württemberg) IR Mitten im einer ſedr & . 
mwerbfamen lebhaften Etabt bi tgl over fpäter en. im Ihwungbaltchm Be- 
triebe fiehenre Pleinere N 


Wirihſchaft mit vorzũglicher Bãaerei 





—I Verein. 


Samitag den 13, April 
Abends 8 übr: 





























me fanımt sriseng. 
u. verlaufen, ver au 
wehr-niform ohne Armatur. et *7— 






















Mempten. 

Bei der die⸗lährigen Berloo ſung mir 
Artien'ver birfinen @rfellemDanshiitnng 
fine ‚folgente Nummern gejogen worden; 5,49, — 
82, 122, 150, 246, 269, 272, 230, 285,3 J 
= a um 300 fl. Paot zu eriwerben. Faution 500 8 Pabiliebpaber wollen fit um|3gR, 355, 06, 49, 411, 430, 434, 435; 457, 
bir nn — Te nefädtige an den — wenren: (3alsın , 314, 552, 593, 605, 695, 724, 768. — 


udıw, Kling, Gommiffionär m Rempten. 2.202 927, 925. 074, 094 m 


ro ; tage. 
| | Som Grwing Yan FE Ne bis inch. Samflag- 
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@rfcheint 14 glich, den Montag ausgenommen Abenner 
warnispreld in gauz Bayern 2 A. halliäpeiih, 1 Mi ‘ 


aber Sandpoftboten. I» 
Saniſtag: ak: een. 





— 86 
84. Zahrgang. 
viertellatelich. Auswärts beftellt ma bei. den Beflanftalien.- as 





Jr. 32. 





1,8 
Inferate, dir bie Vormittags 710 Uhr einlaufen 
Finnen noch am bemfelben Tage Aufnahne finder: » Geblige 


— — für die beeifach geſpaltent · Prtitgelle eder deren Raum 2 fr,, 


! bei Wiederhelung billiger. 





"6. Aprif 1867. 





{ Rod einmal das neue Normativ über die 
Bildung der Schullehrer in Bayern. 


gortſehung.) 

Als Grundlage einer allgemeinen Bildung dient die Erlernung 
einer fremden Sprade, in cıjter Linie der latemifben. Mir der 
Artikel verſicheti, bielt das die bayeriſche Staatörenterung, „aeltügt 
auf die Gutachten von Fachmaännern, nicht für unbedingt norbivendig.* 
Wenn wir recht unterubtet wurden, fo bat die Conmiſſion, welche 
der frübere Eultuöminifter, Herr v. Zwehl, Bebufs der Feſtſtellung 
eines Entwurfs jür die Lehrerbildung einberufen, und zu welder 
außer etlichen Schullehrern auch Seminarinjpectoren und Gerfiliche 
beigejogen waren, ſich u. U. für die lateinifhe Sptache ald obligaten 
Lebrgegenftand der Qehrerfeminare ausgeſprochen. aren das feine 
„Hahmänner?* Ya wohl, aber die jepinen Fachmänner find anderer 
Anſicht, vermuthlich deBbald, weil tie Lehrer in ihrer Bildung den 
Fabmännern felbit könnten Koncurrenz- machen und weil aus ber 

eringen Bildungsftufe der Schullebrer das belichte Auffictsrect 
ber Diefelben fih mit einem Schein von Berechtigung ableiten läßt. 
Die Stellung der Hauptlehrer an den Präparandenjhulen an- 
langend, ıft der in Rede ſtehende Artikel der Meinung, daß die Bes 
auffibligung derfelben nicht mehr und wicht Weniger compiteirt fei, 
18. in den andern Zmeigen der Beamtenbierardie. Die Frage: „Wer 
nun Die Aufſichtsbehörden ?“ müjjen wir anders beantworten 

ald die im dem Artikel geſchieht. Zu Auffebern über die Präpa- 
tandenanfialten find nach dem neuen Normativ beſtimmt: 1) der 
betreffende Local» oder Diftrietd-Gnfpketor; 2) der Religiondlchrer, 
denn nach 5 9 des Normativs hat der vor Hauptlebrer ganz unad⸗ 
bängige Religionölchrer das religide  Attliche Leben der Adalın e zu 
überwachen; 3) ber betreffende Seminannfpector; 4) die Kreie⸗ 
gierumg und 5) das DMinifterium, Kann da von einer füd und 
aha Ta Auffiht Die Rede fein, die eine ſolche Anſtatt vor Allem 
bedarf? Der Localſchulcommiſſär oder Difttietöfhulinfpecter ıft in 
er Regel fein Padagog oder praktiſcher Schulmann, jonden blof 
olog. der Religionslebrer deogleichen, ebenfo der Seminarinfpector, 

ber durch feine Stellung als folder vom Theologen nicht zum Päda- 
en umgenaudelt wird, wenigitens ift dus eine böchſt jeltene Er» 
heinungz, der Referent für das Schulweſen iſt im der Regel ein 
ri. nach jabitlanger Pragie in das Schulw. ſen 

ewsleben; ob im. Minifterimin jelbft die Pädagogen, die compelenten 
änner au. finden find, wiſſen wir nicht. Weich anderen Stand 

im ftaatlihen Geben würde man bei feinem Biltungdgan einem 
ähnliben Auffihtserganismus umterftellen! Dem. gebörig Beauffic- 
tügten Dauptlehrer bleibt nichts ald die Pflicht, den durd bie com: 
drtenten Fachmaͤnnet „vorgefchriebenen Unterrichtäplan genau einzu- 
balten“, und die Berantwortlichkeit nicht nur für die Anftalt, fondern 
auch. für ben Unterricht der ihm Be Hilfälehrer, Dafür bat 
aber auch 600 fli, fage ſechs hun t Bulden, jährlihed Einfommen, 
und: wenn ‚er der über ihn geführten, Apfſicht nad, allen Seiten ent- 
fpricht, in ſe ch Jahten ſchon 100 fr. lage, — Den Glanjpunft 
der Schuprede für das meine Mormativ ‚bildet aber urſtreitig die 


ründang der Rothwendigfei nternats (Beifammenwohnen 
ui Ba im —— — dazu nur einige Bemerkungen 
zu. machen, P 

Die dem Internat gemachten Borwmürfe. werfen nicht „auf. den 
ehtenwerthen Staud unferer Voltoſchullehrer, die ja biäber ſammtlich 
im: Internat gebildet wurden, ein eigenthuͤmliches Streifliht,* fondern 
auf das bi befolgte Syſtem Nicht nur die 


der De 

biyerifcyen, fondern. die Lehrer in alten deutſchen Räntern, die npr- 
FL 8 Pivageaın Deutfhland& , vermerfen das — ganz 
lichreden.— Das Internat an. unfıren Schwilehrerfeminarien und 
—— an dem twärttembergi Moſterſchulen ift weientlich perichieden. 
ir. rathen dem Berfafjer des .Bertheibigumgsartileld beide — aber 
um unbefangen — fenmen zu lernen und zu vergleichen, überhaupt 
diefe Einriktung nicht von der idealen, fonbern von ker 
realen Seite aufzufaffen. — Den Gharatier bedingt allerdings nur 


| Bet 


Iun beigetragen baden. 


tion verhandelt wurde, 


und beſſere Bildung, eine Stellung, die fie nicht zu Bedienten herab⸗ 
rüdt und die ihnen vielmehr die nöthige Selbftitändigkeit in ihrem 
rufe und alle die Mechte gewährt, wilde notgwendig aus dieſem 
fliegen follten; wird ıbre pecuniäre Lage re eine ſolche, daß fit 
vor den drüdendften Rahrungsſorgen gefbüpt jind und die Ausficht 
haben, die lingerem Dienfte entiprechente Gchaltszulagen zu erhalten: 
dann werden auch aus anderen Ständen tüctige Kräfte es nicht 
mehr verfhmäben, ſich aum Lehrerberufe zu wenden. Und dag Ai ic 
fihher nicht nur für den Rebreiftand, fondern auch für die Bolkäbiltung 
überhaupt von Bortbeil und Nugen fein. Zu einer den Zeitförde- 
tungen entiprechenden Woltäbildung brauchen wir nd ebildete 
und vor Allem Lehrer, die in charaktervoller Selbftftändigkeit, auf 
eigenen Füßen ftehen. Wer jhen and Mangel an allen äußeren, 
Wıtteln das Internat an den Scminarien ſüchen und wünſchen muß, 
wird ſchwerlich zu der rechten Selbftitändigfeit gelangen, am wenigften 
dann, wenn dafjelbe fo heſchaffen iſt, daß der Seminarinſpectot „ur, 
Mitwirfung bei der ununtersrochenen Beauffihtigung der Zöglinge*, 
Sctuldienftegfpeetanten verwenden fan, und das Abſperrungeſyſtem 
fi felbjt auf Die Seminarlehrer fo weit eritsedt, daß dieſe ohne außs 
drüdliche Zuftimmung des Inſpectors nicht einmal nahe Denmark . 
aufnehmen und beberbergen dürfen, Gin foldes Spftem richtet 
von felbft. Und aus folben Anftalten follen Männer Bere, 
die für das Leben gebildet, felbiiitändig und.felbftthätig in die Per- 
bältniffe deffelben eingreifen, die das Volk jum Seldftdenfen md 
Selbithandelm zu erziehen. und zu bilden. berufen find! Die Zucht 
des Geiſtes und bie Hat des Willens ‚tbut Unferer Zuge 110 
dings noth; aber diefe Zucht wird nicht errgädht, denn der. im, 
beengen?e, drückende oder tödtende jormen eingezwängt und * je 
Regung deffelben verhiudert wird, und das iſt nicht Kia des Willeng, | 
menn der Menſch feinen eigenen Willen mehr haben darf Ki, 
allem Thun und Laffen commanrirt wird. Mer in dem Alter‘ 
welchem die Shulamtöidalinge zu Delfslehrern gebildet werden fülleı 
nicht lernt auf eigenen Füßen eben, der bleibt mehr ‘oder minder 
fein ganzes Leben hindurch der Führung und Leitung bedürftig.. Hier 
fipt trog aller Redensarten der Anoten, und darum weiche dad u 
tsrnat an den Schullebrerfeminarien juerft. Schluß folgt — 
* 


* Bolitifche Ueberſicht. if 

Kempten, den 5. Aprii. 2 MMA 39 

Gin Telegramm , aus KALT ‚von borgeffeim Abende werches 
auch die geitrige Wiener „Adendpoft* beflihgt, bringt die erfreu⸗ 
liche Nachricht, daß dei König von — den Plan der Abtre 
tung aupnbnrge an Frantreih gufgegehte und dar 
von bereitd dem framzöflihen Geſandten Kenniniß babe zufammen 
laffen. Mebereinftimmend mit diefer Ausficht Friedlicher Yusgleidamg 
iſt auch eine andere telegrapbifche Nachricht aus Berlin, morad nor’ 
der Ernennung des Generald Göten zum Bouverneur der Feſtung 
egen friedliher Ausfihten Nbftand gemuma! 
men ift. Richt wenig zu diefer foum erwarteten Me der 
Dinge (Die, fit jedoch immer nod definitiv betätigen muß, 
was audbrüdlich a bemerken wir nicht unterlaſſen wollen): mag, DaB’ 
mannbafte und tinıge Auftteten von Meiddtag "und Regiennng in 
Min fab im Fudtond ein, dah man eu 
— mit dem alten lahmen Bundestag zu thun hat, 107, 

je Rei —8 — ‚in wilchet die Luxemburget Interpilla⸗ 

ol abir auch einftimmiger Yirtbeileng ] 

ſelbſt aus Blättern, welche fonft feine großen Sympathie für den‘ i 
tag baben und Alled, was derfelde thyt umd nicht thut;‘ befriktehn, im: 
einen, wirtlich erhebenden Gindrutt gemacht haben. Noch ttie foll man 
in einer harlamentärifhen Verſammlung in dem Make‘ einen Auf 
{dwung algemelaes patriotifcher Begeifterimg wahrgenommen Haben, 
wie in biefer . er Eimdrud der Rede Blrmindfens' war 
ein fo mächtiger, die Berfammlung ſich nur /fehr ſchwer in Die 
folgenden Bineinfinden konnte. Berningfen erflärte, oftmals 
von raufihendem und begeifterlem‘ Beifall unterbrochen, die Anter 
pellation ‚fei von den Mational + Liberalen ausgegangen; feUbofften, 
elle Partien würden znfimmehfteben, wo — Antegrität 
bedroht fei und die außppärtige Politik eimmütbig imterflügen. 
fährt er —* Bir wollen Fneden, aber mir müſſen zeigen, daß 
wir und nit Te ven, wo Deutfhland bedroht ift. Geben wir 
rafb und entfhloffen eine Antwort auf die frangöfi- 
ſchen Kriegdtendengen, wir werden fie dann im Keime 
erftiden. I dem Augenblide, wo wir wieder eine deutſche Politik 
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welche das nehe, Deuli 
Br , dab: dem’ —A großen Aufgabe gegenüber die 
häuslichen Differeagen nuc eine untergeordnete Rolle ſpieſen konnen. 
— lebereinftimmenden Nachtichten aus dem Haag und aus Paris 
ölge ift mam dort bereit zu der Uebe ng gefommen, daß die 
mburger {frage nicht zwiſchen Holland und Frankteich adgemacht 
werden könne, daß dDiefe Frage vielmehr, abgefehen ſelbſt von dem 
vertragdmäßigen Rechte Preußens, eine Fragt des europärjdhen Völ- 
Berrehted fel, Bielleicht ift es der frangöfihen Politit fogar er 
wünfdt, die Sache vor ein europäiſches Schiedögeriht zu bringen, 
vor deifen Ausiprudy fie fi ohne das Gefühl einer Niederlage zu 
rüdziehen könnte. ' 14 nr 


a. Muslamd. 

— Paris. Heer die Eröffnung der großen Weltaus— 
ftellung entnehmen wir dem Schw. Merk. folgenden ausführ- 
licyeren Bericht: Nach vierwöchentlihem ſchlechten Wetter war wieder 
en wollenlofer ſonnig ſchoͤner 4 Es war aber auch fait die halbe 
Benölferung von Parıd um das Marsfeld verfi und : die mo» 
gende Majje drängte ſich ſoweit an den Aueicdung lap heran,’ als 
Die grimmigen Hüter des Befepes, die in großer Menge cine lebende 
Mater um den ungehenuren Raum bildete; cd irgendwie geftatteten. 
Ale die zahlreichen Avenuen md Straßen der Umgebung waren von 
Menſchen dicht bevedit, die allerdings »hicht viel Andere fahen, als 
ſich felbft ; deſonders die nivellirte Anhöhe anf: dem andern Seiner 
uier, der Trocadero, war’ mit_faufenden und abertaufenden von Reu⸗ 
ierigen befept, welche dem ganzen Schauſpiele einen debbaften bunten 
inter und gaben. Diejenigen, welche glüdlih eu geſtellt find, 
um fr. für eimige Stunden in der Ausitellung ausgeben zu 
Pönnen, hatten den Vorzug ſchon heute, die noch unjertigen Räum- 
lichkeiten betrachten zu dürfen, aber nur die Gommifiondmitglieder 
der verſchiedenen Staaten und ihre Damen, ſowie einige wenige 
Glüdlice, zu denen auch Ihr Gorrefpondent gehört, hatten eine 
Karte zum Eintritt in die Säle erhalten, welde der Kaiſer dur 
fügreiten ſollte. Die Damen in den Sälen- waren alle in feiner 
dttoilette, die: Herren in Frack und weiher Binde. Die Traurig. 
keit diefer modernen männlihen Feſteoſtümes machte ſich ın den 
großen glänzenden Sälen der Gallerie der Künfte recht bemerkbar, 
befonderd auch meben der elöganten und mannigfaltigen Toilette der 
Damen. Einige Abwechslung bot noch bei den Herren die über 
große Anzahl von bunten Bändern, Sternen und Rreugen, mit denen 
die ausländiihen Gommiffäre bededt waren, vermutbluh au befon- 
derer Benugihuung für die Chineſen und Japaneſen. Am —— 
waren die Engländer mit jenem Spielzeug der heutigen officiellen 
Welt veriehen, Ihuen die Ankunft des Kaiferd, feinen Ausgang 
dur den Mafchinencaum, die Dorftellung der fremden Gommifjioren, 
feinen Eintritt in dem Gentraigarten zu befcreiben, od Pater den 
nbalt der kutzen Anſptache wiederzugeben, die das franzoͤfiſche 
atöoberhaupt an die ne richtete, bim ich leider nicht 

im Stande ; denn die Eingeladenen waren duchſtäblich ir 
in den verhältnigmäßig Meinen Raum a Saales, deſſen Rro, 
fie auf ihrer Karte hatten. Genug, um 3 Übr trat der kaiſerliche 
Zug-in meinen Saal ein, Boran gingen die Mitglieder der kaiſerl. 


gen ha 


er die Bermuthung äußerte, Therefa fer auf Reife. beraubt und 
ermordet worden. Nachdem er die Marchefa in Sicherheit gewiegt 
* verließ er, eins dringende Reife in_Staatsangelegenheiten vor · 


d, Denedi 
— a bedeutenden Umwegen das Kloſter und begann dort 
feine Nachforſchungen, die ſchon am. zweiten Tage das gewünſchte 
Reſultat heferten. Meberzeugt, daß Therefa in jenes —— 
worden war, beo er- durd ein vorzugliches Fern. 
rohn welches en 4 dieſem nommen Hatte, vie Feuſter 
‚und: bereit am Morgen ded zweiten: Tages entdeckte er die Beliebte, 
die am offenen enter ihrer Zelle Mani und in den blübenden 
‚Kloftergarten —— 
fand. fein Emtihluß feſt. Daß man ibm die Kloſterpforte 
nicht öffnen und noch weniger Die Gefangene berausgeben werde, 
unterlag feinem Zweifel, er wäre ein Thor geweien, wenn er diefen 
—554 emacht und dutch denſelben die Wachſamkeit der Kloſterfrauen 
geſ⸗ —* 


Fortiegung folgt.) 
Ä Bermifchtes. |) , . 
— Uber di derbaften @iftfeföhmord 
eber einen fhauberhaften a . 





ur se 
er 


DE WM. den | 
ine, Anftell 
einend — 
ad ‚Haufe und erflärte- feiner Frau. heute müſſe ‚er Ibr 
ein Heft- bereiten, denn m werde er nad Schellen⸗ 
hof überfiedeln, um feine Anftellung anzutröten. Es wurde nun 
em Mabl bereitet, Punſch gemacht und die Frau feßte ſich im der 


‚tanz Matt ves im Ari. 1 eg ir vom 33, Wär 


ded Baterd und des älteren Sohnes ednijtätirte; 


und es ift felbfiver- Perg der Graf Nieuwlerle und die beiden Präfekten vom 


4. Dann folgten der Kaifer und die Kaiſerin. Der Kaifer 
war in Civil, den Großcordon der Ehrenlegion um die Bruft ; er 
ſah Außerft abgemattet und miedergefdhlagen aus, ordentlich it -fidh 
aufammengefunten; fein Befiht war ‚gelb und. eingefallen, feine 
Augen matt. Die Raiferin ſchien zwar abgefpannt, fonft aber doch 
gapıds und freundlich wie immer. Der kaiſert. Prinz fehlte, dem 
officiellen Programme zumider, und dieſe Thatſache ıft um jo auf- 

Uender, ald er ım feınet Eigenſcheft ald Ehrenpräfident der Aus. 
ellung eine Hauptperfon bei Ler Feiet fein ſollte. Auf dad kaiferl. 
Paar folgten die Prinzeſſin Mathilde, die Herzogin von Baſſano, 
der Vicepräfitent des — Körpers Wifred Beroug, die 
Minifter u. ſ. w. Beim —D durch die Säle der einzelnen 
—6* ließ ſich der Kaiſer die Miglſeder der betr, Commiſſion 
v n. Die Viwats, welche das iche empfingen, 
waren, vielleicht der officiellen Firh des Ganzgen balber, nicht 
febr far, nur in der englifchen Abtheilung eniwidelten fi die 
rag zu —— ohrdetaubenden Dimenjlonen, ganz wach Der 
Sıtte des alten Englande. Nachdem der! Kaiſer und die ſtaiſerin 
ihren errang ne beendet, bigaben fie fih in eimen Pavillon, um 
dort einige, re ungen zu fi zu neomen, und dann beftirg der 
of unter den Klängen der Milttärmuft wieder feinen Wagen ; die 
eier war zu Ende. 

** Deffenilie Sikung ber Gemeinbe-Benollmädhtigten. 

Uinmweienb: 23 . Zur Bemehmigung werben empioblen: bie 
Anfähzmahıngs- und iqunge · Geſuche des ledigen Zimmergefellen 
Alois Ebeatheuer von Bablers, Gemeinde Bucpenberg, mit ber Zag- 
lößnerdtochter Maria Thereſia Fint von bier; — bes led. Kabrilarbeiters 
riedrich Braum von Dbe ersheim, f. Bey-Amis Dinfelsbühl, mit ber 
led, Rabritarbeiterin Genovefa Rif vom Immeldetten, 1. 8.4. PRinseiheim. 

{ a gleiche — — ielen, —* * Ge ſuch um 

a er Stadtgemeinde nicht andet, — 
eyug auf — Einführang ber Golstohlen: Bas Beiiuähite 
fimmt das Gremium ven vom Magıfirate gefaßten Beichluße, ven Berirag 
der Stadtgemeinde eg mit der Werien-Welelligpaft für Basbeleuhtung 
abıuänvern, in ver Weile bei: a) dad bie Hetien-Wefellfihaft für Basbeleuh- 
1857 bepungenen 
Holygafes von nun an Gas aus Steintoplen liefern darl; b) daß hatt ber 
fegeiepten Bichrfcala im Art. 9 des citirten Bertr eich 
eine Gasdlamme von 10 Stearinterzen-Fihiftärte fünftig ale Maßſtad für 
die. Basprobe angenommen wird und niemals mehr als höchſtene 4 Cudil - 
fuß Gas per Stunde abjorbiren darf ; cı daß der Preis für je 1000 bayer. 
Eubilfuß tolhen Gaſes auf nur 4 fl. feſtgeſetzt werden folle; dı das ohne 
Ipecielle Geuchinigung ber Stabigemeindbe a Steintspien kein 
anderes Material jur Gasbereitung in Anwendung kommen darij e) daß bie 
Tonventional-Gifaie bei vertragsmidriget Baslieferung von 5 fl. — auf 
50 fl. — per erhöht werde und fj eim allenfalls im Laufe der Zelt vor- 
tommenver Auf · oder Abſchlag der Steintohlenpreife die Erpöhung ober Et · 
mn tes Baspreifed, gegenfeitig im gleichen Berbättniffe beoingt. Sowelt 
viele Anträge vom Magifirate no nicht adontirt find, werden Folge dem · 


wird deigeſtimmi 
obne Erinnerung befunden. 
; Badermann 
beiterften Stummuag mit ihren beiden Knaben Ernft, 10 Jahre alt, 
und Frig, 8 Jahre alt, zu Tifhe; das Hleinfte Kind. a aha 
war zu Bette gebradır worden. Die Froͤhlichkeit des Graf Pasqua 
war von fo wılder und aufgersäter Art, daß die Frau vor Dan 
Ahnungen erfüllt wurte. Nachdem die Yunfagiılı geletxt, maren, 
ließ gem“ noch Bier bolen und forderte feine frau auf, mit ihm 
auf ihr Fünftiged Glüd anzuſtoßen und zu trinfen. Die Frau lehnte 
die Einladung, da fiebereitd genug getrunken habe, ab und begab 
fi, weil dag Mädchen eben im Nebenjimmer zu weinen begann, 
dahın, um das Sımd zu flillen. Als fle wieder zu ibrem Hanne 
und den Knaben zurüctebrte,' bot fc ‘ihr ein fehtedticher Anblid : 
ber ältere Sohn ft hing todtenbleib und b bewußtlos auf 
dem Stuble und holte fihwer umd rödelnd Äthem; der jüngere 
ftarrte entfept und wie von Angft und Qualen gefoltert A feinen 
Bruder ; Pasqua erhob fih, kaum mehr Herr feiner Glieder, vom 
Stuhle und rief der halb ohmmädtig gewordenen Frau entgegen : 
„Amalie, du mußt num aud trinken, laß und nicht allein au® der 
Welt geben ; Ernft iſt bereitö todt umd Friß wird ihm bald felgen; 
er 

t, 


hrere 











Fr ih habe von dem Gifte genommen nnd werde bald von 

ht Scheren, mit welcher ich abgefchtoffen. Ich Habe fein 

Mir etwas zu verdienen — verzeibe, daß ih bir die Ausficht @ € 
beffere Zulunft vorgefpiegelt.”" — Der Mann fank, nachdem: er dieſe 
Worte gi t, wantend zurüd. Die Frau ließ nım rind & erufe 
aus, Die Nachbarn, Da ind Quiche Bang, amd erfehra-Afriftent 
Zojepb Anfang, eilten _berbei, 23 wurde nad Ärztliher Hilfe 
geiendet und aldbnid erſchien der Chirurg Hettner, welcher den Tod 
Friß alhmete noch, 
Zudangen den Geiſt auf. Man 
fand. tm Dalbalafe, das zur Dälfte noch mit Bier gefüllt war, eine 
Anflöfung von Eyankati. Es wurde ſofort von Seite der Behörde 
die Wohnung abgeſperrt; die Frau, welde zum Glüd nichts hot den 
Gifte zu ſich genommen, -fand einftweilen bei dem Befiger des Hauſes 
Herm Beiffinger, Unterfunft 


doch gab auch er nad, 
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Bee ii * 
y den MI April EZ mt wen folgeiven Tag werden um vum Shore 
we 35 von Morgens 9 * ‚und, re von, Upr; eine Aırzaplım 
ael Pfänder gigen joiozziige hun —— — öffentlich verft 

— ände ' a 4 iBieug,, Belten, Rinne» und Aralier 84 

> anreren € fetten. 

vlebt inirb ——— die Rrauientierver ‚) Weißzeug au erſten Taße "Borntitrag, Bold im 

‚sowie wie Uhren Radınittag , dann Die’ übrigen Gegenſt ande am zweiten Tage zur Ber 












.. Consum- Verein.‘ ..; 


A den 7: April Rachmuittoge ı A Uber 
enar-Xie erfammlun 
Aungenblage vom abgeladfenen' 
jahr and ——— dee —S 
1 aiuen. &6 werden fämmelicher 
Mitglieder und deren ungehörige eis aaire· 


teilen: Weprertöie aus, bieier, Berfieigerung föunen "länghent 4 Ente, September:i. Ins, u, erfheinem ir 
—— — Vorttand 


ttung wit * ber durch die Umfcrcifung unterbtotßenen Drdntn 
ver — leide bie ——— wor Ebie a DD. Ahr pei@fufien. 
Kempten, am 29: Märj 1867. [2b] 
Stadtmagiifitrat. 
Der rechtetundige —53 Arnold. 


nzeige Empfehlung. 


Nachtdem ich mein Lager für die denorfichendr Sommet· Saiſon in veridiedenen 


Avis 
Wleifwraren, Modewaaren, Stick- und — — F 
Shrichwaren2. — 


iens fortirt habe, fo empfebie-sasiekbe-unter Zufiterung billinfter Preife jur Abnabme beftens. Gstragoms er ifie 
* — denen Inn einen Ihnen Auswade von Züll⸗Kerügen und Shawls weiße und farbige apñehet beiteng 


©. Wagenseil, beim PRO, 


Zülrufhen, S 2 ; 
—— — Eat erkenne — — ze Bert emin 
ben, e Beinen, m D e jarbige Berti en, Balsbünd-]; 
Sen, Gerten: und Damendandiäuhe, —** — Bene und, Mnberhrhmbe, Ringeb|14'au ige — ——— 
foden, Das Reueſte in Den mathematifhlamirten Str ——— a Fi rer —2 17 lin. wenn. 










anfen « Pre nigs «Verein, 
Sonntag ben 7. April admittags S uhr 

rn ‚Auflage 
abme * nen; 



























Unterr dene Schürzen; das Nenehle in 
—5 jede Zaire rle und Dün 



















Deuiihe und englifi 
enfie er Yeinenswirne, Merlgarne, Ära Beldinenfäden —* * gorseren 
neflel in Seide, rer und Eifengarn, cardirie Baumwolle, Shafwo % —* 
el und Shmüren, Stahlreiſe 1 at. bb 


August Friederich, vor Sem neuen ʒchlachtho e. 



















Ein heuer & uswagen, tt 
nannte Ealofdde, eledant andgema 
ſowie eine nebe offene ine, 













Bergiei ger won + a eridie alıc Chaise undeis 'bereiiß 
Yan ir —* — —— Laß gelben! Ei —— —* Mitt- einen r Chaise bat zu 9 

h den 1 11V et m Waflbaus zur „iso At.isieca 
MIELE . ann —**0* Andreas Weitnauer, Wagner, 


0 Gtur. Heu und 200 Ginr. Ohmaden vörmats Derte. 


an ven Metübierenden, wozu Kaufsluftige freinniipft elügeiaden wersen. allg Unserjeimneier empfiehlt tclbf Der- 
& — * — — —— fertinie gute weile #7 


Berftteiger t Bierhefe, 


er 30 
Am Mittwoch den 10. April —— * —— ka van PT The Kae 
Marteplapi ver Neuftanı 





Ferdinand H —* 
tück nene Pflüge (neuefter Conſtruction a 


dentiid an — gegen Saarzahlung verneigett, wow Kaufsliebpaber rapie 63 Inter Wilch empnebir alle Tape reiche 


gelanen werten. 
£ Gbr. Doppelbauer, —— 34 — ahm, 
Berfanf. 


Maria Weinftein, 
Im Muisrage der ädtrgemtume Nepina Wahtdater verkauft der Unter), {m der Gerbergafft, in ver Mühe dee, Pe 
aha deren 


Puchbinder Shodimmapr. 


Vai 
nei realer Beckergerechtsame und machgermibschaften 
Dat Wohnhaus defiebt zu ebenen Grde one 1 Wohnfiube, Badfinbe, Jefiebt am Mabritpreiien beieus 425] 
— über 1 Stiene aus 3 heijbaren Zimmern, 3 Kammern unr Ktücht über 2 — au | €. Sucker., 
Yu nebit Berfhlag, Aber 5 Stiegen aus 1 Dadboden, und Im Sun of = 2 gt ir 2i vis 3000 FL., wie 
anı dasselbe unter 
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im: größerer Auswadl umd neucſten Deffeins iemr 




























Ian Rellern. Es ih eines vom ven ältefirm Bädergelgäfien in per Stabt, und | tönnen zu 44 J egen ſeht guie 
rehr billigen Bedingungen erworben werben. seit auf —— nur. ind biefige —* 
Weiiere Nusfuntı über ven Bertauf erdent gegen portofreir Anirasen firjher Fr erhoben werd * 
Kempten, den 20 Wärz 1807. % A h Föhr, Nraoiaht. 
Ebr. Doppelbauer, Gommionär in Kımpten, i 
le T 


ui dbverfeirgerung —55 ihnetem —— tigung. 








Donnerftag den 11. April (. 35. Nachmittags. 2 Ahr Dermannn, Möumcberer, Naninlchrermite. 

wird. im Daftpaufe „yum Pirih“ in Jmmenfiade Me „Zommermilch" pro 1567 von den ber in Oberfloufeme 4 
Stadigemrinde Jmmenfapt gehörenden Seuralpen an den Meifihierenden öffent, — ala; ——AA wird |’biß; 
im nn mit 96. Nühen, eine, orventliibe Perſon aefurpd, m 


Wilderaund 1 a ad Hocen fann Mo? fagt.vas 3%. 







































" Seiſfen nes * 715 " . Börsen- ——— w— 
Minag 65 3 April, Arantfurti, 3. Sprik,,, 
— wird 8 Berpelbtt rangelagt 5— Sean! gegeben. Kaufelichbaber werden a Sapiere: Tach: 
freundlioft eingeladen. Immenfiadbr, dem 28 nf o Nat Hat. ” Kuasburs 100 @. 
Diesenne meister | "SR Mut. 46 24 [tus 5 
„us über Herrn Mtibael Zorn, g Metall I72-|Paris 200 
Wear in pm; megen orte ‚sine Kinder- Lhaiſe anfactien a 100 


Cr. ütt, = 

zug 2.0.54 ai SER un au; 
iftel fl.) bb te 

(Kl a 64-34 

as 9. see k. 

FDufaten 5 flı BUB6 fi, 
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eines Air * von mir gemachten Aeufer⸗ Be. billig dertanfen in’ 96.-#r, 29 
nehme ih hiemit zuräd, ver Akad, [#3 J 


Kirn Lan, ven A De ve Ya Somfag von 4 Uhr an got 

Pfeiffer Weameilter. warge Krenzerwür ſtel bei — 1% 1a — 

uw Heute Samfl ag äbenna 5 Uhr el Ihe at br. Aluitinger, "alla 3, 
Kreuzerwürſte 2 —— — 

bei Ernit Bruunbuber, EEE SE RR EEE ENTER U Yan. 


ie 60 6 





— —— 






HERR... Eine Wohnung — 
b R aper "At. 1 . 
—* —28 —2* Sut ar * ift auf dem vordern Kindenberg fogleih Winmeritan- T173- fl. 1. 1-45 k. 


oder auf Georgi gu vermiethen. (2b 


EURE EEIEEEWEHEESGTE EBEN 6 WM: 
Emmen ieg e Todıas Da “abr mer ım Reminten 


Fame: e 


Toren gegangen. Der tepigr, Befiger wird erſucht, 
Mir. IM 7. Märkte 


Senfelber Im Arad »-Fonıyı warben 4,,° Rönmr, 
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PATE 14 er u 
nd san} Iyedıyı so? 
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‚ % dm a7 

T “m satin ir Er) 590 — a Ir 17 nd 
nng9ie, iemdis ter init Fo al at Min er ram — 
Eii . ten Maniag au Megan, ‚in... Ham Ada might! = — 10 pr, einlaufen, 
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S Noch einmal das neue Normativ über die 7 habe in Surembung, anflagen Iofen, um. die Deutjchen 

! f ’ ergibt bereits. 
Evang Der Gbnllhner.n Bade. | | Dar EEE SE re u 
» (Shlub) . . f Bündnif mit —— treten werde, mie dr fein taaten. 
en N rien 
mr Ein en, ‚ 1 t . ad ! 
Ichertpeminnentn er Bigt, Fler Cuiſue wurde jeboch tuige · u ee her — — die einen großen 


t, und Das Itegu vewilligie Geld jür die Raparandenſchuſen 
——— —6 —9— der 334 unjeres, Article, jagt 













eurcpäiichen ſtrieg befürdtem Ein Allarmartitel des „Spectätor® 
licht mit den Worten: ‚Napoleon‘ kann ſich nicht immer über 
ügeln laffen; die ameritaniſche Verwicklung ft vorüber ; die tar 
"ofen befinden ſich in jener gefährlichen — in Die: ſie durch 
— geſtaltet/ dagu noch der Betbeſſerung ber Fag | den Gedanken, daß ihr Einfluk ſawinde jedetmal, verfupt werden ; 
ung England iſt durch innere Meinungsverfdiedenbeiten len ‚und 
unter feinen Umſtaͤnden geneigt fi, gemeinfam: mit — 
ach zumiſchen; Deulſchland fuͤhlt he fo geboben, daß .ı# feine Drobun 
ertragen Mird ;-der Drient ftöhnt vor lautes Aufregung, ‚alles di 
auf Die größte. aller Calamitäten — einen allgemeinen europäifche 
Krieg. Noch haben wir drei: Monate vor und, denn Napoleon — 
das Signal geben, und die Ausſtellung fließt Nicht, vor Prag 
aber wenn er lebt, und das Unvorhergeſehene nicht eimtrüft, in 
Deutſch land durch Schläge von außen in eine noch ‚feilere.Kinheik 
zufammengebämmert werden.* — Die Schläge einer foldhen Zufammen« 
bämmerung würden. und aber febr empfindlich treffen, und. wir, vers 
zichten gerne darauf. ! * 
Ein höchſt bedeutſamer Senſationdartikel des „(Gonftitutiohel® 
kündigt an, daß Fraukteich fein: Anſprüche anf R 
aufrecht erhalte, womit aber immerhin ‚vereinbar bate, daß 
diefeloen zurniditellt * ind Unbeftimmte vertagt, wie es im Grund 
mit den Gompenfafionsjorderungen im voligen Auguſt auch ac» 


das Ende aller franzöſiſchen Hoffnungen iſt auf der Hank. 2 
J in Die Nachricht, Yap upon ‚ald 338 Be 
nach unſeret der richtige Standpunkt, von dem aus | von 1839* gegen die Abtretung Lugemburge . — 
die ſe genheit aufgeſaht werden miuß. Der Vorwutj, bap den 

meiften Stimmen, die über das Normatın vernehmen lichen, eine 
rubige, objectiwe und fachverftändige Würdigung Iben gemungelt 
babe, ift wicht zuireffend. Jaſt alle Beuribeiler des Normarıns haben 
ſich in ihrer Brurtheilung — 7 fie uns bekam geworden — 
nur an die Soche gehalten. MDiefe aber beburf der Blleuchtung. 
Eine Angelegentett, die jo mnig mit dem Fotiſchrin auf polaren 
und focialen Gebiete zufammenbängt, die ſo bedeutende Koſten ver: 
anlaft, muß deggäffentlichen Beuriheilung unterfteit fen. Dan 
g das neue Miu ativ noch jo unbejangen deuatheilen/ ſo drängt 
hä doch die Medergeiigung auf) dap man zwar "das dem inftun 
N Gehäude va Mid dort ausgebeifert Und ihm einen neuen Am 
firih gegeben, feineömegs aber einen andern und dauerhaften Grund 
t bat; dab vie Behrenbilbungsanftalten feine pädagogiſchen 
—— find, aus ——— hervorgehen won Dimen eine 
He Voltstllbeng erwartet werden kann, ſondern bierurchi;che 
Kr itute, in denen! vie tlerifale Ommipoteng meht demm je jan 


q ited beigetragen 4 n 
* Itali iſt das dängft Bo: eingetreten. 
———— 6 hat — Eu — en 


wihhet verjept, welche die Arbeiten der inneren Neorganifation mie 
der un = wi t und um ſo empfindlichen ſein muß, als denn 
doch trotz Nicafohi derjenige ital. Staatdmann ‚if, Der feit Ca⸗ 
vour dm meiften Autorität und’ um ſcines ieſten Charakters 
willen auch verdiente, der zu erhalten wußte im einer (Beit, da 
fonft je viele Datente und Gharattere im Italien raſch ich abnfiptem, 
Es bleidt übrigens abzuwarten, ob; bloo innere: Schiverigfeiten der 
Sturz Rıcafoh's berbeiführten, ob: nicht vielmehr noch gang 
andere Motive mirwirkten.. Bon. Paris aus wurde ke 
hen ein Minifteruum Nattazzi propbezeit,i Di.bu gewänfchtsid &aL it 
bon lange fein Behemm, dap eine Framgäjrfchrdftennen dnifhe 
tierifate Partei Darımvarbeitete, die Stellung Reaſole zu under 


ob die vollsbildung in den alten Feſſela bleiben und nad; der-alten | graben; weil er feilzu Preuden hielt und die iliang der —— 
Po 


Weiſe tt werden, oder ob nidyt eim mewer, frifcher Geiſt auch | won taltenifhen Nationgum-Reititern. fernemsBoditit 
darin be fol, "getragen von den Principien des Rechtes umd | gemacht batte; n — 
der it: — tauben wir, ann nad) den Grfahrungen In Spanten ſammeln ſich die Wetterwolten immer dichtet und 


warzet. Es iſt cin bedtutſames Kenngei der daß die 
troß der 4 —— Selena u den vn 
der infe zu 


Wolit iſche Weberficht. 5: | 
Kempten, dra.6. Assil, Fhn} 3 ar a — Klee und das A 
ii in Biemarcks Aeuße in Bet durgẽ das n rmee gie darf zu 
—— —— un - dieſes Band] temmt es bataien der Bourbomen ; Spanien, jagt ed, fei m 
I Adaiamcn An 
85 — drn re red üs iſt leicht zu ſehen, wohn das Alles hinaus will. 


t Re | bitten. 
2 Bades vr ————— 8* für | Krifis ſteht bevor ; fie wurde ſogat ſchon einmal auf den: Borabend 


des, und die Mint 
üde 


— 33 — y “ 


eh ae Wi 
des Jofepbätüged Macfagt, Ber — Nosrubi —— Jar 
Tag bein er u neue en verborgener 
enve na find überfüllt von genen, der FH 
iegt gänzlich Batnieder, Jeder, vom höchſten Adeligen bie 


—— jum niedrigſten Taglöhner , leidet unter den Berhältniffen ; 
der I a Ki Jeder murrt. Die Königin gibt fih zwar ber 
en Späzierfahrten den Auſchein, old habe fte feine Escorte ; in 

den Promenaden aber fhmärmt c# von gebeimen Poliziften in den 

verſchiedenſten Berbältungen. Mit einem Worte: Alles ift düfter, 
und die Gefahr fteht vor der Thür ui 

Die Grieden find mit vielen Webeln geftraft, einer mijerablen 
eniehäng Mk erbanden aller Art, innerer Zerüttung aller,flaat- 
lichen· und ſocialen Berhältniffe und endlich iteiner f en 

Ginbitdung, "gegen welde die. ausſchweiſendſten frangöfiichen 

Btensmmiftereien noch Meinlaute Beſcheiden heiten find. Der Times ⸗ 

Vorreſpondent in. Athen berichtet über das Treiben der Griechen, tie 

chriſtlichen Bewohner der Grenzprowinzen zum Aufftand zw veijem; 

ohne fremde Hilfe würden fie aber wenig ausrichten. . Die. Komitds 
balten ſich verfichert, daß ein Arieg. in Europa audbrechen werbe 
und fie dann Feried Spiel hätten, Die Zeitungen enibalten das 

Bolifte Zeug, fo heißt es in einem Aufrufe: Guropa- betrachte. die 

Griechen als Löwen und erfenne an, dak fein anderes Bolt 

older Heldenthaten fäbig fei, als vıe Rachkommen 
er Halbgötter, welche Griechenland bewohnen !! 

In den vereingten Staaten volljiebt ſich die kürzlich ge» 

meldete Wendung der Ding: zu Gunſten der Johnſon-Pattei (der 

Demofraten) ziemlich eclatant ın den erften frübjahrswahlen. Die 

Naditalen haben alle ordentlichen Leute gegen fih aufgebracht durch 

Die Mahl ded Schwindlere Batnum, des belannten Erfinders des 
mbug. Auch die größte New:Morker Zeitung, der Derald, ger 
hut feine Fahne nad dem Wird zu Dreven, iſt wieder ind Lager 

der Demofräten übergegangen, und m. beftige Artikel gegen die 

Wahl Barnumd, ded Humbug; er erzäblt, daß Barnum eme Bude 

in der Hauptftadt aufgeſchlagen und denen freien Eintritt ae 

geben, die ihm ihre Stimme verfpraßen. 

Aus Mi gieo, wober im der legten Zeit nur verworrene und 

ynzuverläffige Gerüchte gefommen waren, melden jet officielle Agen · 

ten der Pereinigten-Stönten-Regierung, Maximilian befinde ſich in 

Dueretano unt fei von allen Verbindungen abgefchnitten, 


Te © 





+ Münden, 5, April, Die Iugemburgifche Sache ſcheint, 


zu ınben; aber fie ſcheint ed mir. Alle — die officiöſen 
idie die der Thatſachen deuten darauf bin, daß der Handel beſchloſſen, 
unwiderruflich beſchloſſen iſt, und daß es nur darauf anfommen 
wird, ihn gegenüber der u öffentlihen Meinung 
fanft durchzuführen. as dabei Deutſchland betrifft, jo 

drobende Kriegsgefaht nicht gelegener fo.nmen fönnen. um 

andy dem Turzfichtigiten. Auge ed. erkennen zu machen, daß bie Bünd- 
a , melde gang Deutſchland zur Abweht fremder Eingriffe 
einigen, wide nin eine politifche Nothwendigkeit, fondern auch eine 
nationale Wohlthat ſind. Die Nothſchreie, welche erhoben worden 
find wegen vermeintlicher Berlegung bayer. Souveränetät, verflum- 
men gegenüber dem Anblid, daß jept eine einige feſt zuſammenge- 
ne Macht von 40 Millionen dem gicrigen Gelüften des Aus 

«8 gegemüberftebt und fie verftummen in dem Eingeſtäͤndniß, daß 
bee Bay aud ein quter Deuticher ift. Die feite, obfhon bie 
noch friediertige Sprache des Grafen Bıdmard in. der Beantwor- 

der befannten Interpellatien läßt deutlich entnehmen, daß an 
Der Stellumg, - welche zur iyührung berufen iſt, man auch das Ber 
wurtfein er großen Aufgabe bat, und da 288 nicht gefon- 
nen if, einen Schatten fallen au laffen auf die Erfolge, Die es ım 
vorn 8 zen Tritt der Ingemburgifhe Handel heraus 
aus den Kabineten, in denen er jept noch fich fortipintt, jo wird 
er — biefer Beruhigung konn man ſich getroft bingeben — dem 
einflimmigen Widerſpruch der u Nation begegnen, 
einer’ Nation, die mit blop zu „Schup*, fondern die — und 
Dies ' trifft in dieſem Walle zu — auch zu „Erup* verbündet 
iſt / und vor einem folden Halt! wird der Mrieg leichter ftill ſtehen. 
wird Frankreich ſich länger befinnen, ald vor der Situation. welche 
wor der Beröffentlihung der Allianzverträge vorhanden war. Darin 


be vielleicht der üffel vn. warum dieſe Verträge jept und 
‚früher und micht fpäter befaunt gemacht worden find, 
— Di ined Berzeihniffes der nichtpolit 
tiſchen —55 sei ben a eh —* . * 
Ay es ——ã— — —82 
DR, e dar 
auf bezügliche Yabresangeige erlaffen. 
Münden, 4. April. (Die Arbeiten des Socialgeiep- 


efeggebungs-Ausfhuffes.) Die feit dem vorigen Sonnabend 


eben Dor- und Nachmittag ftattgehabten vertraulichen Vorbeſprechun⸗ 


am den Fa der Regierung gegenüber madhen wird, beſch *F. 
Maten, bahben aeftern Abend, inwert fe den Geſetzentwurf üh 


Regierungsentiwurfe die: imebrfuch "beliebten ’, 
* 
u 


achtet dürfe man deren Werth ni 
deutfchen Bundesverfa 







n dei eg uffed, welche ſich mit der fFeftftel- 
age, die der Ausſchuß bei den eigentlichen Beratbun- 












wo * 2 1>N 
al.) Ueber Refultat 
* allen R eine voll. 
Heferehten re or del, 
m erzielt Wirde, ſo 


ih daß man von 
dem neuen Geſetzgebungswerke etwas Erſprießliches erwarten darf, 
falls die k. Staatsregierung die Anſichten des Aueſchuſſes adoptırt 
Befonderö verdient wohl noch berverachoben de werben, 9 in Yen 
n gelungen int Berörd, 
nungswege* von fänmtlichen Ausſchuhmitgiiedern ale nicht ent. 
ſprechend zur Ausmersung verdammt wurden. FR) 
In Bezug auf die füddeutfhepreußiichen Derträge 
die Srlauser Gorrefpendeng Vergleiche an tmit [ac 







der Norddemfchen Bunderftaaten gu Preuhen; —wobei-fie 
iu dern Reſultate —* unjere —S— *83 
feſtes Gefüge hätten, ‚ um. „auf, die, Dauer genügen. munge · 


f geringfchägen. In Berbindung 
euinſden Verträgen und mit der nord« 
t g bilden die fündentfchen Derträge worerft 
eine Kette, Die Das ganze außeröſterreichiſche Beutſchland zu Schu 
und Trmp umſchließen. Durch diefen Eompleg von Verträgen: mir 
und ‘im fall “eines auswärtigen Conflikſes mittelbar meben der 
preußifchen uͤlfe andy die des norddeutſchen Bundes wie 
der ſüddeuifſchen Nachbarn aefihert. "Und «#-ıft ſchon hervor- 
een worden, daß die Wirkung der Verträge noch weiter. reicht. 
te ſchaffen. indem fie die Kraft der Nution gufammenfaffensund 
die Leitung derfelben in eine Hand tenem, die Grundlage einer 
dentfhen Politik. Wenn bie deutſche Botmacht fremden Mach- 
ten gegenüber für irgend ein deutſches Interefje einfteht, fo fällt 
1ept Ihen im ihre Wagſchale das- Gewicht von 39 Millionen ; denn 
dur die Allianzvertraͤge find’ ihr für jeden Kſtriegefall auch die 


mıt den übrigen füddentic-preuf 


Streitkräfte ded Südens zur Verfügung geitellt. Daraus erhellt 


zugleich die Nichtigkeit des Sapıs, daß ſich Bayern’ mit: der Unter⸗ 
eichnung des Vertrages nicht allein der militärifhen Leitung Preu- 
ens im Krieg, fondern auch feiner diplomatifcen Leitung im Frie⸗ 
den anvertraut bat: Offieisfe Stimmen -aıt Berlin und Mün 
hen betonen den ausſchließlichen Vertheidigun 
niſſes. Daß es dabei nicht auf Eroberungsfriege abaefeben: war, 
wird Jedermann um fo bereittilliger glauben, da ſolche Abſichten 
Ra und auf- lange Zeit binaus nicht im Bereiche der preußi ⸗ 
hen Politit liegen können. Alle Verfuche aber, die Bedentung 
dee Vertrages noch weiter abzufchwäcden, ſcheitern an dem klaren 
Wortlaut. Hätte — um ein einleuctentes Beifpiel au wählen — 


des Bund ⸗ Rachm. 


das Bündniij vom 22, Mus. ſchon drei Monaten rüber beſtanden. Racht 


jo wäre daraus für Bayern Me aanz ungweifelbafte Berpflichtung 
entfprungen, im Kricge gegen Deiterreih mit Preußen- zu geben; 
und doch bat diefer Frieg bekanntlich andere Urfachen gebabt ald die 
Bedrchung des preußiften Gebietes durd einen äfterreihifchen An 

. @lüdlichermeife gibt es keinen Grund für die Beforgnik, daß 


riff. 

— wieder Deuffche gegen Deutſche unter den: Waffen ſtehen 
werden, Die Allianz ift überhaupt nicht weniger Werkzeug des 
Friedene®, ald ded Kriegs; fie wird mindeftend in Bien dein 
beitragen, falſche Berechnungen: und geſahrliche Jüufionen zu zerft 
ren, die das güte Einvernehmen mit Defterteich bedrohen könnten. 


* Erlangen, 4. April, Die Wochenfhrift der Fort 
hrittöparter wird au im II. Duertal fortlaufende ausführliche 
—— der Sozialgejepentwürfe_ von der Hand des Übgeord» 
neten Dr. Brater bringen. Ale Boitanftalten und, Buchbandlun 
gen nehmen Beftellungen auf das Blatt an. ae 

hreiber extra statum, Bolfa m Weilß-zu Mem- 

en nee ht u Sa a EB 
* u 

Rupefand —2 * a 

— Berlins Reihätag.) Die Zeiteintheilung der noch Übrigen 
Berarhungen deifelben iſt —* der „Big. Fi Rordd.s wie en t, jr 
troffen» raten und Samſtag (geitern und beute) findet die &pecial 
debatte Abſchnitt 11 Bundeskriegeweſen) ſtatt; für die General 
und Specialbicuffion über die Abfchmitte 12. (Bundesfinangen), 13 
(Schlichtung von Streitigkeiten ‚und Strafbeflimmungen) und 14 
(Berhältnigzudenfüddeutfhen Staaten), find die Sipum- 
gen am Montag. Dienitag und Mitwoch nächster Woche in m 

enommen; es ‚finder dann eine Pauſe id Montag den 15. Apr 
tt, am welchem Zage die Schiußberatbung beginnen foll. 
Diefelbe dürfte bis Mittwoch den, 17. (in der Charwoche) währen, 
und dann könnte am demfelben Tage die Seffionm des Reichätages 
geihloffen werben . , RO 


Huslanub 


And Paris fhreibiman und: Eine Arbeiterbemonftration berei» 
tet in Paris vor. Acht Arbeiterverbindungen ‚haben befchloffen, 
Abgeordnete zum Raifer zu ſchicken, um gegen die Handwerker 
form zu proteftiren. Bon Eeiten der Poltzei. ſucht man anf güähi- 
dem e die Demonftration zu verhindern. — © Yer- 
lautet, daß Herr vom Mouftier zurüdtreten und durch Hrn. dv. Ba 
nalette ccat· w⸗tdon — wenn die luxemburgiſche Frage nicht 
erhalte. 





nd. augenbiidlich den Gelietten. Gr gigte ihr ‚die Stridleiter und fie 



































| i trawalle.) Die Jrländer Vd⸗dencuide Al Iſhenſatla iſt iceſe Jorm nicht die des antiten 
AR: t i noch als gewöhn- Si⸗ —* jept, hatie au wahl im Alterthum jede 
Lies dern i en aud im | Gegend ihr eigens geformtes Brod, wie in Deutfchlamd: eben au, 
die $ in Fubr — abnlicher Particulariamus, auch in der Form wer 34 
Sole ver Dialer ——— en 0 [ie an 50 16: An a) an 
wille der Mitglieder diefer Geſt » ed aldbald von Dr ‚ 4, Ayrll. te tigt. onat 
Eu RT jun jum. aD Me Be Be a Sy dere 
Bir u fbun,. aber Die in jebem mehr ‚oder weniger vents | Aärtere oder IMmägere Bıhrme ju werten Sa Zasın harten Dir —* 
widelte 


übe für eine folide Proügelei war, einmal gewect, fo | veredien Himmel. Die Binpsrihtu zeigte ziemlich flarien Wedhfel, jo 
leicht nicht ZW A a rer des | war die R.-DMidiung vie "orderrigenge Adi mittlere Buftteinperanue 
unfbuldi Vergnügend. - Polizei: wie Jrkänder führten mebr und ge 3 Fe * IB Das Wartmikt' am a4 Rabmittage + 15,5°. 


weirrfland betrug 309,2 P. höchfie am 2. Adends beobaditere Bir, 
meterflond zeigte 315°%,8, der ri er Merrte 306'”,0, 
EM Der —** A —* Fri a pP, >: — tefultirende mitte 
und werperimundete Kann | tere relative Zuftfeuhtinteit O6 2,6, Das Warfer tatpmosphärit 
Ele Ep: ER 5 EIGERDUE 5 Ir Neerfglägeiecrridte eine Höhe von d9",6 P. en 
arg 
7 


- ittwoch den 3, April. 

Ye Herbie . Japıes machte in Augsbnrg umb Umgebung ein 
Raubaniall grobes Aäffedem, den am Diemkan * Sept. 1866, abe 
94 Upr,. die von ver Bafwirthihait zu Raran in Ahr Muweleu zu Öböggingen 
beinnteßrensen Schniperfhen Privätierseheleufe ja erleiven gepabı. & wur · 
dem oieſelben rämfid um angegebene Zeit auf einem Bußinege ipres eigenen 
Dbfgartend.nädft iprem Wohnhauie vom zwei ihnen unbelannten Zurfchen 
angefaflen, ju Boven geworfen umd (fen une aleiäzeitiger weiterer here 
fönlihen mwaltigung Baargeld, Shmudiahem und Anlehensloofe im 
Grfommtweripe von 775 fl, te, ein Dppoibelenbrief über 14,5607l., smei 
Beuerveriherungspolicen zu 2420 und Oniven nebft mehreren Phow« 

dien, melde jämmiliden Gelder und gelewerihen Gegenfände die Frau 

te Schniper ’ıl einer febernen Taſche dei. fih priragen hatte, entriffen 
und vom ven fofott entflohenen Angreiiern mit fc genommen, Ueberdien 
war dabei dem Peinrid Shniger ein Schiag auf bie linke Seite ber Stirne 
und ein weiterer auf die Linke Schulter verfegt worden, worurd ein Bruch 
des Tinfieitiigen Schlüflelbeind und trop geeigueiem Berhalten- eine Arbenue · 
junfähigfeit von 6—8 Wochen verurfach 'worben. — Dieies (mit Juchthans · 
‚firafe von 8 bis 20 rg torohten) Berbrecheas des Raubes iR der 21 
Jadıe alte Mepgergeiche Jof Buchner von Arnforf, Bey. Eggenfe!« 
ten, und * 24 gr alıe ledige eg 7 .. dee RT 
regi Marl Dannemaum von Kidiingen, Bey -Amts ingen, 
— t und theilweiſe gelänniz Des Berbredens ber Trltnbue ak 
jenem Reate ifi ver 22 Japre alte ledige Bausfnecht teonparb Förg ven 
KRaisdeim, Ber-t, Donanmörtp, angeflagt, indem biefer , ver bis zum 
1. Sept bei Privatier Schuiger in Dienf geweien um» daher die Verbält- 
niffe derſelden und ihre Eigenthämlickeiten kannte, Bucher and Dante» 
mann dur auspräfliche Ratheripeilung und üeberretin zu ven Rande 
bewogen habe, um fib vom vemfelben einen Anthril zu verihaffen. Budner 
und Dannemann wurden zu einer je Siäprigen, Aörg gm einer Jjähr- 
ger Juhthausfrafe verurideilt. 
Donnerftag, den 4. April, Vormittags 8 Uhr. 
rn if der 69 jährige led. Dienffneht Aoıs Schur von Diaffen · 
dolen, G.· A. Wert dab er vorigen Jahres an. einem. Ijäprigen 
Mäpden das Ber! der Roidzudt verübt habe. Sur ih eimad geifiese 
befpränft und veipald unter Kuratel Acht, Er wurbe in eine 4jähdrige 
Zudtbausftraie verurtibeilt. 


Sandel und Bertehr, Aupufirie aud Sumpwirthihaft: 

Münden, 5. Aptil. Der Berwaltungsraib wer Dfibahaen hat in 
einer geflern S r eine Zweigbabn ve 
Mängen über Bar Gern nap Rymppeuburg zu daüen. 

— —cnauettzjage nad Paria.) Die Mündner Conferenj am 13. v. 
M., von der wir Iden berichteten, bat Ab über weſenillche Erleichterungen 
ves Veiſevertehre nad. Patie geeinigt. Die kg melde Far Minde- 
ſtens 300 Theiluehmer gewährt werden, erlauben Piv. Gepäd Freige · 
wir neben dem Handzrpäd; vie franzöflihe Oubahn gemipre 65 Pepe, 
die deutſchen Bahnen 50 Proc. Zarermäßigung, fo daß der Fahtp it 
ven Special⸗ fein wird: Bon u 3 Yaris und zurüd?2. Ka 
30 Ar, 3. *8 20 Br. Bon Ulm nad Straßbürg und züede 2 Rlähel 
19 Rt., 3- 12 re. 0 Etm, fomit Mim-Paris und 2. Alaſſe 
49 4 (21 R. 52 fr.), 3. Rlaffe 32-33 Fr. (etwa 15. er aewõ haliche 
Züge treten Metnere Eraipigungen ein (iranzöfibe Ofibahn 25 Proc. für 

omat Aufenthalt, 45 Proc. für 8 Tage; dertſche Berwwaktungen umier- 
— 1. S. 25 Proc. an den Sqchnelljngetaren für 8 bis 15 Tage Auf» 
enthalt). —— — 
ge Bapyerifdbes, 
* Kempten, 6. April. Bon einem Landsmann von In 
Bäckermeiſter Ade in Rom (einem geborenen Kemptier) Wird 
ın einem ‚Bericht der „Allg. Ztg.* erzählt, da. in feinem Laden für. 
Ich die erſten Bu einer-Macpbildung der auf Rönig Ludwigs ], 
von Bayern (der gegenwartig in Rom weilt) Deranlaffung aus 
Pompeji mitgebrachten attrömrfen Brodform zu fehen geweſen ſei. 
Diefe —8 ſagt der Bericht, macht jenen Eindrack, den die 
Alten jedem von ibmen, ſei's auch mur Durch einige Häuderrüde, 
plaftifch behandelten Material zu geben wußten, Diefe Brode aleichen 
meder im Durchmeſſer noch ım der Höhe dem — — römifchen, 
von dem fich das pompejamijche ohnehin Durch acht Feilförmige, einen 
rofettenähnlihen Cindruck bildende Einfhnitte in der Mitte oben, 
unten durch eine tellerartig"bervorfpiingende Unterlage unterſcheidet. 
Bar dieſe Unterlage wirklich Teig, oder ift es ein beute verfoblter 








Unterfap aud geeignetem Meterial geweien, auf dem es in den Dfen ‚ Beranmortlicer Nevacteur: A. adermann 
EIWLTT =» Die ade einer Frau j j Therefa kehrte ın ihe Landhaus zurüd und der Dlarcbefe erklärte 
Drigtnal-Erzäplung von Ewald Yuguf König bei feiner Heimlehr der Gattin, daß fie jeden Anjprucp auf feine Liche 


isn (Fortii ung.) . ’ 
Die Mauer war hoch, Aber fie zeigte bie mid da Lüden- ud 
bervorragende Steine, man konnte fie vielleicht green fid, 
tier Leiter bedienen zu müfjen. Der Mardefe hatte ſich indeß für 
alle Fälle vorgefeben, er nn “ie Stridleiter, mebtere ‚Feilen, 
en. und ahderes Werkzeug bei fi. _ 4” 
A ware ie Racht a un begann) fobald das "tepte Licht im 
Klofter erlofhen war, feine ſchwietige, mübfame Arbeit, Nachdem 
er die Mauer Überftiegen ul er bie Aufmesffamleit feiner 
Geliebten zu weden dadurch, er Meine Steine zum Fenfter ihrer 
le binaufwarf. 
* Du elang ihm, Tberefa öffnete: das el u le: binun» 
ter. Raſch trat der Marcheſe aus dem Schatten der Baͤutie hervor, 
das Licht des Mondes fiel voll anf ihn, die Gefangene erfannte 


und Achtung weriderzt habe und er ihr freiftelle, die Scheidunge · 
Mage gegen ihn einpüreichen. IE 
Wenn fir dies micht Wolle, müfſe ſie ſich in eine freitstlfige 
Seennung. fügen, Nach dem, was gerigen ibnen vorgefallen fei, nach 
deu ‚Bewwerjen, Die fie von ihtem Gbarafter und ihrem Gemüth ges 
Beben —*— Ne nicht verlangen, daß er ferner noch fie lieben 
und achten folle, - — 
Die Martcheſe ſchwieg. Sit ſah den Gatten ſcheiden und kein Zug 
in ihrem Antliß verrieth, daß fie mit ibm ihr Lebensglück fcheiden 
fab, ihr Stolj-buldete es nicht, daß er erfahren follte, wie febr fie 
noch immer ihn liebte, und wie tief er fie demütbigte und kraͤnkte. 
Sie wälgte die ganze Schuld an diefem Bruce allein, auf The- 

reja, die ginfhen ihr und dem Gatten ftand und ihr Vaß loderte 
heil auf, als fie erfuhr, daß die Sängerin befreit war,” ' 

So war alfo Alles, was fie getban und wodurd fie die Achtung 
und Liebe ibred Gatten verfherzt hatte, umfonft gefcheben, der Mar 
heſe ın die Arme der Bublerin für immer zurüdgelchrt und dae 
legte Band gerriffen, welches den Gatten noch an fie feffelte. or 

Maria war eine Toter Italiens, mit derfelben wilden leiten» 
ſchaftlichen Gluth, mit der fie fich der Lebe bingeben fonnte, te 
fie auch den Haß umd fie warf Diefen glühenden. verzebrenden Haß 
allein auf die gerin, die nun dem Sieg vollftändig über fie 
errungen, hatte, * Ba 

Uber der Marcheſe hütete fortan feine Geliebte mit Argudaugen, 
wo fie ſig befand, mar auch er, Maria fand feine Gelegenpeit, ihren 
Racedurft zu ſättizgen. £ 

Tage, Wochen und Monate fhhmanden, die Monate teiblen fich 
—— zu nn —— 3 er —* Zeit al 

E uud zine Zeit dee Glude für Therefa und ihren Geliebten. 
2 * —1 verſchollen, die —E der Eltern führ⸗ 
ien zu feinem Reultate, 

He (Schluß folgt.) 


t, was er wünfcte, e-jerrip ein feidene® Zub, band 
die en Streifen aneinander und ließ diefen improvifirten Strid 
binunter, an melden fie die Stridleiter emporzog, nachdem der Mar- 

iat batte. 

a Dindten f ter- waren ſchon die Kin Br Dir Rar- 
auf Der Peiter ſtehend, feilte von außen, Therefa von innen an 
= efemen Stabe, * nach einer —XE faſt geräufchlofen 
Arbeit beſeiligt war. Die umg war * —V te 
fi hindurch und ‚Rieg auf tridleite antet, ' Mader 
t ige War-hidt- fo Ihwierig, wie der Marcheſe befürchtet 
t. Strikleiter konnte er nicht benugen, da, fie zu gut, be» 
igt war, dafür aber fand. fidh in bem Warten. eine gemlich hobe 
Ra vor, die. gwar nicht bid zum: Mauertande binamfreichte, aber 
doch zulieh, daß man von der oberften Sprafie fit, dwang 
Der Marchefe fiieg guerſt hinauf, er "Toy eila u fh, upe, 
‚barauf wurde die Leiter vorſichtig madgeaogen und an der äußeren 
Nauerwand nicdergelaffen. Das Ginabfte en erforderte — 

Muͤhe, dad Werk der Erlen war binnen einer Stunde vollbra 





_ 16 — 
»-Empfehl u.n;g- A 


Jnnttrzeichue ter ‘empfiehlt fein reihhaftiges:. FagerAdes Neue 
Aen von * Fra — zun 


"Seidenbüten J 
in deuffcher, franzoͤſtſchet und engliſchet Fagon. £ 16 lm 


. Mi 
Daurch mechaniſche Borri Eoniormataur) wirt jeder Seidenhut gauz genau mad heim fen - Unterst 
rm a — — Bortpeil — Das fo läfige Diäten biefer Hatı a den u Kan 


—S———⏑ und balıbarftem Rarben, mebft deu fo fehr beliebten Ealabreisen) im „Süshrem“,.. his 
Sonntag den 7. April Nachmittags 2 lhr: 


weid Lentere in ver Beiciigteit einem Strohhute gleichen, unp für jene Jut:esgelt Baflen, find in großer 
uflage. 

























Auswahl vorhanden, fowie alle in mein Bach eini&logende Arzitel zu ven billigen Preifen abge- 








— von Fr und Geidenhäten werven nah dem neueſten Racomen in fürgeflerfilm zadfreiches Eriheinen erfust Eu Tinanır 

Zeit g ann AHA m. imnien zu jeder Zagesieit per Süd um 9 fr. Der YAudichuf. 
ei. Be I . 

* Joh. Adam Schaul, gumadıer, Sahım - Meringen, 






wöbrbart vis- A- vis der „noldenen Wand” in der Dirichfirafe Saar Flieiſch · fteten E rg 
" N ! en und ener ert, 
Ser we i g rung. empfiehlt anf heute Sonntag befiens ä 
Auftrag des Deren Adertncht, Bädemeiher,, werleigert der Antecztichaete am Mid D. Di o8, Conditor 
den 10. April Vormittags von 11—12 Uhr im Safltaus zur „Po“ circa Kung ui dem &t. Mang- Pat. ’ 


Etnr. Hen und 200 Etur. Ohmaden ja; fter- Honleaux 


an den Meiibietenden, wozu Kauisluftige freundlichſt —— — 2. Pr ar ge 
r. p bauer - Jin groser Yuswahl au igſſen Vreilen e 
Th Durst, 






















, Commiſſion 


Berſte ern ng. a7 neben der „Mofer, 
Am Mittwoch den 10, April rmittans 10 — AL Mbr werven auf ter 
Marttplap ber Reuſtadt 
> Stüd neue Pflüge (neueiter Gonfiruction) 
öffentiib an den Meiftbierenden genen Daarzahlung bertteigert, mogu Raufeliebhaber freundfink ein: 
geladen werben 


Bekaunntmachung. 
inter äuserft annepmbaren Beringungen find folgende 


Kempfer Daldtheile 


bißigft zu verkaufen. In der Steuegemelibe 
Salbera Wolfshalde. Wardung mit 15 Tagw. 
6 ir en zu —— 
mit Ih mw. 10 Desim,, tentbeild.an an 
mu Im Yuitrage des —— nerheinent id Donnerflag ben — — ————— 
Er 11. April Bormittägs ꝰ3212 Uhr die 3 Torw, 78 Deyim. Gttaeıgemeinte Hopelsberg 


—8 Wrifbühl au 1 Tagw. 34 Dejim. Raͤhere Auf- 
Pa 2 Dek onomie ⸗ Anweſen feläße pieräber erhellt x [3a] 
— ri; Dau⸗ · Ag 14 uno 15 zu Dberrieo, ver Gemeine Et. Yoreny, befiehene]| Kempten, am 5. April 1867. 

il auf einem bereits neuerbauten Wohnhaus miı Stedel und Stallımg, melde Martin, Commffionär, 


8 
Chr. Doppelbauer, Gommiffionär. 
-Befanntmadung. 







(3b 
Martin. Gonmiffloiär, ın Kempten, Reideniplag. 


Verkauf. 
Ein Packlräger-Inſlitut 


ift im einer gewetbſames Start in Nicderbayern 


mflich  Muetunft ertbeilt 
Ebr. Doppelbauer, Commiſſionaͤt 
in Kempten. 


derftellungvon Schieferdachungen a N enden 


unter Einhaltung ter billigfien Preiie nebſt Barantit prompt zu vwollyiehen, , renovirt bat, fo faret er 
W. Neumeister, Söiejerdedermeiiter, * ——a—e 
i tſtadt ten. unbli i 
— Lan Bub — Carl Lichtensteiger, iur Rofenau. 
Hbonnements: Einladung. 


D F} 12 — ı Uhr 
Mit dem 1. April beginnt pas UI. Quartal AupT Druie Ferpoitnge zakdeen 1 


- murte mir aus meinem Lörenfübl odngefähr I0UR. 
es Landwirtb : Surten, ei 


orunger ſid Preußentpaler, öflerr. 
Sriepeiheb'or, eim Iwanzigfrantenftüd, 2 Zeha- 
(früher Bauernzeifu ) rantenftüde , zc. ıc. befanden, entwendet. 8 
Wochenblatt für füd- und mitteldeutfche Landwirtbfchaft. a u gen um 
Diele möhenılib ernbeinende landwirtdichaftliche Zeitſchrſft bringe in jeder Nummer, menigfiend einen Zurädnade ge en angemelfeneBelodnung- 
Bogen Mark und regelmäßig mit fhönen Abbildungen von Mafbinen amd anderen Landwirtdibaftlihen]" 4 mus * — 
Sege nftã nden ausgefrattet, den reihfien Inhalt, In Marer , leitt verſtändlicher Sprache deeten er den 7 D. Mo, Conditot . 
— Landenaun rine reihe Folle bes Wiſſenawurdigfen ans feinem Bade, vie Erfahrungen anır * r - 
u \ 360 33 F 1% 48 *7 sw Sei Unterjeihnetem werden 
as Beiblatt: „ ", alle 14 Tage e.ideinend, vorzugoweiſe der belchremden 34444 if. 
— Di, OPEN N Re zwei tüchtige Mlulergehilfen 
Der Abonnementspreis für beide Blätter detiägi darblähtlich 1#., virleljährlih 30 fr. un nimmulgegen auten Kohn und folide Behandlung neluht. 
jede Poherpebition und Buchhandlung Beffellangen darauf an Dberfaufen, ben 3. Aeril 1867. (36) 
sahlreihenn Abonnement ladet eim der Verleger (2«) ®. MÆolb Dialer. 
Franz Paul Datterer in Freiſing. Fe: Iinterjeigmeiem If ein imon möb- 


Gutes ge ẽ ‚lires Zimmer nrbt. Mabinet bis 
= neuer Glaswagen, foje- Rampfies Knochenmehl 


Nai zu vermieihen. [3a] 
namte Caloſche, elegant ausgemacht ährend Staller, Rürfhner. 
BE: eine neue offene Chaise, eine IB fortwährend, zu daden dei [2«:) Eine reale Schuhmachergerecht- 
gededte alte Chaise ums eine bereite 
neue Kinder - Chaine hat zu verfaufen over 


8. Schaul. fame fammt Werk 
umzutaufden. (36) 














kEmpfehlung. 
Den Herrn Baubeamten, Baumeiftern, Bauunternehmern und Bauhertn empfiehlt ver Umterzeichneie 
bei herannahender Bauzeit fein Aris joribriiebendes 


größeres Jager von Chablon · Hchieſer 


aus den anerkannt beiten Schteferbrüchen mit dem Anfägen , das er Im ver Lage it, alle Auf- 




























































iR 4 
1 und in feiner Ruotenmühle er au verlaufen, fowie us dee Baule 
in ver Emwismühl-,  Imehr-Hniform ohne Armatur. Wo? fagt das 






Andread Weitnauer, Wagurr, @in ordentliches füngeres[3ts. Eomst. [38 
vormals Derte. R A: Be er A ii ve ne —— 
Im . andarbeit getu aber r ni ı 3. 
sure i vo e, ? ei r Mn Itgs. Evinvt. Mit 


erento Deriegird Todtan Dankdeimer it Armmım 


— 
— 
— 
> 
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- * 
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”- 1% Ft 
Köseıe 3 deſerd kap Dattpiie —— Dune —— ud Anna Maria in’ Phfaffer 
39 
2 (Won eh maitisıe & afe 1 
RE äg den 15. April Vormittags 11-12 Uhr 
Re ER — * en im > Beer Verfeiee gelegene af —— 







enden. 
2 er faui x 


cefgeleges vom! Ian 
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Dir jene & 


7 auf, 
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— 


Bu gt 
ee 
bes Bppotbetenge: 'und 
= 3 erforgt OPER Mer 


— 


Mi 


— "Rempien, 


—* über: 


Panvei ten 


— Kr — 

tragt ER 

ac 8* in 5* 

ed mit * ———— 

eigerumg ah den Meinbirtenden nad 

teblingöiweife der „65. 99 und ff. des 

Zufblog in diefektrten Berfieigerung nur bau, wenn.das gelegie Meißt. 

353424 erreicht. 
— 25 findet 

nnerftag den 25. April 1967 Vormittags 1 12 Uhr 

zu Sidraisdo fen im Gafihaufe des Benepilt Di a iur Dat. 

befannte Gteigerer haben Mb Aber ihre Perfom und Zahlungsfäpinkeit genügend ausjuweiien 
‚MBtundfeuerfatafier- und Dyvotdefenbuchs · Auezug legen in meiner Mmtstanglei ur Ein 


er ihr 












3..ärr8 
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anntm 
aanus 


* 
* 





am 12. Wärz 1867 
Edu 





gr verkaufe Ib ir vorbejeichneter Sache das Unwe 
ya Gemeinde Weitnau , 
Wramicasen verfiterien Gebäuden in 5 Ka 


ard Lang, f. b. Rotar. 


des nn und bejiebungsmwerfe Ir 93 — ff. dre 
und artolgt fobin der Zufhiın mur nahm, 
«bot dei bei der an 18. Bebtuar 1567. vorgenommenen Shägung erzobenen ee Mt 


verſon und Zahlungsfähigkeit genügend aus zuweiſen. 
uns m. elenbutsausgug liegen ım meiner Amtdlanglei zu: 


tt b. Notar, 


(2b) 


achung 


in A, wegen Rorberung.) * 
f. Yantgeridis und Rent- 
und gemertbet auf 1335 i 


tBjaht 44,5 
der Beftimmungen bed $. 64 
ottfigefeged vom 17. November 





Vou ber 


-  Süddentfchen Ackerbau-Gefellfchaft 


Fetu Vieh Ausſteliung in Mannheim 
Rraämien— Zuszeichnun q 


efaden fin Aus ſte ler aus deine deutfehen Staaten. 
Hmelbungen, welche bei Drerm Weneraliecreiär Canselmann in Arantfurt ver 
bei Deren Bezirfötbierargt Fuchs in Mannheim zu machen find, mäffen bis zum 10. Mat ein- 


Ein 
Die 


gelaufen fein 


Zur Yusgel@nung Hıd 24 Peeife im Betrape von 20960 fl. ausgefeht, wozu noch ein 
Mannbeim (fildberner Polal) tommt. 
ung, Die in der hirfigen Fet 


Ehrenpreid der Stadt 
Der Ausfie 


veranfta 


findet den 24., 25. eg 


Mannheim, 13. März 1867. 


Das Ausfetiungs-Koamite: 
Schrader. 
bingen. 


 Kunfldünger- Empfehlung. 


wiege t Erfabrun aimerMfam ju waren 
De. Deimäller : Wohlboid J 


Indem ich meine Badritate ven 
Biefen und bie Kfechflan — 
Im verfloſſenen Sommer wollte 

Morgen mit Gpns Überfireum. —— 
—— — Häupitahriingsmittel von Kler und 


Wiefengewärien — einen höheren Ertrag liefern 
die Halſte deo Reives — die andere mit 25 Pfo. Gype 


h 


möäfle, er ich denlelde 
mit 25 Po "ber © 


ey: ver Alt tanwuchs -ın 
t von 74 Centnem, 
alſo nee ällem Berpähm 


Japrgä 
aus“ 


Da ver Natur der Sace nach Der Ertr 
nel ——* im Gefolge haben, 
deeſe — ale tn oder Dilieduugung In hohem Grabe 


—— 


ger a4 1 ab Tübingen, ver ſio unter anderem ben 


Kunpsin 
olge mb Biligkeit empfiedit. 


en, die in der 


Das Nette 


| Sen Seterheflen ——— ers, Voil 


in fböner Auswahl empfieblt 


Tü 


1, daß eine 


Sal ze sau deftreuen 
weis brauner und f 


d Bad-antere Städ uur A Eeniner lieferte, 


ü gu dem ag we Aufwand. 
a Meise 


inurl 


Den 5 .Bebruar 


im feinen 


tviehhalle vet dem Heidelberger Thore ab- 
aehalten werten wird, reiht Mb am 2%, Mai ver wöchentliche Fett-Wich 


40 tr. 
m A ffedenden 


au 
26. Wai 1867 





an. 
[30] 


Sauler. 





Anden ein Rlenielnn vo 


Midenz von sit Rall» , Ratron · un 


gutem Beide gelnt auf vielem 
iger, beim Gasen db ber Ertrag ein 
der Medrertrag; wur 


im weit hößerer fein muß und in bemstnsdens 
dieſe Salze die Feuchtigleit begrerig 


id emdfedie und Ab 
“le, 


it) 
bi 


1867, 


Dr. üshvweickkarde 


Cheyre etc. 


(3b) 


©. Marco Calgeer. 


wormter 
Bepieaphanitrniandh —* 


* 

















Beilage zur Kemptner Zeitung M 83. 


Sonntag, den T. Art Bar aruser Hres 


“nnd gan ms 


XRX wi⸗ 3 1 gen 
— 
































— a san 
— E € ink ” 
Beagr: Z 5271. 1.757 67) 
Tatıs ® 8 Sr rt ® 
PER . = 2 
8 — — N 5 
= en = = 4 
MISTSEGERE, A 
wel. 
Ali et 
2 Ele 38 = FE 
ETF Er. ER 
554— u 3 
— Ude a8 
3 EFF 5? 
zs „ie “oe = * 
weisse. | Eee 
Far wi 
5 si8s,et w°s + 2 
rim 35 
aan hr 
= 1 'E ® *1* 8 
5 





Beim n ver Baitgekt 





ergebenfi einzulaben. ° 
















A 











woßen Ad min Reid > 











5 —— I 
E ERBE 7: * 
eye € = E 
- se = Es E71 14 
pe ua E 2 Abe 
7 neu B 4; De 2 
E se" Slate 
a ya ee er 
ee ze ee 
A 
vu: „ice =, 
—4 ne * di . 
= „en * — ME 
5 stars a ð 
> 2:39 - . 
%- air? . 
vB & E Te 
= ir; ⸗ 












ändetjing 


F 






Ber 

prit 186 
die Berſtti 

Kempten, 
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ich 
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Kar; 
43 


® bermeiler 


rei bırei 
* eine, —— A — He —* 


*— ver min und, einder „it * eKenatuiſſe 
wollen, aner Veiſchlub fh ariffe, Mb franto 
puren an ie Erpedftion * ——— 39. Ba} 
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emp 
Farbeit sar gi 


EI Das Reuefte in: 


Delfarb 


Da zte a... 58 SAT 
Da zür —— — nur guies ** Wergel und Ka 
werden fe A nad da das Material auf meiner — ibon I 


& 
* 
Es . —2 * — 5*— ——— meiner Kinz 
Ay LE 


Bee 2:08 —— 


leto 
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fiebtt unter 
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Teb 6 ktachten über, bie u der, Meafebinenziegel 
se | lin in Wang b 
a * oben Da zen zit Habe a der Ba Band unter — 55 


ecnient Schule, derrn W. Fra uen d oun und des Mechamters, Derru &. 

und 7.7 d. 3. mit, der in der Modellſammlung der dieſigen I. polptech⸗ 

lien Eomprelfionsmalhine eine Reipe von Berfuhen zur Delimming der tüd- 0 

Er der im der genannien Fabril erzeugten Mafhinenfteine vorgenommen, 

ſuchen Waren vom Herrn Röhlin gamje ee von EEG REIN nenau bezeich · 
em 
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Ber 
Gorfleh überfandt, vol welchen bie 1. Sorte, irren He unp’ magerem Tpong, ha 8* 
brannh;die 2 Sorte) gemiſcht aus fettem und — — ob eutlen 
die 3 —— eine Mifdung von feitem und ven Hay wach a Ye lung 
te J und IN unteriheiden ſich durch Klang und * geldlid-weibe Farde wenig von 


gen 


(2b) 


Kümmel-, 
Tui Seyfert. 


fe ven 
Die —— Pi 


eninebmen 
— u einen Würfel aus ar geprefiter Stegelmaffe ver Sorte I zum Brud zu — eine 






Ab auslänniihen 
von den beften Wein 


wie überhaupt alle 


und.meine Berbinvii 










































akung von 9% Etnr. bei 1.50 Zoli Seite, von % Ehe. bein 1.25. 300 unw,19.5 Kiar. bei 0 , — E 
Geile, daß ferner für die Sorte IM eine Belafang- vom 44 Eine. bei 1.8 BOU Seite und 1 9 122— x 
bei 0.84 300 Seite, = das enblih für Sorte II eiue Belaflung von 54 Tatt. bei 1.79 Zoll und Sun, 2 
son 20 Cinz. bei-1.265 Zol Seite nöıhig war. = FEILK 
* —1— ſich ein Zerdrud un egewicht per bayer. yyeppyepethz rat 5 “| * * 5* 
@orte I, don 26 a für Sorte U und 14$ Etar. für Sorte I 4 1* 
Bon Aefeni te fieht man gewöhnlich den zehnten Theil * zuläffige dauernde Belaftung an]; ‚e ESERn„S SEE 
j in der-Praris ud auf vie Mauerheine miemals fo aleidhförmig, verstellt werpen Lann,, wie| MB = wiu;*s: 3 2383 
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Kemplner Zeitung. 


Erſqheiat täglich, den Montag 

mentöpreis im ganz Daysın 2 fi. Jalljählih, IK 
vierteljährlich. Huswärts beflelli man bei den Pohanfalten 
aber Lanppefbeten. 


@vang.: Balther, 
Rathel,: Walther, 


*Politiſche Meberficht. 
Kempten, den 8. April, 

Nah einem Telegramm aus Paris ift dort die Unrube im 
Badırn und man bält den rien für ſicher. Marſchall 
Mar-Mabon ıft aus Algier nad Paris berufen. 

Im vergangenen Herbſt und Winter, ald die Wogen der Partei⸗ 
erbitterung in Bayern und Güpdeutfiblond am ädflen gingen, ba 
wurde aus dem Munde manches Patrioten der freilich micht fehr 
fromme, aber in jenen Zuftänden der Berriffenbeit und Zerfabrenheit 
verzeibliche Wunſch lakt, es möchte doch ein Krieg von außen (Frant- 
reich) die deutfchen Parteien fchnell zu einmütbigem er vereinigen. 
Daß den damaligen Wunſche eine ganz richtige Einfiht in uniere 
BDerbältniffe zu Grunde lag, beweiſen die meueften Vorkommniſſe. 
Alle Parteien in gang Deutichland erheben fih wie Ein Mann gegen 

rankreichs — auf deutſches Gebiet. Intereſſant zu beobachten 
ift die Schwenfung ber dieher preußenfeindlichen Preſſe zu Gunften 
der Berträge, die fie biöher fo bitter befämpfte. Auch für mandes 
Blatt mag die neuefte Wendung der z. w:lfommener Anlaf zu 
einem „ehrenvollen Rüdiuge* von dem biäherigen einheitswideigen 
Berfahren fein; fogar der „Bolföbote* flimmt leife feine Saiten 
un. Die unten mitgetheilte Erklärung on den Fürſten Hohenlohe 
von Seite der Kammermitglieder wird fiherlid von den Abgeordneten 
aller Parteien freudig unterzeichnet werden, 

Aus Baden meldet eine Gorrefpondenz der „Allg. Big.” ten 
gleichen Umfchrwung. Bis vor Kurzem, heißt e#, war auf der ultra- 
montanen Fabne Die Berwirflihung der Südbundsidee geichrieben, 
und die Organe der Partei machten indgefammt {front gegen Preußen, 
beziehungsmeife jeden engeren Anſchluß an den proteſtantiſchen 
Norden. Dich Fi nun auf einmal anders geworden. Preußens 
deutſcher Beruf, ald durd die Ratur der Dinge und die Gewalt 
der Ereigniffe unmwiderruflich feitgeftellt, wird im den achtbaren Dr- 
gaven der :Bartei micht weiter beftrittem, vielmehr ald normgebend für 
eine nationale Politit anerfannt. Dabei Üüberläßt ſich diefe fpecıfifch 
tirchliche Partei der goffuung. durch Zufammenfchluß ihrer rheinifchen 
und oberdeutfhen Elemente in dem geeinigten Deutfhlond eine 
achtunggebietende Stellung einnehmen zu fönnen. Ob und inwieweit 

e hierin recht hat, wird die Zukunft lehren; die Thattache dieſer 

edeutfamen Parteifhwenkung ift jedenfalls keuchtenewertb, 
und gerade bei der gegenwärtigen Rage Deutſchlands nicht zu unter 
fhäpen. 

Wie ernft die Lage in den Icpten Tagen geworden, beweift die nicht 
widerjprodene Nachricht mehrerer Blätter, daß von Berlin aus an 
bad bayeriſche Minifteriun des Neußern am 3. April cin Telegramm 
eingelaufen fein fol, wonad der ar als unvermeidlich ans 

— war. Der König und die Königin-Mutter haben in Folge 
Ber bedenklichen Lage ihre auf geftern angefepte Abreife nah Rom 
— 8 

‚Bon den beiden Mächten, welche die Luremburger Fragein Scene 

ſehl haben, will die eine, die holländıfche —5—— dad „Gefchäft” ruůc⸗ 
gig machen. In der Sipung der holländifchen Kammer am freitag er- 

hir auf eine nterpellation der Minifter des Aeußern, Graf van 

gie. Holland werde ſich fünftighin jeder Einmifhung im die 
ugelegenheiten Qugemburgs enthalten. 

68 kommt nun vor Allem darauf an, wie frankreich fid dazu 
fielen wird, Um dieß mit Sicerheit zu beurtbeilen, müßte 
man wiffen, wie weit die Verhandlungen jwiſchen Frankreich und 

olland gedichen find, und ob ein einfacher Rüdjug ber lepteren 
acht Überhaupt noch möglich ift. Die Nachrichten aus Franfric 
aber lauten fehr abweichend von denen aus dem Haag und flellen 
gerade dad Gegentheil in Ausfiht. Jedenfalls ift die Angelegenheil 
auf diplomatifhem Wege noch nicht erledigt, aber der politijche 
Zwiſchenfall, welches Refultat er auch — haben werde, bat 
jet gute Früchte getragen. Nicht nur, dag der Reiche 
tag feine Arbeiten in den lepten Tagen befchleunigt bat, fon 


Dienftag: 


dern auch die Beziehungen zu den füddentfhen Staaten 
find, nad von dorther kommenden Aeußerungen d urtheilen, 
um ein Bedeutended weiter gediehen, ja fogar dad Verhältniß 


uDefterreicd if in folge der Qugemburger Ftage noch weit 
reundlidper geworden, ald c# ſchon im der legten Zeit vorher war. 

wird eım förmliches Bündnip mit Drfterreih von der „Zeidl, 
Corr.* ausdrüdlih ald durchaus nicht beftchend erflärt. 


84, Jaßrgung. 


rn 


Jir. 84. 


Inferate, bie bis Mormittage 10 Apr einkaufen, 
können noch an bemfelben Tage Aufnapıme finden, Gebäge‘ 
für Die dreifach gefpaltene Petitzeile ober deren Raum 2 fr., 
bei MWieberholung billiger, 


9. April 1807... 


Die Algem, Big. enthält aus Luremburg einen Bericht, 
welcher den Etand der Dinge in der lugemburgifden Frage ald fe 
fritifch erfheinen läßt. In —* Ed die Köpfe bereits 
erbipt. Der Kaiſer feinerfeits, welchem der König der Niederlande 
weitgehende Zufiherungen bezüglid der Abtretung Tupemburgs ger 
macht zu haben ſcheint, wıll num diefem nicht mehr geftaiten, davon 
urügzutreten „ fondern beftcht auf deren Erfüllung, felbft auf die 

fahr eines Kriegs mit Preußen und Deutſchland bin. Die Ber 
bandlungen aus diefem Anlaß zwifhen den Gabinetten von Paris 
und Berlin find in der Schwebe; welchen Ausgang, weldes . 
mB fie haben werden, erfcheint ungewiß. Auch in Berlin made 
man fich über das Kritifche der Lage durchaus keine Illuſionen; 
wird In ihrem ganzen Ernſt erfannt und gewürdigt. Daß in einer 
Frage, wo es fih um die Losreifung eines uralt deutfchen Landes 
vom deutſchen Gefammtlörper bandet, alfo un eine * e der 
Rotionalehre und der äußern Sicherheit, alle Partei-Unter 34 uns 
ter und — alle Kräfte in Süd und Nord zu etwa nöth 
werdender Abwehr ——— Uebergriffe zuſammenſtehen müſſen un 
werden fteht hoffentlich außer Ftage. 

+ Eine große Vollöverfammlung in Berlin forah ſich geſtern 
tabın aus, dab Qugemburg nimmer von. Deutichland etem | 
werden bürfe, c# fei Pflicht des deutichen VBolkes mit allem Rräften 

für Qugemburg eingiflchen. A NG 

Nicht —2* dürfen wir die Haltung Staliend in Ber 
er rifis.. Daß Ricafoli- zum Nüdtent fih veranlaft 
ab, ift fein günftiges Omen; denn Ricafoli fland ganz entſchieden 
auf Seite derjenigen Partei im Italien, welche gegen ein enges 
Bündniß mit Frankreich ifl. und —* feine Betheilligung 
Italiens an einem Kriege Frankreichs syn Preußen und Deutf 
land will, — Bon den beiden neuen Miniftern in Italien gi 
Menabren ald der Bertreter der katholiſchen Hofpartei und feine 
Sympathien für Defterreih find fo befanrt, wie die feines ebenfalls 
neu ernannten Gollegen Ratazzi für Frankreich. Somit ift es fehr 
wahrſcheinlich, daß die Auhaͤnger der franzöfifchen Allianz die Oher- 
band behalten. Ginige hunderttaujend Mann Italiener als Hilfe 
truppen wären. für ifranfreih in einem Sriege mit Deutſchländ 
immerbin eine nicht zu verachtende Unterflüpung. 

Die Anklage gegen den Präfidenien Jobnfon der Bereinige 
ten Staaten ſcheint mehr und mehr an Boden zu verlieren. Das 
richterlihe Gomit6 verhört indeffen nech fort und fort Zeugen und 
da fich immer mehr herausſtellt, daf direct nichts gegen den Präfl- 
denten —— fo iſt es der. Steuereinnehmer Emdihe in Remwyork 
der belanntlich großer ——— und Betrüigereien beſchuldigt 
wird, über deffen Ban ſich dad a er entladen foll, Ar 
Smyihe, wie bie natũtlich iſt, die Anfhuldigungen in Abrede 
ftellt und eine Neibe meht oder weniger mit verwidelter Senatoren, 
daffelbe fhun, bleibt das Gomute bei feiner Behauptung und ſcheint 
entſchloſſen, den Zöllner zum Gündenbod für, den. Präfidenten zu 
machen. In den Beamtenkreifen, befonders im Poft- und Stewer« 
fache, hat der Conflict des Congreſſes init der Exteutive die für das 
Bot nuchtheilige Folge, daß offene Etellen auf lange Zeit unbefept 
bleiben, Der Präfident fell feine Geſinnun dere we an, der 
greß verweigert die Beftätigung und mährend die Dacanzen fo offen 
bleiben, können die Steuern ſich felbft einfommeln, die Unterbeam- 
ten waſchen ihre Hände in Staatsgeldern und die Poften find im 
vielen Fällen in einer beillofen Unordnung. 


Deutfhland. 

+ Münden, 6. April. Wir bemerken, daß unfer er 
Artikel zur „Augemburgifhen Sache“ geſchrieben a 
die legten Telegramme aus dem Hang bieher gelangten, Richtödeftor 
weniger halten wir ibn vollfommen aufrecht und finden uns darin, 
beftärft durch die Auffaſſung, welche diefe Angelegenheit in den 
englifchen Zeitungen findet, Die Allianzverträge der fübbeutfchen 
Staaten halten auch diefe für felbftverftöndlich rein defenfiver Natur, 
denn eine Eroberungäpolitif fann gegenwärtig und für ziemlich lange 

ufunft nicht in der Abſicht Wreußene liegen. Aber he find enge 
ündniffe innerbalb der Defenfive auch zum „Trug*, und ein fole 
her, wicht ein „Schup” Preußens oder Bayerns war in dem Luxem⸗ 
burgifhen Handel geboten. Hat derfelbe und den Werth der Alltan: 


9 ORTE * 
Deutlich erkennen aſſen, indem Rwiß dieſe und die einſtimmige 
Entrũſung ganz Deutſchlande 
machten, fo wird, wen ck mieder etmwachi*),. ebenfalld er es fein, der 
die nenen deuffchen Bündinffe befikgelt., Und Erwachen wird er wie, 


der, weun anich den Framgofem der Krieg wegen eines Anläfes, wie 


Bugembugg, Lächerli vortommen mag, doch werden ſie den Rüdzjug 
ihrer R ald eine Demüthigung anfeben u erd bat 
neulich gefagtz Bein’ fehler darf mehr gemacht werden! — a#, 


bleibt da dem. Haifer Napoleoir übrig? 
— Nachdem der dem Quftizminifter :Krm v. Bomhard 
bewilligte Urlaub abgelaufen, iſt derſelbe hieher zurüdgeichrt und 
bat. beute_fein-Bortefewille-wieder -überno.nmen. — — 
— (Roinsgebeimen Verträge mit Preußen) Dit 
„Bapir, 3 ‚r" fhreibt? „Eine aus der „Rrance* in die Mitner 
Preffe* Are Nachricht befagt: „In offieielfen Münchener 
Arifen virfichere mon, daß zwiſchen Preußen umd den ſübdeutſchen 
Staaten geheime Verträge egiftiren, nad melden dieſe Staaten in 
den Mordbund eintieten follen, > die Bundedverfajfung don dem 
norbbeutfhen Bunde votirt worden wäre.” ——“ davon, Daß 
weit beit derlei Verficberungen in den offietellen reifen bit 
bernicht das Geringe vernommen haben, fönnen wir im 
Begentbäle veränern, daß zur Zeit Unterhandlungen mit Preußen 
über die im MArtitel IV. des Prager Friedens verbehaltene Regelung 
der Derhältniffe Bayerns zum nordbeutfben Bund nod 
nit erdffmet find. 
— Münden, 5. April. Nacftehende Erflärung an den 
Birnen v, Hohenlohe wurde heute von den Unterzeichnern zur 
Jeititterrllänung am alle Mitglieder der Hammer der Abgeordneten 
werfhier, um auch von Eeite der bayrrifchen Volfävertretung feinen 
Zweifel darüber beftsben zu. laffen, daß diefelbe die Ehre und die 
a Deutfchlands energiſch germahrt wiſſen till. Die Erflärung 
lautet: „Ente Durblaudt! Nachdem ein bintiger Bürgerkrieg die 
Snttegritäe deutſchen Gebietes unverfehrt gelaffen bat, nachdem die 
Alianzverträge Preußens mit, den fübweftveutfchen Staaten dieſe 
Iitegrität amis Neue zu werbürgen ſchienen, iſt jept ger 
dutch die Verhandlungen des Königs don Holland mit frankreich 
plöplih mit dern Berlufte eines alten deutichen Landes bedroht. 
Diefer Berluft wäre größer, ald der der wenigen Diradratmeilen und 
der, zpenigen Tauſend Setlen, melde das Großderzogthum Lurembur 
umfaht; 8 waͤre ein Verluſt an —— hre, wenn das Schi 
ſal aintr deutſchen Bevöllerung duch Verkauf an das Ausland ent- 
ſchleden werden follte.. Das deutſche Volk bat ein Recht, von feinen 
Negierungen zu verlangen, daß Deutfhe gefhügt werden, wo immer 
«ine Gefahr droht. SI * in diefer Frage Preußen in erſter Reihe 
berufen, die ihm vertragemäpig zuftebenden echte auf Luremburg 
zu wahren, fo hat dohaub Bayern Pflichten gegen Deutfd» 
land zu erfüllen, und wir werden es ald eine erfte Frucht des 
Allanzuertrage# vom 22. Auguf 1866 freudig begrüßen, wenn 
Bayeın feinen Zweifel Darüber befichen läßt, daf ed 
mit allen. feinen Kräften für das bedrohte deutſche 
Sand einſtehen wird, Dieß, Euer Durchlaucht, in -tieffler Ber« 
wie er eo bereits. 4. D. Red. 











I “© Die Radıe einer Frau. 
3 Saite ur Ar uguft König.’ 


(Schluß. 
WFünfzehn Jahre waren verftrihen, ald eined Abends ein ſchöner, 
fchlanfer Sanalina in das Hand der Marcheſa trat, ä 
Mer er war, das wußte aufer der Marchefa Niemand, man_ hatte 
ihn nie indem Haufe gejeben, und doch fehien er mit der Herrin 
des Haufes fehr vertraut zu fein. Sie umarmte ihn, ald er eintrat 
ba äh daß er einen Kuß anf ihre frifchen, rofigen 
ippen dr 
Wie Marcheſa war noch immer eine ſchöne blühende rau, fie 
und fa ihte Jugend bewahrt umd mıt der Jugend tar auch ber 
eig" der Schönheit geblieben. Der Jüngling nannte fit Mutter, 
aber die alte Dienerin wußte, daß die Marcheſa feinen Sohn. befaß, 
fie vermuthete, der Süngling fei der Buble der fhönen jungen frau, 
die, fo lange ihr Gotte lebte, die zweite Ehe nicht eingehen durfte. 
Er ſaß zm Füßen der Marchefa auf einem Tabouret, ihre Hand 
* auf feinem Haupte und feine großen, ‚fhönen Augen ſchauten 
au ihr empor. 9103 — 
„Du haft mir gejagt, daß ich einft Dich rächen ſolle,“ fagte er, 
„rächen an der, die Dich a beleidigt und Dein ganzes Leben 
vergiftet babe, Wohlam, nenne mir die, deren Blut jene Beleidi- 
gungen filgen kann und ich will das Rachewerk wollbringen.” 
„Wird Deine Hand nicht zittern, wen fie den Dolch in die Bruft 
eines Hm Weibes ſtoßen ſoll ?“ fragte die Marchefa leife, 


{uß.) 


W mich daran erinnern, daß fie Deine Feindin iſt.“ 
„Meine Feindin! Ja, eine Feindin, die Dir den Bater raubte, 
und mich ind Elend ftieh. Ich babe im ftiller Einfamkeit Dih er 
wir laffen und ven ehrmürdigen Dätern, die Deine Erzehun 
eiteten, ſchulde, ih Dank dafür, daß fie ihre Aufgabe fo aut astöf 
und Dich gelehrt haben, daß es Pflicht des Sohnes ſei, die Eltern 
zu ſchühen und —* 

„Sie haben mich darauf vorbereitet, daß ich cinft Das Rachewerk 
übernebmen müfe, und auch Du haft cd mir aefagt, jo oft Du mid 


341 


ande «8 waren welche Ihn eınfchlafen Tinte 


‚dere ‚jenen. Üi 





| im Stiofter befuchteft.. Ich Be 
e, ba 


N we 
ehtung audjufprahen, wollten Lie, Untetzeichneten ul ſo peni 
ati, fe biemit die ee daß 


fie in der baperäfihenBolksvertretung jede Mnforderungträffla unter- 
——— 
Gohmad Stenflei 
" 


flüen werden, welche eine eergifebe 
lands erbeifchen ir PL MIR 
* Münden. Gerichngung in Betreff der Ar 
des Socıalgefehgebungsaus AUG" Haft: in, let 
er,über angebliche Sigurpen dieſes Aus ſchuſſee —A 
f. Kur. entnommene Nachtſcht rducirt ſich mach ' dem RM. Kou 


auf Folgendes: Es fanden Feine Sitzungen dieſes Andfchuffes fratt, 
zu welchen ja auch Die zur Zeit von bier abweſenden Mitglieder 
desfelben hätten geladen werden müffen, fondern e® —* 


det Deferent über die Gemeindeordnung, Dr. Edel, die miiſten der“ 
ie: bier anmejenden Mitglieder zur Belprehung einiger prinzipi 


unfte eingeladen, Da hirbei felbftverftändlich „keine Beihlüfle ger 


fait, fondern nur Anfichten Ausgeknufcht wurden, farın auch von einer 
Einigung des — gar nicht vollzählig verſammelten — Ausfhufles 
über die Punkte zur Zeit keime Meder ſein. . men 
(Bünfhegw.denmauemi@ttialgefegen) -Jm Nördlin 
ger Anzeigeblatt erlaſſen 70 Landgemeinden dei Niefes ‚folgenden ı 
Auftuf an die Landgemeinden des Königreichs: Bayern." . Die Ent- 
würfe der neuen Sotialgeſetze befinden fich in Berathung der. Lande .. 
tag · Ausſchuſſe· — GE n deßhald hohe Zeit, daß auch die Landbe ⸗ 
völferung (in age! Gemeinde) fih mit dieſen Entwürfen, insbefon« 


legt und diefe gemeindlichen Abſtimmu 
ſäumt am den Yandtag, ſendet. 
nterzejchneten ıbre Ueberzeugung nach. reiflicher Berathung in ſtürze 
wie folgt aus Die Erleichterung der —— und Verehe⸗ 
lichung ft. ans ſittlihhen und voifswirsbfchaftlihen Grün 
beanftanden, jedoch Das ine der ‚unter Umftänden 
tigen Gemeinden, reſp. Diftrifte nicht 
Hierand folgern, mir im Einzelnen: 1) 
mittelte ſich und die Ihrigen rechiſchaffen durch das Lehen, während 
ebenfalls nicht felten Vermoͤgliche verarmen.. 
—* melde „ohnehin bil nicht verläffig ſind, können 
inmwegfallen, 
tenbeit Derjenigen, welde. ſich anfällig machen und verebelicen 
wollen, einen hohen, Werth und, finden deßhalb den Art. 4 des Ent 
wurfes des Gefepes über Anſaͤſſfigmachung, welcher nach unferer Uns 
ficht Die zeitweiſe Wirfjamfeit des —8 Leumundẽ zu fehr ber 
ſchraͤnkt, — nicht genügend. Unter Umftänden mag, allerdings bie 
baldige ‚Berebelihung -zur,Belferung beitragen; ı derartige befondere 
g% werden Die Gemeindebehörben zu würdigen wiſſen. 2) Die 
Anfäffıgen, welde ſich ganz oder theilweiſe mit (im weites 
fien Sinne des Wortes) mit; herumgichenden Gewerben oder Fiber 
baupt mit folden Gefchäften, (welche. mach dem Gewerbſteuer · oder, 
GEmnfommenfieuergefepe mit der nicderfien Klaſſe reſp. Abtheilung an« 


en. bezirföweife geordnet, un« 


außer Auge zu laſſen. 


er Anfäfigmarbung.; Berebelichiing und Armenunter-. 
‚füpung, bekannt ‚macht; etwa abimeichende Anfichten —* darge⸗ 


Ohne vorzugreifen ſprechen die 


den nicht 
— 
icht felten bringen Unbe · 
Die Vermögensaus · 
| a Fu. Tannen Bekhal 
Hingegen legen wir auch Füaftig anf Die Unbeſchol 


gelegt find) naͤhten; follen gefeplic verpflichtet werden, Kranken- 


unterlügungdver 
Notbfälle did Lebens einige Borforge zu treffen. Derartige, Bereine 





Bater in ihre Neke I 
ein Reben, voll Gram und —— verbracht haſt ihretwegen. 
ten · 


Wobhlan, fie ſoll ven Lohn dafür erha 


einen beigutreten, um wenigſtens für die ärgſten 


„daß ein verführerifhes Weib meinen . 
fie über Dich triumpbirte, daf Du, , 


In den Augen. der, Marcheſa loderte bet die Gluth des Haffeg ' 
auf. Sie erbob fih und warf das Spihentuch über ihre Schultern. 


: Em Mir,® fagte fie, „ih will Dir jenes Weib. zeigen.” — — 
Thereſa bewohnte noch immer das Landhaus, meldes der Mar 
cheſa fara nach der Trennung von feiner Gattin gekauft hatte. 


.» 


Sie jab in der Dämmerung am offenen (Fenfter. und blidte träu⸗ 


merifch flnnend in das ferne Abendglüben binaus, im Nebengemach 
weılte der Marcheſe. 
Reife wurde die 
Der Teppich dampfte "den Kae 
nicht, daß er ſich Largfam, näher 
Aber der Marchefe t 
des Gemachs, ald der Jüngling 
Sängerin ftürgen wollte. 
Marcheſe das Handgelenf des jungen Mannes, daß der em 
Hand die Waffe ventfanf. 
„Bube, war das Deine Abficht?* fragte 
fepredtt fi ummmanbdte, ne 9 Bi 
„Kann jene- Furie noch immer keine Ruhe finden? Wer bat Dich 


gungen ?# +" 
Niemand!“ erteiberte der Jungling tropig.- 
Schlange den’Hopf' jertreteh, die meinen Pater verführt: und das 
Leben meiner Mutter vergiftet hat." -' 

Ueberraſcht blickte Therefa Den Redenden an 

„Pietro !* rief fie, Per 
Seele erwacht war. 


J 


fir geöffnet, ein ſchlanter ing trat ein. p 
ah Beet einer —— — bemerkte ' 


in demfelben Augenblick auf bie Schwelle - 

ch mit’ gegüeftem Dolch auf Die 

it her Griff umflammerte der 
teräfteten 


& wihrend Therefe er⸗ - 


„I will der 


hnung nacgebend, die plotzlich in ührer 


Pietro !* wiederholte der Marchefe. „Wäre es möglich; — — 
nein, nein, To tief kann jenes Meib nicht geſunken fein, dah fie die 


Marcheſa G., die: Dich gedimgen bat?” 


— — — 


Hand Des Kindes gegen die Mutter bewaffnet! Sage mir; wär's bie 


_ 33 — 






irken für die Dienftbat 


eren 
Anſchigen rg wi Di, Tonden A die blod Heimatbercch- 





Gb | tamen (kb Coſchmoſchilien 
und PAdoten, * F Bon Bontdofen‘ ER von At 


nur Die 


t, Gemeinde ee 






tigten; welche ſich im einer als ihrer Heimathägemeindessebn, I murden win trotz dee ſtatten —28 vor weiterem nal 3 

Yabre aufgehalten haben, — ſollen in Iehter Gemeinde künftig‘ Bel, K Durh das Abdrennen Der Beiden Häuser wurden die. - 1: 
mäthberechtiät fein. 4) Gemeinden, melde überwiegend‘ mehr 'ate | dahlos, beider einen karten wmt- Perjongd nut mit den 
zur. Hälfte), von Fabrikarbeitern bernohnt werden >88 in? eitterm 'be- | Böden dadon und find & ‚Hilfe dtingend Aürftig. Dan — 
— chen —ãA —— ſollen Kl MER: rn Brandſtiftung 

dem: Gemeinde · Berbaud bed vereinigt werden. 5) Die x er rulcn 

einzelne Bandk : farın arbeitsicheue "Arme felten ecnftlich zur ar Pdße, —E Ves-t. Besirfögerichts Binpien. 


überdied 
onen find 
mgegend, 


Arbeit an —5**— der | weck der "Öffentlichen Benin 
—— end eis ſichet ——— Arbeltoſcheue 
oft micht mur für.ihren Wohnort, 79 Ye die — 


— faͤhrlich. Es empfiehlt ſich eNweſen 
(für den Umfang eines DifmtisePolter-Begieet), nicht wie 
vr — —— zu tegeln und ſür 2 bit 3 Amtöbezirke Be 


häftigungsanftalten mit ſtrenget Zucht Zucht einzuführen. 


Baudel uud Bertehr, Aunuftrie und Landwirthſcaft " 


a a DE ea Si, Verrat | 
7 4, mwonon I, p) und ein € 
L... Beh 23, f. 26 B Kurth *8 


mi 
35h. — um 5 Er.); Gerfte 16 "6 37 (gefitegeh ui 1 Mr. 


Daber 7 fl. 5 tr Aalen: um 5 u Nm‘apfumma 2| 214,541 fl. — fr. kt 

Hier yrif: “ Der peu ——— anbißettug 14 2 8, ° 
_ 1398 . verkauft ufb_94 SM. aufgezogen murben..: Die Preise 
ig derän Mikelpreiler * An. * fr. (gef. um 38_ er)3 


Kt. arte (gef. um 8); nen 17 Ru 50 fr. (gef. um Try; 
@erhe 16 fi. 22 Ir. (ae, um a fr. he 2 Ar Tu. (gef. um 5 Er.); 
Umjapfunme 25,196 f..49, ir. 
sin aherifice ® 
tt Münden, 6. April. om oberbayeriſchen Shmwur 
gericht wurden geſtern 3; Brüder, 83 - angefehenen und | 
wohlbabenden Bm ie zu Plauegg. Auguf, Georg und, Mag v. 
Baur-Breitenfeld wegen Diebftals,, reſp. sank iftung und. Heh lerei 
veruriheiit und zwar Auguſt zu 31/5 jaͤhrger Befängnißfteafe, Geor 
wit ‘5 jähriger und Mag’au 7 jährıger Zuchthausſtrafe, mit Beruf 
# für alle_drei, 
— Dem Turnverein zu Nürnberg) wird für die Bereit: 
willigteit, mit. welcher er während des verflojjemen Arisges die ihm 
efförige Turihalle zur Unterbringung von Kranken einräumte; und 
für bie-aufopfernde Hingebung ber u beim: Transport und bei 
der Berpflegung verwundeter Krieger die Allerhochſte Aner 
fennung audgefproden. 
—d Degen 6. April. Brandunglüd). 
Heute Reit 1 12 — 4 Uhr wurden wir durch 


BI8 les wach und auf den Beinen war, hatte das 


a and, © 
user bereits fo um ſich gegriffen, —* bei den wenigen anmefenden . 
nicht mehr möglich war, 


—588 n eine Dimmung desſelbe 

rg und a fonnten nur — die vier im brennenden 

san N ey hlaftrunfenen Perfonen und en Stüd 

Di ae gerettet — 5 dad Nachbarhaus des kenn brennen 
den wurde noch eine Beute des derbeerenden Elemen 


= wenn ſie es wäre? Die Marcheſa ©. iſt meine Mutter.” 








euerlärm ], 


Donn re den 4. E 1867. 

1} Theodor tingenpbl, enger Orarer · von Weitnau und Brang“ 
Sales Buffier, Heviaer Brümerishrling von Neuthe, mißhandelten ben im 
Diese des Binpen in. Miffen befindkihen- Polen Solveſtet Hinz, fo daß 
berfelbe 9 Tage arbeitsunfähig wars. Tb Lingenhöl wurde einen Bergebens 
ber 56 verübt ohne dordedach en Catſchluß, für *5 

a tl gem@rtängniftrafe perurideilt; Br 
* Ucbeeitetung der ägetel mit einer 31 
Bug, tafe zu bi 


sl ar ri Zie ——— Maurer‘ don Ocrauwötth F öfters 
"wegen Diebftabis beftraft, welder nah gewaltfamer Deffnung eines‘ Aenfler®: 
in tas eine Stunde bon Kempten befindliche ——— — des Bahn⸗ 
tinrich Bauttufeind einſtieg und dem leßieren u. —— 
im Meıthe bon 40-fl. enimendete, wurde eines —— Durbiapis- 
für ea erfannat und zu. einer Ijährtigen Gefängniffirafe ver- 
3 Maria Maier, ledige Rabrilarbeiierin von Untermü) 
wegen Diebdapis beflcait, — aus der —— * 
adt Puppadern und Vint ſaden im Werthe von 33 jr., weshalb fie vas Bere 
sehen des Diebſtahla mit 1wonatliche m Gefänguif zu büßen hat. 

4) Katharing Prim, Bräueremwittive in Kaufbeuren mwurbe vom ber” 
argen-fle erhobenen Anfhulbigung einer Uebertretung der--Malzaufihlags-- 
defcaudation freigeipro den, bagegen iner aiyauffehlagecontranennon 
ſquldi —* und beshalb zu einer @eldbufe'von 5 A. verurtheilt, 

il dieſelbe ein polettities Quautum Matt um. 27. December 1868, an 
* — die Polette geloa wurde, erſt Tage darauf in die Müple- 


3) Erescen) Rief, ledige Rabrifarbeiterim im Kempien, 
Diebhagie: beftraft, *2* Mepgergeiellen Geo a Te ES 
unbepeutende Gegenfhände entwenzere, hat bas Vergehen des Diebftafle 
Imonattihem@efängniß zu bien. 

Oe ffenlliche — des Y t. Berirkögeriäts Kempten. 
PEN Ay den 11. April. 

v r: Unterfu 
a ne airtugung — Johann Maurus vom ber Bögeles⸗ 


Borm. au u 
Se ART nterfuhung gegen Therefla Kölbel von dohenfurch, 


‚Borm. 8 er —E gegen Alois Reiſer von Mlielberg und 


gen Körperverlegung. 
Orfentlie ® — bes 1. Ei —— Rempien - 
Polizeifirafgericht nftamz. 

Ream. 2 Uhr: gm gegen den Gesbaniee DMaipias Endre— 


NReuitde * 
—X 2Uhr: Mage gegen Thoma. Reper, Sölbner von Görisrieb, 


wegen Eprenfräntung. 
Nadım. a Npr: Befaufeigung. gegen Genoveia Paper, Gchreinerdcher 
frau in- henberg. wegen unbe efunter ———— 






ließ — nachdem ſie die — ihres es Gatten. ve vor Ede 


eja G. bat vor fünfzehn Jahren mein Kind geraubt,* .— genehmigt hatte, 


fiel 8 ihm ind Wort, ſie iſt nie Mutter geweſen.“ 

Grfählttert blickle der Jüngling den — an, er ahnte den 
Zuſamnenhang und ihm ſchauderte bei den Gedanken daran, daß 
nur ein glüdlicher Zufall ihn vor — Verbrechen bewahrt hatte, 
welches er ntemald 


Der Marhefe OB ihm einch Emfel Seſſel hin x und:tub ibn durch einen 
Go han fir zu — Gr — * ey Ay ji 
nfge erefa, jeiner n und ibm ‚ereigue 
* u ir PER des Fü tuge bindten in (nalen 
Kr dunfte Wilder aus der frübeften Kindheit auf. ı Die fanften 
Züge Therefa’d und ber melobijche er ihrer imme berährte —* 
wunderbar, er bezmeifelte > die — ittbeilungen eines 
Baterd und ein, —— Marcheſa. bie A, 
find 8 Werkjeug —* erfüllte ſeine Seele. 
Tbereid ſchloß ihn — ihre: et er entwand fi. ihnen und eim 
Dei cf Genen, loderte in. feinen ‚Dunfgu Augen, ald er dem Dolch 


Wohin ?⸗ fragte der Marche, al& Pietro das Gemach verlaffen 


Ein-jabr fpäter. heirathete der Marcheſe Thereſa. Maria te 
niet nacy Italien zurüd, ; In Begleitung eines franzdſiſchen Le 
teurerd reifte je von Land zußand, aus einer Refidenz in die andere, 
ihre Schönheit und ie Reichthum öffneten ihr — Thüre, aber e#! 
tar ein einſames. freudloſes "eben, welches fie führte, troß dee; 
rauſchenden Dergnügungen, die fe an jedem Orte und in jeder Stum ! 
fand, — den njenden Bersäl rhältniffen, die fie umgaben, “ 


3 IY Il a rm 
Kemplen, 8. April. (Bevorfie b 
wi hm, mia En Sin} ver heeign An u IE, a Aatate) A 
me: ecior i el 
märtig unbefttitien ser] —— zei * m Au * er, 
ger em Ernf Polfart um —— A 
fipiele für nier are 2.58 Dra : @pcius un gehn 
Rellangen wirb nächſten —— * et ——— mit Sem. 


Yoflart in der Titelrolle. Mir mäffen daß bie Darftellun 1 
—— Dãnenprinzen durch ben a en ehe 


einen unauslö 
a wi wir Aefen nidt a ne ee 


bp IFT.- 


wolle, x böchften Rangs nit — Grinerang 10, offarts I eitahıs * 
gel ei — eh eu ie ber zug dumpf. Ich Yale * — — Sem uk en Penart —15* * 
ubenes Eyi 
1 öl Br Dr eat — 
"MPretun zögerte, —5 aan die Waffe aufden Teppich. juni Or. Folart ai DR EEtef Mese Ton, Malle Babe den 
‚hp. „Base, feietu;? fonbe Tipoel vDeu@etänänift und ‚Frmuran fd Eau“ merken 
er, „aber fie fett wiſſen, daß ich fir werachte, daß ihre Feindin forkart Me auftrried * fo —— 


* be 0 an ihrem Some gefunden hat, der bereit iR, fein 
Leben für ſie zu opfern.“ 

Die — welche Pietro — —* mit der Mare 
hefa Hätte, hei’ die Lehtere erferinen, daß fie wicht mehr die Hoff. 
nung begen ar je:ihrem Haß befriedigen zu können, ed fiet ihr 
ſchwer, anf die Erfüllung dieſer Hoffnung zu verzichten. Sie ver- 


—* ber Rünßler und die vortreffliche Auswahl der Stüde ipreden wohl 
‚für fi feibh, a das = umd weitere —* ugende Empfehlungen —— prima 
‚Hr. Director Rüshling bat fih den Dank des Biefigen Puklifums durch 
felne Bemüdingen für das Zuflantefomimen diefes G@afipiels in Hogem GHade! 
verdient, möge ibm derſelde Durch Hebrriüllung des Theaters an allen vier) 
Abenden recht augenfällig und ingend bewirien werben. aa fl 


— 340 — 


April D6. Yes. We 


10 — —— — —— Ben. * en. 


* gi = Salt, Same 5* ge Sn n * KR —* 
äde in dem Getreid ⸗ Nele —* — — 
obichel — Max dabier verſieigert. et nr — wi 

aqiftrat der Stadt Augsburg, ip! Dreuben 
gift I. Büraermeifter: De 8 Schmid, Sehr.h3e] — im — 


—— —— >aus: Verf 


Der **88 beedet ſich ſelne feit einer Reife nom Japren ruhmllcht — ran —— nn Ad 


io! 
bekannte nad) neuefler Eonfiruction felbft gefer zu Rempten, mebft 54 Deytmaf 


2" invier- Instrumenten, REES 


—— fofort vertauſt und eignet“ 
12 














Augsbur 

















old: Flügel, Pianinos “- — -Pianos i 
den verehrten Künftern und Wuftireunben befens ju em , 26 —— jung angt deade Weifter, 
Münden, Briennenfirafe „AP 276, ven 6. —— 





Öhristian Then, Pianoforte Fabrikant Sigroine- Sampen, 
erfteigerunmg. 


Auftrag vos —— Bädrimeißer, — Iniergelaueis um —AF Ligre oine-0el, Ä 
Apri orm von baud » 
* vn Heinr. K Kohler & Comp. 


200 Ctur. Sen und 200 Ginr. Ohmaden soTühlige Maler = Gehil 7 


an den Meilbietenden, wozu Kaufsluftige freunptichft ein —— werten. 
br. Doppelbauer. Gommifflendl u Kirgenarbeiten werben geindt. 
Martin wen 















* SER j —— Eu 9. Traler und Bergoider. 
— Apt _ ul 
—— Süd habt gi En — — em * Obermeifler- »efuch 

ück neue e cueſter mtruction r eine grͤdere wehant —* un * 
öfenifid an den Meifibirenden gegen * — wozu Raufsliebpaber DR; — — „Demeter, wege m —* 


j — 
Ehr. Doppelbauer, Gommilfonär. [num unter eaeeez a, a en 


Danffagunm Einftandsmann: Gefuch 
Diemit * wir unfern innigiten tiefgerühlten Dant ab Allen, vie und bei Sin Einftandsmann wird auf die Dauer 
dem Vrandungläde ſo raſche und umfangreide Hilfe geleiftet . 2 Jahren 11 Monaten zur Inianterie ge» 
&benfo konnen wir wiht unterlaffen,, unler Lob der deuttivt ht und den Bemüpsffr bt.  Wäderes im Ztas.-Eompt, 
ungen des Herrn Borfichers von Sonthofen zu bezeugen. 
Gott wolle Alle —* foidem Unglüde bewadten. 





geladen werden. 
















Dr. Pattifon’s Gichtwatte lindert fofort 
und yeilt ſchnell 





Die Gemeinde Rinswang. Gicht 
Dei Hufen, Hriferteit, Dalsbeikwernen,, Beriateimung, ft der von einem Fontgl_ hoben 2 
— Staatsminihertum zum Berlauf gelatiete und vom großen Autoritäten der Medici Bheumatismen 


jeder Art, ala Geführte», Brufir, Dald- und Ki 
ſchmerzen, Kopf», Hand + und Aniegicht, M 


weiße Kränter-DBruf- Hyrup und Unterläbsigmer, u. x. In Paleten — 


son Doctor medieinae Hoffmann, ein trefliches Lindermmndmitier. und zu.16 frde Chr. Doppelbaner, Com⸗ 
Lager für IJmmenfadt und Sonthofen befindet fi im # umd 4 Blafchen bei RER in Sempten. 21) 
Eduard wellen F. Apotheer in Immenftadt. „erg liches Zeugniß. 
nter 


— — — Mini rtigte behumdet hiemit, vaß er 16 


‚ ã 
Eriminal - - Bibliothek —* tn wei ur — Be gene nung und 
.. e 2 ® ”. | er rg rege —e—— 
be 1 r } ‘ las ‚ f 
Merkwürdige Criminalfälle EEE 
Hohl Ne | 49 m — Hash, Ri Nitter S r * 
Mit Anirationen. — Dee ein 
Borikfändieg iu 0 Lieferungen k 18 fr. au haben : 
Der Berfall Oeſterreichs. 


Bon einem Kg Defierreicher. 
are 2 k. 






approbite und crip ſoblene 





































Der Berfaffer des obengenannten Babes hat durch einen Zeitraum von über 30 Jahren ale 
Eriminafrichter in verfäpledenen Orten der Preußiihen Staaten und eudlich als Direstor am Ber 
ner Eriminalgeripfe fungtrt. Seine Reuntnife und reihen Erfahrungenen bürgen dafür, dasſ 
and ties Werl aus feiner gar In = —e nt * a Feat mg hopen | 
tereffe aufgenommen werden wirb n der Auſicht aufgebrmp, erbrechen ein Zrauer- | 
iel {m dem Leben eine® Wenicen fel, ein um fo ergteifenbeteß und erfätternvere6,, ald «6 Im Timon von then. 
mmgeidimüdtrer Wirtiihleit vor uns hintritt, gibt der Bertaffer feine @ebitde der Phantafie, fondern V Deutfc. von Eudw! Berart 
er hat fid den Zwed * durch eben * gt Be Te — * —* * Bel, 
ce einzumirten umd basfelbe ju läutern, enige rechtigt und st, wie er, vielem 
8 ee zu entipreben. Hamlet, Deu vn Ludw. Serger, 
i- Macbeih. Drub von Wühelm Jorbam. 
Yreis 18 Mr, 














Die erften 3 Bieferunges enthalten : 
Das lebendig begrabene Kind. — Der Pofamentier Marfchner in 1 - 
Berlin, — Die Familie des Schwarzmällers. — Der Armeepoſtillon. Be Kobıns Dannpeimer ia — 7 
— Der Mädchentödter. — Der Bifchoffsmord in Frauenburg. — is haben 
Die Blutfehwiberin. — Die Aruferft genaue 
eberfihteheeie der deulſchen 











Mänber am Mbein. — Die Familie 

ee — Den als weg wg ver — —— au 2 

uftizmord. — Die Ermordung der Parlamentsm eder Für 

ichnowsty und “en Hueröwald, — Ein Senfer auf dem | | Oxenzlande gegen Srankzeid. 
eis di onatlich etſchelnenden gr ag * erſte Lieferung if im jeder Buch · Htanan Germersheim, Mainz, Rafatt, NMim, und 

—— —* in Kempten bei Todias Dannpeimer, Sonthoſea bei Mayer, Buchdin- BE Befehigungen ——— —* 


der, Bilden bei Dofer, Duchbinder. 
Hamburg. Vereinsbuchhandlung. 






































Thermometer. 


Morgens: 3.,° Wörme Mirage: 6 ,* Wärme 


in Kem 









j 
uriero Zorıae Databeımer vten 


J 
⸗ 


— 


wir ſi ah enhloffen ale 


ift, daß man für den Ku 
Thätigkeit, denn eẽ wird bafelbft seine neue Art eine leichten 
und dabei fehr mahrkaften Suiebads in gropen Duantitäten ange; 


Die Ummwanblung 
— 
m Modell⸗ 


3 diefer Waffe und im She 
ivifion Garde ⸗Infanterie hat ihre Bewaff- 


u bewaffnen. en‘ 
“ Die Ari eitung „DEbatd" bringt fehr intereſſante Mitthei- 
gen über die Art und Weife, wie die Verträge mit den Süb- 
aaten_ju Stande gelommen, Mährend der —— — 
abe man. Bayern und Heifen- Darmftadt mifgetheilt, es fei nicht 
unmöglich, dap Franfreih Kompenfationen verlangen werde, und daß 
diefe natürlich nur auf dem linken Rheinufer gegeben werden könnten, 
Bahern für die Pial; und Heffen für Mainz beforgt, teilten fich 
unter den Shup Preußens und Bauen Sid durd die 
Allianzverträge deffen Hilfe. Die Mittheilungen über diefe 
Berträge feien, in Peteröburg und London fehr gut aufgenommen 
worden; in Porid habe man einige Bemerkungen über die Intereſſen 
and die Würde Frankreichs gemacht, welde ‚die guten Beziehungen 
mit Preußen nicht berühren. e a 
Auch die Schweiz denft an die naheliegende Möglichkeit eines 
Krieges pwiſchen Deulihland und Fraukteich und trifft * Vorkeh« 
rungen zum Schupe ihrer Neutralität. Die veränderte Eituation in 
Deutfhland, namentlich das jepige Verhältnih Badens zu Preußen, 
El den Gedanken geführt, ob niht im 
ur der Neutralität der Schweiz eine Revifion des Art, 32 des 
mit Baden abgefhloffenen Bertraged über den Bau der von dem 
badifhen Grenzorte Haltingen Über ſchweizet Bebiet nach Gonftang 
Bine Eiſenbahn nothwendig fei, welchet Artikel befanntlidy "den 
tansport badifdyer Truppen durd die Schweiz geftattet, Itht aber, 
taifonnirt der Dumdesrath, ift Baden in folge ſeines Schup- und 
Zrupbündniffes mit Preußen diefem Staate eng verfnüpft, und daß 
ed neutral bleibe, falld Preußen mit Frankteich im 


Pie Fefinng Suzremburg. 
Das allgemeine Intereffe ift feit einiger Zeit lebhaft der ſogenann⸗ 
ten huremburgifchen (Frage zugewandt; e8 dürfte daher nicht uner- 
wünfcht fein, über die militärtfche Bedeutung der Feſiung Lugemburgs 
einiged Nähere zu erfahren. 
iefe Keftung, die Hauptftadt des gleichnamigen Großbergoathumd, 
fg an er titen Ufer der Mofel, etwa 3 Meilen von biefem 
{uffe, 5°/s Meilen von Trier entfernt, an der Aljette, einem Meinen 
—X der Sauer, welche in die er fällt. Das vielfach 
wundene felfige Alzette-Thal it von ſteilen Thalwänden eingeſaßl, 
welche eine abfolute Höhe von 300 Fuß erreichen, und meift fenkrecht 
mauerförmig zur Thalſohle abftürzen. Die Feſtung liegt auf den 
dieſes malerfh-fhöne Felſenthal — Höhen, theils auf den 
nadten feld gebaut, theild in denjelben bineingoarbeitet, welche Ei- 
gentbüm — * dem Plage den Beinamen „zweites Gibraltar‘ ein- 
getragen bat. Die Befftigungewerfe, welhe einen Umfang von 
nahezu einer Meile umfaffen, zerfallen in zwei Haupttheile: 1) die 
eigentliche Feſtung (die fogenannte Oberftadt), auf dem linken Mfer 
der Alzette, ift ouf drei Seiten durch die ſenkrechten Thalmände des 
uffes, der einem meiten Bogen befpreibt, geſchützt; mur die vierte 
ite geftattet auf der Höhe des Feld-Plateau’s eine, (wenn auch 
htwierige) Annäherung, ift aber durch einen dreifachen Gürtel von 
——— und delaſchirten Forts geſchüßgt. Die Oberſtadt ift 
Srone nnd Gentrum der gungen Feftung, eine eigentliche Gitadelle 
befigt fie nicht. 2) Die Höhen auf dem rechten Mlgettellfer, mit 
22 en Befeſtigungswerken gekrönt, jedoch von geringerer Stärke, 
da die eigentliche Angriffdfront auf dem linken Ufer liegt, rent 
gegen Norden. —— 1* audjnführen iſt ſchwierig, da 
der nackte feld fat überall zu Tage tritt, 


Die Feftung kann eine wahre Mufterkarte fortificatorifher Ans 
lagen gemannt werden. Nabezu alle Befeftiaungd Manieren, von 
der {Form des römifchen Eoftelle bis zu den Bauban’ihen Muftern 
und neupreußiichen Forts, find bier vertreten. Alle Nationen von 
Bedeutung in Mittel-Europa, bid zu den Nömern hinauf, melden 
die Feftung ihre Entſtehung verdankt, haben Luremkurgs beſeſſen. 


t nämlid den Bundesrnth 











Folgen! unfeter adlehnenden Antwort [Ren jerafen fe ehe Unndglitelt, Barifgen 


pen über in diefem Falle Die Waffage Üben ſchweiger Gebiei ge 
Ratten, diehe Frankreich einladen, zw diefem Zwecke won ihm ebenfalls 
ebtauch zur ‚machen, hiche mit Binem Worte der ſchweizeriſchen 
Neutralität entfagen. Wit es beißt, hat das politisch: Departement 
bereit® Auftrag erhalten, eine Borftellung an die großherz. badiſche 
Regierung zu entwerfen, damit Diefe- behufd Entbindung der Schweiz 
von jener Verpflichtung in bie Revilion des nten Artilels willige. 
Schr beachtendmertin für ‚die Stimmung in England. gegen- 
über den neueſten Ereigniffen iſt ein Artifel der grönten und ein 


flußreichſten engliſchen Zeitung „Times“. Diefelbe_ gibt den Seelen 


Verkäufır auf dem bolländifhen Throne wegen des furemburger 
Handels cine verdiente Yüctigung, und frankreich gt — 
wenig frei Aus mit feiner Vergrögerungefudt. Um Stufe fant 
die Times: „Frankreich wird feine Achtung border öffentlichen Mei 
nung Europas dadurch beweiſen, daß es abfteht von dieſer ſchidſals · 
ſchweren Unterhandlung, welche nick: nur * Däutfhland gegen 
4 vereinigen, ı fondern auch, Diesengen Bande der Freund, 
haft gwsfhen israntzeih and anderen europäifhen 
ähtew;gerreipen mwärde, Ein: Schmah aber ift +8 für 
fransöfiicke, Siaalömänner, daß ein folder Plan jemald der Ermäg- 
ung gewürdigt worden if.“ ER 
uch in Merientine Wendung der Dingel- Die Raiferlichen 
haben "Die Saarihen geihlagen „und Marimiltan it nah Mezico 
zurüchgetehrt. Auf wie lange? das ıft freilich eine andere (Fragt. 


Dentfbland. 

+ Münden, 8. April. © (geftern a energiſche 
— der Abgeördneten Dr. Pözl, M. Barth, Hohen 
adel und Stenglein an den Minifter des Auswärhgen, Fürſten 
Hohenlohe, über die Luxemburgiſche 
beten Eindrud u machen und wie in den obigen R che 
Fractionen der Kammer vertreten find, ſo wird man. zweifeln 
dürfen, daß alle Mitglieder derfelben, an welche die Eıflärung ber 
kanntlich verfandt wurde, ihr ſich anſchliehen werden. Den Anma- 
Hungen des’ Audlandes gegenüber giet ẽs in Deutſchland keinen 
Unterfhied und feine Eif:rfucht der Stimme, gib ed innerhalb der 
Kammern eine einzelnen Parteien meht ;z für die Ehre des deutſchen 
Namens und für die Integrität des deutſchen Gebietes ſteht die ganze 
Nation wie Ein Mann, —* auch Bayern ein mıt feiner ganzen 
Kraft und ohne jeglichen Vorbehalt. In ſolchem Augenblide kann 
«8 ſich nicht mehr darım bandeln, an den Alliangverträgen noch ber- 
umzuflauben und Haarfpaltereien zu treiben, wie von undeutſcher 
Seite verſucht werden will; jegt beißt es, friſch und fröhlich zu 
Schutz und Trug zufammenhalten und der Bundeögenoffeufchaft und 
der ihrerfsor aufrichtig ſich freuen, melde allein es möglich macht, 
da Deutfchland eine Sprache in führen vermag, die feiner würdi 
ift und die dem habgierigen Walſchen verftindlich und beachtenewert 
fein muß. Wer Ungefichtd der heutigen Lage an der mannhaften 
Ertlärung unierer Abgeordneten noch diftelt und mit Wenn und 


Der Plaß bat abwechſeſnd ſpaniſche, frangöfifche, öfterreichifche, wie 
derum frangöfifce, endlich preußiſche Befapung in — Danern 
gefehen — ein Beweis, welde Bedeutung er ftetö behauptet hat. 
aremburg iſt zu wiederholtenmalen angenriffen und belagert, einmal 
Way Kanne —— Ir bre 1814 
dem Wiener Frieden deu umdesfeftung mit preußifcher Beſatzun 
ft es mit einem Koftenaufwand von > Ka Dean ar 
affenplap erften Range umgemantelt worden. Gin verſchanztes 
Lager, wie Mainz, Eoblenz, Köln; befipt die Feftung nicht, ift jedoch 
mit wenig Aufwand am Bert und Geld im. Kriegdfall beriuflellen, 
Die Bedeutung Luxemburgs ift mun, wie folgt, zu präcifiren. 
Der Werth des Plagced tft zunädft ein megativer zu nennen, mämlic 
dadurch, daß er fich nicht in Händen der Prangofen befindet, Bei 
einem Krieg mit Frankreich werben die deutfchen Armeen voraus 
fichtlich ai zwei Haupt-Hriegätbeatern zw operiren haben: Elſaß⸗ 
Lothringen und Belgien-Riederrbein, getrennt durch die — — 
rg = en zwifchen Mofel und Maas, Für den Fall der Offenſive 
über Mittel» und Oberrhein negen Welten, wäre zundchſt die wichtige 
Operationdfinie Mainz-Haiferdlautern-DRep, welche im weitern Berlauf 
um Marne-Thal führt, in Betracht zu zieben. Diefe Linie durdy 
—8* das Reh der ee gerne en Bohn en, deren 
beteutendfte bier die Mofelfeftung Me * affenplaßz —— 
jedoch von geringerer Bedeutung, wenn Luxemburg (nur 7° Meilen 
entfernt) in unfern Händen ift und ihn im Shah hält. Der Ber 
fiper —— iſt Herr des untern Saartbald, welches nur durch 
den ſchwachen Plak Saarlouis geſperrt wird; das Saarthal durchſchnei ⸗ 
det aber gen fenfrebt die erwähnte Öperationslinie einer vom 
mittlern Rhein gegen die Ehampagne vordringenden Armee. ine 
franzöfifche Fe ng Rugemburg ift, in Berbindung mit Meg, deßhalb 
durchaus befähigt die Verbindungslinien der letztern ernſtlich zu com 
promittiren, pwingt — diefe, ſich durch Abgabe ſtarker Blocade- 
corps erheblich zu ſchwaͤchen. Luyemburg preußifh: bedeutet alſo 
a el kangefid: Bedrohung unferer Verbindungslinien in der 
rechten Flanke. 
Aehnlich, wenn — in beſchraͤnkterm Maß, wird ſich der Ein⸗ 
fluß einer in franzoͤſiſchen Händen befindlichen Feſtung Luremburg 
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nur InnnTnst , 
ber — "Dali, in. der (Stube. der pom, Aus⸗ 
and ee —0 lt een deutfäen Sion. 
berbähie) te mit "hingebeitder Tree zum Baterland und ju dem 
Brüberi Hehe, der will nicht, daß die baberliche' Regterung,; indem 
die eingegangenen Berpflihtumgen erfüllt, zugleich der Stüpe im 
te ſich t fei, der läßt Dintergedanfen bei fidh vermutben, 
die Alles cher als das Beiwort eines‘ Watrioten verdienen laffen! 
— Münden, 9 April. Mar Sählägel (der frühere Res 
dacteur,.der Kempfner Zeitung Em Redasteur der St. Galler 


HN Ans Frauken. Wie der Sondoner „Poft" aus Paris m 
rieben wird, herrſcht in frankreich zur Zeit eine derartig feindelige 
timmpng gegen Preußen, DSG man fi der Grmartung bingibt, 

der Raifer werde mächfteus we; auifeh an die franzöjiihe Nation 
erlaffen, worin die öffentliche Meinung gefragt werden folle, pi 
für Krieg oder. Frieden ſei. Gut! Ih erftered der Fall und 
Der feinem Obeim folgend ſich am deutſchen Leibe wergreifen, 
dann weiß auch die deutfche Nation, was ihr zu thun obliegt, und 
dad Ja der fFrangofen wird die Deutſchen nicht ungerüftet finden. 
Er made nur Diiene, zu fommen, der Korfe, dann wird Preußen 
und mit ibm Deutjchland micht lange ey fondern ihn bei feiner 
Snduftricamöftelung überrafcen, damit dann zugleich die rranzofen, 
in ihren Erwartungen von Liefer Audftellung betrogen, fich gene 
den Mann erheben, der fie fa lange fchredlich getäufgt und ſchmaͤhlich 
gelnechtet bat. 

. * In Heilbronn wurde am Sonntag unter zablreiher Be» 
fbeiligung eine Berfammlung der deutfhen Partei in 
Würtemberg abgehalten. Der durd die Schup- und Tußbündniſſe 

ethane erfte Schritt zur mationalen Einigung wurde freudig aner- 
annt und die Erwartung aubgefproden, daß die Unverleplihfeit des 
deutfchen Gebietes auf jede Gefahr bin aufrecht erhalten bleibe. 
Betont wurde fhleunige Ummandlung des ſüddeutſchen Heerwe- 
fensd mad preußiſchem Muſter, uud indbefondere auch die Her 
ftellung eines gemeinfamen deutfchen Staatenverbandes im 
Innern, Bol, Handel» und Bertehröfaden, Gericht und Berwal · 
tung ec. — Die gefaßten Beſchlüſſe wurden mit einem Begleitfchreir 
ben zur Kenntniß des morbdeutfchen Reichttags gebracht. 


Handel umb Bertehr, Jubufirie und Banpwirigjäaft 
“* Granffurt, 6. April, (Börfenberidht von Gebrüder 
Die verfoffene Börfenworde verkehrte in ziemlich gebrüdter 
ehe Benhiuse, ala der Smpuls niht von ie, (ondern 
© r ; 
vou en a —— den Erennpunkt Deutſchlands 


für die Iinte Flanle einer vom Riederrhein durch Belgien vordrechen ⸗ 
den deutſchen Armee geltend machen. 

« Einen beſondern pofitiven Werth erhält die Feftung aber 
durd vier Babntinfen, deren —— Luxemburg ift, ein Imftand, 
der Bei der gefteigerten ftrategiihen Vedeutung der Eifenbahnen für 
die heutige riegfäbrung wohl zu beachten bleibt. Diefe Yahnlinien 
find: 1) die Line Nancy Mehr — 2) die Linie Luxembutg 
NamurBrüfel, 3) Qugemburg-Epaa-Lüttih, 4) MainzSaarbrüden- 
Saarlouid-Trier-Qugemburg. 

Die beiden erftgenannten Linien, welche in Luxemburg ihren An 
ſchluß finden, laufen parallel dem franzöſiſchen Gränzen, ‚begübren 
mebıere fefte Pläge und flehen mit dem Gentralpunft Paris, ſowie 
dem Süden und Norden ded Landes, in mehrfacher directer Berbin- 
dung. Der ftrategifche Aufmarſch der frangöfifhen Streitkräfte wird 
durch Diefen (einzigen) den Gränzen parallelen Schienenweg fehr be- 
günftigt, eine beliebige Verſchiebung berfelben von Süden nad Nor, 
den und umgefebrt fehr erleichtert. Die Linie Luxemburg Lüttich 
läuft ‘parallel der preußiſchen Bränge auf luxemburgiſch/ belgiſchem 
Gebiet; fie verbindet Diofel- und Maas-Thal auf dem kürzeſten 
Weg und feneidet die Linie Röln-Lüttih-Brüffel bei Verviers. Lu⸗ 
— iſ der Kaotenpuntt der drei genannien Linien, welchen 
matt, vom franzöfifchen Standpunft aus betrachtet, einen fehr er- 
beblichen defenfiven und offenfiven Werth beilegen muß. Biertens 
mündet hier die wichtige, das Mbein-Rahe-Saar-Mofel-Thal verbin- 
dende Bahnitrede, * im Anſchluß am die Linie Luzemburg⸗Na⸗ 
mur-Brüffel, von deutſcher Seite aus betrachtet, die wichtigſte. weil 
einzige Verbindung des belgiſchen und lothringifden ſtriegetheaters 
mittelft des Schienenwegs abgibt. Ohne den Befip von Lugem- 
burg if die Berbindung beider ſeht im Froge geftellt, ja ern lich 
bedrobt. Rugemburg in framzöfiihen Händen, im Derbindung 
mit Mi und den mur 3 bis 4 Meilen entfernten Pligen 
Longwy und Thiomville, vermag die Dperationen jiber den 
Mittel: und Niederrhein überfchreitenden Armee empfindlich lahm zu 
legen, ift eine micht zu verachtende Baſis für die franzöfiſche Offen- 
five gegen die Aheinfinie, ſchließlich eine umausgefepte bedenkliche 
Bedrohung unferer gefammten lintörheinifhen Beſigungen. Die er- 
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‚ Wien weihead 917 bis 91. 
Raffauer 35 bie 351. Kurheinihe 544, 
— Looie 10, Breiburger 5 : 

10 A.⸗cooſe d4 bis 62. 


Deſſentliche Eigung des Magifirais, 
Freitag den 22, Mid 1867, 

Die Revifionsbeiheive zu den Nedmungen der Localmaljaufihlagstaffe, 
der Souldentil füngstafie, der Piufeflor Bei@ilden Leorgelpfilitung, der 
2 Adam Rejei'sen, Stipenbieniftung un ber Heim’ichen Lehrgeid- 

iffung ‘pro 1965/66 wurden⸗ jur ae Ber mitgeihellt. — Der mit 

neuen Bbefpeicitung uns Zhoarkyeen Dein Geestweipe itr Riopebe | 

neuen ung vom abs 

wirb in allen Tpellen ratificier. * 
Dienſtag, den: 20. Märg 1867. 

Die Repanng der prot. Schulfiftung und des prot. Wailenhaufes pro 
1865/66 wurden abgepört umd ohne Erinnerung befunden. — Das Genf 
des Juliane Heller in Wärnberg als Haupragenten ber fchlefiiden Feuer 
Berfiperangsgefelinaft um Befätigung. des Commilionäre Lurwig Kling 
bahier ald Agenten vieler Gejelfpatt für den Gtadibeji f Kempien und für 
die Bezirksämier Kempten, Sonthofen, Kaufbeuren und Drmmingen wurben 
genehmigt. — Zwei um € al® Bierwirıhe-babier 
warten abgewleſen. — und Ber- 


Darmfabter 50-8.» !onie 14%, 
15, Matiänter ————— 4: 4 


einer 
enpten 


’ 
machers Dimon Bagenfeil von hier, mit der hiefigen Schreinerswitiwe 
edel chungs · Gefuch 


Fig 
Waibel von hier, mit Rofa Helena Röder aus Um; 3 des Kabrilarbeiters 
ter Siegel von Stein, mit a t von Dornbirn und des 
atechnilers Joſeph Schepelbaur von bier, mit Earolina Menzert aus 
Reha. — Das bisher mit dem Vermögen bes prot. Schulfondes verwaltete 
Gründungs-Capital des BWitiwen-Pru ondes für prot. Lehrer babier, 
wird nunmehr gevactem Penfionsfond, der inzwifchen die allerhönfte lanyed» 
fürftlihe Behätigung unter Berleifung corporativer Rechte erhalten bat, 
art 300 fl. extradirũ — Die Bezirtöfchuiinfpeetionen follen angegangen 
werten, auf bie Ghuljugend dur die Lehrer einwirken zu lafen, nm bie 
m Anlagen, insbeiondere bie Burgbaloe vor muibwiſligen Beihäpigungen 
en. 











Besunmmworıliher Mebacteur:. J. 8. Wapermanı. 


hebliche Bedeutung Diefes Waffenplupes 
würde fi noch bedemtend ftcigern n 
Bahnfireden Trier-Röln und Trier⸗Cobleng, durch welche Qugemburg 
mit den ftarfen Abeinfeftungen im directe Verbindung gebracht würde, 
ewiffermaßen, als deren borgeſchobener Poften, in gleihem Maße 
für offenfive, wie defenfive werte gut et, Grund genug die 
Frage über den Befip des Plahes der reiflihften Erwägung au uns 
tergieben,*) (MR. 9.3) 


V. Fine deuffhe Geſchichle vom nationalen Standpuukt. 

Obſchon wir bereits emige fehr tüchtige Darfleltungen der: Ger 
5* bed deutſchen Volkes beſihen, fo iſt doc ein neues derartiges 

ck, welches mit Verarbeitung des reichen, in den Tepten Jahren 
aufgehäuften Materiald unſere Geſchichte vom nationalen Stand» 
puntte aus darftellt, keineswegs überflüffig. Wir betonen deu natio⸗ 
nalen Standpımft im GBegenla zu dem kirchlichen, da die Geſchichts⸗ 
ſchreiber, welche vom lepteren ausgehen, ihr Augenmert nur zu ſehr 
auf die Ey were BZänfereien richten, in’ denen zulept feine der Par 
teien Recht hatte. Dagegen ihut den Deutſchen nod immer etwas 
mehr wationaler Sinn, dad Bewußtſein der Zufammengehörigteit 
Noth. Auf Ddiefem nationalen Stantpunft ſteht Sugenheim in 
feiner „Gefcyichte des deutichen Volles und - feiner Enltur von dem 
erften Anfang biftorifcher Hunde bis zur Gegenwart, Leipz. Engels 
mann * Des Verfaſſers Gefinnung ıft die liberale, was ſchon dar⸗ 
aus erhellt, daß er unter dem Abel hair Minifterium Bayern wieiden 
mußte, feine Geſchichte athmet Freiſinnigkeit, aber nicht & la Notted, 
fondern fie zeigt Gründlichkeit und Ernſt in Derbindung mit warmer 
Liebe zum großen deutichen Baterlande und klann daher beftend em» 
pfoblen werben. 


* Börhe fhrieb im Jahre 1792: „Wer Luremburg nit geiehen bat, 
wirb fi keine Borfiellung von dieſen an- und übereinander gefünten Aricgs · 
gebäude machen. Die Einbilvungstraft verwirrt ſich, wenn man bie feltlame 
BRannigfaltigteit wieter hervorrufen will, mit ber fih das Ange des hin 
und hergebenven Manderers Taum befreunden Tönnte.” — Der —* 
Arlegeminiſſer ver erſten franzöfiichen Revolution Earmol nennt Luxentburg 
„den nad Gibraltar am meiften befeftigten Plat Europad, den 
einzigen Stägpunft für einen Yagriff Branfreihs von Seite ei: 
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fin Maittangniäne N feire Borftellungem, . Erdes Programm: 1. Abtpeilung: Wemedig miı — Unterierhnetem — 


‚U. Abtpeitung: Berchtesgaden im al — IT, Abtheilung : 
echanisches Ballet und ———— af m ee | der Detoratiomm 1. Moni ‚9m: virmisthen. Ba] 
Ir Abiheiiung: Der sprechende Kopf. { fer über Mn ulsuiagın & gan neu um Stoller, Kürfchner. 


erfienmale bier zu Teen.) V. Mbtheilung Die Schlacht bei mit allen Kriege; 
eenen und matärlicdem —— Anfang ver Borfellung jeden Tag um * “ Uhr Abende Stadt-Q ater in Kempten. 
Donnerflag den 11. April: 


Preife der Pläge: J. Plapr 18 fr. Ik ABlap: 12, fr. Golletie 6 kr. 
NB. &s ift basjelbe Theater, welhes ſchon u au vemfelben late, bo 
bielen Jahren wurbe und bei WBielen gewiß in utem ndenfen. ficht. [3%] 
Anzeige & Empfehlung. ling vom f. Seftbeater in "Münden. 

Nachdem ich mein Lager für die bevoriedente Sommer-Saifon in verfhiedenen Hamlet, 


Weifwraren, Mlodewaaren, Stich- und weitem ernten: 
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Tricheiat täglich, den Nontag ausgenommen. Abonue · 
menispreis in gang Bayern 2 I. palljäprlih, 1 fl. 
wierteljäprlih, Wuswärts beellt man bei den Poflantalien 
abe Sanhpofboien. 


Donneritug: Bari ah. 


Eine amerilaniide Stimme über den norddeutihen 
erfaflungsentwurf. 
Aus New + Dort wird der „Beferitgn N Ne Den: 
figen, welche die Bundeöverfajjung für Deutjchlamd a rg 
m, fönute ed nicht ſchaden, wenn & gelegentlich einen he in 
den Verlauf des amerifanifchen Verſaſſungelebens würfen und. fid 
um recht Maren Bewußtfein brödhten, wie viele Leiden und Drang. 
hir bahen beftanten werden müffen, um die Sünden und Febler zu 
büßen, welche bei der erften Anlage unfered Bundesgebäudes begangen 
wurden, Nur im Worbeigehen e zum Trofte a melche in 
dem Entwurfe die Grundrechte ſchmerzlichſt vermiſſen, bemerkt, 
daß die Derfaffung der Bereinigten Staaten, wie fie am 17. Erpt. 
1787 angenommen ward, feime folde enthielt, fondern nur bad 
Berbältniß ter Staaten ald Gorporationen p einander beſtimmie 
ſegat das gemeinfame Indigenat in weniger beftimmter Weiſe, als 
der deutfhe Entwurf, feftfkkiite, und daß erſt ein auf Grund dei 
fertigen Berfoffung berujener ordentlicher Gongreß ihr eine bill of 
rights binzufügte. Aber dafür foll vom bier aus Ziugmiß abaelegi 
werben, —8 die Urbeber des deutichen Berfa ungscntwurfd die Män« 
gel unferer amerikaniſchen Berfoflung, inſoweit ihr Zwed dic Be 
ründung einer Bundeseinheit war, mit richtigem Blid erfannt und 
9 Gil vermieden haden. Die Behugniffe dir Bumdergzirp- 
pebuns find weit umfaffender und im einer folhen Weiſe definirt, 
af dadurch mindefiend drei Wiertel des bitteren Haders und ber 
Kämpfe zwiſchen Bundes · und Staatsantorikät ‚welche die politiſche 
Geſchichſe der Berein. Staaten amsfüllen, unmöglich gemacht werden. 
Unzählige Nüthen, Wirren und Berlufte wären den 
Ber, Staaten erfpart gebliehen. wenn bier, mie #8 für News 
deutfchland vorgeichlagen wird, das Bant-, Bapiergeld-, Eifen 
bahn. und Telegsäphemmiefen, das Civil- und Handels 
gerihtöverfabren der Gompet | 
idare. Und wer weiß, ob ſich nicht der Bürgerkrieg _bätte vermeiden 
laſſen oder wenigftend mur den Charalter eines großen Putſches an 
ommen haben würde, —— * die gegen —* 

r Bun e r bie Gi aaten. und t der Bunde 
It — ehe kn gegen widerfpenftige Staaten 
faul md unzmeidentig audgeiproden worden tmäre, wie in Dem 
deutſchen Entwanfe, And bie et jeitgemäße Arnderungen 
an der Berfaffung anzubringen, tft in dieſem wiel leichter gemacht, 
als in der ameritaniſchen. Hier können zur Noth jehn Staaten, die 
fammengenommen nur halb fo viel Einwohner haben, wie der eine 
—X Nero Hort, das Zuftandelommen einer ſalchen Beränderun 
verhindern, und ohne die gewaltſame Erjhätterung des Bürgerkriegs 
wäre eine ſolche ſchwerlich je etreten. Im dem nemen deutſchen 
Bunde würde dad anders fein. Miles das find aber Dinge, deren 
—* Werth man bier, wo bittere Erfahrungen Über die Folgen des 
an ſolchen beilfamen Beſimmungen vorkegen, 


yält, if um fo viel wichtiger umd bedeutungsvoller, als 
das, was ihm fehlt, daß wir e# für eim Meinered Unglüd halten 
würden, wenn er ohne alle Beränderung: angenommen würde, als 
wenn er bei dem Bemühen, ibn zu wetbeifern, im die Brüde — 
Und in dieſem Sinne find faR übrigen Beurtbeilungen gehalten. 
Ströme Bluts hat es um water der mangelhaften amerifa- 
niſchen Bundesverfaffung die Einbeit zu erhalten; — die Frei. 
beit macht ſich jept, wenn aud nicht obme beitige und aufregende 
yorlamentarifhe Kämpfe, fon ohne befondere Schmeggen. 


*Politiſche Neberficht. 
Rempten, den 10, April. 

Auf verfchiedene Interpeationdgefuche ım der vorgeftrigen Sitzun 
DB frangäfıfhen gefepgebenden Körpers ın Betreh 
Augemburgd gab Herr von Mouftier folgende Erklärung ab: „Der 
ſteiſer hat mir den Befehl ertheilt, Ihnen von den Lmftänden, 
unter denen die higemburgifche Frage entftanden iſt, fowie von. der 
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kt entwärtigen Lege diefer Frage Kenntniß ju geben. Por der tiefe 
eberzeigumg behertſcht, daß die wahrhaften und dauernden Jnterefft 
Branfreihd In_der Erhaltung des europäifchen (Friedens Tiegen, if 
die Ratferliche Negierung in ihren internationalen Beziehungen nut 
von Gedanken der Befetmichtigung eleitet, Darum bat fie auf 
aus freiem Antrieb diefe Frage nicht in An: rung gebrake- Die 
unbeftimmte Stellung von Limkurg und Rugemburg Art DI 
tbeilung did Haager Gbinete an tie franzöfifhe Regierung“ DiTe 
anlapt, Die beiden Heftfhet kamen aud im die Lage über den 
Vefig Luxemburgs ihre Anſichten ausjutaufhen. Uebrigene 
batten dieſe Befprechungen (pourparlers) noch feinen  officiellen 
Gharälter atigenommen, die, voh dem hört der Niedertande 
üser ihre Anficht befragt, Die preußiſche Megierung bie Beftim- 
mungen, des Dertragd von 1839 anrief, Getreu den Principie 
welche ſtets unfere Politik geleitet, haben wır die Möglichkeit — 
Gebietserwerde niemals anders, alg unter drei Bedingungen verſtan⸗ 
den: Lie freie Zuſtimmung des Großherzogs von Nugemburg, die 
lopale Prüfung der Intereifen der Grogmädte, der dur eine all 
gemeine Abftimmung fundgegebene Munfch der Bevölkerung. Wir 
find alfo geneigt, im Berein mit den andern Gabinetten ara 
die Glaufeln des Vertrigs von 1839 zu prüfen. Wir werben be 
Diefer Prüfung mit der verſoͤhnlichſten Gefinnung ‘zu Werke gehen, 
und wir glauben feit, daß der europäifche Friede durch dieſen Zwiſchen⸗ 
fall nicht geftört werben wird.” 
Diefe Erflärung könnte in friedliem Sinme gedentet werde 
allein wenn man genauer liest, fo iſt der Umftand eat va 
der Kaifer durchaus micht erkloͤrt, er werde ſich den Entihlicgungen 
der Mächte unterwerfen, Dis Pudels Kern iſt, daß er wer oder 
drei Motiate Zeit gewinnen will, 

Auch im englifden Parlament war bie *—8 
Fra 4: Gegenftand einet eingebenden ‚Befprechung. M:nifter 
6 Meußern, Bord Stanley, hielt, eine lange Rede, amd der mir yol» 
ende Stelle hervorheben, welche aufs mine bemweift, wie fehr und 
nel das einige Deutfhland die früher verfcherzte he pre 
des Auslandes fih wieder erwirbt. „Deutfhland geeinigt‘, 
Pd der Bord, „wie es jept iſt — und weſſen 5 für meinen 
Theil mich recht freue — geeinigt in einem Maße, wie 18 nie 
men geſehen worden, ift reiht wohl im Stande, für feine eigene 
ertheidigung zu forgen (hört! hört!), und ich glaube nicht, ıö 
ha wäre, Daß 48 die Pflicht Englands fei, ſich eingu⸗ 


leicht zu bemei 
ol 


miſchen. Was num die Frage befri 
land abrathen follten, mit ** nterbantlungen fortzufahren 
war meine Antwort die, dab, wie mir fund gewörden, die Einwi 
gung dis Königs von Holland von vornherein Durch dre Zuftiminis 
mung Preußens und gleidier Weiſe durch die rege des Im 
geinburgifhen Volkes bedingt gewefen fei. Wie die Lupemburget 
denken mögen, bin ich außer Stande zu fagen; was aber Brew 
ben angeht, fo warvon Anfang an mein Eindrud der, 
daß ed nun und nimmermebr feine Zuftimmung geben 
würde.“ ' 

Nach einer neueren kan N der 9. 3. and Paris its 
weniger das Bolt, ald vielmehr die Regierung, die dıe Kritgegelüſtt 
zur Flamme anfacht. So wird verficert, Kos eine nicht Abeb ge 
zeichnete Garricatur des Grafen Biemarck in der neftrigen Nummer 
der „Qune* don amtlicher Stelle angeregt wocden fei. Der preufis 
[de Minifter ift dargeftellt ald Bulldogge, über eine Däufefalle ge 

eugt und bemüht, ein kleines Mäusen in Ddiefelbe zu loden. 
Aıtrkel, welcher dem Bilde beigegeben ift, und jedenfalls micht vom 
einem gewöhnlichen Pariſet Journaliften  herrübrt, iſt mit großer 
Gehöffigfeit gefchrieben, und neben einigen perſönlichen Unurten 
durchaus politifch gehalten, fo daß der Herausgeber der ungeflempeb 
ten „Lune“ ibn gewiß micht aufgenommen haben wilde, wenn. er 
nicht der Straflofigleit von vornherein ſichet gewefen wäre. 

Die großartigen Rüftungen in der franzöfifhen Armee beftätigei 

. Die Anfertigung nenn Kanonen, welde ven dem — 
tenant Martin de Bretted, Profeſſot der Balliſtik am der Artillerie · 
gi in Berfailles, erfunden find, wird in Pincennes mit größten 

fer, aber water dem ftrengften Gcheimniß betrieben, Der wacht ⸗ 
balende Dfficier bat gemeffenen Befehl nur ſolchen PBerfonen ten 
Eintritt ım die Werfftätten zu geftatten, welche mıt einem vom Stai» 
fer eigenhändig unterfchriebenen Paſſirſcheine verjehen find, und fo 
mußte ſich Diefer Tage der Marſchall Cantobert in Perfon zurkd- 


t, ob wir dem Könige von 
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en nicht beſaß Bon den angefer- }- 

8 { | 

n ramm jchreibt die’ Boſſiſche Zeitu gi den 
x Absch 


weifen laffen, weil er einen Ä 
tigten Wefdügen wird jedeß einzelne in einer mit-großen Borhänge 
fhlöffern 39 großer Kifte nach Meudon gebracht, und dort 
von einer "befonderen Commiſſion pe Ueber die Conſtruction 
—* — * 3 ur 8 * —* —* 
en Feddienſt ich durch eine Zündnadel, die für die Feſtungen 
b muttelft tiner eleftriichen Batterie (I) entladen. De fl 
rs leicht trandportabel fein, nur wenige Mann zur Bedienung be» 
und" ungemein weit: tragen. ° Ferner ift ein Remontenepot 
errichtet worben, für welches Artillerie und Gavallerieofficiere Pferde 
ge Preis in der Bretagne und Normandie einkaufen. — In 
iddeutſchland find für franzöfifche Rechnung große Maffen Haber 
auf et worden. x } . 
Im Bolt felbit fol zwar_die Sabitterung, J 
noch wenig ju fpüren kn 
das Husftellungefeit au . 
ar ge aber mit Berdroffenhert, mit dem Gedanken einch 


marichall east Larn 
durch den Landtagsſecretãr Die qusifge Ueberfegung feiner Mit: 
theilung verlefen laffen. — Dr. Klaudy proteftitt dagegen, daß den 
Geben ein Secretär fagen folle, was den Deutſchen der Oberftland» 
mcifhal und gethan. Großer Lärm; Hartig läutet, Abg. Steffens 
will ſprechen. Dr. Rieger fucht durch Schreien dad Sprechen de» 
elben zu verhindern. Steffens weiſt auf den —— Brauch 
—8 welcher dem heutigen Vorgehen des Oberſtlandmarſchalls ent- 
ſpreche. Zeithammer: Früher haben wir auf dieſes Recht ver: 
Ichtet; jeht thun wir eömiht! Rufe: Slava (dad cjechiſche, Hoch“) 
dem A Sandmarfgall! Oberftlandmarfchall fidhert hier, 
auf zu, dah im Zukunft er Gröffnungen vom icelandmarſchall 

echſſch verlefen laſſen werde. Bei der Verificirung der Budweiſet 
8 deren Wahlact einer Commiſſion überwieſen 
wird, veranlaßten die Czechen neuerdings eine tumultuariſche Scene. 
— Dan wird künftig ſtatt der ſprichwöttlich gewotdenen „Juden 
fäule* oder des „polnischen Reichötags“ den „böhmifgen Landtag“ 
ald Bezeichnung eines ortnungsloien Durdeinanders gebrauden können, 


31 J Deutiblamb. 
+ Münden, 10. April Wir halten. es für einen großen Jrr- 
thum, wenn man die Meinung ausfpricht, duch Kundgetungen, 
wie die nterpellation Denuingien im norddeutſchen Neichätag oder 
die. Erflärung der, bayerifchen Abgeordneten, werde die drohende Ge 
fahr eines Krieges mit Frankreich auf die Spike geiricben. Wobl 
mögen ‚die Franzoſen ein eitles Volk fein, das in Sachen feiner gloire 
und —————— ſeht kizlich iſt, aber in der gegenwaͤrtigen Ans 

elegenheit kiegt doch ihm die Einſicht ſehr nahe, daß es in Gefahr 
Kr von ‚politifchen Führern mißbraucht zu werben, welche dem ſtrieg 
weden. verlangen, al& ſolchen, um die es der Nation zu 

mehr das Bolt in Frantreih erfennen wird, daß «# 
nur als Wertzeug zu Eigennup und Ehrgeiz mißbraucht werden will, 
dap die Aufftacheliungen, denen es jegt unterliegt, ein höchſt gewagtes 
Spiel find, deſto ah wird die Gefahr, des Kuge ſchwinden. Die 
Kundgebungen, welde in Deutfchland bis ep zu Tage 
getreten find, tragen, bei aller felbftbewußten Kraft und Ener- 
gie, nit den Stempel der Leidenſchaft. Sie find nicht auf 
den Angriff, fondern auf die Vertheidigung, darum aud nicht auf 
den Krieg, fondern auf den Frieden gerichtet. Und mern etwas den 

Krieg verhindern, den Ftieden erhalten kann, ſo ift es die durch Diefe 
Kundgebungen audgedrüdte ernfte Mahnung, daß die Speculation 
auf deutfche Zwiettacht und Eiferfudht diesmal eine falſche wäre, und 
| — ie feine Regierungen durch ihre Allianzverträge — fo auch 
das ganze. deutſche Voll zur ed ee Unglimpfs eng verbunden 
und, wenn es fein muß, zum Aeußerſten entſchloſſen if. 


andelöfammermwahl, 


anbern : 
iſt. 





befannt, daß die Stüde für‘ 
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— Nah einem bon Berlim heute Mitttags — Tele» 
Fallremed neuen 
rieges würde die umveränderte Anschftung wie im vorigen feld» 
uge einiceken.. Die morddeutiche Arınee ift durchgängig‘ mit-Zünds 
nadelgewehten verfehen, fo auch ber hehorgänifirte hie he Truppen- 
lörper. Die Befeſtigungen der Kieler Bucht, auf Äiſen und. am 
Sundewitt follen in dieſem Frühjahr bedeutend erweitert und au 
einem ‚proviforifhen Abſchluß gebracht werdei: D 
— Se. Maj. der *1 hatte die Abſicht, im dieſen Tage eiune 
mehrwochentliche Reife in Begleitung J. Maf. der Rönigin- 
nad Jtalien zu unternehmen und die Oftenwoche in Rom zuſubrin 
get. Di Indejfen die politiſchen Berbättmiffe im Folge der 
Yuzemburger Affaire eine immer dro endet Bone 
uUng-annehmen,. jo—hielt.Se. Mai. es für unvereinbar mi 
feinen Regentenpflichten, dad Yand. in diefem Augenbli 
zw verlaifen, und ed wurde der Drfinitive Befchtuß’äöfabt, anf bie 
beabjichtigte Reife Verſicht zu leiſten. 7 
" Münden. (Meiefle Entbüllungen über den Feldzug der Bun- 
dedarmer.) Die Bayer. Big. fehreibt? Die neulich angıfündigten 
„Erläuterungen des Döhftcommandirenden der Hüd- 
weſtdeutſchen Bundesarmee (Bring Earl von Bayern) zu dem 
ım Buchhandel erſchienenen Feldzugs Journal Sr, großh. Hoheit. des 
Prinzen Ylegauder von Heſſen, Dderbefehlshabers des 8. deutſchen 
Bundesarmeecorps im Feldzug 1866 Find munmehr' im Drud er 
ſchienen (Verlag von Herm Mans in Münden). Um ihre Bedeutu 
vollfommen würdigen zu fönnen, ift es nöthig, das worermhnte 
Feldsuge-Jonrnal daneben liegen zu ‚haben; im Zuſammenhalt mit 
diefem Merten fie höchſt bemerkenswerthe Streiflidter 
De Kriegfübtung der fünmeftdeuffdhen Bundesarmer im vergange 
Fähre. Bır enthalten und, um kaum bernarbte Wunden nicht wie⸗ 
der aufjureißen, hier des weiteren: Eingebens auf die Bioſchüre, 
deren Xeetüte Jenen empfeßlend, welchen «4 um Stiarftellung ‘der 
— * Vorgänge auf dem’ ſubweſtdeutſchen Kriegsfhauplag 
zu thun ı 





| — us Lam d. 
Jtalten.. (Ein Scheuſal) In dem Lande der Catuſo und 
La Gala hat Fta Diavolo auch feinen; Nachfolger uden. in 
ehemaliger Möuch, Namens Doria, ift Bandenführer geworden; 
feine Rente fieugen einen Landmann mar. deſſen drei Töchier. Dei 
Vater wurde an einen Baum gebunden, und an den 2. vor 
ſeinen Augen eine Gewaltthat vollzogen, an deren Möglichteit man 
in-Europarnicht mebr glauben möchte, 


Bapyerifhbes. 

o' Mündener Brief.) Den %' April, Die lepte' Generals 
verfammlung der Actionäte des Münchener Bollätbeater & bat 
die Defürdgtungen, die in der jüngften Zeit bezüglich ded finanziellen 
Standes deffelben laut geworden iwaren, leider: beſtätigt. Henn die 
Actionäre nicht ſelbſt Opferwilligleit gen beſihen, aus eigenen 
Mitteln zugufhiehen, wird der finanzielle Ruin dıefes Theaters kaum 
————— fein. Damit iſt dann wieder: der Beweis geliefert, 
dag in Mündyen kein Boden iſt für Unternehmungen; die einen 
höheren Zweck haben ald Biertrinfen.” Wir ſahen dieſes ‚dm: z00los 
giſchen Garten, deffen- für: München fo- fhimpflichen Untergang wir 
nur der Lerhargie und Stumpfbeit des biefigen Publikums im All 
—— zu verdanfen haben, nebenbei aber auch den Vätern der 

tadt, Denen ed Dielbeffer angeflanden hätte, ftatt Hunderttaufende 
für ein neues Rathhaus aufzuwenden; mit.der Hälfte: diefed Geldes 
eine Anſtalt zu erhalten, deren Eriftens für Münden nicht blos eine 
Bierde, fondern ein unfhäpbared Bildımgömittel' geweſen wäte.: So 
gebt es jet auch mit dem Bottöthenter. ' Allerdiugs war fein. erfter 
und haupiſächlichſtet Iweck, das Münchener Publicum' für feinere 
Genüſſe der Kunſt empfänglich zu machen, ein wetfebiter, deun das 
verträgt ſich einmal mit dem Müncener Chatalter nicht. Die 
Schwaigertheater mit "ihren laͤcherlichen Trauerſpielen und uhren 
traurigen Luſfſpielen waren dem Müunchener zu ſeht und Herz gewach ⸗ 
fen. Wohl Haben auch die — des lehten Jahres dem 
befuche natũrlich Abbruch gethan, allein das 'liehe ſich in jeder Stadi 
dutch beſſete Zeiten wieder gut machen. nur nicht hiet in München 

Wir tönen der früheren Direttion nur das zur Laſt legen, daß 
fie den Münchener Charakter nicht gut genug kannter Sie: führte 
dem Publieum, das in den Schwaigertheatern am Zoten, Fränll'ſchen 
Fadheiten oder Ritter und NRaubergeſchichttn feinen Geſchmack michts 
weniger als gelaͤutert hatte, feinere Luſtſpiele und gute Schaufpiele 
vor, und machte natũrlich damit bei dem roheren Theile des Puublicumd 
glänzend Fiasco. Im Sommer und Herbfte worigen Dabred-befchränfte 
ſich der’ Veſuch des Dolköthenterd auf! ein kleines Publicum, mei 
aus dem Beamtentbum, Studenten u. ſ. w. Bald machte fich aber 
der Unwille und, Das, IM en. der ‚unteren Mlaſſen gegen bie 
morddeutiche Dirertion auch ‚in anderen Kreiſen geltend, Director 
Engelfen trat ab und don da, Tann man fagen, nahm das Bolld 
tleater einen anderen Charaktet an.‘ Die folgenden Dirdetoren ſüchten 
den Finanzen des Theaters etwas aufzubelfen und glaubten die Ab⸗ 
biffe in Luſtſpielen, oft etwas derber und lasciver Art, oder Balleten 
mit ziemlch freier Anſchauung zu finden. Doch auch Das wat 
fein radicaled Mittel, So friftete hs das Theater bis zum Wieder 





jeihn die Mün 


ner nennen „Sanni*) 
Y des 8 
endeẽ en re w F 
Mann des Vollo. e de — „m Lin n 
deßhalb orn Ahle kin, was Taufend und Taufende wünfchten, 
dus Actientheater for weit: gefunfen, daß hr. . 
Tector geworben wäre, dann Sitte das Mündyener Publieum wwiedergebabt, 
was jein *2*8* Wunſch zu fein- ſcheint, ein Theater gang feinem 
Grunddaratie as ; bes c6 fell Dann nicht meht verlangen, 
daß! an Münden, ter Die Städte ahlt denen ein reged Intereffe 
für Bollobildung innewohnt, in denen: Magiſttat und 
eifermp durch gememnũtzige und Kunſt · Anſtalten nicht 
zu ergößen fondern auch moraliſch zu heben. J 
Münden. Die im Jahre 1860 begonnene ‚Bava ria 
Landes · und Bolletunde des, Aongteichs Bayern“ liegt nun mit der 
die bayeriiche Ahanpfaiz behandelnden zweiter Abtheilung des vierten 
Bandes vollendet vor, und nur die dazu gebörigen Karten 

urüd, follen aber ‚in wenigen Wochen nachgeliefert merden.» Die 
falz.ifb in den verſchiedenen Rubriken, beſonders eimgänglic, und 
dh formell vorzüglich, bearbeitet. In der Vorrede zu dem ftarfen 
Ban 738 Seiten) fpricht ſich Profeſſor Riehi mit warmen Mor 
msüber das Verbältmig des; Könige Mar. zju Diefem literarifhen 
Unternehmen aus, das ihm ejne Derzendangelegenheit war, und fün-' 
digt zugleich am, daß eine Art ftatıftiichen Supplements zur Bavaria 
erſcheinen joll, mämlid ein Lexicen für Bayern” — das. erſte um- 
nde Handbuch einer, wpogtaphiſch geordneten Statiſtik Baperne. 
iefab. boͤchſt wichtige Nachſ 
demnächft in der Berlagsbandlung. der „Bavarın“ he— 
wird, ıft von einer a ala g Dfficiere nah rein amtlichen 

hellen bearbeitet, und,ım Druck ſchon größtentheild fertig. 


Schwurgerit für Schwaben und Neuburg, 
hreitag, den 5. April Vormirtaps 3 Uhr. . 
Der 59 jährige Karl Newnter, Foramentier und verpflidteter Eins 
fanmler ver. Rranfen ind Dienfbotenbeiträge von Meurminigen in de ⸗ 
ſauldigt und in ver Daſbiſache gehörig, vaf er 19 wider Zeit vom 1. 
Detober 185% bie 16, November 18008 in T 
von biefen Beiträgen, werde, er für vie Kranfenanftalt erhoben, ven Be- 
trag von 2338, 72. r, Mh rechtswidrig angerignet und für id verbraucht 
habe ; bafer weilerd- 2) um viele Beruntreuungen zu verdeden, nicht mur 
bie, neu, jugegangeuen Müglieder verihtwiegen, jonbern auch bei einer großen 
bl von —36 welche die Einzahlungen in den Verrin nach Ab- 
lauf der vorgefehenen‘ Beitritisgeit von 3 Zapren fortiegten, die ummahre 
— 6* ıbred Aueuiues gemacht und bei ſolchden Wüglichern durch 
Bokenelung der Auffslagibeine für ‚den. Stabimagifixat. eigenmä ab» 
quittirt habe. — Reutter entfhuldigt feine Hanblungeweife vadurh, dad er bie’e 
rien Weider wodl erhöhen, aber für ſolche glieder, welche mit ihren 
Beiträgendn Rüditendewaren, und fürdte er ſelbſt das Geld vorgeſchoſſen hatte, 
wieder verwentet Habe. Uechtewidrig Habe er für. ib nichts verbrandt. 
Deffen ungeabiet habe er dem Stademageſtrat den abnängigen Beitrag wieber 
wollftändig erfegt. Datte der Magittrar eine Gontrolle nebalten, over hätte 
ber Sqhreider des "Magifrars, weicher bie Bücher führte, eimss verilanben, 
fo wäre:er nicht in dieſes Unglüd gelommen. Meurer wurde in eine neun- 


er, 
fchnetn em 


ger weil⸗ 






en idee Bu 
Ueber dich ſchredliche Ereigniß ſchrei 
Shmi f.: In-Erwartung der Dinge, die nach dem Da 


ten. umjerer ugen Leute in der näcjten Zukunft aud über” une 


fo, Hideutender gcogra adehm = j 
—* * ſteht zum Gluck für dag kleinaſiatiſche —G in der 


Kam 
bofia (d..a, Phocäg), Arvalı, Adramıttı, (d, a. 
danellen, Gallwoln Conſtantinopa und Chios 


ſtohe zur gtrichet Zeit in Aidin dem ib, fi Magn 
mit ’bhöberem‘ oder Grade von Sritigkent verſpürt, ihren 





waiger auch noch Die]: 





bIo8 fand | 


noch haben, und daf Sb 
find * 


gebuch, welches als fertiges Ganzes | Horn, 47 Jahre 
beranstommen } wohnhaft, HM beichuftigt, van fie, wiſſend, daß die Sachen von einem Dieb- 


& 





* fü 4 
er und Jolepd Kaifer 47 Jahre alt, verb- 
‚Donaumwörıh, und in Oberh 


die DO 
Bd: 


lack ieken dit 


dur Ab 
ab Schneidet und Löfflath angefant, da 
h tm Wohnhauſe der Opfiändferseheleute Ber 
Radurg fd. eingebrochen, Räfen auf u E m diefen Epeleuten 100 
8 


— 


Dr Dann ei Weride H9® entwendet J 
fer dal zu diefem Diebftahl dutch Wadrfichem vor dem Berber'ihen Haufe 
ilte geleifiet, wud diedurch dieſen Diebftapl erleichtert. Cadlich Ann biefe 
E fie -am- 20.-Sept. 1566 in die G ber 
—7 te Sch zu, ap } ebrbben. und derſchledene 
Effelien im je. von 50 A. 10 fr, geflopien na. C, Anng Steben - 
alt, Shrhenßinsereiwittee von Augsburg iind in tehhaufen 


Hapi perzäßzen. tolhe auibewahrt und ven drei Benannien Aufenthalt ud 
Unterfepinf im ihrer Wohnuag gegebeu habe. D. Anna Kaifer, 36 Jabre 
alt, Maurerschefram von Kaidhe mund im Dberhaufen wohnbait, if beſchul · 
—* daß fir geftohlene Gegenfiãnde und wiſſend, woher, fie Rammen, an fich 
gebracht und- für- fi, verwendet dabe, und vaf fie befonvers gefoplene en, 
vom Diebflahl ver Shmauf Herrüyrenn, auf ihrem Dausboden ver hat. 
Troy des freien YAugnens, warden fämmtliche Angefäufbigte, veruripeilt, 
und ywar 1) Schneider in eine 14jäprige; ZDWıflarh fneine 121 ährige 
und 3) Kalfer im eine Tährige JZusıbauskirafe,vannd) AnnaKai« 


ermer Eigenfhaft als Einfammier | fer in’ eine monatliche un Anna Siebenpörn in eine’ Hährige Wir- 


fängnißfhrafe verurtheilt fer 

„Montag, den 8, April, Vormittags 9 Uhr, " J 
Beichuldigt IM ver 2r7iährige ler. Taglöhuet Franzg Joſeph Berch told, 
von Bangangermood, Ball. Oderdorf, das er unter wiſſentlich falſchen Bor- 
fpirgelungen Derichiebener- Art, weile tbeils Glauben fanden, theils Zweifel 
erregen, und daher theilwelſe beim Berfuche geblieben Hand, nicht weniger 
ald 14 Perſonen im rechtswidriger Abſicht an ihrem Bermögen beichäbigt und 
babe. Derjelbe iſt tbeitweiie geſtãndig, und es gebt herwor,.. daß 
er zu feinen Betrügereien die raffinirteten Musnläcrengebraucie, und biebei 
es afters.anf Kinderumd uuer —E abgeſeden hatte. chtold wurde 
Achon früher wegen mehrerer Die e umb Beirugs, fowie wegen Unter 
ſchlagung befiralt,; vom. Militär minelft Laufzetels entlufien, bat unter An- 
derm’eine Ifäprige Befängniöftrafe erftanven und wirb als äußern ſichet · 
beitägefähriih für ſchuldig erflärt amd in eine Sgiährige Zuchthaus · 

fir are verurteilt: 








wer nur fonnte, — Per 
Ina plöglih zu Boden 
Öften ſich, und auf dem 


diejes Schreibe, erſchuttert ein neuer ſtarter Stoß unſere Wohnungen.) 
Ein Hulfecomite bat ſich hiet geiler "und flarke GuläinctMllken 


virfcbaffen. " 


or Ip 7 
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Kon ei Genyerbs-' & des Kempen |oomern — ep a 

























“ ine Son den —— under Beigie) Iträpe‘ * Verſammiung ar * 
atbo 2 5 Erſcheinen feht entmegen 19... Und 
—2** weise ven Imed Hape. * anvertrauten Schüler * ‚gedirgemen, oränblide Der Borftand, " 
= ar fo ——— zum Eimiriit im: die Seweche« und dandelsiule bejähige we 


We Ben ja Balangeaed Boſer Badofen= Platten 


ahmen Ratifinten , und werben Anmeldungen ————— — 1717) 
" Matthias Hi 


















2 liegen bei dem Pebell der Gewerboſchule vor, tön # au von dem unterfertigten e 
ande, a lagen außerdem —— —— — gerne ‚ber ir ei iR, kan In: > Am * — — 
"erben. ee ı Et in —— Serbergs- 
er Borfta : x ’ 
ww. Köllner. £ Ricor. Pe: ae —8 3 —— as 
* 
einer Tr tm den lehnen, 
| u Zingelgerätbichaften En... 
übt engl. Angeln, Giöde, Repe, Schnüre ar. empfehlen binipft Shlaffanmer, Küde‘ * —8 zu 
12a} 1 im n keine. ur & Comp. —— ur ia töglich eingeſe 
: ni SF m at f un 1 a e m werden re Uusfumjt ertberit da 
"Hat Mets auf * — Sephan Zorn, vormals ®rbbart. 33 Step en vormald Bebhart; 
R: eten ed Konleaugx &in ntoer Glnswagen, fo 









‚in großer Dad Ar au Tec Abnahme en nannte Ealeie, elegant auepein 


(3a) 
Kl fomwie eine neue offene Chaise, eine 
tepban Zorn, vormals Betbart. gedecte alıe Chnise um eim bereite 























Ber k auf. PER? —— - Chaise hat ju verfaufen oder 

Bi —— der Bäderswirtwe Regina Sachtdaler verkauft der Mmter-| J Andreas Satgauet Bi 
vormals erie 

Bäckeranwesen, —— WE 







fg net at 6 —— En Bac ————— Bedhüe, a6 PER — sieinene 
ohn liebt. au, ebener and ohn Bat 
; Aber 1 Stiege aus, 3 heisbareu Simmern, 3 Kammern unp „über 2 Stiegen aus Dint- & Seberwürft, 2 
Ioden nedf Verihlag; über 3 Stiegen aus 1 Dadboden , und tm Erpgeftoß aus 2 gerliowie and Schweinswürftel dei 21) 
pe —— de ift eines - ten ältefhen Bädergeibäfien in per, Stadt, und fann. vaofelde unter] Friede. Duttenlodh, MAN 
id erworben werden 
hi zu Auskunft —* er den Bean eriheilt gegen voridireie Aufragen [id] ae an de a ein 


23. Mär ‘ ER 
en DD Ibauer, Sommiffionär in: Kempten. RE ——— 
Janus -DMerkauf. A eier Bratwärh, aut, 


blau efalsene Schweine fe 
Im Kempten Alıart (Brennetgafe) if wegen Aamilienverhältnifien ein 3 Aödiges,|juem — — 9 ch tippie 
ee bereits neu md gut: nebautes 















Martin Kluftinger, öirdnehaer 


im Siflerhaftenen duftanpe billig BOUnUnun zapeten 

ande u verkau a 1 

fen 20% 4 * A sc großen gewölbten Keller, foiwie. einen Murjgatten au 25 Dem = per eve ende 2* auf koget 

welder fih befonvers für einen Gärtner oder als Sauplah der ihönem Lage nad vorzaglich an Fr ählin. Busbinder 
an Der'porberen Stein.“ 


2 £, a — Haus wäre, für jebes neu zu errichtenne Geſchãſt ſehr zu empfehlen. Zu mä 
Zleich Gegenſtã 


mit bieraser iM Meis gerne bereit a 3 
Ludwig Kling. GCommiifionär _in_Sempten. 
AKittwoch den 242. April eröimer das 
ür die Raturbleihe des Den. Fr. 
in Memmingen übernimmt tierer 


mechanische Theater wi here 


h. 
Ham Refidengplage Teire Worftellnngen. Grtes Programm: I Abipeilung: Venedig mit Aftabt Kenpıer {m rer Röderg 
em Leben und. Treiben. IL. Abiveulung: Berchtesgaden im Zaljtommergut, III. Abtpeilung ; Siegelei - Berkauf, 
nr Kin, ch Ballet und Metamorphosen mi mebrmaliger Berwanblang der Detoratiomn| In einer Sradı Oberbavernd, eine da 
IV, Abifeiiting: Der sprechende Kopf. (Ein Sehr überrafchentes Knick, gan meu untioon ver Elienbahn entferht, 
erfienmalt hier zu feden.) V. Hbrbeilung: Die Schlacht bei Kissingen mit allen Kriege-|Brfipers eine im beflen Betriebe dehend⸗ Fiegelek 
men und malärlicem — Anfang ver Vorſtellung jeden Tag um halb 8 Ihe Abende. \unier fede vortbeilhaften Bedingungen u — 
wreiſe der Platze: L Vlatz: 18 fr. U. PRiatz; 12 f. Gallerie 6 fr Räbere Aufihlüßfe ersbeilt 
NB. Gs if basjelbe Theater, weldes ſchon aweimal ‚auf bemfelben Plate, = Guſtav Wagenſeil, —— 
vielen Jahren t warde und bei Vielen gewiß in guten Unbenfen fcht, in Kempten, Reſidenzpiaß 


Ein noch ut (erhaltenes 
( Selterjer-WBajfer — 
bireet von der Duelle ift eingeitoffen, uno curpiedlen Eoises in uund 4 Krügen 


ER — —— hai billig 
67 art 
re Ei Pr 7. + 1 Stephan Zorn, vormals Gebbart. 
Migen Abnahme beieus rkle und Lai 
Fr igen Abnahme beiieu im Gaſtd aue zum „noldenen —8* im Resta Renroten. —5 — Line Kinder- -Shaife 



































































zu verkaufen 
Billige ir 8 Fahrgelegenheiten mit A A a den 


Dampf- und zügige, Daler: Gehtfen 
— ffen Ale a an a) 


Mater un Beraaider, 
nah allen Iheilen Amerikas über jeden beliebigen Gecbel en, 


un oe Unierzjeiguetem werden 
zwei tüdjtige Malergehilfen 
Unter Zufiherung forgjültigiter Bebandlung einpfiebit ſich zum erg von Reife 
verträgen Das Cangeffinnicie Ausmanderungs-Bureau 


en quien Lohn und follde Behandlung geſucht 
dberfiaufen, ben 2. Arril 1867. (38 
0) Wion-Gtüf, Schükengafe Nr. 10 in St. Zalfen B. Kolb. Waler. 
2 wine scale uhmachergere 
Ein ordentliches Fass 


P en — —— * 3 

Mädchen wird auf Georgi Für eine größere wechanithe Heberei wird ein su verfaufen t au eine Qi 

gefucht. * im 36. (3%) Obermeister grfuht Bewerber, welche in perjwehr- Uniform opme Armatur. Wort fagı —* 

— dem hm re RER Schlhierei und Weberei tätige Kerıntniffe befigen [Bt7®. Fompt, 3r) 
ine C- Flöte miı Flötenschule if billig | wollen, unıer Breiichluß ihrer Bennniik, üb francı Tbermometer, 

zu verfoufen. Räd- im 3-%, IH) I mermen nn nie enenition der Temota. Btı, ſae TMoraena: 3,,° Wörme. Mirage: 6;* Wärme 


Shazrlypiefeadsud 006 bekam Bd Lo diud mee 10 Kriiasen. 


































Kemplne 


Erſchtin täglich, dem ag ausgenemun. 
mentapreid in gang Bayern! I. hall jahrlich 
wirrtelfäprlih. Musmärte dedellt an Bei den Voſ 


est Landdeſtbeten. —— 
Freitag: R Hama 7 wmergen; tr. 


EC. Der bayheriſch⸗preußiſche Allianzvertrag umd 
die Bolfsvertretung. 

In Württemberg wird ‚die Frage eifrig ‚ erörtert, ob der mit 
Preußen abgefchloffine Allianzvertrag erft durch bie Zuftimmung der 
Kammern bindende Kraft erlange, Wenn dieß, wie man bie und 
da behauptet hat, der Gall ik, jo würde dataue foigar, nicht nur 
dah die Staatöregierung verpflichtet fei, ben Vertrag, zur Genchmi- 
gung vorzulegen, fondern auch, daß derſelde von den Augendlick an, 

wo eine der beiten Kammern ibie Genehmigung ber 

die Regierung felbft jeine —*8 Krait verliert. Nach riner an⸗ 
dern Auffoffung ift. der Berträg ohne Zuffimmung deö Landtages 
gälle, lann —* * diefelbe nicht ausgeführt — 
dem Landiage verfaſſungsmaͤhig dad Richt auitebt, die Mittel zur 
i mittel für friegerijche Hüftungen zu be» 
diefer zweiten Auffaſſung bleibt der Vertrag für: Die 
(Sloffen bat, unter allen Umftänden bindend ; 


Se die ib 

rung, bie ibn ge Umſt id 
wird. fie —* eine PR der —— rege ia —5 
üllen , i b mi er 
an, ii = neuem auf die Grfüllung, der 


pt fein, jo lange nicht der amdere 


gu der angeregten Bun das 


Staatöveiträgen auddrüdliche Beſtimmungen 
fehlen. Hit ift man zunädf an 
1. gewiefen: „Der Aönig . - 
h un arm und übt fle 33 den Ar ge 
um mde gegebenen mmungen aus. ch der 
* —*5* tana ver König gewiſſe Berfügungen nur im Einverftänd- 
niß mıt dem Pandtage treffen, und e& cntfteht demnach die Frage 
ob die Urbereimfunft vom 22. Auguſt folde Rerfügungen in fl 
ließt. Dieß iſt zu verneinen. * Ir man behauptet, dur 
ie-eventuelie Webertragung des Oberbefehles auf den Hönig von 
teußen merbe der Souveränetät bed bayeriſchen Staates und 
aatsoberhaupted Abbruch gelban. Wäre dieh richtig. fo enthielte 
der Verirag im Hinblid auf Titel 1. $. 1., Zitel IL. $. 1., melde 
das Prinpip der Sowveränetät aufftelen, eine Berfaffungeänderung. 
ind folde Aenderungen fönnen bekanntlich ohne Buftimmung bed 
Landtages nicht erfolgen. Willen bie Unrihtigkeit der Behauptung 
ergibt ſich, von anderen Erwägungen abgefehen, fehr einſach uud 
der Thotfachhe, dab Bayeın zu der Zeit, wo «8 feine Berfaffung er 
hielt, dem deutfcen Bund angehörte, deifen Mitglieder ihre Gontın- 
ente dem Oberbefebleined von der — —— u ernennen ⸗ 
ieh Meldherrn unterorbmeien. Wenn bie tfojjungsurfunde dem» 
ungeachtet das eg Bayern ald einem völlig fouveränen Staat 
—— iſt 5 ar, daß nad der bier zu Grund liegenden Huf. 
durch ‚bie i 
———e—— aufgegeben und am ‚den angeführten Berfaffungd 
p pben feine Aeuderung vorgenommen Wird. £ 
uch von den übrigen Brimmu n, aufimelde $ 1. de#Titeld IL. 
imweift, greift feine bindernd ein. Die Krone bat mithin beim Ab. 
ded Bertraged ein von. dr Wıtwirfung der. Sammern unab- 
maig:d Richt geübt umd der Berirag iſt ohne dieſe Mitwirkung 
gültig &r bindet die —J Stantöregierung, fo lang er von 
dem andern Gontrabenten beobachtet und micht Im wechielfeitigen 
&inverftändnig aufgeboben wir 


icd. 

Dagegen befteht für die Beltöwertretun keine Raatörehilihe Ber- 
bindlicleit, die au feiner Ausführung erjorderlihen Mutkel zu ger 
währen, ınfoweit ihr die, Bewilligung diefeı Mitte verfaffungemäßtg 
vorbehalten it, Sie kann daher namentlich, wenn ihr früher oder 

ter außerordentliche, im Budget nicht ge Leiftungen zur 

füllung deö Bertraged angefonnen werben, ur einen abmeifenden 
Beichluß die Regierung außer Stand fepen, der übernommenen Ber 
pflichtung — nachzulommen. ß 

Betradter man dieſe fantörechtlihe Sachlage vom politiihen 
Standpunkt, fo leuchtet ein, dab fie mur ala tın vorübergehendes 
Proviforium erträglich ift. Freunde und Gegner bed Bertrags er 
kennen die Bedertung deöfelben: er beheriſcht und beftimmt alle Ber» 
hältniffe des bayerifhen Staates nach außen, wirft zugleich anf die 
inneren Berhältniffe entfpeitend ein und muß ber — 3 
bei ihren wmibtigften äuiſchliechungen als Richtſchnur dienen. 





KEY LE E Jahrgang. 
jalten * N NA 


ägt bat, für| ’ 


Webereintunft vom 22. Auguft fin Gou |, 








eilung 


Inferate, die. bie Meormittäge 10 Apr einkaufen, 
können noch am bemfelben Tage Mufnahme ſtaden. Bebiipen 
für bie dreifach gefpaltene Peritzelle aber deren Raum le, , 
bei Wiererholung Billiger. 


81. 12. April 1867. 


daif —* wicht lange zweifelbaft bleiben, welche Stellung der an- 
dere Fallor, die Woltävertiehung, zu dem Vertrag einnimmt, Äne 
dep ift au hoffen, Daß Diefer felbft durch den welteren Verlauf Der 
Dinge bald uberbolt und, unter Mitwirkung der ſuddeutſchen Kam · 
mern, durch eine Organifation erfept wird, in welcher die nationale 
Einheit ihren vollftändigen Austrud findet. 





* Molitifebe Ueberficht. —— 
— — —— —— April. F FR \ 

e Augem age ift imein diplomatifcd.es Stadium; 
getreten. Defterreich wıll im Ginwerhändnuß mit. England eine Js, 
tervention zu Gunften der Erhaltung des Friedens vor reiten. Dieſe 
Intervention fol ſich auf dem Vorſchlag beziehen. Bugemburg,am 
Belgten-abgutreien, wofür dann Belgien Frankreich geftattet,, des, 
Iepteren Grenzen auf Koſten Belgiens zu ‚reguliren. Damit wird, 

eußen wenig gedient fein. — Wrantreic will durch Cinholung won; 

tadıten über die Frage bei den Unterzeihnern der Derträge bon, 
1839 die Sache — binansicieten, bis es feine Rüfungen vollendet; 
hat, Die zwei fragen, die e4 den Mächten vorlegen will, find fol« 
gende: Hat der Hönig der Niederlande das Recht, Lugemburg abge. 
tretem® I Preußen mad feinen Bergrößermngen im Rechte, die 
rn Luxemburge fortzufcpen ? “ 
; nicht in Derlegenbeit zu kommen, wird bie franzöfiihe Res, 
gierung Juterpellationen betreffs Luxemburgs in der Kammer nick 
weiter zulaffen. , f 

Was man von einer angeblichen Adzeſſe von Lugemburgern (9), 
an den Hönig der Niederlande, worin Annegion an Ftanlteich ver 
langt wird, iu halten bat, fann nicht zweifelhaft fein. — Satereffanter 
ift eine Friedensadreffe der Vatiſer Studenten an ihre deutfchen 
GCommilitouen, di 

Der Aven. nat, erhält Nachticht von einer Circularnott Birdw 
mards über die Luxemburgiſche Angelegenheit an alle auewärtigen 
Mädte. In —3— Weife wünidt Hr. v. Bismarck den Frieden, 
erflärt aber offen, deß er, gezwungen der deutſchen Empfindlichteit 
Rechnung zu tragen, nicht nachgeben werde — Das leide, 
fagt befanntlic Ftankreich und was dann datei herausfemmen muß; 
uft nicht ſchwer zu propbezeien. Man ift übrigend bereit# auf beie' 
den Seiten fo weit, ſich gegenfeitig die Schuld zuzuſchieben; Feiner 
will zuerft angefingen I. 1 

Die Patrie erklärt zuwar alle bisherigen Allarmgerüchte für falſch⸗ 
fügt aber nicht, was wahr if. Die Eprade anderer Blätter wird 
wo möglich alle Tage noch gereizter. So ſchreibt die noch vor 2 
Tagen jo bedächtige und fhmanfende Opinion nationaler „Als iſt 
im db, willfürlich und — in der Stellung, welche —8 preis 

iſche Cabinet binfichtlih diefed Meinen Gebiels (non *2 
genommen bat, und wir ertennen bier nicht die gemähnliche *— 
lichkeit ded Hrn. v. Bismarck, woraus wir fetießen müffen, daß er 
bei weiter nicht Herr der Lage in Deutſchland iſt, und daß er: die⸗ 
ſen Fehler nur unter dem Drud der ar Hgg kit Partei de⸗ 
genen bat, meldhyer er fi außer Stande fühlte, Die 8 zu bieten ® 

ie Ribert& gebt ſchon viel weiter, und fagtı „Die Befepun 

Lupembirrgs dur Preußen — in diefer Thatſache liegt die Tıcung 
die Kräntung für Frankreich ; auf diefen Punkt müßten vorvallen 
andern die Anftrengungen unferer Diplomatie gerichtet fein. Iſt 
Luxemburg einmal von Preußen —— einmal ſich ſelbſt wieder⸗ 
gegeben, fo bleibt die Frage der Abtretung an Frankteich aanı offen, 
und wenn Preußen Grund bat, Einwürfe ‚gegen diefelbe zu erheben, 
fo wird c# fie vorbringen ; aber der erſte Punft- bleibt, daß Preußen 
en denn feine Gegenwart im Rırpemburg iM eine unerträgliche 
Kräntung. Wenn frankreich nad den Verhandlungen, welche Matt 
efunden haben, upemburg nicht amnectirte, fo wäre das eine eruſte 
Ehlappe für umfere Fabne Aber wenn Preußen Lugemburg nur 
noch eine Woche weiter befept bielte, fo wäre das für 
und eine Demütbigung und eine Schmach.“ 

Die offeiöfe „France geftcht halb und halb zu, die franzöfliche 
Regierung habe id) in Deutfchland abermald getäufcht, fei von Bid« 
mard abermals betrozen werden, ald fie von lefterem eine verſöhnliche 
Zunortommenbeit erwartet babe, anftatt ihm zu mißtrauen, Trepe 
dem gibt man fid mod immer den Anfhein einer Hoffnumg Bie · 
mard werde eine Methode der Räumung Luxemburgs erfinnen, welche 
beide * — Daß man Übrigens. diefer: Hoffnung feinen 
großen Werth beilegt, beweiſt der Forigang der ernſtlichſten Düfte 
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iR o A —— CH % — —— 55 MU — 5 — Öffentlicher Anzeige 
ala — ge den Ari — Rabe. ARE a Hal IK — 
ehr —— Bei ik Sage ad Ye Ei I —*9— Diegtabb bereit 
{ ei ten or a SH — I wor ne ein, fpäten en * ni He 
fein, die bisherige, Saumfeligkeit in en aufe } idpnieten, fi)" 
5 & ” Bi Bor * Freien 
Ei 1% je wrliden An use J —— Due. | r Em Hi II b ‚Rabineld neuerdings in frage 


er 3 fein ducch ei 
—* daR" 8 nm ———— Süpdeutihland zu überfallen, 
nu 
—* zer * "einem Bündnig mit ibm zu 
2 vor allen Dingen die beiden ehemaligen: Bunorungn 
re ulm 2 —J ignen. Es hätte damit,’ wenn 


mi LE —E efahrlos und —2 zugleich —— 8* 


einen ungeheuren 
Denn die ganze woblbefeftigte Linie —8 Bine ur 
u HR Wefel wäre dadurd umgangen und der Angriff auf den 
Norden: könnte von Süddeutfchland aus, zugleich "ih Feindes Land 
und — Koften desſelben, geſchehen. itiſchr denn man hätte 
ei I von Deutſchland aan und fönnte hoffen, mit dei 
S— —* allen atiftifhen Geluͤſten wieder 
gang und Wirkfamteit in Dead felbft zu verſchaffen. Etr⸗ 
wagt man an den Höfen von Stuttgart, Karlörube und Münden 
elle dieſe Umftände, und wie gedentt man ſich dabei zu verhalten? 


Defterrei int man nur wenig Luft zu 
8 — du fa i J —* 


haben, bei 


u ech bat, kann man aus folgenden wen igen 
ren * ener (Sorrejponderz der Allg. Zig. Auch dentlich 
berausleien: „Im. Namen der Mutläen Intereifen aus Deutjchland 


oßen, wird, Defterreich jedenfalls ſcawerlich eine, Veranlaſſun 
unter einer andern Fahne, ald der ded eigenen öfter 
zeigifgen Intereffes zu marſchiten.“ — 
Auch zwifhen England und Spanien, drobt ein ‚entfiger | 
Gonflitt. aus jubrechen. Das englajhe  Mittelmeergeichwader 
feblserbalten, eine Demonftration gegen Spanien zu machen, —* 
Io Macht ſich länger weigert, auf das, Uitimatum Guglands mo 
30. März eine ‚Antwort zu geben. Die, ‚britifche 3% wird dur 
Begnabme jpanifcher Schiffe Repreifalien üben, Die Banzerfregatten 
in Brmabl und Royal Dat follen mit verfiegelten Weiſungen von 
ta.in See geben. Jenes Ultumctum betraf, betanntlich, den Fall 
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Fin unſchuldig zum dede —2— 
Im Monat Floréal, im Jahıe IV der. franzöiihen Republif (im 
Mai 1796 uach chriſtlicher Zeitrechnung), war ein wohlhaben der ju 
Mann aus Douai, Joſeph Lefurgues, mit feiner Familje na th 
ris gezogen, um dort auf jo lange fein —* la bie 
er.die Erziehung feiner, Kinder , beendet & war, etwa ‚30 
bre alt, hatte feiner militärifchen Br mit Auszeichnung im 
iment d'Auvergne Genüge getban, und nach feiner, Entlajjung, 
ale Bureauchef im ‚Diftriet feiner — feinem Baterlande un 
unentgeldli * pt. fühlte er ſich Pr frei, und in einer 
febr glülichen. Lage. in eigencd, und das Vermögen feiner ijrau 
geisährten ihm eine jährliche Rente, von gegen 15000 Francs. Gr 
rühmte. fi, ohne Ehrgeiz und. ohne Beidenfhaften zu ſein, und fein 
einziges. Beftreben war, feine, Kinder gut zu ‚erziehen. 
Et war erft wenige Tage in Paris und batte fih eine Wohnung 
im Hauſe des Notar Monnet, in der Straße Montimartre, gemiethet 
die'tr aufe freundlichfte einrichtete, ald er mit; drei andern jungen 
Leuten zu einem großen Krübftücsmahl in der Aue des. Boucheries, 


) Aus dem ebem erſchlenenen erfien Bande des Werkes: „Die in- 
tereifantefen SETWFRAT GET EEN ER after länder", mweldes in 
zeitgemäßer Nmarbeitung von BVollert eine Auswahl’ für’ das Bolt 
aus dem berüßmien „Reuen Pitaval*bringt. Dbize Geſchichte iſt im ge 

enmwärtigen Zeitpumfte, wo es ſich bei uns um Aufhebung yerXopesfiraf 
Panpet, gewiß doppelt Interefant, 





u läbmen, ‚die einzelnen’ Staatem u; 
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burger honorirt we und Dr. Huber —— eur 
betreffenden Ariiter im 
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—— in welchem ’ ver en 


—— iſchen Reichs ve Bay ereiiß 
ei Sn ap verfleigt: Ei 


alla 
Pe ‘ t fo 1 
—* 535 Beat m Be * Der ifre en J m Häufe 3 
Eiepfr. Neiburger wurde er — md Dr. Huber hätte denelben we 
Hesse —— fand „Dir Berbandl 
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an —— 


un h Sei Mn t ai Sat ei hat 
— au. ! — ee . RR 
ee "dla $r 


—— —X F her — — Hopfpeit und Charal · 


uicht 
* ijedod —J aba 


worden: ate veriiefen wurte. Hupers 
dem. fi ir rt a Heinen. ee (Re POS in = em er bein Stabi» 
commiffär von ei wegen Eonftslatien Miphraud der 
Anns atwalt erlag vol ——— — * iterat on 
ochner hatte Annoncenblatt, mel im Berlage des 
—— * de am, if, einen — 8 — He. 
worin; er bitter 4a das ater 
Monopol der Aufführung Mafiiher Werke ausübe, was er eine „Hirnberna- 


a 2 — zu6 ein —— Namens Guesns 
ibm zu Ehren anftellte € jungen Leute waren im der ſtugerhaften 
Modetracht Sg Tage, der man den Spotthamen der Ineroyablen 
—5 — etrugen wohlfriſirte Zoͤpfe, Klappſtiefeln mit ſilbernen 
poren, Hr Loraneften und fehr Eleine Stödden in der 
uch — hingen Sei aus der Weſte und ein ni 
uf don Bijonterien am ibrer ung ſptach meht don ihrem 
thum als von ihrem Geſchmacke An. n —* 
Leſurques erzäblte den Anweſenden "feine ——— — * 
was er in Paris wollte, fo wie wir es oben angegeben n. 
ſehte han daß er ſich freuen mürde,' wenn er'die Geſellſchaft nie 
ftens im feiner Wohnung empfangen könnte, 
Unter den iſch enoffen mar ein jum ee Namens 4 
etwa 25, Jahre alt, groß, non gutem Wucht, Man hätte ihn TOR 
nen fhön nennen, ‚wem feine duntel ſchwarzen Augen, be * Dir 
buſchigen Wimpern, feiner Pbofio eh nicht eiwas Hartts au 
anlage hätten, ja etwas ſcheues Verſtecktee was er — zu ver 
ergen juchte, daß er.dent, mit welchent ‘er ſprach, niemals ins’ Ge- 
icht ſah. Gouriol gehörte Nicht eigentlich Gueeno Geſellſchaft⸗ 
xwar erſt eingetreten, ‚ald inatı ſich zur Tiſche ſetzte, um "einen 





Sun Richard zu beſuchen, den Eigentbämer des Haufes, bei welddem 
urdno, ‚wenn er nach Paris Fam, zu wohnen 

war einer don den Gifken, deßhalb ward auch’ fei 
Guesno eingeladen. 


Bft Richard 
in efucher. von 











Serorbuung?..nannte., Angellagte Dr.; 
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Jahre A ran eg 
werben E gen- dade h 
ifden vn, Nenvern Met nur ben WM ftramptktanenugegolten, die 
derz daben. für das Barerland Bib Jeden verbammen, der das nicht 


führlide Ybhanplung des -Brihois von Weffenberg über dieſen Yan 
a i fe des Apofiel Paulus 
riesen Kir 


ben 2 
Beide ee 
FETTE 

die An J naadme quer die Berantworlichleit für 
das Pi Eee dit. andern zu wälzen fühle, werfe Ummes 
Licht auf diefe Met Preffe, uns man Fönne,paraus gan wohl Täliefen, das 
6 mit ter Reolicfeit ihres Gtrebens mit fonveniih weit ber fei. «Dee 
Staatsanwalt {ui mun zu Überjzugen, daßrE ver Mngellahten 


de“ durch . 
5 uns Beratung genen ben Stans ber fatholiihen 
ten Aber die „hronfgen Rranfgeittder Eleriter*pieSaftitutiom bes Eölibats 

and, vaf ed Deren R: ‚ger, bite, 
bei nidt eiwa darum wiftenihortlihe Aufllärung zu 
verbreiten, fonderw‘ Anlün« 


ven OP. 
mÖcien, durch ihren freiprepennen Bahrfpruc) 


theibiner bed 
Gottpeif, tührte vie Behauptung 
te der .infrimirten Artilef eiwad Ungefeplihes zu Schulden Fommen 
u Schäden aufzudecken Tei ja Aufgabe ber dere und wem dich 
Arts ohne Lüge und Berläumpung aeihehe, io fönne man died mur 
als Höhn ehremmerip bezeichnen. Die te | Nufmerffawteit widmete 
der Beriheiviger dem Anfbulbigunsvmfte dezüglic wer Brofhüre, 
worin denGhlibat ausgeiprogen if. Ür- wies nad, baf 
eim Angriff „anf diefes Inftitmt Schon deſwegen mit als Religions 
friedensflörung beiraditet werben dürfe, weil es fih da nicht um eine Eins 
richtung gostlihen Iriprungs, fondern um eine weltliche Iuhitution, banbte, 
über verem Roribeütden orer Aufbören Innerhalb der Kirche felbft ‘ie ver⸗ 
idiedenften Anfihıen berrihtn 
hundert vem Coltbat uihis mußltz 
nad, bapsafle Mpofiei bis nut Einen verdeltatdet, 
und gerade bie jcömmften auch verbeiraidet waren, Er se jemer , wie 
ÖL lanı Zeuguiß ver Gelhihte gerane durch ben Cölibat den 
Hftz einzelne draftiihe Beiipieleanzufähren, unterlaffen wie: in Sinficht auf 
Die Mahnung nes Hrn. Schiwurgerihtöpräfipenten,  e# möne durd. die Art 
der Bericterhartumg der Zwed, welcher durch bie Beſchtänkung der Defient- 
lihleit der Gigung erreicht werden mollte, nit vereitelt werden. Rad dem 
Wahriprud. der Öeihwornen war nur berüglib der Auflage der Beleivigung 
des Danpeleminffleriums burd ven’ Artifel über das Monopol des Pof- 
1deatens- cin Vchtſchuldig· aufgeiprocheh und Die e, 0b. u 
nde sorpanden, ‚wurbe: An-eimen Falle, nämlih ber —— ber 
eihsratdstammer, bejaht. Demgemäß veruriheilte ber @erihtehoi den 
egfr. Meuburger', zu, 3 Monaten Belängnig und 100 fl. Belbfirafe, den 


Reoner zeigte, wie man did zum 11 Jahr» 
er wies an ber Dand.ver Geſchichte 
vaf 100 der’ erfien Blfihbfe 


Tefurgnes, der feinen -Kebensplan und ſein 
Borhaben jo offen erklärt hatte, durch etwa; ' folgende Worte, deren- 
Hitterer -umd. mutblefer Tom -Teltfam gegen den Reichthum "feiner 
Kleidung und gegen feinen auffallenden Appetit abſtach. 


„Das ift vet ſchön und Hug vorausbedacht.“ fügte er, abet, 
wer weiß.beute, won ihm morgen bevorfteht! Ich wünjde von Her 
u, mein Herr, _ dag Jhre' Wünjde und Beitrebungen nad Huke 
und Güd in Erfüllung gehen, ter dann wären Sie ja, der glüd- 
hichfte Menſch in der. Republick; denn feit fünf ober ſechs Jahren 
fonute noch fein Bürger, wie hoch und, forgenfrei ‚feine Lage war, 
fi rühmen, da rt aud nur eine Wödhe’woraus-gemußt hätte, mas 
ihm begtgnen mürbel®, : ;., IN Aa ugs br 
Das Fruͤhſtück dauerte länger als zwei Stunden. Es war. [dom 
Mer die Mittagaftumde bins, als alle wier Tiſchgenoſſen mach dem 
Palais · Royal gingen, wo fie in der damaligen Rotonde du Caveau 
Ihren Caffte tranten und ſich aladaun trennten _ | 
en de Bl erh 


Vier Tade werftrichen ſeit jenem Mor 
27. April 1706) rüih die Wade an der Barridie. von. Charenton 


vier Reiter aus der Stadt kommen ſah. Sie ritten Wiethgäule, 
fprachen lebhaft, miteinander und fherzten. Hätten die Schildwacht 
oder die Borhbergebenden fie, ernfter ind. Auge gefaßt, ſo würden 
fie eine germiffe ängfllide Bewegung, auch bei. einer rafhen Wendung 
der Pferde einen werbüchtigen : Klang wahrgenommen haben. Alle 
vier trugen namlich unter ihren langen Dberröden, wie ſie damals 


Couriol unterbrach 


} "un im iner, Zeitung“ aufgenommen we 
—S— ib gegen Derrn Schlägel iR 
* daß ihm ver Gerichtsbof rn ef 2 — 1 F 


noch in Berathung 


heinend medicinifchen Schrif ⸗J 


olche Herren. von einer conftitutivnellen Berfammiung und 


öfraf 


agnie, 

deffung zu -haben# 

gegen. ihm * ie 
auf, daß das Ur in vi 










„Re itumg’, worin er von Hohlbeit und Ebaralte 
(taten —A Yoritit —A— 4 
* — = Reichote Bm, den Sonnt 
untexbrochenen Berathungen am. Mon ag den 8. fofort mi a 
nommen und an, Sr nach Aurzer. Deba —3285 — 
dſchnitig über das Bundeskrit en, nämlich die hauptfäclich vo 
Bundesfeldberen, ‚und, fRiner hei! banpeiahın Artikel 59— 
= — ar mer im von Walded Du 
er worgeſchlagenet Zuiagartifel, wonad Das. Bu — 
antwortlihe Kriege und or ernennen jollte; mit 
abgelihnt. Auch der Abſchnitt 12, von den Bumdesftnangen, wurde 
5 N garen und die Generaldebotte darüber erledi 
fo daß in wenigen gan die Borberathung DedDerfaffungsentwu 
m Ende fein wird. Der Finangminifter ©. d. Senpdt theilte m 
* Bundesausgaben ca, 75 Millionen, die Einnahmen aber n 
etwa 50 Dill. Thaler betragen werden. Da mim das Prajidi 
ri die . rien ni en ug * werden Matrikula 
eiträge ‚au trieben werden müffen. Die terung neftche vie 
— und die — Ar pr — 
feftfiebender Tinnahmen. — Aus der Sitzung vom. 6. geben wit 
a tcoalich noch la halbtlomiſches Interme zzo die Rede des tapferen 
ineral Steinmep, welche die Ehrehneik des Epercierplapes ind 
Vatlament überkrägt und wiederholt bewert,, welch —* Bescil 
-Beratbung 
Haben. Steinmeh ſptach: Wenn das Vertrauen vorhanden wäre, 
weldes die Höheren wohl beamfptuchen dürfen, es würde um Bieles 
beffer' Reben: Sie (qur Linken getwendei) haben nichts  ald ihren 
falten Gonftitutionalismus. Es würde um Alles ſchon gut ſtehen 
ng im .Augenblite der Gefahr Alle bereit wären, einzuftehen mit 
ut und Blut. Was aber ift im vergangenen Jahre gefchehen ? 
Als-die eriten Wolfen sam Horizont. aufftiegen, verfrohen Sie ſich 
ind Maufrloh (Ja! Ja! Sehr richtig! Heiterkeit), um von da aus 
ihre Weisheit’ dann weiter hören zw laſſen. . „ : Jeht ſtehen wir 
nah vollbrachter That. „ Sind die Herren aber. belehrt? Nein, ſie 
fahren” fort — 8 muß das laut ins Land hinausgerufen werden — 
den 'Beftand. und die Thätigkeit der Armes zu matergraben.g; Man 
jagt; die Ausgaben: für die Acmee feien:unproductiv; aber doch 
unter den Schupe der. Kraft-der Armee können Sie, m. 9., Be 
madıen.. Wie dankbar, mar man gegen und, ald wir aus Böhmen 
zurüffehrten! Wo ift jeht das Gefühl von damala? ı enm wir 
untetlegen waͤren, fo hätten wir Schleſien verlsren und auch unfere 
deutiden Brüder würden fi an ung bereichert haben, ‚Der Wohl: 
hard des Karfdes wäre berichtet; getvejen,, Wit Haben ‚das Alles 
verhindert — und dad, m. D.,. nennen Sie, unprobuckio? Bewilli⸗ 
en Sie der Armee, was fie bedarf, fie wird Ihnen danfbar dafür 
ein, und denten Sie an bad Wort Napoleond I, dafj es beffer, das 
Geld für die Verteidigung des Landes auszugeben, als‘ daf der 
ind komme, und ed ſich hole! Abg Grumbrect beinerfte dem 
m. General gang rihtig: Auf das Schlachtfeld wäre ih dem Hm. 
Dertrauen gefolgt, aber tod das vo 1löwir pic tliche 
o tbäte er beffer, wenn er uns folgte 


adernang. 


Mode waren, Säbel, welche fie unter dem Gurt feſt an den Leid ger 
ſchnallt hatten, 

Zu binterft ritt ein junger Mann von finfterm Anſeben, mit: tief- 
liegenden, ernft vor ſich ftarrenden ip Er nahm feinen Theil 
am derlanter Luftigkeif'der andern war Couriol, der mit Le 
farames bei Bueöno geftühſtüct hatte. 

Die vier Reiter famen zwiſchen 12 und + Ubr in dem anmuthi ⸗ 
den Dörfe Möngeron an, das on Wege neh Melun Liegt. 
Einer von ihnen war den andern im Galopp woraudaeeilt, um ein 
Mittageffen im Hotel der Poft I beftellen. Der Wirth Evrard be⸗ 
mertig,sdäß Fe feinem Diner Ehre antbaten, wie nur auögehungerte 
Meifende- es hun Lünen, „Nach dem Eſſen forderten flePreifen und 
Tabaf und zwei von ihnen rauchten eine Weile. Nachdem fie ibre 
en kn Hatten; 'gimgen fie in das Caſtuo und Tießen ſich 
vier Tafjen Kaffee bringen. " 

Um 3 Uhr fliegen fie wieder zu Pferde." Sie ritten auf der don 
dunkeln Ulmen befhalteten Straße, welde win Mongtron nach dem 
‚Walde von Senart führt. Fortwahrend im u 
ließen fie ihre Pferde, anfheinend Fat ohne fih um fie zu Be 
\mern, im Sihritte geben. WET, ar 
So erreichten fie Lieurſaint. einen _malerifhen Fleclen. damals 
in der Mitte cines anmutbigen Waldes gelegen, ber in Frankreichs 
Famliengefchichte durch das Jagdabenteuer Sehr ‘3 IV._unb durc 
die patriarchaliſche Aufnahme, die dem Könige hier von Seiten des 
Müllers Michaud wurde, berühmt geworden it. (goriſ. folgt. 
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Be Bilden um —— ri ———— 
Todesfall Betroffen varde Kempten, ven 10. Aptll 1867 | —* — 
———— Die tieftrauernden Hinterblieb EEE ESSEE 
aa ae, Di Bertoianng, Anl Cünitag Den 13, Mpeir Ragmittägs 4 Wpr nom 2358 Sees 
sei wa —— 
gets. eb: „08: 
a 3 15 SE ;= 
m 545. _ele „#2. 
RAsgE: EB 
wıre® ‚52288 
SszaglE 552. 
— LESTEER 
wgrrsel. „ 2858 
—F — 
— es 
F— 
Meinrich Hilfing — 752 P 
Augusta Bil — 58 oe 
- Sara: * 
Befanıtmadung 3556 SE 
(Watptcankheit unter den duuden beit.) —32325 —3 * J u 
alicher üben Thierarees ih geher er ein Pamblz 8 A 
an a astkare Bilden der, Burh Su yon erhgege bie Egranthei aud bei der folorıl® ERERR: & 8 & * 
aa ae an 9. ober A Mori L. 3 deeſe irfermf mat nnd adeladet vo Het: rt Eee 


-Berract begründet if, daß er von einem anderen wanheuden Bunte übgerauft, warnt, 
oder —* at, fo vird in Gemäßpeit des $- der oberpoligeifihen Boriptiften vom 
48. Mai 1863 — vie Berhinberumg ner Hudbruen ver EBurhframibeit unter Ken Durben Ber, — fu 
außerordentliche Bifitation der Punde für den Siadibt zirt Rempien angeoronet nud werden die zu 
folgende Termine an t: 


A. Fut die Neuftadt : 


1.Diftritt auf Freitag den 12. April Borm. S—12 
1 End ———— 4 dDenfelben Tag Nachmittags 2—5 Uhr er Ausfchufi, 


B. für die Altitadt: * Moalergebilfen 
iftrift A. auf Montag den 15. April Vormittags H— 121 hr,|üunen dauerute Beigäfrigung bei 
ei > — denfelben Tag Machmittagd 2 5 Uhr, Aal Durft, Mıler, 


Diftrikt C. auf Dienftag den 16. April Bormittagd 9— 12 Uhr Stof: P} 
riet D. auf denfelben Tag Nachmittags 2—5 Uhr, Igewäferte, find 0 4 
ledeswal end Kl nee $: 6:der ben titirtgn obgrpeitgeliigen Borfgeiften Die Joh. Mich. Endres, 
Gunbjpeie ir Diefgen Stanibegiet auf die Dauer von 6. Wochen von peste an in der Wei) Siadi- Theater in Kempten: 
verfügt, daß fämmtlihe Hunde entmerer i Preitag, den 12 Aprift 

weites Baftfpiel des kHofſchauſpielers Hrn 


ür biefe Zeit gänzlih eingeſchloſſen, ‚oder 
3 a — ——— unbedingt verhindernden Mauflorbe verſehen, oder Bent Poffarfüemt.Hchihrater In Münch 
Er muß aufs Land. 


e) an der Keine geführt werben müßen. a 
1 d en diefe pofiyeilichen Anortnungen wird gemäß Art. 142 des P.⸗St. · G.· B 
—— bie yu 208 L Lufifpiel in 3 Alten von Briedrid: 
Dieranf: 
dans Jürge 


1 1} d TE bie zu 30. Tagen beabmpet. 
* 888 ud ni BIS warm diefen-6 wöhentliden Hund 
go 07 
er Die Werlenfchnur, 
Sqauſpitl in 1 Alt von Holtey. 


der Betmmung des Art. 142 A. 1 Ziff. 3 des P.r&tu@,rB; verboten. 
Sasse —A IR ya Henn J—— und werden allenfallñge Uebertretung 
Sefer polkgeilihen Anortnungen unnadfichtli brduis ftrafrictertiher Elnſchretiurg angezeigt wer 
Sämmtlihe hiefige Einwohner werden fAlteflih wiederbolt ermahnt, ein wach ſame a Auge auf ihre Butler 
ril 1867, Uriel Heofta mit Hrn. Bernhard Rüth- 
N: "2 tadtmagiftirat. king im der Titelrolle und Hmm. Pof- 
Der rechtekundige Bürgermeifter: Arnold. art ad de Sılva, $ 


.Liedertafel. 
Zamflag den 13. Aprit Abends 8 Une; 
Plenar-Berfammlung, 
Die Mitglieder werten darauf aufmerffam gemadhk, 


u bieier Verſammlung fh zahl einzuflnden, was 
. zůglich von den —* det * 


un“ Section des dundes Fonftati 
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Hunde zu haben umb allenfallfige verbähtige Merkmale fogleih zur Anzeige zu bringen. 





Montag: 
Donna Diana mit beiden Bäften. 
Befanntmacung. a 0 
Das umierfertigte Gemmiffiene» und Wefchäfls + Bureau ver Bei z0d. Danndeimer tm Armpıcn IN zupaden ; 
fleigert öftentikd tm -Muftrag des Bigentbümers Bouley, 
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Thermometer. 
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Kemptner Beitung. 


Erſcheint täglich, dem Plonlag ausgenommen, Mdonnes 
menisprels in ganz Dayern 2 fi, halljährlih, 1 
wierteljäprlich. Auswärts beſtellt man bei den Poſtanſtalten 
ober Panbpoflboten, 


Samſtag: au: je n 


L. Die jegige Krifis und die bayeriſche 
R — e. a 
m der jepigen fritifchen e drängt m at au 
die Due am Wird Me — naͤher rüdende Sriegögefahr 
Bayern diefedmal in militäriſcher Beziehung befier vorbereitet finden, 
als es voriges Jahr war? i 

Wir wollen im jepigen Ungenblide nicht die alten Schaͤden un- 

u Kriegewefene, die die jüngften Greigniffe fo eclatant erwieſen 

ben, wieder berühren, aber wir können und der —*— 
an entjchlagen, ed möchte im —* eines rafch audbredenden Krieges 
Bayern — der Entwicllung feiner Streitkräfte wieder mit 
Schwierigkeiten zu fümpfen haben oder bintendrein hinken müffen, 
mährend die morbdeutfchen Heere ſchon längft im Activität — 
nd. Warum konnten denn Sachfen und Baden ſchon vor 8 Tagen 
in Berlin erflären, daß ihre Gontingente vollftändig organifirt feien? 
Glaubt umfer Kriegdminifterinm, es müſſe um jeden Preis für 
Bayern ſpeciell ein neues Wehtſyſtem einführen ? 

Dir glauben, die Erfahrungen, die ed mit dem erften Entwurfe 
der neuen Deeredorganifation machte, hätten es von diefer “dee ab ⸗ 
bringen können. Uebrigens war diefer Entwurf fo mangelhaft und 
noch fo fehr mad dem Abel’fhen Minifterium, daß ‚der Dilitär- 
aueſchuß fehr raſch dahin einig mar, rg Entwurf entfhieden 
zurüdzumeifen und aud in diefem Ausſchuſſe macht fi mebr und 
mebr die Anſicht geltend, daf am End: doch das —— Syſtem 
angenommen werden müſſe. In gewiſſen höheren Kreiſen ſcheint 
noch immer die Idee zu ſpucken, man könnte durch Annahme des 
preußiſchen Wehrſyſtems der Souveränität Vayerns eiwas vergeben, 
Wir können das nıcht für berechtigt balten und und würde der Ge— 
danke, dag durch Annahme des preußiſchen Eyftemd das Band na- 
tionaler Einigung noch feſter geſchlungen würde, über ein ſolches 
eingebildeted Bedenten Dinbrghe lt. Bir verfennen die Borzüge 
des fchmeizerifchen Milisfotemsd in feiner Weife, allein wir halten 
die militärifche Stellung Bayerns dem übrigen Deutfhland gegen" 
über doch nicht für fo maßgebend, daß es hierin den Sonderbündler 
machen follte. Es ift überhaupt die Zeit der Bugetändniffe noch 
nicht vorbei, auch bei der Zoll- und Handelsfrage werden aͤhnliche 
Fragen zur Entſcheidung fommen, aber der Einigung Deutſchlandé 
und damit feiner Macht zu Liebe glauden wir um hehe von unferen 
Fürften diefe Opfer erwarten zu können, ald ihnen hierin dad Wolf 
mit dem ſchönſten Beifpiele vorangegangen, indem es Gut und Blut 
für feine Fürften willig einfepte. ir würden es für die —* 
wertbefte inung er ‚ wenn Bayern jept. dem Audlande 
gegenüber nicht die Streitkräfte entwideln könnte, die voriged Jahr 
wohl auf dem Papier ftanden, in Wirklichkeit aber bei weitem nicht 
vorhanden waren, wir münfchten nicht, daß unſer Volk aud noch 
die Erfahrung machen müßte, daß in militärifhen Dingen mit der. 
felben bureaufratifhen Gemäclichleit verfahren wird, mit der die 
Socialgeſehze Jahre lang verzettelt wurden. 


* Bolitifche Heberficht. 
ee den 12. April, 

Der Telegraph meldet täglich die auffallendften Gerüchte, an 
deren Glcubwürdigket oft die flärkiten Zweiſel —— t find. 
So beißt es heute, der König von Holland habe, wahrfcheinlich 
um der Schererei mit Qugemdburg ein für allemal los zu fein, 
die Regierung diefed Großberzogthbumd dem ‘Bringen Heinrich über- 
tragen. Dann ferner: Defterreich fei von Frankreich zu einem 
Bündniß gegen Preußen aufgefordert worden, Herr von Beuft 
aber habe trog der öfterreichiichen Kriegöpartei, der dad Bündniß 
wohl recht gewefen wäre, nicht gewollt; Fraukreich trete deß- 
halb ——— wieder näder. ir Defterreiher*, fchreibt 
eine Wiener efpondens der Bayer. Ata,, „Sind fatal daran, wir 
a. —— ſollen wir an Solferino oder an Königgräg 

enken!" 

Uebrigen® wird der Krieg ſchwerlich mehr zu vermeiden fein. 

rivatbriefe aus Paris, melde an Mitglieder des Reichstags in Berlin 
amen, fündigen denfelben mit folder Beftimmtbeit an, daß kaum 
mod über dos Datum der Kriegserklärung ein Zweifel fein kann. 
Louis Napoleon hat nur no die Wahl zwifhen Arieg und 
Revolution: die Aueſtellung aber rag ihm nicht mehr, wie 
Diele glaubten, die Euſſcheidung darüber bi zum Herbft hinaus. 
zuſchieben. Man wid ed nur billigen, wenn Preußen Frankreich 


— — 


81. Zahrgang. 


ir. 88. 
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In fet ate, die bie Mormittags 30 te einkanfıh, 
für di * runde: 

e bi 8 Petitzeile oder deren Raum 2 
bei Wiederholung billiger. = = 


13. April 1867. 


die plumpfle Zäu 
dazu beftimmt ift, die öffentliche 
Ausbruch eined Krieged mit Preußen berjurichten und vo 
Renommirt wird ind 


ie Rüftungen in Krantreid nehmen 9 
an. Für die Bripatfasr, 

fie die ihnen in Auftrag gegebenen Waffen vor den ausgemad- 
ten Terminen ablier 


dann in den faiferl, Arfenalen anf. die —— e aufgeſehzt wer- 
ben, Aus der ungemein zuverſichtlichen Sprache des Kriegsminiſters 
gebt hervor, daß derſelbe ın kürzeſter Friſt ein großes Heer 
unter den Bejehlen der Marſchälle Foteh, Mac Mahen und Palikao 
(Montauban) an der Oſtgranze aufzufizlien gedeutt. Mit 
dem Chaſſepotgewehr follen zumädft nur die zum Tirailleurdienſte 
beftiimmten Truppen bewaffnet werden, während. die übrigen die 
je behalten würden, Deren Bortheil darin liege, dab fie 
dreimal fo weit trage, wie die preuhiſche Bündnadelflinte. , 
Straßburg wird edenfalld ununterbroben für Kriege 
rüfteıngen gearbeitet. Jeden Tag geben Eiſenbahnzüge mit fchwerer 
Artillerie von Straßburg nach Meß um die dorlige Feſtung zu ar⸗ 
miren. Auf beute iſt in Paris eine: große Muſterung der ;ge- 
fammten Garnifon durch den Staiter angefagt, welch -Icpterer i 
Kreuze und Medaillen vertheilen wird (zur Anſeuerung 
und Aufmunterung ? h. f in 
Die geftern erwähnte Gireularmote ded Grafen Bidmard 
enthält eine Darlegung der —— Gef bed Großherzogthums, 
erörtert die internationale Stellung deſſelben, und gelangt zu dem 
Schlußſatze: daß das preußifhe — t ein auf ber 
Feſtung Luremburg rubendes Seivrtüt fer, meldes-der 
Kneipe Benper derjeiben ertragen müſſe. Ungeſichts einer fo ener⸗ 
iſch formulrten Anfhauung Bürfte der Zufammentritt einer Con⸗ 
tenz oder dad Einholen der Gutachten won Seite der Großmächte, 
wie —2 vorgeſchlagen bat, vollftändig überflüffig fein, denn 
diefelbe follte ja eben die Yufgabe löfen, das Gigenthumdrecht des 
Sroßherzogd als ein von aller föräntung befreite® darzuftellen. 
ie englifchen Zeitungen, die „Times? an der Epige, erklären 
& mit der am 5. d. M. von Lord Stanley amgedeuteten zurück⸗ 
Itenden Politit der brittiſchen Regierung in der Qupemburger Frage 
ufrieden. Sollte diefer Zwiſt zum Kriege führen, meint die „Times“ 
0 werde wohl auch gleichzeitig, oder bald hernach, die omentalif 
ofort das ganze mit 


age in Flammen ausihlagen, und 
rand ſtehen 


— ne ach im 2. 
ie en »fpanifche Berwidelun . num . 
land Ernſt —91. ch wohl ohne ernftere 4 —* un 
Times“ hofft, dag Königin Yabel, wie ſchon einigemal, mehr Ber 
fonnenbeit zeigen werde, ald ihre minifteri Ratbgeber, zumal bei 
der bedenflihen inneren Lage ihres Bandes. Die Nothiwendigleit 
eined wirklichen Bruhs mit Spanien würde jeder Engländer tief 
beflagen, indem ın Cadix. Malaga und faft jedem andern fpanifchen 
Hafenplag durch eine Blofade oder eine faft ebenfo viele 
englifche als fpawifche Intereffen gefährdet werden. 

Dad nene AT hat vorgel den Eid 
in die Hände ded Königs gelent. ift folgendermaben zuſammen · 
gr: Rattazzi Inneres, Goppino öffentl, Unterricht, Mescetto 

arine, Ferrara Finanzen, io —J Giovanola öffentl. Arbei- 
ten, de Blafio Handel und Aderbau, Thaon di Revel Krieg. Die 
Antwort der für das Auswärtige beftimmten abweferden Perfäntid- 
feit ſteht noch aus. Die Opinione nennt für diefen Poften den 
Senator Eampello; andere nennen Maniscaldi Erizjo. 


— —— 


ven 5 3 —— und für die 

- ‚Großbrittaniend.- auswärtige 
Cifen? ‚Zeitalter. aubgefopt iR reiglic. entihädigt. 
rn urlaub 
5 Münden, 11. Ari. Die Sommiffion jur Be- 


ed in einem blühen» 

mgel und —— ungen, 
—** in unſerem „B ut, vn 
1 u I 


m ur 


tafbung. des Entwurfe einer Seuhrordnung bat geſtern 
—A Es wurden von der Commiſſion dem Ent⸗ 

ige Wunſche und Unträge-hinzugefügt · 
Die et ag a ‚wird 
Are Geſchaͤfte mäteitend: am 15, Mat d. J. zu Würzburg beginnen 
töverwaltungs&behörden ſind vom. Miniſternum des In 
nern angemiefen worden, nad; jeder Anmeldung eined Anſpruchs an 
die Kriegelaſtenausglei ei, fofort Die, Inſtcuction Desjelben: 
vorzunebmen und mit aller. Beichleungung zu Ende zu führen, | 
— Münden. (Ultramontane Agitatiomen,) Bon ultsa-| 
Imontaner Seite wird gegen die Erklärung agitirt, welche die bier 
‚anmwerenden Führer der: drei Fractionen unierer Kammer in Ge; 
meinſchaft mit deren Präfidenten Dr. Pözl abgefaßt umd zur Inter 
‚geihnung an fämmtlihe Abgeordnete verjandt baden. Der „Bolle 
64 bringt darüber: einen langen Schmäbautifel, welchet mit den 
claſſiſchen Worten beginnt: „Selbige Erklärung” ac. a. @s wird) 
Itend-gemadht, die Unterzeichnung diefer Erklärung ſchliehe die An— 
nung ded Allianzvertrags mit Preußen in fih ein, und 
diefer Vertrag wird auch bemte noch — trop Luremburg! — von ihr 
verabfheut. Daß dıefe Partei Ungefihts der vom Ausland drohen 
den ‚Gefahr noch am der deutjchen m mädelt, das mag ſie 
mit ihrem Gewiſſen abınaden; im Volksdewußtſein gibt fie Damit 
ſich felber einen gewaltigen Stoß, und auch die Erkenntniß w.rd fie! 
wicht erfüttern, welche gerade ber er Handel aufgeitedt 
bat, daß die Allianzverträge  Süpdeutfhlands mit Preußen für die 
Heit der Noth des ganzen Baterlandes Hort find. m der That find 
bis vor Kurzem von unferen 148 Abgeordneten ſchou mehr ald 100 
Zufimmungsnoten zu der Grflärung bier eungetroffen, und es 
befteht kein Zweifel, Daß diefelbe, wenn nicht jänmtliche (denn des 
rg Ruland ;.D. kann man freilich nicht ſichet fein), Loch nahe ⸗ 

i alle Unterfchriften der Kammer finden wird, \ 
Münden. Aus den — —— des Höchſtkom— 
mandirenden der ſüdweſtdeutſchen Bundes-Armee zu 
dem Feldzugsjournal ded Prinzen Alepander von 
Deffen, DOberbefeblähaber des 8. deutfchen Bundes-Armeelorps im 
ge € 1666* dürfte die folgende Stelle des mehrfach intereffante: 
—X gebenden Schriftchens von allgemeinem Jutereſſe fein: 
„Zum 9, Juli. Die Beunruhigung Naſſau's, Giehens, Bußbachs 
umd des Rinzigthald konnte mur durch Demonitrationen einiger Land 
wehr«Abtbeilungen veranlaft fein. Da man dieſe Berbältniffe im 
Arnee-Hauptquartier genau kannte, blieb dasfelbe auch fortiwäbrend 
auf dem Abmarfch ded 8. Amececorps nad iFranfen beſtehen. Schon 
am 1. Juli war dem 8. Armeecotps die dringende Aufforderung 
us jangen, auf der. Fulda-Hünfelder-Straße, ſowie namentlih auf 
rapffürt-Gemündener Eifenbahn zur Berftärtung der bayerifchen 

Fin unſchuldig zum Wode Peruriheilter. 
> (sortjepung.) 

Hier, in Sieurfaint, machten fie eine ungewöhnlich lange Raſt. 
Das Pferd des einen von den vieren hatte, fein Hufeifen verloren, 
Ein zweiter hatte die, Kette gefprengt, welche, mach der damaligen 
Mode, die Sporen am Stiefel jeſthieſt. Der Reiter, welchem dies 

begegnet tar, hielt ſchon beim Eintritt in's Dorf an, bei 
einer Frau Ebatelain, einer Limonadenverfäuferin, Gr forderte 
bier Kaffee und bat ſie zugleich, ihm einige flarke Fäden zu geben, 
um. die Kette wieder. au. befeftigen. : Die Frau beeilte ſich, dem dop- 
pelten. Berlangen ded Reitere ulommen. Da aber der fremde 
— fih etwas ungefhidt bei der Arbeit benahm, rief fie ihre Magd, 
amend Grofiete, melde die zeriffene Kette mit dem ftärkiten 
-Bindfaden wieder fifimadhte, und am Stiefelabfag befeitigte. Beide 
rn —* alſo ſchon da Gelegenheit genug, ihren Gaſt ins 
eſicht zu ſehen. 

aan drei waren inzwiſchen bei dem Gajtwirth im 
'peaug abgeftiegen und tranten Wein, Der gefällige Wirth führte 
‚darauf eigenhändig das Pferd, welches fein Hufeiſen verloren, zu 
dem Deriomied Motteay, Nachdem das Ibier daſelbſt wieder 
befchlagen war, vertimigten ſich alle vier bei der Frau Chatelain und 
fpielten einige Partien Billard. Noch einmal tranfen fie beim Gait- 
wirth Champeaut, dann bejtiegen fie ihre Pferde und ritten, gegen 
balb acht des Abende, in der a nad Melun fort. | 

As Champeaur in die Wirthöftube zurüdtam, ſah er auf einem 
Tiſch einen Säbel in der Scheide liegen. Einet der Reiſenden batte 
ihn vergeffen. Er befahl feinem Stallinedst, den. Herren madzjulau- 

n; aber ed war zu ſpat, man batte fie aus dem Geſicht verloren. 
jt nad, einer Stunde fam cinen von den Neiteen in geftredtem 
Galopp zurüd, um feinen vergeffenen Sabel zu, holen Es wur 


und die 
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laſſen und 


‚babe eine Vollserhe 


ww 


ee *8* za 5. li wurde der Beſehl zu Bereini⸗ 
4J en din Belegtaphen MR I 8. eine fehr 
e Mit zen Auftrage durch Oberlieutenant 
v. > im. felben. Sinne‘ dem 8. — 
und auch bier am 9. 4 darauf beſtanden, daß dit Bereinigung 
der fühmweftdeutfhen Bun ’e in fFranien ftattfinden 5 
3 das 8. Armeecorpe dieſe Befehle nicht. befolate, 
dab deſſen Oberbefeblähaber andern Rüdfichten und —* 
fläſſen mehr Rechnung tragen zu müffen glaubte, das 
fonnte auf vie Befammt-DOperationen nur von den ft» 
endften und übelften Folgen fein.“ Man mird, wenn man 
dieſe Stelle aelefen bat, —88 zugeben müſſen, daß dus under 
antwortlihe Berfahren des Prinzen Wlepander. von Geffen in noch 
m. Weiſe als es es bier-geihbiebt, nicht mehr veruriheilt wer⸗ 
en Fönnte, . 
. Würzburg, 10, Aprik Die Nachrichten und Gerüchte aus 
Parıd haben auch bei und in gr die höchſte hr —— 
exufen. Sich won den —** en auch nicht die leiſe — bieten 
„mit Preugen juſammenſtehen: — das find die beiden 
Weldrufe aller Denfenden und wahrhaft Patriotiſchen. Daneben 
macht fi, wie Sie vermutben werden, unter .der Maske jenes ber 


taunten, unfeligen Afterpatriotismus, an dem die Hleinflaaten von 


jeber fränfeln, der verficchte und verbiffene Jugtimm gegen Preußen 
und gegen die neue Geflalt der deutſchen Dinge allerdings noch bin 
und wieder zu waffen, wie denn jüngft das ‚Gerücht, ın München 
ung (gegen das Schuß» und Trupbündnig) ſiatt · 
aefunden, raſch in Umlauf gefegt wurde und bier auch Glauben fand. 
Deuſelben Quellen enttammt die. heute unter den niedern Rlaffen 
umbergebotene Nachricht, daß trop des Schuß. und Trugbündniffes 
Bayern dennoch mit Frankreich gehen werde, wofür Frankreich die 
längentften Entfchädigungen in Ausſicht geſtellt babe. Nicht die 
Wirklichkeit, aber * miedertrãchtige Gelüfte ſpiegeln ſich treulich 
in derartigen Gerüchten ab. Daß es bier zu Lande in manchen 
Köpfen bephalich ber politischen Ein ſicht noch dunkler beftellt ift, als 
fogar in Altbayern, wird nicht Wunder nebmen, wenn man dedenkt, 
dag der Übgeordnete Ruland bier leibt und lebt, Denn ein erfreus 
liches Lichtbild neben diefer perfonificirten Sonnenfinfternig wird man 
trop Allem den mit zabllofen großdeutſchen Schrußen bebufteten 
Abgeordneten ‘Profeffor Edel nicht zu nennen vermögen, Jumerhin 
jedoch hr man bier, von Anderem ganz abgefehen, viel zu praktiſch 
und geichäftäflug, um nicht zu wifen, daß nur bei einem von Preu- 
pen in die Hand genommenen Austrag der deutfhen Frage und ber 
Beziehungen zu Franfreih endlich Habe und Stabilität in den dar 
niederliegenden Geſchäftsverleht wie in die allgemeine Weltlage ju« 
rüdgeführt werden faun. — Die weitere Hinausihiebung der Ter- 
mine zur Ausgleihung der durch den Krieg verurfachten &diden it 
bier in weiteren Kreijen mit Mißmuth aufgenommen worden, (i. oben.) 
Die geftrige Naht über tobte bier ein Sturm in Begleitung, von 
Donner und Blig, fowie fündflurblihen Negengüjfen, wie. man ſich 
eines gleichen faum erinnert, — Die geflern abgelaufene Oſtermeſſe 
nahm einen für ſaͤmmtliche Verlaufer Re waglünftigen Verlauf. 


— Leipzig. MRoßmäßler +.) Nicht mur die deutfche Wiflen- 
ſhaft, * die deutſche Democratie verlor an dem am 7. d. zu 
Fra orbenen Emil Adolf Roßmäßler einen würdigen Bertre- 
ter, Profeffor der Natunviffenjhaften an der Forftanftalt Tharand, 


derfelbe Meiter, welchem vorher die Sporenkette gerijjen war. Haftıg 
fchnalite er den Säbelum, ftürgte ein Glas Branntwein hinunter, ftiem 
twieder aufs Pferd und galoppırterin der vorigen Richtung zurüd. 


In demfelben Augenblid war auch der Kurier der Mallepoft, 
welche von Paris nach Lyon fährt, in Rieurfaint eingefehrt, um bier 
die Pferde zu wechſeln. Es war etwa halb 9 Uhr und der Abend 
ſchon ganz dunfel. 


Nachdem dir Kurier frifche Pferde und einen neuen Poſtillon 
erhalten, machte er fi wieder auf den Weg, der dur den langen 
MWald von Senart führte, Die Mallepoft, jept in Frankreich eine 
fehr elegante Hutfche, war damals eine gewöhnliche Poſtlaleſche. 
— erbob fih ein zum Wagen gehöriger Koffer, in welchem die 

iefe aufbewahrt wurden. der Chaiſe felbft war nur ein Plag 
neben dem Kurier, beftimmt Paffagiere, Er war diesmal befeht 
von einem Manne in den Dreihigen, welcher ſich erft am Morgen 
deifelben Tages unter dem Namen ded Seibenbändlers Qaborde nach 
Lyon hatte einjchreiben laffen. Man erfuhr fpäter, dag fein wahrer 
Name Durochat war. 

Etwa eine Stunde Wege von Lieurfaint fentt fich die in 
einen tiefen Grund, mit Buſchwerk ei Bu Big tu en 
fih bier. Der Ort führt den Namen: „Zwifchen den beiden Wirths 
bänfern.“  Ald der Wagen hinuntergerollt war, lieh der Kurier den 
Poſtillon langjamer jahren, um die ziemlich, fteile, gegenüberliegende 


Höhe zu gewinnen. erreichte fie nicht. Zwei Menſchen fpran- 
gen aus dem Bebüfche vor, griffen den Pferden in die Zügel und 
lenkten fie feitwärts. den Po- 


mei andere ariffen zu —* 

fillon an. Ihre Saͤbelhiede wurden, troß der Dunkelheit, fo geſchickt 
geführt, daß der arme Burſche, ohne einen Laut auszuſtoßen, todt zu 
Boden ſank. Sein Kopf war von einem Hieb gefpalten, feine rechte 


— mini — 







su Frontfun 
folgte, weshulb „rei chſiſchen Reg: ned 
ndafen ward. Us Brivatmanıı wirlte er Baker einen zahl 
"reipen natunwiffenfhaftlichen 'Abhamtlungen tnttmübfid im n 
und Sa üt die Sache des Bolfed und, der ‚freiheit, und 
wurde vor zwei Jahren — — —— zu Jena 
Dem zer, trop ſichem Söcper mit geiſtiget Gehobenheit beiwohnte, 
‚einerj der Gründer: dar deutſchen Vollapartei. Er war Giner der 
Wenigen, bie ihrer Ueberzeugung ein forgenfreicd Dafein opferten, 
und er wird darum 'fortieben im Gedächtniſſe des deutichen Volles 
‚wie in den Annalen der Wiſſenſchaft. 

— Berlin, Der öfter erwähnte Artifel der Rorddeutſchen 
Allgemeinen Zeitung“ (vom 8.) über die Lugemburger 

tage lautet im Meientihen: „Die Entfheidung über Krieg und 
Frieden hiegt nicht in Berk. Der Charakter des mortdeistfchen 

undes iſt, mie der aller Bundesſtaaten, ein friedlicher, nicht auf 
„den Angriff, ſondern nur auf die Verrheidigung gerichtet. Aber 
Deurhland fühlt ſich flark in dieſem defenfiven Eharatter, und m 
gebt von der berechtigten Anjiht aus, Day unfere Nachbarn dieſe 
Ernte nicht unterfhägen werden, während fie fidh, um, ihre Befürd- 
tungen der Eiferfücht zu befhmichtigen, daran erinnern mögen, daß 
Die deutſche Nation jolde noch nie aid Rivale eines Nachbar ⸗ 
voltes, nur ‘in der- Abficht,.ıhe Uebergewicht gu behaupten. in- die 
Schranken getreten iſt. .. Es ift vielleicht der größte Triumph 
‘der Regierung ded Kalſers Napoleon, daß ex Die Franzofen zu ver 





Tlepten'’Krie 


Etkenmniß gedtacht, fie ſeien ıhien eigenen ‚und, den allgenteinen 


cwiliſatociſchen Interefjen viel beffer zu dienen im Stande, wehn fie 
dem Gegner die Hand zeichen, und jtatt denſelben zu befiegen, zu 
bemätbigen, mit ihm vwereint-den großen Aufgaben der Gultur nad» 
aufommen traten. — wird dieſe Erwägung in er 
auch hinſichtlich Deutſchlande recht bald die allgemeine Zuſtimmung 
Finden, Man blättere in den Annalen-der franzöfifchen Geſchichte 
zurüd, und man wird mie und nirgend ein Factum verzeichnet finden, 
"welches davon fpräde, daß die dentſche Nation es je werfucht hätte, 
Srantreich ihren Machtgeboten zu unterwerfen. Das Gegentheil yat 
attgefunden. Die Ohnmacht der deutfhen Nation, eine mar zu 
natürliche Folge ıbrer Zerriſſenheit, bat die überrheintfhen Radhbarı 
wiererholten Malen verleitet, einen beftimmten Einfluß auf die 
Brigide der Deutſchen auszuüben und erfolgreiche Magriffe auf derem 
nationale Fntegrität zu unternehmen. Sept, wo diefe trübe Zeit für 
Deutichland vorüber, und die gefammte nationale Kraft Deutſchlands 
unter einem Banner geeinigt iſt, werden —— von außen es 
nicht mit ſchwachen Fheiten oder einem lodern ohnmächtigen on» 
- glomerat zu tbun haben, jondern jederzeit der dicht geſchloſſenen 
i Bbalanz der gefammtdeutihen Webikraft begegnen. erde zum 
Kampfe herausfordern, beißt aber einen Sturm beraufbefhmären, 
welcher verheerend hinbrauſen würde über Linder und Völker ‚und 


Throne, den kein Gebot eines Mächtigen zu fünftigen vermöchte, bie" 


_ er vollfländig ausgetobt umo in der allgemeinen Grihöpfung ſein 
Biel fände. Rönnte wehl dann aber noch von einer überwiegenden 
Pragıtellung ranfieihs die Rede fein? Wir glauben es nit? 
"denn jobald die eine der beiden großen Nationen ihr Augenmerk nur 
auf aewaltthätige Befimpfung der Nachbarn richtet. tritt fie von jener 
hohen Stelle um Völkerleben zurück, bis zu melder empor fie fid: 


Hand, gerade am Gelent, hen, und zum Ueberfluß mar auch 
noch die Bruſt an drei Stellen ſawer verlcpt. i . 
— Der Kurier im der Chaiſe mar nicht im Stande, ihm Hülfe zu 
leiflen, denn ehe er nur eine Bewegung machen oder ein Wort vor- 
' bringen fonnte, wurde ihm die Bruft mit einem Dolce duschftoßen. 
Es war die ſichere Hand feines Reiſegefahrten, des faljchen Laborde, 
„die den Stoß geführt. ‚Damit. ved nicht zufrieden. oder feines or 
"Des noch nicht ganz verſichert, warf ſich der Böſewicht auf den Bluten⸗ 
den und fehnttt ihm den Kopf beinahe gang vom Rumpf ab 


‚gabe, die biutige Saat zu zeitig 


iner der Hauptförderer der a ee und lange Zeit würde es 
wi iſt n, den preisgegebenen Stand» 


punft wieder zu crflimmen.*, 
"(Eine ewhöruhg? de omgt vontPreßen über den 

e 8 Bon den gewaltig n Ereigrtiifen des Jahred 1866 
fHreibt König Wilhelm von Preußen in rinem vertrauten Briefe am 
einen Seuior des eifernen Rreuged u. a.: „Schiwereg Herzens. mußte 
ih mich zu einem Kampfe entichliefen, der ein Sal geblieben 
wäre, wenn Deutſchland -ın feiner größeren Hälfte nicht mit Blind» 
beit gejchlagen gewefen märe und einen Brüderfrieg aus dem Duell 
gemacht hätte. , Diele haben diefe Blindheit tief gebügt — ich felbft 
muß cd geſtehen, daß die Verhältuiife märhliger Wuren, ald mein 
Herz uud mein Charakter «4 fait wünfchten ! aber, nach manſch· 
licher ·Anſchauung/ die Borfehung fo Deutlich eingriff und fo: dächtt 
fprad, da minÄte manche frühere Rüdfiht ſchweigen Mäge die m 


dur _ Gottes Segen _gefärdert em’ u bereinft Pr — 
en wer Wie die. ; 
Some. 2 2. 0 2. Kia ie _ Aufgabe _be 





5 AUndland, — E— 
— Paris) Die] bereno Adteffe derftanzöfie 
fen au die deurſchen ‚Studenten, welche im lateiniſchen 
Viertel zur Unterſchrift aufliegt, ul nal dem Temps wie fplgt: 
Deuijche Brüder! Horizont zeigt id Päfter und bevropfid, Rriege- 
gerüßte lafen fi auf beiven Beiten des Rheins vernehmen. Die Bölter 
erwarten uurudig, 546 die Zufunft Uber Re berpängen Wird. - 
mot die Zeit des Mationalpafies nicht dahın? - Fern feien ung biefe 
Ideen einer andern Zeit! DieBöller find groß nihtourd ihre 
Webiete, fondern pur @imridtungen Kranfreig-> und Deurfch- 
tand follen nidı De Ausnehmung ihreriär, njen, fohbern bie er 
A Br han ven ‚Krieg tet, 
aber jever ehrlihe Mann ſoll ihn verwäniden. fien wir ihn wegen des 
Eienps, welges er ma fi zichi, und wegen ——— * er er · 
. Steht es nicht den Studenten an, biete große Wahrbeiten laut aus- 
n. Schteiten wir nit gemeinfam ei diefer fruchtbaren Bahn # 
e denn darq end, mit euch fortam der Friede Mit feinem Blanze bie 
Boller zum Wohlergehen, zur e, zur Breipeit führen !* 
ve umd ım übrer Einfachheit ſchöne uud erhebende Weite, 
welche der frangöfiigen Studenten ſchaft zur Ehre gereichen umd u— 
ter ber atademiſchen Jugend Deutjchlands gewip den mächtigften 
„an m —— Pr was arg die edelften Re» 
gungen der Dumanıtät, wo ſchon die entfeffelten Leidenſchafien ihren 
verhängnißvollen Reigen führen ? “ —* 
Daudel un Dertehr, Anpufieie und Laudwirthſchafi 
“ (dreibt amtich Mad Mittbeilung der 


— „Bayer. Itg. iaſeti. 
——— ben dayetiſchea Biäatdannehörigen vom 1. April 
1.3. an bis um Sqluffe der 8 eit- Innufrteräustetteng 
Paris gefastes, ledigiig auf Grund nom Popieren, welde veren 
een, edod tie Perfonaibeigreidung des Inhabers enthalten 

+ D. Eegitimationdurfunden zu Reifen tm Inlande, Jagdfarten, 
Brantreig einzutreten und in framzöfifchem Gebiete 





Baperiſches. 

Im Amtebezirke Werden fele bat ine, 
ſch aft gebildet, weile die große Moooflache pn 
und Lola, einen Theil des -fogenannten 
Moofes, der Eultur zuführen bemüht ift. 


88 
wiſchen 
urnau⸗ —E 



















erſe Gafloorfiellung der Mündner Künfiler, worauf wir-uns Mille io fehr 
gefreut, worauf wit Ale in der Erwarumg eines feltenen Genuffes fo ſehn · 
lich gehofft Hatıem, eher verſomet jen, "da. und in ve gel — 
von Rabale und Liebe Hr Poilhauinieler'Ropne 34 nandb 
umb zz Poffart als Belretär Wurmilrfag vafkr boten... Die nerven» 
erfchätternde Eragäpie, tumpf und fhmwäl, Die und mit nieberfchmert 
Gnprad und opne Berföhnung, tm aller Fibern angegriffen Ale 
wirft wg und —— Fi als fonft wohl, wenn der es 
inand ſo warm- wahr, io und jugtud 

1, wie im der Dächellung — 2 Man Kae 
mitfäplenden Opmpatpie erwärmen für das vortrefflihe Spiel des mit 


e 


a 
Die Verbrecher, jept ihrer fünf-an der Zahl, bemächtigten fich | denkbaren n iür’eime folhe Role ausgefatieten jungen Könfllers; wir 
‚der Summe Geldes die der Kurier. mit ſich führte. _E$ waren | magıen mit ipm alle die entfehlichen Dualen dur, die fih zwiigen ihm 
"75000 Franke, im Affignaten, Silbergelde und Banknoten. \ uab feine feurige unb hockerzige Liebe flellen. Ein intaler Stming, eine 
> Die Mörder kehrten nach Paris zurüd, Der eine von ihnen, der — ——— ae a u Date — 9 mes 
sguerik den Poltillon angegrifien halte, a fein ‚Pferd dem Mörder Realismus feld die Bläthen ber ealfien —— — ey + 
des Rurierd; Durocat, und nahin ſich Dafür eind von deinem, welche | iem Gehtenpeiten gehört. MWärnig.eines folden Ferdinand war die Bontfe 


der Mallepoft vorgefpannt waren; Ale fünf ritten am nächſſen 
- Morgen, itwa zioifcben 4 und 5. Ubr, durch die Barridre von Ram- 
- bouillet in die Stadt ein, 
Selbſt um jene Zeit, woman an Gewalthaten aller Art gawohni 
„war — die Chouant trieben in der Bretagne,. die Lannibalifchen 
‚ Ehouffeurs im Süden von frankreich ihr j 
PR hin Mordanfall, in-der Nähe von Parts,-auf einer der befuchteften 
Landſtrahen verübt, Das größte Auffchen und fürdrerlihen Schreden, 

Nod an demfelben Morgen verfolgten die Behördenalle Spuren. Das 
Poſtpferd, welches derjen 

Bouwlevards hatte laufen 
‚ aufgefangen. 


eſen — erregte dieſer 


, der. sa. auf der Nüdkehr geritten, auf den 
% en, warb in der Nähe der 
j | En (Fort. Folgt, 





Theater, 
O Rempten, 12. April. - Wir konnten den Berlufl tes Damlet als 


he 
chteften | f 
Place Noyale, 


der Frau Rätpling, die wir nicht anftehen, jm den beflen Feifiungen 
berrgangen Tdeaierſaiſon zu rechnen. Die Brieflcene machte einen dber- 
mältigenne Wirkung s tie darin Herr Poffart beim Diktiren bed änge 
nißvollen “ar durch **— des abgefrimieflen Schut · 
fen uns den falten Schauder des ESehrna ven Rüden binunterriefeln 
magie, das if tar WBorten nicht wiederzugeben. Berabe daburb, baS fein 
Darm nicht das dirmöglie Scheuſal war, das wir i als Au⸗ 
on erfeunen un) debhalb in dem evanken, baf es je neh nur Komödie 
fei, taft bietben, fontern daß betielbe Immer der mögltge Schuft blieb, bem 
mir alle Zoge im Leden mirkinh' bepegten können: gerade dadurch machte 
er einen fo gramenfaft unpeimlichen Einerud. — Der alle Miller ver Drn, 
Rürdling sen. war vortrefflid, wie wir es nit anders erwartet haben. 

Die ‚heutige Borftellung ors Hautiürge wollen wir nod ganz be 
fönrers rein Pubffum’ au empfedlen niht unterlafien WBoffarts Zitel- 
roße wird in ber Darflelimn eines ganı abfonverlicken, aus Im mwiberftrei« 
— — ufammengefegten Eparafters, einen einentblmäkben 
Meiz bieten. u” 






Jahres - Bericht Geiler: Zortß Fri. 








Sonfum;Berkins Bemrtin. 
1 Under, — 
| ——— ——— — hei ber A 8.,0m kaufe bed Jahres traim bi ». Kat, were vie Big ——— > 
ef — mn gro eig 4 Ber ale 
ung te Bm Comic MEET 
2 ver M . — 06 Ar Eu is 
Dividende, Re, den —— —2** er ee ee 374 fl. 18 ke, 
Auszade 1 „BIR, 2 Klemens 


n 
t manme) ein eigenes ® "errightet von medreren Le Lebensmittel, Ariſteln 
—— * * —* I — überpoben zu fein, nur bas glaaben wir no Wameen wie —— 
bemerten zu mäffen, daß 8 itgliever den Grund zu einem Meinen Capital gelegt haben, und wen F Fer *8 — Plugin 
De nn on nen Re Ban Ha = — * 

mw nur ‚em! um u n € dtich ent: y 
ee: un im April 1867. * Marrin, Sommiffionär. 
-. Berwaltung. Wohnhaus: Verfteigern 

Auf Antrag des Derin Kamin ger» 
meifters zoyess Linder wird me, 
Ueberfieplung am 2A. April Bor 
tags 9 Uhr * —R am Adler⸗ 
Oberfianfen neugebauies Wohnhaus 
amımt Warten verfleiger.. Wozu Kauisliebhaber 
3 freumplichft eingeladen werden. [2 
( Mäder, Borfteher, 


Verfteigeruug. 


Am Mittwoch den 17. 
Vormittags von 10 — Fe 
werden auf dem martin der Neus 


flabt 1 Subrn erd, Vrüden- 

vageu, k —— er eie, 1 ein 
ıpännige Ehaife, ri 4 neuer ug ı fammt 
Karren mit eifermen Achſen, Öffentlich an den Meifl» 












Du — erlaubt fih ieg em in > Kar kn beft fortirtes 


unter Zuſicherung der — Preife gr 1-20 Lager — zu bringen. 
BRACH aist, im „weißen Hund“, über 1 Stiege. 


Anzeige % Empfehlung. 


Nachdem ich mein Lager für die beocrfebenbe Sommer-Baifon in verſch ren 


Wleigwaaren, Modewaaren, Stick- und, 
bletenden gegen Baarzablung verfieigert, wozu 


Ss trickwaaren Raufeliebhaber freundlihh ringeloden werten. [3a] 


deflens fortirt Habe, fo empfehle tadielbe unter Zufiberunn biflinfter Preife zur Abnahme beflens. Martin, Commifionär, 
Dastelbe —* in rm ibönen Auswahl von Tül+Krägen und Chawis, weiße und farbige #r Fanntmadbun 
Unterröde, feiden en, daß Nenefle in Chemifietten, Stulpen, Si then, Höshen, Un f 8. 
—— Gangeil un * —8 —— —— Ian Unter äuserft annehmmbaren Waldiheile 
er, Gorfette olins, VBorficher, Kinder: und Damen auben, Bar 
— Seel, hiring, Sarkenet weiße nad Trige Qsmenbonbe, —88 Kemp fer (dt heile 
errens u Damenbandfgube, newirkte uw e Frauen um derfrümpfe, el,ibitigkt zu ıpfer B der Öteuergemeinde 
1. Oeteen Reuefte in Den maihematiiäflamirten Enläyerum (Ringelgarne) Efremadnra, gebleichte, —— Wolfs halde, Valdung un fi Ta 
melirte und geperfie Deutfhe umd engliihe Siridgarur, Terneau umd Gaflorwollen, Gordanet,\i6 Deiim. Stenergemeinde rad Geegerh 
—— und iinenſeide, Eljäfierzwirne, Leiugangwirne, Merlgarne, BWebgarne, MafdinenfädenAmir 14 Zap. 10 Dezim., größtentpeile — 
ummiligen , Säuhneſtel in Seide, Bolle und GEifengarn, tardirte Baumwolle, Shajwol J —— Görieried Wertachhalde mit 
Teimte Batten, Bündel und Sänüren, Stablreife »c, 2, w. 78 Dezim. Gteae-gemeinde Bopeldbirg 
August K'riederieh, vor dem. ne:en Schkachthaufe — au 1 Tagm, 34 Deyim. ‚Räbere Yaf- 


släffe hierüber eriheilt Kempien, 5. April 1867. 
Berfteigerug. 


13 j Martin, Gommffionär. 
Am den 16. Uprit 1867 Bormittags D ihr 
en „eiprit 1667 Bormittage 9 Uhl Gumdsleinemit Carabinerhachen, 


rc Mal ® {överändberung veriwirtene Degen» 

Ma en Sn nen, Bunbabänber, \. 
FE tähten, 2 Kieinerfäflen, 1 Waihtaflen , —— , Zifgelin ſcöner Auewakt ai Bel 
Im —4460 Rüdengerätbihalten von Kupfer, din m orzellan, buebera. Suitler, 


ievene Kleid de, 1 Malerfarren, 1 Sarbmühle una mehrere Dialerrequifiten und jonfıge 
— — eng "En gegin Baarjadiung * Melfidieienden verfeigert, und Sage Maler geb Ifen 
ungeluftige frrandlih dazu — ag Thon den 11, Aprit 1867. [2a finden bauernte ea bei 

br. Doppelbauer, Gommiffionät in Kempten. Karl Durft, Maler, 


Mehanifches Welt-Thenter Falk ae, SU 


burger 
auf dem RBesidenzplatze. ; older, 7 
— ‚der Berfeung jeben hend hab 8 Mr in Martttagen and um 11 15 — 


mittag. Sonntag Radmittog um 4 pr und Abends" Barb, Sur . —J gine Kinder- Ei 

E Das Neue in feinen * N en bei as 
Seren Ieeege franzöfifchen Yers, Lou ni num cn, Wr mp Auer 
hevre efc. 10--15000 fl. aefıt. NöB. im 3 +E. [3 


Em Eapttal von HSV fl. und von 
©. Marco Calge&er. 1000 fl wird gegen vierfaße Ber- 


fiderung gefücht, Näheres im 3.-E. [Ja] 


Ssüten, Sanben, Wlumen, Wandern Weiden wird au horn 


efncht. Näb. ım 3%. 
uud Federn, in C-Flöte mi Flötenschule  bilig 
” wie alle in diefed Bach einſchlagende Artikel, empfiehn 3% 


Fu verfaufen. RNäp- 
Nannette Kaudenbach. [Cru a3 dar aut Das Rah * 
chaft⸗ mit Buderei⸗Verpachtung. 






















































































































in ſchöner Auswahl — 83 c) 




















































ment auf 5 Jahre gefucht Näpere 
Ztge.-Eompt. 135] 

Eirca 6 Stunden von Kempten Württemberg) ift Mitien In einer fehr ge- t t, fudt bis Ia 
mwerbfamen lebdafıen Stadt bis Georgi over Ipäter eine im ſawungdaſteſſen de. * N: er 16 Georgi einen YIAS 
beige mit vorzüglider Däkerei Dasiribe kann fog! eich ober an Georgi ein» 

fl. Past zu erwerben, Eaution 500 fi Pachtliebbaber wollen fib umpreten. Nädıres im 3. € [ta 
— —— in Kempten. Morgens: 2,,° Wärme Mutegs: 8,,* Wärme. 
DE Netitgird Zodiud Dunubeimer in Kemmien. 


ine Ködin, die ih allen bäustichen Arbeiten 
triede fichen>e Heinere 
ein ordentliches jun„es Mädchen wirt gelacht. 
näheren eg —R an den — wenden. Bed Thermometer. 





Sga.üpedea.u 


Kemptner Zeitung. 


 Grfhjeint täglich, den Montag 
menisyreis in gaa Bayern 2 A. halljäprlih, 1 M. 
vierteljährlich. Yuswärts beellt man bei ben Poilanftalien 





. Goang.: Palmionstag, 
* Rattol,: Yalmfonntap. 


8. Jadrgang. 


Jr. 88. 


Inferate, die Bis Vormittags 10 Uhr einlaufen, 
Tonnen no am demſelben Tage Mufnahıme finden. Gebiiy 
für die dreifach gefbaltene Pellizeile ober deren Raum 2 ft, 
bei Wiebergeiung Billiger, 


14. April 1867. 








W. Geſchwind gewinnt, 


P bieß bei ihnen vielmehr: „Immer fchön 
Diefer leptere Grundfap fand im ganzen deut: 
fehen Reich Eingang, jeitdem die fpanifge Linie des Haufe Habt. 
burg die deutſche Krone erlangte. Seit diefer Brit wurde Bigotterie 
und leere Formenweſen die Dauptfahe, Schon Garl V. lieh im 
mer den großen natürlichen Bortbeil aus der Hand, um einen fleis 
nen Rünftlichen zu erreichen. Noch weniger verſtanden feine Nach · 
* ihre Zeit und ſahen die Rothwendigleit von Veränderungen 
nicht ein, fondern hielten an dem angeerbten Grundfaß feit, daß die 
einmal ng Sarg Ordnung aufrecht erhalten werden müſſe bid and 
Ende der Zage und daß fee Beränderung derfelben zuläffig fei 
ald die, welche vom SKaifertbrone aus beſtimmt werde. Habö, 
burger aber waren allen Neuerungen abhold, So wurde der Gang 
der beutfchen Angelegenheiten immer langjamer und fchleppender, 
eine damald gepflegte Untugend, die den deutſchen Fürſten nody 
beute anklebt. . , 

Sir ift cd von jeber geweſen, welche dem Volke die entſetzlichſten 
Opfer an Gut und Blut gefoftet bat. 

Möge fie im Bereine mit der Dielftaaterei und der daraus ent 

ingenten Uneinigfeit nicht aulept wiederum verurfachen, daß die 
Addeutſchen Begierungen bei den bevorftehenden Verwicklungen noch 
ebenfo wenig wifjen, was fie zu thun haben, ald bieber, day jie vor 
lauter Förmlichleiten und langen Berathungen nicht zu Thaten 
kamen. Und * ſcheint allen —*— nab die naͤchſte Zufunft 
eine enbgiltige — für fammt-Deutfhland in ihrem 
Soße zu bergen. Darum ihut vor Allem Noth eine 3 eim- 
yeitlide Militärorganifation Deutfhlandd! Baden 
gebt mit gutem Beifpiele voran. k 


* Wolitifebe Heberficht. 
Kempten, den 13. April, 

Eine Bergleihung Bayerns in den Jahren 1813 und 
1867 in Bezug auf die Schnelligkeit feiner Rüftungen ftellt ein 
längerer Artitel im ter Allg. Ztg. an. Das Nefultat fällt fehr zu 
Ungunften unferer Gegenwart aus, denn aus der Aufzählung aller 
milstärifhen Maßregeln feit dem Abſchluſſe des fFriedend und des 


Schup- und Trupbündniffes geht nur die betrübende Thatfache. herr 
vor, deß volle jieben Monate vergangen, ohne daß etwas 
für die von allen Seiten und Parteien fo Dringend nöthig er- 
achtete Umgeftaltung des bayerifhen Militärwejens 
su Stande gelommen wäre. In welchem Zuftande ſich 
3.B. die bisherigen Infanteriegemwebre befinden, will der offenbar 
reg und eingeweihte affer des Mrtifeld lieber uner 
rtert laſſen! „Außerdem follen die Abgänge an Armeematerial 
während des vorjährigen Kriegs dur die Dwartiermeifterämter der 
verſchledenen Truppentbeile bie jept noch nicht vollftändig feſtgeſtellt 
fein. Wir wollen em Minifterium Hobenlohe durdaus nicht zu 
nabe treten ; aber das alte Minifterium Montgelas erſcheint dem 
—— Stande der Dinge gegenüber außerordentlich nacheiſerungä ⸗ 
wertb,* 

Die entfepliche Langſamkeit und das bureaufratifche Berfhleppen 
der wichtigften und dringendften Angelegenheiten ıft bei und dex 
alte Jammer; wenn in dieſe ftagnirende Bureauluft einmal eim 
frifher Rordwind bliefe, könnte nicht ſchaden. 

Die Luremburger Angelegenheit ſcheint mit aller Gewalt 
zur Eatſcheidung zu drängen, und welder Ait dieſe Entfheidung 
werden wird, darüber darf man fich leiser keinen Illuſionen mehr 
bingeben. Die Franzoſen find nicht mehr zu balten und im franzd« 
fifhen Regierungökteiſen bezmeifelt man den Audbrud des Arieged 
nicht mehr. Die Weigerung, auf Snterpekationen im gelehaebenden 
Körper über Qugemburg weitere Antworten und Auffclüffe zu geben, 
enthüllt deutlich die Abſichten der franzöfifhen Regierung. . 

Die Heper gegen Preußen in den franzdjifchen Zeitungen fabıen, 
fort und erreichen im Frechheit und Umverfchämtbeit der Sprache das 
Niedageweſene. Birardin mit feiner „Riberiö® ſteht an der Spipe 
derfeibem Gr fcheint das Haupt: jener Partei zu fein, melde mit 
after Racht zum Kriege drängt, weil fie darim den ficherften Unter« 
gang Napoleons finder. Seine Angriffe auf Preußen find immer 
mit Directen oder indirecten Drohungen für den Kaiſer begleitet, 
Der Leptere foll jept felbit, im Gegenſatz zu feiner früberen Anficht, 
ganı und gar für den Krieg feim, er wird einfehen, daß ihm nichts 

ndered mehr übrig bleibt. 

Don der Sprade, die Heer Girardin führt, mur einige Pleine 
Proben. Cine. unfhuldige Starte der Sprachgebiete, die ein Herr 
Kiepert in Berlin berausgegeben, und auf der ohne jede politiſche 


Fin RN zum Bode Derurtheiffer. 
Fortſchzung.) 

Zugleich erfuhr-man, daß vier andere Pferde, zitternd und von 
Schweih triefend, eima um 5 Uhr morgens beim Pferbeverleiher 
Muiron von zwei Männern abgegeben morden waren. Diejelben 
Individuen batten fie am Tage sehe gemiethet. Cie waren nicht 
unbelannte Perfonen. Der eine is Bernbard, der andere Cou— 
riol. Der erftere wurde augenblidlich arretirt, dem zweiten war «8, 
ar den übrigen, gelungen, die Flucht zu ergreifen. ’ 

ach allen Amömittelungen auf dem doppelten Wege, dem dic 
Thäter zmückgelegt, von Paris bid zum Wordfleck und von da nad 
der Stat, ergab ſich, daß ihrer bei der That fünf geweſen. Das 
Signalement der vier, die am 8. Floréal dur die Barridre ritten, 
hr fich dur die Audfagen der verſchiedenen Gaſtwirthe, bei denen 
fie eingefehrt waren, mit ziemlicher Genauigkeit feftftellen. Desglei- 
en befchrieben auch die Poftbecmten den fünften, Dutochat, der fich 
unter dem Namen Laborde in die Mallepoft hatte einfchreiben laffen, 
DER: daß ein Signalement von ihm entworfen werden 

te. 

Couriol, der mit Bernhard die Pierde an den ———— us 
tüdgebrocht hatte, war aus Paris fortgegangen. Gr hatte in Cha⸗ 
teau-Thierry im Haufe des Bürgers Üruer eine Wohnung bezogen, 
bei weldem Gucöno, der in eigenen Gefchäftsangelegenheiten dortbin 

ereift war, ſich ebenfald einfand. Die —* beſetzte das Haus. 

riol wurde arretirt. Man fand bei ihm Silbergeld, Gold, Aſſig · 
naten und Banknoten, ungefähr ben fünften Theil der ganzen Summe, 
welche der Kurier mit ſich geführt hatte. Auch Guesno und Bruer 
waren verbaftet worden und wurden mitGouriol — gebracht. 
Hier aber ihaten fie ihr Alibi in p überzeugender Weiſe dar, daß 
man fie bald wieder auf freien Fuß fepen mußte. 

Dem Bürger Daubenton, dem —— ded Diftricts 
des Pont-Meuf, wurde die vorläufige Jnftruchon übertragen. Dau- 


benton batte Guesno entlaffen und beftellte ihm auf den nächſten 
Diorgen wieder, um ſich feine in Ehateau-Thierry ihm abgenommes 
nen Bapiere wieder atyubolen. Zu gleicher Zeit trug er, feinem 
Unterbeamten Heudon auf, foglei nach Mongeron und Lieurſaint 
zu fahren, um auf morgen alle Zeugen, die ſich dert vorfänden, im 
die Stadt und zu ihm zu bringen, Es follte mit ihnen Berhör ab« 
gebalten werden, 

Gnesno, dem fehr an feinen m... lag, ‚machte fih ſchon 
früh am nächften Morgen auf den Weg nad dem Gentralbureau, 
Unterwegs traf er feinen Landömann Lefurqued, Im Geſprach über 
redete er diefen, ihn auf Das Bureau zu begleiten. BDuubenton war 
noch nicht da, ald fie eintraten, Beide fehten fich daher. im Vor⸗ 
immer nieder, um den Friedensrichter fogleich aniugeben, wenn ex 
me, und ſchnell abgefertiat zu werden, 

Daubenton war aber nicht den Weg, den fie erwarteten, gekom⸗ 
men, fondern durch eine Hinterthür in fein Gabinet getreten. Er 
foß bier ſchon einige Zeit und durchflog ‘die ihm —— Aeten · 
ſtuͤde, um ſich zum Gerhör der Zeugen vorzubereiten, als der Beamte 
Heudon eintrat, um ihm eine wichtige Mittbeilung zu machen. Unter 
den ee die im Borzimmer voarteten, fagte er, befänden ſich 
zwei (rauen, die heilig werficherten, zivei vom den Mördern fähen, 
gleich ihnen. ruhig im Vorzimmer. Es wäre fein Irrthum, denn 
die eine hätte fie in Mongeron, die andere in Lieurfaint gefeben und 
beide wären Über deren Identität außer Zweifel. j 

Dennoh glaubte der riedendrichter an eine Täuſchung; bie 

edhheit aweier Raubmörder wäre doch unerbört gewefen: ohne alle 

rfache, im Augenblid der Nochſorſchung, fib unter die Augen des 
Nichterd und der Zeugen zu ſteilen. Er lieh die —— eine nach 
der andern, eintreten. Die Magd Santon, im Dienſt beim Gaft- 
wirth Evrard in Mongeron, verficherte auf das allerbeftimmtefte, fie 
erfenne ın den beiten ım Votzimmer zwei von dem Reıtern, welche 
am 4, Flor6ab in der Wirthſchaft ihrer Herrſchaft zu Mongeron Dimirt 
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Beziehung das Elſaß ald deutſches Sprachgebiet begeichnet ift, läßt 
ie — den zürnenden Schrei ee: „Rarichiren wir nad) 
Berlin und gerreißen wir diefe freche Karte! ® Sehr geſchickt wird 
die Berliner in der Alhambra mit ihren auf die 
Ginverleibung Furemburgs abzieleiden Beichlüffen audgebeutet: 
Wehrend — ruft Girardin — die Deutfen, die Berliner Bit 
mards, fi zu frehen Meetings verfammeln umd fich zu fühnen 
Grvattern einer berausfordernden Polifit machen Können, gihen wir’ 
Anderen in unferer Alteinbeit umher, ohne Ellbogen an Ellbogen zu 
hien und ohne dem elektrtihen Funken zu empfinden, der den von 
Merrtorismns belebten Mafjen entjtrömt. Sind wir 6 zur Stunde 
der Gefahr, wen das Vaterland ruft, vorbereitet? Ha, wären wir 
frei, toie die Preußen, könnten wir und, wie fie, verfammeln, fönn- 
ten wir auf die Alhambra Manifeftation dur eine Dollstundgebung 
antworten: wohl mwürbe Biemard fih’s zweimal überlegen, che er 
die Sache auf die Spige treibt! Man bedenke doch, wie die Dinge 
jept ſtehen erfordert nicht die Größe Frankreichs, daß jeder Bürger 
in den vollen Befig feiner Metivität tritt? Das Intereffe der Re 
aierumg felbft ift bei diefer (Frage engagirt. Nimmer darf es gejchehen, 
da, wenn fFrangofen und Preußen Aug’ um Auge ſtehen. Bidmards 
Soldaten die Freiheit und Grundprineipien der Revolution reprä- 
entiren.“ BER 
b Die Wirkung einer folden Sprache auf die heigblütigen Fran 
jofen iſt leicht zu ermeffen; auch iſt gegen Birardin bereitd wieder 
ein Prefprojeh angeftrengt und der Verkauf der „Libert6* auf den 
Strafen verboten. Gıklärlih wird es folder Sprache gegenüber 
auch, wenn dem Berner ‚Bund“ aus Frankreich gejchrieben wird: 
Gin guter Bergleih mit Preußen ift nicht mehr möglich, ein fhlechter 
Berateich mit Preußen wäre dad Schlimmſte für die Dynaftie und 
ein Krieg mit Deutſchland ift im quten und ſchlechten Sinn eine 
Eriftenzfrage für die Dynaftie. Rrieg oder Revolution, fagen 
Alle; Krieg und. Revolution, jagen ſehr Viele.“ 


Die wirklich freifinnigen franzöfifhen Blätter warnen die Re— 
jerung, ſich —A— — in em tolltühnen Krieg gegen Deutfch- 
An zu flürgen, und erinnern an Mexico! 
Die Haltung der preußifchen Preffe ift ruhig und anftändie. 
Die Logik der Plgenden Sipe aus der „Nationalzeitung” wird Nie⸗ 
mand anfechten fönnen: „Außer dem bloßen Wunfh Lugemburg zu 
befigen, ift fein amderer Grund für den Erwerb angegeben. Wie 
würden daher die Großmäcte der frangöfifhen Regierung zu Willen 
ein fönnen, wenn fie deren Entfheidung anriefe? Es Tann doc 
eine von ihnen ſprechen: Preußen foll abzieben, damit Frankreich 
einziehen Tann! Sole unbegründete Bejipveränderungen find uns 
erbört, Das franzöfifche Sprũchwort: „Steh auf und laß mich fipen“, 
fann im der Politit noch weniger eine Regel fein ald im bürgerli» 
hen Leben; woht kann jemand «ine derartige Zumuthung ftellen, 
und verfuchen, wie weit er damit fommt, fein dritter fann fie aber 
unterftügen. Es wäre beifpiellos, wollten bie andern Großmächte 
mitten im Frieden den Ausfpruch fällen: Preußen folle an len 
reich eine Finung überlaffen; dergleichen verlangt feine Großmacht 
von einer andern. {Für Preußen wäre eine ſolche Aufforderung 
befremdend und empfindlich, bingegen wäre es für Sranfreidy nicht 
im geringſten ehrenrübrig, wenn die andern Großmãchte erklärten, 


n, und fie fönme fi um fo weniger täujcyen, weil fie bei Tiſche 
—* 6 — Di andere, bie Magd Groff ete, im Dienft 
bei der (Frau Ghatelain, der Limonadidre in Lieurfaint, verficherte 
daffelbe mit der nämlicen Zuverſicht. Und aud fie konnte ſich nicht 
fünlich irren, da fle dem einen der Reiter (über deren Jdentität mit 
den Näubern fein Zweifel war) in Lieurfaint die Sporenfette am 
Stiefel befuftigt hatte, alfo in eine febr mahe Berührung mit ihm 

efommen war. Ueberdies hatten die Meiter im Saale ihrer Herrin 
eine Stunde lang Billard gefpielt, fie hatte alfo auch da @elsgen- 
beit, die Fremden genau ind Geſicht zu faffen. 

Der wfrdige fFriedendrichter ftellte ihnen vor, daß fie ſich täu. 
fhen fönnten; jie follen ihre Ausjage im Ernſt bei ſich ermägen 
und bedenfen, daf davon das Leben oder der Tod zweier ihrer Dlit- 
menſchen abbinge, (Er werde ibnen, in feiner @egenmart, beide 
bezeichnete Männer vorführen lajfen und jie follten dieſelben mit 
allem Ernſt prüfen. 

Zuerft —* Guesno hereingelaſſen, dann Leſurques. Daubenton 
unterhielt ſich mit dieſem, als wäre nichts von Bedeutung im Werke, 
eine Diertelftunde und darüber, und lieh ihn dann mit feinem Freunde 
abtreten, indem er dem leptern verſprach, ihm feine Papiere \- ſchicken. 

Er ſelbſt ſchien nach dem Geſpräche von beider Unſchuld über- 
jeugt. Aber die Santon und die Gioſſete erfärten einſtimmig fie 
verbarrten bei ihren ie a Sie hätten die fefte Ueberzeugung, 
daß fie ſich micht irren. Dem Friedensrichtet blieb nun nichts ans 
deres übrig, ald ihre Erflärungen zu Protofoll zu bringen und die 
Verhaftung Guesnos und Leſurques zu verfügen. 

Die Unterfuhung begann und ward, mie ein vorfichtiger Bericht» 
erftatter der „Gazette des tribunaux* ſchonend fagt, „mit einer 
ungewöhnlichen Raſchheit“ geführt. Foriſ. folgt.) 


Theater. 
O Rempien, 13 April, Wer das Kunftftück zuwege bringt, und für 





eb „feinen, plohlich hervorttetenden Wunf nicht befürworten 
nusen,” « 

ı Einen Berliner Wrtitel offleiöfen Charatters bringt Die geftrige 
Beilage der Allgem. Ztg., welchen wir feiner Bedeutfamkeit wegen 
unten wörtlich mittbeilen. 

Unterdeffien wird Luxemburg auch mod der Gegenſtaud einer 
friedlichen Unterhandlung werden, Die Commiffion zur Audeinan- 
derfegung des bishtrigen Bundeseigenthums bat’ zwei ihrer’ Mitglie⸗ 
der, einen öfterreichifhen und einen toärttembergifen Dfficier, nad 
Landau und Luxemburg entfendet, um an legterem Orte eine Super 
revifion der von einer Socaleommiffion bewerfitelligten Aufnahme 
und Taration des Feſtungomaterialo vorzunehmen. — 

Beim Erbliden der neuen italienifhen Miniſterliſte wird 
such Bismard die Erfahrung gemacht haben, day „des Lebens uns 
getrübte Freude wird feinem Sterbliden zu Theil," Micajoli’e 
Austritt nnd Ratazzi's Eintritt befreit Mapokeon ven vielen Sors 
gen und gibt ibm in ebenfopiel europäifchen Angelegenheiten freie 
Hand. Bismatck wird aber mancher Plan, den er auf feſtes Zur 
fammenbalten Preußens und Ftaltend baute, in die Brüche geben. 


Deutfblanbd. 

— Münden, 12. April. (Die Gobenlobe-Adreffe.) Die 
neulich in ihrem Wortlaute (in Nr, 84 unf. Bl.) mitgetbeilte Erklärung 
von Mitgliedern der Kammer der Abgeordneten in der Qugemburger 
Frage wurde heut von den HH. Profeffor Dr. Pörl, Marg. Barth, 
Hohenadel und Stenglein, von welchen befanntlih die Anregung au 
derfelben voraudgegangen, dem Fürften v. Hohenlohe, an den fie 
gerichtet ift, überreicht. Sie trägt, dem Bernehmen nad, gegen 120 
Unterfhriften, fo daß alfo doch etwa 30 Mitglieder der Kammer 
derfelben ſich nicht angefhleffen haben, Es wäre von großem In 
— die Namen Diefer Dreigiger-Gefelfchaft baldmöglichſt zu em 
jahren. 

— Berlin, (A. 3) Die Luxemburger Frage ift zunäcft auf 
das Gebiet der europäifchen Diplomatie übergeleitet, und bat dadurch 
für den Augenblid eine Form ın der Bebandlung erbaltın, welche 
die Schärfe der entgegenſtehenden Anſichten weſentlich zu mildern 
geeignet ift. Waffen wir die Momente der Sachlage zufammen, fo 
erhalten wir ald Ergebniß, dab weder Preußen auf das vei— 
tragsmäßig erworbene Beſaßzungérecht von Quremburg 
verzichtet, noch Frankreich die Abficht einer Erwerbung 
des Großberzogtbumd aufgegeben bat. Die Entſcheidung 
der —— Anſichten iſt derſchoben, und auf beiden Seiten 
die Abſicht voraudzufepen, Die Angelegenheit im friedlichen Wege zum 
Austrag zu bringen. Bon Seiten der nieberländifhen Regierung iſt 
zwar zur Zeit die Gefahr, welche für den europäifchen Frieden aus 
einem Übereilten Verkauf des Gebietd ohne Berüffihtigung der 
Stellung Preußens erwachfen wäre, glüdlicherweife durd das Ber 
langen: Preußen möge feine Zuftimmung zu dem Handel ertbeilen, 
jurüdgedrängt worden; c# ift Damit Zeit gewonnen, nach Mitteln 
zur Loͤſung des Conflikts zu fuchen; aber nichtädeftoweniger. bleibt 
die Qugemburger Angelegenheit ein Begenftand erniter Sorge, weil 
bie Ganpiniftiide PBarteı in Franfreih die Agitation gegen Preußen 
u einer bedenklihen Höbe gefteigert bat. Ed wäre vergebliche Mühe, 
Blätter wie „Ba Libertö” von der Berblendung, in melcer fie ber 





einen Charakter der wiverlichfien und abfloßenpften Art, einen in allen eble» 
ren Eigenihaften verwahrloften, in Robheit verfommsnen Menfchen das Ieh« 
haftefte Intereffe, das innigfie Witgeföhl einzuflößen, wer felbf in einem 
Stüd von mehr als zwelfefpaftem Werth fo „die Derzen aller Hörer zwingt,“ 
wie Hr. Poffart gefiern ald Hansjärge in Holtey’s gleichnamigen 
Stüd, den dürfen wir mit vollem Recht und gutem Gewiffen das Präpicat 
eines Meifters In feinem Made eriheilen. Diefer bosbaite tölpiihe Hans 
jürge, der und bei feinem erften Auftreten Abſcheu einAößte, wie if er uns 
im Verlaufe des Stüdes and Herz gemahlen, wie hat uns fein felbfigemähl- 
tes Schidfal tiefinnerlid ergriffen, wie fein Äbſchied gerührt, daß und bie 
Tpränen in tie Augen traten! Wir waren mit. ihm verföhni, bemn eben 
fein Schichſal hatte ihn vom ten Schladen ter Roheit befreit und um Den- 
fen, zum warm fühlenden, evelberzigen Menihen gemacht. Es if fein ge 
ringed Berbienft der Darftellung VPoſſarte, gezeigt zu haben, wie auch In 
ter verflodiefien Bruf, im halbverihierten Shenfarn noch der göttliche Funle 
fhlammert, ver, faft ſchon erſtidt durch die Aſche der Verachtung einer fühl- 
lofen Umgebung, dennoch nar eines delebenden Daucdes. von menſchlicher 
Tpeilnahme bedarf, um ſich zur Flammt angujachen. Wie brad dieſe Klamme 
dur in ber Erzählung vom Tode ber Mutter, wie heil loderte fie auf bei 
dem feifeften Zeichen eines mitfühlenden, thellnedmenden Derjend, zu welch 
wahrhaft heroifher That ver ernieprigendfien Seibftanflage und evelften Selbft» 
anfopferung für rim geliehtes Welen, das ihm do feine Gegenlitbe, aberme- 
nigftens das nie erfahrene Mitleid ſchenlen Lonnte, bringt fie der arme Thl« 
rel Handjärge und erhebt ihm dadurch zum weisen Helden ! Das Stüd, 
wenn man es Liest, wirkt wegen feiner vielen Abgeihmadibeiten unmilltär 
lich tomifh, wenn Poſſart darin fpielt, wird es zur erichätternden Tragdbik, 
„bie Den Menſchen erhebt, wenn fie den Menſchen zermalmh.“ 

In dem geftern noch zugegebenen bekannten Lutfpiel: „Ermaf aufs 
Land“ ergöpte-und vor allem Hr Director Rüthling ald Ferpimand 
mit einer ausgezeichneten Darfiellung' der feineren Komik, des ächten Hu ⸗ 
mors, wie wir fie nur feltem im biefer Vollendung trefien. Es war Alles 
darin, fo wahr und natürlich, fo recht bebaglich und, um ein Böthe’fches 
Bort u gebrauden, aus ganzem Holze geftnitten, nichts geleimt. — Ein 
neues Miglied, Herr Lange, führte ih als Eäfar durd Vahnengewandt⸗ 
deit, Anftand und Robleſſe des Spiels vortheildaft ein. £ 

Morgen wird Uriel Acofta fein mit derrn Bernhard Räüthr 
tin 4 in ber Titelrolle, welche zu den glänyenpfen dieſes auogejeichnelen 

e 


Künftlers gehört. 
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fangen find, du ähe Gründe zur Befonnenbeit zurüdführen 
iR Bolen. Dar koherhääligtent An der Kenninis deuffcher Verbält: 
niffe, welche Zu bervortritt, die worbandene neruöfe GBereistbeit, 
weiche durch eine Sprachtarte faft jur Kaferei amgeftuhelt wird, (fiche 
oben) macht eine Berfläindigung faum midglid. In wie ganz anderer 
Bürde tritt das nationale Bewußtfein in der deutſchen Preife bervor, 
melde in ihrer unendlichen Mehrheit ſich in patriotıfcher Weife gegen 
die Einverleibung — in Frankreich — bat, En 
Fal-tiegt hier vor, wo nad dem Prager Frieden wieder zum 
gemeinfamen Bewußtfein gelommene Nationalgefühl feine intermatio- 
nale Beachtung zu fordern im die Lage formen fann. Der Mün- 
— „Boltsbote* vom 2. d. nimmt, fo viel wit wiffen, allein 
e Sonderftellung ein, und will von einem Zufammengehen Bayernd 
mit Preußen nichts wen, bevor nicht von Preußen die Kriegskoſten 
mit 30 Nillionen zurũcgezahlt ſeien, die es „aus Bayern hetaus ⸗ 
gerecht habe.“ Man ift bier gewohnt, arge An iffe_im „Balte- 
tem“ gegen Preußen zu lefen, aber bie angeführte Anſicht über 
Dertragstreue zwifhen deutfhen Staaten war dod der Urt, 
daß fie Erftaunen hervorrufen mußte, Die deutfchgefinnten Blätter 
des füdlichen ige ige werden’ diefe Anficht näher zu beleuchten 
in der. Rage fein, fie werden fie entſchieden zurückweiſen. (Siehe den 
Artikel = geftr. Bl.: „Ultrtamontane Agitationen.” A.d. R.) 
Denn würden die Auguftverträge in dem ** für nichtig 
erflärt, wo eine Frage der nationalen Ehre zur Entfheibung fommt, 
was würde dann von der nationalen Zufammengeb tigkeit der deut 
bleiben, wollte jeder derjelben jeine eigenen 


en Staaten übri 
ge geben? Sir bean wäre ed dann eine Unmöglichkeit, natio- 


nole deutfche Intereffen mit der Entſchiedenheit zu vertreten, melde 
die Ehre und Würde der deutichen Nation fordert. 

— (Zur Eintrittöfrage derSüpdfiaaten in den Mord» 
deutfhen Bund) Aus ver Antwort Bismards auf die Inter 
pellation wegen Gintritts des gefammten Großherzogthums Helfen 
in dem norddeutſchen Bund ift die Schlußftelle wichtig. „Die Frage, 
fagte er, ob. nach dem mbalte des ‘Prager Friedens der Aufnahme 
des geſammten Großherjogihums, weldyes, von der territorialen Seite 
aufgefaßt, zur Hälfte eım norddeutſcher, zur Hälfte ein ſüddeutſcher 
Staat ıft, Hinderniſſe entgegenfteben, würden wir nähertreten, fobald 
und bon der großberzoglihen Regierung in amtlicher Form ber 
Wunſch dazu — würde, Wir würden dann, da wir mit 
Defterreich auf der Bafid des Prager Friedens und im Betreff der 
Auslegung deffen im Einverftändnilfe iu leben beabfihtigen, zunächſt 
mit der aiferlich öfterreichifchen Regierung in freundfchaftli Der 
bandlung darüber treten, mie fie ıbrerfeitd die Frage auffaife, und 
nach der biöberigen Haltung der faiferlihen Regterung glauben wir 
faum, daf der Gedanfe auf einen beſtimmten Widerftand darin flos 
fen würde, fobald die Wünfche der großherzoglich heſſiſchen Regier- 
ung fi ungweideutig manifeftirt hätten, Wir würden demnächſt. 
nachdem ich mich der Uebergeugung bingeben darf, daß imerhalb des 
engeren Bundes ein Widerfpruch nicht erhoben werden würde, ed 
doc für müplich und den aeaenfeitigen Beziehungen emtfprechend hal- 
ten, mit unferen fühdeutjchen Bundegenofien uud namentlich 
mit Bayern aud über dieſe frage ind Gernehmen zu treten, um 
zu ermeffen, ob die dortige Politit durch dieſes Vorgeben gefreugt 
oder unterftügt werden würde. Vor Ullem aber wäre erforderlich, 
daß die aronberzonlice Regierung ihre Willendmeinung  beftimmt 
formulirte, und nad der Bereitwilligkeit, welche dieſelbe gezeigt 
bat, an dem nationalen Werke, an welchem fie dieher nur für Ober- 
bejfen vellftändig betbeiligt ift, mitzuwirken, dürfen wir mit Vertrauen 
die Entfhliegung, die Entfheidung über diefe Fiage der großbeuogl. 
Regierung überlaffen, die anı beiten wiffen muß, was hrem Jutereſſe 
fremmt, und der ic aus bundesjreumdlichen Nüdfichten bier durch 
eine Sıtiärung nicht alaube vorgreifen zu dürfen. * 

— Eine Anekdote, welche der heriſchenden Stimmung Worte 
leiht und heitere® Selbſtvertrauen ausdrüdt und einflößt, läuft in 
Berlin von Mund zu Mund, — „Wie ſteht's was haben wir für 
Ausfichten mitiskranfreid?" wurde Bismard von einer boben Dame 





efanntmach 





eigens a 
von der Strafverfolgung in Demälideit der Beftimmung des Met. 
was mit dem: Bemerken zur öfentlinden Kenntniü gebrat wird, baß-bie € 


fie innerhalb 3 Lagen don ihrem Figenihämer gegen Bezahlung bes Bang» und Buttergeldes nid 


it Hefahten, welche bie Wuthfranfpeit ver Punde im Gefolge hat, und 
mit Rüdfiht auf die fehr bedemienden Strafen, mit welden das Geſetz Die Uebertreiungen ber in bieie 


getödiet werben 


ct werd 
J anf die großen 


ung. 
"Nachdem im hiefiger Stadt in Gersäfpeit des $. 4 der oberpoligeiliden Borigriiten vom 18. Mär 
1863 eine fehewäcentliche Duntslperre cm 10 d. M. angeorbuet worten ifl, 
herumlanı Dune, welde micht mit einem vorfhriitemäßigen Maultorbe verfehen And, durch bie 
ehellten Duntelänger, welde polizeiliche Yegitimationsurfunden mit fi führen, unabhäng 
4142 des P.⸗Six.G.B. eingefangen, 


efraat,. — „D, 8 febr. gut, wir werden mit Frankreich 66 
len? — N, i — Ri ‚als eine 
h ke 2a in Ola wie hoch ?* „Richt höher ald einen 


“ Sperfehe Perg 
stig immer meh 


„„peubel und won; a wietbibaft. 
ven iden Bantacin, WE und Mänjen.) Be 





1. Juli 50, verf. 30, März 66. 
De EA 
. i 56, ae et. Breslauer Stabibaninoten v. 10. Zumi 
43 41, 5, 25, 50 Rip. ‚verf. 31. Det 64. Edemniger Gtavibanf- 
Erepirfpeine a 1 Rih ©. 48. Bothaifhe Eaflenfheine a 1, 5 Rip. v. 
30. Sept. 47, verfallen 12. rn 6. Polheiniige Eafieniheine v. 
23. März derfalen 1. Juli 64. Eurpeliifhe Leib und Commerz« 
Bankiheine find gaͤnzlich werflos, 2erzatger Banknoten, alle bis mit 
1. Roo, 51 creirten, verfallen 24. Dam. 62. Deferr. Eomd.-Münz- Dante 
noten a. W., & 1 bis 10 R. Defterr. BR, 6. Wü 10 fi. v. 1. Jan. 
58 verf. 30. Nov. 65, & 100 fl. », 1. März 58 verf. 31. Dec. 61. . 
löfung nur auf ſchriftliche Verwendung bei der Bantsiretion in Bien. 
Preuß. Safenanweifungen & 1, 5 Rih. v. 2, Jan. 35, bio. Dürlehend 
taffenigeine & 4, 5 Rip. ©. 15. April 48, werben noch bis auf Weiteres 
von der Haupiflaatscaffe in Berlin eiugelöf. Polniide grüne Bantigeine 
a 1 Rubel. Reuß ji. 8. CEoffemammweifungen & 1 Rip. v. 29. März 49. 
Rofoder Baufnoten v. 4. 50 verfr- 1: Juli 64 Saãch ſAſch e tig.) 
Kaflenbiiers alle die mit 48, verfallen 30. Sept. 58, Shleswig-Holfi. 
Eaffeniheine & 1 Rtp. (34 Mt.) v. 31-Zuli48 gan, werthlos. Shmwarj- 
burg-Rudolftäpter a 1, 5 Rd. v. 48. to. Sondersh aufener 
a 4,5 um 10 Rth. v. il. März 54, 20. Der, 55. Die Zehnibaleriheine 
werben no bis auf Weiteres eingelöl. Weimarihe Taffenanmweilungen 
a 1,5 Rıp. v. 27. » 47, werden no bei ber Panptflaatscaffe zu 
Weimar gegen nıue umgeiaufht. Wäürttemberg'fhe 2, 10, 35 Gulden⸗ 
feine v. und 50. Dänifde 5 Neihsbanftpalerzeriel ält. Emiffion von 
3, nur auf einer Gelte grün bedeudı, verfallen Eube Der. 66. II Pa- 
tergeld, weldhes in nädhfler Zeit wertplos wird. Preuß. 
arledens - Eafiı ‚ 10 Rıp., werven 


Die, Bautnoten à 10 Thl. Gold v. 


enſcheine vom 19. Mat 661,5 
bis 30. Juni 67 bei allen Öffenslihen Cafſen in Zahlung ange 
uoumen; im arerlepr if NRiemand zur Pnnahme verpflichtet, 
IL Rap einer zung ber f. preuß. Münydirection vom 14, Mat 
1861 uniericheiven id Preuß. fog. Wittel Friedriche dor, mit dem 
Jabrz. 1755, 56, 57 u. 59 und dem Mün A., von volldaltigen der · 
feiben Japrgänge durch größere Dide, rothe Farbe, vorzüglich auf ven adge- 
riebenen Stellen, haben größeres —*— und in der Umſchriſft Fredericrs 
Borvssorsm Rex flatt V lauter U; fie werden bei der 1. preuf. Münse, 
wenn vollwichiig, um den Goldwerth von 3 Rih. 27 Sgr. = 6fl. 
4. xb. = 5.85 Ir. öfi. eingelöfl. Ude übrigen Briebrihen'or find 
gelepmäßig ausgemängt und werden, wenn fie unbefaä igt, von allen preuß, 
Taſſen zum vollen Werthe angenommen. 


Bapyerifdbes. 


(Eine Ropkur) Aus Oberfranken fchreibt man der B. 3. 
Der Erwähnung werth ſcheint und folgender, amtlich beglaubigter 
Vorfall: Der unterfept gebante, faſt jeder Witterung trepende, 40 
Jahre alte Bote von Zell bei Münchberg erkrankte jüngft in Folge 
einer Erkältung au Magenkatarrh; um ſich mun von dieſer Ber 
—— wie er ed nannte, — kuriten, wandte derſelbe foigende 

ethode an: erſt trank er zur Erwärmung des Magens für 42 fr, 
Arat; ald dies nichts half, nahm er noch ein halbes Seidel Del zu 
fi, und ald auch dieſes nichts fruchtete, trank er zur Neinigung 
des Magens ein Seidel Seifenwaſſet mit einem Zufag von Sei- 
a, der Tod befreite ihm natürlich bald von feinen 
eiden. 














 Berantworslider Nebacteur: 4. 8 Gabermanm. 


mit 8 Stämpfel, 6 Stampfel für 

Sohflamp Bredpjeuge und —— ‚ eim 

arofes Walkfaſt mit Riemen und Zugehör, alles 
reitd men und den Eichenholz, ik um amııe 

baren Preis zu verlaufen. Räb. in 3-E, (2a) 


8 Tobias Dauudeimer in Kempten ik 
zu haben: 
Des frommen Riofterbrubers Herm. von Lehntn 


Einhundert Prophezeihungen 











fo werben alle fre 


fangenen Punde, wenn 


iegung getroffenen polizeilichen Anorpnungen berröht, glaubt man eine genaue Befolgun berfelben über vie Chidiafe und Zulunft Proussens un 


ommehr. erwarten zu bürjen, aid die beinahe epidemitche 


arjte zur 

dagimm Drut 
Kempten, am 43. Anl 1507. 

Stabtima 

Der redhtäfundige Bürgermeifter: 


ifirat. 


ufhfranfpeit unter den Hunden 
im gungen Lande verbreitet und fehr viele Unglüdsrälle ſchon verurfadt hat. 

Wicderholt wird das YPublitum darauf aufmerkffam gemacht, wie nothwendig es unter ben gegebenen 
Berhältniffen 1%, auf alle Dımde ein wahfames Auge zu haben, und alle merfbaren Spmptome eined 
franfhaften ober inf! verbähtigen Zuftandes an denfelbem fofort der Poligeibehörte oder dem Zhier- 
Anzeige zu bringen, damit die geeigneten Vorkehrungen geirofien werben fönnen, und wirt 
‚and » Berjan. der- Dannheimerther Buhhannlung dahier erſchienene Schriften 
über die Erfenninih der Buthkranfheit (Preis 3 fr) zur Aufhaffung dringend empfohlen, , 


Arnold; 


Herr entschlands, von denen über YO Fropprieipe 
ungen bereiss bupfäbtich in Erfüllung gegangen ; und 
die Erfüllung der legten wenigen aller Waht ſchein 
lichteit in näfter Zeu bevorfiedt. 
Aus dem im 13. Jahrhundert verfaßten lateiniſches 
Arterte des Klofſers Lehnin wortgetrru überießt 
und mit geichihtlichen Erläuterungen verfepen, nebf 
merkwürdigen Prophezeihungen- bes 
104 jährigen Ulpenihäiers Hanns Tobias Belten 
über die wichtige Zulunft der ereignigvollen Jahre 
1866—1877, Preis 9 iu, 







(3a) 


zZ 


unm't a-A 5 Bo * 
ctferſctichen Rarpfhluffe Gottes Hat ee gefallen, meine 
u. fmnigh, geliebte Arau .., | 
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tefern, 
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fehr beliebten € at at 


4, Johanna Haitinger, 
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fänmtlichen Fabritnte Petin Johamnes Fehr habt uberragen habe, umt N BESBrSEBES 
itte denfeiben mit dem eichen Bertraisen ju bechren, wie es bisher mir zu Theil wurde 4 E SSErESE, 
Grönenbag, den j3. April 1867. Adıungepolfi 8 E=SE RE 
, ‚Johannes Gross, Woffenſchmied. N 088 838 #8 @ 
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reme-Vorie 
Lager in Derkzengen aller &« EEE 
Drahtstiften in großer Auswahl; Ketten, Bü leisen, Pfannen, Pflugschaaren vonlindianer - un Birschhörnchen, empfepit 
Gudeifen umd. verihiedenen anderen: Gersthsch n und Theilen von selchen, unter Zujaur deuse Sonntag beftens 
Kan * re = —— — —: Preife und Zee —— zu geneigter Abnabın - Moß, Gonditer am St. Manıplap. 
ene, um 15 u en. 1 " + P} 
Srönendag, im April 160% 0 N gonannes Fehr. |Hundsleinemit Earabinerhaden, 


Befanntmadbung. Dundsbänder 


Im Aufteage ter Eigenihünterin vereigere 
1867 von Arüh 10 bis Mütags 12 Uhr im Gafidaus 










6] 







Verfteigerung. 
Am Mittwoch den 17. April 
Vormittags von 10- 12 Ihe 
werden auf dem Marfiplah vi Bio 
Bernere),, m ns er * 1 ein 
lmagen, 4 einfyinniges Zeiter eie, 
ya eg g pännige Ehnife, * ſaft geuet EU 


q fing Tanimt 
Martin, c ommiffionär Ratren mit elfernen Achſen, Öffentlich an ven Meifle 
Berfteigerng. 


bietenden gegen Baarzahlung verfeinert, 
Raufsliebpaber jreunnlihh eingeloden werden. [3b] 
A Dienftag den 16. April 1867 Wormittags 9 Uhr 
0. 139 5 In der Bedpabt bei Derm 
Biere 


Martin, Gommiffionär, 
ne ne Gegen 


Drei ihön fagontrie Glanluster, 
1 mit 12 und 2 miit 8 Leudier, find 

fäde, Helbenjäde, 3 Commode; 

‚a Ererelär 1 Gana e, Tiſch 


u verkaufen. Näheres bei Johann Bohlinger, 
; 3 ; fl Hafermeifter. 
RE J engeräthicaiten von Kupfer, orzellen, 
verfhiedene Mleidungsftüre, 1 Fa » Malergebhilfen 
brauchbare Wegenflände öffenıiid gegen- Baarzadiung an den Meiäbie Befchäftigung bei [3] 
ungsluftige freundlichft dazu eingelapen, Armpien, den Karl Durft, Maler, 


bauer, Gommifftonär in DSL, - 
Stadt · Theater in Kempten. 


ches Welt Thenter Sonnrag, den 14 ‚April: 


| Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Bernd. Nätb- 
auf dem Residenzplatze. king und drittes des Hern Gruft Poflart 


An ber Vorffell⸗ eben Abend Halb 8 Uhr. A Markit u vom #. Hoftbeater in München. 
— Bene een Be um 2 hr 3 —— uhr. un an Er ee 


Titus Lei, D ni * e . 
ohn aus-"Der Hahn: Meringen, us ins Alıen 8 En 33449 


Im Auftrage des Eigentplimerd Heren Jndianer-Krapfen, Hirschhöruchen 
Iopanı Wetz verfeigert der Unterjeiß-| Savorin- und Wein - Creme - Törtche Montag den 15. April: 
nete Defien Wohnhaus HB, Nro: 1404 | empfiehlt auf deute Sonntan befiens 2ebte Borftellung und Gaft 
zunächſt dem Hoföichle in der Neufanı Ga- 2. Dürr, Gonditor, er f. Hoffhaufpieler ernb. Rü 
Kempten, beftebend im 3 volffändigen Wohnungen, und Ernft flart. 
nebft 15 Deim. Garten. Die Verfrigerung ded« Wohnungs: Veränderung. Donn ; 
felden findet am ae „den 233. Kpril d. I. Grgebenil Unterzeihneter zeiga hiemit una tana 
in der Wirtoſchaft zum Oule* im der Hrenfianı an, baf er nun im Hause A£ 175 * 
don 10— 12 Ur Matt, wofelbit die näheren Ber- der Gerbergasse, vis-a-vispe], Stolz und Liebe, 
fleigerimgaberinguiffe bekannt gegeben und Faufe- Kronenapotbeie wohnt, undempfiehit jr uftipiet im 4 Beten nad dem Spanifden des Dih 
Tuftige frenndiihn Piezm eingelanen wersen. [da]] alen Herrn Jago- und Sueibeniügen aufs reund- Bug. Moretto von € A We, 
Kempten, ben-13. Arrti 1867. 4 heafle unter Zufiberung tölivefter edirnung, 
Ant, Meichelhred, Gonmiitionär.' [3 #y, Jos. Ulrich, Bürfenmacer.Imargens: 2° 


“ ei; rs iodiar Daundeımer in Rempien 






























































































Thermometer. 
Koͤlte Mittags: 10,* Wärme 
—n 0 So 














Ericheint tägli, ten Montag ausgenommen.  Mbonner 
mentöperis in gang Bayern? fl balljährlig,; 1. fl. 
Hierdeljäprlich. Huswärts, beftellt man bei den Portanfalien 
aber Landpeſtboten. 

Dienſtag: 


Euang Galecauus. 
AMethot Thurſbint. 


*Politxiſche Ueberſicht. 
Kempten, den 15. Aprii. 

Wenn man den meueften Berichten glauben dürfte, jo hätten wir 

heute friedlihere Ausiichten. Dem „Temps“ geben aus Berlin 
und and dem Haag Nabrichten zu, melde. darin übereinftimmen, 
«daß die Unterhandlungen bezüglich det Luxemdurgftage eutſchiden in 
“eine werfehnliche Phaje getreten ſind. Der „Elendard“ geht fogar 
moch einen Schrift meiter, indem er. „eine, baldige und befrisdigende* 
Ebdſung in Aueſicht ſiellt. Leider It die framoͤſiſche Gorrefponden; 
° einen Dämpfer auf. biefe freudigen Nachrichten : ———— 
meint fie, daß alle dieſe frohen Botfcaften, and franzoͤſiſcher 
‘Quelle ftammen, und. bis jept noch feine Betätigung von 
Berlin aus erhalten. haben. Ja der That ſteht die Entſcheidung 
jept bei Preußen. Die Rüftunen dauern ‚in Fraukſeich natürlich 
<ingwifhen fert, und dies tft auch der Grund, warum) Die Binanzmwelt 
bis jept der friedlichen Sprache der officiellen Kreife fein Vertrauen 
ſchenken will.“ IE 

In der fepten Woche wurde vom Reichst ag bed norddeut⸗ 
ſchen Bundes die erſte Beratung des Verfafungsontiwurfes voli- 
endet und der Reicheiag ſeldſt dis Keute, Montag den. 15. April, 
vertagt. In der Iwiſchenzeit traten die Bevollmächtigten ber Bun- 

-Redregierungen zufammen, wn über die vom Reichstag beantragten 
Beränderungen am Entwurfe zu befchließen, deſſen zweite Leſung 
heute deginnt. 

Es ſt unfdiwer voraukzuſehen. dab der Entwurf. in nur jebr 
wenig veränderter Geſtalt zum Gefip erhoben werden wird. Sollen 
wir dies beflagen oder follen wir und deſſen freuen? Es iſt wahr, 
der Entwurf enffpricht bei weitem nicht dem deal, das wır uns 
von einer Bundeiverfaffung machen; er enthalt namentlich auch 
nicht die feeibeitlichen Garantien, weiche wir in einer folgen zu er» 
blicden wünfben; er ſtellt Beine verantwortliche Centralgewalt im 
‚Sinne der Neicheverfaffumg von 1849 ber, und vor Allem umfaht 
er nicht das aefammte Deutfchland, Man kann alfo fagen, daß en, 
worder dem fFreibeite-, noch dem Gimbeitöbebürfmp der Nation voll«‘ 
ftändig entfprict. Uber man muß dagegen auch fügen, dab er) 
der einmal gegebenen Lage entfpriht und Alles ge 
währt, was in diefer Lage au erlangen — war. 
Wer aber dad Unmögliche verlangt, der wird überhaupt 
au gar nichts kemmen. 4 — 

Hür den Kampf um Freiheit bieten bie Ginzelnftaatın immer 
noch ein weited Feld; und Der völligen Einheit iſt durch bie Gar 
rantie-Dertröge Preußens mit den Süden bereild ganz anfebnlid 
voracarheitet. So wollen wir denn dad Unvolllommene nehmen, 
weil wir das Beifere für jept nicht erreichen fönnen, und wollen 
auf dem gegebenen Boden, Jeder an feinem Theil, rüftig weis 
ter arbeiten am Ausbau der Freiheit und der Einheit 
unferes Bolfes. — 

Eine „Selbſtprüfung vor dem möglichen Kriege” 
ftellt ein ungebender, mit ge Sadtınntniß gefhriebener Artikel 
des „Rürmb. Anz.“ an. warnt vor Selbftübeıfhägung und 
Unterfhäpung des Feindes, kommt aber nach genauer Aufiellung 
des Detaild zu dem Endrejultat, daß wir frankreich gegenüber in 
unferer jepigen Berfafjung, ald einiges Deutihland, die zünſtigſten 
Ghancen baden. Trepdem, meint der Artifel, geben wir widermillig 
in einen Rampf mit Franireich, der. — es mögen jeine Entreful- 
taten fein, welche fie wollen — nur die beiderfeitigen Voltsintereffen 
fhädigen kann. Wir bedauern ledhaft den Kriegs nthufiasmus, im 
den man ſich feit einigen Tag n bineinzuleben und Der jede 
nücterne Erwägung bei Seite zu drängen ſcheint. Wir würden e# 
mit lebhafter freude begrüßen, wenn das. franzöffhe Bolk in dieſem 
provocirten Rampf fi jeder Theilhaberſchaft mit feinen Prätoria 
nern und Theaterhelden entſchlagen würde, Soll aber abfolut das 
Schwert enticheiden, fo mögen ed unfere Gegner ans dem Munde 
der Süddeutfchen zuerfi erfahren, daß jede Rechnung auf 
die Uneinigfeit der deutfhen Stämme und deren Anseinanderfireben 
fih ald ceıme total falſche berausftellen, und jeder Patriot es nicht 
feblen Läffen wird, ‚feine Kräfie dahin zu wenden, wohin fie bei 
Berrohung irgend eines Fledens deutſchen Landes gehören. 

in dntihem Sinne allgemeiner Einigkeit und Aufftehen® wie 
Ein Mann fpricht fib ein Artikel ver „Allg. Big." ard. Jedes 
füddeutiche Kind begreift, daß das Recht auf deutſcher Seite ift, und 
das Aufgeben dieſes Rechts gegenüber franzöſiſcher Anmaßung dem 


8, Jabrgang. 


Tr. 9. 


Inferate, die bie Bormittage 10 pr einjaufen, 
Fönpen nod an bemielben Tage Aufnahme finten. Bebäg 
für bie breifach ‚geipaltene- Petitzelle ober deren Raum 2 ft, 
bei, Wieverholung billiger. . 


16. April 1867: 


Herd der nationalen Einheit gefährlicher wäre, als eine Niederlage 
durd Krieg. Ein Krieg gegen frangöfifgen Angriff würde die Ein 
beit Deutſchlande fofort berftellen, und die gebeimen particulatiſtiſchen 
und rbeinbündlerifchen Hoffnungen, welde bei und nm in böbern 
und höchſten Kreifen fortdauern, mit einem Schlag vernichten. 
Einem Krieg mit frankreich entgehen wir für Die Dauer doc nicht, 
mäbrend jegt aus einer Pergleihung der deutfchen und der framgds 
ſiſhen Machtverbältniffe und öffentlichen Zuftände überhaupt‘ die 
günitigfte Ausfiht für einen Sieg Deutfhlands beſteht.“ 
Uebrigens thut es bekanntlich im Kriege Die quie Geſinnung 
allem noch nicht. Wir Suddeutſchen müffen nicht nach alter deutſchet 
————— über dem Denken und Reden dad Handeln vergeſſen. 
as langſame Vorgeben der ſäddeutſchen Heered ein rich- 
tungen —* man überall unbegreiflih. Es ſollen franzoſiſche 
A ——— im Süden überaus thätig fein, auf frangöfifche 
Hilfe, etwaigen Zuwachs durch badiſches Gebiet und ähnliche Bots 
theite hinweiſen. Daß dieſe verrätberifhen Lodungen fein Gehör 
Änten fönnen, iſt felbjtworftändlih. Aber es ift darum nicht weniger 
deklagenswerth. daß troß des‘ Ernſtes der allgemeinen Rage meder in 
*23 noch in Wurttemberg praktiſche Maßtegeln irgen dwie bemerk 
ar find, SER PR Ni0e EEE 
Zu welchem Grab derAufreaungdie Stimmüng in Paris in den Icptch 
Tagen — die pöbelhaften Infulten, denen das Reiter · 
fondbild des Köngs von Preußen im Ausfclungäpart traf der fireng- 
len Aufficht beftändig audgefcpt ift. —** 
In den Journalen erftredt fi die Agitation gegen Preußen, 
It ‚ogar auf Die Feuilletkone. Hr. Alegander- Dumas, ber 
Jater, Fümdigt im einen neuen Blatt „Situalion“ große Romane 
über Den legten Mrieq an, derem erfter unter dem vielverſorech enden 
Ttel: ;Die Schreckeneherrſchaft der Preußen in Frankfurt im Jahre 
1866°* nächſtens am Feuilleton der „Sttnation“ beginnen wird. 
“Der Vonedote, der menlich ein im doppelter Beziebung — nach 
Inhalt und Form — ſchauderhaftes Geſpenſtergedicht über - die 
Preußen ın Hannover brachte, wırd wohl den Roman des Hrn. 
Dumas fofert für feines „Biättls Feullleton-Rubrit: „Noch was 
überfegen laffen. 
Auch Italien erflärt jept Church dem neuen Minifter Ratazzi 
in der Kammerfigung am 11. d. M.) gleich Defterreidh, daß es Fei- 
nerlei dringende Aufgabe nah Außen, fondern im In— 
nern ernftlich genug Tür ſich allein zu tbun babe, 


’ Deutfihlanb. 
— Münden. Zur HobenloherAdreffe erfolgte eine Beitrittds 
erklaͤrung wicht: außer von den beiden Etaatöminiftern v. Bombach 
und v. Schlör, deren Stellung (und bei Erfterem auch deſſen Ge. 
finnung) e8 mit ſich bringen dürfte, von macftehenden Mitgliedern 
der Kammer: Abemayer, Baier, Benzino, Brüdl, Dafinger, Deliefant, 
Dr. Edel, Geigel, Frhr. v. Guttenberg, Särring, Kaltenbauſer, 
Kleber, Kolb, Leimbach, Mark, G. Maher, Mederer, Reaffer, v. 
Neumapr, Bi v. Perfall. Frhr. v. Pietten, Reger, Reich, Dr. 
Auland, IM. Schmitt, v. Steinsdorf, Th. Bölk, Waldbauer, Wieden- 
bofer (im Ganzen 31). . Seitend der Linken baben jämmtliche 
Mitglieder bis auf Benzine und Geigel ihre Zuflmmungder- 
Hlärung eingebracht; erfterer it dem Bernehmen nad auf Reifen, 
der leptere zur Zeit noch in einer Heilanſtalt. 

Die Uebergade der Adreffe begleitete der Rammerpräfident Dr. 
Pört mit nacftchenden Worten: „Eurer Durchlaucht babe ich vie 
Ehre, hiemit eine vorerft von 115 Mitgliedern der Kammer der Abs 

eorbneten unterzeichnete Erflärung zu übergeben, welche beftimmt 
h, die Anfiht der Unterzeichner über die Stellung andjudrüden, 
welche Deutſchland überhaupt, und Bayern indbefondere in Der ſchwe ⸗ 
benden Frage wegen Qugemburg einzunchmen berufen erfheint. Mir 
wiſſen recht. wohl, daß viefe Erflärung feinen officiellen Character 
on fih trage, da der Yandtag Zeit nicht verfammelr iſt. Allein 
deſſenungeachtet glauben wir für die Urkumde eine gemiffe materielle 
Bedeutung in Anfpruch nehmen zu Dürfen, da die Unterzeichner 
jedenfalls Männer des Vertrauens ihrer Mitbürger an. denen. das 
Recht wicht abgefprochen werden fann, ſich über die Grundfüpe ſchon 
jetzt * von welchen fie ſich bei den förmlichen Derband- 
lungen über die vorwürfige Frage leiten laffen werden.“ Fürſt v. 
Hohenlohe erwiederte hierauf: „Meine Herren! Tie mir joeben 
übergebene Adreſſe begrüße ich mit Freude ald den Beweis, daß es 
in Fragen der Ehre Deutfhlands nur eine Partei in der Kammer, 


u 


a De 
nur artei im Qande.gibt, — ald den Belveis, daß für Wahr- 
ung alfrain vie Stan Und da * 3 oe bereit IE 
JIch b —J dreſeals in ige Deutung 
Bertr ‚dur pelhbem Yayern zur. rung der 
nal ER t mitdem en! land 
verbunden it. So wenigdmeifelid darüber befichen 
laffen will, daf die Hegierung fi dem ih ih diefen 
Bertrug duferlegten „ 
eradte ich ed doch ald meine nächte Aufgabe, nicht 
unterlaffen, was zur Erhaltung und Sicherung eines 
ebrenvollen Friedend beitragen wird, Sie werden, meine 
Herren, davon bın ich-übergeugt, Die-Regterung im drefem Streben 
vide Ihrem Einfluß unterftüpen. Ich hoffe ındejfen, daß es der 
weiien. Däßigung der zunaächſt betheiligten Regierungen gelingen 
werde, den Ftieden zu ‚erhaliem,* 

— (Ultsamentane, Ygitationen.) Der Nümb. An. 
icreibt: Der Mündener Vollebote und Eonforten verlangen, um 
Fi ach für alle Zukunft der feit Langem genoffenen Verachtung 

zdig zu zeigen, dah Bayern jept, wo es jih um Deutſchlande 

e und Integrität, handelt, Neutralität beobachte. Mit dem ebenjo 

gen, ald tpörichten Sprihworte: „Der Rod ift mir näher als das 
md“, wollen fie Bayern zur Untpätigkeit verloden und Frankteichs 
acht auf Umwegen ſtarlen, Üüberjehen dabei aber, vielleicht nicht 
obus Abficht,. daß mit diejer erbärmlihen Politik Bayern ſchließlich 
hit ‚bios den Rod, fondern auch das Hemd und überhaupt jede: 
Selbftändigkeit verlieren würde. Natürlich iſt ihnen dies letziere 
aur erwünjdht, weil fie dem Rumpf dann win fo leichter eine Kutte 
überhän en zu können hoffen. 
a Rüsubere, 14, April, Die Volksverſammlung, welde 
heute vabier tagte, war jo —— beſucht, daß die. Saͤle überfüllt 
waren. Notar Reinhardt führten den Vorſig; Marquardſen, Bech 
ud. Tramer hielten Reden. Die —— drückte ihre begei⸗ 
tte Zuftimmung zut Erklärung der Abgeordneten an Den Minifter- 
‚präfidenten aus. ö e 

— Berlin (Reihätag) Bei der Berbandlungen über 
das Berhältniß zu den ſüddeutſchen Staaten flug 
Laster den (angenommenen) folgenden Cinjhiebungsartikel. in den 
BDerfuffungsentwurf vor: „Der Eintritt der ſüddeutſchen Staaten oder 
eines derfelben in den Bund erfolgt auf den Borfhlag der Bundes» 
Befepgefepgebung.“ — 
Es ⁊niſpann ſich eıne ziemlich lebhafte Debatte darüber, in wel» 
em u. A. Ubg. Weber ſagte: „Nichts trennt den. Norden vom 

den, als hoͤchſtens Vorurtheile. Diefe Borurtbeile müſſen bie 
Süddeutihen aufgeben, Sie, müjfen einfeben, dab fle, wenn fie 
länger gegen den Stachel anleden, ſich felbit verwunden. 
Endlich werde die außerſte Iunfe ihre föderativen Träume fallen laſſen, 
und anerfennen müflen, dab die confirtutionelle Monardie allein 
möglich ift. Auch die Ultramontanen werden noch zur Einfiht fom- 


men, Die Stimmung ın Süddeutfhland ıft dem Aufchluß } 


an den Norden günftig. in bier anweſender bayeriſcher Ab- 
geordmeter bat und aefagt daß, wenn im ber bayerifhen Ab» 
Ein —— u Ferurlheiller. | 
ortſchung. 
Guesno und Leſurqueẽ ner mit den Zeigen aus Mongeron 
und Pieurfaint confräntert und faſt von allem erkannt. Aufs be 
“fimmtefte aber fagte-die Magd Santon aus: Leſurques fer es ge- 
weſen, der nad dem Diner in Mongeron die Zeche in Affianaten 
«babe bejablen wollen, aber der große Braune (Kouriol) habe in 
Silbergeld gezahlt, Cbenſo beftiimmt erflärten die Gaftwirtbe aus 
-Bieurfaint, Ebampeaug und. feine rau: daß es derfelbe fer, der 
eine Sporen dort habe repariren laffen .umd fpäter zurückgeſprengt 
E% um feinen - beraeffenen Säbel zu holen. Desgleichen erfannte 
ihn der -Stallfnecht Rafelim in Mongeron und eine Frau, Namens 
-Alfroy aus Lieurfaint. Auch ein Landmann, Laurent Char 
baut, der in demjelben-Zimmer mit den vieren h gg Amar 
erfannte ihn für denjenigen unter ihmen, der verfülberte Sporen E 
—— die mit kleinen Ketten anf Huſarenſtiefeln befeftigt geweſen 
wären. F 1 
Am Tage feiner: Verhaftung ſchrieb Leſurques an. einem feiner 
Fremde folgenden Brief, der aber aufgefangen. und zu den Acten 


f wurde: { 

I rem und, feit ich im Paris bin , babe ich nur Unange⸗ 
nehmes erfahren; aber das Unglüd, welches mich betroffen bat, er» 
“wartete ich micht und ‚konnte es nicht erwarten. Du kennſt mic) 
und Du weißt, ob id, fähig bin, mich mit einem Verbrechen zu ber 
fleden. ft es möglich! Das allerabſcheulichſte Verbrechen iſt mir 
'zur Laſi * Der Gedanke ſchon macht mich ſchaudern. Man 
"zieht md n die erg wegen bed Kurterd von Lyon. 

tei Weiber und zwei Männer, die ich noch nie gefeben, haben die 
Unverfdämfbeit, zu ‚erflären, daß fie mich „wieder erfennten, und dap 
ich ed.gewefen, der zu Pferde den Räubern voranritt und bei ibnen 
einkehrie. Du meiht, daß ich fein Pferd beftieg, ſeit ich in Paris 
bin. Du begreift auch fihr wohl, welche Folgen eine ſolche Aus - 
fage haben —* umd daß cd auf nichte weniger hinaueläuft, als 
mich von Rechts wegen winubringen: Hilf mir, ſieh mir bei mit 
Deinem Gedachtniß. Verſuche Dih zu erinnern, wo ich geweſen bin 


vi 
* 


flichten nicht entziehen LITER 
zu 





‚oder mit, welchen Perfonen ich un Paris, 


‚arbeiteten, den Portier feines Hauſes. 
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a fr 
ordnetenfammer die Anſchlußfrage immung me, die Mehr⸗ 
beaaryfıd dafür Alldnihe Ban m wır v 
dem & Ne sn um nun ch zn können. ® 
iehlich ſprach Biöma Agende erfen Nolte: 
„Das Umendement Laster Sr i br udiere üns 
ſchen und Beftrebungen, weiß aber nicht, ob die Ber 
treter der verbündeten Regierungen ſich augenblicklich in der Rage 
befinden für dieſes Amendement zu ſtinmen. ‚Die preufifche Res 
gierung bat aber-dit Pflicht, fidy bei ihrem Mußfpruch nach dee Decke 
ihrer Rechte zu firedten. Ich will auch nicht behaupten, daß die 
Annahme des Amendements im Widerſpruch mit dem Art. 4 des 
Prager Friedens ſtehr Wir · möch en nur-niht-den a. = 
dorgreifen, auf die ich bei Beantwortung der geftrigen 7 n 
—5 babe, auch nicht den E en der ſuddeutſchen 
Regierungen, welche bisher nicht allzufebr entgegen gefommen find. 
Dap Art. 4 des Prager Friedens micht bio ein internationales Schuß» 
und Trupbündniß Ind Auge gefaßt bat, gebt aus feinem Wortlaut 
hervor, indem dort nicht von einer Neugeftaltung Norddeutſchlands, 
fondern von der Neugejtaltung Deutſchſande die Nede if. Der 
Begriff wird Dadurch erläutert „ daß die Neiigeftaltung Deutfchlands 
ohne Betbeiligung Defterreihs erfolgen ſoll. Wenn wir nıctödeflo- 
weniger Die Frage wegen bes Eintritte der Süpftaaten in den nord» 
deutihen Bund im Eınverfiändnig mit Defterreich erledigen 
möchten, jo bewegt uns Dazu der Umftand, daß eine Borausfepu 
im Art. 4, das Zuſtandekommen des jübdeutichen Bundes, fich ict 
erfüllt bat, Wäre der füddeutiche Bund zu Stande gefommen, fo 
würde die morddeutjche von der fühdeutjchen Volfsvertretung gewiß 
nicht länger geſchieden fein, als die Gewäſſer des Rothen rg 
nachdem der Durchmaiſch erfolgt war. Das Amendement ıft auch 
defhald nicht bedenklich, weil ed dem Bundesrath, bei. dem Präfi- 
dium, die Initiative zu Berhandlungen über den (intritt der Süd» 
ftaaten vorbehält. itd das Amendement angenommen, fo würde 
an dıe verbündeten Regierungen die Frage berantreten, ob fie dem 
neuen Tept werden zuftimmen können.” "ni 
— + (Reihstags-Rüdblide) Der norddeutſche Reich d- 
tag hat nun ın Zeit von 6 Wochen und in 24 Sigungen den ihm 
vorgelegten Entwurf berathen, und wird, nachdem die Megierungen 
über. die vorgefchlagenen —— ihrer Entſchließungen bis 
dahin ge haben werden, am 15, April die zweite Sejung begin 
nen. Es ıft noch nicht kiat, ob dieſe Entſchließungen der Regie» 
ungen dann als das lepte Wort derſelben zu gelten Baben, und ob 
dem Heichätag nur. Die Wahl bleibt, zu ihnen Ja fagen, oder die 
Vereinbarung unmöglih zu machen; wahrfdeinlic wirb über bie 
Differenzpunkte während der nun beginnenden Schlußberathung Ber 
fhändigung erfolgen können. Wir heben Diejenigen Abänderungs« 
vorfchläge heraus, welche von größerer Bedeutung And welche — x 
von den Regierungen befämpft- worden find, und welche aljo zu 
nenen Brörterungen Anlaß bieten werden. Es find ihrer nur wenige, 
Zunaͤchſt ıft die Ftage, ob die Abgeordneten Diäten bp» 
streben jollen, zu erwähnen; der Reichstag bat fie (indeß mit nur 
6 Stimmen Majorität) bejaht, mach den Heußerungen der Bunded- 
ar — “pp bin, d. h. 
zu der Zeit, mo die un verſchämtenLügner mich außerhalh Paris 
geſehen haben wollen (ich glaube, es war der 7. oder 8. des hir 
angenen Mongts), damit ich diefe abſcheulichen Verleumder nieder 
chmetiein und ihnen alle die Strafen auf den Hald werfen kann, 
welche die Gefepe für dieſen Fall beflinmen,* —* 
Zum Schluß führte er felbft in dem Briefe alle die Berfontn 
auf, welche er an jenem Tage, gefehen; den Bürger Tigier, den Ger 
neral Gambrai, eine 36 —— den Bürger —* Ledru. 
den Friſeur ſeinet Frau, die Handwerker welche in feiner Wohnung 
„Du mwürdeft mich ſehr ver⸗ 
— endet er, „wenn Du öfters zu meiner Frau gingeſt und fie 
tröfteteft. ee 
Lefurgues, Guesno, Eotiol, Bernard, Ridyard (im deifen 
Haufe Gueöno ın Parid wohnte und mo er das Frühſtück gegeben) 
und Bruer (aus Ghateau-Thierry) wurden vor bad'°Grimin gerint 
gefelli; die drei erftern alt Urheber oder Theilmebmer des Haub- 
morded, Bernard ald Helfer, indem er ihnen die vier Pferde ** 
Richard, weil er Eouriol und deſſen Maitreffe, die Madelaine Bre 
in jeinem Daufe verſteckt und die geraubten Effeeten ganz oder theil- 
weiſe bei fih aufgenommen habez Bruer endlich, weil er zu Eha- 
teau⸗Thierty Eouriol und Guesno ein Aſyl in feinem Haufe eröffnet. 
Bei den Berhändlungen vor den Aſſiſen blicden die obengenannten 
Zeugen bei allen ibren Aueſagen, was die Identität Guesno's und 
Zefurqued’ betraf. Gucdnd und Bruer aber wiefen in einer geſchick⸗ 
ten Vertheidigung ibte Unfaun naB- Namentlich that Guedno fein 
Alibi nohmals auf eine Überziugende Weiſe dar. . 
Leſurques war Darin dt Io lückfich Zwar Hatte er 15 Zeu⸗ 
gen für ſich aufgerufen, alle geachtete Bürger, umd im Vertrauen 
auf deren Gewicht war er mit einer merfreärdigen Aube vor den 
Schranken erfchienen; aber der Beweis des Alidi gelang nicht, mie 
er erwartet, oder vielmehr, er miäglüdte, nachdem er bis zu einem 
gewiſſen Punkt geführt war, i 
er reiche — Legrand, zein Landömann Leſurques und 
unverdãchtiger Zeuge, bekundete, daß Leſurques am verhaͤngnißvollen 









ist®. SE up“ th j = 
Een ——— etreuen Berichte 


„fanden werden zu wollen, Be gelvenähtt Re 


der Armee auf i ent der B ebft dem, Koſtenbetrag 
won 225 Ihlr. pro Mann ward war ma Cutwu * Ms 
"men, aber nidt auf 10 Jahre, wie der Emfiwurf und der Striegd- 
minifter d. Room wollte, fondern Kur bis 1872. Und in diejem 
"Wunft liegt wohl aud die größte Schwierigkeiten des Zuftandeiom- 
mens der Berfaffung, darin nimlih: ob nah Ablauf der jept be» 
willigten Frift die neue Feſtſezung jowohl des Procentjapes, ald bes 
Koftenbetragd auf Grundlage ded jagt beſchloſſenen als Mirimim, 
"oder od fie ganz aus dem rigen erfolgen folle. Das unbedingte 
-Brwilligungsredt des Militärbudgetä mird vehmah den 
‚größten Stein Ges Anſtoßes bilden. Für und Süddeutſche ift noch 
wichtig, daß der legte Artikel (wie Beziehungen des Bundes 

uden fübdeutjchen Staaten werden fofort Durh be- 
— Berträge geregelt) einen Zufap erhalten bat, wonach 
der förmliche Eintritt der fühdentfhen Staaten oder eines derfelben 
im Wege. der Bunbedgefepaebung etfolgen fünne — ein 
'Yufap, welchem Graf Bismard zwar nicht ſich wurderftpte, bei dem 
er je einige diplomatiſche Vorbehalte machte. (f. oben.) 

Die minifterielle Zeidler'ſche Correſpondenz“ ſchreibt über den ⸗ 
ſelben Gegenſtand: Dan glaubt in den Kreiſen des Reichstages mit 
Sicherheit annehmen. zu dürfen, daß es bei der —— au 
einer Berftändigung über die weſentlichen Punkte fommen wird. Man 
nimmt an, day die verbfrmdeten Regierungen die Mebrjahl der be» 
ſchloſſenen Amendements annehmen und daß die mationalliberale 

action dafürin Bezug auf Diäten und Milıtärbudget die umer- 
läßlichen Gonceffionen machen wird. Jedenfalls kann die Bunded- 
verfaffung mit parlamentarifhen Grumdlagen nut unter drei Boraus- 
fepungen zu Stande kommen: 1) wenn auf die Diätenforderung 
„verzichtet, 2) wenn für dad Uebergangsſtadium ein weitcrer Termin, 
‚ala bis Ablauf des Jahres 1871 geftedt, und 3) die Sicherflehung 
eints verfaffungsmäigen - Zuftandes nach Üblauf des Uebergange- 
‚ftadiums für alle Fälle gefunden worden iſt. 


el und. Beriehe, Imnufrie und erg ga 

j en. 13. April. ige Särännenfiand enthielt im garen 
16, es ind. ch — 3748 Sch - eingelegt wurden, 
Mittelpreiie: Weigen 23 Ai 48 Ir. (gefliegen um 22 fr.); Rom 16 fl. 
‚47 Ür. -(geftiegen. um 12 ie); Gerfie 16 A. 25 fr. (gefallen um 11 fr.); 
Saber 5 fl. 8 fe. (geftiegen um 15 fr,) , Nmfapiunma 202,531 fl. — iro. 
Yugsburg, ‚12. Apeik Der heuitge Shramneuftand betcug 1725 Sq 
wovon 1625 Sb. verkauft und 100 Sch. aufgezggen wurten. Die Preife 
-tbeilweite Mark geftiegen -mit-Musnahme der Were. Mittelpreife: Weis 
en 26 A. 25 8r. (geft. um 2. 12 Ir); Kern 24 Rd. 50 fr. (gef. um 3 kr); 
oggen 13 R. 19 fr. (gef. um 294); Gerſte 16 fl. 9 Er. (gef. um 1376.); 

Haber 84. — Ir. (gef. um 6 fr.) Umiagiumme 34,200 fi. 6 ir. 
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'& für Schwaben und Neuburg. 
EEE jenftag: vn 9. April, 
— Zu Werföfge einer" gerichich mgig gemachten Wechſelſorderungs · 








8, Florbal einen guten Theil der Morgenſtunden bei ihm verbracht 
babe. War dies face, fo fonnte er nicht bei dem viele Stunden 
von Paris entfernten. Dordfled am Ubend geweſen fein, oder beffer, 
er fonmte micht der Reiter fein. ben man am Morgen in Mongeron, 
am Nachmittag in ‚Ateuria gefeben bätte. Legrand's Ausfaye 
ward. beftätigt: Durch, Die des Juwelier Aldenof. sBilairt Ledru 
und Chausfer betheuerten, am naͤmlichen Tage mit. dem Angeklag- 
„ten bei deffen Berwandten, einem andern Leſurques, in der Stra 


-Montorgueil zu Mittag gegeſſen zu haben Sie fagten aus: nach 


Tifche wären fie mit Jojepb Leſuiques in ein Kaffeehaus gegangen, 
hätten dort Liqueur mıt ihm getrunfen und ibn darauf nad Haufe 
„begleitet. Der Maler Baudert war. an demfelben Züge a dem. 
namlichen Diener eingelaben worden, konnte aber nicht ericheinen, 


weil en als Nationalgatbift, die Wache beziehen mußte, Doch mar’ 


„er am Abende diefes Tages in Leſurques Wohnung gegangen und 
«dert geblieben, bis Iohierer fic zu Beifefegte. Zum Bewcife, daß 
"a fid nicht etwa ım Tage ger, zetate er das Billet vor, welchee 
ihn am 8. Floral zum, Wach dienſt berief. Endlich begeugten — 
liche Handwerker, welche im Leſurques Wohnung gearbeitet, dab fie 
hr an beiden, Tagen am-8.-und_9., mebrmatd-dort-gefehen Hätten 
Mn. og folgt.) RE 
J Tyentens, td) ii 1 J 
—Oempten, 14 April. „Uriel Aeofla" — wie oft haben wir 
‚air fon diefen dleffinnigen Nörliber, vier Helehrien Denker von Shäus 
fpielern. — und zwar folden, die nicht vesmihlechteften Ruf hatten — der - 
unterverlamfren hören mit einem Walhos, Alpen weiches ber berühmte —J 
von dem Hamlet ſpricht, goch ein wahrer Stümper geweſen fein mu € 
wohlipuend milde, ibie Ansrutssott uny in ver einfah-menfplihen Wahr · 
: heit viel tiefer ergreifend wirkte dagegen bie gefirige Dachellung dieſes 
Charakters dutch Dra. Berndard Kürhling! Es war ein Menſch mit 
mencticem und Geräht, mit ein abe ritdiſcher Titane. Das war 
der Urlei Acofla, dem es möglich iceint, die wiſſenſchaftliche Meberzeugung 
dem menſchlichen Rüblem, dam „Dauder ver Kamilie“, ver Liebe zut Muster 
‚ und Braut zu opierm Pr. Nüibliagn zeigte und gleich vom erfien Auf - 
treten an ben verfähmlichen und, milden Sinn des Uriel Neofla,- dem ferbft 
ter Preie der en Ernienrigumg, der Preis eines Wiedertufs nicht zu 
docqh erſcheint für die Rettung des ochſten Gutes dieſet Erde, des Glucte 


Aber 321 A. —— welcher mit der Unterfhrift „Ipomas Maier“ 

















er 1öhert) Thomas Mair 
haber hatte lörferer als Rläger einen d. dı DOberhaufen 1. Juni 1866 An 
feine Drbre ausgeftellten und auf Maier als Schuldner lantensen We: 
fepen en aber. ber egiere vor einer Commiffion des Für 
Dand —385* >. * „1366 durch den ihm nach 
warnung vor Meiaciv adar.ommenen elfiond- eder Abläunnungseld 
Ausiage: daß er jenen Wechſel nibt unterihrieben babe, auso 
th bettäfrigte, Die Antlage beihulvigt num den Th. Maier, dieſe Yüd- 
füge ald eine wiſſentlich unwahre falſch beihmworen d haben. 
egenüber beparrt der Angellagte au bei feiner heutigen Bernehmung E 
nfhiedenfie auf der früheren Musfage, daß die ümterfhrlit unter A 
Becfel vomris Bumi Über ‚30 M. nit von ihm herrühre, daß er zu 


Deore ald vom ihm selbit ‚umterzeichnes anertennt , zugleich aber 
ein leeres Wechſel · Jormular· dem enmaper, behuis Profongir 

feld von 60 fl. unterfrieben zu haben. Die Zengenausiagen bez 
der augesiih von Maier geleifteten Unterfrift find ſebt ihmantenn, fo 
vag de Geſchwornen, — ungeärhtet der von ven Herren Lehrern Bi imd 
Holzinger als Gahverfändigen ‚dahin abgegebenen Erllärung, daß bie 
Umterihriiten beider probucirier Wechſel ald von einer und derielben Hand« 
fchrift herräßrenn erthienen, — Leine Meberzeugung Hon ver Schuld des 
Angetlagten zu fhöpfen vermochten, daher vie Freiſprechung bes Thomas 


Maier erfolgte. —8 

Mittwoch den 10. April Aueh 
Zoſeph Schmid, 33 Jahre alt, von Eppieburg, 3. 3. verbefratheter 
Shudmamermeifter in Schwabmünden if'beigufbigt, daß er, um fih einen 
regiewibrigen Bortheil zu verſchaſſen, fein ver allgemeinen bayeriſchen 
Branporefiperungsanftalt mir 2200 A. Berfiherungsiuntme einverleibies 
Bohapaus, Sıadei and Stallang, fammt Mobiliar, Haus- und Wirthſchafts · 
eräihe uchft Meidungd- umb anderen Ginrihiungd-, Towie Gewerbsgegen · 
Adnsen, melde aub ın der MobiliarBei fiterungsgefellfihaft Phöniz mit ver 
jedenfalls übertriebeuen Summe von I060 Al. verſchert waren, rechtswidrig, 
jedech ohne Gefaht Tür Menichen und fremres Eigentpom in Brand gefeßt, 
oie liquiditten und feftgefteliten Beriihrrungsdeträge erhoben und ſomit bie 
enannten beiden Berfigernngsanftalten um biefe Summe beihäbigt hat. — 
San Belt vice en mit Ruhe, aber mit aller Entihiebenpei in Abrede, 
Geſehen dat vie That Kiemant, daher iA vie ganze Anlage lediglich auf 
BVervahtögränre bafırt- Der Agent, welcher dir Aufnahme in den Phönir 
vermitteite, ertlärte, daß Schmid fein Immobiliarvermögen nicht überihägt 
babe, und daß bet deiien guten Yeumand umd bekannter Mevlikeit kein Be» 
benfen gegen veflen Autnahme vorhanven geweien fe. Schmiv wurde durch 

die Geſchwornen „Nichtſchuldig“ erflärt und freigefproden. 


Drfjentlihe Verhandlung des 1. Bezirksgerichts Kenpien. 
Mittwoch den 17. April 1867, Aal 

Borm. 8 Uhr: Unterfuhung genen Zahariad Brög von Reutin, wegen 
Heberiretung der Borlefrungen gegen anftedenze Krankheiten. 

Sm 4 — Unterfuhung gegen Bentdikt lo her von Wildberg, wegen 
Diebitahls. 

80 m 84 Upr: Unterfuhung gegen Zofepp Mayer von Spöd, wegen 

etruge. 

Borm. Fri Uhr: Unterfuhung gegen Yoleop König von Tiefenbach, 
wegen Berlegung eines öffentlichen Sicgels. 

Borm. 9 Ahr: Unterfugung gegen Gugelbert Loher von Wiloberg, 
wegen Diebfabls. 


Werontworilier Nevactrur: Jan Gabermann. 


der Liede bon Muster und Gattin, Gludes der Familie. Freilich tänicht 
er fi, wenn er dieß hödfte Gut durch einen in der beften Abfidt umter» 
nommeuen vertehrten Schritt zu erringen glaubt, aber eben dieſe Zäufgung 
id der Comilier die tragifhe Shut, worurd er zu Grunde geht und die 
ihm Themen mit in dem Abgrund reiie. Ebenvefwegen il aber vie Dervore 
fehrung biefer Täuſchung das große- Bert ver Darfiellung Ruhlings, 
weil dadutch erſt fein und feiner Lieben Mitkrgang dem Zuſchauer nothwendig 
und erflärlich, weil vaburd das tragiihe Miileid, aber auch die Berſöhnung 
ia umnferem Derzen, zugleich erſchuternd und läufernd, gewedt wird, - Der 
grobe Borzug der neuen Mündiner Schauſpielſchale, hervorgerufen durch die 
Fanloſen Bemähungen eines dürch und durch fachkundigen und zugieih in 
felımer Bereinigung fein gebilderen, geisiradoollen Megifeurd, der freilich 
durch die gfülichte Ausmapf von‘ Zalenten erfien Rangs unterßägt wird: 
die rihtige Berbinvpang des Idealiomas mit dem Realid- 
Bu h zeigte Ah in Räıhlings Uriel Acoſta auf eclatante, mußtergiltige 
Wrife. ö a 
Meber Poffarts „ve Silva“ Tönnte man ein gamees Buch ſchreiben, 
urb aus vieler verbaltmiimäßig Heinen, anideinen® unbereutennen Rolle, 
wie fie Poſſart foielt; einen vollkändigen Leitfaden der Schauſpiekunſt ab” 
Arabiren. Hier mollen wir nur die wahrhaft Aamendwärbige Bielfeitigkeit 
des Rünftlers erwähnen: *8* Pandjärge, der Zölpel — geeru 
de Sils a, der Weifſe Bieifeitigleit, und bel der Bielfeltigteit 
Borzäglihfeis-iut - 
ſich dadın 










das ift der wahre Stempel bes Genies, 
weiche vom ent -unteriheidet. - Ein Benie war der be« 
rähmıe Schaufpieher Lurwig Deprient. Bir haben ven lepteren ber 
‚nreifligeriseife nit mehr geiehen, Du wir aber von demſelben gehört und 

8, berrcotigt und zu der Poffaung, das it das, was Jener war, 
mern auch noch nicht vollfommen if, je doch ſicher wird. Möge ver por⸗ 
treffliche ünftler viefes Urtheit nicht ale wire oberlählide Schmei- 
chelci, die wir und ihm gegenüber am allerwenigſten erlanben wür⸗ 
den, aufnehmen, fondern als wahre, aufrichtige Meber eugung, Dis öffent 
liche Aus prechen berfelben ſoll imo — To wie wir Pofarı lenntu — wird 
ihn and Abi zur Serbflüberihägung verleiten, fonverm ihm nur ein neuer 
Sporu der Anciierung in, feines großen Vordildes immer, würbiger au 
merben. . 

Auf - Die übrigen Tolipieler ber geſtrigen Vorſſellung einaugepen, fehlt 
uns leiver der Raum, nur forwiel' fei erwähnt, dah Dis Enſembie taMllos 
war ‘und - einen. woplipuenden Einpzuf von Glätie und Rundung machte. 
Der Geift der u. afie wirtie offenbar belebend —— auf das 
Ganze. Augeueban uderraſcht wurden wir von Der ein a, wahren Matüre 
—— mit welchet rl. & Bomly die Meine Rolle des Knaben Spio za 
ptaq. 









Ein} n wieder dem’ 

marẽet bejie 
Joseph Merk. Sun 
ans - eigerung. 
Im — — 










unſern innigflen, tiefgelühlten: are Bitıe den Berblichenen in im 
m ber ’ 
Andenfen 2 bewahren, ge | 
Kempien, ven 15. April 1867. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
eich danfe ih now allen Runden meines ſeligen Mannes für das Vertrauen, 


das fhenften mit der Bitte, vasfelde auf mid zu Übertragen, indem ih bemerte, & 
dad Id rad Geichäft mit meinem Sohne fortführe. 
Matbarina Blender, Witwe" 































Fa we 7 e anntma n 4. ee 
Im Muftrage des l ge Kempten verfieigere id am 
Montag den 17. Iuni I. I. von Vormittags 8 Uhr an 
ger bei Obergängburg im Dacıfe „AP 65 die Mealitäten und. vie Mobiliarichaft res 


befigers Zolepd Baper dafelbft und rs 


Gärten, Kedern, Wielen, Galdung und Dedung. ‚7 hrelpisiennen gegen Baarzablung verfieigert, wog 
& IE Raufetiebpaber freundlihh eingeleden —— 11 


Martin, Gommljionär, 


chen Steu . 
359, -391,.137,.065,567, 876ab, 5924, 893, 866, 5% 429, 439 a5 und 431 jufammen 31,95 Zagın , Herbergs-Werkauf. 
beiaftet mit 3 . 86it. einfader Grunpfteuer und Sn dem Dame Lit. CO Nr. 252 
236 fr. ur Mbiöfungslaffe, gefbägt auf 5550 J. harzellemmelie, ebenio der Mtftatt ift cine Derder e.Alar 
II. die in der Stenergemeinte Obergünzburg, F. Lanparridis gi R. und F. Rentamtd Kempten Li z u ders 
aelegenen Yeder Pi.-Rr. 401 a ben, „O1j ab. dufzabum 4024 zu 29,48 za, neh @rmieindereidt, den „ener Tieppc genen den. Hof gelegen, 
Detonomiettadel Pl.-Rr. 4014 zu 0,02 Tagw. und die Kehlerwiele Pl--Rr 1607 zu 0,22 Zagm jbefichend aus cimer Wohnſtube, Rammer, 
rs ı k; 13,9 Dee ———— or — — gr En Borenzins zum Staate un] Schlaflammer, Küche und Vodenkammer zu 
‚15 fr, . gur unnstafle, ge auf 52 . . um verkauf i 
* IV. —** —— Kenn, 5 —— us gg —— a .. b 
egene fx e Maltparzelle ge 1.» Ar. 709 au w., bela t 2,2 Ir. ein - * 2 
Hager —— 8 —— Re —— . — er = : — Stephan 9 ori vormals Gebbart. 
.„ das Unmweien Ps. Ar. 66 in ie chend en mit 7 . gear Br N ; 
@bsuben Tamm Peft um 124 Tage. uns 59,99 Zap Grunfütes, belaftt mit 6R 41,1 fr. ein] sbeiter ⸗Blouſen, 
tader Grund - und 7,2 Pansfteuer, banın 20 #. 52 fr. Bodenzirs zu: Staats + und 2 fl. 2 Hl. zuiliür Erwadicne zu 1-fl. 36 fe., für erg 
56] 


and » und 7 fl. 21 Er. zur Ablöfungstaffe, ge 










Sslöfungskaffe, gewerthet aut 50 5 fl, wieder im ganzen Wemiplere, und ı fl 15 kr., jowie weiße Hemden beſſer 
VI tie ım ver Stevergemeinde Obergüngburg gelegene Keßlerwieſe MR r. 1808 zu 0,46 Zagte.,tät zu 1 1 3% ir empheplt beine t 
uftad Wagenſeil, Räufker, 


am Rrüdeniwio 


Fgrote-Jampen, 
omie 
Ligroine-Oel, 
einr. Kohler & Comp. - 











ve. mit 6 fr. einfaher Gruntfiener und 6 fr. 3 Hl. Lehenbodenzine, gefhägt auf 139 f., ein 
«in, cudlich 
s VI vie ganz undedeuteude Mobiliarfbait. 

Das Berfabren riet ſich nad ven Beſſimmungen des $. 64 des Hppoipelengefeges und ber ein 
ſchlã gigen $ $. 2e6 Prorefgeleged von 1897 

8 erlolgı aber, det Zuſchlag der Immobilien nicht unter dem Schägungswertd und jene“ der 
Mobilien nor gegen Baarzaflung und wenn das Meiftgebot mindeſtens drei Bieriheile des Shäpungs 
vreiſes erreicht. 

Die Berfieigerung geichieht im vordezeichneter Reidenfelge und wird, wens nöldig, auch Nachmit 
tags fortgeiegt werben 







nd wi 


Mir unbelannie Steigerer haben id über ihre. Perfon und Zuhlungsfähigteit legal anagınweifen, win. . 
Dar Räbere iA anf meiner Amielanzlel zu erfragen. Socben in) friiher Baare enpfangen: 
Dbrergüngburg, am 12. April 1867. Anquilotti, 






Zengerle. !. Rotar. “ron: Däringe, 





re Gothaer - Servelat- Würste, 
König]. Gewerbs- & Handelsschule Kempten —— :r 
if eine von den Lehtern dieſer Auftalt unser Beiziehung weiterer tüdtiger Lehrkräfte geſührte nepfteblt beiten 


Privatborſchule 













c 
©. Wagenseil, beim Ratbbaus. 
Unserzeihneier empftehlt telbit Der“ 





verbunden, welche ven Zwed hat, die ihr anvertrauten Schüler durh gedisge nen, grändliden E * 
Unserribt fo herandubliden, daß fie zum Eintritt in die Brwerhs- und Dentelafanie befähigt wer· fertinee —— 
den, und ben Unterrict an derſelden mit Erfolg genießen können. Bierhefe 
Die Aufnahme geſchieht in der Reqgel zu — des Schuljahres, und ſeht fllr die Aufzunehmen-Iper‘ Pfund 30 fr., pie Mars Mülfige zu 4 und 
den ein Miter von umgefähr I1 Jahren vorand; es können jebob and file das am 20.96, Mis. be-f6 fr,, weidhe fortmährend zu baben if be (4) 
ginnende Sommerfemeher Aufnahmen flattfinden, und werben Anmeldungen hiezu non dem Unterzeich Ferdinand Hauser, 
neien entgegeugenommen, \ = 
Profpecte Uegen bei dem Pedell der Gewetboſchule vor, Können jcbod auch von dem unterfertigten — — 
Borfande, weldet augerdem no zur Eribrilung ledet weiteren Auskunft gerne bereit id, bezögen üchtige Maler 26 eh fen 
zu Kirchenardeiten werden geirdbt. G1 
Martin Hörburger, 


r 











werben. Kempten, 8. Aprü 1807. (3b) 
Der Boritand der Brivatvorfhute: 
W. Köliner. !. Recor. 


Unzeige 
©» "we Stpohnüten, Blumen, Bändern, Federn etc., 


[4] 
f 5 Rarl Durfi, Mater. 
nebſt allın in dad Putzgeſchäft einfchlagenden Artikeln, empfiehlt zu den 
billigſten 8 dach m. B. Zec in Em Capital von 650 fi. nd von 
ey 


Taler und Weraoiver. 


Malergebilten 


finden dauetnde Beihäftigung bei 





vis-&-vis dem Rathdaus. 1000 fl mir gegen vieriade, Ber- 


Mechaniſches Welt-Thenter Were: 


auf dem Rosidenzplatze. m Inrödgate im 3 «@- i20) 
































Anfang der Vorftellung jeden Abend halb 8 Uhr. An Warkiingen au um 11 Uhr , Eu nd gut erbaltenee 
Vormittag. Sonntag Nahmitiag um 4 Uhr und Abends halb 8 Uhr. Ar Glavier (Flügel) but billig 
sg Titus Lew. |8 zu verkaufen (3b) 
nfteher wird zum 12. Infanterie Regi- E — eu wird gefuht Stepban Zorn, vormals Gebbart. 

ment auf 5 Jahre geſaht Das Rädere im Datirthe fann fogleib oder am Georgt ein. Thermometer. 





12h fMsıgens: 7,.° Warme, WMerans: 5° Wärme 


ınndberimer tn Remivien 


Ztad.-Somrt (re) I ıresen Bao rea im A. 


Sti,lip» Mer. ned herien ıa Fohrum 









— un — — — 





Gefcheint tAgLid, den Montag ausgenommen. Mbonnes 
mentöpreis in ganz Bayern 2 fl. pailjäprlih, 1 fl 
wierteljäßrlich, Auswärts belellt man bei den Peſtanſtallen 
oder Lanbpofboten, 


Mittwoch: Kam; Kueie- 


L. Die deutihe Einheit eine Wirklichkeit! 

Die gegenwärtige Haltung Frankreichs ift das glängendfte Zeug 
niß dafür, welch' hohe politifche Stellung ſich Deutichland durch das 
vorige Jahr errungen bat. Schwäche und Zerftüdelung Deutſchlande 
war vordem dad Lorfungswort der franzöflihen Stuatdmänner. Wenn 
man bedemft, wie fich diefe politifche Marime, feit Franfreich ald Nation 
auftrat, von König zu König, von Minifter zu Minifter vererbte, 
und, als die Lilie fanf, von dem Adler treulich fortgeübt wurde: 
fann man fi den Grimm und die Wurh vorftellen, die einen echten 
Franzofen, der von Frankreichs ea fo innig überzeugt ift, 
wie der orthodoxe Katholit von der Unfehlbarkeit des Papftes, erfül- 
len muß bei dem Gedanken, daß Deutſchland, wenn auch noch nicht 
dem Namen, fo doch dem Weſen nad, einig it. Wir bedauern die 
Opfer des vorigen Jahres, aber größer ald das Bedauern iſt uns 
fere rende über die (Frucht diefer Opfer. i 

Nun endlih nimmt Deutfhland den Plap ein, der ihm vermöge 
feiner Kraft und feiner Bildungsftufe fchon längft gebührt hätte, 
nun bat die deutfche Stimme, die früher fo oft werböhnt wurde, 
einen Klang, der mächtiger bald tönen wird, al& der des franzöſiſchen 
Adlers. —8 iſt nun die Schmach des Rheindundes und für 
—* Zeiten die Möglichkeit einer ſolchen Erniedrigung Deutſchlands 
vorbei, 

Die Free, für die unfere Bäter in den fFreiheitäfämpfen der 
Fahre 1813 und 1814 gekämpft, für die Robert Blum und Andere 
den Martyrtod ftarben, für die viele Hunderte in Ketten geſchmachtet 
baben oder aud dem Baterlande vertrieben wurden: die Idee der 
Einbeit Deutfhlands ift nun zurWirklidfeitgeworden, 
trop allem Partieulariemus nnd Egoismus, trop Defterreiche Politik, 
troß dem von Nom aus dirigirten Ultramontanismus, troß der cor» 
fiiden Shlaubett. 

Und dab ſich Deutfchland die Früchte feiner Tapferkeit, die Saat 
feiner Opfer mımmer wird entreifen laffen, dafür bürgt und die 
deutiche Zähigkeit und Das jepige einmüthige Bulenmeufehen gegen 
fremde Anmapung. 


*Politiſche Heberficht. 
Kempten, den 16. April. 

Ei der geftrigen Reihstagsfipung erklärte Graf Biämard 
die Nachgiebigfeit der Bundedregierungen in den allermeiften Ub- 
Änderungen des Berfofjungdentwurfed, wenn auch die Abgeordneten 
in den fhen diter erwähnten Punkien (Diäten und Militärfrage) 
machgeben würden. Wenn lepteres micht geichebe, fo werde das 
Berfaffungswert unmdalıh und er — Bidmard — würde 
den König um feine Entlaffung bitten. Diefe kategoriſche Er- 
Mlärung (eint zn zu haben, da in der darauffolgenden Schluß: 
Berathung ver Artikel 32 geftrihen und alfo der Wegfall der 
Diäten feftgeiept wurde mit 178 gegen 90 Stimmen. 

Die Gerüchte von einer friedlihen Löfung der breunenden 
Tagesfrage deuern fort, ohne anzugeben, auf welche Weife das ge 
färchen folte. Gute Ratbfchläge find matürlih auch biebei nicht 
theuer, und die Preffe läßt ed daran nicht fehlen, Das englifche 
Blatt „Daily Nems* räth, das Ländchen unter Entfbädigung ded 
eg von Holland einem deutſchen (Fürften mit der Verpflichtung 
des Eintrittd in tem norbdeutfchen Bund zu übergeben, und glaubt, 

daß dann alle Schwierigkeiten geboben ne % Blatt vergißt, 
dab bie jet von diplomatifcher Seite noch fein Mittel angegeben 
ift, das preußifche Beſatzungsrecht in Lugemburg zu befeitigen, und 
Das, folange ein ſolches Mittel nicht aufgfunden iſt, an eine fried⸗ 
liche Löſung der Frage micht gedacht werden kann. Zunächſt wırd 
doch die Rechtöfrage in Being auf die Befapung in Eugemburg feit- 
uftellen fein. Diefe Frage fteht nicht a i vinie mit der 
ber die Abtretung des etzogthums an Frankreich. Die leptere 
ift eine emment uctionale Frage; bei der andern handelt es ſich 
nur um ein politisches und ſtrategiſches Intereſſe. : r 

Eine Aeußerung des preußifhen Gefandten in Paris, 
Die von verfdiedenen Blättern als authentiſch wiedergegeben 
wird, iſt intereffant genug, um es bier mitzutbeilen. De: 
preußifihe Gefandte beantwortete die Frage, melde ihm in der Soité 

i der Prinzeffin Matbilde geftelt wurde: „Blauben Sie an Krieg?* 
mit „Rein“, und auf,den darauf folgenden freudigen Ausruf: „io 
befemmen wir alfo Luxemburg!“ ermı erte er rubig lächelnd, „Dies 
nocd weniger!“ 


empfner Zeilung 


8. Jadrgang. 


nn 


gr. 9. J 


ne: 
erband die cheidung der Frage, von welcher die Erhaltung, des 
Welifriedens abhängt, - a 2 Boren 


auf dem Boden des Rechta (2) und des derechtig 


gu Deutihland unter Preu 


Inferater hie" bis Dormitage 10 uhr einkaufen, 
können nech an bemielhr age Aufnahme‘ finden, Gchuu 
für die dreifach gefyaltene Petitzelle ober deren Raum 2 x, 
bei Wiederhelung billiger. s 


-17. April 1867. 


. Wenn weder das Eine noch das Andere, fo’ it: die Bermeidung 
eined Krieges jedenfalls ein Kunſiſtück erften Range, denn dadſeibe 
elingt. Daß übrigens if der fegtererr Hände vor- 


der franjöffiten BeltelAberhhaft end AR, Dürfen wir niöt ger 
ang a cidenſchaft ent ift, dürfen wir nicht ger 
fhigen. Die „France“ ift voll guten Mutbs und kofft, 42 


den Bemühungen der unterhandelnden Mächte gelingen werde „die 
oe Empfindungen Frankreichs zu beruhigen und (Europa vor 
en 


Eventualitäten des Kriegs zu bewahren.” „Wenn die Diplomatie 
tbätig ift,“ fehreibt fie ferner in ihrem @eitartitel, „die Gefahren det 


ak and dem Wege zu räumen, fo müffen wir mit Geduld, obne 
Au 


eizung und obne Schwäche, daß Ergebniß der Unterbandlungen 
—— Frentreich befindet ſich auf einem ausgezeichneten Boden, 
de— een Nationalger 
fühls, Eo Darf nicht daran zweifeln, daß bei den Kombinationen, 
an melden man arbeitet, allem was feine Ehre und feine Intereffen 
verlangen,“ eine gerechte Genugtbuung gegeben werden wird...“ 
Bemerkenswerth iſt auch seine Notig der „Franz. Korr.“: „‚Bon 
mebreren Perfonen, melde Hrn. v. Mouftier beim SamftogWohen- 
empfang erden haben, wird und verfichert, daß nach der Aeußerung 
ni ne ers eine fricdlihere Wendung in der Zageöfrage einge 
en iſt.“ ' 
Nähere, und — wenn fie fib beftätigen — für und erfreuliche 


Andeutungen Über das Wie der diplomatifchen nung geben englifche 


Blätter. Der Eorrefpondent der Londoner Poft — fonft weder ein 
Freund Preußens noch der deutſchen Einheit oder Integrität — mel» 
dei jegt mit Befriedigung, daß Preußen, wahrſcheinlich auf immer‘, 
dje Einverleibung Qugemburgd ind franzöfifche Reich verhindert babe. 
Die dem franzöfiichen Stolz gefchlagene Wunde werde bald geheilt, 
dvernarbt und vergeffen fein. Alle Aufregung fei lediglich das Werk 
der liberalen Preſſe geweſen, die vielleicht felbft nicht glaube, was 
fie fhreibe, und deren Patriotigmus, wenn man ibn im Schmelj 
tiegel der Wahrheit prüfe, nichte als mweißglühender Haß des Kaifers 
fei. Man fönne gar nicht aufhören ſich über die Leichtigkeit au 
wundern, mit der die auf Knalleffect arbeitenden Sournalıften und 
Sprecher das Volk aufzuftachen und die Börfe au erfhüttern ver 
mögen. Aber die Franzoſen feien nicht nur dad bravfte, fondern 
aud dad kindiſcheſte Bolk der Welt u. ſ. w. 

„Daily News“ fagt: Qugemburg fei ein deutiches Land und 
müjje es bleiben. „Dan mag geltend machen, daß der deutſche 
Bund nicht mehr exiſtire; aber die Mächte die ihn gegründet haben 
epiftiren, Deutſchland egiftirt; Preußen, eines der Häupter jenes 
Bundes, egiftirt; und nicht dem Bund in feiner föderativen Eigen- 
ſchaft, fondern ihm als Vertreter Deutfchlands gehörten die militä- 
rifchen Rechte, welche Preußen in Qugemburg befipt oder ausübt 
uf. w.“ 


Es iſt möglich, daß bei dem Gramgefin die Einſicht der Gefahr, 
in bie fie fih mit einem ine gegen Deutſchland fopfüber zu ftür- 
jen im Per waren, allmälig die Oberhand gewinnt bei mäherem 
Zuſehen. Selbft der ggg Girardin macht in feiner „Libert” 
darauf aufmerffam, daß ein Krieg mit Preußen etwas ganz anderes 
als der in der Krim oder in Stalien fein würde; es handle fi 
um einen Krieg am offenen Gränzen, zu deren Bertbeitigung dann 
alle Bolköfräfte aufgeboten werden müßten. 

‚ In Qugemburg wurde ein allgemeiner Proteft gegen eine von 
Einzelnen ausgegangene franzofenfreundliche Adreſſe verbreitet, ale 
ein Telegramm vem Haag davon abmahnte, da die Angelegenheit 
eine gute Wendung nebme. 

Die preußiſche Flotte fol fi auch ins Mittelmeer —78 
Laut der „Itaſie““ würde fie als erſte Station in den Goif von 
Neapel fommen, auf diefe Weife würden binnen 1 oder 2 Monaten 
im Mittelmeer die engliſche, franzoͤſiſche, ruffifche, preuftfche, öfter- 
rerchifche, italinifche, amerifanifche, türkifdye und ſpaniſche Flotte zur 
fammenftommen, 

Die ruffifche Bundesgenoſſenſchaft Iheint Preußen und Deutic- 
land im Falle eined Krieges gegen Frankreich fiher, Selbſt jene 
ruffifhen Blätter, melde im vorigen Jabre den preußifchen Anne 
onen fo feindfelig waren, haben ibre frühere Abneigung in dem 

rade überwunden, daß fie fogar den Augenblick berteitwünfdhen, wo 

Eins Führung vereinigt iſt und die 
acht gewonnen bat, der Rändergier des napoleo niſchen Frankreichs 





den: Dan: 
"DE 


äi - 
Rachricht von einem 


KHönıgin. 
den Hal eines Krieges, mit Geamtend nad 


et DMenutfhbland. f 
—P Münden,i5. April. - (Die Oobenlobe-Adreife nad 
einmal.) Die Adreffe ter Hundert und Bänfichn, fowie die Ant. 
wort unfered Premierminifters geftatten darüber feinen Zweifel mebr, 
daß im Bayern Bolt und Regierung einmütbhig in dem innigſten 
Anjhluß an Norbdeutihiand, in der eneraifchen N urödweifung ei 
der Anmaßungen eine wahrbaft-deutfähe Boltit zu — beftrebt 
iind. Wir bedauern, dag es Abgeordnete in Bayern gibt, die .diefe 

drejfe falt von fih wiefen. Dem Auslande gegenüber, hätten wır 
eglaubt, follen die Parteiintereifen fdweigen, und die Ehre Deutfa- 
Dias. batlen wir gebofft, feı dem beutihen Manne das Höchſte. 
Bir wollen bier micht von der Partei re die kein anderes 
Baterland kennt als Rom. 


einen ze... des katholiſchen Bayern gegen das preteftantifche 
Predigt. 


fönnten, follten oder dürften, mehr Verlegenbeit verurfacht , 
der Adreffe der Umftand, —9 einige ihrer Collegen nicht 
darauf ftanden. 


— Unter den Abgeordneten, welche die Adreſſe an den 

». Hohenlohe in der Luxemburger Frage nicht mituntergeichnet haben, 
befinden ſich auch die Namen von zwei Abgeordneten des 
Münden: Bürgermeifter v. Steinsdorfund Appellation® 
BIWIOpEELtAn! v. Neumapr, weldye von einem Münchener 
latte eufgefordert werden, die Gründe für ihre feltfame Zurüdhal: 
tung offen auszuſprechen. Gewiß theilt die ganze wahlbe rechtigte 


Fin unſchuldig zum ode DVerurfheilter, 
(Fortfchung.) 
Welchen von beiden Zeugen war zu 
war nicht denkbar. Schon neigte id 
für den Angeklagten. ald die Debatten durch einen unglüdlichen 
Nebenumftand ein völlig verändertes Anfeben gewannen, 
„Legrand, der Hauptjeuge für Gefurqucs, wollte im 
feiner Ausfage noch mehr Kraft in den Augen ber 
dadurch beilegen, daß er vorbradhte: 


glauben? Eine Bereinigung 


eundeseifer 
eſchworentn 
er babe am namlichen T 


®, 
am 8. Floréal, vor Mittag, mit dem Juwelier Aldenof ein Bilon fe, laffe ihr, 


teriegefhäft gemacht. Man folle nur feine Büdyer holen laffen; dort 
finde es is berzeichnet. 

Die Bücher wurden gebracht. Auf den erften Blid us ſich 
daß eine Correctur ſtattgefunden hatte. Das Geſchaͤft war allerdings 
notirt, aber als unter dem 9. Floréal erfolgt. Der 9, war, und 
noch dazu ſchlecht, ausradirt worden, und dafür mit anderer Zinte 
der 8. daruͤbergeſchrieben! s 

Lefurques’ 
munderung, faſt Entrüftung ſprach fih au 
lid der Geſchworenen, aus, 

Det Präfident drängte den Zeugen Legrand um n 
gen über dieſes Falfum. Er konnte fie im Sinne bes 
58 geben. Der Präfident befat 
jegt felbft und von einerGeite angegri 
‚werlor die Befinnung; er verfärbte 
‚erfte Audfage zurüd. Er fei nicht ß 
Gal geiwefen, wo er Leſurques geſehen, 


geben; im übrigen glaube er indeifen 


—— Landsmannes. Nur die feſte —SA daß derſelbe 
An 


ſtizmond 
— geide mer 


u 
dorniet, um den 


daß fie nicht m.itumterjchreiben | fo aufſtoßende 
als den | Gründe 


Würften | Seine vorgeblihen aroßen, 


I 





die Kunft der Geſchworenen um 


ifal war in diefem Augenblick entſchieden. Ber, | Gunften, ein leptes wprzweifelteg Drittel, ı 


ere Erflärun. | dab sende im Geftändnif 


er babe in der That das| Bruermwurden freigefproden; 
Datum * um feiner Erflärung mehr Mabrjceinlichkeit zu Bernard; 
an die Unfhuld feines un-|®aleerenftrafe, 


utſch 
ae energifche 
N 
die. Ira 





! i rer 
eilen und damit alfo gugefteden tollen : 

ur Abwehr fremder 
Der h i 


aben die Herten ‚der 
Staatsregierung einen andern Rath zu geben? “ Dann folm: Re 
Land 


| ihn-offen-auszufpredhen, —- Dem. 
* PISMRIHIem gegenüber Find fie eine Erfiärung 


April; Verfhicdene Ernennungen 
indbefondere 


oͤrderun 
I 5. Ch 


Klemme) für die in 
wie er tt insg eine 
e der Senator Baron Heederen. ber 
fanntlid eine dem Hofe ſehr nahe fichenie Verfönlickeit, am legten 
Mittwoch vör einem größeren Kreife im Salon des Herrn v. Mou⸗ 
„Wennder ae Tante diefer Staatämann, 
eine 


immer ** Beſchamuͤng des uuglücklichen 
Verhör legte —58 — fo naĩbe 

isderfprüche oder brachte fo 
und Entfuldigungen für feine Feblfwtte vor, daß man ſich 


wabrbaftg fragen — 
foldyen Dann die Geſchicke der italienifdhen 


niemanden mitgetheilt, ald dem Advofaten 


ahlbezirls quem für den \ dmiräl, aus den Tiefen der Gemwäffer, mo er ver 


funfen, bierüber feine Bemerkun 
an dem verbängnißvollen Tag fu 
Zeugen, das 
‚Marine, kommen darin überein, 


reihen Mann vom Galgen zu berrcien, 
Zungen faum mit Aufmerkjamkeit an, 


Nur Lefurques blieb unerfchütterlid :jei if 
fo ruhiger trat er auf, 1 ich je mehr Ungunft gegen, ihn, 


Dian pörte die übrigen 


ehe unſchuld 


die frau, deren. leiden ſchaftiſche Aufgeregtheit ſchon gegen die Wahr- 
ſcheinlichkeit ibrer Ansfage fpreche, * —8 nicht, 
b diefer Frau Die hochſte Wahrbaftigkeit 

& war Madelaine tebon, Couriol's Maitieffe, = 
em fie, gezwungen durch ‚die Stimme ihres - Gewwijjens, Lefurgurs' 
ezeugte, gab fie indirect die Schuld: ihres Geliebten, iu. 4 

fraten wieder ein. Sie erflärten € ourint, 
Bernard, Mihard für ſchuldig. Guesno. umd 
Gouriol, Lefwraues: und 
Tode verurtbeilt, Richard su 4 Jahre 
Ju — oe HR. 

Mach der Urtbeilswerfündung erbob ſich Leſurques wandte ſich 
einen Richtern und ſprach Ich bin unſchuldig an dem Verbre 
den, welches man mit aufbürdet. Dürger! wenn es firditbar if, 
einen Raubmord auf der Landſtraße au begehen, jo iſt es doch nicht 
weniger furdtbar, einen ganz unfchuldigen Mann zum Tode du ver 


fernen Gunſten urtbeilen.* 


Gouriol erhob fih auch und ſprach: „Ja, ich bin ſchuldig 13 
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lehm· äbrend der lacht aber gar 
* pr — 4 e Dauer * in dem ed 


Annonn 4 


daudel und uſtrie wu Baupwtrthibeft. 

5 (3u den Tantwirthfhaftiihen Fortbilbumgsfduulen.) 
Nuter dem Titel „das Boltefhulmrien beir.“, fobanın „Fin heilbarer Sha- 
den“ 'braihte unlängk der „Rorr. v. u. f. D.” zwei Auffäße, in denen das 

jet der Errichtung tändiwirtffhafttkher Wortbilumgfäulen fedr eimlähtih 
und, mie wer gern anerfennen, mit Sadlenntniß fowie mit ven märmfen 

reffe für Dielen wichtigen Gegenſtand beſprochen wird. Beide Aufiäge 
immten darim Überein, das-dem alljeitig unbeftrittenen Bepriniffe einer er 
öhten, nachhaltigen Bofteihutbildung nur allein tur die zwangsmeife 
etanseee eines weiteren alten Elementarfhuljahres 
Geuüge nelinet werben Linne... Huch wir eriennen an fih das Wänftend- 
he einer derartigen Maßregel volllommen an, glauben indes, daß man 
Borrat, wo es nm bie BerwirMidung von Wänfhen handelt, vor Allem 
ten Mastab des zur Zeit Erreihbaren anlegen mäfle und daß man bei 
Beariheilung der Prage, was benm in biefer Angelegenheit in dem Selammt- 
Umfange des Landes für jept erreihbar fei, fh wicht auf ven Standrunkt 
tocaler Berhältnife Aellen darf, Es mag recht wohl fein, daß bie Eintüh- 
zung des achten uljahres in Nürnberg und an manden andern Dcten 
teinen erheblichen Schmierigleiten begegnen würde, bei dem bei weitem arö« 
Seren Zpeil des Landes ih das aber enıfhieden nicht der Foll. Die Binver- 
mie, welde bier, abgelehen von dem gegen vie Erweiterung des Schul - 
manges vielfach benzen Widerwillen, zunächt in dem Mangel an 
Veprträtten, mehr mod aber in ver Unzulänglicfeit der vorhandenen Schul- 
Lucclitäten liegen, find zu bedeutend, vaf ihre Ucberwindung feibit bei qusem 
Willen der Landbevölferung und Unter gäufigeren Zeitverbältniffen allent- 
halben wad namentli& in den ärmeren Landgemeinden zur ſchweren Aufgabe 
werben wärde, Wie aber dieice Ziel unter dem Drude der lanpwirthigaft- 
lichen Erebitlofgfrit mb amgefihte des zähen Wiberfiandes, melden vie 
Einführung des febenten Schuljahres mährend. des jüngften Japrzchuig 
mebdrfad defunben bat, jegtmmd im ber näshfien Zukunft erreicht werden. folk, 
das vermögen wır, in der That nicht abzuſehen. Juzwiſchen ſchreitet man 
mit der freimilligen —— lanpwirtpihaftlicher dunge ſuten, wie 
wir mit Rreuben vernehmen, überall tm Lande rüflig vor, und der praftiise 
Sinn unferer Landwitthe ſcheiat dabei gany a ertennen, daß es beſſet 
if, die fofibare Zeit mit Thaten müpitb auszufüllen, als fie mit frommen 
Bünihen zu vergenden. In aber unfere Aaſchauung bemnab eine irrige und 
defleht überdies die, wie es ſcheint, an maßgebender Gielle ich vtr · 
tannte Gefahr, dad die Rorıbüpungsihulen am Eude zu gar nichta themen, 
ald die zwangsweile Einführung des adten Stuljapres, ‚wie behaupte 
erben will, zu verjögern oder vollends Ben am, fo gebridı es 
ja in Bayern niht am einer ausreichenden Bertretumg nefährbeler over ver 
nadfäffigter Bollkinterefen, und unfere Difiritid- und Lanbräthe, die Be- 
weißt. und Pantelsfammer, die Tandwirkäfhattlihen Bereine und vor Allem 
die Rammes des Landtages werten Ad im pen Kalle zuverläffig verpfitch« 
set eralpten, zu rechter Zelt Zinjprame zu erheben 
: ° ine April. (Borjenberigi von Gebrüder 
Peifter.) Berelis in unferem Iepıen Wochenberichte haben wir die Zurem- 
burger Frage als die Weiterwolte bezeichnet, welche den Börfenhorigontum« 
päßert, in der verfloffenen Börſeawoche bat biefe Frage ernflere Färbungen 
angenommen umb in Rolge beffen bemächtigte fib ter Börfe eine äußerft 
Anne Otimmung, welche an einzelnen Börfentagen bis zur förmlichen Panique 
audariete. Gegen Ende der Woche berudigten ſich jedgh die Stimmangen 


befenne mein Verbrechen, Aber Leſurques iſt unſchuldig und Bernard 
bat am der Mordthat wicht theilgenonmen. oo. 
Gouriol wiederholte dieſe ätung viermal, Aus feinem Ge 
fänguig fchrieb. er einen Brief am. feine Richter, voll Schmerz und 
Neue. Cr fagte darin: „Ich babe Leſurques miht gekannt. Auch 
wicht beim Frübftüct?> Meine Mitſchuldigen beißen DBıdal, Noffi, 
Durohat und-Dubosg. Die Hebnlichfeit awischen Duboda und 
Leſurques bat die Zeugen gitaͤuſcht.“ — 
i Much —— — meldete ſich noch einmal bei den Richtern 
und wiederholte ıbre Erklärung. Zwei andere Perfonen. befunditen, 
zur Bıkräftigung derfelben, wi Madelaine ihnen fhon vor dem Urs 
‚iheiltfpruch gefagt: Leſutques fiche in gar Feiner Verbindung mit 
den wirklichen Thätern; er fei nur das unglückliche Opfer feiner 
"inerfwürdigen Aebnlichfeit mit Dubeta N IF pm 
Eouriol’8 Erfläirung, der ſich ſelbſi jhuldig bekannte und doch 
für Lefurques' Unſchuld fo eifrig ſprach, ergegte denn doch Zmeifel 
beiden Richtern. - Was konnte ihn zu einer Lüge bewegen? Man 
berilte ſich daß Directorium vorläufig um Aufſchub der Hinrichtung 
anzugeben. Diefes, erfhredt von dir Vorſtellung. daß ein Unfchul- 
diger hingerichtet werben fönne, wandte ſich an das Corps lögislatif, 


U 










Denn in der Macht der richterkichen Behörden ſtand ed nicht mehr, was 
gefhehen war, an ändern, A Gortſ. folgt.), 
— A — 1 LZ f9 


! Bermifchtes. 
(Ruffifb-Amerika.) Gnglifche Blätter entwerfen feine ſo 
ünftige Schilderung von dem abzutretenden Gebiet Rußlands in 
a, wie verfähiedene deutſche Journale. Der Erwerb jenes 
Gebietes, fagen fie, wind, was die Produktivität des Landes ambetrifft, 
9,000,000 Dollard ein ſchlechtes Geſchaͤft fein. Die einzige 
iederlaffung if Sitfa mit einer Einwohnerfhaft von etwa 800 
Auffen. In den übrigen Theilen des Landes ziehen nur Judianer 
berum, die in Betteff ihrer Verträglichkeit und Yuverläffigteit wicht 
im beiten Geruche ſehen. Das ganze Land ift raub, unfruchtbat 
und an ar während die Hüfte wegen faſt fortwährender 
A gefährlich it. Der Verſuch, eine Zelegrapbenleitung durch 
das Fand und. über die Behringsftrage nah Europa zu führen," ber 


t 
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DOrffenilihe Berhandlung bes F. Bezirksgerihts Mempien. 
Donnerftag den 11. Aprıl, 

1) Aloie Neifer, deviger Schubmaner von itrelberg wurde uines 
Bergebens der Schlägereh ın dem Kaufmann Jetevh Mcier don Altenfiadt, 
eins. Bergebend der Einentpumdbeihärigung an dem Wiride Joſeph Nüller 
dom Mittelberz, eines Bergehens der Majchätsbeleibigang und eines Ber» 
gebens der Beleivigung ver bewaiineten Mat, beive I e Bergeben ver- 
übe bei geminverter Zurechnuugsfädigleit, für ihulvig erfanat und zu einer 
Smonatliden Befängntiäftrafe verurtbeilt und zwar 1) weil er 
und der Gefreite bed 8 12. ImiamteriesNegiments Matbiad Hagaeimiller 
von Ledernau am 6. September v. 3. in der Mühe des Dries Altenflabt ven 
Rauimanı Yoiepd Maier derart mißbanvelten, daß derfelbe 14 Zage arbeits“ 
unfäpia war, 2) weil er und fein Brupder Bonaventura Reiler, led. Müller 
von Miitelberg am 11. September v. 3 in der Wirtdſchaft au Mittelberg 
nach einem vorausgegangenen Boriweciel mit dem Wire Joſeph Müller 
die Ziiche, Bänke und Häier zuiammenfhiugen, fowie die Feuſter einftiefen, 
wodurd fle sinen Schaden von 47 Ai. anrichteten, 3) weil er am 24. Yäner 
1 38., als er in betrugkenem Zufande in der Station Darbatspoien in 
einem Eifenbafmwogen Aleg, über Se. Majtſtät den König von Bayern 
und die baperiſche Arne beieieigende Aeußerungen audftieh. Mathias 
daggenmäller warde wegen Setheiligung an ber sub. a aufgeführten 
That eines Bergebens ver Rörperverlegeng für ſchaldig erfannnt und bed» 
halb zu einer IZmonasliden Befängnifftrafe verurteilt, wogegen 
Donaventura Reiſer das sub. I erörterte Vergehen ber Eigenthumsbe- 
ihäpigung mit einer Gefännuifftrafe von 2 Monaten um .15 
Zagem zu bäßen dat. Joſerd Neifer, led. Zimmermann, JgnmReifer, 
led. Schneſdermeiſter und Anton Reifer, led. Zinmerman von Mittelberg, 
melde gleid falls des Bergebens ver Eigenthumsbeihäpigung an dem Wirt 
Yofepp Müller von Mittelberg angeldulsigt waren, wurden von ber er« 
hodenen Aufhuldigung Freigefproben, weil ſich bezüglich Ihrer Beipeis 
Iigung feine genügenvden Anhaltspunkte boten, > 

) Jodann Maurus, lediger Müller von der Vögelesmühle wurde 
von ver Aufbulrigung eines Bergepend der Rörperverlegung au dem Joh. 
Met von Pöflings, veräbt am 6. Jänner I. J. im Shlosmwirthähaufe zw 
Wagegg freigefproden, da fih fein gemägenter Beweis dafür ergab, 
ob Merl die biebei erhaleene Berlegung durch ein Berfhulven ober auch nur 
pur eine Rahrläffigfeit von Seite des Maurus erlitt. 

(Schluß fotat.ı 


Berammvortlicer Redadteur; F. R. Badermann. 


ihon ziemlich weis gedieben war und bedeutende Capitalien verſchlun⸗ 
gen hatte, ift neuerdings and nicht gang Flaren Gründen aufgegeben 
worden, Der einzige Theil det Territoriums, der einigermaßen von 
Mertb ift, it die Inſelgruppe der Aleuten, mo die ruffifche Pelze 
Conpagnie, eine Geſellſchaft Abenteurer, unter dem Schupe der Fate 
ferlihen Regierung einen ſchwunghaften Seehbund- und Diternfang 
treibt und ze in bedeutenden Sendungen nad Europa verſchickt. 
Da die Gefellihaft ein eyelufives Privilegium bat, ſo wird die rufe 
ſiſche Regierung ıbr wohl eine Eutſchadigung gewähren müſſen. Bon 
befagter Pelz Gompaanıe bat Die Hubfons Bay Company die Erlaub⸗ 
nig erworben, an der Hüfte entlang Handel zu treiben, mit der be» 
tonderen Ktaufel, das Land nur von der engen Südſeite aus zu ber 
treten, doch ift derſelben mte möglid; geworden, zu einer deren 


| Berftändigung mit den —— zu gelangen. Sn den letzten Jahr 


ren bat die rmififche Belj-Gompagnie ein bedeutendes und — 
reiches Geſchaͤft mr Cie nach San Francieco gemacht. Die Behaup · 
rang des amerikaniſchen Telegrammes, Britiſh Columdia ſolle durch 
den Vertrag vom ſtillen Occan abgeſchnitten werden, ift irrig, nicht 
nur weil Gotumbia von Rußland fein Privileg zur Zulaffung an 
Las Meer bot, wad es möglicher Weiſe verlieren fönnte, fondern 
aud weil zwiſchen Queen Ebarlotte's und Bancouver'd Ysland Eos 
lumbia eine freie Rüftenausdebnung von etwa 200 Meilen nah dem 
Pazificihpen Ocean hat. 

Die Shlüffel von —— ſürzlich erhielt der frans 
zoſiſche Staalsminiſter einen Beſuch ded Baron Baftl-Timeur. Ich 
komme, bnen eſwas ſehr Koſtbares zu zeigen,“ ſagte —*24— auf 
eine Taſche Eopfend. — „Und das wäre?" — „Die Schlüſſel von 

remburg.” — Erftaunt, ungläubig fab Herr Nouber den Birdn 
an. „Kein Scher;," fogte diefer; „Tondein Die labhaſtigen Schlüſſel.“ 
Und dabei zog er zwei Rieſenſchlüſſel aus der Taſche. „Sehen Sie,* 
fügte er erflärend binzu, „die Sache ift ſehr einfach. Ein Grohe 
oheim von mir war einft Gouperneur von Quremburg und. batte Sie 
Schlüffel der Stadt bei ſich bebalten. Diefe baben ſich feitber im 
unferer Familie ald ein Andenken, als eıne Art Monument vererbt. 
So bin denn ich jept im Befipe der Schlüffel. Es fragt fich bios, 
ob das Schloß noch daffelbe wie Damals ift,* 


van im Bela dee ale Hieberfaäfle an ie Biztine, bedentenne 3 ‚70000 
j be Bayern übernimmt fortwährend Berfidern Bi Leben eingelner und 







zen Königreihe verfehen, 
dundener Verfonen, fließt ferner Ausfieners ‚ Leibrenien » umd. ter 
* bietet den Sehens dur das Princip der Gegenfeitigteit umd bie beteutende von liguum - sanctum 0 dem 
glieder die ficerfien Garantien verbunden mit allen nıır mögliden Bo h ever beliebigen Größe , ſowle feine und E 
Profpette, Tarife und Antragsiormulare find bei dem unterzeihneien Agenten, Aipsunenätstäatten., als auch die jo. 
weiteren ung und zur — von, beliebten Kinderwagen mit öl und rifer- 
gratis au haben. Kempten, ven 16, April 1367. Ifnen Geftellen empfehle zu ben Preifen. 












Ludwig Kling, Agent der Jouna, €. A. Stücklen,- 
-A-vis der „Damburg.” 36) naͤchf goldenen Dirib ıAlıflant i 
mpfehlung. LE, > Yeeıne Mai joe. 


i Unterzeihmeter empfiehlt. fein reihhaltiges Lager des Nene- Gemüs dk Blumen 
BE Sceidenbüten 3 


wieder den birfigen Wochen- 
(2b) 
s E Kunfigäriner. 
RE en ER 
ateur 16 eder Seiden Anz genau na — 
Kopfſform ha ne zone Werne Bortheil hat, dab das fo tähige 242 biefer Hat 
volltommen beiettigt if. 
Riizhlite in dem fhönften und Hakıbarfien Farben, nebt ven fo Sehr beliebten Enlabrefern, 
wel Le in der Leichtigkeit einem Strobbute gleichen, und für jene Jahreszeit yaflen, find in großer 












Aromatische Kräuter - Seife 
in Originalpätdten A 21 fr. 









Auswah —— fowie alle in mein Fach einfchlagenve Urtikel zu ven billigſten Preifen abge Chinarinden-Oel 
werden. e 
denbüt v fen Pa in verfieg. u. im Glaſe gehlemp. Flaſchen #36 kr. 
ge eng Bertenbate dmser wenigen Mimi u koc Layct  Sd md Kräuter-Pomade 
grbägelt. Gi zahlreihem Zuſptuch ſieht entgenen im verfirg. u. im Glafe geftewp. Ziegeln A 36 fr. 
Joh. Adam Schaul, Aulmader, Aromatische Zahn 
[2b] wohnhaft vis - A - via der „goldenen Band“ im der Hirihfraße in Pädden zu 21 und 42 Mr 
R Vegetabilische Slangen - Pomade 
Frarz Paul Leute, Zhrmadher, RE 
empfieptr fein reichhaltiges, mem errichtetes Lager in allen Sorten Italienische Honigseife 
von Uhren als: in werfloffenen Dädden & 9 und IB ir; 
fülberne Eylinder- und Ankeruhren mit 4 und 8 etcinen, (RA echt 
goldene feine Eplinder- und Unferubren, g feine in Kempten, eis vorrärpig beim 








Sofapotbefer A. Fuchs, 


d e % rofie Uuswabl ben ener HM 
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egur 
eur 8 Tage gehend; alle Gattungen Schwarzwälder: und 
chotten libren. 
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Apotheker J. E. Bauer, 
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3. Die Franzofenpartei. - 
Mit Preugen gegen. Frankreich“ — oder „Mit Franfrei 

” v 
gigen Preußen“: — von den beiden Wegen iſt Bayern kla 
vorgegeichnet. Wer da behauptet, cd gäbe neben dieſen beiden ein 
Drittes, der bat. den Gruft unferer Lage miemald vollfonimen 
erfoßt; der. bat feine Ahnung von dem unwiderſteblichen Drange, 
welchein der Gang der Kreigniffe zwingend anbeimfält, wenn erft 
die friegerifche Action begonnen und die rubige Meberlegung dem 
Maffenlärm Ma gemacht bat. 

Alſo für Bayern, das cht umerfhütterlich feft, gibt es nur zwei 
Mege, auf die wir oben hinwiefen: entweder mit Preußen gegen 
Grantreih! — oder mit Frankreich gegen Preußen ! 

Die bayerifhe Regierung hat mit. preismwürtiger Ezkenntniß 
der wahren Bolfäftrömungen ihre Waͤhl gefroffen und mit ihr geben 
Diele umd jedenjalld die Beten im Lande, Aber dieſen entgegen 
* Andere, die ſich mut mebr oder minderem Geſchick mit patriotiſch 
Aufgepnpten Vormänden fhmüden, und die gegen Preußen, alfo 
für Frankreich ſtieben und arbeiten. Denn wir wiederholen, wer 
dad dim nicht will, muß dad Andere wollen, da es für Jeden, 
der nicht blind ift oder ſich blind ftelt, ein Drittes eben nicht 
t. Sonac haben wir eine Franzofenpartei im Lande, dus 
be feſt über jedem Zmeifel. 

Uber wie ftarf ift fie, Dieje Gresgofennertät wer find ihre Führer? 
und: haben wir fie zu fürdten, dieſe Ftanzoſenpartei? — Diefes 

d gang natürliche Fragen, die ſich von jelbit anfdrängen. Wie 

art bie Partar ım Bayern eigentlich fei, darüber berejchte ziemliche 
ee Erſt jet werden und Anhaltspunkte zu ihrer —— 
Erſt die Adreſſe der Kammermitglieder an Fürſt Hohenlohe bat 
Richt, wo biöber tiefe Dimmerung und ein alfeıtiges Laviten wahr- 
‚gunebmen war, wenn wir die Stimmen der ultramontanen Priffe 
außer Unfap taffen, über deren volloverrätheriſche Ziele von Anfang 
an fein Zmeifel fein konnte, 
Shi * — ——— Amer 43 die —— 
iotiſche Adrejfe an F nlohe unterzeichnet; Neunundzwanzig 
: fanden Ehen Anlaß zur Un — Vielleicht. daß g 
iffenverhältnig für die bayerifche Fraänzoſenpartei maßgebend fein 
darf. Etwa drei MWiertbeile der Bollävertreter fteben unerſchüttert 
um deutſchen Dolfe; etwa eim Biertheil wendet fi vom deuticen 
Volle ab-und appellirt an Frangojenbilfe oder was aleich viel bedeuter 
an-die Politik. ter freien Hand für Bayern. 
So mag im ber That das Derhältnih auch unter der Benölferung 
des Landes ſtehen. Drei Viertheile gegen ein Biertheil — ven. 
je vıer Bewohnern Bayerns drei national gefinnt, während (Einer, 
dem alten partienlariftiichen Groll umd blinden Haſſe opfernd, über 
‚den Rhein hinüber nach Hilfe [hielt !— Wir nehmen diefe Aufklärung 
ald enticheidend an und wo ed den rotbhojigen Nadbarn, Die 
dergleichen Uufllärungen wohl zu benügen wiſſen, fein Hehl haben, 
daß wahrfheinlich jeder vierte Dann in Bayern der „iFrangofenparter* 
angehört. Mögen fie ed börem oder nicht. Warum follten wir ver- 
Aalen, 'und befer uftellen ald wir find? . 
u «6 —* Iummer u * 8 — 58* 
mö um bie terung, zum deutſchen Volle geſchaart: gibt 
I einen Damm, ſtark genug, um die böfen Gelüſte des franzofen- | gen.. Die Gorrefpondenten der Allg. und Köln. Big. wiſſen mit 
eumdlichen Biertheil® der Bendlferung energiſch miederzubalten. | Vejtimmtheit, daß den Dberften fämmtlidyer Gerellhreiiapnter 

Diele aus diefer Franzoſenpartei in Bayern werden mum fieilih | der geheime Befehl Rn gangen ift, den Beſtaud ihrer Pferde zu ver 
tdommen und fagen: fo baden wir es micht gemeint; wir wollten ja sonen. und ak. und Satteljeug in Stand ſehen zu Aaſſen. 
nur im äußeriten Falie zum frangöfiihen Bündnifje rathen. Aber | Die —2 der Infanterieregimenter find dagegen angewieſen 
man wird ſich böflich bedanken für dieſe nachträglichen (Erläuterungen, | wotden, die Modiliſtrung der vierten Batatllowe Vorzubeteiten. Heber 
Der äußerfte Fall if eben jept gegeben, und woranf es im unjerer | die dermalige Anweſenheit des Herzogs v. Bramont, des *9 
Lage anfömmt, find nicht bedingte und kluge Erklärungen, fondern | Geſandten in Wien, am —2 Hof verlautet von zuderlaͤffi⸗ 
vor Allem der laut hin fallende Ausſpruch, daß ein ebrliebender | ger Seite, vo derfelbe gelommen fei, um fi mit der Regierung 
Bayer umter feinen Verhaͤltaiſſen fi mit iFranfreih je verbünden | Über gewiſſe Garantien zu verftändigen, welde Srbr, v. Beuft zur 
wird, Darauf kömmt ed heute am und diefer Ausipruch iſt un Baingung ded, Afchluffes einer Altanz gemacht bite, Bon welcher 

ideutig im der Ne der Vollsvertretet gegeben. Wer meinte, | Art biefelben fein mögen, ıft bie I mit einiger Sicherbert nicht 

5 died nicht „des Pudels Kern“ fei, der war eben im Jrrtbum | ın en zu bringen, deun die Ungabe, wonach die Löſung 
und wird deſſen Folgen zu tragen haben, der preußiichen Bündniffe mit den fübdeutfhen Staaten 

Die Franzofenpartei in Bayern egiftirt alfo, man Bann ihre | die hauptfächlichfte jener Garantien darjtelle, iſt doch wohl nichts 
Anzahl mit —— Sicherheit berechnen; fie bat eihäupter | weiter, als eine der vielen Zeitungtenten. TUN 
und vielleicht die Faͤhigleit, ſich zu Er all:s ni deren ar Berlin ſcheint man clfeitig zu Be en Ga gelangt 
man fich eigentlich zu ſchaͤmen bätte, Die ſich aber gr de zur | zu jein, das wohlerworbene Befapungereit in Luxemburg feflzur 
Ehre rechnen und die wır als wnabänderlihe Sache rubig discntiren, | balten, und im jener deutfchen Grangu.fte die Ehre Preußens und 

Aber zu fürdten if nıdte von der „igranzojenpartei” im I Deuiſchlands gegen ale Angriffe de Auslandes zu wertbeifigen. 


Bayern. Sie wird fih und dem Lande Schaden bereiten können; 
ihre Minderzabl jedoch if ſchon auffällig genug. Rechne man hiezu 
eh ae let in —— * Fa und —— 
i eſchließliche Unfchidlichkeit der bayert tanzoſenparte 
unſchwer ſchon jeht’erfennen, * 


*Politiſche Ueberſicht. 

_ Kempten, den 17. April. s 

Seltft in Fankreich ſcheint die Spanumng in der ollgemeinen 
Lage gewichen zu fein, und ſeit einigen Tagen gebt ver Mind im 
friedliher Richtung. „Die öffentliche Meinung*, fdreibt die Parifer 
Vreſſe, „nimmt alle Berüchte von einer Verſtändigung, alle Gombir 
nationen, welche von der frangöfifchen und auswärtigen Preſſe zit 
Sprache gebracht Werden, mir einer Begier auf, die bemädt, (mie 
Icbbaft und gebieteriſch die Liebe zum (Frieden bei den civilifirten 
Völtern iſt. Wir winden uud ein Gewiſſen daraus mochen, Hoff 
nungen zu ermutbigen, welche vielleicht graufam enttäuſcht werden 
föunten; es iſt jedoch unmöglich zu verfennen, daß, wenn Sr. ©, 
Bismarck auftichtig ift, ein friedlicher Ausweg fich ihm darbietet, er 
braunt nur den Erklärungen treu zu bleiben, welche er vor 
dem deutfhen Parlament gemacht bat.“ Ahle 

friedliche Gefinrungen Außert auch die „Revne Eont.“ , melde 
ausführt. wie die Bequer der neuen Geftaltung in Deutfhland zu 
Falſchungen im der Statiftit greifen müflen, um ihre - Angriffe ju 
rechtfertigen ; fie flieht mit der dringenden Aufforderung - an 
die Ftanzoſen, Die fortfcreitende Entwickelung amderer Nationen 
nicht mit eiferfüctigen Bliden,. fondern ald ein Zeichen des 
Fortſchritte, ols eine Beträfrigung der in Frankreich feit lange 
lieb und werth gehaltenen Brintipien zu betrachten. 
„England, Italien umd Preußen, find unſere Nivalen, fie dürfen 
‚nie mehr umfere Feinde fein, nıchte treunt alles vereinigt ung, und 
fein Kanıpf wird ın Zufunft möglib fein, wenn und nicht nad 
u „Drerberriaft gelüftet, Die uns die Gemalt nie verfhaffen 
ann. uns 

Sogar die „Nordd. Allg. Zig.“, Bidmards Organ, tritt dem 
Gerüchte framgöfiiher Müftungen entgegen. Sie bemerkt zu der 
Nachricht des „Schmäb. Merk.*. daß in Straßburg und-Mep 
Pefefligumgdbauten und fonftige milttärifke Vorkehrungen im Gang 
feien, daß dieſe Bauten nicht erft neuerdings begonmen- wurden, fon 
Yin daf ſchon feit länger als drei Jahren an der Erweiterung Diefer 
eftungen gearbeitet wird, = 

Dagegen bat die Mede des gi Hohenlohe bei Ucher- 

reichung. der Abgeordneteradreffe im Parifer Negierumgäfreifen eine 
tiefe umd unangenehme Eenfation erregt. Die Regierung hat den 
offwiöfen Blättern fehleunig Auftrag ertbeilt, darüder —— 
Op man fie wohl todtzuſchweigen glaubt! Dom hatte währ- 
deinlich in Paris ſchon die beften Hoffnungen, Bismarck wolle und 
werde eine friedliche Löſung unter allen Umftänden vorzieben, 
d, dh, ih aus Luxemburg hinaus diplomatificen umd Frankrteich fern 
Kaufrecht _geitend machen laffen. 

Daß Fiaukreich eine friedlihe Löfung kaum im Sinn bat, böch ⸗ 
ſtens eine Weberrumpcelung, darauf deuten die fortdanernden Hüftim- 
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gt haben. Geräuſchlos, 

Ber werden auch in Berlin die Rüftungen 

betrieben. Bu fpäteftend vier Wochen wird die ganze Armee, auch 

die Landwehr, mit der Zündnadelwaffe verfehen en und bid dahin 

wird man and die Einfügung der Truppentheile der Einzelſtaaten 
Des norbdeutfchen Bundes in die preußifche Armee bewirkt haben. 

* Die pröußifhen Officiere feinen ſchon mit dem Recognosiren 

auf dem fünftigen Rriegeihauplap anzufangen. Das Journal von 

Bar-le-Duc bringt die Mittbeilung , ed feien am 11. d. Mis, zu 
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Thionville zwei preußische Offiziere verhaftet worden, die | 


PBläne von der Feftung aufgenommen baben follien. - 

Ueber den Beruf Defterreich# in der Löfung- der Tagedfrage 
foricht ſich die Wiener vg > dahin aus, derjelbe fer zumächft unpar⸗ 
teiiſche Vermittlung; die *— fei in zrſter Linie eine 

töfraye, im zweiter eine Öleichgewichräfrage und erſt ein dritter 
dürfe ihre nationale Bedeutung in Betracht fommen. Mit dem 
Streben zur Umtehr diefer Rüdfichtenordnung fönnte, dürfte Deſtet 
reich niemals fih befreunden. 

Die Nachrichten aus Böhmen lauten ſeht unerfreulib. Die 
eng A im Prager Landtage ziehen ihre reife allmählih auch 
iu weite ichten der ländlichen Benölferung und der Rumor der 

echiſchen Abgeordneten im Landtagsfaal erlangt durd ihre Zeitungs, 
blätter ein teitwerbreitetes unbeimliches Echo im Lande. Durch 
Diefe Hegereien ift ed bereits dahin gefommen, daß Fürft Karl Auerd- 
pera und andere Herrfchaftdbefiger feiner Partei (der Deutſchgeſinn ⸗ 
ten) mit Brandbriefen bedroht werden, und fortwährend forgenjchwere 
Berichte von ihren Domänenbeamten erhalten. Als Seifenſtück zu 
dieſet betrübenden Agitation macht fih auch das Komiſche geltend, 
indem Männern, wie dem Fürſten Schwarzenberg, Lobkowißz und 
anderen mit den höchſten Geſchichts- und Staatsehren ausgezeich- 
meten Ramenäteägern glorreiher Geſchlechter, von den obſturſten 
Markt- und — * Ehrenbürgerrechte zu Dugenden votirt 
werden, weil ſie die Wahl in den Landtag abgelehnt haben! Frei- 
lich find diefe den Betreffenden gewiß unbequemen Huidigungen (von 
re: Seite) nur eine Folge ähnlicher Ovationen, welche vor 

rem noch die deutſche Parter zur Beriucherung ihres Führers, 
des ‚Brager Profeſſots Herbſt, aufs Tapet gebracht hatte. 

Aus einer Mutheilung Lord Stanley's, des eugliſchen Miniſters 
des Aeußern, in der erg vom Samſtag gebt hervor, 
daß ein Brub Englands mit Spanien fauın zu vermeiden fein 
wird. In Betreff der Tornado-Angelegenheit bat cr wieder eine 
nicht befriedigende" Drpefhe vom ſpaniſchen Minifter der auöwär- 
tigen Angelegenheiten erhalten; aber auf fein Ultimatum, das = 
ausgabe, Schadenerfap und Ehrenerklätung in Bezug, auf die Bes 
ſchlagnahme des maltefifchen Küftenfabrers „Königin Victoria" ver. 
langt, ift noch gar Reine Antwort erfolgt. In diefem Augenblid 
werden wobl die Vanzerſchiffe der Mittelmeerfloite bereit# vor Cadir 
liegen. Man glaubt, daß ſich England mit einem einfachen diplo- 
matifchen Bruch nicht begnügen, fondern energifhe Reprefjalien er 

reifen werde, die wohl zumäcft zun Sturze des ſpaniſchen Mini- 
—2 Navarez führen dürften. . 


Fu unſchuldig zum Tode Verurlheiller. 
Fortſchung.) 
Eine Reviſionginſtang gegen dus Verdict einer Jury gab 
«8 nicht. Man hatte den Grundfag aufgeftellt, Geſchworene 
könnten nicht irren, ihr Spruch müſſe unfeblbar vollftredt 
werden, auch die Gnade dürfe nıe dazwiſchentreten. Und biefes for- 
male Prineip ward mit eiferner Conſcquenz feftgebalten. Die Bot- 
ichaftdes Directoriumd am die „Fünfbundert“ war dringend. Sie 
bat um einen Auffhub der Hinrichtung und um eine Entſcheidun 
Darüber, mad man zu ihun babe. Sie ſchloß mit der Frage: „So 
Lefurques auf dem Schaffot erben, weil er einem Schuldigen ähn- 
fiebt 4* } 

ae Beſchluß des Corps 1gislatif ift zu merkwürdig, als daß 
wir denfelben nicht wörtlich wiedergeben follten. 

„Das Corps lögislatif geht zur Tagesordnung über: in Anbe · 
tracht, daß alles, was. die Gefepe vorfdreiben, beobachtet worden 
«que tout &tait consomme l&galement); daß, ein einzelner Fall 
micht den Bruch der früber genau beitimmten Formen rechtfertigen 
Tann und daß eine auf sefamäßige Weiſe dur eine Zur audge- 
{prochene Verurtheilung auf ſolche Anzeichen umguftoßen, fo viel biche, 
als alle —— von Gerechtigkeit, und Gleichheit vor dem Geſetze 
iber den Haufen werfen.” , 

Da das Recht der Begnadigung, wie erwähnt, aufgehoben war, 
blieb für Leſurques keine Hülte , feine Hoffnung, Wr trug fein 
Loos mit Fajjung und Nude Am Tage feiner Hinrichtung 
= ver er an feine Frau folgenden Brief, aud welchem der floifche 

utb der ſchon untergebenden Republid noch einmal_aufflammt. 

„Meine liebe Freundiu, niemand entgeht feinem Schickſal. Ich 
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fol auf legale Weiſe gemendelmordet werden. Wenigſtens werde 


ih dem Tode mit dem Mutbe entgegengeben, den man von mir 


“d’un homme tel que moi) erwarten Tann. ch fende Dir meine Ich ſter 


Haare. Wenn Deine finder groß geworten find, wirft Du fie unter 
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Denttfihl 
5 Münden, 16. April, Das Infanterie-Leibregiment empfängt 
heute 2500 in Hinterlader ungewandelte Podeiwils Gewehre und hat 
diefelben fofort in Gebrauch zu nehmen. Das bier garnifonirende 
Fäger-Bataillon epgertirt * Rektuten ſchon ſeit mebteren Tagen 
mit ſolchen Gewehren. Die Handgriffe beim Faden find auf vier 
reducirt, fie find fehr einfach und die Aenderung im Egercir-Reglement 
demnad) A — DMaräfe + 

— Die t, auf dem Mardelde ein Militäriranfiihaus. zu 
bauen, iſt aufgegeben worde m. 
Nürnberg. (B 


u. 

oAlsverſammlung) Die am Sonntag Dormit- 
tag im Saale des gold, Adlerd abgebaltene, {ehr zahlreich beſuchte BoLls- 
verſammlung erklärte ihre Zuftinimung zu der, feitend —— des 
Abgeotdneten hauſes an den Diiniflerpräfdenten v. Hohenlohe Überreidgten 
Adreſſe in Betreff der Rugemburger Angelegenheit, reſp. der Wahr- 
ung deutſchen Landes und deutfher Ehre, Herr Notar Dr. Rein- 
bard präfidirte der Berfammlung. Profeffor Marquardien aus Er- 
Bug beleuchtete die Bedeutung genannter Adreffe und eined vom 
Voſte direct ausgehenden Botumd diefer Art und erklärte unter Zu ⸗ 
fiimmung der Anweſenden ald Kern und Grundgedanken in Der 
ganzen, die Politik jept bewegenden Frage, dah mar in Deutſchland 
nichts andes wolle, — aber dies entfieden wolle — ald die eigene 
Herrfhaft im eigenen Haufe und Ruhe vor Friedend«- 
förern, ſonſt aber gute Nahbarfhaft mit ai rmann. 
Kaufmann Bech von Nürnberg ſprach in ähnlichem Sinn und Abg. 
Craͤmer von Doos gab hienach in einer längeren, die Situation 
harafterifirenden und amderfeits die Pflichten der Nation in ein ⸗ 
dringlicher Weife vor Augen führenden Rede feiner Uebergeugung 
Ausdrud, daß wohl jeder deutſch denfende Mann von denfelben 
Gefinnungen durchdrungen fei, wie die in der genannten Adreſſe bes 
fundeten, und an alifeitiger Zuftimmung nicht zu zweifeln ſeil. — 
Ein eingelaufenes Telegramm zeigte an, daß der Münchner Volks 
verein einen ähnlichen Beſchlug gefaßt, ein anderes, daß in Darm- 
ſtadt in er Geifte gewirkt wird. (M. 9.) 

(Aus dem Armeebefepl vom id. ds.) Penftonirt werden: 
die Generalmajore L. Ritter ». Zenith, Eommanbanı. der Stadt Ansbach, 
8 Höhlinger vom 3. Inf.-Beg. Ernanmt werden zum General- 

uartiermeifier: der Oberſt M- Graf v. Bothmer vom Gen 

wartierm. » Stab mit Beiörberang zum Generalmajor; ver darakterifitte 
Generalmajor 3 Pebberling, bisher Kommandant der Fefung Mm, zum 
Eommandanten ber Start Palau und ver Behe Oberhaus, und ber Oberfi 
3 Dietl vom Generalguartiermeifterfiab zum Gommändanten ber Fe 
Ulm niit Beförderung zum Weneralmajor. Bejörbertwerben um Benera 
ber Cavallerie: der haralt. Geueral der Eavallerie 2. Behr. v.Hobem- 
haufen, Gen.-Ap. Sr. Maj, des. Königs und Gen.-Eapltän d. Leibg b. 
Dartihiere; ga Geueralmajoren: die Dberfien GL. Pefeneder vom 
1. Zaf.-Reg. zum Eommanbanten ber 2. Inf.-Brigabe, uns Pb. Straub 
vom 11. Inf.-Reg. ald Eommandamt ber 4. Iaf-Brigate ; zu Dberfien: 
tie Dierfiliiutenantse F. Weiß, Director des topogt. Bureau und C. v. 
Drift im Generalgwartiermeiher-Etab, 9. Deploch vom 5. 3äg--Bat- im 
3. Inf-Reg, Mb. Rotd im 1. Iuf-Neg., M. Graf rn. Leldifing vom 
14. Inf.-Reg. im 14. Inf. Reg. und U. Kiter v. Täuffenbad vom 8. 
Yäg«Bat. im AInf.-Leib.-Reg.; au Oberflientenante:‘rie Majore 


diefelben theilen. Es iſt die einzige Erbfchaft, die ich ihnen hinterlaſſe.“ 

Im «einem Billet an — — heißt 8: „Die Wahrheit 
ſollte nicht zu Tage kommen ; ich fterbe als das Opfer eines Jrrthums“ 

Endlich ſchrieb der Unglüdlihe nach feiner Berurtheitung eimen 
merkwürdigen Brief, den et in die Journale einrüden ließ einen 
Brief an den wahren Mörder, ftatt deſſen er büßen follte und. deffem 
—— durch Couriol's Ausſage an den Tag gekommen war. Er 
autete: 

„Du, am defien Stelle ich fterben foll, begnüge Dih mit dem 
Opfer meines Lebens. Wenn Du jemald der Gerechtigkeit follteft 
in die Hände fallen, dann gedenfe meiner drei Kinder — fie find 
mit Schmach bedeckt — gedente ihrer werzweiflungdvollen Mutter 
und made einem fo unerhörten Unglüd ein Ende, was feinen an« 
vn Grund bat, ald die verhängmigvolle Achnlichkeit zwiſchen Dir 
und mir, 

Der 10. Märg 1797’ war der zur Hinrichtuug beftimmte . 
Es war gerade der'grüne Donnerätng, nad) altem Stil, wie 
damald fagte. Leſutques machte den zum : ot. in ganz 
weißer Kleidung; es ſollte das Symbol feiner Unſchuld fein. Er 
bedauerte, daß er nicht lieber’ einen Tag fpäter' hingerichtet werde, 
am Gharfreiag, der zu einer ſolchen Ereculion ſich beffer eigne. 

Während er aus dem Fran = der Conciergerie mach dem 
Gröveplape gefahren wurde, ſchrie Couriol, der neben.ihm im Kar 
ren faß, mit getvaltiger Stimme zum Volke: „Ich bin ſchuldigl Aber 
Lefurgues iſt unfhuldig.* 

Das set war ſchon durch Bernard's Blut gerötbet. Le⸗ 
ſurques übergab ſich den Scharfrichtern mit den Worten: „ der 
gebe meinen Richtern." Ich vergebe den Zeugen, deren Irrthum 
mich verdirbt. Auch —— vergebe ich, der. nicht wenig dazu 
er bat, mic) auf dem en des Geſehzes zu meuchelmorden. 

‚ Indem ich nöd; einmal beilig meine Unſchuld betbeure.* 
(Fortjepung folgt.) 


EI Ba 
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Edm. Dörfler vom 4 Ini.sWeg.sim 9. Inf. Reg. und Ed. Högele vom |-überall her betichtet. Eine tlicht Schilderung -bringt die- „R. 
2*ä. x u HR? timeifiee War Behr. | Münzb, ig.“ and dem Haren Ahsclm Ta Mnterfanlen vom 


— — — + 


land 


— ze: Bunt Progef Berfano, Über den wir im ger — 


e ausführlich ‚berichteten, tr wir heute das vorge 
efprochene — —* —S vom Senat für uldig 
des Ungehorfamd, der Untenntnig und der Rapläffigkeit erklärt und 
zum. Berlußt des Admiralörangd uud in bie ie 
worden. 


Sapanefifhe Zuftände) In Japan eyiftiren befanntlic 
amei Kaiſer, ein wehtlicher und ein geiftlicher. Der leptere, der jü« 
zeug: Papſt, Mitado genan ärb —— Kıoto im 37ſien 

bendjahr und im 25ften feiner Regierung. interläßf. nen. 
Sohn von etwa 17 Jahren, welder aller MWahrfeinlichkeit. nad 
fein Nachſolger werden wird. Obſchon die „geheiligten“ Derricer 
von Japan ſchon feit langer Zeit eine madtloje und paffive Stel 
einnchmen, fo betrachtet Doch die Maffe des Bolts den Mitado 
noch immer mit aberglänbtfher Verehrung. Sein Tod würde daher 
in_jedem fall die Nation tief berührt haben; aber- dieſes Ereigniß 
wird dießmal doppelt betrauert, und als unglüdwerheißend angejchen, 
weil der Milado terBlatternfronkheit erlegen iſt — emer Krankheit, 
welche, obgleich ſeht 8 Japan, doc, niemals vorher, feit den 
Zeiten des erſten Mikado Dfdingmu-Ten:o, welcher vor 2563 Jahr 
ren regrerie, ſich au die geheilig‘e Perfon eined japunifchen Her 
fan gercagt hatte: Diefer- Mal ſchieht num eine bedenkliche Brefche 
m din Köblerglauben des Volke, welches feit Jahrtaufenden die Dii- 
tados für göttlihen Urjprungs hielt, welche fein menſchliches Mih ⸗ 
chic und Leid zw erreichen vermag. Nun fhütteln viele Leute 
aus dem Volle bedenklich; den Kopf, und meinen: dab, wenn ſelbſt 
der Mitado, wie jeder andere Stertlidhe, ein, Opfer der Blattern zu 
werden bermag, gar nicht abzufehen tft, melde furdtbaren Leiden 
über das ganze Land kommen fönnen! Ginfichtövollere Japaueſen 
aber, deren Auſichten über den göttlichen Urfprung der Herrſchet durch 
bäufigeren Verkehr mit fremden bereitd bedeutend geläutert wurden, 
gefteben, daß der verftorbene Mitado ein fehr mitte mäßiger Chatal · 
ter war, babſüchtig und geizig, welcher gierig von allem Parteien 
nahm, jo viel er nur befommen fonnte, ohne hinreichende Feſtigkeit, 
um fih mit irgend einer u ju verbinden und ihre Grundfipe zu 
den jeinigen zu machen. Die ZTrauerfeierlihfeiten werden fünfjig 
Tage dauern, während weicher Zeit alle Berfaufsläden ge- 
fäloffen bleiben müffen und feine Geſchäfte gemadt 
werden dürfen. - Welch empfindliche Berlufte durch ſolchen Unfinn 
im Handel und Verkehr eintreten, ıft Leicht zu erachten, 


Danbei nun Berfehr, Anbuftrice unb Sanpwirthiben. 
3 Münden, 17. April. Dei der geftrigen Berloofung der Staatsihulv 
wurden von ven Il procentigen und auf 4 Proc, arrofirten Mobilifirungs- 
Obligationen gejogen: von den auf Namen iautenben Obligationen Rr. 05, 
von den Obligationen au porteur Rr. 49. 


Bapyerifchbes 

5 Münden (Wetientpeater) Bom Gemeindecollegium 

ift der Antrag des Magifttats, dem Aftien-Bolkötheater ein Capital 
von 10,000 fl. zu leihen einftimmig abgelehnt worden. 

— Ueberfhwemmungen’ und Berbeerungen-in folge 

des endlofen Regens und der Stürme der lepten Tage werden von 





Eheater. 
—O Kempten, 16. April Moretod ‚Donna Diana“, in ber 
Atrhenden, per rerre veutihen Bearbeitung von Weit beichloß geſtern 
als legte Borftellung die dem ige Speateriailon. Das Stüd ift eines 
ber feinfen und — menu wir ben rud gebrauden vürten — eleganteften 
Luffpiele der gefanmten Bühnenliteratur; e6 vereinigt leichte Grayie und 
- mit dem liebenswärvigfen Humor, dem Tebendigien Big. Daju 
2 ein Element, weiches das ganze Std durchjiept und * einer 
ren Schule des Anfianttd And güten Geſchmades * bad {fl der 
* Se * 36 —— —— sehe leicht 
zur Po em t werden durch plumpes, eſcht ieh, un am 
verlodenv = einer Paten Auffaffun Be Sole bes ee Die 
’ einen Harlequin und Pofnarren ju maden, tft wirttich mar 
äuferfi ſchwer zu vermeiden; mande ufpieler thun feld da noch ein 
Uebriges und geben ihm gleih im bunten Kleſd umb der Ghellenfapde. 
"Dann wohl vie Ballerie über feine Big: laven, den autern Juſchauern 
ee Sera am Ban Bi a mn 
mar Poffarts Perim ein gang nen, ele 2 
eißnollen, wipigen Hofmann en Auftande in feinem Augen» 
dutr Miend, feine m verlängnend trat uns biefer = 
3 


ndfte Wirken 
nı Beweis in feinem wie ber 

ak bem Seſawod des Pudlicaur⸗ bilden und dadurd-feine wahre nnd 
8* Aufgabe erfüllen, die große Macht feiner Kumft erproben kans. Dann 


Aellung der geimaltigen menf@ligen Veivenfhaften und deren Schuld und 
She el vorgehalten wird, fondern worin wir aud im Schau - 
uud Luffpiel Anhand und feine Sitten Iernen fünmen. „0 -- 
dert Bernhard Röthling gab ven Don käfar mit einem unüber« 
einer kebenswärbig 


en Laune, die und die fonft ja 
unwahriheintirge,: piöpline iithien Männerfeinein 
Donna Diana dur einen 


Ummanblung: ver 

told unmwiorrfiehlichen Mann auf einmal begreif: 
lich machte. Für ein geübtes Dhr wirkten mande Stellen, mande Bes 
sonungen in Räthlingg Don Cäſar mit ihrer ummittelbsr.n Naturwahcheit 


14 


| wahren 


12. Aprılz Alle &lemente pereinigten um den geftrigen Tag 
einem Zage ded Schiedend zu machen. Der Main war in —24 
zw. ‚einer noch felten dagewefenen Höhe augewachſen und dreis 
ete in fhmupiger Fintd von den Dauern Aſtheim's bis ju 
denen von Bolkach; ein feit 2 Tagen haufender Sturmwind peitf 
eine Bogen und ſchleuderte fie zu gemeltiger Höhe; mehrere Gewitter 

en.mit-Regen und Kiefel raſch aufeinander, bit endlich das Ichte 
derjelben ju altem Schreden auch mod den des Feuers brachte 
Geſtern Nachmittags kurz nach 3 Uhr zündete ein Blip das Thürm 
den der erft vor wenigen Jabren- prächtig reitaurirten Karthäuſer ⸗ 
kirche und diefe ſelbſt an, fo daß beide im ſich aufammenbrannten; der 
Wind aber ſchleuderte auch bremmendes Holz im entfernter ftchende 
Gebäulichkeiten, ſo daß drei Wohnbäufer und jimei Scheumen ein 
Raub der Flammen wurden. Es war ein gräufiger Tag; dad Beulen 
des Sturmes, das Schreien der helfenden und rettenden Meufchen, 
die praſſelnde Gluth, das fliegen der glübenden Schiefer und Koblen 
— Niemand wird dies vergeffen. Schauerlich fhön war der Anblid 
Nachts ber Momdbeleuchtung, wo ſich die Flammen im Maine ab» 
fpiegelten; man glaubte ganz Aftheim in iylammen zu feben, und 
daß died nicht gefhah, verdankt man nur der thätigen Hilfe, nament ⸗ 
lich des Gemeindeborſtehers Borſt von Eſcheredorf und feiner Leute. 
Sie brachen ein die Kirche mit dem ehemaligen Klofter verbindendes 
ne rafh ab und binderten dadurch das MWeiterfchreiten der 

ammen. 

In Würzburg haben fih ein Infanterift und ein Wrtillerift 
bei einer ſchwaͤrmeriſchen Abentpromenade im Beijein ver treffenden 
Schönen mit ihren Säbeln bearbeitet, und ift der Artilleriſt micht 
unerheblid verwundet. Aber man geht deöwegen doch auch in Zu- 
kunft mit dem „Sabel an der Seite“ zum Lıebeben. 


Orffenilihe Berhaublung bes f. Bezirkögeridhts Kempten. 
14 —— 11. April. 
( 


3) Therefe Kolbil, ledige Kabrilarbeiterin von Hohenfurid, ſchon öfters 
wegen Diebfabis beftrait, welche ber Dienfimagd Bilioria Steible von 
Dberhaufen einen Rod im Werthe von 2 fi. eatwendete, wurde eines Ber- 
gehend des Diebftapls für ſchaldig erfannt und unter Einrechnung einer ihr 
burg: Urteil vom 19. Dezember v. J. zuerfannten Gefänguißftrafe von 4 
ar 4 ee = 7 u o ri en —— 

e Berhaundluug bes ezirlögerichts tem 
alb Boligeifrafgerigt IL. Iufonz. 

1) Matbias Enpre$, Jagvauffeher von Reuthe, welcher dutch Urtheu 
bes #. Landgerichts Immenflabt Jagdftevels in eine Geldſtrafe von 
25 fl. verurtpeilt worben, u 55 die Berufung, worauf derſelbe 
beuie von der erhobenen Anfbulvigung treigefproden wurde 

2) Thomas Neher, Söldner von Börisrien, wurde pur Urtheil des 
8. Lanbgerimts Dberborf wegen Eprenfränfung: des Bauern Jalch dalbel 
von Görisried in eine Geldfrafe von 3 fl. und in die Kofen verurtheilt. 
Diergegen ergriff der Belhulrigte bie Berufung, worauf derfelbe heute von 
der erg Anfhulvigung freigefproden und Kläger Jakod Hafbel 
fa fämmtliche Hoflen veraetheitt wurde. ; 

3) Genovtfa Maper, Gorrinerschefrau von Duden wurde durch 
Urtheil des tal. Landgerichte Kempten von der erhodenen Maihuldigung ver 
unbefugten Birtpibattsamsäbung freigeſprochen. Piergegen ergriff ber Ber- 
treter der Staatdomwalrfhaft die Berufung, welche jedoch verworfen 
mwurbe. 





 Berantworilider Hedactenr : #. 8. Gapdermanm. 





räntein 
fo viel» 
des 


Shliehlich 
ten Gäflen, den PR 
n 


bheater aufgetreten if, und 
De den allgemeinen Wunſch hinzu, es möge nicht das Iehtemal geweien 


... Au Derm Director Rüäthling gerührt ber Danf und bie Anerten- 
nung bed Yublicums für feine Thraterfeltung während der verfle ſſenen Sai · 
fon. Weber einzelne Fehlet, die gemacht wurben, bürfen mir nicht zu hart 
urthellen, weil baran oft Itniffe und ände Schuld geweſen ſein 
mögen, beren Befeitigung nicht immer in eines Theaterdirectors Macht liegt- 
Das Pr. Rüthling Übrigens auch mande Fehler machte, die er wohl hätte 
vermeiden Köımen, dürfen wir in feinem ei Intereffe micht verſchweigen, 
damlt er fi ein anbermal davor hür. im folder Fehler war bie undor- 
ſichtige Ankündigung des Gaflfpiels-Repertoires, che er deſſen nany fiber 
war. Ein fo theatererfahrener Mann hätte vie tauſend Zufälle, die binvernb 
eg fönnen, vorher bebenfen und ſich dadarch vor dem Borwurf 
der — der ihm allerdings ungerechierwelfe gemacht wurde, be · 
v 
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n mi Eintracht. [2° 
—— “Danksagung. fen Ben ade Silbe 
Sf fpreibe * meinen benlichen Dant aus — die bei dem Hin — 
d dent —— — 
— rer a — 


"Sontoten den 16. April «1867: le: Ha aan — 
A „BEaldnget k — th, Ei sie 


FE 775 DEN EEE WERNER EST I) —— Beiammt Barten —— Bo Keen 


— — if — * 
Anzeige «£ Empfehlung. er; 
Nacven id mein Lager für ige de Empfel in vrrfhienenen T — Bere 


egelei - Verkauf. 
Weifwanren, Modewanren, Sich- u N — 


fe Komet Siögelek 
Strichwanren 20.2 em ange Rmie 
beftend de, fo empiehle tasielbe unter Zufberumg Bifli Rent nit a Auen beffend, Sure v- Hogenfeil, Genie 
’ fe 
Desicte — —* ey Beta von Zülls Krägen En fe und a Nah f " Kempten; Reideniplap. 
7 


— feidene in Ghemi na = * verkaufen: 
terrödden, Rinderfittel £ Banperte F Gr ET lee Eoisen, © BER ne Za &r f } nit = Bent, ' Stimpfıl für 
Säkeier, — olins, Vorſteller, Kinder» und Damen Re bonn, oa [7 oh PN; Brech Rnoden „ ce 
ben, ädte Leinen, Toppeltüder, , Shirting, Sarben bie stone alkfa mit u. m. ugebör, allı 
—* und Damen i id in ii bereite nen und vom Gidenboiz, in um mas 
verfanien, REH. im FE (26 


ierung von eier 
Smilie igen . ee "Bote amd engarn, tardirie ——— 5* — 5 Herei 
Watten, —* —— Stahlreife sc... er’ihe Bus 
Als Friederich, vor dem neuen —— werde —— — 
Helbe Buh-Heife. 


































































Tagzlich Vorfiellungen in dem 


Mechani; Sen Belt: Theater: en — 


— Abend halb. 8 Uhr, Mm Witwen Fand eins Borfilang nm 11 1 Seinrich Abrell, Gerberaoſſe 
ae Ar — geſchloſſtu. Hundsleine mit Carabinerhachen, 


Für SE ehken ern Kir Worfe Khan Seh ichr ermäßigten Preiien Hundsbänder 
tus Lew. 












136) {m ſchöner Ausmatt empfirhfi Bd 

U. Obnebera, Sattler, 

E m * Tehlung. Bei Umtergeiimeiim th Hatrd 
Dir Unterzeichüiete erlambt ich fer un allen agonen und ‚Grögen beft fortirte® geſelhhtes Schweine fleiſch 
per bahen. 
iegel Lager * "Seinri) Aluftinaer, Mepger, 
Ir not dem Stattnärıner. 

unter Zuficerung der billigiien Preife in tipfiblende kirinmerung au bringen, (4 T $ wies, 
M. Taist, im „weißen Hund“, über 1:Stiege: teiiae Otroßtu ger Luftwärnt h adte- 









pörrie Landjäger & 6 Ir. fomie 
* * Luftwürst 44 


Milch-Verſteigerung 


Donnerftag den 25. April Nachmittags 1 Uhr wird im Wafthaus zum „Eugel“ injan 
Dertab die Eommermildh pro 1847 von der der Marktgemeinde Wertäd aehörigen Sennelpe „Sorg* 
Kühe Haltend, aus mei Sennerelen befhebend, wordu die eine mit 78 und nie andere mit 72 Rüben 
jede rg am den Meiftbierenden öffentlich verfteigert. 5 
as Nähere wird am Berfirigerungdtage age ſelb bekannt gegeben; 
——XR werben ditzu böf' Fi eingeladen. Wertad, Bar 16. Aptil 1867. 


Die Cute” 






v6. 
Martin Klutinger. — 


chie 


Safer Barofen- Platten 


find wieder ln und zu haben bei 
- Matthias Hilfinger, 
Meiper und Hudler, 


















zen Geldhäfts- Empfehlung. z as: — Burafirane AE.273. 
b « mi ä r 7 
A ee a keine *8 —— a ’ ch A R. to ” Y vi € 
: m —* befiend 
2 Glavier- Instrumenten, Ba" "Si" wrane sin ann num. 
ad: Flügel. Pianinos und Auer -Pianos, ° I: 24° 7 )e, 


dem verehrten Rünfklern und Mufitireunden beftens zw empfehlen. 129) h 
Münden, Bilennenärabe „AL 7b, den 6. April 1867. vewäleri, An ERIK dee > 


Ühristian Then, Pianoforte-Kabrikant. — 
rıstıan en anoforte⸗Fabrika a7) 2sleih-Gegenflände 


Dei Tobias Danndheimer in Kempten ih focben eingetroffen: 
Jantfb, die Berechnung der Sampfmaſchinen mittelſt Yraftifh singerichteterffär die —— ved Pra. Br. Hausmann 

Tabellen, woeldhe obne Anwendung algebratjcher etz, die — Leiſtung, in Memmingen übernimmt mirrer 

den Dampfverbraud und den dortbei * ono grad dopyil- Joh. Micn, — 

wirlender Dampfmajchınen leicht beflimmen 5* Bm ebrauch für © abrifbeper, Arnadı Rempien im rer Büderg 


Mafchinenleiter , sechnifche Beamte x. 1 x 1 42 kr 4 rb ter-QR louſen, 


Eine, billige illine Uuspabe von Erwachiene zu 1 fl. 36hMr,, für Pehriam 


. . fl: 15 fr. vomie weiße ben — 
Heinrich Heines fämmtlichen Werken. —— 


jr ju "Son 86 kr 7 ie neh aa 
uftav enfe 
Diefelbe erfheint in MI. 89 Tomplet in 18. Bänden & 3 Licferungen, vie Lieferung zu 18 fr, am re y 
Heime if fo rent befiummt, das geiftige Gemeingut des deutſchen Bottes zu werden, bie Kind 
feiner — * die nr —— ſciner Be und feine Umgebung, minben ſich 
einem a benren Kranze, deſſen Friſche die Zeit nid antafien wird 
” Do immer wir eines feiner Werle auffblagen, üderall weht ber Hau einer poetiſchen Anſch Ir RAR u acieges Stoller Rürfähe 
ung, tie und feſſelt, überall liegt der Pfeil feined Sported mit Ihonungsicher Berehrrgfeit, überalk £ 
fpalten die Blipe feines Geifted das ſchwere Gewölt res Woruriheild umd ber Nietrigtet, Fit ver treunsliges Zimmer if zu vermmeiben 
breisend und reinigend, diefem Geiſte werden alle kommenden Geſchlechtet ihre Bewunderung joffen mäffen.| und kann teil bezogen werben im der Ger- 
Die erfle Lieferung IR foeden bei Foblas Dannbeimer im Kempten, Buchbinder Mayer ingbertirale „AF 1 I 
Sonihoien rund PAuobinter Dofer in Fiſchen eingesroffen, bei welchen Eubieriptionen angenommen ermameer, 
un? aufd v ompteflr andaeführt merren Morgens: 5,,9 Birne. Witragd: 
ee nn mern — annbermer In Remeten 
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littes Zimmer nebfi ——— bie 















8,* Wärme 









sanslipretfenerufd des Heriemre TZobtas 


— - * — 
— £ — F Fr = - * > . - — 





Erſchrict täglich, den Mohlag ausgenommen. Abonnes 
mientspteis ta ganz Bayern 2 fl. halkjäprlih, 1 fi. 
wierteljäprlich,. Yuswärts beſtelli mar bei den Poſtanſtalten 
eder Sanbpofboten, 


Birltag: Sun: *t2 


W. Die deutſche Frage ift eine innere, Feine 

internationale Angelegenheit! 

Nachdem Defterreih felbft zu jones und unberftändig war, 
Deutfbland wieder zur Einiaung zurädzuführen und feit einer langen 
Reihe von Jahren fi überall als der Hemmſchud der Entwidiung 
deö deutfchen Nationaibewußtſeins und der Cinigung der beutjchen 
Doltaftämme erwies, in ed endlich aus dem deuiſchen Derbande bin» 
audgedrängt worden, damit doch men tens vorläufig der größte 
Theil Deutichlands eine engere, feflere altung erlangen Lönne, 
der Übrige Theil aber fpäter bei günftiger Gelegenheit fi ihm an 
ſchliehe. Allein auch jept noch ruht das geihäftige Defterreich * 
den deutſchen Einheiia beſtredungen hindernd entgegen zu treten. Es 
wurde nämlich kürzlich aus Wien. berichtet: „Baron Beuſt, nimmt 
die Gonfequenzen des Prager Ftiedens rüdhaltlos hin, er billigt (I) 
die Annäherung (1) der füddeutichen Staaten an Preußen, wird felbit 
die freundfcaftliciten (2) Beziehungen zu dieſet Macht zu erhalten 
fuchen und legt auf eine gewiſſe Soliwdarıtät aller deutſchen Intereifen 

oßes Gewicht. Unbegreiflich (matürlih!) erſcheint ihm dagegen Die 

ihtigket ('), mit welcher man ſich über die Unterordnung deö 
Heered unter preußtiche ————— (!), da eine ſolche Unter- 
ordnung nıcht mebr aufder Rechtsgrundlage des deutſchen 
Bundes, fondern lediglich auf jener des gemeinen Böl- 
ferrebts vollzogen werden kann." 

Schlecht gebrüllt, Yömwe! Erſtens befteht der deulſche Bund nicht 
mebr, am allerwenigjten aber iſt Oeſtetreich in diefem Bunde, aljo 
* auch die Red undlage diefed Bundes nicht mehr, und am 
allerweriaften hätte alſo Defterreich in deutſche Bundes.) Sachen zu 
reden. Hweitens aber: ald Geburg und Altenburg, zwei fouveräne 
Staaten, Militäreonventionen mü Preußen abſchloſſen, betrachtete 
dies Oefterreih als innere Angelegenheit der Beiherligten, en deß⸗ 
wegen, weil blos zwei Stleinftaaten ibre Truppen unter preußiſchen 
Befehl flellten. Als der Karfer von Defterreih im Jahre 1863 auf 
dem ärftencongreffe die deutſchen Fürſten unter feine Oberpoheit 
bringen zu fönnen wermeinte, da galt dies natinlich blos für eine 

tell deutfhe Sache; und ald im Jabre 1866 Bayern, Sachſen x. 
ihre Heere zur Rettung Oeſterreichs und Feld ſtellten, jo war dies 
wiede⸗ eine innere Angelegenheit Deutihlande Wenn dagegen die 

ddeutſchen Mittelftaaten endlich zur Einſicht fommen, daß nur der 

nfhlup am die übrigen echt deuten Stämme und indbejondere 
eine einbeitlihe Heerführung fie felbit retten kann, und diejer Ein. 
fit gemäß handeln, fo wird plöhlich eine internationale Sache dar- 
aus gemacht und die Einmifchung des Auslandes, indbefondere frank 
teihd, provocirt! 2 ; 
Wer ift da unfer größter Feind? Etwa nicht der heuchleriſche 
gan’ a ihm aber halten es tropdem unjere Stodadeligen und 

mlinge 


* SGplitifebe Ueberſicht. 

Kempten, den 18. April. 
Der norddeutiche Bund ift De Der Reichötag bat in 
u —— am 16. April die Shlußberathung ded Berfal- 
nasentwurfd des norddeutſchen Buntes beendigt, jndem er bei 
der Gefammitabfiimmung den Entwurf in der theilweife veränderten 
Gehalt mit der. bedeutenden DMebrheit von 230 gegen 53 Stimmen 
annahm. Die Polen proteflirten gegen dıe Annahme und legten 
ihre Mambate nieder. Geſtern ging Die äußerlihe Schlußbandlung 
vor fi. Graf Bismard theilte dem Reichstage mit, daß die Bundes⸗ 
un raue = beſchloſſen haben, der Berfafjung beizuftimmen 
und erflärt fomit die Berfafiung des norddeutſchen 
Bundes durh den Reidtag und die Regierungen ange 
nommen. Hierauf verlad ber eg ve pre eine Föniglice 
Botſchaft wonah der Schluß des Reihstages Ditta,d im 
weißen Saale durch den König erfolgte (f. unten). Es erübrigt num 
noch die Zunimmung der Landiage der einzelnen Bundesländer. Ald- 
dann ift die morbdeutiche Bundeöverfafjung, die mit dem Sape flieht, 
der Tinirin der Süpftaaten in den Bund auf Vorſchlag de# 
undeöpräfidiumd im Wege ber *2* ebung erfoigen könn 
fertig. Die impofante Mehrheit bei der Schlukabitimmung ift ge 
eignet, auch auf das Ausland Eindrud zu machen und indbefondere 
Frankreich nohmals Tıäftig darauf hinzuweiſen, daß es 5* tedhen 
würde, wenn ed für dem jFall einc# Frisgerifchen Conflikte mit Deutfch 


4. Jaßrgang. 


nu. 


Jir. 9. 


land auf eine Zerfplitterung der deutſchen Parteien Hoffnungen für. 
fih bauen mwürbe, 















unerflärlihe Wendung eingutreten, 
Blätter pror an, Alles zu I 
Die „RN. 


tungen ‚der. Zeitungen: über diplomatifhe Ciklärungen 
—— — ſind. * legterer Zeil ‚> * 
eine diplomatiſchen run di 0. . 
— Paris und Berlin) abe * Ba Boa Pike 


wen fogar mie Beftimmtheit wiffen, daß der König von 
a . 


e. 
einer, friedlichen Loͤſung der 









Dem „Temps“ 





tonnen noch an demfelben’ Tage Mufnapıme finden, 
für bie dreifach geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 2 fr, 
bei Wieverhetung Billiger. 


19. April 1867. 


Bezüglich: der. Quremburgfrage ſcheint eine fonderbare, faft 
i Die seien offieiäfen 
gnen. Rüftungen. Verhandlungen u.f.w. , 
3.* kann ald verläßlich mittheilen,, daß alle Behaup⸗ 
eußend ‚und, 
ätten. überhaitpt- 
attgefunden. ie Ungelegenbeit, 
efinde ſich in völligen z * — ” ef 
Auch allefrangöfifchen Journale läutendie Frieden egloge. — 
eu 
ai zum Befuch beim Karfer Napoleon in Paris eintreffen, 
Die officidfe „iFrance” ale die umlaufenden Gerüchte, 
agesfrage ‚mit, dem ‚Dingufügen, , 
Verttagd von 1839, 


gel von den, Hamptuntergeihnern bed 


(England und Deflerreih?) vermittelnde ‚Schritte gethan haben:, 
— —— * — F 1 —— ei —3 
ritte bei uns jenem Geiſt der Mäßigung begegnet find, welcher 
ve me Politik kennzeichnet, und daß in Bern —* 
viel friedlichere Gefinnungen an den Tag legte, ald ‚die Sprache 
ferner haupiſächlichſten Organe ſeit ‚einiger Zeit vermuthen ließ. 
Man verfiert fogar, daß der mildere Tom, welchen die Berliner 
Blätter. feit zwei. Tagen anfchlagen, ‚dem perjönlihen Einfluß dei 
Minifterpräfidenten zuzuſchreiben ſei. Die Verhandlungen, # 
dieje erften Etöffnungen Anlaß gaben, find N 
und man Darf 
Gabinette- bald zu eimer-Entfäpliehung gelangen.werden. 
für eine definitive Berftindigung vorgeihlagenen 
einmal von Frankreich, Preußen und. den Niederlanden angerommen, 
fo würde der Reit nur noch eine Sache der Liplomatifchen 
—* fein.“ Die — de zu — Ni 
innen wenigen en das t ber gegenwärti webenden 
Verhandlungen über die Qupemb Y- - 
len werde, 
(Eifer fortgefept. Dadfelbe Jonrnal erlärt die 
preußischer Officiere, welche ‚Plane. von gegen 


täufchen, ‚wenn wir fagen, daß biefe 


Herr v. Biamarck 


märtig ‚febr 
Sind die. 
untlagen erft 


offen,. daß: die bei der 


ormali« 
egierung 


Kammern mitibeie, 
—— rößfem 


8* den 
uͤchte von der Der 


mywifchen werden die Rüſt 


hätten, für unbegründet; ebenfo dlos fei dad Berücht, da D 
zoͤſiſche Offiiere in Mainz 4 ** — ae 


jeien. i 
‘ Der „Avenir national®, der die meiften umd eingehenbften Rach⸗ 
richten über franzöfiiche — brachte — noch immer: 
— wegen Berbreitung falſcher Nachrichten gericht ⸗ 
ich ve 31% 
Der Etand der Unterbandlungen gg Ingembarg iſt 
nad der „PBatrie* augenblidiich folgendet. Drei..der 
die den Bertiag unterzeichnet haben, find in officieller Weiſe mit 
der frage beauftragt worden umd füchen unter ſich die in Vorſchlag 
zu dringende Löfung. Sobald dieſe Prüf beendet. fein, wird, 
werden Die Regierungen von Grofbritaanien, land und \ 
reich den Höfen von Paris, Berlin und dem Haag ihr Anſchauun- 
gen mitteilen, und alddann erft werden bie Unterhaudlungen, Die, 
zu einem Elnverſtandmß führen follen, angefnüpfi werden. Schildert 
die „Patrie* die Rage genau, fo, iſt die oben mitgetheilte Nachricht der 
France, daß die Regierung das Ergebnik der Unterhandiungen dem; 
nächſt den Kammern vorlegen werde, allertings eine: fehr vorgreifliche 


und —— 
ehen Berichte aus dein Haag: und aus Berlin 
zu, nach welden die Berhandiungen in Betreff Bıgemburgs im eine: 
verföhnliche Phafe getreten And; die Idee der Reutralifation der 
Feftung breche fih Immer mehr Bahn. N 
Bon den engliſchen Zeitungen ‚bemerft „Daily Tel.*, das unbe 
bagliche Gefühl im isranfreidy fei dadurd ensfunden, daß man dort 
die allgemeine Wehrpflicht nicht weile und ohne diefelbe den erſten 
Rang unter den Militirfaaten nicht behaupten Lönne, Die Frın 
zofen mollten feinen Krieg, hätten aber die Mebergeugung, daß bie 


; | Preußens ihrer Rang nachtheilig fei. Der 


„Saturday Review“: erfheinen die Verhant lungen wegen des Rau. 
fed von Qugemburg von vornherein ein großer Mifgriff geweſen 
zu fein, deſſen man fih am allerwenigflen von dem Karfer Rapoleon, 


gereiffermaßen dem Erfinder des Rationalität#princips, werjehen 





; R u 
‚Frauerbmiil aber begreifen, daß Luxem ⸗ 


hätte, Jeder vernünftige | t 
bura 8 uihe/tinds vierumdaöimiigihndigen rieged werth wird, 
Die Bedlinek tun» ulunft“, Sberaudgegeben \ von dem be 
kannten Und berüb en Demofraten Jakoby richtet eine Mahnung 
an das Bolt, jeihe Fühnt, worin fie ale Bertreterin der demo- 
Fratifbln Skaatdidee das Recht In Anſpruch nimmt: ſoweit es im 
ihrer Kraft Jebt. dazu beizutragen, daß die ſchwebende Frage: ob 
Krieg, ob Friede, nicht, durch sine umbefounene, ungerechte undleiden- 
fhaitlihe Haltung, des Volles zum Unberl aller ſittlihen und 
een Interejfen zweier, großen Nationen unſeres Welt- 
tbeild entichieden werde. Die Yupemburger Frage fei ftaatsrechtlich 
fo_beicdhsffen und diplomatiſch derart geleitet, daß cd _wefentlih von 
den .‚Rundgebungen dez ‚beiderfeitigen Bevölkerungen abhängen werde, |- 
ob’fie im Wege friedlicher Auseinanderſetzung oder durch Krieg werde 
eitjhieven werden. "Das Yntereffe der "beiden Bölter ſpreche gegen 
den Arieg, und für die Nothweudigkeit und Umvermeidlichkeit: eines 
folden fer kein ſtichhaltiger Grund beigebradt. nd 
n-Diutfä,Defterreidy iſt ein gan fefter Tag für die Ein, 
—— des Michsraths ımmer nicht augeſetzt, aber die Eröffnung 
wird denfalls wiſchen dem 9. und 15: Mai erfolgen und ber 
Nähisrath demnach bereus in der. Rage. ſein. ſich als ſolcher bei den 
ungarischen Aröuungsfeierlichkeiten, weiche für Die legten Tagen des 
Mat in Ausficht fteben, zu betgeiligen. "Dre Berfafjungsfrage wid 
unter allen Umftänden erſt nah der Krönung in Angriff genom- 
men werben, und wenn aud die Meldung, daß die begüalichen Bor 
lagen bereit? jertig geftellt-feien. unbedingt verfräbt ift, ſo darf doc 
als ſichet bettachtei werden, daß bereits formul'rte Arbeiten vorban- 
den find, welche den dehfallfigen Beratbungen der Minifterconterenz 
ats Grundlage dienen.: Eben fo ficher iſt es, daß Hr. v. Beuft das 
mit umgeht, bevor die Regierung ihre: endgürtigen Beſchlüſſe faßt, 
un Borkagen verttaulich zur Keuntuiz der. Parterführer zu bringen, 
nd diefelben init ihnen einer, matürlich micht maßgebenden, aber doc 
va Ihunlichteit zu’ berüdjichtigenden Erörterung zu unterziehen, 
Trop allen Neutratitätöverficyerungen. welche der italieni ſche 
Inifter präſident Rättaszi bereitd gegeben, erhält ſich bie 
Aufit, dah Nicafoli gefallen fei, weil ervoneinem Bändniffe mit 
Franfreih nichts wiſſen wolkte, unddap Der nunmebrige Premier 
die Aufgabe babe, die Allianz mit Framfreich zu verwirklichen. Dem 
„Daterland® wird ans fFloreng vom 10, berichtet: „Schon einige 
Zage nach dem’ Ynfammentritte der neuer Kammer trafen aus Parıs 
ichtige Depeldien ein, bei denen es fih um nichts Geringeres, ald 
um den Abſchluhß eines Offenios und Defenfiv -Allianzvertrageö 
ztoifhen Franfreih und Jtolien bandelte, Bemerken wollen wir 
od) bieber, daß ſchon emige Wochen früber hinter dem Rücken 
Ritafoh’® und dur Bermittlung des franzöfifhen Gefaudten am 
itafenifchen Hofe, Baron de Malaret, eim vertraulicer Briefwechſel 
zwiſchen Lonid Napoleon und Bictor Emanuel ftattfand, welcher auf 
den Abſchluß diefes Allianzvertrages Bezug. hatte. Die erften Ane 
deutungen, welche der franzöfifhe Geſandie Herrn. v. Ricaſoli gegen, 
über über den Abfchluß eined Alliangvertrages machte, wurden vom 
itahenifchen Minifterpräfidenten mit Entſchiedenbeit zurückgewieſen. 


A 





| | 


Fu wufänlig gum Tode Perurigeilten. | 
nuTr * j o 


(8 ng.) 
2. Mir wollen nicht "glauben, wo don tamale, ald man Leſur⸗ 
aues zum Tode führte, alle, Richter und Publicum, von feiner Un 
—— aberzeugt geweſen wären. Zur Ehre der menſchlichen 
atur muß man annehmen, daß für dieſen Fall irgendein Auskunfis- 
miftel’gefunden worden wäre. Wollte man das Geſeß nicht beugen, 
ab ed dann keine Liſt feine Gewalt? Würde ſich micht einer ger 
den haben, der die Augen der@ejangenmwärter ın Schlaf eingelullt 
und: ihre Hände mit Geld. gefüllt hätte? Hätte ſich fein Straßen 
aufrubr machen taffenı— die Polizei war ja im diefem Thema in 
Sranfreih ſeht erfahren -— daß man ihn noch auf dem Wege zum 
affot hätte befreien, unter dem Pöbel verſchwinden laffen Lönnen? | 
Das Befep wäre umverlegt geblieben. 
‚Aber die Weberzeugung fehlte damals, ed waren nur Dring- 
ende Zweifel erregt; und diefe waren micht flarf genug gegenüber 
dem Buchſtaben des Befeped,. den die Fünfhundert mit. unerbittlicher 
Strenge feſthielten. Wohl hatten fie moralifhen Grund, etwas feft- 
hallen iwo alled wantte. Da die alljährig wechſelnden Derfaffungen 
hie nicht halten lichen, klammerten fie fih am das bürgerliche Recht. 
Dies menigftend follte — beſtehen, damit der erjhütterte 
Staat in den ewigen delproceſſe doch einen Halt, eine uner- 
erlibe Säule gewinne. Eine Anfiht, die noch fpäter in Frant- 
& vormwaltete, am die: Thierd’ merkwürdige Rede erinnerte, worin 
er die Kammer nad) der Julitevolution mit einer Wärme, die nad 
wmoraliſcher Ueberzeugung ſchmeckte, beſchwor, wenigſtens in dem Aus 
id der allgeineinen Erſchütietung und des Wankens alles Gel- 
keine Hand an den Stand der Richter zu legen, des einzigen 
mftiruts, dad durch eine vierzigjährige Revolution feit, geblieben Hi. | 
Leſurques Tod, verwandelte bei vielen den Zweifel in ‚die eber- 
zeugung don feiner Unichuld; bei feinem mehr ald bei. dem friedene. 
zichter Daubenten, Gr hatte ibm zum Tode gebracht, er fühlte 
wen den Beruf im fih, wenn auch zu jpät,, um fein Leben zu retten, 
doch alles ju ihun, um, der Sacht auf: den Grund zu kommen und 


‚vor drei Jahren im die 


Am 2. de. nun trafin Depeſchen aus Barid ein, tele 
anf den Abſchluß der yenaniner Mlridinuähte ae. 
Eble Nikafoh Diefem Anſinnen ven Mndri en Widerfkand ent 
degen ; als er aber bei einer längeren Uiterreung mr Dem Könige 
die Ueberzennung gewaun, datz Diefer bäfeıts-fülr Die line Conis 
Napolton s gewonnen jet, a er am 3. do. nad Ne er 
fprache mit feinen Gollegen die Demiffion des ganzen Gabi ein. 
Der König beeilte ſich dieſelbe anzun und. Menabrea, ober 
eigentlich Kattaggı, welcher in- feine -Bläne vollkommen ‚eingeweiht 
war, mit der Bildung des meuen Cabinets zu beiramem.“ „u 14. 
hr ORR 
Wını he: 
it kürzlich von bier nach Berlin abgereift;um -dert—m 
Fre ee gern iunpflegen, - Erwurde am 16. pom 
König von Preußfn im, Privataudienz empfangen, worauf er ſogleich 
weiter an den Wiener Sofreifte, 

— Der Adreffe an den Fürften v. HobenTobe find auch 
—— Abgeordneien Latein, Meder, Mederet und Reuffer 
eigttreten. 

— Stuttgart. (Zum Eintritt der Güdftaaten inden 
nordbdeutfchen Bund.) Kürzlich — ha Stuttgart 
die liberale Partei, um einen Bericht des Gemeinderatb3 Ep. 
Elben, der während eines mehrtägigen Aufentbalts in Berlin, zwei 
wichtigen Sipungen des Reichstago angewohnt halte, über beſſen 
Verbandlungen —— und ſich über die Sfellung des 
norddeutſchen Bündes zu Sübdeutſchland, zw beſprechen. 
Der Redner, welcher der Beantwortüng der Intervellation des Gräfen 
v. Solms: Braunsdach wegen * Eiritis Heffend in ben 
norddeutſchen Bund durch den Brafen v. Bismard und der wichtigen 
Sitzung angewohnt hatte, in welcher das Verbaltniß des norddeutſchen 
Bundes zu den ſüddentſchen Staaten feſtgeſtellt wurde, bat durch 
dieſe Berbandlungen den Ciudruck erhalten,‘ da ſowohl der Reich # 
tag, als die preußifche Regierung bereit ie td» 
deuffben Staaten den Eintrittim den Horbdentfihen 
Bundjwerleihtern und auf dieſe Weifedasd Einigung 
wert Deutfhlands zum Abfhluffe zu bringen. Er if 
deßhalb der Abſicht, daß auch die würtitemb. Regierung diefer Bereitwillig- 
feit um fo mehr entgegenfommen follte, aie ein Zuſtandekommen 
elnes fündeutfchen Bundes ohnehin micht mehr emihrtet werben Darf, 
nachdem der Separateintritt Heſſens in den norbdeutichen Bund ün» 
gebabnt ıft, die Haltung Badens von Anfang an einem Sudbunde 
wiberfrebte und auch Bayern in neueſter Zeif Bievon ganz zurüd- 
gefommen zu fein feheint. Als erfte Boraudfegung eines Anſchlußes 
an den norbdeutichen Bund und der Gewinnung aller bieraud fich 
ergebenden politiſchen und focialen Vortheile erfheint ibm eine mög · 
lichſt raſche Einfuhrung der Militär-Organifation nah preußiſcheni 
Mufter, Da gerade cine’ einheitliche Seeredorgantfation von Seite 
Preußens ald erſte Hauptbedingung eines Anſchlußes Suddeutſchlands 
ati den norddeutſchen Bund ru dem Vorderarund geſtellt werde. 


ieden 
nfangs. 


. Deutfbland _ 
— Münden. (DiplomatifheBerbandlungen, 
Minifterialraty im Minifterium des Neußern, Graf Tauft 


aeicpeben, mern man der Drei andern Mörder, beren Signalement 


Gouriol gegeben, hahhaft würde; er"madhte ed. fich deshalb zur Aufe 
gabe feincd Lebene, dieſe drei zu verfolgen 


Zwei Jahre verfirihen, ehe Daubenton die geringfie Spur * 
dedte. Gr durchflog Tag und Nacht die Regiſter bon Verbrechen und 
Verbrechern. welche in dad Centralbureau zu Paris eingeliefert our 
den. (Endlich fand.er beraus, daß jener Durohat, welter, am 
5. Florbal 1796 unter dem Namen Laborde in der Mallepaft mac 
Lyon eingefchrieben war und den Kurier rag ec erdolcht ha 
wegen eined neuerdings begangen Diebftahld in Sainte-Pelagie 
Als er, deshalb zu ‚viergebnjähriger Balerenftrafe verurteilt, abge 
führt werden follte, trat Daubenton als Ahkläyger wegen des Altern 
Verbrechens gegen ibn. — Die Poſtbeamten, welche ibn ’in Paris 

lepoſt fteigen gefeben, waren zu dieſem 
Behufe wieder nach der mn eitirt worden. und hatten. dem 
Mann fo gut im Gerächtniß behalten, da jie ihn fopleich erfannten. 


Er ward auf die neue Anklage mach Berfailles zur — 
abgeführt. Daubenton ſelbſt begleitete ihm dahin mit vier Ge 
darmen und dem Huiffier Matfon.. In einem Dorfe, in der Mähe 
vom @rodbeis, forderte der Gefangene zw frübftüden, denn: er hatte 
feit dem Morgen zuvor nichts zu genommen: In der nächften 
dene, wo. man Deshalb: anbielt, wünfdte Durochat mit Dem 
Friebendrichter allein zu ſprechen  Daubenton gewährte ihm die Bikte 
und ließ den Huiffier und die Gendarmen aus der Stube ı neben, 
obwohl der erſtere ihm ein Zeichen gab, daß es nicht alleim —* 
ſondern auch verwegen fei, mit einem fo ausgemachten Verbtechet 
allein zu bleiben. - j 
ſich und den Böfensicht 
en Zifche. " Die Dienft 


Der Friedensrichter lich das Frühſtück fü 
auftragen. Er jaß ihm gegenüber lack 

magd batte, nah des Hunffierd Anmweifung, nur ein Meffer’aebracdht: 
Diubenton nahm ee, um rin Ei gu öffnen. Durochat ſitite ihn 
„Sie haben wohl Furcht, Herr Richtet?“ — „Bor mom ?* antworiete 
Daubenton,' „Bor mir, Sie bewaffnen ſich ja mit einem Meſſert 


wenigftene fein Gedächtnis zu Ehren zu. bringen, Dies konnte nur I — „Da ifte8,* erwiderte der Nicter und reichte es ihm: " ,Sämeidet 


— 3 — 


KRundgeb in ifchen en, namentlich in ber Lugem 
SE Re Be 


—3 —* ch um An 
Fuß an vas Hroße Ganze bereitfei, Verſamm Act 
t at bie Anfihten dee Nedndis und te ein 9 
en Debatte, melde jih namen um eeiesorganiſation Breite, 
me zu deauftragen. die angeregtem Äfengen ım nähere Erwin 
gung ju giehen ud ihr demmmächit- aenam formmlinte Autraͤge zu Der. 
CE an —— —8 iR . a = 
— (Rur langiam votan mit der, entfhenHeerek 
zejorm,) Dem Scho, ‚DR.  khreibt ‚man fo ML I mwörtlid 
auf Bayern angumenden jſtt Sagen St, was if} es denn mit 
und in Württemberg *: Man Bar ein Schup- und zz. mit 
Preußen geſchloſſen. und thut nichts für daſſelbe 
Lißt, mar verftreichen ohte Ann ud In he geſchweige das 
Nethwendige auszuführen. „Ale andern Reformen kann man bei der 
jepigen Cage der. Dinge deiralt ruben kaffen, | aber die Militä Fre‘ 
jeen. und ınöbefondere die Bewaffnung: der Infanterie_mit Hinter: 
ungẽ · Gewehren, ſowie die Enubung Diefer Waffe mw dringend, 
dag nur wegen ibrer die Srände ——— —* unt das 
fe. bald als. möglich "Sieben foftbare U ſind verſtrichen⸗ feit 
das Schug« und Truphbund ni mit Preußen abgeſchloſſen, und noch 
fichen wir auf dem alten Siandpuntt, während alles rund um uns 
ber fich bereits in den ueuen Schießwaffen einüht und, ficberhaft 
ine die Feinde: Deutfhlunde ſich rürten. le — — 
bermanm den Kopf, und Dad Vertrauen beginnt gewaltig zu man. 
ten, Dan möchte Lebenszeichen jehen, und Dar olhe, welche une 
weideutig befunden, dai man entjlojfen iſt, für Deutfhlands 
ht und Ehre alles einzufepen, und nicht zu — — 
r wir, ſondern —* auqh jum Schuge das Moͤglichſte beizu- 
ragen. 
— (Die preubifche Regierung contraggdenbadter.‘) 
cpwug, Stoatdregierurig,baf in Stuttgart ihren Geſandien 
RAR on r — eigener Sache gegen den 
Redacteur ded „ — ıl Mayer, wegen Chtenltaͤnkung 
und Berleumdung, nach klägeriſcher Angade berät. in einer Reihe 
Anifein, Strafklage serbeben ;hafien. Das Unterſuchungsgericht 
iſt das Griminatamt Stuttgart, das urtbertende Gericht der Criminal 
fenat des Gerichtohofes zu Öhlingen) die Berufungdinftang bildet das 
Dbertrißunal, Da dieſet Progep im ‚öffentlihgr Sipung (nicht vor 
Gefhwerenen) zu verbandeln ift, da der Vertheidigung Die erjie ad- 
vocatifche Größe, welche Bürtgmberg im Gebiete der. Criminaljuſtiz 
* ri ne — — —— Neid wi eat 16 
ie befannte Rednergabe Zes agten zur Seite ſtehen werben, ſo 
baben wir —222 24 in —8 * auch in den weiteſten 
Krreiſen noch viel von ſich ſprechen nachen wird. Die Klage vetrtritt 
Dr. D. Wachter, der Advocat der „Stillen“ inı Lande, hauptſächlich 
befannt durch jeine „Röpfagitatlon, * wie Die wärttembergijhen Bauern 
fury und bündig feine Umtriebe für Grbaltung der Todesitrafe, ald die 
Frage über deren Abſchaffung in der Nummer dıscutirt wurde, bezeichnen. 
— Berlin, 17. Aprıl, (IChronrede beim Reihstaasihluß) 


mir cin Stud Brot md jagt mir dann, was Jor mir in Betruff 


— am Lyoner utler mitzutheilen Habr.* 
Bike are fat gerübrt durch die Ruhe und das Verttauen 
des Beamten, ſtand Dutochat auf uud legte das Meffer,-nah dem 
en mod eben mit einer gefäbrliden Gier: garten, auf den Tiſch 
und ſprach: „Sie find ein wackerer Mann, Bürger! "Dan ift 6. Ich, 
es fe en verlorner Menſch. Ich hab's gethan. Sie jolen 
alles wien.‘ ' i ae 
Er iegte ein ring anni ** mit dem, was 
der a atte, ubereinflimmte, « Necua 
war "Urbeber des plole. Die Theilnehmer —— 
ei 48 Sun. Enge von ; —— u. 
er hingetichtete‘ Bernar fe die vier Pier orgt., 
— 7* nach ie gen —— mar ne. 
eich vor egangen, wei ein LT. 
und au —X hatte. Don Leſurqued wußte Se DR 
dieſer „hingerichtet 


tte feinen, Namen eift ‚gebört, nadı 
wur. Yus Barid = Durochat entflohen, weil er von Gouriol’s 
Yuf den 


Gefangenfepung: vernommen. ’ 
Ber diefem dniß blieb er auch vot dem Tribunal, 
Borhalt, daß die Zeugen in Mongeron und in Kieurfamt auf Leſur ⸗ 
aued ausgefagt, dak_er verfllbette Speten_an ‚feinen Stiefeln, getr 
gen, daß einer rn re age und er ihn am fehterm O 
n 


mit Bindfader wieder Feitgebunden und endlich, daß man diefen Sporn 
am —— * 


——— er: das ſei richtig und Dubasg: 
fei es gewefen, ſolche Sporen getragen und dem bas begegnet 
wärts. Et habe den"&porw während : der Mordthat verloreh und, 


ald man ihn am andern Morgen darauf aufmerffam gemacht dent 


andern Sporn abgeriffen und in eine Latrine aeivarfen igend 
habe Duboen am Mordtäge' eine’ blonde Perrüfe *8 
— 
Bermiſchtes. 
(zur Rahabmung) Aus Nürmberg ſchreibt dir Mürmb, 
Ynir Unter re ee reinen “if; wenn man Zwed und Stres 
dein und Thätiafeit derfelben in’d Ungenfaht, wniireiiig einer der 


sr ni in gr dm BEE 












defte geu Deurfhia 


tage dem Be 






u] Euglert im Fiange 


fie] mänuıich -intereffanter Angelegenheiten geſchiebt in freier 


und deſſen Kriegsheer als 


Der nord Mei 
pe er 


Kr eichetag er fh fe Anerkennung 
ber, den Ppatriotifchen und die Selbitbeberrfhung der Abgeord⸗ 
usden, Beide DR. hr Zuhuaft Feibegrändetes En ah 


it unſeren deutſchen Brüdern 


ftuchtbringende Entwidlung des Bundes un ie deffen 
rfallung näber gerückt ſind. Die Zeit ift herbei⸗ 


‚Bapgperiibebs _ 

Münden. (Zwer Todesurtbeile) Der Schwurgerichtähof 
von Oberbayern bat zwei Sodeäyrtheile geiällt... Die verbeirathete 
Miüllerin Ude er don‘ Zengima, Bezirksamts Tittmoning, 
wurde für fchuldig erfannt, daß ſie im December 1864 ıbre Dienft- 
magd Maria rund anftiftete, ihren Ehemann Stephan Fellner 
zu ericießen, was lediglich dadurch vereitelt wurde, dag das Geſchoß 
Ihn, nicht traf;-daß. fies ferner dem Dienfttnecht Jofenb Baumgartner 
von Untermardjendach, — Moosburg, durch Uederredung 
und Verſprechen eines Lohnes zur Ermordung der M. Sternjeder 
bejtimmte; lepterer wurde für ſchuldig erfannt, daß er in eigen 
hößtger Abficht die Sterngeder im wrühjahr 1866 ums Leben 
brachte: Beide Angeklagte en bie * letzten Augenblick ger 
läugnet und das Urtheil ohne ſichtliche Erregung hingenommeu, 


Zum Beyirkogerichts-Sihungoderichte dom 11. April 1867. 
Berichtigun 


Durch Urtheil vom 11. April 195° ie tm der Unterſuchung gegen 
Hipis Heiier, Irvigen Schuhmıcder vom Trirtelberg und 5 Wenoffen, we» 
gen Gchiägerei, Ei t we, AntonReifer, lenigerZim- 
mermann von dort, von ver Anfhuldigung der Beleivigung der Gemeinde» 
verwaltung TRittelberg. da nicht mit Deftimmtheit behauptet werden konnte, 
od und welche besiallige Arußerungen von Anton Reifer gebraucht wurden, 
freigelpraden, dagegen wiegen Bergepend der Eigentyumsbeihätigung 
hm dem Wirde Bol. in Mittelberg zu 2 Monat und 15 Tagen Gr- 
ängnif verurtberit 





 Beranswortlicher Nedactenr: FR Gapermanm. 








achtens · und beachtensmwertbeiten dee ‚Rerkur“ — eine Bereini- 
ung junger Kaufleute, welde>fih mit Ernft und Ausdauer 
je eigene Fortbildung in verfhredenen Zweigen ihres - 
Berufssangelegeni fein laſſen Beſonders zunädsit in fpraclicher 
Beziehung. wird *8 —— der. Herren Profeſſoren Grard und 
m ji: ſchen und Tugliſchen tüchtig gearbeitet: und von 
den Bereinsmitgliederm, die Art, wie genannte Herzen diefen Unter 
richt geben, für chemfo genußreih, ale jruchibringend auertaunt und 
ähra; Lhätigkenk, Für Den „Deren aufs Dankbariie üigt. Es 
Werden ferner dur rm Prof, Zimmermann A beleh 
geſchichtliche und ſprachliche Borträge-gebalten, durch Herrn Dr; 
borft foide matwrmiffenihhaftlihen Juhalts. Die R8 
om 
der Mitglieder, und wird lehtere gleichzeitig ‚auch zu: ſprachlichen 
Ueburgen.bindßt, Die ſich bei. einen Any AR auch auf 
ftalien * Exyrache eh ga rei 2* bliotbet bietet 
nbeit- zu erwünjdhter te, in. einfchlägigen Fachgegenftän« 
den jowohl, ald belchrender und unterhaltender Art. Der Bereit, 
defjen Mitglieder en tine rühmliche Ausnahme nem der Mehrheit 
ünjerer blarifken Hetichta dee werdenden Kaufmannditandes machen, 
it für jein neu angetretenes Bereinsſahr von den Wünfcen eines 
(ps en Rortarhsbend feitens Aller begleitet, die vor ernitem Stre- 


—Wi 

Einen häbſchen Witz macht die Parifer „Opinion nationale: 

Das Blatt begeichnet mini den jungen gene von Bayerh 
ie natürlihften Bermittler zwiſchen 

Brüdern Prantreih und Preußen, indem dieſes 

Heer (fach ber _befannten Einführung der Parijer Stimmung -bei 

deffen Milttärmufiten) fünftighin franzöfifhe Stimmung. mit 


den feindlichen 


pieußiſcher Führung vereinbaren werde. 


Die Gefammtzabl "der Ausfteller in Paris beläuft fih auf 
430005 'darlıntet find FFrangofen 11645, Engländer! 3509, Staltener 
3092, Defterreicher 3072. 2206, Bayern 260, Mürt- 
* 230, Badenſer 200, Heſſen 220.3. Preiſe find 910041 
vertherlen. ©’ . 
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“Die Yufnapı * 
den ein Mlter vom ungefähr 11 —— auch 
Sommerfemefter —— die zu V in eine 


ommen. 
en bei dem U der Gewerböfhule vor, Fünnen jedod auch von dem unterfertig, 
a E Geo ieder ad an Auskunft germe bereis W, * 


Der Borland der Privateorfchule: 
u; Kol ad Rictor, 19 
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handelslehr-Anftalt in Alm a. d..D. rest Te m. wu 0 
a BR Ra nn Akte Au, Del Eee Eoppebaner. Genmin, 
än o ten um e u m 
ind an — ** J ofpecie fiehen franco zu Dienflen. ei ———— 





Lud. Weggle ſche & andelslehr⸗ Anſtale — * 8 Au nid adgrjalten mens 
De . u 

se ment mE a Dienftag den 23. deu fr 9 üpe 

Beim Eintritt ver Bauzell empfehlen wit (66) an, Du 3* —— — 


Roman⸗ und Portland. Eement a 


F (24 
artin, Commiffionär, , 



























in . iher Waare und ſicheru Herzen Abnehmerm schmelfte Derdenumg zu. 
Unfere Einrichtungen find derart getroffen, & wir bie ii ößten Vielerungen übernedmen können. Avio. 
Gebr. Leube in Ulm a D. Anquilotti, 


el a u’ huite 
Sardellen, boll., 
Häringe, 






Befankntmadung. 


Im Auftrage ber —— vor ere Id Donnerftag den 25.9 = 
rd u -Baldentwarg die 3a) 
ärber in —— un, a; Wagenseil. beim — 


igromn·Sampen 
Sun ande 


sy Bigroin- Del, 

Martin, Commiflionär. |1"? au haben bei ca 

Bei Buften ‚ Heiſerteit, Dalsbeibwerden , Berisleimung, il der von einem köntgl. hobe Ww. Wegemann, 
baperiiben Gtonteminiferium zum Berkauf geatıete und von großem Autoritäten der Medicin DREH ri 

approbirte und empfohlene 


„weiße Kräufer-DBruf-Hyrup 


Doctor Hoffmann, ein trefflides Vinderunpdmitiel. 
Sager für Sunenterı und Meskire befindet fih in $ umd | Blaid 
Eduard Müller, in 


Zäglih Vorfielungen in dem 


Mecanijchen Welt: Theater 


dem Residenzplatze. 
Anfang jeben Abend Halb 8 Uhr. An Mitlwoch aud eine Borfielung um um 

























dig 
aufspreis a 900 fl. beizägt 
— gegeben werden 











u bei 
mmeniadt. 











emwäflerte, find ee: iu. daben vn ar) 
Joh. Mich. Endres. 


Verkauf. 
Eine Drehbank mit fehr —— ui 
rihtung. —— für ‚einen Wagner, zum Naben⸗ 
nit der Theilſcheibe, die Nabjapien, eim 












Bermitiag, hr und Samſtag geiölefien. R & in F— 5 Minuten, dann Fel 
Auf die Feiertage ganz neues Program — pn 
13, Bir Sünien ans erra Borfehungen bei fehr ermäßigten Del a ——— —— 
Den und Grummat 






fehlung. Ra verfaufen bei 


Den Herrn Batibeamten, —— ——— und Bauferrn empfiehlt di 
bei derannahender Bauzeit fein fteis foribefiebennes ar 
* Zimmer zu —— bei 


größeres „guger von Shablon-Hdjieft er a 


aus den — beiten rüchen mit dem Anfügen, dad er In der Lage if, alle Au an ZBebermteifter 5 Gefuch. 
eine mehanlihe Weberei Güsbaperns wird 


Herftellungvon Schieferbadhungen E33 3= 273 






3b 
Fiſcher Boie , 


t0 zum 1. Wat si cm treumdlichen moblittes: 



















unier erjt der billigſten go nebit — prompt. A 5* ——— befördert bie Erpeb, d 
eumeister Schieferdedermeiſter — 
B. 208% in der Altftadt Kempten. > Morgens: 2,,° Bärme Mittans: 11..* Wärme 










Ergebniß der um 17. — 1567 au —— abgebhaftenen getreide Schranne Rroditare. 
Beireive Fe | gu Beta. k — mn art. a wärzer |oeringg 20° TRuf gone Ber] Bom Sonntag den 21x April bis incl. Samtag 





— den 27, April. 






Gattungen Bhail... Tasse ser ae: fang: 
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Sbnzliprriieaorud ees Werlegers Tobtas Dannpeimer in Krmpien. 


DE Wenen des bi. Gharfreitags erfebeint morgen Fein Blatt. zR 












Gefcheint täglich, den Moniag ausgenommen. Abounes 
mentspreis in ganz. Bayern 2 H.ıhalliäbrlih, 4 fl. 
Auswärts beüellt man bei ben 


-» Bvang.: HL. Ofterfrft. 
. Ratpel.: Hi. Ofterfell, 


G.; Auferftebung. 

Nach den gewaltigen Stürmen der leptem Tage feiert die Natur 
ihre Auferftehung. Wllenthalben fprießt und grünt reiches Leben in 
quellender fFrifde, der füheDvem des endlich einkehremden Frühlings 
ſchwellt unfere — Bruft und weht umd erfriſchend und ſtaͤrkind 
um am und Glieder. 

ad) den erfchütternden. Stürmen von Kampf und Krieg wird 
aud das Bolt feine Auferfiehung feiern. Allentbalben wird wieder 
fprießen und grünen bie —2 Thaligtert des Gewerbfleihes, 
—* —557. nduftrie, erftiſcht und —8 von dem jühen Odem 

reibei 
iefe und die folgenden Betradhtungen eriwedte in und ein in 
diefen Tagen zu Gnde gelefenes Buch: Neumannd eben in drei 
Bänden vollendete Sefhißte der vereinigten Staaten von 
Rordamerifa. 8 ift ein dochvortreffliches herrliches Werk, deſſen 
Rektüre eine wahrhaft fittliche Erbebung, eine Befreiung aud dem 
MWirrwar der Feidenfdraften ded Tages, eine geiftige Auferftehung in 
und eg bringen Tann. Der Kampf eines ganzen Volles um die 
bödflen üter der Menfdheit ift zu allem Zeiten und unter allen 
Umftänden das Ergreifendfte und Grhabenfte, was ed kann geben: 
wird er aber auf eine fo einmütbige, beidenhafte Weiſe durdgeführt, 
wie der N der vereinigten Staaten, fo 
if das felbft und Nachgebornen nach einem Jahrhundert noch ein 
enußvoller Anblid, dem fih — wenigftend meinem Gefühle nach — 


in zweiter an die Seite ſtellen darf. 
's ift ein wahrbaft großes Dolt in — ich möchte fagen — ſchwaͤt · 
—— gend, dad und da entgegentritt. Ein gewiſſet roman⸗ 


mmer umleidet jene Leute, deren Enfel beutgutnge ſprich 
worilich geworden find für Realismus und Egoismus. Man thut 
—— damit auch heute noch Unrecht. Bringt nur einen ädhten 
merifaner cuf feine Umiom zu reden, wie fig ba fo ſchnell der 
falte Krämer begeiftert, wie mit ganzem Herzen und ganzer Seele 
er für die Dorzüge feines Daterlandes fpricht, für bie ad * 
me 


ben mit allen ein einſteht. Gegen bie 
rianer, wenn es fi um ein Rationalwert handelt, müffen wir und 
mit unferen armfeligen Beiteleien und nothdürftigen Pfennigfamm- 


lungen vertriechen. 
it welch regem Intereffe folgt der Amerikaner allen Wandlun- 
eh und Schicfalen feines Baterlandes, mit —5** Feuereifer ver- 
65 er feine Union! So hoch er die Zeit fhäpt und jede Mi- 
mute im Gold audjumünzen ſucht, fo mir er dad mie vergeſſen, 
täglich feine Zeitung zu leſen; er ift über alle öffentlichen AZuftände 
wohl unterrichtet und deihalb reif zum Mitfprehen und Mithandeln 
überall. Kein Amerifaner — mag er fid befinden, mo er will — 
tird verfänmen, den Tag der Unabhängigkettserflärung der 
Vereinigten Staaten ald einen Feſttag erften Ranges zu feiern. Es 
bat mich jedesmal erbebend und ſympathiſch an emutbet, wenn ich 
am diefem Tage zu Münden, Stuttgart ıc. das Sternenbanner tiefen 
geh vom Haufe ded amerifanifben Gonfuld weben fab. 


Ostermorgen. 

Die Lerche ftieg am Oftermorgen | 
Empor ind arfte Yuftgebict, 
Und fehmettert, bob im Blau verborgen, 
Ein freudig Auferſtehungelied. 
Und wie % fehmetterte, da klaugen 
68 taufend Stimmen nah im Feld: 
Wach auf! das Alte ift ag 
Wach auf, Du froh verjüngte It! 
Matt auf und rauſcht Durchs Thal, 
Und lobt den Herrn mit frobem {N 
Wacht auf im Grob ling der Sonnen, 

br. grünen Halm’ und Blätter all! 
hr Beilben in den Waldesarüinden, 

hr Primeln weiß, iht Blütben toth, 

br folit ed alle mit berfünden : 

ie Rieb’ ift flärfer ald der Tod, 
Wacht auf, ibr trägen Menfchenbergen, 
Die ihr im Winterfchlafe fäumt, 
J dumpfen Lüften, dumpfen Schmerzen 
ebannt, ein helles Daſein träumt; 






N Bronnen, 


84. Jahrgang. 


Jir. 9. 


‚leider im vorigen 





Inferate, Me 54 MWormitttgs 10 ft einlanifen, 
lönnen neh am bemfelden Tage Aufnahme finden. Geblg 
für. bie breifach geſpaltene Petitzeile ober deren Raum 2 Ir, 
Bei Wiederholung Sfliger. 


21. Uprif 1867, 


Und wir? — Wir feiern den 18: Oftober nicht einmal zu hauſe 
er A urlod und ohne feierliche Erinnerung vorüber in Familie 
und , wo man vor allem das junge. Gefchledit auf ihn auf 
meitſam machen, für die Helden der eibeitöhriege begei f 
— er —8 ſputlos vorüber im öffentlichen Leben. Die —* ver 

kr von 1000 ganz ſicher 999 — ja mad fag’ id: 
ufen dc 


tretern in —— 


hate muß ſchwinden, unfer greifenhafted Geſchlecht 


D 
nach freiheitlicher Entwidlung! —X es ſich font ir 
at emporfhmingen? Wie will es fonft feine —— 
en : ) 
Ober follen ſie wieder kommen, die der tiefften Erniedri⸗ 
en ws fie dir, deutfche® Voll, auf den Köpfen tanzen, die frechen 
oberer und Unterbrüder, wo fie dir die Dornenkrone ded Dedpo- 
tiömus aufs Haupt drüden, dir ind Angeſicht fpeien, bir das Kuemy 
der Unterjochung auf den Nacken laden, um bi ſchließlich daran zu 
—— Herr, wenn «8 möglich if, Jaß dieſen bittern Reid am 
und vorübergeben, wir —* ihn zur Genüge ſchon geloſtet! 
Aber füme es felbft zum Schlimmften — nichtä Tann unfere 
Hoffnung gr auf eine fröhlich" fiegveiche Au ng; t 
einen Triumph, glei dem Eprifti, über Die gange © 
— Feinde — von außen und innen! Deutſches Bolt! Laut 
und voll froher Zuverſicht rufen) wir e6 dir zu mit den: Worten 
* Kir edeiften Dichter: „Auferftehert, ja anferftehen 
irft Du! j 


Politiſche Ueberſicht. 
— gen er 20. —— 
ie Luxemburger Frage will nicht von der Tagesordnun en, 
und fonderbarer u — fagen wir lieber: omindfer ÜBeife — 
füngt ſchon daſſelbe Spiel in der officiöſen Preſſe wieder an, welches 
abre dad Vorſpiel zum deukfchen Kriege bildete. 
Während die curopäfhen Börfen immer banger erzitterten umd die 
militärifchen Vorbereitungen immer dumpfer zu dr buen begannen, 
folgte damals in den officdfen Organen von büben und drüben ein 
Dementi, eime Beſchwichtigung auf bie andere. Die Iruppenbeives 
ungen feien micht außergewöhnlich, bıch es; nichts ald Barnifondwechfel, 
eine Anfhaffungen als für den laufenden Bedarf u. dal. Heute 
genau wieder fo wie damald. Offen wird geläugnet, im Stillen 
verlautet, ed wird/gerüftet. 
Das alte verbädptige Doppelipiel der. franzöfiichen - Regierung 
preffe, welches darin befteht, durch yleihhzertiges Ab und. Aufiwiegeln 
die Bemüther in eine fo athemlofe und übetreijte Spannung, zu er, 


Die Kraft des Herrn weht durd die Bande 
Wie Jugendhauch — o laßt fie ein, 
Zerreißt, wie Simfon, eure Bande 

Und wie der Adler follt ihr fein. 


Wacht auf, ihr Geifter, deren Sehnen 
Gebrochen an den Grädern ftebt, 
3% trüben Augen, die vor Thränen 
dr nicht des Mrüblings Blüthen jebt; 
Grübler, die ihr fern verloren 
raumwandelnd irrt auf trüber Babn, 
Macht auf, die Welt ift neugeboren; 
Hier ıft cin Wunder, nehmt ed an! 


br follt euch all! des Heiles freuen, 
a8 über euch ergoffen ward; 
Gs I ein ewiges Ermeuern 
Im Bild des Frühlings offenbart. 
Was dürr ar grünt im Wehn der Lüfte, 
zung wird das Ulte fern und nab, 
er Ddem Gottes ſprengt die Gräfte — 
Wacht auf! Der Oftertag ift da! 
€. Geibel. 


a 
Uebel als eine von dem, 


ehraditen muß, ficht auch 


ich. jedermann bas gewiſſe 
t_b 
ur atrie bie 


en, daß ſchli 
der Umgemwihbeit befteiende Wohl 

eute wieder im Bollem Schwange. Während bie 

Imel bidat, Mößt das nidt minder officiöſe Pa Fr in 
dad Mriegdborm. Das erftere Blalt bringt einen kurzen Üttikel 
über die, Sigemburger Angelegenheit, worin es zuvötderſt nachzu⸗ 
gi em jucht, daß die dioher jur Ausführung gebrachten militärifhen 
foldye Umficht, weit entfernt ben Krieg herbeizuführen, ihn vielmehr 
u vermeiden geeignet wäre, „Jr enblid,* fagt bie 

atrie, „ift die politifche Lage weit entfernt, das e 8 was 
ie mat, ober was f während eines Augenblids zu fein ſchien. Die 

vemburg-krane ift im die diplomatifche Phafe getreten. Mer weiß 
otr unfere entſchiedene Haltung nicht ganz beſonders dazu beigetragen- 
bat? Auf alle Fälle hat Europa heute Grund zu hoffen, 
daß ſeine Ruhe mit getört. werden wird.“ 
Mittlerweile fehlt ed auch nicht am beunruhigenden . Berüchten, 
So ſprach man, laut der „Ft. Gom.“ von der bevorfiehenden Win« 
gr eines Theild ber Kejerne, von. einer Beftellung von 90,000 
Paar Siiefeln für Rechnung der Armeeverwaltung, Der dem Aven. 
national angefündigte ‘Proech wegen faljcher ——— fol nur die 
abrigen Blätter einladen, über militärifhe Vorkehrungen 
und Bewegungen feine Mittheilungen mehr zu machen. 
Ein‘directed Berbot würde au großes Aufſehen verurſacht baben, 
Die dem „Avenir national” gebrachte Nachrichten find übrigens tm 
der Haupiſache richtig. In Lyon wird das ungeheure dort aufge: 
fdeicherte Material für Artillerie, Genie, Fuhrweſen, theild zum 
Zrandport' hergerichtet, theil® mittelft Eiſenbahn weiter gebracht. 
Eine augenfheinfidhe Thatſache iſt es ferner, daß auf allen Bahn 
höfen nach Often und Nord-Oſten Artillerieftüde u. dgl, zur Beför⸗ 
derung liegen, . 
In diplomatifchen Kreifen ift man jedoch noch immer voll Hoff- 
wung auf eine friedliche Beilegung; dort heißt es, dag namentlich 
England in Berlin fehr eifrig und anfcheinend nicht ohne Wirkung 
operire, und daß auch Rußland neuerdings Beweiſe von einer auf- 
wichtigen Friedendliebe gegeben habe, die auf das preußifche Cabinet 
wicht ohne Eindrud bleiben können. —— fügt. man hinju, 
daß amdererfeitd Frankreich im Folge diefer Haltung der maßycben- 
den: Mächte wieder viel zuverſichtl auftrete , body glaubt man 
noch immer an den guten Willen des Kaiferd Napoleon, den Frieden, 
wenn irgend möglich, zu erhalten. 

Ein fonft ‚gutunterrichteter Pariſer Correſ —— der Allg. N 
ſchreibt: „Dag hüben und drüben militärifche Vorbereitungen getroffen 
werden, verfteht fich von ſelbſt, darf aber nicht ald Sympiom 
einer Situation betradytet werden, die fich nicht friedlich löfen laffs. 
Die Chancen eines Ausgleich®, der weder der Ehre Deutich- 
lands, noch — — Eintrag thut, ſcheinen vielmehr au. 
sunebmen. So 


iefem 





An unſchuldig zum Bode Verurtheilter. 
(Bortkhung) i 

Einige e fpäter ward auch Vidal areeirt. Er lengnete 
alles, obgleich die Zeigen von Mongeron und Lienrfaint auc ihn 
wieder erfannten. (Eimer derfelben erflärte zugleich, bei der frühern 
Unterfuhung babe er fich leider geläufht und Guesno für ibn ge» 
halten. Ber der Gonfrontation zwiſchen Durochat und Vidal ver- 
batrte der leßtere im ftandhaften Leugnen und verficente, er fehe 
Durohat heute zum erſteumale. Durochat aber blieb bei feiner 
Aus ii = ftarb mit ftumpfer Gleichgültigleit auf dem Schaffot 
au’ Berfailles. 
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egeln keineäegd geeignet feien, Beforgn Yin daxineı); 
w 


verfihert man mir mwenigftend am maßgebender 


Immerhin wird man im Deutſchland wohlthun, Die Hände 
ven Schooß zu legen, und ſich Für alle Mälle bereit zu 
Item.) Was nun die —2— bereitd vorgeſchlagenen Eom- 
inationen beftifft, fo find fie das Geheimnig der Kabinchtegem, doch 
weiß man ·ſo viel, Dah Dad Tuileriencabinet auf das Proſect &iner 
Reutralifirung des Großhetzogthums nicht eingeben möchte, Das 
Project ſcheint eben fo wenig in Berlin Anklang gefunden zu haben. 
ine andere Comblnition, welhe die Bereinigung — it 
elgien zur Baſis bat, ſol ebenfalls angeregt worden ſein. Warten 
wird ab. Die Ungewißheit kann nicht lange mehr dauern. Sim ich 
gut unterrichtet, fo wird gegen Ende der fünftigen Woche 
a hen I an 
rend foldhergeftalt Alles — ob aus Heberzen „ abraus 
achelei — die Griedendpfeife.anglndet, it I nd „Ribertö* 
faft noch allein, die mit der Krlegetrommel raffelt. Die neuefle 
—— dieſes he‘ — wenigſtens —— nicht ab · 
n han, iſt „das preußiſche jereck“: Lurembur 
Goblenz, Saarlouis und Mainz! & Pt beleuchtet Diet 
Name die Dunkelheit der Luxemburger Sept: ch 
unfere- Truppen aus Rom und Mexilo zurüd!: Wären nur die-aud 
Algier auch ſchon da. oe ift der Augenblid gekommen, alle-umfere 


©t 
Ai 


e zw vereinigen. binnen Monatsfrift Luxemburg nicht 
eräumt, fo muß vor Jabresablauf das preußifche Feſtungobierect 
Srantreic gehören, wie das. Äfterreichifche den ienern. 

Die preußifchen Blätter ‚enthalten nichts Vemerkenswerthes über 
die Luremburger Angelegenheit, nur die „Köln. Jig.“ ‚meldet, aus 
Paris: „In Hiefigen amtlihen Kreifen: wird Graf Biömard fortwäh- 
tend beſchuldigt, „die franzöffche Megierung in eine. alle gelodt 
zu baben,* da dieſelbe in der, Sache nichts ohne Bormwiffen des 
preußifhen Minifters getban haben will. 
Freunde Bismardd. machen geltend, dah die Veränderung in der 
Haltung des preußifchen Minifterd fih aus der unerwarteten (&y- 
plofion der öffentlichen Meinung in Deutfchland genügend erflärts.!! 
Hiernach tãme ed doch beinahe darauf hinaus, -movgn man fan 
bie und da vermuthend gemunfelt, nämlich dah Bismarck den ganzen 
Speltalel arrangirt habe, um durch drohende Gefahr. von Mußen die 
deutfche Einigkeit im Innern defto fehneller zu erreichen. En velr · 
srorifeltes und gewagtes Mittel allerdings, aber wir find. dad va 
banque Spielen vom eifernen Grafen fihon gewohnt, 

Gine officiöfe Berliner Correfpondenz der. Allg. Zig 
fagt offen, daß es fih im Frankreich! keineswegs ‚nur um die; Er 


Glüd, daB ® 


Die Giefigm Ritt. 


werbung Luxemburgs handle, dag. alſo alles Reden von gütliher Aa, 


Ausgleichung durch Reutralifaton zc.. nur leere Finten ſeien. lm 
folhen Zwedtes willen allein führe feine Großmacht einen Krieg. „Die 
Erxtlarung der: räthfelhaften Erſcheinung iſt darın zu fuchen, daß die 
innern Ungelegenbeiten Frankreiche im einer Lage ſich befinden, 
melche der Regierung den Arien noch ald das geringere Lebelrem 
ſcheinen lafien. Das Ziel desjelben iſt dann aber ſelbſwerſtändlich 


weder bei den Richtern noch ten Gefchworenen den geringften Zwei⸗ 
fel übrig ließen, Wiewohl Dubodg beim Leugnen blieb, ward, 
doch einftimmig verurtbeilt und erlitt am 3. Ventöfe ded Jahres * 
bie Todesſtrafe. 
Schließlich ward auch der letzte Complice an der Mordthat rin 
gefangen, Roffi, der große Ftaliener genannt; ſein eigentlicher Rame 
war Beroldi. Er ward nad Verſailles gebracht, bier ‚verurtheilt 
und unter allen m der Reue hingerichtet. Cr binterlief ok 
Beichtwater eine Schrift des Juhalıs: „ch erkläre, dab der efagie 
Leſurgues unſchuldig war, Aber diefe Grklärung, die ich meinem 
Beichtwater übergebe, foll erft ſechs Monate nach meinem Tode befaunt 


Bier Jahre nad der Mordthat, im Jahr VIII. der Republil, gemacht werden.“ # 


ward and Dubodg arrefirt. Er war ein vielverfuchter Berbrecer, 
der, ſchon in feiner Jugend zur Baleere verurtbeilt, während der Re- 
“polution feine Ketten tengt und unter verfchiedenen: Namen In 


in frankreich umbergefrieben und Räuberelen begangen hatte. 
leugnete gleih Vidal, mit dem zufammen ihm der gemacht 
wurde. ngnig in Ber⸗ 


ailles eingeſperrt. Cie machten einen Fluchwerſuch. Zwei dicke 

auern durchbrachen fie glücklich aber bei dem Sprung auf bie 
Gaffe, 25 Fuß tief, brach Dubodq das Dein; nur Bidal entfam.| 
Daubenton —* ſich auf's neue an, den Flüchtigen in Haft au 
bringen. Es gelang ihm, denn eim Verbrecher diefer Art fehreibt 

ch —— durch immer erneute Diebftähle feine Stedbriefe; aber im! 

ugenblide, wo Bidal gefangen wurde, war Duboda, inzwiſchen ges 
neſen, von neuem aufgebrochen. Bidal wurde alſo allein verurtheilt 
und hingerichtet, ohne zu: befennen: 

Endlich, zu Ausgang des Jahres XI der Hepublil,, ward Dubosg 
wieder eingezogen und ſogleich vor Gericht geſtellt. Man hatte ihm 
eine blonde Werrüte aufgefegt und. auf der Stelle erkannten ihn 
alle Zeugen aus Mongeron und Lieurfaint für den Reiter, für den! 
—— unglũclichen Leſurgnes vor fünf Jahren gehalten. Auch ein 

itglied des legielativen Körpers, der Bürger Parault, welcher im 
Mongeron mit an ber ee gefeffen und mit gegen Leſurques 
gegeugt, mußte einräumen, ed wäre eine außcrordentliche Aehnlichkeit 
jwifchen ibm und dem Verbrecher, der hier vor ihm ſtehe. Daſſelbe 
ertlärtey die Alfroh und noch verfhiedene andere Heugen, die in 
Berbinduna mit den Audfagen der ſchon hingeridteten Berbrecher 


ai. beide in ein und bdafjelbe Gef 


En nn — 


So mar denm das Blutgericht erfüllt, der, Lohn für die Mordthat 
hatte alle Theiluehmer an derfelben ereilt; Bernard, Gouri 1. 
—— Ser Roffi. hatten anf, 3* 
geblutet und- Jahre Galeeren veruriheilt, er 
mehrere der aeftoblenen Gegenfäne verftedt und Gouriol bei ſich 
a hatte, büßte dort feine Theilmahme, 

aubenton hatte 78 dag, wad er punſchte, erteicht, die trau⸗ 
rige ebergengung, daß Kefurgued unfhuldig angeklagt, unfeuldig 
bingerichtet wär.  Diefellebergeugung theilten jean ende, vielleich 
da® ganze Publifum, ‚mit ibm. Aber — feltiame Jrrung der Ber- 
hältntffe! — * durfte died ausſprechen, fein Menſch durfte 
die Geſchworenen eined Jrrthumd zeiben, ex hätte ih dadurch eines 
firafbaren Dergebend fhuldig gemacht, “Statt det geraden Weges 
rei pen rei ‚gegangen werden, um auf den Bla dei ge 

} 


fepfiden au bleiben. © * Afrortf. folgt.) 


Bermiſchtes. 

(Eine unpatfeiifhe he lrur der- Remptner 
Theaterdirection.) Die Bayer, 3. Üreikte Münden, 
18, April. Die Herren Poffärt, Sthrbting und Robbe gäftirten in dieſen 
Tagen in Kempten zu großer Irene der dortigen Bevdlterung. Die Be» 
MNe fönnen vor Allem die Leiſtungen des Hrn: aan nicht ger 
nug rühmen, der zulept auch als Perin in „Donna Diana“ auftrat. 
Der Director ded Kempiner Theater®, Hr, Hu thling fcheint über- 
baupt für die theatraliſchen Bedürfniffe -Memptens mit ebenfoviel 
Eifer ald Glück au forgen. — 





Schließlich beſchloß der II. Ausfsus auf Bor 
ar per hoben Kammer zu empfeblen: „1) es fei an — 


tue i 


— 


reine, ba ch "ei Woriſer F 
dem 14. & M. mit Hinweiſung 


Falle fondern. die Ktzeiugrem 
oudent der Allg. Zig. unter 


auf de Meußerungen der franzöfiichen Kocallslätter bervorgeboben bat? 
Betreffe der ſchon erwo huten njen Eng 

Tand und Spaulen, Dieinlepter Zeit eine ermfte Miene anzunehmen, 

Stodten, "glaubt nun ein (Gorrefpendent der As. Zig., menm und 

wicht 5° -gemiß,.fe. doch ald mahricheinlich melden zu können; 

daß diefe fe 

den. Die Dad 


ütkibe Ans | de . 
er — —8 —— — 
drama der „Queen Bictoria“ zu welches Schiff 


Pigsing 
uggels auf hohem Meer außerhalb der Bringen ber 


wegen 


iſchen Gewaͤſſer weggenommen murde. ieſe Wegnahme und] 
Br eigen leffen ° in keiner Meife vertheibigen. Im Kalle 


des „Tornado“ läßt ſich fpamifcherfeitd weit mehr jagen, und wenn 
diefed Schiff als ern Ailenifchen Babracug von den 

geridten verurtbeilt wird, fo dürfte die brittifce Negierung faum 
etwas. dagegen einwenden können, audgenommen gegen die N ats 
tuug und graufame Behandlung:der Mannſchaft. welche aus bit 
tiihen Unterthanen beftehen, -und feinen Net der Feindſchaft wider 
Spanien begangen bat, denn Schiff und Mannjdaft waren bei ihrer 
Wegnahme unbewaffnet. Bezüglich diefet zweiten Falls ſchlagt bie 
ſpan iſche ierung eine weitere Berufung. am die: zuſtendigen 
Irıbunale, wor, und ditſer Vorſchlag wird wahrſcheinlich angenommen, 


Deutfhbland. 

— Münden. (Staatiautgaben.) In vieler Beziehun 
intereffant und lehtreich iſt der ‚nachträglich ertheilte Vortrag de 
Abg. Feuſtel über Die Nachweiſungen der Stantäawögaben - amd ben 
genigaltonpt pro 1863/65. Referent bemerft ber dem (tat der 

andfagsverfammluhgen, daß die Koften für diefen Etat fi nicht 
unerbeblich mindern würden, wenn man einerfeitd die Geſchäftsord⸗ 
mung praftiicher machte, und anderſeits den Landtag immer erft 
dann beriefe, wenn die Borlagen vollitändig bereift find, fo daß 
gi nach — mit der Arbeit begonnen werben 
önne. — Nah dieſ 
norragenben Mitgliedes der Kammer darf man. wohl erwarten, 
daß die, -leptere endlich ‚einmal daran gebe, die unpraftifhe Befhäfts- 
ordnung welche über die Hälfte der Abgeordneten aur unfreimilligen 
Unthaͤtigkeit verurtbeilt, abzuändern. In deriallgemeinen Erörterung 
tadelt Neforetit mir Mecht den langſam arbeitenden Mechanismus ber 
det Rechnungsftellung und wänfct ir 
una foimehr, da die Befchlaumigung der Rechnungslegung beide 
jährigen Finanzperioden eine abjolute Noibivendigfet wirden 
Referent wünſcht, daß fünjtig alle Ausgaben. auf Penfionen und 
Quieseenzgebälter in einer eigenen Zufammenftellung vorgelegt wer 
den möchten und bemerkt. dagu: „Wenn man den Verwaltungs. 
mehanidmus überfcaut, fo glaute id, iſt es nicht zu viel gefagt, 
wenn · man behauptet, daß mindeftend ein Biertel aller dw 
arten vollffändig entbebriih 9 werden fönnte, 
ohne dag der öffentliche Dienſt leiden und die übrigen 
drei Diertel zu Sebr angefirengt würden. Es find ganze 
Kategorien, deren Wirkfarnfeit im der Staatzmaſchine höchſt proble⸗ 
mafifcher Ratnr-ift. Enthalten diefe Sie Richtiges fo. wird ed 
doch nicht geleugnet werden fönmen, daß Mare überfichtliche Ziffern 
ihren hoden Werth haben. Es erden in ber hohen Kammer nur 
wenige Mitglieder fein, welche ſich je einmal die Mühe genommen 
haben, eine —— — der treffenden Ziffern iu machen und 
die z. DB. willen, was im Ganzen an Penſionen bezahlt wird (Die 
f —— und Unterſtützungen detragen, inſoweit ſie auf Centtal⸗ 


ndo verrechnet And, Ende 1864/65 für Militär und Civil, ſonſtige 
erftügtingen, fiond-Amortifationdkaffe, Penfionen der Wutwen 
und Waiſen der Stantödiener, jährlich. 3,397,431. 7. 37°/a ir). Penn 


aufstek einen Seite dem Bolfe ſelbſt in vielen und wichtigen Dingen 
die sigene Berwaltung überlaffen, wırd, ſo muB, doch auf der andern 
Sitte der Moment endlich fommen, wo die Staatämalhıne ihrerferts 
fid) entlaftet zeigt und wo die. Entlaflung in den Ziffern ihren Aus⸗ 
drud findet... Bid’ jept war aber das gerade —— der Fall.“ 
Ferner wůn ſcht ‚Referent, daß, Künftig ein ſog. Brutto⸗Budget, 
wie ed in-faR allen conftitutionellen Staaten ig Gebrauch, ift auf: 

ſtellt werde, d. b. daß bei allem Etats, auch bei, jenen, weſche Rein 
Bi ige liefern auf der einen Seite der Boranfhlag aller Ausgaben 
md aufder andern der Boramfchlan aller Ein nahm-en-eingefeht-Inerne-- 
i Dei venten,) 
Mai. den König 
die Bute zu fielen, bei der Anfertigung des Budgets der IX, Finurz- 
periode.die Principien des ſog. Brutto ⸗Budgets in Anwendung brin- 


gen u taffenz- 2),e8 fein die Nachweifungen über die Staatsauds 


Spaß gemacht. beunrußigende Gerüchte über ange 
— 


+ 


aben (mit Mussabme jener über Staateſchuld Militäretat; Straßen», 
Biüden- und Wafferbauten, ferner Hochbauten) für bie Jahre 1963/64 
und 186.465 rahmerfennen.® 
* Kempten, 20. Upril. Galſche Gerüchte.) Geſtern ba, 
ban ſich hier und in ‚der Umgegend verfibiedene Bu on 1 
L iche Kriege 
erflirung zaufreihs an —— und Defberreihs 
an Bayernsgl!) gu verbreitem : fragte man der Duelle dieſes 
Unfinnd nad, fo hieß ed meiſt, manıbabe es auf dem Bahnhofe 


R 
nzitna pPmIiImi)n 





ſpaniſchen Priſen⸗ 


em nur iu derechtfertigten Ausſpruche eines het |. 


Vereinfachung deffelben, |‘ 


Bin. | 


den in Neferve zu erkulten —* 
n 


wiht:nur gededt; 
— he ba 


Mu u Taun Unle?ẽ aid 







ketſenden un Conruetcen iheen ie 
richtig und wie weit fie bios leere Aus- 
denen im währen Sinn des 


he den 'felbfkeifunpennen, im m AN: 
ten waren, ſonnen wir ratürkch wichtntiterfuchen, wollen a 


cechnen - möchten, 
daf er wor den Differenzen zwifher dem tm Belle der Macht Be» 


„@liedge der deutfäen Familie lnterfunft —435 
*— 2 4 n 
F übel nad Ännen Anden Kr 


Ion , E Im n und zu bezieben, erſchien 
erdied ald ein Nothwerk in einem Aug 34 wo ‚die, Luft von 
ſt. Der Fall, daß die deuiſchen 
ation au bieten, was 


jufammenzuf wegen, was von 
der großen 
am 16. April geftellt wurde, ob annehmen oder ablehnen, eine große 


jedem auch für die, Freiheit der Nation 


e if, 
ddeut · 


— (Schlagfertigfeit der preußiſchen und norddeut⸗ 
{hen Armee.) rt welcher Ausdehnung und mit welchet Schnellig- 
feit der lepte Winter bemußt wurde, die Schlagfertigkeit der Armee 
n erhöhen, dafür Uefern folgende Motizen aus der Voſſ. Zig. that- 
ähliben Bereit: Die Ausrüfung des Irften Sandwehr-Auf- 
gedots mit Züundnadelgewehren fl als demnächft bevorftehend an« 
gefümdigt worden. Da die: Ausrüftung der neu errichteten preußi⸗ 
ſchen Zruppenförper und der norddeutſchen Gontingente, einfchliehlich 
des ſachſſſchen 'Mfneecorpd, zugleih mit diefen Gewehren bewirkt 
worden it, und außerdem AL. der volle Beftand für die Erfagtrup- 
üffen, um ein ſolches Rejul- 
tat zu ermöglichen, in der Zi eine Monaten nicht weniger 
als zwifchen 150 — 200,000 Zündnadelgewebre_ hergeſtellt worden 
fein. rn, Die unmittelbar w —J air sang det nord · 
detfpen "Artree” umfaßt pr At und 58 'nordentfihe Ba⸗ 
tanllone, id die Gavallerie256 Pramgifie id 33 norddeutiche Es- 
gar or ers —— ver erh 360 Süuad eit ins 

eld rüden könnte, ſich wegen der ungen, welche Ver» 
—* für Landau, —— A Bellen ns 
neh wicht einmal ‚aunäbern® beſtimmen -lajfen dürfte. Für den 
Norden befinden ſich er ara fämmtlichen Fektungöbefagungen 
durch Diesıt38 Hirenhifchent Landwchrbataillone und die Erfahtruppen 

feuern. fand — > 

ang Kan mimdeitends we 

’Bhrums die ‚daenitide — 


fandund 
E19 # — ie 
ten ſchwachen zu Dürfen. J 


Beraniwortlicher Redacteut; 


J. 8. Gabermanng. 
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} Mitlernen’ 26 Jah en —* F— — 
on ven m ent befferes Ien» hau, mofchhR % 
in feiiß abgerufen. Um Hille heitmapne onen Berief Ne Ted Berbtigenen Dt Im; ' u 








Kempten 20. April 1867: BE freundlich ie * en me A [30 


Kempten, den 13. 
Markus Renz. } { But. Meidelbet Gommiffiorär, 
für Ach und fein unmündıges Kind und die übrigen DBerwandten, Befanntmachung. 


mr Die Be, findet Montag den 22, Mpril um 1 ie vom. proteflantifcen Wh * ger Witterum 
Yeicpensaufe aus Giatt. u A an 


age ag ee 16, Aprit nicht abgehalten wer 









































NT... eioen konnte, fo finder folde unteid 

‚Frarz Paul Teute, Uhrmacher, aa pen 28. Aipril-fri & Une 
empfieptt fein ceoavicae·· — — ed Lager in allen Sorten | De — —* mei 
Uhren als: fi *æ em Da — 2») 

— :aakı: feik artiu Kommiffiohär. 
‚Auswahl bon Wiener Meg Hafelnuß » Corte, 
etungen Schwarzwälder: un Rahmmeringen, Fleifhpaftethen, Indianer: 

Sarem ih Bios auf gute Baarı trachte, werde ich Sorten 1b — Gehen derfeiben zwei Jahreſ⸗ KEN m nn —— 
gun — —* Yun empiehie ich mid ‚tür alle vorlommenden Meparaturen alter Uhren miı Gg. L. Dürr, Gonpitor. 





im „Oo; ar" bes Herrn Öofapoiheler Fuchs, Mehn Neuftabt. Siraf- Crtchen, 


Milch : VBerfteigerung. Ratmmeringen, Indianer & Punf :Rollate, 
Dinhörfiäe den 25. April Mächmittags I Uhr wird im Gaftdans zum „Engel“ inf"? ehit auf deuit Sonnay befiend 
Werta® die Sommermilch pro 1867 von ver der Warkigemeinde Wertach arbörigen — „Gong“ D. Motz, Genditor, 
150 Kühe haltend, ans jwei Sennereien befepene, wovon nie eine mit 78 und Die andere mit 72 Rühen, Auch erlaube ich mir, während der Beierlat, 
. * oͤffee nich * ge j gr mein aut etugerichtes 
— anm ge 

bins eingeladen. We — den 16. April 1667. (2b Punich-Stüb en 

Die — — iu empfeblen bine, 


‚ — 22. Upril finder ın ver Bierhalle im Hintern — — 


mufikalifche Production in 
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5 ſind * * men bei (Ab) 
fatt vom einer Bbtbeilung der biefigen Dägermufif. Für einr. Kohler & Vomp. 
— auögezeichneten guten Stoff (Bier) if var geforgt. Es ladet hiemn Re D 

Paul Pfeiffer. Baitacber iur Stadt. D d, eriftallsfirte; 
Nicht zu überfeben! offen and in — 2534 cwyſie hlt deſſeus(1 
———— fr Per u, 3* Branntivein- und Eſſig Fabrilanten x. * Se —* —— 
elroleum⸗Fäſſer —— 

mit gan geringen Koflen und Arltanfwand gaulich ju entölen ,- To dad dieselben als, Gebinde 4 Kr Yknelide Emfewärst 5 

Mof, ein und * beliebigen Getränfe, oyme Nadipeil verwendet werden Tönnen. und 6 fr. ‘ha 

Zeitaufwand und Material berebärt ſich bödflens auf einen —— — per Stüd. Martin Kluftinger. Hirktmegaer. 
Gegen * Donorat won mar XThlr rrfoßgt die gründliche) Untermei 
Au beglaubise. Brugnife np bei ver versprligen Reatıion viten Btstieh zar anngr nie | „ Hasfabhr Kempten, 
dergelegt. © Yustunft ertheilt (6a Saskalf tara gratig abar Bi 
Konrac Fähndrich in Minwgen (Bürttemberg). — 8 
k wei I Fat d bei . 
BEemeD WEDgRAmMEE. Am PEiS — a Are Auch 
Mechaniſchen Welttheate ==: 
mn Ro u an en » en, 
= ld una ——— man 
. a em es nzplatze. bemieiben Ibon längere ‚in ’ 
I. Der. Ausbruch des fenenfpeienden Bergts Befuw._ IL Haben: wen ee au An, Daberane 
fhwangau, ald Winterlandicaft ‚mit Jagdſcenen und Shlittenfabrt. ilburger, Obergünzhurger dr 
el. — — mit newer Abwechelung. IV. Produktion im der) NB. og übernehme J SGegenſftaude für die 
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Der bi. Ofterfeiertage wegen wird das nächſte Blatt am Dienftag — ausgegeben. 
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Gricpeint täglich, den Monlag ausgenomnen. Wonnt ⸗ 
mentöpreis in ganz Bayern 2 fl. halljäprlih, 1 fl. 
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aber Landroſtbotrn. 
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 Inferate, bie 5i6 MWormittage 10 uhr 
lonnen nod an bemfelben Tage Aufnahme finden, 
für bie breifach gefpaltene Petitzeile ober beren Raum 2 fr, 
bei Wiederholung billiger. 
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U Gäfarifhe Gewebe und Raͤnke. 

Paris, 17. April. Das Ariegögetrommel, welches in ber 
franzöfiiben Zwangd-, Sold- und Bühlprefje wirbelt, findet feinen 
Biderhall im Bolfe. Es gebt tbeils von der bonapartefchen Kriege 
partei ans, tbeild won einem Bructbeil der gegen »bonaparteichen, 
auf den Thronfturz zielenden Oppofition. Der Macibaber felbft 
ſcheint von geringer Kriegsluft befeelt. Viel würde er wohl darum 
geben, fönnte er das luzemburgiſche Gebiet zu den Gegenfüßlern 

gen, Da er num aber einmal deſſen Anfauf verfucht und er ın 
der Betreibung diefes Handeld dur das Bismarckſche Hobngeiächter 
in der lauteften und angüglichften Urt geftört ward, fo ift er zu 
gelindem Säbelgeraffel getrieben, ſchon um das Befpött der unter- 
ebenen Kinderwelt zu überlärmen. Zugleich benüpt er wahrfcein. 
ich diefen Lärm ald Drudmittel auf die widerhaarige Unzurehnungs- 
fähigkeit der Franzoſen, Liefer fetd Ummündigen und „ewig Blinden“ 
— im der Heerverflärfungefrage. Urſprünglich fogar mag cd auf 
etwas Ernftered abgefehen geweſen fein. an fehmeidhelte ſich bier 
obne allen Zweifel mit der eventuellen Bundesgenoffenfhaft jüddeut- 
fher Höfe, batte zugleich, um eine ſolche wirfjamer anzubahnen und 
nötbigenfalld zu erzwingen, wüblerifhe Sendlinge über den Rhein 
ren deren Aufgabe, je mach der Parteifarbe der zu Gewinnenden, 

Id in ultramontaner, bald in demofratifher, bald in forial-commu- 
niftifcher Borfpiegelung beftand, aller Orten aber durch freigebige 
Spendang von gemünztem Geld, von Verfprebungen und fonftigen 
Lodjpeifen jeglicher Art unterftügt wurde. Huch die Hepereien wider 
den Fürſten Hobenlobe, wider König Ludwig II. und mider Preußen 
wurden bogreifliher Weife vom diefen Apofteln nicht vernachläffigt. 

Der Feldzugeplan für den Kriegäfall dürfte cäſariſcherſeits etwa 
auf folgenden Grundzügen berubt haben: — während eine Doppelte 
Flottenoperation Preußen in der Nord» und Oſtſee würde beſchäftigt 
baben, wäre ein frangöfifches Angriffsberr vom Glfaß aus in 
Baden eingefallen, mit einem linken Flügel für die Rhein- 
pfalzg, Brankfurt, Heffen, wäbrend die Hauptoperation 
über Stuttgart, Ulm x. auf das Heiz von Bayern würde 
gerichtet worden fein. Gleichzeitig mit den militärifchen Bewegungen 
würden ultramentane ſowohl als focialiftifche Bolkserhebungen ihren 
Drud auf die ſüddeutſchen Regierungen geübt und diefe in ein Da- 
fallenverhältniß zum franzöfiihen Kaiſerthum gezwängt haben, 

Diefe fein erfonnenen Gewebe find durch die patriotifchen Aund- 
gebungen des Fürften Hobenlobe, der bayerifchen Volfävertretung 
und der füddentihen Bolfäverfammlungen. unfanft zerriffen worden, 
Zugleich haben die untern Bolföklaffen, in welche mit communiſtiſcher 
MWühlarbeit zu dringen fich der kaiſerlich frangöfifche Sentling Hügel- 
mann nebjt Genoffen fruchtlos bemühte, — den — fFreibeutern 
mit derber Anfrichtigkeit den Meg über dem Rhein zurüd gezeigt, 
und zeigen Die biefigen Wüblblätter „U Opinton nationale” „Ie Sidcke* x. 
ob eined derartigen Mißerſolges ſich einigermaßen betroffen. Um 
wegen folder Migerndte im höibum gefäeten Unfriedend fid eine 
Art ven Troft zu gewäbren, reden diefe Würdigen jept viel von 
einem franzöfiichen Hirngefpinnft, welches über dem Taufbeden feiner 
Erzeuger und Pathen den bünenmäßigen Namen „Pangermaniemus* 
erhielt. Diefe Ausaeburt franzöfiichen rrfinnd foll in einer beab- 
fihtigten Ueberwucherung Gurepa’s mit dem Deutſchlhum befteben, 
9 einen Siß in den Schädeln deutſchet Studenten und Profeſſoren 

aben, die Boltämaffen dägegen unberührt laſſen, ſowie überhaupt 
diefe, meinen die galliſchen Staatsweifen, in Deutfchland volllommen 
tbeilnabmlos feien für die nationale Strömung, welche die höheren 
Schichten des deutſchen Vollethums durdziehe. Demungeachtet ver 
kennen die Herren Franzoſenthümlet keineswegs den ſchweren Ernſt 
der ſüddeuiſchen Kundgebungen im der luxemburgiſchen Sache. So⸗ 
ar erkennen fie ſich ſoweigend für ungewachſen dieſem einheitlichen 
Uen Gefammtdeutfchlends gegenüber. Vielmehr rufen fie die 
ee Er tg der übrigen Völker Europa’d an, welde 
ämmtlich. (!!!) bedrobt feien von dem umerfättlichen (11!) Ehrgeiz 
rmaniend!! Ueberdies, fügen fie hinzu, handle es fich aleıch- 
zeitig um die Wahrung der Democratie, des Vollsrechts, der Eivili» 
fation vor dem ariftofratifhen Despotiömud der Deutfhen x. Auf 
einen derartigen Unfinn ift einfach IF erwidern, daß die Abweſenheit 
beutfchen Ehr. et biäher der frangöfifcen Raubſucht Thür und Thor 
offen lieh, dap uropa nur frob fein könnte, würde der erftere der 
leßteren ald Riegel vorgefhoben; daß vom Bolfsrecht, von der Demo» 
eratie, von der Givilifation in dem heutigen Frankreich fo ziemlich 


nur dad Begentheil befteht; daß in Rußland der civilifatorifdhe 
Fortſchritt eben fo wirham angeftrebt wird, als in Frankreich ber 
eulturgefchichtliche Nüdfchritt; daß folglich die Barbarei und heute 
eften aus bedroht, nicht aber vom Dften. 

Unter allen Umftänden feinen ernfte Rüftungen auch unfern 
Regierungen dringend geboten. — Wenn auch die franziif 
Cihrei einen Nationaltrieg mit Deutſchland ſcheut, fo kann ſie 
durch die innere Zerütrung Frankreichs zu einem verzweifelten Mit 
tel dennoch gezwungen werden. — Die Geltmittel des Volles find 
bier erſchöpft. Die Arbeitäfraft ſchwindet ihm dahin mit der Ar 
beirsluft und mit dem Capitol. Der Franzofe beäugelt mit gieri⸗ 
gem Blicke den Wohlftand der Rahbarvölfer. In diefem Raub- 
gelüft liegt eine nicht zu unterfhähende Gefahr. Nur das 
machtvollfte Wehrthum der Bedrohten vermag fie zu zügeln — ie 
en wir unfern Raubnahbarn eine gepangerte Ftont von Weſel bis 
6 nach Baſel. — Und dehnen wir felbft die Front amd bis 
zum Zugerfee. Dem in dem entarteten Oranier erwäcöt und ein 
gallifher Raubgenoß, deſſen Hinterliſt nicht einen Augenblid außer 
Acht zu laſſen if. Vielleicht ſogar wäre ein baldiger Krieg die 
mwünfcenswerthefte *2* So lang dem galliſchen Chauvinis⸗ 
mus nicht auf dem Schlachtfelde der Naden gebrocden morden fein 
wird, haben mir in Europa weder anf Nube zu bauen, noch anf 
einen dauernden Frieden. 


F 
Nachſchrift vom 18. April... ZTrep entgegenftehender Berichte 
glaube ich verfihern zu fönnen, daß die —3 des Kaiferprin. 
sen ernfter Störung unterliegt. Äuch der Glaube am nahe bevor» 
ftehenden ſtrieg u ſich. 


von 


*Politiſche Ueberſicht. 
Kempten, den 23, April, 

Das Schwanfen der Nachrichten zwifhen Krieg und Frieden 
dauerte die legten Tage nicht nur fort, — ed war auffalliger 
ald je. Geftern noch panifher Schreden, heute vertrauensfcligfte 
Hoffaung! Ja an der Samſtagsbörſe in Parid volljog ſich der 
ungebeuerfte Umſchwung ‚der Meinungen awiihen Krieg und Frieden 
zweimal binnen wenigen Stunden, Die Hörfe eröffnete mit rafen- 
dem Fallen aller Eurfe; die Rente war auf 65.10, und man mußte 
einen Augenblick lang befürdten, daß fie unter 65 beruntergeben 
würde. Eigentliche Nachrichten, melde 66 den geſtrigen und 
heutigen Curſen eine fo bedeutende nderung bervorbringen 
konnten, lagen nicht vor; man behalf fi mit ir daten von me 
oder weniger verbächtigem Schlag. Gegen Ende aber erfuhr die 
Haltung der Börſe eine entiiedene Umwandlung. Man war auf 
einmal, man weiß nicht wie, voller Friedendgedanfen, und. fprady 
von nichts ald von der Uneigennützigkeit und der Hochherzigleit der 
preuß. Regierung, die im Dune opa’3 und, der einzelnen bes 
ng Völker bereit fei, Lupemburg zu räumen, Es biep nämlich, 

reußen babe Englands und erreichd Bermittlungsvorfdlag an⸗ 
genommen. Es berrichte, in Folge deffen große Erregtheit. Die 
„Batrie* ſagte: Defterreich, Rußland und England hotfen auf das 
Zuftandefommen einer friedlichen. Loͤſu Diefe unwahrſchein · 
ſichen Nachrichten konnten aber nur —8 tauſchen und ed nahm 
—— die ſtriegsbeſorgniß wieder bedeutend zu und die 
urje fielen. 11 
er befannte Berliner Hochoffieid ſe der Allg. agt, 
daß eine Bermittlung in der Qugemburger Angele Me 5 Eh 
der Unterzeichner von 1839 gar nicht verfucht, al auch nicht ange» 
nommen worden fei. „Uebrigen® iſt es wohl unzweifelhaft, daß 
Frankreich. wegen einer Feftung, die feit 50 Jahren ibm nicht. ald 
bebrobtich erſchien, feinen großen Krieg zu fü — würde, 
wenn im Dintergrunde nicht. die Hoffnung einer ‚ Erwerbung der 
Rheingränge läge. Darüber herrfht in den hiefigen politischen ſtrei ⸗ 
fen auch fein Zweifel, Der Parifer Eorrefpondent des „Journal 
de Geröve* vom 14 d. M. bemerkt fchr richtig: daß die brennende 
Frage feit der Schlacht bei Sadowa nicht die lugemburgifche Angele- 
genheit fei, fondern diefjrage ob dad militärifche Uebergewicdt 
in Europa beiPreußen oder Frankteich ehe? Der Stuit⸗ 
E* „Beobacter* vom 18 d. M. iſt übrigens ald „gelebriger Ber 
enner* der Mealpolitit bereits dad linke Rheinufer preidzugeben, 
wenn mur dad meue Deutſchland auch Deulſch-Oeſterreich umiifen 
und ein Parlament erhalten würde. ipist, — 
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Ebenfo wiberfprechend find Lie Nachrichten über das Verhältniß, 
Deſterteiche zu Prenhen und zum neugeflaltetemDeutfchland. Wäb- 
rend die „Holm Big.” fen will, Daß Deflerreih eine preußen ⸗ 
feindliche Haltung Dan & fprehen andere’ Blätter-binmwieder von 
einer ſich dorbeteitenden öfterreichiich-Preußifchen Allianz. Gleichfalls 
widerfprediend lauten die Behauptungen über die Stellung, welde 
Defterreich zu Frankreich eingenommen haben fol. Die dur die 
Luremburget ngelegenbeit nefhaffene Lage legt begreiflicherweife 
einen 9 en Theil des Gewidis der Entfheidung in die Hand Dre 
öfterreichifchen Cabinete und daraus erflärch fd zur Genüge jene 
Vermutdungen die mit mehr oder weniger Mpplomb bervortreten, 
Daraus ergibt fih aber wor allem, daß in dieſent Pritifhen Moment 
eine amfte, ji furcikare Verantwortlickeit auf dem Wiener Gabinet 
taftet weiche · ihm Die -äußerfie-Borficht -gebistet, während. die drin: 
tgendſten Gründe es dazu antreiben, alle Auftrengungen aufubieten, 
am mo möglid zu verbinden, daß die, Cugemburger Frage zum Ans 
laß oder. eigentlicher zum: Borwand- eines Gontinentalfriegs werde. 
Bricht aber der Arieg aus, fo. lägt fi über Defterreihd Stellung 
vorderhand nur fo viel fagen, dag die. Wiener Negierung Neutra- 
dutäg.bis am die. Grenzen der Möglihleit beobachten werde. Da 
aber ein folder. Krieg 15 Ewerlich localifiren läßt und jedenfalls 
‚sine mehr. ale fiebentägige Dauer. haben mürde, fo iſt ed aud un 
möglich, worauszufeben, welche Allianzen ſich im Berlaufe desfelben 
beranbilden würden. Don der Haltına Nuklande und Jialiens wird 
jedenfalls viel abhängen, iwelde Stellung Oefterreid einnehmen wird, 
benreiflidher Weife werden auch diefe beiten Staaten feine voreiligen 
Allianzen abjcliegen, fondern die Euſwidlung der Berbältniffe abwarten. 

Au land wird wabrfheinlid, wenn die Aufmerkfamkeit Europas 
auf; einen weſtlichen oder centralın Kriegsſchauplah gelenkt ift, mit 
erneyertem Eifer feine orientalifche Boldt Verfolgen, und Jtalien 
iſt im feinen inneren Umgelegenbeiten und Durch feine zerrüftelen Fi. 
aangen in einer jo Pläglichen Lage, daß es wenig Luft verfpüren 
wird, fih in einen Krieg, bei dem es nichts zu gewinzen bat, zu 
verwideln. 

In Defterreich felbft gibt es ım den verfchiedenften, felbft höchſten 
‚Kreijen noch immer eine Partei, die gerne an Preußen Revanche 
für das Jahr 1866 nehmen möchte wad deßhalb ein Bündnik mit 
Frankreich bevprwortet; glüdliher Weife iſt fie aber nicht die maß 
gebenre. Eine Afterreihifch-frangöfifche Wllianz wäre ein 
'äroßee dr für den Kaiferftaat, er fönmte dadurch nichts ge» 
innen, wohl aber feht viel verlieren. Die öffentliche —— iſt 
einer franzöſiſchen Allianz nicht hold, obwohl fie auch einzelne Ver. 
treter hat, welche wenn auch nicht geradezu offen dajüreintreten, immerbin 
ihre geheimen Wünfche ziemlich deutlich durhbliten lafjen. 

Die eben geſchloſſene erſte Seffion des oıddentichen Parla— 
ments und die Thronrede des Königs Wilhelm werden von den 
engliſchen Blättern, je mad ihrer Stellung zu Preußen , fehr ver- 

hieden beurtheilt. ftimmen fie foziemlid darin überein, daß 

iefe Mede zugleich Präftig uud gegen Frankreich verföhnlich gelautet 
babe, darauf angelegt die Empfindlichleit des mächtigen überrheini- 
[hen Nahbard nicht zu verlegen. Die preußenfreundliche ‚Times, 
welche dem Grafen Bidmard aud in der Diätenfrage recht gibt (wie 
denn die englifchen Parlamentsmitglieder auch feine Tagdgelder be- 
ziehen) / flieht ihre fehr günftigen Betrachtungen über die Seifion 
mit den Worten: „Es if Leicht gegen preußifchen Militärdefpotie- 
mus zu eifern, umd I behaupten , daß die Sache deutfcher Freiheit 
durch diefe Rationalbewegung mehr verloren ald gewonnen habe. 
Die traurige Wahrheit jedoch ıft, daß man nirgends auf dem Gontir 
ment große Wähigkeiten zur Selbftregierung fich entwideln ſieht. Wie 
berb und ab —28— preuhßiſche Regiment ohne Zweifel iſt, fo 
I rt n 
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+ Münden, 22. Qpnl, alfge Gerüchte) Die in meh. 
rere Blätter Übergegangene Nadhncht, dahı ein MWertragäber den Ans 
Fluß Bayernd an den motbdeitichen Bund Pe und zur 

atifieirung in Münden einnötroffen wäre,. Na die Vehingiingen 
im Allgemeinen riht umglpftig feren, — und daß im de en 
Tagen die Veröffentlihung erfolge, iſt bereits ihrem gefammten In · 
halt nach amtlich dementirt worden. Bei dieſer Gelegenheit fehen 
wir und veranlaßt, darauf hinzuweiſen, wie- jener Mündenen Gor- 
refpondent, welcher der Urheber obiger Nachrichten ift und: diefelben i 
in der beftimmteften Weiſe telegraphife verbreitet, in Erfindwng Ei 
falfher Kachrichten ſeit geraumer Zeit ſich foͤrmlich gefällt, veim Mrz 
erfundene Eompilattonen von der aröhten ragweite in unverant 
— — 3 ausftreut, eure ie Gemütber beunrubigt und M 

njrieden zu füen und zu erhalten ‚beftecht iſt. Yet zu aleicer” a 
fucht derfelbe in tinem niederbaverifcen ln a er F * 
neuerlichen Differenzen zwiſchen einzelnen Miniftern - glauden zu 
macen, eine Nadricht, melde ebenfalls jeder Benründung ent N 
behrt, und für melde jener (ortefpondent — 5* einen An, Den 
baltöpunft — aud nicht den mindeften — gefunden haben De= 
kann, IM des Verfahren eines ſolchen Correſpondenten unter Kar 
allen Umſtänden zu verdammen, fo muß es eine no härter Nat 
ren Beuribeilung unterliegen, das Publitum dur rein erfndene m 
Mittbeilungen irre zu führen, wenn dies im politifc fo erregien 
Zeiten geſchieht, wie es die gegenwärtigen find. Da die Derant: am 
werti:chleit jür ſolche Täufhungen, in weiche das Publikum durch ie, 
die Preſſe verfeßt wird, erft mittelbar jenem Mündner Gorrefpon Abe. 
denten, unmittelbar aber den Zeitnngäredactionen aur Laſt gefchrieben g 
zu werden pfleat, fo kann es midht ausbleiben, dan diefe in Zukunft m 
mit der Aufnahme von Nachrichten vorſichtiger fern. werden, melde, 37 
falle ihr Urſprung richt auf eine unlautere Quelle zurücuführen An 
ift, jedenfalls einen hoben Grad von Reichtfinn desjenigen documen- 
tiren, von dem fie ausgehen. 

— Die in mehreren Zeitungen enthältene Rachricht von einer 
bevorftebenden Mobilifirung der bayerifhen Armee Porn 
entbehrt nad) eingegogenen Erfundiqungen jeder Begründung, Nasa 

d Münden, 20. April. (Eine füddeutfhe Ebren. Abe 
face.) Der poluiihe Himmel wird immer Püfterer, im Weſten Radı 
ihürınen ſich ſchwere Wolfen auf und wieder foll fidy das Ungewitter 2 
über die deutfben Fluren entladen. Die Lage ift ernft und befone Born 
ders einſt für und Süddeutfche, denn wer garantırt uns, daß Frank: %a 
reich micht aud gegen Süddeutfchland einen fräftigen Stoß führen Nach 
wird und mit einem Gorp& von 70 bie 80,000 Dann abgehärtiter R 
und geitäblter Soldaten unter bewährten Führen, viel beffer armirt 
als wir, wären die ſüddeutſchen Contingente, fo brav die Einzelnen Bo 
fein mögen, bei ibrer jeßigen militärtfchen Verfoffung bald über den Naf 
Haufen geworfen. Noch haben erft wenige Reaimenter bei uns Ras 
Dinterladungdgeivehre, wobei die Mamihah darauf noch nit ein. 
mal gehörig eingeübt ift, noch Ban die Herren im Kriegäminifterium Don 
und brüten über einem neuen Militäreniwurf, der vorausfihtlidh in eibga 
fürzefter Zeit —— wird, denn mit dem Eintritt Bayerns 
in den norddeutfchen Bund (der früher oder fpäter doch volljogen Bora 
werden wird) muß auch das preußtiche Wehrfoftem angenommen werden. Rad 
In Württemberg wird es um fein Haar beffer audfeben, aud dort ir 
wird man einfiweilen Alles beim Alten gelaifen baben und menn Radım 
beute die fühdeutfche Armer im Action treten fell, wird fie fib dem Nagy 
frangöfifhen Corps gegenhber, deren Tactif und Bravour man keir 
neswegẽ unterfhägen darf, wenig Lorbeeren erringen. Man bätte 
wenigſtens, fiat ſich rubig binzufepen und einzıal ordentlich aus, Wink 
zufhmaufen, für das forgen follen, was unferer Armee am melften Dora 
notb thut. für gleiche Bewaffnung derfelben mit der preußifchen 
Armee, Preußen war ed im Jahre 1813, das Deutfchlands Baltern Bon ! 
die 4* der Freiheit vorantrug, Preußen hat im Jahre 1866 dad 
Werk der deutfchen Einigung faſi vollendet und Preußen wird ea Mor 
auch dieſesmal fein, das durd; feine Kraft Deutfchlands Ehre fair, Bon " 
men muß. Aber für die Süddeutſchen ift ed jept eine Ehren. MWorge 
ſache, falls Deutſchland angegriffen wird, mit aller Kraft den nord» 
deutſchen Brüdern wader zur Seite gu fichen. Darum raſche und ** 
energifche Entfaltung unferer ſträfte, Damit und nicht fpäter einmal 
—— den Vorwurf machen kann: ibr ward nicht ſtart und ba 
nicht vorbereitet genug zum Kampfe mit frankreich ! More) 

—e. Münden, 21. April. (Bom Hofe.) Der König bat Ape 
am eg nr Gründennerftag und —** ſãmmiliche 94 Pie 
Kırdyen, theild allein, theild in Begleitung des General d. d. Tarın Morged 

ürgerliher Kleidung iu Fuße beſucht. m der DMichaelöfirde z u.a 
wohnte Se. Majeftät an beiden Abenden dem Dratorium bei, ganz [ 
allein unter allem Volke, das im Halbkreife den Monarchen um- 
fand und in dichter Schar feinen Sähritten folgte. Dem Hofcere- 
monien der —* wie des Oſtertages wohnte der König nicht 
bei, fondern ließ. fi bei diefen Gelegenheiten durch den Prinzen 
Luitpold vertreten. 

— Randgloffen zum jüngften Armeebefebl.) Der 

tt. Itg. fihreibt mans Wir ind vor einigen Tagen durd Die 
Nachricht einer Reihe von Beförderungen im Militär überrafiht 
worden. Ueberraſcht, weil man, Beförderungen von der ftöttgehabten 
Art am allerwenigften für-zwedinäpg uud nothiwendig hält, Mäll- 


es doch atıh vo ‚ gerecht und erlemdhtet. In allem was 
mit der Rechtöpflege den Finanzen und mit dem öffentlichen 
Unterricht aufammenhängt, ift Preußen ſchon fange der Mufterftaat 
Deutfchlande, Der Zweck der jepigen Bewegung ift micht ſowohi 
das Baterland frei, ald es ftart zu mahen — flarf gegen 
fremden An- und uebererifl nit weniger-ald gegen 
innere-Anflöfungselemente. Eben in diefem Augenblic ge- 
ben änßere ar den Deutſchen Einmüthigkeit in ihren Anficten 
und Zelen. Aber nad Befeitigung diefes zeitweiligen Druds follte 
man allerdings fergen die Freibeit allgemach und rubig zu 
entwideln. „Lanafam und fichet“ follte immer im Deuiſchland 
Die Megel Kin ange das deutſche Volk an mit der Zufammen- 
Hliefung feiner Einheit, die Freiheit: wird unfehlbar zur gehörigen 
eit nachfolgen. Gelbft, was liberale Inflitutionen betrifft, hat 
eutfchland bereits jetzt, ım Fahre 1867, unter Bismard einen vor: 
‚gerüdteren Puntt erreicht; ale «8 1849 nach achtzehnmonatlichen 
Beftigen Erfäütterungen der Fall war 
lieber die jehr vertwirrten Berbältniffe im Fürftenttum Rumä- 
mien, wo auch der direct aus der Metropole der Intelligenz vei ⸗ 
fhriebene neue Herrfcher die Eivikifation nicht heben zu können 
ſcheint, emtbält die „Revue Eontemporaine* eine —— von 
Unterrichteler Seite, Cs wird mit flimmtbeit voraudgefeht, daß 
die rumaͤniſchen Zuftände ſich nicht lange mehr in ben gegenträrti- 
gen anardifgen Zulungen werben halten fännen; ferner, daß bie 
neue Berfaffung des Parlamentarismus geradezu auf die —* e⸗ 
trieben, und dies noch u in einem Lande, in welchem die Maſſen 
für parlamentarifche Zuftinde. 
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Wer, deren ieh: Berdienfte man nihi" 
langſt durch Alter und Gebrechen en geworden und fomit 
verhindert find einem Feldzug zu beftchen u ben en 
Graden der GBeneraldmürde anancırt,” — in einem Yugenbl in 


welchem man einen neuen Kriegsaushruch erwartet. Das begreife 
wer fann! — Der gegenwärtige Kriegsminiſter mußte ſchon w 
rend des vorigen Qandtags den Vorwurf hinnehmen, er 
der. iFriedendfchluß bereitd gewiß gewefen, gleichwohl hunderte von 
jungen 2euten als Dfficiere angeltellt, denen der Staat nun Warte: 
eld gu bezahlen habe. Faſt möchte man glauben, wenn dort der 
Suyend ded Guten zu viel geſchehen, fo folle nunmehr eine Be- 
güußigung des Alters die Sache ausgleichen, fo dan die Penfiond- 

Te much beiden Michtungen —* gleich aber leider — gleich 
übermäßig belaftet fei. — Was hei. einer ſolchen Führerſchaft durch 
irgend eine neue Deereöreorganifation gewonnen werden fanın, läßt 
fih nicht abfchen. 

— Auch noch nıe bagewefen.) Der Allg. Sta. jhreibt man 
aus München: Die Frage bezüglich der fünftigen — dee 
Staatäninifteriums der Juftig if noch immer nicht enſſchie 
den; es iſt diefelbe aber Infofern in eine neue Phafe eingetreten, ald 
der dermalige Staatsminiſter der Juſtiz, Dr. d. Bompard, von 
der Tbeilmahme an den Sipungen des Minifterraths 
dispenfirt wurde, fo dag ein amtliches ZJuſammentreffei desfelben 
mitden andern Staatdminiftern zur Zeit nicht fattzufinden Hat, 
Diefes fonderbare Berhältitig kann indeſſen borausfichtlih nicht von 
langer Daver fein. 

. Beim —— — wurde eine weitere Movocatenfielle er · 
richtet vnd bielel Prn. KRechtẽ concipienlen Hartmann berttagen. 

Stuttgart. (Gin zweiter Proceß gegen den Beobach— 
ter.) Die preußifche Gefandtichaft bat auf den Artikel des „De 
obächterö*, in welchem die Einleitung eines Criminalprozeſſes gegen 
ihn auf lage der preugijchen Staatsregierung mitgetheilt und ber 
leuchtet wurde, mit einer zweiten gegen ben hredacteur Karl Mayer 
gerichteten Klage geantwortet. Der „Beobachter“ hat den Wortlaut 
der erſten Klage in feinen. Spalten veröffentiicht und. bemerft, am 
der ganzen Ungelegenbeit ſei nur daB Eine auffallend, daß man 
einige feiner Nummern berausgreife und nicht deren Gefammtheit 
vor deren Rriminalrichter jchleppe, und das Eine ibm unbegreiflic, 
wre es möglich werde, politiſche Streitfäriften, Die nicht gegen eine 
Perſon, fondern gegen ein ganzes großes politiihes Syflem gerich- 
det fei, unter den Begriff der gegen eine Perfon verübten Ehren- 
fränfung zu bringen. 

Die Burklan Mafhinen-Arbeiter baben beſchloſſen, ven 
von ibnen nach Paris zur Ausftellung zu entjendenden Deputirten 
einen Friedendgrug am die Pariſer Arbeiter mitzugeben; dieſer Gruß 
lautet wörtlich alſo: „Die Mafchinenbau-Arbeiter Berlind erklären : 
Wir verabfcpeuen jeden Krieg, und halten befonders einen Krieg 
zwiſchen Fraukreich und Deutichland für gleich ſeht ſchädlich den In« 
‘treffen der Gisilifation und der Freiheit. — Wir wilfen, daß beide 
Boͤller auf ibren weiten, jchönen Gebieten Raum genug‘ baben, um 
frei, glüdlih und friedlih neben einander zu leben," und” daß Die 
Hepereien derer, die ein. Intereſſe daran . haben, der roben Gewalt 
über Recht und Freiheit zum Siege zu verhelfen, die Bölfer zu ge 

nfeitigem- Hafle und zum Reide aufjuftaheln ſuchen. — Wir find 
ib nat, daß der Yıbeiter nichts zu Viaffen bat mit dem Lorbeer" 
des Krieges, denn Diefer Lotbeet wurzelt in den mit den Gebeinen 
‚der Ürbeiter gebfingten Schlachtfeldern, iſt Befeuchtet von den Thrä- 
nen der Wittwen und Waiſen und ift beladen mit den Flüchen ver- 
bungemmder Arbeiter, — Wir halten Die Goncurreng der Arbeit für 
die einzige unferer Eultur eutſprechende Wablftatt und den gemeitt: 


ware Ramıpf fimmtiicher Nationen für die freibeit genen die Feinde 


tjelben für den einzigen unferer würdigen Kampf — So jenben 
wir unfern franzöftfihen Brüdern unfern — Gruß.* 
Ausland, 

— Bulermo. (Geifline Zufände) Der ‚Allg. Ztg.* 
ſchreibt man: Bon den fäcularifirten Mönchen finden, fih viele duch. 
aus nicht in ihre neue Lage; da ihnen dad Tragen der Drbensfleider 
verboten ift, fo fuchen fie auch „im Civil“ noch fo.viel von derjelben 
beiqubehälten, ald mur immer angeht. Daraus entftehen Goftüme, 
} a. I —— (at ‚als Die Kutten IR, * * Phi 

pbi ihmutb,verlangen, um bon Seiten der Träger um 
8 Publicums die Lachluſt zuiũdzuhalten. Trozdem gibt es —— 
na Aebte „in dieſer weltlichen Kleidung“ — 
wo und harte Berweiſe ertheilten. (ine große [ von, 
Prieftern und Mönchen ir; fa aber geduldig in die neuen Kr 
namentlid mas za unft der Bereheli@ung a 4, 
die ihnen mach den Givilgefepen erlaubt if. In Syrafus heirathete 
‘der Kanoniker D, Riga die ehemalige Glariffin D. Carolina Picone; 
in Neapel bat in der lehten Zeit, nad dem Borgang des Priefters 
und Univerjitätäprefefford Biotdani, eine ganze Reihe vom geiſtlichen 
\ Brofefforen und Lehrern gebeiratbet, ja unter einer reichhaltigen Lifte 
von —— — befindet ſich ſogat der ehemalige Jeſuit Perez da Verra. 
andel au Bertehe, Induſtrie aub vandwirih ſchaft 

— tech Ja auf bie Defärperung don Tele 
grammenburd die Port fommen nah einer Selanntmachung der Ges 
neralcireeitom. ver Berkehrsanftalten munmebe folgende Befimmungen zur 


JAm legten Tage ver Bode 


‚der 38. Deflere, fl. 100 Looıe v. 3 










| Ara F 
egr 
4) Wir Beiterbefße- 
Beftimmungen über bie 
M Eftafferten nad wie vor in Anwerbung. : 
(Billige Deconomie- Hüter) Wir maden auf eine Si 
kaufs-Ausihreibung im Annoncen-Tpeile saufmerffam ' Es 
i# dadurch Wetegensert geboten, mit einiges-Taufend Gulben und 
weniger, ein Beflgihum zu weldesbei der beifpiellofen Billig- 
keit des Preiies nicht blos das Korttummen einer Ramilie fihert, ſoadern bet 
einigem Kleiße und guter Brwirchihaftung zur Wohlpabenprit führen kann 


“mb wird. 
®* Geanffürt, 20. April. (Börfenberiht vom Gebrad 
ger fer.) Die fefte Paltung für önerr. Konds, —— F pe 
: —— —— * 8 äudert Jauen — Pay, als 
richten mir Immer gro 
War es beſonders die Berliner —9 =. en u 


lenden Auffhwung, indem man von Bermittelungs-Borfplägen der Groß- 
mädte in der Luremburger Angelege ꝛe. — 
—— ——— 8 gelegenheit wien woll:e Die Bariatıonen 
Looſe 53} bis 67, 186 
Banfactien 630 bis 640, Rational 48 bis 50z, feuerjreie Metalliques 424 
| 3. 635 Ameritauer diegen 
und fielen mut öflerr. Fonds und bie ziemlich bebeutennen Bariationen des 
— che 
8 ud · 
dentſche Bonds fepten ihre rüdgängige gung fort 44 $ Baden 90 
bis 93, bayer. Grundrenten 34 bis 88, bayer. Yrämien« Anleihe 954 bie 92, 
44 3 Preup, «963 bie 95, preus Prämien-Binfeihe 1174 bie 120.  Werhfel 
atemtich umverändert, nur Wien angeboten 854 bis 89}, Amſterdam 1004, 
Yaris 944, Pamburg 884. Badiſche 35 I. Loſe 51 Di, Eurdefflihe 52, 
beide Gattungen Aarl am Marie. Darm 50 fl.-Roofe 140, Freiburger 54, 
Amferdamer ee Pappenpeimer 5 : 12, Augöburger 5 : 14, neue Mair 


ag] . 
tem, 15. Aprit. Bei ver — dabier flatigehabten 15. Ziehung 
Stud Looſen geiogen wurden: 667 N 11 ee —R ” 2 
3152, 3604, LT * 7, All, 1542, 1952, 2324, 2925, 
Orfjentlihe Berhandläng des 1. Bezirksgeriäts Kempten 
— Rıtnaa —* Aprıl 1867, 
alter, lediger Dienfitneht von Späd, ſchon w Ber 
trugs beiraft, mei in ber rechtewidrigen Fr fi 2 a 
Borıpeil zu verſchaffen umiet der lichen Borfpiegelung zu Lichtmeß 
1567 in den Dieaft treiem zu wollen, ih bei bem Bauern Zoleph Brommer 
in Sawabishoſen und dem Gemeinvevorfteher Maier in Untergermaringen 
im Deiober und December dv. 3. verbingte, und von erflerem ein Daftgeld 
von 3-fl., von Iepterem ein ſoiches vom 5 M. erhielt, ohue bei einem der- 
ſelben ven Dienft anzutreten orer das Pafigeld zurädzugeben, wurde eines 
Bergepens det Beirugs für ſchuidig erfanat und bespalb zu eiuer 4m onate 


liden Geiängnipfirafe veruripeilt. 
2) Deneoift Loch ex, verwittibter Taglöhner von Wildberg bei Lindau, 
Faden I 


welchet dem Bauern Gebhard Steuer vom Wilpber, € 
und I Srüd Rotptannenhol, entwendet, hat ein on des Diebfta 
mit Berges . ngnif — — 
ngeibert Lo cher, Iebiger löhner von Bildberg bei Lindau, 

welcher dem Ecqhmiedmeiſter Zavet Bogler vom Sonn ein Paar Stiefel 
entwendett, um eine ihm vom biefem zur Bınügung geliehene Deſe unbe» 
rerhtige mit fi nahm, türbe eines Bergehens bes Diebflapls und einer 
Weberteetung der Mnterfchla für ſanſdig ettaunt und deshalb zu einer 
Imonatligen Gefängnißftrafe verurtheilt. er 

4) Zolepp König, Gölbner von Tiefenberg, welcher eines ens 
der en Kr) —— er angeihulpfgt war, wurde von der 

um 

—— ae jung reige yerhen, da fih für deſſen Schulb feine 

5) Zapariad Brdg, Tazlöpner von Heutin, welter eines Bergehens 
ber Uedernetung Der Pr —— auftedende Kraulheiten angeſchul · 
bfgt war, wurde von ber erho uſchuttigung freigefproden, da 
ſich derſeibe fein Verfhufven beigehen Ließ. 

DOrfienilihe Verhandlung Des L. Bezirfägeriis Kempten. 

Donneritag den 25. Aprıl, 

un Unterfuhung gegen Zaver, Mayer von Opfäng, Wegen 


Borm. 8 Ndr: Hat 
u a —— aegen Johann Sgntiver von Möggers, 


a Ü J 
Borm. 84 Upr: Inte > : . 
= Bogen Bein N RER 5 gegen, Branz. Zaver Bey von Opfenbach, 
oem. f i 
Hs — erfuhung.- gegen Anton Humm von KRitzisried, 


wege 
Borm. I Uhr: Unterfuchung ) 
Diebhasis. u gegen Tperes Wuim vom Tpalfofen, wegen 


Raıım. 2 Upr: Unterfuhung gegen Georg Siegler von Bildpolberied, 
Ocflenilige Berhanblunn bes 1. Beyirtsgeriäis Rempins 
. e 
als Belizeißrafgeriät I. Infanz. ' 
ge te Rlage gegen Genovefa Lipp von: Oberſidorf, wegen 
n ' ‘ 
Rahm, a up * Veſchuldiguag gegen Stanlalaus Herz von Stertlis, 
*4—2 Upr: gegen ubmwina GB ppel wbn Zt, begen Ehren» 


anmwortlisher Arbartteuı; 5. R. Gadermann. 


ietten, 
’ Kleider., 
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‚Toter, Schwefter und Shwägerin — er | 2 E & ’ & { 
= = “ 7 F 
Frau Barbara Ben —— 
an 
Br | | | FH Bi: : 
3 * geborne Wolf, ser 5 =::” 5 
— hr ei di s „ 7 
EEE EEE 2, 0 Data nam TE 5 | 855 
Markus Renz, . SS: u Vers: $ 
und im Namen der übrigen Berwandten, 5250 = “ + E e 
En es Pi: — — 
Be ann 2 ——— 
oggen + Berkauf betr, 
Donnerſtag den 25. ds, 5* Wormittags 108 52%:7 “ g8,:5 PAR 
Ubr werden circa 300-400 Schäffel = „Sa S2saE 5 
edörrter Roggen es. |Mssstıse 
in dem Getreid  Moib:- Magazin auf dem Gäns 35*8 ——— Er 
bichel hinter St. Mar dabier verfteigert. eu | .Eiurin 
Augsburg, am 20. April 1867. a Em5 — 
Deagiftrat der Stadt Augsburg. BESTE | = E5 zeig 
t I Bürgermeifter: Fisener. Schmid, Ser. 838 >> os ses Sg 
Anzeige und Empfehlung. SeS8: Isar 
‚Bei derammapender zur Maturbleiche neeigneter Jahreszeit, empiehle ich für alle Sorten roher 3:8 = 3 g3E — 
Leinwand und Zwirn meine bereits beknnte m 2 253 
2— 
DE Naturbleich: Anſtalt EEE: —— 
unter Juſicherung ſorgfãltigner Sehandlung und prompter billlget Bedienenz. Ea’E SE 
Memmingen, im Wär, 1867. (de) —— „38 
Friedrich Haussmann, Tusfasit, und Bleibanfultbeiug 5 5 che 
DE Geiällige Aufträge für Grönenbach und Umgegend nimmt entgegen z EL * 7 E u 
Johannes Fehr, Kaufmann in Grönenbab. 1 3 F J Es 
» * 
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Meues Programım in Dem 


NMechaniſchen Welttheaten, „=: -4 


dr 
2 beurigen Ramenstage vente ich beftens. 4 
auf dem Besidenzplatize. V Kempten, am 23. April 1867. 4J 


I. Der Ausbruch des feuerſpeienden Berges Beinw.. II. Hoben-Äfi 

5 Kanengen, als Winierlandſchaft mt Dagdfeenen und Schlittenfabrt. E35 — 

DAR II Verwandlungen mit neuer Abwechelung. IV, Produktion in- de g. 

Vemnonechnit/ Vi (In der Abent vorſtellung.) Rebelbilder andſ Die Herren Prügiterer ver menftädtifchen 

€ Ghromatropen oder das Farben» und Linienfpiel. VL Die Schlacht Ben Gefellichaft werben biemit erjuct, 
vo 


h ; n ** erſtag den 25 April Abends 
Ya Siiget, mit dem 5 a 8, $ Uhr im @eieltranftetocate yanmis 


1. Blap 18: fr. 2% Mlap 12 fr. Gallerie Gr, —— —— — 


ar — Vorſtellungen an Sonn- und Feiertagen: 4 NR .— vi mie @ büßenmeiiter. 


(3b) Befes \ 
Pius Lew. \empfie Knocheumeh 
V er ft ẽ ĩ erun empfiebıt per Eentner zug fl 18 fe. in der 
Im Yuftrag der Pr ER Da — verfieigers ber Unter-|_ —— — ©. Behaml. 


zeichnete deren Bäckeranwesen Hl Mineralwasser. 
Bon den Bier geſugten Mineral» 


— 


— Ä 







































Wohnbang ſammt Mealität und Bäcdergeräthfchaften) am 
i wafieen find in friiher Bülung vorräthig 
Montag den 29, Upril Bormittans von 10— e 1" 5 rigerius, 


in ber Srauere wirthſchaft zum „Lamm*,am ven Meiftbirtenven, wobei vie Kaufsbe- 






nn — *** —— neneben, und Steigerungsluſtige freundlich dazu eiugeladen * Avorbefer. 
empten, den zit 1867. a Webrere Birbeiter konnen 
Ehr. Doppelbauer, Eommilfionär. foglei Arbeit finden auf Militärs 





arbeit bei Zorenz Balder, Baraıllond- 
ſcneider beim-f. I YJäner-Batarllon, Ba] 


Herbergd: Verkauf. 


In der Neuftadt Kempien, zunädft dem: 

= alten Spital, if eine im befbaulihen 

Es wird mir eine ganz geringe Anzahlung bedingen; der größte Theis) BWEFE; Zuftande befindlige Herberge unier an« 
Ainfen unautfänpbat Liegen bleiben. 


Fe des Kaufopreiies fan gegen 4 $ nehmbaren Bedingungen verlüsſſich, und 
— Ueber Gutsbeicriede, Shäßungswerthe, Berkaufspreife umd Amzapi-|heftebt diefelbe über 2 Stiegen aus 1 Mo | 
mg 26. werben. auf mänblihe Anfragen unentgelelide Aufihrüffe bereiswillig eriheilt. Schriftiihe? Hammern, 1 Küche, 1 Wbtritf, dann aus 

Anmeldungen mit A. BB. bereichnet, brfornt die Erbebition dieſes Blattes, [3 0] Dahboden, 2 Hulzlegen,, 1 Keller und 1 Burg 


. ei 3b 
e anntma ch ung. garten. Räbdere Auskunft eribeils Bb] 


Kempten, ren 17. April 1867. 
Im Auftrage ter Eigentfänerin derfleigere id Donnerftag den 25. Upri +. Doppelbauer, Gommijfiouär. 
1867 von Arüh 10 bis Miags 12 Uhr im Bafldaus zu Halvdenwang bie Der- b 8: Berk uf 
berge Hats:Rro. 40 rer Ehuhmahers-Birtwe Mage. Rärber in Haldenwang Her vg erfauf, in ver 
beftebend aus einer Wohnftube, Rüde, 3 Kammern, Holziaupie und 3 Der Wurz An einer enten Straße if - 
z ” garten, nebft realer Schuhmader-Gerebifame, mit fämmilihem Werkzeug öffentlich Reuſtadi empien «ine Derberge ber 
aus freier Hand an den Deißbietenven, wozu Gteigerungsinfiige mit dem Brmerten eingeladen werden Fäuflih, um befieht biefelbe, aus beige 
das id im Plarrdorfe Dalvenwang geneswärtig nur ein Schupmader befindet, und Aus ſicht vorhande ren Bimmern, 1 Rammır, — 
if, daf ein tüdhtiger Arbeiter das ganze Jahr dinzurd mit 2 Beiellen Befpäitigung finder. Mernerfuen Mbtritt, Dolsiäupien und Keller. A —* 
der Raufspreis nur 900 i beträgt umd die weiterm Kaufebediugungen am - Berfieigerumgsiage felbpjit Im befidauligen Juflante Sc Hape 0) 
näher befannt gegeben werben Kempie n, am 12. Aptil 1967. (36) JAustunfe darüber Kempten, 17. April IE (3 
Martin, Commifionär. Ebr. Doppeibaner, Gommiffonär.. 


Zapeten md Montkenng Eine Mähmashine sl’ my.c co 
(30) 


in- großer Huswabl, empfiehlt zu geneigter Abnahme befiens ä Thermometer. 
Stephan Zorn, vormald Getbart. Morgens: 6,,° Wärme, Mittags: 12 ,* Wärme 


Schnelipirfleniud des Deriegers Eobtiao Danupeimer ın Kempien, 





Guter: -Berkanf. 


Medrere Dekonomie-Güter mit 13%, 133, 119, 115, 100, 70, 64, 
55, 48,42, 32, 22, 15, 10,6, 2 Zagm,, fowie leinere hänsliche An 
Amwejien in Wärlten und auf dem Lande', find unter der Hälfte des 
gerichtlichen äßungewerthes togleih zw verkaufen. 































































Kemplner Zeitung. 


VErſchtint täglich, den Moniag ausgenommen. Mbonnes 
meniepreis im gang Bayern 2 I. halljäprlih, 1 
vierteljährlich. Auswärts beftellt man bei ben Poftanflalten 
ober Lanbpofibeten. 


-Donnerttag: Kam: Sam 


5. Krieg oder Frieden? 

Ber diefe Frage beantworten fönnte! Aber daß alle Welt an 
Krieg glaubt, das iſt Thatſache. Auch häuft ſich der Zündſtoff ge- 
waltig und wird der zündende, verheerende Funke zuleßt wohl nicht 
ausbleiben. Gott ſch k die gerechte Sache! — diefer Wunſch, dies 
Gebet fheint und vor Allem gerechtfertigt. Die gerechte Sache! — 
Niemald ward ein Krieg aus gemeinerem, nichtigerem Grunde wach ⸗ 
gerufen ald diefer. Die freche Habfucht eines mißleiteten Volloſtam - 
mes trat nie nadter und jämmerlicyer hervor, ald in dem heißhun⸗ 

erigen Begehren der Franjoſen, daß deutfche Truppen dad deutſche 
and Luremburg räumen und fremder Willkür preiögeben follen. 

Allerdings wiffen wir, daß befangene Gemüther unter und leben, 
die alle im Wege liegenden Steine fammeln und auf Preußen 
werfen, da +8 durch feinen Sieg bei Röniggrip den Ebrgsig der 
„großen Nation", ald welche ſich die Franzoſen gerne felbft beräuchern, 

ereigt und fo dem drobenden Krieg beraufbejhmworen habe. (Eine 
Felde Auffoffung beißt eben nach Pbilifterart mit mationalen und 
geſchichtlichen Dingen umfpringen. — Wer ald Ungeböriger eines 
gehen Vollkeſtammes «8 nicht mit ja empfindet, daß andere 
oltöftämme mit Geringfhäpung auf feinedgleihen berabbliden, 
wer fih als Deuticher von ebedem fo feft in die Gewohnheit einge, 
lebt bat, den „Schaden und Spott” über ſich ergehen zu laffen, den 
Franzoſen, Engländer, Ruſſen u. ſ. f. je nad Befinden über ihn 
audzufhütten für gut fanden, wer noch heute feine Abnumg davon 
bat, melde hohe Stufe, auch an materiellem Wohlbefinden, die Ein- 
selftämme ded deutſchen Volkes unfeblbar erreichen werden, wenn 
erft über ihre Epiftenz- und Befigfragen ein endgiltiger Ausichla 
gegeben ift: — mit dem ift überhaupt nicht zu rechten. Verrat 
und Dummbeit reihen fi im dieſen Richtungen vertraulich die 
Hände, fuhen dad Klare zu verwirren, das Große zu erniebrigen 
und und einem Chaos entgegenzudrängen, bei tem beide, Werrath 
wie Dummbeit, das Befte zu gewinnen hoffen, 

Möge «6 nicht gelingen; möge die gerechte Sache fiegen! 
Deutſchen Boden, deutſches Recht, deutſches Bolt gilt es in der 
Qugemburger Frage zu ſchüßen, au retten, Kein Deutfcher von Ehre 
Kann gegenüber dieſct Betrachtung ſchwanken und „ ern, Mas da 
aud werde, ob Krieg, ob Frieden: Deutſchland, das deutfche Bolt 
muß mit Ehren beitehen und die Grundlagen feiner europäifcen 
und weltgeſchichtlichen —— verſtärken, erweitern. Aller 
innere Zweifel und Hader und vor Allem jene kleinſtaatliche Eifer 

ucht gegen Preußen müffen unter und —3 aus denen die 

einde des Volles unermüdet ihre giftigen Waffen ſchmieden. Das 

deutſche Dolf, wir Alle, haben nur Einen Feind zu fürchten: die 

Wieberfehr der inneren Zwietracht. Wer biefe innere Zwietracht 

fördert, ſchürt, ihr nicht auf allen Wegen muthig entgegentrift, der 

iſt ein Berrätber, gleichviel in welcher Madfe er auch vor und 
ine 


Hüten wir und vor diefen Verräthern und unfer ift der Sieg, 
gleichviel ob Die mächfte Zeit füc (Frieden oder ſtrieg entſcheide. 


* Bolitifehe Ueberficht. 
Kempten, den 24. April, 

Daß auch die Herren Diplomaten Feiertage gebalten haben — 
ogar Graf Bismard bat fi auf feine pommer’fhen Güter bege- 
en — merkt man aus den troß der fchmierigen Lage und der forg- 
lihen Neugierde mageren Zeitungsnachridten. Uebrigend ift ſoviel 
nad wie vor gewiß, auch ohme daß ein der preußlſchen Negierung 
folnabe ftebendes Blatt wie die Kreusstg. es auedrũcklich auöfpricht, Daß die 
politifche Rage „eine jehr ernfte” iſt. Allerdings aber ıft c# gerade 
der veränderte Tom unterrichteter Berliner Stimmen, welcher nicht 
am wenigſten zu einer ernflen Auffaffung der Lage Ir An · 
en febr zurbdhaltend, Alles der dıplomatifchen Entſcheidung vor. 

baltend, geben diefe Stimmen jept weit mehr mit der Sprache 
beraus und ftellen vor Allem feft, daß eine Rachgiebigkeit Preußens, 
welche die deutfchen Rechte irgendwie verlegen könnte, nicht zu er- 
Marten fei. 

Werner findet die Rreugatg, es ibrerfeits am der Beit, dem franzö⸗ 
flden Declomationen von frangöfifhem Recht und framzöfifcher Würde 
folgende Worte —** ehen: „Die Regierung von Frankreich 
kann im Bezug auf das echt micht unbeachtet lafjen, daß Preußen 
BEWR mehr Recht bat im der Feſtung Luxemburg als frankreich. 
nd was unfere Würde betrifft, jo haben wır freilich nicht die Ma+ 


&. Jahrgang. 


——n 


Jr. 9%. 


Inferate, die Bis Wormittage 10 Ufer einfaufen, 
Pörmen noch am bemfelden Tage Aufnafıne finden. Gebůn 
für die drelfach geſpaltent Petitzeile ober beren Raum 2 fr, 
bei Wieberholung billiger. 


25. April 1867. 


hier, vom derfellen alle Tage auf dem Markte zu erzählen, Aber 
teir denken, e8 wird dem Kaiſer der Franzoſen nicht eutgeben, daß, 
wenn nad dortigen Blättern „„der Erbe des großen Napoleon der 
Würde Frankreichs nichts vergeben darf", daß ebenfo — Wort ges 
en Wort! — auch „,‚der Enkel Friedrichs des Großen die Ehre 
eined Bandes nicht vergeffen wird."* — Diefed Geplänfel der ofe 
Syiafen Preffe erinnert wiederum ſtark an die den ſtrieg einleitenden 

rgänge des vergangenen Jahred; wie auch jene Barifer Rüftungd« 
Depefche, melde von Berlin aus und mindeftend nicht ohne 
Gutheißung der preuß. Regierung durch das Woiff ſche — 5* 
Bureau verbreitet worden iſt, die vorjährigen gegenfeitigen Rüftungd- 
anflagen wieber in Erinnerung —* 

Das gegenſeitige Zuſchieben des Angefangenhabens iſt wor dem 
Ausbruch der eindfeligfeiten immer die Hauptſache der ſtreitenden 
Mächte. Frankreich fucht mit allen möglichen Mitteln ſich als den 
unfhuldigen Theil hinzuftellen, da der Krieg, wenn nur Preußen 
wolle, leicht zu vermeiden fei. Die franz. Gorrefp. fehreibt: „Wenn 
Preußen fih zu der Räumung Luxemburgs nicht verfteht, fo wird 
dies feitend Fraͤnkreichs fein Ultimatum und noch weniger eine uns 
mittelbare Rriegserflärung zur Folge haben. Wohl aber könnten 
dann Die franzöfifchen Mürtungen in foldem Umfange -forigefeit 
werben, daß Preußen ſich im die Lage verfept fähe: entweder wegen 
diefer Rüftungen Erklärungen zu verlangen und die Znitiative zu 
den fFeindfeligfeiten zu ergreifen, in welchem falle «8 den ganzen 
Daß und die ganze Verantwortung des angreifenden Theild zu tra» 
— haͤtte, oder mit verſchraͤnkten Armen zufeben zu müfjen, wie fein 

Beaner ſich täglich beffer im die Rage fept, feine: Anfprüche durch 
die Entfaltung einer bedeutenden materiellen Kraft zu unterftügen.* 

Die Abfiht if offenbar, dadurch das Berliner Gabinet ald allein 
verantwortlich für den Krieg erſcheinen zu laffen, umd gleichzeitig bie 
tie Meinung in Deuiſchland au tbeilen und hier eine m tige 

ei zu ſchaffen, welche, vor die Wahl zwifchen cinem frieg und 
der Räumung der Feſtung geftellt, leptere vorziehen würde, da ber 
Kaifer ja micht ferner Das Grofberzogtbum verlange! ind die 
eg nur erft aus Luxemburg abgezogen, dann wird ſich ſchon 
ein Mittel finden, auf das urjprümgliche Project zurücdzntommen, 
So ift wohl die Berechnung, welche aud den feſten Enfchluß frau 
reiche erklärt, in die Neutralifirung des Großherzoge nicht einz Ä 

Müffen wir und nun fagen, daß Preußen bie Feftung nicht 
räumen fann, obne dıe Sicherheit Deutfhlands bloß- 
zuftellen und ſein eigenes Anfehen auf das Gründlichſte zu 
erſchũttern, und doß der Kaiſer Napoleon feine forderung nicht B 
fallen laſſen kann, ohne ſich in den Augen feines Yandes in der 
gefübrlichiten Weife zu blamiren, fo können wir und auch kaum 
mit der Hoffnung auf einen. friedlihen Ausgleich 
ſchmeicheln. 

Die „Patrie® will nun doch für beſtimmt wiſſen, daß die drei 
Großmächte (England, Defterreih und Rußland) eleicpeitig ihre 
Anfichten über Luxemburg vor das Berliner Gabinet gebradt haben. 
Es ſcheint dies wirklich der Fall, jedoch die ausgeſprochenen Anfihten 
der Großmachte keineswegs nach Preußens Sinn au fein, denn ſchon 
wieder beeilt fihder Berliner a Tat ineinem längeren Artifel der 
Allg. Ztg. auszuführen, doh Preußen die Feitung Qupemburg 
unter feinenlimfänten räume. Der Artikel gibt fo interejfante 
Aufilüffe Über die verihiedenen Phafen, die die Lugemburgfrage 
fhon duichlaufen, daß wır ibm unten wörtlich mittheilem tollen. 

Ueber die franzöfiiden Rüſtungen fchreibt unfer. Barifer IL Gor- 
refpondent: Die Ehafepot-Büchfen find bei äußerer Einfachheit von 
innerer bödhft complytrter Structur, Das Artilleriedepartement war 
genötbigt, behufs rer Anfertigung der Dinterlader 400 Maſchinen 
berichten zu laſſen, und es follen bis jegt noch nicht 100,000 fol- 
her Gefchoffe fertig fein und auch nicht bie zum lommenden Win» 
ter dad Doppelte zrreidt werden können. — Neben der Ausftellung 
ein weiterer Grund zum Hinhalten! 

Ueber die Stellung Oeſterreichs, die fih durch Graf Taufflirchens 
Sendung nad Wien bedeutend aufgeflärt zu haben fcheint, berichtet 
ein fehr beachendwertber Artikel des „Schwäb. Merk”, den wir 
unten wörtlich wiedergeben, 

Der nortdeutfche Reichstag ift *— und damit feine 
Thätigkeit definitiv beemdigt , obmohl das preußiſche Wahlgefch ber 
merkt, daß er zur Beratbung nicht nur der Berfajfung, fondern auch 
der Einrichtungen ded Bundes gewählt werden folle, Gr wird zu 


> Pe 
wi 
36 uk b vermieden, weil 
dit ver ft, . er —— 
ni N kr cift der preußiſche Landtag zu 
* , um ſich 4. (hlöffenen Bundes 

em zuserflären. Da nicht weniger als 175 Mitgliederded Abge ⸗ 
orduetenbaufes,, die zugleich ‚Mitglieder des Reihstagd waren, als 
folde am Dienftag bereit v* votirt haben, 4 die Mehrheit von; 
vornberein gefihert, und c# bedarf daber feiner Auflöfung und Reu- 
Wahlen, die man für‘ den Fall eines ungünftigen Beſchluſſes ine 
Auge gefaßt hatte. Die Landlüge der andern Staaten werden 

ebenfoivenig deu, Derfucdh machen, ihre Zuflimmung zu verſagen. 
Sobald’ demmähft-Die Verfaſſung des norddeurihen Bundes in 
auler · Form publieirt ift, werden, wre mit Sicherheit -verlautet, die 
Wahlen“ zum mweuen, dem erſten verfaffungsmäßigen 
Reidstag ausgefhrieben werden, und diejer dann im Herbſt, 
jedoh fhwerlih vor dem Monat October, zur Beihlupfaffung über 
die inzwiſchen vorbereiteten notwendigen Gefepesvorlugen zunjammen 


. Wollen wir boffen, daß bis dahin, mindeftend auch die ſüdlich 
des Maind gelegenen heſſiſchen Provingen dem norbdeutichen Bunde 
Beigetreten fein werben. Bennerft der Nain.an einer Stelle 
überbrädt ift; wird dieſe Sheitungslinie, fo Öott will, 
baldeganz verfhmwinden! 





Deutfhbland. 
—e Münden, 22, Aprıl. (Stimmungen und Gerüchte.) 
Die bunteften Gerüchte durchlaufen feit geftern die Stadt. Gewiß 
heimt. ſoviel, daß eine theilmeiie ——— der bayeriſchen 
Ener angeordnet if. Damit im Wwerſpruch fcheinen aber die 
alermeueften Berichte zu fehen, die man fi beute in höheren Krei⸗ 
zuflüftert: dag mämlich eine franzöfifh-italienifd-öfter- 
reichifche Aliang der Reife entgegengebe und Preußen durd 
diefe drobende Thatfache ſich fipon heit veranlaßt febe, Heiner * 
geben (7). Wir moͤchten aber ag behaupten, doß in allen Ge—⸗ 
rücten und Senfctiondnachprichten, wie fie unter und umlaufen, nur 
politische Tagesftimmungen und Wünſche vertreten find. Bon dem 
wirfliben Stand der Dinge wiffen bier nur höchſt wenige, aufs 
Tiefite. eingeweihte Perfonen. Es war ebenfo im Mai, Juni und 
uli 1866, wo man fich bier allgemein mit Anſchaungen irug, von 
denen fpäter das gerade Gegentbeil eintraf. Ein Wunſch jedoch ift 
unter biefiger Berdlterung R allgemein ald, wie wir glauben, ge 
rechtfertigt, der nämlich: daß wir in den —— Wirren zu 
einem erfolgreiheren Eingreifen berufen fein möchten, als 
im verflef? enen Jahre. Daß aber unfere militärifhe Organi- 
fation und Zeitung bier ein wachſendes Vertrauen geniche, wird fein 
tundiger behaupten, 

.r ee Sebenloße-Mbreffe) Der Aufforderung, ſich 
über die Motive der Nichtunterzeichnung ter oben benannten pe 

zu erklären ıft bis jept allein Sof. Dr. Edel in Würzburg n 
arlommen im einem fehr weitſchweifigen Artikel der „N. W. Big.* 


Fin unſchuldig zum Wode Verurlheiller 
(Fortfepung und Schluß.) 
Leſurques Witwe und feine familie erhoben ibre Stimme — 
aber ald Supplicanten! um die Nevifion des Proceſſes zu erlangen, 
die Rehabilitation feines Gedächtmiffes und das AZugeftändniß der 
bödhften richterlichen Behörde: daß er ein Opfer des beflagenswertbe- 
ften richterlichen Irrthums gefallen fei. 

Die Thatfachen lagen zu Tage in den Ausfagen der Bingerichteten 
—— den . Zeugen von Mongeron und Lieur- 
faint. Sie hatten Mlar bekannt und beilig beibeuert, daß - ſich 
Damals geirri. Darauf durften fie ſich nicht berufen, das vollzogene 
unmiderruflie Urtbeil fand ihnen im Wege. Die Supplicanten 
mußten fic, ihr heilige®, natürliches Recht beifeite fepend, an eine 
verlegte Form Mammern. Es war erwielen, dak mur fünf Mörder 
warens der unter dem Namen Laborde auf der Mallepoft: eingeſchrie ⸗ 
bene Reifende, welcher den Sturier erſtochen, und die vier Reiter, 
weiche in Mongeron und Lieurſaint zum Mittag gegeffen und Kaffe 

etrunken und darauf der Mallepoft m die Zügel aegrıffen und den 
ftilfon niebergebauen hatten. Nur auf diefe fünf hatte die An- 
Tlage gelautet, und doch waren ſechs (außer Bernard, der für das 
Berfdaffen der Miethgäule verurtbeilt war) hingerichtet worden. 
Alfo war eine Perfon zu viel verurtbeilt und bingerichtet, Hierauf 
folte die’ Nichtigkeit de) Verfahrens gegründet werden I 

Daubenton unterftügte die Bemühungen der Familie auch hierin. 
Er widmete diefer Aufgabe die Iepten Jahre feined Lebens und einen 
anfehnlichen Theil feines Vermögens. Er gab keim Juſtiz miniſter 
eine Schrift ein, im welcher die Jury, die Richter und auch den Ge 

epachenden Körper rechtfertigte, daß fie damals r gefproben, denn 
Gier Ausfagen hätten zu jener Zeit noch micht das Gewicht ge+ 
babt und noch nicht die genügenden Nachweiſungen gtiefert, um von 


dem feften Gange, den die Geſetze vorihreiben, abzumeichen. Jeßzt, 


aber, nach fo vielen gefeplich feftzeftellten Ermittelungn fei es au 


der Zeit, daß die Regierung die Meviflon des Procchſes Leſurques 


anordnen müffe. „Die fälle vom Jean Calas und ale die andern 
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ohl find und bleiben wir 
Ile} eines and en An- 
F —* eren Theil der Nation, 
mit dem Boterland mb fi & Vaterland zu fiegen oder zu 
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ML; Vaterland einftebe.* Ja gerade 
diefen Sap erklärt Hr. Edel für den, welchen er am wenigften un» 
terfchreiben könnte. — Das reime num zufainmen, wer mag" 
— In Neuftadt alS. ift in der Nacht des vergangener? Chär⸗- 
freitagd der Kaufmann und frühere Landta gsabgeordnete (auch in Der 
—8 Gegend wohlbekannte) Mid. Fr. Heinbardgeflorben, 4 
u-Göppingen iſt in der dortigen rrenanftalt der aud dem 
badıjhen Aufitand von 1849 befannte Th. Mögling, 
türzlich geftorben. Gr war einer der unerſchrockenſten rg des 
badifhen Revolutiondkrieget. ine fiebenjährige Einzelhaft hatte 
feine Kraft geknickt, fein politifges Denken und Streben nicht. — 
— Berlin. (Preußens Recht und Franfreihe Liſt) 
Den virfhicdenften Blättern des. In- und Auslandes gehen aus 
Berlin und Paris Gorrefpondenzen über die Politik des preußiſchen 
Gabinetd. in der Qugemburger Frage zu, weiche viellticht den Anſchau⸗ 
ungen der Kreiſe aus denen dieſe Berichte ftammen entjprechen mögen, 
aber den. thatfählihen Verpältniffen widerftreiten, Peeußen hält 
fein Garnifondtecbt in Luxemburg völferrechtlich für begründet und 
hat diefe Auffaffung dem niederländifchelugemburaifhen Gabinet ge» 
genüber fletö feitgebalten, ohne daß die freundſchaftlichen Beziehungen 
ee beiden Staaten eine Störung erlitten bätten. Bon luxem⸗ 
urgiſcher Seite find fogar im Oftober v. J. Andeutungen über das 
Müänfhenswertbe einer defondern militärifchen Vereinbarung mit 
Preußen gemadht worden — gewiß ein Zeichen, dab die Anipeſen⸗ 
beit der preußiihen Truppen in Qugeinburg im Haag nicht ald eine 
Bedrohung der Selbftindigkeit Hollands aufgefagt wurde. Da mit 
einemmal gelang es fremden Einfläffen die Niederlonde mit dur Ber 
forgniß zu erfüllen, daß die Selbftändigkeit des Landes von Preußen 
bedroht feis obwohl für dieſe Annahme jedweder Anhalt fehlte, 
Eine Ugitation wegen Luxemburge wäre wenigſtene begreiflich ges 
wefen; die Störung der NubeHollands durch Erdichtungen fann nur 
ald das Werk politijcher Bosheit beurtheilt werden, Nachdem die Er 
regung der bolländifchen Preffe und der Bevölferung in genügender 
iſe durchgeführt war, wurde die Anmejenbait einiger taufend Preußen 

in Luxembuͤrg ald eine Gefährdung Frankreichs, ald eine Verlegung 
der franzöfiihen Nationalehre behandelt und die Preffe zur Aufſtache- 
lung der Volleleidenſchaften benutzt. Preußen wurde die Schuld 
aufgebürdet, daß die Parifer IndujtrierAusftellung wegen des ange» 
ftiftiten Rriegslärmd nicht Die erwarteten Einnahmen bherbeiführt und 
berbeiführen wird, Die Preffe forderte die Niumung Luxemburgs, 
und nur diefer Schritt wurde ald eim foldyer bezeichnet, weldher die 
Kriegẽsgeſahr zu befeitigen vermöge. Der frangöfifchen Provinzial 
prefje iſt num die Verfiherung allgemein aus Paris mitgetgeilt, daß 
mPreußen die Feſtung räumen und fie ohne Bedingung dem Groß» 


um deren willen die Gerechtigkeitsliebe unferer Monarchen ähnlidye 
Rivifionen verfügte, waren nit fo ſchlagend wie biejer, die Ver ⸗ 
muthungen, welche für die Unfhuld der Opfer fprachen, waren ge» 
ringfügig im Vergleich zu denen, melde bier zur Sprache kommen.” 


„Aber“, fagt ein franzöſiſcher Berichterftatter, „viefes Recht zur 
Revifion eriftirte nicht mehr in unferm Coder, und der Gefehgeber, 
der da gewollt, daß die Erklärung der Jury unverleplich fei, fürch⸗ 
tete den Glauben der bürgerlichen Geſellſchaft an dichr damals 
erwachienden nftitution zn erfchüttern, wenn er zugäbe, daß a 
fie dem Irrthum unterworfen feil 

Lefurques’ Witwe und feine Kinder ließen fih wicht abſchrecken. 
Allein weder das Directorium, noch das Confulat, noch das Kaifer- 
thum, noch die Neftauration willfahrten ihren Bitten. Umfonft wid 
mete ein talentvoller Schriftiteller, M. Salgues, der Bertbeidigung 
bed Hingeridteten zehn Jahre feines Lebens. Umfonft erhob der 
befannte Merilbou mit aller Begeifterung feine Stimme, Alle 
die verſchiedenen —— en, welche aufeinander folgten, hielten «# 
für unmöglih, den Bitrftellern das natürliche Recht zu gewähren. 

Das Summum jus summa injuria zeigt fi übrigene nod in 
einem andern Punkte, Leſurques war auch im den Erſatz des ge 
raubten Geldes und ın die Koften verurtheilt. Sein re war 
vom Fiscus confideirt worden. Deshalb fihrieb der wohlhabende 


| 8efurques an feine Gattin: „Ich ug meinen lindern nichts 


ald meine Haare." Auch died wurde der Familie nicht zurüdgegeben. 
Die Regierungen antworteten: Die durch einen Urtheildfpruc wer» 
ordneten Geldbußen bleiben, wenn fie einmal der —— an · 
beimgefallen find, in derſelben und niemand kann fie zurüdfordern, 
weil niemand den Urteleſpruch ändern fann, Oder: Es egiftirt fein 
Gefep, welches befiehlt, einen fälſchlich Angeklagten und Verurtheilten 
“on der ihm angethanen Schande zu befreien und die ibm abge ⸗ 
nommere Geldbuße zu erſetzen! 

Nur einen Theil ihres wäterlichen Erbes erbielt die Familie unser 
—— XVIII. und Karl's X, Regierung, im Were der Gnade 
zurũ 





| — 8 — 


terüber ) nte d 
er nd a Ic > diefe 


Sr ET a akuten 


gewweihten Brauben die Schuld. der Barwirlung, weil es ſein (Eihm 
—8* gebrogen und Soaulrei 


ve daß Preu Seite erflürt hat auf fern gutes 
Necht verzichten zu wollen.“ A. 
— Wien. (GrafTaufftirhens Sendung und die Stellung 
Oeſterreichs.) Darüber berichtet ein offendar gi untereichteter 
Wiener Gorrefpondent des Schw. Merk. deffen Artifel wir der 
Wichtigkeit Desfelben wegen vollftändig geben : — ei Nachrichten nad 
lanbt man jept auch in biefigen officiellen Kreifen, daß der Rrieg 
I faum noch wird vermeiden laffen, und daß felbft die äußerfie 
Nachgiebigkeit Preußens in den Tuilerien mur als eine 
Abſchlagszabhung auf größere Forderungen angefehen werden 
würde, —* —WB Staaten werden im dem bevorftehenden 
Kampfe dem norbdeutichen Bunde vertragsmäßig zur Seite ſtehen 
müffen. Es ſcheint doc, dag namentlih die bayerifcie Regier 
ung es jür die Sicherheit Deutfhlande als nothwen— 
dig eradbtet, aud Defterreih zu dem Bündniffe zwiſſhen 
dem norddeutſchen Dunde und den füddeutihen Staa- 
ten beranzwiichen. ‘Der bayerifhe Premierminifter, Fürſt 
Hohenlohe, bat deßhalb den bayeriſchen Minifterialratb Grafen Tauff- 
Tirhen zunächſt nah Berlin geſchickt, um die Anficht des preußifchen 
Gabinets in diefem Punfte zu bören, und von dort hat ſich der 
bayerifche Ubasfindte bieber nad Wien begeben, um gm erfahren, 
vb bei dem dfterreichifchen Cabinet ug zum Abſchluſſe einer 
ſolchen Allianz vorbamden iſt. Gutem Vernehmen nad, bat 
Hr. v. Beuft, wenn auch nicht geradezu ablchnend, ſo body 
weniger unbedingt zuftimmend geäußert. Gr bat darauf bingemwiefen, 
daß die Vermittlungsvorfhlige, die Defterreich gleichzeitig ın Paris 
und Berlin vorlegen ließ, bie jet noch obne Antwort geblieben find, 
und daß Defterreich feine Stellung ald Vermittler compromittiren, 
ja unmöglich machen würde, wenn es in der Streitfrage ſchon jept 
Bartei erarıffe. Dem Einmande ded Grafen Taufflitchen: Defterreich 
könne gerade daburd, daß es ſich mit Entfhiedenbeit auf die Geite 
Deutfhlands ftelle, den Ausbrudy ded Krieges verhindern, foll Herr 
v. Beuſt die Siichbaltigteit abgeſprochen und behauptei haben, 
Kaiſer Napoleon werde ſich, falld der Druck der Derbältniffe im 
Innern Frankteichs ihn zum Kriege treibe, nicht abhalten laffen, 
erforderlichen Falles ſelbſt gegen das vereinigte Defterreih und Deutich- 
land zu Felde zu zieben. Das ntereffe Oeſterreichs erfordere das 
Einbalten der itrengften Neutralität; die Parteinahme für Deutfch- 
land würde Defterreih den unverföhnlihen Haß des Kaiſers Ra- 
poleon zunehen und diefen vweranlaffen, nicht nur. alle revalutionären 





Beſchwerden vor die Kammern. Faſt in jederSigung fam die Sache 
zur Sprache. Befonders eifrig zeigten ſich die Deputirten aus ben 
nördlichen Departements, die ein Provinzialintereffe für ihren ger 
mordeten Yandsmann belebte. Der eifrige Vertheidiger der Juden 
zu Damaskus, Eremieug, reichte für die Familie ein Memoire an 
den Aönig ein, begleitet von einem Geſetzvorſchlage, um zu den be 
‚treffenden PBaraarcpben des Code d’instruction eriminelle dreineue, 
bezüglich des geforderten Mevifionöverfahrend, hinzuzufügen, In der 
Stpung ber Snttahmee vom 10, Mär; 1834 ward darüber 
berichtet und nach vielen Debatten die Zuweiſung der Schrift an die 
Minifter der Juſtij und der Finanzen befchloffen. 

Dort rubt fie mit fammt der Frage, ob die Revifion eines Gris 
minalprocejjed und die Rehabilitation eines unſchu!dig Hingerichteien 


zuläffig iſt oder ni . 
Dolepb Leſurques' Wittwe farb im Herbft 1842. Ihr Tod hatte 
die Cache aufs neue in Anregung gebracht, Erfolgt ift darauf, ſoviel 


bekannt geworden, nichtd. Der ältefte Sohn war ſchon früher auf 
dem Felde der Ehre geitorben, Es lebte nur noch ein Sohn und 
eine Tochter des unglüdtih berühmt ri Lefurgues 
imd es wird behauptet, daß Sotm und Tochter derDlutter auf ihrem 
Sterbebette das Verſprechen gegeben hätten, das ** Weit fort. 
zufegen, welchem die unalüdliche frau ven dem Augenblicke an, wo 
ihr Gatte auf denn Schaffot ftarb, ihr Leben. widmete, 

And deutichem Benihispunfte iſt es überflüffig: ein Wort zur 
Beurtheilung des Falles zu fangen. Der Proceß Lefurques wird ein 
Schandfled der franzöfifben Auftis bleiben und. wir dürfen, obne 
rubmredia zu fein, behaupten, daß im feinem einzigen deutſchen 
Stante eine ſolche Ungerechtigleit vorkommen könnte. Juſtizmorde 
find auch bente noch möglich, bei Geſchworenen fo gut. vielleicht noch 
leichter, ald bei gelehtten Richtern, aber unmöglich wäre es in Deutſch⸗ 
land, dab man jo im Buchſtaben erflarrte, einen Unſchuldigen einem 
—— zu Liebe aufs Schaffot lieferte und die Reviſion des 
Vroceſſes verfagte. Was Lefurqucd erfahren, ift niht summum 
fus, fondern nur summa injaria, 





Nach der Julirevolurion brachten die Sefuraues aufs mente ibre | 


‚hätte zurüdlegen müffen, a 


na emente innarb alb en die Regierung zu 
Pa am 1. deren een namentlich Sell 
zu Zeuen Feiudſeliglenten anzureigen. Wenn Defterreich, ‚meinte Hr. 
v. Beuſt. Rich dieſen Eventualitäten ausſehen und. cin.enges Bünd- 
niß mit dem übrigen Deutfgland’eingeben jolle,'fo müffe das leztere 
für die Opfer, die Defterreich vorausſichtiich werde zu bringen haben, 
und für den Nußen, den es Deutfehland damit gervähre, auch feiner 
ſeits dem öſterteichiſchen Staate entipredhende Yortbeile äugefteben, 
umd er deutetecam; daß dies am beiten: Durch ieime-Revition des 
Prager Friedemövertrages geſchehen könnte, und zwar in der 


>] Mita Baf Diejenigen Artikel abgeändert würden, weldhe den förmlichen 


Ausfstug Deftzrreihs ans Deutfestand-feftfeßen und es 
u den Tüpdeuffcen Staaten in nahere Beziehungen zu treten. Man 
ann es wohl fhon jept mit einiger Zuverſicht ausfpredhen: der 
—* welchen Deſterreich für die Unterſtüzung Deutſchiands im 
tiege 7 Frankreich re beftcht darin, daß die ſuͤddeutſchen 
Staaten fich mir Oeſterreich ebenfo zu eimem fühdeutihen Bunde 
vereinigen, wie Die jenfeits des Maind geleginen Staaten ſich an 
Preußen zu einem nordteutfhen Bunte angeihlofen haben. (Das 
waͤre eine Zerreißung Deutſchlands auf ewig) —2* iſt wohl 
zu beachten, daß es ſich im öſterreichiſchen Cabinet niot um bie 
Alternative handelt, ob Defterreich auf die Seite Deutſchlands oder 
auf die Frankreichs treten fol, fondern nur um die: ob Defterreich 
Deutſchland unterftügen oder die ftrengfte Neutralität beobachten fol. 
An eine Unterftügung Wrantreihd denkt hier vorläufig noch 
Niemand, und es ıft au kaum anzunehmen, dah der frangöſiſch 
Kaifer es dem deutſchen Kaifer Franz Jofepb zumuthen tird, mit 
ihm gegen Deutſchland, zu dem er bis zum Hrager (Frieden in fo 
nahen Beziehungen ftand, Krieg zu führen, Alles, was Franfreich 
verlangen fann, iſt aufeichtige Neutralität; 


rs Baberifdes, : 2 

Aus Memmingen fchreibt man der B. Zige: Sicherem Ber 
nehmen nad find in Mindelheim —— ne 
welche die Ninellivuugdarbeiten für das im Auftrage der t. Staats. 
regierumg berzuftellende Projekt einer Eifenbahnlimie. von Bafıng über 
Landsberg, Buchloe, Mindelheim und Memmingen bis zur Landes 

tenze bei Ferthoſen zu machen haben. Wenn die Witterum gün- 
Kir wird, fo werden diefelben tm Taufe diefer Woche noch ihre Ars 
eiten id nach Memmingen ausdehnen, ’ - 

In Kaufbeuren if die Steuer für Luxushunde auf jährli 
zwei Gulden feſtgeſetzi worden. ee — 
— ——— — — — rer — 

Berihtigumg.) Im einem Theil der Auflage der geſtrigen 
Nummer blieb aus Derfehen ein Drudiebler ftehen. Im Leitartikel 


Sp. 2 Zeile 17 muß es jelbftverftändlih Zupderfee ftatt Zuger 
fee beißen. 


Berantwortliher Revacteur : 





' Vermifchtes, mE 
‚(Beftrafte Kritik.) In einem der Berliner Liebhaber · Theater 
ereignete ſich vor Kurzem an einem Abend ein Borfall, der dem dar 
bei betheiligten Publikum anfheinend einen weit größeren Genuß 
bereitete, als die jümmerlihe Verarbeitung des auf der Fine aufge 
führten Stüded. Zwei junge Elegants hatten ſich aus irgend einem 
Grunde Eingang in den Kunfttempel verfhafft und ergingen fid 
wahrend der Aufführung in ziemlich laut geführten Wipeleien über 
die Schaufpieler, das zur Aufführung gebrachte Stüd x.‘ Raum 
wor jebob der Vorhang gefallen, ald ein ziemlich forpulenter Mann 
vor die Krittler bintrat und wit überlauter Stimme den einch der 
—— „Wenn wollen Sie mir denn die drei Thaler für 
geliefe e Stiefelm bezahlen?“ Der Angeredete erfhrad und bat 
den Schuhmachermeifter, fein Auffehen zu erregen, indem er ihm die 
a Beeren ab, daß er ihn am amderen Tage vollftändig ker 
aredigen würde. Dergleiben Zufiherungen hatte aber der Schub. 
niachermeifter, der Borkandemitglied der Thealer · Geſellſchaft ift, ſchon 
mehrfach erhalten und legle darauf kein Gewicht, ſondern verlangte 
mit Ungeftüm feine foforrige —* Died war nun ſchlechter ⸗ 
ding® nicht möglich, denn der ganze baare Beſtand beider Herren 
Betrug, nachdem fle ibre Taſchen nach allen Seiten umgefehrt hatten, 
nur 23 Sgt. 6 Pf, die der Schuhmacher auch fofort einftric, und 
auf den ihm inzwilchen von einem Gollegen ertheilten Rath für die 
Benugung der Stiefel deren jofortige Müdgate verlangte. Die 
Stiefel fofort zurüdzugeben, ſchien bem jungen Manne unmöglich, 
da er fonft den weiten u | * feiner Wohnung auf Strümpfen 
| er alles Proteſtiten war vergebens, wei 
Hämmige Männer erarifien den Armen, und ed wurden ibm unter 
dem Gelächter der Uhnftebenden die Stiefel von ten Füßen gejogen, 
die num wie eine Trophäe von dem Schubmader in der du ie 
went wurden. Die durch die Wipeleten der beiden Serren * 
leidigte Ehce der Theater-Geſellſchaft war alähzend geräht worden. 
Der Gepfändete empfing noch da es fchlechtes Wetter war, von dem 
Schuhmacher aus SanitäteNüdfihten 5 Sr, danıt er in eier 
Droſche nah Haufe fahren konnte. 


= I = 
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Apr * —— he nquilott 
De a en 0 Berhursier Bimang vom men ar dines dl’ huik e, 
In tespas folgenden Holjmaterial öffentlih_verfieigert: @ardellen, boll., a 
ae ——— Häringe, ' 
140 Städt Figien · Stangen, — 
we Ic —— nseil, beim Rath 
Steigerumgsfuflige werben die m - Kempten, am 20. April 1967. 6) elgeratbichnften 
ma 
Der rechtetundige Bürg 8 seit, Gıbde, Nike, Sontre ic mm 
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R in Stadt in Gemäßpeit des $. 4 der o) 
1863 HE Pie —* am 10, IS M. angeorbnet worden ift, fo werben alle 


ung. Hleinr. Kohler & © 


ü m "17 
tigell Vorſchriſten vom 18. Mär, fer Hape ni empftepit ve 
ierbefe, 





























herumlau Pumde, welde nicht mit einem vorfriftämäßigen 

Uten Huntefänger, tel fi f h i 
——— — ee na a 
was mit dem rien Ferdinand H A 


fie innerhalb 3 Lagen von ihrem 
getodiet were 


telamirt werbeit, werben. 
Dir Rüdiht auf die gropen Gefahren, welche die Wutpfrantheit der Dunde im Gefolge hat, un 
mit Nüdfide auf die fehr beveutenden Strafen, mit welden das Wefeg die Mebertrer ber in die. 
fer Begiebung getroffenen polizeiliden Anerpnungen bevropt, glaubt. man eine genau folgung ber. 
felben ee erwarten zu bürfen, als die beinahe epinemiihe Wuuhframfpeit umier den Dunden 
fi bereits im gangen Lande verbreitet und fehr viele Umglüdsrälle idon art bat. = einer Treppe sogen den ‚Hof gelegen, 
BWirverpolt wird das Publikum darauf aufmerfem gemacht, wie notwendig «3 unter den gegebenen beftehend aus einer bnftube, Rammer, 
Berbältnifien it, auf alle Hunde ein wadhfames Auge zu haben, und alle mertbaren Spmptome eines Schlaffammer, Küche und Bodentammer zu 
trantdaften oder ſonſt verbäct Zuftandes an denfelben foforı der Poligeibepörte oder dem Thier · verfaufen, und fann diefelbe täglich eingefehen 


{gen 
arjte jur au bringen, damit Die geeigneten Borkehrungen getroffen werden Hönnen, und wi werden. Nähere Auskunft ertheitt (de 
" . ) 
das im ——— Verlag der Danapelm er/igen Buchhandlung bahier nd Sqtiftgen üb Stepban 3 vormald Gebbart. 


bie — der —— ring I fr) zur Anfhaffung dringend empfohlen, en 
empien, am 1 . z 
Stadt-Magiftrat. Deu un Srummat 

* ſcher, Bote. 


Der rechtskundige Bürgermeiſter: Arnold. if zu verfaufen bei 
nprehluns. a nod gut erbaltene® 


E 
W ch⸗ 8 W m ch Elavier (Flügel) bat billi 
neuelier Eonfiructi afe —* Unterzeichnet ringn af b inen u —* Br FE 
onfiruction fte ergeichneien zur ereit. : n 
inen werben auf Berlangen von mir gefertigt; Bringmafdinen find immer vorrärpig u Rn arm vemun Shaun: 


ben, 
u den bie großen Boripeile, dag es ungemein ſchnell geht, die Wäihe dadutch fepr ge eg ben 


Beide da 
ont, deſonders Holz uno Seife eripart, und dennoch ganı rein wırd. cu Koffer uub fdnngrarn Ausweis wup Husionen 
Wilhelm Wegemann. als Krasten und en abgeholt werben, Werner 


Anzeige & Empfehlun if demfelben jhon längere Zeit cin eins Roffen, 
Nachdem ih mein Lager für die besotfichenbe de in verſch —— blauer Jarbe abhanden gelommen. lm Zufte 


2 . —— Wuß rn ergüngburger ir 
Weigwaaren, Modewaaren, Stich- und] Samen arme 
+ Mech t 
Strickwinren Brönner’3 Fledenwafler, 

dasfelbe unter Zufiherung bifligfter Pre 


ife namentlih für Glage- Dandfchuhe ü 8 fr, und 
€ » 20 Er. bei (6 
hen, Bösen, Un H. Kohler & Comp. 
Einfäpe, Zanf Miebrere Brbeiter 
Halsh fogleih Arbeit finden auf Militärs 
derftrümpfe, Ringer, /arbeit bei Yoremy Wialder, Bararllonde 
gehe te,jihneider beim £. I. Tüner-Bataillon. [36] 
Woneh, cr Treumsiine® Stmmer 1 zu vermierhem 
eich bejogen werben in der om 
“ ı 


Daus-Rro, A. 97. 
Derbergd: X rfauf. 
In. dem Kdauſe Lit, ©. Nr. 252 
der Altftadt iſt eine Derderge über 
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beflens fortirt Habe, fo empfehle 
Dasieibe befieht ih einer Ihönen Widmwahl von, TülsFrägen und 
Unterröde, feidene Schürzen, Das —— in u Ein! 






















und Tann ſogl 
: beritraße 131 


ine. 10 fl. Banknote 
ging verloren. Der Ainder wird um Zurüd 
aabe im 3..@. gebeten. 


deden erihien und iM bei Zobliae Danmr 


o [} 
heimer in Kempten zu baben: 


Die Mühle. 


Bierter Jabrgang 1867. 
Die meueften Fortſchritte 



















Neues Programm in Dem 


Mechaniſchen Welttheater 


auf dem Residenzplatze. 
I. Der Ausbruch des feuerfpeienden Berges Veſuv. IL. Hoben: E 
ſchwangau, als MWinterlandfhaft mit Jagdfcenen und Shlittenfahrt.jim Mühlwefen und deren Gejhäftszweige, 
AI. Verwandiungen mit neuer Abwechtlung. IV. Produktion in der|Preis vierteriäprtih (12 Rummern) a 1 di. 30 fr, 
BE Memnotehnit. V. (In der Abendvorftellung.) Nebelbilder nt) Bei Tobias Dannpetmer in Kempten tft 
—— oder das Farben⸗ und — VI, Die Schlactlfoeben eingetroffen: 
bon Ejiget mit dem biftoriichen veldentod Zriny's, . 

Preife der Pläfe: | * ed — 

1. Plop 18 fr. 2, Plap 12 fr, Gallerie 6 fr, ung € biiäof bon 9 —— 

Anfang der Borfiellungen an Sonn: und Beiertagen: 4 05 über Ye Dale ‚ welde ver Katholit —— 


und halb 8 Uhr. 3 'fipen Beränderungen und Ereignifin der jüngflen 
sit gegenüber einnehmen Toll. Preis 18 fr. 








































3, Belorgt Ausführung induftrieller Unternehmungen jeder Art und Ausdebrung. = Im Berlage der €, 9, Bed’ihen Buchhand- 
ee: & ‘ n 5 Rörnlingen erielen fecben un 8 
2 = zZ pale Soden! en zu beit ” em r 

©  Mafchinentechnifches Burenm 
55 = =1Anfere Sage und unfere Sicht, 
z_ von 35] Ein deutltes Wort an's baperifäe Bolt 
2 Maoöchel & Gross in N ürnberg, :=:= 14 Bogen. 8 brod. Preis 6 fr. 

35 > Segen Einſendung von 7 it. in Vrieſmarlen er» 
— Marienvorſtadt 112. 69 37 folat Aufendung ver Pol, 

5% ' Th ter, 

& Nentabilitätsrechnungen,, Koftenvoranichläne , Baupläne, Shpnorgens: 4,,° Wärme, Yhttansı 14 „* Bärne 
Eehurlpirleinind nes heriegers Tobias Dannheimer Im Kempten. 


Kemplner Zeilung 


Erſcheint täglich, den Montag ausgenemmen. Abonne ⸗ 
wmentepreis in gang Bayern 2 I. Halljährlih, 1 FL. 
vierteljährlich, Auswärts beftellt man bei den Poflanflalten 
aber Banbpeflboten, 


Freitag: Sr: Sasne 


I Franzöfifhe Zuftände und franzöfifhe Politik, 


Parıs, 19. April. Der Benapartidinus 


ften Winter binaussufhichen, theild um feine Weltausſte 
in der läherlichiten Weiſe preitzugeben, theils um feine Rü 
das welſche. 


aefucht. 
das galliſche Jod zu beugen baben. 


bert 
fen Hajje gegen Preußen und Deutfchland auf, Die Perfeindung 


des Ein Girardin mit Louis Bonaparte foll nureine erbeucelte 
fein und lediglich dahin zielen, den Hetzereien dieſes Publicijten 
Inegeheim, jagt man, verkehrt 
dreimann mıt den Inſaſſen des Tuilerienpalaſtes und holt 


einen größeren Credit zu geben. 
diefer 
fih bei ihnen feine nitructionen. 

Nebenber geben die Arbeitseinftellungen ibren muntern Weg. 


Die Fehde zwiſchen den Schieidergetellen und ihren Meiſtern bat 


den Gharakter eines Bernihtungstampfe angenommen. Auch die 
Soarfräudler, fagt man, veranftalten jept eine Coalition. Durch 


dieſe Zufammentottung fümmtlicher Arbeimehmer wider die Arbeit 
geber werden alle Eigentbumsverbältnffe in 33 geſtellt, gelockert, 

ohne das Landvolk 
ankceichs ſehen Der Zur 


erſtöͤrt. Dem Heifpiel der Städter wird weifel 
Ipkıer folgen. Die aufgeflärten Männer Fr 
funft mit der tierften, forgenvolliten Unrube entgegen. Allerdings 
gibt es gegen die Fortſchritie eines barbarifh communiſtiſchen Socia⸗ 
hemus der vorhandenen Geſtalt ein wirlſames Gegengift, und beftebt 
diefes in der werfen Uebung des Verfammlungsd: und des genojjen- 
ſchaftlichen Vereinsrechts. Yutein gegen dieſe Mittel biumt fi der 
franzöjiiche Gäfarismus, denn mit ihrer Gewährung würde er ſich 
ſelbſt begraben. j 

Sein Lebendprincip beftcht in Raub — Raub nah innen wie 
nah außen — der innere Raub bat aber ſich ſelbſt überlebt, das 


Franzoſenſäckel ıft bis zur Roth geleert, die Saugpumpe des Credit 


mobilier arbeitet in leeren Raumen, flodt, verfagt den Dienft. Auch 
die Fteibeuterzuge nah China, Cochinchina, Degfo ꝛc. baben die 
Tafben ıibrer Unternehmer nur fpärlih bereichert. Sept ſtreckt der 
gallijhe Haubvogel feine Fänge nad den reihen Manuracturien Bel» 
giens, nad den fetten Golonien Hollandd, mach der Habe Deutſch- 
lands and. Und fönnte er diefe Beute haſchen, Dann würde auch 
Englands Stunde gefchlagen haben, Dieſes flrahlende Juwel, 
nad welchem das galliſche Freibeuterauge ſchon feit langen, langen 
— mit lũſternem, wenn gleich jept abgewandtem Blicke ſchielt! 

enn die Engländer das nicht fehen, fo müßten ihnen die Schup- 
pen fingerdid auf den Augen liegen. Uebrigens if ein Gegenſtand 
meines Erſtaunens die optimiftiidhe Blindheit gewefen, mit welder 
viele übrigens ſcharfblickende Intelligenzen vom Franzoſenthum und 
vom Bonapartidmus geſchlagen wurden. 


vVolitiſche Meberficht. 

Die ef zur. den 25. — or 
ie officiöfe Parifer „rance* und auh die Patrie“, 
ſtellen ſich jcht ſcheinheilig; = tbun, als ob fie Die officiöfen und 
fehr deutlichen Aundgebungen Preußens, dab dasſelbe Qugemburg 
nie und unter feinen Umftänden räumen würde, nicht glauben fönnten, 
wenigſtens daß dich nicht ‚der endgiltige Entſchluß der preußijchen 
Regierung wäre. Nach der Anſicht obiger Blätter würde ein folder 

Enıfhluß der Nihträumung den Krieg bedeuten. 
Den Krieg — es ift ein tramiges Wort, doppelt traurig für 
uns, da wir kaum vor Jabresfrift erft alle Schreden desfelben durch» 
macht haben, umd doch wird er wiederum unvermeidlich fein, (Gi 
ipt zwar beute, daß England, Dcfterreih und Rußland einen 
neuen gemeinfchaftliben Schritt zur Vermittlung gethan 


81. Jadrgang. 


—N 


. Jr. 9. 


cht fi in feine legten 
Schlupfwinkel jurüdgedrängt und fürchtet in dieſen eingeräuchert zu 
erden, wie ein umftellter Fuchs. Daum macht er aus der Noth 
eine Tugend und rüftet mıt verzweifelter Anftrengung zum Sriege, 
Diefen wünſcht er, wie mir geftern mitgetheilt wurde, bis — nach · 
ung nicht 

ngen 
mözlihft zu fördern, tbeıls auch im der Embildung, das deutſche 
Heer fei den Strapazen eines Winterfeldguges minder gewachſen ala 
Der Kriegszweck wird von franzöfifcher Seite in der 
Erwerbung der Rheinlinte mıt Einſchluß Hollands und Belgiens 
Auch Bafel und die franzöſiſche Schweiz würde ſich unter 
Süpdeutfhland würde in die 
Hände von Defterrerh geliefert werden, ald GErfag für Galizien, 
weldes ald Gdüein für die Herftellung Polens verwendet wirden 
würde, Zur Vorbereitung eines folden Eroberungstrieges wird Die 
franzöfifche Preſſe in Tbätigfert gefept. Der „Etendard*, die „Lir 
de x. ſtacheln die unzurechnungsfidigen Gemüther zum grimmig- 


Inferate, die Bis Wormittags 10 ud⸗ einlaufen, ' 
J Bi noch am bemfelben Lage Aufnahme finden. Webiige 
e dreifach gefpalteme Petitzeile ober deren Raum 2f, 

bei Wirberholung billiger. 


26. April 1867. 


hätten, allein die Chancen für einen friedlichen Audgleid werden 
täglich geringer. Un der Parifer Börje fragt man nur noch, ob die. 
Kriegserflärungen noch im diefen Monaten ftattfinden werden. 
Ferner heißt es, Preußen babe Anerbietungen in der Aus. 
—— er Frage dirch Deſterreich machen laſſen; die officiöfe 
iener Abendpoſt äußert fi jedoch darüber in fo verblümten 
Diplomatenfiyl, daß man die Sache deuten fann, wie man mag. 
Die Verhandlungen über die preußifhen AZugeftändniffe dauern im 
Wien noch fort. Gin öfterreichifcher Borichlag, den nad; einem beu- 
tigen Telegramm Napoleon angenommen haben fol, lautet das 
bin: Luxemburg wird Belgien einverleibt, ohne daß leptered die das: 
für von Napoieon „zur Grengberihtigung* verlangten belgischen: 
Gebiettheite (Bouillon, Philippeville und Martenburg) vırlange. 

Dagegen fchreibt wieder das officidie „Pays*: „Der driede 
kann nur durch die Räumung Curemburgs feitene der: 
Preußen erhalten werden, teldye zarınse und dem Kaiſer 
die Sorge überlaffen, das Schidfal Luremburgs nad 
Ihrem Belieben zu regeln. Frankreich muß Krieg fübren,, 
wenn Preußen an ben franzöſiſchen Grenzen eine. Feſtung befept, 
bält, welde von ihm mit Hintanſezung des Bölferrechtd, des: 
Königs von Hollond und Frankreichs ufurpit wird, Wenn 
Bismard, um Recht und Gerechtigkeit mit Füßen zu treten, fid: 
auf preußiſche Forderungen und Gefinnungen berufen würde, jo 
wäre ber Kaiſer -aepwungen, ſolchen übertriebenen infällen durch 
—— Widerſtend zu leiſten, welche Durch durch die franzöfiſchen 

finnungen klat bezeichnet find. Die öffentliche Meinung in Europa iſt 
für und (), und endlich tie Macht ift ebenfall auf uirferer Seite (??), da 
ed von Marfeille bis Dünfirhen und von Bayonne bis Straßburg: 
nur Ein Dolf gibt, währent das neue Preußen, noch ſchlecht geftttet 
umd zn unfere alte Armee und unſere Panzerflotte gefahr, ‚dem 
Drude Frankreichs wicht widerftchen wilde. ine Niederlage am 
Rhein würde die Refultate von Sadowa in Tepe ftellen und unfere 
Flotte würde den deulſchen Handel auf zehn Jahre hinaus vernichten, : 
(sine legte Erwaͤgung geftattet frankreich nicht, zurädzumeichen: das 
Wißlingen der edlem Erpedition nach Mexiko und die loyale Neutras 
htät im Jahre 1866 haben in der Öffentlichen Meinung den Nımbus 
unjerer Fahne berührt, Man muß derfelben ibren legitimen und 
nothwendigen Glanz gang zurückgeben.“ 

So chen die Nachrichten durcheinander, obne daß man in dieſem 
Chaes einen leitenden Faden in die Hand befommen könnte. 

Die Lage iſt unläugtar ſehr ernft, ſchreibt Die Ulg. Zta.: Es wäre fre- 
velbaft in dieſem Augenblid die preußiſche Politik des vorigen Sabre, 
welche fie verfhuldet dat, von neuem vor den Richterſtubl der Öffentlichen 
ns sieben zu wollen, und dadurch das Gefühl der gemein 
jamen Pflicht gang Deutfchlands, zur Vertbeibigung deutſchen Rechts . 
und dentjcher Ehte zufammenzujteben, au fhwächen, ſtatt dasfelbe 
zu ſtaͤrken. Mag Sütdeutfchland für jept and leider von Morde 
deutſchland politiſch gerrennt fein, mag immerhin unter und noch 
theilweiſe Abneigung gegen Preußen und das fpezifiiche Preuhen- 
thum berrfhen , bei einer Bedrobung Deutfhlands dur dat Aude 
land werden wir und boffentlih alle als Brüder: fühlen, ja vom: 
diefem Standpunft aus einen * wenn er und aufgenötbigt wer» 
den follte, ſogat ald das befte Mittel zur rafben Wieder! 
vereimigung der getrennten Theile des Baterlands willlommen 
beißen, fo traurig eim ſolches Mittel auch ift, f 

Die Frage od Krieg, ob Friede, muß binnen wenigen Wochen 
zur Entſcheidung fommen, denn da es nicht tabrfcheiniich ift, daß 
ein Krieg mit Frankreich fo raſch wie der vworjäbrige verlaufen - 
würde, Fann der Kaifer der Arangofen ſich nicht der Mönlichkeit aus 
ſehen mit feinen aus Algier und Mexico beimfehrenden Truppen ı 
eınen Winterfeldgug zu führen, in dem er außerdem den Haupivor- 
zug, den er vor Deutfhland voraus bat, feine gewaltige Marine 
nicht verwerthen Rinne. Wir wänſchen, daß der iFriede erhalten 
bleiben möge, aber wir fönnten. es nur wünfcen, wenn er im einer 
Weife gefihert wird, welche die Rechnung zwiſchen den beiden. mäch⸗ 
tigen Nachbarſtaaten ein für allemal. für beide Theile ebrenvoll abe 
fließt und der Unficherheit der polittichen Lage vollftändig ein 
Ende macht. 

Die Berichte aus Paris über Stimmungen und Friend 
vorbereitungen zeugen von dem tiefen Ernſte der Sage. Der 
Köln. Ztg. fhreibt ein Correſpondent unterm 20.: „In den biefl- 


gen officiellen Kreifen it man beute Übergengt, daß ber Ausbruch 
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des Krieges nun mod) wenige Moden auf fih marten laffen und ing fangen erſt im October weiter in Erwägung ziehen wid, und daf 


den erſten Tagen des Monats Diai erklärt werden wird. Die Bor 
bereitungen zu bdemfelben werden deßhalb auch mit ernenertem Eifer 
betrieben. Alle Detrete Betreffs der Einberufung der Referven u. 
dal. find bereitd angefertigt und warten ihrer —— 
erde wurden bis jept noch feine oder doch nur —5* anfge auft; 
es ſcheint jedoch, dab man mit Pferbehändlern Berträge für das 
Bedürfnis abgeſchloſſen hat. Mehl wird im Augenblid won der 
Militärbehörde in große Duantitäten erftanden. x Ton in den 
hochſten Kreifen ift ein äußerft —— 

Gin anderer Correſpondent deoſelben Blattes berichtet: Lehzten 
Diendtag erhielten alle Regiment-Gommandeure, fowie die chefs du 
corps der Yägerbataillone die beftimmtefte Weifung, ohne die Koften 
zw ſcheuen fofort die Completitung aller jener militärfchen Equipi- 
rung&@egenfände zu bewirken, welche, wie es in dem betreffenden 
Rumdfhreiben heißt: „möthig find zur voliftändigen Kriegäbe 
reitfhaft.* Die auf zeitweiſen Urlaub als amilienftügen- vor 
läuftz entlaffenen Seldaten werden ſämmtlich einberufen. r Zur 
fammentritt aller Referven in den Hauptorten der Gantone findet 
auch diesmal wie alljährlih am 1. Mai flatt, mit dem Unterſchiede, 
daß die gefammte Reſerve diesmal fofert der getiven Armee einver- 
leibt und alfo nicht, wie üblich, wieder entlaffen werden ſoll.“ 

Ein Dritter endlich ſchreibt in demſelben Blatte vom 21.: „Heute 
erfeheint außer der Libert& fein einziges Abendblatt. Dieſe bebaup- 
tet, heute fei nicht mehr daran zu zweifeln, daß der Krieg faſt un. 
vermeidlich fei. Auf dem Boulevard, wo ſich diefen Nachmittag die 
Börfenmänner verfammelten, war man der nämlichen Anficht . . . 
Die Truppenbewegungen nach dem Norden hin dauern fort, Gin 
Theil der Artillerie, die aus Mexico zurüdgelommen, iſt nach Lille 
unterwegs. Die —— würde nah Dijon, Narch und den übri⸗ 
gen Städten des Nordens rüden. An Rüftungen zur See fehlt ee 
auch nicht, und der „Napoleon“, der in Eherbourg liegt, hat Befehl 
erhalten, feine 90 Kanonen, welche er im Auguft ans Land jehte, 
wieder an Bord zu nehmen.* 

In Berlin ift die Hoffnung auf eine frieblide Löſung der 
Lurgemburger Frage eben darum eine fehr geringe, weil man über 
— iſt, daß das in feinen Erwartungen getäuſchte Frankreich jept 

ugemburg um jeden Preid haben will, und vielleicht auch noch 
einiges darüber hinaus. Dennoch fieht man, fagt ein Gorrefp. d. 
A, Zig. im Allgemeinen mit ziemlicher Zuverfiht der Zukunft ent 
gegen, und im biefer Zuverſicht läßt man ſich nicht erſchüttern durch die Er- 
gung, daß der Süden Deutfchlands augenblicklich nicht in der Tage ift, 
und wejentlich unterftügen zu können. Uber angefichts der Thatfache, 


Bayern feine Stellung fo weit verfennt und fo wenig 
Chigeiz beweist, gar night an der Spipe Süddeutf&- 
lands marſchiren zu wollen, Zunaͤchſt fol Bayern geltend ge- 
macht haben, daß der vorjährige Krieg zu viel Geld Aefoftet habe, 
ald daß «es die Iept geftelten Anſpruͤche fo ſchnell erfüllen könne, 
Die Sendung des Grafen Taufffirhen mar.meder für die preußifce 
Negierung noch für ihn felbft eine beſonders erfreuliche. 

Bezeihnend für Stimmung und Abfichten in Ztalien ift eine 
angeblihe Aeußerung des Pater Bantaleo, Baribaldi’s Feldfaplanı 
—* vierzehn Tage vergeben, ziehen wir in Rom ein oder find ala 
Märtyrer gefallen.” Die Kenberung mag unterfhoben fein, äber 
alle Welt ıft überzeugt, daß, wenn Frankreich in einen Arieg ver 
widelt würde, Gartbaldi und die-Metiondpaztei ſich wicht flill verbiel 
ten, Möglicherweife bat Ratazzi in Paris verfproden, er werde mict 
dulden, daß die Revolution die Gelegenheit eines preußifch- franzöfi · 
hen Kriegs beuutze und die römifche frage ji einem gewaltfamen 

ustrag bringe. Aber auch je gemäßigte Leute find der Anficht, 
daß ein preußiſch-franzöfiſcher Arieg für Stalien den 
Erwerb Roms bedeuten muͤſſe. Dann würde Jtalien zuerft durch 
den Beiftand Frankreichs, darauf durch den Beiftand Preußens Ach 
mg haben, und zulegt durch den Zwiſt beider fich vollenden. 

ine derartige Eventwalität it jedenfalls bundertmal wahrfcheinlicer, 
ald eine Bet eiligung Italiens am Krieg an der Seite der einen 
oder der andern Macht. 


Deutfhbland. 

+ Münden, 24, April, Wir können nunmehr mit Sicherheit 
melden, daß Hr. Regierungs-Director Pfeufer zu Augdbng zum 
Regierungepräfidenten der Pfalz ernannt worden ift. 

— Nach eingejogenen Erkundigungen können wir die in mehrere 
Blätter übergegangene Nachricht von großen Pferdeeinfäufen 
auf franzöfifhe Rechnung in der Pfalz für unbegründet erflären, 

— (BractifcheBorfhulezurallgemeinen Wehrpflicht. 
Aus Franken ſchreibt man dem Gorrefp.: Der uk 
Schatten hat Geftalt angenommen, wird größer, leiner, ſchwindet, 
fommt wieder, und beforgte Stimmen aus Nord und Süd fragen, 
was den Winter über gefheben fei, damit im Bund mit 
allen Betheiligten dem Schattenfpiel das Störende genommen werde? 
Die Antwort foll wenig trofivoll fein. Wäre nun gegenüber man- 
chen wohl» und übelberufenen Anfragen über die militärifhe Ihätig- 
feit, denen wir vor dem —* nie begegneten (Stimmen z. 9 


daß der Süden noch gar nicht gerüftet iſt, liegt ſogar die Möglich- welche die Nothwendigkeit großer Truppenzuſammenziehungen jept 


feit nahe, daß derfelbe zwar den gegenwärtigen ſtriegsfall als fo — 
wo das Bündniß im Kraft zu treten bat, anerfennen, aber ſich fac 
tiſch außer Stand erflären wird, die in dem Schuf- und Trupbünds» 
niß übernommenen Berpflichtungen gegen den Nordbund zu erfüllen, 
Aufgefallen ift, daß die Stuttgarter Miltär-Eonferenz ihre Vereinba ⸗ 


“= Der sche von Guntersheim. 
DOriginal-Erjählung von Baliher Bogel. 

Die Gefellfhaft im Schloffe ded Baron von GBunteröheim war 
vollzählig. Diener in ſchlichter grauer Livree reichten den meift älte- 
zen Verſammelten, die im Gartenfaal auf den altmodiſchen Seffeln 
und Fauteuils Platz genommen batten, Erfrifhungen, während eine 
kleine Anzahl junger Leute im Schloßgarten in vertraulicher Unter 
haltung wandelte, die man von ben gehiuden Benftern des hoch 
gelegenen Saales faſt vollſtaͤndig überfah, 

in milder Früblingsduft drang in den Raum; die Strahlen 
der Nachmittagefonne brachen ſich gemaltfam Bahn, und vom ihrem 
Lichte eiſchienen die Geſichter der Anweſenden heil beleuchtet, Ach, 
zur das Autlig, denn im Herzen der im Salon Derfammelten ſchien 
keine Fröhlichteit zu weilen, und wortfarg, nur ab und zu ein er- 
goungened Gefpräch beginnend, foh man ſich gegenüber. 

8 waren einige benachbarte Gutöbefiper, einige Geiftlihe und 
höhere Beamte der Umgegend, die ſich heute zu der Geburtötagäfeier 
der adjjebnjährigen Baronejje von Werner, die mit ihrer verwitt 
weten Mutter bei dem Ontel lebte, eingefunden hatten. 

Es war dies das einzige regelmäßig jährlich wicderfehrende Mal, 
daß fih im Sommer die Säle des reichten —— des Fürſten· 
thums einer größeren Geſellſchaft erfhloffen, während im Winter 


Die einfame Lage des Hauptfiged der —— Hertſchaft, der | ſelbſt noch im vorgeſchriftenen 


aus Dorf und Schloß beftand, öftere Beſuche von ſelber erſchwerte. 

Gerhard von Guntersheim liebte bie a nit, er ber 
wohnte, feit er in Geſellſchaft feines Vetters des Grafen von Leifen- 
els von weiten a. heimgelehrt war, bereits feit zwanzig Jahren 
ein Schloß, deffen Einſamkeit ſeit fünf Jahren feine Schwefter, die 


ihr Gatte, ein Militair vom ältefien Adel, mittellod .- gelaſſen 
hatte, und Selma, die Tochter derfelben, theilten. Er batte faſt feinen 


Umgang außer den feines Wetters, der, ſechs Jahre jünger ald ber 


Baron felber, ſich bald * feiner Heimfebr auf einem Gülchen ja ſelb 

niederlie, das an den Si 

Vermögen — Graf Seifenfel hen Hoff beretigt 
Und do ien Graf Leifenfeld zu großen Hoffnungen berechtigt, 

Laut einer alten Familienbeftimmung vererbten ſich die Befiptbümer 





erbards gränzte und das fein ganzes | galt 


empfehlen, haben früher anders geflungen) : wäre, fragen wir, gegens 
über feligen Bra en nicht auch die Frage gerecht: we beabfidtigen 
Fe agiftrate, Landgemeindebehörten zu tbun, der bevor⸗ 
ftehenden ausnahmsloſen Wehrpflicht gegenüber? Größere Städte 
pflegen rühmenswerth offene und gedeckte Turnpläße, zimedinäßig ald 


des Guntersheim ſchen Haufes nur in männlicher Dedcendenz, und 
da Baron Gerhard unverheirathet war, ftand feinem Vetter ald näc- 
ſten Verwandten eine glängende Zukunft hoffen. Es ſchien falt, als 
folle der Graf nicht lange mehr zu warten haben; der Baron, obwohl 
er faum die Mitte der fünfziger erreicht hatte, war bereits Pörperlich 
ein Greid, dazu kam, daß ein gewiffer Hang zum Mofticis:nus und 
zur —— der ſich ſchon im feiner Jugend geäußert hatte, mit 
den Jahren zugenommen hatte und durd den Grafen Günther ver- 
Ann und er * 
Baron Gerhard ſaß im Hintergrunde des geräumigen Salons, 
ihm zur Seite der Pfarrer des Gutes und a Tatholifcher Geiftli» 
her aus der Reſidenz, die mit dem Gutöbefiper in ernfter Interner 
ba Ban en fihienen. 
Gerhard von Gunteröheim war von hober Geftalt, aber feine 
Ir ſchien gebrochen und zahllofe rer durchſchnitten fein blei« 
ed Antlip; die Hypochondrie und böcfte Abfpannung ſprach aus 
dem trüben gm ojen Augen des reichen Mannes, 
, Am $enfter, inmitten einer Gruppe Damen und Herren, ſaß, in 
ein hochreichended Gewand von ſchwerem dunkelgrauem Damaft ger 
fleibet, die Schmwefter ded Haudberrn, die verwitlwete Generalin von 
Berner. Steif und ftrenge von Haltung, als fei fie felbft ein Com- 
mandant, war ihr Antlig, das graue Locken umgaben, bleib, aber 
ter hatte fie fih die Schärfe bed 
Blides zu bewahren gewußt und falt und vornebm, aber ohne jede 
Spur von Güte fah dad blaue Auge im das Antlig des fi ihr 
Nabenden, ald wolle fie in ihm leſen bis in die Tiefe feiner Seele. 
Die Generalin fland in engerer Verbindung mit der Welt als 
ihr Bruder. Keine neue fromme&tiftung, feine weltliche Angelegen« 
heit, wobei ihr Name nicht an der Spipe ftand, und überall balf fie 
mit ihrem Anfehen aus, da es ihr nicht veraönnt war, aus eigenem 
BR zu opfern, Dafür war fie auch weit und breit angefeben, 
ey een rag hatte fie mehrfach ausgezeichnet. Allgemein 
als Autorität und Schloß Bunteröbeim fügte fih dem eifer- 
nen Scepter biefer Frau, die bereits feit ihren Mädchenjahren als 
ein Muſter der Tugend und Frömmigkeit verehrt worden war. 
Und dennoch hatte felbft die Gefürchtete ihren Meifter, und diefer 
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"Borfhufen die Feuerwehr und gleich dienlich für den Fünftigen 

Soldaten. "Wir fennen aber auch Etädte, we entweder gar wi 
888 if, ober wach einem ernften Anlauf die Gerüſte wieder 

erfaulen find, die Turnvereine ſhöne Fahnen, grofe'Ttint- 

Hörner, jedoch fonft feinen Einiqungspunft haben, Das ift ein 
Ables Zeuanig.für Behörden und Borjtände, fein Beifpiel für kleinert 
Gemeinden. Da tbut Aufraffen noth; die Frage, was gefcheben fei, 
1äßt fich gar nicht ſtellen. Außet den Turnſchülen mütlfen wir ald 
Borbereitung. für.den militärifhen Beruf audy die Benüpung der 
Schieß atten in Auregung dringen, damit der bei den Schüpenfeften 
gern angebradte Dentſpruch „Ueb” Aug’ und Hand für's Baterland“ 
nicht ein bloher Mlingkiang bleibe. Die, erbgefeffenen Bürger mögen 
darum Gelegenheit nebmen, den. jungen. Nachwuchs unter billiger 
Bedingung den Schichvereinen beizuzäblen, zur Uebung im Gebraudy 
Der Feuerwaffe anaubalten, auch den Undemitielten geeignet zu unter 
ftügen. Wer nach abgelegten gelungenen Schieh und Turnproben 
Die Kaſeruſchwelle überichreitet, wird ſich auch leichter in den Sol- 
datenrock fügen und, bat es Eile, mil ganz anderer Zuverfüht gegen 
den Landesreind in's feld rüden, ald wenn er noh beim Abe der 
erften Abrihtung fünde. Und im Augenblid, da die Vertreter des 
Landes mit der Umterfhrift für die Sache Deutichlands eintreten, 
werben fie wobl auch dabeimı mit gleichen Eifer ihre eigenen und 
Die Söhne ibrer Wähler zu begeiftern verftehen, um, wenn Notb an 
Mann, ob nod nicht pflichtig oder über die Militärpfichtigkeit 
hinaus, freiwillige Abtbeilungen aufzuftellen. Gelingt 
ihnen dich, dann hat ihre Unterfchrift practifhen Werth. Bis dann 
der Winter fomınt, können wir mit Genugtbuung die Frage beant- 
worten: Was ift gefcheben ? 


— (Rriegäbeforgniffe und Rüftungen.) Der Allg. Ztg. 
Ichreibt man aud Baden: Nicht bles find in aller Eile einige Ba- 
taillone von Konſtanz und anderen Garnifonsorten nad Kaftatt be 
ordert worden, jendern es iſt bereitö die ar officiell veranlaßt 
worden, nichts über Truppenbewegungen u. dal. zu veröffentlichen, 
außer was die Sarldr. Ztg. bringt... Bon Berlin ift der preuß. 
Gefandte Graf Flemming diefer Tage raſch nad Karlsruhe zurüd- 
geteht, und brachte dringende Mahnungen behufs der militärifchen 

eorganitation?frage und energifcheren Vorbereitungen mit. Dadurch 
Dürfte num endlich die Sache rafcher in Gans gerathen. Allein ed 
feblt an Pferden und, wenn auch einige Millionen jept in ben 
Gaffen liegen, dennoh am bereiten Geldmitteln und der nötbigen 
Eniſchloſſenheit. Dabei dürfte ſich auch der Fehler rächen, dah man 
den ihm befreundeten norbdeutiben Baufinftituten im vergangenen 
Fahr den Dorzug gab und die Frankfurter Häufer abſtieß, denn da 
ußen ſelbſt Geld aufnimmt und ein damald von Parid aus ge» 
madhted Anerbieten nicht mehr wiederholt wurde, fo ıft ein Anlehen 
jet ſchweret aufjubringen. — Wie man hört, wird ein preußifcyer 
eneral dad Obereommando der badifhen Truppen übernehmen, 
und man fprict fogar von einem preufifchen Stabteommandanten 
in Rarldrube. Daß man Raftatt halten könne, glaubt bier niemand 
war fein amderer ald Graf Günther von Leifenfeld, der im einer 
Unterhaltung mit einem, Landrath begriffen, unabläfig den Blid 
bald auf feinen Better, meift jedoeh auf Selma ſchweifen ließ, deren 
Bewegungen er prüfend folgte. Bor ibm beugte ſich die folge Frau, 
feinem Willen unterwarf fie ſich ſchweigend, und wagte fie einmal 
eine Anficht laut werden zu laffen, die ber 8 widerſprach, ſo 
bedurfte ed nur eines ſcharfen Blickes und ihr Auge, das ſich vor 
einem fenfte, blickte eg zu Boden. j 

Graf Günther war von Heiner, magerer Geſtalt und ſchien trotz 
feiner fichtbar * Schau er Frömmigkeit eine große Sorg- 
falt auf or oilette zu legen, während fein Better feinen Anzug 
vernachlaͤhigte. Sein leichter dunkler Rod, feine Gravatte und Wefte 
faßen tadellos und ein foftbarer Selitairring fchmüdte die kleine 
meihe ariftofratifche Hand. Seinem Haar, das bereits zu ergrauen 
begann, batte er eim dunkles Braun wieder zu zn gewußt, und 
der ſchmale Bart, der ſich zu beiden Seiten des . binzog, trug 
diefelbe farbe, während die fharfen Gläfer einer 
Brille den ftechenden Glanz deö Auges verbargen. 

Yept wandte er fih an den Baron. „Wie wäre ed, theurer 
Better," fagte er mit gedämpfter Stimme, „wenn {wir draußen im 

eien unfere Unterhaltung fortfepten? aud Dir dürfte die milde 
uft zutraͤglich fein.* ü E 

Ich Ps mich wohl nad) ihr,“ erwiederte der Baron, „und 
dob, weißt Du, biendet mid das Sonnenlicht; nur Schatten und 
Einfamteit auf Erden für mic, bis droben mir die Sonne der 
Gnade ftrahlt,* fügte er hinzu, indem er die Hände faltete. 

„Aber,* fuhr er fort, fich an die@efellfchaft wendend, „ich ee 
Ihnen den ſchönen Tag draußen, mern ich auch nicht daran Theil 
nehmen fann. Meine würdigen Gäfte,” und er wies auf feine beide 
Nacbaren, „werden fo gütig fein, mich mit ihren Betrachtungen fer- 
ner zu erquiden.* (Fortſ. folgt) 


einen goldenen 


. Bermifchtes, 
(Wie die Lugemburger ibren Landesvater verkauf: 
ten.) Wollte der Landesvaler von Luxemburg kürzlich feine Landes— 
finder verfaufen, fo baben die Auremburger ihrerfeitd wor einiger 





| Zeit wirtlih ihren Tandesnater verkauft. Die Krempgtg. 


reht... Unter bi Umftänd ’ F 
* Unficherbei un, Def * herrſcht bei u eine ungemeine 
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— rise, on der Ausftellung, ich kleinli 
auch hohe Herren oft handeln können, davon zeugt ein Bert 2 
Fiauzoſiſchen Corteſpondenz.“ Der Kaiſer, heiht es, bat geſtern 
die oͤſtetreichiſche Ausſtellung mit eingehender Aufmerkfamkeit, und, 
wie es ſcheint, mit ſpeciellem Intereſſe beſichtigt. Der Beſuch dauerte 
über eine Stunde. Ein Wertheim ſchet feuer- und einbruͤchſicherer 
Shrank und eine der Schaller'ſchen Feldſchmieden, welche im der 
oͤſterreichiſchen Armee eingeführt find, wurden von Sr. Majeſtät an- 
getauft. Der „gefrönte Artillerift* und Erfinder der gezogenen Ka— 
nonen ftudierte bis in die Meinften Details die öſterreichiſchen badiſchen 
und. württembergifihen Gefchüpe. Durch die preußiſche Abtbeilung 
ſchutt der Kaufe, obme fi für diesmal in derfelben aufzu— 
halten; dagegen fand dad Eroßberzogtbum Luxemburg, 
was nicht etwa ald ein Scherz zu nebmen ift, die ein 
gebendfte Würdigung des Bee Befuchs. 

— Eine andere Ausftellungsanefdote iſt folgende: Als der Kaiſer 
vorgefterm Die öfterreichıfche Austellung befuchte, ereignete ſich ein 
fomifcher Zwifchenfall: der Kaifer befand ſich mit feinem Gefolge 
und in Geſellſchaft des —* Widenburg, des Hofrathé v. —8— 
und anderer Mitglieder det Commiſſion in der Maſchinenabtheilung 
und beſichtigte eben dort auggeftellte, wenn wir nicht irren, oberöſter⸗ 
reichifcher Senfen. Um die Güte derfelben zu erproben, pflegt man 
fie auf zu diefem Behuf bereit Hegendes Eiſenblech zu ſchwingen, 
welches dann von ihnen, wie Papier von einer Scheere, in Streifen 
—— wird. Herr v. Wertheim, der Vicepräfident der Commiſ- 
ton, wollte diefed Erperiment auch vor dem Kaıfer wiederholen; als 
er deßhalb die Senfe weitausholend ſchwang, fühlte er ſich jedoch 
plöglih von einer ftarken Hand am Arm gefaßt, er wendete ſich um 
und ed ergab ſich, daß ein über die perfönlihe Sicherheit des Kaiſers 
wacendes Individuum, welches der Gefellihaft im einiger Entfer- 
nung gefolgt war, die Bewegung unrichtig verftand und einem Send» 
ling u. in den verbrecherifhen Arm fallen zu follen geglaubt 
batte. an kann fich die Scene und die folgenden Erplicationen 
denfen, weldhe um fo komiſcher waren, ald Herr v. Wertheim, wie 
bier bereit$ audftellungsbefannt, feines —— Ftanzöſiſch wegen 
eben feinen Anſpruch auf einen Seſſel in der Alademie zu machen hätte. 


Baperiſches. 

* In Münden iſt am Oſterſonntag der ältefte der zur am 
——— —— Fußwaſchung nach Münden gelom ⸗ 
menen Greife, —— aus Simbach, 94%. alt, plöplichgefterben. 

+ Unter andern Berbeerungen, die in legter Zeit das Hochwaſſer 
verurfachte, wird auch gemeldet, dab die Brüde über die Iller bei 
MWiblingen weggeriffen wurde. Glüdlicherweife ging fein DMen- 


fbenleben dabei zu Grunde. 
ge — 


— ergaͤhlt 
den erbärmlichen Vorfall, wie folgt: Bor einem Menſchenalter noch 


fand in der Hauptftadt Qugemburg, auf dem jegigen Wilhelmäpla 
die ältefte Kirche des Landes. Bu ihrem — wurden die — 
ligidfen Erinnerungen ber nahe gelegenen Liebfrauenkirche (im Volle 
Klingelfirche genannt) überwiefen, die biftorifhen Denkmäler jedoch 
meiftbietend fürein Spottgeld verfteigert. Ein Advocat erftand für unge 
fähı 10 Franlen den er: und den Leichnam Johann des Blinden, 
Grafen von Luxemburg, Königs von Böhmen, und ftellte ihn, nad- 
dem die Reugierde —** t, auf feinen Haudboden. Von bier 
wanderte des ritterlichen Königs Leichnam mit anderen Radlapfaden 
ind Preußifche, zu einem Fabrikbefiger am der Saar, dort ein ähn- 
liches Unterfommen findend. Jahre nechher, ald König Friebrid 
Wilhelm IV, von Preußen, die Rheinprovinz bereifend, auch die 
nn eine ſchoͤne ehemalige Abtei, befuchte, erzählte ihr Befiper 
erzend: „daß er noch einen König beherberge”, und theilte dann 
die Ichten Wanderungen der Rönigäleihe mit. Der gerechte Unmille 
Friedrich Wilhelms ward erft gemildert, ald der Fabrikbeſiher die 
fterblichen Ueberreſte ibm zur Verfügung ftellte, und damit ſich die 
Aueſicht bot, die Schuld ded Aupemburger Landes wieder einzulöfen. 
Hatte das Großherzogthum Qugemburg das einzige und legte Gebein 
feiner alten Grafen verfauft und feine 6 Fuß Luremburger Erde 
mehr übrig, fo gab ihm der wi * eußen jetzt ein Königs · 


grab, wie fein anderes zu finden i der auf bobem Felſen 

wunderbar ſchön an der Saar gelegenen alten Kapelle, die Klauſe 
enannt, welche mit großen Roften biezu meu bergeftellt ward, rubt 
ohann der Blinde von uremburg. 


In Paris kurfirt folgendes Thierd’ihe Bon mot: Dem alten 
Staatömann wurde von Rouher vorgehalten, daf feine Dienfte von 
Napoleon nicht gefucht worden ſeien. O, fagte Thiers, ich weiß 
recht wohl, dah dem Kaifer andere Minifter und zwar von der aud- 
ezeichnetften Sorte zur Verfügung flanden — und wie dann Rouber 

bh dankbar verbeugte, fuhr der Andere fort: Ja mwobl, er hatte 
Gavcur und Biämard.* 
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Fett Vieh · Ansftellung in Mannheim 
2253 Berlooiungspläne auf Berlängen vortofrtt def: 
Srömien-Zeuszeihuung ı | Gare Same Kurier 


Eingelad Unsfteller aus fämmtlichen deutfchen Staaten. NB. Rit gewinnend« Loofe nehmen wir 

Die Sinmeidungen, melde ei ————— en in Brantfurt over“ Siepung mit geringem Berlufe an. Jahr 
— ner Fuchs in Mannheim zu macen find, müſſen bis jum LO. Mai rin. FR He: Eu ui 
gelaufen fein, erbergs⸗ auf, . 

Zur Yuszeibmung find SL Preife im Beirage von 29066 fl. ausgelegt, wozu nor „ zundshft 
Esrenpreis der Stadt Mana (füberner Yotaf) kommt. H —* Se, Toy —* — 58— 



























Der Austellung, die in tviehhalle vor dem Deivelberger Ähore a u Zuftande befindliche Herberge unter an- 
sehalten werten wird, reiht fih am 27. Dlai ver wöchentliche Fert-Wichmarkt an. nedınbaren Heringungen Berfän, ‚Amt 
Mannpeim, 18. März 1867. [36] bededt dieieibe über 2 Eile & aus 1 4 











Das Ausfellungs-Comit6: Bemmern 1 Rüge, 1’Wbtritt, dann "aus 


Ocljlegen, 1 Steller uno 1 Wurz⸗ 
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Scipio. Schrader, Sauler. jen,  Hätere Muslunft ertpeilt (304 
*F Kempien, ven 17. April 1967, k 

Guter: Bertanf. be. Doppelbaner, Gommijfionär. 
Medrere Dekonomie-Güter mit 134, 199, 119, 115, 100, 70, 64, SHerbergs: Verkauf. 






An einer uenten Gtraße if in 2er 
: Neufladt fempien eine Gerberge vers 
“läuflic, unt veiebt diefeide und 2 Beige 


’ Achupſfen und Keller. N 
bauligen Zuflante und eriheilt ma 
Andlunft darüber Kempren, 17. Mpeil 167 [ie] 


Chr. Doppeibauer, Sommifiionär. 


Montag den 13. Wai verkauft 
ohne 


















Berfteigerung. 
Ir Huftrag der — ——— da 48 verſtetgert der Unter» —— * ——— Ye tealer 
rie veie deren Bäckeranwesen Bäckerei, laufendem Brunnen, mit gder 
(Wohnhaus fommt Nealität und Väcergeräthfchaften) am eionemie. Piebei wire nod bemerli, Daß 
Miontag den 29, April Vormittags von 1012 MÜbr viele nur die einzige Bäderei ver Ormeinde if, un 
in der Brakereiwirthihaie zum’ „Lamm“ an ten Meiftbietensen wodel nie Kaufdbe-fauh Feine Brodnicderlage ſich dort befindet. Das 
dingnifle belanut gegeben, und Steigerungsluftige freundfihtt dazu eingeladen werben |Hähere am Werfleigerungstag. (2a} 
Kinder, Bräumeifter, 


Rempren, ven 29, April 1867. (3b) DIRSEN April 1867. + 
— — FE 
Das mir Geueimigung des tal, 
Dezirlöamtes für. die Markung 
Neudorf und Scellporf eim 
ent“ 


Ebr. Toppelbauer, Eommiffienär. 
Flurwsechter aufgeſtellt iſt, wird Hiermit 
[247 


Mineralwafler - Fmpfehlung, 
li betaunt gegeben. Gebr. Denzter, 


Ich beehre mid diẽemit * daß nıca von bem bier beiiebt und gangbarflen Sorten 
Magnus Waper, 


—— ineral⸗Waſſer, * 
wie Selterser in ganzen and halben Rrügen, Kissin, ‚„ Ragöczi iedrichshaller 
und Pliinser-Bitierwasser. — — Gesten Joäquelle und Jodsalz- 

lauge, fämmtlipe von biesfäpriger Füllung eingetroffen find, umo eapiehle ih loldhe zur geneigten Unterzeschnese empfiehlt ale Lage 
iride Milch um Mahm, ver 
ne 3 Bi — 
Milch die ju ©, aute au 3 fr, 
Warie Weinitein, 


Abnahme beflens. : 
J. J. Dannheimer zum goldenen ah. 
(3°) in ver Serbergaſe Dans: 4f 190, 


Mechaniſches Welt-Thenter — 


auf den Besidenzplatze. 
Jeden Tag Borfiellungen. ** 4 hr und‘ Halb 8 Uhr. In dem 4 Uhr] Bei einer ſeht anfännigen Ramılie find in freund⸗ 


lichſter Lage der Reuſtadt am 2 oder 3 Squlet ver 
Borfiellungen faun jede erwadhjene jen ein Mind frei mite Dahl oder Sewerboſchule zwei fehrfhöne 


Sonntag den 28. ds. zum Ichtenmale bei gewöhnlichen Prei * , möblirie Zimmer (gemeinidaftiic mit 

tus *_ Ivem ame — — mit gem Betöfis 

———— > FSGE 93 55: E Fgs,s ss hg gung , forgfamer Berpärgung und Bedienung zut 
{ m Berloge von 3. Säneider in Manndeim erfcheint und ift durch alle Buchhanptungen fjlvergeven. Lirenge Aufficht und gute @Eryiedun 

N zu — ya and für dad Algãu vurd Tot. Küstsimti in Kempten z ‚jwiro zugefihert. Muffaluß bei ver Exped. (221 























































Neue Zarifer Geheimniſſe. Uhr rei 
6, —— urg. Pam Haufe cur. U AG 3ı1 co alınanı — 


Boabſches Logis für eine Heine ruhige Familie 
——— —— 8 2 — = eh —— a Alfcnterh au — vermeitben. 3 
fe „Reuen ‚me ei ihrem Erfceinen t rößte Auf- J 

Aiehen gemacht Haben, werben mad dem lirtdeile kompetenter Männer Eugene Gue's —— Ste; Ei; Sale — Ber ra Fra u 
’ Denandien mit vollem Aecht an die Seite gefielit. — Ju fpannendiier form wird ver Lejet in das # ie 
N reiben der großen Weltaadt eimgeilurt, das gegentoärtig um fo mehr Intereife erwedt, als wiete Alle ne Aelluerin , melde —— 
4 Taufenbe, die zur Ausgelung wollfahrten , felbh einen Sinstid in das Leben thum. Diefen wird hepen fann, fudı einen Plap. Da fr 
a8 Bud, eine willfommmene Eriheinung fein. Kin 3 

9J Auf Berlangen kann auch das ganze Wert 






























g Thermometer. 
ans, ey Morgens: 8.,° Wärme Diiriand: 13 ,° Bärme 
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mentspreis in ganz Bayern 2 fl. halljäpelih, 1 A. 
werteljäprlih. Huswärts befiellt man bei den Boflanfalten 
ober Lanbpofboten, 





Sairiftag : Sy: yutakıl 


L. Ultramontane Umtriebe. 


Weberfhaut man das Tyun und Ireiben der ultramontanen Partei 
in Bayern die lehten Jabre bindurch, jo muß man in ibr jene Partei 
e die Zügel der Regierung in ibren Händen, 

—— bedecken, in ſocialer 


exblicken, die, hätte Hi 
unjer Land im politiſchet Beziebung mıt © 
Beziehung ſyſtematiſch zu Grunde, richten würde. 


Nicht genug, daß fie noch immer durch ſtarres Feſthalten an einem 
hohlen Formweſen der Bernunft ins Geſicht ſchläägt, daß ſie immer 
und bei jeder Gelegenheit dem Fortſchritt und der Aufklärung hem⸗ 
mend entgegentuitt, fennt fie, ing Dlitgefühles- baar für das allge 


meine ntereffe, obne Spuren deutſchen Patrietismus nur ibre 
Sonberintereffen, und verfolgt diefe oft mit dent craffeften Egeiämus, 
Don made und nicht den Vorwurf, ald-urtbeilten wir bier gu 
—* — ring am 7 eit, in * * Partei, die 
d tebe und Werföhnung predigen follte, gegen die Amneſtie fprac, 
foRen wir erinnern ar nel erbitterten aitertand. ‘den er — 
des Schulweſens bei ihr gefunden und noch findet, ſollen wir erin⸗ 
nern an die jüngften Sammer »Verbandlumgen, wo diefe Partei, mit 
einer einzigen rüsmlichen Ausmabme, es war — fie, die täglich nm 
Gnade und Vergebung“ beten muß — melde für die Todesftrafe fich 
erbob, ſich fügend auf einen traurigen Bivelfpruc, dem ein anderer 
jehönerer gegerüberftebt, nämlich der: „Mein iſt Die Rache, ſpricht 
der Herr. 
eie Partei war es, die feit nee Zeit bepte und ſchürte, bis 
eim Theil des bayeriſchen Volfed von blindem Daß gegen feine nord» 
deutſchen Brüderglübte, fie bat Bayerır im lepten Friege wieder in die 
Arme des abgelchten Defterreiche * fie iſt edendlich, Die deute ſich 
nicht fcheut, Bohn zu fptechen der deutſchen Ehre und ſchamlos jedes 
vaterländifche Gefühl zu verleugnen. In Rachſucht und blindem 


Fanatismus will fie das bayeriſche Volt bewegen, die ſchmähliche 


Rolle eines Berbündeteh des deutſchen Erbjeindes zu fpielen. 


Doch die Zeiten find vorbei, in denen man durch Frömmelei und 
Bigotterte ganze Nationen wie eine Herde Schafe leitete, in denen 


man in Deutjchland durch Gaufeleien aller Art das patriotifche Ge⸗ 
fübl erftiden wollte. Gar viele Schuppen find jept von den Auyen 
der Völker gefallen und das Bewußtſem der 
der beutichen Brüder läßt fih aus unferem Herzen nicht mehr reifen. 
Nur mehr dem Namen nad gibt ed ein Nord» und ein Eüddeutfch 
land, im Weſen find wir eind. Das Band der Liebe zum gemein. 
famen Vaterland umſchlingt jept Ale und fein —8RX fein 
Eoneil und fen auswärtiger 


trennen. — — 
Bolitiſche ueberſficht. 


Kempten, den 26. April. 


Die Lage wirb immer vertwidelter, das Durcheinander immer qrößer;. 


die Diplomaten lügen und beuceln einander an anf alle mögliche 
Weife, und doch glaubt Keiner den Anden. Man bat fib auf 
beiden Seiten durch lauter Winkelzüge jo weit verrannt, daß -ein 


Zufammentommen, ein vorurtbeilöfreie Beſprechung und ein frieds‘ 


licher Ausgleich zu den Dingen der Unmöglichkeit zu gehören ſcheint. 
Riemand wünfht dem Krieg, aber wenn er unvermeidlich ift — lieber 
bald! Diefed ewige Schwanten und Hinausierren, dieſe peinliche 
Ungewisheit muß fchliehlih den Ruin alled Handels und Wandels, 
aller Gefcäfte, deren a — Stocung jetzt ſchon fehr bedenk⸗ 
lich if, ward in Folge Deffen eine fieberhafte Spannung und 
Aufregung bervertufen, die unter Umitänden einem ſchlimmen Aus 

———— Vorſchlag der Neutralifirung Luxembutgs 

u ebt in dem Bo r Neutrali urg 

oder der Einverleibung im Bela nur eine Falle und hat.wieber- 
bolt glaubwürdig nachgewieſen, daß es Napoleon um gan; etwas 
Andered zu thun fei, ald um Qugemhurg. Nach der neueſten (ör 
Härang der Nordd. Allg. Itg. wırd Preußen Luxemburg nicht räumen, 
und eg diefer preugijchen, durch die Umſtände gebotenen 
Hartnädigkeit ftebt der Kaijer auf dem Punkt, num -feinefeitd die 
volle Annegion zu verlangen. 

Sollte aber Fraufteich wirklich ſich mod herbeilaffen, auf. Den 
Erwerb Lugemburgs zu verzichten, fals Preufen die Seftung räume, 
ſo läßt ſich feinen vernünftiger Grund einſehen für das bartnädige 
Befteben des lepteren auf feinem Beiagungsrechte, worurd nichts 
meiter gewonnen wird, ald ein verberblicher Krieg, dem beide Bölkar 
verabfcheuen. Selbft die Köln. Ztg., deren Urpreußentbum gewiß 
Niemand in Abrede ftellen wird, hält eine ſolche Löſuug für die ver 


8, Jahrgang, 
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Jtr. G. 






























uſammengehörigkeit 


eihd ſoll und mehr ton einander 





Inferate; die, bis -Wormittans + 10 uhr einkaufen, 
können noch an demſelben Tage Nufnapıne Anden,  Gebißt , 
für die dreifach. geſpaltent Petitzelle oder deren Maum It 
bei Wicherhelung billiger, My.d 


) 


27. April 1867 


nänftigfte und beide Theile ehrenvollſte. „Wtantreid mag im Weſen 
der Sache Recht haben, mit Zftimmung. des Königs von Holländ 
ald Souverän Luxemhurg zu erwerben ; aber das deutfche Rationafs' 
gefühl und die Sıcherheit Deuticlande laffen es durchaus nicht zu, 
daß Franfrei im den Pefik Are), noch eben zu Deutſchland gebörs 
igen Laͤndchens !ommt: namentlich darf die mit deutſchem Gele 
ausgebaut Feſtung unter feiner Bedingung in die Hände der ran 
zofen übergeben. Preußen aber hat noch weniget Hecht,‘ nachdem 
der ebema Be deutfhe Bund bedingungslos aufgelöft ift, gem rg 
als Bundesteftung auf immer befept zu balten. Denn e# gibt feine‘ 
Bundesfeftung mebr und alle Berk>, tungen und Merträge Preußens 
baten fich nut auf die Bundesfeftung ;ogen, Die Preußen Fans‘ 
den in Sugemburg ur als Bundesttuppen und rg fen Recht, ! 
dort auf immer ju bleiben. Damit. ift nicht. geſagt, daß fie ohne’ 
Weiteres aus Lupemburg abzichen müßten. Frankteich muß ende 
gültig anf die Erwerbung von a A 
haben, che die Preußen fortgeben,” — Mer ‘eben viefer 
Olpe Verzicht Frankteichs ift der heille Punkt, Den’ die Berliner‘ 
töfen immer wieder als duͤrchgus nicht ſicher etworheben. 
Das beſtimmende Diotiv- der Nichtnachgiebigteit Preußens fr die’ 
Urberzeugung, daß die framzöfifhe Forderun ———— 
erfte Entbüllung eines Planes if, deifen Berwirtlich ung 
zu verbindernPrenfen feime@giftenzen eitifehen mikffr. 
Wirklich kommen auch fon aus Lt rid Nadricten, wonach 
dort „gutunterrichtete Perfonen“ es fir mabrfheinkich hatten, daß 
das Parifer Gabiner, menn Bismarkk die Ränmung Luxembuche st’ 
geht, ſeht folgerichtig auch den Abbzuch jedes militärfien‘ 
erbandes zwiſchen Preußen und Mainz verlaängen 
wird. Etwas neh ıft daran, Sollte die Beantwortung der’ 
Interpolation nicht nn de des Diunatd aus Berlin enger’ 
tcoffen, oder verneinend oder mit Zweldeutigkeiten verclauſulirt 
ſein, fo wird das’ Pariſet Cabinet dus voliſtändige Pro 
gar feiner Forderungennah Berlin’ egpediren. 
as Programm wird fid im Diefem Fall’ Anfang Mai’s bis zu 
den folgenden Puncten erweitert baben, welche heute ſchon als Eoen- 
tualität in „La France“ —J Abtretung Luxemburgs an —— 
veich, Norbikhleswmigs an Dänemark, Räumung der Feftung Mainz, ’ 
und a auf dad Befapungsreht; Loſung der Verträge‘ 
über Preußens Militärhoheit. in deut 7 
(Sonft nichts?). Mit einer, foldch Progratım, ae der Krieg 
allerdıngs anfangen; aber ob er damit im alüdlihen Fall aud ber 
endigt werden wird? che FE 
‚Frankreich handelt eben micht ehrlich, „wie jegt nicht in Worlen, 
fo jpäter, wenn Pugemburg abgetreten. ift, ih auch nicht in Thaten. 
Ein officöfer, beute telegrapbijch berichteter Artıfei des „Gonitututions" 
nel® ıft ein wahres Muſter won raffinirter, Scheinheiligkeit. So 
jalbungsvoll derfelbe den Frieden piedigt, jo begerifch tft. er . ir, 
Grunde, was beraudzufinden, nicht jhmwer if, Gr wird allgemein, 
als Zeichen von hervorragend —— —— t, und 
es Scheint immer. klarer, daß dron reich — d. h. die Regierung, nicht 
der vernünftige Theil, des Bolked — den Krieg wid, 
Der Artikel des „Conſtitutionnel“ proteftirt gegen den Gedanken, 
daß Frankreich den-Krieg wünfdbe: :„Die Politik Fiankreichs iM eine 
Politif des Friedens und der Berföhnung. Die franzöftiche Megies 
rung hat aufrichtig geglaubt, Daß nach der, Vergrößerung feines Ger 
biet# Preupen es für einen Ehrenpunkt halte, auch für Die Nechte 
und ntereffen feiner Nachbarn Rüdfichten umd Mäßigung zu zeigen. 
Sie bat im eimer Regelung dieſer Frage, entſprechend den Öntereifen 
Ftankreichs und dem Wunſch der Benölferungen, nie etwas Underes 
gejeben, als eine dauernde Friedensbürgfhait. Sie bat niemals 
Zeug Bu ed in irgend einem Falle Preußens Intereffe fern könnte, 
eine Barmijon in einem unabhängigen Land zu balten, Sie hat 
niemals gerad dah Deutſchland fogar Rechte des gemeinfchaftlichen 
Urfprungs mit dem Heinen Land geltend, machen würde, deſſen Bes 
völferung. na dem Geftändniß des Herrn v. Bidmard einen tiefen 
Widerwillen gegen Deutſchland empfindet und mit — die 
Vereinigung mit Frankteich votiten würde, wenn man fie freier Ab» 
ſtimmung würdigen wollte. (freie Abftimmung nad napoleonischer 
Manier, wie 1852 für das Karferreih, und 1859 in-Savoyen und 
Nısga!!) Auch beute fucht die Regierung des Kaifers, nicht Krieg 
aus eine Frage hervorgehen zu laſſen, in der fie nur eine Burgſchaft 
des Friedens ſah. Frankreich, von feinem (Ehrgeiz befeelt, hat jeden 
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Sur A aan. Ding same gen 
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den “ei 2 Bao Br ertin mol (), ungerech- 
Ge la Ye (one Mhihien aufonaen Hier 
5 Sin eolofal Lädetiher Geh, und Menemmir-Nrtiel Reh in, der 


gu 
vi 
mächtig, 
Triegerifchen Mut 

i id, Pi frei ifeln, b 
alte gurka ni, ZU 6 2 geld ih Tan 
für begierig mach Lurus und Wohlleben halten — ihr werdet fehen, 
N ee es fein Blut und fein Geld verſchwenden wird, um 


neipien zu vertbeidigen, denen Geltung in der Welt zu ver- 
ſchaffen, es 8 die Miffion gegeben (und die es am ſich ſelbſt fo 
end. bethäti 
m. diefem amp 


t!) bat. Das Loos Europas und dad unftige wird 

ie auf dem Spiele ſtehen. Das darf man nicht ver- 
geifen. Wenn Krankreich befiegt wird, ſo iſt es die brutale Gewalt, 
weiche triumpbirt, und alle Säupter unter das einer anmapen- 
den Soldatesla beugt. — Frantreich, ſo ift cd das Reich der 
Gerechtigkeit des Gleichgewichts (wie man fa cus jedem Geſchichts⸗ 
buch überzeugen kann !), fo if das Sel 


beftimmungsrecht_ jeder 
Nation gefichert, fo heißt das die friedli iwicclung der Givilie 


fation, welde dur gang Europa die Errichtung einer demokratiſchen 
Gonföderation vorbereitet." 
Gang anders 


+ t der „Temps*, welder zum Frieden und 
Eintracht der Bölker mahnt, deren ntereffen ein auöbrechender 
Kin bis zur Vernichtung ſchädigen würde. „Und bei dein gegen ⸗ 

en Zuftand unfered Handel, unferer Juduſtrie und unferes 
Greditd. fiebt man Publiciften, melde um ein Land mit einer Ber 
völferung von 200,000 Seelen den Krieg verlangen! unbefümmert 
darum, ob diefer Krieg nicht danach angetban fei, ſich über ganz 
Europa zu verbreiten, ob fein nachſtes Ergebniß nicht fein werde, 
wenigftens eine Milliarde Geid und vieleicht eine Million Menſchen zu 
Toften, und den Woblitand des Landes vielleicht auf ein halbes Jahr: 
hundert hinaus erftören ! -Wär' es nicht endlich am der Zeit, 
daß die öffentli einung in frankreich zeigte, daß fie, wenn auch 
nichts vergeffen, doch auch etwas gelernt * und daß fie keines⸗ 
wegd geiwilkt ift, ihre Geſchae an den Febltritt (Tausse d&marche) 
irgend eines unbelannten Diplomaten zu beften ? Bielleicht ift keine 
ae mebr;; da aber das Nicht» wieder · gut · zu · machende ſich erwarten 
daß 


u 
e 


ut» 
o ift es vielleicht noch geftattet, Mid der Hoffnung hinzugeben, 
2 Tätige —2 der öffentlihen Meinung Au Bunfen 
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. Die Rhein. Ztg. bekanntlich ein vn radialen preußi- 
u Democratie, nimmt mit folgenden Säpen eine faſt milder ge» 
ammten preufifhen Preffe übereinffimmende Haltung 
zur Kriegöfrage ein: „Außer den Berufäfoldaten und we- 
Bigen vor. Legitimismus übergefhniappten tionären fann Bein 
enſch wünfchen, daß die drohende Kriegswolle fidh mit m 
Donner entlade. Aber —— ein Mann mit poltif 
Verftändniffe begebren, daß der @roll eond dur 
Einbuße, durch Berzicht auf deutſches Land a ndet werde. Denm 
damit wäre für den Frieden dodh nur eine Galgenfr 
gewonnen, oder aber Deutfchland müßte die Neigung babe 
aus lauter Friedeneliebe auf den Abbruch verkaufen zu laffen. Dem 
deuffchen Bolfe am wenigften würde es anftehen, wenn es fich 
wünfcdte, Aber weil ed den Frieden wahren till, darum darf 
beim Auslande den Glauben nicht auffommen laffen, dap e# ſich ” 
Das junge Ital ien fteht am Abgrund eines gänzlihen Staats» 
banferott#, die Hente ift in ununterbrodenem Fallen. m neuer ⸗ 
nannten Finanzminiſter Ferrara ging bereits das Gerücht, derſelbe 
babe abgedanft, da er vor dem gaͤhnenden Abgrunde der zu über- 
nebmenden Finanzzuſtände fhanderte und die Laft feines verant- 
wortlidyen Umtes micht ertragen zu können vermeinte Uber es 
wird ſich wohl auch fein Anderer finden , der Jtalien über dieſe 
Krifis hinüberretten kann. 


Deutfbland. 

SF Münden, 24. April. Bayern und der norddeuifche 
Bund.) Der Eintritt Bayerns in den norddeutſchen Bund ift alfo 
amtlich. dementirt worden. Wir bedauern Die Nothwendigkeit eines 
foldyed. Dementi. Wir bedauern fie um fo mebr, als wir gerade 
den jehigen Zeitpunkt für Bayern am geeignetften halten zu müſſen 
glauben, in den norödentichen Bund zu treten, Gegenüber der 
maffungen Frankreichs wäre das eine kutze treffende Antwort gewe · 
fen. Damit bätte Bayern dem Auslande den klarſten Beweis ge- 
liefert, daß alles franzoͤſiſche Sähelgeraffel Deutſchlands Einigun 
nur befcyleunigen kann. So einfah ein foldes Dementi Ar i® 
ed gibt doc oft zu falſchen Deutungen Anlaß, Es wäre nicht ums« 
möglich, dab Frankreich ſich in Folge hievon berechtiget bielte, ſeine 
Berfuche wieder aufzunehmen oder in denfelben fortzufabren, Bayern 
und Süddeutihland überhaupt Preußen gegenüber ——— 
zu machen, vielleicht ſchineſchelt ſich Defterreih in Bode dieſes 
menti, doch noch viele Sympathien in Süddeutſchland zu haben. 
Wir verfiehen recht gut die Wichtigkeit des Schweigens in fi 
fritiichen Zeiten, aber wir können dem Auslande gegenüber Deutſch⸗ 
lands Ginigung ſich nicht rafch genug volljiehen ſehen und 
feſt überzeugt, daß trog dieſes Dementis der Eintriti Bayerns in dem 
norbdeutihen Bund in kürzefter Zeit erfolgen wird nnd muß. Es 
wird dad die einzige Garantie fein, den Beftrebungen und Intriguen 
von Außen gegenüber, Bayern von der dur das v. d. ‘Piorbten’ 
ſche Schuß · und Trugbündniß eingeleiteten Einigung mit Norddeutſch · 
land wieder abzuziehen. Auch die. ultramontane Partei wird aus 


einer brüderlien Politit einem umermeßlihen Unglud vorbeugen | diefem Dementi neue Hoffnung ſchöpfen. Diefer Partei gegenüber 
werde !* bätten wir befonder# gemünjcht, daß ıhr endlich einmal auch die ger 
“. be von Guntershein. liche Erfdeinung. Bon Mittelgröße, war fie leicht und zierlich ge 
—— von Walther Bogel. baut. Gin ſchlichtes weißes Kleid a jede Berzierung uni ihre 
(Fortfepung.) — Taille, und außer einer dumten Roſe im ſchwarjen Haar entbehrte fie 

Man erhob fi langfam und Berta, die Generalin nahm den | jedes Schmudes. 


Arm ded Sandrathe und paarweiſe fchritten die Bäfte in würdenollem Zuge 
in den Garten. Günther, der zurüd geblieben war, trat zum Baren, 
„Mein Better,” fagte er, „lege Dir feinen Zwang an, wenn Du 
Dich in die Einfamfeit Deines Hmmers zurüd ziehen willſt. Du 
24 dah Deine Buße noch micht vollendet, und morgen erſcheint 
Dir aufs Neue ihr Geift,* fügte er, nur dem Ohre des Barond ver 
ndlih, hinzu. : 
® 3354 alte zufammen; ein convulſiviſches Zittern durchbebte 
feinen Körper. Er erhob fich langfam von feinem Sie und trat 
dicht an feinen Better heran, 
„Günther,® fläfterte er, „mein Körper ift matt und elend; ift 
diefe Buße nöthıgt" h 
Sobald fie vollendet, hat ihre Seele Ruhe,” entgegnete ber 
Graf acfeludend ; * Du haft Recht, die Erfüllung war Dir 
wer. Gib fie auf. 
” a menn f mir aufs Neue mg während wir beten, ad, 
überall verfolgen mich die Geifter, die Du befhmörft, Günther. Aber 
fei 8, hier Die Buße — droben die Gnade. Bir ſprachen ſoeben 
von den an der katholiſchen Religion,” fuhr er laut fort, die 
Geiftlichkeit in’d Gefpräch ziehend, „gewiß rechne ich die Beichte zu 


denfelben. Ich bim ein guter Proteftant, und doch wäre mir leichter 


um's e ich einmal meine ganze Seele —* 
nen unterbrah ihm der Er ausdruddvoll und fein 
Auge funtelte faſt drohend 


Der Baron lieh den Kopf ſinken, ein tieferSeufger entwand fih 


feinerBruft, ald er von neuem feinen alten Plaß einnahm. Günther 
einen Bli auf ihn, dann folat er der Geſellſchaft. 
be der Marmortreppe, die zur Beranda des Gartenjaald 
eb er anf Selma, 


—* 


führte, ie Nichte ded Barond war eine lich» 


| 
| 


Wie mit Zauberſchlag veränderte ſich bei dem Anblid des jungen 
Mäpddyend das Antlip ihres Berwandten. Es ſchien, aldfei er um zehn 
Jahre ve ‚und eınleichtet forglofes pielte um feine Rippen. 
„Sieh da unfer Geburtötagäfind !* rief er ſcherzend: „Haben Sie 
den lieben Better ſchon ſchmerjlich vermißt ?* 

Das Junge Mädchen theilte die Freundlichkeit Gunthers nicht, 
im Gegentheil überflog eine leichte Bläffe ihr jartes Antlıp bei der 
Begrüßung ihres Verwandten, 

mVerzeiben Sie, ich wollte zum Oheim,“ entgegnete fie mit wohl⸗ 
tlingender Stimme, „mic nad, feinem Befinden zu erkundigen.“ 

„Mein würdiger Better weilt in ernften erbaulichen Geſprächen. 
ftören wir ibn nicht,“ unterbrach fie der@raf, „wir aber wollen und 
der — heiterem Ktreiſe erfreuen, für mich doppelt ſchoͤn, 
da fie mir aus ihren Augen wiederftrahlt, Selma.* 

Er wollte ipre Hand nehmen, aber das junge Mädchen entzog ſie ihm. 

„Meine Augen?* wiederholte fie, nicht ohne einen Anflug von 
Ironie, „fürwahr bätte der Herr Graf ftets in ſolchen Bibeln geleien, 
vielleicht hätten Sie dem armen Obeim das Leben von einer. heite 
reren Seite binzuftellen gewußt.“ 

Der Braf zndte zufammen. „Ich bin nicht der Beichtvater Ger- 
hards. Wahr iſt's, wir vereinen zumeilen unfere Andacht, allein 
der theure Better übertrifft = weit in religiöfer Stimmung. Seine 
Frömmigkeit grenzt nahe an Ertafe. 

"ehe denen, bie ihn dazu verleiten,“ murmelte das junge Mid- 
chen unbörbar. 


„Seine Kräfte ſchwinden tüglich mebr und mehr,” fuhr Günther 
forg „und mit Schreden febe ich. dem Tage entgegen, an dem fo 
vielen Anftrengungen der Körper und die Seele erliegen müffen. 

„Mit Scyreden?“ wiederholte das junge Mädchen. „Ah in 


— — — — e — —— — — 





benommen würde, je wieder | follm. — Wie der 4 i 
hir. 5 De nie deutiche N che bat, geben 25 De ee Saite, U Ui 


oder ir ie von Rom aus werde beeinfluffen laffen. 

J r Hohenlo he ⸗Adreſſe) Auch Herr Sandtagd-Abg, 
are Herren hat * eine Erflärung über feine Nichtunter ⸗ 
zeichnung obiger Adreffe im „Negendb. Tagbl,* veröffentlicht, worin 
er im Ipefentligen diefilben Punkte bervorhebt, wie Brofefjor 
Edel. Nur wird in Pfiettend Erklärung noch ausdrüdlid dem 
ten deutſchen Bundesftaat, gegenüber dem von Bidmard gegründe- 
ten „Miltärftaat“ eine Tiräne eweint, und die Harmlofigkeit 
des erfteren, nun felig verftorbenen, hervorgehoben , deffen Eharafter 
nie einen Borwand für auswärtige Machtgelüfte geboten habe, 
Deutfglands Integrität zu bedroßen! 

— G. M. Reinhardt.) Der Ag Anz. widmet diefem wa · 
@eren Patrioten, deffen Tod wir bereit# kurz angezeigt haben, folgen 
den Nachruf: Der jüngft_ verfloffene Eharfreitag brachte den B 
wohnern Reuftadt’d a. d. ©, und wohl aud einem großen Theile 

einer patriotifchen Freunde einen herben, im vieler Einf uner- 

eplihen Berlnft. er Reinhard, der offene, biedere Deutfche iſt 
mucht mehr; er ıft immitten der ftürmifchen Zeiten in eine er 
Belt abgerufen worden, während er in feinem jungen Geifte noch 
mit freudiger Sehnſucht dem endlichen Erwachen Deutjchlands zur 

iheit entgegenhoffte und ſtrebte. war es, ber jederzeit ohne 

n und nur im Gefühle der guten Sade frei und offen feinen 
Mitbürgern aller Ortd im deutſchen Vaterland jene Mängel rügte, 
melde Im vaterländifchen Gemeinintereffe nur entgegen fein konn. 
ten. Er war es, der auch fpegiell in wer Heimath in —— 
ter Weiſe jo Manches anregte, deſſen Realifirung feinen Mitbürgern 
Augen und Vortheil bieten könnte. Wohl kamen dem offenen, freien 
und rüdfihtslofen Mann gar Diele mit hartem Tadel entgegen, doch 
binderte ihn dieß nicht, die aus —— — wenn auch oft verkannten 

— Gründen betretene Bahn weiter zu verfolgen; wußte er ja, daß 

Die Motive, welche ihn hiebei leiteten, nur das Befte Aller Peywed- 
ten und daß die Meiften Jener, weldye fein Thun befrittelten, hiezu 
einzig und allein dadurch veranlaßt wurden, weil es ihnen unanger 
nehm fein mußie, fih im wahren Lichte vor die Welt geftellt zu 

fehen. Gerade weil der Berlebte fi fagen konnte, daß s, was 

er that, einzig einer guten Sache gelte, darum blieb er rhdfichtälos 
egen Alle, deren Treiben den vaterländifchen ntereffen entgegen. 

84 und hielt treu am feinem Wahlſpruche: Frei ſei der Deutjche 

und offen fein Wort! — Friede der Aſche des Berlebteu! 

(Dienfiesnahridt.) Bom t. Gtastöminifterium ver Zufi, wurbe 
unterm 13. April d. 9. als Bertreter ver Gtaatsanwaltihaft am gan 

Pa der geprüfte Rechtapracticant Franz Muphas zu Günzburg 
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— Main;. — en . Der self, Itg. ſchreibt 
man: Die militäriſche Situation unſerer Feſtu at ſich ploͤplich 
umgewandelt. Lange Züge von Wagen mit Faſchinen beladen, paf- 
firen die Straßen, um au die Außenwerke gebracht zu werden, an 
denen fogar geftern, am Oftermontage, in aller Eile gearbeitet wurde, 
Bedeutende Proviant-Lieferungsverträge find abgefihloffen worden, — 
man ſpricht für 30—40,000 Mann, die in den PBlap gelegt werden 
mit jenem Tage ver 


gi ert fih die Wi 
Günther von Leifenfeld ift dann Erbe von Guntersheim.“ 
„Graufam! O müßten Sie, wie . in fiillen Nächten am (Ende 
meines Lagers mie und beige Gebete für den kranken Freund zum 
naͤchtlicheu Himmel emporfende, wühten Sie —“ 

„Graf! freveln Sie nicht!" fagte Selma ernft, „beantworten 
Sit mir eine Frage. Sie fprahen von nächtlichen Gebeten, — ich 
aber frage Sie: fünnen Sie beten?* 

Der Blick des jungen Mädchens haftete in diefem Nugenblid fo 
durchtringend aus den tiefblauen Augen auf ihm, daß er unwillkürlich 
die feinen zu Boden jene. 

„Selma,* fagte er endlich in leifem Tone, „Sie kränken mid 
tief. Bei Gott, fein Anderer dürfte ſich erkühnen mir zu fügen, 
was Ihr Mund in dieſem Augenblid geſprochen. Aber ich berböre 
die Bitterfeit der Worte, da hr Mund es ift, der fie redet, Ahr 
Hauch, der fie befeelt. Man hört ja ß gerne reden, was man liebt.“ 

A „Was verfpradhen Sie mir, Graf?” fragte dad junge Mädchen 
mit fharfem Tone. 

„Berjeihen Sie mir, Selma,” bat Günther, „lafen Sie durch 
— Milde auch für mich heute einen Feſttag ſein. die Ger 
ellfhaft erwartet und, erlauben Sie mir Ihren Arm.“ 

Ima geborchte, und lanafam und ſtumm erreichten die Ber, 
wandten die übrige Geſellſchaft. Am Ende des Gartens hatte man 
ſich niedergelaffen; eine niedere Mauer von einer fleinen offenftehen- 
den Pforte durchbrochen, trennte denfelben von dem ftattlichen Parte. 
Eine hohe Moosbanf, die fih an diefem Plage befand, war ald 
Siß für die Königin des Feſtes aufbewahrt werben, während die 
junge 2 auf dem Rafen niebergeiaffen batte und für bie 

elteren bie aus dem Gartenpavillon berbeigefhafft waren. 
Ja, die Früblingsfonne hatte gefiegt. Sie hatte die Förmlic- 
keit aus jenem Kreiſe verbannt und ein Geſpräch, fo belebip wie 
ed felten auf dem Gunteröbeim’fhen Befiptbum gehört worden war, 








5 Fred Dafeins, | 


— Qugembur anzofenfreundlihe Regierungs. 
maßregeln) Der Sn, Sie —*8 man: Di Regierung theilt 
in ihrem Drgan „Union“ vom 23, d. mit, daß fie je einen Be- 
fhäftötröger nad dem franzäflfhen und dem E rc .r gefandt 
hat, Nah Paris wurde Hr. Jonas, früber Generaldirektor der Zur 
ft, jept Staatsrath und Direktor der Einregiftrirung, nad Berlin 
ter Föhr geſandt. Aus der Wahl diejer Perfönlich- 
feiten läßt fi mit Sicherbeit auf die Wünfche der Regierung ſchlie⸗ 
* Dieſelde arbeitet mit allen Mitteln einer Annerion des 
rohhetzogthums an Franfreih im die Hände: fie duldet 
franzöfifhe Agitatoren im Lande, befhüpt frangofenfreudliche Bittge- 
ſuche an ben Brobberios, und fendet endlich nach Paris einen a 
befannten franzöfligen Annezioniften, nach Berlin einen Indifferen, 
ten. Hr. Jonas if ein Bufenfreund des frangöfifchen BiceEonfuls 
in Eid) (bei Luremburg); er tonferirte init Dem von der frangöflfchen 
Regierung hiehet gefandten Emiffär Jaquinot, Unterpräfeften von 
Verbun; er erklärt übrigens offen und überall, dafi er „für eine 
Annezion an Frankreid ſtimme.* Hr. Föhr, eine obfeure Per- 
fönlichkeit, ift wahrſcheinlich deßhalb mit dem Berliner Poften ber 
traut worden, weil unfere Regierung dort feinen energifhen Schritt 
getban haben will. Das biefige vom Klerus —232* 
Luremburger Bort* erfährt dieſe Mafregel mit „Beranügen und 
Beh ung.” — Am 22. d. find 500 im Grohherjogihume ange 
faufte Zrainpferde mach Frankreich abgegangen. 
— Berlin. Graf @Eulenburg at in feiner Rede über bie 
Diätenfrage, wie die „Kreugzeitung“ die Parlamentöberichte verbefiert; 
nit die Schneider, jondern die Schreiber von anno 1848 des 
Ehrgeiges, Dlinifter werden au wollen, beſchuldigt. 


. ‚Ausland, 

— Paris. (Rriegövorbereitungen. — Angriff auf Süd 
deutfhland.) Dem Schw. Merk, ſchreibt man: General Chan · 
gr bat fich bereit erflärt, ein aktives Kommando anzunehmen. 

onft ſcheint Frankreich nicht fehr glüdli im der Wahl feiner Feld- 
bern zu fein, Das Obercommando will der Kaifer felbit über 
nehmen, der in Italien von kriegeriſchem Genie gerade keine Proben 
abgelegt bat. Chef des Generalftabs fol Graf Montauban von 
Palitao werden, der fih mehr dur —— Aeußerungen als 
durch bedeutende Thaten ausgtzeichnet hat. mmandant der Gar 
vallerie ſoll der Günftling des Kaifers, General Fleury, werden, 
der biöber feine Sporen fid mehr durch große Mitterlichleit gegen 
das fhöne Geſchlecht verdient bat. — Die Hauptanftrengungen 
Frankreſchs feinen vorzüglih und zuerft gegen Sid 
deutſchland gerichtet an werden, deifen Armeen man — mit 
Recht oder mit Unrecht — in einem üblen Zuftande glaubt. 250 
Kanonen find von Touloufe nach Straßburg geihafft worden und 
follen theilweife zur Armirung von 50 Kanonendooten dienen, welche 
den Rhein beherrſchen ſollen. Dan denkt, die Süddeutfhen 
durch einen fräftigen Angriff fofort zum Frieden und 
zur Neutralität au amingen. 



















3. R. Gadermann 





ö Bermifchtes. 

— (Und führe und nicht in Derfuhung) Im Strafe 
gas in ‘Prag fpielte diefer Tage ein furdtbar trauriges 
achſpiel deö Krieges. Eine ſchlanke Frau im Schwarz, tief ver- 
fhleiert, ein junges Mädchen, faft nod ein Kind, an der Hand füh- 
rend, trat im den Gerichtsſaal; Kleidung und Benehmen zeigten 
fofort, daß fie EN den Gebildeten gehören. In der That, fie waren 
die (rau und Tochter eines Bahnbeamten, der im vorjährigen Kriege 
von den Preußen verhaftet und nach Nikolabu gebraht worden 

war. Seine Familie blieb ohne jede Nachricht e # ihn 
kee Unterflügung ; fie gerieth in arge Ber egenheit; die allgemeine 
oth machte Jeden bart, und es fam ein Tag, to die Meinen Kinder 
fih vor Hunger nicht mehr auf 


und obne 


den Beinen halten konnten und au) 
die Bretter des Bettgeſtelles — das Federbett war längit verkauft = 
gelegt werden mußten. Die Frau fah cine Zcıt lang auf die Rinder, 
ergriff dann ibre 15jährige Altefte Tochter, die neben ihr fland, bei 
der Hand und zog fie ind Borzimmer hinaus; dort wieg fie mit 
frampfbafter Geberde auf einen Koffer, der in einem Winkel ftand 
und der Nachbarin gehörte, Das Kınd erzitterte heftig, es hatte die 
Mutter verftanden, igend griff ed nach dem Dedil des Kofferd : 
das Schloß, micht feft verfperrt, gab dem Rütteln nad, und ſchleunigſt 
4 das Mädken die Kleidun eftüde aus dem Koffer hervor umd 
rag fie, nachdem fie einen Blick mit der todtenblei daftehenden 
Mutter —— davon. Nach einer Viertelſtunde kehrte fie aurlid 
mit Brod und Bier, und die Kinder wurden aus dem Bette gehoben 
und gefättigt. Drei Tage darauf war der Gatte in Prag wirder 
eingetroffen und alle Neth hatte ein Ende. Der Nachbarin wurde 
der Werth der verfauften Kleider vollfommen erjept, allein Tags 
uvor war bereitd die ftrafgerichtliche Age erftattet worden, und 
je mußten Mutter und Tochter den Schmergensbeher bis auf die 
—* leeren. Das Urtheil des Gerichts war ein mildes. Die Tochter 
wurde ſchuldlos erklärt und freigeſprochen, die Mutter zu act Tagen 


hatte ſich entfponnen, ald Selma und der Graf anlangten. (Fortf.f.) | Arreft verurtheilt, 
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Lebens⸗ Penſions und Leibrenten + fiherungsBefellfcaft in Halle a, ©. 

« Die Jpuna, gegründet am 26. Aprif 1603, auf bem Principe der enenieitigteit ‚berubent|, Fer Mur naue 
und in Rolge deren alle Ueberfhüfe an ihre Mitglieder , welde die brpenienbe Jabl non siren 70,0 
erreicht Yaben, als Dividende zurüderhattend, dur aflerhäatte Entfchfiefurg mit Eowceffionen. im gan- 
zen Königreibe Bayern oerſeden, übderniemmm fortwährend en 4 das Leben einzelner. dnt 
verbunpener —— fließt ferner Aus euer Leidrenien · und Sterdekaſſe + Werfiherumgen jever Ar 
und bietet deu Serficherten durch das, Nrincip der Gegenfeitigteit und vie — Zabi ihrer Mir]! 
glieber die —— Garantien verbunden mit allen nır möglichen Vorthellen ud Erfeichierungen 

y Tarife und Kntragetormulare find bei dem umterjeidineren Agenten, weicher ſich zu eben]! 
deriheilung wor zur Bermittrlung von Berficherungsantzägen befiens euupfohlen Bit 
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mäf bis jept am beften bewährte, währene vie. meiflen andern am äbniider Art von ervihteter Börsen» Course 
en löngft den Schlägen ihrer vollfommenen Ricti — teit erlegen aud fpirrlos Derihmwunden| 25 April Brantfurk, 2. April 
find. Mber der Meitäuniide Daarbalfam it noch mie bei feinem erfien Grſcheinen vor 33 Jabdren Papier * Weaͤſet! 
Grgenftand des — — in ae and Penn feiner a vo unzäpfig-über- Er er in ine oo — 
bew d ® .. 
nn 3 eg rn Ar Br Ina age —— Heer Ban 105 8 


daß jede weitere Anpreifung als Aberfiäffig erichrin reis 30 fr. das Heine und 54 fr. das große 


Glas, Nicht weniger noribeilbaft befammt if: 44 3 Metall Sn. 
’ 


— 200 Rees. 
» Buntactiin 505./Bien 100 fl. 5 DM. 86% 
„ Erem«B.-Uft. 1269; 















oder feinfte Rüfige — in Adler: a zu fr. amd dı) fr. mebft , nebranddanmweifung mit 230R.-8.n.54 527 | Gold und Silber: 
Zeugniffen berühmier Aerzie. Diefe Seife Härkı und belebt die Daut, befeitigt leicht uud fohmerzlos alle 5004..%0.60 56} |Pißefen 9 A. x6 ie, 
Ungepärt felten derſelben, ald: Sommeriproffen, Yeber» und andere gelbe und braune Reden, Higbläte- 0 58er. ya 56557 
en, Gefbtsrungeln 1 umd erideiit allen damit bebanreiten Zreilen die angencehmfte Brifee; Baper. 44 2 — S deuan 10 A. 
opigernd, biendende Weide und Jartdeit „ Ay U hlähr. 954. Gtüde 9 M 50-52 Mr, 
Carl Sireller, Chemiter und Parfümeriefahritant in Nürnberg. 435 82. Ditaten- 5 fl: 39-35 fr. 


be 20Rr.©t.9#.274-28, fr. 
Aleinverkauf in — bei Georg Dürr ae © er Far 
zu verlaufen Kunm.-Berb,-€,» 
MDiebrere Ürbeiter — Eine Nähmaſchine äd. im 3.-€ (Ib/fBaper. Sb in 106} |vrend. Rr&h 
724. 


—.| Doll. in. 2.2 74-24 r. 
fogleih Arbeit finden auf Milita — 
IA 18 zum 1. Wat iM em treumblihes cter 1 4. 45-454 fr. 
arbeit bei Soren; Walder, Bata A —— 


ws 


m 4 y Pfand · 
briefe 


















x ec] Thermometer 

i 7 \ b 
ſchneider beim f. I Jaget ⸗Batalllon Stückle, Drebeler Morgens: 7,.° Wärme WMittand: 9 „* Wärme 
— a a er 





Shneuprefleadiud or9 Seritgers Zobtuo Dauwudpeımer ım Kempiem, 








Gricgeint täglich, den Montag ausgenommen. Abonnes 
menispreis in ganz Bayern 2 fl, dall jaͤhelich, 14. 
vierteljäßeli. Auswärts beſtellt man bei den Poſtanſtalien — 
eder Lanbpofbeten. 


831, Daßrgaug. 





Inferate, de die, Bormitiage 10. uhr einlaufen, 
Tonnen noch an ‚bemfelben Tage. Mufnapıme finden. ebäg 
für die dreiſach gefpaltene Petitzeile ober beren Raum. 2 fr. 

bei Wiederholung billiger, 
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deutfhe Bruderfläimme fämpfeh'werde. 
f Und * im Namen der „bayerifhen Treue“ anf 6 
u 


dumm. — Lebt fein Rind mehr in ern, dus dem Wa 
huldigt, Bayern Tei zu einer währhaff - eng“ 
Auropdiichen Staatenjuftemt-berufen. Anlehnung muß fein!— 
das flieht für Bayern feft. Anlehnung?! — Nun gut! Aber an 
wen? das Ift die Frage. Allerdinge. nu 

An Defterreih? — Einfach läherfig. — Un Frankreich? 
— was fo dieli Heißt, als in Spannung und Feindſchaft gegen den 
dentfehen Norden — überfchwemmt mit den franzöfifchen Schwindel: 
producten, erttüdt von ben unverfhämten Zumuthungen jener Ber 
(dhüper am die Steuerfraft des Landes — iunerträgih! — An 
Wreufen? Schmerglich allerdings für die habe Meinung, die wir 
von und felber begten; vorbumden allerdings mit einzelnen Bertuften, 
aberverfunden aud mit mandpem ihäpenswerthen Zuwachs an innerer 

leund Kraft, alfo annationalem Woblftand : — wie vermöchte da uns 
ere Wahl zweifelhaft zu fein? — Bir fhwiegen beidiefer flüchtı 4 
Betrachtung abfichtlich über alle vaterländifchen Seiten ber in 
age, nur das Praftifde, Handgreifliche berübrend. Und es gäbe 
8 auf der weiten Erde, das und gegen unjere beffete Erfennt- 
niß von Preußen ab auf die Seite Frantreiche drängen vermöchte? 
und dicfed fonderbare Eiwas wäre die „bay de Treue?! — 

Es gebört im Wahrheit die Diehäurigkeit eines Boltöhotenleferd 
dazu, um ſich ſolche Bären aufbinden zu laffen. Ein „Zander“ ale 
Borkämpfer der „bayeriſchen Treue” — ba bört wirklich nicht nur 
die Gemütblichtelt, Ta auch die gefunde Denfhenvernunft auf! 


*Politiſche Weberficht. 
Kempten, den 27. April.. 
Während die Wiener „Preffe* noch im ihrer geftrigen Rum 
mer wiederholt von einem Ausgleichevorfhlag und einem europäifchen 


hilfe berufen, iſt nicht mir ſclecht fondern auch gun * 
e 
en im 


Gongreß zur friedlichen Löfung der Qugemburgfrage zu berichten weiß, Preußen und Ru 


Jr. 99, 


28. April 1867. 


ftimmen alle fran zofiſchtn Blätter überein, daß der Krieg under 
meidlich ıft, wenn Preußen Luxemburg aicht räumt, 
Preußen räumt aberXugemburgnüät. vseigt fich der befannte 
Berliner Officiöfe in der heutigen Allg. Zig. fdeinbar zu eier et» 
was milderen Auffaffung binneigend, Indem er die Vorſchlage Oeſtet · 
teichs und Englands, einer Einverleibung -Qugemburgs in Belgien 
ober einer Neutralifiuum wenigftend nicht fi —8 nend er t. 

Doch iſt zwiſchen den Zeilen leſen, daß beide Vorſchläge we 

übrigens nod gar nicht offitids find, wohl zu verzögernden Derhan! 

lungen, ſchwerlich aber zu einer hialisen ereinbarung führen würden. 
Preußen begründet — hutger Beſatzengsrecht ald eine eur o⸗ 
paifche Angelegenheit, die durch die Wuflöfüng des deuffähen Bun- 
dee in feiner Weife trritmt mworbın fei. Die, — ſich Darüber 
I ag ausr „Wenn wir in Erwägung zieben, dass in Frank 
reich diefe Kriegenorbereitungen gefroffen werden, ohne die Beendis 
un der Indurtrie-Ausfellung jutvarte, und ohne daß preußifche 
Rüftungen ftattgefunden yon, fo find’ wir zu dem Schluffe berech⸗ 
tigt, daß nicht Die Bixemburget Angelegen deit die treibende Urſache 
it. Seit dem Prayer gFrieden war Qugemburg mit einer preußiſchen 
Befakung feine Wedrohung Franfteiche — und nun follte die Ber 
fahr eingetreten fein? , aan“ ‘innere Zuftände ‚Drängen. pP. 
Krieg; er foll das Bentil fein,‘ durch welches Die aufger ten 2eiden« 
(haften fih Quft machen und Raum sur Bewegung fhaften können, 
Räumte Preußen heute Rugemburg, weit Frankreich «0 will, fo 
föunte c& morgen and gleichem Grumb fid auf die Forderung des 
Rüdzugs feiner Truppen aus Mainz year machen, Dus Verthei · 

digungäfyften Deutichlands gegen Franfreiä iſt al 'eime europät 
Angelegemheit im Jahr 1814 umd 1915 von den berbünbeten . 
ten geregelt, und im Parifer  Brotscolk », 21 Ravı' 1815 ausdrüc 
als ein „weientlih europärfget Syftem*ubegeinhmet werben, 


% — Eyftem it nicht lediglich von der Criſtenz der früberen Bum- 


dedverfaffung abhängig, und durb 
aufgehoben. Preußen kann daher fen im Intereſſe der Ber- 
theidigungsftellung Deutfalande Lupemburg nidt 
räumen, und die Hadriäfen frangoͤſiſcher Blätter: daß" Preußen 
auf das Beſaßungsrecht der Feltung verzichtet babe, ent ⸗ 
bebren felbftverftändhäh jeder Begründung.“ 

Franzo fiſche Blätter, wie die gPatrie*, meinen .amar noch immer, 
es fei damit den preußildien offieidfen Blättern nicht Ernſt. und die- 
felben drüdten nicht die wahre Geſinnung der. preußiichen Regierung 
aus, weldhe zur Nadhgiebiafeit geneigt fei. Biämard habe in'Peterd- 
burg — Bohn: nnd’ auf —* pommer ſchen Güter, er über 
Oftern werreift geweſen jer — erflärt, er weift leineawegs alle Der- 
en o umbedingt vom fi. 2 national“ 
erfährt gar atıf tefegraphifkem Weg aue Sonden; —-bap-in-einer 
dort überreichten Note Gief Wismatdt eıfläre: Dit preußifche Regier- 
ung fei geneigt, Qugemburg zu räumen, Ami den rieg zu vermeiden, 
alleın die Stimmung in Deuiſchland gebiete den status quo aufrecht 
zu erbaiten, bis da preufifche Pärlamient ſich jausgeiprochen babe. 

- If am diefer Rofe, ſowie an der.fcheinbaren augenblidlichen Nach 
ia el rigen überhaupt: etwas, fo erinnert. das. lebhaft gm 
eine Anerdote, die gefemmärtig in Berlin cirtulirt. BDismard, babe 


ihre Befeifiäumg nicht „einfach 


nämlich, ald'nach der Schladht! bei'Röniggräp, Frankreich ‚mit feinen 
—32 


—————— und nötorberwagen ‚ gelommen 
fei; indgebeim - neral Moltte gefragt, wie lange er noch bumuche, 
m mit der Armen wor Wien qui ſtehen, und auf-die Untwort: vier» 
zehn Tage — die Derpanimngen mit Frankreich * lange binaus · 
— in. äffer Höfluchkeits Vielleicht hat er diehmal wieder dem 
eneral Moltte Er wie lange er brauche, bis die Armee ſchlag · 

en der kanzsfi en range flehel 0 © 
e mer iR piögliche Umwandlung der @efinnung ſt in 
den englifhen Blättern vor fid 23 — In dem „ah als 
die —W cines Gontiwerttaltriegd näher und mäber zu treten 
fdheint, werben in der englifhen Preffe Die preußenferudlichen Stimmen 
mieder zahlreicher und lauter, und ift man geneigt, die fittliche Der» 
anfwertung für da® Unheil Preußen ind Gewiſſen zu ſchieben, weil 
ed dad Andfunftömittel, die Feſtung Sugemburg zu räumen, nicht ans 
nehmen wolle. Selbft die „zimes* äußert da in diefem Sinn, 
und fpricht von Preußens militärifhem Ehrgeij. Das ift ein Salto 
mortale der Gefinnung, wie er blos in. England möglich ift, denn 
dasfelbe Blatt fagte noch in der vorhergehenden Nummer, Bısınard 
feheine jede — zu verweigern; am einer Allianz priſchen 
and zweifelten nur Wenige, Deſterreich würde ſich 
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Verabredungen mit dern ven A Kreml erium a iu von der Nachricht überrafcht wurdem; 
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mehr am ı 1 
SF Münden, 25. April. QUnbehagkiäei! der pad 
ac Lage) Die Nachricht, Bayern mobil made, : allerdings 
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n ‚ihre Mobilmachuug fund fãlſchlich in die Welt binau a 
die im Kriegefall —— bin m „Artitel”, und darauf fömmt,ed den Herren 3 Ki 


” Der von Guntersheim, * feierlich, lagen wir. Ionen Daut für Jbre am den — 
—* 8 1. ® it d d 
— ——— am. Nr —* Prod a —— R nah. yo 


ya ı Prifnelndiiung nun Pit 
Re „be mich FonieDnng- iſt eal tonte x ringe im reife. 


Verwan e 
5* —— ** aate * — = "Dem Grafen * dad Blut in's Antlig, während. * ie 
Saar —2* ein Dir h Herriderin 3 — uch Fu ur A m Beſchluß zu widerſe Und 
N Br re Bere e ra —* au vor — ftehene durfte fie einem nahen Verwandien, der ‚fie eben ei e 
En ein Anflug. —— the überflog Kr bied * ha * unſchuldi ** —— verfügen! * ae — 
— nabe, ganz nahe an ſie heran, feiner wefender konn 
‚fin * wi Fort und), * —— einige Worte zu — —S ſeiner Blicke beobachten, mit wc em er auf Gem | 





bevor 
hätten, 












ei Officer, der m bofmarſ⸗ U aufgeworfen | nieder ſchaute. Die Geſtalt des jungen ns 1. 
een —— * 9 * turlich bluttoth funfelten. die —— Pan n; * 

* — —* Innen Sie! ‚mir, ‚an 48 Tage | fic die falte Berühru Being: fbon ftreifte ‚die, eifige Hand des u 
* Heine den Füßen der sanmuthigften Königin mie» | ihren Hals, wie der Tod wehle es fie an, unmallführlic be 
en, F ein chen, Der gebenheit des getreueften ihrer | fi nieder, da erfcholl hinter ihr ein damoniſches Taxen — die 


Anke nen, der be = einer‘! — Berifherin fein, Herz und | wurden den Fingern des Grafen entrijfen, und todtenbleidh 
He *— Günther zurüd, während: die Geſellſchaft von ihren Pläpen 
— 28 “ er ein Eiui aus der Bruſttaſche feined | Selma wollte aufftehen, aber eine Fräftige Hand hielt fie ſeſt Em 
Endes Bu ones lähmte ihre Anftrengungen; Sie blickte ſich um“ umd fuhr mit, ei 
» . Gin lauter Ausruf der "Weberrafhung entfubr dem Munde der | leichten Schrei —— ter ihrt ſtand die hohe alt po 
'Berfammelten, Die Strahlen der Spnne fielen- taufendfach ‚glipernd | Bäuerin ven mittlerem: Alter: Das Weib. mußte einſt Ichön. ge · 
“auf die koſtbaten Steine eines —— von Brillanten, eines | weſen fein, ihr Haar war noch fohlſchwatz und Ihre Angen flamm⸗ 
'Meifterftüctd der Jürwelierkunft. Der Graf nahm ihn aus dem Kült- e n in unbeimlihem Glanz; aber. der Ausdrud ihrer Züge war 
dien und fehritt auf ——— zu, deren Wange nicht vom Glanz der , ud und wirr, und. ibre „ganze Erſcheinung, vermochte Schreden 
eude über. dieſcs Fünftliche Geſchenk geröthet ward; allein der Of —— Dis Weib trug die genöhntice Banerntracht, ein rotbes 
ner trat dawiſchen. Tuch, von Sonne und Sturm laͤngſt verbliccen, hatte ſie kreuzweis 
Im Namen Der Untertbanen unferer Sowveratnin,* ſprach ‚ch | über ibı, Mieder zufammen gefaltet und Fin Kopftuch von gleichet 
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i dü ein, der erwähnte Aller Jgnügen würden, wenn nur tihland, Deutfd.Defterrei P 
nr * a re Ye Ruhe, Har kh Jin she ar nen hd und vo) Bol a 
will, jagen. in, ‚dad Re 18 botene eins alu vertreten und fo Herr feiner fabR mir“ 
—— — —————— 
Neger Stuir * {dung * Der —— Be Ag en ifenuigg® Darm .. angeführt ee 
Adhreibi+— M der Mesjähri ushebun mmungen J uremburg und Yan ud n 
Deren 9 ig ellung mit! Sun — — berübtiann — —— — Der Mächte 

außgefchriebeht 


dungsgrad a 
j ö inifterium eine ver Schlacht bei’ Waterloo, geſchloſſen imMovember 1815. Preußen 
—V erhielt bei.jener — ee age, ed folle —— * 
fmdere Mbte nalen, und ieſe Zuſage wurde erfüllt und ver- 
wirflicht durch einen’ Bertrag zwiſchen Preußen und RNiederland von 
IS welchein dann“ die andern 1) perbündeten Mächte 1817 Bei- 
traten. Hiernach find aber zwei D ng Mar und unanfchtbar. Er · 
‚DaB Preußen — in — erworben bat durch 
rt.“ erzählt einet fciner Cotteſpondenten feine Kriegethatea von 1815 und daß die verbündeten Machte dieſen 
— 28 — mo, Über die brennende], 3* tußend. Sinde gaben. weil ſie nöthig fanden, an diefer 
Stelle einen gut vertheidigten Wall —— Franlkreſch. 
Zweitenẽ, daß alle europaiſchen Feſtſetzungen vom November 1815 
in Betreff der Bertbeibigungsanftalten Deutſchlands wicht eigentlich 
ebörten zur deutſchen Bundesverfäffüng vom 8, Jımi, im welcher 
garnicht ermähnt werben, vielmehr wurde der Schuß der deut · 
ſchen Weſtgrenje dem Staaten Preußen und Oeſterreich überantimor- 
tet, welche Nähere mit den betreffenden, deutſchen Laudesfürſten 
abmaden follten und au wirklih abmachten. Hieraus aber ergibt 
hh, daß cx völlig haltlod ift,. wenn ‚von irgend wem ‚geredet wird, 
reutßen babe wegen Beſeingung der Bundesalte dom 8, Juni fein 
auf befonderen Verträgen fußendes Recht, in Luxemburg Befapung 
zu balten, verloren, oder es jei dieſes Recht dadurch zweifelhaft ge- 
worden, daß diefe Bundesverfa ſſung nice mehr befteht.“ 
."Uusland 
— Nordamerita. (Ein A Der 
Seat in Wafhingten kam im den lepten Tagen beinahe in die Lage, 
eine unangenehme Pflicht zu eıfülen: Mr. Saulbury, der Senator 
für Delaware, iſt ein wotorifher „Trunfenbold und fein Erſcheinen 
auf feinem Sie im Haufe in einem Zuftande, ‚der der Sinnlofigkeit 
nahe kommt. an der Zagedordnung. Bor einigen -Tagen trieb 
er bei einer derartigen Belegenbeit ein ſolches Unweſen im Haufe, daß 
man Tags Darauf eine Refolution einbrachte, um feine Ausftohung zu 
erzielen, die nur duch die Bemühungen einer Anzahl ſeinerFreunde 
‚una alle möglichen Verſptechungen von Seite des Senatord felbit 
rüdgängig gemacht wiirde. , Ram war aber ein Tag vergangen, als 
IM. Eaıhun wieder. im hochſten Brade berauſcht im Senat erfchien 
nd Mt. Summer, der ben, Antrag zu ſeiner Eutfernung geftellt 
hatte, Dafür mit feiner perjönlihen Race bedrohte. Wie ed beißt, 
"wurde er von dem Sergeant» at / Arms aus dem Saale entfernt, doch 
bat. feitdern weiter nichts über eine Wiederholung des erften. Antrar 
ges verlautet. 


Berk wurden 9 als befähigt erfannt und zu gleicher Behandlung und 
"Ausbildung wie die Einj&brigbienenden an das 1. und 2. nfant.» 


— GEine⸗e prattiſche Erläuterung der @ugemburger |. 
| „Schw. de 


Br: in einer et und wenn es die ſchoͤnſte der 


wie Sie wiſſen ein neues Haus gebaut, im Dem; wir auch ganz 
ledlich gu wohnen baren. Noch ed recht ferti Bar, Ada 


R8 erwiderte ebenfo höflich, mein Haueſchlüſſel ſei in meiner eigenen 
„Laie ganz gi aufgehoben; wenn er,mich übrigens befuchen wolle, 


16 ift das eine Beleidigung, die mur mit Blut_abgewafchen werden 
fann, Entweder Sie t lagen j6 mit mir, oder Sie geben mir 
hrem Hausfhthffel!" Was foll ich nun, fragte der Sprecher, mit 
m Menfhen anfangen?‘ Ich denke, die Antwort darauf nicht 
ſchwet zu finden! ' _ “ 
— * (Ehrenreiiung des „Beobahters“.) “Ih der auch 
‚von und im: der Bol. Ueberſ. in Ar. 95 unf. Bl. wiedergegebenen 
Berliner offieidfen Gorrefpondenz aus der Allg. 3 beiht es am 
Schluffe: „Der Stuttgarter „Beobachfer* vom 15. d. iſt übrigens 
ald uugelehriger Belenner“" der Realpslitit bereit: das > linke Rhein 
ufer preidgugeben, wenn mur das neue, Deutſchland auch Deutſch· 
Difterreich umfaſſen und ein Parlament erhalten würde.“ Gegen 
die Unterfhiebung ſolcher Gefinnungen verwahrt ſich der Beobachtet 


Bayuerifbes. —_ _ 

— (Keime Rınderpeft.); Der nah Unterfteinad abge 
fandte Profeſſot Hahn an der Thierarzneiſchule erflärt die in ge» 
nanntem Orte» menen VBicherfranfungen aufs Beftimm- 
tejte ald tpphöfe Viehſeuche und verfichert,. daß irgend ein Berbacht 
der Rinderpeft nicht vorhanden - fei. Herr Habn verweilt indeffen 
noch an Ort und. Stelle, um: den- weiteren. Berlauf der Dinge zu 


"reich geſpidten Erwiderung. Die vom Berliner, Correſpondenten 
—8 Hr abfichtlic werdrehte, fondern mur, was leicht möglich war, 
migverftandene Stelle in Ar, 92 de Beob. vom 18. d. Mis. lautet 
wortlich; Als gelebrige Belennter foldyer Realpolitif erklären wir 2 2 a Le — 
ausdrüdlib: daß wir auf diefer Seite des Rheins und-be- Beranımorılider Mevasirut: 4. R., Gadermanme 
Farhe ng nm Stien und Haupt. Mit der einen Hand hielt Günther erröthete leicht. Glauben Sie mir, Herr Pfarrer, ich 

y Keime, = andere var —— den Schmuck, den Pe babe alles mit ihr verſucht, allein umſonſt. Nur Härte vermag auf 
Büntders in demAugendlict-entriffen, da et ihn um den Hals feiner | fie zu wirken, Mein Better wollte fie Br längft in dad Jrrenhaus 
Rerwwandten legen’ molkte,über das Tuch in das ſchwarze Haar zu-f ſeuden allein ich widerftrebte, denn ihr Wahnfinn. ift- nicht, gefährlich, 

flechten. üugenſcheinlich mußte fie bis zu dieſem Augenblid hinter | und Madai Waldern iſt die Bermandte eines treuen Dieners um» 

„ der hoben Ruͤcwand der Moosbant verborgen gelegen En fered Fra RAT f 

„Hola, feiner Schap!* rief fie mit fharfer u imme dem -„@ütig. und fromm mie immer!” flüfterte hörbar eine alte cor⸗ 

Grafen zu, „Ihmüdit Deine Lrebite mit Deiner: Krone, ſchau, ‚fie en Ei Dad lit auf Günther werfend, 

wir qut, gelt?“ E en diefer aber nnbead ießh. 

N nr halte fi erbolt, aber noch immer’ bededte Todtenbläffe „Id bin der einzige, der unter ihren firen Idee zn leiden bat;“ 

fein Antlig fubr er Aue * * —— a. ugend, der J treulos 

* er, Weib 7° rief er drohend, „was hältft Du | verlaffen, gleiche, ob ein anderer Grund, —i e3 nicht, denn 

diefe ee Ye und» A Shmud zurück ‚und Fri ver · | min, Bott vermag biö in den Abgrund, des Mahn nnd zu blicen. 

zeibe Dir, denn Du bift wahniinnig.” Ih habe fie nie beachtet; erft ala ich von unferen Reifen mit Ger- 
Das braune Weib lachte auf. Augenſcheinlich "hatte fie feim-| hard heimfebrte, ward ih auf fie aufmerfam. Damals war. fie 

Wort Güntberd begriffen, aber doch fieh Re das junge Märchen frei. | ſchon wahnfinnig. (Forti. folgt.) 
„Kommft mich zu gie Aria: fie fort, indem fie ihren] - — ; _— er 

: Ton dämpfte, „aber ftill, daß der alte Waldern nichts merft, . der Vermi ſchtes. 

Schmied und a die Magd, fie würden mir. meine Krone fehlen. |. — Der Zourmalift Karl’ Röhm, welder dor Kurzem als Ber- 
\cht, Ne Br faffer der. ‚verbotenen Brojhüre: „Der Zerfall Defterreihs 

Madai!“ riefider Graf überlaut, „Weib, ic kenne Did nicht, Fon einem Deutfhöfterreiher" denunzirt wurde, hat ſich in 
farm erfiehft Du mid zum Opfer Deines Bahufimns? Auf Per’) Berlin, wo er feit einigen Wochen ald Gorrefpondent mehrer Yeitun- 
Stelle gieb der Schmuck und fort mit. Dir, oder. —* gen verweiltt, nnd von wo er nach Oeſterteich ausgelieſert werden 
Einer der anmefenden Geiſtlichen erhob fi: „Herr Graf”, nahm 5 jollte, mıt Strychnin vergiftet. Die außerſt pikant giſchriebene Bro- 

er dad Wort, „br Eiien führt, Sie au weit, — augeniheinlich, um⸗ 66 melde ſchouungelos Den a go den Öfterreichifchen 
nachtet Mabnfinm den Geſſi der Armen, und Schonung gebietet uns | Juftänden binmenziebt und merfwärdige Dinge-aufdedt, it in der 

ie hriftlie Liebe." . Frpedition unjerer Zeitung zu haben, 
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Atftadt R "pi —* RL Ri r m I en 

weontag den 6. Mai 88. Irs. j ersammlung im. Locale, 
Neuftabt Kempten: _ — v Der Borftand. 

He nun Dienftag den 7. Mai dB. Ird. Corne Unterricht, 

zu 8* ten au —— — „Der Tirn⸗ Unterricht für Mädchen * 


86 Pi 
Königliches Rentamt Kempten, — ae ——— — 


da ge un Fere it a g e Xachnutiage von 6⸗7 Uhr, 























7 jr ! — an welchen aud die Stunden Aatifind 
2inivefens - erfteigerung. Zurndalle Ehre. — * 
fgere ih am a nicht erforderlich. ® 


Im Hefomberen Möftrage der Therefia Dopfer, Wittwe, verfle 

Freitag den 3. Mai früh 8 Uhr E. Papperkann, 

in meiner Amtsfanzlei vapler das gelammte Auweſen, Haus “Nummer 19 in @emeld . Pedrer der Hintiiden Turnihule, 

Gemeinde Wald, zu 75,22 Zagwert, Berhältmißzahl 3351, einfade Grunsftiier 5 A 30 Ir.5 mt 7 2 

nhheren Gtriiößehingungen Hımen mit ver Mnmerensbeftpreibung täglid- eingefehen werben. | Indianer Rahm- Meringen 
Das Anmweien ih bis zu feinem Werthe mit Hppoiheten belaaet, won weichen: feine gelänbint if. Bunfch « Nöllate , 

darunter eine Pppotpele.der haperifichen Dppotdelendan? in Münden im Betrage zu 5000 fl. , zaplba:|} ‚no und rdbeer s Bisquitt, 

pfiehli auf deure ag Finn 

Brenner, til. Notar. D. Metz. Gomditor. 


in Uinnuitäten.  . Oberdorf, 26. April 1867. 
| Piquss, Facounes, Leim) Erodenes S 
Zateı eegras 


entücher, Serpietten,jrmpfcgtt dilkigd 
— Kleider, I ibael Dumeeicder, brim Pe 







Shirtings, Doppeltuch, Sarjenets, 
wand, rein leinene Hand», Tiſch⸗ und 
2einen » Drill, Barchent, Foulards, 


















Bett: und Schurz⸗Feuge, Backtuch, Strobfacfzjeuge zc., Kegel-Kugeln 
empfirht em gros, fonir em detail zu deu billigfen Preifen. 4 (6b)lson Tigenum - sanctum in allım Gröfen, fowie 
Sebastian Dannheimer. |%eae! von hartem Holz empfiept! (3a) 





©: @. Kohler sel., Wittwe, 
nacha dem Ratthaus. 


A nochenmehl 


empfiebit per Centner zu 3I. 18 kr. in der 
@wismüble (2 bi:) %“. Schaul. 


senfler- Honleauz 


in groper Hudmwahl in 






Morgen Sonnta Nadymittagd findet, ın der Bierhalle 
im bintern Locale zur, „Stabt‘: 


Harmonie⸗ Muik 
Svon einer Abfheilung der Jügermusik ſtatt, mit ſeht guten 


—— —A— Anfang 4 Ubr, ' 
Eiegu Iodet Hrlıchit ein Paul Pfeiffer, Safwirib zur Stadt. 








































- = Uigſten Preifen empfleptt 
Frarz Paul: Leute, at rmacher, Bu TE DER 
empfiehlt fein seidbhalligen, men cuEihErNE Lager im allen Sorten _ - ner —— 
on ven als: | 2 ⸗ 
filberne Eylinder ⸗ und Ankeruhren mit 4 und 8 Steinen, Anquilotti, f 
goldene — Eylinder und Ankeruhren, san feine Sardines ä l’huile, 
oldene Damenubren. Große Auswahl von Wiener Negu: Zardellen, boll,, 
ateur 8 Zage gehend; alle Gattungen Schwarzwälder. und Häringe, 
' Schotten» Uhre inpftebft 30 
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Indem id Bios auf qute Ware trachte werbe ich filr das rd Sehen derfelben ziel Jahre ©. Wagenseil, beim Rathaus. 
Garantie leiten — Auch empfepte ih mich ſur alle verlommiendri araturen after Ahrem mit Unterzeichneie einpftetr alle Tage 
— au! 1 Sehr “A Fire Wil und Mahm —* 

yes” Laden im „Bazar“ des Herrn Hofapotheter Au dh, Mehafraße Neuftadt. 7 Shoppen zu 3 Mei) abgerahmte " 
Beritei eruNng« ARitchh Sie Map zu 14 fr... qute wid hr. 
Ya Auftrag der rc di Kerr Bamtpaler verfteigers der Unterel.. 4) * Kate el wi — 
— vos Bäckeranwesen I 
Wohnhans jamm Meatität um Nüdergerätbfchaften) am (3+ Beanteamiee, (der hie Wartung ° 
ß Montag den 29, April Bormittans von 10—12 Ubr Neudors und: Sheliporf ein 
BE in der Brawereimirhihais zum „Lamm“ om den Meiftbiermpen, wobei dir Kaufdbe |Flurwschter aufgehelit ift, wird bermit t= 
s FE ingnifte befannt neneben, und Steigerunnsluftige freunplichht dazu eingeladen werben |tid befknn gegeben. [2b] 
Kempten, ven 23, April 1807. — ibauer, Gommiffionär. Gebr. Denzter, 
- - * ve rn Mognns aver. 
Mechaniſches Welt-Theate 
11 © x tine Tleine ru € 
auf dem Residenzplatze S9thı@ Au Beileben) ur berieiben. . [86 
eben Ta pin Anfang: 4 * und Halb 8 Uhr. Ju den 4 Uhr Offert. 
Vorfiellungen Tann jede erwmachſene wir ein Kind frei mitnehmen. u ka) Bei einer * — x u Hnemb- 
€ ver Neuflanı an. 2 oder er 
— ben 28. zum IE —— 2 az — s——— wel fehr ſabne ou 
Im Drud und Betlag von Tobias Dannheimer in Kempten ift fo eben erfählenen : 
8. Böckh, Priedr;,(O6erconfinoriarats), Souette. 22 Bogen, 1.8°.. geb-1 fh 
‚.der.mab langer Beruisarbeit; der ermünfdten Suhe fh fremn darf, malte Sl —— en nn 
——— Be oe Bieter Zonettenfammiung benügen. Tide zu Lieb und Leib, Danke Be Mi, Gabler, ehem. Zranbenwirth, 
erinnerungen an Entſchlaſene, Freundesgrüße, Noturaniganungen , fe Bet gen, Fin no Bear antes Heu "Ze au haben 2a] 

de an dasiEnde* u.f. w. bilden den Inhalt ber Sammiung, Die nicht nur pen vielen Beredrern, Slamsur cımen Hpeerm iM dm Panje,sAg 185 4 ‚en 

Arcunden und Belannten bes Berfaflers willtömmien fen wird, fombern auch in weiteren Kretien SIR ireundiihre Zimmer: zu vermiethen und fanın 
eine freunnliche Aufn ame finden bärfte. y ‚ionteih bejogen werben. 2a 
—— — — — u Alt ein ordentliches WVürgermädchen 

Im Drud und Serlag von Tobias, Dannheimer ın ‚Kempieu it behen eri@ienen: | wird ein Dienft nefudt. Das Nädere 

@eitfaden für Schulpräparanden, Schulfeminnriften undẽ Aue _— ame 
Sqculdienſt ⸗· Erfpectanten, a a ae 
nad der 1g. aflerh. Beroermung vom 2) Sept. 1366 uber die Bildung der Shuflehrer neu bearbeitell SS , der feine tröat, dat Ha nad 
von Dr. J. &. Saffenrenuter, Andr. Blank, Joh. Jos. Schmitt. Reunte Auflage) SAEARAEN/F Sernehmen em Die Bra 
1. Band: Unterricht der Präparanırn Abiheilung I.: Deutſche Sprache. ar. 8°. 15 Bogen geb. 54 tt. oder Rottah nerlanfen. 
ufler, (Biarrer in Halrenmwang) Erfucht diemtt um gefälige Jurädbringung. Gute 


Kalechismus der chriſtkatholiſchen Religion in Berfen & Siedermjdetsimun wir mans. Arone 


Nat den drei Dauv ſtaden des Discelan » Katechismus jür das Bisıhum Augsburg georbnet und ein 
gerichtet. 2 vermeorte Huflage. Mil Appradation res bifhöfihen Ortinariats Augsburg. Thermometer. E 
12%. 4 onen ned, 4 fr. Morgens: 7,,° Wärme, Murand: 150° Mörme 


&ba.lnirnesviut oeb Beriegerd Lobıan Danapeımer in Kempten. 






Kemplner Zeilung 


Etſcheint täglid, ten Montag autgenommen. Mbonnes te, bie bis Mormi 
mentsyreis in ganı Danern 2 #. halljäprlih, 1 fl, 8, Jadrgang. a E Beinfelben Tage — 
vierteljährlich, Auswärts befiellt man bei den Poßantallen — für die breifach gefpaltene Detitzeile ober deren Raum 2, 
aber Sanbpefbeten. bei Wieberholung Billiger. 





n - Gvang.: Walbargs, 
Dienftag: Rrtbol, : Katharina, Tr. 100, 30. April 1867. 
* Bolitifche Ueberficht. Unglüd wäre, das fle treffen kann, und daß ed mur eine Verblen⸗ 
Kempten, den 29, pri. es kl, an die Nothwendigfeit und Unvermeidlichteit eined Kriegs 
Der politiſche Wınd bar fi auf eimmal wieder gewendet und auden, un 
weht jept vonder friedendfeite. Die nicht Direct betbeiliaten Broß- aöfelde Blatt veröffentlicht die unten mitgetheilte Antwort der 


Pariser Arbeiter auf die Berliner Adreffe und eine Ariedensadreffe 
aus dem Parifer deutſchen Golonien an die preufifde Kammer, 
worin es beift, c# fei eine frvelbafte Entflellung, wenn man in 
Deutſchland die allgemeine Stimmung (Frankreichs al8 voll „befchränfter 
Anmaßung und ruchlofer GEroberungsfucht* ſchildere. 

Auch die Berliner Offieiöfen haben das Schwert der fharfen 
Rede wieder im die Scheide geſteckt und dafür den Deljmeig ergriffen, 
mad man dem perfönlihen Einfluß der fricdliebenden Königin von 
England auf den preußifcen Hof aufchreiben will, Sogar dem fürs 
lich mitgetbeilten „Bonititutionnel*-Artifel, welhen man allenthalben 
für ein officiöfes Ultimatum anfah, fehcint man eine friedliche Seite 
abgewinnen zu wollen, da diefer Artikel die Annegion mn 
—8 fallen läßt, wenn er and um fo entſchiedener daran feit» 
hält, dag Preußen kein Recht habe, Supemburg bejept zu halten, und 
daß Die fortdauernde Befepung diefed neutralen Gebſets eine Heraus · 
forderung, Frankreichs ſei, Denn die „M. A. 3.“ erblidt Bierin 
einen Verſuch die „friedlichen Intentionen“ Franfreih® nah» 
zuweifen, und einen Begenfap u der beräuöfordernden zu. der 
übrigen franzöfifchen Blätter. Auch ift von anderer Seite der raus 
mentation der „Nat.rZtg.” entgegen zu halten, daß es fih 'mit- 
Luremburg doch nicht ganz fo verhält, teie mit Mainz, indem das - 
preußifhe Beſahungsrecht in Mainz. unter wenigſtend füheigender 
Zuftımmung Franfreihe, von. Oefferreich su. Beh men mm 










































mächte haben fıch für die Erbaltung des Friedens ausgeſptochen und 
die Butachten derfilben find am Samftag in Berlin eingetroffen. 
Die Rreuggeitung meint, nun da die Yugemburger Frage einen euro« 
paiſchen Cdarakfer angenommen babe, feien bie Friedendaus— 
ſichten ſtärker geworden. Vielleicht erfabren wir aus der but 
bei Eröffnung der preufifchen Kammer zu baltenden Thronrcde etwas 
Näheres, da fib nun der König entſchloſſen bat, Den Landtag in Perjon 
zu eröffnen, wodurch die Ihronrede, wie die Nordd. Alla. Itg. ber 
merkt, nun aub eine andere Form (ald die urfprünglich beab» 
fihtigte, vorgeftern erwähnte) erhalten würde. 

In Berlin ſcheint man nicht ganz — — u ſein gegen 
vernünitige Vorſchlaͤge. In Wien wird das Vermittlungewerk am 
eifrigften betrieben, und Deſterreich bat auch wirklich Das meiſte 
zum an der Erhaltung des Friedens In der Allg. Itg. ftebt 
ein offisiöfer Wiener Artikel, welcher mit kurzem Rüdblid an? alle 
Phaſen, welche die Luxemburgfrage ſchon durhlaufen, Du“. jer-ge 
Stadium, in welches viefelbe getreten iſt, ald das für a"'euZbeile 
annehmbarſte darftellt, Tine foll Qugemburg an Belgien abge 
treten werden, ohne dab Napoleon von.lepterem Gntidädigung ver 
largte. „Diejer Borjhlag wird von Frawkreih accentirt, von Ruß 
land und England auf das lebbaftefte umterftügt. Es iſt zu hoffen, 
Daß auch Preußen, dem fomit die nächte Entſcheidunz —R ihn 
nicht von der Hand * wird. Durch die Neutralifirung Luxem ⸗ 
bnrgd und die eventuelle Schleifung der Feſtungswerke wäre ihm 
jede Garantıe gebeten, Die es vermünitigepweile fordern fann. Es 
bringt weder in Bezug auf feine Macht noch auf feine Stellung und 
finatlihe Würde cm wefentlides Opfer. Seinen formellen Rechts— 
titel auf die Befegung in Lugemburg, in Betreff dejfen bei der man- 

Inden Uebertragung von Seite ded Bundes einige Zweifel immer 
* nicht ausgeſchloſſen find, bat led ohnedieß während der ganzen 
Berhandiungen nie fonderlic in den Bordergrund gefchoben, fondern 
weit entfdiedener das deutfche Intereſſe betont. Gerade Diefes In» 
tereffe eiſcheint aber durch die Meutralifirung Luxemburgs, duch 
‚kad Aufgeben der franzöfiichen Anfprühe auf das Yand, in ebren- 
vollſter Bin gewahrt,“ nr 
Eine andere Wiener Gorrefpondenz meint, eine ſolche Löfung 
würde immerhin „ein Sieg des Grafen Bismarck fein, derm Rapo- 
leon muß auf ein wirklich ermorbenes Recht verzichten, Preußen dar 
j ‚nur einen Anfpruc fallen laſſen, jür welden nur die Kron— 
—58 ein Recht der Gobenzollern auf Schleöwwig- Polſtein fan 
‚den, eine legale Baſis beraudzuflügeln vermöchten.“ u 

Wirklich bringt au, nachdem ſchon geftern won Wien und Paris 
aus telegtaphiſch verſichert worden war, daß Oeſterreichs Borſchlag 
am Berlin angenommen worden ſei, die heutige Allg. Ztg. aus Be riün fol» 
gendesoffidfe Telegramm: „Englands, Seſterreichs und Ruhlands ein 
mütbiger —— auf Räumung der Feftwitg Luzemburg 
gegen Neuttaliſirung des Großbergegthums unter 
Ernie der Öroßmädte wird von Preußen angenom 
men Man :bofft auch. die Annabme von: Seite Frankreichs und 


und vom Großherzog von Heffen beftätigt wurde. — Daß man nun 
in den nähften Tagen Verhandlungen über das preußische Tagungs 
recht in Luxemburg zu erwarten babe, ift auch tie Meinung der 
„Rreuggeitung.* Andere geben fogar In ihren Behauptungen fe 
wert, daß Deftsrreich und Frankreich anf die Abſtimmung in Netbe 
ſchlegwig verzihten, und ibren Widerfprudh gegen den intrirt Süd- 
deutfhlands ın den norddeutſchen Bund fallen laffen tberden, wenn 
Preußen fib zur Räumung Luxemburge -verfteben follte, 
In englifhen Zeitungen, die fih ungemöhntich eifrig mit 
der Qupemburger Frage befchäftigen, "begegnen wir darüber einigen 
ſehr vorurtbeiläfreien umd gefunden Anſichten und Bemerkungen, 
Die „Daily News“* meint, ein Krieg ziwifchen Deutfcland und 
rontreih würde, ungleich den meiften modernen Sriegen , wahr» 
ſcheinlich refultatlod bleiden. Der Staat, der dem Mürgern zöge, 
würde wahrfcheinlich im eine Revolution verfallen , und es fönnte 
eine Revolution nur zum Schlimmern , nicht zum Beffern fein, 
„Dir fönnen Deutſchland ie alt von Natur kampfſüchtig oder 
berrfhfüchtig anfehen. Seine eftrebungen . find. ftetö intellectueller 
Art geweſen. Wir erwarten daher von dem gefunden Einn und 
Gefühl der Deutſchen, daß fie fih von der Ero erungdmanie oder 
der — des ſtrieges willen frei ‚kalten. werden. An 
ihnen i gi die große Initialive in Europa nnd fie follte ihrer 
und des Jadrhunderts würbig fein.’ ud 
Die „Salutdap Review“ hält eine Alianz , Oeſterreichs mi 
Frankreich gegen Preußen für allzu gewagt und deshalb tür hä 
unwahrſcheinlich. Dasſelbe gelte von den Beinen dentfhen Fhrften, 
bie D nicht eiumal auf, ein Ungarn ſtüßen könuten. Ein. A 
[4 


dadurch Erhaltung bes. @riebens"., ’ ı n. * 

Andi u ei London auf, Deutſchland zur Vergrößerung Fiankteichs wäre ein gibbere 

— 522 en ug 7 I ii der unprünglide — durch Kauf ju er⸗ 
Ein Schreiben des franzöſiſchen Miniſters Rouher guf einen | er 


en. * ei: 
5% uns der 3— —— Berge * ber zen * 

#brud, eines d D 1 Krieges noch nicht für ‚wahr: 
ſcheinlich halten, "Di ln eh bereit, wicht die Aliangen; "un 
ohne dieſe werde ſich Napoleon in Leinen Krieg flürzen.. Aeuf 
thöricht, wäre e# don — 5— und Deutſchland, blos wegen Diefed 
Stteites einander zu bekriegen, da fie ſich ſchließlich doch ohne Zwel⸗ 
fel auf Koften Anderer. verftändigen würden, _ramfreich werde Bei 
gien mit Antwerpen nehmen — was ein balb, Du end Luremburgẽ 
wertb-jei — und Holland ‚werde in. den nordbeutfchen Bund tretem 
müffen.. Das Gewitter werde ſich wahrſcheinlich Im Oſten fammeln, 
eh’, ed im Weſten losbrehe, 

In Württemberg ift ein Miniſterwechſel vor, ſich gegan;en, 
als deſſen Urfachen die Forderung der emtlaffenen Minifter, Würtem- 
berg jolle im falle eined preußifc-franzöfischen Srieged neutral 
bleiben, bezeichnet wird, Der Juftigminifter Schr. v. Newsath- und 


Interpellatiombantrag Favre’ö; wegen Luxemhurg klingt ebenfalls boff- 
nungövoll jeieblich: „Wenn unmmttelbare ‚Erklärungen möglich ge- 
weſen abären, würde. ſich die Regierung: beeilt  baben, fie vor bie 
Tribüne des gefepgebenden Körpers zu bringen; es feien. jedoch ıber 
uftehtbaltung bed. europäischen riedemd.-günftige 
Unterhandlungen angefnäpft, welde ———— — den 
Srohmãchten im: ihaͤtigſter Meile fongeſeht wecden, Dieſe Lage 
wache der Regierung die größte Zurückhaltuug zur Pflicht; fie glaube 
die Berantivortumg für eine öffentliche Debalte nicht Übernehmen zu 
dürfen.“ si 

ee Fan ar und vorurtheilöfreien frangöfifdhen Blähter 
rebigen in vern —* Weiſe Frieden. Der Temps macht in einem 
—8 des Hm. Carl Dollfus eſnen ſehr bebergigenämerthen Ver · 
ſuch dem Vollke, ſowoht in Frankreich, als im Deuſſchland den Be— 
weis zu liefern, daß ein Krieg zwiſchen beiden Völkern das größte 


——* 


Anfusen entlaffen. 


a 
der Rriegäminifler. D. v. a9 find au 
— der ru Aral ittmaht, und Oberft v. 


Der Abgeordn 
Wagner (vum Generolquatiermeifterftab) find mit Berfehung der bei 
den Miniflericm betraut. ö 
"BE und in Bayern foll nun endlih doch, nad einem Teles 
ramın der Allg. Ztg, die Entbebung des Hrn. v. Bombard ald 
Sutminfte „in fiherer Ausficht* fteben._ Hr. v. Bomhard bleibt 
tactöratb im ordentlichen Dienft, an der Stelle des zu quiedcıren« 
den Staatdratbd Schilder. 


Deutfbland. i 
+ Münden, 27. Apıil. Der Urheber jener Zeitungsente, 
nach welcher Bayern ſich vertragemäßia dem norddeutjchen Bunde 
augefchloffen hatte, vwermeint ſich bei der fofort erfolgten officiellen 
Dementirung nicht beruhigen zu können und dan Eindruck der öffent⸗ 
lichen Abfertigung. welche er für feine Yeichtferfigfeit verfhiedenfeitig 
erfahren mußte, durch einen phrafenreihen und oraculös gehaltenen 
Artikel in Nro. 113 der Donauzeitung verwiſchen zu können. Den 
Kir eingewidelten Kern der neuerlichen Kundgabe bildet der Gap: 
„Der König babe den Vertrag zu unterzeichnen fich geweigert“, ın 
allen übrigen Punkten müjje er jeine Nachricht aufrecht erbelten. Es 
Ieuchtet ein, daß der Lorwurf grenzenlos leichtfettiget Verbreitung 
einer unwahren Nachricht in feiner Berechtigung nichts verlöre, wenn 
Diefe neue Behauptung richtig wäre; denn Die fal. Sanftion ift ber 
Yanntlid in einem internationalen Bertrage Feine Nehenfahe: ein 
Diefer Sanftion emibehrender Vertrag ift eben fein Bertrag. Am 
einer Quelle, die mindeftend ebenfo ſicher ift, als die, aus welchet 
ner Gorrefpondent au ſchöpfen ficb jeder Zeit den Anſchein gibt, 
ben wir erfahren, daß der Anſchluß Bayıms an den norddeuiſchen 
und noch gar nicht Gegenftand förmlicher internationaler Berhand» 
lungen pe iſt. Wir wollen nicht annehmen, dab der fragüche 
Gorrefpondent die Nachricht perfönlich erdichtet habe: wahrfceinlicher 
iſt e&, daß er dad Opfer einer Moftification geweſen ift, wozu die 
mfigfeit, womit er wichtige Nachrichten aller Orten einzubeimfen 
pflegt und feine oft bewährte Leichtgläubigkeit allerdings in Berfuc- 
ung führen könnte. Er tbäte im Intereſſe feines publiciftiihen Ru 
feb beifer, aus ſolchen Grfabrungen den Nupen einer größten Ber 
utſamteit zu zieben, ald an dem fructlofern Verſuche der Aufreht- 
7! einer fäljhliben Injinution ſich abzumüben. (Siebe unfere 
—e Manchner Eorrefpondeng in der Sonntage-Nummer. 9. d. N.) 
— Im Gefepgebungs-Ansfhuffe bat die Staatsregierung 
meue Vorſchlaͤge bezüglich des Arreſtes ausgcarbeitet nnd werden die- 
felben authograpbirt dem Ausſchuß vorgelegt, weßhalb die heutige 
Sitzung audfiel und in nächſter Woche Die Berfüumnig durd Ein 
—— einer Sipung über die gewöhnliche Zahl wieder eingebracht 
wird, 


— Berg udwig in Bayern, biöher Generalmajor und Gom« 
mandant der II. Gava gi age in Augdburg wurde diejer Stellen 
auf fein Gefuch enthoben, und zum Generalmajor extra statum 
ohne Gehaltöbezüge) ernannt. 

— 3 Berlin, 27. April. (Randtag.) Obwohl es in ber 
Abſicht lag, den bevorfiebenden Landtag im Allerböchſten Auftrage 
durch den Herm Minifter- Präfidenten pi Sn zu laffen, bat fich doch 
der König jet dabin entjhloffen, in eigener Perſon den Landtag zu 
aaa iläufig mag bier bemerft werden, daß der fommende 
Landtag allerdings berufen ıft, der Bundesverfaffung feine Zuftim» 
mung zu geben und die darum fich ergebende Abänderung der preu- 
hiſchen Berfaffung zu beſchließen; im (Einzelnen aber fönnen dieſe 







4083 NY * er 
Abänd n noch ni form .+KEine u) Abände- 
rung der einzelnen Artikel Fan gen, wenn die Bundesver- 
— wirtli er ug fin Wi, wad efjt der gall 
ift, wenn aud die übri 2 ihre Bufti 
und danadh ein Vefinitide Bhf ER * en ” 


at if. 

— 5 (Börfenfhwindel,) Die Börfe beanfpruct fortwährend 
ein Regulator der Werth-Verhältuiffe zu ge —— ihr dieſer 
Anſpruch bei und zuſteht, das hat die Bewegung am der Berliner 
Börfe in lehter Zeit nicht zu derem Gunſten enticieden. Die Börfe 
machte volltommen den Eindrud einer Spieler-Befellihaft, welche 
von der Polizei bei ihren Hantirungen üiberrafcht wird, Ein fo 
tolled Hin und Herwerfen der Eourfe ohne alle verftindige Motivi- 
rung ıft lange Zeit umerhört gewefen. Begreiflichet Weiſe war dabei 
viel Geld zu gewinnen umd üt ſehr viel Geld verloren worden, Da» 

egen ließe ſich nicht wiel jagen, befchränfte fih der Audtaufh von 
cwinn und Berluft auf die Spieler allein, obnebin werden mohl 
Requlirungen zum 1. & M. theilweife durch Maulfchellirungen voll» 
— werden aber leider erſtrecken fi die Nachwirlungen auf die 
„Juöuftrie ſowie auf die Boden ⸗Credit ⸗Verhältniſſe; das wahnſinnige 
Spiel wird zu einer allgemeinen Galamität. Da iſt es denn doch 
an der Zeit zu fragen, ob der Staat diefem Treiben länger mößig 
äufeben darf, ob es nicht geboten, um des allgemeinen Wohied willen 
geboten ift, bemuffichtigend einzufchreiten? — Ein Requlator, welcher, 
wie unfere Börfe, nur verwirrend und zerftörend wirft, widerfpricht 
zu fehr feinem Berafe, al& daß er feiner unbeilvollen &igenwilligfert 
allein überlajfen bleiben darf. Sc 
- 3 Hannover (Welfifdhe Azitationen) Nach glaub- 
würdigen Mittbeilungen aus Hannover Felten dort Agenten benierft 
werden, wie fi darüber Information zu verfhaffen fuchen, ob im 
Falle einer Landung von 10s bis 20,000 Frangofen wohl mit Wahr- 
ſcheinlichkeit Darauf zu rechnen fer, daß die dortigen Einwohner mit 
dieſen gemeinfhaftlihe Sache gegen Preußen maden würden, Man 
bezeichnet und einen Grafen S. in V. bei dem ein folder Agent 
eine bezögliche Zuſammenkunft mit mehreren „bannoverfhen Ariito- 
fraten* gehabt haben foll. — In Uedereinſtimmung mit Piefer Rach⸗ 
richt freute mar und aus Paris: „Die biefigen Agenten des Er- 
fönigs von Hannover find in dieſem Augenhlide wieder fehr thätig 
in gewijfen Blättern, Dan ficht aud mehrere chemelige kanover- 
{be Diplomaten in Parıs und nennt mir u. 9. den Herru Meding. 
Gleichzeitig fhreibt man mir aus Wien, am Hofe ded Eyrfönigs ſei 
man überzeugt von einer Bewegung in Bannever, falld es zum Kriege 
fommen werde.nDie Königin Ale deßhalb dad Land nicht verlaffen.‘‘ 


Ausland, 

— Paris, (Antwort der Parifer Arbeiter auf bie 
Berliner Adreffe) Diefelte veröffentlicht der „Temps* in-fol- 
gendem Wortlaute: ; We 120 

„Berliner Arbeiter! Mit Freuden haben wir euren —— 
gegtugenommen. Wie ihr, wollen wir nur Frieden und Freideit. Als Bür- 
ger lieben wir allerdings umier Mutterland, aber wenn ver Beift der Wer- 
gangenpeit die Borurtheile zu verewigen ſucht, wenn bie Anbeter ber Ge- 
malt den Nationalbaß neu srweden wollen, dann, Arbeiter, ſollen wir nie 
vergeffen, daß die Arbeit, die und ale folidariich verbindet, ſich nur durch 
Frieden und Freipeit entwideln kann. Es dandelt fi nicht mit ven Waffen 
die Netionaliät eines en Land —— ſondern unſere Demühun- 
gen zu einigen, bamit daſelba vie igleit herrihe. Haben wir nicht genng 
gegen die Urſachen des Elends umd der Leiben, gegen umverbientes Ung 
— ohne mit eigenen Pänven auch no ju jerſtoͤren und zu Der- 
möften, intem wir das Land unbebaut, die Waſchine unthätig laſſen? Eie- 
ger oder Befrgte werden wir immer die Opfer fein. Urbeit ift die Pflicht 





Pe be von Huntersheim. 
—— lung Zn — el. 
: (Fortfegung.) 
Dad Weib trat hinter der Mooöbank hervor, ihre Geſtalt üher- 


—— die der Anweſenden um ein bedeutendee. Sie trat dicht vor 


Grafen Hin, — das Sonnenlicht vermiſchte Steine nnd Tuch 

& gleich be Glanze, und je näher fie trat, defto weiter wich 
u. uräd, 

" a Du mic?” fragte die Bäuerin, „fiehe, eine Königin 
bin ih ie, aber die Steine jÄhmerzen dem armen Haupte, und fie 
8 kalt, jo kalt wie fein Herz; es find feine Steine, meine 

en find es, die gu Stein geworden find, und ein jeder von 
J— ſich auf, traͤufelt auf fein Haupt und ruft: Bee, Bahel" 

r ihm !* r 

werde firenge Rechenſchaft von den Gärtnern fordern, die 

Ra Na af eit * 5* dieſer Perſon pi Garten 
bewirkten,* S e der Graf. Ich bitte Sie, mich einige Augenblide 
= u. ju laffen, in wenigen Minuten werde ih ſie ent 
n. 

„Ueberlaffen Sie mir die Sorge,“ wandte fih Selma an ihn. 
Madai kennt mid.“ ; 

“Da, ih kenne Di,” lachte die Wahnfinnige, „Du bift fen 
Lamm, dad er ſtteichelt, aber hüte Dich vor den Klauen ded Wolfes.“ 

Selma erbleihte und der Graf warf einen Blick voll Bosheit 
auf die Bahnfinnige. 

Er trat iu Generalin und flüfterte nur ihr vernehmbar: „Fort, 
auf der Stelle,“ 


Die Generalin winkte ihm Berftändnig zu und erhob ſich. 





Gehen wir zum Schloffe zurüd,* fagte fie, „Selma’d Flügel 
probiren, den ibr der —* 3 * Fran Au —— *— 
aus der Refidenz fommen ließ. Hofmarfhall,” wandte fie ſich 
an den Offizier, „erfüllen Sie. Ihre Pflicht, Ihre Souverainin zu 
ibrem Palafte zu geleiten.“ 
Der junge Mann kam freudig diefem Befehle nad, und Selma 
ihrer Pflicht wicht entziehen. Sie warf einen - langen 
a auf die —— dann — A - Arme ihres Fuͤh · 
m e an Die #t folgte dem 
Paare, aber die Poblice — war verfl * 
Eine lange Pauſe entftand, bevor der Graf oder die Bäuerin 
ein Wort ſprach, endlich ſah ſich Günther um, alles war ftill, fein 
Zeuge in der Nähe.‘ 
WMadai,“ fagte er mit milder Stimme, „Mabai!* u 
Die Gerufene horchte auf; erften mal verklärte ein Strahl 
der —— ihe Antlig und er unheimliche Funteln ihrer Au⸗ 


gen etloſch i 
Madaoi!* wiederholte Günther, indem er die Hand der Jirſin ⸗ 
nigen erfaßte. — 
üfterte fie, „ich fe weun 
gut und milde zu mir redet, ws ; A — nn >> 
„Sieb mir die Steine, Madai,” 

Gehorſam loͤſte das Weib die Brillanten aus den Haaren. und 
lieh fie Fallen, | 

fagte 
Madai, „und doch Da bift es nicht, fremder Mann, der D em 
rd he: | iſt es nicht, fremder Mann, der Du feine 


murgn 
vers. den 


„Das war, feine Stimme!” 
ter in fanftem Tone, wenn 
Du mid) liebft, gieb mir fie wieder.” ' 
„Ich the, was mir die Stimme des Gelichten heißt.“ 


— 
— 


und das Kecht b 







bes mobernen Baion. Der wiſchen 

adſchritt der iſation 

—7— * — * wir euer 
wahrlich wicht "au Kraft und ? 6 angeiihis der 

und bei Austaufges gu organificen ir won. orichen une Frefheit! 

Zrieden amt.) zu ec zeuac umatauſchen; Freiheit, um zwiſchen und immer 

iriedii Berit hungen der guſtellen, denn in dem Mase als, wi 

uns beffer leunen, werden ‚mir wos höher ſchähen. Berliner und 

rüver! 


Ramen dee ällgemÄntr Solidarität, welche ME imernarenade, 


Aflociatio anruft, taufhen wir mit euch ven Arledendgr aufs neue 

ten —— amd ner Arbeiter, fitten fol. Wär die, — mmiſſton 

Zolain, Fribourg, Barlin.”. —— BEE * 
udaurue uud Landwirthſchaft. 


ei uud Gerte 

.s mtfurt, 27.8 B6 rienberigt von Gebrüder 
Pfeifter) - Schmanlungen über Schmanlungen, bald hoch, bald nievrig, 
„dangen und Bangen in ihmebender Sein“, wie Söthe ſagt, das ffl in kur · 
em die Tendenz ‚der verfloilenen Börienwohe. Mit ven mehr oder weniger 
eriich- fangenten Berichten von Paris und Berlin hoben und jentıen 

fich die Eourfesaller Staatopap waren denn auch die Bariatio- 
nen in derdoſſener Bode von ung. Gegen Schluß der Woche jedoch 
seaf auf Congreß · Berichte eine ein, nd erhielten ſämmtliche Jonds 
einen beveutenpen Aufſgwung. — Mobilier verkehrten von 125—44," 1800er 
Looie 55 bis 60F, - Föbler u 33-bis-63} , Creditlooſe 99 bis 105, 
Bankartien 596 vie’ 615, Menerfreie Metoliques 407 dis 43}, engl. Metall. 
v.3. 1859 532 bie 554. 6 3 Amerifauer ſchloſen ſich ver allgemeinen 
Berwezung ſtets an umd varlirten 714 dis 747. Süpdentiche gegen fort · 
währen? angeboten. 34 3 Württemberger fah umlaplos, 44 5 Baden 85} 
bis 9, bayer. Grundrenten SD, 44 8 Preuß. 90 bis 95 flaus auch preuf 
Prämien-Anfelse 117 bis 110 Rärt angeboten. Bon jänmitiche in wei · 
er 18? bis 115, Paris 


—— 


chender Richtung, karz Amüervam 100 dis 995, 
644 bis 94, Pamburg 89: bis 83, Wien 874 bis 894. 
Münden, 27. Hpril. Der heutige Schrannenftand enthielt im ganzen 

an ‚, wovon 9033 SH verfanft und 2134 Sch. ringefept. wurden. 

ittelpreife: Weizen TI M. 2 Fr. (geffiegen um 30 fr); Korn 17 fi. 
22 fr. (gefliegen um’ 30 Ilr.ys Werke 15 fl. 47, fr, Cgeiallen um 15 Ir.); 
Pater Ef.Ir. (gefatten un + tr.) Umtagfemma 152,051 fl. — fe. 

Bavperiſches. 

38 Münden,’ 25. Aptil. Generalverſammlung der 

Bayer, Bymua 3 ſſoren) Die Vorſtandſchaft des 
aher. 


Vereins von Lehrern An_Faher. Studienanſtalten hat die Mitglieder 
zur IV. -Generatverfjommteng nah Münden eingerufen, 


90 Studienichrer und Piofefforen aus allen Provinzen des König. 
reichs baben fich demzufolge bier eingefunden und bielten in der 
Aula des f. WilhelmdAdymnafiuıns beute Vormittags 9 Uhr die 
1, Sitzung. Uus dan vom Borland und bom Kajlier abgelegten 
Mecenfbaftöbericht. war zu entnehmen, daß der Berein 373 Mit- 
bieder zahlt. Der * Punkt der Tagesordnung betraf die 
usarbeitumg einer biftorifhen und fatiftifhen Dar 
ſtellung der Mittelfchulen Bayerns. Eiſele in Münden wırd 
Namens der-Berfammiung beauftragt, die Arbeit in die Hand zu 
nehmen, ſich Mitarbeiter zu ſuchen und der Generalverfanunlung 
des nächften Jahres “die Refultate mitzutheilen. — Das Lehrer» 
collegium der-Studienanjtalt Erlangen hatte auf den Umſtand auf- 
m gemacht, daß die ald Gymnafialaffiitenten verwendeten Echr- 
amtd-Gandidaten im Vergleich mit den ald Studienlehrer am tfolirten 
Bateinfhulen angeflellten Candidaten dadurch undillig zurüdgefept 
find, dah erfieren — abgefehen von ihrem ‚geringen Echalt — auch 
die Dienftjahre nicht in Unrechnung gebradyt werden, wodurd ein 
äliger Den Anftalten nachtheiliger Wechſel ın den Perjonen der 
Affiftenten herbeigeführt wird. Särgel aus Erlangen und An- 
dere bei en das Berbältmiß- und die Berfammlung war einig 
begüglic der Anertennung des Uebelftandes ald eines folhen, über 
den Modus der Abhilfe jedoch gingen die Anfichten auseinander, 


Der Gra daftig bie toftbare Shnut dom Boden: und 






ftedte ſie zu ſich. 
- Ib te wohl, daß fie- zu zwingen if,“ -murmelte_er, „und 
ind ich noch compromittixen, Län ätte i ir- 
Pr 34 aber —* Baldern, — — fo 
N, 


Som: Dalfe es 

be wenn ich.Hefr bon — bin, Dann ver 
‚änderte er den. Ton feiner Stimme, der nun fauh ‚und befehlend 
lang. „Dinaus mit Dir!* drohte er, auf die Pforte weiſend, — 


»* Ne Bahr anige ft tenvoll. „E & 

ie nige ftand gedanlenvoll. Finſt,“ ſprach fie tonlos 
‚vor fi bin, en beimlih ein — in dad Haus one Er 
war fein und verſprach fie zu heuern, und beſtellte fie Abends ım 
den grünen Wald, «Der Wald war fill und- tegen, - aber 
eined Taget: fie allein dort, der Junker; fam nicht wieder und 
feitdem ‚jagen fie, die Dirne fei toll, weil ſie ihn fucht und fucht 
amd: nimmer findet.“ ET 5 

X end vn die —*88 * * vo: So ’ 

* nicht gutwilligẽꝰcief et, „fo lerme gehen!“ und feine 
Hand — um ſie jur e hinaus au Yolanen. 

Aber ein Rud der, Wähnfinnigen ließ den an Stärke weit unter 
ihr Stehenden zurädtaumeln. Die ganze Wildheit des Wahnſinne 
ſchien aufe Neue indem € 

„Er ſtößt mid von ſich!“ rief fie, 
erg Herzen. "Ih laſſe 
‚bis der Zod und- findet. 


— ftürgte auf den a En a ce kai 
n aqenden. Vergedens war fein Sträuben, enge umfapte 
fie ihm... Sie hielt ihn in ihren Armen und pre jhn an fih, 


- 


firen, hielt ih gurüdk s 1 
ee ld BIT Imerapneen 


verjagen will er mich v 
Did. mit, hei mic Blehft Du, Sa 
Grafen z, mit” einem Sprunge ereichte‘ ſie 


9 — 


fo daß ſchließlich ein Antrag vom Kriedlein aus Ansbach ange 
nommen wurde, dag der Borfgemde beauftkägt werde, den Mißſtand 
m Kenntnig des Gulusmimfteriums mit der Bitte zu bringen, 
emſelben abzuhelfen. Dier Berathung der auf der ung 
flebenden wichtigen Antraͤge über Auſhchung * jept beftchenden 


ng zwiſchen Gymnaſium und Lateinſchult über Modificirun 


Stennan, 
bes" Rlaplehrerfüftend, über den Zurnunterricht und über. vie Huf 


nahme maturkngenfchafthiäfer Dieciplime® "in den Bereich der Lehr⸗ 
gegenftände Der Latemnſchule vurde end Sigung 
vorbehalten. In der Heätigen Sipung gelängte noch ein Antrag von 
Gifele aus Münden ur Beiprchtmg, Daß’ das Zeichnen ſchon 
in die untern Klaffen’ der Steinſchule al “poligatet vehrgegenſtand 
aufgenommen werden ſoll, ber Schönfchräiblätterricht dagegen aufböre 
oblugat zu fein. Diejer Untrag fand lebhaften Widerſpruch durch 
Poffmann aus Zweibruden, Mepger aus Yugsburg ünd 
Andere, welche ven Unterricht -in . der. .Callı raphie nicht für ent 
dehtlich ın den untern Klaſſen der Studienauftalten bielten. Hiemu 
erflarte ih aud die Berfammlung einverſtanden und vermarf Eiſele's 
Antrag. — Der Sipung wohnte auch der Refetent ih Sachen der Studien- 
anftalten im Gultusmtniftertum Herr Minfternätratb Pracher bei, 
„. 5_Nünden, 27. April. (Zur Zudenemanzipation.) 
Die Staatsregierung, bat ausgeſprochen, daß der Ernennung 
eines iſxaelitiſchen Nosars im Fürth yum Auditor des 
dortigen Landwehtregimthtg weder eın Dienftliches noch ein gefehli 
ches Pinderniß im Wege ſteht/ da die gtantungen denen die 
Iſtaellten bezüglich * Zulaſſung öffentlichen Wenttern ehedem 
unterworfen waren, theils ausdrüctlich aufgehoben, theils mit den 
Beſtimmungen der Berfajungsurtunde ‚unveröinbar find, und das 
Kong Bedenfen, weiches nach der dermaligen Gefepgebung gegen 
die Zulaſſung der Jiraeliten, zu Mochserimmgern geliend gemacr 


‚} werden faun, — wamlid die an- der bayyıfhen‘ Berichtäordnung bes 


gründete Unfähigkeit, der Siraslıten zur: Abnahme von Giden in 
Civilſach en — gegenüber. der Nihteramtöbeingnig der Landwehrs 
auditore,, als bedeurungslos erſcheint, weil 2 Beam auf das 
Disciplinauftrafgebiet der, Landwehr jid 98 akt. 

In Augsburg hat ſich an Freilag Bonmittags der Lieutenant 
des 3. Jnf. NReg., Bert Hurgenpoct, in jenem A erſchoſſen. 


Oeffeniliche Berhaudluug des je Kemp 
* pre at * —— ; * 


1) JZohann Schneiden) Sig bei Bregenz, wel- 
her im Auguſt oder Se v Baus vem Schiefzimmer des Yairıpes 
— Wahl, der damals bie Redwiridichait zu Remipten befaß, ein Kopf- 
en enimeadete, wurde eines Verneseng, neh Diebftapls für ſchuldig er- 
kannt und unter Zinzehnung- Liner ihm bereiis_Wweiew Diehflapis zuerfannten 
Gefängnißfteafe von 3, Monaten in eine Geiammigefängnißftrafe 
von : LT, — 
2) Zaver Maper, Taglöhner von Bfäng, welcher ven Dieufifnechren 
Bene Dad, ade San un Ben SE le ei 
g entwendrie, ad Bergehen des 6 mit 45 i« 
gem Gefängniß zw büfen. nn vd Ay 
3: Anton Dumm, lediger Tagiöhner don RI; welcher mit einer 
anderen Mannsperfon aus her Behaufung des -Mirthes Lupwig. Heiß in 
Uutendried verihiedene Efferten I fir Werihe vom 15 fl. entwentete, murbe 
eines Bergehend der Thellnahme an einem Vergepen des "Diedflapts für 
fQuldig erfannı und zu einer Jdtähigen Gefängunißftrafe veruriheilt, 
4) Epereie Wurm, Iebige Dienftmapp: von Tpaihofen, welde ber 


Dientmagd Rofina Hörburger am Drrbaphoien Kieiverkaften wet 

Beifäde im Weribr den HR A Tr amt Su Ya das 

Diebrapta mit einer n gnipfr fi De = 
1: At.) . * 


















Mder Mann von ger 
ng fam eilig durch 
n. 


EDie Wahnfinnige 
tgriff fie die Flucht 


und wäberte 
re "ger. Te) 


ns 


und war bald im Parke verſchwunden. 


Der fremde ſchloß die Thüre det Garfent 
dem Grafen. a 


* Veriiſchtessss. 
—Gn jpecnlativer Hausmirtb.) Friſche fchibeinerm 
Blutwärft: iR meine Bub, bie mu % engen * 
ger „Können Sie denn foldhe ſo oft‘ in Ihrem Ort, ? 

ie ſchlachten doch nicht fo, oft felbft!‘". „Fa, das wäre freilich gut, 
wenn ich es konnie, J. weiß mi bin — id laffe mei» 
nem einzigen Schwein alle Woche einmal‘ der, und mache mir 
friſche Blutmürfte. daraus, dadurch erhäkte id mein, Seibpericht und 
neun Schwein, augleihut,;n, -- — 


- * me 
— 410 — 
‚ Vormittags It bare * ee. 


' Spda criſtalliirte — 


ih 


Befanntwadbung. 
1 nor (Foggen + Werfauf b 
— — den 2, Mai I; 
Uhr werden circa 100 Schä 
gerorrter gen, 
dann 120 — 2 Getreidmüblen, Maaße, 
: - iebe und iedene andere Mequifiten in demtiohen und fı Driginatfaß, empfiehlt befieng 
= etreid - Moib » Magazin auf dem Gänsbiche Seinricdy Abrell, Brrderaaffe. 
binter St. Mar —* —A— — gutes, nenampıtes . 
Augsburg, am 26. Hpril Knochenmehl 


* 
Mogiitrat der Stadt Augsburg . 
8* 1. Bürgermeuter : eher, urg re Shiertmähle billig abge⸗ 


— 


































Schmid, Ser 


































Befanntmacbun 






















. Haug, Graveur in Amıniinitadt, 
empten, 








* ker 
epb Nadarü f, 
nöberger, Commiſſionar ın Sentbofen, 


x Kacıb Se 
Yaus-Derhemf. N 3 
ee 
a u Bm ER ET a ei —— ts — Ohr man 

wert (2a) 


Yalber zu: jedem GBeihälte pallenn. Näheres dur 4’ f 0? +E. 
N Steichele. Gommiffenät, ‚Sonnenftrafe Nr. 180. gran ae BE 
in Köchin over 


Nicht zu überjeben! Eiern Panic, 
Iwetmäßig für Rauflmte, Weinbandler, Bliannwein · und Eſſig Fabrilanten it. im 3. €. 


Velroleum · Fäſſer Her a Water, ehem. Trauben 


it och gear gutes Dem "Zoe gu habe)" f26] 
mit ganı geringen Koften und Zeraufwand gänzlich zu entölen, fo dal vieffden als Gebinte zul 


[3 
freunviihes Jiumer ja vermietpen us tem 


ob. Georg Grid: 
Durd netgrklen Ureertren vom Heunipen ©. WM. „Ag 328, — haben ber Bädermei — — DHarın 
Eruard Keller und feine Ehefrau. Maria Reller, geborne Biedemapn, und vormals verebeltdt = en ä ge, 3 
der Nlerettenbergtiden Landesoronung , fondern aus überhanpı jegliche Wären emeinihaft ausge-|(f 1:) B . Endre 
f&htofien, was Hiemit Öfenetib bekannt geneben wird. . * * m ir rn m 
Et unter Leiung bes derrn 
Bäckerei laufendem Dıunnen, mit 
erfi 6 Se fe ohne Drlonomie, Diebei wird noch bemeifi , ie 
De derung a% uch keine Brodalederlage Ah dort befindet. 
Grundfapital: 3 KRöbere am ei " 
nen, überhaupt alle bewegli Am und billigten Prämim. Branbihäden werden 2. Zinder, Bräumeifer. 
u vertanfen. 
Alte ganz verborbene Bilder wer- 
den wieder ‚gereinigt und wie mem 
und Delgemälde bei (66) 
Ferdinand Hauser, 
———— — SE 
Dr. Pattıfon’s Gichtwatte Lundert ſeſert 
und beilt IhneG 
. 
Gicht, 
jeder Art, als Befiihtö-, Brufs, Yald- und Zahn- 
imerzen,, ftonf-, Dand» um Anicgicht, nee 
1 30 be. 


(Ehevertrag ywilwen Edaord und Marla Kelier von —XX betr.) 
weiene Lelfing, von Oberfinorf midt mur bie hierortd, gelienbe ebeishe Wüsergemeinfhatt nad Trafgadı nrue, doländiiee, empfiepft wm fehr billinenpreis 
Sonthofen, den 26. Aprit_1807. 
D Borfieberse Brad fein Haus mit reuler 
ieſe nur die ——“ der Gemeinde if, 
verfihert gegen Beurefharen, Blipfhlag und Erpfofon Mobiliar, Waaren,  WBetttide, Biepinmafai]  Drtatere, Im April IEET, 
db. im 3.-C (I) 
bergeftellt, ſewie Photograpbien 
an rer Kıfberiteig. 
liiheumatismen 
and Iinterleibörchmerz ac. 16. In Pateien 















Kellnerin , melde ſoglt ic 
fucht einen Pla p. "Näheres 




















“Wegen ein Ponorar won Mur 7 Tpr. erforge nie grümmitne” fung * 
Ameli: begiaubigzte Zeugniſſe find bei' ver veredriigen Netotriom dieſes Blatird | zur Einfiht pie · Gr groje freunsiihe Wohnung if bie Emde 
dergelrgt. Rährte Auskunft eribe — (6b Mai zu bezieben bei Cduard Want wien 
" konrad Fähndrich in Mingen (Württemberg). „ mater. N 
Wichtige 


Berrauf. 
mit 134,183, 119, 115, 100, 70. au ANZFIE für Bruchleidende. 
55, 48,42, 324 22, 16, 10, 6,.2 Zagm., forwıe Pleinere hanslihe An | Mer die vorireflliche Rurmethore tes berühmten 
weten in Märkica und auf pim Kande, And unter Der Hälfte det Schweizer Brumarzted Rräfwafıderr in Ga, 
gerichtlihen Schäßungsmwertbes fonfeich zw verkaufen. en femen will) Tann betr 
&s wird mur eine ganz neringe Anzabiuug bedungems; ber größte Theil ẽ ped. dicied Blattes ein Schriften mit Beichrung 
HE nes Kaufsptelies konn genen 4 % Jinien unautfünphar Itegen bleiben." ;  ijunp vielen: 100 Zengniflen in Empicng, nehmen. 
- Meder Gutsbefhriede, Shäpungswertde , Berkaufspreife und Anzablel- - - 
Anfragen unentgelvlihe Aufihlüffe bereiitwillig eribeilt. PR Ber Tobias Dannpeimervin if wann 


Icılıu haben: 
Shakespreare’s 


König Jobann 


Deuiſch von Lutm. Berger. eis Me, 

.— König Lear. Deut von WilyYorban. 
ET EL f 7 

= Der: Liebe Kohn und‘ die ı iden 
Edellente von Verona. Destik, von 
Karı Sımrod. 1. N 

_Bomeo und Julie, Deutſch von Bilp. 
Forran. 21 ) 

_ Yiel/Lerm um Nichts. Deutſch non 
Rarl Simrod. 21, 1m 

— Der Kturm, Beuiig von Frau Dingel- 
Rede 18 FE. 

— Wintermärchen,. Deantih von Kell 

_ Gtmret ik — 

Thermometer. Ak 
Mirage: 8 „* Wärme 











































ung x. werden auf mänblide 
Anmel) nit MU... bereibuet, briorgt. die Fınerilion vDiried Blattes 


Bad⸗ röffnung. 


Bom 1. ar an täglid Sad Sr bi ung der Unterzeichnete fein au 


der Rottab bei Memptem gelegenes Bad, welches dem veredrficgenn Pablifum berüglid feiner heil 
Teäftipen Wirfunz, namentli bei vbeunfarilen nn guten Leiden, dinteuhen belannt ft. 
Auch Können auf Verlangen Donchebäder gere'tt werben 
Für den zablre.den Beiu bes verdoffenen Jadres danfend , lade id ju fernerem Beine mit ber 
Znfiherung prompiefler Bedierung ergeben ein. Rottach bei Kempien, 1. Wat 1867. 2a 
. . ki. Haggenmüller. Bobwi 
Du“ Bet , Yuiertent , Daisberwiverden , Berppiermaung, ft der von einem tönıgl- hopen 
-baperifgen Staateminifiesium zum Berkanf gefiattete und von großen Autoritäten der Mebicin 
abpröbirie und empiohlene 


66 


Lager für Jumen ffade und &ontboten befindet fich in 4 mb 4 Flaſchen bei «151 
Eduard Nülter, Anothile ın Immenitadt. : 5,,° Bärme. 


Ssmeuperfeansud des Weriegerd 40 0109 Daungesmer ım KRempien. 
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Kemplner Zeiluing 


Erſcheint täglich, dea Moniag ausgenommen. Mbonnes 
mentöpreis in gang Bayern 2 f. halljährlih, 1 M. 
wierteljäpelich,. Yuswärts beſtellt man bei den Boftanfalien 
ober Bantpefiboten, 


Mittinoch: Sea Bl & Sal 
” Rathel.: Wpllipp n. Jatob, 


3. Jahrgang. 


ỹ 


Xr. 10. 


Inferate, bie Die Bormittage 10 the einlaufen, 
Fonmen noch am bemfelben Tage Mufnahme finden, Gebäy 
für die dreifach gefpaltene Petitzeile ober deren Raum 2 fr, 
bei Wiederholung Billiger. 


1. Mai 1867. 





wur Zweimonntliches Abonnement. ag 

Auf die „Hemptner “ Tann für die Monat 
Mai und Juni ſowohl bier ald auswärts mit 40 fr. abonnirt 
werben. Die Expedition, 


Ein Character. 

Am 17, April eo. zu Göppingen in der dortigen 
Seren » Heilanftalt ein Mann, der für feine Ueberzeugungen 
geftritten und aelitten, wie faum ein Anderer, Go —*5* 
auch die yolitifchen Anfhaunngen fein mögen, über Theodor 
Mögling, den feine ſchwäbiſchen Landsleute ald den „treuen Hand“ 
getannt haben, hört man bei ihnen nur das einftimmige Urtbeil, daß 
er dad Mufter eined Manncd en und als foldyer unvergeplich fei. 

Mögling war 1814 in denbeim geboren; fein Vater war 
Pfarser und ein durch Schwaben hin bochangefehener Pietiftengeneral, 
3 feiner Studienzeit that ur a Ay ale eifriged Mitglied der 

urſchenſchaft hervor und wurde als foldes in die Unterjuchungen 
der dreißiger Jahre verwidelt, Zu einem Jahre Einfperrung auf bie 
Feſtung verurtheilt, erftand er dieſe Strafe im Se fängniffe in Rotien- 
burg, um an der in diefer Stadt befindlichen Mufteranftalt für 
Seidenraupenzucht ſchon früher begonnene Studien fortfegen zu kön 
men. Später zum Deconomieratb und academiſchen Lehrer am der 
landwirthſchaftlichen Schule zu Hobenheim ernannt, wirkte er baupt« 
lich in der beyeichneten Er alität, in der er, nachdem er Sübd- 
antreich und Ilalien bereift hatte, ein Mann geworden iſt. 
Pi 





Auch als Abgeordneten kennt ibn die 
März dieſes Jahres an fehlte er nirgends mehr, * die tief 
—— Ueberzeugung ſeines Herzens in beißen Kümpfen mit 

und That zu &: den Zug Heder 
5 1848, er leitete dad Gefecht bei Kandern und ſieht den 
Wera ern fallen — aus feinem Munde ſtammt die wahrbeitd- 

ae Schilderung dieſes Greigniffes, deſſen befamntlih damals fo- 

ort die im Sol)e der Reaction itende Pälfchung ſich bemächtigt 
tte. Die Kriegeliſt. mit welcher er Struve aus den Pänden einer 
württembergifhen Sawadron in Sädingen befreite, lebt jept mod 
im ® niß des badiſchen Oberlanded. Mit Heder nah der 
Schweiz geflüchtet, lebte er mit diefem gemeinfchaftlich zu Muttenz, 
bie die Unternehmung Struves ibn nad Baden zurüdrief. Aus 
feinem Berftede im badiiben Schwargwalde eilte er am erflen Tage 


der badifhen Revolution mad Sarldrube; er nimmt eim größeres | 8 


Commando unter Dieroslamäty an und fällt in dem Gefechte bei 
bäufel neben und fat gleichzeitig mit dem jungen Schlöffel. 

t einer ſchweren Munde im Oberjchenfel wird er ind Spital 
mad Heidelberg gebracht umd foll eben von dort mit Hilfe eines 
anche ——— 48 zu F Beh berbeigeeilte 
Schweſter durch ihre Unvorfich ihn verrät mt geworden 
iſt feine umerfchrodene, mannhafte vor dem Stand» 
gerichte in Mannheim, wo er fi unummunden zu dem befannte, 
wad er erftrebt und geiban. Die Todeöwerahtung des tabınaefhof- 
nen, noch ſchwer kranken Mepublitanerd machte nah damaligen 
richten den günftigften Eindiud anf feine gewiß wicht fentimentalen 
Richter, die ihm freilich nichtödeftoweniger zum Tode verurtheilten. 
Durch den Einfluß feines Baterd wurde er —— — u 

eben 


Jahre — wie damals üblih. Si ahre fi 
* Ar fer inzelbaft zu Bruchfal, wo a bei ibm * ie * 
einem Gehirnleiden bildete, dem er jept erlegen. (D. 8.) 


*Politiſche Ueberficht. 


Kempten, den 30. April. 


andem ift ein erer von der Bruſt genommen 
durch die-Nachricht, die hg — ſtreitenden Mächte 
würden ben Bermitllungsvorſchlägen ihrer egen ein geneigtes 
Ohr leihen. Die Gefahr eines mörderifchen ſtrieges, der auf Beinen 
Fall ein „fiebentägiger” geblieben, und deſſen Folze felbft in dem 

änftigften Falle nur umabfebbares Gleb geweſen wäre, ſcheint be+ 
eitigt. Wir fagen „[heint“ und fönmen und leider mod micht 


vor 1848. Bom | Engl 


’4 mit, im jrimmt an, da& auf der Bafid des von 
5 mi ren f M * 


ſelbſt, wie Hamlet feine Mutter corrigiren durch das beſtimmte „if.“ 
Die beſten Wünfce und nungen find vorläufig Alles, was wir 
unfern Lefern von unferer Seite für gewiß verfihern und womit 
wir fiher auf allgemeine Zuftimmung rechnen dbü 

Die Idee einer Eonferenz zur Schlichtung der Qugemburger 
Angelegenheit, welche von allen Großmachten angenommen 
wurde und deren Gröffnung zu London am 15. Mai ſtattfinden 
foll, erwedt Feigen ee en *— weil 
auch im vorigen erade dieſelbe Lie e uns 
mittelbar vorausgieng, doc dürfte diedmal, wo e# ſich fein 
um einen fo zu fagen häudlihen Zwiſt der Deutſchen, fondern um 
eine europäifde Angelegenheit infofern handelt, ald der fid über 
en Borg Krieg alle europäifhen Mächte in zerftörende 
Mitleidenſchaft ziehen würde — das gen ntereffe Aller 
lebhaft auffordern jur —2— des Friedens. 

Ueber die Bedingungen lauten die Berichte noch verſchieden. So 
viel iſt gewiß, Daß auf die ſtreitenden Theile eine belannte paͤdago⸗ 
giſche Mafregel angewendet werben wird, welche jeder gute Familien- 
vater gewiß ſchon oft bei feinen Kindern bewährt gefunden bat, 
nämlid: das Streitobjelt befommt Keiner von Beiden. burg 
wird wohl von den Preußen geräumt werben, aber unter der Be⸗ 
dingung gemeinfhaftliher „beiwaffneter Garantie” der Großmächte, 
dad auch Frankteich mie im den Befip oder die Befe au e⸗ 
ſtung aglang , die überdies gefcleift werden foll. gewinnt 
den Anſchein, ald ob Preußen bereit fei, auf folder Baſis 
die Hand zur PVerftändigung zu bieten. Zweifellos iſt, a 
and und Defterrei dem Berliner binet den Ra 
ertheilt haben, die Feſtung Qugemburg zu räumen, während Rußland 
im diefer Frage, eine anfallende Zurüchaltung beobachtet. Man 
fterreih und England ge» 
rhandtungen unverzüglich 
werden eingeleitet werden, und daß fie um fo ficherer zu einem be» 
friebigenden —— führen dürften, falld Franfreih ſeine Eimwil- 
ligung zur Schleifung der Feſtungswerke und für die Rentralifirung 
—— enügende Garantien ertheilte. 

Damit inmen auch einige Andeutungen in der Kreugtg. über 
ein, und die Außerft verföhitiche umd friedliche Sprache, welche die 

N. Aug. 3." führt, ift a nicht geeignet, die Richtigkeit diefer 
Unficht zu entträften. Diefed Blatt glaubt nämlich, dah die won 
dem „Conftitutionnel* ſignaliſtrie Wendung für Preußen feine un- 

ünftige ſein dürfte. Gerade megen des europäifchen Charakters 
der lugemburgifchen Frage habe Preußen 8 —* militaͤriſche De» 
monftrahon vermieden, mit welcher früher g eine Poiitit der 
Ueberflürgung ihrer diplomatiſchen — Nachdruck geben zu mũſ⸗ 
ſen een Darin liege denn aud von vornherein das Pfand da- 
für, daß die vom „Gonftitutionnel® amgedeutete neue Phafe preußi⸗ 
ſcherſeitã keine Schmwierigfeiten finden werde. Die Armee Norddeutſch⸗ 
lands fei bieher über das gemähnliche Maß binausd durch feinen 
Mann verftirft worden; im den preußiſchen Arfenalen fei feit der 
lugemburaifchen rege feine Patrone mehr geferi t worden; mi 
ß eſchehen, was unſern Nachbarn jenſeits des Rheins zu einer Be⸗ 

rchtung Anlaß geben könnte, die lupemburgifche ge in einer 
andern, ald einer friedlichen Weiſe entfdieden zu fehen, und wenn 
nicht gerade von Frankreich aus die friegerifchen Gerüchte um 
würden, fo dürfte die luxemburgiſche Brage um eine folde 2 
gung in Europa hervorgebracht haben, ald es geſchehen fei. 

uch ein Artikel in der geftrigen —* Zig vom bekannten Ber- 

liner Gocofficiöfen meint, für Preußen dürfte fein Grund vorliegen, 
die Erörterung dieſes Punktes abzulehnen, wenn Frankreich anderer 
ſeite einen Verzicht auf die Erwerbung Luxemburgs Teifte. m die» 
fem Kalle fönne von einer preußifchen Bedrohung Fronkreiche von 
Qugemburg aus nicht ferner die Rede fein, und anbererfeit6 gelange 
eim deutſches Gebiet nicht in die Hände des Andlandes. 

Was Frankreich anbelangt, fo ſcheint «6 —— ſich mit einer 
ſolchen Löfung aufrichen zu geben. Bon Ieit und Schelſucht 
getrieben, haben fich die franzöfiichen Staatslenker in diefer, Übtigend 
am ſich ziemlich bedeutungslofen Angelegenheit fo weil: vorgemagt, 
daß fie nicht zurüd fönnen, obne irgend eine Eatidfaction erlangt 
—— Durch die Neutralifirung Lazemburgs würde ihnen eine 


nugthuung geleiftet, mit welcher. fie fich wohl zufrieden geben 
könnten. Preußen andererſcits würde im feiner Würde nichts 
ald beeinträchtigt, wenn ed dem Wunſche Europa's das angeft tee 






— — 
Beſatzungoredt Lugembhinge zun Opferbrãchte Ach Preupehit 
natio Gone ı w Richt Preiögegebers) weil, Frankreich nicht 
eine Öhiedentihen tandesscewonnem batte. Ebenfo könn» 
ten die und jenſeits des 


* Kr a a welche man die 
Rheine verjhüßt, leicht beſeuigt werden, Indem man die Feſtungs 
werte don Kuremburg raflıte —2 wäre dann nicht mehr 
Das Ausfalldtber der Deuiſchen nach Frankreich und könnte nicht eine 
Einbruhöftation ‚der, Kranzofen-nah Deutſchland fein. ü HM 
Mn alte Unmändigen, ſagt die Wiener „Preffe*, wird man 
den Glauben beibringen können, daß den poluiſchen und nationalen 
Intereſſen Ftankreichs und Deutſchlande durch die Reutralifirung, 
Tien durgs wicht den Verhältniſſen entſptechend genügt würde.;) Der 


Settfhfucht, der Qühdergier, der Ebrjucht einiger Staatsmänner Würde, 


Fre Ae ſuhrun dieſes Proſtete freitich wohi nicht“ genhgen— Aber 
iviet Ar denn die Publicität dazu berufen, für niedtige Leidenſchaften, 
auch wenn dieſelben in noch fo hohen Sphären zur Herrſchaft gelau⸗ 
gen, Handlangerbienfte gu verrichten? it es an ihr, eine Pohitik zu 
befürworten, welche ibren Bang mit zerfiampften tfeldern, bren» 
nenden Stävten ımd Dörfern und mit Leichenhaufen bezeichnet? 
Sewiß nicht, und cd muß daher überall den peinlichſten Eindrud 
bervorbringen, wenn die franzöflfchen Blätter genen Deutfbland eine 
Sprache führen, melde blutdürftiger Fred yon würdig wäre. 
Auch ın Deutfhland wird des — Guten mehr als zuviel gethau. 
Sollte man nah den Declamatienen chauviniſtiſcher Blätter Nord. 
und SÄddeutihland® nicht meinen, es bandle jih um die Größe 
und Zukunft Beuſſchands, wenn man Preußen zumutbet, fein Recht 
Der Belebung von Luremburg aufsugeben, dad auch fünftiq vor dem 
Tändergierigen Nachbar ganz eben fo gut, wie beute, geſchüht erben 
Lönnte, Heute - find bie Gemütber bethört. Der moderne Macht 
fdwındel bat auch die beften Köpfe in Frankreich und Deutſchland 
erqriffen; aber auf beiden Seiten des Rheins möge man ſich's gefagt 
Tein loffen: wie fih an dem ſchleswigſchen Zündbölzchen trop Pal. 
merfton ei ſchweret deutſcher Krieg entzündet bat, fo fann um ber 
Sureniburger Rußſchale willen bald Europa in Brand geratgen. 
Die verföhnliche und nachgiebige Gefinnung, die nunmehr bei 
der ftanzöfiihen Negierumg vie Oberhand zu gewinnen ſcheint, ber 
flätigt auch die officıdje „Peteräburger Zeituug*, indem fie ſchreibt: 
in Den Widerftreite derjenigen, weldye aus dem Luxemburget Eon- 
it ſchon den Krieg mit allen feinen Schreden verfündigten, mit 
Denjenigen, welde am dem Glauben einer friedlichen Löfung feitbiel- 
ten, ſcheinen einſtweilen, wie jept die Sachen Itegen, die lepteren 
Met behalten zu follen, Nachrichten aus Parıd melden, daß eine 
Ausaleibung jwufben Berlin und Peris, wenigftend im !Princiy, 
von den neutralen Mächten gefunden worden und daß Kaifer Rapo- 
Leon, der fich Überdies gegen den Marquis be Mouftier febr 
eutfhieden für die friedliden Anfiaffungen des Herrn 
Rouber ausgefprochen, bereits die Vorſchläge genehmigt babe. 
Verſchweigen dürfen wir nicht, daß viele Stimmen fih erheben 
gegen jede Nachgiebigfeit Preußens, da Frankreich, mit Neutralifirung 
und Schleifung Zuremburgd nicht zufrieden, dasfelbe bald auch von 
Mainz x. verlangen werde, Auch wird vielfach die am Ende nicht 
acnz unbeqründete Vermuthung auögefproden, daß dur den Con 
ch aur Zeit gewonnen. werden ſoll. Zunächſt käme dieſer 
ewinn Frankreich zu gut, und Preußen muß demnad gute Gründe 
haben, wenn es auf den Gongreb eingeht. Es hat vielleicht u. a. 
erwogen, daß der Vortheil der Bertagung für Frankteich aufgemogen 
oder mod überboten würde dur den Vortheil für Deutſchland, 
Der darin befiünde, daß Süddeutfhland, leider zunächft noch bie 
fhwache Seite Deutſchlande, die Möglichkeit gewänne, fi, hauptjäch- 
ld durh innigen BUTKRMERINTDE mit dem Norden, fo 
erheblich zu verftärken, daß es trop Bangemachens mit „Rugelfprigen“ 





** Der Erbe von Guntersheiut. 

Driginal-Erzäflung von Saltber Bogel. 
Vi , N 

Süntber blickte ihn überrafbt an. „Wie, Sie bier, Lafleur? 
I Ibt Kommen ein bloßer Beſuch, oder iſt drüben etwas von 
Moidtigfeit gefdheben 2" | 

„Bu einem Beſuche, Herr Graf, würde meine —— Ihnen 
gegenuber mich kaum berechtigen, denn wenn auch durch Idre Güte 
der Grund zu meinem jetzigen Wohlſtande gelegt ward, ſo werde ich 
doch wie vergeffen, daß ich einft Ihr Diener —* 

„Schon gut,” unterbad ihn Günther, „aber raſch Ihren Bericht, 
man erwartet mid und es beginnt bereit zu dunkeln.“ ; 

„Euer Gnaden erinnern fi," begann der fremde, „daß Sie mic 
in dem Städten Südjranfreihs zurüdlichen, um Madelaine Gau- 
thier und ihren Sohn zu bewachen. Sch kam ſeitdem dieſer Berpflich- 


treulih nad.” 
—— 2 der Graf. „Madelaine —“ 


„ut Sachet, 
Madelaine Gautbier ift todt! 
„Todt!* Der Graf erbleichte. „Und Ebarles, der Sohn —* 
Iſt auf dem Wege hierher, um feinen Pater, Baron von Bun- 
age zu * 4 Pr u 
t fprang auf, er zitterte am ganzen er. „Mann, 
ichſt Du Ib nd er mit mübfam unterdrüdter Stimme, „der Sobn 
innd —* 


« 


412 


md andem GErfindungen Frankreich ee 


Keliber von Zwei⸗, Zwölf, und Adtzehu-Bfimdern. 





— a, 


ee 


\ —XE 
e benüpen, 
möchten vie Bevölferungen nichts verfälten, Die Reier wenn 
fie ſich in Diefer Richtung Ming zeigen, zu -amterftüreh. für 
dem rieden arbeiten will der arbeite dahin, dab Süddeutſchland 
- einer Lage befreit werde, Welche die Angriffsluft Frankreichs heraus. 
orbert. hs ' 


Möhren unfer Megieruigen Dieje Zeit aufe 


„Dentfcblamb, . 
— (Bayerifhe Kriegöbereitihaft) Der Fränk. ur 
ſchreibt: Man fübelt viel in ausländifcen. Blättern, mie. weit 
Era noch zurüd jei mit feiner Urmeeorganifation, daß es 
e eıncd Kriegs ein fehr gering zu ſchätzender Bene 
und Vie 7Rtötmerm*täht fich in peleidigenditer Weife-darüber-ane 
Fr; . berichten. ; Das jpebeır, erfchienene neueſte bayerifi 
titäfdandkuch belehrt uns eines Beſſern und vor den autbenfifihen 
Zahlen desfelben muß alle free Berlänmdung verftummen. Bayeru 
zuhlt nach dieſem offiziellen Handbuch nicht weniger aid 60 active 
Srueräle und darunter fat 20 Genetallieutenants. Hinter diefen, 
nur 5000 Dann =auf-emen J et und to 
yür andere Dienſte abgeaegen , fieben alſo 250,000 fampfzerhitete 
Bajuvaren. - Wir baben für iyeitungen, Generalftab x. nur. 10 Ge- 
nerale abgerechnet, deun aus der Fabl unferer 44 peafionirten Ger 
neräle (60 + 44 — 104) ficht und immer eine große. Auzahl zu 
Gommandanturen verwendbarer Kräfte zu Gebote, abgejeben davon, 
daß von unjern 59 Oberſten der eine oder ber andere ficherlich eine 
Brigade zu commandıren befäbiat if, Man wird, aus diefen Zah- 
len erjeben, welche furchtbare Militärmacht Bayern, aufzubıeten. im 
Stande ift, und daß alle andern Nachrichten darüber nur der Aus- 
flug blaſſen Reides find. 
— Lliebersein fürdterlihes Mordinfirument unter dem 
Namen „Rugeliprige* bringt der „Beobachter“ jolgende Mittbeilung : 
„Sie erwähnen in Ihrem beute audgegebenen Blatte der fogenann 
ten Kugelſprige. a dieied Mordinſtrument öffentlich beſprochen 
worden iſt. glaube ich, was ich von demjelben weiß, zum Fliommen 
des deutſchen Baterlande hier mittheilen au mäffen. ch fenne das 
—— feit dem Herbſt 1649 und babe dasielbe wiederholt, ſo⸗ 
mobi. in London, ald in New-Porf in MWirffamfeit gefehen. Es 
wurde mir zweimal zum Sauf angeboten. Doch fehlten: mır fomohl 
1850 ald 1861 die erforderlichen Mittel, eö für die Sache der Frei⸗ 
beit an mich au bringen. Als 1861 der Stampf in dem Vereingten 
Staaten ausbrach, war davon die Rede das nftrument im Ki 
gen die Südländer zu verwenden, Ueber deſſen furdtbare Wir 
— war unter allen, welche Kenntniß von demſelben erbielten, 
nur cıne Stimme In Amerika wollte aber niemand die Beramt- 
wortlichleit auf ſich nehmen, dadjelbe in einem Btuderlampfe zu ge 
brauchen. Sch habe feit dem Jahr 1849 die Ueberzeugung gebegt, 
daß feine Macht der Erde im Stand iſt, diefem Mordin rumente 
u. widerſteheu, falls es ſich in den verſchiedenen Salibern.deifen es 
ähig iſt ac., im geböriger Anzahl won einer, wenn auch nut wenig 
zablreihen Armee bedient wird. Einer Fhnfach überlegenen, mit 
den gewöhnlichen Waffen verjehenen Macht würde es leicht fein 
tamit. die. Spitze zu bieten. Die Gonftruction ‚und die beivegende 
Kraft iſt bis zum heutigen Tage Geheimniß des Erfinders, 
bar ift eine eiſerne Scheibe, in welche die Kugeln, bineingerolit ırer- 
den, und ein Roht, aus welchem fie mut der Enelligkeit des Blihes 
beraudfabren,; Die bewegende Kraft, welche auf die Scheibe wirft, 
und owferlich fichtbar' iſt, heftebt je nach den Umſtänden und nach 
dem Kaliber entweder in Wenfhen- oder. in Dampflraft. ich babe 
die Maſchine mit beiden Kräften wirkſam gefeben, und —* = 
ie Mafchıne, 


Charles Gauthier ıft auf dem Wege uach Gunteröheim. Ster- 
bend bat feine Mutter ihren ur gebrochen und ihm den Namen 
ded Vaters genannt. Gine Reife führte. mich gerade nah Deutfd- 
land, daſſelbe Schiff trug mich und ihn, ich warb fein Dertrauter 
und fegue die Gelegenbeit, Ihnen dienen zu können, Herr Graf.* 


Günther ftartte vor fih bin. „Ih nıuß mit Gerhard‘reden. 
Am Ende ift feine Gefahr dabei,“ fagte er halblaut. „Es ift fein 
Beweid jener Ehe mehr vorhanden, der Priefter todt, die ſtirche zer 
fällen und im Kirchenbuche fehlt die Beftätigung derfelben von ge 
weihter Hand. Was ift zu fürdten?“ 


„Nichts und doch viel, gnädigſter Herr,” entgegnete der Freinde. 
Wahr ift’d, ich felber ——— bıen Befehl in jener Nacht, 
die dem Tage folgte, da ſich Baron Gerhard. vom Gunteröheim mit 
Madelaine Gauthier vermäblte, in die Saftiftei des kleinen proteflan- 
tifchen -Bethaufed und vernichtete das betreffende Blatt des Kirchen 
buches. In Ihrer Hand befindet fi der vom längft verfiorbenen 
Pfarrer a rtigte Trauſchein und doch könnte die Erſcheinung 
des jungen Mannes jelber der größte uerfiri in Ihren Plänen 
fein, denn Charles Gauthier ift hin und einnehmend, — —* das 
Ebenbild ſeiner Mutter, Vorzüge, die ihm leicht in der und des 
Baron befeftigen könnten, wenn er bis zu ibm au gelangen vermag.” 

„Sie baben Recht, Lafleur, und fprecben meine innerften Ge⸗ 
danken aus. Wann denken Sie, daß jener Burſche eintreffen ann?“ 
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nibenhand und Dampf 
8. 50, fondern 300 
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| 1 DR warf 50 bie 60 
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de nented \ 
— ——— 
ndet.i. erhißt ſich uu x unausgeiept, ſogat 
—9* ſahenden ugeln. geladen werden. Vorzeitiges —2*8 des 
Schuſſes iſt unmöglich, „E38 verſagt nie ünd wirkt ſtete im Ber- 
bältmıp zu derjenigen Kraft, 'welde die Kurbel’ bewegt. Die ge 
wöhniuhen Etforderniſſe dit Schußwaffen: ‚Pilver, Anallflber, 
Pfropfer find überflüjftg, deßgleichen irgendein - Mechanismus dunch 
welchen eine Kugel nad der andern We ri mwırd. Nichte weitert 
ift erforderlich, ais daß Kugeln in die Maſchlne gerolit; und die ber 
ireffende Kurbel gedreht wird. Die Mafchine wird durch 'ihren Ge— 
brand nicht verunreinigt, kann daher fundenlang ununtetbrochen 
gebtauc werden Sit lanu bei jedem Werter mit gleichem Woriheil 
operiren,. Der Strabl von. Kugeln, welder aus ıhe bervorgebt,, 
lüpt fir am beiten a ni Wafferftrabi, welhen eine 
uerfprige entiendet. ei 
& Kraft, mit welcher die Kurbel gebucht wird. Ich babe jugeſehen, 
wie die Kugeln, während die Kurbel von acht Männern gebandhabt 








tourde, über den ganzen Budfoufluß, mo. er eine Breite von ‚einer 


engliſchen Meile bat, binwegflogen. (irfiader) verſicherte mir, 
daß Die tugeln zmer Meilen weit flogen. Dich, gilt pon der Dias 
fine, melde nmeipfündige Kuzeln wirft. "Die Maſchine, welche 
Zwoͤlf · a — — ſchießt, ſoll fünf engliſche Meilen weıt 
reihen. Doch babe h nicht ———— mich perſonlich von 
dieſer Tragweite au überzeugen Was die Treefffahlgleit bettifft, jo 
fommt es mur darauf an, daß die Maſchtne einmal wohl geuchtit 
jet. * man das rechte Jielz «jo kaun man entweder ‚durch daeſelbe 
Loch fo viele Rugeln als man will, oder durch eine Bewegung nach 
der Seite rechts pder linie abweichen, und dich Emporrichtung oder 
Niedrigftellung weiter oder näher ſchießen. Dat ınan die Richtung, 
fo Zaun man am eiter Minute von einem Säge zum andern ein 
ganzes Bataillon mieverwerfen. > Wird dieſe Maſchine einem Heet 
Jedenüber angewendet, das auf dieſelbe nicht vorbereitet iſt, ſo muß 
ıbte Wırfung über alle Beſchteibung furchtbar ſein. Gewiß laſſen 
ſich auch Dittel gegen;diefes Mordinittument erfinden, allein gewiß 
nicht im Getummel der Schlacht. Eine gang neue Taftık ift erforder 
lich, um es mit demjelben aufnehmen zufönnen. Bereiten fich unfere 
Weldberren ebenſowenig vor; gegen die Augelfpruge, als jie ſich im 
vorigen Jahre vorbereitet haben gegen dus Zündnadelgewehr, jo 
können blutige Niederiagen nicht ausbleiben, falls es überhaupt wahr 
fein ſollte, daß Napoleon, die-Stugelipuge in Die Zahl der fonft 
üblichen Kriegswaffen aufgenommen hat, Heslach bei Stuttgart, 
24 April 1867. Guſtab Strune” 


* Berlin, 29. Aprib (Eröffnung des Landtags.) Die 
ig Throntede ſagt: der Landtag jei zur Befchlußfafjung über die 


n. Im audern a 


Poser 
Guntersheim eintreffen.“ 


Der Graf ethob 
Sie laſſen in brer 
der Zulunft Ihrer nicht vergeſſen. Der Beſitzer von Gunteröbein + 


& 
eue micht nach, Gewiß, ich werde { 
ift morfd, wie der Stamm der. Eiche, au welches den Wurm der Zeit 
enagt.“ Günther won Leiſenfels heißt der neue Herr, und er- ifi Ihr 
er Aber jept entfernen Sie fih durch den Bart, —— 
Sie gelommen,“ fuhr er fort, „ed iſt mir lieb, wenn Niemand 
erfennt, Memand Ihr Hierſein ahnt.” 142 22 
Der Fremde verbeugte 
I begebe mich noch diejen 
ich meine Effecten bereitd gefandt, "um dort zu übernachten.“ 
Er wollte:fidy entfernen, aber in der Pforte blieb er noch ſtehen. 
Auch. Büntker wandte fih um. en 
„Rod eins, Herr Graf,” fagte.er, „morauf--ih-Sie-aufmerkfam 
ee —— Bon Frantreich her, dem Heerd 
der tleinen umd großen Mevolutionen, mälgt ſich eine neue büftere 


| Katıonaltraft ift. berufen ud befü 


des Geſchoſſes bangt ab von I? 


„Cs if gut, Safleur,® fügte a. * 
in: 


ge „Bir Sie. befeblen, dern Gil, während der fremde ſich durch den Park 
bemd zum naͤchſten Städtchen, wohn |- - 


Dem Aoıhbunde sukuntgen fan Das Itcahgebtunfe 
tdem Roıdbunde4u feine Das lebendige Bewußt · 
fein Sũddeutſch lauds von Den @efahren der Zerriſſenheit. das entichieden 


ausgedrüdte Berärfnig mach einer feiten Einigung Der deutſchen 
m wird Die Loͤſung der Aufgabe befhlennigen. — Die gektnigte 

t Bin. Deutſchland den Frieden, einen 

wirkjamen Schup feiner Rechte und Intereſſe zu verbürgen. Diersuf 
vertrauend wird Die preußifche Regierung beftrebt fein, jeder Frie⸗ 
denoſtorung durch "alle mit ihrer he und Den Intereſſen des Bater- 
Landes verttäglichen Mitteln vorzubeugen. Deuffchland ſtatk durch 
feine Linien, kaun getroſt allen MWechjelfällen entgegengeben, wenn 
der. ſtets bewährte Pattiotisiaus Preußens das nationale Einigungs 


werf vollenden »btlit;  -; } 


zur Baberiſches. — 
— In Bindan hat ein Comus auf geſtern, Montag den 20. 
April, eine allgemeine öffentliche Ber fammiung behufs Beſprechung 
der politiſchen age ausgeſchtiebden. ie 120 Sum 


Oeffeutlicht Verhanblung Wes 1. Wehirfsgerichts Kempien. 

Nail ırf Donnerjtag den ;25. April. . 
— — BL) | ı 5 ee —— — 
> „> Bram Zaver Zey, Sölonersfopn von Opfenbach, welcher unter 
—— — amd um fich einen —A Sorihen zu ver 
ſchaffen Sittwe Eliſade cha Rud aiu von Vrrutin zur Ausfotge · 
daffang eines Pferdes und WBägelheas-an ihn veranladte, wurde eines Ber« 
gedeus des Beirugs fir ſchuldig erlamat und zjueiner Imonatliden Ges 
tänguibfirafe vermeibeilin 

6) Werrg Siegler, vormaliger Borfgebilfe von Wülppoltsrien, wel · 
der ım eirenbahnreitaurationdlocale sa Pergag-am 1. December v. 3. über 
den vormaligen 1. Ssaaiominifter Breipere dv. db. Piordten Shimpiworte und 
beleivigende Keuperungen ausftieh, bat Das Bergehen der Umtsehrenbeleidi- 
— 14 1ã gigein Getaugniß zu bü 


sen. 
entlihe Verband des ft. Bezirks t6 
lung * en Kempten 


als Polizei 
1) ®enovefa Klina, Sölpnersepefraun von Dberfidorf, wurde durch 
Urtpeil des tal. Landgerichts Sonipofen wegen Hebertretung der € än- 
fung an Johanna Lipp zu Dberfivorf zu einer Hägigen Arrefiftrafe und in 
bie Koften im ver Weiſe, wie folde das kat. Merar trägt, veruripeilt. Din- 
ſichtlich des Aus ſpruches im Koftenpuntie ergriff nam der Bertreter die Des 
zufung, woruuf deute Genovefa ling in fämmilihe Koflen verurtheilt 
u . ⸗ 

2) Stanislaus Herz, Oeconom und Jagdpächter von Sterflid, wurde 
durch Uttheil des Fat Landgerichts Sonthofen vom ber Auſchuidigung der 
Ueberfretung im mg auf Jagppoliget freigeiprocdhen. Piergegen ergriff 
der Berireier der tsanwalipait die Berufung, worauf deuie Stanis- 
laus Hery einer Ueberirerung der polizeilichen Borfhriften über Ausübung 
* — *— Pay cn 1 ertaunt umd zu einer @elbfirafe 
F e in bie € nfan, verartheilt wurbe, weil berfelbe 

mwäprend ber Pegezeis einen Hirſch ſchoh j ” 
3) Ludwiua Böppel, Holzhändiersehefraa von Jel wurde duch Ur- 
iheil des Pal. Lanpgerichts Rempien der Eprenfränfung ber Göldnersedefrau 
nel e don Keſers für ſquldig erachtet, Die Strafbarleit aber 


fen verurtheilt 


art age Rempien. 
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herSorge, Lafleur/ man’ bezahlt keine: Thalen, wie die b 
um ri & chte —*8 Kon —84* igen —— —* 
zu laſſen. ben Sie feine Sorge, Lafleur, und leben Sie mwohl.* 


das Schloß, 


Mit diefen Worten wandte er ſich um und erreichte 
-entiernte. — 


Als er in den Saal trat, hatte, ſich der 
urödgespgen uud dic Geſellſch \ 

fange ame fo. eben ihre Kunfkfertigfeit zeigte, " 

° > ir wintte dieObergeneralin beifeite, die ſchweren Borbänge eines 

ets am Ende des weiten Raumes entzogen fie und ihr Gefpräch 

n Augen und Ohren ‚der Müiefenden,  , 7. 

TS Benfepung folgt) * 


Herr des Hau bereits 
ſaß um den Flugel, auf dem eine 
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U „Remptner die Monat: 
Fe am ar‘ — v iR * u fe; abennirt | von 
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* vr. Ds — feldſt gänzlich 
und: fü 
| —9 Fer von 2 ne ermittelt 


No, u u wurde in dem von Staatöwegen,organir 

F Pe befebli — Urbeiterbeer aeluht, 

gar-gefunden,. Die ildung, diefed Wühlherre be. 

tgang, ind: ) der * Rarionalverein für Tilgung 

der — ee nat onale pour — dı A 
ı tena e. Ürbeiterverein m njei 

en — und ‚dad von beiden aetrinen achrauhte Weirakang. [1 


im den Geulinenen go ber Arbeitergruppen, in maſſen⸗ 

halbe triebed strikes), in der 

Be rg n zum — Durdjübiung ber 

N 
dem — PR eig — —2 PAR: 
f en u 

Omofen zu — —— Ken Pin! 
zu leiten. Was ‚unter dem Yusdrnd:. „Organifation ‚der Arben⸗ 


zu verſtehen, habe ich ſchon früber angegeben, Fomme alfo, bier, nicht 
darauf zurüd: Nur das jei bier nochmals bervorgehoben und 

tönt: Daß in Den Algen der Gründer: anche | Vereins dad Weſen 
tigter „Bliederung dee * 
die Faden des geaiderten Arbeiter „N 

Hand-desbäjaren zulegen, "Die 
the Berfügun währen über Bu 
die — 28 —5 arbeitenden mn Being 3 


bea 







Daß tiner faltuhg der Dinge die Ar 
en x, ——— I een [90 
die Hambeltreibendem: das verfieht Mich. won ſeldſt. Ann A 


Draanifationdnerein, dejien, Gentralfip Parid und deſſen Schupoberer 
— troß —B Ablehanehd, der Jrmiperator 
Napeieon IH. ıf; lehnt ſich eine meltbürgerliche a haft, 
dim unverfänglichen Titel: Association internationale des 
leurs, "VO A AA — — 
Eh ‚die Beraligenieinerung 
Währung und die Knüpfung ber Bande -gegenfeiti 
ldarif@ de touts les travallleurs), oter mit g 
Morten: die‘ Umterdrbmimg» jäntmtlicher Arbeiter" verſchiedenen 
Völker unter die Schablone „des dene GentralAu ne, oder, 
u aleihbedeutend, * Pt cn ded ler) ae jaren. 


diefe A a 
PA An Ka todacı! fo NE in man 


Weiteres anf Ane 
Gewand ſcheindater Gene en umd das Gentra —— 
Find den ‚anfpr 18 Yan eh Ti ifer Bureatı’9*, die Gewalt, 


hrer aber dur deu Da 
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Gorrefpondehten® bemäntelt, 
urenu? jept m Stillen den Arbeiter 
iftrt, aus ibm, ein derborgeneß, 
—2 ia er überall PA ed 
—* Geheimbundes 

zu beurfunden, 
* von Arbeitd- 





ährend' diefee fog. „Pa 
and im Sn umd ren or 
eft rg tentreir 
er bildet, ſom ftcomma 
Hl eat — aller OH ir Willen thatfächli IB 

“in die ojtchteit hinaus mit einer 

—— gen der bedeuſſamſten und Mefgreifendften 
Namentlich ift auf das Beifpiel der jepigen * Strike’ wicht 
genugfam zu vermerfen, Wie bekannt, war e# der „Bororf* Paris, 
welcher er bier das Signal zur‘ Einftellung der "bel gab, Sei 
—* Beiſpſel folgten aldbald die „interorte* London und Brüſſch 
388 find die von dem Pariſer "Schneideranefufle erhobenen An- 
forte dermafien übsitrieben, daß fie einer ındailtigen Arbeitsweige ⸗ 
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Dffener Brief eines Oberländer Bauern 
an die Nedaction der Kemptner Zeitung. 

Geehrte Redaction! Als der „ewige Frieden“ preclamirt war, 
legte ich meine Feder ſammt Schteibſeug auf den obern Geſims, 
und griff mit Quft und {Freude zu dem, was. dem Bauern beffer zur 
paßt, ale die ever. Rum e# aber mir dem „ewigen Frieden“ 
imt ſchnell zu Winde zu geben, muß ich auch wieder zur Feder 
greifen, nicht a ob ich in die Geſchide der Bälter glaubte einwirken 
ju können, fondern deßhalb, weil es fich bei einem Krieg nicht bloß 
um unfer Geld und Cut, fondern aub um unfer Blut handelt. 
Erlauben Sie mir daher wieder, meine Gedanken über die „Bolitit*, 
wie man’d nennt, audjufprehen. Die Politik, welche dad Volk will 
und erfirebt, iſt freilich eine gang andere, ald jene der fogenammten 
Diplomaten, die bei al? ihrer politifchen Weisheit oft den Wald vor 
lauter Bäumen nicht jchen, am mwenigiten aber dabei an das: Bolt 
und an deſſen Wohl und Wehe zu denfen fcheinen, al 
Mit tiefem Schmerz faben wir voriges Vu unſere Söhne in's 
Geld zieben ; zogen fie. dod Deutiche gegen Deutiche, Brüder gegen 
der; mit gleich tiefem Schmerz haben wir die noch Heimlehrenden 
empfangen. Wer hätte fih Damals auch freuen können! SRiederlage 
“ rg * — warte Fang als = Pad — 
t t. werden fann, d wieder rt politifche Dimme ? 
390 Grobender Kıiegeswolten. Gntladen fe Rd, £ gibid allerdings | Mann fromm und en au —3 
eime furchtbare Derbeerung. Und doc ift dieſer eg ein amderer, | CT, ie ein Grtrinfender mac Allem greift, * * faffen : 
als der vorjährige: es geht gegen dem alten Grbfiind Deutſchlande ‚nach einer Gelegenheit zum Srieg, der ihn und feine Und gr vor 
re a 9* ihen fo unendlich ‚viel über | Dem gewiffen Untergange reiten ſoll, unbefümmert, Wen N 
u, | en a ale 
reifen, wer ed noch ſchwingen, die Büchſe nehmen, wer fie noch ra dem andern erwürgen zu fönnen, — ft 8 da mit: In 

























gen Preußen in dem Kampfe Sieger bleiben, dann wäre Bahern, 
ald napofeonifcher Berbündeter, unwiderruflich der Ann verfallen, 
Oder dürfen wir vieleicht von den Frangofen Die a erfehhte 
Fteiheit erhoffen? Wenn die Sache nicht gar ſo ernft märe; fo 
müßte man über eine ſolche Frage laden. Der Mann, der feine 
geliebten Unterthanen in der franzöftihen Hauptftadt in jener delann- 
ten Decembernacht niederkartätfchen ließ, der jede freie Regung jehes 
reie Wort im den Sümpfen Cayenne's erflidte, der feinem Ligenen 
olf ein Recht um das andere unter lügenhaftem Vorwande tanbt,' 
Milliarden in eitlem Lurus verſchwendet u. f. w. — der follte und 
Deutfchen Die freiheit bringen! — Jept, da die rähende Hand ſchon 
ſichtbar wird, welche die Frevel, wider die Menfäheit begangen, früher 

oder fpäter auch an den großen Herren ficher flraft, eh wird: 
Fit der-fircliden Gewalt, -und 6 
ſann, 


an Tann. "Ausder-Haut-fahten, wenn man'd immer wieder anhören muß, daß bie 
—8 und vor den Preußen ſchühen werben! Ya, ausdräden 
ollen fie dad Wolf, wie einen -Schwamm, damit 3° mürke wird und 
fich jede geiftige und leibliche Knechtſchaft gefallen läßt von jener 
Sippe, die fein Vaterland bat und von jenen Menfihen, die nur in 
der Unterdrüdung des Vollkes ihre eigene Erhebung ſuchen un) _fin- 
den fönnen. — Mırum will das Volt, namentlich ob das Land⸗ 
volt, von deffen Häuten die Herren Frangofenfreunde immer Riemen 
ſchneiden, nicht ea was doch ſonnenklar if? — Möge ihm 
das Licht aufgehen, ebe es zu ſpoͤt it. Dies wuͤnſcht der * 
Oberlander Bauer. 


Politiſche ueberficht. 


Kemdten, den 2. Mai, 


&3 ift mir unbegreiflich, wie ed noch Leute — ſchuftige Berräther 
follte man fagen * —* fann, welche mit —— nah Weſten 
bliden und mit Hilfe der räuberiſchen Rothhoſen ihre Pläne dur. 
feben wollen. Wıät ihr denn, was ihr ibut, wenn ihr lieber ran. 

en im Lande fehen, ald deutfhen Brüdern euch anjchliefen wollt? 
Bet und fragt euere Alten, welche die „Beibreiter der Givilifation“ 
on beherbergen mußten. Sie werden euch fagen, daß fir Alles 
men, was nicht niet · und nagelfeſt war, daß fie mutbtilliger 

Dörfer geplündert umd angezündet, daß fie Weiber und Jung- 
frauen gefchändet, Daß ſie alle Gräuel verübten, ſtraflos berüben 
durften. Die mit ihnen verbündeten Deutichen dienten als Kanonen- 
futter, 30,000 allein in Rußland. Ich babe ed nie glauben können, 

as auf dem Dbeliäf in Dünen jtebt, dab dieſe 30,000 Bayern 
Air die Befreiung des Daterlandes dee find. Rein, fie ſind 
einem unerſaãttlichen Eroberer, der Deutſchland mit Schmach bededt 
und mit Blut gedüngt bat, zum Opfer gefallen. — Und wir folten 
feinem Enkl ſeibſt unfere Ehe Öffnen, unfere Söhne und Brüder 
unter feine Soldatedfa fleden, damit fie gegen Deutſche ibr Blut 
verfpripen und abermald ald Kanonenfutter verwendet werben ? Wenn 
ih mun doch oft hören muß, daß man Lieber die Ftanzoſen berbei« 
fht, al® fi dem. verhaßten Preußen anfliehen will, fo judt'’s 
ft den Fänften. Aber folhe Rente darf man nicht anrübren 

und — fie haben ja fein Baterland! — 

Benn die ga n wahr berichten, fo geſchieht bei und gegen- 
über der drohenden br wenig, oder eigentlich nichke, um ihr ent» 
ſchieden 455 für einen Ueberfall, der und Suddeufſche zunächſt 
treffen te, gehörig gerüftet zu fein. Auch das it uns fählichten 
ee a er BE en a 1 a ek 

rt nnt wurde, da ten wir wieder auf, || 8 liegen zwei Möglichkeiten vor, we ie ‚friedlichen. . 
denn bei den Mühleeeien mid Hehzertien unferer Ultramontanen, bie - di : a 
ihre Herrſchaft um jeden Preis retten wollen, drüdte- uns en 

ihl der Unficherheit, Das jür alle Berhältniffe höchſt peinlich wird. 

int. mit. der Härkften Macht Deutihlauds fühlten wir. und ſichet 
egen jedem. Feind. Alle Denfenden im Bolfe, alle wirklichen 
Kunde ded Baterlandes bätten ſich daher gefreut,  werm Bayern 
ſich an den norddeutfhen Bund angeſchloſſen, freiwillig und ſchon 
Kat smart en hätte, Damit «dem mabezw bauferotien Herrn in 
Paris bie Luft vergangen wäre, und anzugreifen. 8 follte ihm, 
Sy ganz entſchieden durch die That bewiefen werben, daß wir 
eutfche find, or und nicht jchämen, es zu fein, wohl aber 
deifen, franzöfifche fallen zu werden. Das ift nach meiner Ueber» 
zeugung für Bayern auch die reitende That. - Denn gefept, die Fran. 
zofen ſiegen und werfen Preußen nieder, glaubt man denn, Frank⸗ 


die Ehre; ded exften Anftoges m einer friedlichen ihung auf 
einer Gonferenz num gar dem, ber den erſten A zut gangen, fas 
‚talen ichte Überhaupt gegeben hat — dem Könige,von —8 


— Entſcheidung treffen. Was würde alddanıı Napoleon hun? 
Bürde er den Fritden halten ober bredien? Hier liegt ber Probier« 
fein, an dem ich's zeigen muß, ob Die Quremburger;israge für Mas 
poleon nur ein Vorwand für weitgehende Alan, und der Congreß 
nur ein Mittel iſt, um die nöthige Zeit zur Vollendung der Rüftungem 
u finden. Der franzöfifhe Ehrenpunct kommt einer, europälichen 
ntiheidung gegenüber micht im Betracht, -wern Napoleon ferne 
Hintergedanfen hat... ... Dat er aber ſolche, ſo ift der Krieg un. 
vermeidlich, und deſſen Ausbruch ift nur. eine frage. der Zeit. 
Die Thronrede des Königs von Preußen wurde mert 
mürdigermerfe von verſchiedenen Seiten in kriegeriſchem Sr, 









aber an — und zur Beil liegt noch ein nd vor, 
kin _ en! Au een ge gemacht werden, die 
a ei erlandes ſich ** 
€ Stelle ein Unterpfand ui Friedend, d 
sk daß un glerung beftrebt “ 
—* derartigen IR en. 2 
ai ie 


auf den der deutſ 
—— ation ſchwaͤcht den Werth —* Eine 
mindeften; fie iſt nur * eine Warnung vor 
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di den ge fein könnte, 

5 diefelben ald Provocation zu 
ge —— t deuilich dadjelbe aus, 
—** ge Ueberf. hervo 


— a ent 
n und ei 
En 2er feinen ehe ab einer —— 1n verbürgen,® 
orten fpricht die preußifhe Ihronrede einen Sap aus, 
der —* in den lehten wie kaum je zuvor, 
für ganz anal 





















ren iſt. Die geeinte Kraft DE, 
iſt die — emeine Ueberz 
bewahken, den 





ung. — kann 
eiferfüchtigen Nachbarn von und 











i AT übri * in * ig Frieden nicht gang * 
geht aus einer a Re welche fagt : 
die von mehreren — — —2* einer — 


in der preußi * reach in 
tage. betri hört man bie 
‚wegen der, 5 Unficht der 
*5* Sadlade nunmehr wohl unausgcführt bleiben dürfte, als 
e.begeichnen, und zwar and dem Grunde, weil troß der 
bfriedliheren Ausfihten die Lage. doch immer 
* icher genug if.“ 
Defterreid wird am 20. Mai der Reichötag zufammens 
wc welche dringende Arbeit ‚feiner auch barrt, fo wird er. ſich doc 
der Aufgabe nicht entziehen können, die Umgeftaitung des Eoncordats 


untersheim 


.. 
Fr ,.-  Driglnal-Erzäplun alther BogeL 
(Fortfepung.) 


Draußen berrfchte bie Danke elbeit, nur vom matter Li 


= auf die lugemburgifche 
einung, daß die betreffende. Ab⸗ 
ngen, weſentlich friedlicher ‚ger 








e von 
g von 


der 


erhellt un, die ar Nactluft drang durch die hal 
öffneten Fenſtet des Saaled, Die Kerzen des Kronleuchters, deſſe 
on eine blendende Helle ergoffen, fielen auf das hung 


na am Fenfter ftand und binaus fehaufe in die 

Im Dämmerlichte uns der Garten vor ihr und ſchwatz— 
dringliche Maſſe, lagerte hinter ihm der 
Park. Und doch dünkte ihr's, als Br be fie 86 aufleuchten zwiſchen 
den Stämmen in rotbem Glanze wie Diamantenfhimmer, und 


1. Naht. 
S eine finftere und 


adais 


‚da jed kennen fonnte vor ihren 
ie * — ten uber —— das ——* 28 


35* und Madaig Antlig ſtand in weiler ferne und doch | 


die ren ge nieder, dann wandte fie ſich —* 

neralin. 8* e8, geherſam dem Winke Gunthers, für befunden 
Krankheitörolle fortzuſpielen und jept mit hal —*2 

—— in ihrem Fauteuil lag, an einer A die der Graf 

ihr vorbehielt, wä —* er leiſe Worte 


„Selma! begann die Generalin a einer Paufe mit matter 
Stimme, „Dein Betragen am diefem Abend gegen mi ne erade · 
EDEN eine Spur der Theilnahme, bie m« 


ng, warb mir aus dein Munde der ann — “ 
Be ent, Sie Selma nicht, Berebrtefte,“ bat- Graf Bünther, ob» 
au! er ed war, der dem Mädchen diefe Sterie bereitete. „Wer tief 
edet wenig. 
ka —e— ſchien der Fürſprache des Verwandten feine Auf- 


EEE Der sangen Umgegend,®- fehe fe Tor: " „hof Du den Mil 
“ e R 
steil, Aetachniefen Wirgent Um fo bedauernswerther, da 


Dein Aeußer: und Deine igen ag es fein möüffen, nicht 
Dermögen, die Dir dereinft * tten ve 

immer ſchwieg Selma, nur ein Au > ihrer Augen’bes 

Tundete, wie tief die rüdfihtslofen Worte der Mutter ihr Inneres 


verlepten, Still wandte fic % den Saal zu verlaffen. 
„Wohin willft Du?“ rief ihr die Mutter nach. 
„Zum Obeim!* erwiederte das junge Mädchen, „ihn zu tröften 
und mar) die Nacht aufzuhellen, die ihn umgiebt. Denn er ift 
a —— vergaß ihre Migraine und erhob ſich ſtrenge. 














hoben haben. 
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nd en lee en peuifalent ein] 


‚ernannt worden. 
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d ım Mahrbeit hicht u toffen. ‚un 
Table Ha — Dan —— dem ni ih ve 


Fr eerbten Glauben Du — * latholiſchen —— ind de 
en Moral feinen ©: — —J 
KA atürliche Oberhoßelläteht, m then 


eremiaden. der — gar bald‘ verſtummen ‚mathen. > 
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gaum Diana de 

Münden. ai —* 5 —8* RC 
—22 —* Se: — ee don der: Pina. 
— deẽ —S— der Juſtiz und 


Großlreuzes t.. Michaeloordens angei 


t. —— 
bleibt; wie * mitgetheit/ Staatsrath Eee 


Die Ernennung eines neuen Fuftigminifters ift —*— nicht befanntı 
Der 22 Arzt Dr, Jod. Repom. Karl’ zu Wiggeneba 
me = De empteit, along (O6 —— ». — Borat 
— Naftatt (Rütungen) Son N Rute e "und den 
rigen Garnifondorten —9 HA: * und At 
regiment das geſammte badifche ri: in — 28 vereini 
die dortige FF fung auf alle fälle im ne efegt. ı Das Gehunge 
—— * iſt um ui 2 ge ärkt worden, und be 
reits wurde m ern te di Ntuell Ki 
viantirung 'der SHaı mit 300 Or Ai 1500 Schafen Wii 
bandelt, auch 'audere Lieferunaswerträge verabredet. Jr 
ein ftbindender Verträg z — nur in, der Weiſe ie 
fchloffen, daß In die Belreffenten indlich machen, auf 
Befehl die Lieferung zu bewerftelligen. Zum Gouverneur bon 
ftatt ift der Gommandant der nterie Benerallieutenant, Bag 


— Berlin. he Dfterreife des Grafen Bismard h 
Pommern findet je Le die nachſtehende Notiz. der Kreitzzeiti 
ihre‘ fehr einfache dung: „Wie pommerihe Blätter melden, 


„Du wirft micht zu meinem Brüder * en, ich befehle 8 Dir. 

Leiden Gerbatd's erfordert bie ube umd bitter" beffagt er 

fih, dah Dir ihn vor längerer‘ —— Regie erfchredtt,® 
„Dem ift nicht fo!” Tief Salma; „der Ontel i ft gut umd 

fih, wenn ich vetſuche ihm anfzubeitern, freifich tibene er felber mich 





‚arm anderen * aber geheimer Zwang ſprach aus feinen Worten 


und im Innern ſeines 25 


“ 
„Gleichviel, Du’ gehſt au ich weiß e8, fprach er mir Beifall zu, 


Dein Zimmer, entgegnete die Dutter, 


— ic il mich Aue ‚denn mein Beiden erfordert Rube,“ 
Bergönne mir n wenig “bier zu verweilen, Mutter, bie 
= —9 des Flugels locken mich wie ‚ein fetnes ER Te 


en Mi Sie dem Kinde dieſe ur 
Bat: irn Si ih ———— — — 
Selma; denn auch das Wunderland bat feitre ‚Klippen, und 9 
dk wilden! ‚Zonen flieht‘ fih gern, ein Dämon berauſchend it 


N e8 denn“, entiähied Die nitet. „Sie haben, ed 
verantworten, Graf. N —— — 


bleiben magſt, Scima.* m 
Mit diefen Worten. e ben battem 
die —— re = — her⸗ 


Sie, Selma?“ fragte Günther erflaunt, „Sie. 


n 
Brei ee 
Graf, te Sel lei macht 
e ze —— a a“ * * —— 
Ich nenne Sie nicht kalt = ae * die Welt,⸗ 
entgegnete der Graf mit gütigem Tone; „denm ich blide klar im Ihr 
Inneres, Aber für ein etwas phantaftifches Mind muß ih mir er« 
lauben, Sie dennoch zu erflären. Glauben Sie mir, di Hand der 
—— den Werth und die Reinheit der Steine. gewiß nicht 
ermindert.“ 
Ich ver fie nicht . ‚" wiederholte das junge Mädchen, 
maud) sig Ba eh Re me deal Bälle, inbeimfie 
ft m ihr Funkeln, & —* aus jedem von ihnen das Auge 
eined böfen Geiftes, das mich an id zu loden ſucht zu Tod und 
Verderden.“ 
Der Graf nahm das Etui an 


„Ihre Nerven find aufgeregt, Selma, Ich hehe darauf, dab 


Kette a Se ard * aus fünf Rittergütern 
—* 18: "von dem Y ——— ——— 
den —— Mh, bie m onumern.. rer 
I ira) en ie tion Staatsoeiopnung 
verwendete, ‚beträgt 550,000 | 


den „Eolente an die Deutfchen & 


rifer 
einen für günfigch Gkıdrud_gemacht, „fe 


innerften Ratis c 
Bon — diefer Gerinmmgsäußerung zwat durchaus keint 


Bedeutung zu, Aber man glaubt bo 
tönnen, Bye —— in Frantrei ver 
z ben if, ald die Aeußerungen in dir d 
—32 undbatten furchten laſſen. Der Gedanke, da m En 


gunge Kriegetärm in Frantreich mar ein Reſultat politifeher- Intri · 
Sing: din her 2434 
Mi an; in ä 

ift, Dicht durch biefe Adrefje noch mehr an 
Sugend/ Me Mich ja fo leicht zmm. Drgan eined überjämängliden 
— nacht — und wer könnte die framgöfifche ed 


der Anfang eimer Rebolution 
Wahr 


Das ift der 


R 
Sehe a 
erung 


—* kann, ‚weil in der, Nation-fogar di 
Krueg-finb,; weldye am menlafteu von der 
> n.in ihren Meinungen, und Stimmungen | 
ieawın bören, wird: ven. der Berliner Studentenſchaft eine Ant ⸗ 
ſich an den Gedanlen ber 


wort anf diefe Adreſſe vorbereitet. welche 
Adteſſe feinen Ausdrud 


und Humanıtät, der in der Paciſet 
gefanden, anſchließt. 
— Bien. (Die mezitaniigen Freiwilligen.) Bor eini · 

en Tagen erfhtenen über sweihmmdert: der entlaſſenen megicanifchen 
Freimilligen vor der ‚Wohnung ded in det Friedrichs wohnhaf · 
tem Oberiten Hrn. Lerfer, und forderten ziemlich ungeftüm eine ans 
geblich feit ſechs Monaten rüdjlindige Wehühr. Dbaleich „ein ingwi- 


der gefisidtefe Ant der Mefideng im_der frühe nad Öunteräbrm 


beorbert e 

& bin nicht franf, aber unheimlich im tiefiten Herzensgrund 
Par mic an viefer Stätte. . Die fünf Jahıe, die ih bier ver⸗ 
weilte, waren Jahre voller- Qual. Keine Liebe fommt mir enfäegen, 
fein Gerz; an Dad ich" das’ meine zu lagen wage, und kalt und ſchweig 
fam ‚tie das Grab Martt mir Dir fommende Tag entgegen, einfam 
unb_freubenleer erlifht der Leruangent. (Fortf. folgt.y» 


i Froffnung der Bodi-Haifon in Münden. 
Bi — Heute ficht m. die en ziehen vom 
a ee 9 Ge: Bat ii mon fr m aan rudelt. 


A IN 
Bodjaifon und a e, das gilt dem Münkner glei. Damim- 
melt-eö-heute- m Bodteller,, nur eminente Blüdsudgel ommen 

a alles Andere-trinkt 2 fein Glas im Steben. weiß- 
triefend_fcpiebt ſich da ein feitter Mündysier Burger durch die ae; 
aber feligen  verklärten Blices führt er dad endlich eroberte Bockglas 
ah bil ſdtin Lippen — ein’ files frobed Lächeln ruht auf feinen 
at. Bligen, und in diefein Augenblid kennt ex „feine Feind · 

nicht.“ 

Dort Hat ſich eine kleine Schaar Mufenfähne niedergelaffen und 
die Urt und Weife, wie fie ſich häuelich einrichten, laßt es, als zwei. 
feihaft erfdeinen, ob fie je ſich mehr erheben wollen. Hier fipen, 
das arope Dentzeiheni des lehten Krieges auf der-ftolgen Bruft, die 
* a Mers, * ſanft ſtrahlen Bm ihre —— em —* 

In find ed nur und Re denen jegt den Bertiigungäfrieg 

Oft fiebt — ſchönen Bultineen am ihrer Seite, 

und dann theilen fie treulich Alles mit einander nah dem alten 
Brauch: „Heute — morgen gibt fie.” a — 

Auch moncher Elegant, Comm —— veritek ſich hie⸗ 

er und ftiht dann egenthumſich mit feiner kauen: Granate, ſeinen 

elben oder rofarothen Hantfhuhen ab gegen den gemüthlichen 

er - mit feinem Schmeerbaudh und’ eıner Hand, ın Ratuile · 
der, in der die des Modejourmaliften einigemal verſchwinden 
mörhte. 

Da lärmt und lacht es allüberall, Gläfer klingen, , Wurfthäute 
und Rettigfhmänze zierem dem Boden, dagwiſchen durch drängen fid 
die holden, zatten Nuß · und Radiweiber mit er gerötheter Naſe. 
Sie find die eigentliche Porfie der Bodjaifon, fie flechten und‘ weben 
frifche Rettige in des Muͤnchners Dierleben. 

Manchmal: finden ſich Iuftige Köpfe zuſammen und veranftalten 
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emmingen, 30. April. (öchraume) : Weizen 24 U. 41 Tr. (gefl. 
fi 108E.) Roggen 18.48 Ir. (gefi — NM. 6 fr), Gerſte IT fl. 80 ir. 
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un wich en 


’ FFIR 3 9 1% * 
Die Ninderpeſt Fu Umerſteinach in Oberfranken ift, nach⸗ 
dem die biöher dafür —** Bälle von den aus andın a F 





fqhidten Sachverfländigen Anfangãä. nur für tuphöfe Fieber. e 


worden. waten, * ‘body als ſolche unzweifelhaft eıfannt worden. 
Die Regierung ſchleunigſt ‚die energifchften Bor dtömaßregeln 
erariffen, um die Weiterberbreitung zu verbindern. dem Ber 
richt des Hofthierargtes Sonderniann vom 30. v. Mid. betrug die 
Zahl der im zwölf Stalhingen erfranften Thiere bereit# 36, 
die Fu der —— geſchlagenen 104. Es wird der landwirth ⸗ 
ſchafilichen Bevölferung zur Berubigung — daß ſeit zwei Tagen 
im Unterſteinach meue Erkrankungen an der Rinderpeft nicht vorge ⸗ 
fommen find. Auch von nirgends anders Her-find-verbächtige Bieh · 
erfranfungen gemeldet werden. Go ſteht zu hoffen, daß die Seuche 
fotalifirt bleibt ufd im Keim erftidtrik. 


erantwortlicher Mevarteur;, 3. abermanım 


die. ſeu Jahren im Bockeller berfömmlihen Rabimeiberwett- 
rennen. Da wird ein meiter ſtreis gebildet, Preife werden aud- 
efept, die Ruß» und Radimeiber, die unaufhörlich kreifchen, in eine 
Keiber die aber: ftetd an bedeutenden Winkeln leidet, zu ftellen ver- 
—8 Auf ein gegedenes Zeichen ſegen ſich die zarten Gebeine in 
ung.‘ Die eine ſchlagt einen Trab an,“ die andere gallopirt 
und jede ſucht mit den fantigen Ellenbogen. ven Nebenbubl 
den Vorrang ſtreitig zu machen. 
unter coloſſalein Gelächter wird. dann „das Erſtel“ (die dem 


Kell 
triumphirend trinkt fle zu * — ein Ge — 2 — 
andern aus, bis fie, ſanft entſchlummert, 


in ſühen Träumen 
Biel ' 

bl mandmal aeg! +6 auch loſen Spöttern zwei Radiweiber 
durch Anſtachelung ihres Ebrgeige® beim Bettrennen gegen einander 
aufjureigen, da gıbt ed dann oft einen gräßlidh lücherlicen Kampft 
unten micid weniger als melodiſch touendem — werden 
Körbe geſchwungen fliegen Rettigſhwänze um die Wangen, werden 
Haare, obnedem ſchon ſpärlich gejäet, audgerifien, Zihne, wenn noch 
ſolche vorhanden find, eingeſglagen bis die With geſtillt und der 
Rache zugleich mit dem Durſt gelöjät if. 


erinnen 


— VBermiſchtes. — 
Der durch zahlreiche Reklamen bekannt gewordene Derfäufer. von 
— bla gt em —— 
n na UEEMDU ces , alt i 
Berlin aufbäls, % —E man; ach * der Mi — rn fi 
die Feßung Rugemburg zu — ſchleifen.“ 





— Kempten? Mai, (Befellige Bergnügungen. 2 
— — ——— jängher Jet va 2223 tig« 
teit umd allgemeine — ihres berzeitigen Borflanbes überrafgend ſchnell 
wieder au einer der ah m und beliebte ne nah men mach emporger 


ungen hat, bot ihren Mitgliedern eine eben fo 

liche Abendumterhaltung. Eine Ebipeilung der hiefigen Jägermuftt fpielte mit ar- 
wohnter Brabour; dazwiſchen unterhielten Ge soorträge einzelner Mit“ 
oliever 'ernfler und ferzhafter Ratırr das zahlreich verſammelte Auditorium 
aufs befie. Das Streben einer Gefellihaft, die Hauptunterhaltung der Mit» 
glieter aus deren eigmen Mitte zu verihaffen, if Immer das anerle 
wertbefte und Löblichfte. Wie wir hören, wird bie „Betterfeit‘ nod im 
Laufe diefes Monats aud eine, ebenfalls dur bie eignen Mitglieder aus⸗ 
geführte theatraftihe Unterhalumg bieren. 
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melde im Rällen, wo * anderen Leidbrudbaͤnder unpermozend finp, m pe Ei umsangreiße ode 
Ani Brüge, nie dis im mie Geihlehtstheile berabfei „ beänbig und opne Unbeguemli 















































alten , fie. erprobtermaflen. io. beilen ‚ ald.ob. fie gar n — 8* Ar immer die, tägligper|woru TIER einfabet 
ein ver 4 Rranten” rg rg Die grofe hrenmepaide * und bier füberne, ©Oito Mähler — 
ein Erfinpungspatent der frangöfihen Regierung find dem —e Sin —546 Kent worden. - - 
— ZaMreige amılih 210 Zeuantile über Tabirale —* liegen zur ig gel⸗Kugen 
Meue Nnterlei Ogär tel, %% Ygmam - sanctum und gewöpnfiden Hohl 
um die Senkung der Gebärmutter zu verhindern, fichen ebenfalls zur "Berfäguhi « ie betiebloen Größe, fomwie feine und orbi 
Serr. Sabo fressen Re: Mittworb den 8, ai ——————— —— dir de (ae 
immer rd ermen u 123 
det fh —* Lezupe im Danie Kr, 6 Beine Sasjahrif, wo.|"*" Weielien empfehie * den bil 8 ur 
— — es Kö») näßt bem golpenen Bird Mund) 


— rn und Empfehlung. 
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ftue, doländiiche, emmfiehtt win fehr billiien Preis 
tes Sobi 469 Joh. Mich. Endres, 





verlaflen und fein { gg tanfie 1. € 
‚umächft dem protehhan her bejogen bat: Für dad — 
hen börlicpft dantend, ‚eriuche ‚derfelbe feine vwerehrluben Runden, ihr gen 
wollen dortdin zu übertragen, und bemerft zugieih, daß, er fein! FRE. 
der ——— Buchnaudtung jr 3 Fri un undträndert fortfäpr. 
empien, den 
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Vrſcheint täglich, deu Monlag ausgenommen. Wbonnes 
wentspreis in ganı Bayern 2 #, hartjährlih, 1. köunen neh ‚am bemfelben Aufnahme finden, @ 
wierieljäprlig. Muswärts befellt mar bei den Veſtanſtallen für die dreifach dan oe —* ——* 
ober Banbpofboien, kei Wirberhelung billiger. 2 


” Die franzöfiidhe und englile Zeitungsprefie. | deiführen tann, befenti ihn herbeiführen wird, aber nad feined- 
4 je 


weg® der Friede . f 
Ru der gegenwärtigen Zeit, wo wir fo oft in die Rage kommen, Der gegenwärtig fehr fleifige Berliner Officiöfe in der Ale, 
die Meinungen und Anficten franzöfiiher und enaliicer Zeitungen 


a verfichert Preußens frieblihe Gefinnungen , mißttaut aber der 
zu eitirem, wırd es unfern Leſern nicht uninteroffant jein, wenn wir rifer Rriegbpartet, "deren Sieg rad den fortgefehten Rüflumgem 
eine kurze Gharafteriiti der hervorragendfien derfeiben geben. 


no& immer nicht unmoöͤglich fek ‘Die m. einer vorläufigen 
Wir beginnen mit der —— Zeitungspreffe, | Räumung habe Frankteich am Preußen: nicht geftellt , wen Dadurd) 
welche in gewiffem Sinne von größerer Bedeutung ift, ald es felbft 


die Gonferenz überhaupt unmöglich geworden wäre. 

die Journale eines freien Landes find, Denn einmal üht die fran- Hoffnungevoll begüglich derfelben ſpricht fi die. „Times“ ans 
zoſiſhe Regierung auf den größten Theil der haupiſtädtiſchen Blätter | und fügt bei: Daß die Bemühungen der vermittelnden Machte mu 
einen mebr oder weniger directen Einfluß aus; jmeitend aber ftchen | vollfommenem Erfolge gefrönt worden, habe. man -|feiner derſelben 
die wenigen unabbängigen Zeitungen unter fo fharfer Gontrole feis | mehr zu verdanken ald England. Eben dieſer Erfolg fei auch faſ 
tend der Behörden, dap fie — belonderd in der auswärtigen Politik —58* ihren (der Times) alten Glauben ah die Diplomatie 
— nit alljuweit von den Wegen des GBorwernements abweichen | wiederberjuftellen. Der —— ſelbſt ſei zu — 
dürfen. Wlfo wırd die Haltung der Preſſe im allgemeinen die Ges | als daß ee nicht doppelt unvetzeihlich ſein würde, darum Europa im 
finnung der Regierungäfceife genauer oder gefärbt wiederfpiegeln. das Blut und Elend eines furdtbaren Kriegs zu Rürgen. Bon ums 

Im Grogen und Ganzen fteht mun, das fann micht geläugnet | verantwortlichen Leuten fei der Zwiſt mit unermehlidiem Dampf tum- 
werden, die Parifer Journaliftif auf halbem riegtfuße mit Deutfc- 


büft worden, aber fie (Times) habe von’ Anbeginn auf die Mifi« 
land. Günftige, freundlige Beurtbeilung findet leptercd nirgende | gung zweier fo Ban en Stadttmänner wie Napoleon und Bie- 
mebr, die Eiferfucht, die Abneigung gegen unfere neu ſich erbebende 


mard vertraut. Der Artifel fließt mit den Worten : „Wir fühlen 

Nation find mur zu allgemein verbreitet. Aber der Nüancen diefer | folbe Zuveiſicht, daß die Londoner Confereng eine, wenn au 

durchgehenden Farbe find viele, wierige, doch lödbare Aufgabe vor ſich haben wird, daß mir fa 
Die ärgſte Säreicrin gegen Deutfhland ift unftreitig des made, 


geneigt wären, ihre Thätigfeitsfphäre audgudehnen, und zn fragenr- 
ren Emil v. Girarbin „Liberte*, Diefer Dann zeigt fi jept 


wieder ald der wanfelmüthige, unzuverläffige und dabei großmärlige 
Be als welcher er ſich ın allen Phaſen fein:s Lebens eig ir 

irardin rühmte cinft von ſich, er hate jeden Tag eine Idee. Das 
wolen wir ibm einfimeilen zugeflchen, obwohl diefe Idren bäufig 
toll genug find, aber fein Berdienft wird malhematifch genau um 
die Hälfte verringert, wenn man erwägt, daß bei ihm jede Idee fich 
in zwei fpultet, indem er heute den einen Saß predigt umb morgen 
den Gegenſaß. Bisweilen wirken diefe Gegenfäge aber auch nad, 
fo dab Girardin an —* Tage zwei diametral verfchiedene 
Dinge ın undeilbarer Gonfufion vertheidigt. So publicitte der ges 
finnungdtühtige Mann im der Iopten Zeit einmal jeden Abend an 
der * ſeines Blattes ein friedliches Citat mit der Ueberfchrift: 
„Krieg dem Kriege*, und unmittelbar darunter eine wahre Kreuj ⸗ 
F gegen Deutſchland. Später iſt er auf den glüdlichen Ein- 
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fiden, fondern aud einen bleibenden Frieden anfjubauen; wi 
bloß die Kriegäbereiten einander "wieder ——— ſondern fie 
auch zur Niederleguung der Waffen zu bewegen. Die Erwartung 
des Uebel ift ofı fhlimmer, ald das Uebel jelbft, und ein beiwaff- 
neter (Friede beroirkt, daß die Menſchen ſich zülehi nach dem Kriege 
fehnen, ala wach dem Ende eines Tovektampied,. der ſchlinmer Ey 
ald der Tod ſelbſt. Der Wunſch unferer Zeit it allgemeine 
Entwaffnung, und es ift billig zu erwarten, daß die Konferenz 
ſich micht trennen tmerde, ohne die diefen großen Zwed ermöglichen 
en weg f er —* 
größte freude, daß die ne: e vorldn 
friedlichen — zu nehmen den Anſchein hot, macht «es ni 
Italienern. Es wird dieß begreiflich micht nur durch ihre fatale 
Inmere, fondern mod mehr durch ihre eben fo fatale äußere Rage. 
Im Innern obnetieh ſchon am Staatsbankeroft, wären fie demſeiben 
dur einen Krieg unfehlbar in den Machen gefallen; noch Außen 
wußten fie nicht, Fr tern fie helfen follten, Die Florenger „Opinione* 
conftatirt die friedliche Phafe, in melde die Angelegenheit getreten, 
und erflärt, daß die italienifhe Regierung es gewefen, weiche 
—8 „guten Dienſte und —— und —— Nath · 
en zu einer unparteiiſchen und -billigen n twürdiger 
Beife* empfehlen babe. 9 Wie den Krieg Reiner fo will den 
8* an juert — ln Belt m * 5 A 
egen die ultramontane „Pfälzer Zeitung‘, me i tutıg- 
der gr Btg.” in der —** tage „tältlos‘ * bei» 
tbeidigt jih leptere im folgender Weifes „Was unfern Standpunkt‘ 
in der uremburger Frage ir » fo iſt derfelbe freilich ve 
von dem der „Pf. Brg.”, meld lepterer ſich in dem Gap zufammen' 
faffen läßt: Wir Südteutfhe brauchen und um den Ingembir 
Handel nichts zu Mimmern; diefer Acht Preußen allein an.‘ Bir 
hingegen denten, vie Frage wegen Qupemburgs gebt und allerdings 
‚fehr an; wenn Preußen diefe ung befept hält, fd kommt der 
Schuß, welchen dieſe wichtige Pofition ' gewährt, nicht bios ihm, 
fondern aub Süddeutfhland zu gut, und diefes ift je ehr 
dabei intereffirt, ‘daß dieſelhe in den Händen Preußene bleibt oder 
daß, werm es räthlich ſcheinen follte, das preußihe Befapungädredht 
‚pourch eine andere Sicherungsmaßregel zu erſchen, diefe derart 
ıftellt werde, 9 Deutſchland mirflid, 5 auf dem Pap 
gefichert ift. t diefer unferer Anficht haben wır allerdings nicht 
wie es die „Pr. Ztg.” empfiehlt, hinter dem Berg gebalten, fondern 
wir find offen damit hervorgetreten und glauben daran beffer ger 
than zu haben, als wenn wir die der „Pf. 3." wohigefällige Haltung 
'amgenemmen bätten, welche ganz gerignet wäre, im Ausland die 
‚Meinung ju_ verbreiten, dup Mrenfen in diefer Sache von feinen 
jürdeutfhen Bundesgenoffen würde im Stiche gelaffen werden, und 
dah man alfo die Forderungen ohne Gefahr fhon etwas höher 
hinaufſchrauben türfte.” 
Ein andere flod-ultramontanee Blatt, das „Bamberger 


ob jie nicht vermözend wäre, nicht blof einen: fähhellen' Frieden N 


gefommen, die niedertheiniſchen Schungen als „preußifches 
ungeviered” zu bezeichnen, defjen ſich Franktelch unter allen Um⸗ 
nden bemächligen. müffe. 

Auf die „Liberte“ folgen, — einigem Abſtand, zwei ber 
fehrte Sünder, das „Siecle* und die Opinion Nationale“, 
Diefe beiden Blätter haben ſich die Aufgabe geftellt, die Anforderuns 
gen einer befcheidenen {Freiheit mit der Unterftüpung der Regierung 
S vereinen, bei drohenden Gonflicten aber auf die leptere mehr 

üdficht zu nehmen, ald auf die eiftere. Das „Siecle”, Das ver- 
—— litiſche Blatt in Frankteich, iſt das wahre Drgan aller 
echaugpolitifer. und Bierpbilifter. und entſetzlich *2* chrieben; 
es hängt dabei ſtets feinen Mantel nach dem Winde. So war es 
fowobl, mie die „Dpinion* im vorigen Sommer eg: preußiſch ge · 
6* und jept find mum die beiden gezwungen, in Sad und Aſche 
uhe zu thun. Befonderd die Opimon“ — die fibrigend etwas 
beſſet redigirt iſt, ald ihr populärer Tollege — ift durch die Undanf- 
barkeit Preußens gegen ranfreih im —— und fie im fpe- 
— in ſeht kummervolle Stimmung verſeht und prophezeit ſclicime 
age. Beide Blätter verlangen ald Minimum die Reutralifirum 
Lupemburgd, mit dem nicht gang verborgenen Borbebaltt, dab Frant 
veih das Großberzogthum bei paffenter Gelegenheit auch wieder 
würde entnentraltf iren fönnen. Echluß folgt.) 


*Politiſche Heberficht. 
Kempten. den 3. Mai. 

Aller Augen warten auf die Conferenz in London.  Bindende 
Verſprechungen über die Räumung Lugemburgs bat Preußen, obwohl 
fe von den Großmaͤchten vorläufig fhon gemünfht wurden, feine 
bernemmen, im @egentbeil diefelden fogar abgelehnt. Auf keinen 
Fall wird die Räumung der Feflung, wie man es in Parie gewollt‘ 
zu haben fchien, erfolgen, bewor ein dem politifichen Borausfepumgen 
entſprechendes Grgebnip der Konferenz conftatirt iſt. Vorläufig ift 
nur fo viel ganz ficher, daß die Konferenz wohl den Friedem herr 


— 


Tag blatt“, bringt einen Artikel, in dem unter Andern die ſchlechte 
Lehre gegeben wird: „Da wir nach dem — Gelbbuche und 
dei ed = Grafen et Re | —* ing, * vn Da 
wifchentreten e u denken , day rm ber zur 
*4 Eng j fo hätte fhen der Anjtand, (ein 
Itramontaiter ri t von Anftand!) wo nicht bie oͤhnliche 
Klugheit geboten, dieſen unnöthigen herausfordernden Schritt zu 
untetlaſſen 
Weiterhin wird Preußen und Deutſchland ein zweites 
zur gewunſchen! Der Münchner Doitöbote jubelt, indem er die 
be des Bamberger Blattes mit gefperrter Schrift nahdrudt: „Dier 
ift eine wahre Doltesftimmet* we 
Die öfterreihifhen Ultramontanen halten mit ibren 
wahren Gefinnungen noch weniger vorfichlig hinter dem Berge, ald die 
bayerifchen, Während der „Bolköbote” von Zeit zu Zeit dod noch 
ein mübfam —— Heuchelwort geg en die Franzoſen fand, 
erklärt ſein Wiener ſchwarjer Bruder „der Vollefteund“ offen, 
daß der Öfterreihifhe ſtaiſerſtaat nicht nur aus Gründen der orien⸗ 
zalifchen Politit, fondern , und dieß ift wohl fein Hauptmotiv, 
and Gründen der Religion ſich mit Frankreich gegen Deutſch⸗ 
land verbünden müffe; denn — fo meint der „Bolfäfteund‘ 
— 3 komme heute nicht mehr Napoleon, fondern Frankreich, das 
alte katbolifche Frankreich, im Frage, tem gegenüber nicht das alte 
Deutſchland, fondern das neue Preußen & ‚ und ed allerdings 
and im Intereffe der Kirche liege, das idjal Romd ducch eine 
Ratbolifche Alliance ficher zu ftellen. Dazu bemerkt die „N. Fr. Pr.” 
pr richtig, Alles fei in Defterreih hinfällig und wandelbar, nur 
as Goncorbat, diefer Duaderftein am Defterreihs Halfe, der es mehr 
und mehr. in die Tiefe reihe, nur das Goncordat bleibe aufrecht und 
unmandelbar, Das Goncordat, Eraft deſſen die Bifcöfe im Namen 
Noms Defterreich beberrfhen , feine innere und auswärtige Politik 
keiten, dominiren, das Concordat, es ift die Magna carta Defterreiche. 
In Spanien ſcheint jur Abwechslung wieder einmal eine Ne 
volution anäzubredhen. Nach einem Telegramm aus Barcelona vom 
1. Mai ht in Catalonien allgemeine Aufregung. Der General- 
Gapitän war während eines Stierlampfs Gegenftand feindfeliger 
Kundgebungen. Die Truppen find fchleunigft audgerüdt im ber 
Richtung auf Tarragona und, die Berge von Figueras, wo fih bes 
waffaete Banden gezeigt haben follen., Das Loofungswort ber 
An itändifchen iM: %o Iebe Prim und die Republif! Nieder mit 
der Königin und Narvaes! 
Deutfblanmd. | 
— Münden (Die Arbeitendes Socialgefepgebunge- 
Ansfhuffes) Darüber machte in der legten Monatöverfammlung 
des „boltowtihſchaftlichen Dereind für Nürnberg, Fürth und Umr 
egend*, der „Erämer (rad dem Berichte des „Fortſchritts“) 
(len Mittheilungen: Dan babe zunächit das Gemeindewefen in 
nariff genommen. Foͤrmliche Ausfhußfipungen hätten noch nicht 
fattgefun fondern mur vertrauliche Beiprehungen des Referenten 
über, diefen Gegenſtand, Prof. Edel, mit einzelnen von demfelben 
diefem Zwecke befonders — enen Mitgliedern. Man dürfte 
ds überzeugt halten, daß das eerat in beften Händen fei und den 


— — Bogel 
Geitſehung 
Selma !* entgegneie Günther er „Sie thun mir weh. Nicht 
die ——* ng des Jünglings, nicht dad Strohfeuer des 
unbärtigen Knaben — die tiefe Empfindung des gereiften Mannes 
a für dos fanye Eidenbakin 
te e i 
a — * Mifken zu A aber Selma 


wid 4 art 

vaf,” fagte re ermit, „ed wird Zeit, daß zwiſchen und 
Die Maslı A Ka * geliebt. PA Gefühle, die anderer 
Mädchen Bruft meined Alters * ich kenne fie. nur aus 
Büchern, nur aus Ahnungen der Phantafie. Aber fih felbit über 
Iaffen mit feinen Träumen und. Gedanken bat ſich dieſe Phantafie 


deijen willen ich gerne bereit bin zu leiden. Ich fehe nicht auf Ju⸗ 
gend, wicht auf Schönheit, wäre dies der Fall, fo hätte mich gewiß 
einer der Männer gefeffelt, mit denen ich, wenn auch felten, in Be» 
zührung  fomme. ſehe nicht auf Reihihum, aber wenigſtens 
achten Ünnen will ih den Dann, dem ich mich zu eigen gebe. Und 
Sie, Herr Graf, Sie vermag ich micht zu adhten.“ | 
„Selma!“ rief Leifenfeld beinahe drohend, und fein Auge, leud- 
tete unheimlich, „welhen Grund haben Sie mir, der ringdum ale 
Butler gilt, der feined frommen, ehrenbaften Wandels wegen ee 
und gene wird, Diefe gg ji in’! Antlig zu ſchleudern ** 
il Sie Niemand näher fennt, Niemand Sie durchſchaut ale 
ih, ? entgegnete Selma ruhig. -„Ihre Frömmigkeit it Maöte, bw 
chelei ihre Liebe zu meinem armen Oheim, unerlaubte Gluth Ihre 


Reigung zu mir. 
Der draf blidte zum Plafond empor, indem er die Hände faltete. 
„Erleucgte Du dies verblendete Herz, mein Gott,“ fügte er feier, 
Lich, „verzeihe der Jerenden, wie ich ihr vergebe.“ 


ein deal erſchaffen, an dem fie hängt. mit F Fähigkeit, um | 


— | 
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die einbellige Zuftimmung, der — 


Freiheiten Anforde n-unferer Zeit volite Rtnung tra 
werde. ſei in der That die ein ebige Anfiht des uf. 
daß das neue Geſetz hinter keiner der in Bayerm bexeits beftehen 


Freiheiten zurübleiben dürfe und in allen übrigen Punkten Die frei- 
beitlicye Gifwitlung der forıalen Fuftände * NRichtſchnur ba 
müſſe, eine Anficht, die auch im Miniſterinm, wie die Verhältniffe 
egenwärtig lägen, feinen finde, fo daß alfo die neue 

epgebung lediglich von den ionen der Abgeordnetenkammer 
abhänge, da ein möglicher Widerfland der Reichstalhekammer kaum 
nachhaltig fein werde. Hr. Erimer bemerkte, daß er ſelbſt im Aus 
ſchuſſe ein ſpecielles Augenmerk auf die ländlichen Intereffen haben 
werde, und da müffe er denn erfennen, doß ein gewiffes Minimum 
von Staatdauffiht, mamentlih was dad Gemeindevermägen betreffe, 
bei dem gegenwärtigen Grab von Bildung und Gemeinfian auf.dem 
Lande nicht wohl: zu entbehren fei. Die Befürchtungen, daß dur 
bie zu geflattenden foctalen greibciten die Veratmung umfangreichere 
Dimenjionen annehmen werde, könne er nicht tbeiler; denn gerade 
die baͤuerliche Rigorofität in Bezug auf 269 machung fei ein 
Grund der bedauerlihen Zuftände unferer Laudw —98 er bier 
durch ga die beften Arbeitäfräfte entzogen worden feien. -— 
Jedenfolls darf man von dem Ausihuffe und von der Kammer er 
warten, daß die Socialgefeggebung no diefes Jahr zu Stande ger 
bradyt werde, 

* Kempten, 3. Mai, (Garnifon.) m ver Bayer, Big. 
erfcheint joeben_die neue Formation und Garnifonirung der Eavallerie. 
Danah wird Ottobeuren fein Cavalleriedetachement verlieren, 
dagegen ın Rempten eine Gscadron — die 1. des 4. Ghevaur- 
leger&- Regiments — verbleiben, 

— Lindau. (Bolfsverfammlung.) Das , Lindauer Tagblatt” 
bringt darüber audführlichen Bericht, woraus folgendes zu entnehmen 
ift. Es wurden drei Refolutionen vorgelegt, deren erſte den Krieg, 
ald ein furchtbares Unglück betonte, deſſen Fernhaltung anzuftreben 
fei, dejfen Aufnahme —J— er zu geſchehen bade, wenn «6 
gelte das Vaterland zu fhligen, Die zweite begrüßte, nach den 
traurigen Erfahrungen des Vorjahr, freudig das Schuß und Tru 
bündnıg der ſuddeutſchen Staaten mit Preußen, und bob die Noth« 
wendigkeit der Vereinigung diefer Staaten mit dem morddeutfchen 
Bunte hervor, Die dritte ſprach die Erwartung aus, daf u wirt 
ſamen Abwehr der drohenden Invaſion die Rüftungen Süddeutſch- 
lande eifrig und vollftändig betricben werden, Alle Säpe, deren 
weitefte Veröffentlichung durch die Preffe gewünſcht wurde, erbielten 
. Schließlich wurde die 
Abfendung einer Adreffe an die deutfche Eolonie in Paris auf deren 
——— Kundgedung berathen und beſchloſſen. Die Perathuns 
en und Beihlußfaffungen der Verſammlung jollten den doppelten 

wed erfüllen: unfera norddeutſchen Brüdern und den Regierungen 
der deutſchen Lande micht minder, ald dem Ausland offen zu zeigen, 
daß feimerlei Interefien im Stande find, die Gefammtnation in den 
Stunden der Gefahr zu Irennen, fondern daß männiglih gewilligt 
if, dem dräuenden Erbfeinde die Stirne zu bieten. 

— Stuttgart. (Ein Schwabenftreid.) Dem Korreſp.“ 
ſchteibt man: Sie baben Notiz — von der in Wuͤrttemberg 
beabfihtigten Einführung des Albini-Brändlen’ihen Hinterladungd- 


Die Wange des jungen Mädchen überzog ſich mit der Möthe der 
Aufregung. „Derzlos und kalt nennen fie mich," rief fie, „kann ich 
ed anders fein, umgeben von Heuchelei und Lafter? Ich weiß, meine 
Mutter gehorht blind Ihrem Willen; woher. diefe Macht, — ich 
begchre es nicht Ei dem ich will mir nicht ollen Glauben 
rauben an jene, die die Natur meinem Herzen nabe ftellte. Sagen 
Sie ihr, daß fie mich hinaus fende in die weite Welt, ih verlange 
nichts von ihr, felbft will ich mir eine Bahn fuchen, felbft —* 
Der Graf unterbrady fie: „Da fei Gott. vor! fagte er. „Soll 
ich die Berantwortung vor dem höchſten Richter tragen, ein Lamm 
binauszuftoßen in den Strudel der Welt? Nein, Selma, Sie bleiben. 
Schon um mich näber kennen k lernen, werden Sie bleiben. Alfo 
weil ich Ihrer Jugend zu gr n den frommen Ernſt von mir ab⸗ 
zuftreifen verfuche, fchelten Ste mich beuchlerifch, werl ich die Leiden 
meines Vetters zu tröften und zu lindern bemübt —* 

„Baron Gerhard war vollfommen gefund,* unterbrach hir dad 
junge Mädchen. „Erft feit er aus der Ferne im Ihler Gefellſchaft 

eimgekchrr, fing er an zu kränkeln, körperlich und geiftig. "Und 

ftatt ihm zu gerftreuen, verwircen Sie feinen armen Kopf noch mebr 

init ascetifchen Grübeleien und Geſpraͤchen. Baron Gerhard liebte 

es einſt, ih in Gottes frifcher Luft an der Jagd am ergötzen. Sie 

—— ihm vor, die Jagd ſei Mord an Treaturen Gottes, der 
von — 

Und wer unterftand- ſich, Sie, die Derwandte des Haufes, fo 
verläumderiich genau über die Bergangenheit deffelben zu unterrichten ?* 
fragte der Gt einfallend, j 

„Bas fol ich's leugnen? MWaldern war's, der alte Schmied, 
dem ic ‚gerne zuböre, wenn er mir von der glanzvollen Beraangen- 
beit des Hauſes Gunteräheim berichtet.” 

„BWaldern!* Der Graf zwang fih jur Rube „Der Großvater 
Madais, ic kenne den Alten und mein Auge wacht ſchatf über ibn. 
Er ift mir gram, ich weiß ed wohl, weil die Linie der Bunterbeim 
mit Gerbard erlifbt und ein Seitenziweig zum Beſize kommt, Am 





in aube 

Died ı in ‚eıtte Amtebandlung des neuen en; erg v. 

Die Fabrikation wäre zu komplirt. die e Ir enip 
och «AöFl.per 


ner 
x einen Feldzag, die Lmänderungstoften zu bh tüd). 


den Bandtag erdifnete, zeigt ſowohl im dem Paſſus welcher , 
ern n — finete, zeigt fomohl Bi 


a der auswärtigen Bolirik elle den nationalen 
andpunft. auf 


—— gerichtet, um deſſen willen die, Sonder Inteteſſen zurüctreten 30 J 


n, obne dab dadurch den Rechten en 
dos Bolten Eintrag geihähe Ws ift viel Mißbrauch ger 
trieben ‚worden. zw allen Zeiten mit der Berufung auf „dad allgemeine 
Wobl*, ‚das allgemeine Befte*, hier findet dieſe Berufung ihren 
ne ra Adnan 
dafür nigen e, auf. deren Au 
; N —*5 — Gunſien der neuen Staats- 
Vemeinſaa zu verzichten, baben, in demfelben Umfange der Reiche 
Begründung nationaler 


ortfpielerei, ob wir durch 

ie Freiheit zur Gimbeit oder durch Die Einheit zur Frei 

beit gelangen ſollen oder können, ) 

zieht ſich das große Werk, welches umfere preußiſche 

Adfbluß bringen foll, damit das deutſche Bolt, „Mark durch 

—* —** getroft den felfällen- der Zunkunft entgegenjehen 
ne, 

— WBerfhmwinden der Parteifchranfen.) ı Die Prifiden- 
ten ⸗· Wahi um Abgeordnetenhaufe — v. Fordenbed mit 102 Stimmen 
gegen Walde mit 60 ‚Stimmen, — ift wohl ein weiteres Symptum 
der. Partei erſchung. welche —— und von welder 
die —— Birlin und Br 

t. baben. Die alten Partei⸗Schranken können der nationalen 
tmilung wicht länger Stand halten, >umd der durch Partei- Bor 
urtbeilt umflorte erweitert ſich vor der neuen großartigen Per- 
Be des ſiq wiederfindenden und in feiner Winigung fo 
arlen Deutihlands. ,, JI 

—_ (König und Kronpriug na Paris.) Ge befätigt &, 
daß es noch immger im der Abſicht des Könige liegt, im Geſellſchaft 
ded Kaiferd von Rußland die Parifer Augſtellung zu beſuchen. Die: 
beabfügpti ife ded Rronpringen ift unabhängig von dieſenn Pro- 
jet und e Behferer nod tm Dat diejelbt antreten, '* ' 

Ausland 2 

— St. Gallen. (GonfejfionelleZolerang) Dem Schw 

Merk, ſchteidt mans Ein 


Ende en der ar mit —* ne iu et Baron, 
nicht fta äg vermäblt und. kein Sohn da ift, der ſich einft, 
1234 er Gunteröheim nennen Fann.* un 

Seine Worte wurden durch den Eintritt eines Dienerd unterbtochen 

‚Der Herı Baron verlangt nach Ihnen, Herr Graf,” ſprach er 
ehrerbietig am Eing firhen bleidend. „Er bittet Sie, ein Stünd- 
chen bei. iu wachen.“ 4 7.03 

Br ER idte auf die en hr ne nahe Ser —— 
is er raſch.· u nen dem Re 

Und ka zu Er wendend, + 4 fort, ſobald der; Diener 
den Salon verlaffen batte: 

‚Gi u. Inte; Kind, ich will nur Ihr Befted und nach 
dem Gh des Höhiten Habe ( Schonung für den Irrenden, 
aber für den. Trop — Mittel, ihn zu brechen? Der Bert er 
leuchte Sie.“ 

Mit diefen Worten derließ er den Salon, ohne die Autwort des 
jungen Mädchen abzuwarten. Selma blieb eimen- ‚finnend 
ftehen, dann lieg fie ſich mechaniſch auf den Seffel am offenſtehenden 
Flügel nieder. | & 


Das Schlafjimmer des Herm von Guntersheim war. ein geraͤu⸗ 
*1 aber. ſelbſt im hellſten Sonnenſchein fiel mar ein 
trüber zweifelbafter Lichtftrabl durch das hohe nfenfter, der 
ogkih furdtfam in den zahllofen Winkeln des weitläufigen Raumes 
vertroch 

Roh unheimlicher aber war un wenn es, wie auch heute 
der Fall war, nur durch eine vom Boden berabhängende Ampel von 
Dunkler Bronce kaum motbwendig erleuchtet war. - Dunfelbraune 
2edertapeten ohne jede Berzierumg dededten die Wände, und in der 
Mitte ded Zimmers befand ſich auf einem Kleinen Altar ein hohes 
Grucifig von ſchwatzem Marmor funftvoll aus Elfenbein geſchnigt. 
Auf dem Altare brannte feine Kerze, wohl aber lag eine Art @eipel 
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au bereitd deutliche Spuren | 2 


höchft erjrewliches Zeidhen vom confeffio- |, 


‚übte — und abe 
ſich Stuͤd; Le Soldat laboureur, der Soldat ald Bauer, 
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„neller und i . 
enen ran: * sr fa Bold . 
Rurgendermattung Wi em 


Gefinnu 
doch alle 
arme "Wohnen, dann wũurde dad Kricgdgefchrei bald ein Ende 
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ut 2 u .: A 

die Serien, die andern die —— 28 [rasen Mapıen Metelen 


loung zu vervanten hatyın -Das 
racriſche ——— Be 


digen Grund-Etats mit Durchſchaitis Berehnungen und Berathungs-Preto- 
Unännigen 

vieler 
Herrm Ge · 


ud‘ die beider zu erwartenden 
ord etwa möglihen Aenderungen“ —* die ſes Wert · 
uicht cuibehtliq machen, da böhftens der Aubeitendau, oder fenftige 

Mbanperumgen erfahren, feineswegs aber : au in dem · 
feiben wit To vieler Gefpäftstenntnig: behandelten: rechneriſchen Grumbfäge. 
wiöchıen doch alle Gemeinde und St Berwaltungen biefes iar fie fo 
————— ee a 
armer Xebrerwaiten, ur , vn —* 47 En ver 


. tanımwortlicer Nedacteur ; — abermanı. 

auf der hochſten Stufe. defjelben und ver ihm fnuete, J hwar⸗ 

jes rg gefleibet, 15 Sean In brüten — 
— * einzige „ Offnete . 

geräufchlos erſchien Gtaf 3* auf der — 


elle, 
Bor: folgt.) » 


ER iEr au V VBermifchtes. 1.29% 

“Was heikt „& Businitn ns) Mau liest gegen- 
wärtig in den Zeitungen fo ‚häufig Das Wort: „Chauvinismus;” 
** wird Die Rede · und Dandlungsweife napoleonifcher Regie» 


L und Journale ald Eh . 
tionnaite oder @önverfationdlegitor, der ha qhſten Wiffensquelle 

8 ua i man findet 
. AR im 


für fo Diele, wird man, Wort eb 
dochſtene dag Adjettivum ern, au Jahre 1815 
> en —— vurde und — Zahl alter Sol · 
en ine e i 
eine grängen! Bonn —— —— * 
blinden und. fanatiſchen Eifer fr alles, was auf den großen Kaiſer 
Beyug! batttı-bemertliche: PRöglich, ‚daß der häufig worbommende Cie 
genname. Chauvin unter. dieſen . * vertreten war, oder da 
iſcheinung i d verhalf, 
e ee, nun ae Scribe ‚ fein 


kurz, man bie 
; inen lieh, 

und indem Helden Defelben einen folden Napoleons, Er * 
Ute und ihn Ehauvin bieh, da wurde die Bezeichnung; allgemein. 
de blinde Hingebung für eine Perfon oder Sache, jede politifche 
oder ſociale Parteinahme, die nicht auf" wohlerwogenen Gründen, 
fondern nur auf Gefühl und Leidenſchafi berubt, nannte und nennt 
man Ehauvinismus. Es gibt einen politifhen, militärifhen, 
—— Pit ul ne und. mujikalifhen Chaubi⸗ 

. ei t N 

ge 8 5 ji eller fagt: „Jeder Chauvinmus 
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Christoph Kühne, 1 Seiten ‚werd, 
br 4. 000. Kaufmann in-Frankfurt au M., 2 Sonntag den 5. Mai 1807: 
az em Ay near il in ahnt Jenseits | ber: Der, Antetgang der Wein 


— Ehmmit von, vanene 

en 4 RK il IN 
EEE . Wir.bitten um stille Theilnahme, | Anfang halb 8 Uhr, — Enire 18 kr. 
Frankfurt, Neapel, Paris; Augsburg! und Kempten. 
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— 7 Be amn 7 m a rip Z, lüber die Fefifielung der — 
(RKrautpeim 498 Pabt, anna . a ehenschwange ur ehter 
Zuſoi egerichtlien —— #erfieinert der —vV 1. Notar om | Der Boritand, 
Üfontag, den 17. Zuni 1867, Vormittags 9 uhr blicher 
an Ori * tel N Unwelen Pans-Rro. 98 res 5 Zaper Pi in Röetin "salfPranken - au ba „Vereins 
Bemeinde ana, beflebenb im dem mit 400 fl. brandverhiherten Wohrhauſe im» einem * ——— 5 Dat tee uhr: 
end 
er Der Zuichlag erfolgt zur, Papn., wenn Dur Ras Meitgebor mintefteng ver Shäpungemertd vor/umd 2 Kim —8 — 
Der Vorstand. 
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on der 
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8* ae Kor empfiehlt (36) 


eine 
Kohler —*2* Birne, 


Fett: Vieh⸗ Austellung in Mannheim Se Kohler. 
Yrämien- „Auszeichnung Meerihaum + Selm cus⸗ 


» d Unsfteller aus —S deutſchen Staaten. 
3* ginn melde bei —8 Canselmann in Brant kurt open D angetommen. * 
Herrn Beielsihierang Fuchs in Tianndeim zu machen find, müffen bis zum 10. Mai a. ©. A. Strücklen. 
in nut erpaltente Kitiderchai 


lauſen fein, 
2 Zur Unszeibnung find 44 reife im Betrage von LIE. ausgefegt, wozu nod * chen mit Bödsen zum Abnehmen, ſo⸗ 
— der Stadt —— (fiiberner Pokal) fommı. wie ein beroorftebendes eiſernes Fen⸗ 
dm ver daſigen Fertviehhalle vor vem Deid —*3 Ehörea ergitter für Aluver, wird we 
sch werten wirt, *. fig um 2 Dal ver wöchentliche Fett- Bichmarkt an, ‚barsiger — au ver faufen weint. Das 
FE Ss. Mn, f86r. 2 T “er 
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nach allen Theilen Amerikas über jeden beliebigen — 7 Deich. ” 3 Sen & he Rn 
Unter Zufiyerung forgfättigfter Bebandlung ernpfiebir ſich zum Abſchiuß von Reife) „ ER Metall 4 aris 200 Arce. 
berträgen Das conzefionirte Auswanderangs-Bureau * Santactimn, 632 } ien 100 fl. 5W, Ss 
(8) Bion- aut: Schüßennafe Nr. 10 in St. t galten, Ro 5a sd Gold und Siner 
Pr E : 5or.t wo 6 Ko. iin 9, da-a6 


‚iebrb. 57-33 r. 
—* il & 1lädr, —91 Dolländ. HE 

jähr. 914.| Stüde 9.f..50-82 fr. 

Ei |Dufaten 5. ft. 33—35 fr, 







Die Säwerhörigkeit, — Binnen TOR oer Tine Pill gab; dran 










die öffentlid anspeborenen Mittel, lauten fat a auf Tänfdumgrn birans.ı Es ifl daher er- 

freulih, dab endlich Pilie ginn if. Das Nähere rarüber ruihält ein Sariitden: „Dr. 5 \ Pland · WAr.-Bt) "9A. 23-20 fr, 
. Laren’s fichere und billige Heilung der Schwerhörigkeit,* — 21 fr.) —* = | Sorereigne 11N. 47-51 fr. 
weites allen Srhörfranten dem leidtefen und ferien Weg zur Pellung zeigt. orrärdtg Mt ur, VDerb.·c. A 1373.) DoU.tinid. 24.27,-284 fr. 


Bayer. Ofib.-Att, — 81 Ken 
1A. Toms tr. 
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viefes fchr empiehlenamertbe Schrinchen in allen Buchhandlungen (ta Kempten bei Zoblas 


Duunheimer. 65) “merilan- 















X D 
Eriqheint täglich, den Montag, ausgenommen. Abonue⸗ u Inferate, die Bis Vormittags. iO einlaufen, 
mentaperie in gang Bayeen 2 A haltjäheih, 1.f. A Jahrgang. ————— 
vxiertelnadelich. Muswärte befielt man bei den Peſta aliea — für bie dreifach gefpaltene Petitzeile oder deren Raum 2 fr, 
ever Sanbpofkoten. bei Wiederhelung Billiger. ne 


: @usthazb, w — a | 
Sonntag: Ks: Yan, Jr. 103. 5. Mai 1867: 
— —— —ñ —ñ —ñ —ñ — — —ñ — — — — — — — — — — —— ——— — —— 


Voltaire über den Krieg. Feuer nnd Schwert vermüftet if; während der Iehte Tom, der an 
(Aus dem Dictionnaire philosophique.) mein Obr ſchlagt, ein Notbichrei der Frauen und Kinder ft, die 
68 ift ohne Zweifel eine fehr ſchöne Kumft, diejenige, blühende | Unter Trümmerbaufen den Geiſt aufgeben — und alle diefe Gräuel 
herr une zu verwäfen; fhügende Wohnfötten zu. zerftören * für. die vermeintlichen Intereffen eines Landes! 
viele Tauſend Menſchen — und mit hoher oͤbrigleitlichet Etr · — 
laubnep umzubringen. Diefe berrlidhe Erfindung wurde zuerft. auf Yolitifebe Weberfiche, } 
Bollöverfammlungen gepflegt. So erklärte 4. B. die Landsgemeinde j „Kempten, den 4. Mai. * 
der Griechen be en der; ier. und der Rachbarvölker, da cher die ſcheinbare Nahgiebigkeit Preußens in der 
man fi demmäcft auf. taufend arg en einſchiffen werde, um fie | Zupemburger Frage, die man nach Der anfänglichen Haltung der 
nah Moͤglichteit audjurotten. ———— idmiſche Bolt ent- ierung und Preſſe nicht erwartet hatte, trägt man ſich mit aller» 
ſchied, dag es im feinem Interefe liege, vor der Ernte aufjubrechen | let Mutbmafjungen. * amt find einige Angaben eines Berliner 
und fid gegen das Volk der Bejer oder Voloker zu ſchlagen. Ginige | Correſpondenten · der Allg. Itg., welcher das Hauptgericht der fried⸗ 
Jahre —* waren die Römer erbittert gegen die ſtarthaget und | ide Entſcheidung des Königs von Preußen auf eine Borftellung 
des Königs der Belgier legt; welch lepterer ſich perſönlich von der 
franzöfifchen Heeresflärte dis zu 700,000 Mann bei feiner fürzlihen 
Anweſen heit in Paris überzeugt haben wellte, Ein eigen —— 
der Königin von England fellt der Correſpondent in Äbrede (m 
tend von amderer Exite davon wiederholt. in beſtimmteſter Weiſe 
gefprodhen wird mit dem Beifape, guch an den Kaifer von Frank 
reich ſei ein ähnliches Schreiben gefommen, welches, durchweg von 
einem religidjen, für myſtiſchen Geiſt durchweht, ‘auf demfelben 
einen mächtigen Cindrud gemacht habe), fl 
Trop der Anzweiflung der Nichtigkeit Der Angaben des 39* 
Königs von Seite fachkundiger Männer, wie des Generals tt. 
it ed, nach Angebe des Eorrefpondenten, der Berliner fFriedendpartei, 
iu der von vornherein Graf Bitmard gebört habe, ven» 
noch gelungen, zuin Uebergewicht über die Rriegäpartei, der militärt- 
rifhen Umgebung des Königs und des Prinzen, zu gefangen. Dazu 
haben beigetragen: die Borftellungen des englifhen Botfcafters, 
void Loftws, die Rathſchläge Rußlands (das nach einer fir Est» 
refpondeng dem Grafen Bismard, der in ihm einen Berbändeten er» 
wartete, eine „herbe Enttäufhung* bereitet haben fol), die Unge⸗ 
‚wißbeit darüber, welche Stellung Oeſterreich im entfcheitenden Als 
genblid einnehmen werde, Die — des Südens, der in 
Italien eingettetene Umſchwung, ſowie die Gerüchte von Allianzen, 
er Franfreih mit Dänemark und den Niederlanden abgeſchloſen 


Daß diefe Angaben wenigftend nicht ganz aus der Luft gegriffen 
find, daß | den Sneg für Preußen —* — und 
= an rn * a unternommehr 

e, beiwe olge elle a eusften Gorrefpondenz des 
Berliner Ofiisen, ber Allg. Bl: Wi in Pre —— 
Vorbereitungen bis jept nicht angeordnet wurden, geftattet die Dtered- 
Drganifätion und forderte der dringende Bunte unfere® Ga- 
binets, mit grankrei in friedliher Beife die Iugem- 
burgifche Frage zu ſchlich ken. Da die öffentliche Meinung 
Deutfchlands von Preußen. das Eintreten für eine nationale Sache 
verlangte,. jo, war ees für feine Regierung unmöglich, durch eine 
Nichtbeachtung der beabfihtigten Abtrelung Sugemburgs an Frank 
reich die ımatiomalen Wũnſche 4 überfeben. Bieie An allein bei 
den Entſchluſſen Preußens ind Gewicht ‚gefallen, denn die Berlufte, 
welche dem preußifcen Sechandel ‚durd) eine Blofcde feiner SRüften 
im Halle eines eh Frankreich. erwachſen würden, und pollends 
die ande:m Kriegälaften ‚hätten vielleicht, andere Wege eitifhlagen 
lafjen, wenn diernatjonglen Forderungen nihf.maßge 
bend gewefen wären a 9 

» Die Wrölfnung der Gonferen; findet. nach der Erflärung 
des Bord Derby im der vorgeftrigen Sihung . bed. englifchen Ober- 
hauſes dängftend naͤchſten Dienſtäg den 7. Mai fall, Der Lorb 
zweifelt nicht „an der friedlihen und der militäcifchen Ehre Frank. 
veih® und Preußen® genugenden Löfung.”, Die Officiöfen in Bertin 

ht au, hop die angebahnte Gonfereng 


nig von Holland hat ;dapu- Die.offieleilch "Ein 
ladungen neh, Pe X —— PR —5 





















defämpften fie zu Waſſer und zu Laude. 
Heutzutage * der ſtrieg 6 daſſelbe. Ei 
Gin enraloge beweiſt einem ‚ daß er in gerader Linie 
von einem Grafen abftammt, deſſen Borfahren vor jo umd fo viel 
hundert Jahren einen Familienpact mit einem Hause. abgeſchloſſen, 
das faum noch im der Erinnerung fortlebt.. Diefed Haus hatte-ent- 
fernte Anfprüce auf eine Proving deren Iepter Inhaber am ne 
geftorben iſt. Der Fürſt und feine Mathe fügen, ihr Recht fei 
enflar, Die etwa hundert Stunden eatfernie Brovirz betheuert 
er bo und heilig, daß fie jemen Fürſten nicht kenne, dab fie 
haus. keine Sehnſucht habe, von ihm regiert zu werben, daß man 
wenigfiend der Leute Zuſtimmung haben müffe, denen man Gejepe 
geben will. Alle diefe Ginreden fommen dem Fürſten nicht einmal 
rg der fein Recht für unantaftbar bält. Er ruft fofort eine 
fe Menſchen auf, er fett fie in eine Uniform von buntem Tuch, 
läßt ſie rechts um und linfeum machen und zieht nun dem Ruhm 


entgegen. 

Andere Fürften, die von der Geſchichte etwas hören, nehmen 
jeder nad; feinen Dittelm Theil daran und alle zufammen überziehen 
eine fleine Strede Landes mit einer Menge gebungener Leute. 

Dieſe fallen nem blutgierig über einander her, ohne irgend weldes 
Jutereſſe am Grgenftand des Streited zu haben, ja meift ohne zu 
wiffen, um was e# fich eigentlich handelt. . 

Dad Wunderlichſte an diefem Unternehmen ift, daß auf beiden 
Seiten die Anführer ihre. Fahnen fegnen laffen und Gott feierlichft 
axrufen, bevor fie audgieben, um ihre Nebenmenfchen zu vernichten. 
Wenn. nun ein foldır Anführer nur. jo glüdlich geweſen, zwei oder 
dreitaujend Menſchen umbri zu laffen, fo dankt er Gott nicht; 
Ehe — Fer —— einer * * — bg Hr 
ausgerottet und, um voll zu machen. gar nody eine Sta 


aus , Golt, 
loben wit“ Pe — gerade fo, wie bei allerhöchften — 3* 
— i iſſe U yab von weltlichen und 
ra zugleich eine gemwiffe An n 
ac NRednern und —— befoldet, mit der Aufgabe, jene 
** Tage nad Kräften zu feiern. 7 
* übrige Zeit des Jahres predigen fle gegen: die Baften Sie 
beweifen im drei Punkten und in An n, 8 die Frauen, welche 
ihren Rock unten zu lang und oben zu kurz machen, Die ewige Rache 
des Himmels auf ſich herabbeſchwören; daß ——— Schau · 
le Werte des Teufels nd; daß ein Menſch, der an einem. Faft- 
g Für zweihundert Thaler Geefifche anf feine Tafel tragen läpt, 
ein — reg verrichtet, * dagegen — —— — — 
nem in vi ‚um r 
in ale FR I u 2% 3 AR ra PR 
u... en 1 Viertelſtun a T 
er * um vi Borf; über er ging & — 
uſen n nur verbrennt 
alle euere War Sonl ler Menſchen Laufende 


und. Barid; fprechen die 
unferer Brüder auf die Schlachtbant führt, fo lamge- wird; der Theil zum » ng ermeitern werde, . .. 
er 


des reg rg der zum Heldenmuthe verdammt ift, das 
€ 


—9— er ala t, dBobt äti er beit Mißig- |- men wurd Die Grundlage der Unlethandlu lautet 
igfeit, ibenbeit, "m en. e Grundlage ber ha en lau 
Reit, —R ——4 might — find fie mir, wenn einfach Räumung der Feſtung und Revifion der Berträge von 159 


nebſt Reutralifation des Gropbergogthums unter, der Garantie der 
neutralen Mächte, Daß der König ‚von Holland beauftragt murde, 
die fünf Mächte zur Beſchickung einer Eonferenz einzuladen, ıfı von 
Wichtigkeit; es ſchließt die Verpflichtung der übrigen Mäkte, "oder, 
richtiger gejagt, Frankreichs in fich, keine andern Fragen anzuregen, 


ein Stüd Blei, auf * Schritt gegen mich abgefeuert, mir 
die Bruft gerreißt umd ih im Alter von awanzig Jahren unter ent- 
fepliben Qualen mitten unter fünf oder Tecsätaufend Sterbenden 
zu Grunde ache, während 'meine Augen, fich zum lepten Male öff- 
nend, die Stadt noch erbliden, im der ıch gehoren und die mun mit 


a 78 — 


Dan desf vobl einen, Diplomatifäen Crfeg dsb Berliner Ga Fr ee Dan gar 79 me iſter 
Der ut t feine Bemübungen zur Bernhigung der Bf - Wozu man in Bayermeiite fo.aro abl von 
Beamiewbraudt, darüber ——— Kadh. 

ft 


— — * 
ehend, er, follen wir aber darum und in ren nderbar dautende * ine “Yuftignrinikerial 
entſchliehung vom ER | ** — N 8* 


Krieges flürgen? Krieg um bie ng Qugembürg wäre eine be» 
ß müßt Repertoriumd über die erfcitnenen Generalien, die natürlich überall 


e ed, ſchon 
n; dann aber.ver | hie gleichen find, Tämmtliden Geriäten und Stauts. 
auwalten aufgetragen wird. -Diefe Trdeit Hätte wohl ſehr gut, 
und vielleicht beifer, durch einen Beamten des ufiyminfterrums 
beforgt werden fünnen, da demfelben dad Materi ebenſo zu Gebot 
* * den —— Behörden, und bei dem 
zeuden Gang unſerer Gefehgebung d wohl am 10 
andere diefer Beamten Zeit landen Kahn I Mi —A u 
unterziehen und Diefelbe dur, dad Juftiminifleri ae beröffenf- 
lichen, das hiedurch gewiß an ntereffe nur getinnen würde. 
der minifterielfen Anordnung ‘über müffen nun Die’ Borflände des 
Obelapbellationdgerichts, "der 7 Appelationdgerichte, des Haudels. 
appellationdgerichts, der 84 Bezirtksgerichte, der 18 Sanbdelögerichte, 
der 264 Stadt und Landgerichte. dann 42 Stoaldanwälte, fomit 
333. Beamte, gu die gleiche Arbeit herftellen, die gewiß dem Ber- 
fertiger jener Gutfhliegung allein. in derfelben Zeit gelungen ware, 
welche er zur Entwerfung ber Entfpliefung nöthig hatte, Mittler 
weile bleiben wegen majjenhaften ——— wirklicher Arbeit die Um- 
en — mente änger in Haft, und bie 
agen über dielangfame Erlepdi i 
2. g gſame Erledigung ihrer 
— Ulm. (Rugelfprige und fein Ende) lm die St 
der Erfindung dieſes ſchauerlichen Mordinftruments ftreiten fih ber 
reits Länder und Städte, Newerlih nimmt Un diefelbe . für fich 
ın Anſpruch. In der „Schnellpoft > heißt e8: t, wo in den 
franzöftfchen Blättern aus der Rupfertanone ded Oberftlieutenants 
be Dreites ein Schreckſchuß nach dem andern geſchoſſen wird ift ed 
Zeit zu erwähnen, dab von den Gebrübern Eberhard in Ulm eine 
Waffe konftruirt worden iſt, die nad dem Urtheil von Sacverftäns 
digen von —— Wirkung fein. muß. und jene frangöfihe Ku 
pferfanone mit Leichtigkeit (2) ans dem fFelde gnäst. f einem Rab» 
men mit — Rädern liegen entweder vier ewebrlänfe, oder ‚zwei 
Kanonen Meineren Kalibers oder eine Kanone, Feder Lauf feuert 
60mal (A) in einer Minute, alfo die vierkäufige Maffe 240mal,. die 
zweiläufige Kanone 120mal. Das Laden geſchieht durch den. Me- 
hanidmus, das Ubfenern aller Käufe auf einmal. durch eine Kurbel, 
die ein einziger Mann mit Leichtigkeit bewegt. Die Waffe ift fehr 
bequem, rechis, linte, hoch, tief zu: richten , fo daß das Ai 
Ziel ermöglicht wird. Man kann nad Belieben mit dem ieben 
einhalten und alsbald aud wieder nad Belieben imit Deffigteit 
feuern. Die Eenftrücion diefer Waffe fann auf jedes Kaliber, vom 
Gewehrlauf an bis zur Schiffetanone in Anwendung fommen, nur 
müßte dieſe durch eine einfache Transmiffion mit : der Maſchine in 
Verbindung gebradyt werden. Im Defileegefeht, ſowohl bei An- 
gef als KR, r gegen Sturmtolonnen, gegen Duarıdes, 








22 Flimmern. ed iſt daher beſſer fie zu ertragen, wie fle 
einmal iſt 

Bedenfli für die Friedensausfichten Ringe die Nahriät aus 
Drüffel über eine Anleihe der belgifhen Negierung von 60 Mill, 
womit diefelbe „allen durch die dermaligen Umftände gebotenen Bor- 
erg gewehfen zu fein hofft." „Der Krieg ſchien — 

eißt ed in der betreffenden Kammervorlage — ziwilhen zwei 
großen und benahdarten Nationen entbrennen zu follen, beiden mußte 
es am Herzen liegen, darüber zur Gewißheit zu gelangen, daß Bel. 
gien, den ihm von feinem eigenen Jatereſſe, wie von den Traftaten 
auferlegten Pflichten getren, fein Opfer ſcheuen würde, um eine loyale 
und. farke Neutralität zu behaupten.“ — Wenn derfifriebe aufrecht er- 
balten bleibt, fol die aufgebotene Summe auf die Befchleunigung 
der * den Kammern dektetirten öffentlichen Bauten verwendet 
werben, 

Auch die —— eNRegierung ſoll mad der Köln. Bio. 
eine Anleihe von 750 Millionen den Kammern in nächſter Woche 
——* wollen. Uebrigens braucht Frankreich das Geld auch ohne 

en 

Und Ei Berliner Officiöfe m in der bentigen Allg. Zig.: 
Die Ausficht anf eine friedliche Löfung hertſcht ganz eniſchieden vor, bie 
Grwartung berfelben wird aber doch in nicht geringem 
fl durd die a Hi Fortfepung der franzöſiſchen 
Nültungen innerhalb des bisherigen Umfangs beum 
zubigt. Selbft deutſchen Waffenfabriten find franzöſiſche Beftel- 
lungen, wie bier befannt, zugegangen. Der Gedanke, daß Hüftungen 
die Orsigaft ded Friedens in fih tragen, muß das Gemüth über 
Diefe Borgänge, namentlich über den Ankauf von Pferden in Deutfch- 
lend für franzöfifhe Rechnung, zu beruhigen ſuchen. 

In der geftrigen Sipung de& franzö teen gi: ebenden Hörpers 
machte der Minifter des Auswärtigen, Hr. de Mouitier, eine Mit. 
theilung über die Gonferenzfrage, welche nichts weſentlich Neues ent 
bilt. Im Ganzen lin t fe friedlich umd fchließt mit den Worten: 

Die Befühle, welche alle Regierungen befeelen, ſowie die vor Feſt ⸗ 
‚Bellung der Conferenz unter denfelben ausgetauſchten Anfichten, ver- 
eihen und die Zuverfiht, daß aus ihren Berathungen eine den 
Juteteſſen und der Würde aller bei diefer Frage betbeiligten Mächte 
entfprechente Qöfung ——— werde. Dice Bergleih wird 
fonad den europälfhen Frieden befeftigen.“ 


berbaupt gegen geſchloſſe ne Tru au dieſe Ebi 
Waffe von * ale er, wah ee ae 
— Hannover. Afiſche Umtriebe) Die Zig. für 
Rorddeutſchland fchreibt : Der Verhaftung. des Amtsaffeilors a. D. 
Münd 2. Ei Reale director i ber AR 37 ua N ** 2 Dale —— — 
— nchen, 3. Mai. egierung n t A. H. 3, au 
Augoburg wurde nah einem Telegramm des Münchener Officiöſen | Umtriebe ergeben hat. ————— — — —— —— 


* Der von Guntersherm. nicht auf, fie, dem t — n das Kl nr 
te en Balther Bogel —* für ſie at part Du nicht, de u ven et 
(dortfehung, ihres Todes, die gg Ne Kloſters brachte, daß Madelaine, 

Eine Weile fah er dem — dann trat er mäher umd | mein Weib vor Gott und Menſchen. dahin geſchieden mit einem 
legte die Hand auf die Schulter fe Betterd, i , | Fluch wider mich, den fie den Räuber. ihred Blüädes nannte. Und 
„Se auf, Gerhard,” fagte er mit gebämpfter Stimme, „ich | doch konnte ich mehr thun, als ihr meinen Reichthum, ‚meinen Na» 
DEN: ABaB fol mir das Gefpräg Der Meli?* eridere der Baron, | ne Buß Dr teile are Bepeik 34 fragte Bü 
oll mir da et?" er e ron, n andere ife ihres Todes . 
au feinen Knieen bleibend. „Verrichte mit mir meine Andacht, auf | ber mit fharfem Zone, m 
da bie Todte (Frieden habe und mir nicht me heine ‚ Der Baron gitterte. „Wohl !* flüßerte er kaum hörbar : „Erfcien 
Und doc ift es nothwendig, daß Zu mich börefl,*. erwiberte |. mir micht, weun ich in_ tiefer Andacht an diefer Stätte. rang, ihr 
Rer Graf feinen Better unterftügend, . „ Beil mit Deine Rube, | Geift, der nicht Ruhe finden kann, vor meinen Bliden und mahnte 
verbietet mir doch die Stimme des us ch ohne Kenntniß von | mic gu büßen, was ich gefrewekt ?“ 
einer Angelegenheit a en, bie i iner Entfcpeibung überlaffe. Du weißt ed wohl, daß ich e# mar, Gerhard, der Dich damals 
Möge der Herr, der mmen das Licht feiner Weisheit pendet, | befhwor, jene geheime Ehe nicht eingugehen.: Aber Du hörte 
Dich erleudhten.“ e nicht auf die nme des Du raubteſt Das willige Mäp- 
Der Baron erhob fih mühfam und ließ ſich auf einem hoben | hen, das alle Deine Sinne veriwirrte, aus dem Haufe ihrer firen 
Armſeſſel nieder. „Du weißt, Günther, Du vedeft feit lange durch gen Eltern. Du bethörteft fie, fie reichte Dir ihre Hand; Niemand 
meinen Mund und fichft a: meine Augen,” fagte er. „Aber | als id und Rafleur, mein Diener, deifen Schweigen wir. mit einer 
wenn Du es für noͤthig bältk, fo rede!“ * hohen Summe erlauften, waren Zeugen diefed Bundes.“ 
Der Se ſchwieg eine Waile, ald ſuche er den Eingang feiner Der Baron antwortete, nichts, unruhig wandte er ſich in feinem 
Mede. „Gerhard,“ fagte er endlich, „ Du überzendt, da Mar- | Seffel bin und ber. 
guerite Öauthier nicht mehr unter den debenden weilt?“ „Mir übergabft Du den Schein Eurer Trauung: und in meine 
Der Baron wollte auffahren, diefe Frage fehlen ihn auf's Aeu- 2. tegteft Du das Teftament nieder, das ihr eine bedeutende 
Berfte au — allein fraftios ſank er in feinen I zurüd, umme und einem Sohne dad Majorat Gunteröhtim, einer Tochter 
„Bas fpr A Du, Günther,“ fagte er mit matterStimme, „haft | eine fürftliche Ausftener fiherte. Dennoch aber Fomnte diefe (Kreige- 
Du mir nit dad Wort gegeben nimmer wieder y} Frau, die | bigfeit, Deine gange Liebe, Madelainend Reue über ihren Schritt 
mein Dafein zu einem elenden geftaltete, zu gedenken? Trug ich Dir I nicht werjagen, fie verbitterte Dein Dafein und nach wenigen Mona- 
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daten Erſaßpflichti ——5 m verleiten; daneben 
find Briefe aus der naͤchſten en ung des Königs Beorg gefun- 
den, in weldiem- „dem treueften atercban det „ Dank des 
Pie 3 bezeugt wird. Andere Briefe indlih ſollen unglaubliche 
= ungen liefern und unbegreiflid wieie, böber ft 
Perfonen compromittiren. mit einem durchaus unpolitiſchen, 
näber zu begeichnenden  Gegenflande, welcher aus den, werirrten NMeig- 
ungen dei ald „Ruma Numantind'‘ fdriftflellernben Herrn U. zu 
erratben ift. — Baron 9, Stofhäufen und Major u. Klenck mur- 
den! dem „Zägblatte” nfolge tũczlich auf dem Bahnhoſe einer 
Bifitation unterzogen. Eine Dame aus. Göttingen ‚die auf der 
Marienburg-einen Beſuch abftatten wollte, ift angehalten. und nad 
vorgenommener-Unterfuhung wieder entlajfen worden. 


d H uslamud, 

— Baris. (Bon der Audftellung.) Seit Sonntag if 
der Salon Suffren mit feinen döchſt originellen una IRin, 

18 geöffnet, Man bezeichnet mit dieſem Ramen in Amerila Die 

enden, muſitirenden und lanzeuden Neger — die fhmwarzen 
Künftier der Eafbd bantants, melde jenfeits ded Deeans ſich einer 
roßer Beliebtheit erfreuen. Ju dem Salon Suffren, der für 2000 

fonen Raum bietet, findet jeden Nachmittag zwiſchen ee 
fünf Uhr eine ſolche Eoncertproduftion ber fhwarzen Künftler ſtatt. 
Sie haben ein fehr audgedehntes Repertoire, in welchem das charal- 
teriſiſch · melancholiſch; — pi den brolligften Couplets und 
ıtaltenijhen Opernarien abwechſelt. Daß bie amuſanten Negertänge 
lebhaft beflatfcht werden, verſteht ſich von ſelbſt. Das Orcheſter des 
internationalen Theaters, welches diefer Tage eröffnet wird, wechſelt 
mit den Minftreld, die auf ber Affiche als „die berühmtefte ber 
Wanbertruppen der Vereinigten Staaten” bejeichnet find. 

Rußland. (Kriegsluft gegen Franktreic.) Der Gore» 


fpondent der Fılf. Itg. fhreibt: ng} babe vor einigen Tage 
heit gehabt, in Tarnogtod eine Abtbeilung zaffl x er vom 
iment „Koftroma’ zu fehen, melde durchweg mit febr hübfch 
arbeiteten amerifanifhen Hinterladern verfeben find, Die Eon. 
tiom ift noch eınfacher,, ald die ded Zündnadelgemehrsd und ger 
t per Minute bei flinfer Behandlung zehn Schüſſe. Unter den 
bern wie niederen ruffiihen Orficieren iſt Die Kriegsluft eine fehr 
große und gilt die Allan mit Preußen! —A als 
weijellos Sn Tarnogtod babe ich aud von, den ru Aäger 
in einer fe ein eigentbümlicheö Friegslied gehört, deſſen 2 
verfe im wörtlicher Ueberſezung alfo lauten: 
Zieh" den Denen, heifger Czar! 
en bie Heiden — biele Türken; B: 
en die Prahler — bie Br 190419 
——A Höre um rer, EEE 
Zieh’ dem Degen, heil’'ger Eyar! 
Genbei: aus Bertehr, unb Baupwirthiäsft 
Münden (Braunauer Bapa.) Die lange hu der Sqwebe ges 
weine Augtlegtuhell ber Eifenbapn vom Braunau nah Ried-Reu- 
martt (an ver öfterreihiihen Wertbapn), allo der grraben init von Mün- 
en nah Wien ih endlich ver Lölung nahe. Nakpem ſchon felt IYapren 
Die Aasfährung ber Strede auf bayerifhem Geblet Die 
von den Zammern dew waren, fomnte bob der Bau nicht in Augriff 
genommen werben, weil über bie nn fo viel Meineren Strede 
auf öflerreihifhem Gebiet frioe Gciwißheit up, Indem bas bafür gebil- 
— a dl me 
en Tonnte, e 
den nah Bien entlandten Minifierralratd v. Bainer ein Bertrag zu Stande 


ten entfloh fie. Die Eltern, zu denen fleihre Zuflucht nahm, ver 
ftießen fie, und gebtechen am r und Geiſt endete Die Bedauernd- 
wertbe in einem lofter Südfrantreichs ihr freudenleered Dafein.” 

„Büntber, Du folterft mich,“ ſtöhnte der Baron, fi den Schweih 
von der Stirme trodnend, 

Ob jene Unglüliche, einem Fremden ihr Geheunniß mitgetbeilt, 
ob ve — es thaten, und wer, und eimen Streich ſpielen wi 
id weiß, ed nicht,” fubr der Graf fort, „aber ein Betrug wird ‚gegen 


Der Baron ſah feinen Better fragınd an. 
Bon einem zuverläßigen Manne,” fuhr der Graf fort, „erhalte 
id die. Mittheilung, daß binnen: furgem ein junger ann bir in 
treffen wird, der fi der Sohn Mabetainens Bauthier und Gerharde 
von Reifen ehigen Herrn non Gun! nennt. ; :: 
Gerhard einen ei aus ein Strahl —— Freude 
flog über fein melled, abgegehried Antlip. „Allmächtiger Gott !* rief 
er, und zum erſten Mal feit Jahren Mang feine Stimme nicht mehr 
—* — Wire es möglich, follte mir Sünder biefed überſchweng · 
3 ln. zu Teil werden? Ein Sohn ſagſt Du, Günther, ein 
des Grafen Fr verjog —5 
meine ‚meine zertrümmerten n gelten 
ihm "nichtö?# imurmelte-er vor ia bin. ech, Du eaf°Die 
unndthig auf,* fuhr er mit lauter Stimme fort. „Liegt wicht jeber 
Tag in Madelainend Dafein, feit fie von Dir floh, Mar vor Deinen 
Augen? Rie aebar fie Dir ein Sind, Betrug und Falſchung wäreft 
2 > Stanie für Wahrbeit zu balten, oder mißtrauft Du meinen 
erichten ?* 
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Breslau, Bromberg ,„Eafel Kulm Ge arm in, ” 
Grefeld, Danzig, Dorkmdub, Düren, Ddfelvert, Duiskurg, Ei ‚Ei 

turt,, Efen, Eupen, rantiurt © D., M. Blatba Öleiwig, 

Gnelen, Börlig ; Grauven, , Greiiswals, Gränderg, Gumtbinten ‚ Dayel 

Palberhadt, Dale a. ©, Fahterburg , Neriohn, a P., Rrotos 

hin. ‚Kampsberg u W;, — — Liegultz, Liſſa 5155* 
en, , MRüpipeim a. 

fer, Roumbarg, Rriffe, Rorbhanien, —— — 

Kar 

olingen „Goran, Stargard -a. $ ettin, Etralfund, Pr 


en Saarbrüken, Sagan, re, 
. Kdora, ZUR, Trier, Zeip- 





Babperifhbes, 

8 Rind HR * een rpeft.) Die von Linier- 
Banap- u c ehrten. Thierar zte. Pro und jerarjt 
wermann baben ſich — e F 34 
auf die energiſch getroffenen Mapregeln und den bie jerigen Berlauf 
der ‚Sende der eugung find, es werde die Sinderpeft auf den 
Dit Unterſteinach befhränft bleiben. Die von Berlin und Dredden 
dorthin  abgeorbneten Aerzte haben über die getroffenen Maf- 
tegelm ihre vollite Anerkennung audgefprochen, te wir hören, 


beabfihtigt die Stähtsregierung,;der von der Rinderpeft ſo hart be» 


Fre ng * * * na — Pferden zur Ber- 
eben, damit fie mi t fei, 2 
jahres Ne Felder zu beftellen. gebindert fei, während des früh. 


— Aus Altbayern erzählt die Bayer. Ztg. folgendes drollige 
Vortommuig: Bor einigen Tagen —*— emeinde in 
bayer. Oberlande mehrere Männer aus ihrer Diitte mit einer Baar- 
fumme von 11,500fl. nad Münden, um ſolche old Fundationstapitalfür 
ein neu zu errichtended Beneficium bei der Bank zu deboniren; mit 
ihrem ng gladlich in einem Gaſthauſe im Thale angelangt, be» 
ſchloß die Drputation , ‚die Abwicklung des Gefchäftes ihrem Mit- 
ß ede „Seppl* zu überlajfen, der denn aud mit dem Gelbe die Ge⸗ 
Bid wieber, Far dis To maklak 

er, usgejenbeter Kundſchafter bradıte gar die troſtloſe 
Näcriät, da bei der Bank von dem Gelde — erftagtu 
Sofort wurde num Anzeige bei der Behörde gemadıt, alles in Be- 
wegung gefept, um den flüchtigen „Seppl‘*, der natürlich mit dem 
Belde die Stiftung eined Beneficiums für fi in Amerika oder dal, 
zu beabſichtigen ſchien, einzufangen, und — kehrten Die 
Vertrauen smaͤnner zurüd. ind heimatliche Dorf — wo der „Seppl" 
längft vor ihnen angelommen war und Nachweis über die 
bei einem Mündpner Groß-Banquier richtig bewirkte @elderl beige · 
bracht hatte. Bon da weg hatte der "Sepple gleich die Heimreiſe 
angetreten, in der Ueberzeugung, daß feine Kameraden wohl auch 
ohne ihn den nach Haufe n würden! Zur Strafe wird 
der „Seppl“ niemals wieder als Bertrauendmann verwendet. 


Berantwortlicher Redacteur ; 8. R Barrrmanm 


wäreft Dir nidst meine Stüge? Und ? mödhte ich ihn fi 
broken cn Dam, wel =") * a 
i urmmusr ndete m wie eim i 
Pe —— acht, wie ein Zugwind ſtrich 
Laßt und gemeinſam unſer Gebet vereinen.“ ſagte Günther 
leife, wielieicht vergönnt ‚der Herr über Lehen und. Tor, daß jene 
einmal erſcheine, und und Klarheit gehe a Täufhung 
eber! 





„Mabelaine 
mit ‚überlamter Stimme, „im Namen Gottes rufe “ Di! Erſcheine 


au 


Der Sch 

er neiderzwift.in London droht langwieri wer · 
den ; denn die Meiſter zeigen feine L 32 — er 
bin, daß fle den Geſellen erſt voriges Jahr Fine Lohnerhöpung-per 
willigt, uud fönnen rap den Urbeitsſtillſtand länger ertragen, 
als die Geſellenfch ſchlimmſten -werden-in- die-% die 
Londoner Elegants daran fein, denen die upuen) Kleider audbleiben. 
Eventuell werden fie fi, wie der alte morbbrittiiche Stamm, der 
Pieten, den Leib bemalen, was jebenfalld einen hübfchen Anblid 


„Berzeihe mir,“ bat Gerhard flehend, „was jollte ich beginnen, I gewähren dürfte, 
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Deute Sonntag den 5. Mai: 


Eröffnung des Stadtgarteng 





J mit Harmonie-Musik, 
wozu böflihft einladet Paul Pfeiffer, Gaftwirh jur Stadt. 
u Bei unaünfiarr Witterung ift die Weufit in ver Wierballe. 


Radienle Heilung der Brüche, jofortige Linderung! 
RA Reue anatomifche geibbruchbänder ! e ne ER 
Rälen uderen Leibbruchbänder unvermozend ‚am alte undb’omtangr: 
—— Brühe, Sie din im ie Beigleadsigetie —— beftändig und ohne: Uubequemlichteu 

dzudalten ,. fie erprobtermaffen fo ‚heilen, als ub fie gar nit erifiiten , welge immer die tägliden 
beiten bes Pranteiı fein möpen. — Die große Ehrenmedailie , eine zweite era umd vier flberme, 
ein Erfindungspatent der franzöfiden Regierung find dem Erfinder, Srn--Pelvin, juerfanng worden 
— Bapfreihe anntich beftätigte Arunnifle über rablcale Heiiurg liegen zur Eiaſi tt. 
Meue Nnterleibs 
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; inbern, even ebentulis zur Berfügeng- Burghalde- Verein. 
sim die Senkung ver — ren r pen von .. von : 8 De ae mer ee 
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ſelbſt alle Gutträge yänkılih beiorat werven. 





Immenpadt, ven 31. Kar 1867. 


Derfammbung der Manrer- & Zimmermeiller 
aus den 
80 


en mmenitadt, Sontbofen und Zind 
— m Sempten, 3 Uebergriffe von Beite ‚ber Geſellen gegenüber obiger 


Im i r * 
i ifer folgente Bereinbarung getroflen: 
— ta Pong "oefeten, die bei hm eingefbrieben find, die under jeiner Aufſicht ar- 


ven Lohn empfangen. | 

2) ———— —* nie —* im Namen: des Deifiers, ned indem ihrigen Namen 

Bauarbeiten übernehmen oder ausführen; erhölt ein Deeifier Stenntnis von fol einem. Kalle, 

«8, va der @efelle bei ihm im Arbeit fhehe over mit, fo foll ex berpflihier fein, dem yerteffe 

den Geiellen zu entlaffen, ‚und in erheblichen Fällen bei Bericht en en. 

3) Wird ein Gefelle von einem Meifter entiaffen, fo fell ver Stund der Entlalung in das Ztugni 
eingetragen werden. — ———— ni du fein ung nd 5*5 Geſellen ankelle, de 2 

orherinen Meier tigen „ : 
wicht eine Entlaffung feines vorhe F ig-einftellen,. (0 verpfligten ſich ammtlich⸗ if 


empten, ben 1. 
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9) Sollte «6 vorfommen, dag Private Gefelien eigenmäctig | 
i ricstöbezirt babin-gu-mirten, ſolche Hebelftände zu befettigen, 
5) Air Sie — —— 5 slhen Berbinblichteis, folhe genau uns iſt tag ich zu —— Schoppen 






erfüßeniund | bei vörfommender ‚Heberttetung an feine gemeindlipe Armen 

eg Mal 2 fl. * ig fünf Guleen), das zweite umd jedes weitere Dial 50 A. 

fünfzig @ulpen) ‚als ——— am bezahlen, melde zugleich in einen etwas verbreiteier 

t werben Toll. . 

20 (et —— —— Berdeſqeidung zum Ausſpruch der ſeſtgenellien Strafe und das 

mit ‚verbunbenen geritliden ’Panblumgen ein Ausiguß aus einem Borflande aud drei Mit-ioerfertigt und labet 

iebern- aufgeftellt uud: olljährlim ısrwählt werben, ‚ Dieje follen im beſonderen -Fälen augfreundlichſt ein 

un fein , voch antere Meifter. als ‚Stensrichter beizugifben Gegen einen derartigen Aue Joseph 

forud 4 Ab B— baren: ja 2 en "AR 138. 

ad denann auf : 

Dr DEM Neger o har: sen., Yintmermeifter von Lindau, Borftand, 

5° 
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Lois Shmwärz, Maurermeifer von Inmenftadt, 
3) 88T. — nn ug von POP, n 
Pr dw. Renner, Zimmermeifter vou Kempten, 
—— Bert Maurermeifter Kanzler von Yindan und Herr Zimmermeitt 
Stödter von Weiler. „ 

t ih bereibtlgt, im vorkommenden Aällen feine Reifeauslagen zu derechnen und 
8 fen ge dena —52*8 von ‚den Angelfagten, ober, weun es bei vemjeiben mihslauf Grund dud Bonen , 
zum Schufsrefultate führen Tollte, von fäinmtlidien; Weiftern zu tragen, wie. eben jo alliällıg 

erwachiende Drud-, Porto» u. dgl. Roften von allen gleihpeittich geiragen werben follen, ; 
9) Diefer Bertrag beginnt feine Birffamteit mit dem 1. Mat I 3, die mopfn man bemahi 
fein wird, au die heute mict ammeienten Maurer» und Ziumermeifter ald Zheiinehmer 
derbei zuzie ben. 
den find gebelen, unſer Diaweiſung auf die dette fenden 95 der Bauordnung 

und * car: wen = 38 der allgemein ſcãdigenden Uebergriffe ar beizut agen 
Sämmtliche Maurer: und Zimmermeifter der ezirfsänte 


Kempten, Sonthofen, Immenftadt und Lindau; 
Zur Erinnerung. | 
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Da das Berforechen Im Algäwerbof nit gehalten, 
Es kann man mit emer Rohägt miche länger 
mehr warten, 
Arıoo Nossoranneee 


Shnzuprrfesniud des Beriegerd Zodruo Danndhermer tm Remoien, 





Telbere im 3-6. 
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Kemplner Zeitung. 


Erſcheint täglich, den Montag ausgenommen. Mbonner 
menispreis in gang Bayern 2 #. halljäprlih, 1 f. 
vierteljährlich, Auswärts beiellt man bei ben Poſtanſtalten 
aber Landpeſtboten. 


Dienftag: zu! Calle 
* Die franzöfifhe und ‚enslitde Zeitungspreife. 


(Schluß ) 

Die nähfte Gruppe wird von den beiden Journalen „Preffe* und 

„urance* gebildet. Beide find durch und durch imperialiſtiſche Or- 
ane, ‘die fletd auf Seiten der Regierung fleben und von Zeit zu 

eit einen Wink von Oben belommen. Dabei ift ihre Rıdtung 
aber doch etwas verſchieden. Die „Preffe* gibt fi ein liberal«s 
Ausſehen und wagt ed, bisweilen leiſe auf Mipftände hinzudeuten ; 
andy prätendirt fie noch immer, gr ga von der Regierung 
u befigen, und bemüht ſich daher, leicht und ungezwungen zu er- 
cheinen. Die „isrance* Dagegen ift das Organ der Merifalen Hof 
partei und ftellt den liberalen Katbolicidmus ald ihr Princip auf; 
fie geflebt ihren Zuſammenhang mit dem Hofe offen, ja ſtolz ein 
und fpricht gern in halb verbüllten officiö® klingenden Wendungen. 

Die der Regierung gänzlih ergebene Preſſe beginnt mit der 

Patrie“ und dem ibr gleichitehenden „Eterdard*, dem officiöfen 

urnal für die feine Welt, und damit fängt auch eine noch größere 
urädbaltung, aber nicht freundlihen Sinnes in der deutſchen Frage 
an. Hierauf gelangen wir in Die fühlen und dunfelen Regionen 
der hoben Dfficöfität. Hier weılt der „‚Eonjtitutionnel”, ein troden, 
farblos und langweilig gebaltenes Blatt, das aber von Zeit zu Zeit 
mit den fpärlihen Draleln der Negierung bedacht wird. Befonders 
wenn Hr. Paulin Limayrac (der Berfaffer des neulichen famofen 
Artilela) oder L. Bonijace unterzeichnen und mit den Worten „Wir 
erfahren zuverläffig‘ oder dal. I ar fo kann man darauf ſchwö⸗ 
ren, daß der Artikel aus einem Minifterialbureau oder gar aus dem 
Privascabinet des ſtaiſers felber fommt. Der „Gonftitutionnel’ 
nimmt gegen Deutfhland eine etwas gnädig und berablaffend ver» 
mittelnde Haltung an, verlangt aber jedesmal von demfelben die @e- 
bote der fog. franzöfiichen Ehre beſtimmt zu refpectiren. Der „Mo- 
miteur" zeichmet jich ım der Iugemburgijchen Sache faft mur durch 
Schweigen aus. 

Denn wir nun den offieiöfen Organen den Rüden kehren und 
die Stufenleiter der kricgeriſchen — weiter bimabfteigen, fo 
treffen wir zuerſt auf die klzrikalen Blätter „Monde“ und 
„Union“, Diefe beiden waren während des vorjäbrigen Krieges 
mwüthende Feinde Norddeutichlande; iegt aber find fie, tbeild aus 
Grimm gegen das freifinnig werdende Oxfterreich, theils aus Feind- 
haft gegen die franzöfifche Regierung, für ——— Frie⸗ 

ne, wenn fie aud ſonſt ihre Eammpferın gegen Deutihland 
fortfepen. Nur der wieder erflandene „Univerd” von Louis Veuillot 
—— für den Krieg mit großer Wutb, aber dieſes Blatt ıft von 

ur fo verrüdt aufgetreten, daß es feiner ernjten Beachtung 
wertb ı 

Bür die, eigentliche liberale Oppofition bleiten nur zwei Blätter 
übrıg, der „Apenir national” und der „Tempé“, dic im direc« 
ter erſchaft zur Regierung leben und tapfer die Sache der con- 
fitutiomellen Freiheit vertheidigen.. Der „Avenir mational® war 
niemald ein entjcyledener Gegner der neueren Entwidlung in Deutfch- 
land gewefen. Gr bedauert zwar, daß Franfreih feine Eompenfa- 
tion fr das Eutſtehen eines einigen Deutfchlands erhalte, will aber 
darum feinen Kıreg und mod weniger eine gewaltſame Ginverleib- 
ung übel wollender Bölferfhaften. So brachte der „Avenit“ vor 
einiger Zeit einen wahrhaft vernichtenden Artitel gegen den vor 
Kriegsmuth fhäumenden. Friedendapoitel Birardin. Am meiften bat 
fih die Haltung des „Temps* geändert. Bon Elſäſſern redigirt, 
ftebt er mit Süpdeutfchland, befonderd mit der Beobadterpartei, in 

auem Zufammenbange. Gr ift deßhalb Über die deutſchen Zur 
Mine ut belebrt, ift aber gegen dem norddeutſchen Bund 
und deſſen Unbänger * erbodt, wenn er früher imdirect 
gu Kriege anfewerte, fo iſt er feit der Niederlage der ſüddeutſchen 

Iöpartei gang anderer Gefinmung, ziemlich fleinlaut geworben 
und räth sim Gruben mit dem einigen, begeifterten Deutidland : 
aber nicht aud Neigung, fondern aus der Beforgniß einer Niederlage. 

Gar keine beflimmte 5 endlich beobachtet dad „Journal 
ded Debats“, das von den Officiöfen aller Länder gern Mıttheilung 
aufnimmt und der Tummelplap aller angehenden Gefandtichafte- 
Attah&s if, im Ganzen jedob eıne Fricdendpolitif befolgt. 

So fehen wir, dab Deutichland in der Barifer ZJournaliftit feir 
nen einzigen wahren freund bat, worüber ſich Deutfchland übrigens 
fehr leicht zu tröften wiffen wird. 


8. Jadrgang. 
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Nr. 106. 


Inferate, bie Bis MWormitiags 10 Uhe einlaufen, 
Mönnen noch an bemfelben Tage Aufnahme finden, Gehlgr 
für bie dreifach gefbaltene Petitzeile ober deren Raum 2 fr, 
bei Wiederholung billiger. 


7. Mai 1867: 


* Bolitifebe Meberficht. 
Kempten, den 6. Mai, 

‚ Die gefpanntefte Erwartung von ganz Curopa ift auf ten mor- 
gigen Tag gerichtet. Da wird in London der Vorhang aufgezogen 
Verden von einem diplomatiihen Schaufpiel, deſſen Entwidiung wir 
Alle ſchwankend zwiſchen Furcht und Hoffnung, entgegenfehen. Wenn 
es nur feine Comödie wird, die fie von dort aus dem Marterre der 
zuſchauenden Bölfer vorfpielen, twägrend hinter den Gouliffen Inte» 

men gefponnen werden, die zu einem höchſt tragifchen Nachfpiel 
übten fönnten! 

ya, ift über den Stand der Luremburger Frage 
ſelbt wenig Neues zu melden, abgefeben von den zablreihen Gerü 
ten, welche in befannter Ubfiht an den Börfen colportirt werden, 
Daß Frankreich eine Revifion der Verträge von 1815 bean- 
tragen werde, dafür fehlt biäher noch jede atigung. 

Defterreich ſcheint auf eine ſolche Reviſion binſteuern zu wollen. 
And Wien fehreibt man der „Alg. Ztg.": „Es * daß man 
bier unter Umftänden geneigt ift, die Fondoner Conferenz ald bie 
Brüde zu einem europäifcen. Congreh zu betcadhten, der, da von 
dem Werke des Wiener Gongrefjed nur noch Ruinen ſtehen, melde 
obne die Aufrichtung neuer Stügpfeiler jeden Augenblid. vollends ım 
Staub u zerfallen drohen, das neue öffentliche Recht Europa’s auf 
Ghund der inzwifhen vollendeten Thatſachen neu zu codificiten hätte, 
Ih will damit nicht behaupten, daß Sprciell vom ‚öflerreichiichen Ca⸗ 
binet ein folder Eongreh bereits in beftimmte Ausfict 

enommen ift, aber ich möchte faft glauben, daß es für feinen - 
Seil den Gongreßgedanten, freilich nicht felbft anzuregen, fo doch, 
wenn er etwa von anderer Seite angeregt weıden follte, in jeder 
Weiſe au fördern bereit fein würde. Das einzelne Qugem- 
burg kann der Krieg fein, aber mur, wenn einer dir fireitenden 
Theile, oder wenn beide Theile ihn wollen; Luxemburg mag ein 
paffender Kriegsvorwand fein, aber es fann, wie die Sachen liegen, 
niemald zu einem ausreichenden Kriegegrunde geftempelt werden. 
Die wirklihe und die permanente Bedrohung des europäcfhen Frie 
dend liegt im der allgemeinen Unficherbeit der Lage, wie fie 
eben durch die Unſicherheit des geſammten europäifhen Rechtszuſſandes 
—8* worden iſt, und dieſe Gefahr kann nur das ehrliche Zu⸗ 
ammenwirken von gan; Europa dauernd beſchwören.“ - 

Dagegen wird Preußen, wie die Megierung wiederbolt durch ihre 
offieröfen Organe und neueſtens durch die a Gorrefpendenz* vom 
3. d. M. ausdrüdlih verſichern läßt, „außer einer Nevifion der Ber- 
träge von 1839 Feine andere Reviſion in's Auge faffen*; Preußen 
werde an „dem Köder einer europälfhen Garantie feiner nord» 
deutſchen Erwerbungen und Einrichtungen” wicht anbeigen, da „Preu- 
Ben die Garantie in ſich felbft finde.“ 

Alg eine erfreuliche Thatf . aber müffen wir conftatiren, daß 
die Neigung, wo möglich im Büte die fchmebende Streitfrage zu 
löfen, in Paris wie ın Berlin ſich ungmeidentig fund gibt. Aus 
Berlin wird berichtet, daß dort in —— Kreiſen die lieber» 
zeugung ausgedrüdt wird, daß durd die vom Kaiſer Napoleon anger 
ordnete Einftellung der franzöfifchen Nüftungen die Friedensaueſich⸗ 
ten fefteren Boden gewonnen haben, während obne diefe Anordnun 
alle Melt den Erfolg der eingeleiteten Unterbandlungen in Zweife 
gezogen kaben würde, Andererteite zeigt die am Freitag durch den Mar 
quıs de Mouftier dem set ebenden Körper gemachte Eröffnung, 
daß der Entſchluß der preußiichen Regierung, ihrerfeitd nunmehr von 
den bereitd in Audfiht genommenen Dorfidimapregeln abzuflehen, 
in Parid die gleiche befriedigende Wirkung zur Folge gehabt hat. 
Die Beftimmtheit, mit welcher in tiefer —I die 
Ausſicht auf Erhaltung und Befeſtigun a 
— iſt, wird nicht verfehlen, allerwärts den beſten Cindruck zu 
machen. 

Auch der „Moniteur“ bricht endlich im feiner Wochenſchau fein 
Schweigen über die Qugemburger Frage, „Wie der Staatdminifter 
bereit dem Präfidenten des gefepgebenden Körpers mitgetbeilt, fügt 
er, find dem Frieden günftige Verhandlungen angelnüpft. Bon dem 
König von | rer in Betreff Qugemburgs befragt, bat das Berliner 
Gabinet die Berträge von 1839 angerufen, und Frantreich ſich fofort 
jur Prüfung derfelben im Verein mit den andern europäifhen Gar 
binetten bereit erklärt, Gngland, Drfterreih und Rußland batten 
ihre guten Dienfte angeboten, der Kaifer fie angenommen und ſich 
jeder Beteiligung an den Debatten enthalten, um jie direft ala cine 
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adridken haben Den Käifer dermocht von 
j ariſchen ——8 ſtehen⸗ 
ie In e Actiondpartei begünftigt micht die Ber 
affen® am europäifchen Hriege, denn ihr ift die Heer» 

folge zu ften des Bonapartiömus gründlich verhaßt und fie fühlt 
gan den Schimpf, ‚der ſchon in dem Antrage liegt, Italien folle 
tute an Frankreich 'verfaufen, die von diefem befoidet und ald fa 

monenfutter benupt werden follen; aber daß diefe Partei eine europi- 
iſche Krifis denupen wird, um in Nom die durch den September. 
vertrag errichtete Ordnung der Dinge umzuftoßen, und für Aspramonte 
Genupthuung zu nehmen, unterliegt faum nody einem Zweifel. Die 
Dinge Tiegem Heute nicht wie 1862; Mattaggi wird, wenn er. Durch, 
Abt einer Armee über die Alpen mit der Mittelpariei -für 
immer gebrochen, im Bolfe keine Stüte haben ; denn die Mittel» 
partei if mit der Achondpartei darüber einig. daß Italien nicht ber 
rufen ift, mit dem franzöfifchen Ehauvinigmus auf Abenteuer aus: 


eben. 

— faͤllt nah dem Sturz der ephemeren kaiſerlichen Re— 
grung wider der alten Barbarei anbeim. Die Bandenführer trei- 
en wieder ihr frübered Unmefen, und ein endlofer Bürgerkrieg ſteht 
in Ausfiht. Der blutgierige fpanifche Eharafter tritt nun nad em 
Siege über die kaiſerliche Partei wieder im feiner ganzen 3 
hervor; Edcobeto hat eine Anzahl gefangener —3 erſchiehen 
laſſen, und der Präſident der Vereinigten Staaten bat eö für noth ⸗ 
wendig gehalten, gegen etwaige Mißhandlungen des Sraberioge 
Morimilion im vorand Einſprache zu erheben. Das unglüdlice 
Land wird nicht zur Ruhe kommen, bis es der Union einverleibt 
tird, und dann bürgerliche Gefehe an die Stelle der Willkürheriſchaft 
der fich gegenfeitig befümpfenden Gewaltäinbaber treten. 


Deutfbland. 

(Dienfies-Rahrihten) Bon den Perfonal+ Veränderungen für 
ten Bollgug der Friedens · Formation der Eavalerie erwähnen wir folgende: 
Berfegt werben: der Ritimeider Th, Graf dv. Leiningen-Weiter 
burg vom 1. UpL-Reg. zum 4. —3 der Oberlleutenant Ar. Graf 
2» Zägger ⸗Dabendauſen vom 3. Upl.-Reg. zum 4. Ehen Reg; der 
Regimentöveterinärarzi Rep. Müller vom 3. Euir.-Rreg zum 4. Then. 
Reg., der Unterveierinärargt G.DG4 vom 4. Epev.»Neg. zum 4. Ari.-Weg. 

— Die preußifhen Militärbevollmädtigten an den 
fürdentfhen Höfen werden num von Berlin aus officiell ange 
fündigt. Der oft erwähnte Berliner Correfpondent der Allg. ta. 
fhreibt darüber: Um feine militäriſchen —— zu den füd» 
Deutfchen Regierungen zu erleichtern, wird Preußen an ten verſchie⸗ 
denen Höfen militärifhe Bevollmädstigte ernennen. Es foll damit 
Die Wirkfamkeit der frühen Militircommiffion am deutſchen Bund 
erfept und die größere Uebereinftimmung der hl Drganifas 
tion der Truppencorpd angebahnt werden, Preußiſcherſeits find 
bereitd mehrere Emennungen u diefen Posten, welche auch bei den 
Höfen von Wien, Paris und St, Petersburg beftehen, erfolgt. 
— Berlin. („Sprehregifter” des norddeutſchen Reihe 
tag) Dadfelbe wurde focben ausgegeben und zeigt folgende nicht 
untntereffante Notizen. MWährend der 35 Sigungen, welche der 


*Der Abe von Hnntershein. 
Driginal-Ergäpfung von Walther Bogel. 
. (Fortfegung) , 

Er hielt imme, der Baron an allen Gliedern zitternd, werbarg 

ein Antlig in den Händen. Günther, der den Plaß hinter feinem 
üden nicht en hatte, blidte mit dem Ausdrud der Befrie- 
digung auf den Anieenden nieder, 

Die ein Seufger Mana ed durd das weite unheimliche Gemach. 
Auf flog eine Fleine Tapefenthür der Hinterwand, die aber faft un. 
bemerkbar eingefügt war, und eine hohe Frauengeſtalt in ein weißes 
wallendes Gewand gekleidet, das Antlig von undurhdringlichen Schleiern 
umbüllt, ftand unbeweglich, wie dem Grabe eniftiegen, da. 

Wer ruft mich %* flüfterte die Geftalt mit tonlofer Stimme. 

Bit Du Marguerite Gauthier?“ fragte der Baron mit gedämpf- 
ter Stimme. ’ 

„Im Leben nannte man mid fo, Gott hat euer Flehen erbört, 
er fendet mich von jenfeits ded Grabes. Was verlangt ihr zu 
erfahren ?* , . 

Weilt unter den ee die noch die Luft der Erde athmen, 
ein Jüngling, dem Du das Leben gabjt?* ’ 

Die Geftalt antwortete nicht, fie blickte forſchend auf Günther, 
diefer verneinte dur ein faft unmerfbared Zeichen ded Hauptes. 
„Rein !* antwortete fie mit dumpfer Stimme, „nie befaß ich einen Sohn.* 

Der Graf beugte fi zu feinem: Better nieder. „Du hörſt es, 
Gerbarbi* flüfterte er ihm zu. 

Der Baron ließ die Hände. vom Antlig finken, ſcheu und furcht ⸗ 
am biidte er auf die Erfcheinung. 

„Madelaine,* flüfterte er, „o gieb mir Kunde, bat Deine Seele 
endlich Ruhe gefunden ? Wird mir droben Bergebung zu Theil?“ 

„Düße, und Dir wird vergeben, nur dur Buße werde ich erlöft,* 
bauchte die Geſtalt. „Nur an das Himmlifche denke, den Erdenfor 
gen fei Dein Sinn entrüdt,* 


% Dr 

Reihötag gehalten z) hat am äfteften das Wort ergriffen der Ab 
Frhr. v. (Hagen); Hämtich —835 wo nich 
ihm bat 3 ufigften —* der Vo de der Bundescom- 
miffäre, Graf Bidmart, 4Bmal; foram der Ang, Laster 40 mal 
Abe. Graf ein 31 mal; Bra —J 3 Dr. Braun 
(BWirkbaden) Zimol; Dr Walded 20mal; Michaelis (Uedermünte) 
19mal; Tweften 18mal; Wagener Reuftettin) und Miquel je 17mal 
u. ſ. fr Die meifte Beredſamleit iſt bienadı unzweifelhaft von dem 
Feudalen, Altliberalen und Natisnal-Liberalen entiwidelt worden... 

— Hannover. ‚(Ein Geiſt ider gegen die welfifchen 
Agitationen) Aus dem Hannoderiſchen geht der Algen. Zig. 
von einem Geiftlicher, welcher der ſtrengen Firclichen Nicht auge 
than iſt, umd eine Zeitlang dem Landtag angebhöri au den Gonfer 
vativen zählte, ein offenes Schreiben an König Gong V. jur Ye 
öffentlichung gu. Dasfelbe wünfcht in Hieging (bet Wien, wo gegen 
wärtig Georg Rex Hof hält) eine Eutſchliehung und eine Kundg 
darüber zu veranlaſſen, daß die umlaufenden Gerüchte: ein Agen 
Georges V. fei in Paris tätig, um dort auf Reftauration der jün- 
geren. welfiſchen Linie hinzumirken, Agenten George V, feien in Han · 
nover bemüht, den Widerſtand gegen Preußen zu ſchüren und ſtehen 
wit franzöflfchen — ya in Verbindung, um für den Fall. daß der 
Krieg mit frankreich auebreche, einen auf frangöfiiche uͤlfe — 
ten welfiſchen Aufſtand herbeizuführen — 2 alle diefe Gerüch 
entfhieden falfch feien. Ein joldbes Streben würde unfer 
Geiftliher als Verrath an Deutfhland anfehen; die 
Gerüchte darüber ſieht er ald Verleumdung an, welde den reinen 
Namen der Welfen ji befle&en bemüht jeien, und die nicderzufchlar 
gen er für mötbig hält. — Wir find begierig, ob und mad man 
auf diefen ehrlichen offenen Brief Yon Hieking aus antworten Fann ! 


‚Ausland, 

# Paris. (iriedensausfihten) Die B 
gen die friegerifchen Gelüfte greift immer mehr um ſich 
den Kaiſer nicht behindern, Helbft wenn ed zum Bruce fäme; aber 
fie beweiſt. daß man die alten Parteien mit Unrecht bezüchtigt hat 
ra Kriege zu drängen. Man werfe nur einen Blick auf die ganze 
* Zaged-Preffe, und man wird ſich davon überzeugen, daß 
der Shauvinidmus nur in den theild von der Regierung, theil® vom 
Palais royal infpirirten Blättern fpudt. Gewiß if, daß der Katfer 
feine annegioniftifhen Beftrebungen nicht fo leicht hätte aufgegeben, 
wenn er micht zu der Einſicht gekommen wäre, daf die Natıen von 
Groberungs-Ariegen Nichts hören wollen. — In den  officieflen 
Kreifen trägt man die Zuverſicht zur Schau, dab der ee nicht 
mebr gefährdet fei. Im entgegengeiepten Wale, deutet man an, fei 
es ein großer Vortheil für Frankreich, daß der Gonflitt vertagt werde, 
Gin großer Theil der Amäftellung fei auf diefe Weiſe gerettet und 
überdies Zeit für die Rüftungen gewonnen, Angenommen nun, daß 
fi die Dinge friedlich entwideln, fo bat Napoleon jedenfall das 
gewonnen, dag über dem Lärm wegen Rugemburg die Retirade dus 

exico vergeffen wurde. 

— Ueber den gegenwärtigen Zuſtand der Aus⸗ 
ſtellung ſpricht ſich das ‚Journal des Debats* Jiemlich iro+ 
niſch aus, es vergleicht dieſeide mit einem Schaufpiele, das am 

Unter diefen Worten 


fie ſich langfam zurüd. Spurlos, wie 

fie gekommen, verfärsend r — * rt 
raf Günther Eniete jept neben feinem Better am Altare. 

Endlich erhob 1 erhard, er vermochte fi vor Mattigkeit 

: alten. } 

——— betrifft, fo überlaffe ich fie ganz Deiner 

Ich will nicht in meiner ei Heiliges profanirt —* 

Gr die Schelle und mit Hülfe des Rammerdienerd brachte er 

den — zur Ruhe. Haie 2 





ebu 


ung ge 
ie würde 


faum aufrecht zu e 
b will zur Rube geben,” fagte er mit tonlofer Stimme, * 
o 

en. Au 
allem, was Dır für recht dünft, gebe ich im voraus meine Beftätiaung !* 
Ein triumpbirended Lacheln durchglitt die Züge des ra en. 
Ein fonniger Früblingsmorgen folgte der Beburtäfeier Selma’s 
von Werner. Tiefe Stille bernfäte Fingeum, — —* ab uud zu 
fhmetterte der Fink fein Iuftiges Liedchen, und begrüßte eine Nahe 
tigall den jungen Tag mit harmoniſchet Hymne. 
Dorf Guntersheim war ein freundlicher Ort. Die Hänfer glanz⸗ 
ten inmitten ibrer Meinen Gärten und nur wenige Hätten am Fugen. 
ften Ende zeugten von der Armuth der Bewohner derfelben. Aber 
bi® auf wenige blondlodige inter, die barfuß vor den Thüren im 
Sande fpielten, war feiner der Dorfleute zu erbliden, denn es ar’ 
Sonntag und man rüftete fih zum Sirchgange. Sept tönte ber 
Klang der Kirchenglocken durd die Mare nft, feierlich im barmoni- 
fhen Schwingungen ſchallte das Geläute und aus den Häufern 
famen die Dörfler mit Weib und Rind und zogen binan zum Got- 
teöbaufe, dad in modernem Stil erbaut, auf einer mäßigen Anböbe 
gelegen war. Das Gebäude, auf Anordnung des Grafen erbaut, 
entbehrte allen poetiſchen Meizes und lich kalt; fein Grün umtle» 
dete 8 freumdlich, fein Kirchhof mit Gräbern theurer Dabingegange- 

ner flimmte die Herzen der Beſucher zu fanfter Wehmuth, 
Unter dem Yäuten der Bloden betraten die Frauen mit den 
Kindern das Gotteshaus, mährend die Männer, meiftens räftige 





= u - 





Erunäh ng vn 17 x Gundr ; 
Die Di der- auf Güter ‚Ber 
ebenſo babe der —S* vom Drocadero noch den Eindrud einei 
Miſchmaſch von Moſcheen, Leuchttdürmen, Pagoden, Buden und 
—** bie auf dem Marefelde ſtäuden, und aus, 

bre läftiged Tongewirre emporfteige. Aber wer 





ıMutb- habe; 
fi in den Wirrwarr hine en, werde bald des erſten Ein⸗ 
druds Meifter und fühle is nun reichlich belohnt; die Aufregung, 
verwandle fi in Staunen, und bald fühle man ſich bezaubert , Die 
Ausftellung von 1855 fei nur eine Schau — geweſen, die von 
1867 ſei zugleih eine Kampfhalle eine Werkftätte, ein Mufeum, 
eine Kırhe, eine Moſchet, eine Wadöfigurenbude, eine Kirchweih, 
kurz, ſchoͤn und bäplic, grolesk und wunderlid, cim Pindimonium, 
ein Babel, ein Mikiofosmos, — Die Timed glaubt: die gegen- 
märtige Pariſet Ausftelung werde wahrſcheinlich Die lepte fein. Der 
Neiz der Neubeit beftebe nicht mehr, und das Streben der (Fabrican- 
ten, ſich bei ihren Ausftellungen zu überbieten, werde immer Loftipie- 
liger, obme bie Bortheile zw bringen, die davon erwartet werden, 
Auch dıe Medaillen verlieren nah und nah an Werth, da die Jury 
Mitglieder ihre Functionen jelbft für unpraltifh und unnöthig bal- 
ten. Der Hauptjmed der Ausftellungen fei nicht erreicht worden; 
fie haben keine era des Ftiedens eingeleitet. Der langjährige Friede 
Guropad wurde bald nach der erjten Ausftellung gebrochen und bie 
gegenwärtige ward unter Rriegdbeforgniffen eröffnet. 

— Patis, Was für furzangebundene Beute die 
RationakDefonomen find.) ihael Chevalier in Paris 
war Ausfhußnirglied des Finanzminifteriums; plöglich erklärt er 
feinen Austritt mit folgenden Zeilen: „Ich kann nicht mehr länger 
Stipungen in einem Ausſchuß beimohnen, wo die fervile Mehrheit 
mit Bezeifterung beſchließi, was in Guropa alle Sucverftändigeu 


als eine Dummheit anfehen. 


” Münden, 4. Mai Den Hauptireffer bei-ver am 1. b. M. 
hier flattgehabten Prämien » Ziefung mit 175,000 fl. fol das Eslomptes 
Geihäft * Berlin, den zweiten mit 28,000 fl. Banquier von Erlanger in 
Zrantfurt gemacht haben. 

- Mängen, 4. Mai. Der Heutige Schranntuſtand enthielt im ganzen 
13,231 Sp, wovon 10716 Sch verfauft und 2515 Sb. ringefeßt wurden. 
rg Beijen 23 fi. 32 fr, (gefallen um 30 fr.); Kom 17 fl. 
28 Ir. (gi 


ai 
wonon 139° Sch. verlanft und 24 &4. I y 
wenig verändert. Pimelpreiie: u 26 Rd, Tr, 
Kern 25 fi. 23 fr. (gef. — 8 en 18 f.. 49 Tr. (geſt. um 14 73 


Orfientlige Berhandlung des L. Bezirtsgerits Rempien, 
Donnerftag den 2, Mai 1867. 


) Rartin S hlutt, lediget Taglöhner tom Wolfraishaufen, fdon- 


p 1 
werten Diebftahls befiraft, weldier in tem Wirspshauie der Wittime M 


aria 
Königsberger im Arantenrieb übernamhtete, und bafeldfi ein Leitfeil entwendete, 


zen Augen, war es, a Ma le börten 
auf.nerffam zu. t blidte er vorſichtig um, m 409 
—— — hr gedrudtes Blatt aus ber Tale feines Modes 
und zeigte ed den Bauern, 
; acht Ihr,” fagte er, „da fieht’d gefchrichen und die Herren 
in derKefidenz haben’s mir .— für Euch, bis einer von ihnen 
felder kommt, Euch aufjuflären über Eure Rechte-und darüber, dah 
wir Sflaven find, ärger als die Reger in Amerila" 
Der fo —— war Mathes, der Sohn einer Zigeunerin, die einſt 
auf ihren Wanderzügen auf Dorf Gunterähem verfhlagen war 
und dert dad Herz eined ehrlichen Landmannes zu feſſtin gemußt 
afte, der fie zu feinem Weide machte. Jept waren beide todt und 
— der Epröhling diefer (Ehe, diente als Bebhülfe in der Schmute 
des. alten Waldern, des Grohoheims der wahnfinnigen Madai. Hu. 
leich aber beforgte er ze in die Refldenz, und von dort ver- 
and er jededmal die Bauern feines Dorfes mit Neuigkeiten. 
Es war eine Zeit politifchper Aufregung, und ab und zu flammte 
eb loh empor aus den gäbrenden Bf 
Die Bauern blidten —— auf dad Blatt, welches auf der 
Stadt mit ihren geheimen Gefelfgaften gelommen war. Wenn 
Fr die wenigften von ihnen des Leſens fundig waren, fo war e# 
on eine Ge 
= halten, daß ihre Herrfdhaften Zyrannen, und fie frei und ledig jedes 
* ſeien. 
„Alſo einer der Herren kommt felber,* fragte ein kräftiger Land» 
mann neugierig. „So iſt es! er wird im diefen Tagen bier eintreffen. 
„Und was ſagt Waldern dazu?* fragte ein anderer, „ft 
zeit, und mit feinem Unfehen zur Seite au Mehen?“ 


er bee 


nein dem. | Bet 
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ſtill, da fommt er ſelber.“ 


thuung für fie, es gedrudt in den eignen Händen 3 


ebene DER Dleshahta Mir rutsig erfand, und iu eier 

— von 2 Monaten und 15 Tagen verurthelit. 
si 7 —2** ie Pirtenfnabe von Au, 

on wegen able beftraft, 
Bauerdehelten Katharina Wiedemann in Reichenbach beitelte, —— ſt 
ein Shupeifen eatwendete, hat eine Uebertretung 
tels'mit.elder Altägigen Ir ; 
3) MRattin Roth, Genspägter in Reutin, wurbe eines Bergehens der 
ragen und einer Üeberiretung ver Eprenfränlung an dem ze 

a 


Ri 
1" büsen. Iolepp Martin, 
ſquidigung frefgefptoden. 


Orfleniliße Berhanbiung des ¶ Beyirisgerigts Bempien. 


Berh 
Donnerftag den 9. Mai 1867, 


Borm. 8 Uhr: Unterfuhung gegen Jacob Krumrein von Mertendorf 
umd Krispin Bahmater von Dürwangen, wegen Diebflasis. 
ir en Unterfuhung gegen Peter Geiger von Prem, wegen 


ab 
Borm. 9 Uhr: Unterfachung 





DOeffentlige Eigung bes iſtt 
Freitag den 26. Aprıl 1867. 
om den Bäder Hahtpalerfen Melicten dadier werden durch bie 
altftädt. Spitalfiiitung die Welver Plau-Rro. 522, 5230 und 523) am 
Malgenpol; mit any + 2,58 Zagw,, um efnen Rauffilling von 670 fi. 
48 fe. erworben. — Gegen die Verlegung des Biehmarftes in Altrang vom 
3. Montag im September auf legten Donnerfiag im Detoder wird feine 
Erinnerung erhoben. — Die Reeifionsbeiheine zur Resnung der Locale 
armenpfiege, der Unterflügungscaffe des neuflädt. Schramnenperfonald, der 
peritätiigen Unterrichtsanfialten, ber Gemwerbäichufe und der Sparfaile pro 
1365/U6, ebenio die Arpieruugs-Entfhliefungen über Die definitive Abreqh · 
aung des Neubaurs des protejl. Schulhaufes und über ben Shuldenen 
der Stadtgemeinde und die Aufnahme eines neuem Anlehens beir. wurden 
dur Kenntnißmahme mitgetpeilt. — Fasınaler Hnıon Weiß erhält die Bes 
willigung zur Yusäbung ber erfauften realen Malergerechtfame des Joſeph 
Ellenrieder — Auf ven Wrund bes Erfenntniffes des 1. Gtantgericts 
Kempien vom 4. I, Mis. wird Jofepdp Wagner auf die Dauer eines 
Jahres und auf den Grund bes Erfenntuiffes des I. Landgeridte Pindels 
beim vom 20. 1. Mis. Anton Meiber von bier auf die Damr von 3 
Monasen im bie Poltzeianftalt Rebvorf eingeliefert. — Der Actienge ſellſchaft 
der mechaniſchen Baumwoll · Spinn- und Meberi dadier wird vie baupoltjeil. 
Bewilligung zur Austüäprung der vom ihr vrojectirtien Gorrectiond- umb 
SYupdauten am reptieitigen Ilerufer nad Maßgabe des von dieſet Geiell- 
fyait vorgelegten Situarlond» und Bauplanes eriheilt 
Montag den 29. Apıil 1867. 

Die Rechnungen ver Margaretda- und JofepbinemGeiftung 
der BerYtolpiden Stiftung, ver Kohlerihen, Hartmann'ihen, 
Rodh'iden, Bantmäller'igen, tihtenfeigerihen Stiftung, tamn der 
wei Nebenfliftungen und der Rinverfiftung pro 1566/67 wurden abgebö 
und bie biezu geftellien primttiven Revifiond-Erinnerungen ınehmigt. 


Berantwortlicher Revacteur: 7. R Gadermanm. 
Meiſter iſt ſchweigſam wie immer", erwiderte Mathes, „doch 
(Sortf. folgt.) 


‚ 





Bermifchtes, 

— (Seelenverkäuferei.). Ju Berlin blüht feit Jahren einer 
der jchindlichiten Juduftriegiveige, der früher uorzugöweife in England 
heimiſch zu ſein ſchien: die —** Seelenverkäuferei. Die in 
diefem Fach arbeitenden Fnduftriellen faufen ſich verbummelte, ver- 
fümmerte und namentlich dem Trunf bis zum Gpcef ergebene Yndi- 
biduen , g- mit ſeht geringen Summen, für ihre löblıhen Zwecke 
an; dieſe Kerle müſſen nun, angeblich bloß zur Sicherſtellung ihrer 
Familie, ihr Leben mit einer zimlich hoben Summe berfichern, zu 
welchem Beyuf dann falſche Angaben über Stand, Beichäftigung, 
Ledensweife und Gefundheiräzuftand gemacht werden ; die Protectoren 
ablen ein» oder einigemal die Prämie, und plöglib ift der Ber 
dert tobt, häufig in Folge des Säufermahnfinnd, bie zu welchem 
bie raffinirte jFreigebigfeit feiner Gönner ihn glüdlich gebracht hatte. 
Die auf dad Leben des Opfer verfiherte. Summe if nun li, 
aber in der Regel ift nicht = Familie, zu deren Bunften angeb- 
lich die Berfiherung geſchlo en worden, fondern ein Eonfortium von 
allmählich) nnt und berüchtigt gewordenen) Gaunern, die dem 

tftorbenen fonft gar nicht nahe ftanden, im Befig der Police, auf 
welde die Auszahlung der verfiherken Summe mit Energie verl 
wird. Neuerdings ift man nun allerdings diefem Treiben mit mehr 
Entfiedenheit entgegengefreten ; indeſſen wird durch dasfelbe ohne 
Zweifel noch In ben verfhiedenen Gejelfchaften ‚mancher bedeutende 
Schaden zugefügt, 

— Wie in Wien die meiften Hänfer Ramen haben, fo beißt au 
eined: „Bei den 12 Apoſteln.“ Als in dieſem Haufe ‚vor en 
Zeit eine geweſene we % farb, bich es in dem Todten: 


tegifter:. „Johanna Fein, 28 Jahre alt, gewejene Kammerjungfet 
ber den 12 Apofteln !* 8 
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TOD33 » ANZEIUB, 
Allen Verwandten und Befannten theilen wir die ſchmerzliche 
Natriet mit, dat unfere innig geliebte Bartin, Muster, Schwefter, 
Sqwiegertochter und Schwägerin, 


Frau Glifabethr Dürr, 


Gonditors : Gattin, 

— seborne Beringer, 
SE Sonntag früh 44 Uhr mad Iängerent Leiden in einem After von 
Fer 30 Jahren im ein befferes Jenfeits abgeruien wurhe. { 

Um files Beileid bitten Kempten um Speyer 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Er Die Beerdigung ſindet am Dienflag Nogmittags I Uhr vom Trauerhaufe aus flatt 










nommen werden. und haben fid bei ee 

er Geielliaft, welder näberen Auffluß eriheilen 

wird, binnen 14 Tagen vormerten zu laffın. 
Der Ausſchu 


Pachtwirebich s 

Ban 6 wird Dom einem ber» 

* 181 f 
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3 fußbt, und lann von 
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Bei ver am 5 War Im? flaiigebabten Merlovjung von Ggulpiweinen ver neu 
Hödtiihen Shüpen-Defellihait wurden vom Yalchen 1861 nahflehenre Nummern geiogen: » 34) 
79, 338, 292, 277, 399, 171, 101, 612, 119, 8, 371, 119, 638, 29,400, 395, 878, 366, 157, 454, 


’ 1 . 
Bom Unlehen 1868: 
, LXXVIL., CH., LXXXXIV. 
Moch nicht erhobene Lonfe vom Unlchen 1861 : 
Ar. 449, 239, 658, 643, 628, 463, 678, 534, 250, 268, 509, 242, 677, 676, 681. 
* Desaleichen vum Anlchen 1862 
x XV. LXXVIIL, XXXXIV., L., VII 















Verkauf. 

Ein bereits neuer, gutgebauter, eiſen · 
ächfiger zmeizölliner grober 
en mit Harlew Kevera, mwelder fi zu einem 
Öbeltranepor wagen ober bergleien vorzäglid 
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taufen. Näheres if zu erfragen bei 
meißern Herren Leo Run barpt, Müllermeiier, und Eh. W apr erboben werben, 
beute wie alle Zage gıbt 9 gan 
+ 12 * * ” 
vun .- Biertelpfund 5 fr., bei 
do mmiflions J icitations Geſchäft 7 Martin Kiuftinger, ———— 
Sabre an ein und demfelben Plate ausgeübt und bietet einer Familie Bierbefe, 


eignet, {ft um einen äuferft billigen Preis zu vers 
⁊ Die Setrãge der gezogenen Looſe ſönnen gegen Rüdgabe der Sauldſche ine bei den Schüpen- Zudw, ling, Sommiffionde 
1 in Kempten. 
Berkau 
adt München ift ein nüs 
Au der Haupeit — ur Scankfurterwurft, 
unter ſehr annebmbaren Bedingungen abzjulöfen, Dasfelbe it b Tnierjeimneier empfiehlt (if Derz 
ik eines der beſten Diefer Het in Weünchen, wird fchon mebrere DER — 
chönes Auskommen * 
dur — — desfelben find circa 5000 fl. erforderlich, De Tale he h en 











überes erfolgt auf Briefe, welche die Wppedtion tiefes Blattes entgegennimmt, unte Ferdinand Hauser, 










Buchſtaben A. 2. direft durch den Gigenthümer. (3b) Dau-Rro Au 9. 
Micht zu überjeben! f Kegel-Kugeln 
’ SR « ’ TER ' von lignum - sanctum allen Größen, fomi 
Zwedmäßig für Kaufl.ute, Weinhandler, Branntweın« und Eſſig Fabrikanten ıc, — und ee rößen Ss 







»” 
Deltoleum-Sälfer BEE EEE ai 
mit ganz gerütgen Koften und Zeitaufwand nänılih zu entölen, To daß dieſelben als Gebinte ul 
Moft, Bein und jedem befichigen Getränte, odne Nadıpeil verwendet werden lönnen. Alte ganı verdorbeue Wilder wer« 


Zeitaufwand umb Material berechnet ſich höchſtens auf einen halben Gulden per Stüd. EL gun iieder gereinigt AMmb wie ea 
Gegen ein Honorar von ner 2 Thlr. erfolgt die gründliche Unterweifung bergefiellt, ſowie — 


Amılib beglaubigte Zengniffe And bei ver derehelichen Reraftton dieſes Blattte zur Einfiht nie ſend Delgemälde bei 
vergelegt. Näpere Auskunft eribeilt (6e " "Ferdinand Hauser, 


Konrad Fähndrich in Mengen (Rürttemberg), an ver Rıideriieig. 


—_ 130, 300, 1000 und. 
OS cement. "SE 130, 500, 1000 um 


Beim Fintritt ver Bauzeit ud wir + 3 C t (be . v * ee Orr mt ange — 
Ro ogleich erboben werden, a 
manz um »or and: Beimen M. Steichele, Commiſſiondi. 


in ſleta vorzuglicher Woare und fidern unſern Herren Abnehmern ſanelſte Bedienimg za. 
Unfere Einriptungen find derart getroffen, daß wir die größten Leierungen übernedinen fönmen. |j Set Umtergeichuetem: find eirca 


Gebr. Leube in Ulm a BD. | Gentnerfchr gute® Grommat zu 


ertaufen, M. teler, M 
Shirtings, Doppeltuch, Sarfenets, Pigques, Facgonnds, Leim), * er nen, T Fee 
wand, rein leinene Hand-, Tifch: und Tafchentücher, Servietten, 1 Mofenkranz. Der redtmälige 
Leinen :» Drill, Baredent, Foulards, Vorhaugſtoffe, Kleider-, Figensbüner fann tenielben abholen bei Karl 























tt: und Schurz:Zenge, Packtuch, Strohfackzeuge ꝛc. — — 
BR a gros, A en 28 8 ben Ber u biackjeuge ıc., (6c) Fin Einitandsmann 
Sebastian Dannheimer. — re ir 
Anzeige und Empfehlung. 0 Monate gefucht. rl jm 
) 





Pan » —— * Laden 33 und * Gefchäft im Laden gtad..Gompt, 
des Heren Kaufmann Walch am Mejidenzplage eröffnet habe, er) Handbuch für Neifende na aris. 
laube mir mein Lager in: Bet en ——— —— iſt 
ioeben eingetroffen: 


Strohhüten, Hauben, Blumen, Bänder, Schleier 3.22" Seris un "ord Brentreis 
Chemisetten, Stulpen, Gorsetten, Netze, | sn. a een um 


_ beflens zu empfehlen. und 23 Plänen. Auszgabe von 186% 
Für das mir biaper dar freundk dantend, bitte mid in mei-| Roth gebunden. - 2 fl, 54 Er, 
(2 


nem neuen Locale ferner zu beebrem, ) Mannette Kaudenbach. Bet Loblas Daundeımer m Kempen TR Tobias Daundeımer In Kempen? 


In der ijabrıf von Joseph Beck. !Waltuyerlauditrage 3, m Munmen ın zu Davenzjat haben: 





2* Dante's 2 
reofptdl Göttliche Komödien, 
zum conserrirenden Anstrich für Holz, „Deutib von Karl Eitner. 
Pr per 100 Rollpfund 5 fl, 3 Bände, Preis 1 8. 30 fr. 
Ale Hölzer, welge Ihrer Lage wegen font un kurzer Zeit der Fäulnig zum Naude fallen, Fönnen aubr! 
darch Ereofotöl auf umabirhbare Zeit erhalten werden, (f. Dinglers polpten. Journal, Jahrgang & Chateaubriand, 
1852, Bo. 123, 8: 146). Dasielde gibt vem Holz eine gelbliche Karte, r 3 a b J un 8 en. 
. t Beionrerd zmedentioresend zur Conſervirung von Bräden- um Einfriedigungehöälzerr Deutih von Morie von Audechs. 
Geländern, Hopienftangen, Wetnpfäpdlen unn Unterlagshölgern, bie ed miht nur Treie 33 8 
vor Fäulnis jonern aut Schwammbildung bemabri, währenn ed ned außerbem ven Dolimurm Thermometer 
* 5 “4 ferne bött, Rbılfmaraena: 6 ,° Märme Mttagf: 16.,° Mörme 
v Santliorrriein:ud 060 Decejetd LO 0109 VDanupeimer ır Kempten 








Grfdeint ta glich, den Montag ausgenommen. Abonnes 
mentöpreis in ganz Bayern 2 HL. Palljäpfih, 1 f. 
wierteljäßrlig, Muswärte deſtelli man bei den Poflanflalien 
aber Lantpeflboten. 


Mittwoch: zur: mad iger Jr, 107. +8. Mai 1867. 


U Der Communismus als Mittel zum Zweck des | fhürten . Um fo ſchroffer fiat dieſer U den Mi 
Eäfarismus. 2 Laie ed —— —* = 
aris im i t N 


einen - Parifer Gentratvorftand - jätmmtl * 2* hy 
As Werkzeuge - für den ſtaate ⸗ communiſtiſche gwec des Gäfa, ſclieüt, der Partfer Borftand feinerfeits wieder fämmtliche Wrbeiter-‘ 
renthums müffen, im zum Theil felbft umbewwßter Weile, die Mr. | Vereine Flankreichs in communiftiihem Sinne als Gentralgewalt 
beitd-Einftellungen bienen, die Gröve's, die Strike's, Ber, | Aufammenfaht und unter dem Ramen eines Büreau de l’Associa- 
möge ihrer **5 foll der Ardeiterſtand ais folder fi fühlen | don Änternatio:ale des Travailleurs jeht einen großen Theil ber 
iernen, anfprudhövolle® Begehren wird in feiner Brut erregt, mut | Mtopdifhen Vereine Diefer Richtung, namentlich die Emakında und 
Reid fein Gemürh gefüllt, won bitterem Haß wider feine Urbeitge- * beeinflußt und beherrſcht. 
ber dad Berg ihm gejowet, Das Beroußtfein der Zufammenge- | , 0 für eine Wühlarbeit durch dieſe geordneten hierarchiſch ge» 
börigfeit mit andern Gliedern des Staatdverbanded wird in ihm er- nliederten und von Lone. Rapoleon perf nlich geleiteten commu · 
fit, das Bürgertbum erlifäst in feiner Erele, das Vaterland hat miftifchen Qrbeitervereine in den verb ndeten ſtreiſen anderer Binder) 
ıhm weiter feinen Sinn. Erhöhung des Arbeitslohmes, | Vrrrichtet wird, läßt fidh unſchwer begreifen: Auch dürfte: denn doch 
genußreices Leben bei möglihftgeringer Mühemwaltung | Mebr ald zweifekhajt fein, ob die MWillfäbrigkeit der bedrohten Megies' 
wird das alleinige Biel feine® Lebens. Der 6% rporatiomdgeift j Tingen langmüthig genug feirt wird, um «in foldyes Treiben in feiner" 
if mächtig im ihm ermacht, beberricht fein ganzes Wefen, fein regftes | inenlegung ruhig gewähren zu laffen bis-gur Ghmde der Eptens 
Streben. Ihm opierte er bald die edelften le, die beiligften | gung derfelben durch Pulver. u 
Pflichten, Ars zum Gefühl feiner Selbftändigfeit, feiner Men. 
- fhen- und Bürgerwärde, bis zu der Pflicht, dieſes hohe, diefes || 
edle Gut jedes denkenden Wefend fih und feiner Familie zu.wchren. 2: 
Er leid beugt er feine Freiheit, einen Stolz unter das willfürliche _Rempten; den 7. Mai, ı- 
ebot don verbiendeten, durb unfihtbare Hand gegängelt, migleite- || Die ungenieine Schwierigleit der Mufgaße, die ſich die Eonfereng 
ten Dbern. Dur ihrem Machtſpruch außer Stand gefept, für feir * bat, eine — heit tg wei’ großen Mäditen au 
nen Unterhalt —** zu forgen, fiebt er zum mpfang von lichten, in melde iefe beite ch {don 0 tie eingela en bahn, 
Almofen fich genötbigt , aus dem frei arbeitenden Bürger wird ment fo fchr auf der Hand, daß «4 Hi nicht möthig iſt, fie des 
ein träger Bettler, fein gerechter Stol; wird kief gedemüthigt, une N in dem, einem franzöfifchen 
wiederbringlich gefnidt. ‚Der Tepte_Ueberreft von Würde, von Ges 
finhung erftirbt in feiner Seele. Sein 3" if in ibm gemordtt: 
„Fübl- umd gebanfeniss wie ein Riihnam“, heißt Loyola's Spruch, 
Der Selbihülfe iſt der Arbeiter jeht erftorben, er ift fortan ein 
geprufter Gommunift, ein. feelenios duildendes MWerfjeug der jefwitis e 
ihen Gäjarei, ein unbeachteter Ring in der großen Kette der Staats, | feit aufs Reue hinzugeben. Denn mit eihem andern Ramen 
arbeit, -Diefe, die Staatshülfe, wird dann auch mur zu bald der | Dem der Unthätigfeit läßt fih dod das Verhalten der ſaddeutſchen 
alleinige Nothanfer des untergebenden Verdienſtes duch (Bewerbfleih Regierungen in Bezug auf eine Umformung ihrer beim lepten Arieg 
werden, Durch. Arbeitseinftellung, durherjmungene Erhöhung der | in jehr mangelbaftem Zuſtand befundenen‘ Miktärfräfte, trep: dert 
Lobnpreife rwinirt der Urbeiter cuf die Dauer nicht nur feine Ar, | Stüftgärter Wonferenz, der Amberger Sa ver 
beitgeber, ſondern überhaupt den Gewerbfleik, die Anduftrie. Schwer | betgiſchen Hinterladungeſtudien, der unbtauchtaten bayetiſchen Milie 
widerfteht diefe der Concutrem billigerer Preiöbebiugungen von an, | tärorganifationsvorlage etc. nicht gen. Nur in Baden macht 
dern Orten ber. Zmar läft auch Diefe bie und ba ſich zügelm durch | Mich feit einiger Zeit des eifrige Veftreben bemerflih, Berfäumtes 
Berallgemeinerung des Goalitiondgebrauche. Nun aber vertbeuern —* und mo möglich den Meg einzuſchlagen, der allein eine 
ſeht bald die erhöhten Lohn und Kaufpreife die allgemeinen Bedın. | wirkliche Befferung in militärifchen Dingen bringen fann , den de® 
ungen ded Lebend. Der übertbeuerte Gonfument befchränft nach | organiſchen Anfchlußes an die einheitlich zufammengefaßte, den meit- 
Öglichteit feinen Berbraudh. Die Greditwerbältniffe ftodten, Zahl. | aus größeren Theil von Deutfchlend - bereits unter Einem 
reiche Werkftätten vermindern ihr PBerfonal. Darbende Arbeiter füls | RbI_ umſchliehende Militärmacht des norddeutſchen Bundes, Im 
len unbefchäftigt die Gaſſen. effen-Darmftabt ift diefer Anſchluß dur die Militäeconvention mit 
Hier nun ‚wartet wohl ihrer der cäfarishe Staatscommunismus. | Preußen bereits vollgogen. Bricht der Mrieg aus, fo taken mir 
Zuvorfommend ladıt „Er“ fie ein zur Bildung von Productiondvereinen, auch in Bayern und Mürttemberg foiert meht al® Mititärconven- 
dietet zu deren Gründung ein Kapital. Nur eime Bedingung nitpft | tionen, wir haben die völlige Aufnahme im die norddentſche Bun⸗ 
er an die Gewährung diefer Bunft: die der Gontrolle, der Staats. | dedgemeinjdeft zu gemärtigen. Biß dahin beſteht wenigftend das 
aufficht über die von ibm creditirien Bereine vermittelft eingefchalte- | Shup- und Trupbündnig mit Preußen, von der Mehrheit der baye⸗ 
ter, von: ihm ermamnter, von ihig befoldeter, ihm, dem Staat, d. | Tifden Sammer in_der Erklärung an Hobenlohe “bereit# amerfannt, 
b, dem Gäfaren, verantwortlicher Auffcher, Merkjührer oder Be, | und mit ihm der Oberbefehl Preußens im Ktriegefall. Es ift alſo 
amten. Daß die Bildung von Staatögewerken auch in Bälde die | für eine Hauptſoche, die einheitliche Leitung, bereits geforgt. 
eines Stantöbandeld zur Folge baben würde, liegt dermaßen in der DerReformationam Haupt muß aber die Reformation an den Gliedern 
Ratur. der Dinge, daß jede Ausführung ſolchen Zufammenhanges | entfprehen. Kann mun auch ein völlig neues Syſtem der milifärie 
ale 2* Weitſchweifigkeit erſcheint. ſchen Organiſation, falls der Ktrieg trotz Gomfereng bald auebrechen 
uch hat der cäfarifch-jefuitiiche Bonapartismus die Hervorrufung | Würde, nicht mehr durchgefühtt werden, Jo kann ein ſolches doch auf 
und Förderung der „Strite's“ fi zu-einer feiner vornepmliäten dem Papier fertig gemacht und mit den Ständen vereinbart werden, 
Aufgaben geftelit, und if ihm wirklich gelungen, die Stellung der | um, fobald der {Friede gefichert fcheint, in Die Wirklichken zu irtten. 
öfifhen Arbeitgeber audnehmend zu fihädigen, ohne daneben Und während diefe Ardeit gethan wird, folfte Er or in Eimgel- 
die age der von ibm mißleiteten Arbeitnehmer wirffam zu bejjern. beiten nichts derfänmt werden, was De Schlagfertigfett der 
Sogar fängt feit einer Woche ein richtigered Berftändniß an, in» | füddeutfchen Heere befördern könnte. Die Umftände find, wie Pi 
mitten eines ımambaften Theild der lepteren zum Durchbruch zu fom- | fagt, immer noch der Art, daß bie ſüddeutſchen u eine 
neh, en —— von dem außer Arbeit — De ae ſich u al are an 
Scpneiderge t maren von dem communiſtiſchen ge en en, wollten fie jegt mieder aufs Menue 
Gentralsgmu6 — ken in die feit einem Monat von be die Hinde in dem Schooß legen. E 
verlajfenen Werfftäiten der Selbſthülſe zurüd, Die France fnüpft an die Londoner Conferen die juwerfidht- 
int bei. diefer Beranlaffung hat fi vor dem Licht der | lichften iriedenöhoffnungen. Nahtem fie dargelegt hat, fie Frank 
Deffentlichleit, was der Derttauendteigfeit bis dabin ald ſchlechthin reich alles in feinen Kräſten Stehende zul thun —* it, um den 
Beer zu fihern, jagt fie: „Warum ſollten Wrantreih und Brei 
13 


umglaublich: fi) barg: nämlich das ztoimgberrlice Gebahren diefes t 
Aueſchuſſes gegenüber dem Selbftbeftimmungs- ‚und dem Selbftar en in ihren frieblichen Grelärungen * aufrichtig ſein? — 
die Menſchlichkeit, die Cwiiiſation. die flicht dieſe blutigen Mimpfr 


beiterecht der Einzelnen vom greßen, für den Strite-Zwed ge- 
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* Solitifche Ucherfichr.. 





feit Abſchluß -ded Prager Friedens 8. Monate dahernden "Unthäige 
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Seibſt die Amerikaner bat nun die Qugemburger Frage 
Nach VNewvorter Tel m dee ſuddeutſchen Gor 
38 fein, welche verlangt, ila ſolle im der megiea« 
und lugemburgiicen frage vermittelm.. 7 - 
In De fherneid waren vor dem slärme, der immer. lanter 
ieffeit® und jenfeits. des Rheins erſcholl und. erſt in den lehten 
de — —— fen beginnt, die inmeren 
ragen in ntergrun are 
—* i b \ bei allem 


) en... eſthalten der Reu- 
S— n erjpast a * Jun ſich 
aber "die. Di 3 nen verſammeln, kann guch 
Och mie a Ging va Sn ana nid 
diefed Ge ee ve bereiten — 2* — 9 


Be ee a an 
irtlicher u . neller eit und erthei 
— {hr Me — ———— der Regierungs⸗ 
ee ei 
— ns Dentfbland | 
— Münden. Altramontane Agitationen) So wis 
derlich e# ft, bei. politifchen und öffentlichen Charakteren Privat- 
verbältniffe. in. dem Kreis. politiſcher Beiprechungen zu ziehen, 
eine Hanblungdweife, die freilich ‚nur niedrigen Charakteren, dem 
a di eigem ift), ebenfo einfältig ift ed (rir wollen 
fein anderes brauchen), bei. einer politifchen Controverſe, 
ften, Abjtammung 2, einem leitenden Staatsmann als 
Bombe in. dem Weg. fhleudern zu wollen. Gin ſolches Verfahren 
fhlägt gegenwärtig die ultramentan-reactionäre Partei Bayeınd 


u, a von. Guntersheim. 
— lung ben A— 
lt — 

Die Männer ſchwiegen und-blidten ſich um. Die Anh: 
fehritt die hohe, nur von der Loſt der Jahre etwas gebeugte 
8 Breifed; es war MWaldern, der Schmied, auf die Schul 
ter feiner Großmichte Madai geftüpt, ZTrop ihres Jrrfinns verfäumte 
das Mädchen feinen Sonntag den Gotteödierft, An der Seite des 
Alten, ſoh fie dann, in einem Winkel, das Auge auf die  gräflice 
Loge tet, wo gewöhnlich die hertſchaftlicht Familie A Sie 
Br erhaupt Niemanden, nur bei bejonberer —“ fam die 
Audbrub. Sie war heute des Feſtes halber ſauber 


in —* der. Dörflerinnen gelleidet und ſtach nicht von den 
** un ab, i 

er Schmied war Viceherr der Gemeinde. Schon hoch bei Jab« 

zen und beinabe: ded Augenlichted beraubt, unternahm man, nichts 

ohne feinen Rath. a man behauptete, daß er felbit über, den ge- 

w Grafen Günther: gebeimen Einfluß babe, Mehr als eine 

hatte er vom Dorfe abgemendet, und obwohl ex mie auf das 


Schloß ging, fo war man ficher, daß, wenn, er, wie nur elten ger 
ſchah ag Hülfe_ verſprach diefe auch wirkfam war. aldern’s 
Haar war fberweiß, und fein Bari, von gleicher 


Dis auf die Biuſt bermieder. Das Autlitz des Greifes, der die Augen 
beinahe gefchloffen hielt, trug den Stempel der Energie und trog 
feines Alterd war der Schmied feiner Kraft halber berühmt und 
efürdhtet, 
8 it u Gruß trat er unter, die DVerfammelten und * 
die ſawere braune vand auf die Schulter feines Geſellen. „Matbed,* 
forady er. mit tiefer ſiſter Stimme. — „Du bift wicht der Apoftel, 
der und die neue Zulunft bringt. Laß fteden jenes Blatt, das 
Maren Sinn verwirrt, Droben von den Sternen, nicht aus Men- 
henteahn und Menſchenſchwachen fann und bie Freiheit fommen.* 

„Sp, baltet Ihr nichts von jenen Männern, Meifter,* nabm 
einer der Bauern dad Wort, „von denen nnd Euer Mathes erzählte, 
die «8 gut mit den Landleuten meinen und ihn in feine Rechte ein · 
ſehen wollen?” 

Der Greis neigte das weiße Haupt bedächtig. „Mein Auge 


* wallte faſt 


Er tr das it der gu 
—— am Serzen liegt, der 4 aus wilden, Kriege- 
ummandeit, 


erreich wären. ebem; | 
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u Zapern, vetiefen qu Haben, 
—— in Bayern wirtklich fe” Bean 
au 10 
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fitat 
unendlichen Breitgeſchlagenheit des 
fernen würde. | eh t im Wefentlihen 
ſich hier nicht um die Unfrtigung, ch 
reits ſeit Jahrzehnten erfhienenen ‚SD 
nenne due va hd Suchen fü 

an ner bei neinen n fur,bie 


Zubunit neu anzulegenden. Generalienfammlu weiteften. Sinn. 

icfes ——“* bildet ſich nach — un 
\ ogleu 

Schema gemacht wird. 

unmöglich‘ ceuttalifirt werden da der, Juhalt 

der Generallenſammlu 23 bei allen Juſtizbehoͤrden , 

if, nachdem dahin * auch die Erlaſſe der einzelnen en 

und dernädften Oberbehörden, ſowie Diſtrilis . aind ortspol 

Vorſchriften u. dgl. gehören. Ob das Re um bet *8 

darum und nicht 

ı u —— 






‚ober mi bra ir in 
wenige SoRlgbeamen. * —— 





| ) 
Yuslanb m 
. — England, enierprogeh.) Das erfte Urtheil in dem 
Dubliner —— iR ällt, Kay lautet auf! Tod. 
Bier Stunden des lepten Tages (1. a nabım des Ford frich« 
terd. Roſums in Anſpruch. vor 3 Uhr Nachmittags zogen ſich 
die Geſchwornen zur Beratbung zurüd, Um 6 Uhr erfätenen "fie 
wieder mit dem Wahrſpruch Sc hutnige gegert die beiden Angellag · 
ten General Burke und Patrit Doran, für Doran fügten fe 
) Empfehlung an die Milde des Berichtähofes hinzu. Die Berur« 
theilten wurden daranf gefragt, ob fie noch chwas zu bemerken 
wünichten; Burke hieli in Marer Sprache eine Anrede an den Ges 
richtebof. Die Ausfagen mehrerer Zeugen erklärte er für falſch 


ift erlöfchen" und Doc fühle id den warmen Sonnenſtrahl mein 
aupt beſcheinen,“ fagte er nach einer Weile. Ich glaube, map ich 
die Wohltbat des Himmeldlichtes zu Fühlen, wenn aud wicht zu 
chen vermag. Welche Bürgichaft leiſſen Euch Die Fremden — was 
nnt For davon haben, wenn Ihr Euch den Herrſchaften twiderfegt?* 
„Haben wir micht Grumd, und aufzulehnen, Meifter?* - fragte 
Matbes. „Unfere Hetrſchaft ift ſtreuge und hart — unſere Abgaben 
bob — kein freundliches Wort haben fie für den Armen)‘ ) 
Meifter, wagen fie nichts anzubaben, denn Graf Günther weiß, wie 
wertb Ihr und Allen feid. Würden ſie Euch aber an Euren Red» 
ten er gewih Ihr wäret nicht der'lchte, mit ihnen Abrechnung 
u balten! " / 
n Es ſchien ald flamme der erloſchene Blick des Alten blipend auf; 
feine bobe Geftalt erhob ſich ihrer ganzen Größe. öffnete 
den Mund, ald wolle er ein beftiges Wort fprechen, aber 92 
beſann er ſich und das Haupt fenkte ſich nieder, der Glanz der Augen erloſch. 
Die Dorfſtraße daher raffelte eine Equipage. Den Schlag der ⸗ 
felben, auf deren Kutſcherſitz auch ein Diener in einfacher Livree fah, 
ierte das Guntersbeim’fche Wappen, und die dicht verſchloſſenen 
orbänge am einem fo herrlichen Früblingstage bewiefen, daß n 
Gerhard ſich im Innern des Wagens befinde, u 
m Fuße des Hügels bielt das Fuhrwerk am. Der ‘Baron, 
auf die Schulter feines Diemers geftügt, wanfte voraus, ab umd zu 
ein Wort an feine Schweſter ritend, die ftolg mie immer neben 
Graf Günther und Selma folgte, Leßtere fah heute bleicher aus 
als fonft. Die Männer auf dem Plage zogen finfter die Hüte, als’ 
die herrſchaftliche Familie den Platz betrat, fein —“ pfan 
fein warmer Gruß ſprach aus ihren Mienen, und eingeln eilten au 
fie in das Gottedhans. Auch MWaldern nahm den Arm Madaus, 
um die Kirche au betreten, ald Selma, die die übrigen Hatte voran 
geben laffen, haſtig vor ihn trat. ! 
„Waldern,* fagte fie, „ih muß Euch ſprechen, heute noch und 
ungeftört, aber nicht inı Schlöffe, nicht in Eurem Haufe, denn man 
beargmohnt mich." 
er Gteis blidte wor ſich nieder. „An der Feldmark ſteht ein 
hoher Eichbaum,“ fagte er, „dort erwarten Sie mich, wenn bie 
Sonne zu Rüfte geht. 


En im 
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dbümer Ceburg und Meiningen verfügt, daß Die bayetiſche Br 
du — a der 5 —53— Dale Ina ehe 


den Ma i ‚ eine leben su I . d_ » £ . * 

Fin were sen de N Bade oo N 

ser ‚gi in dm (en Mae a] GRASSTPCR, Die Anne Aa 

en Bm 

yon feiner That zu Fig er jei bereit, für fein Bater- —* * n zwei Ouh daften der, Hetzog 
An 


bereuen, 
in den Tod zu ge 
rubeit au 


2 N 
) —— bme über einen Zollbreit iriſcher Erde flaftere, 
"tange werbe das Bolt Irlands fi zum Sture der englifchen 

D ge — Der Ernft =. an Ge —* gm 
+ auf die Anweſenden ‚un ranen ſtanden in 
251 al ia wird Begnadigung eintreten, 


— Rordamerifa; 


felben Staates. 
moralität ı 


ifenbahnproject oder 
Die New - Worker 


Zurüdjiehung derfelben bieten. } 

3 (Auswanderung) Ein Bericht des Agenten der deutfchen 
Geſellſchaft in Maryland beflagt ed, daß ungeachtet aller en 
und Warnungen noch immer Stadt- und! Gemeinde» Borftände 
ihre reg nn Armen mad Amerika ſchiden. Erſt kürzlich 
fei ein Mann mit frau umd drei Kinder angelommen, melde, da 
fie obne alle Mittel waren amd nirgends Aufnahme finden konnten 
(freitich ungefeplich) in's Armenhaus gefhmuggelt wurden. Nicht 
immer, der Agent hinzu, zu. jedoch derartige Fülle fo gün- 
flig ablaufen; es Rönnte ſich fehr leicht ereignen, daß die Behörden 
darauf. aufmerffam würden und den Kapitän des Schiffes nöthigten, 
ſolche Perfonen wieder mitiunehmen. 


Bapyerifdbes. 


& Münden, 6. Mai. (Pferderennen.) Beim geftrigen 
rennen am Kugelfang, welchem die Prinzen Luitpold, Ludwig und 
Arnulf beimohnten , erhielten Preife: 1) dem Königäpreis mit 150 
Dulaten Hr. v. Bülow aus Berlin; 2) den Damenpreis (ein Ehren ⸗ 


Das junge Mädchen winfte raſch Berftändniß zu und wand 
am Gingange zu der berrfi i Loge, während ter mied 
ald der Xepte der Männer dus Gotteshaus betrat. 

Mitten unter der Predigt ward die Aufmerffamfeit der verfammelten 
Gemeinde durch den Eintritt: eines Fremden erregt. Es war felten, 
daß die Befigung Bunteräbeim fi des Beſuches von Teuriften er- 

ute, denn dad Dorf lag feitwärtd von den Haupiſtraßen des Ber- 
ehrs und bot eben feine befonderen Heige für den fFremden. Der 
Eintretende ſchien noch ein junger Mann am Ende der zwanziger 
Jahre, er —— eine graue Joppe mit grünen Aufſchlägen, einen 
rauen Filzhut, und das bleiche —* ntlig fhmüdte ein roth- 
a i (Er machte den Gindrud eined reifenden Malers, 
und dennoch drüdte der Blick, mit dem er die verfammelten Bauern, 
und namentlich die Perfonen in der gutöberrihaftlihen Loge über 
flog, ein gamz anderes, ald ein Lünftlerifches Intereſſe aus, 

Der braune Schmied Mathes machte die nebenjigenden Männer 
durch ein Zeichen aufmerffam, aber auch Graf Günther hatte dem 

enden ſcharf in's Auge gefaßt. Er ſchien aufgeregt und leiſe 
üfterte er dem Baron einige Worte zu, die diefer mit einerReigung 
ded Haupted beantwortete. . ar 

Er verſchwand einen Augenblick aus der Loge; eine Minute 
fpäter erſchien der durch den Wink des Dieners — Umt · 
mann des Dorfes vor dem Gebieter und empfing den Befehl, da viel 
verdächtiged Geſindel in der Gegend umberftreife, den tig ums 
herſchauenden Fremden nicht aus den Augen zu laffen. Der Amt: 
mann entfernte fi, eben ald der Gottcöädienft zu Ende ging. 

Gortſezung folgt.) 
Paris im in und bei Sampenlidit. 
Ein Stigenbuch zur Weltaus g von Zulins Robenberg.*) 
Geftehen wir gleich von vernferein, daß wir feit langer Zeit Kein 
ICh und wir vu * viele eu eifen auch ſeht Pr Dücer ge« 
leſen — mit fo wahrer Befrieb ‚mit fo ädtem Behagen aus der Hand 


186, wie fein und pilamt in da Alles erzählt, wie 
beri ! 6 Ganze durqweht jener eigenthämlihe Dauch ven 
F Leipzig bei Brodhaus. Preis 2 fl. U fr. 





ten Unterſteinach find neue Erkrankungefälle nicht vorgefommen ; 
cbenſowonig iſt von font wo in 531* Meldung von Belt 
ne rfranfungen eingelaufen. 

— Anden 5 Mai. (Berbandlung wegen Duells.) 
Geftern fand —— rechts der far eine interefjante 
Verhandlung wegen Bweilump Der Ingenieurcandidat Herr 
Mia Wittmer aus Ottobeuren, Sohn des dortigen 
balterd, iſt nämlich befchuldigt. den Oberlieutenant Herm Dtto v. 
Bauer-Breitenfeld aus Augsburg in einem Piftolenduelle das am 
12. Januar vd. J. in der Nähe von Partading fattfand, durch einen 
Schuß in den Unterleib tödtlich verleßt zu haben, im folge deffen 
der genannte Offieier auch wenige Tage fpäter im biefigen allge» 
meinen Kranlenhauſe verſchied. Anlaß zu dem Zweikampfe gab ein 
Wortwechſel im Rn Of ded igten bei einem Shlveſter · 

eige, die Wittmer feinem Gegner ver 


balle und ge eine 

epte, nachdem ihm dieſer Satisfaction verweigert hatte. Später 

cheint der Berftorbene durch feine Herren Kameraden über die Satid- 
iomdfäbigkeit des Wittmer aufgeflärt worden zu fein und lieh 

diefen en Biftolen unter -der Aebingung fordern, daß fortgefchoffen 

werde, dis eitier der Duellanten todt oder kampfunfähig märe, 

Bittmer ſuchte erft die Piſtolen ganz, dann wenigiiend die frenge 


Bedingung abjumenden, was nad mehrfältiger Unterhandlung dahin 


gelang, daß aweimaliger elmechfel auf fünf Schritte Barriere ver- 
—& wurde. Dabei * —— Wittmer hinterbracht, wenn 
er das en nicht annehme, ftehe ibm bevor, daß Baur auf 
feinem Zimmer ihn niebderſchieße. Diefe Drohung wurde von der 
——6862 die Herr Dr. Vollk führte, in eindringlicher und fharf- 
finniger Weife benügt, um darzuthun, der Angeſchindigte fei zum 
Zweitampfe förmlich geamungen, alfe im Stande der Nothwehr ge- 
weſen. Der erite — blieb erfolglos; mach demſelben er- 
Härte fih Wittmer wiederholt und beftimmt bereit, feinem Gegner 
jede Art ven anderweiter enugtbwung, er Erklärung u. |. w. 
m geben und bat denfelben förmlid um Verzeihung. Herr v. Baur 
* auf Durchführung des Zweilampfes und die beiden Piftolen 
wurden wieder abaefeuert. Bon Zeugen ift dargethan, daß Wittmer 
weber beim erften noch beim zweiten Schuße gepielt.. Gleichwohl 
traf feine zweite * den Gegner im der ſchon erwähnten unglüd- 
lichen ar Die Staatdanwaitfpaft beantragte 1 Jahr 6 Monate 
rt die Bertbeidigung Freiſprechung, eventuell die mindefte 

afe von 1 Jahr Feſtung. as Urtbeil wird nädften Mittwoch 
Bormittagd verfündet. (N. Arbl.) 


Berantwortliher Rebacteur: 9. R. Badermann. 


uniere S 
zifern comcurriren tõanen, das beweift eben unfer vori 

beſteht aus einer Reife von Auffä in organlfer Reidenfelge von ver⸗ 
ſchiedenen Schriftflellern, ımd Lie ih angenehm und öl, wie etwa 
ein feines Diner, im mehreren Gängen und verſchiedenen Sorten Weinen 
bis lenden & ‚tdi und trinkt, 


ende D &s 


ober den andern 

Bir bımımeln am der Hand ber verſchledenen Autoren der einzelnen 
Auffäge diefes Suches gemäthlih dur ganz Paris und Laffen uns alles Be- 
merlenswertbe in geiftreichen, wißiprühenden Plaubereien erlären. Zuerit 
einen Ueberfihiögang durch bie reigende Stadt in vierundgwanzig Stunden, 
um deren Eigentpümlifeiten zu Tages · und Radtzeli kennen 

AH mie fhön ih es dal Wie viel ——— 

an Augen! Wenn man mit bem Zufhlagen bes Budes pi Bil bie 

fion , im die ed uns verfcht hat, erfaßt ung ein förmlihes Heimweh, 

eine unwiderlehliche ſuß · wehmathige Sehmfuht nah ben Boulevarıs, mo 

ed getane jeht, gerabe um diefe Stunde fo vergmägli, fo bedaglih zu 
bummeln fein müßte. 

Dann führt und eim Anderer in bie Silder, und KRunflfamm- * 
lungen. WBelde Pracht! Und wie belehrend umb geifireich zugleich weiß 
un\er Eicerone zu ſpreen und zu erläutern! Der fie führt und in das 
Berwüpl der Dörfe, diefen modernen Univerfaltempel des höhfen weltrenier- 
enden Böpem Das fummt und Tärmt, das lauft und eilt! Danm zu einem 
andern, laum minder wictigeren, kaum minder erenber — 
Zagespreife, zu den Journalen und den Geheimuiffen Ihrer Redactionsfiuben I 
—— ind Tpeater, im welches uns einer unferer geifreihfien Lanbe- und 

admänner, Rubolf uriaeh begleitet. Im Konsert Hören wir bie 
berühmte (oder follın wir fagem berübtigte) Zöröfe, um auf dem 
Sommerbällen feben wir — — — 


ge Geld 
w Wanſchelhut Rortunati, ver hi ägt, 
Gerd und —— = — A 


= - 
igerun — —* tr u F Abi 
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des ride Im rs — ſcheutn, fo —— "den Neoieren Burgberg, Wim m. - 
menflabt eine Ouantisät vo ür die „obere 


zum Yafrie netradt m „circa ABER: Mn Bleich ;Gegenftände aller 
einflägigen f. "enierföer werben die Steigerungdfufiigen a Berlangen vorher mit denlfür Sonthofen, Immenfladt u deren —* 
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Anzeige und Smpfehlung, Ayotbiter I, E. Bauer. 


Einem geehrien Publifum eine id —* am, daß ich meine an Auoſluſ 0090 sad 5, erfie Dyposbei 
egen doppelte 234 
des de. in die Aller beſindlich — Ben. — —— 


de⸗Anſtall ne hit Zeſl ſlauralion a Aling, Gommifient, 


eröffnet * ‚und zu zablreihem Befu Tben bei gutem Somnuer· ng Are 


bier diemt ergebeuft einlape (36) 6= @intandsmann zum Tanterie-Ne= 
B. Vochezer. almert wird auf 1 Jahr CE onale gefudi. 
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Billige und ER Fahrgelegenheiten mit 
Spefen, ſowie eigener MuUbwaltung — Wrarid- 
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frarz Paul Leute, Ahrmad) er, | geitungen. 








Scharligteit — Erfparnif von Porto nnd 
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Selter ſer⸗Waſſer 


B ürsen- Course. 
1867er Füllu 
birket von der Duelle ift eingetroffen, und ımpiedlen 234 in } ann 4 Rrügen 4 mal. rer 4 Mai. 
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bei Männern won frauen, FJüng- 
Körperliche Shwäche Iingen, Jungfrauen und Rin rem 
ift feßt feiver To berrfchend, daß mar in allen Nibtungen nad Sr tumgemitielm ſucht. Dach 
neuefle und befte dh der Fleiſchextraet ale Arärtines Mahrırngsmittel; wenn er ald 
Heil- und radicales Kaneg Sogn in auen Rällen, bei jedem Geflecht (befonnerd 
bet dem männfichen! und im eden Aller benußt merden Mann, zeigt dad gränniihe Beh: 
„Die Heiluug der Förperliben Schwärbe beider Geſchlechter 
und in jedem Lebensalter.“ Yon Dr. Bauli. Vreis 21 fr. 
Diefer audgezeihneren Schritt daben bereits unzählige Geſchwächte neue Kraft jnd Ge · 
füntheit gu danfen, weshalb e6 allen denen, die gleider Hilfe beväzirig And, dringen» zu em 
ofehlen it, man befommt tiefe Schrift in jeder Buchhandlung (in Kempten bei Tobias 
Darnheimer.) 30 
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"@rfteint täglich, den Mowlag asgenommen. Mbonnes 

in gang Banern ? fi. alljährlich, 1 A. 
wierteljäßrlich, Wuswärts beftelli man bei den Poſtanſtalten 
eher Fandychtboieh, 


@vamg.: Diob, 
Rathak. : reger. 


Donnerſtag 


emptner De 


Nr. 108, 


iu g. 


‚Iuferate, de Be Bormittage 10 pe inlauſen, 
fünnen noch am bemfelben Tage Aufuahme fiuden, Gebägt 
für die Greifach gehaltene Petizeile ober deren Kaum Ik, 
bei Wicerholung Billiger. 





9. Mai 1867. 





* Die franzöfiihe ru in ce Zeitungsprefie. 


Ueber die englifhe Zeitungädprefje entnehmen wir fols 
gende Schildern u einem fürzlib erfdienenen, boͤchſt 
intereffanten Buhr: tudes sur les institutions politiques et 

de l'Angleterre. (Studien über die politiſchen und gefell- 
ſchaftlichen Einrihtungen Englands.) Bon Theodor Harder. 

Ein Engländer that einft den Audfpruch: „Großbritannien wird 
regiert durd die Königin d. h. ihr Minifterrum, dad Oberhaus, dad 
Unterhaus und die Times.* In der That war die Times vor zehn 

bren eine unwiderſtehliche Macht, weil fie mit der öffentlichen 

einung ging. Idte Haltung während des nordamertaniſchen 
Bürgerkriegs, wo fie die Partei des Südens verfocht, und ihr ige 
Auftreten für die Urheber der Mordtbaten auf Jamaika, haben diejen 
Einfluß bedeutend gemindert. Indeſſen auch jept noch nennt man 
einfach die Times, wenn man den Sjournalidmus mit Einem Worte 
bezeichnen will. 

Die Zeitung erfept dem Engländer das Caffeehaus, die Bierwirth- 
ſchaft und den Elub, den der minder DBermögende nicht befuchen 
kann. Den Stoff den eine größere Zeitung täglich bringt, ift unge 


euer. 
Seil die „Steuern auf das Wiffen“ (auf das Papier, die Etem- 
pelabgabe u. dal.) abgefhafft worden, find die Penny-Blätter ent⸗ 
ftanden, und feitden lieft jeder Engländer der leſen kann, tägtich 
feine Zeitung. Im Jahre 1856 erfhienen in Großbritannien 
734 Zeitungen; jehm Jahre fpäter war die Zahl auf 1257 geſtiegen; 
damals gab cd 75 täghıch erjcheinende Blätter, jept 78; die Times 
iſt nicht mehr allmädhtig. a 
Die erfte gedtuche Seitung zu London erfhien am 23. Mai 1622, 
unter dem Namen Weekly Newes (vöchentliche Nachtichten), das 
Blatt wird im. britifhen. Mufeum verwahrt. — Jahre fpäter 
ab es fchon neun Wohenblätter; 1709 war die Zabl verdoppelt, 
am Jahr 1724 hatte man bereitö drei täglich erſcheinende Zeitungen, 
eben die dreimal. die Woche ausgegeben wurden, und ſechs die am 
Samõtag zur Preffe gingen; außerdem erfdien die London Gazette 
jept das amtliche Blatt), zweimal die Woche. Bor dem Ende des 
———— Jahrhunderto war die Zahl der Tageblätter auf dreizehn 


gefiegen. e 

Dt Morning Chroniele mar 1769 ge 
ed das bedeutendfte Blatt. Sein zmeiter Eigentbümer, 
ed, der zuerſt die Parlamentöverhandlungen ga Als Perry 
1821 farb, ward das Blatt für 42,000 Pfd. St. (eine balde Million 


Range Zeit war 


von Hunfersheim. 
— lung von — 
—AA 

Die Guteherrſchaft eng ihre Equipage, der fremde aber wartete, 
bis der alte Schmied fein Echlußgebet verrichtet hatte und das Got⸗ 
teöhaus verließ, auf den Arm Madaie gerät. Zu ihm trat er und 
redete ihn leife umd eindringlich an, während die Männer des Dorfed 
neugierig auf den Alten blidten, der unbeweglich daftand und den 
Worten des fremden lauſchte. 

Endlich antwortete er, zwar nur dem Obre des zu ibm Redenden 
verfländlich ; aber die Antwort mußte diefen befriedigen, denn fein 
Antlig ward heil und er trat auf die andere Seite. des Greifed und 
ke ibm bie in die Schmiede, deren Thüren fi hinter beiden 

en. 


Gulden) verfauft. Da 28. aber vom 1834 am füh der Bigotterit und 
dem Rückſchritt ergab, ſank es immer ticker; es ſuchte die Gunft der 
fremden Gefandticaften, und ging zuiept dadurch zu Grunde. daf ed 
fi in die Hände der Napoleoniſchen Kegierung gab. Während 
zoo Beitchend hatte es die Preffe von einem Zuftand ſchweren 
udes fih zu volliter ie erheben gefeben. England ift, wie 
die Länder des übrigen &uropa, reid an gefepliden * eigen 
die Preffe; nur find fie verroftet, und Niemand denkt mehr. baram ı 
fie anzuwenden, Schon Eduard I. (1272—1307) veröffentlichte ein 
Gefep gegen die ee falfdyer Nachrichten“, und‘ das. 
heutige Napolconiihe Regiment kann fi alſo bierim auf ein ſichs 
Jabrbunderte altes hiſtoriſches Recht berufen. Unter den Aönigen 
aus dem Haufe Tudor (14851806) durfte man nur, wie der König! 
befahl denen, alfo auch mur fo ſchreiben; den Drudern, die miße i 
fillige Schriften in die Preffe gaben, ſchnitt man Obren oder Hände 
oder Beides zufammen ab. Die Stuarts (1603—1689) machten #8: 
nicht ei her Jatob I. erflärte jede Schrift gegen einen Be⸗ 
amten für ein Libel, d. h. für werläumderifch, und der Beweis der 
Mabrheit ward nicht zugelaffen. ‘ . 
Erft 1697 ſchaffte das Unterhaus die Cenfur endgiltig ab. - Das 
Recht, die Verbandiungen des Parlaments zu veröffentlichen, iſt erſt 
in dieſem Jahrhundert anerfannt worden. 
‚ Ringlafe erzählt in feinem befannten Werke über den Krimfri 
die Geſchichte ded Emporktommend des * Zeitungẽweſend 
und indbefondere der Timed. Die Times redmet ihren in rung ; 
von der franzöfifchen Revolution; ihr erftrd Blatt erſchien auf Neu⸗ 
kb 1788. Ihr Eigenthümer war John Walter, und nod heut 
gehört fie feiner Familie, und wird noch in demfelben Haufe gebrudt, ' 
ju Printing house square in der City. Am 29, November 1814 ' 
ward fie zum erften Wal auf einer Dampfpreffe gebrudt, die unfere ' 
Landsleute König und Bancr, die Erfinder der Echnellprefje, gebamt : 
batten. Sept wird der Detternfoh des Blattes auf eine fo einfache 
al® finnreihe Weiſe viermal auf runde Walzen ftereotypirt, und da ’ 
jede ibeer Preffen achttaufend Epemplare in’ der Stunde liefert, ſo 
bermag fie im drei bis vier Stunden ihre fechdsigtaufend Epemplare 
fertig Darzuftellen, 
Ihren großen Aufſchwung nabm die „Times” zur Zeit der Nas 
poleonifchen Kriege. Damals lieh Walter die neurften Nachrichten 
dom Feitland mit felder Schnelligken fommen, daß er fie oft früher 


try, war | ald Die Regierung empfieng. Sie machte fib dem Publicum unent- 


behrlich, indem Fe ed fih votzugeweiſe zur Aufgabe feßte, die öffent · 
lihe Meinung zu ergründen und deren Ausdruck au fen. Es wird 


diefem ee mie einen Dieb, Aber nie, nie wird dies ge 
lingen. Mit Gerhard geht es zu Ende und im dieſer Hand halte 
id den einzigen Beweis, der gegen mich zeugen könnte, ein Riß, 
eine Koble und auch diefer einzige ift vernichtet!” 

Er legte die Hand an das Papier, die dinger judien mechaniſch, 
da unterbrach ihn ein Klopfen an der Thür. Raſch Iegis er dad 
hoch wichtige Dokument an feinen früheren Ort und gewährte Ein⸗ 
laß. Es war fein Diener, der ihm ein verfiegelted Billet überreichte, 
Er erfaunte die Hand des Amtmannes. / 

„Snädigfter Herr!“ las er, „derifremde nennt fi Ludewig aus 
der Refidenz und giebt fi für einen Maler aus, er hat feine Effec- 
ten aus dem Wirthahaufe, in die Schmiede tragen laffen und gedenft 
— bier feiner Geſundheit halber zu verweilen." 

af Günther fprang auf, „Bei Waldern?* rief er. „Soll 


n feinem Zimmer im Gunterheim’fhen Schloſſe — denn feit | jener alte Mann denn der Dämon meines Lebens fein. Sp 8 


einem Jahre war er auf der eignen Befigung ein Fremder — ſchritt 
Graf Guͤnther auf und nieder. Sein Antlip war verzerrt und feine 
Züge rabl, wie die eines Todten. Mit haftıgem Schritte durchmaß 
er den Raum. 

„Tod und Berberben dem Burſchen!“ flüfterte er vor ſich hin, 
mern er ed magt gegen mich Anfprüche zu erheben!” — 

Er trat an feinen Schreibtifh und drüdte eine geheime Feder. 
Eine kaum bemerfbare en fprang auf, der Raum enthielt 
uichts weiter ald ein verfiegelted Dokument, Günther zog es hervor 
und betrachtete es lange. 

„Traufpein des Gerhard don Leifenberg, Majoraterbe von 
Gunterdheim mit Madeluine Ganthier —* lae er mit fl er 
Stinime. „Was gäbeſt Du darum, fremder Mann, rubte Dies 
Papier im Deinen Händen und Du fönnteft mid verjagen von 


er lebt, finde ich feine Ruhe. Er weiß nichtd von mir und 
klingen verfchiedene Andeutungen aus feiner Rede, die, ich nur im. 
den Tiefen der eigenen Bruft begraben wähnte!“ Er Elingelte, 
sr die Generalin auf einen Augenblid erſuchen,“ befahl er dem 
iener. E 
_ Fr Augenblide fpäter erſchien die Berufene, ein Papier im, 
r Hand. 
„Ihr Wunfh kommt meiner Bitte zuvor, Graf,“ nahm fie, ſich 
auf den, Wink des Grafen in einem der hodlehnigen Stühle nieder 
laffend, das Wort, „Soeben erhielt ich diefed Schreiben aus dem 
Gabinette Shrer fielen wen 
Der Graf fah flüchtig auf das ibm vorgebaltene Papier. Et 
war ein ——— der Souverainin. das die Verdjenſte 
der Generali ton Werner um die milden Stiftungen der Refidenz 
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ahte hindurch 
ben beſoldet, der angewieſen war, ichen Orte, 
u befuchen, und da au er n, was die Leute 
über ‚die mwidhtigften Gelegenheiten dachten. Er 'hatte_den 
Aufteag, Meder anf anerkannte Dummföpfe noch auf geiſtteiche Leute 
Acht zu haben, fondern auf die Aeuferungen der Leute vom Mittel» 
flag, und nicht. cher zu berichten,. bi er Die ig Sag ein Per: 
tonen an den verſchiedenſten Orten gehört. Hatten die Leiten. des; 
Blattes auf diefe Weife die Gedanken des Publicums erfahren, fo 
Hiberließen fie die Behandlung und Andarbeitung der Feder 64 
voller Schriftficher, wi zu der Meinung ded Publicums die ſtich⸗ 
baltigften Grfinde auffuhten, und natürlich fanden ſolche Artikel 
ünftige Lefer. Und ſo gelangte die „Timed* dahin, für den wahren 
Dormeticher des nationalen Gedantend zu gelten. Sie hielt ſich ftets 
fo viel ald möglich im Webereinftimmung mit der Maſſe des Boltes, 
i (Schluß folgt.) 


* Golitifebe Ueberſicht. 
Kempten, den 8. Mai, 

Ge iſt in London die Eonfereng zufammengetreten, welche 
Freundihaft und Friede „für ———— die in Iepter Zeit etwas 
wanfelmütbig geworben , wieder feitigen foll zwifhen fürften und 
Dölkern. Die erfte Sipung fand Nachmittags 3Uhr ftatt und wird 
diefelbe von den üblichen Formalitäten ausgefüllt worden fein. Den 
eigentlichen Gegenftand der Berathung werden die Mitglieder der 
—— erft in ihrer zweiten Sitzung am nächſten Samſtag auf-⸗ 
nehmen, 

Leider tauchen feit einigen Tagen wieder Gerüchte auf, welche, 
wenn ihnen wirklich Thatfachen - Gıunde lägen, geeignet 
wären , die durch die jüngften von Berlin und Paris aus erfolgten 
officiellen Rundgebungen neubelehte Hoffnung auf Erhaltung des 
Friedens wieder zu erjhüttern. Wir meinen nämlich die u. A. 
von der „Hölnifhen Zeitung“, won der „Norbdeutfchen nein 

itung“ ꝛc. gebrachten Angaben über die Fortdauer der Nüftungen 
m Frankteich, namentlich über die Fortfegung der Pierdeanfäufe für 
dad frangöfiiche Heer im Ausland, Es ſtehen indeſſen diefe Nadı- 
rihten in fo entfhiedenem MWiederfprude mit der im 
oniteur· meulic veröffentlichten Erklärung, daß zu Zweifeln an 
deren Richtigkeit gewiß Grund vorhanden ift, um fo mehr, ald wir 
in fra lättern äbnlichen Gerüchten über angeblich preufi- 
fe Rüftungen begegnen , während doch erft im den Iepten Tagen 
von Berlin aus offieiöß berichtet wurde, «8 hätten dergleichen micht 
blos nicht flattgefunden , fondern es fei fogar von den beahfichtigt 
geivifenen Vorfihtämaßregeln wieder abgeftanden worden, 
uch dem „Xvenir national“ feinen wegen der Luxembur— 
er Angelegenheit die Friedendhoffnungen nody lange nicht fo 
I au ſtehen, wie es von einigen Seiten ber angenommen wird, 
it davon entfernt, daß man über Alles im Voraus übereingelom- 
men wäre, fei im Gegentheil noch ducchaus gar nichts arrangiıt, 
uud mern auch der Friede jeht rg re —— wäre, fo 
dürfe man doch noch durchaus nicht behaupten, daß er gefichert jei, 
m Laufe der Unterhandlungen werde es noch zu einer Menge von 
u er fommen , ehe der Friede eine vollendete Thatſache fe. 
adfelbe fheinen die Schweizer zu denken, die ſich trop aller 
edeneberſicherungen, welche der Telegraph mit fo viel Veharrlich- 
eit aus allen Weltgegenden zuträgt, nimmer recht geheuer zu fühlen 


und außerdem ihren mufterbaften Mandel mit Verleihung eines 
Frauenordend belohnte. 

* ratulire Ihnen, Generalin,“ erwiderte er kalt. „Sie 
haben redlih das Ihre gethan, ſich dieſer Ehre würdig zu machen, 
namentlich fo weit ed den Icpten Paffus des fürftlihen Handſchreibene 
betrifft,* fepte er ironifch —* 

„Graf!“ rief die ehrwuͤrdige Frau und eine hohe Roͤthe flammte 
in dem falten Antlip auf. „Sie verfiehen zu foltern, wie einHenter, 
Einer Sklavin gleich zwingt mic die Macht, dieSie über mich befipen, 

bre Laune zu erfüllen. Aber machen Sie diefer Qual ein Ende, 
ud ohne Zwang gelobe ih Ihnen ferner ein williges Werkjeug 
u bleiben. Geben Sie mir die Briefe zurüd, die ih einft an Ihren 
N en ft Mei über ditſen Ge 
= e Jhnen geftern meine Meinung über bicfen en. 
Rank nkeetbel es wundert mich, daß Sie davon noch reden, gi 
leich eigentlich die vortreffliche oe Ihrer Rolle in diefer 
Hat mich zu einer Belohnung verpflichten follte. Wer aber bürgt 
mir dafür, daß Sie nicht felber, wenn ih mich Ihnen gegenüber 
webrlos ftelle, aus einer Bertrauten eine Verätherin würden 2* 

„Ber Ihnen bürgt? Meine Scham und —* die Stimme der 
Beneralin ſank zum Flüſtern berab — „und das ntereffe, das 
mein armes Herz noch immer für den Namen Leifenfel® bewahrt,“ 

Der Graf lschte. „In der That möchte ich an tiefes Jutereffe 
bis über dad Grab hinaus glauben, denn Ihre Briefe an Otto von 
Leifenfeld, meinen verftorbenen Bruder, die ich ſorgſam zufammen 

epadt in feiner Chatulle mit der Auffhrift: „Umgelefen zu verbrennen“ 
Am, athmen ſaͤmmtlich eine Gluth . . .* 

Halten Sie ein!“ unterbrach ihn die Generalin. „Es iſt wahr, 
ih Tiehte Ihren Bruder, der vor mid bin trat — ein Mann im 





ſcheinen. Das eidgendffifipe Militärdepartemeht fegt mit s 
ten Wifer feine —— um — der ni 

n Neutrahtät fort. Diefe Vorfihkemaßregein werden. von der 

entlichen Meinung aufs Eräftigfe unterflüpt, die At der Netttali- 
tat da® ſicherſte Heil für die Schweiz erblidt. Die Gerüchte über 
Alianzaner a von fängöjifher Seite find überall mit-ent- 
fhiedenfter Ungläubigfeit angenommen worden; man, ‚ann. nicht 
annehmen , daß die Franzöfifhe Megierung fo ſhlecht von der thats 
fählihen Stimmung in der Schmweis unterrichtet fein follte, 

Die France wendet fih gegen die Journale, weiche den Fri 
oder den Frieden um jeden Preis wollen. Der Krieg Fönne immer 
uur dann vermieden werden, wenn man ihn nicht fürdte; die Ein 
fimmigteit der öffentlichen Meinung im (Frankreich Habe Preußen 
nachgiebiget geflimmt, Run wo die Räumung ine, ksite 
es undernünftig und. unwurdig, Preußen Ju provoriren und die 
Grage von den nafürlihen Grenzen aufjuverfen, France berichtet 
dann weiter, bei dem Banquett in Berlin am Geburtätag des Kai- 
ſers vom Rußland babe Graf Bismark Benedetti aufgefordert „ mit 
ibm auf das Wohl Fraukteichs und den, Frieden zu trinken, und 
Benebeiti Ditfer Mar bereitwillig entfprochen. 

Wenn wit ber „Patrie” glauben dürfen, dann wird die Zeit ver 
peinligen Un ewißheit über den Ausgang der Gonferenz Kalb vor 
über jein. Sie meint, in drei Sigungen könne Allee erledigt 
werden. Gin vorlänfiges Einverftändnig über alle Hauptpunfte fei bes 
reitd erzielt, ja webriheinlic “ die, Fuſt der Räumung Yuremburge 
fhon feitgeftellt, Menu das Ales, wie gefagt, wahr ift, dann " 
an einem friedlichen Ausgang nicht zu zweifeln, 

‚Ein diplomatifder Artikel im Sonrnal des Debats läßt durch · 
bliden, daß Frankreich den Wunf hat, die later Lu 
gemburgd auf ganz Holland ausjudebwen, danit diefed für alle 
Zeit vor gefährlichen Umarmungen Deutfclands gefichert werde, 
und der Temps bemerkt beifällig, Frankreih tönne nur gewinnen, 
wenn es den Gürtel neutraler Staaten um fih Lichter gezogen ſehe. 
Schaden kann es allerdings Frankreich nichts, denn mas fs dann 
mit der Zeit aus dieſen miutralen Staaten machen läßt, zeigt das 
Beifpiel Savoyens, deſſen Neutralität gleichfalld von Europa 
feierlich garantirt war! 

Iu Athen ftarb der aus der heuen Geſchichte Griechenlands 
fehr befannte General Kalergie. Derfelbe hatte verfdiedenemal, 
1832, 1834 und 1843, in ruffifhem ntereffe Handftreiche gen 
König Dito geleitet, durd den de& leptern Sabre eine Berfa ung 
ertropt, mußte 1858 von König Otto als Kriegäminifter ange» 
nommen weıden, und ward 1859 Gefandter in Paris, 

———— mexicaniſche Officiere ſprechen nach ihrer 
Kenntniß der Perſonen und Verhältniffe ihre feſte Neberzeugung aus, 
baß das Leben ded Kaifers Mapimilian, falld er in Gefangenfchaft 
gerathen follte, nicht allein nicht gefährdet fei, fondern daß die Sıe- 
er kein höheres Lang & kennen würden, ald für den gefangenen 

alfer ein ungeheures Löfegeld berauszufchlagen, Wird das wohl 
Napoleon oder der Kaifer von Defterreich bezahlen ? 


Deutfbland. 
5 Münden, 7. Mai. (Beitungsenten.) Nah Yus- 
jagen von Jägern ift der beurige Entenfall ein ganz ungewöhnlich 
ftarfer und beglüdt in der Negel diefelben mit —* Beute, Richt 
minder glüdlih find aber im meuefler Zeit mehrere Zeitungeredac- 
tionen, welche ebenfalls von dem ungeheuren Zug von verlodenden 


vollften Sınne des Wortes; in feinen Armen durfte ich mic eim 
Weid fühlen,“ 

Sie verbarg fchluchzend ihr Haupt in das Tuch, eine lange 
Paufe entſtand. 

Ich hatte geftern eine Meine Scene mit Selma,” begann Graf 
Günther endlid von neuem. „Das Mädchen langmweilt & bier, 
fie will fort, id denke, man olite ihr den Willen laffen. e wer · 
ben Ihre Tochter in die Reſidenz zu Ihrer Bekannten, der ſtam⸗ 
merberrin. von Houwald, fenden, dort mag fie die Zeit verleben, bis 
ih Herr von Gunteräheim bin.“ (Fortfegung folgt.) 


d' us uchner Xferderennen. 
Münden, 5. Mai. Heute Nachmittag fand auf dem Kugel · 
fang nichft der Dachauerſtraͤße dabier das erfle Wettrennen des Mes 
figen Rennvereins ftatt, i 
Es war ein Jodeprennen in drei Abtheilungen, einmal mit Sin 
derniffen. Es liefen 9 Pferde, jedesmal dıei, Der Erfolg mar 
gerade fein glängender, denm bei dem Rennen mit Hinderniffen über 
wand nur Ein Pferd diefelben glüdlich, die beiden anderen fcheuten 
wiederholt und ‚das eine blieb ganz zurüd. Das Publıtum war 
—— deſeen und umlagerte die Reunbahn. Die 
Yibfinen wie überhaupt die Pläpe, melde Geld Lofteten, zeigten ehr 
bedenkliche Lüden, und wir fönnen bicrin nur den praftiiäen Sinn 
der Münchner bewundern, die ſich einen folhen Genuß, wie ein 
Nennen, nicht leicht entgeben laffen, aber — koſten darf ed nice. 
Intereffanter ald das Rennen felbft, war das Thun und Treiben 
der jogenannten Sonntagsreiter, die heute im mod nie dager 
wefener Zahl ausgerüdt waren. Dan fah in der Stadt felbft faſt 
feinen zweifpännigen Wagen mehr, denn alle irgendiwie verfügbaren 
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einem er, eriften aus Landau defer- 
firt wären. . Zufällig. liegen ‚aber-in Sandau gar feine berittent 
Artillerißen, und, iſ — 8B der ganzen Kachricht kein wahres 
Wort. Ed wundert uud neueſte 


daß. fo; ein —*** 

Maßregel, daß in den Garniſonen Bayreuth und Um „beur- 
laubte Soldaten einberufen werden, noch nicht in feiner Art ausgebeu- 
tet hat, ſo zum DBeifpiel: „Bayern ziebt am der Bränge bereits 


Truppen zufammen” u, dgl. Allerdings ift die Einberufung dieſer 


Mannjchaft erfolat, doch der Feind ift die Ninderpeft, die in Hild ⸗ 
b en und 
Cor * die Granze nur als höchſt ermünfcht betrachtet werden. 
— Berlin. (Die norddeutſche Bundesverfaſſung vor 
dem preußifhen Landtag) Die Debatte darüber begann am 
Montag. Bei Beginn derfelben motivierte Ref. Tweften feinen An- 
trag auf Annahme. Er beleuchtete einzelne Punkte der Berfaffung 
im Zufammenbange mit der Berfaffung Preußens zum Nacweije, 
dab der Entwurf den conftitutionellen Anforderungen entipreche und 
eine gieignete Bafis für die Fortenfwidiung der deutſchen Yuftände 
—* — Die Linke der preußiſchen Kammer iſt damit nicht ein 


veritanden, ſondern ftellt folgenden, etwas —*88 Antrag auf 


Ablehnung des Bundesverfaffung: „Das Haus der Ab- 
eordneten wolle befchliegen, zu erklären: In Ceriwägung, daß der zur 
übung Deutſchlands bemufene preußifche Staat fhom vor dem Ber 
chen der Berfaffung von 1850 eine cimbeitlihe Gefepgebung und 
Verwaltung durch geordnete Staatdminifterien befaß; daß feit dem 
Beftchen der Berfaffung dem pteußiſchen Volle die im Tit. 2 der 
preußifdhen Verfaſſun aufn hlten Grundrechte, die verfaſſungs ⸗ 
mäßige Betheiligung inet ertreter an der Geſetzgebung, indbefon« 
dere das echt zur entſcheidenden Beſchlußfaſſung Über den Staats. 
bausbhaltetat und die Bewilligung von Steuern, fomit eine Einmwir- 
auf die gefannmte Staatöverwaltung, eine einheitliche Executive 

durh ein verantwortliches Minifterium geſichert und alle diefe Rechte 
ald unantaftbare unter den Schug des von preußischen Königen, 
Beamten und Bolkövertretern zu leitenden Verfaſſungseides geftellt 
find; daß die neu erworbenen Provinzen ſich zwar noch nicht in dem 
Befige diefer Berfafjung befinden, aber ein dur die Gefepe vom 
20. Sept, umd 24. Dec. 1866 verbriefted Recht auf die ungeſchmä⸗ 
lerte Einführung derfelben am 1. Oct. 1867 befipen; —— 
daß dieſe Güter und Rechtt eines Staates und Volkes von 25 Mill, 
nicht beſeitigt oder gefährdet werden dürften durch ein Bündniß dieſes 
Staates mit 21 kleineren deutjceen Staaten von einer Gefammtbenöl- 
terung von 5 Mil, welche ohnehin in das Machtaebiet des preuß, Staates 
fallen, daß vielmehr die Erbaltung und Fortbildung der beftebenven 
Freiheiten und Rechte eine der Bedingungen des Berufes Preußens 
au Gentralgewalt ın Deutihland bildet, dab, wenn zum Amede der 
utfhen Einheit wigen der Eriftenz jener kleineren Staaten eingelne 
weige des preußiſchen Stantsleben audfcheiden und in eine andere 
faſſung und Adminiftration übergeben follen, died nur auf dem 
Wege des Bundesſtaates geſchehen darf, deſſen conftitutionelles Ober. 
t die Krone Preußens mit einem verantwortlichen Minifterium 

ft, daß dem Parlamente dieſes Bundesftaated mindeftend die Mechte 
der —— Bollsvertretung aufteben müſſen, wie dies das gegen 
wärtige Abgeordnetenhaus in einer Adreſſe an Ge, Maje den König 


Pferde waren zum Reiten audgelieben worden, und fo präfentırte ſich 
auf dem Kugelfang eine Heitermajfe, die ſelbſt dem ftolgeften Münch« 


ner einen Audruf des Erſtaunens entloden mußte, Die Be 
ten dieſer fühnen Reiter waren fo groß wie ihre gut. 
einer verwegen über den Etraßgraben auf das Trottoir und) jagte 
dort einige Rinderhaufen audeımander, bald fprengte einer mit un» 
freiwillig „verbängten Zügeln® im vollen Garridre, den Hut 

ei, 


int 

auerftraße hinab, bis fein Pferd vor einer Mauer ploötzlich Halt 
machte. Auf der Rennbahn felbit gallopirten diefe Eentauren unter 
dem lauten Bravo der ZJufchauer auf und ab, 


Wohl verlor mander feinen Gylinder, ein anderer rannte einige» 


mal an die Barrieren bin, * Alles ſchepperte. Wieder ein anderer 
brachte feinen Gaul um alle Welt nicht mehr vorwärts, Bis er, die 
ag keit feiner Berſuche in Gfte umd Strenge einfehend, ſich 
in Geduld faffend, abſteigt. > 

Im Ganzen fah man, daß Münden, ohne daß bis jept eine 
Kunde hievon in die Welt hinausgedrungen ift, eine immenfe An 
zahl famofer Meiter befipt, und wenn es beute zum ſtrieg mit Frank⸗ 
reich kommt, fo wird fonder Ameifel Münden einige freiwillige 
Reiter-Regimenter ind Feld zu ftellen im Stande fein. Wir fühlen 
das Glüd, Münchner zu fein, doppelt angenehm, mern wir uns im 
Geifte die Thaten diefer Schaaren vergegenmärtigen. 

Morgen Nachmittag findet aleichfalld vom 


und am Dienftag ein imeites aropartiged Wettrennen flatt, 


hd Sammiung | ismarck ſcher Reden. 
Bon einer iñ das erfte Heft (vem bas 2, [Schluß ⸗J Heft: bald 
nachfolgt) in der Berlagsbuhhandlung von Ar. Rorilampf in Berlin ſo · 


Coburg ausgebrochen ift, und es kann fomit ein 


er; 
5 ef 
ald feßte verſch iedene Punkte des Berfaflungsentwurfes ai 


fatt des Zaumes vie Mähne krampfbaft feßbaltend, "dr 





ennverein arrangirt 
in der Ludwigd und Schwabingerlandeftraße ein Trabwettfahren, 


ausdendlich gefordert 


e ap —3 
RE 


rät ges bervorgegangene Entwurf der Derfaffu 

des norddeutſchen Bundes biefen ne in folgenden Be 
punkten nicht entfpuict (folgt die Aufziblung von 8 Punkten und 
eine nohmalige Zufammenjajfung aller Einwände)... Aus diefen 
Gründen erllärt dag ——— daß ed dem vorgeleg 


ten Eatidutf der Berfafflng‘ Bed Mordoeutichen Bundes feine Zuftims 

mung * ben fann, und fordert die k. Staatsregierung auf, die 

—* tige, egelüng der deutfchen Berfaffungdangelegenbeit im 

on — * obena ellten Grundfäge alsbaid in Angriff zu 
Ausland. 

— Rom. (Der Bapft und Mortara.) Bei Gelegenheit 


der Weftlichkeit im der Oftermoche wurde der junge Mortara (das 
neraubte und getaufte Judenkind) ‚gewählt, eine Anſprache an bein 
— balten. er erwiederte: „Du bift mir fehr theuer, 
denn ich babe dich für Chriftus mm einen hohen Preis erworben ; 
um beinetwillen ift ein allgemeiner Sturm gegen mich und den 
Yen Stuhl ausgebrochen. Regierungen und Völker nnd die 
ädtigen des Tages, die Journaliften (danken für's 
Gompliment!) haben mirden Krieg erklärt, felbft im Namen von Rönigen 
ſind mir Noten zugegangen. Zahlloſe Privaten. haben mich belcie 
digt, verlaumdet und verflucht, weil Gott dich der ——* des 
Todes entriffen, von welchem deine Familie noch umgeben it. Man 
beflagt deine Familie, aber Niemand bedauert midy, den Pater der 
Gläubigen, dem das Schisma Taufende von Kindern in Polen ent- 
reißt.. Völker und Regierungen ſchweigen, wenn ich über das Schick. 
fal dieſes Theiled meiner Heerde geg welche am hellen Tage von 
Dieben angefallen wird; Niemand kommt dem Bater und feinen 
—— zu Er — —5 rg für ng zu 
auben en können bei englifhen Gerichten die Berurtbeir 
lung ver Mifcihäker nicht Gerbinhenn. * y 





Ganbel und Vertehr, Juduſtrie uad Lanptrigiäch. 
—tindau, 5 Mai. (Gommertahrplan.) Das Örgebnif ber Eon- 
rn bvenSommerfahrplam der@ifenbahnen und Dampf» 
faitfe il gutem Bernepmen nah folgendes. Bon Hugeburg trifft ein 

zug früh 4 Udt 30 M. Bier ein, welcher durch die Dampfboote unmit- 
telbar an die in Norfhah und Romanshorn abgehenden fc ſchen 
Eifenbahnzüge anihließt. Bon dier geht Abends genen 11Upr nah Ankunft 
A gt —— oote ein - tag nad Augsburg ab, 
t baperiihen Eiſen e werben vom 15. an, jene der J 
vom 1. Juni ihre geänderten Bafrıen beginnen, a ra. 





Baperifcbes. 

. 5 Münden, 7. Mai. (Rinderpeft.) Geftern noch konnten 
wir mittheilen, daß nirgends we.ter in Bayern, ald in Unterfteinach 
peſtverdaͤchtige Vieberfranfungen vorgefommen find, Heute müffen 
wir leider ‚melden; daß auch von Untenbaufen, Bey-Amts Staffel» 
ftein und in nes. Bez.Amts Königshofen, Fälle a ezeigt 
wurden, wilche auf nen fließen laffen. Auch an diefen 
Orten find alle Maßregeln fofort asien. welche geeignet find, die 
Seude zu unterrrüden und ihre Weiterverbreitung zu bindern. 
Profeffor Hahn iſt im Autenbaufen anmefend. 


Berabiwortlicher Medacteur : ER. Gatermanı. 
eben erihienen.*) Was Bismard als Redner, befonders 
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t, ifi allgemein — 

arungen, welche er über 

werigmet, nicht 
fondern 


Holfleind und den Grenzverkehr mit Rußland verbindet, Gleihzeit 
Abbild inned+ und eife, wenn or e u 


Bas ben Inhalt Reben beitifft, fo 
großen Borzug, daß fie Ach frei von allem — halten. Bismard 
weiß und worauf es a 


ü 
Bolles übergegangen find, - Die Fr 
uttadtratiſden Nuslaffungen anderer 
‚ erfrifpenb umb geiſtig anrenend feib® da, wo man mit 
den varta ausgeſprochenen Anfihten nicht übereinfiimmen Tann. ie fore 
Diren SA 1unı Hadtrafen und zur in u —* = — — 
vorurt 
über die polktifee Lage und Zufunft Deutfplausg. —“ 
Durch die den Reben in dieſer Sammlung vorange ſchicten kurzen Ein · 


leitungen wird ber Leſet in den Stand gefept, ſich Über den Bang der Ber 


"Handlungen im Reicht age bes norbbeutfhen Bundes su orientiren und er- 


damtt bad . 
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Kemplner Beitung. 


Griceint täglich, ben Montag ausgenommen. Abonnes 
menispreis in gang Bayern 2 fl. halljährlih, 1 Hl. 
wierteljäprlih,. Wuswärts bdeſtellt man bei den Poflanftalten 


aber Banbpeitboten, . 
Weeitag: Buy: ya 


* Die franzöflihe and englilde Zeitungsprefle. 


(Schluß) . 
Die höchſte Blüthe der „Times* fält in Die Zeit von 1848 bis 
1860, Seitdem find die Kaufleute der Gity mißtrauiſch geworden 
egen das Blatt, das fie bei wichtigen Fmanzfiagen in Jrrthum 
brte, fo bei denen, welche Merico und den amerifanifhen Bürger» 
frieg betrafen. Die „Timed* fegte ibre alte Aufgabe bei Seite, dad 
Organ ber wirkliben Meinung des Landes zu fein. Indeſſen iſt ibr 
Einfluß fo gewaltig, daß es Jahre bedarf, um ihn auf merkliche 
Weiſe zu mindern. Noch immer verhandelt fie ald Macht mit jeder 
anderen Macht, und fie leiftet unberehenbare Dienfte durch ihre um 
gebeure Verbreitung. „An die Times ſchreiben“ ift die lepte Hilfe 
der Unterdrüdten. Die Times wird von mindeftend einer halben 
Million Menſchen gelefen. Das ganze Leben Englands fpiegelt ſich 
in ihren Spalten. Außer der Maffe Anzeigen, die fie in ihrem 
Hauptblatt enthält, veröffentlicht fie täglich acht bis ſechezehn Niefen- 
feiten, die mur den Anzeigen gewidmet find. Und ber Preie der 
'lepteren ift fo hoch, daß eine einzelne Spalte ſchon ein netted Siimm- 
chen einbringt. Mehr wie einmal haben Töchter der Familie Walter 
eine Spalte Anzeigen ald Mitgift erhalten. Ginmal enthielt die 
Timed“ an einem einzigen Tage 2250 Anzeigen; durchſchnittlich ent- 
hält fie fünfjehnbundert täglich. Hundertjehn Seper und fünfund- 
jmanıo — find in der Regel bei ihr beſchäftigt. Sämmt- 
iche Blätter in Großbritannien alten jübrlih etwa 2!/ Mill, 
Anzeigen; davon fommt mehr ald ein Achiel auf die Times allein. 
Die „Timed” enthält Tag für Tag die beftgefchriebenen Artikel; 
auf das Formtalent wird bei ihren Redacteuren vorzugäweife geieben, 
und rafhe Auffaffung und — Beurtheilungsgabe gilt höher als 
eftigkeit der Gruntfäpr. mmtliche Mitarbeiter empfangen hobe# 
—* der Oberredacteur bat einen Gehalt von 4000 Pfd. St. 
‚und mancher Leıtartitel über fehwierige fragen ift mit 40 bis 120 
an. Et. bezahlt worden. Der erfie Hauptretacteur iſt jept Ir 
font eım audgezeichneter Spracgelchrter, der zweite iſt Herr 
Delane. Die literarifhe Kritik ift den Händen der Schriftfteller 
Oprenford und Samuel Lucas; Davidfon ſchreibt die muſikaliſchen 
Krititen, Simpfon den Börfenartifel,; Mowbray Morris fteht an der 
Spipe der Verwaltung. Die „Times* bat Gorrefpondenten in allen 
Weltibeilen; wenn wichtige Borgänge es erbeifchen, ſendet fie befon- 
dere Berichterftatter. Die —* unter dieſen find: Maday, 
Edwards, und befonderd Nuffel, der im Srimfriege während des 
amerilanifchen Aufitandes und im preußifch » öfterreichifchen Kriege 
die allbefannten Berichte ſchtieb. Eine große Menge anderer Schrift. 
fteller, und zwar die audgezeichnetiten, find gleihfalld regelmäßige 
Mitarbeiter. Im geeigneten Fellen werden neue Kräfte herangezogen ; 
auch werden öfters, für das Gintreten won Ereigniffen, die man er- 
warten fann, Aufläpe zum Poraud gefchrieben. So fonımt es, daß 
wenige Sturden nach dem Tode einer bedeutenden Perfönlichleit, die 
ausführlichfte und bis ind Einzelne gehende Lebensbeſchreibung in 
der „Times“ erſcheint. i 
u den Redacteuren und Eorrefpondenten fommen nod die fehr 
gablreiben Stenograpben, die Parlaments» und Gerihtäfigungen 
mittbeilen; die reporters, Berichterftatter über alle wichtigeren Ans 
vs des täglichen Lebens; die Penny a liners, weldye den 
einen Begebniffen auf Straßen und Plägen nadhfpüren, und einen 
Penny für die Zeile erhalten. 

Die anderen Londoner Blätter fliehen Je Aeußern eg nd 
eng an die Times“ an. Dad geachtetſte it Daily Rem, ein ftreng 
freifinniges Blatt, ſtets auf der Seite des Nechted und der Humanität, 

u den Mitarbeitern gehören Miß Martineau, Stuart Mill, Goldwin 
mith und andere Borkämpfer für den Gedanken der gan 

Der Morning Advertifer ward 1794 ald Drgan der Bafl- und 
Schenlwirthe gegründet, und ift es bid heute geblieben. (Er ift giem- 
lich radical, fpricht für die arbeitenden Claſſen, widerfept fi aber 
mit tugendbafter Enträftung jeder Maßregel, die der Trunffucht in 
den a treten könnte. er Wahlſpruch bed Blattes ift: Bier 
Fr el. Der Hauptredacteur Grant ft entjchiedener 

etift. 

Der Morning Herald, 1780 entftanden, ift ein eonſervatives Blatt, 
im kirchlicher Beziehung aber fteht er den Galviniften näher. Die 
Morning Po bingegen iſt whiggiſtiſch, aber gehört der hochlirchlichen 
Richtung an; fie ift das eigentliche Blatt für die große Welt und 
die voruehme Gefellichaft. 
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Inferate, die Bis Wormittage 10 Uhr einlaufen, 
könden noch an bemfelben Lage Aufnahme finden. Bebüge 
für bie dreifach gefpaltene Petitzeile oder deren Raum 2 fr., 
bei Wicherhelung billiger, 


10. Mai 1867. 


Bon den Penny-Blättern it dad verbreitetfte der ag ac legraph, 
freifinnig in englifchen Angelegeuheiten, in den auswärtigen das 
Organ jeder Unterdrüdung. Sein Börfenartifel hat mebr 
al8 felbft der der ‚imes“. Eigenthümlich ift den Mitarbeitern 
ui a der fchmwülftige Tertianerfiyl in dem die Leitartilel ges 
alten find, 

. Die Toried haben ihr Penny-Blatt im Standard, die Radicalen 
im Sun. Weniger befannt auf dem Feſtland find der franzöftfche 
International, der Glow Worm (Glühwurm) und die Owl dee 
die beiden leßten befonders für den Sport, d. b. für Jagden, Nennen, 
Fauſttampfe, Wettfahrten u, f. w. beftimmt. Die Ball Mall Ga ette 
beſteht erft feit zwei Jahren, ift im feinerem Tome gehalten, und hat 
ihr Publicum nur im den gebildeteren Glaffen. 

. Bon Provincial-Blittern find namentlich der Mancheſter Guar- 
biam, der Leeds Mercury und der Scothman von Einfluß. 
England ift vorgugemeif reih an Mochenblättern ; jedes fü 
liche, politifche, gefeiidgafniche, Fünftlerifche, wiſſenſchafiliche Inter 
ift durch eim ſolches oder durch mehrere vertreten. (Eines europäifchen 
Rufes genichen die Saturday Review, das fühnfte und rüdjichte- 
lofefte Organ einer wahrbeitliebenden Kritit, wortrefflich gefchrieben, 
ein unermüdlicher Befimpfer der in England fo allgemeinen kirch- 
lichen Heudyelei ; der Spectator, vielleicht dad ächteft Feifinnige Blatt 
im britiſchen Reiche, das Freiheit und gleiches Recht für alle Völker 
und alle Vollsclaſſen will; der Exam iner, der die Politik der Whigs 
verſicht; und der Econo miſt, der die vollewirthſchaftlichen Fragen 
mit Überlegenem Talent Behandelt, Wir müffen bier nod den welt 
befannten Bund erwähnen, das Borbild und Mufter: des Charivari, 
des Kladderadatſch und aller ähnlichen Blätter. Faſt nur politifchen 
Inbalts find der toryſtiſche John Bull, die Pre, tad Drgun Die 
raeli's, die Sunday Times, der Obſerver, der Atlas, die Weekly 
Despaich. Wir nennen bier nur die befannteften, 

Unterden rein literarifch-Fritifchen Blättern nimmt dad Athbenäum 
umbeftritten die erfte Stelle ein. Die Notes and Queries find eine 
eigentbümliche Wochenſchrift; fie enthalten Anfragen üver zweifelhafte 
Punkte in he Literatur oder Runft, und fodann Die vom 
anderen Schriftftellern bierauf erfolgten Antworten. Es if ein fehr 
— Gorrejpondenzburcau für Gelehrte und ſolche die ed werden 
möchten. 

Die Wochenblätter für fpecielle Zwecke find zahllos; es gibt 
feinen Beruf und keine Ciebbaberei, 2 nicht ie ibrige bat. Rn 
die Mode der „illuftrirten Blätter“, die fo um ſich gegriffen bat, 
ift von London ur und die IMlustrated London News ift 
noch immer das bete Blatt feiner Art in der meiten Welt. 


* Wolitifehe Heberficht. 
’ Kempten, den 9. Mai, ; 

Denn eine telegrapbifche Nachricht des Reuter'ſchen Vureaus aus 
London Grund hat, dann tehen die Gonfereng-Actier nicht zum beften. 
Die Eon ferenz bat dann gleich mit einer Differeng begonnen, indem 
England Bögen, die allgemein als nothwendige Unterbandlungsbafls 
anerfannte Garantie wegen Luxemburgs Neutralität zu geben. Die 
anderen Regierungen find Aber diefen Punkt um Infruction erſucht 
worden. (im meitered Londoner Telegramm fagt wieder, eine mer 
ſentliche Meinungsverfchiedenheit unter den Croßmächten babe fidh 
nicht ip nd und nad der Wiener Abendpoft fei ter Bertragd- 
entwurf ollgemein befriedigend — bis auf Einen Artikel, doch 
fei gem Ausficht auf baldige Derftändigung. 

Diefe Verftändigung darf wirklich bald fommen, denn Preu 
ſcheint nicht lange mit ſich fpaffen laffen zu wollen, Die Provinciale 
Eorrefpondeng fagt: „Preußen hält noch am der Hoffnung des “ 
dens feſt, doch nur eine föleunige friedliche Entſcheidung der Con« 
—* * der on 2 othmwendigfeit 8* Vorſichta· 
maßtegeln zu ergreifen, wel e Preußend und 
Sicherheit ſchuldet. —— ken 

Und noch deutlicher fpricht die Zeidler'ſche Correſp. vom 7. d8.: 
„Die Iugemburger —* ſoll heute ſo ſtehen, daß entweder in eini⸗ 
gen Tagen ein Mefultat auf den londoner Conferengen erzielt, oder 
aber nad Ablauf dieſer Friſt die Mobilmahung der 


influß, 


preußifchen Armee angeordnet wird.* 


Ueber die vorandfihtlihen Ergebniffe der Eonfereng 
ergeht fi das Journal des Debats in Bermuthungen. Was wird 
man, fragt ed, mit dem weutralifirten Großherzoghhum machen? 


— — 444 — 


Man konnte ed unter der Souverãnetaͤt des Königs der Niederlande 
belaffen, der dann in Der Feſtung eine ii Befagung unter 
balten müßte. _ Aber wo würde er eine ſolche hernehmen, da die mı- 
litäri 5 — dee Sroßbenogthumd dafür nicht ausreichen 
und miede ſche Truppen eben Wegen der erflärten Neutralität 
nicht zugejögen werden dürfen? Man könnte auch das Großherzog: 
tbum eb ‚(ala en, welches bereits felbft nentralifirt ıft, In 
Se Fall bätte — eine Indemnität zu fordern, Der 
ren Betrag eima zwifchen 5 Millionen Gulden , welche der König. 
Srofbergon feinergeit gefordert, und 5 Millionen Franken, die man 
ihm N hätte, in der Mitte liegen würde, 
{ 


age fei: 0b die Weltung fortbeſtehen oder ger 
ſchleift werden en x das leptere wurde geltend gemacht, daß 


der Gegenftand eines — — a Rage der 
friegführenden Theile fein würde, welche ſich dann gewiß 
wicht Durch die Neutralitätserflärung zurüdhalten liegen, Dagegen 
t man von anderer Seite: Nicht feine fünftlichen ,„ ſondern 
‚feine natürlichen Befeftigungen madyen die Stärke Luxemburge aus, 
d zwar daß, wenn man bie erfteren ſchleifte, es nur einiger im ein 
paar Tagen audjuführender Erbarbeit bedürfen würde, um dem 
Milo feine ganze Stärfe wiederzugeben. Vielleicht werde die Gou- 
fereng eine Sitte Unfiht annehmen, nach weiber man den Platz 
lafjen würde wie er iſt, obne ihn im Stand zu halten, fo daß er 
ut der Zeit ala Feitung zu Grund ginge. 

Was endlich die Garantiefrage der ‚ So glaubt das Journal 
des Debats nicht nur, daß die Mächte fi indgefammt leicht zu 
einer Garantie der Neutralität Qugemburgd verfichen würden, fon 
dern es Schlägt auch nod vor, Daf diefe Garantie gleich noch auf 
die ganzen Niederlande ausgedehnt werde, um. je ein für allemal 
den in diefem Lande —— Beſorgniſſen einer Annection 
durch Preußen ein Ziel zu ſeßhen. In Ay 

Berlin fiebt man fowohl in minifteriellen al& in diploma- 
tischen ſtreiſen mit wachſender Zuverſicht einem beftiedigenden Aus 

a der Londoner Gonferenz entgegen. Sell doch Graf Bismard 

ein diefen Tagen erft mit gewohnter Offenheit erklärt haben, 
Dub der „Luremburger Handel abgetban fei.“ Im diplo 
matifchen Kreifen hält man es nicht für unwahrfcheinlic, daß Yurem- 
burg gleichzeitig mit feiner von dem europäifchen Mächten garantırten 
Neukalität von dem König der Niederlande an den Prinzen Heinrich 
werde abgetreten werden, woraus fih von felbft die Notbmendigfeit 
‚einer Schleifung der Feſtungswerle oder wenigftens ihres allmähligen 
-Berfalld ergeben würde. j 

Uebrigend ift cd geradezu unmöglich, aus der gegenwärtigen Hal⸗ 


tung der Tageöpreffe einen zutreffenden Schluß auf die Haltung der 





” Erbe von Guntersheim. 

Driginal-Erzäplung von Baliher Bogel. 
(Fortfegung. 

„Selma foll fort?* vief & Gerd; „o rauben Sie mir nicht 
den leiten Tro in meiner Derzweiflung. Haken Sie es nicht jo 
weit gebracht, daß ich vor der eigenen Tochter ernöihen muß? Wenn 
ihr Sie auf mir rubt, 5 mir, ald wiſſe fie um mein Geheim- 
ai, um jene entfepliche Rolle, die zu fpielen Sie mich zwangen.“ 

„Eben deßhalb fol das Mädchen fort,“ entſchied ber Graf. 

In den Zerftreuungen, die dad Houwald ſche Haus darbietet, wird 
fe vergeſſen fih von der Bergangenheit der Guntersheim'ſchen Fa- 
milie unterrichten zu laffen umd den weifen Sprüchen des halb ver» 
un * zu laufen, den fie ſich zum Verttauten erwählt 

u haben ſcheint. 
, ve N te, fie weiß von unferem Geheimniß,“ fagte die Generalin 
leicht. e Nacht, ald ich in jenem furchtbaren Gewande, unter 
deſſen Hülle meim Blut gerinnt, aus meinem lofgemad die 
‚Gallerie betrat, die in meines Bruders Zimmer führt, war mir’, 
als fähe ich durch die Gladthürenfheiben derfelben Selma am ge 
genüber liegenden * ſtehen. Graf, wir vergaßen, daß ihr Zins 
mer fi diefer Gallerie gegenüber bi i 

Günther verfuchte zu laden. eßhalb ift doch fein Grund 
worbanden anzunehmen, daß Ihre ter Sie erfannt bat. Höch 
fiend wird fie das * = —— rer * Auſ⸗ 
anſe wo ma er unterbrechend, 
" Kr gab 9 Erlaubniß bie Ba Abend die Töchter des Pfarrers 


au beſuchen,“ antwortete rau von Werner, 
Der Graf Den erg „Sie werden das Ihre thun, Selmas 
Abreife zu be leunigen. Und nod eind! Schärfen Sie dem Mäd- 


ein, fie ibr H ei hält, Selma von Werner wird 
Ei Gattin, A Pay I da fie die Hand des Priefters 
‚mit mir vereint, erhalten Sie Jhre Briefe zuräd,“ 

Die Generalin jprang auf, ihr Antlig war todtenbleih. „Graf!“ 
ammelte fie kaum des Worted mächtig. u ._ 
. Günther Flingelte. Der Diener erjdien. Bei feinem Eintritt 
erhob fih Frau von Werner, Der Graf ergriff ihre Finger und 

rte fie adhtungsvol bis zum YAusgange, dann wandte er ſich um. 

„Wie ftebt cd mit dem Wildftande?* fragte er, in wieder nie» 
derlaffend mit vollfomener Ruhe. „Der Förſter berichtete mir vor 
einiger Zeit von Jagdfrevlern im berrfhaftlihen Walde.“ 

„So äft e#, gnädigfter Derr, und der Schmied Matbes fteht im 


a } 
Regierung zu age + Während. die ; eitung“ ges l 
ihre iFriedendpfeife raucht, trägt die „Nord Au g.* —ãe 
pe Bn a 4 *9 > Zr aufammen, 
ie ation in möglich gefpanntem Fichte erſcheinen 
wird in der neueflen Beh den Me —* 
engliſcher Blätter die —— der franzöfiichen Ruſtungen zu 
weisen geſucht, Corre 

oniteurnote umd ſichet vor Abgabe der 
rung geſchrieben worden find. In äbnl 
balbofficiöfen Berichterftatter der „Augsb. Allg. Ztg.* 
Börfenztg.* aus, a 

Am menigften einverftauden mit dem Gange der Dinge zei 
ſich die mationalliberalen Blätter, wie die „Weferzeitung* md, 
nalzeitung.* Die erſtere ſchließt einen Artikel über die Confere 
mit folgendem Sape: „Die Aufgabe beſteht allem Diefem nad 
den Franzoſen begreiflih zu machen, daß fie, indem fie über Qurem- 
burg mitfprchen, ſich in innere Angelegenheiten Deutfclands ein» 
mifgen, welche fie fo wenig angehen, wie und die Brig Polizei, 
Das wird ae fein, ‚aber cö muß gefcbcben, wenn wir je w 
dauernden Wrieden baben ſollen.“ Die „Nationalgeitung* ıhrerf 
hält die Neutralitätserflärung Luremburge, das nicht im Stande fei, 
feine Neutralität aufrecht zu erhalten, für baare Gaufelei und fordert, 
dab die Conferenz wenigfiend den deutſchen Charakter 
——— anerfenne Erſt unter dem Schutze des deutſchen 
Namens würde Supemburg vor den Griffen des franzöfifhen Adler 
in fo weit gebedt fein, ald man fih im Frankreich in den m 
Dee body bedenken würde, fi einen zu Deutihland gehörigen 
anditrib anzueiguen. Die „Zukunft“ fordert Anſchluß am 

riedensdemonftrationen der ranzofen, obne ſich über die ſhwebende 
Ftage ſelbſt ausjufprehen. Die „Nbeinifche Zeitung” gibt zwar 
daß, mie die Dinge einmal liegen, Yuremburg geräumt werben mi 
faun aber diefen Hrieden mit feinem Enthufiasmug begrüßen. 

In Agram tagt feit dem 1. Mai der croatifche Landtag. 
Derjelbe bat. faum mehr eine andere Aufgabe als die, ſich in 
Sterbegewand zu hüllen. Sind jeine Deputirten in Ab beim 
bevorftehenden Srönungslandtag gewwefen, jo wird der Magvarid- 
mus feine Borbebalte und Forderungen zit Gunſten der croctifi 
Autonomie einfach bei Seite ſchieben. Der Schwerpunkt Defter- 
reichE liegt jept eben in Ungarn; umd fo befcheiden wie die deuiſche 
Gentraliftenpartei ift bekanntlich Die maghariſche nicht. 


Deutiblanmd. 
— Berlin. (Die Augemburgfrage im Theater) Im 
Dictoria-Theater nimmt der Befuch des Zauberftüds „Uriella“ mit 
jedem Tage zu. Am Dienftag beeyiten der König und Prinz Karl 


Berdacht, hinter dem Nüden feines Meifters auf eigene Hand Wild, 
dieberei zu treiben.” 

Der Graf deutete ihm an, daß er genug wiſſe und entfernte dem 
Diener. Nachdenklich ſchritt er in feinem Zimmer auf und nieder, 
Plöplih blieb er ſtehen und öffnete einen Schrank, der eine Samm- 
lung verfhiedener Jagdgewehre enthielt. Gr nahm eines derſelben 
heraus, unterfuchte es und lud ed, worauf er den Schrank wieder 
verſchloß. Dann fepte er an feinen a und warf ein 
paar Zeilen g ein weißes Blatt. Sie trugen die Adreffe des jüngft 
eingetroffenen Fremden. 

„Mir bleibt nur nech übrig, dies Schreiben unbemerkt in feine 
Hände zu befördern,“ murmelte er vor fih bin, „für das weitere 
wird fein guter oder böfer Genius forgen." 

Die Sonne war dem Untergange a ihre legten Strahlen 
vergoldeten Wald und Feld, al$ der alte Waldern fih von feinem 
Sig am Schmiebeheerde erhob, wo er der langen Audeinanderfegu 
des Fremden aufmerkfam zugehört hatte, der an einen eifernen Ambo 
gelebnt, zu dem Alten ſprach. 

Die Schmiedwerkftätte war halbdunkel, da die Thüren des Sonn- 
tags halber gefhloffen waren, umd das ſcheidende Tageslicht mur 
matt durd das einzige Fenſter fiel, das ziemlich hoch über dem Ein- 
gange angebracht war. 

Auch der fremde richtete fih auf. „Alfo Sie find mit der 

allgemeinen Erhebung de# Landvolles nicht einverftanden ?* ſagte 
er nicht ohne Bitterkeit. „Kürwahr, bei dem Manne, der, wie ich 
hörte, in der Munde als väterlicher Freund und Rathgeber verehrt 
wird, hätte ich andere Meinung erwartet.” 
„Eben aus diefem Grunde," antwortete der alte Mann, „ann 
ich Äpren 3 nicht billigen, denn nur Schaden und Wlend 
würden feine Igen fein. Was nüpt ed und für einen Augenblid, 
die Herren zu jpielen, wenn die Bajonette der Reſidenz im nächften 
Augenblid blutige Nechenfhaft fordern, wenn die blühenden Felder 
unbebaut, aber die Zucthäufer bevölkert werden? Nur durch mora- 
liſche Gewalt können wir unfere Herrfhaft zwingen. Nur von oben 
herab vermag das Loos der Gutdangebörigen verbeffert werden," 

„Und die despotiſche Wıllführ, die hoben Steuern, mit denen 
die Grundberren (Euch belaſten?“ fuhr der Ftemde auf. 

„Wohl find die Laſien ſchwet,“ entgegnete der Greid, „aber den 
noch nicht unerfbwinglid. Dorf Gunterdbeim kennt wenig Armutb. 
„Aber,“ fuhr er mit erbobener Stimme fort, „wenn ish perſönliche 


Drehen Sn 


und der „ 
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die Borſtellung mit ihrem Beſuch. Bei einem Couplet, im zweiten 
At, beginnend: „Wenn ih einmal der Herrgott wär',* erhob ſich 
ein demonftrativer Sturm ded Beifalld, wie er in den Annalen des 
Theaters nur felten vorfommen möchte. Mit einem dreifachen Hurrah! 
wurde folgender Berd aufgenommen : 

«Ib prä’, wenn id der Perrgott wär", 

Zu Bismard peut am Tag: 

Mir wird's Regieren Äuserft ſchwer, 

Komm, bilf ein Bishen nad! 

Bei dir if, wie bei mir, Parol': 

„Nur fe! umb grade duich I"* 

Pit diefer Lofung fommft du wohl 

Auch über 2 urg.* 

Das ganze Haus, in al’ feinen Räumen, erzitterte von Beifall, 
Nah dem Altſchluß fagte der König zum Director Cerf lachend: 
«Bor drei Jahren hätte dad Publicum diefen Berd ausgepfiffen.“ 

, Huslandb 
— Frankreid. (Friedensdemonftrationen,) Die vom 
Zemps* ind Leben gerufene reg a nimmt noch immer guten 
rtgang. Neuerdings haben wieder folgende Blätter ihren Beitrirt 
zu derfelden erllärt: Der „Geurrier frangaid*, „Economifte frang.®, 
ann de Rouen”, „Anduftriel Alfacıen®, Progtès du Nord*, 
nftitution dD’Augerre*, „Union de la Sarthe*, „Impartial du 
bin” und der „Pbare du Littoral d'Antibes.“ n einer kutzen 
Ingiehrift, welche fih an die Friedeneliga anfchlieht, fordert Herr 
vaglion mamentlid die Ausiteller, ald die bei Aufrechtbaltung 
des Friedens am meiſten Betbeiligten, zu einer impofanten und ent 
ſcheidenden ne auf. 

Der „Phare de la Loire* bringt eine mit 54 Unterfähriften ver 
ebene Friedens Adteſſe der Arbeiter von Godne an ihre Brüder in 

tſchland, welche zur deutſchen Cinigkeit gratulirt, welcher die 

ranzoſen nichts in den Weg legen wollen, Sie ſchließt mit den 
hönen Worten: „Wir können euch nur dies fagen: Habt guten 

uth, fept euer Bırt fort und vervollftändigt ed durch liberale und 
demokratische Inſtitutionen, damit wir eines Tages alle zufammen 
den großen Bund der Völker fließen können. Rechnet mithin auf 
unfere Sympathie und nicht auf den Haß einer vergangenen get 
Haben wır alle dieffeitd und jenfeits des Rheins nur eınen Ruf: 
Nieder mit den Waffen! Eäö lebe die Arbeit und die 


Freiheit!“ . 
— (Allerböhfte Ausftellungäbefuhe) Der „Eonftitu- 
tionnel® veröffentlicht eine längere Namenaufzäblung von gefrönten 
äubtern und fürflicen Perfonen, die demmächft, ld Ausftellunge- 
äfte, die Stadt Paris mit ihrem "Befuche zu erfreuen gebädhten, 
Es find der König und die Königin der Belgier, die Königin von 


Redonung von einem zu fordern habe, fo frage ch micht darnadh, ob | 


er Bauer ift oder Edelmann und, glauben Sie mir mein Herr, 
meine Rechnung ift nicht bezahlt, wenn man aud Jahre verftreichen 
ließ, ohne Fang zu fordern.” 

Sein Antlig nahm bei diefen Worten einen fo finfteren Ausbrud 
an, daß der Fremde ihn mit einem leichten Gefühl der Furcht 
betrachtete. 

„Die Herren vom Gomit& in der Stadt werben mit dem Erfolg 
meiner Sendung wenig zufrieden fein,® redete er mac einer kurzen 
Paufe, „ed bleibt mir nur noch der Wunfch übrig, dag eine Ihnen 
perfönlich von jenen Leuten erwiefene Unbil Sie unfern Plänen 
geneigter macht. Ich werde morgen nach der Reſidenz zurüdkchren,* 

„Seien Sie noch einen Tag oder zwei mein Gaſt,“ entgegnete 
der alte Schmied, „In rubiger Stunde läpt ſich manches befprechen 
und id höre ern Männer reden, die, wenn auch nicht an Erfahrung, 
doch mir an Kenntniffen überlegen find. Und jest verzeihen Sıe 
‚mir, wenn ih Sie für eine Stunde verlaffe, ich babe Wichtiges zu 
beforgen, der Mathes wird Ihnen Ihr Zimmer im Oberſtock anweiſen.“ 

ortfegung folgt.) 
s Das Bier und feine Namen. 

„Das Bier und feine Namen!" wird Mancher etwas verwundert 
unfere Weberfchrift lefen: „Was kann das Bier noch für einen Na 
men baben, ald eben Bier?* Und doch hat der deuiſche Vollsmund 
und Boltöiig fi feit undenklichen Zeiten ein befonderes Dergnügen 
daraus gemacht, dem uralten deutihen Nationalgetränf Spipnamen 
der abfonderlihften, mitunter teeffendften Art aufzuhaͤngen. Wir 
denfen unfern Leſern ein Bergnügen au macen, wenn wir 
ihnen folgende Notizen mittheilen aus einer fehr intereffanten Ab- 
band über „dad Bier in technologiſcher und culturbiftorifcher 
rg welche die bei Brodbaus in spaß erfcheinende „Uufere 
Zeit, deutſche Revue der Gegenwart” enthält, 

Eigenthuͤmlich und harakteriftifh find die jept — ber 
alteten Ramen, welche dad Volk von jeher, namentlich im Deuiſch⸗ 
land, dem verfhiedenen Bieren beigelegt bat. Eime Blumenlefe aus 
den Benennungen deutſcher Rofalbiere ift ebenſo intereffant als fprach- 
ne d- tig. Die michtigften Namen des Biered (Oder eines Biere) 
find: Miter Alaus in Brandenburg; Auweh in Lüperode ; Angſt in 
Garden; Bauchweh in Grimma; Beißdenkerl in Koipenburg; Blad 
in Kolberg; Branfequt, an Brauſeloch, Bruſelock in Benedenftein 
am say; Breibahn oder Broyhahn in Magdeburg, Halle, Hanno- 
ver, Dörfteufel auf den Dörfern um Jena; Eacabullein Duisburg, 





a — 

—— der Bring von Wales, der Kronprinz von Preußen mit 
feiner Wemabfin, der Raifer dom Rußland mit Be feiner ne 
der Kaifer und die Raiferin von Okfterreich, die Königin und der 
König von Spanien, der Bicefönig von Acgypten und vielleicht for 
ar der König von Preußen. Die bereitd ın Paris weilenden drei 
ürften, der König von Griechenland, Prinz Oekar von Schweden 
und der Prinz von Leuchtenderg, machten geitern, vom Kaifer felbit 
x ee m eg BR Bineennes, wo * das große Arſenal 

eſichtigten. ne eilung von Hundert ⸗Garden ga 
das Seleite.“ ’ — Be 
— (Die — über Preußen.) Das wiedererſtandene 
Jefuitenblatt Univerd macht. feinen Haß gegen Preußen in Aus 
drüden Luft, von denen mir ala ſchwache ben gerade fo viel 
mitteilen wollen, als erforderlich ift um zu jeigen, mas Preußen 
von Diejer Partei unter Umftinden au erwarten bat. „Preußen, 8 
err Veuillot, iſt die Sünde von Kuropa, es iſt durch Umtriebe und 


—A des antikatholiſchen Machiavelligmus aufgeſchwollen; es 
wußte ſich zu dieſem Zwecke immer der dählichſten Warfen zu bes 
dienen, unter {Friedrich dem Großen ſelbſt Boltaires. Lern war 


eine der ſchlimmſſten Peftaruben von Büchern, die den Geift 
der Menſchen vergifteten; Preußen ein trauriger Sitz des 
Le (ia Fr gg ne der — Es 
tde wenig bedeuten ‘Preußen zu agen, wenn der preußi 
Geiſt nicht gebrochen wirb*, z ei — 


Baperifdbes, 

5 Münden, 8. Mai. (Pferderennen.) Den Preis beim 

—— Flachrennen (330 fl.) erbielt Herr v. Bülow. Beim 

Ürdenrennen ritten 6 Gavallerie-Öfficiere auf ihren Dienftpferden ; 
den erſten Preis erhielt Hauptmann dv. La roche; den zweiten Ober» 
lieutenant v. Fromme Am Steeple-chasse betbeiligten fi 
5 Reiter und gewann Hr. v. Bülow den erften Preis von 2000 fl. 

— Raub-Mord) Am 5. Mai ift mährend des fonntä igen 
Gottesdienſtes der Bauer Joſeph Stadler in Wildſchweig Bir 
Amts Miesbach ermordet und beraubt worden. Der Thäter ift noch 
unbefannt, 

— (Eifenbabnunglüd.) Bei dem am 27. April in ber 
Nähe des Nürnberger Staatd-Eifenbahnbofs erfolgten Zuſammenſtoß 
Dir Güterzüge wurden zwei Bremfer nicht unbedeutend verlept. 

= einen von ihnen mußte jet der linfe Fuß abgenommen 
werden. 


Berantwortlicher Rebacteur: J. R. Gadermanm 
Brufe in Dsnabrüd; Cinbock oder Bod in Münden oder Spandau 
(neuerdingd in allen größeren Bierbrauereien für ftarfe Gebräue) ; 
Boifsbart in Wartendurg; Doppelauguftiner in Münden; Bittere 
bier in Zerbſt; Duditein in Königdlutter; Filz in Roſtoc, Magde- 
———— und Einigkeit in Kyriß; Garlei in Gardelegen; Gofe 
in lar, Dölig, Leipzig, Handla in Bamberg; Heideder in Merfe- 
burg; Heiliger Bater (Zacherl) in Münden, Hund (weil ed ım 
Magen belt) im Bremen, Daſſeln, Cortey; Hofenmild in Drand- 
feld, Jammer in Ofipreußen; Junker in Marburg; Ichweißnicht⸗ 
wie in Buxtehude; Iſtael in Kübel; Kater in Stade; Komma in 
Herfort; Klatſch oder Klotih in Jena (Lichtenhainer heißt ein leiche 
ted Dorfbier in der Rähe); Reuterling in Wettin: Klappet in Helm- 
ſtadt; Kloßzmilch in Baupen; Knifenad in Güſtrow; Arabbelander- 
wand in Eisleben; Kühle Blonde in Berlin (Weißbier); Kuhſchwanz 
in Delip (Böhmen); Kudud in Wittenberg; Lorch (auch Steinbier) 
in Livland (wird mıt glübenden Steinen — Lumpenbier 
in Wernigerode; Mauleſel in Jena; Masnotz in Zeichen (eigen 
bier); Menfchenfett, befted Dorfbier um Jena; Minifterbier (Kaiſer⸗ 
—8 Ben; 8* ee en; — — in —— 
Mumme er) in Braunſchweig; Plunder in Fiegen- 
bie ; Ras in Hom bei Wien (Haferbier); —* in —* 
Preußing (Dickbier) im Danzig; Puff in Halle a, S.; Peetermann 
in Löwen; Pohf in Pattenfenz Rammenach in Blüdftadt; Rammel- 
dieft oder Daus in Rapeburg; Raftrum oder Rafter (Braunbier) im 
Leipzig; Reuterling in Weimar; Sehtdenkerl oder Stähldenterl in 
Haddeln; Salvator in Münden; Schlagnah (Schlagnad) in Eidle- 
ben; Schlung und Luntſch in Erfurt; Schüttefappe in Rügen; 
Schultellopf in Riddagshauſen; Schweinepoft in Straßburg; Stürze- 
bartel im Merſeburg; Wiltellaus in Kiel; Wollſack in Brodhufen- 
Schepe in Breslau; Stier in Schweidnig; Störtenkerl in Dornburgs 
Todtenfopf in Schöningen; Würze in —** Zitzenmille in Naums 
burg. Ohne Zmeifel gibt es aufer diefen mod eine große Anzahl 
anderer ng vun en das Nationalgetränf, in deren (ıfindung 
und ſteter Neugeftaltung der Volkswig umerfchäpflich iſt. - 

Bekannt ift auch, daß die Biertrinfgefäße in dem verſchiedenen 
Städten verſchiedene Namen führen: Ceidel, Zäpfchen, Stange, 
Stiefel, Maß, Kanne (Hanne), Faͤßchen, Halbe, Kraufe, Hagel, Bant- 
cher, Rumme, Pinte, Krug, Tuſpe, Meier (Birke), Schoppen, Glas, 
elch, Vokal, Kınd, Apoitel, Stübchen, Gumpen, ſtuffe, Bütfchen, 
Plämpel, Korbel (Rudelsburg !), Stupen, Zrichter, Raupen, Warjen 

(alemannifh), Kudud, Willlomm, Fuͤllhals und Füllhälslein x, 


— Mb — 


Befanntmadhung Reben dem 


(Doch am & Weifenbac gegen Albrecht, pcto. deb.) { 
In den beim ?. Bezirtögerichte Kempten, beziedungsweile beim ft. Lanbgeridie GSonihofen ß en u ano 
en beiden Streitſachen rubr. Betreffs wird von dem unterfertigien ?. Rotar im Muitrage vr De . 
= or das —— * tere ang — erg in are St von fühe im Raturguftanne, 
aftisries, rubr. Aro. erſtdorf, er onthofen und Rentanue auch ben, all verbienenten 
mmenftant — Katafterfolio 5825 — beftehen> : 253 — - 


aus: 
L-Rr. 236 Bohn br. Hs.«Rr. 179 in Oberfiporf mit Nebengebäude ıc., . — 
y N) wand n orf it Siebenge ——— „aunfgeſchloſſenen“; 
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„Rt. an der tie, Rrautgerten u . .» . a R 0,04 Deym. e eren aus bem Depot ber 

gi "Nr. 239 Gehlenpoint, Ader Oo. re 0% Deus. Regierung und —* aus für —— 

endlich Gemtinde · und Welderecht, — m Gamma 0,46 Dezm.|land auiorifirten Kabrit — direct. {2a} 
um von 11% fr., einem jährlichen Bodenzinfe von 11 fr. aus einem Eapi-] Freife billig 


U 
Max Joseph Streug. 


mit einem Grundfener ſintpi 
tale von 4 fl. 344 fr. zum Staat, fowie einem jaͤhrlichen Lehenbobenzind von 1 fr. 1 pl. aus eine 
in Dietmannsricd. 


Eapiiale von 28 fr. 1 hl. und, laut motarieller er sverhandlung vom 25. d. ., einem Schäp- 

erthe von 875 fl, worauf Weber Winfel- noch — 2*8 wohl aber — ohne Eturechnung For, 

der Zinfen und Roflen — 400 fl. Hppotbelichulven Haften, im Wege des Zwangsverkaufs an benjsär bie „obere ’ leiche übernimmt 
Meifbietenden öffentlich verfleigert umd ift diezu auf Bleich Ge nftänd 1 

Freitag den 21. Zumi I. Irs. Vormittags 9 Uhr genftände aller Art 


tür Gonthofen und Umgebur 
im Gafigaus zur „Sonne‘ in Oberfiberf (30) Joh. Eberhart, Sonthoferbote, 


Unerzeiineter empflepit felbi Der- 
fertigte gute weiße 
Bierbefe, 
ver Pfund 30 Fr., bie Maas flülfige zu 4 uud 
6 te, welde fortwährend gu haben Be (8) 
Ferdinand Hauser, 
Haus · Nto A 97. 


Soda # eriftalhfirte, 


ofien und in Driginalfaß, empfiehlt befliens 
Heinrich Abrell, Gerbergaſſe. 


Der körialiche Rotarı Malor. Morgen Donnerflag und Hreiiag 
Betanntmacung — 

Dienftag ben 14. Mai wird dic Berpahtung der im Revier Mündner Dratwürſte 

Börwang am Weiberbolj gelegenen, mit dem Gute Wolkenberg erworbenen bei i [2b] 

Grundftücke, welde biöber nicht aufgefordert wurden, vorgenommen. — Miartin Aluftinger, Hirihmesger. 

Pochtluſtige baben fih Vormittags 9 Uhr vuf dem Wolfenberge, wo zugleich die Im Auguf 1963 wurden vor mel» 

näheren Beringniffe befannt gegeben werden, einzufinden, TE ..: Henle B Mänlfteine abge 

Börwang, den 7. Mai 1807. ; amals PR ty Bde’ 0 vom 

werner, t. Revieröifter. jepigen rechtmäßigen Eigenrhämer, diefeiben binnen 

Sonntag den 12, Mai ift bei den Unterzeichueten 14 Zagen abzuholen, wirrigenfas fie als Perren- 


lo erfanni werben. a) 
Fof, Schmid, zum Ander. 


nn 

Di Unterzeibnetem if ein fhön möplirtes Zien · 
mer ucbii Kabinet fogleih zu vermieiben. 

2a] #toller, Rürlkbner 


> zu 44 $, erfie Hypothet, 
1004 + gegen boppelte Sichet heit 
auf Grund und Boren, An fofort au erheben bei 
Ludwig Kling, Sommifftonär, 


in Ft mpten. 


Verkauf. 


Zagsiahrt anberaumt. 
Das Berfahren richtet ſich na $5. 96 und ff. der Procefinonelle vom Jahr 1837 beziehurgsmrife 
—2 64 Bo. pothelengefeges und erfolgt ter Zuſchlag nur dann, wenn wenigfiens ber Schägungs 
erih erreicht if. 
Kaufslatige werben zu dieſer Steigerung mit dem Anfügen eingeladen, daß bie nähern Kauidbe» 
dingungen am Stridtermine ſelbſt befannt gegeben werden, und daß ſich unbefanute Steigerer, © 
folde, deren Zahlungstähinfeit amwelieldaft id, über ihre Perfon und reip. Zahlungsiähigleit burd 
legale obrigleluiche Zeugniffe auszumeiien haben. 

Die Shägungsverbandlung, der Grunpfleuerfatafler-Extract umd der Hppoipefenduhdauszug Tiegen 
mittlerweile im Geiäftslorale des Unteriertigten za Jedermanns Einfiht ofen, und wird falleflik 
noch bemerkt, dah mach Mittheilung des f. Bezirksamis Sonthofen vom 8. c. die abgebrannten Be- 
bäuligfeiten mit 300 A. ver Branoverfiherung einverleibt waren und baß die deßfallfige gleihnamige 
Brandentibätigung zwar juerfannt, aber no nicht erhoben wurde, 

Sonthofen, ven 29. April 1967. 












(3) 


































Harmonie-Musik 
mit auögezeihnetem Günzacherbier. Zu rerht — Biſuch ladet 


ergebenſt ein Zacob Gloͤckler und Genovefa Wolf 
in Heufing bei Ken pien. 


Anzeige und Smpfehlung. 
Einem geedrien Publikum zeige ih biemit an, taß ih meine am. Auoflu 139 
des Rottachbaches im die IAller befindliche 


ade-Anſtalk neb Reſtauration 


























* Ein bereitd neuer, gutgebauter, eiſen · 
eröffnet habe, und zu zabfreichem Beſache derſelden bei gutem Sommer: äcfiger zweizölliper großer Fuhr wa ⸗ 
bier biemit ergebenft einlape 3cjjqgem mit harten Federn, mwelder ib zu einem 

B. Vochezer. |NöPeltransporiwazen oder dergleichen vorgäglih 
leigmet, iR um einen äußerſt billigen Preis zu ver⸗ 
faufen. Räberes if gu erfragen bei 
Ludw. Mling, Commifflonär 

in Kempten, 


ei Die Ziebungslifte der 
Ganape, Eommobd: und flleiderfäften , Tiſche, Stutt m f * de 
— chie Bildertafeln, Küchen : Gerätbfhaften,e otterie i einzufeben in der 
wege 8a —— — * — vo verfhie/@rpedition der Memptn. Zeitung 
und fonjlige brauchbare Gegenſtände. 
Raufelufige ige rt gm oe A Hinsten den 9, Mai 1867. — ——— Dannpeimer in Kempren iR 
Moliere's 


Ebr. Doppelbauer, Kommiffionär. 
Character - Komödien. 


5 aus-Verkau f- Deuiſch von Adolf Faun. 


Das der Frau Witwe Zier angehörige Haus Nro. 129, an der Larditraßr , IM. 
vor —— 53 Sıod doch, mit geräumigen Danfarben, großen circa 1000 Tait 8 — 9 
Käle faflenden Rellern, Stallung für 4 Kühe, 1 Pferd, 1 Tagwert Aderfeld unt 
Birsmahd, Garten und Walhläde, wird Plemit winkelfrei zum Bertaufe O » i f f € e, 
Deuifä von B. W. Ehrentdal. 2 Theile. 
Preis 1 fl. 10 ir. 













Berfteigerung. 
Am Dienftag den 14. Mai Vormittags 9 Uhr anfangent 
werben in ber Wirthihaft zum Storen (Steffele) verſchiedene Gegen ⸗ 
negen Baarzahlung an den Meifibieienden verfleigert, und awar :/f 








































J ausgeſetzi. 

— — — Tann foldhes gegebenen Falls verpachtet werden. Da ſich das daus Rr. 129 
zu einem Kälegeihäfte deſonders eignet und für viefes praftiich eingeribtet if, jo werden vie Liebhaber 
eingelaven, Ab Näheres zu * bei Hertn Kaver Hreer, Müller in Serthofen, ſowie be 
Gebhard Kiene, Buchhalter bei M. Spelſet u Comp. in Sonthofen. 











Thermometer. 
Morgens : 3,,° Bärme. Muttaps: 20 ° Wärme 

































Ergebniß Der um 8. Mai 1867 ‚u Kempten abgehaltenen Yelreide-Schranne Brodtare. 
Getreide RR | Bafate. | ef —— kA an [nietet | a [Aur- ange Ber-| Bom Sonntag den 12. Mai bis incl. Samflag 
Gattungen. 5balı Treis ver Ebafi. | bla faufsfummı ven 18. Mai. 
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Kemplner Zeilung. 


Erſcheiat täglich, den Montag ausgenommen. . Abenne ⸗ 
menievxeia in gang Bayern 2.1I. dall jaͤhruch 1 fl. 
vierieljäpelih. Auavndcia beielli man bei den Pofankallın 
ober Sanbpofbeten, 


Samflag: Kar: 3. 


Telegramm der Kemptner Zeitung. 
(Angelommen 10. Mai Nahm. 1 U. 30 M.) 
London, 9. Mai. Im Oberhand machte der Lord Derby bie 
Mittbeitung. daß die heutige Eonfereny alle Schwierigfeiten 
t babe, Obwohl nob nichts unterzeichnen fei, Jo könne 
der Friede indefleu ald mefichert betrachtet werden, 


* Auch ein Borfchlag. 

Der vortrefflihe Emil von Girardin, der fih dereinfl rũhmte, 
alle Tage eine Idee zu haben“, hat fürzlic wieder eine ſolche von 
fih gegeben, Die aber nichts andere# iſt, ald ein aufgewärmtes Na— 
poleonijtes Rarten-Berihtigungs-Ragout, Girardin machte nämlich 
r endgiltigen Beilegung der NbeingrengBrage den Vorſchlag zur 
Bar, das ganze zwiſchen Frankreich und dem Rhein liegende Gt 
biet zu neutralifiren und mit Belgien zu einem großen rbeini- 
ſchen Zmijchen- u. Mittelftaat zu vereinigen, welchen dann Frankreich, 
das befamntiich gleich der Kirche einen gutem Magen hat, über kurz 
oder lang verfpeifen könnte. Das Sptere hat Hr. Girardiu zwar 

nicht gefagt, aber jedenfalls gedacht, : . 
Kuy mach dem letzten Kriege tauchten wiederholt ganz ähnliche 
Borfbläge in frangöfiihen Blättern auf. Und nun veröffentlicht 
die „Rheinifhe Zeitung“ von einem Manne, der in früheren Jab- 
ren viel mit dem Priugen Napoleon verkehrt hat, über dieſes lotha- 
ringiſche Staatöprojeft merfrürdige Mittbeilungen, aus denen ber- 
vorgebt, daßg im benapartiftifchen Familienrathe ähnliche Jdeen ſchon 
vor einem Jabtzehnt mit Vorliebe erörtert wurden. Der Gcdanfen- 
gang der Auseinamderfepungen des Prinzen Napolcon (die Aufeih- 
nung, aus der Die ‚Rbeinifche Big.” fchöpft, wurde vor der Schloht 
von Königgräg niedırgfhrieben), war nadıfiebender: .. 
„Die Folgen der Niederlage von Waterloo müffen andgetilgt 
werden, zum Theil find fie e# ſchon; die Befungen, melde in Bels 
gien gegen Frankreich gebaut worden, find {dom gefallen. Belgien 
if in feisen wictigften Beziehungen von Frankreich abbängig; in 
Folge einer ſtanzöſiſchen Grensfperre müßte feine Bevoͤllerung ver- 
bungern, der Anſchluß Belgiens if alfo eine bloße Frage der Zeit. 
anfreih braucht aber nicht ganz Belgien zu befommen. Da die 
brigen Mächte darauf befteben werden, daS Untmerpen und deſſen 
Berbindung mit Deutfhland unberührt bleibe, fo mag Antwerpen 
Freihafen werden, und (ranfreich verzichtet auf die. nördlichſten Be- 
zirfe von Belgien fo weit ald nötbig, um außerhalb feiner Grenzen 





84. Tabrgang. 


Tr. 110. 


Inferate, bie bis MWormittags 10 fr einlaufen, 
können noch an demfelben Tage Aufnapıme finden. Bebige 
für bie dreifach gefpaltene Petitzeile ober deren Raum 2 ir, 
Ki Mieberbolung billiger. 


11. Mai 1867. 


—* ee Gifenbahnverbindung zwifhen Antwerpen und Düffeldorf 
erzuftellen. 

„Lugemburg als eine Bundesfeftung gegen Frankreich if ein 
Anahronismus; die Einwohner der Stadt wie and der Dörfer 
— ſich beſtändig mit den preußiſchen Soldaten, 

„Von Deutfhland bedarf Ftankreich nur gewiſſe Grenzdiſtrikte. 
Das ganze übrige Rheinland wird von Fraukteich und Deulſchland 
emeinfam als unabbängiger Staat mit völlig freiem Verlehr zwir 
Kae Beanfreih und Deutihland organifirt. Die ——— 
Staates muß die von England (!) immer wieder ernewerte Verdaͤch⸗ 
tıgung (%), daß Frankreich das neue linke Rheinufer bigebre, befeiti- 
gen. Bon land aus wird Deutſchland bloß deibalb zehetzt. da- 
mit ed, obalcih ee fein Intereſſe bat, daß Belgien felbftitändig 
bleibt, Belgien’ Anſchluß an Frankreich verhindern belfc.* 

Das Jntereffantefte an ditfen Mutheilungen ift aber, daß der 
Sohn des Königs „Luſtig“ von. Weftpbalen tarüber nachgrübelt, 
wie Deutſchland durch eine Revolution ——— „bis 
freit” und er felbft Kaiſer (!) diefed neuen Deutichland‘s 
werden könnte, 

Plon-Plon I, demofratifcher Kaiſer von Deutfchland! — Ob 
dann wohl Bolfsbot’ und Beobachter zufrieden wären? 


* Molitifche Heberficht. 
Kempten, den 10. Mai. 

Nah den neueiten Berichten, melden -jedenfalld die Nefultate 
der geitrigen zmeiten Gonfereny-Sipung zu Grunde liegen, foll ber 
Erfolg der Londoner Gonferenz gefihert fein. Luxemburg bleibt 
demnach kei Holland, aber ed wird neutralifirt und die Gro e 

arantiren dafür, dab dieſe Neutralität nicht werlept wird, Die 
Feftung wird gefchleift, und Truppen werden nur zur Aufrechthaltung 
der Ordnung geduldet. 

Das wäre Alles recht ſchön und gut, aber der hinfende Bote 
fommt aub da gleich nad. England will fih an der Garantie für 
die Reutralifation nicht aerne betbeiligen; wielleicht, weil es fürchtet, 
durch die Uebermabme einer ſolchen Verpflichtung wahrſcheinlich fehr 
bald indie unangenehme Motbmwendigkeit verfeht zu werden, die 
Garantie mit Maffengewalt durdyuführen. 

Zu wie großen Zugeftändniffen auch Preußen im Intereſſe deö 
Friedens geneigt fein mag, davor muß c# anf alle fälle geſichert 
fein, dab das biäber zu Deutfehland gehörige Broßherzogthum nicht 








°* Der Srhe von Guntersheim. 
Driginal-Erzählung von Balıper Bogel. 


rtfeßung.) 
Durd einen fag auf den Ambos rief er feinen Gefellen 
herbei, nn verließ er auf feinen Stab geftüßt die Schmiede, 
Raum batte fi die Thüre binter dem Meiſter geſchloſſen, als 
Matbed auf den fremden zueilte und ihm gefpamnt in’s Antlip 


blidte, 

Es ift nichts!“ fagte der Herr verbrießlich, „der alte Mann 
ift gäbe wie Eifen. Ihr werdet fernerhin Euer Joch tragen müſſen, 
wie zuvor. Ich reife ab.“ 

„Geduldet Euch nur noch einige Tagel* bat der braune Burſche. 
„Der Sinn des Meifterd wandelt zuweilen wunderbar, o glaubt 
A Her, er hat auch feine Stunden, in denen der böfe Geift über 
ihn Fommt.* 
ag fennft ihm näher?" fragte mit fichtlichem Intereſſe der 


mde. 
Freilich, er liebt mich wie ein Bater,* entgegnete Matbes, „und 
wie ein Sohn verebre ich ihn. Der Mann bat and feinen Kum:« 
mer, [feine Madai gebt ihm am's Her, Es märe ein präctiges 
ädhen, wenn fie nit —“ und er wied auf fine Stimm. 
„Ic fah diellnglüdliche. A ſie ſchon lange in dieſem Zuftande?“ 
„Seht, Herr, das ift au eine gar feltfame Geſchichte,“ ant- 
mwortete der Burjche zögernd, „ich war damals noch nicht geboren. 
Der alte Waldern tft in feiner zen viel gewandert. Auf feinen 
Streifzugen gerieth er tief nad Frankreich hinein. Da verliebte 
er fib. Der Pater war ein reicher Meifter und die Dirne hold. 
Aber der ſchwarze Tod kam und trennte die Beiden, und der Burſche 
ob, weiter, immer weiter, biö er in fein Heimathädorf fam, ber 


Fre 


I ward ihm auch großes Herzeleid, Bater uud Mutter maren 


todt und Nremond ihm geblieben als Madai, die Tochter feines Reffen, 
ein praͤchtiges Kind, Er nahm fie zu fih im die Schmiede und 
Gras — über feinen Gram. Jahre vergingen; er hatte nimmer 
um eim Weib gefreit; da überfam es ihn miöt, mit unfagbarem 
Heimmeb. Er batte nicht Rube uud hatte nicht Raft, es trieb ihm, 
jenen Ort noch einmal wieder zu feben, wo die Liebſte [ost Jugend 
fdlummerte; er fämpfte lange, denn die Sorge um Madai ſprach 
laut in ıhm, er mußte fort, Dad Mädchen ftand im fedhäjehnten 
Jahre, er trug ibrer alten Amme ouf, über fie zu machen und 30 
von dannen, Er blieb lange fort und al& er keimfchrte war Madat 
wahnſinnig; fie hatte Schande über feinen Namen gebracht,* 

„Und bat man feinen Berdacht, wer ber Fievler gemefen,“ 
fragte der Fremde. 

Wer Fonnt's ergründen ?* meinte der Burſche ng 
dann aber, plöplich auffpringend, rief ert „Ich aber weiß ed, meine 


Mutter bat ed mır oft genu eraunt. Am Gichenplap imGehd 
bat fie die Beiden ſich * Sen. Graf Sander neh Bela 
war ed.” Der Fremde fuhr empor. 


„Und weiß es der Meifter?* 

„Als der Meifter heimkehrte,“ fuhr der Burfche fort, „war der 
Graf mit feinem Vetter in weite Ferne gezogen, Niemand wußte wohin. 
Meine Mutter flüfteıte ihm ein Wörtlein in's Obr, aber der Meifter 
machte ein Geſicht fo fürdyterlich, daß ihr davor graute bis auf die 
legte Stunde und —* 

Das Klirren einer Echeibe unterbroch feine Worte; das Glas 
des Fenſters flog in Scherben zu den Füßen der beiden Männer, 
die fih verwundert anblidten. Ahr Grftaunen vergiößerte ſich, als 
fie in der Mitte der Werkftätte einen mittelgroßen Kieſelſtein liegen 
faben, um den ein gefchriebenes Papier gewickelt wor. 

„Auch eine neue Art derBriefbeförderung,* fagte Mathes lachend. 


— 448 
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is . ‚n4nn7 
—5 Serlicht wird and von Paris auß’in 
, nad welchem Frankreich die Befragung 


9* 
er 


der von Lrxemburg wegen der Neutralifirung 


n bürfte, ifk Bad Berbleiben Yuremburgs in dım Zoligerein, 
' ill wiſſen daß cchamiten und upten 
xtonnte/ 28° fer das die .commerzielle Ännegion. Hier könnte dann die 
Stimme des Landes angerufen werden, die ſich alädann aber, ſchon 
weil Luyemhurgt Rebensnern an den Zollverein geknüpft ift; für das 
ıVerbleiben im dem-teptern ausjprehen würde. Auf der Gonferen; 
‚wird das indejfen ſchweriich zur Sprache kommen. 
Im Wlgemeinen ſcheinen die Ftanzoſen fi in ihrer ſlammen ⸗ 
den Rriegäbegeifterung bedeutend abgekuͤhlt zu baben. In Paris 
bat man ſich jept in der Gefchäftswelt volltommen: ar gemacht, 
daß eim ‚längeres Andauern der Unſicherheit der Lage ebenjo unfehl- 
‚bar der Ruin alles Geſchäftes wäre, wie der Krieg ſeldſt. Rouher 
«gibt ſich Die größte Mühe, den SKarfer bei feiner isriedensftimmung 
-zu erbalten; die Ausſichten auf einen glänzenden: Erfolg der Aus- 
Rum und auf die Derfammlung der gefränten Däupter Europas 
in Patis geben hiezu ein felten werfügendes Mittel. J 
So unwahrſcheinlich rd klingt, fo beſtimmt wird. von Varis aus 
verſichett, daß die Friedensſache an dem Prinzen Napoleon einen ſehr 
warmen Fürſprechtt geiunden babe; , Der Pring hat im mehreren 
Briefen aus der Schweiz, woher -er eben zurüchzckebrt it, die Geführ- 
lichkeit und Ausſichtsloſigkeit eines Krieges mit Deutſchland darge: 
than; aus ſeinen —————— mit einzelnen Häupterm der italieniſchen 
Demecratie ſchoͤpfte er die Üeberzeugung, daß Die Allianz Italiens 
mit Frankreich gegen ed ug den Sturz Rattazzs und viel- 
leicht Den der Monardyie in Italien nad ny ziehen würde. 
Der öftereihifhen’ Potitif in der Kugemburger frage ſpen— 
det der Berliner Hodoffieidfe fo ſtark aufgetragenes Lob, daß man 
daẽ ſelbe unwillkurlich als eine fühe —— — — muß, „Eine 
titik, * er, welche bei ſchwierigen Aufgaben der. Gegenwart die 
»&öfung derlelben dard das Schwert zu verhindern vermag, iſt eine 
große, eine weiſe angelegte zu nennen. Dieſes Berdienft 
nimmt:eine Wiener Gorrefpondenz der Allg. Zig. vom 4. d. für Die 
Bolirit des öfterreidifchen Gabinetö im 22 und bemerkt aus. 
drüdlih: dieſem fei eine Verhinderung des Kriches zu dann, 
‚Preußen habe aus Rückſicht auf Defterreih ſich mit der Neutralifi- 
rung. Lurxembutgs begnügt, 68 ift mir angenehm, daß ich in mei- 
mem geſtrigen Sr iben aus —— Beurtheilung der Sachlage 
‚Dirfelbe Anerfemung. für die Politik des Wiener Cabinets ausfpre- 
sahen ‚mußte. Wenn irgendein Borgang den Beweis zu liefern ver⸗ 
möchte, daß die Politi des Wiener Gabinets im der lugemburgiihen 
shrage eine nationale iſt, ſo find dieß feine. Bemühungen um die 
des Friedens. Die Corrteſpondenz verfühert: in 


er Unbelannte hur agleich die Auslagen für die zerbrochene 
ihribe. beigelegt hat! 
A nabm das Papier auf. „Der Brief iſt an Euch, Herr!“ 
‚fügte ‚er eruſt werdend, und den Stein dem Fremden reichend. 
Am mich?“ fragte der Städter, erſtaunt dad Schreiben öffnend. 
„Beltfem. in ber 





at; kennen. Sie diefe Hand?“ 
atbes blidte. neugierig auf das Papier. „Seien Sie heute 
Abend elf Uhr,“ fo lad er, „im heriſchaftlichen Gehölze. Man 
win den Grund Ihres Hierſeins und verſpticht Ionen Hülfe mit 
Leib. und. Leben. In der Mitte des Waldes fichen drei Eichen auf 
einer Tatung bei einander, dort eıwartet Sie ein Freund, 
NB. Dernichten Sie diefe Zeilen.” 
„Und Sie werden Tommen?* fragte ter Burſche. 
Der fremde fann nad. „Ich werde fommen,* fagte er endlich, 
Die Sadye, für die ich Fümpfe, muß jede Rüdjicht ſchwinden machen. 
Und zudem glaube ich den Schreiber diefer Zeilen zu errathen.” 
Nun? fragte Mathes gefpannt. 3. 
"Rein 22 als Waldern ſelber, der die Oeffentlichteit vermeidet, 
Alfo reinen Mund gegen Jedermann! Gelobe mir dad!“ 
Mathes reichte ihm feine Hand, aber erfchüttelte dabei das Haupt, 
ald babe er feine eigenen Gedanfen über diefen Vorfall; dann. ftand 
“er auf, die zerbrodene Fenſterſcheibe andjubeffern, während fid der 
Fremde auf fein Zimmer benab, 


An der Chauſſee entlang zogen ſich die biuhenden > „die 
Dorfet Gunteräherm. Mitten zrijhen ibnen war cin Meiner Flech 
unbebauten Sandıs, auf dem eine Nubebanf angebracht mar. Auf 
diefer Bank jah der greife Schmied neben dem herrſcha Iiher Fraͤu⸗ 
lein. Er bielt ihre Fan Hände gefatt, und bliclie ihr mit natür» 
licher Sorge in das fchöne, jungfräulihe Antlip. 

„Haben Sıe Dank, gnädiges Fräulein, für Ihr Vertrauen! Id 






evölferun It 
bir en wolle, un andere Frage, die Täter Erörkerungen, ber: 


gebe 







berß 


eſte 


Fr = R i ; 
* — ee 
tagen ar —5— den ſollte 

Ma 


in we n Preußen den 
Be ei wülde, un gir al 
beftehe bereits ** d ch Fine’ gehtime Ber 

Dieſe feln, 


frei 
einbarung. nnabam 


geaflung hätte. Das gegenwärtige Defterreich. „bat gewiß 
wund,-ber-jrübsren-Bolitik_des Wiener Gabinelt Kränzs zu winden. 
Das nen, Orfberreih wird meue Besiebungen zu Prew 
Ben, und umgefeßrt, zu Finden wir vs 
Italien ff jegt — 2 au einer Großmanht erho⸗ 
„beu. worden; — ‚ed weder Inder Bugemburger Frage inteteſſirt 
IR oz den Berttagämäihten bon 1830 gehört; jo wind Italien 
dennoch am ber Conboner Eomferenz ibellnebmen. "Die i 
Sleichgewichtäfinge tft alfo inne neue Phaſe getreten, indem gu 
—— m 7 e —— iſt ir 
ollten auf der Conferenz wi noch ‚andere europäifche Fragen 
zur Verhandlung kommen ® ' Diefer —— u Gunſten Staliend 
tritt gerade in Denjelben, Augenblicke Ein, me Kart and. in, der 
That talhles por feinen finanziellen Werlegembeiten ſteht. — Uebrigens 
it der König/von Ntalicn feinem Pahde mit einem von feirlen ge - 
frönten Collegen_nahabmenswerthiin' Beifpiele porandegangen. 
der vorgeftrige F ‚verlag Nattazı einen Brief . 
nigs, worin Diefer fagt, er halte 8 für feine Pflicht mit dem Bei. 
fpiel der Sparfamtkeit Nele finanzieller Bedraͤngniß vor 


anzugehen. Demgemäp-versidite cr anf jährfih 4 Mil- 
lionen von feiner Dotation, (lebhafte —— Dir ſtönig 
hofft, daß alle Zweige der Staatzverwaltung feinem Beifpiel folgen 


werden. Die Hammer 
für zu danken. le . 

Aus Madrid verlautet, daß im der dortigen Börfenmelt trop 
alfer officiöfen Ablengnungen, die Gerüchte von ernften Ruhe 
Aizungen in der — beſonders in Navarra, immer noch viel 

lauben finden: Man fpricht.in der fpanifchen Hauptfladt davon, 
daf eine Schaär von Emigranten in der Zahl von A00 die Grenze 
überfäritten haben. Großen Eimdrud ſcheint auf die öffentliche Mä . 
nung in’ Spanien eine Nede von Eöcudero y Azata gemacht zu zen. 
Terhlbe übrte aus, daß die panifche Geſellſchaft nicht in be 
drängter Yage war, um Die Nothwendigkeit einer ——— 
tung für die Regierung zu rechtfertigen, noch daß die Regierung bei 
diefer Weberfchreitung fo zu Werfe ging, daß fich fruchtbare Refultate 
ergaben. Seltfam' ft, va fi der Handeldminifter zu feiner Recht 
feıtigung des Beifpiel® der Dictaturen von Napokeon und Biomarck 
bedienen zu können alaubte! 


Deutfbland. 

— (Die Ultramontamen und Demokraten in Süd. 
deutihland) In Paris ſcheim man für den fall eines Krieges 
J ich 

vede a8 "Blelleicht nicht 
Keiner zwingen, die Gattin 


beauftragte eine Abordnung, dem König bier 












ein Wörtlein mit Graf Günther "ri 
ohne Nugen bleiben wird, Sie 


dieſes Mannes zu werdin.“ 


„Mir ahnte, dah Iht Einfluß auf ibn habt, und ic bebe im 
nnerften meined Hergend, wenn ich. verfuchen will den Grund deſſelben 
u errathen. Graf Fünther it Schuld: an tem Wabnjinn Eurer 

adai, Waldern I” ' (Fortf. folgt.) 


Der „Beobadter* und die ;_Sügenfprike‘. 

Die „Schwäbifche Polfdztg.* rüdt dem „Beobadyter” ſcharf zu Leibe. 
Ste Rn —* —— m 29. April: Die ——— 
—— er „Beobachter, derſchtet in feinem Icgten Reitartifel, “Preu- 

babe der badiſchen Adierung ärt, daß ed Deutfhland nur 
bid zum Main decken könne. Diefe Nachricht ift Wort für Wort 


onen mein- Wert, das, follte e# zum Nenherften tommen, 


ee s Bu * ir —— —— le den 
utjchlands Angſt und Unſicher erregen. Da Fran. 
* —— über PR 


Organ bringt feit einiger Zeit 
ihm —— genannte ne he Kanone. Obne, auf den Un- 
finn einzugeben, der in taftifher Beziehung in dem betreffenden Ar- 
tifeln geplappert wird, wollen wir nur die,tine frage flellen: Wenn 
Napoleon dieſes furchtdate Mordiverfjeug befipt,, warum bemm der- 
feindet er fi dann, wegen Armeeorganijation mit ganz Ftanfreich 
ftatt Die Armee zu reduciren und mit ein paar bundert Mann, welche 
jene Geſchũhe bedienen, die deutſche Armee vom Erdboden * 
fegen? Herr Struve fhreibt "ja dam „Beobahter*, daß 
fie Mact der Erde, ſelbſt cine gehnfach Überlegene, nicht Diefem 
Gefchüg widerſtehen könne. — Herr Sñruve ſchreibt aber 
auch in feiner Naipetät; „Als 1861 der Kampf in Den vereinigten 
Staaten ausbrach, war davon die Rede, das Juſtrument im srug 
gegen die Südländer zu verwenden. Ueber deſſen furdtbare Wir- 


—— — — — 






init Preairen au Bid Neumtat win 

:bertiö nereshnet ju haben; aund- ed heißt, 
gegeben, die Höfe-m Münden und Stutiga 
der, Bee zu ‚Rimmen. Wenn er 
der Erfolg nicht auf feiner Sets - Die 


Fran 30 namentlich, in Stutiggt (ht gefallen ſein fie 
bat ſih if 










“ EA EM, 

Fer. (Owatiem für Bismard). Dem Minifterpräfide 
Grafen Bıdömard bradte um Mittwoch, als am Jahrestage 

Blind ſchen Attentate, das Mufikcorps des 2. Garderegiments zu 


ie Vhgenmuſit SEe viele Peflohen begrüßten Hertu v. 
matd"dder gaben — Rack ab, der Borfland 5 


































ice auch dort gae Gunſten Preugend und Deuſchlandẽ 
n ee len rar Fe it außer ven Ultra⸗ 


‚entfchieden. ‚den | : | Krabfiom, Des Übgeorpnerenbauied bradte Namens der co 
‚mönfguen nu cin —* der demtraſiſchen Pertei, der, Barteı sinen Glüdwänih dat. (Peebet ſoll Biamard_ nad eg 
durdand ni n ah das Leben der Staaten ſich nicht 


Telegt. der Ftantf. Ztgs: die Sıtnatiom als eine fe 
bezeichnet haben.. nnd amıcamı y 


nuilornil wind mp da, 
FE I Die Tragödie des Kaifertbumd,) 
Shidial des oder wie Die Regierung der Bereittigten Stacten 
dagt, des Veinzen Magimilian, raftrimmer noch ungewiß. Sein beſter 
General, Miramon, tft geftllen, er ſelbſt ſolleſich in Queretaro ein ⸗ 
geſchloſſen haben und neuerdings iſt die Einnabme der Stadt durch 
die Juariften gemeldet. Nun hat ſich Kaiſer Marimilian in den 
Zeiten ſeiues Glüdes wicht dur -alljugroße Schonung der, Begner 
net; Am. 2. Oxtober 1865 erlihser eme Proclamatıon, 


. h arg) 2 
nach ‚idealen Pidarmamen,: fonbern ad dem realen geſchichtlichen 4 
Boden beraus entwidtelt, Für die Nlenmalitär Des | M dem 
Grunde, weil 5 cd rtdeutſaen Bundes ihm + mit 
entiprit. Im GEifer fhe-ibr Proyammm überjel ie st 
daß die Freibeit, die fie meinen, noh weniger bon 
von Preußen gu erwartemsift; demm Frankreich ift es welchem ihre 
Befrebungen” Köleglic die Bbervormundſchaft über den Süden ver 
Abarfen würden. ‚Die Geſchichte des Rheinbundes ift fpurlos an 
bnen vorüber gegangen, und Defterreich ſcheint ihnen ein demo» 
Tratifäsen Dhufteddaat geworden zw fein, ſeit ihnen Preußen nicht 
mebr, qut genug. ıfl. EEE ES 
„im Berlin. ‚(Die Köfung der Qugemburgfrage) Dem 
Schw. Der.“ ſchteidt man: Die diplomarifdhen Rreife waren & 
foBiel zu benierten, unauegeſeht voll Dertrauen auf die vorljufine, 
drbaltung Ded Friedens umd zweijfelten namentlih nicht leider 
ünftızen Loſung der — Brage. a Abgeordizrtenkreifen.. 
agegen 155 feltiame Gerüchte über bevorſtehende Pierdeausfuhr · · 
derboie. Kriegebereitſchaftsmahregeln u. dal.-, Davon bat anderweiti 
noch nichts verlautet, und jeme Berüchte finden nur einen Wederha 
in den _minıfteriellen Abendblättern, die mit verftärften Nachdruck 
auf die frangöiifchen Nüftungen binmweijen. Ob ‚die Zollvere meftage 
in Bezug auf Yugemburg wirklich auf der Conferenz zur. Spta 
kommen wird,-febt-dahın. Daß fie Schwierigkeiten bereiten könnte, 
wil man nidt glauben. Frankceich bat bis Jept, ſo viel man weiß, 
feine joldye erhoben, Wie follte «8 au? Der Bertrag mit Lutem · 
burg wegen des Zollvereind ift am 20. October 1865 auf 12 Jahre 
abgeſchloſſen und. er beffimnt nur den Anſchluß —— J das 
Zollſyſtenn Preußens und der andern Zollvereinsftaaten. emburg 
batte ım Zollverein feine Birilſtimme, hatte auch an FZollvsreind- 
-eonferengen niemals Theit genommen, und Qugemburger-bie-für e 
Birilſtimme für: ab robbergegkhn agitirten, find damit nicht 
durchgedrungen. ‚Der etwaige Eintritt Qugemburgs in das fünftige 
Zollparlament konnte allerdings Gontroverfen berworrufen, aber dieſe 
Ftage heat nicht wor Im Uebrigen wird vis’ Wereiniaumg. 
Quremburgs mit Belgien wa richeinlich wieder auf der Bom- 
fereng ur Sprache fommen. Gngland intereffirt ſich dafür, der König 
der Belgier, dies ift von den beigifchen Blättern richtig gemeldet 
worden, ertlaͤrt Ri, nicht dagegen, wohl aber gegen bie von eftreich 
vorgeihlagene Rüdgıte der — jebn Gantone von 1815 
an ramtreih. Nönıg Leopolb UI. fagte: Ich kann nicht einen meiner 
Landsleute — Fiauiteich joll fich, ob nur zum Schel 
oder ernftlich, ftebt dapın, mit-Per Annerion zu Gunften Belgie 
uud, ohne, ei: für Frankreich einverftanden erklaͤrt ben: 
Preußen obne Weiteres auf dieſe Löſuug die Quremburg für immer 


Iamteit war unter Allen, welche Renntnıs davon erdielten, man ser nie 
Stimme. Im Amerita wollte aber Niemand bie —— wi 
ſich nehmen, Dadfelbe in-einem Bürgerkrieg zu gebrauchen. *" Man | 
—— einen. Blid in die Geſchichte des furchtbaren grauſamen 

ameritairiichen Blngerfriege zu werfen, um den Unfin, der ım dem 

legten Sabe Struve's enthalten ift, in feiner ganzen iefe gu wür- 
digen. Was aber Strupe in gutem Glauben eyäblt, das. wacht 
die Bodheit dedd ABeok, ‘ zu einer Waffe gegen Deutſchland. , Denn 
nichts anderes besmeden dieſe Kugeliprigenartifel,. als een und 
Angft, jan die Reigumg zu erweden, lieber mit al⸗ a en die ſtugel ⸗ 
ſprizen i — Struwe, deſſen ſchen in Mogſiuge Miindi- 
ten geh ji erorbigte Befchrämfrhert fich hewerdings im fehredener- 
regender e weiter entwidelt, kann man fein —28 nicht übel 
t — Dem „Beobachter“ aber-mären-feine argliftigen Schredar- 
titel ald nadter Baterlandeverrath anzurechnen, iocnm * inter Ihm 
ftehenden Menſchen überhaupt ein Baterland hätten. Emhat, da er 
belauntlich mit. dem orleaniftifchen Agenten Zengerie (Seinauerlet) 
confpirirt, ja ſchon längft — ein deuriched Organ zu; fein; 
Deutſch find die , mit weldyen er gedrudt wird, die Gedanken 
aber, die er zu verbreiten ſucht, find frangöfiih.“ a 


— OL? | u —— — 

Vermiſchtes. 
— König Ludwig I. bat, einen zoßen Theil feined römifhen 
Aufenthalts ın Geſellſchaft des Hrn. Disconti, Gomifjär der Alter 
tbümer und der Neftor unferer Archäologen zugebradst, der ihm zu 


den Ausarabungen im Palatinus, in Traftewere und Oftia begleitete. - —* 

Pan er hit, ve bei der Rüdtehr von Offia der greife Monar erften 25 Dann immer noch 5 bis 5 Schüffe in der Minute gegeben 
Hrn. PVisconti einlud, im Wagen die rechte Seite einzunehmen, und werben. 4 
Ae er fiber deſſen Widerſtand triumphirte zu ihm die Worte ſprach: — — 
Mein lieber Großtommandeur, mein Bater ſagte mir Pe — 


zu ſiellen und binnen 24 Stunden binznridten fei. Kerner verfügte 
diefes Geſeh. Dah Jeder, der mit bewaffneter Hand im-Rampfe ye- 


gi ward ‚von den Kaiferlihen und ihren Bundedgenojfen,, den 


i alagar und MArtzaa 
von den Saiferlichen geidlagen,rgefangen und erſchoſſen, und daſſelbe 
Loos erfuhren, mac N alle 3 


65 ‚Berichte wurde aber, daß Juarez ſchon den Befehl erlaſſen 
ö 


intreiaifähen Blatt; die „R. Fr. 'Pr.*, ſchließt am diefes Traxerfpiel 
dig „De ung,an: Was es heißt, ſich im eine Gemeittfämkeit mit 
Fer der Tmilerien’ zu begeben, dad lehrt und dieſes Ende des 
ch Raifertbummg wieder im mabrbaft_erfdütternder Meife. 


r; abermanm. 





































du ‚dich: bei enem Manne von: Talent befindeſt, .jo erinnere dic, 
daß, du ihm nicht genug ebren kannſt!“ z 


*Auch ein Aertatitt) Mit einer neuen Art von Lıiera- 
tur mat ‚und. die Unnonce (oder foll ed gar.eine Recenfion fein?) 
eines Werke aus Modes Verlag in Berlin „über dad Wiederfeben 
nad dent Tode und bie Unfterbitchteit der Seele" befannt. Dieſes 
Werft wird zaufrihtig empfohlen ald eine erbaulidhe und 
üunterbaltende Lektüre. Ein unterhaltendes Erbanungsbuch! 
Das laſſen wir; und gefallen. Es hält auch unftreitig, was es ver- 
fpricht, da der Derfaffer desſelben zugleich auch einen „allgemei 
men Brieffteller“ aus feiner Feder anfündigt. Ein Autor, der 
zugleich über die Unfterblichfeit ber Seele und einen all- 
gemeinen.Bri PR fpreiben fann, der muß doch gewiß dus 
—— we. —— kn Beyas-chl ider 
elt + id die Zeit, ewiß inte nten 

' r " darüber ausführlich zu be 4 be> 


i ” 


Aus Münden, ſchreibt man der Pfäl. Zig.: Der Schieß⸗ 
‚Iommifion it von einem bayeriſchen Bũch he a mnosar * 
— mehr vorgelegt worden in zmer Referveläufen 
25 : Watronen faßt; twelhe durd, eine fehr einfache: Bi ichlung 
Stüf um Stüd in oder vielmehr vor den Schießlauf geführt. wer 
den, fo. daß mit ganz umbebeutenden Zwiſchenräumen rafdı madein. 
ander 25 Schüffe können abgegeben werden. Außertem ıft dad Er 
wehr auf Hinterladung eingerichtet und können nad Verbrauch der 











Meccbeiter · Zortbildungs-Berein 
* PODES » ANZBLIEB F mtag den 12. Mai PWibends 8 Mpr: 
‘ @o mãchtig feinem unerſotſchlichen Raihſchlaſſe — * 
meinen —* gelirbien 8* een geraden, Auflage. A 


I Anton Bien, | guochen-Wieht 


eute Mitag I Ur mad langen Leiden, verfehen mit wen beifigen Gterbfatramenten, in einem bein Sereng in 
ter von 44 Jahren in eim befferes Jenſeits ‚abzurufen. 


Um file Tpellmapme bittet MWertab, ven 9. Mat 1867. «Gasfabrik Kempten. 


die tieftrauernde Gattin Marolina Kinzelmann, N > askalf kim gratis abgepolt 


im Ramen ber übrigen Berwandten. werten. {bei 
a suspug Yo Vor 


































7 7 u a mauioſabud —*— 
Befanntmwacung. a m Fr 
(Gabt des Herbergebrfigers Benevili Kliebenfhädel in Rempien beir.) u 2» 5 10 6 
Ani Grund der Zaſolvenzerilarung des Bencdikt Kliebenſchädel, Herbergäbefiger in Kempien — 





* 





onutag den 12.D 


\ 7 Tanz-Musik, 


wozu ergebenfi einlabet 


wurde heute bie Eröffnung ver Want genen venfelben beſchloſſen. 
Die Evilistage werben in Folgendem fefigelegt: 

1) Zur Anmeldung und zum Rachweis ver Förderungen auf 

Mittwoch den 5. Juni 1867 Vormittags 9 Ubr; 

2) Zum Berbringen der Einreven genen bie 05 bo auf: N Andreas SDäfele 


Camflag den 6. 1 ittags 9 Uhr a 
3) Zur Abgabe und ns 2008 1 auf * * in @in — re 
Dianen ben 0, Gnguh 1607 Burnittans O Ude Kun aan 


Wer Bis zu oder an den erfien Ebiltetage feine Rerderungen nicht anmeldet und madmwelst, wir] ränere® Im Ztgs.-Compi. 
mit feinem Antpruce aus ber Ganimaffe ausgefhloffen; dad Berfäumen ver folgenten Evikistage hat) an ver vorderen Steig if ein Laden fammt 
den Ausſchlußs der für dieſe Tage fegelegten Gerichteverhandlungen zur Folge. * ohmung u vermieiden, und lönnte fogfeich 

An dem erfien Eoiftstage werben Me Giäubiger zugleid mit ipren Maträgen über die Berfüberungloper dıs mächfies Ziel begogen werten. Mäberes 
ter Maſſe und etwaige Ausgleihung ver Sache gehört, Die bis zu over an diefem Zage ſich micht err).m 3. € 3a 
uãrenden Gläubiger ver MWebrdeit derielben zuftimmend erachtet werben. 8 T 
= Rn) Inhalt 3 —— — nr 3 * et bes —— au gi ober einer Gtiege if eine Wohnung ik 

r. mit dem Pa ante zu 29 . eine Meberihuldung 1631 fl. 6 fr. und entziffern bie Dypor 2 
thefenihulden allein den Betrag von 1800 fl. ’ eine Heine Bamilie ya vermietden. 2a: 

Auswärtige Glaͤubiger erhalten zugleich dem Huftrag, am Gige des umierfertigtem Berichtes einen ß 
Infinuationsmanvatar jedoch mir Ausſchluß ver &. Pont zu benennen, wibrigenfalld alle weiteren Erlafl 
“n fe an die Gerichtslafel angeihlagen und für fie gehörig zugeſtell erachtet wärten, 

Kempten, ben 3%. April 1867. 


önigliches Bezirksgericht. 
Der kgl. ‚Director BA 8 “ 
Hacker. 
Befanntmadhung. re 
RR uzerwürftel 
Der dienfährige Rolli Mer * * * bei nft Brunnbuber, 


Dienftag den 11. Juni um enter am eitag Den 14. Juni. dd 0 töwenmepger, — 
Die un 19-Eommifrion —— a ee BR und nimmt Anmel- Am Sariag ron 4 Uhr an gibro 


dungen entgegen. warme Arenzerwiürftel bei 
Die drei Schafmätkte follın für das laufende Jabt auf ’ br. Kluitinger, 
Mittwoch den 24, Juli, 28 beim Edwanen. 
ienftag den 20, Uuguft und Gandbud für Heifende nad Paris, 
































ne goldene Borftednndel, eine Weipe bar- 
fiellenp, id verloren gegangen. Der redlicht 
inder wolle biefeibe gegen gute Belohnung im 
Stad.-Tompı. abgeben 


u v au ‘ 
Eine noch gut erhaltene MMleeE » ERENn- 
i a 


Räberes im A.» 
39- Hrute Sam agäbendes Ihr nıb:s Iriiehe 




















ienftag den 17. September. Bel Tobias Dannheimer in Kempien if 

Augsburg, am 5. Dai 1967. eben eingetroffen: 
Magiſtrat der Stadt Augsburg. Bädeder, Paris und Mörb-Franfreich 
Der U. Bürgermeifter: Frisch. Schmid, Sefr,) nebſt den Eſſenbahn Routen am Rhein umd 
= 5 * der Schweiz nah Paris, Mit 2 Karten 
Befanntmadung. und 23 Plänen. Ausgade von 1867. 


* (Rift gegen Preftel, wegen Borbrrung.r ⸗ 
In vorbezeihneler Sacht verlange ich im Auftiage des k. Stadtgerichts Krmpten auf meiner Amis- 


Tanjlei am 


Roth gebunden. 2.5 — 
Soeben erigier und ih bei Koblas Danm 


Montag den 1. Iuli Vormittags 1-12 uhr = ar 
bie Herberge des Bellagien H4.-Rr. 181b ver Reufladt Kempten, befiebenb unter Plannummer 1567 
— Tom. dı Deym, Bliseninpalt zu ebener Erbe: aus einer Stube, pwei größern und amei Heinern Sãndliche Erzählungen. 
Kammern, einer Küche, einer Werffiätte und Holjlege, einem Keller und einer weiteren Solzlege übe: Deutih von Hug. Cornetius. 
einer Stiege, dann den Garten Plannummer 1571 mit O Zagw. 02 Deim., und vie reale Diedger- 2 Bände. Wreis 45 fr. 
erechtlame im Wege öffentliber Berfeigerung an den Meifibietenden, wobei bemerlt wird, bay der Di 
erfanf mit Rüdfiht auf $. 05 u. if des Proceh- Grfepes vom 17. November 1837 und $. b4 dee tungen 
Spporpetengefehes erfolgt, umd ſohin der Zufhlag nur dann erteilt werden fann, wenn das Meik- von 
gebot ben am 26. vor. rs. erhobenen Schatzungo werth zu 2025 fl erreiht. Lerd Piron. 
Grunpfleuerfatafter- und Hppordefenduhsaussug Liegen in meiner Mmtslanlei zur Einfiht auf. Dertih von Wildeln Sa ätfer 
Wir unbefannte Steinerer haben ſich über ihre Perfon und ZJaplungsfähigfeit bei Vermeidung ber Enthäli: die Belagerung von Korinid; der Gr» 
Zurädiwrifung von der Gteigerang genügend audjumriien. iangene von Epilon und die Iniel. 
Preis 21 fr. 
Börsen - Course. 


Kempten, den 2, Mai 1867. 
8. Mai. Srantfurs * 8.Mal. 
W 






































Eduard Lang t!. Rotar. 
Papiere: echfel: 


> 
BB lusban-Anftalt Kun | 
Der Unterzeichnete bechrt ß biemit, die Eröffnung — Flußbad · An er ad Kon 4 (On a ni. 


„ 55 Dietall. 45 Berlin 
anzuzeigen. Kempten, den 7. Mai 1867. 45 3 Metall  384./Paris 200 Bra. ; 94. 


—— 43 ien 100 fl. õ W. 801. 
red ·B.Alt. 
— Gold und Eilber: 
5:0R.-80.60 634 |Pihelen 9 A. 44 46 fr. 
1090 -t.0.64 66 Friedtd. 9E. 5755 
ver. 44 8 1lähr. 912. Hrlländ, 10 fl.- 
44 $ 4lähr. 912.) Städe 9 I. 30-52 Fr. 
45 85} Dulaten 5 fl. 33—35 fr. 
4 8 Plant- WRr.-©t 0A.245-254 fr. 
briefe 89./Soverrigns 111.46-50 fr. 
leutm.-Berb.-E.-4 1424. Doll. ind. 12A.27-2BMr. 
Baper. DAb.-Aft. 1144 Ivreuf. Kr&b, 

75}.! 1 1. 455-455 fr. 


Thermometer. 
Meraent : 9,,0 Wärme WMittage: 21. 


epi4.upiteanrınd Se inte tue ie De — — AVvemzen. 


(2a 
A. Fuchs, Sofapotbeter. 


— ⸗ —— 





3 Der Saarmittei Wi 

Wa ruung für Hagarleidende. (wind bat einen 

ſolchen Umfang erreigt, das er dem yublitum jährlich enorme Summen aus ver Taſqe her» 
auslägt, und deshalb verdient eine neu: focben erſchienene Schritt: 

„Maturgemäße Haarpflege oder Delehrung Über die Bildung, dus Leben und bie 
Erbaltung des Paares von Dr. M. Werner Preis 4 Zr. 

die größte Beratung, denn fie führt tem gründlichen Beweis, daß fein einziges fogemanntes 

Daarmitrel im Stande if rene Paare zu erzeugen, brlebrt aber zugleih über Tas, was tem 

daarwuchs wirllich dienlib if. Dieies pöchh empfehlenswertde Schrifthen ıf im jener Bud» Amerifan. 

dandlung fin Kempten bei Tob Dannbeimer) vorräthin- Se 









Ds ey 5% 






zu zu 















* Märm, 


stempiner Zeitung. 


Crigeint täglich, den Monfag ausgenommen, Mbornts 
mentspreis in gang Bayern 2 fl. halljäprlih, 1 fl. 
wierteljägrlih. Wuswärts beftelli man bei ben Poflantalien 
oder Landpoſibottn. 


Sonntag: 


P. C. Conferenzen und Rüſtungen. 

Die Peforgniffe wegen einer ernſteren Berwidlung auf Grund 
der Qupemburger Ungelegenbeit waren in jüngfter Zeit friedlicheren 
Hoffnungen gewicen. Der Wunſch der preußifchen Regierung und 
des preuhiichen Volkes auf Erhaltung des Friedens unterlag von 
vornherein feinem Zweifel, aber auch bie Bekenken, welche in Bezug 
auf die Friedensliede Frantreichs im Hinblid auf die Haltung der 
frangöfifsen Biätter und auf die von der framöflichen Negierung 
eingeftandenermaßen angeordneten Rüſtungen entfteben mußten, 
waren eineötbeild durch die friedlichen Erklärungen in der amtlichen 
Zeitung der feanzöfiihen Regierung, anderntheils burh die von 
allen Seiten eingebenden - Nachrichten von den gemeinfchaftlihen 
Bemühungen der Großmädhte für die Erhaltung des Friedens jer- 
freut iorden, Diefe Bemühungen haben in der That den Grfolg 

ebabt, dap am 7. Mai in Londen Gonferengen der europäifchen 
äcdhte zur Befpredung und Berftäntigung über. die Qugemburger 
Angelegenheit begonnen haben. — 

Gleichwohl hat die Rachricht von dem Zuſammentritt dieſer Con · 
fereng nicht Die erhöhte Beruhigung gewährt, welche nad den vor 
berigen Abſichten und Anzeichen davon erwartet werden durfte, 

war lauten Die —— Mittheilungen in Bezug auf bie 
Stimmungen der Gonferenzmächte günftig;_mamentlid fol England 
Die Bebenten, welche es gegen die Sicherung einer new 
tralen Stellung Fugemburgs zuerft zu hegen ſchien, auf 
gegeben haben. ; 

Aber die Ausfihten welche ſich auf bie Gonferenzberatbungen 
ründen, werben durch die Mittheilungen getrütt, melde über die 
Berbaur franzöfifcher Nüfungen in zuverläffiger Weife eingeben. 

iefe Nachrichten befunden, daß Frankteich feine Armee micht bloß, 
wie im amtlichen Blatie angedentet war, auf die volle regeimäßige 
Friedensftärfe bringt, hinter welder diefelbe in der legten Zeit zurüd- 
geblieben war, jondern durch die eifrig fortgefepten Pferde-Ankäufe 
und dur umfaſſende Einziehung von Mannfbaften über jene Frie · 
densſtarle hinaus gebt und feine Armee in einen Stand vericht, 
der diefelbe über das Bebürfnig des Friedens hinaus zu Angriffd- 
pwecten fühig erſcheinen läßt. . . 

Unter folden Umftänden wird bie preußifde Re 
gierung neben dem aufridtigen Wunſche und fort 
dauernden Beftreben auf Erbaltung bed Friedens fid 
der Rotbwendigfeit erufter Borficht und ach ſamkeit 
nicht verfhliehen dürfen. Preußen hat biöher feinen Mann 
einberufen, fein Pferd getauft. E38 hält auch jept midt blos 
andem Wunfde, fondern auch an der Hofinung auf 
Frieden feſt. Die Conferenz fann bie Erfüllun —* Hoff · 
nung bringen; aber dieſe Möglichkeit kann für Preußen fein 
Grund fein, Borfitömaßregeln zu vernadhläffigen, —* aur dann 
unterbleiben könnten, wenn frankreich, wie man vor acht Tagen er- 
warten durfte, durch die That eine Sicherheit gewährt, daß ed den 
Frieden in vollem Exfte erftrebt, nicht bloß ald Moͤglichteit gelten läßt. 


*Politiſche Weberficht. 
Kempten, den 11. Mai, 

Mit athemlofer Spannung haben wir Alle auf die erften Nach · 
richten von der Conferenz gewartet, in deren Schooß vielleicht die 
inhalteſchwerſten * en feit einem — Ya discutirt wurden, 
Nun find die W riet gefallen, das Refultat durch den Telegrapben 
überall hin verfündet. Wenn fid im ber Lie vr legten Gon- 
ferengfipung nicht mod; unerwartete Schwierigkeiten ergeben, fo 


tdann der europäfche {Frieden ald genden! gelten. Auf wie lange? 
— das ift noch die Frage. Die Vermidlung zwifchen —— und 
efahr einer 


—— war ſchon fo weit vorgeſchritten, daß bie 
ntzündung des angefammelten Brennftoffs, wenn aud vorerft ver⸗ 
tagt, noch — eit vorhanden fein wird. Schon batte ja Franf- 
reich das Schwert halb aus der Scheide gezogen, Preußen die Hand 
an die bewehrte Seite gelegt, und nur a ibderfeitige Nachgiebig- 
feit wurde «8 möglich, einen Streit vorerft audzugleichen, deffen An · 
fiftung nur einem der beiden Theile, Frankreich allein, als Schuld 
beizumeffen ift. Es mußten Opfer von beiden Seiten gebradt wer- 
den, bid e? gelang, fhon nach der zweiten Gonferemfpung die fried · 
liebende Dell mit einer {Friedendbotichaft überrafchen zu loͤnnen. 
hr nfreich mußte feine Gelüfte nad einer deulſchen Bräng- 
mark ein» für allemal aufgeben, mußte «4 dulden, daß ein von ihm 


8, Jasrgang. 


Tr. it. 


Iuferate, bie bis DWormilians 10 Uhr einkaufen, 
Lönnen no an demſelben Tage Mufnafıne finden. Gebün 
für bie dreifach geſpaliene Petiigeile oder deren Raum 2 ir, 
bei Wiederholung billiger. ; 


12. Mai 1867. 


bereitö abgeſchloſſenes —— in der Ausführung an einem 
Verbot Preußens ſcheiterte, und es bat jept noch die Aufgabe, die 
aufgeregten Lieblingsleidenfhaften des frangöfiihen Volkes zu ber 
fhwihtigen und Sorge zu tragen, Daß diefe Leidenſchaften nicht gegen 
den faiferlihen Thron abgeleitet werden. 

Preußen mußte fid dazu verfichen, in einer gemiſchten deutſch⸗ 
europärfchen Frage dem europärichen Gefichtspunft vorwalten, das 
gemifchte deutfchseuropäifche Gränzwächteramt in ein europäifched ver- 
wandeln zu laffen, db, Gewinn und Berluft auf beiden Seiten 
werden fich erft fpäter genauer gegen einander abfchäpen laffen, wenn 
einmal des Näberen befannt ift, welhe Gründe Preußen beftimmten, 
ed in derQugemburger Frage micht auf die Entfcheidung des Schwert 
ankommen zu laffen. Daß ater die Qugemburger ferne Branoen 
werden, und dag fie im Zollverein bleiben, daß überhaupf, mut Aus 
nahme der Fellungsfrage, der Zuftand in Qugemburg nicht zu Ums 
gunften Deutfhlands fid verändert, das find jedenfalls Grr 
vrg die den ſtanzöſiſchen Wünfchen ſchnurſtracks entgegenlaufen. 

ie Gründe, welche für Preußen ein fo ſchweres Gewicht hatte 
daß ed in der Fefiungsfrage nachgab, werden, wie gefagt, wohl e 
in nädfter Zeit befaunt werden. 

Die in Qugemburg erſcheinende, aber in Parid redigirte 
Brust „Das Land® veröffentlicht nachſtehende Ungaben über 
die Beſch R welche in der Gonfereng gefaßt werben jollens 1) Rau⸗ 
mung der Feſtung durch die preufifchen Truppen innerhalb eines 
kurzen Termind; 2) fofortige Schleifung der Feitungewerfe unter 
Aufficht fremder Dificiere; 3) Berbot nach Luremburg ein Truppen» 
Gorps zu legen, das ftärker als jur Ausübung der Landeöpoligei 
nothwendig J 4) Berpflichtung ſeitens des Königs der Niederlande, 
nicht ohne Zuſtimmung der fünf Großmächte über das Großherzog 
thum zu verfügen. In dieſen vier Punkten iſt eigentbümlicher 
Weiſe der Hauptſache, nämlich der Neutraliſation des Landes, ohne 
welche auch nicht ein einziger der genannten Artikel zur Ausführung 
gelangen würde, mit feiner Sylbe gedacht. 


Der friedendfreundlice Tempe bemerkt in Betreff der Hetzereien 
der Eibertö: Eroberungepolitif und Freibeit feien unverträgliche Dinge; 
Liberto ſchreibe geradezu für die Diktatur. Mer die Nbeingrenge 
wolle, der plaidire für einen äehnjährigen Krieg und die Unterdt dung 
der fFreibeit; diefe müffe untergehen in einem Kampfe zwifchen pwei 
leich zahlreichen, — und militäriſch organifirten Nationen, 
rang merde daun zu einemStriegälager, in dem man gehorden, 
impfen und ſchweigen müffe; dann tretederfelbe Zuftand, wie während 
des erften Ratferreihd ein, die Preife müſſe verftummen, die Gentra- 
liſation kenne feine Grenze mehr, der Säbel werde allmähtig. An 
jerem Tage hänge das Schidjal der Nation vom Ausgang einer 
Schlacht ab, und daraus erfläre fich der tiefe Mbfchen gegen einen 
Krieg mit Deutfhland, Siege feien in Frankreich immer das Grab 
der Freiheit, liberale Inftitutionen nur die Folge von 
Niederlagen gewefen. 

In einem, auch befonderd abgedrudten Artitel über Qugemburg 
in der Times, dem fie eine berverragende Stelle in ihren Spalten 
einräun.t, wird der Nachweis geliefert, daß das neutralifirte Qugems 
bung, wenn ed nicht commerciel verlemmen foll, beim Zoll 
verein bleiben müffe. Eine Handeldeinigung mit Frankreich, 
wie lepteres fie vorgefhlagen,, fei ın Unbetracht der geographifchen 
und Handelöverbältniffe Luxemburgs fo vollitändig unzuläffig,,. daß 
man auf den Gedanken geratben müfje: Frankreisb wolle durch die 
fen Vorſchlag die Gonferenz zur Annahme eined Mittelmegs jwin- 
gen, nämlich zur Auflöfung jedweder Berbindung zwifchen Qugembur 
und Deutfhland, damıt ed, um nicht dem Vouanenſyſtem Fran 
reichd überliefert zu werden, gänzlich im Belgien einv:rleibt werde, 

In einem andern Leitartikel nimmt die Times die Franzoien 
egen den Bormurf einer abfonderlihen Raufluft in Schuß. Sie 
Ken im Grunde nicht raufluftiger, ols amdere Dölfer in der Ger 
Igichte, und hätten namentlich in neuerer Zeit die Seanungen des 
Friedens fennen gelernt. Habe man doch aud den Engländern frü⸗ 
ber oft nachgefagt: im Krieg fei es ihnen am wohlften, und jept 
made man ihnen den ent sgengefepten Vorwurf, daß fie nur gar 
zu friedfelig ſeien. Indeſſen im Verlauf der legten Jahrhunderte 

te denn doch frankreich derjenige Staat fein, der die meiſten un 
wo Kriege, aus Ehrgeiz und Groberungsfuht, vom Zaune 


—— 


* 
rxxeröffentlichen den Wortlaut des 


Dieamertlami 
Bertrass, durch den Rihlantd feike amerifa Igrem Befipungen an die 
Vereinigten Staaten abgetröten hat. Als Motiv der *2 wird |} 
e 


in demſelben genanut; Der beiderſeitige Wunſch, das beſtehende gute 
Einvernehmen womöglich mod mehr zu befeſtigen. Die Bewohner 
des Gebiet® können nady freier Wahl innerbalb 3 Jahre nah Ruf. 
land zurüdtehren., Andere nennenewerthe, bit jept noch unbekannte 
Beſtimmungen enthält ver Pertrag (wenigſtens der veröffentlichte) 
nicht. Im Berlin verkeutet Übrigens, Amerika habe Rupland die 
Kaüfeſumme von 7!/a Mil. Doll. weriigermit Gold, als mit Krieg 
ſchiffen () bezahlt, _ 


fe Penitstianb 

— Münden, 9, Mai. Der zum Militärbevollmädhtig- 
ten am biefigen E Hofe ernannte. preußiſche Grrerallieutenant von 
Hartmann, bieber Commandant von Goblenz, tt geftern hier einge» 
treffen. Die —— eines tayeriſchen Militarbebollmachtigten 
rach Berlin ſteht dem Vernehmen nach in Aueſicht. — So meldet 
officiös die Bayer. Ztg. Nach der frangöfifhen Zeitung „Etendart“, 
melde die Nachricht fon vor drei Tagen brashte, werden in leichet 
Gigenfhaft nah Stuttgart General Dervartb von Bittenfeld und 
tab Karlörube General von Beyer fommen. 
j —— 10. Mai. Heute wurde der der hieſigen preußi 
fen eſandſchaft attachirte pteußiſche Mrlitärbevollmächtigte General · 
ieutenant v. Hartmann von Sr. Maj. dem Könige in Audienz em- 
aungen ‚ vorgeftellt durch den preußifcen Geſandten Frhr. v. 

erthern. 

— Cannſtadt. (Friedendadresfe,) Die von der Randeäver- 
fammtung wurttemb. Arbeiterveretne beichloffene Adreſſe an die franıd» 
fjden Aibeiter lautet wie folgt: „Die Landesverfammlung der 
württembergifchen Arbeiterbildungssereine fchlieht Sich der Adreſſe 
Der Adreffe der Berliner Arbeitervereine an die framgönfchen Arbeiter 
an und fpricht aus, daß ein Arieg zwiſchen Deutichland und frank 
reich ein Verbrechen wäre gegen die Cultut unſeres Jahrhunderte; 
daß ein folcher Krieg unmöglich ift, wern man auf beiden Seiten 
die Rechte und Ebre des andern Theils achtet; daß es die Aufgabe 
des frangöfiichen und deutſchen Volkes iſt. in dem Wittfampf die 
Arbeit und Bildung, die Freibeit und Wohlfahrt in Europa zu 
fördern. Wir fordern die andern deutfchen Bruderver 
eine auf, fib diefer Kundaebung anzuſchließen.“ Das 
bat bereitö der Nürnberger Nrbeiterverein getban, dem boffentlch 
bald alle übrigen folgen werden, 


— Luremburg (Zweideutige Apdreffe) Die Iurem- 


burger Journale bringen den Wortlont ciner franzöfifch abge 


faften AÄdreſſe, weldhe der Bemeinderath der Stat am 3. mit (Kim 

immiafeit angenommen bit, die dem König⸗Groüherzog von einer 

eputation überreicht werden wird und eventuell auf der Londoner 
Gonfereng unterbreitet werden foll. Der Eingang dieſes Schrift: 
ſtückes ift einigermaffen unbeftimmt und zweſdeulig; die treuen 
Untertbanen, beißt «€ darin, bringen dem Großberjone ibre aufrich · 
tige Glückwünſche zu der Befreiung Des Londee von der Verbindung 
mit Deutfhland: „die neue Sage, welche dem Lande bereitet iſt, ger 
möß feinen Münfhen und Beltrebungen, würde es endlich zum 
Herin feiner zukünftigen Geſchicke mochen und ihm erlauben, ange 

* tbe von Guntersheim. 
—— von — Bogel 

(Fortſetzung.) 

Der Alte fprang auf, „Wer ſagte das?“ rief er mit drobender 
Stimme, aber ſogleich fahte er fi wieder. „Sprechen Sie dieſes 
Wort nicht wieder, anätiges Fıänlein!* fügte er mit leifer Stimme. 
„Wenn Graf Büntber fhnldig ift, fo rechne ih früb genug mit 
ibm ab, Sie aber beſchwöre ic, dem Gedanken, Ealch Bunterd- 
beim zu — aufzugeben. Baron Gerhard's Leben hängt davon 
ab, ot Sie bleiben oder geben, denn Leiſenfele iſt zu — Allem fähig !* 

„Und bleibt nicht meine Mutter?" fragte das junge Mädchen 
Ögernd. 

* „Die Generalin muß ſich dem Willen des Grafen beugen! DO 
gnädiges Fräulein, ich ſehe eine furchtbare Zen für und Alle fommen, 
wenn Günther Herr von Gunteräheim wird. Sept binden ihn noch 
Rüdfichten, aber feine Schranke wird er feinem Uebermutb fegen, 
wenn er gzbietet, mo er jept mur verwaltet, Doc ed wird Leit, 
daß Sie in’d Schloß zurüdtehren, ehe man Sie vermißt.* 

Der Alte verabjchredete fib von dem Jungen Mädchen, aber 
Selma fam dieſer Aufforderung nicht nah. Sie blieb auf dem 
Plage Fpen und ließ träumend das Haupt finfen. Ueber die Felder 
dabır ftrich leiſe der Abendwind,- und umter feinem Hauche zitterten 
die en Halme und die bunten Blümlein. In Selmad Hergen 
regten ſich füße, tief verborgene Würfe. Die Sonne war erlojcen ; 
ein glübendes Rofh färbte die lanafam wallenden Wollen und noch 
immer faß fie da, Thräne um Thrine rann bernieder in das Gras 
und vermiſchte ſich mit den Perlen des Abendihaus. Da tönte hinter 
abe eine melodifhe Stimme. Erſchreckt fubr fie empor und biidte 
fih um. - Hinter der Lehne ihres Sitzes ftand em junger Mann, 
Taum im Anfange der zwanziger Jahre, won blendender Schönbeit. 
Langes blonde Haar wallte leicht gelockt vom Haupte bermicder; 
der mittelgroße Wuchs des Jünglings und die glänzenden braunen 
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rer age. 


fänwierig, wenn nicht unmöglich fein, mit den moralıfhen -materiel. 
len Jufereſſen des Bandes zu vereinigen. Aber wenn ” Neutral 


welche und bedroßt, dein Lande ein uͤnberechendates Uebel aufügt, fo 


würde diefelbe mech verderblicher für umfere Stadr fein." Es folgt 
nun eine Darftelluag vom den Schaden, den die Stadt durch den 
Verluft der Garnifon erleiden würde, die Einwohnerzahl belicfe fid 
wur auf 13,000, die gewöhnliche Barnifon wäre 4000 Mann ftarf, 
der. Werth der Gebäulichfeiten würde fi um 50 Pros. verimitrdern, 

ie Gifenbahnftation-wäre- leider autfetnier vonder Stadt und wenn 
durd Nufbebung, ‚der Feſtung das Berbot des Bauens aufhöre, fo 
werde, fich der Berkchr um die Eiſenbahuſtation concenteiren u. f.w. 
„Wenn. die Großmähte, um Guropa den Frieden zu erhalten, 
tie. Räumung oder Demolirung — Be beſchliehen, fo weı- 
den jie der Wohlfahrt den Ruin, ber —* den Mangel 
folgen laffen, fie find der Stadt Luxemburg eine gerechte Entſchäd. 
gung ſchuldig.“ 





Ausland, 

IL Parie. (Napoleons Nachgiebigkeit und deren 
Urfahen,) In den friedendjubel der Börfe x. ſtimmen Xiefer 
blidende nicht unbedingt ein. Die Lupemburger frage iſt mur ein 
Glied der verbängnißvollen Kette, die folgerecht zum Kriege fiihrt, 
und iſt felbit diefe frage faum auf friedlichen Wege au löfen. 
Preußen wird in Die Raumung Per ftreitigen Petung nur unser 
zwei Bedingungen willigen: 1) Neutrolifirung Bet Großberzogtbums 
unter europaͤiſcher Garantie; 2) Hinausfdicbung der Räumung bie 
u erfolgter Herſtellung einer gleichſtacken Feſtung auf preußijchem 
Gebiete. Willigt der Bonapartismus in -diefen leptern Punkt. fo 
mag er allerdings den gewaffneten Zuſammenſtoß mit Deutfchland 
augenblidtih vermeiden, er erhöht aber dann in ausgezeichneten 
Grade feine Pächerlichkeit und finter unter dieſer fein baldiges Grab. 
Einftweilen wird das Franzoſenheer von einer wahren Waffenpanit 
beherrfcht. Um den Düniel_ver Prätorianergumft zu fehonen, batte 
man ihr Die märdenbaften Siege des —* — durch 
dir Uederlegenheit der Zünpnadelwaffe erflärt, — damit aber das 
Vertrauen der Soldaten in die Wirfiamfeit der Vorderladung aründ- 
lich erfhüttert. Nun aber eraiht fih der von den biefigen Staate- 
weiſen —— vorbergefebene Fall eines wahrſcheinlichen Feld— 
zugtes mit beibehaltenen Vorderladern. Sein Munder, wenn das 
a ſich für waffenlos, mithin zum Boraus für gefhlagen bält. 

us diefer Mißſtimmung der Troppen erflärt ſich dann leicht der 
Umftend, daß die franzöſiſche Regierung Schnellienerwaffen im allen 
ibr pupängluhen Manufacturen beider Welttheile beftellt, und na 
mentlich dieſe Beſtellungen recht geräuſchvoll an die große Glocke 
baͤnat. Auch Die Legenden bezüglich mörderiſcher Erfindungen im 
Artillerieweſen wie in der Feuerwerlerkunſt mögen, inſoweit fie von 
der biefinen Regierung ansgeben, ſich gröftentbeil aus dem ange · 
denteten Urſtande erflären. Man möchte um jeden Preis das im 
franzöfifhen Hrere tief geſunkene Selbſtvertrauen beben. Ich zweifle 


Augen des garten Antlıpes mit den faum bemerfbaren Sproffen 
eined Baͤrtchens, leuchteten treubersig und doch mit Dem 220 
einer ſelbſtbewußten, inneren. Kraft. 

Verzeihen Sie, wenn ich Sie erfcrede, Mademoöoiſelle !* ber 
gann der Fremde mit mwohlklingender Stimme, aber mit fremden 
Aecent. „Ich wunſche nad. Guntersheim zu gelaugen. umd im 
Nachbardor eichnete man mir dieſen Pfad als den nächſten.“ 

„So iſt es er dad junge Mädchen, dad erröthend wor 
dem auf fie gerichteten Blicke des Fremden das Auge jenkte. „Diet 
Dorf,“ -— und fiewied mit der Hand auf die in Dimmerung da⸗ 
liegenden Häufer, „int bereits Gunteröbeim,* 

‚Der fremde danfte, blieb aber ftehen. „Und liegt das Schloh 
weit vom Dorfe entfernt ?“ fragte. er. „Reilt der Fr) auf 
SE ana u 

ö blidte ihn verwundert an. „Das Schloß ift kaum 
fünf Minnten vom Derfe entfernt,” erwiederte fie, „und der Befiker 
deffelben, Baron von Guntersheim, mein Ohrin! _i — 

Das zarte Antlip des Fremden Übergeg ein Schimmer der Freude. 
Earl 0, nn — Dem Do fei 

e Dorfebung, die mich zuerft einen En d 
begegnen lieh, den ich —8 en. en 

Er ergriff die Hand ded Mädchens, die indeffen fie ihm mit. dem 
Ausdruck des Unmillend entzog, obwohl der RL Dann fie in 
terefürte. 

Mein Herr,“ ſagte fie, „welcher Art auch Ihr Intereffe- an 
Shloh Gunteröbeim und feinen Bewohnern A Pt A 
Ausdınd defjelben doch wenig paffend!* 

„Sie baben Recht, Mademoifelle, ich bin recht unverftändig,* 
entgegnete der Fremde, „allein der —— Sohn einer gartlichen 
Mutter, aufgewagſen im blühenden Süden des ſchönen fFranfreiche, 
babe ich nicht gelernt meine Gefüble au beherrſchen. Lind gewik, 
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jedoch, daß ſolches gelingt. Auch die Friedenädemonftrationen, wel ve 
eit einigen: Tagen in der hieſtgen Preſſe auftauchen. mögen zum 
Theil weranfaßt worden fein durch ein gehrimes Bewußtfein kriege ⸗ 
rifher Ungemwachfenbeit im franzöfifgen Bolte. Würde von deutjgper 
Seite-ber im entipredhenden Sınne darauf geantiporiet werden“), ſo 
tönnte mögliherwerje dad frieviüt& Element im framgöſiſchen Bolte- 
chum dermaffen zum Durchbruch kͤmmen, daß die Kriegäpartei ſich 
genötbigt ſehen würde, bedingungetos die Stgel zu ſtreichen. 

— (Mahnungen zum Frieden.) Grfieuliher und vielver- 
fprechender für eine friedlihere Zukunft fan gar nichts erdacht wer- 
den, als die Kundgebungen der franzöſtſchen Jnduitriellen, -Ader- 
bauer, Arbeiter uud Studenten ; fie find der Ausdrud des —— 
Menſchenverſtandes, der dad Gewiſſe und Gute nicht Zufälligkeiten 
und Phantomen opfera will; fie alle lautem wie cin Brief im Yon 
doner Wipblatt „Pundh* von John Bull (England) an Jacqucd 
Bonbomme (Frateich. John Bull befenät, daß auch er ein vom 
(loirefchroindel befallen gerefen, nun aber davon genefen ſei. Da 
mals babe er viele Schulden gemacht und in Folge davon. ſchweze 
Steuern bezabit, Luft und Licht ſeien ibm perfümmert, feine Nabe 
rung durd die Berbrauchäfteuern immer fh lechter geworben ; er 
babe - immer neue Invalıdenhäufer bauen müffen und dieſe 
jeien voll geweſen. Seitdem cr_feine Lebensweiſe geändert, zahle er 
Schulden ab, babe geringere Stemern zu zahlen, lebe in luftigen 
Häufern und näbre ſich weiter u Greenwich Hospital ſtehe faſt 
leer umd jedes Jahr habe der Schatzkanzlet zu überlegen, was er 
mit den Heberfhäffen anfangen“und welde Steuem er abichaj- 
fen folle; er befinde fi mitbin beietmasmweniger Öloire 
ſehr wobl, — Eine äbnlihe mahnende Stimme fommt aus Ame— 
vita. Der bekannte Prediger Becher räth den Frangofen in einer 
Nede über den Unterricht, weniger aufs Heer und mehr auf die Bil» 
dung des Volkes zu verwenden, fonft würden jie bei einem Zufam- 
menſteß mit den Deutſchen zu ıbrem Schaden die Erfahrung ma— 
chen, daß die auf beſſeren Unterricht gegründite Intelligenz eine 
nicht außer Anſchlag zu lajiente, döchſt wirfjame 
Waffe ſei. a 


Denbel und Berkehr, Anbuftrie umd Yanpweirthihbefi, 


— Münden, 9. Wei. (Rinperpefi) Die „Bayer. Zig.“ fehreibt 
amtlidb: Nach dem neueiten telegraphiihen Mittbeilungen (vom beutigem) ift 
seit vem 5. Mai in Unterftieina® ein weiterer fall von Rinrerpeft nicht 
vorgefommen. Die angeortneten Moßregeln finden entipregenten Bolljug. 
— Yu in Autenhaufen hat fit bis 7. Mai Rachte ein weiterer Rin- 
perpefifalt nicht ergeben. — Bon Epershaufen if einemeitere Meldung 
bis jegt nicht einnefommen. — Im Intereffe eines ſichern Bollzugs der ber 
Hehenten Borfäriiten über die Rinde peſt warde bie Generaldirection der 
Vertibröanftalten feitens des Igl. Staateminifleriums des Dandels umb ver 
öffentlichen Arbeiten beauftragt, das Kiienbapn-Btattens- und Zugodeglel · 
tungs-Perfonal anzuwelien, jeden Erfanfunge- oder Zoprsfall, ver unter 
den mittelft ber Eihenbadncn beiörberten Tpieren ſich ergibt, nad erlangier 
Kenutnib fofort ver nähften Drit- oder Diftrietöbehörde bebufis Con+ 
Rarirung und Vornahme der Übrigen etwa mötbinen Mafregeln anınzeigen. 

*In einem ıms jugefendeten Brieie aus Hilvburghaufen vom d. 
28. beißt es: Die Riuderpet, weldhe von aus Böhmen lommenben Ochſen 
ın Häfelrieth eingeſchleppt worden fein foll, macht leiver Ichredenerregenve 
Foriſchtitte Geftern allein wurden 44 Gtäd (!; Rinpvieh erſchoſſen, von 


DIg bekanntlich vielſach geſchehetn. A. d. R. 
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wir lernen uns näber kennen, entziehen Sie auch heute dem fremden 
Wanderer ihre un = j 

Das junge Mẽdchen hotchte auf. „Sie ſprechen in Räthſeln, 
mein Herr!® 

„Vlademoijelle, ich bin Maler,” € mete der Fremde. „Bon 
Jugend auf war das Menfchenantlig mein Studium. Ja dem Ihren 
ipiegelt ig Zore Seele und vertrauend würde ich mich im Ihre 

nd ‚geben. j > 
” „Mein Herr, wir kennen uns kaum!“ waudte Selma ein. , 

„Sie haben recht, wir fennen und kaum, und body zieht ed mich 


—— zu Ihnen, iſt mir's als ob wir und ſchon eine Ewigleit 
gelannt. 


ademoifelle, mein Name iſt Charles Gauthier. — Sie 
vernahmen ibn mie?” 
* „Rremald, mein Herr, und doch mir felber unerklärlich, befällt 
mic; bange Ahnung. Sie kennen unfere Familie?" 1% 
„Dem Namen nah. Baron Gerhard ıft leidend, wie ich in der 
Refidenz vernahm?“ 
Leider!” erwiederte dad Mädchen feufzend, „ſchwer leidend, 


vielleicht unbeilbar." 


Und doch vermag ih ihm vielleicht Heilung zu bringen!“ 
ref Bauthier H „Nicht wahr, Mademoifelle, auch die Freude bewirkt 
oft Wunder ’ 

Das Mädchen ſah ihn überraſcht an, allein noch ehe fie zu ant- 
worten vermochte, wurden leife Schritte hörbar. 

Man darf mich noch nicht ſthen!“ rief der fremde, „Made 
moifelle, bitte! verratben Sie Keinem meine Anmwelenbeit, ehe ich 
mich morgen in’ der {Frühe im Schloffe eingeftellt. . Alles wäre ver, 


loren.. Glauben Sie mir, ich komme nicht ih böfer Abficht.* 


Er ſah dem jungen Mädchen flehend in'e Auge; der 
melodifhe Ton feiner Stimme. drang tief in ihr pi 
„ch a zu Schweigen!“ flüfterte fie: 


„o taufend, tanfend Danf,* rief der fremde glübend und drüdtch die fhmiden gar fo gut” — fang 
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den anweſenden Tpierärsten, welche um Stubium der Seuche hier be» 
finden le är« XX et. Dadu und Mar drüller) 
fecirt, won die Tadaver in. 8 Fuß tiefe Gräben verfharrtt. Die Drte find 
mis Wuisär-Eorvon umubloffen, tein Einwohmer varf peraus wid Nie 
mand hineiu ohne Paflirihein.‘ Lirheunn Säule find geiperr:. 
iBie man. hört, war #9 ein PBfufher aus. Bapeen, dem vie erfiem . 
brogeaen le zur Dehannlusg annertraut worden wartr, md deffen In 
tennimis die raſche Berihleppung auzufhreiben fein. foll, Mächte man noch 
emblich ourch Sqhadeu Hug gemacht, zur Cuuſicht gelangen, wie dringend 
Noth eine grundliche Resrganiſation des Eivil "Witerimärweiens im dem 
a peutichen Ländern ihut. LITE id ni ; 
(Rein Bicpeinfupr-Berbot aus Deferreih.) Das hal. 
Staaısıminiferium des Jauern dat unterm 8. do etue Emifhliehung er- 
laffen, wonach die von verfhiebenen Seiten gekelten Anträge und wegen der im 
Denterreich berrichenden Rinderpeh die. Einfuhr von Zhierem und rhferiichen 
Ropfoffen aus vielem Lande zu verhieten und die Bräne dutch Ziehung 
eines Härcordong abzufhliesen, als unthunlich erMärt warbe. Die Nad- 
teile, welche ein Wınfuhrocrbot, towohl im Allgemeinen durch bie Beripeuer« 
ung des Fleiſches, als Ipecieil für viele Fabriken und Gewerbe dutch Em⸗ 
diepang ver Haes uneurdrprligen Rohſtoffe eniflchen wirsen, ſeien zu groß, 
als duß ihnen gejenäber, ser durch die Rinverpeft zu befürchtende Shayen 
in Betracht kommen föınr, wean die Seuche immer raſch unterbrildi wird. 
Die militärife Bergung ver Orenge aber würde, abgeichen von ver Ärage 
ihrer Ausfäprdarleit, ver Staatscaffa einen unabfepbaren Auſwante verur- 
ſachen und Überpied durce vie dermaligen thatfägtichen Berhältniffe nit dee 
gründet fein, oa die Rinverwet nunmehr ia Ungarn und Galizicu herrfcht, 
im Nieperöfterreih nur no zwei Gemeinden in Beobahtung ha befinden, 
odin fimmtlihe am Baveru unarittelbar angrenzende Provinzen Dererreihs 
ſauqefrei find. 
; Beneritiie e .. 
— Münden. Gerſchtéeſaal) Der Jugenieutcandidat Hr. 
Wich. Wittmer aus Ottobeuren wurde vom Besirkögericte 
Münden 17/5. durch Erkenntniß vom 8. Mai des Bergehens des 
Zwerfampfs jhuidıg erachtet und im eine auf einen Feſtung zu 
erftehenden Befängnipftrafe von fehd Monaten,*) ſowie in die 
Roten did Verfahrens und Sttafvollzuges verartpeilt, welche gegen 
Vormerfung auf das Fünft.ge Vermögen des Berartheilten von der 
Staatäfaffr vorzuſchiehen ſind. «lleber die Berbandlung felbit wurde 
„im unſerer Mittwohs. Nummer 107 berichtet.) Das Gericht ging von 
der Unſchauung aus, deß die Drohung, fein Gegner werde ıhm, wenn 
er dus Piſtolenduell nicht anche, „auf Die Bude fteigen® und ibn 
dort niedesfchießen, Das Seloſtdeſtimmungstecht des Angefchutdigten 
war nicht aufgehoben, wohl aber ın bohem Grade gemindert habe. 
Ju diefem Falle geftattet das Befep bei der Sttaſausmeſſung bis 
u einem Btertbeile ded im Allgem igen feſtgeſtellten geringften 
ſrafmaßes (ein Jahr) herunterzugehen. In der Erwägung nun, 
daß Witrmer durd die Behandlung des Gegners mit einer Obrfeige 
aumächt die Forderung veranlagt babe, Day er aber auch Alle ge 
than, um Die acfübrliben Folgen des Zweſſampfes mödlichſt fernius 
balten, hält das Bericht die Dälfte des geſttzlichen Minimum tür 
gerechtfertigt. — Den Vernehmen nah bat fowohl der Beihuldigte, 
ald auch Die Stautsanmwaltihaft gegen: dieſes Erkenntniß Berufung 
angemeldet, 


*) Die Ingabe der Strafe im ber A. Abdzig, und im Fempiner Tüg- 
blatt zu 14 Zar di va einem ums vom beubeiligier Srlie mnefendeien 
Shreiben unridti 4. d. Ren. d. Kpi Big. 


 Weranrwortliher Nevarter: 
















. Gadermann 
einen Ruß auf die Hand des jungen Mädchens, die fie ıhm Diesmal 
wicht zu entziehen vermochte. Der Fremde eilte Taf den Weg 
entlang, der zur Chauſſte führte, : 

Bon ter anderen Seite her fnifterte und raufchte eine feidene Robe 
und im nächiten Augenblick erſchien die Generalin von Werner auf 
dem —*;* Mit ſcharfem Blick mullerte fle Seima. „Du bift 
allein: bier,“ jagte fie, „mich Dünft, ich hörte hier-reden!* Sie bhidte 
nach der Ehauffee, „Wer ift jener Mann?“ (gortſ. folgt.) 








Bermifchtes. 

— (Die Prediat ald Neclame.) Die Direttion von Riblo's 
Theater in New-Port hatte große Auslagen gemacht, um den „Blad 
root" zur Aufführung zu bringen — cin fonberbares Mahnert, 
gewiifermaßen ein Ballet mit De Da wurde denn zu einem 
originellen Kunftgriff geſchritten. Der Herald erklärte in einer Reibe 
bonnernder Artifel den „Blad Groot* für ein Durch und durch un« 
moraliſches Machwerl. für einen Ecandal, wobei der menſchliche 
Körper ın adamitiſchem Goflüm dem Publicum vorgeführt werde! 
Zugleich wurde ein Prediger gedangen, um Sonntag für Sonntag 
von der Kanzel herab ein Anathema gegen den „Bla Crook“, als 
eine Erfindung des Satans, zu fhleudern und Die genauefte Bir 
ſchreibung der damit werbundenen -Unfittlichfeiten zu ‚liefern. -Der 
Zweck wurde erreicht, Das aufmerfjam und lüftern gemachte Pu- 
blieum ftrömte ſchaarenweiſe herbei, um ſich an der ibm in fo ver 
fübhrerifcher Art gefhilverten verbotenen Frucht zu ergöpen, und der 
„Blad Crook“ wird ohne Speifl jo viele Aufführungen erleben, 
wie einft „Onkel Tom* im Rattonal » Theater der Chathamſtreet. 


lick, der , Iene Herren, welche in autem Glauben die Rolle des Beloten fpielen, 


mögen fich diefes Beifpiel, wie derartige Predigten zumeilen die ver⸗ 
kehrte Wirkung erzielen, merken. „Denn Fra, die verboten find, 
' Treumann, er 
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Warnung. em se J 
unde * = * — 
in der —— as md herrenlos herumgrlanfen if, Einen andern Dunv in der Stadt umd fogar Haus) — SS BR 2 Pi e 
ere feines Herm a * = x 
—3 und nachdem diefer Hand „gesenwärig derreulos in der Stort oder anf tem Lande herumftreum| = eu Erw jr 5 m E 
überdieß nad eingezogenen bigum theit gehabt hat, fol —* Ei 2:85 
wird das Yablitum wiederholt auf die großen Gefahren, welche wie Buthkranfpeit der Sunde im Gel > - ler H = 
folge bat, auf die Nothmenr 3 8 P i = 7 
Hunde, deren Anzahl in hiefiger Stadt beinahe 600 beirägt; geführt werden muß, mit dem Bemeeken 3 — — ö Ki 
au fam gemacht, daß die dur vie verfügte Hmdefperre getroffene polizeiliche Mabregel mit unnad-| ,* 5 N & = 4 
ſichtlicher Strenge gebanbpabt, jede Uebertretung immer fofert dem Strafrichter zur Anzeige gebtacht, ws a = = & 
umd das Einfangen der one vorihriitsmäßigen Mauitord Hermmlanfenden Hunre fortgejept werten wid iu F 3 * de ir 
Kempten, den 10, M ' us? nn: iu 4; 
> i ft rat, => A = »o Sn 
Der rehtöfundige Bürgermeifter: Arnold. R na F au o $ E38 
Befanntmadung. Be. 5:5 Sad} 
Son vor längerer Zeit wurde babier ein in Rupfen emballiries Paquet gefunden, welches miı Ez g ‘5 * Er) — »5 
L. H 620 bejelhnet if und 4 Städe Shirting mit ZeihenH. zu 434,434, 45 und 454 Ellen man | SE 2 F my 58 
Nachdem fib auf vefiallfige öftere Befanntmabung des Finders der Eigenihämer bie jept ned „gr 52 u 5 = 
nicht gemeldet dat, fo wird Lepterer hiemit aufgefordert, feine Anſprücht Sängfens bis zum BI. Mai |» 8 $ 2 an 202554 
1. 3. bei dem unterfertigten Stadtmagiſirate geltend zu machen, widrigenfalls der Aundgegenftand dem 2) — — = x 5 z 3: 
Binder zur freiem Dispoftion Überlaffen werden wird. sE m zE le -- 25 ># 
Kempten, ben 24 pri 1867. BIS ix Fa 5* £ „AsE 
Stadtmagiftrat. WE m se |"n Zü=g 
Der rechtskundige Bürgermeiiter: Arnold 383 S 44 us Etur 
212 pr a8 
Mündener und Aachener Mobiliar-Fener-Verfiherungs-Gefellfchaft. - der ı5 85 3: 
Der Geihärtehand der Geſellſchaſt ergibt ſich aus ven nanfehenren Refuitaten des Rehnunge| @ » = 3: 5 = 
Mdihlufes für das Jahr 1866: @ = Se =» Dos 
A EEE FRE ROSE VII RER TERT 5 ‚230,000. — & se 103 28 
ämien- und Zinfen-Einnahme für 1366 dert. ver Prämien für ipätere Jahre) fl. 3,441,360, 21 za 
sn a Er PEN ER 5,118,653 58 > En 





=. BBWOH. 10 

Berfiherungen in Kraft om Schluſſe des Jahres 1866 oe — 
Kempten, den 1. Mat 1867. 

Die Agenten der Gefellfchaft: 

F. X. Hartmann ın Kempten, 


A. Meichelbeck in Kempten, 
Alois Mahler ın lintermaifefitein. 


Sonntag den 12. d6.: e 
Harmonie-Mufit Az etung 
— ——— ur Gaus“. 


Heute Sonntag den 12. Mai: armonie-Muſi 


Zur im „Kreuzgarten“. we 


u Gold: & Politur-Leiiten ee: 


in teicher Auswahl, don 1 bid 18 fr. per Bus. Am Mittwoch ven 15. Mat 
[Ra] Mehr als Merlei Holzſtifte, (9 #r,) für Schuhmacher, Beh ermeun 14 Uhr werden durch 
kim Streng in Dietmannsried, den Unterzeihneten auf tem Marfiplag 


e der Meufladt vabier zwei iehlerireie 
Fravz Paul Leute, Ahrmacher, 


famwere Zugpferde, 5 und D Jahr alt, öffent- 
id aus freier Hand am ben Meitibietenden sogen 
empfiehlt fein reichhaltiges, men errichtefes Lager in allen Sorten 
von Uhren als: 


fofortige Baargablung verfeinert, wozu Ra 
. hei —— — —E 
ſilberne Cylinder und Ankeruhren mit 4 und 8 Steinen, N S 
goldene feine Eylinder- und Ankeruhren, ganz feine — Martin, — 
oldene Damenubren. Große Auswahl von Wiener Megu:| Friſche Münchner Schunken 
ateur 8 Tage gehend; alle Gattungen Schwarzwälder, umdlins zu Haben bei 
chatten» Uhren. N H. Kluftinger. näst vom Stabinärtner. 
Inrem id blos anf qute Waare trechte, verde ich für das ricrine Geben berfeiben zwei Yahr r} CH. 
Garantie leiten = — — mie: u Ku —— —— alter Be pountag Den L2.D8.; 
üi t 1 Jahr. rom r j R } 
gr "gaben im „Bazar bes Herrn Hofopatheler Fuchs, Metzgſtraße Neuftabt. Tanz-Musik, 
wozu ergebenfi einlabet 
Andreas Däfele 


Guts-VBerpadtung. 
Im Algäu, in der Nähe von Immenſtadt, fann ein “f26) in Mothiren 
Im Auguſt 1863 wurden vor mei» 


Defonomie-Gnt, nem Paule 3 Münlfteine abge- 


* welches ſich im beten Stande beſſudet auf mehrere Jahre gepachtet werden. t 

Dosfelbe dedeh aus I6 Zagmerk zwei⸗ und einmädigen Wielen, Alp-|, iegt. — nun Derjenige, ber fie 
* ele und Holzanıdeile. damal⸗ 3*8* geflotben iſt, ſo erſuche ich den 
en Darauf Refleitirende wollen ſich biewezen an bie Eupeditlon dietes 7 — kan rar gr ara binnen 
Blattes wenden, welche nähere Aufichlüffe pa-über rribeiten wird, Ballıns ns an » rigenfa ta vn 


7 ) 
Verfteigerung. Dof. Schmid, zum Ander. 
Am Dienftan den 14. Mai Vormittags 9 Uhr anfangent 
werten im ver Wirthihaft zum Storden (Steflele) verihievene Gegen Zu verfaufen: 
Eine nod ga erhaltene Minber « EAelib: 































0 1 erworben werden, wonon d 
here Auskunft eripeilt 


aan 

nomm 

der Beiellibafl, weißer näheren Aufſchlud eribeilem 
wird, binnen 14 Zagen vormerken zu laſſen. 


Der Ausſchuß. 
Einladung. 


Die Herren Altersgenoffen des vorigen Jahr- 
dunbertö, welde ver GBelellichaftreife nach 
Kaufbenren fib nob anjwichlirden wüniden, 
Emöchten Montags früh halb 9 Uhr im Bahnhof 
BE liih einfinden. 





wozu ergebenft einladet 






















































Hände gegen Banrzadlung an den Meitbieiennen verfleigert, und zwar 
a —— ——— un — a che,/Räberes im 3. 
# Stüble, Bildertafeln, Küchen: Gerä aften, r 

" MWafchfchäffer, Bettladen und Betten, tanı valcıc mern ii a ee Bien 
dene Bäckergeräthſchaften und foniige brauchbare Gegenſtände. [2b] Stoller, fürihner. 
Roufsiufige werben freumblichft Dayu eingeladen. Kempten, ben 9. Mai 1567. [3b] Thermometer. 
Ebr. Doppelbauer, Symmiffionär. IMoraent: 10,,° Wärme + Mittage: 21 Warme 
ee oyrd Zobtue Darmhermer in Remrien 
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Kempltner Beitung. 


Erſche int a al ich den Montag ausgenommen. Mbonnes 
mertswels in ganı Bayern 2 A. baltjährlib, 1 A. 
wiertelfäßelich. Mustwärts beſtellt man bei den Voftanftalten 
ober Banbveitboten, 


Dienftaa: an: hrs. 


3. Jahrgang. 


Nr. 1. 


Imferate, die Bis Vormittags 10 uhr einfaufen; 
lennen noch am demfelben Tage Aufnahme Anten, Bebäge 
für die dreifach geſpaltene Vetitzelle oder deren Raum 2 fr. 
bei Wirberhelung billiger. 


14. Mai 1867. 





* Molitifche Neberficht. 
Kempten. den 13, Mai, 

Geſtern war laut dem kirchlichen Kalender der Sonntag „Jubilate,* 
und ift wirklich im vollen Sinn des Wortes cin Jubellonrtag ger 
worden. Sepen wir übrigens im Anbetracht dee alter: Spruches 
vom „am früb jmbeln® vorſichtigerweiſe die Zauberformel: „Unbe 
rufen“ binau. i 

Das Ebrengericht der. Grogmäcte bat entſchieden, das Duell 

ier großen Völker, welches über einen verhaͤltnikmaßig aering- 

gigen Punft zu entbrennen drobte, iſt beſeitigt. Fügen wir Den 
frommen Wunſch binzu: für ımmer! j 

Heute gebt ed und leicht von der Feder meint Die Prälz. Bolkärtg., denn 
wir baben ein Mort zu regiftreren, jo Hein und doch bedentungsvell, fo 
fawermiegend— ein Wort, das bidber das Alpha und Omega der Wünfde 
aller Bewohner Europa's geweſen und das wir an der Spitze und 
an dem (inte umferer Leitartikel verzeihneten, das Wort: Friebe. 
Die Situation war eraft, die Löfung ift es auch, möge feine 
Täufhung darauf folgen! Friede muß Guropa baben, will es 
die Schuiten vergangener Zeit audmergen, nicht auf dem Schladt- 
felde können und follen cidiliſirte Mottonen ibre Kämpfe ausfechten, 
fondern auf dem Felde der Jutelligenz, der Induſtrie umd Arbeit: 
das ift, was ein Wolf arok macht. Der Friede banı Häufer, 
der Krieg reiht fie nieder. Möge die Wabrheit ebenfo dem 
Volke wie aud Denen, de hoch oben in „Unverantwortlichkeit“ 
tbronen, für enoiq umd immer eingedent fein und dann wird es fein 
für ewig und immer ben! - u 

Wir baben die erfremliche Botſchaft eines allfeirig befricdigenden 
umd friedlichen. Ausgangs der Yontener Confertuz bereits geſtern 
durch ein Gptrebhart mitgeteilt. Wir wiederholen der Volltändig- 
feit wegen die Hanptpunfte, die wir nach den nmeiten Berichten 
ergänzen. Die Feſtung Yuremburg wird von ten Preußen nad 
Wegſchaffung feiner Kri⸗gsmaterialien und Vorräthe geräumt und 
die Werke derfelben geſchleift. Dat Großherzogthum, unter Souve⸗ 
rdanetat des Könıgs-von Holland neutraliſitt; doch verbleibtes 
im deutſchen Beliverein. In fpäteftens vier Woden muß 
Ales in Ordnung fein. j 

Denjenigen, melde no immer behaupten, Der Friede könne 
nicht von Daner fein, fondern es müſſen fic über fur; oder lang 
neue Schwierigkeiten aufmerfen und diefe Dann zu neuen Gonfliften 
fübren, antwortet die „France“ fihr verftändig: „Jeder Tag bat 
feine Plage. Dos Leben der Nationen iſt zufammengefept aus einer 
Reihenfolge von Mechielfällen und Arifen. So lange die Walt 
ftehen wird, wird es darin auch Bragen zu löfen geben. Wir maßen 
und nicht an zu glauben, daß die Bewegung der Geſellſchaft till 
* e von Gnuntersheim. 

Driginal- 58 don ——— Bogel 


—89 
„Ein fremder, dem ich nach dem irthebauſe mwied,* em’gegnete 
Selma gleichgültig. j 
„So? Und was treibt Dich noch zu fpäter Stuude am dieſen 
Drt, Selma? Du verſuchſt Deine eigenen Wege p wandeln, o gieb 
‚ed auf, ich bitte Dich! Du war nicht bei den Töchtern des Geiſt⸗ 
lichen, ich fomme chen vom'Pfarrbaufe. Eprid, wo weilteft Du?* 
< - Das junge Mädchen wurde bleich. „Sepe Dich mir zur Seite, 
Mutter,” fagte fir emblich leife, „und höre mic am, wir haben 


Ernſtes 


u reden!“ 
Die Generalin geborchte, doch fonnte fie eine leichte Bewegung 


nicht unterbrüden. 


Die Tochter fab ihr ſcharf in’d Auge, „Mutter*, begann fie lang. 


ſam, „welben Namen trug die Geftalt, 34 um Mitternacht 


‚den Gorridor ũberſchritt, der aus Deinem Schlafgimmer in dad Gemach 


des Oheims fübrt?* 


Frau von Werner blidte ihre Tochter Überrafht an. 

nIch verſtede Dich nicht,“ fagte fie leicht, und doch vermochte 
fie ein Leifes Beben der Stimme nicht zu unterdrüden. 

„Ich hatte im Gartenfaal muſicirt.“ fuhr Selma fort, „und 
erwachte micht eber aus meinen Pbantafien, bis die Schloßuhr die 
Mitternachtöftunde verfündete. Ein Schauer durchbebte mid, ich 


-eilte auf mein Zimmer und die heiße Stirn an den Echeiben des 


Fenfters füblend, die der Nachtwind beftric, blidte ich träumend 
durch die Dunfelbeit auf den Flügel gegenüber. Da war mird, als 





fteben wird, meil die Luxemburger Angelegenheit geordnet iſt. * 
Aber auf der anderen Setie vergeſſen wir auch nicht, dah vor faum 
14 Tagen alle Welt überzeugt war, daß der Krieg unvermeidlich fei, 
und dennoch baben die Maͤßigung Arankreichd, die Weisheit Preußens 
und das redlicht Auftreten der Broßmächte dieſe verderbliche Even» 
Analıtät deſchworen. Das iſt eine Hoffnung und eine Garantie für Die 
Zutunft. — Die moderne Welt, melde der Arbeit jich gewid— 
mer bat, betarf des Friedens und der Sicherbeit, und es 
iſt ein großes und berubigended Schaufpiel, wenn man fiebt, daß 
jededmal, wenn ein Gewitter drobt über Europa bereinzubrecen, 
alle Regierungen ſich vereinigen und alle friedlichen Kräfte fi An 
Bewegung Segen, um bie Gefahren derjelben zu bejeitigen.* 

Auch über die fortaefepten Nüftungen und militärifhen Maß- 
regeln Fran?eichs worauf man in Berlin bid in die lepten 
Tage mit Unrube und theilmeife Enträftung bite, ift eine Grllä- 
rung erfolgt, dahin lauiend, daß Diefeiben ansfhließlih nur einen 
(Sbarofter der Borficht (wenn allenfallö die Konferenz einen ſchiefen 
Ausgang genemmen hätte) getragen ‚haben. 

Wenn Frankreich den Fieden ernftlich will, dann wird die 
“ufrchterbaltung desſelben feine weitere Schwierigkeiten machen. 
Der König von Apreugen und feinellmgebung find jept fo friedlich ge⸗ 
finnt umd geflimmt. daß die Reife mad Paris eme ausgemachte 
Sade ift und noch Ende dieſes Monats in Begleitung des Karfers 
von Rußland angetreten wird. 

Die Zeidl. Eorrefp. vom 10, Mai läßt ſich vernehmen: „Die 
Nachtichten aus Sonden find entſchieden friedlicher Natur umd iſt 
wohl anzunehmen, daß der beftimmt zu erfermen gegebene Entſchluß 
Lreußens ih durch Berhandkungen mat binhalten laffen iu wollen, 
feine Wirkung nicht verfebhlt babe. Der einzige dunkle Punft am 

| Horizort find noch die fortgefepten Müftungen Frankteichs, indefjen 
tft zu erwarten, daß auch diefer nerfhmwinden werden. da 
allen Theilen noch aus dem vorigen Jabre erinnerlich fein wird, 
was fortaefepte Priegerifhe Rüftungen zu bedeuten babın, 

Und der Berliner Hechoffiziöfe der Allgem. Ztg. bläft, im Ce- 
enfap zu feinen legten Artikeln, nunmehr dide, vergnügliche Wol: 
en aus ver ijriedinöpfeife. „Die VBelorgniffe, welcht in den legten 
Tagen in Folge der Fottdarer der franzöfifben Rüftungen wegen 
einer Friedensſtörung bervertraten, find glücklicher Weife dur die 
Ergebuiffe dir geftrigen Verhandlungen der Londoner Konferenz, 
man darf wohl fazen, befeitigt. Zu den frangöfijhen Nüftungen 
fam, daß im der erften Stzung der Tonferenz Sralien, Belgien und 
Luyemburg ohne Infruction waren, und dag von England noch 
feine definitive und zufriedenftellende Zufage vorlag, die Garantie 
für die Neutralifatton ded Großberzogtbumd übernebmen zu wollen. 






öffne ſich die Thüre Deines Zunmers, — in weiße Tücher ebüllt 
trat eine Geſtalt heraus; ein weißer Schleier umbüllte ihr Auilitz. 


Mich ergriff eine mamenlofeAngft, ich fand athemlos. Die Geſtalt 
wandelte vorwärts, am hoben Vogenfefter bielt fie an, ich glaubte 
einen tiefen Seufjer zu vernehmen, mit zitternder Hand ſchlug fie 
den Schleier vom Anti; der Strahl des Mondes fiel auf die bleichen. 
Züge, ich erfannte — 

„Halt ein!“ rief die Generalin außer fih. „Du rafeft, Mädchen.“ 

„Ich erkannte meine Mutter,“ fubr das junge Mädchen fait tom» 
los fort, „merme Mutter, die der Wille eines u zu dieſem 
Bauklfpicl verdammt.“ ’ 

Eine Pauſe entſtand. Die Generalin war todtenbleich geworden, 
Endlich fahte fie ſich und, ihre gewöhnliche Strenge annehmend,. ete 
wibdeıte fie: 

„Was Du da fpricft, erkläre ich für ein Gebilde der Phantafte, 
Ich fange an einzuſeben, wie fehr Graf Günther imMechte ift, wenn 
er meint, daß eine Ortsveränderung Deinen’erregten Rerven heilfam 
fein werde. Ich höre, dah Du depbalb Dich an ihn gewendet und 

| feiner Kürfprache verdankſt Du ed, wenn ich Dir erlaube. noch heute 
abzureifen. Du magft died Jahr bei Deiner Pathin, der Hammer 
berrin von Houmald, verleben. Du ſchweigſt?“ 

Weil ich feine Worte finde,* entaegnete Selma, „mein Erftaunen 
über eine Moblthat aussudıüden, Die mir geftern noch in karten 
Morten — ward. Heute aber iſt mein Sinn anders gewor · 
den. Ich bleibe auf Gunterheim. Und willſt Du wiſſen, aus 
melden Grunde?” ä 
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Aber die pweite Sigung der Eonfeteng bat ſich w Uebernahme 
— I A jo daß die 


fürf © te, fowie Jtahen die nothwendigen Garantien uber 
nommen ‚ dab g ein ſelbſtſtändiges, ‘mit der Krone 
Holland durch eine Perfonalunion verbundenes, neutraled unver- 


Außerliced Großberzogthum werde, unbeſchadet der bereit vertrage 
mäßig. feftgeftellten cognatiſchen Ecbrechte. Die ın zweiter Linie 
kebenden Buntte, melde ſich auf den Zeitpunft des Hüdzugs ber 
preußifhen Truppen, die Schleifung der Fetungswerfe und die Auf 
Bringung der Koften beziehen, werden im Vergleich mit der Haupt: 
deſtunmung des feftäuftellenden Bertrags eine ſchnelle Crledigung 
finden, wenn diefe Berhältniffe nicht bereitö geregelt fein ſollten.“ 

In’ Folge der Maßregeln, welche die Öfterreihifhe Negier 
üng in Eroatien gegen die Anhänger der ſtaatsrechtlichen Selbft- 
ftäntigkeit des Landes, gegen die fogenannte „nationale Partei“ er 
greift, ift ed in Agram bereits zu Unruhen gefommen. Dir Ber 
donnung des Bilhofd Stroßmahr, der ſich vorgejtern über Pray 
und Dreöden nad Patis begeben hat, haben wir bereits gedacht, 
Nun it au die Dandatöntederlegung des gemefenen Hofkanzlers 
Mazuranic, mabıfheinlih auf einen Drud von Oben erfolgt, denn 
derſelbe ift ebenfalls aus Agram entfernt worden, fo daß die beiden 
Ftactionen der nationalen Wartei nun obne Führer find. Aber auch 
die diefer Partei angehörigen Beamten find zum Austritt aus dem 
Landtag veranlaßt worden. Daraufhin wurden in der Nacht vom 
7. auf den 8, Mai berverragenden Mitgliedern der Uniondpartei 
vom !Pöbel die Fenſter eingeſchlagen. 


Deutfbland. 

Münden, 12. Mai. (Hoffr. Eorrefp.) Die Kriegslaften 
au che le rn mmiffton wird ih am 14. Mai in Würzburg 
conftituiren und fofort die Erledigung der ihr arftellten Aufgabe in 
Angrıff nebmen, Der Vorſtand der Commiſſion, Minifterialrath 
Dubois (die übrigen Mitglieder find bekanntlich die Negierungs» 
räthe Dr. Bucher und Braummart, die Pertrauensmänner Rein 
bard Frhr. v. Thüngen auf Zeitloft, und Bankinſpectot Ehr- 
barbdt) iſt bereit# heute von bier nad — Br abgereift. 

— An Stelle des abberufenen Grafen Meloizas ift verMar- 
quis v. Cadore zum franzöfiihen Gefandten am biefigen Hofe er 
nannt worden. 

Münden, 12. Mai. Drig⸗Cotr.) (Schießübungen. Für 
pr als Schü. Ber — —I — 
mächtigte. Gefandtfhaften) Die Shiepübungen mit 
den Hinterladern nehmen einen febr erfreulichen Fortgang. Während 
diefer Mebungen erfchienen geftern Fürft Hohenlohe und Kriegs 
minifter von Prankh auf dem Schiehplap und nahmen nicht nur 
ein lebhaftes Intereſſe an den Uebungen, fonten betheiligten 
fi an denſelben jogar und zwor mit einem ſehr günftigen Erfolge, 
indem ;. 8. Fürft Bobeniohe welcher fih auch zur gründlichen Aus 
—— einen Hinterlader volftänd:g zerlegen ih, einen 

veier ſchoß. Beide Herrn verliehen erſt nad längerem Aufenthalt 
den Schießplaß unter den beiten Zufriedenbeitöbezeugungen über den 
Vortheil und die Zweckmäßigkeit dieſet neu eingeführten Waffe. — Am 
fommenden Donnerftag geben die ne mit den Hinter 
ladern dabier au Ende, Die neue Schußwaffe zeigte auf 300 Schritt 
eine gute Trefffähigkeit; durchſchnittlich kamen 5 Schuß auf bie 
Minute. — Die Anweſenheit des auferordentlihen preußifhen 
Bevollmächtigten, des Generallieutenantd v. Hartmann dw 
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Bier, hat Tediglic kur den Zwecken Jegtnſeitigen en An 

keht und jenen Austauſch don en te 8* —— 
Eröffnungen zu vermitteln, weiche zu einem erfolgreichen Zufammen» 
wirten bei einem etwaigen, ın dem befannten ? llian zwetttage vor 
en Kıiegöfal welger jedoch durd den jüngiten Londoner Con, 
etenzbeſchluß > diehmal ald beſeitigt erjcheint, unbedingt noth» 
wendig find. Die auch bei Diefer Gelegenheit wied&t von bekannter 
Seite abſichtlich verbreitete Meinung, ald jei die Abfendung dei 
Generallieutenants v. Hartmann hicher, der Beginn der Ausübung 
militãriſchet Oberhobeit Preußens in Süddeutfbland ift eine gann 
lich unbegründete. — Die bayeriſchen Geſandtfchafts ⸗Voſten in Pien. 
burg und Carloruhe find erledigt und werden diefelven in ben Mäde 
ſten Zagen ſchon wieder befept werden. 


— Aus Baden. (Anihluf-Adrerfe) Der Augem u 
{hreibt man: Rach Urt. 79 ver Berfaffung des — 
Bundes iſt dekanntlich der Eintritt der ſübbeuiſchen Staaten , ink 
geſammt oder einzeln, von dem freien Willen dieſer Staaten und 
der Etlaſſung eines Bundesgejepes auf den Vorſchiag des Bundes- 
prafidinms abhaͤngig gemacht. Damit ift and in formeller Besieh» 
ung der Weg zur nationalen rar a ded deutfchen Volls vorge» 
zeichnet der durch die höhere Gewalt der Entwicklung eröffnet wurde, 
und der jept mach der ganzen Sage der Dinge ın Deutichland als 
der allein practiſche umd zu einem wirklichen Ziele führende ange» 
jeden werden muß. Solcher Ueberzeugung in einer öffentlichen er 
färung einen geeigneten Ausdrud zu geben, hat eine gröhere Aazahl 
don Mugliedern beider Kammern unferer Stände gerade ım jegigen 
Moment für en nothwendig gehalten, da die neuerliche rie 
gefahr, wiewohl fie glüdligerneif vorübergugeben ſcheine, die Hilfs 
bedürftigkeit der jündentichen Staaten, wie das Unfertige und Um 
ftare ihrer Beziehungen zum Norden, jedem Berftändigen offen dar 
gelegt gabe. Ein organic geeinigtes Deutſchland bedrohe Rieman ⸗ 
den, und babe Niemanden zu fürchten. Die Ueberzeugung, daß von 
einem Kriege zwifhen den beiden großen und yebildeten Völtern nur 
ſchweres Ungläd für beide, und für feines von beiden ein dauernder 
Gewinn zu erwarten, dagegen alle Fortjcritte in Wohlſtand und 
Gefittung durch den (Frieden bedingt jeien, werde Durch die vollendete 
Thatjache der deutfchen Einigung nur befeftigt, und am beften von 
allen gefährlichen Zweifeln bewahrt werden. Deßwegen balten bie 
Unterzeichner der Erklärung den unverzüglichen Gintritt der ſüd⸗ 
deutſchen Staaten und inödefondere des Großherzegtbums Baden ım 
den norddeutſchen Bund für dringend geboten, und drüden gegen bie 
großdergogliche Regierung die Hoffnung aus: fic werde ihre ganze 

bätigfeit zur Erreichung dieſes nationalen Field verwenden. 

— Bien. (Die Erweiterung des Herrenbaufes.) 
Die „Wiener Abendpoſt“ bringt einen längeren öfficiöſen Ar 
tifel Über die jüngfte Ernennung von Herrenhaus-Mitgliedern, wel 
cher, nachdem die Berufenen einzeln kurz cbarafterifirt find, mit fols 
genden Worten fließt: „Die Erweiterung ded Herienbaufes umfaßt 
in der That Alles, was dur hohes perfönliches Verdienit, dur Tas 
lent und Charakter, durh das Gewicht der Lebenäftillung zunächft 
auf die Auszeichnung diefer Berufung, die höchſte, die das Vaterland 
zu verleihen bat, Unfpruch erbeben dann. Die kaiferlihe Regierung 
iſt fih bewußt, bei ihren der allaböditen Benebmiqung unterbreiteten 
Votſchlãgen ohne Vorurtbeil und ohne Einfeitigkeit ——— zu 
fein. Sie bat weder politiſche noch confefjionelle Fragen zur Grund⸗ 
—* ihrer Entſchliehungen gemacht. Ohne Rückſicht auf die Partei⸗ 
ſtellung in der einen oder anderen Richtung hat fie auf die Männer 


— — ——— — — —— —— ——— — — — — — — — — — 
ESprich!“ en Frau von Werner mit ſichtlicher Angft, denn | kreis. Im Dorfe war alles ſtille. Die Bewohner ſchienen zurMube 


fie gedachte der Dro 


Fann mic verderben !* 

Selma verbarg ihr Antlip in den Händen. „Entſeßzlich!“ flüſterte 
fie. „Und mas giebt ihm diefe Macht?" 

„Ürage mid; nicht!“ gab die Baronin wie bittend und zugleich 
warnend zur Antwort, . 

Die Dimmerung verhüllte dad ſchmerzliche Juden im Antlig des 
jungen Mädens, fie ſprach fein Wort, aber eine große Ihräne rann 
langfam dieWange hernieder. Dann erhob fie fi, ihre Züge nahmen 
einen faſt ftarren Ausdrud an. 

„aß und heimkehren,“ fagte fie mit fat rauber Stimme „Cs 
wird fpät.” . 

„Und Du willigft ein, Bunterdheim zu verlaffen?* fragte die 
Generalin ängftlid. 

Ich bleibe!“ entgegnete das junge Mädchen feſt. 

Eigmeigend neben einander gehend, erreichten fie das Schlo 
Man brachte ihnen die Nachricht entgegen, Graf Günther fei unpip- 
ih und babe fih in fein Zimmer zurüd gan. Die Naht brach 
an. Der Himmel hatte fih mit düfterem Gewöllk bejogen und regen» 
ſchwer hingen die Schleier der Nacht über den fhlummernden rd» 


e —*— 

Die Rinderpeſt, auch Loͤſerdürte genannt, iſt eine ſeht anftedende 
Krankheit des Rindviehs, als deren Heimath die öſilichſten ruſſiſchen 
Steppen angeſehen werden. Durch den Handel mit Vieh und ben 
Berfehr rn verbreitet fich diefe Seuche in ferne Länder und 
tritt in umnferen Gegenden nur in folge der Anftedung auf. 
Sie ift die gefährliche Rind viehſeuche, ergreift jedes Alter und Ge 
ſchlecht, ift unabhän yet Fakredzeit und Witterung, verbreitet ſich, 
wenn ıbr —* du oͤftige Maßregeln Einbalt gelhan wird, von 
Ort au Ort über große Beſirke und ganze Länder und rafft gewöhn ⸗ 
lich 80 bis 90 Procent von den egifenen Heerden weg. Auch 
Ziegen und Schafe, ſowie andere miederfänende Thiere können von 
der Ninderpeft angeſteckt werden, dagegen bleiben Pferde und alle 
nicht wiederfäuende Thiere ebenfo wie die Menfchen von ihr verfchont, 

Der Anſteckungéſtoff ift fehr flüchtig und emtmwidelt fid bei 
den rinderpeftfranfen Thieren fhon im erften Beginne der Krankheit, 
er haftet fo rafh und ficher wie fein Gontagium irgend einer ander 
ven Krankheit. Der Anftekungöftoff ——— den ganzen Körper 
des peftfranfen Thieres; er ift enthalten in deffen Hautausdünſtung 
und der audgentbmeten Luft, im Mifte, Urin, Speichel, Naſenaus ⸗ 
fluß und in der Thränenfeuchtigkeit; alle Theile der am der Seuche 
gefallenen oder ım kranken Zuftand getödteten Thiere, jo namentlich 





egriffen, welche ihr in erſter Linie be erſchi Ä 
Kran ufe, der böchften parlamentarifhen Berfammlu 
einzunehmen Mi um fo größerer — darf 
Daß durch ihre objective und partelofe Wahl vie Phee der Berfaffung 
und ihre rubige freiheitliche Entwidiung und Ausbildung eine neue 
wertbvolle —* gewonnen bat. Die neuen Muͤglieder des 
Herrenhauſes, alle gleich hervortagend durch ihre treue Hingebung 
an Kaifer und Reich, einig in ibrer patriotiſchea Geſinnung und 
ihrem patriotiſchen Eifer, gebören ihrer Mehrzahl nah der Partei an, 
die man die Berfaffungspartei zu nennen fich gewöhnt bat. Died 
Berbältniß ift ein um Y se me ald ed eim ungefuchtes iſt, 
und e# wird, wie wir mit voller Ueberzeugung andfprechen, auch zur 
zu glüdlicen und erfreulihen Ergebniſſen führen können.“ 


AH usland. 

ari®, (Friedendgeihen) Dir ftellen alö folde die 
folgenden Nachrichten zufammen, Die mogl geeigner fein dürften, 
manche Refte von Sriegebejoraniß zu verfheudhen. — In dem großen 
Saale des Eerele internationale der Husftellung fand am Donneritag 
ein Seren der Vertreter und Ausfteller der 10. Gruppe ftatt, weldye 
die Mittel zur Berbefferung der phyſiſchen und moraliſchen Lage der 
Bevölkerung enthält, Die Iheilnehmer der verfhiedenen Völker ſaßen 
fo gemifcht, daß ſich immer wieder ein Dolmetſch zur Vermittelung 
in der Nähe befand. Duruy eutſchuldigte brieflic fein Ausbleiben, 
den Borfig führte Dolfus aus Mäblhauſen, der den Trinkſpruch auf 
die fremden Fürften und Negierungen ausbrachte, Profeſſor Baron 
Liebig aus Münden crwiderte mit einem Trinkſpruch auf den 
Kaifer, die Kaiſerin und den faiferlichen Prinzen, Dolfus ſprach 
von der Berföhnung der Böller und Bolföklaffen unter 
einander Die Rede, die Liebig im Namen der fremden Jury 
bielt, fand ungemeinen Beifall. Devind improvifirte eine Rede im 
Namen des Ausſchuſſes für die Förderung der Studien der Arbeiter 
bei der Ausftellung. Der alte Engeld aus Preußen machte einen 
tiefen Eindrud durch feine Rede über die Familienmütter und die 
Kinder. Die ſiameſiſchen Brüder, Darimon und Dllivier ließen ſich 
—— hören, Jener mit einem Lob des Auſchuſſes der 10. Gruppe, 

ieſer mit einer blühenden Rede über den ſocialen Frieden. — 
Verſchiedene Parifer Journaliſten denlen im Anfang des näcjten 
Monats den zur er. De Bar ve fremden Journaliſten 

Di 


ein Feſteſſen zu geben. — Die Pariſer — ſich goldene Berge 
von der Ankunft der fremden fFürften. 6 belgiſche Hönigspaar 
wird am Sam bier eintreffen und ven der belgischen Befandtichaft 
an der Grenze abgeholt werden. Dem Vernehmen nad beabfichtigt 
der Kronprinz von Preußen glei nah dem Schluß Der Gonfereng 
bierber au fommen. Der Könıg und die Königin von Preußen, wie 
der Kaiſer und die Karferin von Rußland werden im AMfang Juni 
erwartet. Die Lepteren follen das life, die Erfteren die Tunlerien 
dbewohnen. Hernach foll Bictor Emanuel eintreffen, der im Palais 
—8 l — mwürde, und ſodann der Kaiſer und die Kaiſerin von 
efterreich, 


Sandel und Bertehe, Aubuftrie und Laudwirihſchafi. 

— Möuden. Die Bayr. Big. meldet amtlich: Aus Mnlaf des Aus · 
bruds der Rinderpei im Bayern hat bie f. f. döhmifche Statihalterei in Prag 
unterm 3. d. DM. die Einfuhr und ten Eintrieb von Rindvied, Schafen und 
Ziegen aus Bayern nad Böhmen, dann ebenfo die Einfuhr von rohem Fleiiwe, 
»on Eingeweiden, friſchen Thierlnochen, ungelhmolzenem Unſchlitt, friſchen 
Häuten, Hörnern und Klauen verboten, dagegen bie Einiubr von Borucnvich, 
von ungeichmoizenem Uniclitt, trodenen Knochen und Häuten, Schweinborfien, 
und SchafteoJe in Säden oder Ballen, wenn fib mit Certificate ausagemwtefen 





Häute, Haare, Fleiſch, Eingeweide u. f. w. find anſteckend. Die 
Anftelung erfolgt entweder unmittelbar dur peſtltanke Thiere, 
deren Ausleerungen und Cadavertheile oder mittelbar durch Perfonen 
und Gegenftände, welche mit peittranfen Thieren in Berührung ka- 
men, denen der Anftedungäftoff anbängt oder in die derfelbe ein« 
‘dringen fonnte, und die deshalb ald Träger dedielben dienen, Zu 
ſolchen Zwiſchentraͤgern gehören beſonders Stallungen, Eiſenbahn ⸗ 
wagen und Schiffe, in denen peſttrankes Dich untergebracht war, 
dann mit Iepterem zufammengetvefene andere Thiere, ebenjo auch 
Menſchen mit ihren Kleider; ferner Wolle, Pelzwerl. Haare, Heu, 
Strob u. f. w., endlich auch die Luft. 

Die Berbreitung der Seuche folgt befonders den Berkehrds 
wegen; fie gefcbieht durch langfames Kortjchreiten von einem Gehöfte 
u anderen, von einem Orte und Bezirke zu anderen, oder in großen 
Sprüngen, indem fie an eiffzelnen Orten ng weg die meilenweit 
vom ng ie entfernt And. In dieſem legten Falle ıft der An» 
fedungsftoff durd gr befonderd durch Menſchen oder 
durch ſolche Haudeldartifel, welche von peftfranten Thieren berftam« 
men, namentlich durch Fleiſch und Häute verichleppt worden. Bei 
dem heutigen Ciſenbahnverlehr kann. Die Rinderpeſt fehr große 
Sprünge machen, und in entfernten Ländern zum Ausbruch kommen. 
Da jedoh mit der 7F— Entfernung der unmittelbare Verkehr 
abnimmt, fo vermindert fi mit ihr auch die Gefabr der Unftefung, 
diefelbe wird alfo um fo größer, je näher der Seucheberd ft. 

Erfdeinungen und Berlauf der Kranfbeit amleben- 
den Tbiere. Von dem Zeitpunfte an, in meldem die Anfledung 
erfolgt iſt, bis zum Beginne der Krankheit vergeben gewöhnlich 3—7 
Tage; das eintvetende Sieber verräth fich durch wechielnde Sörper- 


wird, daß fie aus gefunden Gegenden fommen 
Ban, fobate die BR Rd a — — 
auläffig eıhäct, . f 
* Brantiurt, 11. Mil. (Börfenberibt von Bebrüper 
PA eiffer.) Im Laufe ber verdoffenen Börienwohe nahmen die Eourfe 
ämmtlider Stanttpaptere einen beventenden Aufihwung, nachdem bie Luxem⸗ 
burger Frage auf der Yondomer Tonferenz eine befriedigente Kölung erhalten 
hatie unp der europätiche Friede fars Erfte niht gefiört wer- 
ven folle. Der Aufſchwung, den befonders Öhterr. Papiere erfuhren, war 
bedeutend, dad eo fah Pflicht des Berichierftatterd wird, vor Ueberdürgung 
& la Hansse, mie fräper vor Weberflärzung_& la Baisse an warnen. Bon 
ben beveutenven Variationen nennen wir: Dedert Grevitactien 147 — 169, 
1860 er Looſe 62— 694, 1364er Loofe 654 -— 73, 1858er Yooie 111 —119, 
Bantactien 635 — 690, Rational 514— 544, Reuerfreie Metal. 451-484, 
Engl. Metal. v. 3. 1859 584 — 624. 6% iscaer Amerifaner 754 — 77}. 
Staate-Iriorit. 47 —454, Lombard. 434, Lirornefer 305 — 32. Säpreutfhe 
Deine ſchloſſen Ab ver allgemeinen Bewegung an. 34 $ Wirti. 7981, 
3 Bar, 91—931. Bayer. Brundrenten er Bayer. Prämien- Anleihe 
954 — 100, 44 8 Preuß 964 — 972, Preuß. Prämien-Anteide 118 — 119. 
Bon MHeineren Yoofen: Badiſche fl. 35 Kooie 52 — 53, Naffauer 344, Aur- 
beffiche 53 — 564, Darmflärter AB. 50-Loofe 159 — 140, Breiburger 5 : 15, 
Augsburger 5: 15, Neue Mailänder fl. 4:21, Amfterdamer-koofe fl 7. 
Augsburg, 10. Mai. Der heutige SYranmenkand betrug 1492 Sch. 
wodon 1447 Sp. verkauft und 45 Sch. aufgezogen murden. Die Vreife 
mit Auenahme von Roggen. Witteipreifer Weisen 25 fl. 35 fr. 
gel. um — fl. 32 fr); Kern 24 fl. 18 fr. (gef. um 1 fl. 5 fr); Ro gen 
15 fi. 52 fr. (gef, um 3 Er); Were 15 M. 40 Br. (ae. um 2 
Paber 8 @. 40 fr. (gef. um 1 fr.) Umiaphnmme 26,871 #, 20 tr. 


Bapderifcdbes. 

Ans Münden, 11. Mai ig alle Blätter und Eorrefpon- 
bengen folgende böchft wichtige Nadhricht: Der Bodkeller 
wird heute gejchlojjen!! 

— Pindau. (Production für die Freiligratb-Samm- 

lunz.) Die biefigen Sängergefellfihaften „Liederfrang* und „Froh⸗ 
finn“ und der „Blechmufifverein® haben beſchloſſen, gemeiniam eine 
rope Production zum Beften des Fonde für dem trefflichen water- 
andiſchen Dichter Ferdinand Freiligrath zu veranftalten. Eine 
ſolcht Mufifaufführung dürfte am Leichteften und Schnellften eine 
ergiebige Summe erzielen, während Zwergansfchüffe in feinen Stätten 
und Landbezirfen mar mıt vielen Schwierigkeiten zu errichten find. 
Aus diefem Grunde möge 4 allen Befang- und Mufikvereinen 
in fleineren Stadt und Yandbezirken dad Beifpiel der 
biefigen Bereine zur Nachahmung empfoblen fein. 


Drffenilihe Verhandlung bes f. — Kempten. 
Donnerftag den 16. Mai 1867, 
Borm. 8 Udr: Unterfuhung gegen Andreas Stiche, Seme von Wieder» 
— us —— Yofepp Hub Blond 
RN ng gegen Jofepp Huber von Blonhofen, wegen 
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Borm. 8 Uhr: Unterfuhung gegen Johann Orimminger von Nen- 
munmen und Genoffen, wegen Schlägerei. 

Borm. I Upr: Unterfutung gegen Anton Blank, Zimmermann von 
Kempten, wegen Eigenthumsbeihäpigung. 
Oeffeniliche Verhandlung Des — Bezirtögeriäts Rempten 

als Polizeiftrafgerit IL Jnflanz. 

Nagm. 2 Upr: Beſchaldlaug gegen Martin Obermater vom Engel: 
warz, wegen Diebfiaple. 

Rahm. 2 Uhr: Klage gegen Zaver Schufter von ber Äußern Rottach, 
wegen Eprenlränfung. 

Rahm. 24 Udr: Beihulrigung gegen Iren; und Mar Beneberg vom 
Linzenried, wegen Diebflable. 

Rahm. 24 Ubr: Beidulv'gung gegen Johann Georg Hier von Lauben, 
wenen Mibhanbland- 


ranmorslicdher 


wärme, trüben matten Blid, raubes, gefträubtes Haar, Berminderung 
der Freßluſt und plöplihe Abnahme der Milhabfonderung, Mit 
dem 2. bid 3, Tage werden die Kranfheitderiheinungen beſtimmter; 
das jFieber ift heftiger, die Bindehaut der Augen bat ſich geröthet, 
die Augenlider find aufgefhtwollen, meiſtens jließen Thraͤnen über 
die Baden ab; das Maul ift heiß, geröthet und voll Speichel; das 
Arbmen gefchiebt fehneller und ertolgt öfters eim Burger Huften. 
Freffen und Wiederfäven bört num gang auf, es ftellt ein mehr 
oder minder ftarfer Durchfall ein, die Augen treten tief in ihre 
Höblen zurüf, der Speichel fließt ab, ebenjo findet aus der Nafe 
en dicfchleimiger Ausflug flatt, auf der Schleimhaut ded Maules, 
befonderd am Zahnfleiſche, dann der Nafe und der Scheide zeigen 
fi mattweißliche oder gelblichgraue fpäter wundwerdende Flecken; 
das Athmen wird angeftrengter, ftöhnend; die Schwäche nimmt immer 
ai überhand, die Thiere liegen viel und ed erfolgt der Tod ge» 
wöbhnlib am 5. bie 7. Tage nad Beginn der Krankheit. 

Nab den Erfahrungen, welche in der von diefer Seuche age 
ſuchten Ländern gemacht wurden, ift die ern Tödtung aller 
von der Krankheit befallenen und derſelben verdaͤchtigen Thiere das 
einzig fihere Mittel, diefe verheerende Seuche daſch zu unter 
drüden. Wo der ganze Diebreihthum eines Landes auf dem Spiele 
ſteht, ift das Landesintereffe höber zu achten ald das ntereffe der 
Einzelnen und äuferfte Strenge Wohlthat. Nötbig und daher auch 
von den meiften (auch von den bayerifhen) Geſezgebungen an— 
erfamnt ift es, daß für das getödete Dieb voller Erfag geleiftet wird, 
aber nur dann, wenn die Erkrankung angezeigt und die 
Tödtung amtlich angeordnet worden ifl, Daran mag je 
der Eigenthämer denfen! 
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. . TODES- ANZEIGE. J— hs 
»..- Dem .unerforsehlichen Bathschlusse Gottes. hat ‚ee 5 # 3 = — (nz 
unsere innigst geliehte Gattin, Mutter nnd Schwiegermutter a8: & 5 ee ER 
[) ni ‚2 b — un 
Theresia Grimm, ee 5 
T. - 2 
geborne Köppel, | E € 73 
hente Aortode '$ Uhr nach längerem schmerzlichen Löiden in ein) 5 gef 5R s 8 
besseres Jenseits abzurufen. f | PT: Ei „a8 = J 
Yom tiefsten Schmerze- ergriffen, empfehlen wir die Verblichene =” 4 23:7 & 30, 
a dem frommen Andenken. } = 7 — J 33 ‚3 * 
KEMPTEN, den 13. Mai 1867, 2% 2 je 5 Bi m #3 * 
Grimm, k. Rentbeamte, als Gatte, J u: : 6 —— 
für sich, dann  seinen‘sieben Kindern und seinen] ® "35358 . Se. 
beiden Schwiegersühnen. | wHBE EEE 5 =: | 
Die Meerdigung find Wittwoch den 15. Mai Nachmittags 2 Uhr siatt, || — 8: 558 DI @EnE 8. 
— — En „EIER. 8 — — 
EEE OHREN nee .- au» 1.73 * 
?ODB3 «ANZELUB, w Base ur 8 
Allen Gerwanpten und Belaunien maben wir die Mittfeilung, ea te le = , 
dat unfere inmigit geliedre Gattin, Muster, Toter, Schwiegertochtet, I = se un a vor 
Shwefler und Schwägerin i wi ‚5582 a 7 © 
* + = 5 * 
Katharina Wlagenfell, 353* 
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geb. Zorn, 
nad dem unerforfhliden Willen des Allmächtigen noch lutzem Kran- 
= tenlaner imi.30. Lebensjahre dur ven, Top emtiffen wurde, 
3 Wir bitten um Mille Theilnahme. 
Berona, Kempten, NMlerandrien, Würzburg und Lindau. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
 Anwejens-Berjteigerung. Er: 

Im befenderen Yuftrape der Thereſe Dopier, Witwe, vırfieigere Ib am 

Dienftag den 28. Mai ds. Ars. Nachmittags 2 Uhr 

im Haufe Nırmmer 86 ın Gemelo das gefamme Auwe ſen Pe. « Rr. 56 alldort zu 75,2% 
Zanm., Berbälteitioht MBs4; einfahe Hrundkeuer 5 fl. 30 fr, 

Das Unwerarift DiEziw feinem Üeride mit Ppposberen belafiet "von venem feine nelünbigt IN, fe 
Das. eine größere- Anzahlung. leht möcht zu feiften wäre. Oberdorf, den U. Wal 1967. 
Brenner, fol, Notar. 






dene Bäcker 


Roufstuffige- werden freumsiihit daju eingelaven, 


«de. Dem 


ächten Guana 


im Raturjuflande, 
führe au ren, alle Empfehlung erbienenden 








waldseeo (mielR erfenfreier Scmefelfänre) * 


„aufgeldlollenen“; 
beziehe erfleren aus dem Depot der permanifchen 
Regierung md Iegteren aud der für ganz Deutſch⸗ 
and autorifirten Rabrit!— bireet. (29 
Preife billign ! ua 
Max Joseph Streng, 















%ferde- Zlusflellung. 


Der lanbwirhihaftline Verein Walib fee vtrauſtaltet auf den 17 

JZand Z. für Waldfee und die um:iegenden Dberamts + Bezirk« 

9 2 dabier eine Mferde Aueſtelung, mei fid am 18 der auf ben 4. 

—* FEN uni jäßige Pferde: Markt ameist-und mozu jept fhon eine ziemfid 

ax —* e Mazapl Pierde andeneldet find. Gleicheſtig find auch von Selte der 

u 2 Könint. Yandes Geſtuts - Commifflon Brömen in Ausfiht gefellt und wirt in Dietmannsried. 
AI — Gberpied mit diefer Musfiellung eine Pierte» Losterte, dad %oo8 zu Verkauf. 


30 Ir, Weite bei den Kaufleuten Ehrlenfpiel, ZN. Kees und Wiedenbach dadier zu haben u. bereing neue, gut * etien- 
ger zmweizölliner großer beim: 


ab nerbunden. 
ad fnäter Hfdeinenhed Programm Heftimmt mod Näheres und merden ierbe-tiehdaber zum Berlne, mit Marten Mevern, welder MG zu einen 
Möbeltraregorrwaren oder dergleichen vorzänlih 


ſuche dirmit irenndlihft eingeladen. 

Der fandwirtbfchaftliche Ber irts: Verein. eignet, ih um’einen Gußerfi billigen Preis zu Bere 
Anwefens s Werfeigerung. ——— — 
Ge er ai 7 
. ds. rs. Borm F 3 
—5 in Etephangberg, venirlsanme Sonthofen liegeudes a See ie 2 —— 


Anweſen Nro. 54. Näderes im Ztg6,,Compt. 


— 
Wohnhaus nebt angebautem Stall amp Sts (FESe goldene Bor ſtecknadel. eine Beipe 

del er rn Er — — einer auf 10 Minuten don ve entfernten neu erbauten] hellen», il perloren gegangen., Der sie 
gresen Steinmetwertitätte, in welder mit geringen Konten eine volfändige Wohnung erriteiläinder wolle dieſelde wegen gute Belobuumg 
erden fannı,. mebii padet MAehenser mit jwei Neuer veriehenen Schmidwerkftätte unmittelbar beilätas.-Tompt. adaeben ! 
bem bieza geböriien fehr —— —— aus veidem vie allbekannten, guten uud bauer a: ve vorberen IR ca Mahem Tim 
Bajıen Örünrenfeine und Platten ommen. 44 —— ——— * 

u »iefem Anweieh nebören außer dem reihhaltigen Sat lndruch noch 15 Tagw. 25 Dem Di nSahee Did Be ass, 

— weiche jowopl in Theilen aid auch im Banjen von den Meilbieienden erworben wer Pa ‘ nöchfies Ziel besogen wernem. ‘2 















































































ten Fönnen. m Haufe Kro 163 im ver Klıfapt 
ai = 4 Heendigter Immobiliar-Berfeigerung beginnt jene der Miobilien, als: Betten, Matrapen «Ein Meines braunes 
medrere 100Auf gedauene und Raupfleine, Sodien ofer » Echriftpfatten, endiih seine reimbaltine Aniabl 
Unt. Meichelbee, Sommifftonär, Nmenftadt a i 
der Neufadt rabier zmei tedlerırei £ 
Eunterburg - Geſchichten 


Die näheren Broingniffen der Immobitiar » Berfeigerung werben Hm — 77— über einer Stiege IR eine Wohr für 
gegeben , lowie diefelbe inzwifden, bei beliebiger Einfiht des Anweſens vom Eigentpämer mitgetheilz ES kaine Benaiie . Bern una Pi 
‚ Räfen, foroie nor verihierenen Shreinmer!, ferheres Küchengeräte, ald auch Baumanns- * chen, weiblichen Hefchl 
Busen I 3. Bogen ‚ Sglitten und fonfige Adergerätte, fovann Bauholz, Breiter, Dillen ır. Doppelnafe, —* verlaufe 
= wen er allenfalls 
don Steinbrum-, und Steinhauer , Tonne Shmppanpmertejeng, woru Sieigerungstuftige ſceuadlich — wolle benfelben gegen 
einladet Kempten, bew 10. Mai 1507: 3a) nung beim Hirfhwirih Me 
mir rar 
|——— Ts Am Mittwoch den AD. Mai ri - 
SDupothet  Capitalaufnabmsgefud. AR gsormittans IR Uhr werden yura] Bel’Tobias Danndeimer in Armpen fr) 
Ani: ein in der Gemeinde Stein, f. kand- den Untergeichneien auf dem Marktplagj't daben : Ch 2 
gericht Imımenftabt liegender — 45 Tagım. e aucer's 
baltenves arf 16,000 R. neitägtes Bauern | jetmwere Auanpferde, 5 und 9 Jahr alt, öffent» 
Aumwelen wird gegen 5 $ Berzinfung und [lid aus freier Hand an den Meinbieteuden genen Nederfept son Wilhelm dertberg. 





Wwyooibe lariche Berſi derrug an ere Stelle — |iotortige_ Baatzablung verſteigert, wozu Kauid- 
ein Fapital von BOOK FL, arruht. Die Geäude luſtige bodicht eingeladen werten. 3 Theile. Preis 1A, 54 fr. 
find auf 40 A. gegen Brand verfigert Nähere RAempten, am 7. Mat 1367 [3b} Thermometer, 





Mafichläfe ertprilt ver f. Aevotat Dr Vogl. Martin, Sommffionär. |Morsens: 12,,0 Wörme. Ditians: 20 „* Wörmt 
Bansciperneadsud och Deriegerd Zobiar Dınuyreimer in Kemeten 








Kemplner Zeitung. 


Scheint täglich, den Montag amegmenmmen. Mbonner 
mentspreig in gang Bayern 2 A. dall jaͤhrlich, 1 L 
wiertelfäprlih. Auswärts beRellt man bei den Poflanflalten 
ober Lanbpofidoten. 


Mittwoch: 
L. Mahnungen und Anfrage. 


Da num Kriegetärm und Kriegegefhrei von Außen vorläufig — 
und, boffen wir wenigftens, auf lange Zeit — verſtummt find, wird 
es an der Zeit fein, unſere Blide einmal wieder anf dringende in« 
nere Angelegenbeiten zu richten. 

Während der Bhfehaebungsoudfhug wieder in voller Thätizkeit 
iſt, berrfcht über das Walten und Treiben des Socialgeſepgebungse ⸗ 
andihuffes ein eigentbümliches Schmiigen. *) 

Nachdem die Socialgeſetze auf die unverantwortlichſte Weile von 
gewiſſen boben Herrin von Jahr zu Jahr binausgefhoben worden 
waren, bitte man doch glauden tollen‘ daß die jepigen Organe der 
Staatdregierung ſich ed zur dringendften Aufgabe machen würden, 
dem Wolfe endlich einmal zu zeigen, daß es ıbnen Ernft fei mit dem 
Butmacen des Beriäumten, Bir Fönnen ums feinen Grund denfen, 
der den betreffenden Aueſchuß bindern könnte, wenigſtens mit einem 
kleinen Theile „vollendeter Thatſachen“, die ja gegenwärtig in der 
More find, vor die Dxffentlichkett au treten. 

Und irgend Etwas muß ja dach feit Pertagung der Kammer 
bierin aufheben fein, fonft mühten wir die Aeußerungen in der lep- 
ten Kammer, fowohl von den Organen der Regierung als von Mit 
gliedern des Andichuffes felbit, für mindeſtens voreilig erflären 
— Arußerungen, die dahin lauteten, daß bis zum Herbſte jeden- 
folld das Volf die neuen Befehe bekommen könnte. 

Wir wollen Riemand am wensaften den Ausſchußmitgliedern einen 
Vorwurf machen, aber das Volk, das lange genug mit dieſen Ge— 
fegen ar der Naſe berumgeführt wurde, kann mit vollem Recht ver- 
langen, daß man am diefe Arbeit mit enmas mebr ale gewohnter 
Gnergie gebe. So wenig die fritifche Lage den Fortgang ter Urs 
beiten im Gefepgebungtaudichuffe bemmen fan, jo wenig fann man 
fih bier damit entihuldigen — im Gegenthbeil, die Socialgefepe find 
für unfer Sand im Allgemeinen von viel böberem ntereffe, als die 
anderen und vor Allem tbut bier eine Meugeftoltung noth. 

Das nämlice gebeimnignolle Dunkel ſchwebt auch über den Ar- 
beiten bezüglich der neuen Militärorganifation. Wir hielten 
es freilich für dae Befte, wenn die betrerfende Commiſſion rubig ihre 
Akten zufanunenpadte, und das preußiſche Syſtem F Annabme 
empfehlen würde. Da man nun aber in gewiffen reifen darauf 
verieffen zu fein ſcheint, Bayern eine ergene, mod nicht dagcweſene 
Militärverfaffung zu geben, fo möchte es nun doch an der Zeit fein, 
nadyzufragen, wie meit die Herren wohl ſchon mit ihrem Entwurfe 
gelommen find? 

Bei der Vertagung der Kammer ſprach man von vier bie fünf 
Wochen, in denen der neue Entwurf fir und fertig fein follte, Rum 

eht ed bereitä in die fiebente Woche, und noch ift Alles rubig und 
il, Der benügt man vielleicht Diefe Arbeiten jept dazu, umd zieht 
fie deßwegen etwas in die Länge, um den Zufammentritt der Kanı- 
mern, der fofort nach Bollendung des Entwurfes erfolgen fol, noch 
einige Wochen hinaus zuſchieben? Sollte wirklich noch bie und da die ver- 
altete Anfiht gelten, daß die Kammer nur zur Bewilligung von 
Eteuern-Anleben u, f. w., ſonſt aber fo felten als möglich einzube- 
rufen feien? Iſt man an maßaebender Stelle nocd nicht zu der 
Einfiht gefommen, dab die Intereſſen des Landes dann am beften 
gran find, wenn Regierung und Boltövertretung in 
intradht des Landes Wohl und Nutzen beratben und be 
fliegen? 


Gnarng.: Bayäle, 
Rattol.: Sophie. 





* SB olitifehe Neberficht. 
Kempten, den 14. Mai. 

Ueber den Sugemburger Bertrag fpridt in der heutigen 
Allg. Zta. der Berlm r Hodorficid:e ziemlich audführlih. Ber lan« 
gen Rede kurzer Einn iſt eine Bertbeidigung Preußens gegen- den 
ullenfallfigen Borwurf der Rachaibigfeit. Neu ift nur, 4 eine be 
immte Fit zur Raäumung der Feſtung nicht ſeſtgeſetzt wurde, und 
die bölländifhe Aegierung die Schleifung der Feſtung nach dem 

Abzuge der Preußen übernehmen wird. 
Die ſich ſelbſt in's Geſicht ſchlagenden Widerfprüce der ultra- 
montanen Preſſe in der Luxemburg ⸗Frage wert die Wochenſchrift der 
*) Rah einer officidfen Münchner Eorreipondenz ber Mg. ätg 
etwa 14 Tagen der Mg. Manch im Musihuffe für Socialgeſetzgebung 
feinen Bortrag über ven Entwurf des menen Gewerbenefeges erftatten, und 
in den erden en tes Juni dürfte auch der Abg. Eve feinen Borirag 
über den Entwurf ber neuen Gemeindeorbaung bereit haben, fo daß alſo ver 
Ausiduf felbit feine Deratpung bald wirder beginnen könnte. U. d. Red, 


5. Jahrgang. 


Jr. 183. 


wenn möglich im Bunde mit Rußland, wo nöthig 


wird in | 


Inferate, bie Bis Vormittaga 10 Uhr einlaufen, 
können noch an bemfelben Tage Mufnahıme finden, @ehligr 
für die dreifach gefraltene Petitzelle aber deren Raum 2 fr. . 
bei Wiederhelung Billiger. 


15. Mai 1867. 


Fortſchrittsvartei am Bolfäboten nad. Nachdem derfelbe bein Bas 
ginne der Wirren auf Dieionisen aefbolten batte, die um des elen- 
den Pr mburgs millen mit oruntrenm a du "m 
port. breußen aus der Nolh aryolfe T Ijeke 
un Atmen geneigt 


nad ſich die preußiſche Regierun 
zeig e Feigheit dieſes ſchmahlichta Ruczugs verböhnt. Und 
dan wieder, ſeit man preußiſcher Seits vor dem Selbſtbetruge 


ware», als ob der Friede geſichert ſei, arbeitete feine Schimpfſpriße 
gt = Diefe von Uebermuth trunkene Ktriegsluſt, welche dem armen 
deuiihen Bolfe den Frieden nicht gönnte, und dad unfchuldige front. 
tab mit derfelben böslihen Abſicht wie im vorigen Jahr das un« 
ihuldige Defterreich, feindfeliger Rriegsrüftungen bezichtigt. In allem 
dem fpielt immer ber gleiche Haß gegen Preußen, cin Hab, der am 
lighſten mit den (in Nro. 109 der Kemptner Zeitung ceitirten) Lore 
tch Beuillor's fpräce, fein mur nach den Umjtinden verſchieden ger 
wendete: Spiel. 

Die Bermittlirrolle, welheDefterreich im dem jüngsten deutſch⸗ 
frangöfifchen Conflikte geſpielt bat, erſcheint einem Wiener Mitarbeiter 
der Alla, Ztg. jo mild man fie auch beuribeilen möge, als eine 
„wohldienerishe gegen den Kaiſer Nopolecn, der doch. ven jeber, als 
Deſterteichs Erzfeint fich erwiefen babe.* „Ging dods der urfprüngliche 
Antrag unſers Cabinets — fährt der aufrichtige- Wiener fort — auf 
Rüdzug der Preußen aus Qugemdurg, Vereinigung des Herzoatbums 
mit dem neutralen Belgien und Beraubung diefrd Staats um einen 
an frankreich zu überlaffenen Strich Landes. Alſo implieite Aner⸗ 
fennung der Deutfchlands Ehre fhändenden forderungen. des im · 
perlaliftifhen Ftankteichs! Zunächſt Belgiens, mehr aber anderer 
Mächte Wivderftand, bat zwar dieſes unheimliche Project zu Fall’ ges - 
bracht.“ Mackderm der Verfaffer bedauert bat, daß die öſterreichiſche 
Regierung zu dem gegenmwärtig thatfächlichen Ausgang ter Qurems 
burg-ffrage das Meifte beigetragen habe, führt er fort: „Viele bier: 
wollen dieſes Auftreten aus dem Bedürfnih des Frhru. v. Ben ſt er⸗ 
flären fich gefchäftig activ zu erweifen. Ich fhimme dem nicht zu, 
bin überhaupt weit erntfernt, ſchon aus Achtung vor dem Mann an 
der Epıpe unferd auswärtigen Departements, irgendein perfönlicdhes 
Motiv als —— gelten zu laſſen. Vielmehr erkläre ich 
mir jene beſchamende Haltung in der ſchwebenden Frage aus unfern 
unglüdiicen innern Verhältniffen und der jetzt vorwiegenden Ettds 
mung. 

Dieſe „verſchrodenen“ inneren Verbältniffe hätten ein enges An- 
fhliegen Oeſterreichs an Deutfchland, eine Anerkennung der ing« 
ungen der Neugeftaltung desfelben zugleich mit einem Schuß · umd 
Trupbündniß, wodurd der Friede (dur Eirfhädhterung Frankreich), 
auch zu erhalten geweſen wäre, für den Augenblid. wicht geitattet. 
Daranf ſteure aber die Politif des Hm. v. Beuſt bin, dem defe 
wegen, da cine Neutralität beim wirklichen Ausbruch des Krieges 
aan; untbunlich geweſen wire, nichts übrig geblieben fei, ale. „Zeit 
in gewinnen, und Borfcläge zur Hinausſchebung des fFriedendbrudhs 
zu erfinnen. Se wird das Vorgehen des Frhrn dv. Beuft erflärlid, 
wenn damit auch nicht gerechtiertiat werden fol, daß er 8 ſo weit 
vorwagte, Deutſchland vorläufig Opfer an Ehre und Land zuge 
mutben — er, der ja zu andern Zeiten Deutichlands Ehre und 
Intereffen in Schledwig-holftein fo trefflich zu vertreten wußte,“ >, 

Die gewonnene fFrift müſſe Defterreich. benütßen zur Wiederan- 
fnüpfung der voriges Jahr fo taub u. enen Fäden zwifchen ihm 
und Deütſchland, va «4 die innigfie Anlehnung an das deutſche Euls 
turleben nicht entbehren könne, wenn cd alle ſeine ſchweren inneren 
und äuperen Fiagen und Aufgaben glüdlidy löfen, allen drobenden 
Gefahren von Oft und Wet rubig ind Angeſicht fbauen wolle. 

„Wer aber fann,* fo fehlieht der dortrefrlice Artikel, „nad allem 
wad geſchehen ift, bezweifeln, daß Deutſchland und Oeſterreich im, 
aufrichtigen Bunde, der jedem das Seinige zumeidt, allen feindlichen 
Staaten gewachſen und auch durchaus in der Lage find, der ſchweren 
orientalifchen Gewitterwolle, die grollend näber und näher rüdt, 
\ egen badfelbe, 
jene Löſung zu geben. welche den öfterreichifch-beutfchen, wie den all« 
gemein menfi lichen Intereffen am beften entipricht ?* 

Die „Nodd, Allg. Ztg.“ befpricht die Annahme der nord 


deutfhen Bundesverfaffung im preußiſchen Abgeortneten« 


baus und erblift in Derfelben einen Sieg, den ihre Pater über das 
Pıineip der Bollöfouveränetät davongetragen. Nichts iſt unrichtiger 


als diefe Anfhauung. In der Annahme der Berfaffung ift wetter 


— 0 = 


audgelprochen, ald ein Sieg der Idee der deutſchen Einheit 
* den — —— der ſich mit dem Gewande der 
Freiheit aufgepupt batte. Der Streit zwiſchen dem preußiſchen Halb- 
abfolutiimus und der Bolkdfouveränetät wird erft nach ber volltän- 
digen Gonfolidirung Deutflands wieder ernftli auf die Tagedord- 
nung kommen. 


Deutfbland. 

— Mainz. (Eine verunglüdte Jefuiten-Demonftra- 
tion.) Der Pf. Kur. berichtet: Nachdem es vor einiger Zeit dem 
hierarchiſchen Hochdruck gelungen war, den Bisthumsklerus zu jener 
jept ad acta gelegten drei an den Großherzog gu drängen, in 
welcher der Setuttiömne für ein@lement der datholiſchen 
Kirche erlärt und die Geiftlihkeit mit den Jeſuiten identifieitt 
wurde, wurden dicfer Tage die Priefter der Diöcefin Main und 
Limburg, welche in den Jahren von 1839 bis 1851 in Gießen 

iner Berfammlung bieber eingeladen, Der Ueber 
tik“ v 
Seofeflr a 


tig zum Biſchof von Mainz gewählten 
n an die —— ſollte 
iner „wichtigen Demonftration® benußt werden. Es erſchienen aber 
vr den —* 800 in — Dioceſen wirfenden Schülern Samid's 
nur etwa 25. Diefe gewiß „audermäblte” Berfammlung tefolvirte 
im Gefühl ihrer allzuundedeutenden Mmoritaͤt, daß das neueite Auf 
treten des Profeffor Schmid ſich jelber richte, und man von jeder 
Demonftration abfehen fönne. Sie meinte freilich, daß die Nichter · 
ſchicnenen ganz mit den Erſchienenen einverſtenden jeien, ja daß dieſes 
Grund des Nicyterfcheinend fei. Die Sache liegt aber Ki anders, 
Here Prof. Schmid erfreut ſich heute mach der umgetbeilten Liebe 
und Verehrung feiner zublreihen Schüler, und es iſt dem jejuiti- 
fhen Treiben mo nicht gelungen, dieſes auf Die innerſte Ucberzeu. 
gung fid gründende geiftige Bundnitz zu lodern, obſchon man jeit 
einem Jabigehnt umd länger mit allen Mitteln eines rückſichtsloſen 
Hierarhentbums daran arbeitet, _ 

— Berlin. (Major Beiple +) Das Abgeordnetenhaus 
und dad Land hat am freitag Morgens ein ſchwerer, unerfcpliher 
Berluft betroffen. Der Abgcordnete Major Dr. N ein alter 
Kämpfer aus den Freibeitöfriegen und a der Geſchichtsſchreiber 
derjelben iſt früh 7%/s Uhr vom Schlagfluß getroffen worden umd 
fofort verftorben. Noch Tags zuvor wohnte er der Sipung die 
Abgeordnnetenhaufed bei und & bit eine halbe Stunde vor jeinem 
Tod fühlte er ſich nicht unwohl , fondern war, ſtines Alters unge: 
achtet, kräftig und von feltener Friſche. Beipfe gehörte feit ihrer 
Stiftung der > einer jo ou und war einer ibrer entſchiedenſten 
Mitglieder; Compromiffe und ftaatömännifche Rückſichten waren nie- 
mals feine Sade, und fo ba 








t er Denn aud in der Angelegenheit 


ver Berfaffung des norddeutſchen Bundes eine feſte Pofition genom» 





del Arbe von Huntersheim. 
Driginal-Erzäplung von Walther Boget. 
(Sortfepung.) 2; 

Da ſchlich es mit ſcheuem Schritt durch dad Geſträuch. Es war 
Madai, {on Wabnſinnige. Der alte Waldern wußte ſehr wohl von 
den nächtlichen Streifereien feiner Berwandien, aber er hinderte fe 
wicht mebr, denn fo oft er einem folchen Verſuch gemacht, hatte ihr 
Zuſtand die Formen der Wildbeit angenommen, während fie ſich font 
tl und geaügſam zeigte. Sie ſchlich kt dahin, bis fie an Die 

ichtung des Gehoͤljes gelangte. Drei hohe Eichen fanden hier, zu 
einer Dichten Gruppe vereint, eineStrede von den übrigen Gefährten 
des Waldes entiernt. Die Bäume mußten uralt fein, die Enlel 
tannten fie feit Generationen aus den Erzählungen der Großväter. 
Einſt, behauptete man, fol diefer Ort —— Opferſtätte der alten 
Germanen gedient haben, und mandes Menſcheuopfer fei unter den 
düftern Zweigen gefallen, in Menſchendlut feien die Wurzeln gebadet, 
Noch jept war diefe Stelle bei dem Landvolt verrufen und feiner 
wagte es gern, namentlich zu mächtlicher Stunde, an dieſen Plap. 
Doc grade zu ihm ſchlich die Wahnfinnige. Sie fauerte an dem 
mittelften der mächtigen Stämme nieder umd breitete mit dem Aus 
drud der Sehnſucht die Arme 2 ee — 
o weilſt Du, mein Schaf e e, „kommſt nicht mehr 

an ee wo Du mid Dein Weib nannteft vor Gott.“ 

Sie bielt inne und horchte erwartungévoll; alles war ftille, fpottend 
aur er der Nachtwwind in den Zmeigen, er firid durch A Mefte 
und brad einen Shen abs «8 war ein durres Meid, das der Herhit 
bereitö gewellet und das der Winter zu knicken überfehen. Et fiel 
in ihren Schoß, fie nahm es und bräch es Blatt für Blatt, Stüd 
für Stüd; dabei fang fie im flüfternden, einförmigen Tone ein Lied 
vor fi hin von einem Junker, der eine arme Dirme geliebt und 
rs brach fie, iht Auge erglänzte hell. „E 

Ein leiſes Rauſchen unterbrach fie, ihr Auge erglänzte hell. „Er 
Tommt!* Kat gehe een und binter ben Stamm [Bläpfend, 
Der a mit der Dunkelheit ihre Geftalt vollftändig ver arg. 

Es fam näher; die Formen einer Mannesgeftalt tauchten in un 
deutlichen Umriffen auf; vorfichtig fpäbend ſchlich es heran, immer 
erfennbarer. Graf Günther war es in einen weiten dunklen Mantel 

ehüllt, dad Antlip beinabe vollftändig von einem brxitfrämpigen 
mt verdedt, An einem Geſträuch blieb fein Mantel haften, derfelbe 





men. Das Volk und die freiheit lagen ihm mehr als alles Andere 

am Perjen und er war fo ein echter Sohn der Beit, in welder er 

zuerſt thätig war, die jsreibeitäfriege, die in ihm auch die Worlicbe 

für das voltsthümliche Heer heivorgerufen haben. Der Heeredorga- 

mfation konnte er feinen Geſchmack abgewinnen und gab aud nicht 
- * die Erfolge des lepten Jahres ihr zugejchrieben werden 
unten. 


j Ausland. 

Patis. (Friedensworte) Bon dem bertits geftern er 
wähnten Banquet der Abtheilung der internationalen Fury, melde 
die zur Verbejferung der —2 und moraliſchen Intereſſen die: 
neaden Aueſtellungẽgegenſtaäͤnde zu prüfen hat, tragen wir nad ein« 
gebenderen Berichten noch folgendes nach. Dollſus erwähnte der 
großen Berdienfte der Deutfben um den Unterricht; man babe es 
in Deuticland verftanden,, den Vollsunterricht ın einer Weife zu 
entwideln, daß auch die ärmften Leute fhreiben und lejen könnten; 
frankreich ftehe noch fehr dabei zurüd. England babe einen andern 
Vorſprung Ftankteich abgemonnen ın Allem, was das Loos der Arı 
beiter betreffe, man babe Die Arbeitszeit verfürgt, zu vielen läftigen 
Urbeiten Maſchinen verwendet und die notbwendi ſten Artikel da⸗ 
durch ſeht bulig bergeftellt. Die Credit· und Em » Bereine 
hätten ih in England wie in anderen Ländern aufs 
währt. Durch A og 


Nüplichfte bes 
der Wege, dur Unterricht und Hans 
deläfreiheit fer ein großer Foriſchritt auf induftriellem BeLiet erzielt 
werden, alles werde aber vergeblich bleiben, wenn der Friede nicht 
gefigert fei, und man folite daber Kanonen ale Yuöftels 
iungs-Gegenftände gar nicht annebmen, und bie menſch · 
liche Arbeit zu nützlicheren Dingen verwenden. Liebig ſchloß ſich 
dieſen Geſinnungen an und erflärte, daß die gegenwärtige Aueſtell · 
ung aufs Neue zeige, wie die Kraͤſte der Menſchen wäbrend ded 
Friedens zuneomen und ihre Macht über die Natur wächſt; bie 
Schranken zwiſchen den Nationen und damit Die Untipathien ver · 
ſchwinden. Der Kaiſer babe verkündet, dad Kaıferreich ſei der De 
bieje Gefühle müfjen die Völker theilen, denn der Friede fei dus 
Feld, auf dem die freiheit gederbe, und der Gedanke über die Mas 
terie ſiegt. Der Belgier Jacquemynd bemerkte, man fönne immer 
noch binreihenden Muth im Nampfe gegen Unmwiffenheit und Sora- 
loſigleit bewähren, um auf Bravour auf den Schlachtfeldern versich. 
ten zu dürfen, 

— Mexiko. (Mörderifhe Gefechte) Man liedt im 
Gourrier des Gtats-Umid: Außergewöhnlicerweife gebt uns 
ein directer Brief aus Mepifo vom 6. Aprıl zu. Derfelbe giebt fol- 

ende Nachrichten, welche Das Verdienſt haben autbentifch zu fein, 
Am 2. April naym Porfiro Diaz Puebla mit Sturm. di hatte 
an die Garnifon zwei Yufforderungen ergehen laffen fi zu übergeben, 
mit der Drohung Ne über die Klinge fpringen zu laffen, falld man 


flug ein wenig jurüc und der Lauf eines Gewehres blipte unter 


ıbm empor, 
„Mir graut!* murmelte Günthet vor fih bin, „Mir ift’s, als 
Eule fräczen, wie in der Fibei der 


mäjje der Uhu fchreien umd die 
Kinder! Jept, da ich jelber die Hand erheben foll gegen den ärgften 
Feind meines Blüces, da zittere ih wic ein hwahmütbiger Knabe !* 

Die Ubr der Dorfliche flug die eilfte Stunde. Der Mann, 
der mit faltem Blüte das Leben feines Vetterd Türzte, bebte, da cr 
ſelbſt die Waffe des Mordes auf einen andern richten follte, 

„Wenn nur fein Blut flöße!“ redete er halb laut und lehnte 
das Gewehr Talk einen der Stimme, 

Die Dunfelbeit, feine Aufregung ließ ihm das dicht neben ihm 
fauernte Weib überfehen. Die Wolfen begannen fih zu entladen, 
Zuerſt fielen einzelne ſchwere Tropfen, dann riefelte e8 ftärfer und 
der Schall des bermiederfallenden Waſſers Mang gar feltfam inmitten 
der nächtlichen Stille. 

Es kam näher, es war der Fremde; auch er warin einen Mantel 





gehült. „Wer da?“ rief er mit balblauter Stimme. 

„Ein Freund der Wahrheit," flüfeıte Günther, 

„Sie find der Schreiber des anonymen Briefes?« 

„Ib din’, und biete Ihnen Hülfe an.“ 

„So enthüllen Sie fi!” meinte der Fremde argwöbnifh, und 
in derafelben Augenblick leuchtete die Helle eincd entzündeten Phod- 
phorbölgchend wie ein Bligftrahl in die Dunfelbeit, i 

Aber fogleich vernichtete ein Hauch Güntbers den Schein, „Sie 
find argwöbnifh!" fagte er. „Ich aber will Ihnen bemweifen, dah ich 
Sie genau fenne, wie den Zwed ihres Hierjeind.* k 

„&s würde mich überrajchen,” meinte der Fremde, „da we eine 
andere Perfon an diefem Orte erwartete und ungern mit Leuten 
verlehre, die e8 für paſſend balten, mir ihr Antlig zu entziehen. * 

„Ib will Ihnen beweifen, daß Sie mir vertrauen dürfen,“ 
flüfterte Günther. „Ludwig ift wicht Ihr rechter Name, die Refideng 
nicht Ihre a 

Der fremde fuhr zuſammen. „Woher wiffen Sie —* ſtammelle er, 

„Laffen Sie und auf und nieder gehen.“ fubr Günther fort; 
„Der Regen dringt empfindlich durch !® j 

Er nabım den Arm des jungen Mannes. Sie fhritten unter 
den Bäumen des Parkes, deren Blätter fie vor dem Regen jchüpten, 
bin und wieder, 

„Sie bedienen fi eines falſchen Namens,“ redete der Graf 
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feinem Verlangen micht Folge gebe. Diaz hielt h 
Dfficiere über dem Lieutemaniögrad find 
worden. (Einige (orrefpondenten bringen; bie ' 
109; andere fpreen nut von etwa Drelfig. | 
Pucbla’s, fandte Diaz 3000 Mann und eine Batterie zum Angri 
nad Beracrug ab, melde Stadt, da fie zur Uebergabe aufgefordert 
worden ift, wahrfheinlich capituliren wird, — Der Kaifer ıft noch 
immer in Dueidtaro, wo man fib vom 14 bi zum 31 Mär mit 
Grbitterung geichlagen bat, DieTage ded 14, 24, 25 und 26 waren 
febr —* und fielen zum 

aus, waren aber nicht entſcheidend genug, daß man die Belagerung 
bätte heben können. — Das übrige Land ift rubig. Megico bleibt 


ftetd noch ohne Berbindung, aber es ift friedlich. Am 27 Mär 


fam Marquez von Duerdtaro mit der Mahtvolllommenheit eines 
General-Lıeusenants des Haiferreichd qu. Cr hat eine Zwangeſteuer 
audgeichzieben umd reiste am 30 much Puebla, indem er in der Stadt 
Merico ald Stellvertreter Biduri zurüd lieh. 


Banerifbet. 

% Die X. Wanderverfammlung bayeriſcher Land» 
wirthe wird laut dem won Seite des vorbereitenden Comites bereits 
veröffentlihten Programm am 21. und 22, Mai zu Afhaffen 
burg -fattfinden. Die Abhaltung derfelben im Borjabre mußte 
wegen der Rriegdereigniffe unterbleiben, Als Brratbungsgegenftände 
find bezeichnet: die gegenwärtige landwirthſchaftliche Kris. die unter- 
frinfifhe Schafjucht, die Wirkung des —— rg vom 
Jahre 1861, und die Wünfche der Landwirthſchafi gegen 
über der bevorftebenden focialen Gefepgebung. Nachmit- 
tags werden Excurſionen nad den Deconomiegütern Nillheim und 
Unterdeſſenach veranftaltit. Die lebhafte Theilnahme, welche unfere 
Landwirthe diefen Wanderverfammlungen in ungemindertem Maße 
feitber zugervendet haben, fpriht wohl am —* endſten für den 
Werth derſelben, weldyer neben dem belebrenden ehfdbeh ind» 
befondere aud darin beſteht, daß den Landwirben, indem fie ſich 
alljährlih in einem andern der 8 Kreife des Königteiches verfam- 
meln, Gelegenbeit geboten wird, Die wirtbihaftlichen Zuftände und 
Betrieböverbältniffe ded engeren Vaterlandes allmälig näher kennen 
zu lernen und vergleihend zu prüfen. Solde Wanderverjammlun- 
gen, bei denen jeweils aud das Stantöminifterium ded Handel und 
der Öffentlichen Arbeiten vertreten war, haben bie jept ftattgefunden : 
am 4. und 5. Mai 1857 zu Donauwörth, am 31. Mai — 2. Juni 
1858 zu Schweinfurt, 29.—31. Mai 1859 zu Freiſing, am 23. und 
24. Mai 1860 zu Bayreuth, am 3. und 4. Juni 1861 zu Strau⸗ 
bing, am 2., 3. und 4. Juni 1862 zu Neuftadt a. / P.. am 8. 9. 
und 10, Juni 1863 zu Nürnberg, am 8. und 9, Juni 1864 au 
Weiden, am 6., 7. und 8. Juni 1865 zu Kempten. — Möge 
der achtjährige Turnus, welcher im leptgenannten Fahre zum zeiten 


weiter, „um br zu Ziel erreichen. Befipen Sie die nörhigen Papiere, 
die zu Ahrem Unternehmen erforderlich jind?* zen 

„Ich antworte Ihnen nichte, mein Herr, che Sie fich legitimirt 

aben.* 
’ „Sie find noch immer mißtrauiſch,“ entgegnete Güntber, „ich 
will Ihnen zu Hülfe fommen. Wäre Baron Gerhard unbewächt 
und im Befip feiner geiftigen und förperlicen Kräfte, fo dürfte «4 
onen leicht- werden, Ihre Ubſicht zu ereichen, aber Graf Güntber 
von Peifenfeld bewacht ihn, wie einen Drachen. Diefer Stein müßte 
erft aıd dem Wege.“ . j 
nSie haben Hecht. Die Phyfiognomie jened Mannes flößt Miß— 
trauen ein,“ gab der Fremde zurüd, 

Ich weıh, daß er Ihre Ankunft fürdtet, daß er dem Amtmann 
bereitö Befehl gegeben bat, jede Ihrer een zu überwachen, 
Wenn Sie Papiere von Wichtigkeit bei fi führen —“ ß 

„Ta Sie einmal wiffen, dah der Name, den ich führe, ein ge 
borater, fo entgegnete ich Ihnen, daß ich fein andered Papier. bei 
mir führe, als * das meinen wahren Namen enthaͤlt,“ enigegnete 
der Fremde. „Bald genug brauche ich ihm nicht mehr zu verbergen.“ 
Graf Günther zudte zuſammen. Gr lenkte auf's Reue den Pfad 
jur Lichtung ein, " (Fortf. folgt.) 


Ferdinand Freifigratf,, . 
für den edlen PER a großen Volles, ertönt unfer Ruf. Sein 
Name if bekannt, fo weit die deutiche Zunge klingt, denn feine 
Lieder leben im Herzen unferes Boltes. j 

Sein Rebendlauf-ift fein froher umd ſorgenfteier geweſen. Nach 
den Jahren der Bernegung, die aud ihm aus dem Stillleben heraus. 
viffen, die feinen regen Geiſt mächtig erfaßten, war er gezwungen, 
dad Brod der Berbannung au eſſen. in bittered Roos li einen 
deutſchen Dichter! Auf emaluchem Boden gelandet, belaftet mit der 
Sorge um eine zahlreiche Familie, begann fein Kampf um die Eyi- 
fen. Gr bat ibn tapfer durchgeführt, Indem er fi feinem Be 
zufe, feinen Pflichten gegen Weib und Kind ausſchließlich widmen 
mußte, lehnte er feine Leier an die Seite, und nur felten noch ent ⸗ 
tote er ihr Töne, die damn aber binkberflangen über den Canal 
und Widerhall fanden im deutſchen Lande. 

So hat er die Herzen unferer Jugend_entflammt, fo bat er in 
unfer Aller Bruft au erhalten gewußt die iFrifche umd Begeifterung 
Für das Gute, Edle und Schöne, ohne welche der Genius unferes 


ortbeil der Raiferliben | 


Mate in. Schwaben und Neuburg hegonnen 
feinen Wanderzug durch Bayern vollenden ! 


Handel und Bertehr, Iuduirie und Yannwiethihaft. 
Münden, 11. Mai. Der heutige Schrannenfand enthielt im ganzen 


bat, fortan ungeſtoͤrt 


13,261 “r: wonon 9673 Sch. verlaufi und 3558 Eh. ringeiekt wurden. 
Mittelpreiie: Weisen 23 9. 25 ir. (gefallen um 7 Er.); Rom 17 fl. 
2 fr. (gefallen um 26 Er.); Gertie I6 fl. 2 Er. (gefallen um 7 fr.)5; 


Daber 8 fi. 35 fr. (gefallen um 14 fr.) Umiagfunma 159,816 f. — ke. 


Deffentlihe Verhandlung des E. Bezirfsgerihts empten, 
Donnerfiag den 9. Mai 1867. 

1) Peter Geiger, verheicanpeter Gölpuer von Prem, welcher am Some 
tag den 24. Aebruar [. J. gmiihen 8 md 11 Uhr in das Haus des Bauern 
ZJotepd Eberwein zu Erbenfhwang, währenn dieier mit feiner Rımilie in der 
Kirche war, einbrah umd bafelbfi die Ehüre ver verfpereien Schlaffammer 
ver Eberwein’ihen Eheleute mit einer Holyarı gewaltfam auffprengie, ent 
wendete aus ben daſelbſt unverfperrten Käflen verſchiedene Gegenfände und 
25 A. Baargeld. Geiger begab fih fobann auf bie Flucht und wurde vun 
dem eben aus der Kirche zurüdtommenden Joſeph Ederwein verfolgt, im 
einem Gebulſche vom diefem erreicht und ipm die entwenbeten Gegenflände 
wierer abaenommen. 

Am Samftaz den 39. März I, 3 enimendeie Peter Beiger ferner aus 
dem Hanfe des Sölbuers Element Reuter zu Aggenrieb eine in ver Wohn · 
Aube frei an ver Wand hängende filderne Sadudr, welche er anrern Tags 
im Reiphaufe zu Kaufbeuren verfehen wollte, woielbfi ibn Element Reuter 
traf und die Abnadme ber Uhr, fowie deſſen Mrretirung veranlaßte 

Peter Geiger wurde zweier Vergeben des Diebfiapis und einer Meber- 
trefung ber Zandfreiherei für ſchuldig erkannt und unter Einrehnung einer 
ipm bereits wegen Bergebend der Wegnabme eigener Saben zum Nachtheile 
eines Bererhiigten zucrfannten Gefängnißitrafe von 21 Tagen in eine G e— 
fanmt ARTE von 9 Roaaiın v.rurtheilt. 

2) Jobann Sprengel, lediger Dienftnecht von Beriolsshofen, wel- 
her den Eöldaer Andreas Heim von Moos auserhalb des Ortes Sul zber g 
dur Schläge auf den Kopf mißdaudelſe, und benfelben zu Doden wart, io 
dad derfelbe einige Wochen arbeitsunfägig war, hat ein Vergeben ver Körper» 
verlegung mil einer Idtägigen Berängntäftrafe zu büfen. 

(Scqhlus folgt.) 





Correſpondenz 

Herten K in A. Der Ihnen auffallende Umdand, daß ein Bericht aus 
der Augss. Abdztg. Über vie Rinverpekt in Pildburghanies aud im unferem 
Blatt Rr. 111 als ein uns zugefendeter Brief figurire, erflärt ſich fehr ein- 
fad. Der iht wurde. uns von be’reundeier Hand zugelenvet mit dem 
Bunfde, derſelbe möhte außer unierer Zeitung noch fonR in einem fehr ver» 
dreiteten Blatie veröffeniliht werden. Wir fendelen ihm zu dielem Zmede 
an vie Augsb. Adrztz , welde unferem Erfuhen um Aufnahme vesielben auf 
bie ſchnellſſe und freunpfhaftlihhe Weile nach am. — Uebrigens vanten wir 
Innen Herztih für Ihre Aufmerfamteit. 

perrn W. G. in BE. Warum laffen Sie Ihre Feder in ver gegenwärti- 
gen ereignißoollen Zeit ganz rubea? Wir und gewiß auch unfere Leſer 
warten Tehnitichtig auf Artitet. 


Berantwortliher Mevacteur: F. R. Bavdermanm 2 


Voltes das hohe Ziel der Größe unferes Baterlandes, weldes heute 
—— allein mebr in unſeren Hoffnungen lebt, niemals erreichen 
würde, 

Das Ziel, mach dem er unter angeftrengter Arbeit ftrebte, 
er nicht erreicht. Nach faſt zmanzigjäbrigen Mühen und —— 
auf fremder Erde, am Abend ſeines Lebens ſtehend, ſchaut er ur 
eine ungemiffe, unfichere Zulunft, : — 

Da wenden wir und am die, deutſche Nation. Ihre Pflicht if 
ed, dem ergrauten Dichter die Lebensſotgen zu erleichtern und ibm 

duch den Dank und die Anerkennung feines Baterlanded darzur 
ringen, 

Die oft ift RT Volle vorgeworfen worden, daß es die Tode 
ten zu feiern, dem Bebenden nicht zu huldigen weiß. 

ie eignen Worte Sreitigratb rufen wir ibm zus 
D lieb’, fo lang’ du Lieben fannft! 
D lieb‘, fo lang’ da Lieben magfi! 
Die Stunde fommt, bie Stunde fommt, 
: Bo du an Gräbern fiehſt und Map! 

Es fei ein Wed- und Mahnruf! 

Perfönliche Freunde des Dichters aus dem Wuppertbal, im wel⸗ 
chem er einige Jahre feines Lebens verbradte, find zunäcft aufams 
‚mengetreien, um die Jnitiative zu einem Nationcigef er für 
Freiligrath zu ergreifen. Sie fordern die Freunde und Berebrer 
des Dichters auf, im allen Städten dafür zu fommeln, und hoffen 
in den Stand gefept zu werben, dem verdienten Manne zu feinem 
Geburtötage im Sommer oder fpäteftend bis Weihnachten einen an« 
fehnlichen Fonds übergeben zu können — im Auftrage der Geber 
und im Namen des deutſchhen Volkes. ' 

Die Redaction der Kemptner Zeitung nimmt für diefen edlem 
Zwed freiwillige Baben zu jedem, au dem geringfien Betrage 
entgegen, wird über die eingegangenen Gelder öffentliche Recpenfchaft 
ablegen und diefelben an, das Haupt⸗Comité abfenden. 


* Eine Rarie der Umgebung von Kempten von Diio Puük 
ter, k. b. Pauptmann, iſt in ver Köſel'ſchen Buchhandlung dabier erfehienen 
‚umb damit wirklich einem lÄngk gefühlten Bebärtniß abgepoifen worven. Da 
in berfelben mich: nurdie Wege md Orie sc., fondern dur reliefartige Jeich- 
nung auch die platiice- — re Deler Ries 
berumgen genau a en find, wodurch uns beim erfien Bild ein ink. 
—— 3 u kn * Augen — fo wird * Karie be· 
on uslägen umd Bergnägumgstonten,, berem Zeit j gluuk, 
gute Dieafe leifem,. und vet vn, ven Duit Dit Gegil 
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u. lußban-Anftalt. m 
Der Unterjeihnete deehrt ſich hiemit, de Eröffnwmig feiner Fiufbad- An al 


gie vie mobere. Pleiche gramm. 
Deich: Gegenftände aller Art 
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‘anzuzeigen. Kempten, den 7. Ma. 1867. @bjlıa) Joh. Eberhart. Scnthoicrhoie, 
3 4. Fucenhs. Hofapotheker. — —— — at = 
eute Mittwod Den 15. Mat Madyımittags bei gunfliger Witterung: An n Me [ — 
IB Hbarmonie Muſif — — 
N - bem Seireng in Diemaunsrieb- 
im „Stadtgarten“, Gasfabrik Kempten. 
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ri abgeladen werben. 
Anzeige und Empfehlung. Beonbard Bendeder, am Fırutendira. 


0 peute wie alle Zage gibt rd gang 
a ri 


(de 
pas Bierielpiund 5 Ir, bei (3 








Dei berannabenyer zur Raturbleiche eceigneter Jahreszeit, empfehle ich für alle Sorten rof 
Leinwand und Zwirn meine bereits befünnte 


Naturbleich: Anftalt BE 


Frankfurterwurft, 
u? er u und prompter billiger Bepienurg. sh 
emmingen, 67. j 
Friedrich Haussmann, Zufabrit und Bleihanftaltbefige —— artin Riuftinner, Hirihmenaet. 
50 Gentuer Grummat und Heu 


wg Geidlliae Aufträge für Groͤnenbach und Umgegend nimmt entgegen WER” nn zu Haben in ver Meworfavt Haus- 
Jehannes Fehr, Kaufmann in Grbnenbacı. Rro_ 440. ) 


Ay — if R — I *) TER, ——— >. Ma 
Wu Yer Nailändilde Haarbalſam) BE Est sin tt nenn ne 
ehört micht in Pie Kalegorie jener über Naht und aufgelgoffener Schwindel » Artifel von erbichteter der Nenfladt dadier zwei feblerireie 


bmepeit, ſondern dat Ach ſchen vor 33 Yabren bewährt, wie das untenfchenve gewichtige Zeugnipjitwere Angpferde, 5 und 9 Zabr alt, öffent 
beweist, und feine unzäblig äberraihenden Erfolge fin im Laufe ter Zeit fo tief ins Bolkebemußtiein|ttt aus freier Dand an den MWeifibieienben genen 
eingedrangen, dad feibf die erbittertüen Gegner jeinem Rufe und döchtt bebrutennem Abſatz im Auslanpe|'ofortige_ Baarzablung verfieigert, wozu Kauis- 
nie ſchaden konnten. ufiıge höflihft eingeladen werten. 























geugniß: Kempten, am 7. Mat 1367. dc} 
I „Der rer dat den von Henn x & — en per ju — 28* Martin, Commſſionat. 
atländiſcen Haarballam ſchon im Jahre emid umerludt, und IR ın Folge diefer 
"Unterfahung — die ihn auf Ctofie Hofen ließ, welde an fih ganz unfhänlid, bis bahin in feinem achtwir afts-Gefnch. 
anveren — 253 beförbernden PWistel in Bebraub genommen wurben — veranlaßt worben, vers * una ebth ik Gcab ver · 


feblevdene Berfuche Aber vie Witkſamlein des Mutels, bei jüngern wie bei ltetn, männlichen wie weib«- 

iichen Perfonen, welde am Aellehmeher orer gänziiger Baarlofigleit des Ropies titten, anſiellen zu 

laffen und jand fo: daß in allen vielen Fällen das Mittel_leiftere, was ber Berfertiger von deſſen 

Birkungen ausgelagt hatte. Dergleihen Wahrnehmungen And im Lawie ver Zeit auch von anderen] -— 

Doktoren ver Wedtum (und praltiiben Nerzten) gemacht worden, jo daß mirhin der gute Erjolg des in|” 
bien Mittele, canher allem Amerfer ſieht 


* 


Brite, 
laagen, ben 14 Juli 147. (L. 8.) (3a 


Bir rn —3 vr zu — 
anme.. m um n l 
— Renniniffen eine ventabl- Gaſt · 
‚wirthichaft in einer Stade 
per ai * pachlen 
FI, ” fann von ** die —— 
autloa je nach dem das Geſchält, zugeſichert oder 
Mi DE G. Kaſtner, baar erlegt werben Bon wem? {A ju erfragen bei 
der Metizin und Ppilsiophie Doktor, orbentlider Profeffor der dwig Mling, Sommijfionär 
Port umd Eprmie, fol. baper. Hofrat.” 3) in tempten. 


5 Borräthig in großen Glälern zu 54 fr. und in Heinen zu 30 fr. nehfl Gebrauchsanwelſung mil) - 
ulm han — gligrs Privatzeugniffen bei 8 2 “sy * — — * tung 
! Georg Dürr in Kempten. D. Mob, Convitor. 


Ber ei erung. Fıne [Gone MBohnung mıt Stalluug 
Im Auftrag tes en verfieigert — und allen andern Bequemlichlelten iR ja 


A * am Ar oo u ttags 9 Uhr in permietben. Näheres im 3.-€. 
LT Biribigaft ı 
Bauerd:Anwefen DI.:Nr. DB zu Bechen Bweinseh Pens Ran ee 


dei Dura, thellwelſe oder im Ganzen, fo das fhrilweis das Anmweitn aus Wohnhaus mebf Lirce ; \ 
2 Zagmerl Fahre: , und vas Wanze in 33 Zogmwerf 98 Dezimalen beilcht. Da zum verkaufen et - 
Die Berfieigerumgsbemngniffe werben am Bıricpsiermin befenat gegeben, und — 





























































ftrundiichn vazu eingeladen. Kempten, den 14 Mai 1867. L a Der Kabrtenplan nebft 

Ebr. Doppelbaner, Eommiffionär, 2 den Poſtanſchlüſſen in 

unferer beutigen Bei- 

Haus - Verkauf. tung ift der von morgen den 

Ai nem Das der frau Wittwe Zier augehörige 8 Rro. 129, an der Bardfirage] ED. Mai an ind Leben tretende. 

'% vor Eonihofen, 2 Sıod hob, mit migen Nanſarden, großen circa 1000 Kaib Börsen-€ 
Käfe talenben Keller, Stolung für A Kübe, 1 Priv, 1 Togwert Aderfelb unt 9 en- Course. 
Hi BWieswadhs , Garten und Waſchiäche, wird diemit wimtelfrei zum Bertauft 1. -; , Brantfurt, 11. Mat, 

* ausgefehi. I Pap ere: Wech ſel 

—— Au fann ſolches gegebenen Falls verpachſet werbem Da ſich das Haus Rr. 129|0rR. 55 Rat.Aul. 544 Augeburg 100f. 992 ©. 

zu einem Kälegeihäfte befonvers eigwet und für vieles praftifh eingerichtet if, fo werben vie Liebhaber] „ SB Metall. 62.|Brrlin 60 Zei-, 1058. 

eingelaven, Ab Näheres zu erfragen bei Perrn KMaver Hreer, Müller in Berkhofen, fowie bel „ 44 8 Metall, + Paris 200 Ares. 94}. 

Gebhard Kiene, Buchhalter bei M, Speiler u. Comr, in Gomihofen bl» en 8 Wien 100 A. 5 W. 911. 
id... . n a 

Guts-Berpadhtung. S 2S0M-E.0.58 614 | old und Cifber: 

Im Algäu, in der Räde von Immenflant, tann ein 5 — = — A 

efonomie-Gnt, Bayer. 44 Fiiähr, —Jdnländ, 10 fl.- 









* . HRãbt. 914. Stüde 9 A. 50-52 kr. 


Fwelches fih im beſſen Stande beſindet auf mehrere Jahre gebachtet wert : 891. Dutaten 5 fl. 33—35 fr. 
. ag Pam | 


Dasfelbe deſteht aus 36 Tagwarf zmweis und einmäpigen Wielen, Alp⸗ Wfr.-@t. 9. 25-26 fr 

—— — Briefe 89 Sodereigus 11R.46-50M. 
Daranf Neflertirende wollen ſich dlewehtn an die Eipedition diefed|, mn Berb.rrm —Dok.in. 2.27.20 

Anfihläffe ra-über ertbeilen wird. me DRb-alt. A — 1* Red 9.27.28. 

a ortemsiimer Junge, welcher Luft pas Dich E* Perion, weiche vie gewopnlice xoft tohen Anerilan. 2 35— Free "2 

ESqhrelnerprofeſſlſon zu erlernen, laun umier tann, ſich allen bänsligen Arbeiten miterptebt, 

aumıdıbaren Beringungen in vie Lehre treteu. | und nel einfichen fann,, ſucht ‘cm liebflem atr Thermometer. 

*0 fant ran 3-8. ! Fall Audaa- arrin) einen Platz Näv_ım 3. C. Morgens; 10,,° Birme, Mittags: 19 „+ Wärme 

Smazlpr-nesdind ecB beriegits LZontue Danadermer ın Rempirmn. — 










Kempltner Beitung. 


Ericeint täglich, den Momtan ausgenommen. Abonne⸗ 
menierreis in ganz Bayern 2 H. Halljäprlih, 1. 
viertellͤhelich. Auswärts befellt mar bei ten Peſtanſtallen 
ober Landveſtboten. i 


Donnerftag Sad: Ihre am. 


G. Die Diplomatie und das Friedenswerk. 

Die Diplomatte batte fid in den Ichten Jahren um allen Credit 

ebrabt. Niemand glaubte an einen befriedigenden Ausgang der 

ondener Konferenz, was einen mad den verfdiedenen, fait, wenn 
die Folgen nicht gar fa iraurig geweſen wären, läderlichen WFladles 
ın der Schleewig ⸗ Hoſtein · und deutfchen Bundessijrage gar wicht 
mehr Wunder nehmen durfte. Dan vriwartete lange 883 
gen, —* Gutachten, in denen jede der ſtreitenden . 
teien die fonnenklarften und unumftöslihften Beweife für das Fe 
auf ibrer Seite beibringt und, wm des (Erfolges deito fidherer zu 
fein, dadei fo weitſchweifig und langweilig wird, daß ihr Jedermann, 
um nur das Gefalbader nicht leſen zu möffen, im vornherein Recht 
aibt — man erwartete ferner verſchiedene Fiſteſſen und hochofficiöfe 
Toafte, mindeftend ein Duhend Sigungen, jede Woche Eine, und 
ald Endreſultat von alledem — den Krieg! War ja doch nad den 
jängten Erfahrungen die Ftiedeneconferenz regelmäßig der Prolog 
zur Rriegstragödie geweſen. 

Man bat ſich dießmal getäuſcht. Auch durch die dicke Haut der 
Diplomatie iſt endlich dad Waſſer des Verjüngungsbades der Neu: 
zeit gedrungen, auch fie ſcheint die alte Umform mit den fußbhoben, 
fingerdid gefticten Krägen, Die alled Umſichſehen binderten, aufge 
zogen, die Allongeperücke benebi Zepf ab» und dafür Bismards 
burfchifofen Calabreſer aufgefcht zu baben. Mit wahrbajt jugend- 
lidem Entbufissmus, mit glübendem Feuereifer flürzte fie ſich died- 
mal auf Die ‚friedliche Arena des grünen Tiſches und fiche da — 
Abend mars geworden kaum des vierten Cipungstapes, ald der Tele- 
ihre zum Giftaunen und zur freude der ganzen Welt ein be» 
riedigendes und friedliches Nefultat verfündete. 

Die Diplomatie bat die bochaften Kritiker diedmol beſchämt, 
und wahrlich, mir möchten fie datod nicht fehlten. Freilich meint 
die a Ato, Die Umftände freien rianmal Afandırd alinfia Arme 
fen. uter den Wifenpangern der Eroberer ſchlaͤgt aud nad Dit 
Herz ded Menſchen. Eie freuen fi nicht gerade nur am männer 
mordenden Kampf. Wenn fie ihr Wünfchen uad Echnen erfüllt 
wiffen, fo geben fie fich auch ohne dem mervenbewegenden Tumult 
der Schlachten zufrieden. Daß Cäfar friedliebend geworden, feit er 
das Reiten ſchlecht verträgt, ift bekannt. Seine 'Prätorianer und 
Praͤfecten find die lekten, die ed ibm verdenfen. Und die modernen 
Römer würden wahrlih nur mit Unrecht fich darüber beflagen. Auch 
Graf Biamard hat wohl nicht ernſtlich die ag ri Entjdeibung 

ewünfht. Er weiß es am keften, dah fein Riefenmwert nur im 
Briten gedeihen kann. Wo ſolche evangelifche nt auf 

eiden Seiten berrfcht, da wird der Diplomat zum WPriefter, Der die 


— ie — al —— 


(Fortſetzung.) 

Ich weiß Ihre Vorſicht zu fhäpen. Alſo Sie führen ihm bei 
fi, diefen Schein? Indeffen cin Taufſchein macht Sie neh immer 
nicht zum legitimen Sohne des Befigerd von Guntersheim. Das 
Blatt ae Ehe fehlt in dem Kirchenbuche und der einzige Beweis 
Ihter Berechtignng; der Traufchein Gerhardt mit Madeldine Gau- 
thier, ruht in der Hand des Grafen Güntber.* 

Derifremde ftand verwundert ftille. Die beiden Männer fanden 
bart an den Stämmen der Eichen. 

— verſtehe Sie nicht, mein Herr,” ſagte er. „Sie fpringen 
auf Begenftände über, die mir durchaus fremd find.“ 

„Sie entgehen mir nicht,“ rief Günther aus. „Ih wußte um 
Ihre Ankunft. Entweder Sie händigen mir den Schem Ihrer Geburt 
ern und ſchwöͤren allen Unfprühben anf Guntiröhelin auf ewig zu 
entfagen, oder die nächſte Minute bringt Ihnen den Tod!“ 

er fremde lachte. „Laffen Sie J doch fihen, wer der Wahn ⸗ 
—* ift, der zu mir redet,” ſagte er ſpöttiſch, und im nächſten 
genblide flammte auf's Reue ein heller Schein auf, zwar nur 
* Augenblick aber heil genuz, das Antlip des Grafen erkennen 
zu laffen. 
af Büniher!* rief der Fremde. 

&s war fein tepter Laut, im naͤchſten Augenblick blipte der Lauf 
eined Gewehres vor feinen Augen, ein Schuß Mnallte durdy die Stille 
des Waldes, und mit einem ſchwachen Schrei flürgte der Getroffene 
biutend zu Boden. 

Der Graf ftand lautlod da, die Waffe entglitt feiner Hand, 






4, Iabrgang. 
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Inferäte, die Die Wormiktags. 10 Ufe einfaufen, 
—* —8* * demſelben Tage Aufnahme finken, er 
e dreifach gefpaltene Petitzelle ober deren Maus 
bei Wiederhelung billiger. — 





46. Mai IRB 


Hände fegnend in einander legt. Selbft mit einiger gutem Billen 
ald die Friedendvermittler nah London braten, hätten die Bemühe 
— ln, 26 würde. aber aın y- Willen der 
’ er ziwerfeln efwegen waren fie fo fehnell d 
einia, daf man jegt Frieden — mũſſe. * * 
ae 49 wir über hr Jubel dieſes jept nicht Ve) das 
ter, Noch immer „tuben uns in d ku i 
beitern umd die dunflen Foofe." * en * 


* Bolitifche Ueberſicht. 

* ren. - 15. Mai, 
Ueb andlungen der Conferenz Äufßert ſich officiell eine 
Mittheilung, melde Marquis de Mouftier im Ph in gefch- 
ebenden Körper machte, und die wir unten aussngsimeife mittbeilen; 
uffallenderweife wird darin nichte gaefagt über das Werbleiben 
Lugemburgs im Zollverein, dad Mpeint dasfelbe mach der 
ihn geftern erwähnten - offieiöjen Berliner Gorrefpondeng in der 
u ar RER, . . J 
. Die Ingemburger Blätter veröffentlichen eine Depeſche melde 
ein Ditglied der nad London ———— an = Stadt«' 
rath gefcict bat; fie lanter: „Mir erfahren, daß unſere Schritte 
nüglich geweſen find, und daß grei günſtige Nenderumgen in der’ 
Gonvention vorgeſchlagen find.“ "Welche Aenderungen, wird nicht ' 
gefagt. Die Diputation hatte befanntlich- den Auftrag, befonders‘ 
für die Erhaltung der Garmıfon zu wirken: ! 
. Die Befürdptungen wegen den framoſiſchen Rüftungen werden ’ 
in den eine heute teiegrapbifch gemieldete '. 


Ueber die 


n Sintergrumd gedrängt durch 
Mouiteur-Rote. worin e8 beißt: Der Saifer bat befcblo en, daß 
alle Unteroffiziere und Soldaten die Jahrganges 1860, melde Der ' 
ectiven Arme angehören, und jene Wilttär,- deren Dienfzeit zwi · 
mat entljen wärBen ot, -HERT ahlänid. „Allamisik ink... — 
Rugemburg bat alfo aufgeboört ein dentih:s Land zu ſein, ſagt 
ein Londoner Eorrefpondent er Allgem. Zig,, und was man davon 
auch denfen mag, die — Preſſe des Norddeutſchen Bundes 
wird berechtigt kin , die Staatöwersheit und dem ſchatfen Blick des 
Grafen Blamad zu rühmen, fintemalen diefer ſchon auffallend früb 
fab, anerkannte und offen erflärte, daß Quremburg fein Yin we 
Sand mebr fei, fondern dem König von Holland zur freien Derfüg« 
ung zuftebe. Das Berdienft, dieſe erfreliche Wahrheit zuecſt er- 
kannt zu haben, gebührt alfo nicht der Londoner Konferenz. - Eine 
Lugemdurger Froge befteht nicht mehr, und kaum tft der (Friede ges 
rettet und den europäifcken Eouveränen der Weg nah Paris umd- 


Sein Atze Baftete ftarr und vergtaft auf dem vor ihm i 

Zodten. Daum ſchritt er langfam vor, feine Bewegungen waren 
mechaniſch, wie die eines Automaten, er beugte ſich nieder zu dem 
leblofen Körper und bordte. a 

Todt!“ flüfterte er. Mit zitternder Hand öffnete er den Mantel 
tes Gefallenen, er durchwühlte jede Taſche und endlich, endlich 
er aus einer derfelben ein eines Portefeuille herwor, das er haſtig 
zu fich fledte. Der Schweiß rann ibm. während dieſer Arbeit von 
der Stirme hernieber und vermifchte ſich mit den Megentropfen, die 
fein Antlig benepten. : ‘ : 

Die Uhr des Schloſſts dröhnte die Mitternahtäftunde berüber, 
bebend richtete. er ſich g furchtſam blickte er ſich ringdum. Da 
drang ein Rant an fein Obr, wie der Ton -eincd Menſchen. Das 
Blut geramn ihm im den dern. 

aber ift hier?“ rief er leife, ald fürdte er den Stlang der 
eignen Stimme, 

Unter dem mittelften der Bäume erhob fi die hohe Geftalt 
Madaid. „Bin da, füßer Schag !* rief fie, „bier bin- ich." 

„Madar!* jlüfterte Günther in tödtlicer Angſt — 

Each mich geſucht und nicht gewußt, daß ih Dir fo nah?” rief 
die Wahnfinuige, „was war's doch, dad laut an mein Ohr drang, 
mit wen redeft Du da?“ . 

Sie kam näher und näher, und immer weiter wid; Güntber 
urüd. „Stile, o ſtille!“ flüfterte er, fih den Pfad zur fhleunigen 

ucht wäblend, 

„Haft recht. — Sie könnten fonft Argwohn begen und Reiner 
fol wiffen, daß Du mir gut bift.* 

Sie ſtieß mit dem Fuß am dem Leichnam; cin lauter Schrei 
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wagen auch ſchon wieder die ee en PBeffimiften ans 
Tageslicht, und behaupten, daß es eigentlich nie eine „Lugemburger 

age” gegeben habe, und daß das, was wirklich fraglich fei, er 

äter einen Namen erhalten und auf die Tagesordnung fommen 
werde. Die Garantieverpflihtung, die England mit den übrigen 
Großmächten übernimmt , behandelte Lord Stanley mit Recht als 
eine fehr gleichgältige Sacht. Es handelt fi nur um eine unwe ⸗ 
fentlise Aenderung der Form, England garantirt nicht meht als 
ed fhon 1839 garanfirk hat. ; 

Die Wiener Preſſe macht in ihrem Reitartifel über die 
glüdtihe Loͤſung der Qugemburger Frage folgende Bemerkung: 
„Bir möchten nicht die Meinung derjenigen durchaus theilen, melde 
den Arieg nur für aufgehoben halten, Wenn der {Friede dieße 
mal erbaiten wird, fo Liegt es in dem Bereich der u daß 
er ſich defeſtigen werde. Gab es dießmal feinen ernſten Kriegsgrund, 
fo ſollte er vermünftigermeife ſich nach Monaten und Jadren noch 
weniger ergeben, wenn nicht der Congreß Bragen gebiert, die heute 
Niemand vorausfehen kann. Die Entrüftung Guropa’d über denjer 
nigen Theil aber, welcher fpäter die Gelegenheit zu Händeln vom 
Zaun brechen würde, das darf man zuverläjig annehmen, wäre noch 

ewaltiger, unwiderſtehlicher ais heute, Die nüplichen, fruchtbaren 
deen wachſen und gedeihen mit der Zeit, die reactionären, die uns 
fruchtbaren zerftieben mit ihr. — 

Behetzigenswerihe Worte ſpricht die Times vom Samſtag, 
welche nicht umbin kann zu gefteben, daß Qugemburg nicht die 
Krankheit felbft,, jondern nur ein Rrankgeitöfymptom geweſen fei. 
Auf einen dauernden Friedenszuſtand und eine ſtaatswitthſchaftlich 

funde Epifterz der europälfhen Bölfer könne man erft dann hof: 
en, wenn einmal die Politik des Welttheild nicht mehr ausfhlich- 
lid) in den Händen der Souveräne liegen , — die Bölfer 
felbft über ibre tbeuerfien Jatereffen das Depaeı 
dDende Wort zu reden haben werden, Wirkliche Berfaffuns 
gen, feine blogen Parlamentögaufeleien! . 

Die „Nat. Ztg.* liest der Minorität des preußifhen Abge 
ordnetenbaujes dehalb den Tert: weil fie den Verſuch gemacht 
babe, and dem Berfaffungsentwurf für den norddeutſchen Bund alle 
parlamentarifchen Rechte ın Bezug auf das Budget mad die Ber. 
—— hinweg zu argumentiren, ihren eigenen Boden für 
Die zufünftige Entwidlung, jo viel am ibr lag, zu unterböhlen, ihre 

„eigenen en für die zufünftigex Kämpfe, jo viel_ an ihr lag, 
ftumpf und ſchwach zu machen. Das war, ibrer Anfiht nah, nicht 
wohl überlegt, und der Hauptgrund des peinlichen Gefühle welches 
„und während der drei Zage (Debatte) micht verlaffen bat‘ Im 
übrigen kann man fehr mit den Schlußworten der Nat. Fig. einver- 

anden -jeins unb-Das-pralifige Ziel wer liberalen Pasiei vie fırie 
Beitlige Eniwidiung des politifhen Rebend auf dem 
gegebenen Grundlagen fei, und daß zu diefen gegedenen Grundlagen 
alö die erfte und wichtigfte von jept ab ber nor ddeutſche 
Bund mit feiner Berfaffung gehöre, mögen die einen ibn für 
einen boffnungsreichen nationalen Fortſchritt, die andern ihn für ein 
Berhängniß halten. Auf ihr, wenn fie praftiih ind Leben getreten 
fei, würden die verſchiedenen Schattirungen der liberalen Partei ſich 

“gewiß au gedeihlichem Wirfen zufammenfinden. u 

Der öfterreichifhhen Regierung machen noch an der Schwelle 
der neuen Hera die bodbeinigen Groaten jhwere Pein. Eine Katar 
ftropbe ſcheint unmittelbar bevorzufteben, man munfelt bereits, daß 
der neueſte Bundtagsbefcbluß : „Die Abgeordneten würden ſich, bis 






entwand ji ihrer Bruft. „Sieh, da liegt ſchon Einer, 
wahr, er verräth nichts, denn der Blip traf. ihn und der Donner 
— fein Haupt.“ 
er Graf rang die Hände, „Was fol ich thun? Das Weib 
wird mich verrathen; nur eim Mittel giebt es, ein einziged —“ 
Nur ein einziges, und doch ſchauderte ihm vor dieſem einzigen 
Mittel. 
„Bab, eine Wahnfinnige ift fein Zeuge,” Hlüfterte er halklaut vor 
fi bin, „fort von diefem Ort des Grauens.“ 
beugte ſich nieder, fein Gewehr zu erfaifen, aber Madai fam 
ihm zuvor. Mit kindlicher Neugier betrachtete ie den glänzenden Lauf. 
m mir den Stab!" bat fie ſchmeichelnd, „die Welt will ich 
ilgern, den Freund zu fuchen, den meine Seele liebt, bis ich 


* —* f den Schaft ftügend, f fie) halblaut umd di 
au jt ftügend, fang fie balblaut und Die 
A . auſchen der Wipfel. 


fallenden Tropfen begleiteten es mit dem 
Gieb die Waffe!“ berrfchte Günther, 

Die Wahnfinnige flüchtete fih hinter den Stamm. - „Du nimmfl 
mir meinenStab nicht, Du hinderft mich nicht, mein Lieb zu fuchen, 
wie diejer ba." 

Und fic wied auf den Todten. Der Graf flürzte dicht an fie 
heran. Seine Augen rollten, 

„Die Waffe!" nirſchte er, „oder Du fir! 

Die Wahnfinnige lachte auf, „Güntber,® rief fie mit mächtiger 
Stimme, daß der Edelmann entfegt zurüdwich, — „Mörder !* 

Der Graf taumelte; vor feinen Augen ſchwamm ed wie Nebel, 


Er hörte dad Rauſchen des Geſttraͤuches durd das die Wahnfinnige 
dem Schauplap des Verbrechens enteilte; er wollte ihr mach, feine 
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der Inbuftrieanäftellung malerif mit Dlivenzweigen beftreut, fo 





aber nicht , 


‚ihnen die volle Immunität für. ihre parlamentariſche Ipäti & 
fihert worden, jeder weiteren Abflinmung enthalten, * — ter 
Auflöfung de3 Yandtagd werde beantwortet werden. Freilich würde 
in einem ſolchen Fall cine Betbeilizung Croatiens an der el» 
lung des ungarifchen Sjnaugural-Diplems und an dem feierlichen Srö- 
nungsaft wohl faum noch zu ermögli fein, und dad wäre immer- 
bin eine peinliche Berlegenheit für die öͤſterreichiſche Regierung, wenn 

aud formell das zweifellofe Recht hat, ohne Groatien weiter zu 
achen. . 

In Wien deutet man Giſkra's Ernennung zum Präfidenten 
des Abgeordnetenhauſes des Reichsrathe, welche in vollem Einver- 
ſtaͤndniß mit feiner (der liberalen) Partei geſchah, als ein weiteres 
Piand für dem feſten Entſchluß der Regierung, das Staatdleben auf bie 
freifinnigften parlamentarifhen Grundlagen zuftellen, 
u.ıd wir glauben micht zu irren, wena wir fein Praſidium gleich 
zeitig und vielleicht vorwiegend, ald eine Straße auffaffen, die ihn ın 
die Regierung felbit einführt 


Deutfchla’nb. 

* Münden, 14. Mei. (Korrefp.) [Menue Garnifon. 
Der preuß. Militärbevollmädtigte, Miniſter v. Schlör. 
Aufhebung der Staatsonmwaltfhaftspertreter.] Heute 
Morgene 9 Uhr Pam die 1. Divifion des 3, Ghrvaulegers- 
Regiments Herzog Mag bier an und murde von den Spipen der 
GSeneralität empfangen. Die Divifion, welche bekanntlich bier im 
Garnifon verbleibt, daeg ſogleich die ſtaſerne; ſtatt der üblichen 
Einquartierung läßt der Stadtmagiftrat jedem Mann 54 fr. audbe- 
eye — Der preuß. Mılitärbevollmictigte, General v. Hartmann, 

at bereits begonnen, in Erfüllung ferner Aufgabe, von unfern 

Militäreinrihtungen fib Kenntnig zu verfhaffen, indem er fon 
Samstag Nachmittags die Haferne des Infanrerie-Feibregiments, ber 
gleitet von einem vom Kriegdminifterium ikm beigezebenen Officier 
vom Generaljtabe, befichtigte. — Staatäminifter v. Schlör hat ver 
angenen Samstag einen kurzen Beihäftsurlaub angetreten und auf 
an Befigungen in der Oberpfalz ſich begeben. Die interimiſtiſch⸗ 
Gefhäftsieitung für das Handelöminifterium ift während der wenigen 
Zage der Abweienheit des Hm. v. Schlör dem Staatsminifter v. er 
übertragen. — Das für die Bertretung der Anklage in Polizeiftraffachen feit 
dem Sabre 1862 beſtehende nftitut der Staatdanmwaltidhaftt. 
vertreter, d. h. der ber von Adfpiranten zum Juſtizdienſte 
ald Functionäre, ift, nach der A. Abdztg., aufgegeben. Die Per- 
tretung der Anklage bei den Polizeiftrapgerichten wird an die Ver— 
waltungs · (bejichungsmweife Polizer) Behörden übergeben, wie dad 
„ B. in Münden der Fall iſt. Ueber die Art der Ausführung die» 
fer Durchgreifenden Uenderungen finden zur Zeit zwifchen dem 
Staatdminifterium der Juftiz und dem bed Innern eingehende Ver: 
bandlungen ftatt. 


— Berlin, (Zur Aınneftie,) Unter diefer Ueberſchrift pu- 
blieirt Die „Zukunft? einen Schriftwechſel zwiſchen dem Obergerichte- 
Affeifor a. D. Bohnſtedt und dem Juftizminifter Grafen zur Lippe. 
Bohnftedt war im Mai 1849 wegen Theilnahme am Sicherheilsaus ⸗ 
ſchuſſe zu Elberfeld angeklagt, bakte ſich fteiwillig vor Gericht geftellt 
und ward freigefprodhen. Die Anklage wurde wiederdolt. und nachdem 
der ger eg Serge zu Köln den her ger der die Eins 
laffung auf die Klage verweigerte, zuerft Recht gegeben hatte, wurde 
nad einem abindernden Urteil des rheinifchen Revifiond- und Eaffa- 
tiousboid Die Wiederholung dir Anklage für aulifüg erklärt. _ Dies 


Hüpe vermochten nicht ibm zu tragen. Da: klaug's duch das Ge⸗ 
bölz wie cin Mannestritt, und bald tauchte eine Beftalt zwiſchen 
den Bäumen auf, j 

Der Mörder fprang binter einen der Stämme, während "der 
naͤchtliche Wanderer eben die Lichtung erreichte. Bald aber umd der 
Buß deſſelben ftrauhelte über den Leichnam des Ermordeten, „Gott 
im Himmel!“ rief er, „ein Denfh! So war das doch ein up!“ 


— 


Goꝛtſ. folgt.) 
Fazer Bag 


Paris im Mar. Wer die bie % 
ſucht hat, mag von ſich fagen, eine Reife um die Welt gemacht zu 
baben, ohne ſtelrank geworden zu fein. . Ein mit den befheidenften 
Borkenntniffen einer Dorffhule ausgerüifteter Menſch, der, nie über 
das Weichbild feiner Gemeinde binausgefommen, vierzehn Tage auf 
dem ee N und hört, wird in Ddiefer kurzen Zeit 
mebr lernen, ald der Gelehrteſte in Jahren und, wenn er nicht ganz 
auf den Kopf gefallen ift, wiſſen, wie es auf der Oberfläche 4m 
Erde andfieht, was in den verfhiedenen Honen und ändern bie 
Natur und die Menfchen heiworbringen. Anders freilich, als höchſt 
oberflächlich, wird er es nicht fennen leınen, und mähme er fi bis 
in den Herbft hinein Muße, die Ausftellung zu fludiren. Die geiftige 
Speife will. eben auch verbaut fein und. bedarf. dazu noch längerer 
Zeit als die liblidhe. Tie ah et num ihre Arbeiten becudet und 
die Ausfteller, welchen eine Auszeihnung ficher if, werden von Dem 
Refultat der Prüfung torer Erzeugniffe durch die betreffenden. Ber- 
treter ihres Landes bereits in Fenntniß gefept fein oder in den näd- 
ften Tagen Aufſchluß erhalten. Wer nichts erfühıt, mag denken, 


elung. 


usftellung eine Beitlan be 
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erflärt ward. Am 28, il 1864 fam er umter Berufung a 
—— des Bürgermeifterd Schuhmachet zu Hattingen und des 
Sandra Bilgrim zu Bochum bei dem Juſtizminiſter um Wiederer- 
nennung zum Advokaten ein. Am 24. Scptember deffelben gr 
erfolgte eine lafonifche, abſchlägige Antwort. Am 26. ikebrwar' 1 
richtete Bohuſtedt unter Bezugnahme auf die Amneftie ein Geſuch au 
den König. Am 11. März eröffnete ihm der Juftigminifter, daß 
ıhm das bei Sr. Majeftit eingereichte Gefuh „ohne weitere Aller 
bödite Beflimmung“ zugeferigt ſei. und daß er felbft, der Jufkigmis 
nißter, feine Deramlaffung finde, ihn Bohnftedt) zum Advolaten wieder 
zu ernennen, 

— (Aufhebung der Wucergefepe.) Falls auch das Herren ⸗ 
haus dem bereitö vom Abgeordnetenhaus angenommenen Lasker'ſchen 
Geſetzentwurf zuftimmt, werden in ‘Preußen endlich die feit Jahren 
Ihon befämpften Wuchergefepe vollftändig befeitigt fein. Daß die 
Regierung ed nicht an Anftrengungen fehlen laffen wird, die ım 
Herrenbaufe noch beftebenden Bormtbeile gegen die Aufhebung fo 
gemeinfdpädlicher Geſetze au berichtigen, ergibt ſich fchon aus der vom 
Handelöminifter int ———— abgegebenen Erklärung, ſowie 
daraus, daß auch die R. N. 3. für die Beleitigung eined Geſetzes 
ſpricht, deſſen Urfprung tief ın das Alter zurüdareift, und deſſen 
Befeingung ihr ganz unvermeidlich erſcheint. Was die angebliche 
Kränkung des im Bolfe berrichenden Rechtsgefühls anlange, melde 
dadurch bewirkt werden folle, daß von nun an plöglich gefegmäßig 
fein werde, was Jahre lang criminell firafoar geneten, je glaubt 
das Blatt auf zwererlei aufmerffam machen zu follen: erftlich gehöre 
em Verbrechen, welches ſich durch das Mebr oder Weniger von ei- 
nem Thaler oder vielleicht gar von einem Groſchen beflimme, über 
baupt micht zu jenen — fo zu fagen — matürlihen Verbrechen, 
welche jeder auch ohne Kenntniß des Strafrechts für ſelche anerfenne, 
folglich fönne das natürlich: Rechtsgeſfuhl des Volkes durch die frag- 
liche Aenderung micht wohl alterıet werden; fodann aber verlepe ee 
das —— viel mebr, wenn, wie gegenmärtig, der ſchlaue Um ⸗ 

eher des Geſeßes firaflod bleibe, während der — in feiner Art — 
Fe und offen Handelnde harter Strafe verfalle. 


HU usland , 
Paris, 13. Mai. (Amtliche Mittbeilung über die 
Gonferen;) Imgeſeßgebenden Körper machte ber Minıfter 
Mouftier heute folgende Mittheilung: Die Gonferenz zu London 
bat am 11. d. einen Dertra — * welcher die internationale 
Lage Luxemburgs definitiv feſtſezt. Flankteich hatte es für nöthig 
erachtet, ſeine Sicherheit, die durch die im bödflen Grad offenfive 
militärifhe Stellung bedroht war, weldhe Preußen feı. den in &uropa 
vorgegangenen Veränderungen beibehalten batte, fiher zu flellen. 
Wir erwarteten von Preußen verſohnliche Gefühle; denn Flankreich 
bat ſtets deffen Empfindlichkeiten geſchont uad eine loyale Prüfung 
der europäifchen Frage durch die Großmächte zugelaffen. - Wir häden 
erklärt, jede mit unferer Würde verträgiune Yöfung anzunehmen, die 
und auferlegt. würde, um ben Frieden zu befeftigen, Die Mächte 
haben eine bobe Unparteilichfeit und dem aufrictigen Wunſch eines 
Uebereinfommend gezeigt. Nah Auswechslung der Matificationen 
wird die Hegierung den Vertrag veröffentiihen, deſſen weſent ⸗ 
licher Inhalt folgender ift: Die Rechte des Großherzogs von Lugem- 
burg bleiben aufrecht erhalten. Das Großberzogthbum wird neutral 
erklärt unter der Barantie der unterzeichnenden Mächte. Die Stadt 
daß feine Antwort auch eıne Antwort ſei. In dieſem alle werben 
fid) drei Viertel der Auäfteller befinden, da von 40,000 nur 10,000 
auf ebrenhafte Erwäbuung und Medaillen Anſpruch haben. Um bei 
diefer Gelegenheit ein Uebriges zu thum, bat die £aiferliche Commiſſion 
befchloffen, eine Reihe von hervorragenden Ausftelleem dadurch ber 
Ben audjuzeichnen, daß fie „über aller Mitbewerbung“ erflärt werben. 
ac Allem was darüber verlautet, fol Deutihland, insbefondere 
der deuiſche Süden Urfache haben, mıt dem Reſultat der Prüfung 
und der Unträge der Jury, über welche jchließlich die karferlihe Com⸗ 
miffion entfcpeidet, zuftieden zu fein. Inzwiſchen bat der Mai ſich 
bemübt, wieder qut zu maden, was der Upril mit feinem. rauben 
näffen Wetter verborben ; nur meint der Dat es gar zu gut. Wir 
hatten geftern bereits 27° C. Wärme. Man fürdtet allgemein, daß 
bei folden Anfängen die beige Jahreszeit raſch eintreten und. den 
Aufenthalt in Paris, wenn nicht gefährlich, doch für Diele uneritäg- 
lich machen werde. Wer esirgend einrichten kann, follte feinen Rei 

plan vor der Mitte des Monats Juni zur Ausführung bringen, am 
beften ſogleich, Dept ift der Aufenthalt in Paris. und in der Ums 
egend am angenchmften und der Beſuch der Austellung am lohnend» 
den. Um swedmapiaften begibt man fi nah dem Frübitüd, gegen 
Mitta Ar Bun Ghampsde-Mard, ind Innere des Palaſtes. Bis 
ehe Uhr Abends Hat man Zeit ſich im demfelben umzuſchauen. 


ann muß Jedermann, bid auf die Wächter, binaus, damit die 
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Reue —— eh a De . 
Laremurg ot uch. "En befeftigter MAR zu fein. Mreußen 
wird fie nach erfolgter Ausweche lung der Ratificationen fofort räumen, 
Der Großherzog verpflichtet ih, Bugemburg ın eine offene Stadt zu 
verwandeln, Die Arbeiten werden nad der Niumung beginnen. Die 
Abwechslung der Ratificationen erfolgt längftend bınnen 4 Wochen, 
Der Vertrag, fuhr der Mintiter fort, entipricht den Anfichten Franke 
reichs. beendigt eine ſeit 50 Jahren beſtehende peinliche Rage, garag · 
firt unſere Nordgrenze, fihert Die Unabhangigkeit des König + Große 
berzog®, befettigt die Urfache des Conflikts und ſichert den Frieden 
Europas. Die Regierung mwünfht fih Glüd zu dieſem Ergebniß 
und conftatirt die woblmollenden Gefühle der Mächte für und. Zum 
erienmal ift eine Gonfereng nicht einem Kriege gefolgt, 
(und umgekehrt!) fondern bat ihm vorgebeugt; es {ft dieß ein Ans 
jeichen neuer Tendenzen, das für die Freunde des Fortſchritts und 
der Civiliſation nur erirenlih ıf.— Jules Fa vre verlangte Vorle⸗ 
gina der Mftenftüde, um bie Frage noch weiter zu erörtern. Minifter 

ouber erwicderte, fie werden nach Auswechelung der Hatificationen 
vorgelegt werden, 





—— für Shwahen und Neuburg. 

e nähfle ordentliche Cigung des Schwurgerichts für Schwaben und 
Neuburg beginnt am Montag den 20. Mai und enter am Mittwod den 
5. Juni, Zur Berbanplung fommen 19 Räle, aud ein Preßvergepen, 
bei Dem es fi aber midt um politifhe Dinge, fondern um eine un» 
faubere Berläumbungsgefhicte in der Augeb. „Staptftaubad* hanbelt. 
Präfldent des Schwurgerichtshofes dä Derr Appellationsgerichtsratt Oberfi. 
As Geihworne wurden aus unferer Gegend einberufen bie Derren: Ger 
bäufer Joieph, Kaufmann von Kaufbeuren , Enzensberger Joh. Al. 
R.ufmann von Sonthofen, Flefhhut Franz, Kaufmann von Immenftabt. 


Oeffeutliche Berhanblung bes 1. Bezirksgerichts Kempten, 
Donnerftag den 9. Mai 1867. 
ESchluß) 


Jacob Kramrein, wg 7 Oteinfanetgeretie von Werlenporf und 
Erispin Bahmaier, Iediger Schupmarergeielle von Dürrwang, beide 
Ihledt befeumundet und fiherheitsgefährlide Mennhen, entwendeten bem 
beiven Wirhsföhnen Johann Georg und Michael Gruber in Wienemannds 
dorf, woſelbſ Me Adernachteten, verſchiedene "Effecten im Werthe zu 15 fi. 
Jaceb Krumrein entwendete noch weiters dem Wirt Michael Stiefenhofer 
ent rg a von 2 f., währen dem Erispin 
alter no * be tigung6;os wnbergejogen und hiezu 
eines falihen Legitimationsvorweiies edlen au haben, * — 
Erispin Bahmaier wurde eines Vergehens ver Thellnahme an einem 
Bergeben des Diebfiaple, einer Hebertretung der Fälfhung eines enge 
papieres und einer Uebertretung ver Yanrkreiherei für ſchuldig erfaunt und 
deopald zu einer Imomatirhen Gefängnififtrafe verurtheitt, Jacob 
Krumrein dagegen zweier ee des Diebſtahls für ſchuldig erachtet und 
in eine 6 monatliche Befängniäftrafe verfällt. 
A Die Berpanblang gegen Johann Kimmerle vom Wertach, wegen 
Korperverlegüng, wurbe veriagt, weil deſſen Ladung zu fpät erfolgte. 








Menefles Telegramm. 

” Bien, 14. Mai. Den Meldungen der heutigen Morgen 
blätter zu Ds bat der preußifche Defaudte Baron Üerther em 
Minifterpräftidenten Frhru. v. Beuſt im officieller Weife den ganz 
befondern Dank der preußifhen Regierung für feine an ejtrengten 
Bemühungen zur Herbeiführung des Ausgleiches ausgedrüdt. 

Beranswortliher Nebacteur: J. 8, Gadermann. 

oder nad dem Diner findet man Zeit, einen Umgang durch den 
‘Park zu halten, einzelne Theile genauer anzuſehen oder A diejenigen 
Punfte zu merfen, für melde man fich befonders intereffirt und denem 
man einen längeren Beſuch widmen mädte. Je weiter der Abend 
voranſchreitet, defto reigender eniwidelt ſich das wunderbare nächtliche 
Gemälde vor den Augen des Beſchauers. Himmel nd Erde fcheinen 
miteinander zu wetterfern um die Palme des Lichte, Eben mandelt 
zwiſchen den Sternenbildern der treue Begleiter ded Grdballd im 
mwolfenlofen Raum, aus dem die Strablen von Millionen fernen 
Welten und entgegenglipern, an dem großen Feuerwerker und ewigen 
Audftellev eriunernd, den wir dahinter andetend oder anzweifelnd ewig 
ahnen müffen Ein Meer von Erdflammen leuchtet and Taufend 
und aber Zaufend Quellen empor. Die Leuchtthuͤrme ſchießen ibre 
eleftrifhen Strablenbündel Über die verfihleffenen Schäge und Kunft- 
werke des Friedenstempels, in die Nacht tief hinein. Wenn man 
von jeinen Werfen nichts weiter fchaute, ald die Bel gdapparate 
für die Seefüften, müßte man die Größe des menjchlichen Gaſtes 
bewundern, Man kann fi von dem Bide nıcht trennen ohne . 
achtung vor dem ringenden, vorwärtöftrebenden Menſchen, Nu ii 
rubt noch raftet, mit Sinn und Berftand das Leben zu ordnen,” die 
faulen, flehenden Waffer des Aberglaubend und ber Dummheit aus» 
age den Decan ded Wifjend und der Erkenntniß zu erfchlichen. 

iefe Austellung trägt micht wenig dazu bei, eine Maffe von Bor 









eifernen Falldüren ſammtliche Eingänge fchliehen können. - Vomfehs | urtheilen und abergläubijchen Ideen zu nichte zu machen, deren Pflege 


Ubr bi3 Abends F en Mitternacht ift der Aufenthalt im Park Ir 
empfehlen. Die - abl der Befucher zieht fi in die Stadt zurüd 
und die Ruhe im Kühlen tbut nach der —— durch die zum 
Theil ſchon jetzt recht erhitzten Raäume außerordentſi 


2 


die finftere Aufgabe einer CElaſſe von Prieitern ift, meiche merkt, daß 
ihre Herrſchaft zu Ende geht. Wem daran gelegen iſt, fih Darüber 
zu täufhen, daß fie zu Ende gebt, der thut — beſſer, er fommt 


4 wohl. Bogl nit bierher, um die Ausſtellüng zu ſehen. 
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Eintracht: ©. 
donner ſtag den 16.Mai Abende S Uier 


In 









RODES-ANGELUB . . 


IR SBortes unerforihlihem Rarisiuffe hat es gehenen unfere 
B 













aehiehıt, unvergeplie Gartin, Mutter, Tochter, Stwefer um 
et 


Frau RNlara Sifcher, 


geb. Sengle, and Kaufbeuren, 

“ heute Morgens Halb 10 Udr umermwarter, Guell von biefem Erben- 
Ieben ür einem Alter von 23 Japten I Menat zur ſich das beſſere 

© Yenfeits brimguruten. 


in 
Sdhwä 













‚Ale, Sorten Stastspapierz 
und Uniebens.Loofe, - 


t IPiandbriefe, EijenbahmAltien, Go 
< peilnehmenben Freunden und Befannten dieſe fehmerzliche Trauer "be ereig Geibfert = ’ Bu ———— 


) kunde wibrenn, bitten um flle Tperinapme und frommes Geber. in- unp verlauft Im 
i — an uns Webielgeihäfte von 
Kempten, — und. Büffen, nen 15. Mai 1867. | __ Gebrüder Schmitt in ——— 












Johann Peier Fischer, Materialiſt Ue Abferfiraie L 190, 

mit feinen drei ummündigen Rindern, zugleich auch im Namen der Verwandten. J De  Ilmseräriihueser empfiehlt IeibE Der= 

— Die Beerdignug findet am Freitag den 17. Mai Rahmittags 4 Uhr vom Zraurr- Wi MR fertigte ‚gie meiße Da 

Haufe aus Statt. R | Bierhefe r 
z — |. Pland 30 fr,. die Maas Auih, 

6 Er., weldje forimährend. u Yaken — 8 

Ferdinand Hauser, 

anaiRro A. a7, 


oda cxſſtalliſie. 














J etann tm hung . 
‚eribilichen Aufſragte verficigere ' 
* Freitag den 5. Iuti d8. Irs. Machmittagd 2—3 Hbe 
oleph umt 


Bas, der Demelnne Arauengell , das Mntwefem der Bauere = und Ziegler gebeleute 
obefa ——————— Do RT. 33 in Bub, beſtedend aus Mohnhand, Mebengebäure und newer 
t 



















dartem Ziegeltotel einem Areale don 21,09 Tante. an Mebäuden, Aedern, Wiefen und Waldung Joffen und in Originalfab, empfichlt -befens J 
Berbältn 125,0, nad notarteler Shägung vom 9 ds. auf 5485 fl. gemerrhet und mit 6 N (4, 
58 Ir. — * Bodenzinfin belafter, Beintich Abecll, WFerberaaffe, 


Dos Berfahren rißnet ih nad 9. 98 u. M.’ der ftoeeimodelle vom Jahr 1837 und 9.64 rer|_, SF" Dei Mnergeuhnerem kann... 1.00 5, 

HpnöthelenWefeped, meihalb aud, dei biefer erfimaligen Berfikigeriing der Zuſchlag nur erfolgt, wenn B a u * 
der Shäßungspreis extelcht wird. - ! utt | 

ge —c—— Derfonen bahen ſich über Perfon-, uud poltunae jäbtgfeit genügend auszumeifen, Jabgeluden werden. [2b] 

as Nähere am Termine Srönenbab, am 10. Mai 1867. Beoubarb Sebbeder, au ERHRL: 















































Raab. fol. Notar. r 
mM 20 5 f SEE r a * !; ier il D & vn ne aan —— ae * 
ntag den 20. a 28, weisen Dom. nmgeriertigten & Aorlirenier in den Diftrikien bergedellt,, Sowie 
Beiberholz und Brudmoss * —— Delgemälde bei ar en 
eirea 300 Klafter Torf Ferdinand Mauser, 
auf dem Stode in mehreren Poofen werieineri. - - 
: t y Gm Nagat 1563 Murten vor mel- 
Snieng: Bermiüngs D Hirte be (Boitenbergermoos) DE. — a ae 
tgl: m ann erjentge,, ber 
Börmang, nem 15, Mal 187. —— en —5 —B ine * ade N ve 
’ P| eB'gen rebimapıgen Eigen er, dieſen 
Koͤnigliches Forſtrevier Börwang. 4 Ligen abzuboien, iiorigenfalle fe ats Pie 
Werner. (06 erfannt werbeii. 30) 
Anzeige & Empfehlung. an If. Schmid, zum Under, 
Binem fedr verehtlichen Dublıtum zeige ide biermit am, daß ih ein i 
Mitte der-Starı Kempten gelegene Zwei noch br reg Kachel⸗ 
— [3 J 
Badeanstalt mit. Restaurationseut ss 
’ BIETE : \ ‚U das Zis · Compi. 
eröffwer sähe. Mehlise und gute Bedlenung zufigernd , lade ih zu zahl. 
reichen Befuche biermir ernebenfi ein. [3b] u. F. Dürr. |, Fan “ — rg Wh N m: 
* ug iR J— hönfeid too. WEG Im IE. 2atr 
In einem großen Marrborie cica 3 Stunzen_ven Imrienftadt entiernt,, iM for N Woermietsen äheres im 3-6, 8 
leic wegen. Ramitiennerbäftnifen ein ſsnes maſſides geuerdautes 3 ſtoͤdiges 
— h h us ei große. freunplige Wohunng auf ver 
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De iR und dem datan erbaute teben Stadel, welche um 5000 #. der Brandaffeluranz) zun.-Eompt, ® 
f BET einwerleibt fin, fowie der vaber befinplihen Mrämeret — nn Baer Tinverjetametem In en Tas mösTTee RT 
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den fh bei remfelben 20 Togwert Gründe mit Dols und Zorfftid, jomie ein Garten vor, dem 

Fan mis ihnen Dbfibäunmen, fon Kegeibapn und, Sommerpaus ı. Zeitere if zu erwähnen, da 3«) Stoller, RKürihner. 

eine Stallung zu 6 Std Bieh, darei zu 2 Pierden vorbanden, ſowie weder ein Bintelredht noo Leibgering] Ay der vormerem Steig if em Baden Namımı- 

darauf laflen. Au märde man gegen ein Heineres Detonomiegut zum Tauſche nicht abgeneigt fein Bohmung;ju vermiethen, und könnte ſogleic 

“Nähere Auskunft Uber ven Berkauf oder Zaufch if zu erfranem bei Bajjpder bis nöhfies Ziel ‚besogen wernen. Rüben 
Ludwig Kling. Sommiifionär in Kempten. [ir 3,8 3 

Für Zabnleidende! 
Der Untergeipneie auf kurze Zeit wieder dien eingestoffen, empflehlt feine Hängft ale ſolid 


kannte, allen Kalorverungen entiprechende 
für Auswanderer nah Mord-, Mittel» und 


künftliche Gr b i ſe, d- Amerika, den gelammten vereinigten Etaa- 


Dü 
ferner oles in das märztlich ch @inidhlagende. Durd Anfbaffımg der neuchten Ynfiri 
See wies jener Hultrag. au) vos —7— 34 Kt werten. infenthalt 8—B Lage, |" Terat i ee ER 































Baur Metiende nad Amerife 
Bei Tobias Dannheimer in Kempten üf- 


berlin haben : 
a) Traugott Bromme's 


Hand- und Neiſebuch 





F. Stolz, Jahnarit, im Gafhof zum Hafen, Rebennebäute, Zimmer Rr 16 Preis 3 Mi. N 
Sr Yu ver Jof. Köfel’imen Bumdanvlung tft 1oeben eridienen umd ber Tobias Dannheimer io R odbiad Damnhermer m Armpn 
in Renipten vyorrätbin: N Bleib bei ie. Geist ie 
mir. € von er⸗ 
Karte der Umgebung von Kempten 
g > mit PBianoforte-Begleitung. Preis 18 Er. 
im Wafitabe 1:25000. Augen boft du wie Die Sterne, 
Gefertigt von ©, Hutter. Lönigl. bayer. Hauptmann, Thüringer Bollelied rür eine Singſtimme 


Preis: roh 39 Er., color. 45 fr; tartennirt = ——— — h. color, a fr, a mit Pıonforts-Begleitung. . Bıeı# 18 fr. 
Diefe mit größtem Rieife und auferorventliber Genauigleit ausgearbeiteie Karte, auf ter ar b 1; 
die Hleinflen Hütten, Böde, Rubwege ac zc. angegeben Mon. erfredt fid mörbli bis emas übeı —— — ——— ig > 
Landen, fürlih etwas über Kubnen und Sulzberg, öl bis rpm und weſtlich bis Buchenbern * fr g 
und open. Außerbemenihält diefelhe Die Höhencdten interefanter Punkte in der weiteren Umgebung Kemptene.| UND. Preis 18 fr. 
Die oben anaenedenen Eigenitaiten maten vie Karte für Touriten, Arembe vnd namenilid Thermometer, 
Mitttärs Härtft emnichiendmwerts. Morgens: 7,,° Birme. Witand: 17,,* Wärme 


Epucus:rfeansud ord Derkigıo Zuitas Dunupeimer im Kempten, 
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Kemplner Zeilu 


Erſcheint tAglich, den Montag ausgenommen. Abonne · 
meniöpreis in gang Bayern 2 fl. hallihelih, 14. 
viertelfäprlih. Auswärts beflellt man bei den Poitanftalt 
ober Lanbpuflbeten, d 


Sreitug: Sat: nee 


Ahnungen vom BVölkerfrieden. 


Eine neue Erſcheinung von hober eulturgeſchichtlichet Bedeutung, 
wenn au für jegt wohl ohne directen Einflup auf die nächte Ent 
widlung der Dinge, find die Rundgebungen frieblider und freund» 
licher Gefinnungen, welche mitten im Rrieygslärm der Preffe, inmitten 
fo energifcher Verſuche, einen alten unfeligen Nationalhaß zu fhüren, 
aus den verfehiedenften Kreifen der frangöfifcen Geſellſchaft offen 
und berzlich zu und berüber tönen. j 

Wir ſehen bierin einen der deutlichften und — ⸗ Beweife, 
daß der moderne Humanitätögetanfe, dieſes ſchöne Ergebniß der 
neueren Pbilofopbie und Wiſſenſchaft, daß die mächtig fortfdreitende, 
aus arifofratujchen Höhen zum Volke herahgeftigene und über alle 
Glaffen ſich verbreitende Bildung feit fünfiıg Jabren nicht umfonft 
gearbeitet, fondern für die Zähmung blutdürftiger Leidenſchaften, für 
die allmäbliche Herbeifübrung eines allgemeinen Völferfriedend mebr 
geidan bat, ald «6 Die alten Kırden mit allen ihren Lehren und 

erfündigunger zu tbun vermochten. . . 

Die Barıfer Studenten machten den Anfang, indem fie ihren 
deutihen Genoffen zuricfen: «6 beſteht fein Daß zwiſchen uns! 
Frauzöſiſche Arbeiter ermiderten den ihnen von ibren deutfchen Brü- 
dern gereichten Händedrud, indem fie betbewerteu : Uns liegt es fern, 
einen Krieg zwiſchen Frankteich und Deutfcland zu wünſchen oder 
zu wollen! Auch die Deutſchen von Puris haben ſich mit einer 
energifhen Zufcrift und der Aufforderung an das preußiſche Abge · 
erduttenhaus gewendet, ſich durch den künſtlich erregten Lärm der 
Parteien und den Ton einer beeinflußten Preſſe nicht zu einer Hufe 
ftachelung fruegeriicher Leidenſchaflen verleiten zu laffen, die im fran- 
zöſiſchen Volke nicht vorhanden feien, 

Und um diefen ſchriftlichen Verſicherungen von Volt zu Volk auch 
den Eindruck der mündlichen Berftändigung nicht fehlen zu laffen, 
ift eine gewichtvolle Perfönlihkeit, das ebemalige Mitglied der pro> 
viforifhen Regierung und gegenwärtige oppofitonelle Abgeordnete der 
franzöfifchen Kammer, Her Barnier« agds, mit einigen bervorragen⸗ 
ten Gefinnungdgenofjen eigens zu diefem Zmede nad Berlin geeilt, 
Den Parijer Bldttern zufolge ıft Niemand beffer in der Lage, die 
Stimmung engen | der Parıfer Geihäfts- und Arbeiterbevölker 
ung zu fennen, ald Hert Garnier-Pagds, und er bat in Berlin 
Öffentlich und mit nachdrücklicher er) verfichert, daß der ganze 
Kriegelärm rein fünftlich fei, daß das Volk von Paris mit Erftaunen 
und mit Unwillen auf die Zeitungäpreife fiebt, und dah in all’ dem 
tobenten Geräufb nur Eins Emdrud auf die franzöſiſche Bevöl. 
ferung mache, was er nicht unerwäbnt laffen dürfe: nämlich bie immer 
wicderbolte Lüge, das deutiche Volk und namentlich die freifinnige 
Partei deffelben brenie nach einem Ariege mit Frankreich ! 

Die volle Ueberzeugung, wie wenig Died der Fall fei, wird Herr 
Garnier-Bagds jedenfalls von Deutihland mit nah Parig genommen 
baben, wobin er am 30, April unmittelbar nach einem ſchönen Fils 
mable jurüdgekehrt, das ibm und feinen Freunden von der Berliner 
Fortfhrittäpartei gegeben wurde. ir nehmen einftweilen den bei 
diefer Gelegenheit gemechfelten Austauſch friedlicher Gefinnung als 
einen berubigenden Ausdrud der Dolfdmeinung und eined unermeß- 
lichen Fortſchtines im Leben der beiden Völker bin, können aber 
unfre etane Anficht über die betreffenden politifhen Differenzen nicht 
beffer ald mit den Worten bezeichnen, welche fürzlıh Morip Wiggers 
en die Deutfchen in New-Pork gerichtet hat: „Deutihland verab- 
fheut den Krieg und wird ihn vermeiden, wenn feine Ebre und 
feine Machtftellung es zulaffen. Wenn er aber trogdem leichtfinniger 
Meile dur | — probocitt werdeu follte, fo werden Deutjc- 
lands Söhne fih obne Unterfhied der Parteien wie ein Mann 
erheben, um jeden Friedendftörer, der ſich ohne Zug und Recht in ihre 
eng Angelegenheiten miſchen will, auf Tod und Leben zu be 

en 


Aus den Meden, welche bei dem Berliner feftmahl gehalten wur 
den, heben wir die des Abgeordneten Dr. Tberty ald befonderd 
würdig bervor. Er fagte den franzöfiihen Bäften: „Wir wiſſen 
wobl, was wir Frankreich verdanken. Wir verdanken Ihrem Montes. 
quien die Begründung des modernen Staatsrechts, deſſen Fundamente 
er Mar gelegt, und nicht haben wir vergeffen, daß Ihr Rouffeau die 
Anregung zur Reform der Erziehung gab. daß ihr Voltaire, indem 
er den Aberglauben flürzte, dem freien Gedanfen die Bahn bradı. 
Mohl wien wir, daß ihre Nation, ale Porkämpferin für die m 
heit, die Welt von ven Feſſeln des Feudalismus befreien half. Was 


84. Jahrgang. 
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Inferate, bie bie Bormittage 10" Upe” Einkaufen, 
konnen noch au demſelben Tage Aufuapıne Auben,- Geban 
für. die breifach geſpalicne Peittzelle aber, bern Raum 2 te, 
bei Wieberholüng billiger. 
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Tr. 18. "17. Mai 1867.. 


ibmen fehlt, ift, daß diefe großen Güter der Tugend, der Ehre, dis 


"| freien Gedankens auch ım den Bereich cined Jeden gebracht, daß fie 


zum Gemeingut werden. Unſere Nation war’ biöher die Lehrmeiſterin 
des Menſchengeſchlechts; gegenwärtig fteigt fie auf zur Macht. Reiden 
Ste ihr dieſen Aufſchwung nicht, er kann und muß dahin ‚führen, 
Tugend, Ehre, ———— dieſe wahren Quellen aller Größe, 
in Ihrer Entwiclung zu fördern und zu befefligen. und ſo die Menſch⸗ 
beit der Verwirklichung ihrer Ideale näher zu führen.“ D. B. 
* Politiſche Ueberſicht. 
Kempten, den 16: Diai, 

Die Eillärung des Miniſters Mouftier bat fo — tie leh · 
ten Reſte der ſtriegebeſotgniß ſchwinden gemacht. Selbſt in Orga 
men, welche ſich bisher gegen jede Friedensnachticht hartnädıg ün⸗ 
gläubig bezeigten, gewinet'nun die Ueberzeugung Ausdruck, Daß 
jede acute Gefahr einer Friedeneſtörung definitiv heſeitigt ſei. 
Gien vortrefflichen Artikel bringt der Schw. Meil. an der Epiper 
ſeines gefttigen Blattes, worin er mit ſchlagenden Gründen diejeni : 
gen, bejonderd in Süddeutſchland, beruhigt, denen ein verzeih ⸗ 
des Gefühl des Unmuthe zuruckgeblieben iſt, daß in der Yugem« 
burafrage auch derjenige Theil, der im vollen Rechte war,  «inem: 
Schritt zurüdwich vor der Ufurpation des Anderen, dab auch von: 
dem Theil, der Nichts von fremdem Gute begehrt, innerhalb der 
alten Grenzen ſich bielt und Niemand 'bebrobte, ein Opfer verlangt 
wurde Niemand in Deutfchland wünſchte ſtrieg, aber man hätte: 
die ufrechthaltung des Friedens gewünfcht,. zugleich mit Aufcecht ⸗ 
baltung unſeres vollen Rechts. Doc eben dieß war unmöglich ge 
worden dur das Vorgehen Frankreichs. wie durd den Sprud des 
eutopaiſchen Schietöyerihtd. Es blieb nur die Wahl, Preußen 
mußte ſich für das Wine oder dad Andere entſcheiden: es entſchied 
ſich für die Suche des Friedens und wider fo damit aufs bün- 
digfte die Phrafe derer, die ſeit Wochen unabläffig geſchriten hatten, 
ber Ar Militärftaat brauche den Krieg, wolle deu Krieg und 
müfle ibn wollen. 

Süddeutfchland aber, führt der Artifel fort, hat ailen 
Grund damit zufrieden zu fein, daß der preuthiſche Staat in, 
Wirktichkeit ſich keineswegs ald das biutbürflige Ungelbüm entpuppt 
bat, das eine trankhafle Phantafie ausjumalen. jo geichäftig war, 
denn aller Bermutbung nach wären wir diesmal nicht bar 
von verfhont geblieben, ein Schauplag des furchtbar— 
ſten Kriegs gu werden. Dazu waren die Ppolitiſchen mie bie 
militärifchen Berpältniffe der füddeutfcyen Staaten für einen Feind 
viel zu verlodend. Und dieß iſt ein weiterer Erund, warum wir 
Süpddeutfhe am wenigfien Urſache hätten, über die nt 
iheidung, die Preußen getroffen, in patriotifhe Cutrüſtung zu ger 
rathen, Es ziemt und Beſcheidenheit. Wir hätten unmöglich hoffen 
können, einen hervorragenden Theil an den Kriegöthaten zu nehmen. 
Wäre er vom Sieg gekrönt gemefen, fo hätten ſicher wit das Wer 
nigſte getban. Wäre lange und ſchwer zu kämpfen gewefen, fo bät« 
ten daran die unfertigen militärifchen YZuftände im Süden obne 
Zweifel ihre Schuld achabt, Und jo ift es nur zu wahrſcheinlich, 
daf neben anderen Gründen, wie die erbärmliche-Haltung der Qugem- 
er und die deutſche Politik Defterreiche, indbefondere auch ber 
Zuftand Süddeutfeplands den Entſchluß der preuhiſchen Politek be⸗ 
ftimmt bat. Ja +s ift fogar anzunehmen, daß, wenn bie Auguft- 
verträge fon in allen ihren (Folgen entwidelt wären, :wenn eine 
gemeinfame deutſche BWehrverfafjung ſchon beftände und zugleich eine 
ungweidentige Politik der Süpdftaaten geſichert ‚wäre, Franfreid mit 
feinen wiederholten Verſuchen, feine Oftgrenze zu erweitern, gar nicht 
bervorgetreten wäre. Und daraus ergibt fi die Moral, die wir 
aus dem Qugemburger Handel zu zieben haben. Unſere Grenzen 
werdet erft dann vor jeder Antaftung gefihert fein, wenn die poli» 
tifchmilitärifche Bereinigung Deutfchlands gefihert iſt, mit «anderen 
Worten, wenn die fübdeutjchen Staaten durch den Eintritt im dem 
norddeutſchen Bund diefen zum meuen Deutfchen Bund erweitert 
haben. So lange der Entwidiungsprogeß, in welchem. die beutiche 
Nation begriffen ii nicht zu feinem Feie gelang ift, wird «8.nie 
an Anläffen zum Gonflikten, nie an Verlockung zu ſolchen fehlen, 
er die Einheit Deutfhlands fihert den Frieden von 

uropa, 

Im Gegenfag zu diefen verftändigen Auseinanderfepumgen mädelt, 
faft in der Ärf der Bolköboten-Kogif, ein, jeltfamer Beife „der 


BE | 
” 


riede 

efannten eig war an dem Londoner Bertrag. Die 
biffigen hiebe auf den „Rationalverein“ lafjen über . poli · 
— ve Derfaflers und über deſſen Perſon keinen 
* * der Ftanzoſen ſoll angekündigt haben, daß, nachdem 
er feinen Lieblingezweck erreicht, Die Gefahr, die ihm durch we 
Obte, abgewandt, die Feſtung greift und das fatale Gebi 
möutralifirt \ehen werde, er feine Segel einziehen, den Anker fallen 
laffen, die Streitagt begraben und die frietenspfeife anfteden wolle, 
So wenigftend berichtet die Times, ohme dafür die Bürgfhaft über 
nehmen zu wollen, meint aber freilich, daß, felbft wenn das bier 
Gryählte wahr wäre, die Gefahr neuer fFriedendflörungen diefelbe 
biiebe, Als rabifaled Heilmittel empfiehlt die Times Entwaffnung. 
(f. unten unter London.) r 
Blicken wir auf die Haltung Defterreihd in der Qugemburg- 
Frage zurüd, fo haben wır allen Grund, mit derfelben zufrieden 

A Seit einer Reihe von Jahren ift bie ale der Luxem⸗ 
2* Frage wieder der exſte dipiomatiſche Erfolg Oeſſerreiche, und 
es unterliegt feinem Zweifel, daß damit auch der erfie Schritt ger 
than ifl, um das Anfehen der Monarchie wieder in den Augen Eu 
ropas zu heben, 

Die preußifche Regierung fell beabfichtigen, im Auguft die Wah- 
len zum erften ordentlichen Reichötag des Morddeutichen Bundes 
vollziehen und fomit die — fofort nach ihrer Verlün · 
digung practiſch ind Leben treten zu laſſen. 


Deutſchland. 

Münden, 15, Mai. [Deig.WCorreſp.) (Noch fein Ju⸗ 
Aigminifen heil bes Königd.— Der preuß Militürbe- 
vollmädtigte. — Ein Militärmufitcorps® nad Paris) 
Mit der Löfung der Lugemburger frage, welche man wobl faum als in 
irgend einem Zuſammenhange mit der Frage der endlichen Beſetzung 
unfered Fuftigminifteräpoftens ſtehend glauben folite (und doch beftebt in 
Wirklichkeit etwas — * wird nunmehr letztere auch gelöst 


ai Artikel in der Allg. Zig. vom einem Wobl« 


werden. Auf welden der Candidaten um das Juſtizportefeuille die 
Dahl rer werde, darüber iſt bis heute noch vollftändige 
Angewi 


beit, fogar ım Yufrizminifterium felbft. Dagegen erfahren 
wir von verläffiger Seite, da) die Ernennung Li fpätens im Laufe 
nähfter Woche erfolgen werde, alfo jebenfalld noch vor der Abreiſe 
des Königs. — Was die bevorftehende Reiſe Sr. Majeftät anbetrifft, 
fo ift deren naͤchſtes Ziel, nach allgemeinem und wohl aud ſicherem 
Gerücht, Baris, von wo aus dann bie geityens nad Som folgt, 
wo der König während der dertigen großen kirchlichen Feierlichkeiten 
im Monat Yuni verweilen wird. Ob dann nod das weitere Pros 
jeft einer Reiſe nad Serufalem verwirklicht werden wird, läßt ſich 
unter dermaligen Berhältnijfen wohl noch nicht mıt Gewißheit fügen. 
Als der Tag der Abreıfe des Königs nah Paris ſoll vorläufig der 
25.6. M. beitimmt fein. — Hr. Generallieutenant v. Dartmann, 
der preuf. Militäcbevollmäctigte, hat fi während feines kurzen 
Hierfeind, fhon große Anerfennung und Sympathien im unferen 
Dffieieröfreifen gewonnen. Sein äußerft auvorfommended und arti- 


* Der „sıhe von Huntersheim. 
En von gunkas Bogel. 
(Sortfepung.) 

Er zündete eine Handlaterne an und beleuchtete das Antlig des 
Gefallenen. Bei dem Scheine erfannte der Graf den braumen 
Mathe, den Echmiedegefellen. Auch er trug ein Gewehr, Der 
Aufſchrei des Burfchen verſchlang das @eräufb, welches der flüchtende 
Gdelmann machte. Pfeilichmell entfernte derſelbe ſich vom Orte des 
Verbrechens; ſchweißbedecki, athemlos gelangte er in den Schloßgarten. 
Sein Gang war der eines Trunkenen, aber wie mit eiſernen Klam- 
mern preßte er die Hand auf den ijled, wo er das Portefenille 
Ted Ermordeten geborgen wußte, Nabe am Eingange Des Gehölzes 
frand das Forſthaus. Aus der Flur defjelben traten zwei Männer, 
vollftändig bewaffnet. Es war der Förſter und fein Gehülfe. 

„Heute faffen wir den Burfchen, Meifter,“ meinte der leptere, 
«Ih babe den Mathes ſchon lange auf dem Korn. Gebt Act, wir 
fangen ihn; der Schuß war von ihm,” = 

„Er foll ihm nicht geſchenlt ſein,“ grollte der Förſter, „mir it's 
zur leid um Waldern! . j 

Der Förfter und fein Burfche, ein ſtämmiget baumftarfer @efell, 
brauchten nicht weit zw ſchweifen. Nach einer furzen Strede Weges 
fürzte ihnen ein Mann entgegen, ein @ewehr in der Hand, feuchend 
won pfeilgeſchwindem auf, bleich mie eim Todter; ed war Matbes, 

Der fhörfter padte ihn. „Du bift unfer Gefangener, Wilddieb!* 
zief er laut. — „Um Gotteswillen, laßt mid, ihr Qeute,* brachte 
Mathes mühfam hervor, „ein furchtbares Unglüd ift geſchehen.“ 

Dad Du unter den Hafen Deines Herm angerichtet ** böbnte 
der ägerburfche. „Der dad Gewehr!“ 

„Ih bin unfhuldig; da man mich in Verdacht bat, lud ich's 
nicht einmal,” entgegnete Mathes feine Kräfte fammelud. 

„Ausreden !* meinte der Foͤrſter. „Wir hörten den Schuß.” 

Ein gen m ift geſchehen,“ ſtammelte der Schmied, „drinnen 
im Walde liegt Einer — 
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Hr. Generallieutenant jed 


ebt'd nicht!" bei der Hand, — Wie wir bören, wird nächftend das 

ufifcorps eines Bayerifhen Negimentes nach Paris abgeben, und 
zwar auf befondere Ginladung des Kaifers Napoleon. Man bejzeich- 
net ald ſolches entweder dad Mufifcorps des Leibregiments oder dad 
ded 1. Regiments „Rönig*, welches Ichtere wohl die größere Wahr 
ſcheinlichkeit für fi haben dürfte. Dean fagt, Kaifer Napoleon habe 
auch von der preußifchen und “öfterreihifchen Armee je ein Mufit: 
corps eingeladen und wolle feinen Parıfern das Schaufpiel eines 
deutfhen Militärmufil-Wettftreited bieten. Wie es heißt, wird Das 
bayeriihe Mufifcorps, welches bien neue Uniformen und Schirm. 
müpen erhalten wird, am 28. k. M. in Paris erwartet, 

* Münden, 15. Mai. [Gorrefp.)] (Militärftiftung. 
Vom Hofe.) Der Kaufmann Julius Weigenfeld in Trieft hat im 
ch — dem Kriegẽeminiſterium die Summe von 100 Gulden 
zur Verfügung geftellt mit dem Erfuchen, dieſelben gleichmähig an 
zwei Soldaten zu vertheilen, melde im vorigen Feldzug ſich befon- 
ders ausgezelchnet und ald die tapferften ermiefen haben. Da Unter: 
officiere ausgefhloffen waren, wählte man unter den 7 Solvaten, 
weldye mit der goldenen Tapferleitẽmedaille decorirt find, und erbiel- 
ten der Tambour Joſeph Daxer vom 11. Infanterie» Regiment und 
der Soldat Johann Lippert vom 13. Infanterie-Regiment ein Geſchent 
von je 50 Fl. rfterer zeichnete ſich durch freiwillige Beteiligung 
und befondere Bravour im Gefecht bei Nüdlingen aus und rettete 
feinen Hauptmann aus eindedhand; der Leptrre ragte durch befon- 
deren Muth und Ausdauer im Gefecht bei Mettingen hervor. — 
Heute ift aur eier des Namendfefted der königlichen Braut 
bei — I. große Familientafel, am welcher König Ludwig II. 
und die Mitglieder der königlichen und bersoglihen Familie Theil 
nehmen werden, — König Ludwig I, erſchien geftern Abends zum erften- 
mal wieder feit feiner Rückkehr von Rom im f. Hoftbeater, wo Mozarts 
Oper: „Die Entführeng aus dem Serail* gegeben wurde. Bii 
feinem Eintritt in die Loge begrüßten ihn alle im Theater Anwefen- 
den durch lebhaften und herzlichen Zuruf. Der greife Monarch erfreut 
ſich des beiten Wohlfeins, rüftig und frifh fab man ihn heute fon 
in aller Frühe zwifhen 5 und 7 Uhr im englifchen Garten fpazieren 
gehen. — Die Nönigin-Mutter wird von fünftigen Sonnabend 
an ihren Aufenthalt auf längere Zeit in Hobenfhwangau 
nehmen. 

— Stuttgart, (Deeresreorganijation.) Die vielver- 
lachten Schwaben werden und Bayern num bald in ebenfo practifcher 
ald billiger Heeredeinrihtung den Rang ablaufer. Das neue Kriegs. 
minifterium bat einen ‘Plan ausgearbeitet, dutch den es möglich 
wird, und zivar ohne unverbältnigmäßig große Koften, eine fehr an- 
ſehnliche und Friegstüchtige Armee aufzuftellen. Nach diefem Plane 


Die beiden Männer traten erfbredt zurüd. „Ein Mord? da fe 
Gott vor!" rief ter Förfter, 

„Und Du entdedtet ihn?“ fragte der Jäger&burfche argwöhnifc, 
mit bämifhem Ausdrud, denn er fonnte dem jungen Mann wicht 
leiden, den die Dirmen ihm vorzogen bei Kirchweih und Jahrmarkt, 
obgleich er mit der grünen Fägertracht prablen durfte. „Was batteft 
Du noch e fpät im Walde zu ſchaffen ?* 

„Der Erfhlagene wohnt in unferem Haufe,“ entgegnete Mathes, 
„td iſt der fremde Herr aus der Stadt. Heute Nachmittag erbielt 
er einen gebeimnißvollen Brief, fih am der Lichtung bei den Eichen 
einzufinden, traute dem inge nicht und ſchlich ihm nad, ib 
fand ihn ain Boden liegend, eine Leiche —“ 

Der Förfter, der einen Augenblick nachgeſonnen hatte, unterbrad 
ihn. Er wandte ſich am feinen Burſchen. 

„Du eilt fogleih auf das Schloß und in's Dorf, den Borfall 
anzuzeigen. Ich will fehen, ob noch Hülfe ift. Mathes wird mid 
führen, aber er wird nicht vergeffen, daß meine jylinte in feinem 
Naden fit. Bei der erften werdächtigen Bewegung iſt er em Kind 
deö Todes, Und nun vorwärts !* 

Mathes fahre feinen Arm, „Förſter,“ fagte er, „ein Wert, che 
wir geben; ic) war eö, der ded Todten Epur entdedte; aber blind 
ift oft_die Gerechtigkeit. Wenn man den Mörder des Unglücklichen 
nicht — ſollte —* 

„Wer Ip daß ein Mörder jene That verübt, Burſche?“ antwor · 
tete der Förfter fharf, „Weißt Du das fo gewiß, oder bet Dr 
nod nie von Selbſtmord vernommen? Uebrigend fei ohne Sorge, 
der Mörder wird gefunden," 

Der ägerburfche lachte laut auf. „Du wirft auf feiner Kirche 
weihe mebr tanzen!“ murmelte er balblaut und ging, den Bifebl 
feines Herrn auszuführen, während die beiden Männer im Dunfel 
ded Waldes verihmanden. Der Förfter erfüllte feine Drohung, 
3 —— feiner Flinte ſtreifte den Nacken des voranſchreitenden 

nglings. 
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würden alljährlich die ſaͤmmtlichen —ãAA Wuth verſehen Finnen, nnd 
m Waſſendie audgehoben; allein ed füme davon nur die — dente, beſtebe feine Bürgicaft dafür, da 
lt zur Linie, die andere Hälfte ‚würde: nbwehr X cue nalempfindlipfeit wieder zum Streite füb 


a ter Linie wären 6 Juf⸗Reg. mit 2 n 

1 Jägerregiment zu 3 Bataillonen „ebenfalls A 1000 R;1 die 
Artillerie wäre zu 16 Batterien formirt & 6 Gefchüpen in einer 
Mennfhaftöftärte von 2800 Mann, Die Reiterei würde in drei 
Regimentern 3500 Mann zählen, und die Genietruppen 600: Diana 
betragen.  Diefenige Hälfte der risgäpienfttüchtigen jungen Leute, 
die nicht im die Binie reg werden, fimen zur Landwehr, die 
aus zwei Kategorien beftchen würde, aus Landwehr-Egrapitulanten 
und aus reiner Landwehr, d. h. jenen em Leuten, die alljahrlich 
1a den Bezirken 6 dis 8 Wochen eingeübt würden. Die Egcapitu- 
lanten follen in 15 Bataillond zu 800 Mann und die reine Land⸗ 
wehr in 30 Bataillond zu 800 Mann formirt werden. Auf eine 
tüchtige Ausbildung. und auf eine" militäriiche Erziehung der Linie 
würde dadurch binzumwirken geſucht, Daß dieielbe eine Präfenzjeit won 
2 Jahren zu befchen hätte; hat fie ja doc auch der etwas weniger 
geübten Landıvehr ald, Stügpunft au dienen. Wird der Grundjag 
der allgemeinen Wehrpflicht in diefer Form ſtreng durchgeführt , fo 
erreicht Württemberg eıne Armee ın der Stärke von 67,000 Mann 
anfzuftellen, ohne Daß dem Lande alljugroße Opfer an Geld und 
Arbeitöfräften auferlegt würden. 


Musland. — 

— Pariée. (Gegen dıe Privilegien der Klöfter.) Bier 
wird eine Petition ‚an die Regierung vorbereitet, den nicht Steuer 
(Patent) zablenden Klöftern, wie Rarthäufern, Trappıften u. f. w. 
die Anfertigung von Liqueuren, Kieidungsftüden und ähnlichen 
Gegenftänden, für den öffentlichen Berkauf beflimmt, zu unterfagen ; 
ferner wird gebeten, da nur die Priefter 8 vom Militärdtenfte 
befreit find, Die 200,000 Mönde zur Ableiftung des Dienſtes ber- 
anzuziehen! , 

— (Mudertbum.) Die eugliſche proteftantifhe Miſſion 
macht große Anftrengungen, um. Sonntage dad Muficiren 
im Bart und das Probiren der Klaviere im Induſtriepalaſt zu un- 
terdrüden. Die Uusfteller englifher und amerilaniſcher Inftrumente 
haben fih dem Drängen ber mächtigen G —5 — welche mit einer 
Denunciation —— in engliſchen Blättern drohte, fügen 
möüjfen. 

fen London. (Allgemeine Entwaffnung. —Das Ber 
fabren der Minifter in der GEonferenzangelegenbeit.) 
* Einen darauf bezüglihen Wunſch fol am Schluffe der Gonferen 
Die engliſche Regierung ausgeſprochen haben, Die neuefle „Times 

läßt Hi über diefe Frage im ſehr beherzigenswerther Weife aus, 
So lange noch zablloje Heermafjen nur eined Winkes harren, über 
jemanden berzufallen, werde man auf dem Continente micht füen 
fönnen und dabei der Ernte gewiß fein, oder eın Haus bauen Zön- 
nen mit der comfortabein Gewißbert, daß es zum eignen Gebrauche 
beftimmt _fei, ohne daß ungebeiene Gaſte hr darin eins 
ftellen. So lange die Bölfer auf die Schlachtbank, wie auf die 
Weide geführt werden könnten und falſche Ideen von Ehre und 10 
mantifche Beftrebungen nad Rationalität aud die befonnenften Döl- Berantworiliher Redacteur: J. R. Badermann. 


In feinem Bimmer, deſſen Thüre verfhloffen war, weilte Graf Biver politifche Flugfäriften. 
Günther; er harte fich ſeinee Mantels und Hutes entledigt, ein B Die politiſchen Berpättmifie unferer Tage haben eine ienliche Anzapl 
Nachtgewand von ſchwarzem Sammt mit einer goldenen Schnur | Brojgären tgerufen, in welden je na® dem verihiebenen Parteiftande 
bitftte ihm behaglich ein. Er ftand am Fenſter und horchte den | Pinfie der Berfa e politifpe Kage oft fehr einieitig aufgefaßt hat. Es 
fallenden Regentropfen u die an bie g n —— Por · —— en daß manchmal fehr feihte Waare auf den ilteratiſchen 
tefe aille des Gemorderen lag auf dem Tiſch, den eine Dellampe ber . 
leuchtete. Schon zweimal hatte er es zu öffnen veifucht, aber immer re pr —— zus Stift, weiße unter bem Titel: 
batten die zudenden Finger den Dienf verfagt.. .  fFei@er — in keıpılg, dei Dito Biganı — ———— 1335358 
„Sie nannte mich Moͤrder!“ — er vor ia bin, „doch Keiner | vielmepr vom Allen beapiet gu werden, denen daran liegt, über vie 


weiß, Daß ich's geweſen. Die Waffe zeugt wicht, felbft wenn fie | Deflerreihs, weiche das ſelde in der Bergangenpeit und Gegenwart den 


bet erften Londoner Ausitellung habe die Wiffen haft gerin 
e gemacht; man —* weder eine —— — 
als den Dampf, noch einen icheren Leuchtapparat ald Bas entde 
h nıpt einmal ein leichtes Berbindungsmittel zwifchen dem Zug 
ührer und den PBaffagieren eines Eifendahntraind fei erfonnen wor» 
den; nur in der Kunſt zu verftümmeln, zu vermunden und zu kr 
fören fei ein großer —— bemerkbar. Dabei ſeten die lebloien 
aftrumente nicht am fdlimmften, man könnue fie wenigftend im. den 
Atſenalen roften laffen; die iebenden Werkzeuge feien mehr zu bes 
Hagen. Die Jugend vergeude ihre goldene Zeit in Barnifonen :und 
Kajernen, während Frauen das ‚Feld bebauen. Im Vergleich zu den 
Armeen, die in Böhmen Fämpften, feien die ded *4 
nur Diviflonen und Waterloo nur ein Borpoftengefeht gegen Sür 
dowa gewefen. Frankreich bat zu diefem nb-den —D g 
ben; es hat,feine Juvafion ju fürchten; opa verlangt von ihm 
nichts weiter alö Ruhe, und eö könnte daher dad Beijpiel zur Ent- 
waffnung geben. Der Kaiſer würde dadurd im feinen legten Les 
bensjahren mehr für die . der Menſchheit thun, ala feine milis 
tärıfgen und Diplomatifchen Triumphe biöher erzielten. — Sehr zu 
billigen iſt das en der englifhen Minifter, welche jeden Abend 
dem Parlamente Mittheilungen Über den Stand der Gonfereng mach · 
ten, und dadurch das Publikum. vor den Gefahren der ewiäheit 
und der Gonjekturalpolitit bewahrt haben, die frühere Geheimniß- 
thuerei der Diplomatie paßt für umfere Zeit nicht mehr. Diplomat 
während des Tages hat Lord Stanley am Abend der Öffentlichen 
Se gegenüber von feinen Handlungen Rechnung ab elegt; eine 
Interpellatton ift nicht einmal mothwendig gewefen; feine orte 
aben ganz Europa beruhigt, während in den —— der zunächit 
eibeiligten Staaten das größte ——— beobachtet worden, 
In dieſet Beziehung hat man auf dem Gontinent noch große Fort · 
en Ar * fih —* einfach dadurch daß man 
ie Handeldintereifen größere Rückſi imm 
ald in den Militärſtaaten des Tontinents er — 


— Ladträgliches von der Conferenz.) Ueber die 
vierte umd lepte Sıpung der Eonfereng am 11. Mai meldet 
die Kölner Zeitung: Die Sipung mar nur von kurer Dauer. 
Der Unterzeichnung des Bertraged, der aus 6 Artikeln be eht, gien ⸗ 
en nur kütze Bemerkungen voraus. So murde dem holländischen 
Bevollmägtigten auf fein Berlangen Akt gegeben, daß Aurembur 
in Zukunft ald nichts mit dem Königreich Holland gemeinjcaftli 
—— betrachtet werden ſoll. Bei Grlegenheit der btragung der 
eftungewerfe wurde erflärt, daß diefe Operation nur beſchloſſen 
werden fei in Folge der neuen Lage des Großhen ogthums, welde 
biefen Plap nuplos ma ‚ ohne da bs dadurch den Ruremburs 
— en —— dad Hecht unterſagt wird, die mili⸗ 
tarııhen Maßtegeln zu ergreifen, melde fie für den Schuk i 
Gebiets für nothwendig ihn: “ee fi m 






rt 
m Vorſchein fommen follte, fie fann mir geftoblen ſein umd dief Berhältnifien gegenüber eingenommen, fi Klarheit zu verihaffen. Dieler 
Behauptung einer Wahnfinnigen — ift wahnfinnig. Ein einziges gen a —— — — ‚das 
Jahr, und die Schregen diefer Stunde find überwunden,“ IL. Zur Gefüge dcs Berfals der Üierreigligen Kaken alles 


Er nahm Jabermals das Portefeuille. Das erfte Blatt, das ihm | und weitiipe Jefuiten als Stägen des meuen Deferreid, W. Geist 4 
— war ſein eigenes Schreiben, das er an den Fremden | beer aus ven Kationalitaten Oefterreiche V. Geld und ietpigaft In Deher« 
durch das Fenſtet der Schmiede befördert hatte. *3 Kl Der erg sim in feiner Auflöfung. VII. Der Zerfall Defier« 

„Das Shidfal will aud die Beinfte Spur eines Verdachts von | yafanmı senen nn mu menoigteit. — Die Aueführung ber einjeinen 
meinem. Daupte fernhalten! fagte er freudig. ' feßfiehehbe Tpatiahen, deren Confequenzen tar = m tee J 

Er verbrannte das Papier über der Lampe; dann begann er | walt dem Kefer vor Mugen geführt werden. Da es au bei br 7 Sale 
weiter zu unterfuchen, ein Dokument feifelte feine Aufmerkfamfeit. | gidt, die mic fepnfüchtigen Biden nah Deflerreih und feinen Zufänden 
Mit einem Ruf des Schredens lieh er das Papier zu Boden finten, | |dielen und —* einem Anfpluffe an basfeibe träumen, fo empfehlen wir bie 

„Entjepen!® fhrie er auf, „Dölle und Tod über mich! ed ift | yakklurg In Kunnien ae vn, In DT Tobias Dannpeimerfäen Bude 
nicht Eharled, ich babe einen Unrechten getödiet.? wande yolitiihe Aufhauung auffallend beleußten" und brrigiige —— 
Er wuhllte gierig in den Papieren md Briefen, die das Porte ⸗ Ein audetts, und mod mäper liegendes Thema behandel ! — 
feuille enthielt, ed waren Proklomationen an die Landleute. Die von | ſchare: „Der Kürfi von Do dentos v und fsins @egn —— 
Freiheit und Gleichheit predigten; mehr als alles aber feffelte ihm | burg. Berlag von j. A. Julien 1867. i ” 
das Schreiben eined Dolföfreundes in Wien an einen Bewohner ber Selauntlich haben unfere Ultramontanen und blinden’ Preufienpaffer den 
Refideng, das ihm die Ankunft des Baron von Scellborn, eines | Büren ». Pohenlope wegen feines politiigen Programms aufs peitigie an« 
Befinnungsgenoffen, unter dem Namen eined Malerd Ludwig an- gerne und verleumder. Die vorftepend amgejeigte Broihüre tritt biefen 

Ubern, — auch dießriefe, and die Dokumente | "en rurtbungen mit den unparirbaren Waffen der Hihoriiden BWapr- 
fündigte. Baron Schellbern, d) dieBriefe, auch Me | Heit entgegen und weist die Motpwenbiateit ein 
wiefen diefen Ramen anf, und der Träger deffelben lag im berrichaft- Dreusen 4 I "8 engen Unfchlufies am 


b nad. f 
lihen Walde, ermordet in voller ugendfraft, das Opfer eines | und en, B de v mi ———— 


Jirthums. (Fortfegung folgt.) 































ergeladen find, 


— — 


und herzliche Theilnahime, wegen - 
Ach ‚ br > * 2. bi 
ee 
> f ı yanaı . .| j —E J 
Theresia Grimm, — 
| PER ale — 
a auf diesem Wäre unseren. bertlichsten 3... = * = 
j ’ 12 — eu je 
« 4 ‘ 1 5 
Grimm, k Rentbeamte, als Gatte,, 1% zer 
für sich, und im Namen der gesammten Familie. ff}: Er en 
E—— — — ur m * * ⁊ 
Befanntmadbung RT 2. 881° 
(Zorfoerfieigerumg betr.) i 2 Bi 2 
ontag den 20: d8. früh LO Uhr finret an Ort und Stelle die Berfeigerung des paurisk= — * 
gen €8 aus tem fplalifchen ‚Balbeufeiner- und Biihermoos im den, Huigi. MepierBepiganl; I = v5; J 
an ben eifibietenden faft, und werden Gteigerungsluftige dieze eingeladen. 7 & — sch 
Kempten, am 15. Mat 1867. te | J 
Stadtmagiftrat. "2 5. 2582|» 
Dir rehtöfundiae Bra, tmaitir: Arnold. <ı E 7258|. 
BABRBMONIEE,. ar 2 — 
Montag den 20. 8, Mts, feiert die Gefellfchaft „Harmonie“ bei ar ER 3 
aünftiger Witterung das a, eu BE 
Maifeit — 5 
im Walde füdlih vom Miederfonthofer:See. 10 Minuten von der Eiſenhabnſtation =) =. 
Dberdorf entfernt, wozu alle Gefellichafts . Mitglieder umd deren Ungebörigen freumdlich \ = 
{ — E 
35 


Zamitag 
0 Uhr in vum Für 


aber werden folgende nähere Befimmungen befannt gegeben: 
58 Ausfous Hat für-die ‚Din- und Zurädfadrt einen @gtra Eiſe nbahnzu beforgt. Der 
feibe gebt um 1 Ur Mittags von Armpten ab, mp führe Abenns BF br vom Dbervor 


zuräd, | Billeten für die Pin« und Zurädiadrt fin im Belitoge bie längfiens Mittags: 124 Nr — E 
nur Bein Eaffier der: Brlellichaft, dem Kaufmann 'Perrm Clemens @endne in der Neufiadt 1 hen . 


a 33 fr. zu haben, 9“ Die, Äirpenition gibt fürpen Eriraug beine Dileten ab. ur Be] 
allenfalls früher over auf ambere Aeife auf den Feplag, kommt, Tan Mbeuns im Srations- 
Martiaale zu Oberbor/ gleihials nur bon Herin Gendoe Bileien für vie Heimfahrt A 21 fr. 
erbaften. — Kimder jablen nur die Hälfte. 

2). Die Muftr des 1: Jäger-Botaillend beglertet den Reyug- 

3) Dasıpreisfhienen begirmt um 2 Uhr. 6 IR hinreichend für Wewepre geſoegt. Die Ein 
lone if 12 fr, wofär Ichermann 6 Stüffe dot. Es wird nach Kertiſen abgerechnet ; die.3 beiten 

ügen erhalten Preiice. 
4) Der Blüdsbafen wird um 2 Ußr eröffnet ; das Loos left 6 r., auf 5 Loofe kommt 


er. 

5) Das Tarofrennen beginnt nad vorandgegangemer Zufammenloofung um 3 Uhr und enbeilbei 
Schlag 4 Uhr; Anmelde diein werden bis zum Yeisage Rabmirtags 2 hr amgemnmmen 
Br Die. Orwinner der meiften Solo find 3 Preife ausgelegt. Eintage,tür jenen Zarıofer 1847 

6) Das Befellihaftsfpiel fürdie Damen mit Preiien finder um 4 Uhr fait. 

7) Der Tany beginnt um 44 Ußr. h ** 

8) Bon den Sängern der Harmonie werten mehrere E Höre vorgeiragen, zu been Einübeng auf. 
fommenden Samftag den 18, d MR. Mbends 71 Upr ins Gelelifhafts:Yoral eingeladen wird‘ 

MS fe rennen Abende 5 uhr mit Preifen, — . 

10) Das Regelimieden, Pal--umd Paarfpiel, währt ven genen ru Das —— 

inmt um 3 Mpr, die drei, befien Schieber erhalten Prelſe mit Rapnıen, Einlage 12 fr- 
4) Der Blosttentampf mit Brichüß- beim am. 6: Uhr, 
42) Bei einıretenter Dämmerung Beuermert mit bengaliihem Feuer, 
13 dir Spasierfahrien anf dem Ger iR Weirgenbeit ‚geboten, 
14 ds Kenzug mit Muflt nad Oberborf. 


) 


bei 


bends 8 


f 
15) Kaffee und Küce difergt bie Reftauratiom der Gefelligaft. Das Bier if aus bemlannepmbaren Beringungen in die Kehre treten 
' ! 0? fagt- das 3 3b 


Adesin Meiner Schlüffel wurde verloren. Der 


Eioteller des Herem U Deuxinger, 


Dei pweifelha fter Wirteraug Tan man fi bei Herten Genäve, Herrn Apotheker © 
x im Gefelfhaftd-Forafe erfundigen, od und auf weichen Tag die Erenrfiön verlegt wor- 
den jet. Rempten, den 15. Mat 1867. 


Befanntmacbun 

Am 
nl „a den beim Wirth zur „Aipenrofe* im Fiſche a aus ven naubenannien 
— Difriften, als; nörrlide äußere Scheue, ober Döruleswald, EFubelelin 
— im Rodımooe, Shwarzenderg und Rappenalpenihaden des Raniere 










or WORK a. Riten 
— — eirca S50 Klafter Säg: und 650 Klafte 
r Soblbotz 


öffentlih verfieigert, weides menn es Mbfap findet, kommenden Summer. duch ärarialiihe Dolzdaue: 
aufgearbeitet wird. 

Ausländer haben entwerer Baarıadlung beim f. entamte Immenftabt zu leiden oder einen zahl: 
ungofähigen Bürgen zu Acllen. Fiſd en, den 14. Mai 1867: 





fünnen. vom 17. bis 


Der Ausschuss. J 
8; glei beionen werten. 
Dienftng den 2i. Mai emittags 10 Uhr wer — Deute Mittwom Abenos wurde ei 


#t Mnftrationen von ®. Shufy. 




















Kenipten 





ozu 
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grünen) und 


en menthalerkäs 


eblt ] 
ichael Dinmreicher, beim Siriden, 


Hente Donnerfiog von früh am gibts 
tiſche 


— Münchner Dratwürſte 
Martin Sluftinger, Hirſhmebgen 


Für Dauakkordanten. 
Im Auftrage eimes Privaten berafforbire ih 





Bauarbeiten im. Aufbiogsbreiroge von 1854 FM 
12 fr. auf, dem. Submilfionsmege. 


Pläne, Rofenonfhlag und. Altorbbebinaungen 
zum 24. Ds. Mis. Abends 
mir eingeleden werden. . 
Kempten, am 15. Mal 1867. 

Riss. Stabibaumeifter. 


m orbenilider Junge, telder Luft dat bie 
Sähreinerptofeifion zu erlernen, fan uner 



















Rinder wird erfucht, dinfelben im 3 »E. abyugeben. 


m Haufe Lit. C, Nr. 311 der Alıftanı ıft eim 
Abſches Logis zu vermiethen und fönnt- 10- 
1440 




















Sad Brod gefunden. Das Mhere 


der, Exped. j 
nte Novität-. 
Dei Tobias Dannheimer in Kempten if 





Schu e und Müller 


auf ber Parifer — — ae 
s 


Thermometer. 


Der £ Reviaiörttir: K. Sehemminger. Morgend: 8,79 Wirme. Dittans: 14 „* Wärme 
6 









Ergehniß der um 15. Mai 1867 ;u Kempten abgehaftenen Yetrede-Schranne 











































—— a ET BEI: 
Gattungen. | — — preis ver Eat. | lag ftaufsſumm 
r | AR ENT; I © 1 
Rn . 239 727 6 613 353 —| 15357 mr 
Roggen 76 277 219 ._ 4229 I 
#2. 9 | 36 7 17 465 ||." 
Zr : u 08 57 345 8 3099 I- her 
ideen . . 23 | — .) 981 16 * 360 145 
Pefarmen _ _J 1 1227 | 705 EEE 





Eihnelipretieaniud oea imrleges 40 » Danube ime gr 


| 
t Er 
; (@ernbros: Bapenfiengel on. 5fr.- —⸗ 
seines Roggenbrod: Bapenlalb | — 


| 
in Bund reines Ronnendrod foftet 5 fr — 


Srodtare 


Banze Ber-| Bom Sonntag den 19. Mai bis inch. Samflay 


den 25. Mai. 





mb. 205 | Dak. 
16| 1 

25 
19 
ı 20 

— Sechſerlab 1) 7 









. Ad te laib 1 
mischt Roggenbrov: Brofhenlait] — 
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3 
n Prand MM. 


Kempf 


Ericheint täglich, den Moniag ausgrnemmen, Mbonnes 
— ganz Bayern 2 fl. halljäpelih, 1. 
wierielfäprlich. Auewarte beflellt man bei den Poftanfallen 
oder Lanbpofbeten. 





84. Jadrgang. 


— — 


er Zeitung. 


Inferate, die Bis Bermitiags 10 Uhr einlaufen, 





Samftag: Kat! Sams. 


fir. 116. 


18. Mai 1867: 





L. Volksbot's ———— 
Münden, 14. Moi [Drig.-Korrefp] Während faſt die ger 
fammte Preffe Deutſchlande — * in dem Auödrud der 
—— fiber die friedliche Loſung der Luxembur iger Frage und dar 
‚ dab Deuiſchiand nun ım Ruhe fid der Errungenſchaften des 
In — Jahres erfreuen und weiter bauen kann an dem Werke der 
Einigung, fucht der Münchner Boltöbot in feinem heutigen Reite 
a EI Sreupene Nacgiebigkeit im diefer Frage auf eine eife zu 
yerbääigen. die dem gehäfjigen Charakter dieſes Blattes offen lenn ⸗ 
jeihnet, Er entblödet fih — reuhens weiſe Mäßigung quasi 
Als VDerrath an Deutfchland zu erflären. Höhniſch bält er den An- 
bängern der dee, daß Preußen zur Einigung Deutſchlonds berufen 
fei, vor, daß gerade dieſes Preußen jept ein tüd deutfchen Landes 


dem Auslande im die Hände fpiele. 
Einem derartigen = von derjenigen Seite zu_böten, die 
vor kurzem noch ziemlich unverhällt erflärte, fie fühe ganz —— 


land lieber in dem Armen Frankteichs als im denen Preußens, mi 
wirklich lädyerlic, wenn «# nicht gar fo gun wäre. 

Auch das Hierfein eines preubifihen ilttärbevollmächtigten reigt 
den Bolksboten zu neuen Wutbausbrühen. Wir wün dien auch 
nicht, daß Bayerns Selbftändigkeit in Preußen aufgehe, aber und 
haben die Erfahrungen des Mi Jahres zu der Ueberztugung ge 
bracht, daß es thoͤricht und erlidh fii, von Bayernd Pe BR AnDiger 
Macrftellung zu fpredhen. Wir halten es durchaus für feine Scha 
wenn der fhmädere Bruder fih an den flärferen euge 
anſchließt. Wenn dabei der Fürft etwus von feiner Souveräne 
tät aufopfert, fo erfüllt er eben damit mur eine Forderung der Zeit, 

Weiters gefällt ge der Vollkobot in duſteren Dorabnungen 

!tfamer Fl veußensd, Bayeın gegenüber, Schon ficht er 
—8 von preußifchen Mordbrennern durchzogen, ſchon wird 
unter Strömen von Blut das bayerifhe Wappen berab eriffen und 
der räuberifche Adler ——— — Mir glauben, daß Preußen auf 
einem edleren Wege die Gimigung mit Bayern fucht und findet. 

Seid ſchmaͤhlicher Verdacht fann eben nur von einer Partei 
audgehen, die noch mie ein Gerühl für ihre deutfchen Brüder hatte, 
die Deutichland zerflüftet fehen möchte im hundert ohnmächtige 
Staaten — unter Defterreihd Schirm und Roms Oberherrſchaft. 


* Wolitifcbe Neberficht. 
Kempten, den 17. Mai, 
eute gebt der Kronprinz von Preußen in feiner Eigenſchaft 


als Präfident der preuhifchen Ausftelungs-Gommiffion nah Paris. 
Es würde dad a a a —— I — geicheben, wenn man nicht in den höchften 
— be en 
(Fortjegung.) 


— (au ie fin SL 1 Er flarrte 
büfter vor bin, eim o telte feine Glieder. 
’ **. er mi u ih, „eine gute That fühnt 
die böfe, wenn ed Gerechtigkeit giebt, und am Ende war der Revo- 
tutionär doch mein Feind, > will eine gute That begeben; die 
Grinnerung davon wird mid flärfen, wenn eiwas über mic fommen 
follte, das die Menfhen Reue nennen,“ 

Er trat am feinen Schreibtifh. Aus einem Winkel deſſelben 
—* er ein Pädden vergilbter Briefe, auf feinem Papier von einer 

menhand geſchrieben. Er ſchlug ein Couvert um bie Papiere, 
auf deffen innere Seite er die Worte fchrieb: „Beten Sie für mich !* 
— Das Gouvert wird den Namen der Generalin von Werner. 

8 ift eine gute Zhat! !° fagte ex laut, „Gott, Du fichft mich, 
ed iſt eine gute That!“ 
uf dem —2*8 entftand Geraͤuſch, man hörte Stimmen flüftern, 

Schritte auf den Treppen. Sept Mopfte es leife am die Thüre des 

räflihen Gemaches. Haftig — Günther dad Portefeuille des 

mordeten. Er warf einen Blid umher, — nichts konnte feine 
Abwefenheit aus diefem Zimmer verrathen. Auf fein „Hırein® er 
fhien der alte Kammerdicner ded Haufes, feine Züge waren bleich 
und verflört. 

Der Graf nahm eine Rue Miene an. „Was bringft Du, 
Thomas?* fügte er, „Du weißt, ich bin leidend und babe jede Stö- 
rung verboten. * 


Der Graf wand ſich fa 


* — den Kreifen ſeſt an die Erhaltung des Friedens 
glau 

De beiderfeitigen Dfficiöfen in Berlin und Paris ſchwelgen 
förmlich in fFriedensphraien. Die „Provingialeorrefpondeng” fchreibt s 
„Das a icherte freundliche Einvernehmen Franfrei iche und Preußens 
bürgt fi den beiderfeitigen ernften Willen einer aufuchtigen 4*8 
denẽpolitik, melde durch des Höniad Beſuch der Weltaueſtellung 
erhöht wird.” Die Wochenſchau des „Abend. Moniteur* von vorgeſterũ 
fagt? „Die Ergebniffe der Londoner Gonferen find in Frankreich und 
im Auslande gut aufgenommen worden, Alle Umftände gefatten, 

ch heute der Dorn kinzugeben, daß die Entwidiung der Aus 
lung durch nichts geflört werden wird.“ In den Beſuchen der 
Souveräne ſieht das amtliche Blatt ein Unterpfand für die Beſchwich ⸗ 
tigung der Gemüther; der Einfluß‘ de felben werde den ntereffen 
der geſammten Givilifation zu gut fommen, 
m fo beftemdender iſt daber die Erfheinung , doß die 
„NR. a. 3.” noch immer mit Mißtrauen auf die frangs fhen 
Rüftungen binmweist, und fogar dem Zweifel daran. Ausdrud gibt, 
daß die Gonserenzbeflüffe pünktlich eingebalten werden. 

Ueber das Project einer allgemeinen —— — ſpricht das» 
ſelbe Organ ziemlich abweijend: „Die der „Indep. belge” aus Lon⸗ 
don telegrapbirte Nachricht, Korb Stanley babe im der Sornabend« 
Eipung der Konferenz eine allgemeine Entwaffnung in Vorſchlag gı- 
bracht, und die Gonferenzmitglieder hätten fih dieſerhalb um. In« 
fructionen an ibre Regierungen geiwendet, fcheint und gar febr a 
Beftätigung zu bedürfen, denn erſtlich follte ja- die Conferenj 
drüdlie nur zuc Regclung der Qugemburgfra 6 —— * 
zweitend kann doch über eine allgemeine Entwaffnung nicht gut 
discutirt werden, wenn inebrere —— Machie Tuch ‚Ranges 
in der —— nicht vertreten find,” 

Die frangöfifche Preffe ıft im Allgemeinen von dem fricd« 
lichen Ausgang des Confliktä nicht febr erbaut, Dieß ift wenigſtens 
der Eindrud, melden man aus ihren Aeußerungen erhält, Hat 
Preußen materiell das größere Opfer gebracht, fo fheint auf fran« 
aöfiiher Seite die Eigenliebe um fo empfindlicher getroffen. Daß 
—— von feinen urfprünglichen Forderungen zurückſtehen mußte, 
ann man nicht verguffen, un man ıft fo I in dem frieb» 
lichen Ausgang — einen Ruczug Frankreiche zu erbliden. 

Ucberdieß ıft man, wie ber Iemps bemerkt, allgemein überzeugt, 
daß die Qupemburger Frage nichts war, ald ein Zwiſchenfall im der 
Gefammtheit der internationalen Schwierigkeiten, welche aus der 
—— der deutſchen Einheit für die Beziehungen zwiſchen 
Deurfhland und Frankreich ſich ergeben 

Dir Avenir national findet es —— — — daß mar dad Ders 


„Berzeibung, anädigfter Hert! es ift ein furdhibares — oirde vom Gumtersfeim. 1 „Bereifung. — eın furdfbares Unglüd ge ge 
ſchehen r Fremde, der diefen Morgen bier anlangte —" 
„Run, was ift mit ibm?“ fragte der Graf fheinbar gleichgülti 

"&r liegt ermordet im Gehölze!” Der Graf fuhr empor. „Ent 
feplih1* murmele er. 

„Das ganze Dorf ift in Aufruhr, man zieht mit Fadeln in den 
Wald, der Umtmann läpt den Herrn Grafen erfuhen —“ 

Der Graf unterdrach ibn. „Ich Übertrage ihm die ganze Leitung, * 
rief er, „meineNerven find beute foleidend, dap ıch den Aublick nicht 
ertragen könnte.” 

teilte dem Amtmann fon mit, daß der gmädige dert 
—F iſt und ſich dereits ſeit dieſen Nachmittag zurüdgezogen habe 
Du thateſt Recht. Sorge dafür, daß ng von diefem Borfall 
zu den Ohren ded Baron Gerhard fommt. Auch die Damen follen 
möglichft geſchont werden, Mebrigend ift ja ein Mord noch nicht 
erwieſen; vielleicht trieb Sorge * —34 den Fremden ſelbſt 
dazu. fein Dafein zu enden, 
„Berzeibung, qnädiafter Herr, ed ift ein Mord, Man ift fogar 
(hen des Thäterd habhart.* 

Der Graf ſchwankte in feinem Seffel. „Wer ifi’d?" fragte er 
mit heiferer Stimme. 

„Der braune Matbes, der ſchon Lingft ald Wilddieb verbädhti 
war der einzige, der diefe Naht im Walde vermweilte, er war 
der auf dem deichnam aufmerffam ma.bte, fein Gewehr, hatte feine 
Ladung und doc vernahm man beutlid den Schu 

Der Graf winfte ibm zu fchmeigen. „Und meiter fand man 
nichts auf derStätte des Berbrechend ? fragte er mit tonlofer beiferer 


a I — 


Bleiben Luxemburgs im Zollverein geftattet habe, umd der Temps 
findet ai iner ahnung zu entwaifnen fo wenig Beifall, daß 
elbt dad Joutnal des Debats meint, der Spruch: wenn bu den 
Ben will, fo rüfte zum Krieg —feiniemald angelegter geweſen, 
ale heutt. 

Vebrigemd ift man in Frankreich darauf gefaßt, daß in Deutfd- 
land die Gerftellung des Friedens zur Bollendung der Ein 
Heitbenüht erben werde. Man findet es felbfiverftändlih, daß 
wor, nachdem dad Gewitter verzogen, vollends unfere häuslichen An- 
gelsgenbeiten. in Ordnung bringen, So bemerft der Avenir national: 
„Dan diefem Arrangement kann Graf v. Biömard, der jept aller 

dem Audlande gegenüber vg: if, die Organtjation 

des mähtigen Deutialande, welches er —* haf wieder 

aufnehmen, vervollſtäudigen und fihern. König Wilhelm 

kann dad Schwert von Sadowa wieder in feine Scheide fieden; was 

en if, iſt ſiher geiwonnen, die Sanction Europas hat «# er⸗ 
alten. 

Die das Wiener Cabinet jede Gelegenheit benügt, um ſich 
die Einmifhung in deutfhe Angelegenheit offen zu balten, das bi- 
weist aufs Neue eine Entfchädigungdfrage, welche dasſelbe in der 
58* Liquidationscommiſſion angeregt hat. Dieſe Commiſſion 

at das bewegliche Bundeseigenthum ju liquidiren, zu welchem bie 

Keftungswerfe nicht gehören, die durch den Prager Frieden ohne 
allen Borbehalt denjenigen Staaten zu Eigenlhum ur. 
den, in derem Gebiet fie liegen. Gleichwohl fordert nun Deſterreich 
Entfhädigung für alle Beiträge, die es bis zur Auflöjung des deut- 
fhen Bundes für Bau, Erweiterung und Unterhaltung der Bundes 
feftungen matrieularmäßig geleiftet bat, und die ſich auf die Summe 
don 131/s Mill. belaufen, und will bie zur Tilgung diefed Betrages 
als Miteigentbümer der Feſtungen betrachtet fein. Preußen und bie 
Übrigen deutfhen Staaten werden in diefe micht beſonders geſchickt 
geftellte Falle hoffentlich nicht geben. EN 

Nah griechifhen Berichten hätten die Türken auf Gandia wie 
der eine große Niederlage erlitten. Debat? wundern fich, daß cd 
überhaupt noch Türken in der Welt gebe, nach dem ſchrecklichen Blut- 
bad, das feit fecht Menaten der — ruffifch-griechifche Telegraph unter 
ihnen angerichtet habe. 

In Brafilien ift die Abſchaffung der Eclaverei nun aud im 
Werke; die damit zujammenbängenden Fragen find einer Prüfung 
unterworfen worden. 


Deutfbland,. 


* Münden, 16. Mai. [Goreefp.] (Bertretung von 
Lugemburg. Das Salzmonopol aufgehoben. Gefch- 
gebungsausfhuß. Jugendwehrübungen) Die Ber 
etung der Imtereffen der Angehörigen des Großherzogthums Lurem- 


burg in Bayern wurde — bejeichnend genug — der kaiſ. ruffljhen 
Gefändtfcaft dabier übertragen. — Durdy die Bevollmächtigten der Zoll« 
bereindregierungen ift in Berlin am 8. d. M. ein Bertrag zum Abſchluß 
gefommen, nach welchem vom 1. Januar 1868 m er Saljmo» 
nopol in ſammtlichen Bereinöftaaten aufgehoben und dafür eine Salzfteuer 
von 2 Thlr, pro Zolleentner eingeführt werden fell, 
diefes Beitrags if jedoch am die beftimmte Dorausfegung geknüpft, 
baß zuvor der foribeftand des Zollvereind auf dauernder Grundlage 
£ ergeftellt fei. — In der geftrigen Sipung des Befchaebunge- 

uerhufles wurde die Berathung des 3, Abfchnittes vom XXXXIIL. 
Hauptftüd über das Rangordnungsverfahren bezüglich des Erlöſes 


Stimme, „feine andere Waffe, feine —* Die Zunge verfagte ihren 


Dienft. 

mäßiger Bott! Sie find ernftlih franf!* rief der Diener, 
auf Günther zueilend, „befehlen der Herr Graf den Arzt?" 

Günther wehrte ab. Ich brauche nichts als Ruhe,“ flüfterte er, 
„Dein Bericht that das feine, meine obmedied gereigten Nerven bie 
zum Hochſten zu erregen. Laß mic allein, und dieſes Paquet* — 
er wied auf dad ſchwere Couvert auf dem Schreibtiſch — „gieb dem 
Mädchen der Generalin. Sie foll-e® ihrer Herrin geben." 

Der Diener nahm das Paquet und fchied mit einem Blid des 
Bedauernd auf feinen franfen Herm. Hinter ibm brach Graf 
Günther zufammen. 


Ein Morgen, glängend in der Bollfraft des Frühlings, war c#, 
der nad jener verhängnigvollen Nacht über Schloß und Dorf Bun 
teröheim angebrochen war, Der goldene Sonnenjdein drang durch 
die grünen Vorhange des gräflichen — hindurch, das der ge⸗ 
wohnliche Aufenthalt des Grafen Günther war, befand er 

im anftoßenden Schlafjimmer, um mit Hülfe ded Diener feine 

ilette zu vollenden. Fre hatte er feinen Zeugen gehabt, als 


Der Vollzug 


er der Schwärze feines Haares, der Röthe feiner Wangen fünftlich 
nachhalf und Keiner hätte vermocht, in dem elegant gekleideten 
Manne mit den falten, auddrudslofen Mienen eines Diplomaten 
einen Mörder zu erkennen, der fih wenige Stunden vorher in inneren 
Qualen gewunden. 

Jet hatte der Diener vollendet, und ſelbſtgefällig betrachtete 
Günther von Leifenfeld- feine Geftalt in dem hoben Spiegel des 
GBemades und hörte auf die Worte deö Alten, der ihm von der 


bon, Immobiliar- Sivangdveräußerungen , nah den von em Ne⸗ 
ierungd-Kommilfär neu Ansgearbeiteien Vorflägen begonnen. — 
ie bereild im Laufe des vorigen Sommers begonnenen und im 
geurigen Winter im zwei wöchentlichen: Abendflunden forigefepten 
affenübnngen für die Schüiler des hiefigen Humaniftifchen und des 
Healgymnafiumd, zu denem ſich in lepter Zeit auch die Schüler der 
polytechnifchen Schule gefellten, waren im Ganzen von etwa 350 
Schülern ſehr fleifig und mit fichtlichem —* e deſucht. Der Un⸗ 
terricht, der nach den Vorſchriften für die bayer. Infanterie von 5 
Sergeanten ded Leihregiments ertheilt wird, wurde je nad) der er 
der Unterrichtöftunden der einzelnen Eurfe und Züge bis zum 
pagnie-Unterrichte, bi® ur tion des Bajonettfechtend und bis 
un Gompagnieunterrichte in gefchloffener Gefechteordnung fortgefegt. 
Kar den heurigen Sommer fteht cine noch regere Betbeiligung an 
———— deren b nicht zu unterfchäßen hi in 
usſicht. 
— Ulm. (Die Feſtungsfrage.), Bekanntlich haben nach 
Aufhoͤren des „deutfchen Bundes“ die bürgerlichen Collegien Ulms 
is an die mürttemmbergifche non gewendet, man möchte Die 
Ulmer Feſtungéwerke fehleifen und der Stadt Ulm die Annehmlich- 
keiten (!) einer Feſtung abnehmen. Die Regierung bat feiner Zeit 
darauf geantwortet, daß fie nicht in der Lage fei, fich zur Zeit über 
biefe Frage zu äußern. Nun fheint bie Frage, bei der Bayern 
ebenfalls intereffirt if, in ein anderes Stadium getreten zu kin. 
denn mach einem Bericht im mürttemb. Staatdanzerger hat Bayern 
den Generalmajor v. Dietl zum Gommandanten ernannt, der die 
Senie- und Artilleriedirection unter feiner Autorität bat, während 
Mürttembery dad Gouvernement uad Bicegouvernement zu befepen 
bätte. Hienach ift es unzweifelhaft, daß entweder ein Ablommen 
zwifchen Württemberg und Bayern getroffen worden ift, oder daß 
eine vorläufige Uebereinkunft zwiſchen Preußen und beiden Staıten 
die Sache in proviforifcher Weife einftweilen geordnet bat. Es ift 
anzunehmen, daß biefer Gegenftand in den Kammern aufgellärt 
werden wird, da die Sache keineswegs ohne Bedeutung if, fhon 
wegen der noch in Ausfict ftehenden weiteren Feſtungebauten und 
wegen der Unterbaltungdfoften der Fellungswerke. 

— Berlin. (Entbällungen. Angebot Bayerns, Gegen 
die frangöfifhen Ultramontanen) Der Schlef. Zeitung 
fhreitt man von bier unterm 10.: Am Mittwoch in_fpäter 
Abendftunde ließ fih der franzöfifhe Bevollmächtigte Bene» 
detti bei Graf Bidmard melden und erging fih, von diefem 
empfangen , in ziemlich hochfahrenden Phrafen über die Situ- 
tion, Nachdem * der Graf lange rubig angehört, erwiederte die» 
fer, daß, wenn die Eonferenz für Pie Grbaltun des Friedens nicht 
günſtig ausfallen follte, Preußen an Frankreich bau ein Ultimatum 
richten würde, und dab, wenn (Frankreich nicht genügende Zufler« 
ungen wegen der Abrüftung geben follte, eine allerhöhfte Cabinets- 
ordre fofort 900,000 Mann, und gar von Preußen 650,000, Nord⸗ 
deutſche 150,000, Süddeutfche 100,000 ind Feld rufen würde, Hier 
auf ſchlug Hr. Benedetti fofort einen anderen Ton an. Erſt nad 
Mitternacht verließ er den Grafen Bismard, Der Telegraph arbeitete 
die ganze Nacht nad Paris, an den Fürften De la Tour D’Auvergne 
in Londen, und der geftrige Ausfall der Gonferenz ergab ſich von 
ſelbſt. — Auch ergäblt man, dab Bayern aus —57 Stüden 
durd den bier anwefenden Generalftaböhef, General Gra- 
fen Botbmer, alkım zwei BLURARNIEE Armeecorpd zu 
Preußens Dispofition geftellt. (Nach einer Münchner Eorrejp, der 
Ag. Ztg. foll auch wirklich bereit# am 9. ds. Alles zur Erlaffung 


vergangenen Nacht berichtete. Der braune Mathes hatte das Ber 
—* nicht eingeftanden und befand ſich im Gefängnißthurm des 
Dorfed. Die Stimmung der Bewohner war dem Burfchen günftig; 
Keiner hielt ihm des Mordes fähig und er felbft beobachtete, nachdem 
er laut sogen den Verdacht proteftirt, ein bartnädiges Stillſchweigen. 
Die Meldung des Amtmannd und des Gerichtöhalterd unter 
brach den Bericht des Dieners. a empfing fie ohne Zögerung. 
Gnädigfter Herr,” kegann der Amtmann, „Berzeihung, wenn 
ih Sie m flören mage, obgleich Sie, wie ich geftern zu meiner 
Betrübnig vernahm, leidend find.” 
„Ueber alles gebt mir die Pflicht! Was bringen Sie?" 
„Gnädigfter Herr, ald Landrath des Ktreiſes ift ed an hnen, 
den Tod des Gemorbeten zu conftatiren; wollten Sie fih dieſen 
Mittag in meine Wohnung bemühen? — der Unglüdlide liegt im 
einem Zimmer ded Amtbaufes.* (Forfepung folgt.) 


d' — ügungen. 
Münden, 16. Dia. —— — An Unterhal · 
tung fehlt ed den Münchnern fr: nie, Kaum find die Wettrennen 


vorbei, kaum ift der Bockkeller geichloffen, fiebe, da fommen die Se 
Für das ſchwärmt der Münchner überhaupt, zur einige 

mit Würfteln oder Radi, dann eine kleine Augen- 
l., dann eine Predigt oder 


fuiten. 
Mafin guten Sto 
weide, wie Hundehetzen. Seilerei u. 
Reiper und Rofenfranz und zum Schluß wicder einen guten Trumf. 

Alſo jept Er 8: „Nach Berg am Laim.“ Boriged Jahr haben 
die Jeſuileñ ihr Erfcheinen überall audpofaunt, ihre Predigten waren 
aber größtentbeil& ziemlich zutüchaltend und gemäßiat; bemer fchleichen 
fie 9 ganz ſtille ein, aber ihre Predigten Mad defto jchärfer.. Die 
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tleritalen rn egenüber den Hepereien ultramont a, 
ner Parifer Blätter eine Erklärung — * c# heißt: 
„Wenn man etwa in Frankreich auf die religidfen Sympatbien ger 

enüber dem dort ald proteſtantiſche Macht jhlehthin betrachteten 
Breugen rechnen follte, faßt man dort die Sachlage falfch auf. Wir 
fönnen im derartigen Hetzereien nichte erfennem, ald den traurigen 
Ueberreft eines Standpunftes, den wir für überwun- 
den erachten.“ 


Ausland. RE 
— Barid, (Eine franzdfifhe Stimme über die Ha 
tung Deutfhlands.) Dre „Erberi6" har einen Speciakarkeip 
denten nach Deutfchlamd gefendet, um über bie jenfeitd des Rheines 
berrichende Stimmung au berichten. Seine .erfie Correſpondenz iſt 
aus Berlim Datirt und fhildert die Anfhaunngen, die in Deutjchland 
obmalten, ziemlish, unbefangen. Er fügt unter Anderem: „Garnier 
Pagds, welcher mit Herold in Berlin war, wird obne Zweifel ebenjo 
wie ıch gefusiben haben, daß hier bie Regierung fowohl ald das Doif 
febr friedlich find, gleichzeitig aber auch febr fharrföpfig. Diefed Voll 
iſt hatt im. —— und. bart im Feibalten; es will feinem Men 
fen übel, mit einmal Elſah und Lothringen. Wenn Sie in 
Berlin zu Jemandem von der Annegion des Glfah jpreden, fo lacht 
er Ihnen in's Geht. Wer denft hier wohl daran? „Aber wenn 
diejed Bolk nicht vorſchreiten will, fo jagt ihm doch der Juftinkt der 
Selbfterhaltung, dad Gefühl feiner Würde, daß es nicht zurüdweicen 
darf. Es bat vielleichtein übertriebenes Selbfivertrauen in feine 
Kraft, in feine eigenen Hılfomittel, aber es hat dieſes Selbſtvertrauen. 
Kann man ibm deßhalb einen Borwurf machen? Es tiebt fein Heer, 
feine Zündnadelgewehre, feine Diplomaten und Kriegdführer, feinen 
Herrn v. Bidmard und Herrn v, Moltte; es hat Glauben in die- 
felben und Glauben an felbit. Ohne Enthuſiasmus und ohne 
wgend eine Demonſtration, aber auch ohne Zaudern und ohne 
Schwähe, an eine ſtrenge Dieciplin, an eine ſchatfe Verwaltung 
gewöhnt, zu mılitärf Gehorfam gefhult, wird es eben fo wenig 
provoriren ald nachgeben; es wird aber geradeaus bliten und nicht 
mit der Wimper zucken. Die ſchwebende —— ift für daſſelbe 
ein Duell, in welchem es verfhmäht, dem Gegner Entſchuldigungen 
zu machen. Dieleicht gibt ed noch einen Mittelweg, eine Loͤſung; 
vielleicht wünfchen bier viele Perfonen, die Dem Kriege mit völligem 
Gleichmuth emtgegenfehen, gang auftichtig den Frieden und gibt es 
noch irgend ein Üblommen mit Frankreich, mie es cin Abkommen 
mit dem Himmel gibt.* , i 
— Ztalien. (Die Freimaurer haben's geihan.) Gin 
allbeliebted Schlagwort der Ultramontanen, welches die Umitd Catto⸗ 
lica mit neuen Variationen in einen —* Artikel illuſtrirt! Das 
fromme Blatt hat feit Jahren: ſchon die an aller Revolutio · 
nen und jeglichen Umſturzes in,der deutſchen Fieimauerei entdedt. 
Die Maueret in Frankreih und in Stalten erfhheint ihr lange nicht 
fo gefährlich wie die deutiche, da die franzöfiigen und italienifchen 
Maurer den deutfchen am Intelligeng und Zaͤhigleit weit machftchen, 
und ſliehlich doch immer Katholiten fein, während die deutfchen 
dogen ebenfo viele Sammelpläge. wiffenfdaftliger Bildung, zerfepen- 
der Regation und Ausgangspunfte einer proteſtantiſchen 
feien. Die fei Grund genug, die deutſche Freimauerei zur Ziels 
ibe der Hlerifalen Berläumdung auszuerſehen, um diefelbe höberen 
18, wenn es gienge, gründlich zu verbädtigen. „Auch im Preu- 


ftommen Herren fehnen ihre Pappenheimer. In jeder andern Stadt 
würden fie ſchwerlich große Geſchäſte machen, wenn fie, ein paar 
Stunden weg von derfelben, ihre Quartiere aufihlügen, hoͤchſtens 
daß ſich eiwa ein fehlender Hanpwerfäburfhe oder ein verliebted 
Pärchen per Zufall dorthin verirzte. Ein Anderes iſt dad in München, 
denn die Berohner diefer Stadt haben nod Religion. Sie laufen 
gemüthlich bei der größten Hipe drei bid vier Stunden weit, aller- 
dings ziemlich häufig Stationen machend, nämlich bei jedem am Wege 
liegenden Wirtböhaufe eine, und eilen dann, mitunter etwas illum · 
nirt und in gehobener Stimmung, in die Kirche. ä 
Da bören fie denn, daß die Zeiten immer ſchlechter werben, feit- 
dem die Bartenlaube immer mehr Abonnenten befommt, da fließen 
einige Thränen ftiller Rührung, tiefen Schmerzes über Defterreichd 
Unglüd, und der gute Mündpner, dem noch das Maffer oder Bier 
in in Augen ſteht, weint bitterlich mit. Da regnet es aber auch 


. or Segenswünfhe auf Bismardd Haupt. Und das Refultat für 
"die 


Münchner? Neichlicher fliegt der Peteräpfennig, im katholiſchen 
Gafino —8 Erd * Zahl der Mitglieder, geduldig ziehen fie 
bin, die Wadtren, auf Wallfahrten, die Opferfäften fülen ſich durch 
ihre reihen Spenden, die Mönche werden von Tag zu Tag dider, 
und gerührt dankt der Münchner den Jefuiten, daß fie ihm bewahrten 
der Aufklärung, wor der jreidenferei, vor dem natio- 
nalen Einbeitäfhtoindel u. ſ. w. 

X er tet noch immer bie böfe Welt, daß ihr Münchner 
etwad am euch habt von den altes Böotiern, daß bie —— 
eines Meberfommen® des bl Geiſtes bei euch ziemlih verwiſcht 
aicheinen Aber tröftet euch, zu viel Wiſſen macht Kopfweh. und 
aud der Froſch lebt glüdlich im feinem Sumpf. 





topaganda | vermißt; man vermuthet Raub und bittet um 


“, fhreibt daß gemompis Blatt, „wo.bie Könige durch ein köni 

hi die Protectäte ve Logen find, kaubt —— wie — 
warts bie Manrtrei zu behertſchen und fie ald Mittel zur Größe zw 
benüpen. Diefelbe balf und hilft auch germ, ja fogar mit allem 
Ihren Kräften, Deutſchland unter dem Scepter des Könige Wilhelm 


iu einigen, aber man weiß nicht auf wel weck fie ihre Anftren« 
gungen nad vollendettm Merk richten ein Die tt 
Kömge Wilhelm werden diefe geheime Macht vergebens zu bändigen 


und zu beberrfchen fuchen, melde ihre Borfahren , bätfchelten, 


befhügten und ald Werkzeuge gebrauchten, aber fie werden dann zu 
infehen, daß d damit bat, dem Patron ju 
befehlen, und 


anſtatt die andern zu führen, werden fie mit 
werden, wohin fle hie — gedachten ... . 
e Mäurerel ſtrebt daoin, die Bölfer- in—große Staaten 
zu einigen. ft diefe erfte Arbeit gethan, bei melder fig fih durch 
die Könige und Fürſten fein helfen laſſen, ſo wird. die öffentliche 
eitung der Dinge einer gründlichen Umänderung unterworfen, bie 
Demofratie wird ald Staatäform eingeführt und. die verſchiedenen 
Völker zu einer demokratischen Eonföderation zuſammengeſchmolzen. 
Der Könige entledigt man fich, ebenfo der Diener ver pofltiven, Me» 
ligionen, welche die chriſtlichen Traditionen und die Offenbarung bei» 
Schalten haben, und auf den Ruinen des Ghriftentbums un? der 
Monarhien wird das Reich der Demokratie und des Rationalismus 
ee Dieſes iſt der Zweck aller Beitrebungen der 
deutichen —53 So die „Unitk Cattolica.“ Die deutſchen 
Maurer mögen fih für die liebevolle Empfehlung bei ihr bedanken, 
aber dabei nicht ganz des „Münchener Volkoboten“ und des „Mainzer 
Jourmald* vergefen, welche in dieſen Dingen die Quellen der 
„Unit, Gattolica* find. 


Denbel und Bertehr, Juduſtrie umb Laudwitrih ſchaft. 
Memmingen, 14. Mai. (Schranne.) Weizen 24 J. 1 Ir. (gef. 
fl. 39 fr.) Roggen 18 fl. 44 fr. (gef. — fi. 27 ir.), Gere 16 fi. 58 I. 
A. 15 kr., Daber 8 fl. 13 ir. (gef. — f. IM). 


SERIE 





et. — 


. Bapyerifhbes. 

— Münden. (Umwandlung der Gendarmen.) Das 
Minifterium des Innern forderte vor einiger Zeit das Commando 
des Gendarmeriecorpd zu einem Gutachten Betreff der Ummwand- 
lung der Gendarmerie in ein Givilinflitut auf. Dem Ber 
nehmen mac fprach fich das Gommande im Prineip nicht dagegen 
and, machte aber auf die Schwierigleiten, die fi) vorzüglich im der 
Herbeiziehung der Mannfcaft zum Sicperheitädienfte ergeben, auf 
merlicm, und flug vor, vorerft einmal mit der Stadteompagnie 
eine Probe zu machen, und erft, wenn ſich die völlige Unterftellung 
der Gendarmerie unter dad Mıinifterium des Innern ald möglich und 
praftifch gezeigt babe, die durchgreifende Peorganifation auf das 
ganze Eorps audzubchnen, 

— Münden, 15. Mai. (Unwillfommener Befud.) 
Einen foldyen bätte geftern beinabe die Refiauration des Siaais- 
bahnhofes gehabt, indem in der Ginfteigballe-eine Locomotive auf 
den Perton gerieth und eben noch im rechten Augenblide zum Steben 
gebracht werden fonnte, ehe fie die Wand zu durchbrechen vermochte. 
In Schwalbach wırd feit 7. ds. ein zweijähriged Kind 

paͤhe. Auf Ber 
fragen uady feinem Namen antwortet das Kind mit: Anna Spengler. 


Verantwortlicher Redacteur: 7. R. Gadermann. 


- Bermifchtes, 

— (Der Schwager aud Mexiko) Eine eigentbämliche Epi- 
jode, die-in den jüm en Tagen im Mbirner Prater fpielte, wird von 
verläßlicher Seite in folgender Weife mitgetbeilt: „Unter den Gefellen, 
die beim legten Feuerwerke die „Wagentbürl'n“- öffneten, befand ſich 
auch ein mod junger, ſchöner Dann in der Megifanerjade, deſſen 
garie Tournure trog der gegenwärtigen Derfommenbeit eine gemiffe 

bleffe- verrieth - und wermutben ließ, Daß dieſer „Ablader* einft 
beffere Tage geſehen. Er machte feine fchlechten Wefchäfte am dieſem 
Abend. Er wurde beffer als fonft üblich honorirt umd reichlich hatte 
Ka ihm bereit® dad Brufttäfgchen feiner Jade mit „Sehnerln ger 

t, als eine elegante, wappengezierte Kaleſche vorfuhr mit einer 
teigenden jungen Frau, einem alten und jungen Herrn als Inſaſſen. 
—— war er an den Wagenſchlag geeilt und hatte, noch bevor der 

ediente mit einem Sprung vom Bodfik den Boden erreicht, noch 
bevor die beiden Herren im Wagen ed wehren gefonnt, die Dame 
aus dem Mugen gehoben und ſich zierlich verneigt. Pklegmatifch 
greift der alte Herr im die Zafche, nimmt ein Zehnerl heraus und 
will es dem „Zudringlicen“ geben; phlegmatiſch bemerkt der Jüngere — 
e8 ift fein Schwiegerſohn — der men der Dame feinen Arm ge» 
reiht: „Bapa! Geben Sie ihm einen Gulden, das ift mein Brw 
der.” Der Mexicaner nimmt den Gulden, wendet fi ebenfo phleg- 
matiſch zu feinem Bruder: ;Gib mir auch noch eine Cigarre, (Charles, 
ich habe fchor lange keine echte geraucht.” Auch die erhält er und die 
Geſellſchaft begibt I zu ihren Sipen, und der Megicarer kehrt, eine 
ſpaniſche —* traͤllernd, die er drüben im Azlelenlande erlernt, zu 
feinen „Wagenthärl'n® zurüd . ...* 


Befauntmadhung N Eintr: 
Am Dienflaa dın DI, de. ts. Di im fat, en Sonntag iracht. ; 


—— zum oräpropufie des Diftrikted Reniermpos 
gert, ald: 
1 110 Klafter Torf in Stollen, 
(22 Slafter gefpaltene Dh Fohren- und 


x + 
: r Kaufelufige daben am oben ten Zage Bormi 10 Uhr bei 
Bird Kapitel in Dberzollpaud — — * seine ’ ne 
Der f. Revierförftr: Stramer. 








Berfammlung 


in ber „Traube* Alıfabt. Eintritis Karten wer» 
den bei. Deren Unfolb zum Kreuz und bei Derrm 


Engelharbt abgegeben, Der Ansihuf, 
: tbeiter-Sortbi - i 
Jagd- und Scheiben -Ynlwer. 


orbinäres Fůͤule n uder und Sprengpulber, Sihrote, ER 
ron jeder beliebigen 


orte, ſewie ganz weichta Stockblei, empfiehlt ten Herren Gchägen» und : r 
38 Sehens, den» un * ae Samflag von früd an gibts 


[2:) 
Joh. Mich. Endres, Altſtadt Kempten, Bäderaafir. M ün chner » ratwũr ſte 


Mineralbad Oberdorf bei Sindelange.....— 


Aus der von dem föuigl, Profeffor der Chemie und Hharmatie an der Ludwig ⸗ Rarimiliaus Warnung. 
Univerfilät Herrn Dr. £, Fi in Kanden vor zwei Jahren vorgenommenen hemiiwen Unter-| Der Unterzeiänete macht m. Jerermann wit · 
fuhung ergibı ficd das Die Mineralquelle zu Oberdorf fehr reih an Eäweieimaflerlioflgehalt.iverpolt befarnt, daß er feine Fahı. leiflet, für 
wie auch an MagnefioSalzen if. vasienige, was ohne fein Hilien und Willen auf 

Die ſelde bewaprı ıpre Deuwirtſamteit in allen Formen der Gicht und de Rhenmatisuns, Derlieinen amen emilehnt würde, Am 15. Mai 1867, 
Scropheln , Syphilis, bei Krantpeiten der Nerven, Lähmungen der Musielm und Sehnen, ver Kuochen Georg Einsiedler 
und BelerTe rheumanfden und aicheifaen Urferumgs, ferners bei Krankheiten ber äußeren Sant und) Bauer Thal ’ 
pie —* rt bei page fie © al. 

as Pinpelangerihal, tur weides die Dfler t, — erioren 
fchloffen, übe auf Denjenigen der es beteitt, eirem magifchen . 
Dem Bar aus eriidı men Inder niahen Räte ME wurde am Dienftag Abend auf dem Wege 
Partpien gemabt werben. Das Barhaus ik n . 
. guten Betten verfeden; für Gpeiien md Wetränfe in hinreihend zeforgt der Stadt, ein Sonne uſchirm m.t hell» 
FR Alle Tage gebt zur Miütagszeit ber Pofomnibus, und alle Belertage ein Dmaibus von bier ime gelbſeidenem Ueberzug, weißem Futter und 
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Sonthofen, ven 13 Mai 1867, 






























































































Annonce. E5 n 43 
Untergeihneier empfichlt fib miererhoft zur bei- und —— Beſorgung außer der 22 "Zn 
bereits von ihm annoncirten un überall ale volltommen gut und bermäprt befunkenen &farben to . I ẽ = 8 
in allen Ruancen, auch nachfiehender Artifel aus der rühmlicht befanuten Kabrif 2ipomwig’fcher| *83 » 2 * 3 g 2 
niverfal- Defarben und hemifch » technifcher Produete in @riangen, weile Actite| „> El = 5 53 
von derielben auf eingehenne Beftellungen fin dur feine Bermittlung flets. prompt und zu beige- 2% 2 * 7J 2 * = 
fegten Preifen billigl geliefert werden, als: » 3 9 S ẽ E 2 = 
tein- Bach: Pappe per []AuB francec Vadnhof Kempten & 2 kr., prrDIRuß ab Erlangen & 2 fr u. 5 = Pu: ze = 
(piefelde if in Rolen von 100° Tang 3" breit), (ale zum Deden riorberlihen Maieriallen wer: „ze >> g = SEE 8, 
den zum Selbfifoftenpreife geliefert. Air und fertige Dedung“ franeo Kempten inch. Reife &8% [-1 um ze 8 = 
Selen IL. Elofle per 100 [) Auf 8 fl, und alle andere Mephalt-Mirkikel, ze a EI 2,559 = 
Asphalt- Platten per I Buß ab Grlangen & 8 fr. E35 a fe] 83 52 © 
Eemeut I. Dualıtät (Portlann gleihtemmean) per &eniner 24. 30 fr. ab Erlangen, } vr. 2 H 25 
worauf recht jablreichen geneigten Auiträgen entpezenfieht [?o el: o 1% 
Georg Dürr in Kempten. »% F 2 — FH ‚8 
Berfteigerung. S z53537 
Im Auftrag tes Cigenthumers verelgert der Unterjeid- 2 22 = E ER 7 
ALTO, neie am Montag den 20. Mat Vormittags 9 Une ia - a8 F E is: =: % 
der unteren Birtbihaft zu Duradı das 2 58 * & „23 a: = 
Bauers⸗Anweſen H8.-Nr. DB zju Bechen 2750528” Eeiı:z 8 
bei Dura , theilweife oder im Ganzen, fo daß theilmeis das Anweten aus Wohnhaus nebfl virce 23 = S 5353 Fe 
21 ZTagwerf Grunbflüde, und vas Ganze in 33 Tagwert 98 Deyimalen befeht- een .: |22.84323 „ 
Die Berfeigerungsbedinguiffe werben am Girihsiermin belonat gegeben, und Gteigerungsluftige| So 3 “a 3222 
freundlichſt dazu eingelaven. Rempten, den 14. Wat 1867. | 30 85485 4 
Ebr. Doppelbauer, Sommiflionär, | | E de Enke 5 
175: 
Anwejens « Verfleigerung. 23303 5 ———— 
.Auftrage der Elgenthumer verſlelgert der Unierzeicnete am Montag den| S = 532 = 2258 
27. Mai de. Ir. Bormittags 9 Uhr anfangen» an Drt und Stelle nd | *53 - 523 e ge 
braeihneies in Steppansberg, Bezirksamid Sonthofen liegendes z5383 & WEL 
© 2 
Ar Anweſen Na. 54. ET FE 
Dasfelde beficht aus rinemganz imaffip erbauten Wohnhaus nedR anpebautem Gtafl um Gta-) tt "S = = ei 22 
bei, im Biarrorte Rettenberg ſeldft, ſowie aus einer auf 10 Minuten von ba entfernten meu erbauten en » =? = age: Si: 
großen Gteinmegwerkflätte,, in welder mit geringen Roten eine volkändige Wohanng errihtei| @) 5 — Sins 
werden fann, nmebit dadel dehender mit zwei Feuer verfehenen Schmidwertflätte unmittelbar bei * 5* ẽ Fi; = 
dem hiezu gehörigen ſeht vortheilhaften deeinbene aud welchem die allbefannten, guten unb bauer tn > 5 =n® 
def Ordntenneine er PB 2 —— 25 Dezn E£3 = & E28 
Anmweien ren a teidhaltigen Stein Eagw. 43 = = m = 
beher Gründe, welche Post in Ipeilen als au im &anjen von den Meifibietenden erworben wer« » 35 * 2: * 
5 E 





den Tönnen. 

Die näheren Beringniffen ver obiliar · Berfieigerung werben am Gteigerungdiermin befannt 
gegeben, 7 Defeibe knpoifen, Set peiihiees Einfiht res Anweſene vom Figenthimer mitgetbeilg 
werben. 


beendigter Immobillar-Berfeigerung beginnt jene der Mobilien, ald: Betten, Matragen 
— Rähen, feine noch veridievenen Schreinwert, ferneres Kädengeräthe, ale au Vaumanns- 
faprniß: 3 Kühe, 3 Wagen, Sulitien und fonflige Adergeräthe, ſodann Baudolz, Dretier, Dielen ı 
mehrere 100 Buß gebauene und Raubfleine, Sobienhofer · Schriftplatien, endlich eine reihhaltine Anzahl = 
bon Steinbruch · und Steinhauer « , fowie Schuivhandwerksgeug, wozu Gteigerungsluftige freundlich 
einlaet Rempten, den 10. Mai 1867. 3 


Meidyelbed, 6 fi ‚ee = “a 5 ir z 

Ant. ', Kommiflionär. anz- * 

Am Samfag von 4 Uhr an gibts zw Preute®& amt ag Abends 5 ihr aibıe Iriıche ARSE . « Dem. 
| Kreujerwürftel * im melden up 


En warme ur itfladt, 





£ 
Ad onutag den 19.d8.: 
A = Tanz-Musik, 
ER “wozu ergebenft einfabet 
EI CD ai 


Urg5 
in Sas lach. 



























uft Brunnbuber, Thermometer. 
29) beim Ehwanen. am Lömenmepger. Morgens: 7,,° Wärme, Mittagt: 8. * Wärme 


Schnilprefleanruf des Berlegers Zoopıao Dannpermer ım Kemtien 
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: Detention. 
3 Petrus Gh. 


W. Die Trennung vom Staat und Kirche 
erſcheint Bielen als der ärgfte Gräuel und die gottlofefte Audgeburt 
unferes Jahrhunderts. icht durchaus den Forderun · 

des 19. Jahrhunderte, das eine freie Kirche im freien Staate 

t: Allein fie ift micht das ſchauerliche Ungethüm, als welches 

man ſie nur 8 harfig binftellt. Man ſehe nur richtig zu. Gegen · 

ig Mlaat die Mine Über die Almacht und den unaueſtehlichen 

des Staates, Über die Feſſeln, die er ihr überall anlegt; der 

Staat aber fößt im feinen Anordnungen vielfach auf dem zäben 

uch und Widerftand der Kirche, beide liegen beftändig ein- 

eimander in den Paaren umd jeder der beiden Gegner ſucht moͤglichſt 

großes Terram zu getoinnen und zu behaupten. Diefe Reibungen 
werden num Durch die Trennung zwar nicht gänzlich befeitigt, a 

doch geinindert werden, 

Ansbeiondere aber kann fowohl der moderne Staat ald auch die 
Kirche ſich freier und felbftändiger entwickeln und jedes der beiden 
feine eigenfte Judtvibwalität offenbaren umt ausbilden. Die Kirche 

Abf wird dadurch von eft läffigen umd unwürdigen Feſſeln befreit. 

8 4. ®. für fie nicht: fränfend, ihr Bermögen nicht frei ver- 
walten und frei verwenden zu können,’ da fie durchaus immer erft 
die ſtaatliche Genehmigung erholen muß? te Kirde ift eine Ge» 
felfbaft: wie emtebrend und drüdemd für eine Geſellſchaft. 3. B. 
einen Liederfrang, wäre es, eime etmaige Exiparmıf von 50 fl. nicht 
nad Belieben verwenden zu dürfen, ſondern erſt gehorſamſt anfra- 

gu * ob fie ſich einen Potal. eine Fahne u. dal. auſchaf⸗ 
en re! 

Die Speyerer Seminarangelegenbeit hat ihrer Zeit einen ſeht 
erbitterten Streit erregt, weil der Bifchof den Staals geſehen nicht 
entſprechend v en war, Wie viel ungebinderter bite er ſich 


en können in der freiem Kirche im freien Staate! Darauf alfo 


beme 

ift H zuarbeiten, dagegen and, fo lange diefer Zufland nicht vet ⸗ 
wirflict it, ſtreng am den Staatögefepen feitzubalten, und 
dürfen diefelben wicht, wie ee in Regensburg verfucht wurde, 
in beimlicher oder liftiger Weife (mie das die gewöhnlide Manier 
der ſchwatzen Herren ift), umgangen werden. ur, bie nächte Zu · 
funft wird unſein obigen Sag ebemfo einleuchtend machen ald die 
jüngfte Bergangenbeit die Notwendigkeit einer Scheidung der Ber 
maltung und der Juftig eingefeben bat. 


* MWolitifebe Heberficht. 
Kempten, den 18. Mai. 
Englands Vorſchlag einer allgemeinen Entwafi- 
mung beftätigt-fidh nun doc: Hußlond; talıen nnd Skandinavien 


” EAbe von Huntersheim. 
Driginal-Erzäplung von ur N —— 
(ortfegung.) 

Der Graf umterdrüdte eın gebeimes Zittern, „Ich werde ben 
Todten feben,” antwortete er. „Dat man Nachmweife über fein: Per- 
‚fon gefunden? * 

„Unerklärlicher Weife fehlt jedes Papier, man fand weder Geld 
noch riftluched bei ihm,* erwiederte der Amtmann. „ber ber 
alte MWaldern, dei dem er wohnte, theilte und mit, daß, wie ihm 
der fremde vertraut, der Name Ludewig nur ein geborgter ſei. Wir 
baben bereitd einem Herrn Richter ım der Refidenz, auf den fich der 
Ermordete bezog, Anzeige gemacht. Das Schreiben beda Ihrer 


— 
Der Graf unterzeichnete im Namen feines Vetters. Die Männer 
verabfcpiedeten fi. Raum hatte ſich hinter ihnen die Thüre geſchloſſen, 
ald die Generalın in's Zimmer trat. 

Die font fo kalte rau war tief bewegt. Graf!“ rief fie die 
Arme ausbreitend, „Diele That lohne Ihnen Gott !* . 

„&ıfparen Sie mir den Aasdruck Ihrer Gerüble, Genzralin,* 
antwortete Günther, „wir kennen und. — Wann reift Selma?“ 

Die Generalim ſchwieg; Günther wiederholte feine Ftage. 

Sie reift nicht,” flüfterte Fran von Werner. i 

Der Graf fuhr auf. Sein Auge fpühte Zorn. „Sie dürfte 
ed w ?= yief er, „Und wo bliebe Ihte mütteruiche Autorität ?* 

„Ich befipe feine Autorität über meine Tochter; mein Antlip 
möchte ıch werbüllen, wenn ihr Blid mich trifft. Selma bat mid in 
iekter Nacht erkannt, fie weiß um unfer Geheimnip.“ 

„Ein Gefpinnft der Phantafie natürlih! — Wie befindet ſich 
Gerhard diefen Morgen?" 





Ayrus i 
i'm. * nferate, d a 
-Sdapegung‘ wur; * ach an Yenfelber 
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eits zugeftimmt baben. Verirklicht ſich dieſet Vorfdlag 
den ſich die Störenfriede bald entpuppen und wird ſich H 
es mit feinen Friedensverſicherungen wirklich Ernft ift,,, 
dlich auch die Nordd. Algs Big. zu der Ucherzeugung 
—* dem Berfchwinden der —8* tem or! 
wovon fie doch geftern ſchon genügende Kenutniß bakte, 
tlorgnifje vor einer Gefahr ded Friedens mei 
der frangöfifchen Regierung dat Zeugniß ausſtellt, ie 
in anerfennensmertber Weiſe die Wiederkehr des Bertrauend erleich- 
tere. „Wenn es für Frankreich die Haupiſache war; daß Preußen 
Luxembutg räumte, fo war es für uns die Gaupıjade, daß dieſes 
Gebiet nicht den Abſichten des Cheuvinismus geopfert: werde, der 
in dem Gelingen des erften Verſuchs leicht hätte eine Ermu 
au weiteren Schritten erblicken köanen. Dieſe Haupt ſache h 
Deutihland durch die Londoner Conferenz erreicht. 
Argefihts der vom Moniteut gemeldeten: Anordnung zut 523 
herſtellung der normalen militärifhen Verhältniſſe Frankreiche wi 
dad —8 Ratt auch mur mod im hiſtoriſchen Unterefje er⸗ 
mäbnen, daß ſich in Paris. eine polnische Legion gegen Preußen in 
Italien unter Mazzini eine ſüt dasfelbe au: dilden im Begriffe war. 
Die unabhängigen frangöfifden Blätter find immer ſehr er- 
boft über den Ausgang der Eoufereng. Avenir und Opinion notwnale 
ſprechen im den berbften Worten über Die’ verfehlte Politik der Re- 
gierung. “Die leptere meint, amfnüpfend an die. paar Worte, bie 
der Conftitutionmel zur Beiyhbung des friedlichen Ausgangs ger 
bracht hatte: es fei ſehr beftemdlich, daß im —— in 
diefem Augendlid ſich freuen könne. Im Grunde könnten: do nur . 
diejenigen dad Recht haben zu applaudiren, die der Friedenstiga 
hgeftetim find. Bios der Temps habe Unfache zu illumanıren, denn 
feine Natbfchiäge ferien befolat; Heute ſei der Temps und mict 
der Gonftitutionnel das offigöfe Blatt, und Limayrac fei nur,n 
das fawoche Eto des Hrn, Nefiper. Dagegen meint dad. Journa 
des Dedate, wen man die widerfpredenten Urtbeile diesfeıtö und 
enfeit® des Rheins böre, jo fei far, dai man auf ‚keiner ‚Site 
rfahe babe, weder Siegedlieder zu fingen noch fi das Haupt mit 
Aſche zu beſtreuen, wohl aber babe die God: des gefunden 
Menſchenverſtandes einen Steg davongetragen, ! 


Einen komiſchen Eindrud machen tie überfhmwänglicen Redens - 
arten des Harlefind Girardin, deſſen Libert6 in Sad und Aſche 
trauert: „Mit einem peinlichen Gerubl, mit ſchmerzlichem Erftrunen 
bat dus Publikum erfahren, unter welchen Bedingungen Wranfreich 
den Frieden ettauft bat, Bieber waren zwei Strömungen im Bundes 


„Ih tomme von ıhm. Er tft ſchwach mie immer, Der Arzt 
weint, Gerbards Leden gleiche einem Dochte, der, nur von einem 
Tropfen Del genährt, no lange fortslimmen, durch eine einzige 
Erſchutterung aber rlöplich erloſchen künne.“ 

„Eine einzige Erſchutterung,* wiederholte der Graf nachdenkend. 

Der Diener trat ein. „Gnädigfter Herr,“ meldete er, „im blauen 
Salon wartet ein junger Mann, der dringend den Herrn Baron von 
Gunteröbeim zu ſptechen verlangt,” 

Der Graf preßte die Hand frampfbaft auf fein ; u 
fogteft ihm natürlich, daß Baron Gerhard Riemanden empji Mo 

Gewiß. Über er behartt bei feinem Berlangen,* 

„Und fein Name ?* 

„Nur den: Baron felber will er ibm nennen.“ | 

Der Graf erhob fih. 

Ich laffe ihn bitten, ſich zu mir zu bemühen |* 

Der Diener entfernte fih; auf ein ſtummes Zei ded 
folgte ihm die Generali. “ 

Güntber blieb allein, Die eine Hand preßte er auf die befti 
pochende Bruft, mit der anderen erfoßte er Frampfbaft die Lehne d 
Seffeld. Die Thür Sf ete ſich. Der Gefürdtete erhien, «4 war, 
ald trüge fein Eiſcheinen den ganzen herrlichen Früblingstag hinein 
in dad Zimmer des Sünderd, Der Graf erhob langfam fein Auge 
vom Boden und richtete ed auf den gan en Dann, Die Schönheit 
deffelben werwirtte ihn, aber fein Aeußeres blieb kalt und ruhig. 
Auch Gharles Gautbier hatte den Grafen beobachtet. Schweigend 
wies Güntber auf einen Seffel. — Ebenfalld durch eine ſtumme 
Handbewegung Ichnte der Fremde die Einladung, Prap zu nehmen, ab. 
„Sie wünjhen den Baron, meinen Better zu fprechen ?* begann 
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d nſchaften 
ın ihre Garniſonen -zurüdtchren; ‚die Seieicommifliom .ift- bereits 
geftern aufgelöft worden. — Der preußtiche Milttärbenollmähtigte, 

aß er — i i —— 


chrieben, daß er ein artiges 
;gmmendes a6 in unſern miltärifchen reifen —e— 





atbe | 28. den Aulhein, ad ob Hr; Generallieutenant vw. i 
gari- | bioß- gen ne Preußens, ſondern —— * 
eſchickter preuhiſcher 


be den, da die Grun emwoumen- worden, ‚auf L „.dah..Dr, ©; hei. fei ' 
der Ah der. an au ————— werde aufbauen Fam u aut, dob.Dr. ©. Hartmann bei u en 


leichewert mit Ungarn feinen vollitändigen Abſchluß gefunden, und'| hei d ichübu bemerten konnte, : lid 
(edan Ab | un ee An ae Gran u Check er 
ine: Yeußerumgen. wurden bon mebreren, ibm ‚um anilitärijchen 


en, daß fie fpeciell eime —— Faſſung, eine Abänderung 
Bed Drtropirungäparagrapben und ein 
f 


— rl ng y y en Telegtamm, bereis | jaffen, über deren Inhalt mir. jedoch His jegt nur ſo diel erfahren 
Die’ Freilaffung ded amerifanifchen Egpräfidenten der Süd- 
Raaten F 


8 endlich eine ae erichtliche Pro- | ba 


— Lugemburg, Reutralitäits-Schläger ien, id 
Feſtung mat: geräumt, und fon gehen % ah rk 


De uns fo auf das binmweift, „was man von drüben lernen könnte,“ 
Man darf wohl fragen, ob in irgend einem europaͤiſchen Staute ein 
‚Staatöverbreder, der ein Zehntel des Unheils angerichtet, das Jeffer- 


Güntber, „ih bedauere, Ihnen fagen zu müffen, dak feine Krank. | wurde im Gemeindebuch eingetragen, -und- in · die Hand eines Het · 
beit ibm alles — verbietel. wandten legte der Baron als Ye ** hochſtene Vertrauens 

„IH bin dem Baron fein Freinder!“ entgegnete der Aut Mann | den Tauffhein, Bald nad der per erachten Gemifjendbiffe 
mit fangvoller Stimme. „Auch Ihnen nicht, Graf Leifenfeld, denn | im Herjen der tatboliſchen Fran eined proteftantifhen Mannes, und 
ich nenne, mich Gharled von Bunteräheim. Madelaine Bauthier | der Better tbat tedlic das feine, diefelben jumähren und zu fhärfen, 


der N iner jü verſtorbenen Mutter,* Er wußte die Begriffe der: * wirien 
Me Graf Koch betkaln feine Brille zurecht und figirte mit.| daß fie ihr Ben * ihr Doc na jr Sem ibm 
einem feinen Richeln den Yüngling von oben bis unten. leiten ließ, * Forſehung folgt.) 





„Mein * ur . * a er Ye - 
rer Mutter feine befondere Ehre. wußte. aron @üntber Witterungs · Zeobach sta 
* eine Paſſtion für eine Madelaine —* efaßt, und ich weiß Ueber die Witterungöverbättwiffe eig Monat bringt 
au, daß jenes junge Mãdchen ſich foweit vergeifen fonnte .. ..* | die „Br. 3.“ von ihrem Herriedener MWitterun sbeobadhter folgenden 
„Mein Herr! ſchmähen Sie nicht dad Uindenfen einer reinen | Bericht, welcher aud über einige Geſche der. Wetterfuhde umd uber 
au!“ rief Chatles heftig, „hier iſt der Schein meiner Gebwt, | die Terminologie diefer Wiſſenſchaft mandes Inftruftine enthält. 
eertr Der gr er war im April faft W'gan; Europa, na- 
Der Graf ſchob lalt die Papiere zurüd, die der ‚junge Mann | mentlih im Centrum, feucht und 58* dabei von mittlerer Tem 
Won ihm nieder legte. Ich will genen, daß Sie der. Sohn Ber | peratur: nur im Sürmweft und Südoft: wärmer; ‚und im Nordoft 
bard’s find, aber nicht, daß Ihre Mutter ſich feine Gattin nannte.” Iter ale gewöhnlich. Das Quftmeer lieh im Durchfchnitt zwar 
Der junge Mann zitterte.vor Aufregung. - „Grlauben Sie mir, weniger unter mittleren Riveau ala im vorigen Monat, war aber 
‚Ihnen eine Begebenbeit zu ergäblen und Sie werden begreifen, daß | namentlich im erften Drittheil. des Monats ıfehr unrubig und hoch⸗ 
‚Aa daf Recht habe, mid einen Sohn dieſes —58 zu nennen.“ gehend. Im Ganzen zogen 11 -Quftwellen,. welche einen Gefammt- 
„Reden Siel* willigte Günther ein, ſich in feinen Seffel nieder- | drud von 'Bamm repräfenfirten, über das Gentrum unfered (Erptbeils, 
laſſend und mit den Quaſten des Ueberzugs fpielend. Von diefen Luftwogen waren 5 förmliche Stwrwellen, indem fie 
* „Ein armes Mädchen, Tochter ftreng Fatbolifcher Eltern,“ begann | mit einer Drudböbe von 11—15mm in der furgen Zeit von 3—5 
Chatles. „erwiederte die Liebe eines proteftantifhen deutſchen &del- | Tagen vorbeipaffirten, Dabei war die Aeguatorialluftſtromung im 
mannd. Mabdelaine lich fih entführen, Im Beinen Betbaufe einer | größten Theile Europa’s vorberrichend, die Cnftthäler erneuerten ſich 
Drtihaft Süpfrantreihs vollzog ein alter evangelifher Priefter die, | tmmer vom atlantifhen Meere ber, und nahmen: meiftentheild ihre 
Trauung. Nur zwei Zeugen waren außer dem Hüjter gung. ein | Richtung über Großbritannien hnfs an umferer' egend: vorbei nach 
Better des Edeſmanns und ein Diener. deffelben. Die Trauung | dem ſchwarzen Meere. Erſt zu Ende des Monate toutden:nunfee 
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ie, ltu iner Tr Das meifte flieht in die 

\ R a — ER ——— Ariſto · 
w wollte, teil. et die Brüde öritten hatte, ohne eimen.) fralen han der Sorte 34 Gropmarida + Almonte, mei. Dulatten 
Daß. Ar Montag Abexd begakı Der Ströit in dem Haus ste ——— Benitd Sf <irheiten Berglenchüäitbalten und 
datztes im Remich, Die Preußen jogen fi, ‚da det Streit — in Franfreidh, cine RD fpielen bonnten. Heute gad wer 
impfreden auf Biömard. x. zurũd. „‚KEin gewiſſet G. v. B 8* Commandeur wer Belagerer, GSenerai —S — en 
tritt, rruduch Aber die Brüde, sehnjähriges Kind. ga der Panb; | Gommandenr und; daß er die Stadt, Yornti‘ fie’ wicht Kapitilird, Mit 
* Sturm mehmen "werde, wobei cr den Offieieren‘'der  Befahlihg D 
Scaidjal Püebla’d vorkehatten haben Mag. Wuebla wurde-im der 
‚| Radıt vom 2. zum 3. AprilvonsBo rfirio Diag.erftügmt, welcher von 
den gefangenen kaiſerlichen Officieren, als -(Entgeltung für bie: Auf 
Etund des marimilia niſchen Bilntediftd he Epeeufisw Fepubli» 
tanifher Dfficrere;cihter 23° erfehtehen ließ arimıllan ifkferfdem 
blutigen‘ Gefechte vom“ 15. d8, in. Dueretaro eingefhlojfen. 
Jnarez will ibn, wenn er —— gibt, mit aller Nüdfint be» 
handeln, aber Miramon und Dlargrer fol undedingt feıne Gnade 
werde: I Matautz war, ii 800 Mann bon Puebla enttommen, 
führte von Diegito gegen 4000 Mann zum Entfag der Stadt keran, 
jofl aber von Borhee Did; total gejchlagen fein. Das Gefecht fand 
egeh den 9. ds. bei Apijaco fatt und Borfirio Diaz ſcheint ſich 
nun nad der Hauptſtadt Megico auf den u emabi zu haben. 
am b dort als Befreier von den farferlichen Bomann erjiheinen. 
Dieſe Reue Ahen fortwährend die fhamlofeften (rprefjungen ;--feibft 

der alte *** pieuſiſche Conſul wurde einen Kung Tag 
lang im Kerker gehalten, did er da®’ von ihm erpiefite Geld bergab. 


u W N fi 
uf ihm, ber iſt dem. "AM. und ſchlugen dem "Marne 
mit kn g ben A Wunden in, den Schade 


dar Peaverifibes 
—3 —V (Bun Wehleirecht.) Wichtig für den 
Handelöftand iſt ein jüngeres Erkenntniß des fol. Handels, Appella- 
tiöndgerichte' in Mürnberg (mitgetheilt in der neueften Nummer der 
Stenglein’fhen Zeitfeprift für Berichtsprapis und Mechtewiſſenſchaften), 

ſopiel wir wiſſen, allgemeine Verdreitung noch micht gefunden 
chat, Es tommt nämlich häufig dor indbefondere bei Solawechſeln. 
daB der Name des Ausftellers micht unter dem Conterte des Wechfels 
ſoudern quer aM der Seite deffelden amgebracht ifl. Ein folder 
Wechſel aut num nach befagtem Getemntniße ald nicht unterfchrieben 
und demmuch gemäß nad Ait. 4 Ziff, 5 und Art. 96 Fiff.5 der deut 
ihen Wechfelordnung für ungiltig, weil aus der Stdlung des Mar 
‚mens an die Seite nicht —*— ob es derjenige des Ausſtellers 
iſt, und dieſer ſich wechſelmaͤßig verpflichten wolle. 

— Exrplofronetner Pulvermäühle) Ams9. eine Pul · 
N netten — und Reicherthofen en 
krach im die Luft. (Sn Menſchenleben ging glüdlichherweife nicht zu 
Grumde, Ginige Minuten zuvor hatten Ma die Arbeiter aus der 
Mühle zum Effen entfernt. Unmittelbar vor der Erplofion hatte 
der Pulvermüller die Mühle verlaffen. 


Er de He Dayern eriofhen.) Kuc den won 
Ver Rinderpeſt heimgeſucht geweſenen Ortfhaften find aud heute 
| günftige Rachrichten eingetroffen. Die Seude ift in Bayern als 
eich und Gemüfen; die Preiſe der meifien Lebensmittel ſind außer» | eriofgyen zu betrachten.) (Die Frangofen haben bei Gelegenheit der 
ordentlich gefliegen. “Die Belagerer> eva 2000 Mann fark; | Mınderpeft, gegen bie fie num au die Grenzen abfperren, wieder 
äften H Ichwetes Befhüp, um Breſche zu ſchiehen, fo, Würde Die‘| gınen Artigen gesgraphiichen Schmipek gemacht, indem diefclbe der 
> ri raſch vorüber fein, jo aber richten fie wenig aus> Die hiefige amtliche. Moniteur im Framkfurt — anftatt in Franken — 
Veſahung beſteht aus etzva 1200 Mann, darunter Defterreicher, | auftreten läft. 
talıener und Spanier. ga Betacruz. fo ift für Mag die lepte 7 2 
Dilfequelle verfiegt. Die Dowane-gidt ibm’ jept das einzige Geld Berantwortlicher Redacteur: J. MR. Gadermann. 


Lufithaler durch ie rechtwinklich von beiden Seiten wegen der gıv» | balte, ewutte Der andere Luſtbetg im Nordoflen, jenfeitd der 
Fr eh der —* ſeht heftig einftrömende Lurt alſo bei | dur das Centrum Guropa’s. ziehenden !uitthäler, bartnädıge Mälte, 
und ald Südwehltürme) allmählich ausgefüllt; denn der Wınd fteht b dab in Stodholm: das Thermometer Morgens 7 Uhr nob am 15 
immer pum Luftthal im rechten Winkel von 90°, während er vom | Tagen, in ee 6} 21 und in Harparanda an 28 Tagen gu-⸗ 
Erbe direft abfließt, daber befindet fid beim fteigenden Barome- | ter dem Rulipuntt "ja am lepteren Orte bis — 23,4% fallen 
ter, da, wo der Wind. bergebt. immer ein Zuftberg und wo er bin- | fonnte: Gewitter haben in diefem Monate ungewöhnlich, viele ftatt- 
bt; immer-ein Quftthal, während beim Hallen des Barometerd das re am 5. in Polen und Wien, bier mit Blipfchlag in. ben 
Suftihat vmicht in der Windrichtung, fondern im Wintet von 909 | Stephanstburm, am 8. in Wien und Berlin, am 9. ın Klagenfurt, 
feitwoärts, im der Regel von fints mach rechts eg Im Gen- | Ist, Ölraßp und Hapabarg, om 11.. in Reuelbernreuth in Bäh- 
trum von Berg und Thal hertſcht dagegen meiſt Winpftille. MAder | men und'ım Aſtheim ın Schmäben, lehtere beide Mate mit Blip- 
nicht alleim bedeutende Stürme fanden im Monat Aprıl ftast, fondern | ſchlägen. am 14. in Weſtphalen und nover, am 15. in Müh- 
andy Das Grbinnere. erzitterte wieder an vielen Orten, aud unfer ſter, Torgau und Breslau, am 15. in Szegedin und Ka er am 
Deutihland. war nicht davon befreit; Die Bebungen erfiredten- fi | 18. in Krakau, am 19. in Hermannftadt, am 25. in Buttbu auf 
Fam Did in das Juragebirg der fränfifhen und ſawabiſchen Regio ⸗der Änfehr Rügen; in Fiche; -Roggenburg bei Wim (hier mit Blip- 
rien.“ Wenn ungeachtet der vorherrſchenden. im ter Regel märmeren } fhlag) und Angsbung, am 26. in Arakau und am. 30. in 
equatoriaiſtrmung fi die Temperotur faft in ganz Europa mit | Rrafau, Ezegedin und Lemberg. - Man ficht darand, bie % 
—— der ſudlichſten und ſudweſtlichſſen Gegenden nicht viel | wutter, wenn fie ſich über ge Bläcyen Landes erfire in der 
X 
ntiſchen 


ſehen. wie ſich die angetrunlenen Preugenfreifer zulegt an frauen 
x 
E: 


und Ri 

i die Behörde gegen eine ſo loloſſale Schmach, die dazu 
ir .. ER ſtaltfand, auf. das ſtreugſte einfcreiten, 
fonjt lönnte Tein Laudomann mehr ohne Lebenegefahr ferner in das 
Gebiet der Remichet Brüde treten. Wie wir hören, find bis jept 


gieffeud 17 Perſonen als an ftarten Kopftvunden leidend ermittelt, 


H:us l am d. 

— Schaffhauſen. (Harferliher Beſuch) Das früher 
aufgetauchte Gerücht, die Karferin vor. Frantreich und der keiſerliche 
Prinz feien auf Schloß Arenenberg ermärter, deſtätigt fi hun 
vollfommen, indem bereit® vergangene * ein Maröchal de Logis 
mit mehreren Arbeitern nach a aim, win daſelbſt für dem 
Empfang diefer Beſucher die geeigneten Wörkchrungen zu treffen. 
Wie 2 werden diefelben mit Gefolge dis Ende Jum bleiben; 
wann fie übrigens nach Arenenberg Tommen, iſt noch mut betannt. 

— Meerico. æ— onBerarrug Erftürmung 
von Puebla. Gefecht bei Äpizaco. Erpreffungen der 
Kaiferfiihen im Der Haupiftade) Aus-Derassu;, 
der teitung geſchrieben· 1 fangen jan, unter der Bela-, 
io der Liberalen zu: leiden. ° Es heriſcht Mangel an frujchem 

l 





dad. Mittel erhob, fo en hieran wohl hauptfächlic die im [Regel von Moidweſt nad Sütoft in der Richtung der Lufihäler zie- 

a iſchen RR. Fin Kisberge Schuld ger Fhe und 2 Tage mothwendig haben, dis fie Deuticland —3 
weſen ſau indem fie den davon herkommenden Antipafjat bedeutend‘) dern. Sammtliche Eewitter fanden zu einer Zeit ftatt, wo fi) am 
— Die -Srürme, Dagegen, ſelbſt möchten wenıger mit diejen | Orte derſelden das, Buftmeerr unter dem mittleren Niveau befand. 
ſchwimmenden Gröbergen ın Berdindung zu bringen fein, vielmehr | Auch dad Erdbeben in der Gegend von Waffertrüdingen fiel mit 
dürften bieram 7 dit: 144 "henoluticnen im Erdinmern Schuld dem itiefften Barometerfiand des Monats fammen. ⸗In Beiug 
etragen- haben... * SSL war gerade Erdbeben im nördlichen | auf den dreijäbrigen Durchſchnitt war die diesjährige Temnperätur ’in 
ömeere die Urjade wom Loslöfen und früberen " Herabtreten den meiften Ländern, um feinen vollen Grad, verfehieden, wiſchen 
—5 Im Mal in Beiwegung ſehen, weß« |. 1° und 2° wärmer war es im mittleren und füblichen Spanien. und 
Be —— ——— werben... Wie der j am ſchwarzen Meere, zwiſchen 29 und 30 auf den mefklchen: Gnselı 
im Sußerften Sariosier unjeres Ürdtbeiled befindliche Auftberg; von| des Wuteimeered. Zwiſchen 19 und 20 fülter war es in Schweden, 
dem unſere Stürme abfloſſen, dort höhere Wärmegtade zur Fotge zwiſchen 29 und3® in Rorbrußlarid und zwiſchen IP und zein Lappland, 
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Rempien, den 30. © 2b EN Ban! ben Mertiple 5 ber Ren 


1867. 
"Der fönialibe Notar : ‚Geifenbai, Saarzaplung: 2 


Bad An im Algäu ee 


(da) 
i# vom DO. Mai an wieder eröffnet, meben dem Gebranche der ML if * dafur rat, * 
—* 5 —— — — —8 werben fann. ara an Eins m. Gteichele, Gommiffcnär. 






































































Bad Yu, den 19. Mai we EersEeiie| Bei 
"Fofeph Anton: — — # see s 
= = 17 
Für Zahnleidende! 25. 838581: | & 
Der Iinterzeldnete auf furie 2 mieder bier eingetroffen, empflebft ſeine länyf a6 ER be) u 4 = 573 BE zu 
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| Su aliär, E5 =&3 
ferner alle In das zahmärztliche Fach Binichlagende. Durs Yufhaffung ter neneften vn > = me H «BE ẽ7 
mente wird jeder Auftrag auf das fGonendfie auspeiührt werten. Mufenthatt 4-5 Tase = Ss: £l&r8 32 2 
7 — 5 —— 857 3 
Befauntwachung. 22* A 25] 83 
Im Huftrage ver Eigenthämerin Frau — tech ‚ Mefgermeierswictive daher , wer |m SE 7? m mi 332 zes ® 
feigere 16 Montag den 27. Mai von früh ® bis Mittags 12 Tihe im Gafipaufe — e = au 5 „Ele en 
Krd bei Rempien nanbraeisnete im der Sieuergemeinde are — und * Gruudſt ku“ =) 2. E; Ee5lS8 =. 
a) Mitefe zu Vochel bei Reinhatz, welche zul als Terifis — 3: — —233 
verwendet werden konn mit — .. 1. Tage. 18 Dom. [u 7 ZErDE 58 
b) Bölaenbelr Miele mit st oe .uH:.rl 2 Sage. 75 Dem. = 
c) Galgenbo Wire mil oe er ne. Tage. — Dein. sa=. Ss282| 5% 
d) Miele au ea I Ta. 42 Dem, == SEu.SI 887 
mebft dem fib Es befindlichen tadel, zuerf theilmeife fobann im danuin —2R aus freie: a» Enz ‚ee el z» 7 ® 
Pand an ren Meifbietenden. — — £ Brite 
Dabei wird no beſonders bemerkt, daß viele Grundflüde tößtentheifs treimäeig, find, und Rauis- emns .BrEEEIS to 
Hebhaber, melde dieie vor dem Eirihsterwine einiehen wollen, ib an Frau A i ch ed e zu wenden baten, » So 5 15 SE [= 
dann die weiteren Kaufsbebingungen am Berfieigerungsrage jelbft näher befannt gewacht merben, wozu 22 = rs: 58 = 
Steigerungsiuftige höffihh eingeladen werden, —S am 18. Mal 1567 N ae g - Er sl827 3 
Martin. Gommiffionör. [vs Sg: 1) m „.E 5 FR * 
Berfteigerung. Es PR HFUsE 
Im Auftrag res Gigenihäm * verfleigert ber Unter = 5.793797 077 
em nete am Monta ven 20. Mai Vormittags 9 Uhr in PN De — SE 2 
— * der unteren Bi alt u. Dura das & os B22:8% 5 =5% 
Bauers Anwefen H3.:Nr. DB zu Bechen are IS: 83er 
bei Durach theilmeife oder im @angen, fo doß thrilmris das Anmeien aus Wohnhaus nebft irco = [7237 £ 538 3 or 
21 Zagnert —— und das Ganze in 8 — | 98 2* befieht. a @5 „Esas Ba 
Heiger werden am delemat- gegeben, und Steigerungetuftie en s5 FE: & * 
—— m vazn eingeladen... Kempten, den 14. Mai "1867. [3 €] = FF EzeEs #3 
" - Ehr.-Doppelbauer, Gommiffionär. | WE E35 Ö 
Grgen alle eatarrhahrihen Hals» und © 


ah —— ag De iferkeit ıc. * es wis 
defieres ale d 


| Stolwerd’ fen BDruft-Bonbons. 


Die yablreiden ärztlihen gepiehtungen, fowie 







BER Sit ver Heilung TEE 
Geſchlechtlicher Krankheiten 


wird peimfich und durch öffenilihe Anzeigen fo frevelhafte Schwindelel getrieben, baß «6 Üiiinie uerlannten Meraifien - dierpon thatſach · 
un iR, ernfilid vocihr gu warnen, und ba ed ein volltommen verlieh, auch — —— Ihe Beweile. — Dbige if berannten 

en und Deraltetften Iiebein — indbeionnere tei von Folgen dee Onanie— erf Bruf.Bonbons find In 3 Paleten mit * 
reiches Berfchren gibt, auf dire arimerliam zu mahben, Dan findet das Räbere darüber u brauhs - Anmetiung a 14 fr. geie za: bo 
sem berüdimien Wüdlein bed Dr Hetau: „ Die Seolbstbewahrung“, meides in jever Kempten bei Dofapotheler 9. rg 
Yuhranslung tin Kempten bei Tod. Damnpeimer für 1 Thfr. zu detommen iA mb tat Mn Grönenbach. bri zig, er 
au mir, fomie vielen taufenb anderen ſawer Leidenden den einigen Beg yur Dellung —* n Immenstadt bei Aroibeter 
zeigt dat. Mer Ab beifen will, bemuge alfo viefes wahrhaft nüptihe Buch. - F ei ung bei 2. —— in Ne 

n. Joach. Weber, Baumei wang rind ten er; in@®@ber- 

222 — bei Abotheler Aamus; "© 
| 


I —— Dresel; in Son 
Ia ver Budhdandlung von Eäiar Brisich "in Müden —— 44) imNierſchienen und bei = 5 F 
Tobias Dannheimer in Kempten, Towie in allen Buahanblungen, ba = ta Ta en 1 ufif 


Nenes Hendf reiben — Duft u 

an den bochwürdigften Herrn Erjbifchof von München Zreifingii2n Altkedt, 

ürer die Haltung , welde der Kaidolik ten politiſgen Berindermigen und Gretgniffen dei] Wer Kobias Danndeımer tn Kempten 1 
jünagften Zeit gegenüber einnehmen ſoll. wu haben: 
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Diefe Sqhtift, veranlaßt durh das jängfe Dirtenigreiben des ham. Herrn Erzbiihof Grenerins. 
erörtert im Dre da eines offenen Briefet am den Oberpirten der Mündener Ergviöcele folgenbe * den u ‚Sophokles. 
3% ** adırzuen Ratdolifrn gewichtige. in umieren Tagen ſich demſelben — Kragen zei —** ‚Bieheft. 


Sie hat der slänbige Ratholik Den politifgen Ereigniffen der un ET Dr ET 
verhalten ? tu a den a ei geb! — Mae, se —— an e Mit eitter außerordentli ch en 


eig alter Me er und — Dat politife —* — ——— 
rt 


—— Bi eligen Garifthiden im —5 — Bereinen und Berfemmlungen belproden "merben Pr Thermometer. 
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Sonntag, den 19. Mai 1807. 
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= Rebacteur der Gt. Goller 
m 222 han ar ren Fur ve 


” Am Bodenfer. 


uns 

aven Prolog feiner eriheinenden „Porfleen 
alilen”, Mit bem ud diefer vorläuf; be enifi 

Bunide des Derta Berlaflers, der damit be —— dl 


, das freundliche am ihn auffriſchen möchte. 


Die Sonne finft, die Schatten werden länger, 
Du hüllft in Nebel di, mein Daterland 
Und ſchlummerſt ein zu Füßen deiner Dränger, 
Die Macht des Tages und der Einne ſchwand — 
Sei mir gearüßt du goldnes Reich der Sänger. 
Erinnerung! an deiner Elfen-Hand 
Kebrt der Berbannte beim zur Baterftabt 
Und Füht fih an den theuren Steinen fatt. 


Du Stadt der Monumente und der BWeifen, 
An Dichtern reih und ohne Poeſie — 

Wie bift du ſtill, feit dich auch Blut und Eifen 
Bor dem Erfolge niederzwang * Knie, 

Eo kehrt wohl zu den altgemohnten Gleiſen 
Die Staatöfarroffe deined Schidfald nie, 
Seitdem Fortuna die Allong:perrüde 

Berloren auf der Zukunft Rieſenbrücke. 


Noch bört mein Geiſt die alten. treuen Bloden, 
Die mid zu Schul’ und Kirche riefen bin, 
Herzen ſchon des erften Lieds robloden, 
n erften fFlaum am jugendlichen Kinn. 
D göttlicher Homer, wie warft du troden! 
Und doch, deh ich bir danke, was ich bin, 
D’rauf können woblgemuth die Lebrer ſchwoͤren. 
Wenn jemald fie von meinen Rerfen hören, 
Du baft zuerfi, du größter aller Meifter 
Mein Haupt mit deinem heil’gen Del berührt, 
& bren dir ward unfer- oft verſchleißter 
berudfer Sermann, wie e® fidh gebührt, 
As Mufterbeid für deutſche Rnabengeifter — 
J bolpernde Hexameter geſchnurt. 
icht viele aber cuserwäblte Herzen — 
Sie theilten Hermanns Wuth, Thuöneidens Schmerzen. 


Und weh! Des Schlimmen war mir vorbehalten 
Mebr ald mein — Ahnen mir verhieß. 

Der finſtre Priefter, der uns in die Spalten 

Der Weltgeſchichte ſaunend bliden lieh, 

Sprach einft, den Mund verachtunge voll in Falten, 
Andem er ein zerriß'ned Blatt mir mies: 

„Du Bürfhlein!" — 0 er wagte mid zu bugen! — 
„Statt daß du dichteſt, lern, mad dir von Augen !* 


Dieh waren meines Herzens erſte Qualen, 

Mit bleihen Lippen ſprach das Wort ich nad, 
Dad wegen ein paar trodner Jahretzahlen 

Den Stab ob meinen liebften Träumen brach, 
Das fhadenfrobe Lächeln Fönnt’ id malen, 
Died aud dem Antlig felbft der u ſprach, 
Der Stirne Sluth ber ibrem ſchnöden Hohne 
War meines erften Liedes Dornentrone. 


* 
Ein ander Bild! Der Vorhang ift gefallen 
Bor jener Meinen Bühne „Schülermelt*, 
Die Jeynieden mıt den Träumen allen, 
Die ihre wilden Wogen einft geſchwellt, 
Seh’ in der ge ih nur noch fehüchtern wallen, 
Rub zu Karcer und Pedell gefellt, 

in ander Bild! Den Borhang will ich heben 
Und nad ter Schule num ein Stückchen Leben ! 
Das kurze Haar erglänzet in Pomade, 
Keck aufgebrebt den ritterlichen Bart, 
Ganz fpiegelblanf vom Helm zum Sporenrabe, 
Gent aufs jungfräulide Schwert — fo harrt 
Ein junger Lieut'nant bei der Fuhparade 
Auf Beh Brigacommando’s Begenwart, 
Und denkt mit ganz gewictig ernftem Sinnen 
Juſt — an die Lifte feiner Tänzerinnen. 
Da fieht man fern die Federbüfche weben, 
Des Traumes bunte Seifenblafe bricht — 
Die Damen hatten wohl mein Liebeflehen 
Gehört ın mandem glühenden Gedicht; 


feiner früheren Thätiglert als Redari;ue der Rempiner Zeitung noch 


Doch meine Erereirkun 
Der dorten naht zum — 2 
Ei was! Gin flotter Reiter muß vertrauen 
Sich felber und der Allmacht feiner Frauen, 


Doch ah! Ihr König 


innen aller Seelen, 


Am Epereirplag habt ibr feine Macht ? 

Dir hatten kaum beſtaubt, mit beifern Kehlen 
Das große Puppenfpiel zum Schluß gebischt, 
Da fonnt ich mir dad Schidjal nicht verbeblen, 


Dad meinem armen 


Haupte zugedacht, 


Denn meiner Borgefepten Blicke rollten, 
Als wenn fie mich ſchon jept verſchlingen wollten, 
Nah manchem Huldftrabl, mandem Ungewitter, 
Da endlich bat der Shredliche gewahrt 

m Ko mid armen bleichen Ritter. 


13 wenn 


e ihre Wucht nur mir nefpart, 


Ward feine Rede doppelt raub und bitter: 


— find ein junger 


Herr befondrer Art! 


tatt zu erlernen Ihre Standespflihten, 
Bergeuden Sie die gute Zeit mit Dichten !* 
Das war zu viel! Ich fab von rauhen Händen 
Gefnidt 4 Seele zarted Myrthenreis, 


Durch Hohn entweibt 


die tbeuern Riederfpenden, 


Die meines innern Lebens höchſter rei, 


er General! In meinen eianen Wänden... . 


a unterbricht midy troden fein Gcheih ı 
Sie —X gehorſamſt zum Arreſte 
aͤ 


Für Ihr Ge iſt 


Einſamkeit das Beſtel“ 


Das Fluſtern um mic ber, ic hab's verwunden, 
Still ging ich beim, die Heine Liederzabl, 
R fein Papier fo, ſaͤuberlich gebunden, 

e Zeugen jeder Luft und jeder Qual. — 


n 
Eb' in den Flammen 
Bolt ich fie grüßen 
:&8 fladerte fo gierig 


Ruhe fe gefunden, 
nob ein leptes Mal, 
fhen das Feuer — 


Ich konnte nit — fie waren mir au theuer. 


Es hat fo wunderlid in mir gelungen, 

Wie Hlüftend Echo der janyenbeit ; 

Und von den Liedern, die ich cinft gefungen, 
Ward mein gepreäted Herz fo marm, fo weit. 
Und feit und fefter bielt ich ‚fie umfchlungen — 
Das Feuer war erlofchen lange Reit: 

Und hätten fie mir micht® ald Dich gegeben, 
Der Stunde dent’ ich durch mein ganged Reben ! 


— 
Auch dieß vorbei! Des Tünglingsberzend Wirren 
Boll Blumenduft, ein ſrublingéefriſcher Hauch 


Der 


Ein — Leben, Flaſchen⸗ Säbelllirren 
elt erſchlaffender Betäubungsraudh — 


I Liedern leben fie nur no, fo fhmirten 
euchtfäfer Nachts um den gewohnten Straudh, 
Dem eines Nords erbarmungslofed Wütben 
Hat abgeftreift die legten feiner, Blüthen. 

Das Herz des Dichterd ift ein ew'ger Born, 
Der fprubelt fort in 2* gleichen Fluthen 
nicht, 


Und bat’s die Liebe 


gebiert’d den Zorn, 


Und bat es feine Thräne. mebr ded Guten; 
So brüdt ed immer tiefer ſich den Dorn, 
Bis es an feinem Oualen kann verbiuten — 
Und bat ed zum Berehren feiren Gott, 

So grinft von den Altären rings ber Spott. 


Der Dibter quidert mın , wie er „pflihtgemäß fein Sctaas en Zauber 
bumpfen ferteren; 


drauchte, fein Bolt 


aus 
und wie ſchlecht dieß &s die 
—5* mit folgendes en Vorten ĩ 


ibm als einy'ge Wahl”. Er 


Die Rabt beainnt, des Waſſers Wellen raufchen 
Und freuen Silber in den Uferfand. 
gür meine barte Heimath konnt’ ich tauſchen 

in fchöner’, glücklicher' und freier’ Sand; 
Und füh vertrautem Flüſtern darf ich lauſchen, 
Ich fübl in meiner eine warme. Sand, 
Und lah mir wonnig bid zum Deren wandeln 


Der treuen Lippen 


ahnung: Handeln, Handeln I 
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DE &rzähltung von der norbdentfchen Hofdame, die aud purer Liebe eimen 

ht gebeiratbet und, was mod verwunderlichet if, . 

achauft hat und noch hauft, wie der Herr Be 

Augen und Obren überzeugt bat. Die 
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vröpnend Lied mir glädte, 


’ * jean mals n% 


(eis! — 
Das eine Weit ! 


Din —* 
x Vedir alt, die ſich gewagt zum Lichte 
id fer Stubenblum zart undfabk, Ä 
t foroßtet auf des —eS——— uns? 
N Jar — * ehe K dan, 
an N - ; 1% * 
n wie Je en — 
Sind heute d dc fhbne Augen troden. . „+ ' 


t ‚4 Re Test sich. an! Au 
Allerlei Geſchichten ans Tirol 
"inne von Wolf Rigler. 4 
Jens. Ber —— —— 1867. 

. 2 f6 redt ein J—— "ind’erfrifchendes Buch 
wie draußen der Frühling. ir haben daſſelbe kaum aufgeſchlagen 
und — burn ei lefen, da ‚begegriet ms Thon auf der 
gweiten, Exite fol, teile: ee | gerüdhen geihwängerten Ahmofphäre zu leben gezwungen, ſich einmal 

Bald erhoben —— und, linte Heine Felfenköpfe, der kühle | wieder nach dem Geftanf eines Mifttarend- jehnie. Sie harte fih 
Luftzug brachte den. Duft ‚der Schlebeublüthe ‚endlich fäloffen die | Geruch und Gefhmad verderben, sie aunfere Romanleſer, Denim es 
Wände enger zufammen und gönnten gerade nur eine Heinen Müble | teider an folhen Miftfarren‘ (sit venis verbo) insunjerer Piteratur 
Raum, wie fie die Bauern für ihren Hauöbedarf einrichten. "Sie war | nicht fehlt — Dank unſern feperfertigem Aleberjeperm aus dem Fran · 
auf einer medern Gtundmauer fantiger Steinbföde ganz bon Holz | zöfiihen! Warum ſteigen fie nicht ‚lieber in Die frufche Bergluft 
— = —* 9* nr es —8 ————— an Adolf Pichlers Hande 0% ß 

‚ am Rad hingen lange ne e ‚als hätten fie liehli ide 
«8 für immer eingeſpoanen. Aus der Spälte des Schiefers nidten den —— — en 2258 un 
manndhod die Federn eities prächtigen fparren, die langen Nanfen } ihm im Geifte über die Allgäuer Beige hinüber zu, berzlihem Hand- 
des Grdberrfiantes fpanmen fi von Rafen zu Nafen, der bier und | flag und Gruß die Hand, Noch biute erinnern wir und mit ber 
Ba Ge ande, ud be Ma N Nam Bl 
Die Deiten Polfer dd Peiride fummtg Die Biene; un de8 Ba [7 Seen Te Den Reese — 
Tehlchen befann ſich zwiſchen den biü : 









Der 
aus dem 


ar t Gin großer Vorzug der Pi 
GErzäblungsmeife i ein ürlichkeit, mit der feine 

auftreten und bandeht. Rir ft ehmad Geſchraubtes Mebertrie- 
benes, feine Bauern reden, wie "ihre ‚der Eihriabel ge vachſen if, 
und philoſophiſche ederiweiäheit, die fih Kae ogenannten 
„Dorigefbichten“ rei etelhaft breit macht,’ iſt ihnen fremd, 
jowenig leiden fie all Senfimentalität und berweichlichter Empfindung ; 
wie ihr Mörper,, jo tt auch ihr Grifte Eräfti Be ind mo raub, 
manchmal auch etwas ıöb; aber Pas thut michte ” Mit unſerer Er» 
äblungsliteratur gebt ed wohl Mandhen, wie jener Hofdame, welche 
Kabr aus Jahre in einer von allem möglichen raffininten Wobhl- 
ge 
















enden G,len wieder: auf das 
Lied, dad e# vorlänger ald einem Monat draußen im Thale gefun- 
en. Zu binterf-in der Schlucht, wohin fein Sonnenfirahl drang, 
unte ſich fogar ‚eine Brüde von Schnee über das Waffer." 
Nun, wen bei diefer teigenden Malerei micht das Her aufgebt, 
wefjen Gemütb dabei = voll. und warm un gefättigt ee — 
Praht und: der Farbe, "mem (da eine e_ftille | I), x ? 
bnfucht, far wie ein Heimmeb e der ewigen after Natur | Bid, und e& überrafht und wicht, da das Befte gu finden’ mad die 
übertommt — je num, an dem ift Dopfen und ! alz verloren, und | \ 
er thut amBeiten, wenn er den 8 befolgt, dem Goibe * berg, Loͤwenbrau und re | 
, der „nicht mehr liebt und nicht mebt inte — er laſſe fi 





— (Baperm auf der — ——— In NRobert 
dae [höne, von 


. in; u, | bilden, ebenjo die aörit in Nördlingen. „Bevor ic weiter von 
Der Berfaffer der Geſchi ten aus Tirol bt im ber erfien Reihe Bayern berichte, muß — Bun nennen,. Bild nd 


) : | „Die bayeriſche Landwirthihaft auf der Husftellung zu Parit 1867*. 
md wir baben ferne fürzlich erfolgte Berufung auf eine Lehrkanzel 

a der A Aus: mehr al8 Hner Urfadhe freudig Du ea ga a kurzen, Borien über Bodenver, 

ruht.” Auch imdenıuorhegenden Grgäblungen weiß ewinhne die⸗ rag werifge His —59— ER EN er: En 

. . k r 1? » t chen! 
iben zu mobefühtigen Tendengücidhen ee * — Bay * zn —— — — — wie 
— | die vorbin erwähnten, gebracht Werden mdiifen, — 
treffliche Staffagem im feine Landſchaftobilder zu malen, Mancher nirgends gefunden, —8 Kufdr” Außer dem er» 


gibt, wie und das folgende, offenbar mc) dem Beben gezeichnete. Bild | Yurc die — u —— mat, Bayerns ER hei zen 
11 - j 8 ahre — n ın 
3 eſun 


andere Buch, welches nicht in Tirol gedrudt war, vom Dfenfims | und Solenbofer Yrtbographiefteine fehlen auch mit. Und obglei 
herunterlangte: und mein Wetheil darüber, hören Ute, Oft trafen | Niemand gerne Pech bitch defonderd anf: eimer —— 
——— zufamment; bisweilen: wcht dann begrälndete | jung, fo wird doch fein Gtund vorhanden ſein Die Serien Bergen 
ah m er über das —— u de = fo biel | gentpeil, das (Bier) Pd) Defer Ausfeler fell dat befte feine rt fein. 
Yernte, als er von mit. nigſtens waren «bie Gefichtöpunfte, von * ——7* ade rule 500 36 Br bat 
fi) nicht um die bobe Politik ,"juw/melcher in großen. Stähten jeder Bu em Zeitraum 33 Dapr rieg geführt ‚und, gmar 36 Sabre 
e ihte " a ; rgerfrieg, 40 Jahre, Heligiomäfrieg, 76. Jabre, politifhen Arie 

Gevatter Pfannenflider feinen Senf gibt; Jagg. meinte :; Bon Def auf ‚re da und 18 Sadıe Im Alslande. In den in 
gen Zeitraume wurden 188 große Schlachten aelitfert. 
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DERART —— Urfula hör sr dh. 3 ; 
— wurde mit Mis ur Blöpfions unter a Bader N a dh f - 
— ——— a lg = ‚ot hof: * | 7 
— A nur mit, Zußinmung (gb | i * * —— —2 vr ne Bir ET: 
uf iR J ga Fi in nm nid J * 
on Ron —— 8 u ’ Bet a | A 27 ku 
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m * ergebene ** zu machen, daß 
Döiel um „arünen Haus” verfauft und. ben, a a 
unter dem Namen: 


„Hotel“ Krauss. 
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u errichtete: 
been als! 










‚werde ich für das! 


im Gaſthaus zum « 
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. a 5 
inet * 3; % 5 * 5 
_ Dasielbe jeilhnet fid — —— 9 ———— Nähe des Bahndofe und der ar 5 ws Er & 
eleganir Gincihtusg ber. Zimmer und feime Rüde, durch große WFilligkeit ver Preiie und prompte Des Ri Fer - 
and und bin ih ieh Äd-rieugf, dab Frinermeiner Det — mich unbeftiedigt werlaffen wire 5% & *5 E 2 
Kir je’ mir in meinem ei Haufe —— On Ri * —3 eim —T — * sis we 
R f} ringe U n glei : 1271071 DERBRE N 2 > 
Blei Rn A ruhen F vi We wifen werde. —— ep ohlen = NEE e:E >) & 
tuttigafti nen'L Rei 2 3 
A. Krauss. 3 82: m Set a 
u | FR 
- [> 8 = = en = 2 

we Gold- & Politur⸗ eiſten —⏑— 
in eiche Auswahl, von 1 Bid 18 fr. ver Ani. je & BEE AT ' * 

Rs} Wehr als Werfei Solzitifte, 1.1.1: Sausmaser — J 
bein Stromg in Dieimanndrieh, E55 E 
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Billige und ſolide Fahrgelegenheiten mit 


Poſt⸗ Dampf und 





wur 1. 
(8) ' 













































rauf laſten. Auch wärbe-man gegen ein Eiefheres Def won zum. Tauſche nicht run fein. 
Mere Hustunft pr den Berta he .. it a erfragen be 
Kling. Semmilfienäg in Kempen 


— 51 ömpfehlung. 
Ginem_fehr verehtliches Publikum zeige ich — an, AurıR Bietne in 
Mitte ver Start Kempten gelogene 


A —— mit-Restauration 


eröffnet ta ne ch oh) Bedlenung — (abe sehn] }" r 
—— —— vB Dr. Kattifon's Gichtwatte lindert fofort 
F der Fabrik von Joseph — ur; 3 — iſt zu haben jund deilt ſanel 










Ba 2% 
Segelſchiffen ER 
nah allen Theile Amerikas über "jeden beliebigen Seebafen, ER: | —— 
Unter Zuſicherung ſorgfaltigſtet Behandlung eimpfelrtt fich zum Abſchiuß von Reiſe 8 ga 2 
verträgen Das vonzeffionirte Auswanderungs-Bureau 4 „85 
6) = Bion-GiäE, Schühengafe Nr, 10 in St. Yallen. er) Sus,D , 
Verfleigerumg. Zu &5 „333; 
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Kemplner Zeilu 


 ‚Wefgeimt täglich, den Montag ansgenommen. Uhennrt ⸗ 
wiehtöpteis in ganz Dayern 2 fl, halljäpelih, IM 
Vierieljäßelih. Auswärts beftellt man Bei den Poflahflalten 
aber Lantpoflboten, 


Dienftag: war: Ferm. 


* Die Yuremburger Angelegenheit. 
(Ein Rudslid.) 

Der folgende Artikel der preuß. Provingial-Gorrefpon- 
Renz iſt zur Märung der noch ziemlich auseinandergehenden An 
fiten und Meinungen über die Loſung der Ruremburgfrage von 
großer Wichtigkeit. 

„ Der Friede ift von 
liches Urtheilt reicht, ein ernfter, da uernder Friede, 

Die Londoner Eonferenz bat, glüdliher ald die Friedens. Confe ⸗ 


tenzen der letzten Jahre, ihr Ziel erreicht und eine Böfung der Qugem- 


Burger Ungelegenbeit berbeigeführt, mit welcher alle Betheiligten ſich 
bereitwillig einderftanden eıflärt haben, 

‚. Das Öroßberzogtbum Qugemburg, meldes der König von Hol. 
land als felbitftändigen Etaat beheriſcht, hatte befanntlich feit 1815 
i ‚deutfpen Bunde gehört. Mach der im vorigen Jahre erfolgten 

uföfung des Bundes konnte, wie Graf Bismard von vorm 
herein ausgeſprochen hat, der König von Holland nicht gemöthigt 

erden, einem neu zu errictenden deutſchen Bunde beizutreten. 

eußen hat, wie der Mmiſter erflärte, eine ſolche Zumuthung nie 
efelt, und aus Luremdurg felbft war ein Wunſch in Betreff des 

eıtrittö nicht geäußert worden. „Preußen weilte den Souverainen 
weder Gewalt, no Zwang anthun, noch au den Zunder, welder 
den europäifchen Frieden bedroht, vermehren. 

Indem die preußiſche Regierung daber aus Gründen des Rechtes 
fie der Politif lediglich eine freie Derfländigung über die fünftige 
Stellung Rugemburgs in Ausfiht nehmen fonnte, mußte vornehm- 
Li das biöherige Befapungärcht Preußens in der Feftung 
Qugemburg in Betraht fommen, 

ieſes Defagumgstecht berubte miſprünghch gleidhfalld auf der 
überen Stellung Yuremburgs ald deutfper Bundesfeftung; die 


rträge aber, durch melde das —— —*9 —* 
abei „Intereffe der 


fragen war, beflimmten ausdrücklich da 
vereinigten Vertheidigung Preußen® und 
maßgebend fein folle. 

Masten yun Luxemburg mit der Auflöfung des deutfchen Bum- 
des felbftverftändlich cufgch rt hatte, deutfche Bundeöfeftung zu fein, 
blieb es der weiteren aung und Berftändigung der beiden un« 
mittelbar betbeiligten Mächte Preußen und Luxemburg vorbehalten, 
inwieweit fie den in Rede ftehenden Bertrag im Intereſſe der vereinig- 
ten Vertheidigung aufrecht erhalten oder etwa abändern mollten. 
Da jedoch der biöberige Stand der Dinge unter ausdrüdlicher Mit- 
wirkung der europätfcden Großmächte ertolat war, fo erfdien es am. 
Van: diefen auch gegenwärtig eine Theilnahme am neuen Ent 


uremburgs* 


m einzuräumen, 
ied waren die —— Gefihtepunfte, von welchen die 


E. Regierung in Betreff der erforderlichen Regelung der Lrxem⸗ 
urger Angelegenheit von vorn herein 


audgin 

Was = dad —* onde cs Sutefe Den, da dur das 
biöherige ungsrecht gemahrte Inteteſſe der Vertheidigung Preu- 
hend und —& —9— ſo mußte bie preuf. Rgitun, falls 
der König won Holland den bröberigen Bertrag aufgeben wollte, zur 
Sicherung der deutfhen Grenzen, infoweitdiefelbe bis: 
ber durch die Feſte Luremburg gewährt war, einen ent: 
rebenden Crſat verlangen, vor Allem aber durfte 
reußennicht zugeben, daß die bisher zurBertbeidigung 
eutſchlande eingerichtete Feſtung känftighin etwa 
ein Mittel zur Bedrohung Deutſchlände werdenkönne. 
Bevor ed zu eigentlichen Verhandlungen zwifchen Preußen und 
dem Könige von polland über bie Qugemburger Beibältniife gefommen 
war, traten Anzeichen hervor, nad melden eine Abtretung des 
Großherzogthums Luxemburg an Frankreich im Werke zu fein ſchien. 
Durch fpätere Erklirungen des ar Ag Minifterd der auswärti- 
An beiten in der franzöſiſchen Landesvertretung wurde in 
u FR ätigt, daß ed bei den zwifchen Holland und Frank: 
reich ſchwedenden Berhandlungen lediglih um die Ermerbung Yugem- 

burga für franfreih handelte, 
Hierdurd war die Angelegenheit im eine meue, völlig veränderte 
e gelommen. Während die Gefahr, welder Preußen bei einem 
Berzicht auf das Befapungdrecht in Qugemburg unter allen Umftän- 
den vorbeugen mußte, die Gefahr eıner Bedrohung der deutſchen 
Gr fih unmittelbar zu verwirklihen ſchien, mußten Preußen 
und Deutdland es ferner ald eine tiefe Berlegung empfinden, daß 


&, Jabrgang. 
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| Sir. 118. u: 


Neuem gefihert, und foweit menfch- 


ſchlage Lord 


begraben find, ohne wieder an das Tageslicht zu kommen, 





Inferate, die bie Wormittags 10 
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Aufnahme inben, 
Äür die dreſſach gefbalteme Perttzeile uber deren Raum: 2 fr.) 
bei Wieberhelung billiger. * * 
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21. Mai 1867. 


der König von Holland über ein Land und eine Feſtung, in welcher 
zur Zeit preußifche Truppen auf Grund früherer Bertr ge ftanden, 
mit einer femden Macht verhandelte. 

Dies war der Ausgangepunkt der neueften Berhandlungen. Die 
preußifche Hepierung, geftügt auf die in Deutſchland bervortretende 
national: Erregung, ui aber erfüllt von aufrichtiger Friedens⸗ 
liebe, fhte fh zunähft mit den europäifhen Mächten, melde bei 
der Feſttellung der Verträge über Qugemburg mitgewirkt hatten, im 
bertrautiche Erörterung. 

Aaf allen Seiten gab ad alöbald ein ernſtes Beſtreben fund, 
dem Ausbruch eines Kam lichen —— über die Luxemburger 
Angelegenheit vorzubeugen. Dank der Befonnenbeit und Mäfigung 
aler betbeiligten Mächte haben die Gonferenzen das Ziel einer friebs 
lien Löſung erreichen laffen. 

* Molitifche Meberficht. 

Kempten, den 20. Mai, 

* Bezüglich des mehrerwähnten Borfhlagsd von Seite Englands 
bei den continentalen Mächten zu —— Entwaffnung 
handelt es ſich, nach ‚der Zeidl. Gorrefp,, nur um BVorftellungen der 
englifchen Regierung, im Folge der erlangten Berftändigung nunmehr 
die Friedens zuverſicht durch Abrüftung zu beftärfen. indeftens 
melden 3 Mitiheilungen von einem dahin gerichteten Vor⸗ 

wleys. Damit iſt aber dad miniſterielle preußiſche 
Organ nicht einverſtanden, ſondern meint: „Wenn man aber fran⸗ 
zöffcher Seits einer folden Vorſtellung durd die Erklärung begeg- 
net, daß Frankreich nur Rüden ausgefüllt babe, um die Friedend 
Alıfe der Armee berzuftellen, fo wäre eine ſelche eg | bei und 
noch weniger angebracht, da Preußen motorifh gar keine (?) Kriege 
Vorkehrungen getroffen und feine Refgwven- noch früher ald fonft üb- 
lich zu entlaſſen angeordnet bat. Ein weiter gebender Antrag aber, 
etwa auf Berminderung des Friedenspräfenzftandes wäre ein Yntra 
auf Desorganifation (obo!) der preußifchen Armee, ir 
em zu entſprechen doch fein Iebendfräftiger Staat einer politifhen 
Schrulle wegen Luft haben dürfte,“ 

Der Berliner Hodofficiöfe der „Allg. Zig.“ beruhigt über den 
Verlufteiner Feftung, „gegen deren Bedeutung in meuerer Zeit von fady 
kundiger Seite doch fehr gegründete Bedenken erhoben worden feien,* 
— gerade in der minifteriellen Nordd. Alig. Ztg.“ ein feiner 
I auch vom und gebrachter Artikel die ftrategifche Bene der 
Feſtung Luxemburg nicht hoch genug anpuiälagen wußte. 
meint der Officiöfe: „Bor —— des Gonfliftd mit —& 
wegen der Beſaßungeftage in Luxemburg wäre es unzwedmaßig 
eweſen, den Werth von Lux⸗mburg zu verkleinern, jept dürfen die 
Shwicen der Feſtung ohne Bedenken bervorgehoben werden," : 

Die Ratification des Londoner Bertrags flieht noch vor Ablauf 
der vierwöächentlichen Friſt in mächfter Zeit zu erwarten. 

Da in Frankreich Alles einen theafraliſchen Anftrich haben muß, 
fo veranlaßte Granier de Gaffagnac bei den Deputirten der Majori» 
tät, die Mitihetlung Mouftierd mit tiefem Stilljhweigen, ohne * 
Zeichen von Beifall anzuhören. France verwahrt die Majorität das 
gegen, daß fie damit das Abkommen migbilligen ober die Erhaltung 
ded Friedend bedauern oder gar eine friegerifhe Politit empfehlen 
wollte; fie baben nur damit angedeutet, dag man fi zwar mit 
Preußen nicht fhlagen, darum aber nicht mit ibm frühſtüden wolle, 
Frankreich habe den —— in Deuiſchland fein met 


udn 


utun 


m den Weg gelegt und Preußen: diefe Großmuth damit ermwie 
daß e# die Uebertranung eines kleinen Grenggebieted an Franttei 
nıcht zugab. Das Nationalgefühl fei zwar durch die Gonceffionen, 
welche die Regierung ber jntervention der Großmächte gemacht, 
nicht verlegt, befürdte aber immer noch Hintergedanfen 
von Seiten Preußens. —.. wolle —* den Er 
den und hoffe, dafı nach fo großen een im Kriege in Ber 
- —— eine gemäßigte und friedliche Poluik eingehalten werden 


Der frangöfifche gefehgebende Körper fheint von der Auf 
regung und Anftrengung der legten Sıpungen audruben zu wollen, 
und beichäftigt fich mit Yappalien. Der „Temps* und olle vernün 
figen Ftanzoſen mit ihm beflagen ſich bitter darüber, daß man fl 
nut ſolchen unbedeutenden Dingen befchäftigt, während die michtiqr 
ſten Gefepentwürfe ſchon feit 3 Monaten in den —— — 

int 


der ſhiud ür die degislative Thatigleit iſf die unfinni 
d ublich ——— — Neid bild 
die liberalen frangd lätter auf dad no utſche und eng 
lif x und ibte eifrige und wichtige Dirtfamteit, während 
bei ihnen nichts von Bedeufung ju Tage getördert wird, Auch die 
Libert at Über dieſe Dinge einen Artikel, welchen ſie paſſend 


eilt“ überfhreibt, . h 

m Mezitoi Ir die lang vorbergefehene Rataftrophe ein 
geh eu. Der Haifer. ift ucftäblic vom Schamlag verſchwun⸗ 
en. Bir fielen unten ausführlicere Nachrichten darüber aufammen, 

mr 4 Deutſchland. 
— Mühen, 18. Mai. (Rein Juſtizminiſter und feine 
STERN le Der „Abendjtg.* fihreibt man officids: 
ie Ernennung eined neuen Stöateninien der Jufiz ftöht def 
wegen auf feine Schwierigkeiten, weil eine Ernennung in der bejeich- 
neten po Fr in diefem Yugenblide nidt im Were if: — 
Bon „verſchiedenen“ Juſtizgeſehentwürfen, welche für den naͤchſten 
Landtag zu bearbeiten wären, iſt an maßgebender Stelle nichts bekannt. 
— Aus Altbayern. (Der Friede und die Ultramons 
tanen) Dem Kur, f. Niederb, ſchreidt man: Ale Befonneneren 
fühlen aufichige teude, daß der Krieg vor der Hand bejeitiget ift, 
weil fie wiffen, dap wenn einmal die Kriegesfurie beraufbeichmoren, 
fie fo leicht nicht mehr wegzuſchwören ıft, daß es uns ginge, 
wie dem Lehrlinge des Zauberert. — „Ad Herr und Meifter, die 
ich rief die Geiſter, werd‘ id nimmer los.” — Obwohl in unferer 
Provinz der Krieg ſelbſt nicht wüthete, —— die Folgen doch nicht 
ausgeblieben, und würde jehi ſchon die Kriegsfackel wiederholt ange 
zündet worden fein, .fo wäre: Das (Flend — geworden. Kann 
ein redlicher Menſch Solches wünſchen? — Leider find aber unſere 
faatlihen Inſtitutionen der Art —** daß ein unbedeutender 
ufall einen vernichtenden Rrieg verurfachen kann, fo * ſtehende 
ere auf Befehl ibres oberſten gr ey front nach allen Seiten 
macen, und fich zerfleifchen wie wilde Thiere, ohne zu fragen: ift 
es aud der Wille der Nölker? — Völker führen nicht Kneg mit- 
jammen. Würde man abftimmen laffen, fo würden Diejenigen, die 
für Krieg fiimmen eine läcyerliche Minorität bilden, — diefe yo 
dann Krieg führen, der würde nicht gar blutig ausfallen. Daß aber 
für jept fein Krieg entitanden, erregt fürchferlichen Mißmuth im 
ultramontanen Lager, denn dort fpeculirte man auf großes und all 
gemeines Elend, um wieder zu Einfluß und Macht zu fommen, wie 
in vergangener finfterer Zeit. Mit einem vom Kriege und Elende 
ausgelaugten Bolte läßt ſih eben thum, was manmıll. Durch län 
gern Frieden aber bildet ſich ein Volk fort und lernt denfen. Jept 
ift es Beuft, der den ganzen Ummillen diefer Partei fühlen muh, 
er ift das Ziel ihrer giftigen Pfeile, weil er nicht fogleih für Krieg 
fimmte, mit er in allirte und auf die Preußen losſchlug 
Fe mehr diefe Partei fühlt, daf ihre Macht abnimmt, defto aufge 
vegter wird fie, und ziſcht nach allım Winden mie eine auf den 
wanz getretene Schlange. In derAugsburger „Allg. Zig.“ fand 
in jüngfter Zeit, dah der Papit einen 5* Pedro Aria, beilig 
fpredhen will, obwohl er, nach fatboli ch⸗geſchichtlichen Qucllen, 
einer der blutdürftiaften Inquifitoren in Spanien wars — fogleid, 
wurde aber Alles ala Füge bez.ichnet und in einem Paſſ. Blatte war 
eine Mpologie über die Inquifition zu lefen, daß man faft Appetit 
befime, Diehed faubere Anftitut fofort zurüdzuwünſchen. Wer nur 
immer in der Geſchichte ſich umgeſehen, der muß wünfchen, daß man 
aus derfelben die Inauifition möchte auslöſchen können, wie die 


dies „Kraft, der Tr 








TR u rg ei el. 
(Fortfepung.) 


„Und melden Zwedh konnte diefer Vetter ur die . feines 
Verwandten zu trennen?” fragte Günther ſcheinbar ha 

„Weil diefer Berwandte, Sobald der Better kinderlos ftürbe, das 
Majorat deſſeiben erbte,” entgegnete der Jüngling, das Ange feſt 
auf den Grafen richtend. Be 

Ihre Erzählung intereffirt mich in der That.“ 

em Süngling Ric die Möthe des Zornes in die Wangen. 
Sie unterlag dem Fallſtrid. Um nad ihrer Dieinung das ewige 
il zu retten, opferte fie das zeitliche. Sie floh aus dem Haufe 
N Satten, floh in eime entfernte Provinz, feiner kannte dem 
ufenthalt, ald der Vetter deffelben." . 
„Und der Baron, ihr Gemabl?* fragte Büntber. 

Wer weiß, mad ibm fein Verwandter vworgefpiegelt. Er fuchte 
nie den Aufenthalt der einft fo hei Geliebten zu erforfhen. Mader 
laine aber ward Mutter eines Sohnes, welhem den Namen feines 
Daterd zu geben, religiöfe Skrupel ihr verboten, Jahrelang werbarg 
fie ihm das Geheimniß feiner Geburt; erft auf dem Sterbelnger 
enidertie fie ihm feine Herkunft, mannt> ihm die Gapelle, wo. die 
Bermäblimg ftattgefunden, den den a Geiftlihen, der fie 
vermäblt hatte. Des Sohnes Scharfblid öffnete der betbörten Frau 
die Augen. Das Benehmen des Schwagers, fo mande Yeuferung 
desfelben erhöhten ihren Verdacht. Kaum batte fie die Augen j.- 
f&loffen, ald der Sohn an den ihm genannten Drte eilte. Noch 
Stand die Kapelle, aber laͤngſt hinüber gegangen war der greife 
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nommen. Damit zerfallen Alle Gerüchte, melde dieſen Hexen als 
den bayerıfhen Drlttktgefandten am preußijchen Pe bezeichneten. 
An letzietein verweilt noch immer Beneralguartiegmeifter or Bote 
mer, — nicht, wie einige Bläkter vermutben, für immer, da et 
feiner Stellung wegen in Bahern felbft unentbehrlich fein dürfte, 
$ Berlin. Worteſp.) [Barantie des Friedens, Von 
auderfab des Luremburger Beriuftes. „Haltung, der 
deutfhen Preſſe. Luxemburg und: der gotlv rein 
Marquis de Mouftter rühmt es ver Dipiomatiernac; dep { 
dieſes Mal gelungen iſt, micht wie: ſouſt lediglich die Coſequengen 
eines vorausgegangenen Krieges zu zieben, ſondern den Krieg felbft 
u entfernen und den Frieden zu. befeſtigen. Der hier bezeichnete 
aterſchied diplomatiſcher Aalen it wohl zu beachten; er be 
Beuriheilung des Londoner Vertrages vom 11. d. M. von hohem 
Werthe. Ein Friedensſchluß nad dem Krieg hat nur —A 
zu conſtatiren, ſei es Die durch Siege, erprobte, Ueberlegenheit de# 
einen Theiles, ſei ed das Gleichgewicht der Kräfte; eine Berftändig« 
ung vor dem Sriege,, aljo ‚vor Erprobung der Macht, kann. nur 
durch Entgegentommen beider Theile, d. h. durch Compromiſſe er- 
zielt werden. So; verhält es fid mit dem londoner Verträge imb 
wenn die beiden dabei zunähft Beibeiligten, bier alfo Preußen und 
Frankteich, jedes am feinem Theile ſich den Lömen-Antheil zuſchrei⸗ 
ben — um jo bejfer für alle Welt! Denn in Diefer beiberfeiti« 
en Defrienigung liegt die Garantie eined dauernden 
Friedens. ir wollen baber den ranzofen bie, freude micht 
mißgönnen, noch fie flören in. dem, Jubel, daß abermals ein Fetzen 
von den Verträgen von 1815 losgetiſſen worden ift. Wir ba 
doch die Genugtbuung. daß eine Schupwehr deutſcher Bränzen iedig⸗ 
lich durch eine andere erfepk wurde, obne daß es franzößſchen Ger 
lüften gelungen iſt, den franzöfifhen Grenz. Piabl weiter workuräden.! 
— Wegen diefes anfgenötbigten Berzichtes auf Luremburg wird auch 
jener Jubel der ftanzöſtſchen Preffe einigermaffen gedämpft, wogegen 
auf unferer Seite denen, die über das Auf chen eines deuten 
Landes“ von. freilich ſehr zweiſelhaftem — die Adfeln 
juden, envidert werden kann, ob denn die neue deutſche Aera dieſen 
re Berluft wicht zum Voraus volljtändig erfept bat, indem 
fie Schledwig zu Deutfchland brachte, den lofen Verband Holfteind 
mit Deutſchland kefeitigte und die Provinzen Preußen und Pofen 
in den gemeinfunen Verband einfügte _ Üebrigene muß der deute 
(hen Preſſe — Ruhme nachgefan? werden, Daß ſie die inge ver · 
ſtaͤndig zu würdigen weiß, mit Ausnahme ſehr vereinzelter Organe 
welche die Oppofition gewerbömäßig, treiben und, wenn die Regier- 
tung die lugenburger Verwicklung zum Sriege getrieben "hätte, wie 
im vorigen Jabre, den Frieden gepredigt haben würden. — 
„Etendard“ wiki willen, dab auf Anlaß des Königs von Holland 
ee Commiſſion der Mächte, welche den Londoner ertrag unter« 
zeichnet haben, berufen. worden fei, um die lugemburger Induſtrie⸗ 
Verbältniffe darauf hin zu prüfen, ob der ZollvereindBertrag durch 
Ginzel-Berträge mit Frankteich und Preugen und Belgien zu. ver 
*) „Die veniiche Gefinnung ber Iurembu en Sevöllerung ift: freilich, 
4 wie ſich ‚gezeigt dat, nit ver Rede m fant bie ee be 
Bortichritspariei, und wir verweilen auf ben Suremb Artifel (a 
der vorgefrigen Nummer: „Neutralitäte.-Schlägerei,” 2.8 Ned. 
















Das Kirhenbuch war erhalten, aber die Seite fehlte, wo 
die Ehe des Bas von Feifenfeld, Erben von’ — mit 
Madelgine Gautbier. verzeichnet warr“ ) 2 

Der Graf lachte laut auf. „Sind Sie 6 Ende?“ —* 

„sh bin's, trete nun aber vor Sie, ‚Graf Günther von. Leifen- 
felt, und bermfe mich auf Ihr Zeugniß ale Zeuge der Bermäblung 
— Kung mit Ihrem Better, zum Beweiſe meiner legifimen 

eburt! ' 

„Und ich fage Ihnen, daß Sie ein Wafnfinniger find, oder ein 
Betrüger, * — e Günther, indem er ſich ethob. De 

wein Herr“ FIRE EEE FEN 

„Baron Günther ift fo leidend, Daß, wie die Aerzte behaupten, 
eing Ueberraſchung, felöft die kleinſte, fein Leben gefährdet. Ber 
weiſen Sie jept Jbre Behauptung, mein Herr, wenn Sie witlklich 
Bande des Blutes mit ihm verkn Bien, fo müffen fie ſtark un. 
—8 eine eitvalge, Legitimitätdanerfennung mit dem Leben S 

aterd erfaufen zu wollen!“ ' 0... 

„Mann, Ste find emtfeplich I" flüſterte Charles erbleichend. 

Was die Bermählung Ihrer Mutker betrifft, fo Bnnch Sie fi 
auf mein Zeugmiß nicht berufen,“ fuhr Günther fort. „Ich war 
feiner Trauung nd das ausgeriſſene Blatt des Kirchenbuches iſt ent: 
non in Ihrer Phantaſie oder in dem Wohnſitz einer Hatte zu 
uchen. * * LT? . 
„Ih wußte wohl, dab ich auf Sie nicht zu hoffen hatte So 
wsrbe ich meine eigenen Wege einfdlagen!* en a 

Veiſuchen Sie Jbr Glüd!“ id 
„Sie bieten mir den Rumpf. an, Graf von Leiſenfels! Gut in 

s “ ' u. ss ön 
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e Ddaranfirgeftellt‘ ift, * ja auch der Iugemburgifche Bevoll- 
mist te auf der ken ausdrüdlid erflärt hat. Jedenfalls it 
® burg 


geſtellt. — — 
Huslan 


ion‘ — d; 1 

Rom, CJubiläum) Im Batıkan ift man lebhaft, mit. dem 
bevorſteheuden Jubelfefte des achtzehmhundertjährigen Marty 
riumd St. Petri befchäftigt. Mehr als 500 Bij baben ihren 
Beſuch bereitd angefagt, 80 derjelben werden die Bajtfreundfhaft des 


gejogen: 478, 876, 979; 1249, 1305, 1395, 1488, 1541, 1944, 1993, 19280, 
+2082,! 2084, 2166, 12300, "2625, 2727, 2748, 3050, 3038, 3273, 3461, 
3510, 3607, 4214, 4340, 4465. 4587, 4693, 4768 , 
IN: urg, 17. Mai. Der heutige Shrannenfiand betrug 1940 Sch., 
woron 1261 . vertauft und 79 Sch aulgejogen wurben. Die Preife 
rare mit Ausnahme von Kern und Üerfle. Mittelpreife: Weizen 
fl. 15 M. (gef. um 1 fl. 20 fe); Kern 24 A. 29 Pr. (gef. um — #. 


Red ſeleſt genießen. : Die Fürften Boradefe, Aldobrandini und-| 14 fr); Roggen 19 fl. 39 fr. (neh. um 13 fr); Gere 15 M. IT ir 
iati en dem Papite ihre Paläfte ur Verfügun geftellt. (gef, um? 19; Haber 8 AH. 35 Mi (gef. um 2) Unfopfemme Ss k. 
Auch der Kordinal-Staatöfekretär Antonelli läßt feinen ‘Palaft bei | 37 tr 


er Münden, 16. Mat. Der Heutige Schrannenfland enthielt im ganzen 
11,505 ‘x: wovon 7746 Sch verfauft und 3759 Sch. eingelegt wur 
Mitteipreife: Wetzen 23 0, 9 fr. (Coefallen um 10 fr.); Rom 16 fi. 
42 fr. (gefallen um 20 !r.); Gere 15 fl. 28 fr, (gefallen um 34 fr); 
Heber 8 A. 28 fr. (gefallen um 7 fr.) Umlapfunma 156,271 A. — ir. 


Quattro Fontane glänzend herrichten zur Aufnahme von Biſchoͤfen. |” 
— Merieo, (Ende des Karferreiche.) Das Reich Mari— 
mittans ıft zu Ende, er felber verfcholten: fo melden die lepten 
Rachrichten aus Mexico über Nem-Orleand den 2. Mai. Porfirid 
Diaz ift im Befip eines Theiled der Stadt Megico, fein Hauptquar- 
tier im Klofter Santo Domingo, Zwei Seiten ded großen Haupt- 
lape# werden noch von den Saiferlihen vertheidigt. Inzwiſchen 
itten die Belagerten. ın Dueretaro buchſtäblich Hunger; dem 
Gmeral Jabera gelang es, ſich mit einem kaiſerlichen Corps durchzu · 
—— Die — fammelten fidy von verſchiedenen Seiten vor, 
neretarp, und lieferten eine Schlacht, die mit der Einnahme der 
Stadt und mit der, wie e# fcheint, enlſcheidenden Niederlage der 
Kaiſerlichen endete. Miramon ſtarb an den Wunden, die er in 
den Icpten Gefechten erhalten; mit ibm fanf die legte Hoffnung des 
Kaijertpums, nahdem auch Marquez von Diaz vollftändig aufger 
rieben. Marimihan wurde in der eroberten Etadt vergebend ge 
jest; die Einen vermutbheteri, er fei auf der Flucht und fuche ver» 
eidet die Küfte zu gewinnen, die Andern, daß er fih noch in der 
Stadt verftet halte.‘ Weber Das Roos des Kaifers tft man bei der 
Buth der Liberalen ſehr in Beforgaiß, in Wafbing ton, 
to man noch feine Nachricht hat, daß der Bote, den Seward mit 
— für Mar zu den Juariſten gefandt bat, dort angefommen 
ei. 25 tue — tie a age ar anne — ũber 
en Scidjale um; er fo -in den Händen von warez ge 
—* befinden und dieſer ein 934 von 60 Mill. Do. fordern, 





Bapderifhbes. 

— Münden, 18. Mn. (Gerihtöjaal) Der oberfte 
Gerihtöbef hat heute die Nichtigkeitsdeſchwerde ded Privatierd und 
vermaligen Feitungsverlegerd Siegfried Neuburger und des 
Redackeurs Dr. ijr;. Huber gegen das befannte ſchwurgerichtliche 
Urtbeil verworfen und in folge deſſen eine weitere Geldſtraft von 
"50 fl. ausgefprochen. Es bleibt alto bei dem Urtheil des Schwurs 
geicrähofed von „Oberbayern, welches wegen Prefvergchen über 

euburger 3 Monate Feitung und 100 *— Geldſtrafe und über 
Dr. Suber 1 Monat el Baar t. 

— Regensburg, 16, Mai. (Bagelfhlag) Vorgeftern im 
den Nachmittagsftunden von 4—6 Uhr toben in unferet nähern 
und entfernteren Umgegend einige heftige Gewitter, welche vielfeitig 
an die Folgen des 31. Mai 1856 erinnerten, Nach verläffigen, bier 
eingetroffenen Nachrichten waren diefe Gewitter mit ſchweren Hagel 
Künlag begleitet, und find im Bezirke des Landgerichts: Megensburg 
mehrere Gemeinden, deren Fluren total verhagelt find. Das Storn, 
‚in guten Sagen bereits 4 Fuß bob, ift buchſt ablich ın dem 
Grund Eelanen; und oft nicht deö Abmähens-werth; -die Klee⸗ 
felder, ‚insbejondere aber die ſchon weit vorangewachiene Luzerne haben 

arf gelitten, ob und welcher Schaden an den Weizenfeldern ange 
vichtet worden iſt, läßt ſich jetzt noch nicht beſtimmen, da der Weizen, 
tie die Gerſte, durch den nachfolgenden Regen zu fehr im den Boden 
gewaschen worden if. Der Schaden lägt fich noch nicht berechnen, 
doch iſt er nicht unbeträhtlih und um fo empfindlicher, als faum 
der fünfte Theil aller vom Hagel befhädigten Fluren verſichert war. 
Die meiften Berfiberungefummen wird die Kölner Hagelverficherungd 
Bank zu zahlen haben. An Häufern, namentlih durch Zerſchlagen 
der enter, ik großer Schaden angerichtet worden und baben Die 
Glafer vollauf zu arbeiten. (Don einem -ebenfo ſtarken Hagelwetter, 
wobei die Schloffen in der Gröge-von Hühnmereiern gefallen jeien, 


4 Gerücht läßt fogar die KHaiferin Karoline Auguße zum Kaiſer 
erdinand nach ‘Prag reifen, damıt derſelbe das Löſegeld beſchaffe und 
inen Neffen befreie. In Berlin fagt man, Juarez iverde, um 

ir e Beute in Wien zu ärgern, den Kaifer ohne eres in Ftei · 
chen. u 
Handel and Bertchr, Anbufrie und Banbimirthihntt. 
= De Einribtung der Poftamweifungen hat fih aufs Befe be» 
währt uub mit ihnen " wirllich einem Berärinif tes Publilums entgegen · 
gelommen worden. Während eines einzigen Monats find in Nürnberg mepr 
als 100,000 A. ein und eiwa 40,000 fl. audbesahlt werben. * 
“* Granlfurt, 18. Mai. SBörſenbericht von @ehrüner 
feiffer) Das Geihäft in verfloffener ———— ſich in engen 
ränzen und bot.einen grellen Eoniraft. zu ber firberhaften Aufregung und 
deu enormen Umfägen, welche bie vorhergegangene Börſeuwoche was gebramt. | 


meldet aus Gihftädt der dortige Kurier.) 
eranıworilider ! 













- Wabermanı. 


nebme ıbn an, Sie halten mich für einen Betrüger, ich Sie” für | vor Erregung‘ des Augenblids und doch das Auge firablend, da er 
einen ‚Böfewiht. Igh aber Limpfe für mein Recht und dDiefer Ges | fie wieterfah, 
danke gibt mir Stärke, Seien Ste verfihert, Graf, Ihr Beguer ift Gr eilte auf. fie zw und ergriff ihre Hand, „Mademoifellg® 
mcht zu verachten und wenn Gut Guntersh nicht ein zweiter | flüfterte er, „acwäbren, Sie, mix einen Augenblid Gebör!* 
Mord befleden foll, fo können Ste mich nicht von bier enifernen.* |, , Sclma wid zurüd, „Dein Der!” 
„Sie beftchen alſo barauf,-dem Baron vorgeftellt zu werden ?° ‚| - „Wenn Zonen Gerechtigleit ‚und Ehre heilig find, laſſen Sie im 
3 Auen 85 ‚reiht Dünkt,*" entgegnete Charles. | diefern Augenblid die Formen der Etiquettg weichen. Es gilt das 
„Ih bin. fein Gahker Fbinterrdds feine Feinde Überfällt, Sie] Wohl fe amilie, eẽ it einen Schurken zu entlarven !* 
wifjen, warum ich komme. Sept thun Sie das Ihre. Auf Wieder „Still !* flüfterte Selma erbleichend. Gin entferntes Geräufh 
fehen, Herr- @taf!* "> : ri lich ſich vernehmen, Selma winlie Charles, zu Schweigen, 
Mit diefen Worten entfernte Charles ſich langſam. Stau blidte Folgen ‚Ste mir,“ flüfterte fie, „ih will Sie hören." 
ibm Graf Günther na, bis fein Schritt im Gotridor verballte, Ihm voranfchreitend, öffnete fie die Thüre ihres eigenen Zimmers 
Sobald fih. # Un dem —— des graflichen Mevierd | und bedeutete den jungen Mann einzutreten. Durch die weit geöffe 
entfernt Hatte, dand ersftill. . erw‘ er ſogleich im die Zimmer | meten Fenſter drang die warme erquicende Morgenluft, und der 
des Baron Gerhard gedrungen, allein er fürdkte. die. Felgen einer | goldene Sonnenftrabl fpielte mit den blendend weißen Vorhängen. 
Aufregung für feinen, Bater, und überdied war der Zutritt zu ihm Das junge Mädchen lud ihren Gaſt zum Sipen ein. Sie felber 
durdy den hm des Grafen Gimther wohl bewacht. nahm entfernt von ihm im einem Fausenil Plap. 

a tauchte am Ende der Gallerie der immer ' eines" weißen „Seht reden Sie, mein Herr!“ Gorſeßung folgt.) 
Kleives aufz ner junger Mann ‚exfannte die RAt die am ver | - — SER 
floffenen- Abend hin ‚das erjie Willtommen auf wättrlihem Boden Bermifchtes, 
bereitet, hatte. . V — Gonſumtion bei der Ausſtellung) Am -Ichten 

Auch fürSelma war die verfloſſene Nacht fafttubelo® verſtrichen. Sonntag wurden in dem Reftaurant Omnibus auf den Daher 
Das Vild des Freimden ftand tebhaft vor ihrer Seele, er hatte fo | feld folgende Vittualien verbraucht: Rindfleifh 1000 Rilogr,, Kalbe 
warm Ju ihr geredet, fein Augesblidte ſo aut und dei. Sie verglih | Jeiſch 200, Sammelfleifh 580, Hühner 60 St., Schinken 19 St, 
ihn mit den jungen Leuten ihrer Bekauntſchaft, mit Graf Büntber | Würfte 48 St, Sauerkraut 200 ſtilogt., Brod 1240, Wein 3500 
— und eim glübended Roth -überzog ihre Wangen, denn laut fühlte | Flaſchen. Der Reftaurant Ommibus ıft eine bauptfächlich für be» 
fie ihr Herz Mopfen. Und jet fand er vor ihr, das Antlig geröthet. ſcheldene Conſumenten berechnete Speifeanftalt, 


emyfirhl: en gros, ſowie em detail zu den billighen Preifen. 


Borbe 
igte.ı Amtes 


| tbien glatte 
dann 3 Jahrgänge Weekulatee "Vaptıı ee Re. Zeitungen und ‚Wolpenblätter ng RT „19, Mai 1867. wie 
‚am dit Meifibietenden Sr —— woju —E ußige eingeladen werben. 


2 cken sub, D8.» Nro. 42 im Altfädten, F. Landaeridis ag *8* Rentamte 
jet zu 10,36 Dejimalen mit einem Grundfeuerfimplum von 1 fl. 38 fr. iner einfachen 
eifibietenden Öffentlich verfeigert und ift Plezu auf 


im peene Anweſen daſelbſt Zagsfahrt anberaumt. 


mb wer 
herna die einzelnen Grunpfütde, zulegt aber verfahswelfe das ganze Anweſen als Ein Compiler } 
Aufwurfe gebracht. 


t 
Gelgerung verſchiedene Daustiarichtungegegenftäade und Baumannsiahrnıfle als: Tiſche, Seffel, Stühle, 
Betten, Bettladen, Kleider» und Kommodkäſtrn, Beit- und Leibwäſche, Porzelan- und Gladgekhirr 
fannen und zn Tonfige Geräthfchaften, verichiebener Schreiner handwerke eug Schlitten, Reben, 
enſen, wen, Spaten ꝛc., Grammet ⸗ Dünger und —— enviid ymei Pierde,f 
genen fofortige gg Ar an den Meifbietenden öffenılik verfieig 


etwaigen Raufsangebote genehmigt wiffen wollen, ſich über ipre Perfomal- und Bermögensverhäftniffe 
— e⸗ Zeugnis on baben, biezu gesiemenpft eingeların, 


dahin der Grunpfteuerfatafler » Extract im Geihäftsiocale des Interfertigten, bie eaisngbobitch 
aber an Drt und Stelle eingeſthen — Sontbofen, ben 17. Wal 1567. 


Shirtings, Doppeltuch, Sarfenetd, Pigued, Faconnds, Lein;]! 
wand, rein leinene Hand-, Tiſeh⸗ und Tafchentücher, Servietten, 
Leinen : Drill, Barchent, Fonlards, Borhangftoffe, Stleider-, 





NLehr- und Rachſchlagebuch geworden, tauſend und abermaltau 
warmen Andauch des gefhidhılihen Lebens eingefogen. Keine andere 

ver Liebe des deuiſchen Volles werbräugen Können, Es hat Me verbient * 
eigenthumiichen Borzüge, vor allem dadurch, daß es 





M arbeiten nah Beder: Wolimarm , Loebel, Karl Adolf Menzel, Mar 


Meine neue Auflage dezeichnet. So erihien die achte, und der Name ihres Hrrausgebers Mpolf A 
J Samidt fließt fih würbig denen feiner Bororbeiter an und id Bürge, daß Die auferorbentliche ff 
Erweiterung des biitorifhen Gefihisfreifes , den die gelehrien Werke der lehten beiden Decennien 
I berbeigeiührt haben, für das populäre Geſchigtewerl verwerthet if. Yubem wir fiher find, durch 
den Gewinn dieies Herausgebers einem für umfere Rufturneicicte bob —— Berle viel 
mögliche Bollkommenbeit derſchafft zu haben, vertrauen F 

Aellung viefer neuen Boflage bei dem enorm billigen Pretſe brachten, Luft R 
fräßeren Auflagen entipiegende Beiheiligung vergolten werben. dod der Bildungsprang bes if 

# veutien Volles in unaufbalılamem Wudien, (dlägt bo die Erfenntnif immer tiefere Wurzeln, 4 
Wvas für die eifernen Zeiten, denen wir entgegenfehen, um fo grwiſſet tem Baterlande Söhne von‘) 
if Muth und Beftgteit, voll Degeifterung für das Bode und Würbige, ermadlen werben, je welter 
2 die geihichtliche Einfidı Ad auabreiiet, je lebendiger die Erinnerung an die Detden der Bölter- | 
Vaeſchiqte in ven Gemüibern ber Meniser wadhgermien wird. 





yesssssseae — — ———8 Norgens; 


Beer an ut in a ch uug. ak 
haltlich Hoher Genehmigung der k. Oeneral- Ze d-Mominifration werden. im Üpnale des ‚ai. 
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Breitag | den 24. Mai d8. Ins. Vormittag von 10-11 uhr 
chlagene * ie 55 Phund, zuf 110 — baper., 
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Rempten, am 18 b 


SRönigl. Baver. Sauptzollamt. a A 


Mussinan, Obernfpecor. 
Betfanntmachung. 
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N ars des Mo» um Immebillar · Bermögens ter Johann und Sresjenz de qh le uterſcher Bernermä 


Relitten von Ylıhäbaes.) 
ge obervormundſqaftlich genehmigten — wird das zu rubrieirter m, —— 
1000 bis 2000 fi. : 
15 —8 — zu 5 9 auf he * 
Montag den 27. I. Mts. Vormittags 8 Uhr > G:önenhad erheben wen 0 en 
Wöbe, Neasziant, 


Soda ⸗ eritatfie, 


offen und in ———* empfiehlt befiend? (5) 
inrich Abrell, Berbergaffe. 


Alte gan; verborbene Wilder wer« 
u ben * gereinigt umb mie acu 
Steigerungslufige find unter dem Anfägen, daß diesfeits mit anne Raufsfiebpaber, welche ihrcſand Delgemäide bei — betograpbien 
Ferdinand Hauser. 


an ver Rıicerftein. 
—— empfiedit ſelbſt ver- 


——————— 


und 30 kr. die Maas Rüffige ju 4 und 

6 tr,, —— fertwãhtend zu baben if bei (10) 

Ferdinand Hauser, 
Daus-Nro. A. 97. 


«Er ordentlider Junge, welder Luft bat bie 
Schreinerprofefion zu erlernen, lann under 
nach baıen — in die Lehre treten, 


Sebastian Dannheimer. DT ae 8 307 
m Daufe Lit ©. Wr. 311 ver Alıkaot iſt ein 


9 aus — v er k au f- dubſches Logis zu vermieihen und Fönntr 4 


Das der Frau Wittwe Zier angehörige Haus Nro. 129 , an der Larbfiraßela rih beissen merren. 

en vor Sonthofen, 2 Stod hoc, mit geräumigen Waniarven,, großen eirca 1000 Laib &6 fuht Jemand, ver eine (döme 
zan |, Kälte faffenben Rellera, Stallung für 4 Kübe, 1 Perd, 1 Tagwert Aderfeld unt) Handferiit Khreibt . Befhäftigung 
”r Birswadhs, Garten und Waſchlöche, wird N iemiı wintelirsi zum Berlautel ei einem Perrn Rotar oder Mooofaten u. 3 


auogeſetzt. im Ddanſe oder außer dem Hauſe. Raheres im 














leuer von 3 fr. durch den unserfertigten Igl. Notar im Wege des freiwiäigen ' Bertaufs am den 


erfteigerung beginnt mit dem Berlanfe des Wohnhaufes im Ireren Zußande u 


werten am diefem ober am nächtt darauffolgenden Tage nah beenbinter Immobiliar- Ber 




























Die wöhern Raufsberingungen werden am Strichtermine felbfi defannt gegeben und fönnen bi: 


Der hal, Notur; Malor. 






Wett: und Schurz:Zenge, Packtuch, Strobfactzjeuge ie, 




















Auch Tann ſolches gegebenen Balls verpamtet werben, Da fi das daus Rr. 129],, 8 :Compt. (26] 
au einem Räfegefhäfte befonders eignet und für vieles — eiager idtet if, fo werben die Liebbabe ——ASS 
eingelaven, ſich Näheres zu erfragen bei Herrn Kaver Kreer, Müller is Berihofen , fowie ee r rn Bun Buljber Kempten 

Gebhard Kiene, Buchhalter bei M. Speiler u. Comp. in Sonthofen. che find circa bis 2 . Det» 
} loren gegangen. Der redliche 
— —— —— — ——— — — — — Binder d erfücht, dasfeibe im 




















N Bigarais Bogeit 


Ein toller Tag. 
MN lebrrfept und || nr % ingelfledt. 






—— ———— J 
Die anerkannt gediegenste und vollständigste Weltgeschichte! 21 3.-E. abzugeben. 
Karl Friedrich Beckers IDEE” 5 —— 
J f Alder 8 — aufzuforsern, daß er foforf 
PN) e f 9 e 1 e, nad * fommen fol. ehr wigtiges mird hu 
% 
Achte neu bearbeitete, bid auf die Gegenwart fortgeführte Auflage. 1 — gehen ud 
Herauägegeben von Profeffor Mbolf Schmidt in Jena. der Fiiderfleig verloren. Mäp. im B.-@. 
Mit der Fortfegung von €, Arud. d 
15 Aarke Bände (eirca 500 Drudbogen gr. 8.) Ai a Role Dannteimer in Er M 
Preis pr, Bd. 1 fl. 12 fr. Vollſtändig 21 fl. 36 fr. 
Reipzig, Verlag von Dunder und Humblot 1867. 
In mesr ald hunderttaufenn Bamilien it Beders en ng ne das belichtelle —— 
end Fünglinge _ aus ihm ven erflen | v 
eſchichie hat ed aus 
daupiet durch feine \ 
in lebenbiger Dorftellung, in eg => 












a mein fließender Schreibart, die gemwiffenhaft erteilen Refultate der Duellen und ber — ⸗ 
Pi difioriichen Literatur dem allgemeinen Berſtändnig des Boltes entge 


mtgegenbradte. Bar De; Ausgewählte Dichtungen. 


gegeben wurde, hahen wir ala‘ N Deutf$ von Mbolf Bun imanm, 
2 Ipeile. Preis 1 fl 


Dei Tobias — in Kempten ift 
forben eingetroffen: 
Leopardi’s 


Gedichte. 


beuticht im den Bersmaßen des rue vom 
* —— 
—— 


Bramatiiche Werke, 


tue bem .— fen von Ermund — 3.4 
* e u 11.0 





Nur jede neue Geftalt, die ver diele Männer bem 
















» daß die Opfer, die wir ber Ders 4 


den Erfolgen der 
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Borrdihig in Kempten bei Tobias Dannheimer. 







hermomneter. 
6,° Birme Mutags: 12 „* Wärme 
ERERIZERTFTTO re ern — 3 Tobtus Danndeımer tn Remrten 


Erſchelat a glich, den Montdg aibgrnenmmen. Mbones 
Bitnidpreid in ganı Bayern 2 WM. Haljäplig, 1 fl. 
Wierteljährlih,. Huswärte deſtellt mar bei den Voflanflalien 
«ber Sanbpofiboien, 





x für die dreifach gefpaltene 


an 





fun: 


Inforate, die Die Mormlklagd id einkf, 
Finnen mo an demfelden Lage Mufnafıne hen, : Bebige 
Petitzeile ober deren Raum 2 te, 
bei Wiederhelung Billiger. er 





Mittwoch: Ak: Kimz 


L. Berläumdungen. 


3 einer feiner leglen Nummer denumeirt.der Voltebote“ 
5 ie und Gonjorten geradezu als intellektuelle 

rder 

Mit der größten Beftimmtheit und Kaltblütigkeit wirft diefed — 
Blatt der ——— vor, daß ſie, durch * Antrag auf Ab · 
ſchaffung der Todeoſtraſe, ſowohl an dem Morbverfuche auf den 

operator Sturin, al@ an dem vor einigen Tagen verübten Mord 
an einem Bauein die Säuld trage. Alfo kein Diord in Bayern, 
den micht die FortfcrittdPartei umd ihre Bertreter veranlaßt hätten! 

, Eine höhere Blüthe hat der volfsbotiftifche Unfinn doch noch 
nie erreicht, ald heut zu Tage, 

‚Aber nur fo fort! Die Sortfcprittäpartei kann keinem befferen 
Mitarbeiter haben, ald den Münchner Boltsboten, denn der Weift, 
welder aud diefem Blatte weht, hat ſchon manchen ernfichtert und 
bie unft wiedergegeben. 

Gelegentlich ten wir und noch erlauben, den Vollsboten auf 
die allbefannte Wa enehmung aufmerkfam zu madıen, daß gerade 
in den bayerifchen Provinzen, wo die meiften Rofenfrän gebt, 
am meiften gewallfahrtet wid, wo alfo — um mit dem Bolfsboten 
i ſpiechen — die beften Ghriften find, auch tie meifte Rohheit 

errit und die meiften und gemei Berbtechen vorfommen. Die 
Schwurgerihtöverhandlungen in Ober- und Niederbayern, ſowie in 
der Dberpjalz geben leider biefür ‚den fehlagendflen Beweis, 

Doc dem Volloboten iſt ed überhaupt ein Reichted, mit den ger 
haͤſſigſten Berliumtungen um fich zu werfen. So meldete er vor 
einigen Tagen auch, dah in Mom eimige papſtliche Soldaten (alfo 
was für Soldaten!) np worden feien und zwar „nad Allem” 
durch die nationale Partei in Rom! 

Gin Ehrenmann würde fi niegetrauen, derartige Bermuthungen 
in die Welt zu ſchleudern ohne nicht die eclatanteften ife dafür zu 
aben, der Bolfsbote begnügt fi, den Verdocht ausjufpredhen, den 

is vergißt er — wie gewöhnlih — —— oder e# iſt 
ein geradezu gefälfchter, wie feiner Zeit in der Berläumbungsgefichte 
Richard 8 in Betreff deſſen Frau. 
* Bolitifehe Neberficht. 

mpten, den 21. Mai, 

Morgen oder übermorgen wird noch einmal die Qondoner 
Eonferenz zufammentreten,, nm bie 

fen, womit dad rgebniß definitiv gefichert if. „ 
darf man ſich,“ wie der König von Stalien diefer Tage einer Depu- 
tation ‚bemerkte, „Leinen Täufhungen bingeben ; es fönuten andere 
Berwicllungen igen und unvorbergefehene Greigniffe.* 

Aus den Urtheilen der europäifcen Preffe über die Tragweite 
des Londoner Traftates n wir heute dasjenige des „Üvenir 
national“ hervor. In diefem Blatte fpricht Hr. rat die Anficht 
aus, daß, wenn erwieſen wäre, daß die Mächte in London nicht den 
Frieden, fondern nur —* einen Waffenſtillſtand unterzeichnet hätten, 
die Sitmation heute immer wäre, ald fie vor der (Gonferenz 
war; denn zu dem Gindrud, den ein Frieden ohne Ruhm hervor 
dringt, würde fi alddann die Ausficht auf einen Krieg gefellen, 
den man nur darum dieſes Jahr vermieden hätte, um ihn dad nächfte 
Jahr in größerem Berhältniffe zu führen. Diefe Ausfiht, meint er, 
wäre unleidlich im jeder Beziehung : unleidlich für die Öffentliche DRei- 
weite zu einer beftändigen Beſorgniß veructheilt wäre; für die 


atificationdurtunden audju- 
} Hohl 


e, die durch die unbeſtimmten Beunrubigenden obme_ Unter 
aß gelähmt werden; emblid für die Regierung felbft, die ficherlich 
ehr in Derlegenheit fei, vor Europa ihre refignirte Haltung von 
und ıhre triegerifchen Projekte von morgen zu vereinbaren. 

Times glaubt, trop des erfremlichen Nefultats der Londoner 


nferenzen ierbe es moch lange dauern, bis das 


| a 

‚ die 

u ne Eon umgeworfen erden 
werde; ber , 

fein Anſehen dadurch un- 


22. Mai 1867. 


endlich heben, und mehr für die Stabilität feiner Dynaftie thun, ale 
wenn er ald Sieger aus zwanzig Schlachten beimfehrte, 

In Wien fand geftern die Eröffnung des Heihsraths 
fatt, die: feierliche durch den Kaiſer mit einer Thro 
wird erft morgen eldam, Der räfident des Herrenhaufes, 

". Auerdperg warf einen Rüdblid auf die jüngften ſchwerwiegen · 
den Ereignifſe. „iFür Oeſterreich müſſen neue ftaatörechtliche Grunde 
lagen geſchaffen werden; wir müffen ein —— Vetfaſſungẽrecht 
erreichen, damit der Glaube der Voller an Deſterreiche po itifpe Ber 
rechtigung erftarke und das Bewußtſein davon in den Völkern aufe 
lebe. In Ihren Händen,* fagt der Redner, „ruht ein wichtiger Theil 
er@elhrde; Wohlergehen if nur in Eintracht zu uden. 
politiſchen Kräfte ſollen ſich innigſt vereinigen in dem Gedan⸗ 
fen: es gelte für die Macht Oeferreid zu wirken. Der Präfident 
des Abgeordneienhauſes Dr. Giekr a, erwähnt die Siftirungsepode 
und die Berfaffungsfuspenfion. Das Hand habe grobe und ſchwere 
Aufgaben. Die Gleichberechtigung der Ratiomalitäten und der Eon» 
feffionen, die Durchführung des ehrlichen Gonftitutionalimus müffen 
ur Wahrheit werben. Der Ausgleich mit Ungarn müffe in einer 

n Reidyebälften gerechtwerdenden Form durchgeführt werden, 

Eine Auflöfung des Froatifhen Landtags if wieman hört, 
bis zur Stunde nod nicht beſchloſſen, doch wird die Krönung felbft, 
wenn der Agramer Randtag die Gntfendung eimer Delegation nady 
Per zur Betheiligung bei der Abfaffung des —— nr ab« 
lehnen follte, darum nicht weiter hinausgefchoben werden. Ueber dem 

der Krönung ift ein endyültiger Beſchluß noch wicht gefaßt, doch 
wird diefelbe längftend bid 16. Juni erfolgen. Ob der öfterreichifche 
Kaiſer und frifchgebadene ungarıide König fih alsdann noch zum 
Seſuche der Ausitellung nach Paris begeben wird, ſcheint noch nicht 


eftäuftchen. Die Zufag: eined Beſuchs ift in Ermwiederung auf die 
} Ihe Einladung allerdings ertheilt worden, jedoch mit dem 


- ap, wenn die Timfände (und der Geldbeutel!) «8 geftatten 
würden. 

Serbien kam es mit den Tfeherfeffen, welche mit Gebalt 

urchzug erzwingen wollen, jedoch ind Innere der Türkei zurüd. 

acht wurden, zu tenden Zumulten und Tödtungen; mehrere 
e wurden vermwüftet. m Orient glimmt es immerfort! 
Die Lage Spaniend wird immer "beunrubigender; eö finden 
wieder allenthalben Berhaftungen Verdächtiger ftatt; —— iſt 
nun zu dem Geſtändnih pet worden, daß bie Sicherheit des 
Thrones in dem früher fo loyalen Spanien nur noch auf der Armee 
berube; ſelbſt den unter vorwiegendem Einfluß der Megierung ger 
wählten Eortes wird mißtraut. 

Nah den Berichten der Rewporfer „Bandeläzeitung” ſteht 
Amerila am Vorabend eines blutigen Indianerfriegd, der 
vorausfichtli „manches junge Glüd zertrümmern, viel Elend ver- 
breiten und viele Opfer foften wird." Näheres darüber theilen wir 


den 


mt it, 
? leder die organ 4 von Jefferſon Davis bemerft das 
„‚Hranff, Journ.“, diefelbe fei zwar gegen Bürgfchaft erfolgt, die ihn 


od 
vertaͤtheriſche Pläne einläßt, von den Unionsgerichten wahrſcheinlich 
bis and Ende feines Lebens nicht weiter beläftigt werden. 


Deutfbland. 

4 Münden, 20. Mai. [Drig.Eorrefp.] (Reges Leben 
in den Militärwerfftätten. Ein verdädhtiges Beiden 
vom Dften. Tom Hofe Zum Militärmufit-Wettftreit 
in Parie. Milde Stiftung Ein Opfer der verunglüd⸗ 
ten Taufkirchen-Miſſion. Abg. Brater angelommen,) 
I den biefigen erringen ” einem —* an der 

nfertigung von Munitiond- und fonftigen gr Be 
— ala ob ſchon wieder ein Krieg in a R us 

t wäre. Selbſt im vorigen Jahre hat man eine fo ya 

igeit nicht wahrgenommen; das Arbeitöperfonal if anſehnli 
— worden, Daß übrigens die Möglichkeit unerwarteter krie- 
gerifcher Verwicklungen nicht ausgeſchloſſen ift, und am Ende die » 
orientalifche Frage einen Epud macht, dafür könnten folgende An- 
eichen gelten. Seit längerer Zeit befindet Bi. bier eine-Anzabl 
unger erben, welche auf Koften der ferbifchen Regierung an 





an der 
Eur se — Sn Wogenbtid 
da 8 F 


1 eh in allernächfter 
ürden einberufen werden müßen. — nung er 
ya baum von Ungarn wird fich, wie ver- 


dafs & han unferes g na Build im allerh. 
137 Gener oe 

—3 —R ten, wo PeX um Enthebung von 

feinem Kommando nit far, ei lm tar en —5 


d Aufenthalt in M j 

DR Var xt in de ——— —— Bee Her 
A — — — 55— 
dad ur it ———— — med nach De: begeb en wei: 
* * beſtatigt rg: % and. fönnen. wir zugleich Aunfere 
—— $ ergänzen, daß im Paris wicht nur ein Con⸗ 

'turd en deutiche, ſondern ein ' fo für — —* 
abgehalten werden wird, zu welchein ge —— 28 
Ber Ba ke amd TH: 
e N 

trachtlichee en leßtwillig der Eretinen-Anftalt * l 


(bei Altörtin —** 
Wiener Blättern wird vom bier geſchtieben: Die, wenigſtens im’ 
Wien, verimglädte Miffton des Grafen von Taufffirchen hat bereits! 
fie in’ diplomatifchen Rreifen mit vollſtet Beftummtbeit behauptet‘ 
wird ihr Opfer en dert; und dieſes Opfer ift der biöherige Bere 
1 Frantreichs am umferem Hofe, Bicomte de Meloiged-fjrednon, 
eine — erfolgte Abberufung dem Umſtande zu berdanken 
Toll, dap er auf die Miſſion des bayriſchen Grafen nach Berlin es 
ien fein zn leate, wie audy die gemachten Berichte des Bi- 
5 — ein geringes nftruirtfein® über die Berhältniffe befundet 
aben a Ob es En ** 35 Fe — 
aren“ in ımijere omatifcher e u ve en, 
möchte um fo Mr m Aha erfcheinen, ald bei und ber die 


bataaffie felbft noch Niemand Mug geworden ift. 
Dr. Brater, welcher aus Gefundheitärüdiichten feit dem 
Iepten derbſte in Gannes und 


ulept in Bopen werweilte, iſt vor ⸗ 
em — eingeltroffen. um u — des A ep —* 
ntlichen Sigungen usſchu un 
er a Arten indejjen erft * —2 Ion "Anfang 
ebmen! 


* Münden, 20. Mai, [Hoffm-Eorr.] (Graf Taufkirchen. 
Beränderungen‘ im —A Cotpo. Pat: Beh 


vn Der Mufitmeifter desieiben pain belannilich Siebenfäs; das Aus · 
ſprechen dieſes Namend wird ten Franjoſen nicht za: — ee 





nd f N 
ee 25 Ban gel. 


(Fortfepung.) 
Charles berichtete. Er —— dem aufhorchenden Mädchen, 
was er bereitd dem Grafen —— 
Athemlos, die Hand auf da I: elegt, hörte die Jungfran 
ibm an, ald wolle fie ein rg feiner Worte auffangen; die abwech · 
(inne Röthe und Bläffe ihres Antlitzes bewies ihm, mit weldem 
niheil & fäner Er lung folgte. Jeßt war er zu Ende. Flam⸗ 
menden Blickes erhob fih Selma und, ıhreHand dem juugen Manne 
—* rief ns 9 lauter Stimme: 
glaube 
ben 2 ich .. es wohl, ein. entfeplicher Menſch iſt 
— Lafenfels, rein ſten fähig. Aber hoffen Sie! Ber- 
dt find wir durch ie Ban e des Blutes; laffen Sie und iu, 
Ehre im Namen ber Gerehti keit!“ 
„Hören Sie mich an! Sie haben feine Zeit zu verlierem, denn, 
ih darf es Ihnen nicht verbeblen, im höchſten Grabe bedenfli e 
der Zufland Ihres Baterd, Und doc müffen mir > bad Aeu 
magen, Mit Gottes Hülfe wird ed gelingen, Sie müffen Baron, 
Ne forechen, ifm:ı den gauzen Frevel ‚feiner Derwandten ent«, 
em —“ 
ten Sie mich zu ipm! rief Der ju Mann freudi; Mberrafgt. 
— Sie Ar .. el Garten dei. Sl 
—— die zum Dorfe führt, wird geöffnet fein. Se 
Ihrer harten und unbemerkt Sie in . fein Simer geleiten, ° Und 
verlaffen Sie mic, der Eorridor „it leer, die nächſte Seitentreppe 
. in’ Bee Gott fhüge Sie!" 
Kelle oe nahm Abſchied von dem jungen Mädchen. Verſenkt in 
abnte Buder des Glüdes, blieb Selma jurüd, zum erftenmal: 
e der Gedanke an eine ligpte Zukunft in ihrem Innen auf; 
ab Muth erhob fie und die Augen empor zum blauen Mor 
nbimmel ſchlagend, der wolkenlos dahinzog in ungetrübter Ken, 
etete au mit der ganzen Inbrunft ihres Hetzens. 
* üntbher. hatte unterdeſſen das Schloß - verlaffen md fi 
in das Dorf begeben, : Ju der Mitte desſelben befand fich die Woh. 


et: 


Ja Mr ft d 
Ludivig, —— iche Beſchraͤntthen ‚des, Yan 





re Eine innere Stimme —* mir, Sie, täu- | 
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noch mebt *3 


bi tif ıpd 
bevorfteben. SCH et — abed, G day 
mächfter Tage von Berlin_wieder Bi, . ic On "Bel die. —2 
SE I? Fe 1 
un 










beiden Kammern” fortwährend 










de rt ’ 
Neuerwerbungen "Anftopender ofen EN Ei 
immer noch nicht genügende Abhilfe — brin er vermod Anfı, 
— eine Kaufegelegenhen ergi 
rhandlung getreten 8 die —æ&*! æ 
eine-an der . Fahı 
rung ber Landtags! — 5— — uſeum in 
bi befannflich unter fel ar eine Ko F 
—5 alter — und each für De 
wiffenfehaft don Wichtigkeit ‘tft. tb, eiterung berfelben wi * 
aus Staatemitteln ein Beittag von 160 —* t. BDiebei fei Rat 
beneet Dab sus Difer Sammlüng fiobl, wie hd 6 andern dpa Be 
lau erfehen it, Daß das Ehftem & fe Be wo it, . mitt 
‚derm Bis, in die Alfefte Pal, der Sch Nah 
Önigin« Mütter umd pen 8* an ir un Pi ft ds N 
an ‚den rg Beil, nd Pehrten‘ 
br diche Ah en ee e die Abt En 
—— - Fa Adwig I, efhien g am Abend Rat. 
An arten ‚und wurde von der bei li urm ® Mit 
Re nad Tauſenden säblenden,, ‚Menge, mit — — 


= 2 — Auch“eine Folge der usrhvehht en® 
a ung wird nad * ah E rine® a unit 
Domcapitulare, Deren — 5 fung der proteſt. 
Kirche in Deu an ft 0 im Mainzer „Ratholit“ zu 
lefen, Jedenfa err Mou a Ya noch nicht gewußt, als er 
in ber in (hen Gen ammet fo.leivenfhaftlih gegen den Nifole. 


«| burger Frieden ſptach. 
ale — = d. 
— Baia. (gi arlda it 
‚unter allem Worbebalt, ‚eine Stelle aus gro — * 
mit, in welcher in verbüllter Ferne von einem Geriet te di 
iſt ien eine eg Dame fi in einer Lage befinden 
fol, weldhe geeignet fein diirfte, die Hoff offnungen derer I —— 
welche ihre ht in die Zukunft der ispeemi hen D * 
chen. Das &r lief ſchon vor einigen Moden von der 
g. aus durch mlehpere andere ımd gab dortmald dem. Nürmb. A 
Anlab, zu einem etmag cyniſchen, aber nicht ſchlechten Wip, 


— Neapel. Daß Blut dei heil. Januarius — 
dieſer für die Kirche ſo ſchweren Zeit nicht fo ſchnell, wie in fruhern 


nung des Amtmanns dorthin lentte er feinen Schrin. Ein Haufe 
—* — war auf dem Flur ... b; ebrerbietig wurde dem 
nftigen Herrn Plap gemacht. In Gefdhäftsjimmer ded Beamten 
* die vornehmſten —* des Dorfte verſammelt. Der Er⸗ 
mordete lag auf einer Babre der VNine des weiten NRaumes; zu 
Haͤupten deſſelben ſtand der alte Waltern, die Hand auf die Brwit 
de# —— gelegt,’ 
ung im Antlik, eilte der Amtınanm.. dem (Brafen m entgegen. 
—* ri" ſagie er, „eine —* von, hoher freude, jener 
Sum pfer eines Verbrechens f 
Was mit-ähm ?* fra — er er tonlofer Stimme. 

"Der alte Wäldern beh daß moch nicht alles Beben im ba 
Ermorketen erlofchen, Sie 25. er iſt ſeiner —— halber 
berübmt und hat ſchon manche Kur mit Erfolg verrichtet,” 

Der Gräf belt: ſich an. einen Stuhl. Langſam ſchritt — 


Un 


5 


auf ihm zu. 
„Serr Graf,” ich’ bitte nur um eine Alnterredumg, it 
** —— m 
bedanere, Ahr —— id bin beichäftigt,* erwiederte Günther 


uf. Ze Deren die diefer Pflich dringend. nöt 
t es 
Sie as * * „Sf der —— * Ich Tonne Ms 


dem Thurme, wo Matbes, mein Liebling, —* Stab meines Alten, 


gefangen 
wa Tan Ba 8 tn 
edeufete er die nden, ” 
— 78 —* ſich auf einen bi: nieder. a gr 
mir # fagen 
ia "ben u der Matbed- iſt nicht des Mordes schuldig, ich, bürge 
r ihn ihn 
Des Grafen —— funtelte. Glaubt She, alter Mann, ‚ich 
ſei Ein Kind ?* fuhr ex auf. „De er ſchuldig oder nicht, mag 8 
Tribunal’ in der Stadt entſcheiden 
Herr Graf! Matbes war die — meines Alters, ſeine Jugend 


erfreute mich. - Maubt mir idn nicht, wie Ihr meine Madai getauht.“ 
„Unverf@ämier!* ” 





9.3. 
ie in 
dies 
R. 
ı und 
tm. 


. 


g und 


ptem. 


2, 


'g und 
’ Bin. 


amen · 
hofen 
orf, 
nt, 
lang. 
Upr. 
am en · 
ann 
5 Min. ” 
lang. 
na 


beffern Tagen, in Wallungi Bier „Liberta aitsliatnenEL: 
—* wurde * einem. "98 Minen währenden Gehe, 
das foftbare Blılk de# heil. Jangatius allmalig.-Mäffg- - 
-— Fondin a ma it tal O. pe 
die Strölfigfeiten zwi rbeit un ita eiftern 
umd Arbeilerny an Yielen Orten gur Zeit fo fraurige Fo 


beiden Parteien eine gefundere and 30 Si 
2 um Durhbrug —— A FR je en, 
womit die — * in Derbyſhite. dem Bor. 


emacht und. befriedigende * erzielt: 
Sal m Landpritrift Weicefter: iind Bei-den Spißzenarbeitern in 
Notlingkamfhire Nadrahmung findet, ftebk ji Das hatıptftäptifge 
— e wert noch in offener Fehde enuben Bisjept iſt 
gen, dt Stell den 2000: feierMden Arbeiter 20 neue 
1 #,Dus-hat bei dei lahmgelegten Meiftern die Erbitterung 
aufs. Hochſte geiteigett, und offen erclaren le jept ihren Entfehtu, 
at ! « wolle, die Union zu ſpreugen. Sie hoffen’ daß die 
44: Zage- die: widerftrebende «Union; aus werampilfsquellen 

280 Bäeie und‘ Mrbeiterinnen gehten, mürbe machen werden. 
Es Hort. (Defobender Indianerkrieg.) Die Megler ung 
85 mit den Roſbhauten lange nicht⸗ ernſt —J 

8 und nan Die unerlaßlichen Vorbateitungen ctrofft 
— wodurch jept eine fehr bedroblihe Situatiom ehtftanden R 
berafi "erhebt in dem Ebenen de, fernen Weſtens der Sohn der 
aan den: Tomahawk "und betritt dem Kriegepfade Unſere Gar⸗ 
nifonen find. bereits | auf ihre, Forts befchränft und werden im den: 
-felben belagert. Der Geueral Haucoc, dem die Leitung der Opera 
tionen obliegt, kam mit- ven — en der Cheyennes und Siou 
aufammen md erhielt von ihnen Bie ra Berfprehungen; aber 
N er am ag gr n weiter m Stämmen tomferiren 
wollte, ergab e# ſich, daß Diefelben —E Weiſe g tund 
die, Feindſeli n begonnen hattea, worauf das —* von den 
Unfrigen v int und ſomit der —— frieg inaugurirt wurde. 
Der fühhe Neitergenerat Cuſter fegt den Entwichenen nad, kann 
ne aber nicht einholen und auch die e Derjolg g nicht fortfehen, weil 
#8 feinen Pferden am gewohnten Futter gebriiht. Bereingelte Ans 

fiebelungen meıben überfallen, die Eiawehner maſſaerirt. 


e-Berfenblung bes ft. Beyirfsgerichts Kempten. _ 
ET Donnerftag. den 16, Mai 1867, 
1) u Dune: —2 Lu voh Diner iR beſchuldigt, 


-ans dem- a * öflmaier ns —— Be, 
v tt) fi + 13 . 
* Rephöde Kan 5 —— vor 9 Ihr * 8 


wurde, 
—* — —* far au Fer 33 N —i mit.dem Baf« 


. aan Hi daben will, benfelben an den Shader zu überliefren, dortau ): : 





weiß, daß irdiſche Eerech Ihnen nichts anhaben n kany,* 
fubr — 1 —* wenn er eingefteben, da er fi nl, 
schen ein en Kind 7 Spielbalt Ihrer gräflichen Laune zu, 
machen. Aber eineh dunklen Puntt giebt e# in Ihlem Leben. Graf 
Güntber, hüten Sie * un ich nicht an den wunden * Ares 
* er hehe ⸗ 

an!" 

Der Alte Et vi — an *98 — — Lelſcufelteſfagte 
er im flüfternden Ton, „was ward aus Madelaint Gauthner, Baronu 
von Gunteröbeim ?* 

Wie vom Schlage getrofen, fanf Günther auf den eng urdd, 
J —— au ſprechen. „aber kein Mar! fam über die b rien 


Su Amt eit,* fuhr Maldern for; ide ih fern 
eilt —X ite * das Schidfal in einen einen; Sieden et 


— wo ich einſt die Geliehie meintr Jugend begrab 2 ee 
„Liefem Drte ih ſich eine kleine proteftantifche. aber 
ige Ne ber Bewohner aan meinen Glauben. ten ne 
danfte ich eb und schenkte mir 


*7 und M © er gewann mi, 
„Bertrauen.— bat er-mich, bei eink r Trauung die Stelle 
‚ce erframfben; Küfterd zu vertreten, aber über Die £ — ſelbſt 


I 


Kot” er. ‚wir AD füppiege * zu bewahren, Sch willigte ein und } 
"fand mid m ‚wächlliche de ein zum! Kerala}. Ih ſah 
—28 ich. hörte jedes Wort. Gerhard von Leiſenfels, Erbe von 


Guntersheim, nannte ſich der Bräutigam, — Gunther von Leiſenfels 
war einer der Zeugen.“ — Der. Alte ne in den Zügen des 
Sꝛaſen arbeitete 17 märhtig. 2 + „. (Bert. folgt.) 


— ah bie 33 Bei 


“dan Ein prafiliſches Kans- —— Da 
34 fl, 9 man ihm dazu vie rechten M 
ae Band —“ Man * * br Be * immer noch mit gi, 
„toten Di * die ſan zu bilden, den Slim Derniren, dem Aſer gelan 
und bie 


ummpeitso.zedhi — deferder Wand von —* 
-Rabpvenken über das Leben in allen isinen Ker vätmifſen wm Beziepun 
ferne zu baltemiuchen, Die Sion —52 ſeit * ——* geübten‘ 

< Merfadrend tretem im:ihrer mehr und möhe zu: 

Es In dader ohne —— — Berdicuſt, —— a 


P Wir waren er der Hebergengang * 


"Täpt. 


tere onen rn garen m eweſen fein m 
—* vie Eee uldigten nad ben rn li 9 feinen Gl 
Seren ware eines. Bergehens der hme an e 


megen #,.b) 4 Ier 


haben nun: and. in 


— 


Dalſe erwargi, he — Ra 















— für Kun erfannt und zu einee Jmomatli 
8: Macstshreia verurtbeift: 
2) Die Berbanplungen gegen Anbreas Gtiebe bon Siederhofl 
gegen‘ Grimminger von Weiminmen 
wWegen Schlã —* und #6) gegen Yaton 4 don Rempi 


t, 
! vie Bali eifteafg ericht IL. 
2) —* — We von der 
Urpeil des *. Laudgerichts Teupten von der ng der Ehren! 
hung’ der Oronomen Aunufin Prehel von — — Hier 
Pe ergriff der Kläger ee worauf heut er einer Ue 
trerumg ver Eprenträntung für ‚erkannt * aus eimer, 2tägigen 
often veruriheilt wurde, 
(er yon En —— 2* durch Urt 
* ß re Ktinpien don der Auſcu er Uebertretung 


der sanmalt- 
— ex r ee beuie — einer eberitelung des 


— —03 — für eelrig erfannt und zu „Bart Sta ata ca Mrreiirate 


derur he 


3) Aohann Sur Hier, Dienſtinecht von Ze) Wurde durch Ur 


tbeil des Siadigerichte Ener 2*8* Uebertretung der Aaudlung bes 
Vrargeſellen Lari Rbiefrath Gtägigen id a 
verurtpeilt: Plergegen 55 R —583. chuldi te de fang; Drag 


gt Li Aa, en wurde, da fih für 

una br —— ®. Pens 5 pas zn Aue, & 
—— —S Urzeh Ad nerdride — 
(aus ung nr: ragen ——— feine erben bafür 
eraeßen A auf dem Tanbeamtarft (m Kempten zwik Fauben ent- 


Defientliße Verhandlung bes ?. 


irfögeriäts Kempten. 
g — den 23. 


Mai⸗ 1807. 


Borm. 8 ——— Unterfuhung 0. Martin Obermater, Söldner von 


‚ber Ruhsmüple, wegen Diebſtahls. 
Borm, BE} Upr: Unterfuchung gegen Ki Schwarz, Bädergefelle vom 
Serfentiie —— ra itigerißts. Bempien 
e 
———— 


Na * —— u — ton Ze von ——————— wegen 


Rahm. a BeR: Fewudiguag gegen Denedit Marth von dochberg, 


Klage gegen 


wegen Diebflahle. 
Kat —— Uhr: E; Selauihlgung gegen Michael Mayer vom Irier, wegen 
* u eich 


m 3 n 8: —S gegen Jriedrich Zech von Wertach, wegen 
| ag Ka Unf 


Ram. 3 Klage * Rarolina Leinbeerer von Egghalden, 
hi Eprenträntung. 


erantmwortlichet Hevasteur: 









8.8 Wabermanm 
das den Geit desfelben —** praftiiches wiffen und und Können befördern und 
dadurch alles Nebelpafte aus ver geifigen Sphäre des Bolles entferne fan. 
Ganz geeignet dazu fcheint dns das Idon einmal erwähnte le firirte 
für das praftiihe 


Best uud Bamilien-Lrrican* Ein buch 
ben don veffen neuer-Ausgabe pr "Brödfaus "im Keipzig bis jept fast 
eiten Gebiele des Willens eine reihe 


Lieferungen erihienen finv 
— ae in —— 

€ dar und ba e ulta ver n 
orm dargeſellt find, ſo iR das Hans. Bar ee "a 
der ZTpat ein * für —— es feflte * KUN * 


Sin ortes werde Das Gan 
Hnitte —5 I, Häusliges unb amiltentrben. 1) Hehe 





Geſunb heltor das Berpaltem bei Krankheiten ıc, 2 Dex on 

Rapfiimgemitteln. 3) Aleldung und Wohnung. 4) ei et Bodsfran * 
5) riithung, ‚mb — I Gef — ei "scleittanit 
ihes en 1) ‚dan und AL 2).@ewerbe unb Induſirie. 

— 4 — tthſchaftoleyre. 5) —E———— in 
populärer Bearbeitung. II. Die Raturnitfenige ten in ihrer 
Bereutum —* praltiſche ai * 

e ren Berfiännnifies A ng! 
Botsfänkl"chn San E3s2) in pra ill, "Sie Perg Du 
aus —— Zune be zeichnet Werben, 

dad Werl in Lleferun 


en erſcheint, 9 auch ben weniger Bewittell i 
ne iherfinir, oa es überall Eingang Anden J 


Fin yopulares gitnig 
Geſchlchte Frledrihes bed n von Dras Rugler. Sehe 
Auflage im 9 Lidferungen. zu . Sieferung 3 pr. ig 1967. Ber- 
lag von ©. Srat’s Buhhanskı 
Bär ein Werl, das bereits a \ogrr nunage erfst eins, ſcheinen elgent · 
liche weitere Empfehlungen faft — ap es empfiehlt ſich dadurch 
von ſeibſt. Die uns vorlie Are auf das Ganze ſelbſi 
nur einen Et re aienen jeden Bebilbeten, 
für Jeden, * Bi N: ne en ſucht, von höhe 
ftem Intereffe, ung er ja’do® eine Perfom, die im ganıen eg 
Bolte ... und befiebt if.- Gerade die Ongenmart legt e8_und ee 
> ee —— * —* genau Kar zu —— die 
te des größten Deutihen” ſchon von a nem Intereffe in fo Hat 
fie für un Ba mob das beiondere, daß er #6 Mar, ber — 
vor der Habſucht Defterreihs gereitet. Die Darfellung ferbn IA podalär 
"und sanglefend, fo dag bas Bu von Iedermann mil Rugen gebraäucht iher- 
ben —— — ei < Kr Werte . Shah re 
e * und eine Gratis⸗Prämle: rachtvollet Stapift r Carl der 
— nad A. Duter. 


fich dagſelde an uſcha ffen ni 









u liebevole Zpeiinapme am dem fo fSnellen Pinfhetden il 
. un ——— nvergetlichen Baitin,; Nuuer wen 


Fran Hlara- Sifcher, 
geb. Sengle, aus #aufbeuren, 

—— reihe H N 

Bitte , ber theuren Berblicdenen 


Kempten, Raufbreare numb Büffen, ben 19. Mai 1867, 
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t Mein Aseldeil einem Eremplar. 
——e— — — Reg mngeabiäluft 












Seſellſcaft 
derung. 





Serungebanı 


e: 















euf hland in bofba, 
beirägt die Erſparniß für 










welde beabfich 


ZB - Spiegeln A 
mit Goldbaroque, Gold: und Paliſander - Leiften, 
piegelc läſer in veiſchiedenen Größen, 
Gold- nnd Politur-Leifen, 
Gardinenstäbe & BRosetten, 
Kegel-Gugeln von Jignum-sanetum, 


Heinr. Kohler & Comp.” Wr 
Derflleigerung 


Am Donnerflag den 23. Mai 1967 Bormittags von — 
9-12 Une um Nachmittags von 26 Nhe werden durch ten mterzeihnete bringt auen Iren 
oh Unierzeichneten im Haufe Nr, in der. Saljfirafe der Neuſtadt, beim Bekannten und Breunden ernebenft zur Ain- 

Bärenihmied über einer Stiege, medrere ——— verfleigent heine, Daß ihm vum wohlläblihen Stadt“ 
als: 4 Eommopfäften,, bereits ganz neue, 4 Rieiverläften, ein Sopha magiftrate Kempten eine 


= Seffel, Tiche, Kindertiih mit Geifel,, ſöne Bülvertafeln, Spiegein,| 
ellan , Kücengeräthihaften, Wafbihäffer und fontige Hauseinrihtung ‚gegen — * Schuhmacher · Conceſſton 
heilt wurde und empfiehlt ſich derſelbe zu allem 


Gläfer, $or 
Baate —X wozu hinihft einladet lac) Wilbeim Merler, aeihworner Käufler. 
— — ñ lin piefes Rab einihlagrnten Arbeiten mtr der Ber- 


Xaver P delmann, ierung promptefer und billigfter Mevienung. 


Meine Wohnung. beftadet ſich vir-A- vis bem 
Bauamt in der 3 [(3a:} 
„Abrmacher am Hildegardeplag in Kempten, Simon Wagenfeil, Shuhmaker. 
ibt ſich Hiemit die Ehre amjnieigen, daß er das Brfiptdum des Deren Zaver Maler, fammi ” 
De von ihm betriebeuen Uhrmacher-Gefchä e täunig erworben bat. Gute fette Badfteinkäfe 
Er empfiehlt Ab daber einem verehrf. Publikum zu zapfreihen Aufträgen aller 9, 12 und 18 Er. per Gtüd find ju Haben bet 
du fein Rab einfhlogenden Urbeiten unter Sufiperung prompter und billiger Bevienung umt o Hudler 
bittet das feinem Borfahrer geſchenlie Bertrauen auch auf ihn zu Übertragen. ra in der $ » t Altktadt 
Zuglei empfehle nod mein reihhaltiges und bel affortiries Lager vom Uhren aller Art um) t Bontaaffe der Altftadt. 
Leite für dieſelben zwei ahre Garantie. Le rling :5 le. 
Zu Meparaturen empfehle mich gleichfalls befiens und ‚gemähre den Auftraggebern ein Jahr Für einen fehr br — ae 
Garantie, — Zahlreibem Befuche ſehe freumblichft entgegen umdb empfehle mid adtungevolift. ———— —* —— A 2 ae 


Pr kathol. Eonieiflion , wir eine Lehrlingftelle in 
SIagd- und Scheiben-Pulver, rer 
vorzäglider Dualität und vom verichiebener Körnung, Wohnungsvermiethung. 


ordinäres Flintenpulber und Sprengpulber, Schrote,|, am Bars # eis asonnung as 


a einer 
tiege für 36 zu wermietben, Näheres bei (36) 
betieb P fi eldhes Stockblei, empfiehlt den Derren ügen « ; 
dh le ee en 2 * * M Steichele, Eommilfionär, 


Aufforderung, 


euerverſich 
crien 


2. 
= 


Johann Peter Fischer, Materialift, € 
mit feinen drei unmündigen Kindern, zugleich auch im Namen der übrigen Berwandten. er 5 & > £ 7 
— — — EEE ELITE 
Kinder · Korbwagen 
untl Holz und Cifengefteile und Ledertuchverded, — Me Euwal 
Heinr. Kohler & Comp. . ———— a Es 
WEB“ Unfer neu ajfortirtee Lager in: 8 Em E 3 
2 g 5 = 
F e 
3 
H 
& 


* ns ans ellnehmer im 
luſſee vom Interzeichneten, 
u jedes Verfich 


Rempten, 


ne 


Denjenigen , 
bt der Unter zeichnete bereitwill 


> gr —— 






Avis. / 

Mai -Bein- 

ai? 40,2 Synup 
©. Wagenseil, beim Rotbhaus. 


Anzeige und Empfeblun 




































































[.b: 
Joh. Mich. Endres, Altitadt Kempten, Bäderaaffe. 


Betftanntmacbung. Der Schreinergefelle Frz. Raver Ihler 

Im Yuftrage der Eigenihämerin Braun Wagdolena Aidele, Mepgermeifterswittiwe dapier , ver · ſvon Lindenberg wird hiemıt aujgefordert, wegen 

Heinere id Montag den 27. Mai von früh 9 bis Mittags 12 Uhr im Gaflpaufe Ey dringenden Gibfdaftsangelegenbeiten ſogleich 
Red bei Kempten nabbejeichneie ia der Sicuergemeinde Lenzfried gelegene und freieigene Grundftü "nach Haufe zu kommen 

a) Wieſe zu Büchel bei Reinharz, welche zugleich ald Torfftich Cindenbera, 19. Mai 1867 

verwendet werden fann mit R BET } 1 TZagw. 18 Dezm. Job Ihier Buchbindermeifter 

b) ——— mit — nk le Bien 75 Dem. er - 2 a 

c) Galgenboly: 23ieje mit R i a ’ 2 Tagw. — Dejm., erlebrling : Getuch. 

d) Wieſe zu Seaaır . . . . 3 ‘ 9 Tagw. 42 Deim.| x 3n einem — wird A 
nebft dem ſich datauf befindlichen Stadel, zuerſt iheilmeife fobann im Banzen öffenilih aus freierjlehrling aelubt. Mäb, im I. (3a 
Dand an ren Meifbietenden. Der venli inbet 

Dabei wird nom beſonders bemerkt, daß dieſe Brundftäde arößtmiheils -dreimädig Mind, und Raufs- ti vedlie Bin don tin paar 
Tiebhaber, weiche dieſe dor dem Eiripstermwine einfehen wollen, Ad an dran Aihele zu wenden haben, v efel wird erfuht, viefeiben {m 
dann bie weiteren Raufsbebingungen am Berfieigerungstage felb näher befannt gemacht werbem, wozu er Erpen- d4. DI. abjugeben. 
Strigerungstuftige Höfichfi eingeladen werden. Kempten, am 18. Mai 1867 | 3b; Thermometer. 

Martin, Gommiffionär, morgens : T,.° Börme. Wittons: 14 „+ Wärme 
Schneliprefiennrud des tegers Eobtas Dannheimer im Kempten. 






















— eh Se een — 2e— 





Erſcheint täglich, den Mondag ausgenommen. Mbennes 
weulspreid in ganz Bayern 2 fl. hall jahrlich, 1A, 


‚wirstelfäprlich. Ausnärts beflellt man Bei den Poflanfalien 
ober Banbpofboien, 


mierſtag: 22 312 


* W. SIunerer — — 
Der europdiſche Friede iſt vorläufig geſichert, aber täglich hör 
man tie ftereoippe Frage: „Auf =. lange?" Diefer drüdenve 
Alp der Ungewißheit wird und aud nicht eber werlaffen, als hie bie 
Reugeftaltung Deutſchlands eine feftere Begründung erlangt baben 
wird. Dazu aber bedarf es noch großer Anftrengung und der Ueber» 
windung von vielen, vielen Hinderniſſen, befonder® aud des Sieges 
über viele innere Feinde, Wir werftchen unter —— alle —— 
der deutſchen Einheit, ſowohl die .. ald die halben, welcher Sons 
feſſion fie auch angebören mögen, Cie jegt zu befimpien und ih⸗ 
ven dem deutfchen Vaterlande verderblichen Einfluß unſchädlich zu 
machen, halten wir für die nächſte, verdienſtliche Aufgabe der pattio⸗ 
Uſch und deutfch gi Preife. . 

In Bayern if es vorzüglich die —* uliramontane Partei, 
melde um. jeden Preid und durch jedes Mittel den Asſchluß an den 
Nortbund zu vereiteln firebt. Gonfequenz und Wahrheit, theilweiſe 
auch bolitifihe Einſicht find den Herren diefer Partei ziemlich unbe, 
fannte Dinge; baute reden fie fo, morgen, anders, je nachdem es 
ihren Abfichten convenirt, Gin eclatantes Beifpiel bieffr liefert und 
der Volföbote, wie died jüngft in diefer Zeitung und anderen Blät- 
tern ſchon gezeigt wurde. 

8 ift aber die Inconſequenz jener Partei von jeher eigen. 
„Was farn und reiten?” fragt vwın Augäburger Blatt vom Jahre 
1864, und gibt fofort die Antwort: „Der Föderativ- oder Bundeds 
ftaat.*. Und doch fept das Weſen desfelben ein Majerifiren voraud, 
den Berluft eines Theiled der Souveränität, die jene Partei allen 
Mitte und Sleinftaaten, natürlich. in ihrem Sinne, wahren wollte 
und will, Ebendafelbft beißt in Nro. 17 Deutfchland ein Föoderativ⸗ 
float, über deffen Zerreifung lage geführt wird, während in Nro, 
44 darauf die Schöpfung des Föderativſtaates erft erwartet wird, 
Diefe Imeonfequenz zieht fich dur die folgenden Jahrgänge bie 
heute fort. Da made fa Einer einen Vers darauf! 

Defterreich und Fatbolıfc, und binmwiederum preußiſch 
mud proteftantifch ift der ultramontanen Partei identiſch, obgleich 
damit der Wabrbeit volllommen ind Geſicht jhligt, da befannt- 
ich in Preußen die katholische ſtirche viel -freier iſt ald bei und und 
in Defterreih — troß Goncordat! Daher wurde jede erg, 
eines Mittelftantes zu Preußen ſiets mit dem. bitterften Haſſe ange, 
fin, wihrend man felbft ein Hufgeben in Oeſterreich gern geſehen 

„Bir erinnern nur an Das Yabr 1863. Damald waren die 
„Seipftändigfeit Bayerns umd die Souveränität feines Königs“, wo ⸗ 
mit! jene. ei jept fo fehr kokettirt, ihr nur eitle Dinge, Icere 


riffe. 

Wir alle aber wien, daß Bayern damals in der That eben fo 

ſelbſtandig war old heute und heute ebenfo fehr ald vor vier Jahren, 
och heute einem beffern Zuge als damals folgt, nämlich dem der 
Amt 3 und des Fortſchrities in allen Dingen, 

Solange unfer Bolt noch von Sophiften der genaunten Sippe 
Bethört wer, iſt am eine fehte Einigung Deutichlands - zu den- 
ten. Erſt wenn dad ganze Bolt feſt zufammenfteht wie Ein Mann, 
amd: mit der eine Theil am den Niederlagn nicht blos, fondern an 
ver'Bertilgung fogar des andern Theile® fich erfreuen wird und nicht 
meht dem Nationalfeinde die Judashand zu reichen geneigt ift — 
ent: dann tann Dautfhland ſich groß und flark, erft dann fih einig 
nennen! 


"= Dabin zu wirfen if anſere Pflicht, fei unfere Aufgabet 


* Molitifebe Ueberſicht. 
[ Kempten, den 22. Mai, 

Der König von Preußen bat in einem vworgeftern Mitt 
abgebaltenen —528 iniftereonfeil den Gehe Berg 
dereits ratifieir. Am 3. Juni wird er in en "des Kaifer 
von Rußland und deffen Sohnes, des Großfürften-Thromfolger, die am 
1. Juni in Köln zufammentr nad Paris reifen, 

Yus von Frantreih, Außland und Holland follen die 
Ratificationdurfunden bereits mach London adgeſchickt fein, und wird 
** morgen, wie fon erwähnt, die lehte Conferenzſihung flat 

en. 


fin 

„Der Temps erfährt durch einen Brief aus L ‚daß ein 
von Berlin —* A — 
des ſtriegeminiſters betreffd der Ranmung der Fiſtung in dieſer 








use 


u). 


u. Jabrgang. 


Tr. 10. 





eitung 


Inferate, die Bid Vetuluage 10 uhr ‚einkaufen, 
fönnen noch am demfelben Tage Aufnahme Anden, (Behige 
für bie drelſach gefpaftene SPetitzeile oder deren Raum 2 fr, 
bei Wiederholung billiger. 





23. Mai 1867. 


Star angelangt if. Man meint Ende diefer Woche merde dag 
Gros da preugifhen Garniſon die Feſtung verlaffen haben. 
Der partieularitifhen Feinden der von Preußen angebabnteng 
Einheit Oeutſchlands, welche merfwürdigerweife den egtremiten. Pare 
teien von Hechts und Links angebören, weiſt der Pfälzer Kurier 
in einen längeren Artikel die Unftihbaltigkeit und arge Lebertreib- 
ung itrer Einwürfe nad, Man müjfe unwillfürlih fragen, ob «# 
der bint zufammengemwürfelten Oppofition an Ehrlichkeit oder an 
Zurednungsiähigkeit gebriht? „Die deutſche Einbeit zu wollen, 
gibt doch aud fie vor; aber den von ihnen gemachten Ausftellungen 
an ter norddeutſchen Bundesverfaffung zufelge wollen Die Herren 
neben der Einheit aud noch den ungeihmälerten Yort« 
befland der particulariftifhen. Einrihiungen — fie wollen, 
wie jenes bekannte Bäuerlein, Prebireiheit und Genfur. Daß die 
Löhng der deutſchen Frage auf den Weg der Gewalt verwiefen tar, 
daran find in erfter Neibe die Barticulariften mitfhuld, 
Von der deutjchen Reichsverfaſſung von 1849 an bis, zu den Her 
formvorfhlägen des Grafen v, Bıöriard vom Frühjahr, 1866 haben, 
ſie ſich jedem Einigungsverfuhe widerfept; und nun freien fie, 
meil fie. endlih zu dem gezwungen werden, was die Ratıon will, 
Und wenn gefragt wird, ob auch Bayern, einen Theil feiner. ſtaat- 
lichen Souveränetät opfern und zu gelegener Zeit dem Norddeuütſchen 
Bunde beitreten foll, jo antworten .wir dem ‚Nein und wieder 
Nein“ der Partieulariften gegenüber Ja und wieder Ja”, *7* 
daß im dieſer Lebenoftage unfered Landes und unſerer Provinz die 
toße Mehrzahl der zurechnumgsfähigen Bevölkerung binter und 
eben wird,” . — ! 
Die Situation in Deutfchland, . wie fie feit.dem Prager Frieden 
ſich aeftaltet bat, wird von der. Rordd. Allgem, Iig. wie folgt be⸗ 
yeichnet: - „Dreikia Millionen Deulfcher einige bereitt wieder ein 
nucd Band, das die deutihen Staaten Präftiger zufammenbält, ale 
ſeit Jahrhunderten der Fall geweſen, und aud die Zeit iſt nicht 
fern, wo auch die füdmeftlihen Staaten Deutfhlands mit und im 
eine Gemeinjchaft treten werden, Die auf der Solidarität der In⸗ 
tereffen und der Unverleplichkeit deutichen Landes beruhen wird,” 


Noch deutlicher fpricht Das genannte minifteriele Blatt won dem 
Eintritt der Südftaaten in den Norddeulſchen Bund in einem an« 
deren Urtifel, worin es beißt: „ine der michtigften folgen der 
Krifte, welche die — Angelegenheit hervorgerufen bat, be» 
fteht in der in den füddeutfhen Stanten mebr und mehr fidh geltend 
machenden Weberjeugung von der Nothwendigkeit ihres Anfhfed 
an Rorddeutihland. ... Die preußiſche Regierung ihrerferts hat 
erflärt, dab fie nichts gegen den Eintritt Süpdeutfchlands in dem 
norddeutfchen Bund eınzumenden habe, voraudgefept, da das Ders 
langen danach von den füddeutfhen Regierungen und Bollsvertret⸗ 
ungen in gemeinfcaftlicher Hebereinftimmung autgrigroßen merde.‘* 
Hinzugefügt wird, daß Preußen, wenn ein ſolches Verlangen nicht 
aubgeproden würde, wie denm beifpielöweife Hr. v. Dalmigk wieder 
— geworden zu fein ſcheine, einen Drud in dieſer 

ichtung nicht audüben werde, 


Die Nachrichten aus Bosnien und der Herzgegomina lauten 
fehr ernft, und nehmen die volle. Aufmerkſamteit der ‚Öfterreichifchen 


Regierung in Anſpruch. Es if ſchwer gm ermitteln, fehreibt eim 
Wiener Gerrefpondent der Allgem. * ob und welche Zugeftänd- 
niffe Fürft Michael bei feiner menlichen Auweſenheit in Konitans 


tinopel im Bezug auf die Berwaltung von Bosnien: und der Herze⸗ 
ern von der ** erlangt —— —8 ap die e 
iſche Regierung gegenwärtig ıhre ungen werboppelt, um ihre 
Autorität über de e Länder audındehnen; nachweisbar if ferner, daß 
Serbien. biebei von Rußland -umterftügt wird, deffen Gonuln die 
Unterwühlung der Provi der europãiſchen Türkei in ein förm · 
liches Syſtem gebracht haben. Schon lehte griechiſche Dftern war 
man auf einen Auffland, auf den Ausbruch einer allgemeinen Be- 
wezung der Bräco-Slaven gefaßt. Indeſſen lebt gerade in ben er 
wähnten Nahbarprovingen Oeſterreichs eine ſeht zahlreiche türkifche 
Bevölterung, deren Adel, die fogenannten Begd, die Oberhand, ‚weil 


b | die Waffen befipen. DiefeBeölterungsclaffe nun mürde, ohne allen 


Zmeifel der Unterwerfung unter das ferbifche Regiment bei weit 
vorziehen, ſich Oefterreich anzuſchlichen. Und in der That biei 
jenen Hinterländern Dolmatiend feine Wahl, als bei der Zürki.zu 
verbleiben oder dfterreichifch zu werden. 


’ 


Ueber das Schidfal des Kaiferd von -Meriko »ift 


icht⸗ 
Naberes bekannt, Die Parifer officiöſe Cort. Hav. a 


waren biefer Tage in Parid ſehr beunrubigende Gerüchte über das 
Shidjal des Faiſers Marimilian in Umlcuf gefept worden, Wir 
vernehmen, daß diefe Gerüchte infofern unbenründet fein müffen, als 
man in neueſter Zeit überhaupt obne alle Nachricht über die Bor⸗ 
änge im Innern von Merifo und im befondern über die Perfon 
des Rai ers Morimilian it”. — Gerade aber, dab man „ohne. alle 
Nachricht“ iſt, das ſcheint doch gewiß nicht beruhigend, 


Deutſchland. 

* Münden, 21. Mai, [Hoffm.Cort.J (Militäriſches. Ein 
neued Hof- u. Staatsbandbud, Ein neues Wipblatt.) 
Das eben audgegebene Militärverordnungdblatt Nro. 14 embält die 
Löniglihe Benchmigung der Formation der Feldbatterien 

u 6 Gefchüpen, und zwar beim 1. und 2. Artillerie» Regment je 
j Bierpfünder- und 8 Sechdpfünder- Feldbatterien; beim 3. reiten« 
den Artillerie Regiment 4 Bierpfünder- Feldbatterien, und deim 4. 
Artillerie-Regiment 2 Bierpfünder- und 6 Schöpfünder-yeldbitterien. 
— Mebrfahe Verfegungen von Subaltermoffizierm von 
den Iinfanterie-Regimentern zu den Yägerbataillond und umgekehrt 
pre flattgefunden (f. unten), — Die biöherigen Feftungen 

arienberg, Nofenberg, Wülzburg und Dberhaus mit 
Einfluß der Stadt ug ar verlieren auf fönigl. Anordnung ihre 
Bee enſchaft. — Heute ift dad neue Hof- und Statt. 
and 4 erfhienen. Dadfelbe fann um den Preis von 2 fl, 
dur alle Poftanftalten bezogen werden. — Um einem allgemänen 
Bedürfniffe abzubelfen, erfbent vom 1. Juni an wieder ein neıed 
bumoriftifch-fatyrifhes Blatt, in in (refp. Format) des 
Berliner Klatderadatfch, und wird darauf bereits ſchon fubferibrt, 
Es foll den ch Namen „Die Hölle“ führen. Wenn dur 
Herausgeber (ein Schaufpieler Gerftel vom Ultientheater) ſich da⸗ 
mit nur nicht brennt, 

— (Dienfles-Rayriäten) OD tal. Enſſchli d. d. Sqhloſ⸗ 
Berg Sn 16. w u Ki Rh se 

auptieute: ze v. Trazberg, Frhr. v. Rauchenzell und Leuben · 

vom 12. Inf.-Rrg. zum 1. JägBan, Th. Gröbl vn. 6. Jaf.⸗Reg 

um 3. 3ig.-Bat,, 9. Zimmer dv. 12. Jaf.⸗Reg. zum 1. Züg.-Bat ; des 

beriientenants: Gute v Schab ». 10. Inf.-Reg. zum 1. Zag 

Seh: — —— — 5 ur nf 
. er.-Dat,, r ., 1. «Dal. zum 3. .. ir 
Genmadeturr v. 13. Zuf.-Reg. zum 1. 3g.-Batı * 

— Berlin. (Schulze Delitzſch) Der „Nat. Zig.“ wird 
von qut —— Seite mitgetheilt. daß die preußiſche Regierung die 
großen BVerdienfte Schulge-Delipfh'd für die arbeitende J durch 

6 von ihm in's Leben gerufene Genoſſenſchaftsweſen dadurch ehtend 
anerkannt bat, daß de elben ihrerfeit# ald würdigen Bewerber um 
den von der franzöfifhen Regierung bei Gelegenheit der Induſtrie⸗ 
Ausftellung in Brie audgefepten großen Preis von 100,000 fr. in 
or aebradt, Mitbewerber um dem Preis it Here Dolfuß in 

von Huntersheim. 
ng don — 


Driginal- 
„.. „„(Bortfepung.) / 
„Und was foll diefe ganze Rede?“ brachte er endlich mühfam 


Günthe br meint, mid durch 
Spießgefellen los zu laffen! an en wollt, ich fürchte Euch 
i r 


Zimmer Anweſenden erſchienen aufs Neue 
fid an den Amtmann, 


Ba " 
di t dächtig. 
fauld an biefer i ben ded Grafen traf die Berfammelten 


2" erbche 5 Cie unbe Be et 
ernd, er 
Be *. —X auf meine Verantwortung!“ beftätigte 


"her bedenfen Sie, Herr Graf, daß diefer Greis fih bis in 
fein hohes Alter ber Liebe und Achtung der Bewohner dieſes Dories 





hihauſen im Elſaß, der’ befannie-Bründer der dortigen Arbeiter 


xolonien, 


— Qurembur (Schleifung der Feſtungewerke. 
Darüber bemerkt die Fsiener sDebattens „Die * fin werläfge 
Weiſe vernehmen, iſt von einer Rafirung der Feſtun  lmmgang ger 
nommen worden, und bat man es für genügend erachtet, wenn bie 
Werke gänzlich desarmirt und die *—* derſelben —* 2 
macht werden. Cine * 8* im Detail regelnde —* 
wird zwiſchen Preußen und Luxemburg —— Der „Wefer 
39." wird über denfelben Begenftand „vom Main“ geſchrieben: 
„Ueber die Ausdehnung des von der Qondoner Eonferenz ftipwlirten 
„Demantelement3* der Feſtung u ung ſcheint man ſich no 
nicht recht Mar zu fein. De&man heißt die Ringmauern einer 
Stadt, eined Plapeö niederreißen, ibn fehleifen. Es wird ſich alfe 
bei Lupemburg darum handeln, ibm durch Schleifung namentlidy 
derjenigen Werke, weldye ihm den Charakter einer modernen Feſtu 
verliehen haben, diefen Charakter zu entziehen. Bei diefem Progeffe 
werden alfo immerhin folde Bereftigumgen, welche aus früheren Jahr⸗ 
hunderten berrührend, für und gegen unfihere und furztragende 
Schießwaffen berechnet waren, erhalten bleiben konnen. Dagegen 
werden jedenfalld die in den Jahren ftattgefundenen Um- und 
Neubauten befzitigt werden. Der ehemalige Bund hat feit mehreren 
Jahren der erhöhten Dertbeidigungsfäbigkeit der Bundesfeftungen 
und fo auch Luxemburg's eine befondere Aufmerkfamkeit gefchenkt 
und dafür nicht unbedeutende Geldmittel bewilligt, So wurden von 
den zu diefen befonderen Zwedten verwilligten Summen von 505,297 fl. 
im Jahre 1865 206,255 fl. verwendet. Im Jahre 1854 finden 
wir bei ms den Gefammtaufwand der Genie-Direftion mit 
42,627 fl., im Sabre 1855 mit 32,439 fl, berechnet. Diefe Aus 
—— wuchſen jpäter noch mehr, wie ſich denn in dem Voranſchlage 
är 1866 ein Aufwand für die Genie-Direltion, einmal aus der 
laufenden Dotation (65,159 fl.) von 48,236 fl,, aus den befonderen 
Bewilligungen von 138,873 fl. befindet; z. B. für den Umbau des 
.. eipperg 40,000 fl., für den des Forts Rheindheim 19,480 fl. x. 

er Stand des Luxemburger Weftungsfonds war am 1. Januar 
1866 720,008 fl. R — 


AH usland, 
— Ungarn. (Aufbebung der Proteftanten-Patente.) 
Der darauf bezügliche (bereits in unferer Bol. Ueberf. in Nro. 115 


. | erwähnte) Erlaß hat außer der religiöfen eine nicht zu unterſchätzende 


olitiſche — Man kann demfelben entnehmen, mit welchet 
Feinfühligteit und — die ungariſche Regierung bemüht 
it, alle jene Spuren des abfolutiftifchen R ime's zu  befeitigen, 
welche den Wünjchen und conflitutienellen bien des ungarijchen 
Bolfes widerftreiten. Die ungarifhen Staatdmänner wollen jeden 
Anlaß Kr Unzufriedenheit und ——— befeitigen, babei faffen 
fie zunaͤchſt auch die religiöfen fFragen ins Auge und bethätigen bie 
allerdings ſtaatsmaͤnniſche Erfenntniß, bob 6° rade diefe Fragen 
gefähbrliben Zündſtoff bergen. mebr bleibt es den un. 


„Ih weiß, was ich au thun und was zu —* babe !* 
nete Günther kurz. — fuhr er zur Leiche tretend 4 
mift die Angabe, Daß noch Leben in dieſem Körper fei, michts als 
ein Borwand, ſich durch Flucht der gerechten Strafe zn entziehen.“ 
Der Greis hatte bi dahin unbeweglich geftanden; jept trat. er 
u und die Hand zum Himmel erhebend, redete er mit lawter 
mme: 
„Höre Allmähtiger, der Du richtet Thaten ‚und Gedanfen, mein 
Gebet! Auch ohne meine Hülfe lab das noch ſchwach glimumende 
mmihen diefed ‚Lebens nicht I Se zu Deiner Ehre und dem 
* .n ‚einem Beweiſe, dah Dein Die Gnade, und Dein die 


Er trat zum Amimann. Ich bin bereit zugeben; Ihnen aber 
nehme id dad B ab, Herr Amtmann, dafür am forgem, 
daß, bis die Freunde des eines Berbrechens aus der Refideng 
eintreffen, Reiner, wer es auch fei, allein mit dem ſtörper des Schup- 
lofen bleibt, daß meine Borferift ſtreng befolgt wird. Bon J 
Herr Amtmann, fordere ich einft Rechenfchaft ein Menfchenichen 
im 2... Gottes!⸗· 


4 33 ur Be Bi vr alle Des 
lofjen ih die ſchweren Riegel 


n feinem Zimmer weilte ber Hett von 
Gunteröheim im Gebet, . Doch [ ien er heute gerfirent. Nb und 
zu wandte er einen unrubigen Blick ringeum und. von abgebrochenen 
unverftändlichen Lauten ward fein juweilen unterbrochen, - 
Wenn e8 wäre,” murmelte er vor fih bin, „wenn fi Günther 
56* hãtte und mir, doch cin Sohn, — aber nein, ich vertraue 
ünther und der Geift der Todten felber gab mir Wahrheit —“ 
‚ Er hielt inne; ein leifed Klopfen erregte ſeine Aufmertſambeit, 


Die Nacht brach a 








— — | 


WB — 


laſſen, ihre-Angel i 
ee Bee tn Berne hen 
offenbeit werben bie Goncerbatsjhmwärmer im eich aud der 


ng der ungariihen Proteftanten-Pateinte entnehmen fönnen, 

a voffmung, da® Gontorbat werde nunmehr auch in Ungarn 
in Birkjamtert tresen, eine eitlewar, Die Contoidate freunde ‚können 
m heute deffen verſichert fein, daß die ungariſche Regierung den 
Ratpoliten mid mit amderem Maße zumeffen werde, ald den Prote ⸗ 
fanten, daß fie denfelben nicht etwaeın „ — aufnothi⸗ 
m werde, welches den fpecififchen Stempel des Abfolutidmus an 
Stirne trägt und zu nichts weniger ald „jur Wahrung der re- 


tigiöfen Be een * Wenn die tung des Concordats 
u i die Tagesordnu t werben follte, ſo 
— —3* —— —* damit 1J er en haben, und nad) 


der in Ungarn berrjchenden m über den Erfolg weiter 
fein Zweifel beftchen. 

— Thurgau. (Rein Befuh auf Arenenberg) Die 
N. Th. tg. fchreibt: Es wird und aus beftimmter Quelle ve 
daß die fatferlide mapoleonifche Familie dieſen Sommer nicht nad 
Arenenderg tommen werde. Die Berwaltung habe nicht mur feine 
Anzeige erbalten, um die nöthigen Borbereitungen zutreffen, fondern 
werde felbft für längere Zeit abweſend fern. 


Saudel und Bertehr, Judaſtrie and daudwirthſchaft. 

8 Für ben voltawirtpihafiligen Eomgre®, ber im biefem 
un am 2.—5, September in Hamburg tagen wird, if von dem leitenden 
auarte In wirtuige Hiaen un Ana a nterefe? Berihierhaiier O. 

tarif6 in w u em Zuterefle; Be er 
82* and Berlin und C. Bolf aus Stettin. 2) Mänzein eit und Gold · 
; Berichterflatier Dr. Gortbeer aus Hamburg. a * der 
Berihterflatier Dr. Br 


e in Gtabt und m ‚4 5 3* 
meiſter Guwbrech arburg 
mungeirage in Gropkäven; Bericterflatier 
aus Berlin. 
Bayerifbes. 
— Jmmenftadt, 20. Mai. [Correfp) (Ein Turmertag.) 


Dr. Fasher und 2. Parifius 

Am leptvergangenen Sonnt der biefige Turnverein feftlich 
den — Ic Fran At a auch die benachbar- 
ten Bereine eingeladen und zahlreich erfdienen waren. Die Freir 
übungen, — von Hertn Turnlehtet E. Pappermann aus 
Kempten, wur 
Aurnen zeigte vom einem lobendwerihen Gifer und Fleiße, mit wel- 
dem die Bereine dad Turnen nn fin hatten. Eine ge 
fellige Zuſammenkunft auf dem * en Schügenhaufe, deren Ger 
müthlichteit durch eine gute Muſik erhöht wurde, beſchloß diefen von 
dem herrlichſten Wetter begünftigen u und - trennten 
Die Bereine, wiederholt den Wunſch äußernd, baldigſt mit einan 
in ähnlicher Weife wieder zufammen zu kommen. 
ben und 

EL. 4 20, Ma m. der Bol. rn Herr 
DOberft als Präfent die II. orbentlide Säwurgerihtakgung pro 1867 


es kam von jener Seite, von welcher bie Berftorbene gewöhnlich 
das Zimmer betrat. 
Klopfen wiederholte fi; wie gewöhnlich verbarg der Greis 
fein Rn um den Anblid der Erfheinung für's erſte zu n. 
er glei ließ er die Hände finfen, denn ftatt. hohler Brabes- 
mine drang ein melodifher Ton an fein Obr; i 
Berftorbenen ftand feine Nichte Selma vor feinen Bliden. 


mmung 





‚Selma! rief er, „was ſuchſt Du bei mir, zu ‚diefer Stunde 
und auf diefem Wege?" 
„Sie ſehen, beſter Oheim,* erwiederte das junge Madchen, daß 


Anderen, ald Geiſtern zugä 

* et 1 * — jener Etſcheinung ?* 
— — — e legte. den Arm auf bie 
Sind Sie gefaßt, mein Oheim, ein ernfted Wort zu m! 
g n Sie fi ſtark genug, eine Wahrheit In ertragen, felbft wenn 

I ——— 
* en ein o nahm zu 
Bade „Sol ih Euch einen Namen in 
mein Obeim, der einft das Blüd Cures Dafeind ſchuf und durch 
ar ” unfägtich ttet; fol ih Euh das Bild Madelainens 
„Selma!“ ſchrie der. alte Mann auf, „um Gottestillen, wer 

Fr dieſen ein, den Namen einer Todten ?* 

* a, hehe euch ———— Weib, - * liebtet, 
- 1 je Erinnerung an Eu, ibren 

vehtmäßigen Gatten, wie * goldener Faden ut ihr Daſein. 

Gortſ. folgt.) 
Bermifchtes, > 

feinccn) Die Danger Sag, [orakt: Ge fa {dt einiger Je I 
Öffentlichen Blättern lee bon den Ge ‚treldern um 
Königgräg veröffentlicht worden, die lebhaft at gewiſſe Scenen in 
Schauerromanen erinnern und vermuthlich mande Leſer, Die fi 
noch nit von dem Reſpelt für was tetver fo oft mißbrauchte ge⸗ 
drucktte Wort emaneipirt, mit haarſtiäubendem Gntfepen erfüllt ba- 


n präcid ausgeführt, und das darauffolgende Geräth- | die 


fratt des Geiſtes 


—A an bie ———— Ein kaum Schule 
entlaufener junger Sarſche, ber I6jrte Oiluesihn Ban Beiger 
ag, Be Berge ober unk Rovember 


1866 
* des Diebſtahls verübt haben, 


teamundes, und da zwei als 
Ball beiraptet wurden, in eine neunmonaltlide Arten 





Deffentlige Situng des Magifrait, 
Freitag den 6. Mai 1867. 


6 Bilpelm Lunjad, der ledige Pammerf - 
elle Karl Yunjad, und Auguſte onlencagen er — * 


die Bewilig zur Auswanderung ıı 
lathol. —— pro 1865/06 se Srund · Etats der Margaretha» und 
der Anfelm Ana 


aus Rx ; des 

fepp Berareuther von hier, mit Autonie aller au ; 
———— Jeſepy Breper aus 5 * TR Beh ar 
von hier; terner das Couceſſions · Anfäffigın- und Berehel.-Hefuh des 
Syıymagergefellen Anton Britihv. hier, mir Anna 3 0 belaus Memmingen 

das Conceſſisas · und Anjärgn.-efuh des Zudmaders Facob Pri 
Andegaer aus Kaufbeureu und das Aufäiflgm.- und Berepel.«Geiuh des 
or tuvwig Parımann von Pier, mit Therefia Rottach 
von St. Eoremy. — Schusmahermeifter Dironpınad Sch weier wurde wegen 
nungs-Beränderung von feiner Zunction als Difricis-Borfieper ent- 
hoben, und Johannes Stoller, Kürfhmermeifter als Borfieher des althädt. 
Difteicies A Sect. II gewählt. — Das Refultat der an 29. de. Dis. ab» 
gehaltenen Holgverfteigerung aus ben Spitalwaldungen in dem Revier Ber- 
mang mit einem Gelammierlös von 285 fl. 36 fr. wurde genehmigt. — 
Auf Grund eınes Ertenniniffes bes #. Bezitkögerihts Kempten v. 7. Märy 
1. wird Zop. Wurm auf bie Dauer von 3 Monaten in ber Polizelr 
UAnfalt ves Gefangendauſes Kihteman und auf Grund eines —— * 
L. Siadtgerichts Kempien v. 4. * re Rtuftinger mel 

. alt dof verwahrt. — 
Difert des Müllers Branz Zofepp Albredt von Müplenrien, wegen Au- 
taufs der Turbine und der übrigen Ei ile von ver WBaflerleitung zum 
e im Se wonad verielbe für vie Turbine mit Rönigswelle 


Dauer von 6 Monaten in ver 


edoch 
ve el. Griehigun 





Beranmwortlider Revacteur ; 


abermanm. 


ben, Es waren jörmliche Gefpenftergefchichten, die da debifirt wur 
den, Auf den Gräbern der im vorigen Jahre Gefallenen will man 
tangende Feuerwellen gefehen haben, die, wie eim Blatt ſich poetifch 
auddrüdte, „ſeltſam bin- und berwallen und gleichſam einem bren- 
menden Kornfelde gleichen.“ dies wäre wohl noch zu ertta⸗ 
gen, fönnte vielleicht fogar eine Reclame für die Gegend (in, um 
gemie blafirte Seelen zu dem Berfuche zu verloden, wie denn die 
mpfindungen des Schauers und Grufelnd ſich einmal in Wahrheit 
etalten, „ein romantischer Genuß“, den man fi im unferem nüchtern 
eitalter nur won der Bühne ber zu verfchaffen vermag — aller- 
dings zu abgeblaft und matt, um die gemwünfcte Aufregung zu ge 
währen, Leider wurden noch Umftände beigefügt, die jede Antvand« 
lung tomantiſchen ro glei im Keime erſticken mußten. „Da 
auf vielen Gräberfhachten", hieß es nämlich weiter, „in denen die 
Reichen mehr ald tlafterhody liegen, kaum ein Schub body Erde ruht, 
fo firigen dort Movderbünfte auf,“ die in ’einjelnen enden die 
Athmofphäre verpeiten; Landleute, ._. in der Näbe folder Grus 
ben mit Feldarbeit beſchaͤftigt waren, erfranften heftig, und mehrere 
fanden. in folge deffen einen rafchen Tod.” Eine Seuche fteht im 
Ausfiht, namentlich da in Folge der Einatbmung des & 
„tie man verfihern könne!" weit häufiger der Tod ald eine Wieder⸗ 
genefung eintrete! — Run da fan einem alltrdings alle Romantik 
vergeben!, Diefe Geſchichten werden in einem angeblichen Schreiben 
and Königinbof mitgetbeilt, Nun liegt und aber ein aus volllom- 
men vertrauendwürdiger Quelle ſtammender Bericht vor, demzufolge 
alle dieſe Schauerberichte auch nicht ein einziges wahres Wort = 
balten, vielmehr der Befundbeitäitand im * bei Königinhof nie · 
mals beifer geweſen als La das ange läcerliche Gerede 
aber hochſtens darauf ſich gründen dürfte, } durch die Regengüſſe 
—— Monate * Frl ee kn Gräbern weg · 
ge orden. welchem ande jed urch neue Erdaufſchutt⸗ 
ung ſogleich wieder abgeholfen wurde. 

— (Eine werthvolle Prämie) Der türfifhe igs 
ſalon im Pariſer Ausſtellnngsgebãude * die —* da * 
nem Jeden, der dort cin Duhend Flaſchen Vefino-ZBein kauft, eine 
Prämie, beſtehend in Einer Flaſche Jordan-Waffer zum Taufen bewilligt „ 
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? peute Rahis Halb 2 Upr mad kurzem abır/famerzbaften “Rkauferläger in 
2. einem Alter von 80 — 6 Monaten zu ſich ins beffere Jenfelts abzurufen. 
er ben and Bekannten empfehlen tote die Berbiipene 
Kempien, ven 22%. Mai 1867. £ gün 
Joh, Mich,, Matthäus & Katharine Schweyer. 
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= Die 8 al, 4 j. Fe 
— eerdigung fudel am —— 4. Ral Beginn 1 Uhr vom Trauer BE“ 
00000 Befannemabung  .- 3:8: 
“Die am 10 vor. Die ver 7 — F Ri nr vorfgriitemähigen ſechowoͤchen 8 5 er 
Ligen Daner derfelden ? w s . J En E L 
ver aufgeboben. ’ 58 
Kempten, den.22, Mai, 1867, ) „5 * 
tadtmagiitrat. Pr ‚ 


Der rechtekundige Bürairmeifter:’ Arnold. 


| Bad Wildungen, 
 Zelegrapfen- Station; Gijenbahn-Station ı Wabern, an der Main Befer Babn. 


Um die deilfamen Wirkungen der berühmten Wildunger Nineralquellen gegen vie Zeiden d. Harn: 
ane, als: & Gries, Blafenfatarrb, Bl: :-Hrampf, Hämorrhoiden 
ac. t prüiem zu können, it vie Brunnen + Jnipeetion bereit, jede beliebige Auzapl Zlaſchen 
davon au verfenden, und gibt auch fonftine Auskunft. 
. nung res Curſals mit feinen Feten, Gomeerten u. Spiel am 1. Mai, Pens 
” a ) 


m Selter ſer⸗Waſſer 


186%r Füllnn 
direct; von der Duelle iſt eingetroffen, ums mapichlen Golmes in} np y Krügen 
jur gefälligen Abnahme befiens ©. Merkle un Laifle 
ij im Gaſtbaue zum „noldenem AIpler® in Nenitabt: Rempten 
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Nähen Sonntag den 26. Mat ſindel ver 
II. Gautag iür vie Turnwarte ud VBorinrnek 
re Turn · Wereine das Algaͤus im Kempten flaik 
Der Unterricht, „beginnt balb 10, Uhr Bormitk 
— Ich erfaube mir diermit einem geepriem reiſenden Publi- — — und if. ipärehend bis 12 Udr beemder, MIG ber 
— — fun die ergedene Anzetge zu mahen, bad ich mein jruperes Wer endete Ant Ige Tepem vor die Abhaltung eines 
rt pötel um „grünen Pans* prrfauft und bagegen heine aiuu je Bett-Zurnens Tämmtlider Vereine ded 
jener dem Namen: |? Die Brage, wopin der III. Gautag verlegt wers 
— — —— * folk; i ſa enowerth. 


=" "Hotel Kraus: Se 


= Das röäpınlidit bekannte 
neu errichteied eröffnet habe. 


nd- Sager = 

Dasieide zeichnet fid außer feiner Bequemtichfeit (unmittelbare Nähe des- Babnbois-und der-Poil— , .[T— .- - Ja wa 

ee alleritiun der Zimmer und feine Kühe, Dur& grose Billigkeit der Pretie- und ‚prompteiße-| "tt. Geb der Neu er aus Buchan 

d aus und bin ich feht übrrgengt, daß feiner meiner geebiien @äfte aid unbefriebigt verlaſſen wird Mnder fi Über den Hi faptiömarlt bei Her 
das mir in meinem früher Datıfe gefbenfte Autrauen beäend danfend „bitte ich ein geebrieltacher, Drnatfhneider am Hild egardepfa 

zeifennes Poblifun, mir tasfelbe dm meinem neuen, im gleichen Maße’ sm bemeifen md fid verfihen zu A? &. und empfichte. ig feinen ichen Kun⸗ 

Halten, dafı ich es im jeher Hinficht zu rechtfern he wiſſen werde, Dochachtuugevoll empfodlen —VV ——— 130% de 


Sartgart. men 1° Walıhir. A. Krauss. eisen Sränte 
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erigien joeben ums it ti allen Dugpdanblungen zu aben, in Zentpien bei arlinen) uno 


> » 43 
Zoblas Dannheimer: | y6 
up oder Die häntige Bräune, |SUten -Emmenihalerkäs 

De u. * ———— vend 4 ihael Dumteicher, beim Pr 































































































deren tationelle 2 * * — — * em: * 
Laien dargeſtellt und kur n un a en erlaͤutert von f FR ’ 
5 d&hkinbanyer, ben. at Hofrat m, Fat * anait Brunnthal za Mün-|_ 7— ir Br ne 
en. — gr. 8. brofdirt. b | 2 
Es 1A ein grodes, fegensreides Each forcich: eltendeni wolffenfhaftlichen Forſchens und Ertennens, ‚ nze ‚für — rule 
daß auf dem Gebiete der fo weiten als bodwicptigen Heillumde inner mehr die Zahl der Rranfpeits- Ber die vortrefflide Kurmerbobe bes ber 
Erfbeinungen fdwinbet, ‚weiche, ‚bidher für fafi unpeifbar gebalten , zum der Ange Sgwe a al un Rrüfidliberr in Gais, 
a en Sc ie ande an anal Ve Blun! Fioertdm wre 
t. und M oder, zu mildern, in nun em | op 
dem er "ler um Ride —— Sala — — 2% gt 5 * md Ten 190 Zeuaniffen in Emptang —* 
en une” gelungin. m Dielen vielbewähr 13 a Bond KL” 
er N ie u Laien Beftmmten Lberke die Arı und Weiſe und has Erzebniß Kr * enswert 4 
reicher, mit vem beflen Erfolge — Sedaudlungen des Erowp  befännt und lehrt und, daß dirſe) Unterzeichneter befüpt 
» leihwie Mafern, xlach und. Eppous einem. zu, rechter. Zeit, auf rechte Weiie und m en nänılited Bettn 
den rehten Dirteln angewandten rationellen Berfahren mrict, ſo daß bieie teivenszuflände, wenn au mä ıfe. 
ben gefährlichen und peimtüdiihen zäblbar, do, Hinfort als prilbare zu beirapten fin, uud banlichle vs ante 
—* and der Erowp nicht mehr ald Sqreden der Kinberfluben aufgefaßt werden darf. nahme in { Di 
Das oben Gelagie findet voUfänbige Momradung auf auf dad In gleimem Verlage füngh.em]| ,Spreialänit X —— rn 





* in Kappe 
4 MDas Scharlachfteber und, die Mafern, 


ur Fi} 
Die brlichiten Feinde der Mindermwelt, Sn einem, Gafihaus wi 
deren rationelle und —* —— auf dem ege des Maturheilverfahrens. |lehriin aefuht. Mäp. im 2. 
Worie zur Belehrung und zum Krofe. für Merzie und gebildete Lalen, Prfaprengs emäß vargefellil Ber Tobias Danndeimer in Kempten ii 
von Dr. %. Steinbucher. nn — RR sind: 5 Abbildungen. ge Blju Haben : a - 
70 r r 2 z 's 1147 
Sichere naturgemäße Heilung dieſet Krankheiten ohne Tegliche Mebitamtente nad den Regeln eines 4 
vom Berfafer in feiner jegigen Geſtaltung feibit geſchaffenen Naturpeilorrfahrens_fft basienige, was in ®er binfende Tenfel. - 
diefem beftens ausgefatteren für alle kamilien Hobmwichtigen Werkben gebaten wird um wm fo meh: Demi ven Lenin Shüding, 
Beachtung und Anerfenuung verdient, ols feine Lehren Mich feibt beiden, in jängfier Zeit an verſchie · 2 helle’ Preis Str > 
denen Orten Deutfplanvs aufgetretenen Epivemien auf's Mängendfte bewährt haben. |. Du 
Augsburg Im Mat 1807. J. 9. Scloffer's But und Kunftbandlum. ı |fworgene: 6,5? Wärme. Mittags :'12, + Märme 


Shurlipreflenneud ord Beriegers Zodbıas Dannbeimer ın Rempten. 
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4 N T I Ay Inte ge r ıy fi 
* vPoliiſche ueberſicht. 
— pnuisa Kımpteä;! den 2. ‚Mai. asro2 } 
—* dedie feierliche Ci ds IM eiherathe * 
Wien den Kaiſer Nic tat.) Die bei diefer Gelegenbeit 
— rede, deren Haupiinhalt wir unten ln,» gibt 
8 dem beften — 338 für die Zukunft Deſterr 
= r deffen — Deutigland Raum, Ste athmet Briede 


rföhnun 
ds Journal dee Dobals bringt aus der Feder Saint Mare | 
—— (wicht zu verwechſeln mit feinem Mamensbruder Emil 
Girardin) einen ** ſeht Artikel, worin Be 
an ger re fiber den neuen Gert angeftellt werden, „weldher nach 
der glädlich nn Friedensberftellung ſich endlich in Europa 
fühdgeben und welcher ſich beeilt, die — Zeit wieder 

Ze e 8 Artikel läßt dem Verdienſte ußens und — 
um“ die Entwicklung der liberalen er —* die angofen 
onft in audfchlieflichen genommen zu baben glauben, wolle 
feit widerfahren, und atbinet aupt einen woblthuen- 
den 5 —— 9 nbeit und aufrichtiger Fiedeusliede. 
Mare Girardin, miemanden, der 
— ne wi — gewefen ift, welcher wicht eine lebhafte Erin» 
‚fo alt ſie auch fein’ he A von dem Eifer und der’ Thätig- | ' 
get ‘des fiberalen Beiftes in "diefer Stadt‘ bewahrt, melde im ber 
wundernöwerther Weiſe Preußen vertritt und zufammenfaßti. Was 
mir dort vor allem gefiel, war zu ſeben wie dieſet fiberale: Geift, 
der im 18, Jahrhundert mur der Geiſt Friedriche des‘ Gtoßen und 
wi or von an u ſein ſchitn fich in weniger als achtz 
ſeit dem — 


richs (1786) im der Nation und 

8* ** ausgebreitet tat und ve batte.* 
Tiberale m ru Ge ſet nicht, wie v behauptet wird, bei 
efiegt worden, er müſſe und werde wieder erwachen und 
ang Kung Deattälend „liberalifiren.® Deuiſchtand bat fich F— 
um freier ui je da cd De if, und —— um groößer zu a 

es 'minder frei Preußen’ und’ das deutfche 
in @uro mie dem Frieden und während ded (Friedens, wine erg 
en 'ded liberalen werden, was wird alddann Fraut · 


Met 
—8* —— —* dieſemn 88* Tee — des Friedens Sn 


u uer Sie 


(tausftellun ee 
na — Fon And chon vieles gefchriehen 


und 
Leſern noch einiges Intereſſe darbieten. 
Die Weltausftellung‘ don’ 1867’ 'bevedt die gan 
Mardfeldes und der Infel'von Bilkineoutt. Sie echt aue ‚drei 
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9 amd und; der, d00 Meia ‚a a Hal dung 
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In Rum äunörn fängt der über ; den, gangen Orient 
Bunder auch an limmen.: N velã n 
der Moldau —* — * ah —— 


Le 
er ern n ber 
—— 






sen 
je 


nach der Moldau zu rer me Be 717 rt; 
efabr zu. —— —— dem Weite Premier 
mu Be 


Dem vollitändige Trennung: der —* der en 
Walachei und. eine ‚Perfonalumion unten dem Fürſten Karl, 
—* en me de —— fa det 9 äußert bezüglich der Orient 

ger Die ung t ei bei der gegenwarti Friedens · 
atmoſphaͤre wünfbenewertbz die Krankheit dei Ditomenemreihd reicho fei 
wicht umbeilbar, bedürfe jedoch der weiſen Rathſchläge nicht Eines 
ſultation Aller, Berweigere die Pforte 

Hritmittel, dann moge ſie die Folgen -felber- 


wieder, die Gebiiude fentten ſich und. befamen Riffe ; t6. mußte immer 
wieder vom vorn begonnen! werben, * endlich der ** * 


gedrugt —— fit; werden doch folgende kurze Rotijen aufs gabe Herr —* werden. 


den führen und über dien Stine zum Matsieie, 
validenpalaft,' den wir zw nahe 
legen ſehen) der Pont d’ und der Pont d’Jena.. — 
die lehtere. und gelangen ſofort wor dasıı —— "Wie. ‚ei 


iweldder denfelben wm und das Ufer‘der Geime'ein z'd * am | Ubrwert nattert das Tourmiquet Dichite — * 
der —— (de des Marsfeldes — umſaht ven Garten mit | fretenden'controlirtiund ftets Mur eimk on —* A Wer 
der Ausftellung für Gartenbau ; die dritte ae fich eines zu’ großen ——— erfreut, . bat: Mühe durchzu⸗ 
liche —— Der Induftriesotaft kommen. Bom 10 Uhr am beträgt. das Entté einen Franc —8 
Maräfeldes wimmt eine Fläche von eh een den framg n Theil’ des ſchreitend, fommen mir, 

ein, und ift von men Aha, eine ſehr zwedtmäßige- Neuen» | Portal des ech paffiren die große Rue de —— umd helen 
ung. ve Innern die ilung nad Nationalitäten erleichterte, | in’ den jardin um zu unſeret Orientirung einen stopögra- 
und den Beſuchern zugleich a Aeke cine einfachen Gombindtion — rar rg a er. Hier in dieſem ‚0 mon 

von kreisſormigen und von 4. n Galericen das ranionellſte wir die Namen aller Lander vor und über der 


tiel an die Hand gibt, di in l 
ve Ausınacn ae nl. Die ap Lange De Bl —* 


trägt 904, die größte Breite 
Welch eine immenſe A u * er Serftelung wu — 
beauftragten enieure —** baben ums 
= 8 und od erzählt —* —— * 
rocadero jeitwärtd dom Dre ichet jeßt eine 


—* ende Avenue hinan führt, "abgetragen und —* 
Erde =; dad Marsfeld gejhättet, gi der Berg nicht zu der Aus 
ar kam, machte fie &8' wie Mahomed, ſie farm zu ihm und holte 


Mit ger Balsmafhinen ward dann Der Boden feſtge ⸗ 
rg nf galt einen Kampf mit den Elementen, um das Erbrei u 
ch Zaufende von Arbeitern von der Höhe berab geſch 

Se feft und ſichet zu machen, und dennoch, furz vor Eröffnung 
der Audftellung, als bereits der Palaft und alle die Gebäude im 
Marke da fanden, erweichte der Regen des Frühjahrs den Boden 


Welche Nation man andy «füche, ihr. Name, ſteht vor uns wir ſchrei ⸗ 


tem. gerade auf Denfeiben 108, folgen der Safe und.Bchen inmitten 
det den’ Abtheiluinge » m ii 

2" Anfıdiefe Weife * * Punkt de Mnäftellung brouein ‚und ohne 
langes Umherirren zu ent ‚ja: will der nachdem ers feine 
vaterländijche Abtherlung befucht, fich San Weiſe reflaus 
riten/ et findet auch ein heim iſches leich binter der 
vn MafinendBalerie,. ern er der jum re binaus ‚ führen» 

n 


taße folgt. 
Rıdyta iſt in der äußerft — Anlage perfäumt nnd. wer 
nur irgend wie «in bischen Ortöfinn befipt, wird fih fchnell mit a 
Plan in der Hand —— ja beim n Befuch bedfelben 
taum noch bedürfen, 

Wie eine Sonne ſtiabit die Andftellun 
Garten erreicht haben, die verfchiedenen Länder vor und aus. Zur 
äußerften Linlen die Niederlande und Belgien, denen Franfreib ned 
ein Stüdchen von feiner Hälfte abgegeben, fie ‚gleichfam unter feinen 


wenn wir den inmeren 
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an 6 y a 
cine® t geivinnt L in mermeht am Wahre (Grbühren mögen elibadshöher oder miedexer geitellt füin. In diefen 
Fe a 0 TO Pech pulheiehigeh un DIA Sier Hr Ka 
3 Di — 1% — ienſen in Ana | ngen, " ” 4 d 9 erwähnte 
ABA DH SG 4 — a "or un.“ ie Ja übr 
year wentteal ahd. BEN für —XR u * nad Mike —*8 Schw. He u 
— Münden, 22. Mai. (m. d. —— —— tech⸗ | wenigen Ausnahmen die gefagımte Belohnung aller feiner Bernühuergen; 
niſche W—— ur. Hr. Stadtsräth Frhr. v. fie fteiat in —— Saden je nad dem Streitwert in 
8. Morten iſt albbald nach feiner Ankunft in München zu ©-,M. eebtöfheitigkeiten unter 200 Eu u 9m — 1ER? in 
dein Mönig nach Berg befhieden worden. «vo. d. Pforbten Beim SRd- | Sechtäftreitigteitem über 200 fl, von 25 fl. bie 150 A, in der 
wig und Taufflirchen mad Petereburg!!) — ern ift eine dech | fationsinftang bleibt Die Gebühr Bei’höheren Streitwerthen 
niſche Gommiffion der Orneralbittchen der Berfehräanftalten , ber } diefeibe, bei geringeren fteiat fie um je 4 fl. böber die Me 
fiebend aus, dem Generaldirecter v. Brüd‘, tem Baubireetor Dyd] für die erftetfnftang. Wird die Hmptfache Dur aidr wer vgl 
umb dc Beneraldirktiondräthen Bürklein und Exter nad Paris ab» — verhandelt, fo tritt durchweg Ttmahigung im f 
‚um in der Uuöfiellung von ben neueften Erfheinungen |itbeil.ein. — ————— 
ım Dal wefen-, namentlich in Bezug auf Eıfenbahn» Bau und | $ Berlin, 21. Mai. [Gorzefr.] pie Abtretung Walbedb 
Betrieb Renntniß zu nehmen. + ; , niet Br thetifhe Entdelungen 
— Karlörube, 18. Mai. (Eine nahahbmendwertbe Eim fin Hannover. Keine Anfhluß-Aufforderung an Süd- 
zihtung im Advofatenwejen.) Die Karlör. Zig. iſt in der | de u ſchland.) Es beſtätigt ſich, daß die Anerbietung iegem Ab- 
Rage, aus dem Bortrag des ag — an den Großherzog | tretung Waldede an den preußifchen Staat hier abgewieſen worben 
über die Berordnung wegen der Gebühren der Anwälte in ge | iſt, ein Beweis, daß Preußen nicht auf Temitorial- lörwerb a 
zihtlicyen Bingehrarnignien Einiges mittheilen zu können: „Während | wenn das. —— ſolchen nicht gebieteriſch fordert. Eb 
biöher für jede eingelmeBemühung des Anwalts, mochte fie aud | ſo ſeſt aben wird Preußen feinen. Beſih gegen alle äußeren Feinde 
noch jo zeringffigig fein, eine befondere Bergütung ausgeworfen war, | und gegen die Madinatıonen einer verblendeten Kabale zu ſch 
beftummt der ammurf für die Führung des ganzen ‘Progeffes dis zur | wiffen. — Dies wird man jept- in Haunover empfinden müffen, 
Beendigung des Rechtöjugd eine Baufhfumme als Befammt- | nachdem. dort die von Hietzing aus gan: BWühlereien u chem 
belobmung, die je nad der Größe des Streitwerths mehr oder | offenbaren Landeöverratbö Beihhet baben, welche, auf den Ausbr 
niger ‚beträgt und den Parteien deu Vortheil gewährt, daß fie die | eines Arieges zwiſchen Preußen und Frankreich rechnend, den bewa 
röge der Anmaltäfofien beim Beginn des Prozeffes im voraus ber | neten Widerftand genen das meue Regiment organifirten. Die Dep 
rechnen können. Diefer Bortheil it jedech miht_der Hauptgrund | ſchwörung ift im allen ihrem Berzweigungen emtdedt und. Berbaftım 
Ver neuen Form der Belohnung. Das biäherige —5 der Ein- | gemsin * woher Zahl find bereit# volljogen worden oder ſiehen zu 
Agebũhbren bradte es —— aͤndlich mit fe, daß der Berdienft | erwarten. Wie wir hören, ift Geh. Reg.-NathıStieber in befonderem 
des Anwalts um fo größer war, je mehr einzelne Handlungen und | Muftrage der Staats-Regierung nach Hannover geſchickt worden, um 
—— in einen Progeffe veranlagt wurden. Sofern alfo | die. im Interefe der iherheit und: Ordnung nöthigen Mahre 
ein Anwalt darauf amdgehen wollte, die ıhm amvertrauten Prozeſſe — Süpddeutice Blätter Sprechen -baton, daß hier die Ab⸗ 
techt einfräglich zu Knden, mußte er auf möglichfie Vervielfältigung vorwalte, die jühdentjchen Regierungen zum, Beitritt zum Nord» 
der Progeßbandtungen d. b. auf Verlängernng und Bermidiung der | deutfchen Bunde aufzufordein, jobald mar erſt die Meichd-Berfaffung 
Projeife pinarbeiten: Die Erreichung dieſes Zweckes bat der Anmalt | von allen: Staaten des Nordd, Bundes angenommen, fein werde, 
Sur Art der Progepführung mit vielen Mitteln in den Händen, | Diefe Nachricht iſt entſchieden grundlos, wie ſich ſchon ‚aus ben feiner 
amd kann dabei einer Übergroßen Thätigfeit leicht dem —* der | Zeit auf dem ** abgegebenen Erklärung Biamarcks in: Ber 
tifrigen —— ben. Dieſes (dekauntlich auch bei uns anlaſſung der Juterpellation wegen, Aufnahme Darmſtadts in dem 
in Bayern geltende) uflem fegt den Preis einer Höheren Ber | Nordr. d ergi 
kohnüung ouf unredlihe und hitandſe Prozeßführung, — (Feiiungserfas für Luremburg.). Ob für »Ü 
umd-ift eine wahre Herandforderung des Eigennutzes zum | burg irgend ein newer Pla zwiſchen der Maas und dem „bei 
Nachthtil ded Mlienten, deifen Intereffe einfache, raſche und dam | befeftigt werden ſoll, ſcheint mod unentſchieden zu fein, dagegen 
and; wohljeile Prozehfübrumg fordert. Beidiefem höchſt unnatürlichen | die Berliner „Doff. Big", daß bie org deuthiche Bertbeidigu 
Widerftreit der Yntereffen des Anwalts umd feines Klienten und bei | linie der Mher gen möglihft weritärft werden foll. Namentlich 
der fländigen Verfuchung, das eigene Juterreſſe voram zu flellen, | follen die feit mehreren Jahren in en | genommenenen ‚ Exiwe 
verdient zwar der uneigennügig bandelnde Anwalt nur um jo gtöpzre | terumgdwerfe von Cobleng bid zum Herbit zum Abſchluß gebracht 
achtüng, allein. mam darf fi auch nicht wundern, wenn die ı werden. Ferner find‘ Ermeiterungsbauten für bie Feſtungsöwerle von 
arteten im nicht jeltenert Fällen jehr tranrigeumd abfhredende | Minden und Wafel mit Rückſicht auf- die Fertfhritte"des. Geſch 
Erfahrungen im Prozefſiren gemacht babe, Und * weiend angeordnet und bei den fe bauten. inMeiffe, Glap. 
Grfahrungen find von dem biönerigen Syftem ungertrennlich, die | Königäberg wird feir Wochen mit verftärkten Kräften ‚nearbeitet..; Im 







' Afrita und Oetanien, die veremigten Staaten Da es umd-in dieſer Schilderung nicht wm die Audfteliu * ? 
eg i a, die fühameritanifchen Republiten, Groß f fondern nur um einen — en Ucberblid zu fe * 
Britannien und Illand, welche leßteren beiden ein Drittel der gangen | wir unfere Sefer nun gu ‚einem Spagiergange ringeum den Priae 


les i ließt, wad der Bewerböfleig ded Jahrhundertd fo un | "Und zur Cinfen..(von der Rue de Bussie) ſiegt Deuticland, 
ermüdtic Ko. Do hr ein Sand. voll größeren, Durfted als u abet Die 


Mobe, vom d zum Hemd, vom tiefften, dunfelften ded | im Stier wechat ‚bei Wien ihte - 
Boldbergwerls bis zum Diamantenfhmud der Kaiſerinn. ı. | Musfücht, Deuticland feinen Ruf binfihts der Bierbramerei fiepe 
8 in dieſet Galerie arbeitet der Webeſtuhl und zitternd fliegen | reich dehaupien wiòrdd 75 
die den bin und ber; im dieſer Galerie dröhm der Hammer In der öfterreichifhen Abtheilung hat fogar Ungarn ; feinen 
äuf den Ainboß, raffelt dad Schwungrad, ſchneidet die * ziſcht Totaher und feinen Slibowip amdgeftellt, in der preußifchen ift Den 
das Ventil ger beißen Athen, jagt das Waſſer bie Mäder über ug mit Rüdeäheimer, Liebfrauenmilch u, ſ. w. vertreten: 
einander; bier arbeitet die fleigige Hand der Blumenfabritantin, der Reben “dem durſtigen Deutſchland liegen die Reſtaurants dep 
Klöppleifn, der Näbterin, bier arbeiten Menſchenhand, Waffer und | Schtveiger, ‘der Spanier, der @riecdhen, Dan, Schweden: und der 
Dampf mit den Heiligen Narben am Singer und dem Hunger auf | Ruſſen. . —— 
dem beiten Antlig, mit dem dröbnenden Waſſerfall und den ſchwar⸗ Namentlich: iſt der Ieptere fo tbentralifh berausgepupt, daß der 
zen, eifernen Gliedern⸗des Gußftahld. Hier ift dad ganze Reich ber Parifer anfangs den Verdacht begte, man habe die in blauen, gelben 
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Gefcheint täglich, ben Montag ansgenommen, Ahbnne⸗ 
mientöpreis in ganı Bayern 2. Halbiäprlih, "1 M. 
verielfadrlich. Auewarto beeflt an bei den Voftanftalten 
oder. Sanbpofbeten. n 


Samftag:, at; See. 


"* Das Bailerlihe Trauerſpiel in Merico 
nun wirllich am (Ende des letzten Aftes angelangt, der Bor 
ng dem Fallen nabe zu fein. Erfchüttert vom Mitleid und Furcht, 
aber auch ergriffen von der unbeftechbaren, unerfchüitterlidgen ewi⸗ 
gen @erechtigkeit, welche abmägt zwiſchen Schuld und Eübne, harıt 
—— * nicht mitſpielenden Voͤlker des nicht mehr zweifel- 

n Ausgangs. 

Raͤthſel Ai der Mangel jeder Runde über Maximilian. Don 
Schwarjſehern wird daraus fchon der Schluß geiogen, er müſſe füfl- 
Hirt fein, eine Annahme, die freilich leider * ganz unmöglich, 
aber doch auch noch einedtwegsd thatfächlich irgendwie begründet ift. 

Ein Eorrefpondent der A. A. Itg. fchreibt über die erwartete 
KRataftrepbe: Dueretaro ift genommen, General Miramon ift todt 
— ſo meldet ein Bericht mit einer turd ibren Bafenismus etwas 
unbeimlichen Kürze, Queretato it am falle, Marimiliand Ent. 
tunen ift unmöglich, Juarez will ibn Bid zur Küfle esfortiren Inffen 
— fo lauten andere Nachtichten. Jedenfalls fpielt fih die Schluß. 
* eines ergreifenden Dramas der ſeltenſten Art unwiderruflich ab. 

Kaiſer Tann nicht mehr entlommen; die Gegner, in deren 

de er fällt, find, wie man auch ſonſt über fie denfen mag, von 
ihm am 2. Det. 1865 auf das unbarmbenigite tet worden, 
Mochte er immerhin ; no& fo Großes und Edles erſtrebt ha- 
ben, als er, wirklich vielleicht getäuſcht ‚über den Vollewillen der 
Mericmer, ſich anf Montezjuma'e Boden verpflanzgen lich; er bat 
einmal den Wibderfland der eingebornen Republikaner dadurch zu 
brechen geſucht, daß er ihre Officiere als Räuber „mit Rüdficht auf 
die Intereffen der Humanität" hinzurichten befahl. -Der Tod der 
— alagar u. A. beweiet, daß das ſchreckliche Decret feine 
leere Drohung war. 


Das wird nun geſchehen? Wird Marimilian im lekten Hampfe 
den Soldatento> ſuchen? Wird das aefangene t napoleomifdyer 
and Merifaler Em — von den fliegenden Generalen der „Räuber“ 
eſchont und escorfirt, oder wird die beſchimpfende Aechtung nad 

anbeäfitte mit Blut geräct werden? Der Befchl, dem der gelchrte 
Haldındianer Juarez aus Politit um Sewards ſchöner Augen willen 
oder aus Achter Humanität, ald Scume’d „befferer Menfch*, feinen 
Generalen zaſchidie, Melt das Schidfal Mayimitian'® noch nicht fo 
fiber, wie Biele glauben. Wer bürgt für den Behorfam der Rreolen- 

‚ wer für das richtige Eintröffen des edelmüthigen Befehles, 
der dem Prinsen das Loos Auguftın Iturbides erjparen fol? Nitter« 
Med Mitleid gedieh noch nie auf diefem heißen Boden, der fo eben 
erft den Blutitrom gefangener Franzofen aufſog. Man vergeffe‘ 
nicht, daß diefes Prinzen Geſchicke kein Bürgrkönig und fein Uniond: 

räfident mildert, Weber ihm enticheiden beiäblütige Miſchlinge oder 
diſche ſtreolen; vielleicht ſolche, die ſchon längſt der Autorität des 
arej müde find, mie Canales, der ſich fo eben im Hafen von 
mpwo für Ortega erflärte; oder ſolche, die bier einem durch bie 
edle Qualitat dee Opfers gs Haffe genfigen konnten, ohne 
dab Juarez wagen dürfte, fie zu ſtrafen. ; 

s meyicanifche KHaiferreih endet wie &8 begonnen, mit unter 
Märlihen Erfdeinungen. War ed fhon einem plebeifhen Derftand 
unbegreiflid, wie ein Erzberzog durch den matten Glanz einer megi+ 
—8 Kaiferfrone ſich fo arg verblenden laſſen konnte, um ſein 
bereitö in Stalien, erprobted Talent, widerftrebende Eltmente zu ver 
föhrten, no einmal’bei den Dlegicanern, welche ſpaniſchen Urfprungs 
alles Fremde noch ganz anderd ald Jtaliener haffen, zu verfuchen, 
fo ift ed noch weniger zu begreifen, wie er beim Abzug der Fran- 
ofen —— und von einem weiteren Widerſtand gegen die 
republitanifche Partei ſich einen Erfolg verfprechen konnte, dem er 
biöber im mit einem mächtigen Allirten micht zu erzielen 
vermochte. Mapımilian wird ſich glüdli fchäpen’müffen, wenn ee 
Ibm gelingt der Gefangenſchaft zu entrinnen und in dem ſchönen 
Miramare über das warnende Beifpiel nachzudenken, bad er gegeben 


bat, umd u hoffen, daß der traurige Ausgang-feiner eitlen eb» 
ungen in künftigen ähnlichen Fällen auderen ‘Bringen eine heilſame 
Lehre ein möge. 


de DMagimilian aber umter den Trümmern des Kaiferreiches 
begraben, fo wäre died mit dem Pendant der wahnfinnigen Char. 
lotte der ewige tragifche Bewiffensbig für die ‚ die amerifani- 
ſchen Republifen zu fürzen, weiche Napoleon M. die größte Idee 
des zweiten Raiferreiches genannt hat, und welche man feine Berefina 
beißen konnte, ald Napoleon nad dim Vertrag von Goledad allein 





8, Iadrgang. 
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Inferiade, vdie bie Vormittags 1D Up 
Tönnen noch an demfelden Tage Aufnahme finden. Gehäyt 
für die dreifach geſpaliche Vertzelie ober deren Man’? fr, 
bei Wiederholung Billiger, — 


— 


25. Mai 1987. 


und auf eigene das Civiliſationewert in iep ‚unternehmen 
ju wollen wie — hatte. Allerdings die Republſtaner nee 
würden im dem tragifchen Auegange dr „Eräberjogs" nichts Andered 
erbliden, ald was den fühlirten Juariſſen und den Tanfenden ar⸗ 
mer Franoſen und Megieaner, "welche für das Civiliſationswert 
bingeopfert wurden, paffırt iſt. Aber in Europa wiegt allerdings 
ein Leben von blauem Binte und Faiferlihem Stamme weit fdwerer, 
und fein Schidjal hinterläßt einen tiefergehenden Eindrud, 


Politiſche Meberficht. 
Kempten, den 24. Mai. 

‚Die geftern mitgetbeilte Thronrede des Kaiſers von Defter 
reich bat überall den beften Eindruc berporgebracht und binterlaffen, 
Die öfterreichifche Preſſe hebt befonders amerfennend . bevor bie 
varteilichteit des Altenſtückes und die Redlichteit ded Geile, vom 
dem dasſelbe durchdrungen fei. Man ift in, gang Oeſterreich einver⸗ 
Randen mit der fundgegebenen Abfidht, keinerlei geheime Gedonken 
ber MWiedervergeltung gegen die glüdliden Feinde des Borjahres 
weiter zu begen. Sind die. Worte der Throntede wirklich mehr, als 
eben mur Worte, und der Beift der Redlichkeit in ihnen ein wahrer 
und ächter, von innen fommender, nicht nur das äußere Gewand 
über innere Lift, forfönnen wir dem „Schmerzenäfinde* Defterreich 
auf eine. glüdliche Zukunft fröhlich gratuliren. Möge auchnder äfter- 
reichiſche Reichtrath billig denfend, vorerſt mur das zunächſt Grreichs 
bare anſtteben umd dor Allem ſich mit Notbflüpen des arg beſc 
digten, dem Einfallen nabe äußeren Reihs-Haufes begnigen, ehe er 
an inneren Comfort dentt. Künftig mögen nicht Worte, ‚fondern 
baten für den Reicherath ſprechen. Der Anfang der Sefftem ift 
ein guter und fo wollen wir auch auf ein entſp ed Ende hof. 
fen,-bemit Defterreich micht, wie neulich. @iskra in ſeiner Präfidenten« 
Gröffnungdrede fagte: „fich ſelbſt aufreibe im Kampfe gifchen ber 
neuen Zeit und einer alten, verſuntenen.“ 

Auch die Bismarchſche Norbd, Allg. Ztg. deurtheilt die öfter 
veichifhe Thronrede fehr beifällig, fie meint: ſo lange Defterzeiche 
auswärtige Politif im Sinne der hochherzigen :Staiferworte geleitet 
werde, werde es der Monarchie an Freunden nicht fehlen, 
welde auch ihrerfeits, Bergangenes vergeffend; Defterreiche 
Emporblüben Teilnahme und Unterftübung widmen werben ! 

„Ganz obne Beicdäftigung ſcheinen bie oe 
biefen "Sommer nicht bieiben often. Aus 





' befipen! Nachrichten, welche: Reifende aus PBoteröbuva mit 
bringen, laffen .. 

großen rufflfchen Meiches- die umfaffendften Vorbereitungen getroffen 
werden, der diplomatiſchen Action den kraͤftigſten Nachdrud zu geben, 
Ueber den gegenwärtigen Stand der orientalifen Frage will dit 


’Barifer „Breffe“ Folgendes in- Erfahrung —— haben: „Ms die 
n 


lugemburgifche Angelegenheit den Frieden Europa’. bed x 

das Zuileriencabinet-gleichzeitigen — tt 

mollen, und deßhalb bei der Prorte einen Schritt au Gunſſen & ’s 

gethan, der indeß fruchtlo® geblieben fei, da Fuad Paſcha jeden Ger 

danten -an- eine Abtretung der Inſel mit Entfciedenheit —* 
ſicht 


"babe. Defterreich ſei dieſem Schrift ferngeblieben, von der 


ausgehend, daß jede Bemühung bei der Pforte fruchnos fei,fo 
England die leptere in ihrem Widerſtand beftärke, ———— 
babe denn das Wiener Cabinet fich neuerdings bei England zu 
Ounften einer Revifion des Bertragd von 1856 berwenden undytmar 
ſei dieß uumittelbar nach Untergeihnung des Bertrags vom 11, Mai 
neicheben. "Die Untwort-Englands auf dieſe Eröffnungen noch 
aus doch vermuthet die Preſſe.“ daß dieſelbe nicht günftig lauten 
werde. Die „Franz. Cort.“ alaubt ihrerfeit® bern zu können, 
daß, nachdem fih neuerdings eine bemerkenswerthe Annäherung 

ſchen den Gabinetten von Paris und Gt. Petereburg volljogen, 
as erftere gegen die von Defterreich angeregte Reviſion feine Hrin 
tipiellen: Einivendungen mehr erhebe. ' 

Ein Marfeiller Blatt hat diefer Tage die Befchreibung der rei 
denfefte wieder abgedrudt, bie im Marſeille geftiert worden waren, 
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ng auf danernden Sieden. aa unter aut 
or· 


—**8 der * . aus. Indem i 
* Man! ber * rg‘ ——— ij — Preuße er: 
üit r- x die befannten ——— 


——— n er zu ſchletfenden 
einen großeh rer Maͤhigung und Frieden ie m No an ven zu 
elegt, der volltomimen ee — auf die weitere Geſtaltung ber 
— das Beſte zu hoffen. „Das bevorſtehende perſoͤnliche Bei⸗ 
fümmenfein der Souverane von Frankreih, Preußen und Rußland 
teird man ſicherlich auch als ein PYfand dafür betrachten tönnen, daß 
man bemüht fein ae der Erhaltung des Friedens: eine dauerhafte 
Grundlage zu geben, In die Autuskt katın freilich Heiner feben, 
nnd man - er nichts dagegen tinmwenden dürfen, wenn man glaubt, 
vorfihtig fein zu müffen; aber dem abfoluten Pefimidmus zu huls 
digen, dazu ift doh fein &rund vorhanden.“ 
Weniger fanguinifd, rn. a über, die gegenwärtige Lage ein 
Beni  Unmhebent der Sg — daran erinnert, daß 
iv fürftlidgen Beſuchen It sh blutige e folgten, daß Kan 
— und Ftanz Joſeph z.B. ſich in ein umarmten, 
wicht lange darauf in Sadowa fich N mpften. „Diejenigen, inelche 
über den Schluß der BWeltauöftellung —— fehen die Keime 
neuen großen Verwidelungen in dem ruſſiſchen Berlangen einer 
Dursigt ded 1856er Vertragd, dad biefer Tage wieder auf das 
Dapet gebracht werden fol, und in ten Schwierigfeiten mit Nord» 
—* und den ſuddeutſchen Staaten, die einen Haupthebel für 
e Zutunftepohtif Sranfreihe bil bilden ‚follen.* 


Deutfc 
Bee (Dirnnes-Ruarıaien) As Entfliefung wurde 
V. Elafie an der Lateluſchule Nauen en mit ber 
8 —2* FA... dem biäherigen Stubienfehrer zu ® Beitienburg 
eg AA naar und bie en der III. Claſſe dem bisherigen ehe 
I am Kehl, —— Lehrſtellt ver I, Claſſe dem Studien · 
Kin 44 —X uüderra 
Der iiſche Arzt = Ber it Mertiffen dat feinen Wohnſitz na 
Biggensbad, t: BU. Kemp 
— Darmftadt. — — zum norddeut⸗ 
a Bund.) Aus der des . Minifter- Präfidenten 


Dalwigf in der Sipang er, IL: gm Gerd beben wir folgende | fi 


Stelle hervor: Hinſichtlich Stellung des Staated zum nord 
deutichen Bund koͤnne er nur verſichern, daß er fich Dem begüglichen 
Berbandlungen. mit patriotifhem Gifer untergo 0 babe; auf die 
Frage, ob eine: unbedingte: Annahme der Berfafjung diefes Bundes, 
wie fie vorgelegt worden fei, den Intereſſen des Eanded entfpreche, 
rg ex jet nicht näher einzugehen. Jedenfalld fei aber in It 

des Säup und Trupbündnifies und des Abfchlüffes der mi itãt⸗ 


— — „Hundershem. 


tiep 
Der Baron hatte ſich Pe mn beiden Händen umflammerte 
er krampfbaft die Lehme kind Seffels, fein Antlip überzog ſich blutroth. 


u. „And ven wen?" — flüfterte er faum vernehmbar — „von mem 


*3 une Dländen dert Augenblid, dann. jenkte fie 
nge n erte einen e 
das Au = * fürdyte Ann Kindrud — Worte auf dem Ant- 
litz des u gewahren, 

„Aus * Ihres Sohnes!” erwiderte ſie endlich mit 
Nuſternder 

—— die der Baron faft überlaut, „Selma, auch Du: be- 


e Mädchen warf ſich vor den ftürmifd Grregten nieder. 
a Bag Fr eim, on wahrhajt liebt, legs, aber 
Andere gewiffenlofe Menſchen zielen auf Euer 
ſucht Tut au enügen. Oheim, Euch liebt ein Sohn!“ : 
r fe war wieder in jeinen Si zurüdgefunfen. bift 
Du R. —8 üfterte er, „der Geift Madelainend — be» 
e die A üntherd.* 
jung eben * einen *—* aan —— 
enen Gefühlen. imer betrogener Mann,“ 
* ‚mir, daß es fein — — die Cuch die Mugen 


wit dem 
endlich leife, „ie 


öffnet. ‚Hören ie mih an. Schon mein Kommen dur jenen 
Sana mug Euch beweifen, daß nicht allein Geiſtern X su: 
rrider ⸗ 


gänglic it, Jene Thüre Ah in einen Gorridor undjener 
e hielt _jögernd im 

Jener Gamma Sirene der Alte mechaniſch, die Blide 
auf "eine Nichte richte 

„Iener Gorridor ? ihn in das Schlafiimmer meiner Mutter, 
endete dag Mädchen faum hörbar, 












nicht wieder gewon |; 
gar m —* — we 


? Keiner folgen Treammmg-feien jept icon nicht „zu 
nur eine Scholle deutſcher e 










bejogen werben, 
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en, um * bab · Bon jeum Orte, auf den Ihr, fo oft in Angft und — — 








asien iR ide —8 
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den — —9 die Sun Eder ir Im, 6 er in ale — Br 
Deutſchland nicht für alle Reiten fortbeftehen — —— Hi 
mit und vereinigt geweſen waͤ 


—— 
— (Die Haupt Echim mungen det 


By Sit 
39) Ein Darmflädter Gore hr Aller ‚EB 
ne der zwiſchen Brain e AR, 
Württember —** en; den Sta 
und Handehd-Bereins, Braunſchweig uud Dra 3 mp0 
einer Abgabe von Salz'gefplojjenen Lebereinkunft, Ber Du 
mitgutheilen.« Im ganzen Umfang, des Zollverein * wird hienae 
der. freie Verlehr mit Salz Sowohl für das. im Inl 
gewonnene, ald au für das ‚aus. dem Ausland begpgene Salz win 
8 Abgabe von 2 Thlen. für, dem Zentner fipulirt, Cine, weitere 
abe iſt unzuläffig, jedoch können die einzelnen Staaten eine Con 
1 eftemer von hoöchſtens 2 Sar..für den Gentner einführen. Der 
Ertrag der Ubgabe ift gemeinibaftlih; ein Präcipuum wird dem 
Südftaaten ‚tuop des ——— ann eftanden. Auf 
Bereinörehnung kann ‚Salz zur Abfuhr. nad — — 
u landwirihſchaftlichen Zwecken, zum 8 en von nfänden, 
ie zur Ausſuhr beſtimmt find und ausgefüh —* eb. endlich 
u allen ſonſtigen gewerblihen Sweden, abgabejrei bezogen werben. 
In Icpterer Beziehung iſt jedoch — ‚da die. Oewerbe 
feine Nabrungemittel für Menſchen herſtellen. Das Sal, für. Die 
Tabakfabrifen, für die Mineralmaffer und Bäder muß alfo, ve en 
werden. Das für landwirthſchaflliche und techniſche —* 
frei abgegebene Salz wird denaturirt, d. » ner men 3 
unbrauchdar gemacht. Die Südftaaten haben dem 
den in modus ‚nur. unter, der auddrüdlig m Borat ans 
—— bei den —*8 * wegen 
— 


uction des Zollvereins, die * J En 
ei werben 
ung ode 






daß fein auswärtigen, Staat 


* 
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Ri ‚neun, Dei 









Br Me lich der. — 
de hiedurch de ſtaaten ein Aequivalent für den Nach 
je «boten werden, "306 1 ibnen * gene rquch ein 34 für 
rer iſt. Es iſt in dem vom 7 8. datirten Schlußptols · 
koll ausdrücklich ausgeſprochen, da gw * ug, der te 
* beſtimmte Vorausſehung gekn H fei, daß zuvor der Fortbeitund 
ded Zollvereind auf Dauernder Grundlage ficher geftellt werbe., - 
dem 1. Jan. 1868 foll die ‚Weberei wegen. der Abgabe von 
Salz in Kraft treten, Sind die Berhandlungen über 5 cr 
3— des Zollveins bis zum 1. Det I, ar t. zum 9b 6 
diehen, fo ſoll ſich über Yan fpätern Ein termin ah 
werden. -Schließüich iſt zu bemerken ,. daß inhaltlich der Ueber 
kunft zu» Unterftüpung bei Nothftänden und für Wohlthätigkeitan, 
falten‘ zu Deputaten ac. Salz auf private — verabfolgt werben 
fana, , Zur Hälfte auf Vereinscechnung und Ifte-au 
rechuung lann Salz zur Pödiung von —— und andern 


Der Geis wantte, fein Antlig Dart erd 





daß Graf Günther mid beirügt Adel F 5— erner, meine 
Schweiter, im frevlem ; Gaufelfbel me * Sinne täufcht?" fragie ‚R 
mit Kar Stimme. 

‚ der Euer Herz be 


ſchwoͤre es bei dem — Sn 


heit ö gut mer das junge M 


die Hand erbebend, 
ki —* erbor, — 


Und ee * u Mas barles ihr m art! —* Su 
tete fie frei dem Obeim wieder. Sie verſchwieg ih 
die Verfolgung Günthers, der fie — war, nit die ka si 
Wahrnehmung. 


IM, ‚den, jener Da in einander ki et. 


* diefed Namens we Hinter jener Thür t 
aus intes, in brennenden Berlangen, ie —* Bat 
ar die Bude —— zii Sk ni *5— 

te ſprang auf und ci ur te, nachſten Augen 
Frage u den Füßen del alten Manues, —— ‚an 
* wper und Geiſt, aber Das Auge ſtrahlend in feliger Freude, die 
Arme. na ihm audftredte., 
Eine Viertelftunde fpäter erklang heftig der Ton der rag aus 


dem Gemad des Baron Gerhard dur das Schloß. Die ganze 
Dienerſchaft eilte hinzu, aber der Baron begehrte, feinen von 4* 
wohl aber befahl er auf der Stelle feine Schwefter, Die —* 


und. den Grafen. von Leiſenfels zu einer Unterredung — bitten. 
Viertelſtunde fpäter traten die Gerufenen ein. Weder Frau Ya 
Werner noch Günther konnten einen Ruf des Erſtaunens unterdrüden, 
als fie das Zimmer des Aranfen Betraten, 

Statt des melancholiſchen Halbdunkels berrfchte heute eine plän- 
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—7 —A—— 
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I abwen 


enflaates | 
niit bar Ki 
Nıpbehagen davon den wicd, aber Sie müfjen naht n 


er nflandieht in Berichten aus den erften . 
Ammt, Menn jet % d ganpe | ae Gebiet, Bang 
bme —X in Dem Händen Ber Briganten, und aus der 
[4 ri 


it vinz Eiokavechi@ gelangen die Bläglidsflen 
















' gen amrubig ‚ftin- follen, — gegen fütpefellt. Denn wenn fie 


— erichte zu uns. Er erhalten vermöglihe Einwohner Drobbriefe, 
Ad als — 8* are bitten, fo Wükben fie ihre preußifche end in — wr le dit * nd ze. 9 

Fi ' 224 Kl , le o werten ⸗ 
a a ul a DB dedaueg vggrccol qeia nan· ————— vehungen 





5 ausgeübt, Einem Kaufmann von Ciwitabec 

ame 

4 — Wolle. und Hunderte von Schafen: verbtanufi | Der 
und ‚hat eine Bande von nahezu 100 Mann, weldre alle mit Doppel» 

in sek ‚ von mahep n, weide pp 


—* he in nr .- 
ihnen Schüffe und Nachtheile bei, ohne daß dieſe wiſfen twöher fie 
af Kuda au fo bedient werden.. “ Die. Unftrengungen der. gegen die: Briganfen 
a = nidche * 
Bene {N | Mreifen,sund ‚And dabeı zichte weniger ald glängend verpfiegl. Ks 
16 plögfid me Ka ‘lee 3 " die ee 
während Antibianer amd Zuamertä gemählip bier ein Gafernenleben 
führen und ‚die Liberalen hüten, Uad unter folden Umftänden 
* ve Invito.sacro, welchet die Römer zur beionderen 
i 2 — — Aerdung denen dieheil Maria, die Befhükerin Noms, 
— Paris, (Eine Klofterge Wichte,) Schredlicher faft, als; elälänt, weil;unfere Zuſtãnde im Bergleich mit dem „unglüdlichen 
lebendig begraben werden, iſt der Jebendige Tod, den jo. mande | Italien“, immer noch „glä ſeien ! 
ſchwache Frau, äm Klaſter findet, die in einem. Anfall: von Geiſtes⸗ —:(Eplumbws ein Heiliger!) Es ift die Rede da- 
teten da einmat Ein begehrte, Im-tnftigen, Tebhafter Pa ri 8 | von," dap bei der arößen Wilhoföverfammlung, die im Funl im 
ibt e3 foldre Drte, Yo der @ingetretene „itde Hoffnung bimter Ach | Ro na fhttfinden wird, audi Ehriftof Columbus, der feiner feit 
öt.* it’40 Jahren weilt in eimer ber bedorzu ten Yhalt, hin· ¶ verfepterte, Entdeder von Amerika — heilig geſprochen werden foll. 
ter deren Mauern fein profangd Auge bliden darf, wo Aebliſſinnen Namentlich frangöfiiche Prälaten » follen * ür dieſen Vorſchlag 
ſchalten uad walten, bo die. Erde aufhört, und oft. für Die Ainge- | intereffiren und geltend: machen, dah der Entdeder der neuen Melt 
dv en. die Hölle beginnt — ſeit 40 Jahren ift in einem-biefigen | diefe zugleich tür den Tatbolifchen Glauben erobert babe. Da die 
RK "eine Frau eingeſpertt, mit der feinerfei Berlehr von Ausen Ehre Heilig gefbroden zu werden, bei diefer Belegenheit u. 9. auch 
gelaffen worden: Kun baben einige ee bie Sache ber | eineni der berüchtigten und graufamften Juquifitoren, Jofafat_von 
Deffentticteit übergeben und „Iäbt m werlich die Indolenz der Arbues, zu Theil werden wird, ſo kaͤme der große Entdeder dadurch 
Obrigfeiten fortfepen. Einem Fräulem in reiſen Jahren (den, ‚die | im fonderbare Gefellfchaft. 
fih verehelichen wollte, war ed unmöglich, irgend welches miß in 
Betreff, ihrer Mutter Bel bringen, da dieſelbe vor langer in ein 
Aloſter aingetreten und Jinen verſchwunden Ki Vergebend waren 
alle Benübungen, alle Schritte, nur Lüge und Trug wurde bis j 
zu Tage gefördert. Die Frau iſt micht zu finden. und. doch iſt jie 
in ein r Parifer Häufer De en 
Main Behauptet Togar, die Fau fei darum in'e Kloſter getreten, weit 
man ihr vor 40 Jahren den Tod ihres Kindes fälſchlich gemeldet, 
derfelben Tochter, die num vergweifelnd Ihre Mutter ſucht. Die Sache 
wird vor den Gerichten ohne Prim ir Cntſcheidung kommen. 
Bis dahin. waltet Dunkel und Geheimniß über diefem Roman dee 
Frauentiofters, _ Berantwortfiher Mevartenr: #. 8. Bavermann, 


ende Helle tt dempfelben, eine Wirkung der Kerzen der zmei_fechösh-fcienen, eit Gift van Fleiſch und Leben, ein Geift der Klare 
tr Pay die — Schieibtiſch fanden. * beif, der mir Vs a er 7 die * umftriden, 
Gerhard faß au in feinem Seffel, ein Unnatürliches Feuer blipte | Günthert-im Deine de legte ich an vertrauungsvoll ein Dokn⸗ 
aus: feinen Augen, und feine Wangen maren nid NE ment nieder. „ Jcht forbere ih es zurüd — meinen Traufchein.* 
—_ „Rhmt Plap!“ fagte er furg, J zwei Seſſel wilſend, die 2 m IF omn Gortſehung folgt.) 
Dun 5 —— lan , 91 Fr * F 
ugenblid, auch den Geric „a Sr: a — ermiſchtes. 
ein Did ſiel auf Gunther auf deſſen Antlip trog DerYeilüg } / = Garſtenfeſt ik Paris.) Der „Mohitent“ be chreibt das 
Welten: Faſſung⸗ ine gewiffe Unfrube zu leſen war. „Du ichfl Blei Feſt in T Zuilerien, dem 14 fürftliche Verfonen — für 
and,“ fügte er, „gewiß haben Did; Deine Untahtsübungen gu fehr | melde virgoidete Seffei geſteüt Purden während die GBefandten und 
— oder," fugte er mit ſcharfem Tone hinzu, „oder erſcheinenihre Gelnablinen a Stühlen zu ihrer Seite Plak nahmen. Bie 
Dir. Geifter?* | ganz Anderes wird n j melden fein, wenn erft einmal die faifer« 
Graf Günther zueite zufammen; Gerhard wandte fid am feine ichen und, königlichen Gäfte eingetroffen fein werden. «8 if nicht 
- — —— nn anzunehmen, daß bloße ierde die Ausftellung au ſehen. die Für- 
Generaln don Werner.*ſagte er, ‚gt die Tapetenthür weifend, | ſien Curopas nach Bari 8 ſoll -damit wohl noch einmal 
„ttelfen Sie, mir doch einmal mit, Mohin jene Thüre führt?“ | dem bonapartifchen Kaifertbum eine Gelegenheit geboten werden, auf 
Frau ir Werner ‚ward tobtenbleich,. ib Ange richtete fich, Hilfe | friedliche, die Ruhe des Melttheils nicht bei jeder Beranlaffung fid« 
ebend, auf ihren Bundeögenofjen, aber Günther hate gu wiel mit | rende —— einzuienfen, indem man ihm die Gewihhen bietet, daß 
cd ſelber zu ſchaffen. — "a; Ted freundliches Entgegenkontien dabet finden wind Sr egenmärs 
Ich weiß ed. nicht, mein Bruder ! fammelte e endlich uiblem. ‚oe ‚Baifee mag fich erinnern, wie auch um feinen Onfel 98 im 
„Seltfam !® ‚meinte Baron Gerhard, „und - doch fanden Ste oft || Dreäben. th die Fürſten Europas verfammelten, und es ihm Damals 
ggıa dem — naͤchtlider Weile? 3a win es Ihnen fagen, | mod; möglid war, dem über ihm hereinbrechenden . Befhid Ausjur 
Be rg Baar ft Wr | en, Ge ber if den A mr 
an — Int Il e Prinzen Rege n um über die Wendung dit 
Ehe die eripiedern Zonnte, war Bünthers Entſchluß wefaßt: | fich 8 zu Mdünfchen. Es wird auch in — mn 
(er fprang auf und dicht vor feinen Better, bintretend rief er mit | von dem, BR ex ‚der fen allein abhängen, die Anweienheit der 
mächtiger Stimmex 12% . Gürften zur Befeffigung eines dauernden Friedens zu b ben, ober 
„Gerhard, befinne Did, erwache aus Deint Betäubmgt rin | PuschYR: fung. von’ Hivalitäten ud Illu ——.— Dip 
döfer Wahn umgaukelt Deine Sinne, ‚Du biſt das Opfer, eines Dort tranen -pur-erhalten und..damit für ſich und fein Land eime fchidtfald- 
tages! s Schwere Zulunft Ir ey Noch a i nur von feinem 
Das Antlip des Baron von Guntersheim fprühte Flammen: | MBıllm 4. and dem Zauberſreis heransgufreten, in welchen ibn 
„0, eines infamen Betruges,* rief; er, „auch mir ıft ein Geift er- bisher die Nemimisgengen der Politik des erftenskai erreichd gebannt bielten. 





h Baperifbes, 

—88 €.) Man vermuthet, daß bei den in Scwaben 
und Oberbayern eu vorfommenden Kirchenbiebftäblen eine förm« 
lihe,. ziwifchen. der Fler und der Ffar organifirte Bande betbeiligt 
it, die zur Verfendung der: geſtohlenen Effekten ind Ausland die 

iſenbahnen benupte. — In Altötting berrjihten die Blattern. Um 
die luctativen Wallfahrerzüge während der „Bnadenzeit® nicht, ber 
einträchtigt zu feben, ſchildert ver dortige Ortövorftcher dit Gefahr 
ald eine geringe, und der Bezirkdarzt Dr. Rein erklärt, dag der 
idemie mit Bredh- und Abführmitteln tüchtia zu Leibe fteiat. 






erwarte den Amtmann jeden. 
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Die Producke obigen Haufeh find in der Auöflellung von 1867 in der Gruppe Der 
III, Kaffe 26, eingereiht worden und befiehen im Gegenfländen, wovon jeber‘ itwas —  /° 
Neurs oder einen Fottſchritt zeigt, — Die Beſucher bemerken dafelbt, Bildhauer » Ar 











beiten in verfhiedenen Stolen,, Heljeinlagen wie auf einem Gemälde entworfen und ai- n Sy ni mi 
fbattirt, ferner fein gravitie Elfenbeineinlagen, auf, Holz andgeführte'Blumenmalereien; Ei, Kragen #r& a Aup 
Fayence- oder Email» Füllungen in Bronze febr finnreichgefait. Alle dieſe Produtte ll h Wagenseil, beim —* 






onmen aus der Fabrit ded Herm Tahan. Man fann fie in der Austellung fan, 

















fen, oder in feinen Magazinen finden, wo" die feften Preife derjelden mit Ziffern ber ne Euiptepngn: 
zeichnet find, —2 V — — — (ı) ft zut An» 
Bertaufs-Local in Paris | ueige, daß Ihm Pa Stadt 


Rue de la Paix. au Coin du Boulevard 
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"vis = A vis bem 
a Wopnortäveränderong, ' circa 3 Stunden von Lindau entfernt,|Banamıt in der Thraserfirafe | oa] 
im einer fehr. (dönen praptvollen Begend, unweit pemBopenfer, mitten Im jeinem Simon Wagenfeil, Schuhmacher. 
arofen Markifleden (Württemberg) ſog eh ein ſchones neuerbautes zweiftädiges - e * 
Wohnhaus mit Wurzgärichen egel-ugeln 
zer um nur 4900 RM, ju verkaufen, wovon nur 1000 I. zur Anzahlung erforderlich find. Pc tr ker > —318 
Srandaſſckuranz 3400 fi. Bewerkt wird, daß die es Haus wegen dem babri beſiadlichen Pr erätbfehatten. As 
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oder Odeier vorzüglich zu empfehlen wäre, weil von venfelben ein jeder im Diefom Marlte fein besknn reftellen —— —*— fen 
friedigendes und Hi eudes Bortlommen finden 33 —*8 Austunit za erideilen if Bes gern bereu A Stückien.? 
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Der-Tobias Datimpelmer in Kemp: 
oeben eingetroffen: * 
Neiſen n Paris. 

Bädeder, and Mord Frankreiib 
nebſt den Ciſenbahn Routen am Rhetu mund 
der Schweig nach: Patis. Mit 2 Narten 
und 23 Plänen. Ausgabe von? 1867. 
Noih ‚gebunden. fl. 64 Fr, “ 
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Papiere: 
- Def. 55 Nat.-Ant. 551. |Angsbier, 
it vom 20. Mal an wierer eröffnet, neben dem Gebrauche ber Ber, if auch dafür geforgt, ba | 

1äglia feiihe Biegenmelke, fowie au, räuterfaft verabreicht werden, fann. Zu zahlreihem Beiubel ” 4 —— 9— en 
Tadet höniaft ein Bad An, den 19. Mat 1867. — ———— a 
Bet Tobias Dannhri im Kempten if er Auten Onensperaer HERR * be ‚art — 
odia annbreimer tempten aben : 3 1 si 9 a u. 
Wahlſpruch des Königs Marimilian IT. von Bayern.|o...] sie sormum. m 
Zur Beperzigung In unferen Tagen empfohlen vonjeinem Patrloten, Pre 18 fr. Pair‘ clan 934.| Srüde.9 fi. 30-52 fr. 
— — 4 9i.JDulaten 5 i. 49⸗ ↄ0 fr. 
Was wollen wir? » 48 Vland · —— IE BAR. 


* * > 2 { 9 » 
Armee-Weorganifation oder Armee-Desorganifation? lirm.-werr.&.H 
Baytriſche Eridengfragen, beantwortet vom einem deutſchen Patrioten, Bierte Auflage. Preis 30 fr. * Oſtb.· Akt. 9— preuf. * Fi 
— merifan. 7}. 454: Fr. 

Bayern’s natürliche Gränzen. Thermometer. 
"reis 12 fr. Morgens: 2,,° Wärme. Wittansr 4,,° Wärnte 
Shneupreteanud ves Beriegers Zobta6 Danmdheimer in Remopten. 












Kempflner Deitung. 


Er cheint täglich, den Montag ausgenommen, Mbonnes 
merntspreis in gang Bayern 2 fl. halljährlih, 1 AM, 
vierteljährlich. Wuswärts Belellt man bei ten Poftanflalten 
ober Bantpeflboten. 

@vang.: Drremgar. 


Sonntag: ak: Sum. 
wes- Siumonatlihes Abonnement. ER. 


Auf die „Semptner ng“ tann für den Monat 
Juni fowohl hier ald auswärıs mit 20 fr. abonnirt werben. 
e Expedition. 


Le 
* Difener Brief eines Dberländer Bauern an die 
Nedaction der ‚Kemptner Zeitung.“ 

wDer fsriede iſt gefihert.* So ſteht's im den Zeitungen und 
wir müfjen's daher wohl glauben, wenngleih noch manche Bedenfen 
gen diefe Berfiherung da und dort auffteigen. Auf wie lange? 
tefe Frage drängt fi gar Vielen auf, die ſich der Geſchichte unferer 
Zeit jeit einem Jahrzehnt noch erinnern und darüber nachdenken. 
t NRapoleonismud, gegründet auf die Unterdrüdung des Volks im 
Innern, ſucht ſich zu fügen und zu balten im Xünderraub nach 
Außen; er führt die fhönen Worte Friede und Freundſchaft, Gerech ⸗ 
tigfeit und reibeit, Civilifation und Fortſchritt wohl fterd im Munde, 
aber das innerfte Wefen deſſelben ift Krieg und Zeritörung, Unger, 
rechtiateit und Unterrüdung, Vernichtung aller Voltswohlfahft und 
Bolköfreibeit, Rüdjchritt in allen Beziebungen des öffentlichen Ledens. 
Die Preffe in Frankreich ift gefnebelt, fo bart ald irgendwo; fle darf 
nur dae jagen, was der Regierung genehm ift, Wenn nun Herr 
Napoleon wirklich den Frieden will, warum geftattet er, daß feine 
Anbänger und Eöldlinge auf die unverjbämtefte Art den rien 
redigen und jedes Mittel tenügen, auch das jhlectefe, um die 
eidenſchaften aufjuregen und das Bolk zum Krieg förmlich zu bipdh? 
E38 mus Jedem, auch dem Unbefangenften klar fein, daß die Lurem- 
burger Frage mur ein ganz erbärmlicher Borwand gewefen, sum zu 
einem Rriege zu fommen, Alſo, wie lange wird der a ein 
folder Friede dauern? „Hütet euch vor dem galliſhen Habn?* — 
Zwar fpricht ſich Das Volk, jept auch das franzöfifche, gegen den 
Krieg aus, und in diefen Rumbgebungen liegt allerdings eine Bürg- 
ſchaft res Friedens. Warum follten auch die Völker ſich gegenfeilg 
morden, warum follten fie ihre Städte und Dörfer in Flammen auf- 
geben feben, ihre Saaten zjerftören, die Frucht jaorelanger Arbeit in 
wenig Tagen vermichten wollen? Sch bin von jeher der Ueberſeugung 
porn wenn die Menſchheit einmal wirklich vernünftig und 
dodurd geiftig mündig umd felbfiftändig wird, dann gibt's feinen 
Krieg mehr, am wenigften einen (roberungefrieg, denn cin Krieg 
im S tere e der Gemaithaber oder einer blopen ‘Partei, in welchem 
fi die Bölter willenlod zur Schlachtbant führen laffen, ift die höchſte 
Unvernunft des menſchlichen @eihlehtd, uud 4 lange man noch 
Diejenigen als Helden preiſt, welche am meiſten Schlachten gemonnen, 
am meiften Menſchen getödtet, die Linder am äraften verwüſtet 
aben, fage man nur nit, die Menfchbeit fei vernünftig, Dan 
richt fo viel von Humemität. Gibt es eimas Unmenfhlieres, als 


j * Erbe von Guntersheim. 
— —— von — Bogel. 
Gortſehung.) 

Ein Blip ded Haſſes loderte aus den Augen Günthers. „ch 
weiß von feinem Schein!* ftammelte er mit emem Tone, dem er 
umfonft Feſtigkeit zu geben verfuchte, , 

Der Baron richtete fih empor, fein Auge nahm einen flarren, 
läfernen Ausdruf an. Langſam ging er auf feinen Better zu und 
Sie Hand auf feine Schulter legend, rief er mit erftidter Stimme: 
„Ben Schein, Betrüger!* * 

Bei dem unwilltührlichen Aufſchrei der Schweſter öffnete ſich 
die Tapetenthür und Gharled Gauibier und Selma von Werner 
flürzten in dus Zimmer. Günther war einen Augenblid wie betäubt 
ucdd ervihen, jet gewann er feine ganze Raltblütigkeit wieder. 

r fühlte ınftinftmäßıg, daß ein einziger Mement ihm alles gewin ⸗ 
nen oder verlieren laſſen konnte. Sein Antlip nahm einen böhnt. 
föen Austrud an, ald er ruhig ermwiederte: „Ich fehe jet ein, wenn 
& diefe Intrigue zu danfen habe, wahr fehr edel, einem fran- 
fen phantaftiiche Bilder in den Kopf zu fepen.” Dann, fih zu 
Gerbard wendend, fuhr er fort: 

„Befinne Did, mein Better! Unmögliches verlangft Du. Deine 
Phantafie leitet Dich irr, mie warft Du vermählt, nie empfing ‚ich 
einen in,® 

Der Baron taumelte, feine bleichen Lippen zitterten. 
gerft Dich aljo?“ fragte er ſtammelnd. 


„Du wei⸗ 


3. Zahrgang. 


Jr. 19. 





Inferate, die bla Wormittags 10 Uhr einlaufen, 
Mönnen noch an demfelben Tage Mufnafme finden, Gebrge 
für bie dreifach gefpaltene Metitgelle oder deren Raum 2 fk, 
bei Wiederhelung Billiger. 


26. Mai 1867. 


den Krieg, und zwar den Krieg, in welchem fi Völker bloß auf 
den Befehl ibrer Be zu vernichten fuchen? Möchten doch end- 
lich die been wahrer Sumanität alle Schichten der menfdlichen 
Geſellſchaft durchdringen, von oben bis unten, erft dann wird's beffer 
werden und eıft dann werden wir nicht fort und fort in Furcht und 
Schrecen gehalten werden vor einem autbrechenden allgemeinen Krieg. 
, „Merfwürdig iſt'e, daß die Ultramontanen in allen Qändern, Dies 
jenigen, welche fi für die Stüpen der Religion, für die Eckſteine 
der Kirche überall dem Bolte BETTER ſuchen, am beftigften zum 
Kriege heßen. Was wollen fie? Den Ideen des Ghriftenihums 
allgemeine Geltung verfchaffen? die Grundfäpe wahrer Freiheit und 
wahren Bolktglüdes allgemein zur Geltung dringen? Gewiß nicht. 
Der Krieg bat von uber das Volk demoralifirt, Vollsfreiheit und 
Volfswohlfahrt vernichtet. Sie wollen auf den Trümmern derfelben 
ihre —* Heriſchaft gründen, fie durch das Blut der Völker kitten; 
fie wollen mit Hilfe der Kanonen und Bajonnete das Volk in die 
alten geiftigen und leiblichen Feſſeln on. geiftige Nacht über die 
Völker bringen, damit eim Eleiner Theil vom Marke des größerem 
ſich mäften und ſchwelgen kann. Dan nehme die ultramontanen 
Blätter zur Hand, die ſammtlich auf die Dummheit und Leichtgläu - 
bigfeit des Volkes fpeeuliren und es muß einem Mar werden, was fie 
eigentlich mollen. - Wern das jept noch nicht Mar wird, an dem 
ift Hopfen und Malz verloren. Es gibt nur Ein Mittel, dieſem 
Treiben ein (Ende IR machen und diefed Mittel keift Aufklärung, 
vernünftige Bildung des Volkes, gegen die fib nur di 
Ultramontanen und ıbr Anbang mit Händen und Füßen wehren. 
Doch id bin von Dem abgefommen , worüber ich Ihnen ſchreiben 
wollte. Aber ich mußte wieder die Grundurſache aller unferer elen» 
den Zuftände berübren, und will folange darauf anfmerkfam machen, 
bis dem Ginen und Andern endlich doch ein Licht aufgeht. 

Wenn ed mit dem Frieden wirklich Ernſt ift, dann mögen die 
hoben Herren, melden die Geſchide der Bölfer in die Hand gegeben 
find, noch Eines tbun: Den Vorſchlag England’s befolgen und eine 
allgemeine Wbrüftung eintreten laffen. Der bewaffnete 
Friede faugt die Linder aus und bringt die Völker, langfam zwar 
aber ficher, an deu Bettelftab. Der jetzige Zufland iſt auf die Dauer 
micht auszuhalten, Wie ıch fürzlich in bat man gegenwärtig in 
&uropa 10,000 Kanonen, und etwa 31a Millionen Flinten werden 
hergerichtet, um den Frieden aufrecht zu erbalten! — Diefe Zerfti 
tungöwerfjeuge often umgefübr 234 Millionen Bulden! Dazu 
fommt die fortlaufende Unterhaltung derfelben und dazu braucht man 
in Europa nicht viel —* old 4 Millionen Soldaten, die eine 
Unterhaltungsſumme von jährlich nicht weniger ald 1400 Millionen 
Gulden beanfprucen. Rechnet man dazu den Entgang an Arbeitde 
kraft und was noch außer der gefeglichen Steuer von fehr vielen der 
Ansebörigen der einzelnen Militird zu ihrem kärglichen Solde zuge 
ſchoſſen wird, jo wachen die Ausgaben in's Niefenbafte. Betrachtet 


Graf Süntber zuckte die Achfel. „Ich werde zu Gott beten, daß 
er einen Berblendeten erleuchte,* fagte er Balt, indem er Miene machte, 
ſich zu entfernen, 

ır Schaum fland auf den Lippen des Baron Gerhard, Es 
ſchien, al® ob die langſam dabin gewelkte Kraft diefed Mannes noch 
einmal in voller Gluto emporflamme, 

„So fei verflucht 1* rief er, der Bemühungen Charles und Selmag, 
die ibı au befänftigen fuchten, nicht achtend. Du baft mich bübifc 
um eim Dafein des Glückes betrogen. Um Deinetwillen warb mein 
Haar grau vor der Zeit, meın Gerz alt vor dem Alter; mit betrüs 
gerifhen Phantomen ängftigteft Du meine, durch Deine Höllenfünfte 
entflammte Phantaſie. Uber Dein Wert foll Dir nicht gelingen. 
Stark füble ich wich wie nimmer; leben will id Dir zum Trog, 
leben, leben !1* 

Mıt einem lauten Schrei unterbrach er feine Worte. Krampfhaft 
griff er am fein Herz, — feine Augen ſchienen aus ihren Höhlen zu 
treten ; dann ſtürzte er ſchwer nieder auf den Teppich des Gemachee 
ohne Bıfinnung — eine Reiche, 

Unter dem Webklagen der beiden Frauen näherte fih Günther 
feinem Better. Prüfend legte er die Hand auf fein ar Dann 
wandte er fihb an die Anmelenden. „Werhard von Bunteröheim 
lebt nicht mehr,” fagte er feierlich. „Günther von Leifenfeld trägt 
von diefer Stunde an den Namen, der ihm heilig fein wird.* 

Charles fniete bei dem Reihnam nieder und drüdte einen Ku 
auf die Stirn desTodten, Dann richtete er fih vor @erbard empor, 
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man auf ter einem Seite dieſe ungeheuren Summen, bie alljährlich 
um größten Theite nuplos verausgabt werden, und bebenft man auf 
- andern Seite, was damit Gutes und für geiftige und materielle 
Boltswohlfahrt Erſpriehliches geleiftet werden könnte, fo wird ed einem 
ang eigenthümlich zu Muthe, und unfere Zuftände erſcheinen in 
einem rofenfarbenem Lichte; man fieht Friede und Krieg, dad Treir 
ben und Drängen zu lupterem und die Lobhudeleien, die man über 
Mulitärwefen ıc. fo oft hören und lefen muß, ganz anders an. Es 
würde nichtd fhaden, wenn wir und die Amerikaner bier ein Mein 
wenig zum Dufter nehmen wollten. Dicfe haden vor wenig Jahren 
einen ungebeuren Kampf gefämpft, nicht um Stüde Landes zu erobern, 
fondern für die Rechte und die freiheit des Menſchengeſchlechtẽ. 
Mach beendigtem Kampfe kehrten die Soldaten in’s bürgerliche Leben 
zurüd, die Officiere md Generale zu ihrem Geihäft! — Und doc, 
welche Armee in Europa möchte fih mit der amerfanifchen Volls. 
armee meſſen? Die Amerikaner zahlen ihre Schuld ab, ihre Papiere 
haben Werih und ſelbſt bei und hat damit Mancher ein hübſches 
Saͤmmchen profitirt, Wir machen der Schulden immer mehr und 
mehr, und doc will's nicht vorwärts, Die Volköfraft, beſonders 
foweit fie prodreirt, ift eine ungeheure, aber auch fie hat ihre Gren- 
en, und wenn in Guropa nod etwa ein Jahrzehnt (menn’s folange 
gebt) fortgewirthſchaftet wird, dann ift das Ende vom Riede eine 
allgemeine Berarmung und wir wen. Per in Kempten ſchmale 
iffen bringen oder holen. — Das prophezei 
- * der — Bauer. 


*Politiſche Heberficht. 
Kempten, den 25. Mai, 

Der Pf. Kur. eitirt dem Aueſpruch einer in Paris erjcheinenden 
Monatöfcprift: „Die Borgänge des vergangenen Jahres dürften nicht 
dem Ührgeiz eined einzelnen Mannes, fondern müßten der natur 
gemäßen Entwidelung des preußiſchen Etaated ge 
werben," Wir führen, bemerkt biezu der ‘Pi. Kur. diefed eigentlich 
ſich von felbft verftehende Urtheil eines (Fremden um deswillen an, 
weil in Deutſchland einzelne Parteien — oder ſich den An- 
fein geben, zu glauben, bie neuen Geſtaltungen feien ein Werk 

er Bilfär des Grafen Bismard. Über diejelben jind in der Thot 
nur dad Werk did befländig fchaffenden mationalen Geiftes, als 
por hervorragendes Werkzeug der Graf diente, und fie find Larum 
auch nicht mehr rüdgängig zu machen, ſondern werben ſich bis zur 
volftändigen ring der deutſchen Einheit immer weiter ent- 
wideln, enn vor dem Eoiamer 1866 noch verſchiedene Wege und 
Mittel zur Böfung der deutfhen Frage für möglich gebalten werden 


Tonnten, fo ift died jeht nicht mehr geftattet; die unerbittlice Ge⸗ 


ichte felbft bat dem einzig möglichen Weg Jedermann far vor 
* an Der der —* dan Preußen, Unebrlid 

iſt oder ungurehnungsfäbig, wer der Nation die Möglichkeit eines 

anderen vorfpiegelt. Tarum wird aud die Berufung auf den Pra- 
er Frieden Preußen nicht auf der Mainlinie feftbalten können. Der 

Hrager Frieden if ein Deutfhland über den Naden gemorfener 

Baum, den diefes im Gefühl feiner Vollkraft vielleicht fehr bald ab- 
ütteln wird. 

Bon Wichtigkeit für die orientalifhe Frage wird es bes 
trachtet, daß die Reife des Sultans Abdul-Aziz zu den übrigen 
Sehenswürdigfeiten der Weltausſtellung eine ITbatfahe if. Der 
Sultan wird zu Ende Juni Ronftantinopel auf feiner Yacht Famid, 
begleitet von zwei Dampffregatten der türkijhen Flotte, verlaffen; 
Das franzöfifche —— — wird der turkiſchen Maſeſtaͤt 

„Im Ramen dieſes Mannes, den Ihre Schuld getödtet, proteſtite 
ich gegen Ihre Anmaßung, ſich einen Titel er der mir recht» 
mäßiger Weife gebührt. Aber die Gegenwart dieſes Todten, deſſen 
klger Geift liebevoll auf mich herabblidt, ift mir heilig — fein 

treit entweihe diefen Ort, diefe Stunde ! Sie Graf, haben für jept 
Das Recht, mich aus dem ... u weiſen, den Aufenthalt ım 
Dorfe dürfen Sie einem harmloſen Reifenden nicht verfügen. 
—— — äber Sie aber komme der Fluch dieſes Tages, auf Ihre 

eele waͤlze ih die ganze Verantwortung dieſet Stunde, vor dem 
hoͤchſten der Richter. 2 

x wandte ſich würbevoll um und verließ das Zimmer, zu dem 

jept die Dienerſchaft freien Eintritt hatte. 

Die Nacht verftrich, bereitd das mäcfte Morgengrauen fand Graf 
Günther in feinem Gabinette, — vor ıhm lagen Bücher und Gelder, 
er war im Begriff juerft re die Macht de benugen, die er 
bis jept ed ausgeübt hatte. Ein leifes Klopfen an der Thüre 
unterbrach ihn. Es war der Diener, der im Namen des Umtmannd, 
Der von ziel yon begleitet im Nebenfaal wartete, um eine Unter- 
redung bat. t Graf winfte®erwäbrung und fuhr ſcheinbar gleich 
gültig fort, die angefangene Arbeit zu vollenden. Der Diener öff- 
Ste bie Thüren und der Amtmann von zwei Herren, die fich leicht 
verneigten, begleitet, betrat das Gemach. 

Graf Günther erwiberte ihren Gruß vornehm und erwartiic die 
Anrede ded Beamten. 

„Snädigfter Herr,” begann dieſer, „es iſt der Wunſch Dieier 
beiden Herren, Ihnen vorgeftellt zu werden. Dieſe Nacht trafen beide 
aus der Nefidenz ein, im Angelegenheiten der Mordihat. Diefer 











entgegenfohren, und biefelbe bid zum Hafen von Toulon geleiten, 
ern Beſuch wird ald Beweis angeführt, daß der candiotifcdhe 
Aufftand ald nmiedergemworfen anzufeben iſt. Außerdem be» 
Ku er bie volle Wicderherftellung der guten Beziehungen wiſchen 

erid und Konftantinopel. Seittem Rußland fo deutlich mit feinem 
Wunſch einer durdgreifenden Revifion des Vertrags von 1856 her- 
ndgerüct ift, gebt man in Paris wieder fo haushälterifh wie frü- 
ber mit der Griehen-Schmeichelei um. Nicht nur der erneute Bor 
ſchlag Rußlande, eine Eonferenz über die orientaliſchen Angelegen- 
beiten, befonder® über Bandia, zu balten, ift ind Waſſer gefallen, 
fondern der franzöfiiche Eonful in Konjtantinopel, Bourd:, wi fogar 
nichtd meht von der Beſchützung der Frauen und Rinder der Eans 
dioten wiſſen. 

An den Donau-Fürfienibämern rechtfertigt die, gegenwäͤr- 
tige Regierung die Erwartungen keineewege, welche dad Puklicum 
von einem Minifterium hegen durfte, Dad aus der ultraliberalen, 
Partei hervorgegangen ift. Biele Beamte wurden ihres Dienfted ent- 
laffen, aus feinem andern Grund, als meil fie, ibren Gefinnungen 
nad, nicht zu der Partei des gegenwärtigen Minifteriumd gehören. 
Die Pahpladereien an der Lanteögrenze und an den Barridten ber 
Haupiftadt, welche im vergangenen Jahr aufgegeben wurden, find 
jeit dem Anfang dieſes Monats wieder eingeführt worden, und die 
—* egen die Juden und die nichtgriechiſchen Chriſten iſt im 

achſen. iſpieloweiſe wurde ein Gefeh, welches unter dem Für 
ften Gufa aufgehoben mworben war, und das verbietet, daß Güter, 
MWirthöhäufer x, vom Staat an fraeliten verpactet werden dürfen, 
von dem Minifterium Bratiane wieder in Kraft gefept, wofür 
dasfelbe zwar den Dank des ungebildeten großen Haufens erntet, 
fidy felbft aber ein frauriged Zeugniß in Berug auf Xıberalität aus⸗ 
- effimiften prophezeien dem Fürſten Karl ein Merico im 
einen. 


Deutfbland. 

4 Münden, 24. Mi. [Drig.-Gorrefp)] (Milıtärifhe 
Ausplaudereien. Der preußiſche Militärbevollmäd: 
tiate, Feierlichkeiten. Die Jugendwehr. Zur Aktien 
thbeater-Angelenheit.) Wieverlautet, foll den biefigen Militär-Ab» 
tbeilungen und indbefondere den Militärbeamten ftrenge Weifung (wir 
wiſſen aber nicht in weldyer Form) zugegangen fein, über militärifche Vor · 
fommniffe, Maßregeln u. |. w. nach außendurdaus nichte mitzutheilen. 
Man habe nämlich, wird gefagt, mit Erftaunen in den Zeitungen Berichte 
über militärifhe Berbältniffe, Anordnungen ze. gelefen, von denen 
man nit anders annehmen fönne, ald daß diefelben nur mit Ber 
legung des Amtögeheimniffes den Weg dahin gefunden haben. Wenn 
diefed Gerücht gegründet ıft, fo wäre wenigſtens zugegeben, daf jene 
Berichte nibt von „Lügenspofteln® —— wurden, wie 
ſolches jüngft ein officıd er „baferlan er* zu behaupten den närrifchen 
Einfall hatte. Wir können uns Übrigens nicht erinnern, daß jene 
Berichte etwa Gebeimniffe enthüllt hätten, deren Mittbeilung irgend» 
wie wirflihen Schaden anrichten fünnte, und finden ed kaum glaub» 
lich, daß inmitten eines ſich immer reger entfoltenden conftitutionellen 
Staatölebend noch im irgend einem Kopfe die bee rumoren 
tönnte, das Militär müßte, gleich einer indifhen Kafte, in 
firenger Abgeſchloſſenheit confervirt,. und von dem Volle 
ganz entfernt gehalten werden. — Ein Gerücht will miffen, 
8 ferien irgendwo an bie ——— Papageneſchlöſſer beſtellt 
worden; von mern und für men fonnten wir aber nicht erfahren | — 
2 einigen Blättern, und ſelbſt in officiöien, wurte berichtet, daß 

nerallieutenant v. Hartmann, der preugifche Militärbevollmächtigte, 
Herr ift Herr Richter aus der Reſidenz, jener Herr Dr. Buſchmann. 

Der Graf figirte beide aufmerkjam, 

„Wir fommen, Herr Graf,* nahm der „Richter" Genannte das 
Wort, „ald freunde des Mannes, der auf Ihrem Gebiete das Opfer 
eined fehändlihen Attentatd geworden iſt. Wir hoffen, daß alle 
Mittel aufgeboten find, die Berbrecher zu ermitteln,* 

"Ih kenne meine Pflicht,“ enigegnete der Graf troden. „In 
deffen werben mich die Herren für beute er Tu Ich babe 
a ge —* — — a —2*— = 

ie werden Sie nicht lange aufhalten, Herr Graf,” entgegrete 
der Yızt. „Rur noch wenige Werte — — 

sch hore!“ ent np Günther: kurz, fih zurüdiehnend. 

„Da das Portefeuille und fämmtliche Papiere unferes 
abhanden gekommen find,“ fuhr der Arzt fort, „fo darf i yon 
nicht ——* daß der Name des jungen Hannes nicht Lude⸗ 
wig, fondern Baron von *** Tautete.* 

„In meinen Augen gilt die Frevelthat gleich, ob fie an einem 
Bürgerlichen oder am einem (belmann begangen ift. Uebrigend hat 
man fich bereitö des muthmaßlichen Thäterd verſichert.“ 

. Der Amtmann unterbrab ibn, „Berjeibung, gnädigiter Herr, 
die allgemeine Stimmung bezeichnet ſowohl Mathes ald namentlich 
den alten Waldern für unſchuldig. Auch ich möchte eine Schuld 
beider —* Das Gewehr des Burſchen, das man unterfuchte, 
war wirklich ungeladen.“ 

„Ob fie ſchuldig oder nicht, wird das Gericht entſcheiden,“ fayte 
der Graf Abuleriſch. „Sobald mein theurer Better, Baron @erbard, 
beſtattet, ſollen ſie in dit Statt abgenefeit werdrn.“ (Gottſ. folgt.) 
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aus dem Bayer. Hofe in das Gaſthaus zum Marienbad gejogen fei; 
wir Fönnen beifügen, dab Dr. v. — bereitd wegen einer 
Privatmohnung in einem Haufe der Brienneiftraße in Unter Be 
Wand, auch feine Equipagen hieher kommen läßt und demnach woh 
als Rändıger prewßiicher Milıtärbevollmächtigter hier bleiben wird — 
Die Standoilder Gärtner's und Klenze's am Gärtnerplage follen 
nun nächften Montag frierlich enthüllt und ungleich durh Hru. Gen. 
yrhm. v. Laroche, ald Benellimähtigten des Königs Ludwig I, der 

tadt Münden als Geſchenk Sr. Maj. zugewiefen und die betr, 
Schankungsurkunden dem Hrn. Bürgermeifter v. Widder übergeben 
werden, Zur Berberrlihung diefer Sei ift ein a zug 
beſchloſſen worden, welder aus den Baugewerfen, dem Architeften- 
und IngenieursBerein, einer Deputation der polytechniſchen Schule, 
der oberiten Baubehörde, der f. ———— der Saͤnget · und 
Künſtlergenoſſenſchaft und ſchließlich der Alademie der bildenden 
Kunſte beſtehen, ſich vor der Schrannenhalle organiſiren und dann 
von da mac dem jFeitplage bewegen wird, Daß der Gärtnerplatz 
mit jenen Standbıldern eine jhöne Zierde erhält, ift nicht im Abrede 
zu detten, nur hört mam bie und da die frage, warım man jene 
Standbilder eben auf diefen Plap und nicht lieber ın der Rähe irgendeiner 
ihrer Schöpfungen aufgeitellt habe, — Die biefige Jugendmwehr, für 
welche man bei ibrer Errichtung alle Hoffnung hatte, fcheimt 
»em Eingepen fehr nahe zu fein, ım heutiger Wagiftratsfipung warb 
wenigftens mitgeiheilt, daß Die Zahl der am den Uebungen theil- 
nehmenden Rnaben von 180 auf 38 gefunfen fei. — Der öffent 
liche Aufruf, dem Actientheater mit —— und freiwilligen 
Beiträgen zu Hilfe zu fommen, fcheint weni ig zu haben, wir 
hören wenigſtens, daß die eingejögenen Beträge kaum nennenöwerth 
feien, Eine e, ald gedachte Frhr. v. Echthal dem ſinkenden 
Unternehmen noch in go Stunde ein finanzielles Rettungsfeil jur 
zumerfen, bat ſich micht beftätigt und haben wır gleich Anfangs nicht 
recht daran glauben fönnen. ‘ 

* Münden, 24. Mai, [Hoffm. Gore] (Der preußiſche 
Militärbevollmähtigte. Militäriſches. Eventuelle 
Auflöfung der Landwehr. Ginberufung der Landrathé— 
verfammlungen. Reuer Ausbruch der Rinderpeil.) 
Der preußtfche Dılitärbevollmäcdhtigte Generallieutenant von Hartmann 
wird fi demnaͤchſt nach Ulm begeben, um die Geflung zu beſichtigen. — 
Die Über cine meue Ropjbevedung der bayr. Armee verbreiteten Nach- 
richten beruhen, wie wir nach eingegogenen Erfundigungen mittheilen 
können, auf blofen Vermuthungen. Man beabfichtigt allerdings, 
der Armee eine zwedmäßigere Kopfdedeckung zu geben; eine eud- 
gültige Entſcheidung bierüber iſt jedoch noch nicht getroffen. — 
Leber die Waffen und Rüftungen der Landwehr foll ein neurs In- 
ventar angefertigt werden. Der Fall der Aufiöfung der Landwehr 
wird bereits ind Auge gefoßt und über die Frage, wen bei einer 
foldyen Eventwalität dad Eigenthum der Landwehr zufallen würde, 
geben die Anſichten der Mitglieder des magıftratifhen Eollegiums 
auseinander, Es wurde daher von dieſer Seite die —— 
einer Gommiffion beſchloſſen, welche über dieſen Puntt in Berathung 


treten und Bericht erfiatten ſoll, da die Gemeinde im voraus ibr 


MRecht wahren will, — Die Berfammlungen der Landräthe pro 
1867 find durch f. Deeret auf Dienftag den 2. Juli d. J. einberufen. 
— Nachdem man ſich en re der Hoffnung bingegeben bat und 
bingeben fonnte, daß die Rinderpejt in Bayern ald erlofhen zu ber 
trachten fei, wird unterm 23, Mai ein neuer Erkranfungsfal aus 
Autzubaufen, Bez. Amts Staffelftein gemeldet, Das erkrankte Thier 
nebſt weiteren 5 ‘Biebftäden, die ſich in demfelben Stalle befanden, 
wurde fofortgetödtet, Wir wollen hoffen, daß diefer Fall als alleiniger 
Nachzuglet die Seuche ın Bayern beſchlichen möge. 

— * (Die Aha Ah Grafen Taufffirden nod 
einmal.) Ein Mündpner Gorrefp. der Frkf. Ztg. glaubt darüber 
nachträglich „mad —— Quellen“ das Thatſachliche bes 
richten zu können. Dieſes Thatſächliche wäre nach dieſer ſehr aus- 
führlichen Gorreipondenz kurz zuſammengefaßßt Das, daß ——— 
nach Berlin geſchickt worden ſei, um dort für den Kriegefall Dedung 
für Süpddeutjhland gegen Franzöfifhe Angriffe zu erlangen. Troß 
des Schuß und Trngbündniffes habe man in Berlin dieſes Anfinnen 
zurüdgewiefen, jedoch „zum Erſtauntn des baperifhen Diplomaten* 
Die Bemerku ‚ dap fid Süpdeutfhland für dieſen fall an 
Defterreih wenden müffe, fehr beifällig aufgenommen, nur müſſe 
dann auch Rußland beigegogen werden, was Bismard übernehmen 
wolle. In Wien je ei Eu bei Hrn. v. Beuft mit 
feinen Borfhlägen — was man fo nennt — abgefahren, da ber» 
jelbe nichts habe wiffen wollen von einer neuen Auflage der „bl. 
allianz*, welche Napoleon nur zum Aufpflangen der revolutiond- 
ren Fahne und dadurch zum Im-Brand-fleden von gang Europa 
nötbiaen würde. Da ber frongöfiide Gefandte in Vlünden vom 











meinen Aufenthalt, wegen 

———— — Aufträge, 
age ängern,. 

me F. Gen. — aelucht, 


im Gafihof zum Hafen, Nebengebäude, ] 
er ee 16 


€; treunpfihes Zimmer ıft zu vermtierhen tm 
Danfe Ar. 203 an ver Klofferſteig [3a] 


vermietben. 












Dppoihete zu © 

5 Prog. vergindlih, im der erften 

Hälfte der Schägung angelegt, wird 

gegen bayerifhe Staatdpaptere umautaufcen 

Näbere Auskunft ertbeilt 
Ebr. Doppelbauer, Gommiffionär, 


är 2 Schlaiganser find Schlaffiellen ı 
Näheres im 3.C. (35) 


we dicfer Sendung feine Ahnung gehabt, das habe man ihm in 

artd fo fehr verdacht, daß man ihn abberufen a Die En { 
keit diejer Angaben müffen wir -begreiflichermeife, trog der „zuperläfft- 
gen Quelle”, vorläufig dDabingeftelit fein laffen; doch er chienen 
und intereſſant genug, um fie kutz mitzutheilen, 

— Hannover, Belfiide Agitationen, Schuld der 
preußifchen Beamten) Der —8 zufolge haben die 
angeftellten Uaterſuchungen ergeben, daß Nuͤglieder des hannoveri· 
ſchen Hofadels, welche mit der Umgebun 
deeeg in Verbindung ſtehen, ſich die Aufgabe geftellt hatten, bei 
einem Krieg zwiſchen Preußen umd Frenkreich eine bannoverifce er 
gion für freinde Dienfte zu bilden. Zu diefem me wurden die 
Agitationen ım Bande unterhalten, eın Rep von Verbindungen über 
Pannover gebreiter, ım London ein Werbebureau eröffnet, und Arne 
heim in der niederländifhen Provinz Geldern zum Sammelpunft für 
diejenigen beflimmt, welche aus dem Stande deu Militärpflichtigen 
und ber Beurlaubten zur Dejertion unter Gewährung anfehnlider 
Geldmittel verleitet werden ſollten. Es iſt gelungen, einige Agenten 
zu verhaften, alleım gerade der, welder ‚am meiften gravirt eridien, 
ein Hr. dv. Hole, ift unter Aufwendung erbebliher Summen aus 
dem Gefängniß entlommen, fo daß einer der Befängnipbeamten ver- 
hajtet ıft, Dr. v. > aber fedorieflic verfolgt wırd. Der Brief, 
welchet den Ania zu den Unierfuhungen und poligeilihen Maßre« 
gein gegeben, fol einem Kammerdiener abgenommen worden fein, 
der fih Dur unvorſichtige Aeußerungen an der Bafthoftafel in 
öranffurt verdächtig I und dadurch eine Durchſuchung feiner 
wffecten herbeiführte. Es ſollen noch andere compromitticende Briefe 
auper jenem des Grafen Platen bei ihm 
Doch erklärt ein Cotteſp. des Schw. Merk, alle diefe Bewegungen 
bedeutungslos und ohme tiefergehende Wirkung, in den Mittelſtänden 
ki die Ausjöhnung mit den jepıgen Zuſtänden längft erfolgt. Ber- 

änden «4 nur bie preußifchen Beamten beffer, fährt er fort, ſich in 
die hieſigen Verhaͤltniſſe und Perſonen einzuleben, die gebräuchlichen 
Gormen zu brauden, alle ſolche Geſchichten fimen faum nod vor, 
und jerfielen in fi ale laͤchetlich und thöricht. Statt deifen fößt 
der befannte Schultegulativrath Stiehl durch fein rüdjichtslofes ab» 
ame Urtpeil Alle vor den Kopf, die auf unfer Voltoſchulwefen 
icht legten; ber feinem Beſuche der Seminare foll er die Semie 
natiſten micht wie gedildete junge Leute behandelt und überall einge 
griffen, auch die Einführung der veptaßgen altpreußifben Einrich- 
tungen in Ausſicht geftellt haben. Dem Direktor des Entbindunge- 
hauſes, dem Geh, O.-Med.-R. Kaufmann, theilt man nicht mit, daß 
feine von ihm Über 30 Jahre gelzitete Anſtalt inſpigirt werden ſolle 
und theilt ihm hintendrein Die angeblich gefundenen Mängel mit, 
worauf er feinen Abſchied einreicht; dem biegen Magiftrat jgedenkt 
man die bidlang noch verbliebene Bewerbepolizei zu nehmen und fie 
der K. Poltzeidirection zu überweijen, und gebraucht zur Darle ung 
des Willens in der officiellen Zeitung recht ungefchidte, ja man Hana 
fagen, zuweilen recht plumpe Federn. Daß wir, die wir der Klein— 
ſtaaterei won jeher herzlich fatt geweſen, folde Mittheilungen machen 
muſſen. ıft uns keine leichte Aufgabe; fie zu verſchweigen ift aber 


des Königs Georg zu 


erfunden worden fein, 


gigen unfere Pflicht, 


— 
ter Maädchen, unter 12 Jadre ait, abrrwieſen und wurde in eine 4jä rn 


A haben. — 
im eine Sfäprige Zuchthausſtra fe veruriheilt, und Biffert freige- 


fproden, 

Donnerflag, 23. Mai. Die Aäjäprige Eolonifienswittwe Katharina 
Efterie von heim if angellagt, e ihren Schwiegerio R 
Krauß verleitete, daß derſelde * einer ud n Pens — 2* 
Rapis vor dem Uaterſuchungsrichtet zu Donanmwörtd wiſſenuich falfh 

Hmoren habe. Krauß hat fein faiſches eidliches Zeugnis redhigeitig 
und nod vor Einleitung einer —— wider ihn zurädgenommen, 
Da derſelbe, welcher eigentlich den falihen Kin geleitet, aber widerrufen 
batte, firaflos ausgeht, ſo meigten id die Geſchwornen der Rehtsausfüprung 
ber Beripeidigung zu und verneinten bie Squidftage, worauf die Kathariaa 
Efterle freineiproden wurke. ; 





Bon Oy bis Meffel- 
wang wurde eine Sads 
Ubr gefunden, Der recht⸗ 
mäßige Eigentbümer faun dıefelbe bein Bont- 
[39]] heim in Kreffen abbolen. 
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gor längerer Zett blieb ein baumwollener Me- 
" genfchirm fiegen, Wan erſucht um Zurüd- 
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BZunäsfi bei Kempten if eine 7 
frequente Wirtbicaft mit Gartenanlage Bürgergefelljgaft. 
Ge - Verfammlung 
serforderlich. Diele Behäulichfeiten find bereits neu gebaut, 5 würden fa pe eff ber DEIN 


ihrer ſchönen Lage halber auch zu einem Privathaus eignen 
2 Gommirflonär. Ba» Der Vorstand. 


Mätere Anstunft ertpeilt Ch. Doppelbaver. 
VBerfauf. mE Zur efälligen Beachtung. 
eiäholried it cin € Br igen 3 Ken 
Oekonomieanwesen, diewit freunphiaft erfuhı, ihr proiecıries Maifeh 
befiebend nebh gut gebautem Wohnhanfe aus 38 Tagwerk 75 Dezimalen guten Grumb-[ufiugeben, damit wir wierer beiferes Weiter 
en unter annepmbaren Beringungen, mit 
ustunft eripeitt (3a) br. Toppelbauer Gommiifionär ın Kempten. 
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her rlerhalien 
orer ohne Baumanndfaprniie, verkäuflich, Rähereſetbalue Ginige Sandwirike aus dem Mipän, 


aualrıh Wetterpropbeten. 








Sonntag den 26. Wal: . 
Harmonie-Alufik. 
bom einer Abtheilung des Hiefigen Jüger- 

Bataillans 
im „Schützengarten‘“, 


4 

} 

! rbergso Verkau 

ge 2 der — iſt eine 





Melnen geehrten Kunden von Kempten und Umgegend diermit zur Racticht, daß auch zum 
Fbevorſteheuden dieſigen Markt das 


Hanpt- Herren- Hleidler Magazin, 


Shlufröke, Joppen, Kinder- und KAnaben- Anzüge, 3 
Lager en gros & en detail | E: — 5* — — 
er u ‚und tbi“ 
von ©. Leopold, fe ans ® —5332 kamera, 
Herren » Garderoben » abrifant , Mündener und Berliner Herren » Garderoben, $ —— 5 * * = ne - 
E ird in bi Merfei fowie mittel uund ganz bi 448 cn UND Sicher. eaugsunnert 
bier er —— 3er ng a en comp tee Kom Wlda) &br. Doppelbauer, Commiſſionar. 
und zwar im allen wrößen umd im größter Auswahl, daß aller und jeder Anforderung Genüge ' SDerbergd:Berfauf. 
geleiftet werden fann, E In ver „Htenfapı“ Kempten ifi eine 
Ya werde wie biaher fortfahren, das geehrie Publilum im allen an mi zu firllenten An- Ei SET erberge, beiedend aus elnır Wohn« 
forderungen zu befriedigen, und namentlich meinem Brunbprincipe firenger Rerllität Rechnuug 1 —— Hube, 2 Kammern, Küche, Abtritt, 
tragen. Dobahtungsrouft %. Leopold, % — en Bee 
Berfaufslocal wie feit Jahren bekannt im Elm Am nun 8 bis 400 M. zur Onzablumg 
Landhauſe bei Herrn Erdmanusdöfer. u; elerfordertich. NRipere Austun —— De 
BF * ER ’ a er ö 


er Fa Fer RER Eb. Doppelbauner, Sommiffienär, 


Gute u 













ei —— vr n nr Ms % ifterdwittwe babier , ver Habm: eringen, 
{ Eigenibi u Wagvalena ele, Mepagrcmeifter . . rk 
Reiner 19 Biomtag den 27, Mai von früh ® bie Mittags 12 Uhe im Geftaufe um ein-Cr&me-Törtchen, * Rollaten und 
Ked bei Kempten nabbejeihnete im der Gieuergemeinde tenzirieb nelenene umd Ireigigeme Grunditüde: russische orte, 


empfiehlt auf heute Sonntag befiens 
Ga. 8. Dürr, Gonditor. 
Rahm» Meringen, 


Buiterwelih, Feifhpafleien& Wienerrellen, 
einpfieplt auf heute Sonntag befiens 


a) Wiefe zu Bichel bei Reinharz, melde zugleich als Torfſtich 


verwendet werden fann mit . 1 Zagw. 18 Deim,, 


b) Galgenboiy Wieſe mit nn. 2Tagw. 75 Dejm,, 
c) Galgenboly Wieſe mit EEE ee 57772 7 Drjm. 
d) Miele zu Et > oe Tagw. 42 Dem, 
med dem ſich darauf beiinblichen Stadel, juerſt theilmeife ſodann im Ganzen öffentlich aus freier 


D. Disk, Conditot. 
—— —— bemertt, daß dieſe Grumpfiüde größtentheils drelmädig find, und Kaufe. ei vierräpriged Pandmwägeichen und eine 
liebhaber, weiche bieie vor dem Strichate wine einiehen wollen, ſig an frau tihele zu wenden haben, Schnellwange wird zu faulen geſucht Da 
dann die weiteren Raufsbebingungen am Berfleinerungsiage ſelbſt näher befannt gemacht werdtu, wozu] täbere im Au. (2a) 
Gteigerangelufige pöflichfi eingelopen werden. Kempten, am IS. Mai 167 u c Thermometer. 
Martin. Gommiffionär. Morgens: 1.,0 Wärme. Mittags: 8,,° Wärme 


— Dannheimer in Remvirn 
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Kemplner Zeitung. 


Erſcheint täglich, ben Montag ausgenommen. Mbermes 
wmentspreis in gang Bayern 2 fl. halljäprlih, 1 M. 
swierteljäpelih, Auswärts beftellt man bei den Poftanftalten 
ber Lanbpofboten, er 


Dienflag: Aal: errmunn 


we Ginmonntlihes Abonnement. ug 


Auf die „Kemptner Zeitung” kann für den Monat 
Funi fowobl bier ald auswärts mit 20 Er. abonnirt werben. 
Die Expedition, 





E. C. Bayern und der norddeutihe Bund. 


Die Mitglieder des badifchen Landtages baten befanntlih in 
ihrer großen Diebrbeit em Die badiſche Regierung eine Adreſſe ge- 
vichtet, deren Schluhfap lautet: „Aus dieſen Gründen halten wir 
den umnverzüglichen Eintritt der fündeutihen Staaten und insbeſon⸗ 
dere des Großh. Baden in dem norbdeutihen Bund für dringend 

eboten und hoffen, daß Die großberzozliche Regierung ibre ganze 
ätigfeit zur Erreichung Diet. nationalen Zieled auch ferner an« 
dr 3 werde. ® 
'ne gleichartige Erklärung, audgebend von der bayeriſchen 
Boltävertretung, würde noch zebnfach fehwerer ind Gewicht fallen. 
Bayern ift viel zu ſchwach. die deutiche Einbeit au ſchaffen, cher 
erade ſtark genug, ıbre friedliche Herſtellung zu hindern; fo lange 
yern der Ausdehnung des Bundes auf Südveutfehland wiberftrebt, 
wird die Mainlinie fortbeftehen, und umgelebrt: febald Bayern es 
ernſtlich will, wird die Mainlinie fallen. Durch die relative Größe 
dieſes Staoted und dur die gesgrapbifehe Lage ift eine Entfcei- 
dung don der höchſten Wichtigkeit in feine Hand gegeben und iſt ibm 
zugleich eine Berantwortlichleit auferlegt, am die man nicht oft und 
Int laut genug mahnen fann. 

Es mu anerfannt werden, daß ſich in der bayerischen Bolfäver. 
tretung dad Gefühl diefer Berantwortlichteit lebhaiter geäußert je 
ald nah dem Vorbergegangenen vielleicht zu erwarten war. Die 
Mitalieder ftanden ihrer großen Mebrzabl nad beim Ausbruce der 
Kataftropbe von 1866 auf dem Boden der großdeutfhen Partei; die 
bier ohnehin berrfhende Erbitterung gegen Preußen mar durch die 
reaftionäre Haltung des Minifteriums mar und fen unverant⸗ 
wortliches Berfahren gegen die Heizoytbümer auf dem höchſten Grad 

efteigert worden; die harten Friedensdedingungen. die man guthei- 

—* mußte, fonnten nicht dazu dienen, eine feindfelige Stimmung 
zu verföhnen. Demungeadhtet erflärte ſich die Abgeordnetenfammer, 
indem. fie jene Bedingungen genehmigte, zugleich für dem engſten 
politifhen Anfhlug an Preußen und lieferte dadurch den Beweis, 
daß fie ſich über die Eingebungen der Leidenfchaft zu erheben und 
an neue Thatſachen auch meue Folgerungen zu Endpfen verftand, 
Die Fürzlih aus Anlaß der Sapembarger age erfelgte Rundgesung 
hat dieß zum zweitenmal bewährt, Die Mitglieder der Bolfsverirer 
tung erfannten und erfüllten ibre Pflicht, in einem folhen Moment 
feinen Zweifel über die Grfinnung des Landes zugulaffen; obne 
Vorbehalt orbneten fie ihre Antipatbieen dem nationalen Intereffe 
unter und erklärten ſich bereit mit der Ausführung des inzwifchen 
veröffentlichten Allianzvertrages, welcher die preußiſche Führung auf 
dem diplomatifchen und militärifchen Gebiete feitftellt, im erften vor- 
fommenden falle vollen Ernſt zu machen, . 

Diefe Vorgänge beredhtigen zu der Erwartung, daß ſich die Mebr- 
beit der bayerischen Abgeordnetenlammer auch der in der badifchen 
GErflärung ausgefprohenen Erkenntnig nicht verfhliehen wird. Der 
norddeutihe Bund muß fih durd ben Gintritt Bayern® und der 
weſtlichen Nachbarftraten zu einem deut ſchen Bund erweitern, Alle 
Allia * Militär und Zolltonventionen find halbe Maßregeln, 
—R usfunftämittel, welche die ſtriſis, in der wir und be 
finden, nicht zum Abſchluſſe bringen, fondern verlängern, So oft 
nach peinlihen Unterhandlungen eine foldye Uebereinkunft zu Stande 
gefommen if, wird man wahrnehmen, daß fie doch nicht genügt, 
daß man doch nur ein neues Proviforium gefhaffen und die unab» 
mwersbare Aufgabe noch nicht gelöft hat. Selbft im glüdlichften Kalle, 
wenn feinerlet Conflikt mit dem Audlande hinzutommt, muß diejer 
unfertige Zuftend die innere Entwidlung Slam: fucht aber — 
und dies ıjt dad weitaus wahrfcheinlichere — eine feindlihe Macht 
das Iodere Band mit Waffengewalt oder diplomatifcer Kunft zu 
forengen, tauchen europäiſche fragen auf, am deren Entfheidung das 
geeinigte Deutichland feinen Antheil zu nehmen hätte, fo fännen 
aus dem Aufſchub unbeilbare Uebel entfpringen. 

Wenn der bayerifhen ——— wenigſtens der Mehrheit 
ihrer Mitglieder die Sachlage in dieſem Licht erſcheint, fo darf man 


81. Jahrgang. 
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Nr. 124. 


Inferate, die bie Vormillage 10 uhrt einfadfen, 
lennen noch am demſelben Tage Mufnahme finden. Gebüt⸗ 
für bie dreifach gefpaltene Petitzeile oder deren Raum 2 Fr. 
bei Wiederholung Billiger. 


28. Mai 1867. 


annehmen, daß fie fih für die rechte Politif 
Feit, obne Zaudern erklären wird, Darauf mögen diejenigen, die 
«# angeht, fi immer gefaßt machen. ine partitwlariftifhe Politik 
id ın ber Abgeorbnetenfammer für jept, und boffentli für alle 
Ju nft, feine Stüpe finden; cher noch glauben wir, daß diefe Ders 
tietung ſich zu der Aufgabe befennen wird, die 
vorwärts zu Drängen, 


* Bolitifche Meberficht. 
Kempten, den 27. Mai, 

Sroßes Auffchen erregt eine Münchner Eorrefpondenz der „Frank 
fir Zeitung”, welde „nad; äuverlöffiger Mittbeilung“ von einer 
etenzbümlihen Note Hohenlobes am die übrigen füddeutfchen 
Y..zterungen zu erzäblen weiß. In dieſer Note handelt e& fib um 
nichts weniger, ald um pie Bıldanz des früher ald böchft unpraftifch 
längft verworfenen Sütbundesd, denn darauf besteht fi wohl 
die ın der angeblichen Note vorfommende Berufung auf die Bes 
fimmungen des Prager Friedene. Don einem Eintritt der Süd- 
ftaaten in den norddeutichen Bund könne keine Rede fein, meint die 
Note, da man in Berlin, um einen-Krieg mit Frankreich zu vermei« 
ten, davon nichts wiſſen welle. Eiſt ein. Südbund könne mit 
Preußen über „Unfnüpfung natrehaler Beziehungen“ verhandeln, 

Die Berliner „Poſt,“ ein’ minffterielles Blatt, berichtet in Form 
einer telegiaphiſchen Depefche aus Münden: „Bayern und Würt- 
temberg baben dem Abſchluß eines weiteren Bundes, auf blofen 
Verträgen berubend, mit Rorddeutſchland in ig nd find 
aber von Preußen zuruckzewieſen. Baden ift dem Vorſchlage nicht 
beigetreten. * 

Was man mit und Südentfhen wohl nod für politifhe Erperie 
mente machen wird! Wern es fo fortgebt, dann find die Anfänge 
deutſcher Einbeit auf dem ſchönſten Wege, total verfahren zu werden. 

Die Dinge in Defterreich beanfpruchen gegenwärtig wieder 
ein hervorragendes Intereffe. Das neuefte Staatdrettungd-Lrperiment 
Scheint zu glüden, was dann allein Hm. v. Beuft zu veidanken 
wäre, der die Sache gleich beim redten Ende anfaßte. Gr machte 
von Anfang an den Dualismus, d. b. die Trennung des Neiches 
in zwer Hälrten und für dieſe Hälften die Perfonalunion, zur 
Grundlage der politifcen Draanifation Defterreihe. Die Länder 
der ungarifchen Krone (alfo Ungarn, Siebenbürgen nnd das foge- 
nannte dreieinige Nönigreih von Groatien, Slavanien und Dalma- 
tien) follen ein felbftitändiged Ganzes bilden, das fein eigenes Staatd- 
recht, feine eigene Organifation und mit der anderen Reichshälſte 
arundfäglich nur die Verſon des Kaiſers gemein bat, praftifch aber 
doch gewiſſe gemeinfame Angelegenheiten anerkenut. So wurde Uns 
garn vollftändig befriedigt; namentlich wurde ihm die Wicderber- 
fellung der 184Ser Befepe mit aemıffen Einfhränfungen zugeſagt. 
Es bat fein eigenes Minıfterium, feine eigenen Finanzen, fein eigenes 
Heerz die Wiener Gontralregierung darf in feine inneren Angelegen- 
beiten nicht reden, darf feinen Kreuzer Steuern ausſchreiben, feinen 
Mann für die Armee ausbeben. Ungarn erbält feine ureigene Ber 
faffung mit den Hauptverbefferungen von 1848 wieder und nimmt 
alle infofern eine privilegirte Stellung unter den übrigen Ländern 
ein, die immer noch unter dem Eiftirungöfgftem ſtehen und — von 
Leſth ihre conſtitutionelle Wiedergeburt erwarten. Die Magyaren 
haben eben das Warten beſſer verftanden ald Herr v. Schmerling, 
der ein großer Doctrinär und darum ein ſehr unpraktifcher Staate- 
mann ift, 

Das PVerbältnig Ungarns zur Gefammtmonardie mußte 
aber geregelt werden; und Died aeibab durch das, was man dei 
Audaleich nennt. Derfelbe iſt aus Bereinbarungen mit den Mi 
ariſchen Staatömännern bervorgegangen und am 30. März von der 
Derutirteniafel, am 3, April von der Magnatentafel des Landtags 
angenommen worden. In der am Mittwoch gehaltenen Thronrede 
fpricht der Kaiſer nur in allgemeinen Auedrüden von em Ausgleich, 
weil diefer dem Neichdratb erft vorgelegt werden kann, nachdem ber 
ungarifche Landtag die Revifion der 1848er Geſetze vollzogen und 
den Gefegentwurj über die aemeinfamen Angelegenbeiten eodifieirt 
baben wird, Daß der Reichsrath den Ausgleich annehmen wird, 
daran ift Rein Zweifel, Denn abgeſehen davon, dab eim anderet 
Ausweg aus der unbeilvollen Desorganifation wicht zu finden dir, 


auch zur rehten 


zandernde Regierung 


* 
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ſt die Behandlung der wenigen gemeinſamen 
ngelegenheiten (die faſt nur auf das Perhältnrh der Monardie 
um Ausland, auf die Staatäfhuld und gewiffe wirtbfchaftlihe Ber- 
ältnijfe bezieht), an die Bedingung der Herſtellung eines con titu- 
tionellen Weges gefnüpft, und darin liegt cine allerdings beſchä⸗ 
ende, aber am Ende doch die einzige Garantie der Wiedererweckung 
Des conftitutionelleu Lebens auch im —*746 Deſterreich. 

In der Luxemburger Angelegenheit ift «8 doch noch zu einem 
Meinen Rampfe gefommen und zwar zwifhen deutfchen und fran- 
aöfifgen Soltaten der Fremdenlegion in Rom, wober ſechs Soldaten 
Dermundet wurden, . £ 

Ueber die orientalifhe Krage läßt ſich berubigenb bie 

Beidler’fche ge vernehmen: Die Angaben über Dorfiel- 
Tungen, welche die Bevollmächtigten Ftankteichs und Rußlands in 
Gonftantinopel zu Gunften der Candioten bei der hohen Pforte 
gemadt haben —* ſowie einzelne Artikel der ruſſiſchen Preſſe, 
namentlich des „Journal de St. —— ſcheinen zu der Ber 
mutbung geführt zu habın, daß die oriemtalifche Frage ernfthaft 

Fapet ei. Sobald diefe Vorausſetzung einmal Wurzel 
alt ‚ lag ed nach dem glücklichen Erfolge der Londoner Gonferenz 
temlich nahe, auch eine Konferenz für jene große Frage im mabe 
ueſicht zu ſtellen. Indeß ift für die eine wie für die andere Vor— 
ausfegung refp. Mittbeilung feine thatfähliche Unterlage au finden; 
auch find die Nachrichten über diplomatifhe Schritte Frankreichs und 
Rußlands zu Eonitantinopel dahin zu beihränfen, daß diefelben ſich 
lediglich auf die Befreiung Candia's bezogen, keineswegs auf eine 
Adtretung der Inſel an das Königreich Grichenland, 


0 haben die Ungarn 


Deutfhbland. nn 

* Münden, 25. Mai. [Hoffm. Eorr.] (Der König in 
Berg. Keine Reife. _v. d. Pfordten nit beim König. 
Handeläminifter v. Schlör nah Parıd Neue Beftim- 
mung über die Borbildung der Bergbeamten. Bom 
Gejepgebungsausfhuß.) Der König bringt, wie wir kören, 
während des gegenwärtigen Aufenthalts zu Schloß Berg er Woche 
mehrere Abende bei feiner Braut in Poͤſſenhofen zu. uch fonjt 
macht er mebıfach fleinere Ausflüge, bis jept immer gegen das Ger 
birge hin, die hödftend 2 Tage in Anſpruch nehmen, jo daß die 
Erledigung der Staatsgeſchaͤfte dadurch Feine Beeinträdtigum 
erleidet. — Im Laufe diefes Jabres eine größere Meife nad Pari 
oder Nom oder Serufalem zu unternehmen, liegt, wie und von unter» 
zichteter Seite verfichert wird, nicht in den ntentionen des Königs. 
— Die in mebreren Zeitungen enthaltene und ald zuverläffig mitge- 
u. Nachricht, dah Staardratb Frhr. v. d. Piordten zu Schloß 

rg gewefen oder dorthin berufen fei, ift mach beftimmt eingezogenen 
Erfundigungen vollftändig unmahr. — Der Handelsminiſter Herr 
v. Schlör tritt heute Abends eine Reife nah Paris an. Mit der 
Fihung feinet Portefewilles ift für die Zeit feiner Abwefenheit der 

ultusminifter, Herr v. —*— betraut. — Nach einer gemeinjhaft- 
lichen Gntfhliefung der Ctaatsminifterien der Finanzen und des 
Innern für Kirchen und Schulangelegenbeiten vom 20. d. M. wird 
bei den Gefuhen um Zulaffung zu den Prüfungen der Staatsdienft- 
—— für den Berg-, Hütten» und Salinendienſt feiner Zeit das 
Abfolutorium eines Realgymnaſiums dem eines bumaniftifchen Gym- 
nafiumd gleihgeachtet werden. — Der Gefehzebungsausfhuß der 
Kammer der Abgeordneten bat in feinergeftrigen Sipung den 1000. (1) 
Artifel des Eivilprozeßentwurfs erledigt 

— (Zum UArmengefegentwurf,) Der „Bolfwirtbfchaft- 

liche Berein für Nürnberg, Fürtb und Umgegend“ bat in feiner 
000 Der „she von GHuntersheim. 
a don gs Lide eh ogel. 
(Fortſehung.) 

„Sehen Sie ſich vor, Herr Gtaf,“ meinte Richter. „Die Stim ⸗ 
mung der Bauern ift aufgeregt, wie ich wernehme, und leicht könnte 
«s zu einem Exceß kommen, wenn man einen allgemein geadpteten 
Mann aus ihrer Witte riſſe.“ . j i 

„Bor Ertefjen werden wir und zu jhüßen wiſſen, mein Herr. 
Es füllt jegt freilich viel Verdächtiges vor, und der Befiper ift micht 
mehr fiher auf eignem Grund und Boden, Über mein Yuge ver 
mag meine Herrfdaft zu überwahen, glauben Sie mir, und fchein- 
bar blind, lieſt es im Snmeiften der Seelen.“ 

ie beiden Herren vermeigten ſich, nicht obne einen Auflug der 
onie. Nach einer furzen Paufe nahm der Doctor von neuem das 


ort. 
„Sie werden geftatten, Herr Graf, daß wir mod eine kurze Zeit 
im Dorfe verweilen. Der Zuftand des Unglücklichen erfordert meine 
anze Aufmerkjamfeit, und ein Transport in die Hefideng dürfte den 
Er nad fich zieben.” _ 3”. 
Der Graf horchte auf. „So hoffen Sie ihm zu retten?“ fragte 
er geipannt, mit einem Ton, der Theilnahme ausdrüden follte. 
Kr Gottes Hilfe, ja!* entgegnete der Arzt, „Er liegt jegt in 
* Fieberphantaſien, und bringt gar ſeltſame Dinge hervor, Herr 
“ 


af. 
Bünther erbob fih von feinem Seſſell. „Ihte Nachricht erfreut 
nid, Herr Doctor. Gern würde ich dieſer Angelegenheit noch mehr 
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legten Sipung (am 18, ds. 
das Armenwefen einer 


iu Muggenhoſ) den Gefepentwurf über 
Befpredhunn unterftellt. au Hofrath 
Längenfelber war Referent und mir heben aus feinem Butcchten, 
nach dem Berichte des „Fortſchritt a“, einige der wefentlichften Ge⸗ 
fihtäpunfte aus, Die Erfahrung hat beiwiefen, daß bie freiwillige 
wie die kirchliche Armenpflege nicht ausreicht, eine vom Staat 
elbft mit befoldeten Beamten und koſtſpieligen Einrichtungen organi- 
rte aber die Anfprüde an die Sieuerpfiihtigen zu hoch ſchraubt. 

8 erſcheint demnach der von der Siaatsreierung feſtgehallene 
Grundſatz als der zur Zeit annehmbarfte: daß die Armenpflege eine 
Öffentlich gefepli geregelte Der Gemeinden, Diftricte 
und Kreife kin müffe, Demgemäß ift aber zu bemerfen: Zum Art. I 
der erften Abtbeilung des Geſthentwurſo. — wonad die öffentli 
Armenpflege zunaͤchſt den politiſchen Gemeinden obliegt — daß wohl 
kur größere Städte, wämlich ſolche, welche einer Kreiöregierung uns 
mittelbar umtergeorbnet find, einen eigenen Armenbezirk bilten können, 
fleinere Städte, Markt- und Landgemeinden aber, je nach den Ver— 
bältniffen, in eine engere oder weitere Berbindung zum Zweck der 
Armenpflege treten müßten, Im Abtbeilung II an An. 8 des Ente 
wurfs anknüpfend, findet Referent, daß die Feftimmung: in dem Be» 
zirf jeder politischen Gemeinde folle eine örtliche Armenpflege ber 
fteben mit befonderem gefchäftsführenden Organ, dem Armenpfleg- 
ſchaftörath — ım Hinblid auf die Freibeit der Niederlaffung, Berehe- 
lichung, ded Aufenthalts ꝛc. für micht genügend. Die Berhränfung 
der Urmenpflege für gemöbnliche Unterfäptengefäk auf politifche Ge» 
imeinden, namentlich auf dem Lande und für Mleinere Städte, möchte 
entweder vernachläffigte Fürforge für die Nothleidenden oder unver 
bältnißmäßige Ueherbürdung einzelner Gemeinden, troß der eintreten 
den diſtrietiven Unterflügung zur Folge baben. Die Urmenpflege 
muß in —— auf die Aufbringung der Mittel einen größeren 
Kreis von Beitragspflichtigen ——* Die Rothwendigkeit dieſer 
größeren Diftriete begründet Referent nach verſchiedenen Beziehungen, 
bebt aber hervor, daß er daneben die ärtlihen Armenpflegen durdhe 
aus nicht für überflüffig halte. Diefe hätten vielmehr fortzubefteben, 
der Bezurföpflege die localen Bedürfniffe vorzutragen und die Ieptere 
bätte ſolchergeſtalt die Laſten gleihmäßiger auf die fämmtlichen 
—— andqufchlagen und die Ueberbürdung einzelnet Ger 
meinden würde weyfallen. — Weitere Bemerkungen fuüpft Referent 
an die Beſtimmungen des Gefepentwurfs über. die Erhebung von 
Aufnahmsgebübren bei der Niederlaſſung. Er ſpricht ſich gegen die 
Erhebung jolcher aus, wenn man aber ja nicht davon ablaff:, fo 
dürften diefelben wenigſtens feiner anderen Bejtimmung zugefübrt 
werden, ald der Armenpflege. Der Art. 20, wonach Anduftrielle, 
die viele Arbeiter befchäftigen, felbit Krankenunterffüpungscaffen be» 
gründen follen, wonach der Arbeiter dorthin Beiträge zu geben hätte, 
von din Beiträgen zur Armencaffe aber befreit wäre, erjcheint dem 
Referenten, der vielen Jneonvenienzen wegen, zu denen er unftreitig 
Anlaß geben wird, am beften ganz geſtrichen zu werden, um die Re— 
gelung olcher Derhältniffe dem Ka Uebereintommen des Fabril · 
eren und der betreffenden Armenpflegbehörde zu überlaffen. Zu 
Abtheilung III und IV madır Referent einige zwedimäßige, übrigens 
im Ganzen unweſentlichere Abänderungsvorichläge, bei Abtheilung V 
bemerft ei, daß die Staatdaufficht bei der Armenpflege auf das Roth» 
wendigſte beſchränkt werden mäüffe, ’ 


* Kempten, 26. Mai, Wie wir vernehmen, bat das apitel 
des MoreJofepht,Drdend dem Herrn Majer v. Egloffftein für 
feine während des vorjührigen Feldzugs bewieſene Tapferfeit das 
Nıtterfreug dieſes höchſten militäriſchen Ordens Bayerns zuerkannt. 


perfönliche Theilnahme widmen, indeffen habe ich in der eigenen Far 
milie genug der Trauer. Sie entjhuldigen Ha —“ 

Die Herten verbeungten fih und nahmen Abſchied. Graf Günther 
rief den Amtmann zurüd, 

„Uebermorgen", fügte er, „wird dad Begräbniß des Baron Gere 
bard flattfinden. Treffen Sie Ihre Vorkehrungen. Der Zug bewe 
fih dur dad Dorf zum Friedhof. Sobald die Geremonie beendig 
werde ich im großen Saal meine Beamten empfangen. * 

Mit diefen Worten entlich er den Amtmann. Sobald er fih 
allein wußte, fprang er auf, 

„Wenn er genefen ſollle,“ fprad er vor fih bin, „wenn fein 
Zune mich als Mörder brandmarken würde, wenn jenes Charles 
Unsjagen dagu fümen „. .* 

Er ging flürmifh im Zimmer auf und nieder, Plöplih blieb 
er an dem Schreibtifch ſtehen und öffnete den Schranf. Wie fhon 
einmal, bielt er den verbängnißvollen Traufhein in feinen Fingern 
zur Vernichtung ; abermals blieb das Papier unverlept. 

„Rein !® rief er, „dies fei das legte Nettungsmittel! Borerft die 
Herrſchaft gefichert 1“ 


Der Tag verging, die Dunfelbeit zog Über das Land, file warf 
Ihre Schatten über die Erde, und einfom und verlaffen lag Feld und 
Wald, Die Lichter im Dorfe Gunteroheim erloſchen allm blig. Im 
Schloſſe felbit flammte nur ein einziges Limpben. Es kam aus 
dem Todtengiminer des Baron Gerbard, der reih und mächtig im 
Leben, jept ſtarren Auges auf der Babre lag, der Wache eines Dienerd 
übergeben, der talt und ihraͤnenleer ın Gedanten die zu hoffende Erb» 


= m = 


Sanbel aud Bertehr, Juduſtrie und Banpiwirihiäheft. 
Münden, 25. Mai. Der heutige Schraduenftand enthielt tm gangen 
11,691 St, wovon 8806 Sch verfauft und 2885 Sch. eingelegt wurden, 
Mürtelprrife: Welzen 23 fl. 48 fr. (geftiegen um 39 Ir); Korn 17 fl. 


li. — fh. 
Augsburg, 24. Mai. Der heutige Sprannenftand betrug 1563 Sch. 
wovon 1408 & verkauft und 155 Sch. aufgezogen wurden. Die Preife 
finv gefunten, mit Auenahme von Gere. Wittelpreife: 
23 fl. 37 fr. (gef. um 38 fr); Kern 23 #. 11 Pr. (gefallen um 1 A. 
18 fr); Roggen 13 fl. 15 fr. (gef. um 24 fr.); 15 f.’50 tr, 
Ageft. um 3 fr); Daber 8 U, 26 fr. (gef. um 12 tr.) Umfagfumme 25,990 fl. 
24 tr. 


Baperifbes. ‚ 

— Afdaffenburg. (Wanderverfammlung bayerifcher 
Landwirthe.) In der Sıpung derfelden am 22, do. fam zur 
Verbandlung die wichtige Ftage: „Welche Wünſche bat die aud« 
übende Landwirthſchaft Bayerns gegenüber der bevorftehenden focialen 
Gefepgebung?* Sie wurde Durch einen ausführlichen Vortrag des Frhrn, 
v. — eingeleitet. Der Redner erkannte die Vorzüge 
der neuen Gefegentwürfe vollommen an, bob insbejondere die &r- 
weiterung der gemeindlichen Autonomie zumal in Bezug auf die 
Bermaltung ded Gemeindevermögend, ferner das erweiterte Wahl, 
recht und die verlängerten Wahlperioden hervor und glaubte in dem 
lepterwähnten Umftande eine Garantie für Verbefferung der gemeind» 
lichen Polizei erbliden zu Dürfen, es wurde ferner die Erleichterung 
der Anfäfftiamabung und Berehelihung und die ınit wenigen gerecht» 
fertigten Ausnahmen garantırte vollfommene Gewerbefreiheit, welche 
auch auf den Sandwirtbfhaftsbitrieb von dem größten Einflaſſe ſein 
müffe, betont. Hierauf zug, Redner auf die den landwirtpjcajt- 
lichen Grumdbefigern feiner Meinung nach weniger günfligen einzel» 
men Beftimmungen der Gefege über. Wir enthalten und einer ge» 
nauen Yufzäblung der einzelnen im diefer Richtung angeführten 
Punkte, weil diefelben bei der Gedrängtheit der Ausführungen, melde 
den einzelnen Punkten zugewendet wurde, eine mabezu woͤrtliche We» 
roduktion des Meferates nothwendig erſcheinen liege, was bei dem 
era desfelben wohl nmicht thunlich iſt. Das Yauptaugenmeit 
wurde der Frage Über die Pflichtigfeit zu Beitrigen zu Gememde- 
aweden, wie jelbftverftindlig, zugewender. Wenn hierin, was nicht 
u läugnen ift, der Großgrumdbejip in den Vordergrund trat und 
Vauptfgatic warme Vertretung fand, jo müffen wir Died als in der 
Natur der Sache liegend erachten, machtem die Berfammlung zum 
röpten Theile aus Großgrundbefipern beſtand. Einen fehr wichtigen 
eil des Vortrages bildete die frage Über Die Competenz. Redner 
adoptirte die Anfiht, daß den Diftritts- und Landrathen eine gewiſſe 
Verwaltungéthatigkeit eingeräumt werden müffe, welche in der Grün. 
dung eines ——— ——— ihre Spige zu finden habe, 
Durch ein Mitglied aud Baden wurden über die dortigen in diefer 
Weiſe bereits geregelten Verhältniffe imtereffante Aufſchluſſe ertheilt, 
und die Zuftände, mie fie ſich in Folge der neuen Einrichtungen in 
Biden entwidelten, ald im Ganzen befriedigend geſchildert. Der 
Gewerbegefegentwurf gab zu der ifrage ber Freigebung des eb 
fblaged , der Baubandweife und ber Wojenmeifterei Aulaß. Dan 
ſprach fih im Allgemeinen für eine Prüfung bei den Hurbefchlag- 
ſchmieden, dagegen für die Fteigebung der übrigen genannten Gewerbe 
aus. Der Yirmengefepentwurg gab zur Diecuſſion wichtiger ſocialer 
Fragen Anlaß, weſche bauptiächlich die Armenpflegeverbände und den 
Umfang der Unterftäpungspfliht zum Gegenftande hatten, Die meijten 
Stimmen äußerten fih gegen das Neferat, welches auf Verwerfung 
der gemeindlihen Urmenpflege gerichtet war und größere Verbände 
vorſchlug. Uebereinſtimmung berrjchte aber auch darın, daß die ger 
genwärtigen Zuftänd: dic Ärmuth und ven Bettel befördern, und 


ſchaft überzäblte. Im Dorfe war altes fülle; der Tod des alten 
Herrn erweckte feine Trauer, die Herrſchaft des Grafen Günther noch 
weniger freude. Die Bewohner ſchienen alle zur Ruhe gegangen 
u fein. Wohl aber flackeite in einer Beinen „Zelle noch ein eın- 
Fine Laͤmpchen. Hier im Grfängniffe bes Dorfes meilte der alte 
aldern, weilte der braune Mathes. Aber die Ehrfurcht, die der 
alte Mann genob, war fo ge dad er keiner Unbequemlichteit 
ausgefept war. Hinter dem Rüden des Amtmannd öffnete der Ge- 
—— jedem Beſuchenden die Thüre feiner 8 und “fein 
artyterthum umgab ibn in den Augen der Dorfbewohner mit einer 
Glorie, wenn auch die Hände, bereit ıbm gu befreien, für jept noch 
unthatig blieben. — Mathes fauerte wie träumend auf feinem harten 
Lager. Nur das Rollen jener dunklen Augen befundete den Sturm, 
der in feinem Gemütbe tobte, während das Antlig des Alten voll- 
fommen ruhig war. - r 
Bor dem reife fand Charles Gauthier. Auf Selmas Rath 
tte or ſich die Pforten des Gefüngniffes erfchließen laffen und dem 
telerfabrenen feine Stellung zum Yaron vertraut. 

Waldern batte ihm ruhig angehört, aber ald er geendigt hatte, 
erhob er ſich lebhaft und Die Hände wie zum Segen audbreitend 
rief er: Geprieſen fei Bott, der mich diefen Zag der Rache erleben 
ließ. Mein Auge ift faft geblendet, aber ſcharf iſt mein Obr und 
zu ihm dringt Deine Stimme mit befannten Lauten. Se ſprach 
einſt jene Frau, die ih am Deines Baterd Seite im feinen Gotted« 
hauſe ſah. Keinen Zweifel hege ich mehr. Recht foll Dir werden, 
ehe ſich dieſes Auge zur ewigen Nube falicht,“ 


ju werden. Sie werden 


eine Aenderung dringend geboten erſcheine. Wir müffen der Kürz 
halber auf weitere Ausführungen verzichten. Die Debatte nahm den 
ganzen Morgen in Anfpınd, fo dap die beiden anderen noch auf 
dem Programm geftandenen Fragen geftrichen werden mußten, Es 
wurde am uje noh die Stadt Rofenheim in Oberbayern 
ald nãchſter Berjammlungsort gewählt, Nah einem gemeinfamen 
Mittagefjen führte ein Grtragug die Gäfte nad Unterbejjenbad, wo 
intereffante Maſchinen und erme neue Drahtbopfenanlage die Aufe 
merkjamteit in Anſpruch nahm, 


Shwurgeriht für Schwaben und Neuburg, 

gretie ‚24 Mai. Beſchuldigt it I. der 20 Japre alte ledige Händs 
ler Mathias Blum vom Earläberg, daß er am 7. oder 8. December 1866 
su Kempten in dem Wohnhaufe des Engelwirtps Fran Martin 
eine mit zwei Markeihiöffern veribloffene Kite nes Darin Berpraud durch 
einen Seloffer öffnen ließ und todanın verfchledene Maarrn im Werthe von 
192 fl, heraus und zu fih genommen babe; ferner, daß er am 9. Der. v, 
36. zu Kaufbeuren im Rronenwirthähaufe bes Gg. Holderied eine — 
gelte Waarenfifte des Welhrauch erbrogen und hieraus Wearen im Werihe 
von 74H. 54 fr. entwendet habe; enplih, vaß er den Erlös für vom Weihe 
tauch zum Berfauf erhaltene IBaaren im Berrage von 240 fl. 24 Er. nicht 
abgeliefert, fondern für ih verwennet hat. — IL. Adolph Tadler, 28 Jahre 
alt, fediger Ziegler von Kempten, it beſchuldigt, daß er den Alum ju den 
eriien wei Danplungen Überrevet, Während ber That die Beihilfe und bie 
Berwerthung der Effecien verivroden umd fic fonad der Zpeilnahme am 
Berdrechen ſchuldig gemant yabe. — Blum legte ein aufrichtiges Gehänd- 
mis ab, behauptet, daß ipm Tadier zum Diebfapl verleitete, daß er daun mit 
bemfelben im die Schweiz Hüchtete, vorber mit ihm Reifen machte, und wäh- 
rend biefer Zeit Fadrt, Logis und Kof bezahlte, in Züri aber fei ihm 
Tadler durhgebraint, wobei er feinen Heberzieher, Uhr a. dergi. mitnahnr, 
und nicht medr zurädbrachte. Er feld fei mit einem Deferteur nad Frank⸗ 
zeih, wo er fpäter arretirt und nad Bayern ausgeliefert wurde. Blum ik 
der Schwager des beihärinten Weidraud und war im beffen Dienfe als . 
Warkigepüfe. — Zapler möchte von Allem nichts wiſſen und fonn nicht direet 
leugnen. Derſelbe it doch ein ficherpeitogefäprlihes Subjert und iR 
feit feinem 16. Lebensjahr heile im Belängnis, theils im Zuchthaus ger 
weſen, während Blum feinen fo getrübten Kreumund befipt. — Die Geſchwor · 
nen ſprawen Beide fhuldig, worauf Blum in eine dhiährige uns Zapdler 
in eine St iährige JZudtbausfiraie veruriheilt wurden. 


Deffentlie Verhandlung bes f, Be irlögerits Rempten. 
Mıttwoc den 29. Mai 1867. 
Borm. 8 Upr; Unterfuchung gegen Benerikt Ball, Schreinermeifier von 
Refpaupten, wegen Diebilabis, 
Borm. 8 Upr: Unterfugung gegen Anton Blanf, Zimmerzefelle von 
Kempten, wegen Eigenipamsbeichädigung. 
Borm, 8; Upr: Unterluhung gegen Zofepp Zwid, Söldner von Ronrieb, 


wegen Jagdfteoels. 
Borm. Bj Uhr: Unterſuchuag gegen Klemens E&tler, Dienfilneht von 
Stötten, wegen Zollpefrauvation. 
Borm. 9 Upr: Umterfupung gegen Joſeph Engler, Söltnersfohn von 
Ried, wegen Körperverleßung. 
Serzeiponden,. - 
Es find ums in Tepter Zeit wienerpolt infenbunpen porliiher Urt zus 
argangen mit dem Wunſche, dieſelben in ber Kempiner Zeitung veröffentlicht 
zu fehen. ir gönnen Jedermann von Derjen gern das Findliche Bergni- 
gen, zumeilen einen Sonntagsilit auf dem Pegalus zu machen, und wollen 
mit den Perren Autoren nicht coram publico hart ins Gericht eben, nur 
bitten wir diefeiben, fünftighin uns damit zu dverihonen. Mit Einfendbun 
von ſimplen proſaiſchen Betichten, Meinnngen und Anfgauungen, wie fie 
„. B. unfer vortreffliher „Oberländer Bauer” niederfchreibt, thut man ung 
einen viel größeren Gefallen. 
€. ®. in #. Perzlihen Dant für vie reihliche Freiligrath · 
Babe. Sie find disder aus ber rg Stast und Umgegend leider ber 
Einzige, der ſich des edlen vaterlänbi Gen Dichters erinnert hat. Wir wer- 
ben das Ihrige und was allenfalls noch eingeben follie, an das Daupt- 
Comits in Münden fenden, weldes vie Bewilligung zu einer Sammlung 
für Freiligraib erlangt bat 














. Sadermanm. 


Recht!“ 









Aus feinem Winkel lachte Mathes. 
ſchafft uns ſelber Gerechtigkeit, Meifter, eiſt reinigt 
dacht des Mordes, der auf und laftet!* 

Der Greis winkte ihm zu ſchweigen. „Rede nicht, ehe die Nacht 
eendet,* fügte er fehr ernit, „vieles vermag eine Stunde im Schid- 
A des Menfchen zu ändern,“ * 

Dann ſich zu Charles wendend, fuhr er u „Dleiben Sie 
bier, gnaͤdigſter Herr, au für Sie vermag dieſe Kacht eine Ichrreiche 
erkennen, wie fehr Libe 
im Stande find, eine Herricait zu befeftigen, wie 
Argwohn fie zu ftören vermag.“ 

Vom Schloſſe tönte die Uhr des Thurmes Mitternacht, ald ein 
leifed Klopfen an der Piorte ertönte, Der Gefingnißwärter öffnete 
weien Männern die Thür, die tief in ihre Mäntel eingebüllt waren, 
38 warert Die beiden Herren aus der Nefidenz. Der reis ſchien 
fie erwartet zu haben, er drückte ihnen flumm die Hand, 

Ich babe einige Leute fommen laffen,* fagte er, „die angejehen 
und erfahren in der Gemeinde, die Sache in die Hand nehmen werden. * 

„Es it die höchſte Zeit,“ nahm der Arzt das Wort, „unfere 
Schritte find bewacht und übermorgen am — des Baron 
Gerbards, werden Sie und Mathes in die Reſidenz als Gefangene 


abgeführt.* 

Der wilde Burſche ſprang empor, er erfaßte die Hände der Re— 
denden frampibaft, ald wollte er fie zerbrüden. Ginen Augenblie 
der Rache!“ knirſchte er, „einen Augenblit und nehmen Sie mein 
Leben dafür!* Gortſ. folgt.) 


grolite er, 
uns 


erſt 


vom Der 


und Bertrauen 


ſeht Haß und 


N sten dm ir t 3 


DODB3-ANZELUB 


Tief erihlitiert theiten wir allen Berwandten, Mr 


fleut, 












cunden: und Belannten 
die Trauerfumde mit, daß unfer innigR geliebter Gatie, Bater und Grofpater 


Iofeph Maurer, 


Schloſſer und Sporermeifter dabier, | 

Semfiag ven 25. Dial Abenns 7 pe im TA. Lebensjahre nach kurgen aber 
f@merabaften Leiven im ein befferes Jenſeins abgerufen wurbe. 

Bir bitten une fiille Theilnahme. Kempten, ben 27. Mai 1867. 
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pestoff und hell Jaspe, für Damen jeden Standes pa 
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geehrten Damen, Kemptens $ Umgegend. 
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Nah dir Anmeiens » Berfieigerung beginnt ſogleich vie Berfteigerung des vorhandenen Inven⸗ 
tar iums, badlelbe befieht in ’ Flie ennitter 
1 Kuh, 2 Wägen, 1 Pflug, 1 Goge, 3 EHlitten, 3 Schiehlarren, 1Gilenfaß, 1 Wind: geng ’ 
mühle, 1 Gtopfiuhl, 2 Pierdgeihirre, 200 Heinzen , 1 Düngerhaufen und eimig Drabtgetvebe und Geflechte rent 
tmer Hen und fonft nad mehrere brauchbare Haus: und Baumannsfahrnifie. Urt, Kies: und San urfa — 
Die näheren Kaufsberingungen werden am Berfleigerungstage befannt gegeben une fönnen GStei-|r ergitterungen r Tborfüllungen 
erumgelsflige genannte Anmweien, ſewie Steuerfatafler- Exiracir dur tem Unterjeiööneien vor verumd Grabeinfaflungen , ohrge⸗ 
Kerne, erung noch in Einfiht nehmen. — Es werden diezu Steigeromgeluflige freumdlihft eingelaven.Iflechte zu Seffeln empfichlt (2a) 
Waltenhofen, am 19. Mai 1867. Fiois Preiter. Sichmadher, 
Rauch. Vorfteber. möcht der neunärtiiben Krone. 


wBieeee tg erh Matragen 
Am Mittwoch den 29. Mai 1867 Vormittags halb 9 Uhr om Draft werben mad jedem. beliebigen ne 


igt bei 
wird durch den Unterzeldaeten auf dem „Marliplage der Neuftant" Kempten ein bereits wener große deiern 
Wohnwagen“ alt Din, melder as — eignet fr eine reiſende Schauſpielergeſelſſchaft Aleie Pralter, EHER 
forte eine einfpännije neue eifenäd ige Ehaite wert mehreren Herrenkleidern uns fonfligen Gegen a 2 u 2 
ubden öffenttib ans freier Dand an ten Meifibietenben gegen fofortige Raarzablung verfleigert, woze| zu” Dat rühmlicht bekannte 


iebhader HöNihf eingeladen werden. 35 
Bempien, vom 25. Dat 1867. Ludwig Kling, Commifiondr.. Band- Lager 
Anzeige und Smpfehlung. gg nd are 


Ih erlaube mir hiermit einen vereprien Yublitum die ergebenſte Anzeige zuj Sacher, DOrnatihneider am Dildegarveplaß. 
TE machen, daß id Fünirigen Markı mit [3 a 4, und empfichlt fi feinen verehrliden Kun“ 


Iumen-Gegenfländen —— Bi 
» N) ſt Die — von Wägen, 


* beziehe, und empfehle mic fomehl mit feinen als orbinären Artifeln, 3. B.: Ge 
Ktänze, Uebren, Beilchen, Kornblumen, Mobn: und Margaretben —— ee aittngs 10° U ne Au 
Blümchen, feine Nofen in allen Farben, Hut Guirlanden , weißielmartinlape ver Nenftadt fortgefeht. 
Federn, ſowie fchöne Feldbongets. M. Steichele. Kommijlionär. 

Kriedr. Ernst, Blumenfabrikant aus Nür Anzeige: 


Fr z wm ar t t: A u 3 c i g e. au; Da mehrere Stridarbeiten, welde meiner ſelig 


verfiorbenen Schwägerin Jungfrau Urfule Born 
Auf dem Hildegardeplag Bude Wr. 27, 27. 2. Bude linkalsor iürer Ertranfung übergeben werten And , 
beim Eingang von Kaufmann Bail. 
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bei mir zur Aufbewahrung liegen, fo erſuche 
ie reipeetiven Eiginthümer döſtichſt, feibige in. 
irmu Andr, Albert ausKarlsberga. Rh." TE an % 
& em en, - . 
irma Andr, Albert ausKarlsberg a. Rh) era 54 Sowener, 
Shubmadermeifter 
Dort kauft mant 
4 Dip. feinene Gtiefelligen 4 fr., prima 5 fr., runde 6 fr., 1 Did. deito ganz feine Sameelgarn 1000 bis 2000 fl. 
7 fr., pılma 8-9 fr. und Pohiriemen 8—9 fr. (bayer, Ele jung) 4 Dip, feinene 15 fr., prima fönnen taglich zu 5 3 auf erfle Dyvothel 
is fr., 1 Dip. bunte in allen Rarben 7—9 Ir., 1 Dip. Icinene orfetiriemen 18 fr., 1 Dip. grofen ins Landgeribt Kempten, Obergünz 
Rarteniaven 9 fr, 1 Die. Gliäfter Raren ohne Pelz (60 Meter, 4 fa) 15 fr, 1 Dpp. beitolund Grönenbab erhoben werben. Be 
any große (6 fa) 30 fr., 1 Lorb famarze Mäpfeıre (ZJoligemicı) 33 Pr., ; Pfund. leinen Raden öbr, Neaniiant. 
—15 tr., 1 Dip. neuefte Modentnöpie 9-24 Ir., Bummihoienträger von 12 fr., Gummidrumpf-— 
band von 3—12 fr., 25 engl. NRähnadeln 3 fr, 12 Simerheitgnareln B fr , 12 Spaminlufen 3 fr, 2 dierräbriged Handmwägelchen und eine 
100 Baarnaden 3 fr., 100 Daftem und Stlmgen 3—4 Ir, 12 Dir. Worgellantnöpie 5 fr., 1 Reif Schnellwaage wird zu faufen gefuht Das 
famm für Kinder prima Maare von 6—15 fr.. I Daar Lorleitfdliehen 9—12 fr. und nos hunderte] Häbere 'm 36. 2b) 
dom verichierenen Ariiieln EEE siaunend billig. &: treunolihed Simmer ıfl zu vermieden dm 
Wiederverkäufer erhalten Nabatt! "EM Haufe Rr. 203 an ver Kloferftein. ] 


— Mur 2, Bude links, Mr. 27 beim Kaufmann Bail. ums 
ze NB 7 Nntırär ern m pearn Vohnadnahmr belornt ur 2 1 





Thermometer. 
Balmeraens: 11.0 Mörme, Mittags: 17 ,* Wärme 


el En em 












Ex emptner Zeilung 


tagtich, den Montag 
mentspreiß in gang Bayern 2 M. Palljährlih, 1 fl. 
vierrteljäßelih, Musiwärts beftellt man bei den Poſtanſtallen 


Mittwoch: ae! Saite: 


m Ginmonatlihes Abonnement. wg 
Auf die „Hemptner Zeitung” faun für ten Monat 

Juni fowohl hier ald auswärts mit 20 fr. abommirt werben. 
Die Expedition. 





w. Zum Berlufte Luremburgs. 

Im Berlaufe des Ingemburgifchen Handels mar fo redht erficht- 
lich, wie beide Gegner, Napoleon und Bigmard, mit Freude das 
Auskunftömittel, dad die Diplomatie endlich erfand, ehe um 
vorläufig weniaftend den Krieg zu vermeiden, Beide hätten jept nm 
mit größtem Widerftreben und dem Zmange ber Ir ragen nachges 
bend den großen Kampf begonnen. Napoleon wollte mit feiner 
Weltausſtellung nicht Fiasto machen, da dieſes möglicher Weiſe 
—— Folgen für ihn haben konnte als eine verlorne Schlacht ; 

idmard aber tonnte — leider müffen wir es fagen — ſich auf 
die MWehrfraft und Sympatbien Süddeutfhlande nicht fo ganz ge 
troft verlaffen, wie «8 ein folder Kampf erbeifcht hätte: eine einzige 
für —— ungludliche Schiacht fonnte den Süden Deutfhlands 
‚von dem Zufammengeben mit Preußen abwendig maden und diefes 
einem Schickſale, dad wahrlich fein gutes geworden wärs, überlaffen, 
a mebr! ibm fogar mit dem Gegner verbinden, ine einzige 
tederlage Preußens hätte, wir find deffen feit überzeugt, bei und 
wieder die Partei and Muder gebracht, die nichts Höheres fennnt 
als den Haß gegen Preugen, und einen deutfchen Krieg wegen Luxem ⸗ 
burg nur ald preußiſches Herrfchaftgelüfte und als junferlichen 
Uebermuth bezeichnete, wofür die gebührende Strafe erfolgen müſſe, 
und fie zum Rochtkneg“ gegen Sreußen ermutbigt. 
Ginpatriotifches Gefühl für die Ehre und Integrität Deutfihlande ging 
diefer Partei von jeber ab. „Dieholländifhe Satrapie Rugemburg*, beißt 
ed in einem ultramontanen Blatte im 9. 1864, „bilft bei jeder Ge» 
legenbeit die Unnatur der deutfhen Bundeszuftinde tluftriren. (68 
bemährte fih ſtete ald ein Pfabl_ im deutſchen Fleiſch. In jeder 
Frage war ed beim Bund auf Eeite der inneren Feinde Deutſch- 
lande, ganz confequent; denn wer wird von einem ausländifchen 
Regiment deutfchen Patriotiömug erwarten können? Wer fi auss 
[indifche Läufe in feinen Pelz fıpen läßt, darf fih über die unan- 
euchmen Folgen nicht moquiren.” — Alſo fert mit Schaden! Co 
te diefe Partei und ihren Agitationen ift es zuzuſchteiben, daß 
nicht die wünjcendwerthe Beyeifterung zur Erhaltung des deutſchen 
Landestheiles durch alle Schichten der Berölferung fi zeigte. Es 
kann alfo Preußen der Borwurf, deutfche Intereſſen preisgegebin zu 
haben, nicht treffen, eben fo wenig alö der, durch die Hinausdräng- 
ung Deſterreichs aus Deutſchland leptere# ſelbſt geſchwaͤcht und feinem 
weiligen Nachbar gegenüber unmwiderftandsfähig gemacht zu haben. 
Darüber aber ein andered Mal! 


* Politiſche Meberficht. 
Kempten, den 28. Mai. 
So anerfennend die öfterreihiiche Threnrete allenthalben im 


In · und Ausland beurtheilt wird, fo fann die N. fr. Pr. dot nicht 
umbin, den Finger auf eine in der Thronrede nicht berührte Wunde 
des Kaiferftaates, auf das Concordat, zu legen. „Zur vollen 


Wiedergeburt — fagt das nenannte Blatt — wird dieſes Reich erft 
elangen, Wenn jener unbeilvelle Vertrag befeitigt wird, deifen blohes 
orbandenfein im eigentlichen Sinne des Wortes ftaatdaefährlich ift. 

Der wirkliche Lohn der Treue der öſterreichſſchen Völker wird doch 

nur darin beftchen Rönnen, daß ein abfoluter Bruch mit dem uns 

heimlichen Geifte vollzogen wird, der mit dem Abfchluffe des Gon- 
corbats in Defterreich feinen Einzug gehalten bat. So lange frait 
des Goncordats der Naden der Staatögewalt umter bie Blerifale Ferſe 
ebeugt bleibt, fo Ing: die bifhöflihe Gewalt den linterricht bes 
richt, den niederen Klerus terronfirt, fo lange die Ftciheit der 
iffen in Defterreich feine Wabrbeit geworden, fo lange die Rüd- 
fiht auf Rom die Richtſchnur unferer auswärtigen Votitit bildet 
und diefes auch im comfeffioneller Bejiebung fo vielgeftaltige Reich 
neh ala katholischer Staat behandelt wird, fo lange werden 
die Wohlfahrt und Auge im Inneren, das Anſehen und die Macht 


&. Jafrgang. 


—ñN 


Rr. 195. 


Inferate, bie bie Borwuttags 10 ihr einlaufem, 
lönnen noch am bemfelden Tape Aufnahme flriten, Gebũn 
für die dreifach geſpaltent Metitzeile ober deren Raum 2 fr. 
dei Wiederholung Billiger. I 


29. Mai 1867. 


nad Außen zu der von der Throntede beabfihtigten Entfaltung 
ſchwerlich gelangen fönnen.? 

Die oificiöfe „grance* preift die öfterreichifche Thronrede über 
die Maffen und erfenat darin den YAusdrud der thätigen Politik 
Beuft; © terreihd Meorgamıfation fei zur Sicherheit Eurepad und 
zur Erb ng des Gleichgewichts unbedingt erforderlich. — 

Die since geht dann zur Adreſſe der Berliner Siudenten über 
und Erfen. die volle Wahrheit des Satzes an, daß zwiſchen dem 
durch die iheit geeinigten Deutfchland und frankreich fein Grund 

m Krieg möglich wäre, denn ein freied Deutichland könne nie der 
Feind Frankreichs fein; man läftere die Borfehung durch die Behaup⸗ 


va — große Nationen könnten nicht friedlich neben einander 
€ ; 
. Pump Sımerft die France, es fei in Berlin nun eine Paufe 
einaer Süd 


"an denfe im har ey nicht daran, die 
u den norddeutfchen Bund zu ziehen; Preußen 


de, 
Arige ih uberhaupt feit den Londoner Eonferenien viel gemäßig- 


ter und wolle zuvor den Norden organifiren ehe cd an den Süden 
denke, Damit würden Deutſchland und vielleicht auch Europa viele 
Schwierigkeiten erfpart. In Bezug auf die Borfäle in Han« 
hover bemerkt france, Die Berdauung eines fo großen Stüdes fei 
etwas ſchwietig. x 

Die Londoner Gonferenz ſcheint am Donnerftag dot nod nicht 
ihre Ichte Sitzung gehalten zu haben. Zwei Beflätigunasurfunden 
find nicht eingetre ffen. In Wien konnte man, wie ein Correſpon⸗ 
der Allg. Ztg. berichtet, mit der falligrapbifchen ———— 
derſelben nicht fertig werden!! Auch Italien fehlte noch, und fo konnt: 
denn der — nicht flatthaben. Die „Köln. Ztg.* veroͤffent⸗ 
licht den ſtanzoͤſiſchen — des Londoner Vertrages und eine 
deutſche Ueberiegung Dedfelben; moraus ſich übrigens nichts weſent 
lich Neues ergibt, 

Der autbentifhe Wortlaut ded Rondoner Bertraged wird 
jegt wohl auch endlich ven willfürlichen Auslegungen der franzöfifgen 
Blätter ein Ende machen Enige haben es fogar mit direktem 
gälfhun en verfucht, wie denn em Parifer Blatt einen erſten 
Artikel des Vertrages geradezu erfunden hat. Daß das Großherjog- 
thum obme einen Vertragäbruh, ter einen Kriegs fall ſchaffen 
würde, nicht veräußert werten kann, iſt jept autbentifch bewieſen. 

Die vielbefprodene Angelegenheit zwiſchen Preußen und Dänes 
mare wegen Nordfdlediwia, welche von mandem Schwarjſeher ſchon 
- einem demnächftigen Kriegefall geftempelt wurde , Kae ihrem 

uegleich mabe zu fein. Nach der geftrigen Nordd. Allg. Ztg. find 
vertrauliche Beſprechungen mit Dänemark eingeleitet, behufs Ber 
ftäntigung über die Rücgabe der norbfchleswig’ihen Diſtticte. Die 
Bedingungen wären: die Uehernabme eined Antbeild ter Stantd« 
fhulden der Herzogtkümer, und Garantie des nationalen Schupes 
der abzutretenden deutfhen Bevölkerung, Die Bebauptung einiger 
Zeitungen: Dänemark babe in einer Gircularnote erflärt, «8 ver 
Ein angefihts folder Bedingungen lieber auf die Nüdgabe, ift 
erdichtet. 

Wie wenig der König von Italien dem Fricden tranet, beweifen 
folgende Worte, welche er vor feiner Adreiſe nah Turin an die 
Deputation des Parlaments gerichtet haben fol: „Die Lage ift 
ſchwierig. aber nicht verzweifelt, Es bängt von Ihnen ab, fie zu 
verbejfern. Wir haben in diefem Augenblid den Frieden, alleın 
nichts bürgt und dafür, daß er von Beftand fein wird, und im 
einem halben Jahre hören wir vielleiht ſhon die Ka— 
nonen donnern. Wir müſſen und die Zeit, die und die Dor« 
fehung gönnt, zu Rupenmadhen.* Eine neue Spannung zwiſchen 
der franzöfifhen und preußiſchen Regierung wollen fuperfluge Yeitungs- 
correfpondenten in dem Umftande finden, daß der „Abendinoniteur” 
in feiner lepten Wochenſchau Preußens mit feiner Sylbe erwähnt, 
Diefe, Meiner Kinder würdige, Truperei und Schmollerei, welche jehl 
wieder die Reife des Königs von Preußen - „aus perfönlihen und 
politifhien Motiven fraglich“ gemacht haben foll, dürfte füzlid einmal 
ein Ende nehmen, 

Aus Eandia find wichtige officielle Nachrichten gen. ar en 
Der Feldzug Omer Paſcha's iſt vollftändig miplungen, die Aufitän 
tifchen find auf allen Punkten entfhieden fienreic, und man nimmt 
ohne meitered an, daß jept auch England ſich der Gewalt der 
Thatfachen beugen und, nachdem die Pforte ihre legte gewaltige Uns 


dee Aufdandes Meitkt zuriwerdeu, (Heitfhn 
RE 
werde, die Juſel aufzu eben.! 


n Merıco ne ı 
„ w erfonten, Sieg, mo Niederlage. Heute ift Kaifer 
Magimiliait’ gefangen, morgen weiß man nicht, ift, den au- 
dern Tag bat er feiten du — As gewiß kann man anneh- 

, daß die Fiberalen über das Saiferreih den Sieg erringen wei · 

en und.daf dann der bon einem unfeligen Ehrgeiz getriebene May 
an den Sünden diefed Ehrgeijed zu Grunde pen wird, 

Ueber des Lepteren mögliches Schickſal bemerkt, der News 
Yorl-Herald: „Unter der Armee des Kaiſers befinden ſich 2000 der 
t n Beltranen, die frankreich nach Dierico geworfen, un) man 
wird finden, daß Mapimiltam, wenn er aus derStadt hinausgedrän 
wird in die Sierra Querdtaro, die Heimath Mijias wo dieſer 
—— Schritt und Tritt kennt, hineinſchlagen kann. Dieſe Berg 

e wird mit den Trümmern des Baiferlihen Heeres gegen Edcobe- 
bo’8 ge Bone gehalten werden können, und zu ded Indianers 
Rozada heidigung gegen die Lıberalen im weſtlichen Jalisko ein 
höncd Seitenſtück liefern. Bon dort könnte der Raifer mit feinem 

einen, : aber tapfern Häuflein die Hauptſtadt erreihen, und am 
un ber Kirchenpartei feine Macht und Armee zur Offenfive und 

efenfive frärken. Der öfterreicifhe Erzherzog, gehoben von feinem 
folgen Blut, kann im ritterliben Kampf um den legten Stumpf 
Des Raiferreichs fallen. Seine Sache ift verloren, Seine legten An⸗ 
Be geben auf Bedingungen; aber die Liberalen haben ihre 

olitit angefündigt, und ihr Programm lautet: „Seine Bedingun- 
en ſondern Krieg, bie eine oder die andere Partei darüber zu Grunde 
geht!" 


Deutfbland. 
4 Münden, 26. Mar. [Drig.-Correfp.] (Frhr. v.d.Bford 
ten. — Gerüdte. Das Armeedenkzeichen 


für die Feldbriefträger. Rückkehr der tehnifhen Com— 
miffion aus Paris. Keine Pofteonferenz in Bern.) 
Fıbr. v. d. Pfordten hat feine Billa bei Seesbaupt am Starnberger See 


moc nicht bezogen, fondern vorderhand Wohnung im Marienbad 
Dabier genommen, wo befanntlid auch der preußiſche Militärbevolls 
mächtige ſich eimlogirt bat, Das Berreilen in München, ſowie tie 
unterdeſſen widerlegte Sage, dab Fthr. v. d. Pfordten bald mad 
feiner Ankunft zum Könige mach Schloß Berg befdieden worden 
fein follte, hat bier Anlaß zu verfdiedenen Gerüchten gegeben, von 
denen dasjenige, welches Frhr. v. d. Pfordten ſchon in nächfter Zeit 
Wieder Minifter werden läßt, wohl das ungeheuerlichſte if. — Ber 
Kanntlic hat das Kriegsminifterium vor längerer Zeit fhon ſich ge 
weigert, den Briefträgern der (aufgelöäten) Feldpoſt, trog wieder, 
holtem Nachſuchen, das Armeedenkjeihen von 1866 zujuerfennen. 
Es find und die Gründe biäher nicht befannt geworden, aus denen 
zb Kriegäminifterinm diefen Lenten, meift früheren Militärs, E— 

udzeichnung verweigerte, welche doch im Ganzen dem Frieden naͤher 
geloinmen find, als jo manche Andere, die wir nicht nennen wollen 
und denen das Denkzeichen zu Theil wurde, das felbit auch Offizierd- 
bidiente erhielten. Jene Briefträger, denen, wir wiffen wieder nicht 
weßhalb, außerordentlich viel daran zu liegen fheint, daß Zeichen zu 
erhalten, haben ſich hiereuf mitlels einer Eingabe am den König 


"* Der Sehe von Guntersheim. 
Driginal-Erzäplung von Walther Bogel. 
(Hortfepung.) 

» Die beiden Männer betrachteten die Erregung des Burſchen mit 
Wohigefallen. Sie richteten jept prüfend ihren Blick auf den jungen 
Mann, der fih in eine Ede zurüdgegogen hate, 

© „Auch diefer if ein Mann, der durch die Ränke des Grafen 
Günther Schweres erlitten und dem ich gefchmoren habe, Gerechtig- 
Zeit au verſchaffen. Sie werden ibn näher kennen lernen.“ 

Einige ugenblide fpäter öffnete fidh abermals die Pforte. Sechs 
Bauern, einige bereitd mit ergrauten Haaren, einige mit funfelnden 
Augen wie Mathes, erfhienen in der Belle. 

ach derBegrüßung ergriff der Arzt das Wort, „Meine Herren, * 
Eegann er, „unfer freund, der Gud Grleicterung Gurer Laſten 
bringen wollte, it das Opfer eined ſchaͤndlichen Berbtechens geworden. 
Mir find an feiner Stelle bier, dad Werk fortzufepen und % entlich 
glũcklich zu beenden. Diefer Greis! — und er wies auf Waldern 
— „if ein * der Tyrannei Eutes Herrn, wie dieſer Jüngling. 
Unfuldi e zu befreien ift unfere Pflicht. Seid Jhr damit eimver- 
garen, uch unfererLeitung, die ſich mit dem Rath diefe® würdigen 
Mannes vereint, zu unterwerfen ?* 

Gin allgemeines „Ja“ war die Antwort. h 

„Wir wollen fein Blut, feine Gewaltthat,“ fuhr der Redende 
fort, „Fbr follt den Herrihfüchtigen zeigen, dab Ihr Männer feid, 
Die im Stande find, ihre Mechte zu vertheidigen I“ 

Noch Vieles wurde beſprochen, aber ehe der Morgen graute, vers 
Heben die Männer einzeln das Gefängniß, den Ent eines gefoßten 
Entſchluſſes in den düjtern Mienen. Der legte war Charles. Im 
fernen Often blickte ein röthlicher Streif dur die Nebelwolken, es 
war das kommende iFrübrotb des Tages. 
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——— wirrer. Es it kaum welcher ſich an der Sp 
i 


dieſet Woche wieder hier eintteffen. Daß bei ‚jener 


— * — 
eat er Bignadigunug. mit demſelben achefen. Wie 
wir tea ps, iſt das ee ed abſchlagig den wor⸗ 
den. — Der Generäldireftor der E. Berlebreanftaltı — v, Brüd, 
einer techniſchen Comm vär Wagen 
Tagen zur Patiſer Ausj ng | begeben bat, um Kenntniß von den 
neueften Erfheinungen im Majchinenweien, namentlich in Begug 
auf Bau und Betrieb won Gifenbahnen -zu nehmen, wird gen Ende 
mi 

aud Herr Baudireltor Dyck fih befinde, mie berichte, am 
ift unrictig; wir haben Herem Dyd geflern bier —2 
— Aus Bıru erfahren wir ſoeben, dap die allgemeine Bofkonferenz, 
die ‚morgen dort gegen fellee, nicht zu Stande kommt. 
Diefe Eonferenz follte aus Bevollmächtigten der Schweiz, Italiens, 
Defterreiche, mr und . einiger 

namentlich auch cine ung reips citung der hohen 
Tariffäge für den Tranfit durch die Sh —V— dgl. mehr 
vereinbart werden, Das Nic defommen: ft daher ſeht zu bes 
dauern. Wir wiſſen eben mod. nicht. mas vorgefallen fein mag; 
nad einem und zugelommenen Briefe wollte man in Bern wiffen, 
Preußen babe neh in Icpter Stunde den AZufammentrütt ver- 
Hindert, (?) * — —— ü3 

*München, 27. Mai, [Hoffm. Corr.) (G wei verſchiedene 
Dementis. Wieder eine A erbefferung nad 
preuß. Mufter.) Die vom Nürnd. Kotreſp. (und auch in unferer gefte 
tigen Nummer) gebrachte Nachricht der Berliner „Poft“, dab Bayern und 

ürtemberg den Abſchluß eines weiteren Bundes, auf bloßen Ber- 
trägen berubend, mit Norddeutſchland in Vorſchlag gebracht hätten, 
von Preußen aber zurädgeiiefen worden feien, und daß Baden dem 
Vorſch!age nicht beigetreten fer, iſt cine Unwahrbeit, wie wir 
nad) eingezogener Erlundigung zu verfihern in der Lage find, — 
Von befannter Seite wurde ın einigen Blättern in Iepter Seit das 
Gerücht über die Ausführung des Semper’(den ZukunftsTheaterd- 
Bauprojelto verbreitet und wurde über angeblich ſchon abyefchloffenen 
Materiallieferungen aus der Schweiz und dergleichen fo mandes ge- 
fafelt. Wir find im Stande, dieſe Nachrichten im das Reich der 
Gabeln zu verweiſen. — Wir vernehmen, daß man ſich militde 
rıfcerfeitd mit der Frage befhäftigt, ob nicht, wie es in Preußen 
bereitö der gi ift, jo auch im Bayern das Militärbaugarniſons 
wefen den Cwilbaubehörden übertragen werden fönnte, 

— Stuttgart. (Zur Bildung der Bolfsihullehrer.) 
Dad würtemb, Eultusminifterium Pre der — damit 
um, regelmäßige Zeihnungs-Fortbildungecurfe für die jungen Lehr- 
amtscandidaten der Bolfsfchule einzurichten; fie follen damit die 
Bertigfeit, ‚die fie im Seminar erreicht, nicht nur erhalten, fondern 
noch erhöhen; ebenſo wird alljährlich eine Anzahl Lehrer mach der 
Aladeınte Hohenheim gejogen, um.dort einen Curſus in theoretifher 
und proftifcher Landwirthſchaft mitzumachen. Auch phyſitaliſcher 
Unterricht wird in einzelnen Bezirken ertbeilt; er bat den Zwech die 
Voltsfhullehrer mit der richtigen Bebandlung des kleinern phyfifali- 
fhen Apparats, wie er für die Volkaſchulen beftimmt ift, vertraut 
zu machen. Die Lehrer an der Volksſchule follen, unter Anſchluß 
an das Leſebuch, den Schülern vige elementare. Anfchauungen 
über die phyſiſchen Erfcheinungen beibringen, wie ſich foldhe im_ge- 
wöhnlichen Keben darbieten. Es verfteht ſich wohl von felbft, daß Lih⸗ 


Sei mir gegrüßt!" rief er feurig, „du junger Tag! auch mir 
ref, —— rn Jung al 
r richtete den Blid zum loß Guntersheim empor. ' Das 
Laͤmpchen erlofh im Sterbegemach feine® Baterd, und atıf grünem 
Nafen, vom erften Frühlicht beſchienen kniete der junge Mantı im 
inbränftigen @ebete für die Seele des Todten, 
Eine Stunde fpäter Iuden die Gloden die Dorfbewohnr in des 
Schloß, wo im ſchwatz behangenen Saal vie Reiche des Baron Ger- 
berd zur Parade aufgebabrt lag. Stumm zog man an dem Katafalk 





vorüber, feine Thräne ward dem Berftorbenen nachgeweint. 
Nach vielen fonnenbellen Tagen brach ein trüber r nder 
Morgen an, Fa fühler Wind ftric 86 über al, 


und die Wolken bingen ſchwer und undurddringlic am Horizonte, 
Der Tag brach ſich mühſam Bahn und finfter und yerdrichliä als 
thue er eben nur feine Pflicht. Schloß Buntersheim lag faft un- 
—— * Ne —* er dicht —X von dem Thurme, 
er den Mittelflüge Eebãudes zierte, hin laff eine ſchwarze 
Timuckhn a 5 8 ſchlaff eine ſchwarz 
. Ib ann mit dumpfen Ton die Blode der Dorffir u 
läuten und —— klang der Schall durch die —E ri wir 
das Grabgeläute des Haudberen, deſſen offene Gruft des Sarges 
—8 der augenblickllich noch mit Blumen geſchwückt, von hoben 

ndelabern umgeben, im Saale des Schloſſes fand. i 

Die Dorfbewohner ſchienen faſt ſaͤmmtlich Willens zu fein, ihrem 
Herrn die legte Ehre zu erweifen, denn zwiſchen Dorf und Sihleh 
fand ein lebhafter Berfehr ftatt. Aber ſchweigend und in ſich nefebıt 
gina man worüber, nur ab und zu wechſelten Die Männer einen 
vernandnißvollen Blid, einen ftummen — Die Uhr ver» 
fündete Die neunte Stunde; um jchn Uhr follte das Leichenbenängniß 


Gerbards ftattfinden, — als die Straße entlang, die in’d Dorf 
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xer, folange -fie auf n: 
erden, nicht bloß Neife- 
halten. 


nd König nahm vor Kurzem 


37 ab und rg j 
alte Form — das ift harafteriftifch für Preußen und Defterreich. 


YHusland, 

— London. (Kirblide Demonftration.) Großes Auf: 
ſehen in weiteren reifen Londons erregt ein eigenthünlicher Auf- 
tritt, der bei der dreijährigen Pifitation des Biſchöſs von Salisbury 
in Bridport vorgefommen ift, Unter zahlreicher Anweſenheit des 


Klerus und der Kirchenvorftcher hielt der Prälat die bei diefer @er | bote fehreibt: Die v. Mafferfchen Fabrikarbeiter find 
legenbeit gebräuchlihe Anſprache, die im vorliegenden Kalle darauf | treten, und haben beichloj N ale die I ufammen 


Handel umb Bertche, Jaduftie aud Binbintrfffiänfl. 
* #2 Giranffurt, 25. Mai. 
fetfter.) Auch din verfloffener 


lih-aufgehöriz man bet ſelche heute ü 553 aus, Öfterr. € 
1860er Doofe 705 Di6 713. — 74 bie 754» 1859er &oofe 119, 
* 


da man in Bälve neuen fühdeuifhen Anleihen t. 
von Bedeutung. 34 5 Württemb. 814 bie 82. 105 date ur 


Wechſel umveränvert. Am 1 
, Pari6 94, Wien 99} bis 931. Baniice Eooie 531, Fur 
beifülde bis 564, Raffauer 354 bis zZ, Dormitänter 50 fl.skoofe 142 


55} 
bis 143], Ämfterdamer Looſe 65 bie 3, neue Mailänder 4: 18. 


Baverifches. 
— Münden. (Ein friedlicher Bierkrawall.) Der Land⸗ 


hr. 





ier 7!/a 


binausging, den Beweis für die Trandfubftantiatton des Bıodes und | foftet, ſich des Biertrinfend während ihrer Anwefenheit in d bri 
Weines, jo wie für die Binder und Löjegewalt der Geiftlichen in der | d. i. von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 5 —— — 
Beichte zu führen. Er demerkte im weiteren Verlauſe feiner Rede, | dieſem Zwece einen Revers unterzeichnet, wornach jeder der Untet ⸗ 


cd gebe eine Zeit, mo man fpreden, und eine Zeit, mo man fAhtei- | zeihner gehalten if, jür jede Halbe 
ii müſſe, und er glaube, die Stunde ſei für ibn gefommen, in | troffene \ 
eihem 


) ter, welche er gegen die ger 
ereinbarung tünten follte, einen Bulden Strafe zu zahlen. 


prengel ohne Rüdhalt feine Ueberpeugung ausjufprehen. | Der Neftaurateur diejed Etabliſſements war hiedurch genötbigt, den 


Dei diefem Punkte angelommen, wurde der Biſchof durch einen der 
anwefenden Kleriker, Hrn. William Templer, unterbrochen, der fidh 


von feinem Sipe erhob, in den Chor und vor den Redner bintrat, | damit umgeben, fih Fiankenwein in Faſſern kom 
a, ich glaube, daß ed eine Zeit | dem bicher die Maß nicht höher, ne " 0-1 


und mit großem Feuer audrief: 7 

gibt, wo man reden, und eine Zeit, mo man ſchweigen muß; 
mögen die, welche auf der Seite des Hetrn find, mir folgen.“ 
Sptach's und verlieh, gefolgt von eimem der Sirchenvor- 
Aber, das Gotteshaus, Tiefes Schweigen trat für einige Augen« 
blide unter den Anwefenden ein, bis der Bifchof fih einigermaßen 
von feiner Erfhütterung erbolte und fortfuhr: „Die gegenwärtige 
Berfammlung ift ein Tribunal und der Klerus if gehalten, an der 


den. das, was er anbören müſſe, anzunehmen. Natürlich 
‘Zuwiderbandelnde beftraft werden. * er fodann die Borlefung 
feiner Anſprache wieder aufnabm, gab ſich unter — Zuhörern 
unehmende Ungeduld fund, und che er damıt zu de aelommen, 
hatten färımtlidhe Kirhenvorfteher die Kirche verlaffen. Im Laufe 
Des Tages traten Diefelben ſodann zu einem Meeting zufammen, 
befchloffen und verfahten eine mit 35 Unterfehriften bededte Adreſſe, 
die, unter Erflärung größter perfönlicher Hodachtung für deu Präla- 
ten, mit Hinmweid auf die vor 300 Jahren von. ihren Bätern abge» 
ſchworenen Irrthümer der römischen Kirche gegen alle dem enalıfchen 
Kirchenthum fremden Reuerungen proteftitt umd jede * wie heim · 
lichen Annäherung an den römiſchen Kultus verurtheilt. ; 


Vierwagen wieder mit voller Ladung zurückzuſchicen, obme ihn and 
nur um eim Faß erleichtert zu baben. Die Arbeiter follen übrigens 


P lajfen, in- 
fommen foll; i 


zu ſtehen 
Oeffenilicht Verhandlung Des f. Benietsgeritte Kempten. 
— eat * 23. i 1867, 
or mars, lediger Bädergefelle von & i k 
8* Schwabach welcher ſich im April db. 38. in ernten Aha 
acob Baubrerel in Küffen eingeſchlichen und dort zwei Zage im Deu ver- 
fledlı gebalten hatte, erbtach die Thäre der im erſten Stode befindlichen 


ſelben Theil zu nehmen, wenn auch nicht in feinem Gewiſſen gebuns | Rüge, Aieg von diefer darch rin Fenftur in cas anflofende N 
nen | entwendete and dem Rieiverkaften. vesielben, fomie aus =. — * 


ebenl 
verſchledene dem Bãdermeiſter Jacob Bauprerel und deſſen Bater De * 
na Kleider nnd Effecten im erhobenen Schäßungewerthe von 57 fl. 24 E 
weshalb er eines Bergebend des Diebſtadts für ſchuldig erfannt und in Ber 
rädfihtigung feines bieker ungetrübten Leumunt es gu einer 4m onatliden 
a. n Enrate ——— 

) Martin ermaier, Gölbner vom der Fuchsmühle, if u 
einen dem Bauern Yoleph Zeiler von Stoden — Su —— — 
Weride von 17 fi. entwendet zu haben, weshalb er das Bergepen deo Diebe 
ſtabls unter Eintechnung einer ihm bereits wegen llebertretung des Diebtadis 

uerfamnten Stägigen Xrrefiftraie mit einer Gefammtgefängniß«- 
rafe von 1 Monat und 8 Tagen zu bilfen hat. 
uß folgt. 


edacieur:; 


antwort adermanm. 





führte, ein regelmäßiger Tritt ertönter immier näber tam es, jept [er an das. Grab trat, richtete fi ) vor ihm die —X es 
man Gewehre biien, fah man bunfe Uniformen; fein Zweifel, «8 | der ibm mit gebieterifcher —— Ag Gharled auf, 


waren Soldaten, die ſich der neucHerr der Befipung zu feiner Sicher- 


beit hatte fommen laffen und zugleih am dem Zwede, den Trans | diefis Mannes, die erfte 


port der Gefangenen in die Reſidenz vor eimaigen Störungen von 
Seite der Dorfbemohner zu befhüpen. 


Wagen auf ar or rollte dem Schloffe zu, ed waren die Gutd 
berren der Rachbarſchaft, die fich bei der Leichenfeier betbeiligen wollten. 
Die Thorflügel en waren weit geöffnet und eine zahlreiche 
verſammlung weilte im Saale, wo eben die Schulkinder einen Choral 
am Sarge ded Verftorbenen abfangen. Jeßt hob bie Uhr zum zehn 
ten Schlage an. Mächtig dröbnten die wingungen der Glode 
und gefpannt blidte jedes Auge auf die Pforten des Schloſſes. Graf 
@üntber, auf den Geiftlihen ded Dorfes geftügt, folgte dem Sarge 
ald erſter Beidtragender. Er fah bleich und verftört aus und faft 
ängftlich ſchweifte fein Blick über die Menge, die bei dem Aublick 
der Leiche ihre Häupter entblößte. Günther nahm die, Ehrfurdtäbe- 
jeugungen als ihm gebührend auf und grüßte danfend. Den Beſchluth 
des Zuges mahte die Hälfte. der Eompugnie Soldaten und hinter 


“ihmen jchloffen fi die Dorfleute an. 


„Mir gebührt «#,* —R er mit lauter Stimme, „mir, dem Sohne 

rde auf feinen Sarg zu werfen,“ 

Gm Durmeln des Erftaunend glitt durch die Reiben der Bere 

fammelten, während Chatles Erde und Blumen in die Gruft freute, 
(Fortf. folgt.) 


© (Gin Guriofun) Bo kath 
urıojum) Bo fteht folgende hochwichtige Made 
richt, die das Kunſiſtück fertig bringt, in Gum een up F 
faſt vollftändiges Eomplimentirbuch des vorigen Fahrhunderts aus- 
zuſchreiben? Der Artikel fteht, wie wir im vornherein bemerken, 
weder im Volkaboten, weder im alten mod neuen Bayer. Kurier, 
auch nicht in der Augsb. Poft-Zeitung und nicht im der „Bayerifchen“, 
fondern im einem Matte, welches fonft den Tendenzen der Fortichritte- 
—— ziemlich ungeſchminkt huldigt. Bon einer ſolchen Redackion 
Önnte man doch etwas mehr Geſchmack verlangen. Man traut 
feinen Augen nicht, in einem Fortichrittäblatte folgenden Balfimatbias 
zulefen: „Shwargenfeld (Oberpfalz), 19. Mai. Geftern volljo- 
en Se bifhöfl. Gnaden der hoch wärdigſte Herr Sir 





8 
Unter dem Läuten der Gloden, denn auch vom Schlohthurm | bifhofvon Münden die firhliche Tramıng an Sr. Ercel 


ed bermieder, bewegte fih der ernfte Zug vorwärts, buch das; dem fal. Dverftftällmeifter und Reichsratbe Hrn. 


rafen 


Dorf bindurch dem Fricdhofe zu, wo fi die Familiengruft bes Gun | Marimilian v. Holnftein aus Bayern mit dem bo b 
tersbeim'fhen Haufed befand. Dicht gereibt, Kopf am Kopf fland | Freifräulein Mazimiliana n Osmapenkere Dalkaca 


die Menge, während die üblichen 
man den Sarg in die Tiefe niederlie 
Seile und der Meine Raum, der den leblofen 


ormen volljogen wurden, ebe 


Knirfbend fenkten fi die vrachtvoll eingerichteten Schlo 
Örper eines vormals | Aufenthalte verfügten, woſelb 


worauf biefelben ſich unmittelbar nach ihrem reigend_ gelegenen und 
e Schwargenfeld Zu einem längern 
dem hohen Brautpaare ber der 


Reichen und Mächtigen der Verweſung überlieferte, enfſchwand den | Nachts bald 11 Ubrverfolgten Ankunft von Eeite der Hofmarftäbe- 
Blifen der Anweſenden. und dem Gebrauch gemäß trat Graf Günther | völferung großartige und beraliche Empfangefeierlichteiten yu Teil 


u — — — — 


„vor, die erſte Schaufel Erde auf den Sarg zu werfen. Aber indem I wunden.“ 


— 514 — 
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AN * 2 £: ” 
Gott dem A 2 = E 
Großmutter und Eh Pr » j 4 
⸗ J 
=: 38 
SEZER ri 
— Nothgerbermeiſters * 
nad 26 jährigem tbger Velden heute Mittag halb = ne 5 As Mar 
SE an um ruhig, ergeben in den Willen des en | 2 8 F 83.8 
ufen. =; g 
Belannten mit ber Sitte mit, der — * F 2985 
Beileid zu gewähren, „Kempte & — 5 47 
; Die tieftrauernden Hinterbliebenen. # & = =: 3 & 55 
a Die Beerdigung findet Donnerflag den 30. Mai Ragmittags 3 Une vom taiholihea SS 5 * * * 28 
Leihenbaufe aus Gratr. | > > E=5E Rs 53 = 
ln ann m — ——üüüüü⏑ü⏑— 2—. > fe Wi 
Befaunntmacbundg. = — 
(Die Runen und Anlagen auf der Burghalse dahler betreffend.) = = = * SE = £ — 5 

Die Ruinen, fowie vie Garten- und Weganlagen auf der Buradalde find bäufigen hing“ Pop a . = Sag u ve“ 
nit bios von Geiten der Kinder, fonsern au von Seiten erwodhiener Perionen, melde fh d ; Or Zu—E« r 58 
tufigung machen, Steine vom alten bemäuer abzulöfen, und über den erg herunterrollen zu laſſen en Rs e 

anz beionder6 aber von Seiten unaufmerffamer Kindsmägde dadutch awsgefept, daß fie die ipmem zu an = E88 " 577 
uffiht anvertrauten Kinder die fungen Pflanzen abreifen laffen, und es find wiederpolt Beihäp'gunger] 1 25 g 5 Fb 
und Zerfiörungen an ven Ruinen und Avlagen der Durghalde vorgefommen, weiche Zeugniß rafür ge- 8 = — * 2 & „SE 
—* * * — für Alterthum und Natu ſchöndeit nad Feiuesiwegs ein Gemeingut ver hiefigen Ein: 8 F FR 5 2 & % 
wohne ihait if, “> 2 % 

"Megiftrat fiadet fid detdatb veranlaßt, darauf aufmerfam za machen, daß nunmehr für eine ſtͤn⸗ — > # —— = 8 a = 
dige Beauffihtigung der Ruinen und Anlagen auf der Burghaite gelorgt iſt, — daß Beihädigunge: +3 -E wos sn 
diefer Anlagen und Ruinen unnahfihılih dem Strafgerite zur Anzeise gebracht, und daf folhe Arco > n "a a | » * 
in Gemäßpeit nes Are. 343 Ziffer 3 des Strafgeiepbuhes mit Gerängniß, womit Gelofirafe bis zu > = = 20 — u 
1000 fl. verbunden werden kann, befiraft Werden. * E — [7] 8 Ei 3J 

Insbefondere werben aber die Eltern, Pilegeeltern, Bormänder, Lehtmeiffer und Dienſherr ſchafte >53 zZ iM 
aufgefordert, ihre Kinder, Plenebefohlenen, Lehrlinge und Dienfboten wegen Schonung der Nuinen und Es aa £ 2 
Anlagen auf der Burgbalde öfters geeignet an beledren und dafür zu forgen, daß Heine Kinder, weicht 3 2.9 * — 
für eine ſolde Belehrung nom nit das nördige Berkändni daben, nur in Begleitung verläffiger ers De ee 7; 3} 
wahiener Perfonen die Burahatre befuen, Kempten, am 22. Mai 1867. 5° = Hin 

tadt:Magiftrat. eu rt; 5 5. 
Der rebtöfundige Bürgermeifter: Menold, @ 22 2 n $ 
6} 
r > & a 
Du Benctenswershe Winrtt-Anzeige, mp 
Das fon befannte 4 y 3 8 r Eintracht. 






























Nadel - Wanren - Lager Verfammlung, 
von Friedrich Peuntinger aus Schwabach AnWV. A. 
befinder fig wie fon feit vielen Jahren nur gerade dem Gildegarde - Brunnen gegenüber un Kan fol den Tay nicht vor dem 
macht unter Jufiberung reriler iWaare folgende — befannt: * bend loben X 
zug Nähnadeln mit Sol öbren 25 Stüf 5 Er., ag Die Landwirthe, 
8 Stäu Stopfnaneln 1 fr,, 4 Stück Zugaabeln 1 tr,, 5 Städ Stridnadeln 1 tr., T se bawl · —ñ — — 
nadeln 4 fr., 4 Stud Sicherdeuonadein 1 ir 25 Sk Näpmadeln (Babiif Deisels Wiltwe) 3 Fr, + 1 u 
100 Stüd Paaruadeln I tr , 100 Gtüd. Stednadeln I Ir., 100 Paar Datten und Daden 3 fr., 1 einen Jand⸗ 
Städ Hädeinavel 2 fr., 1: Dubdend Rieiverbaden 3 Ir., 6 Dupend Porieanfnöpfe 3 fr., 1 Dußent 
Perimuttertnöpfe. 3 fr., 1 Dugenp Eifeugarnfhubligen 3— 6 fr., 1 Dutzend feine Ramerlgarnlipen empfiehkt (a 
Kar ae ünakiuse en — 5* Dee —— —— er Mich. Ant Heberie, 
of ulladen 18 fr., dv. Eifäffertaden ohne Hola z8 Fr, ugend Spulfeiven in allen Karben 7 * 
38 fr, Meiffämme ür Kinder 6200 fer mäßft_der_ neutärtifgen ' Warrfitde, 
Stand» umd Brifirkäimme 9 fr,, Estöffet Je sn. 25 Briefeowere 3 fr., 12 Bogen Brief [| gg Das cahmlichſt bekannte 
FI Photographie Mabmen das Stüf 3 Pr.. B I 
fowie no veribiedene Yaden- ums Rleiverfaörie, Defapligen,, Leinen - und Baummwollfaden, Bänder 7 and ager 
und Shnöre und no viele bier nicht geriante Artifel Ju Spotipreifen. Der —* —5—— aus Mucham be» 
Bude nur gegenüber dem Dildenard- Brunnen, nnd bitte mern auf Inncper, Drnsiigneiser am DIT ren —32 
meine Birma zu achten. ? 3, und empfiehlt ia feinen verehrlißen Munz 






Friedr. Peuntinger aus Schwabach. |% sacs. 18€) 
x Bie Preisgekrönte h o — Derbergd:Berfauf. 
Anilin-Schreib- & Copir-Tinte ER Gerberge, Teinpean au cner Mlohne 








ans der K. S, p. chem, Fabrik won zes tube, 2 Kammern, Küche, Abtritt, 

nt Carl Haselhorst in Dresden, is — a onasneen, Acer, 

welche im In- und fernsten Auslaude durch ihre bewährten unübertrefflichen Vorzüge bereitsfund. find a. bis 200 fl. zur An —2 

hiniäuglich bekannt ist, empfehle ich in verschlossunen Originaliinschen, & 36, 24, 12 und 8 kr, erforderlich. Niere Kuskımı erben [36 
(3a) 


einer ferneren Beachtung. kompten. . Do spelbauer, Gomm'ffionär 


BE” Deicht zu überjchen! ug Gute fette, Baditeintäfe 


Die ernebenfi Unterzeihneie erlaubt ſich, das fer veredrlihe Pubtitum auf ihre vorzüglicen 
: b. Born, Hudler 


Waffeln und Strauben. dann Wiener und 39 In dr Yogtaae der Altftadt. 
Regensburger Hfrikehn tere fand —— 


au 
Bei Tobias Dannheimer in Kempten if 
aufmerfiam zu maden, und ladet zu gütiger Abnahme freunntid ein su haben : 
Lina Notbmaier aus Regensburg. 


rang Michael Felder, Sondrerlinge, 
Die Wafjelbäderei befindet fi am ihrem alten Plage auf dem Neſidenz⸗ 
platz beim Geſundheitsbrunnen. 
Die Gartenlaube Rro, 15 ven 1867 enthält 


23lanes Zauspapier Am Sonntag Abend Patlınger der Ueberſchrift „Ein Bauer als Dichter“ 


fih ein palbjäpriger Dachs |rine fehr intereffarte Biographie des Beri 
zum Durch zeichnen von Strid- und Etidmufern, hund, I. Beldlewie, “ — 
















Tobias Dannheimer. 







































bilder aus neuefter Zeit. 2 Bände, Preis 
43. 














I Thermometer, 
2 reg ver Waſche ꝛtc., empfiehlt &9 Fr. ee Pe hr Moraena: 11..° Bärme Mittaas: 17 „+ Wärme 
Tobias Dannheimer. var das 38. eur MEit einer Anferaten: Beilaae. 






Shueliprefiesusum wu srliyltd LO D UrumyaiiMek 10 Meikivarm 


Mittwoch den 29. Mai Abends 8 Uhr: 


) ) 


Bregenzerwälder Lebens ⸗ und (Charakter ” 


“Arm x 


n.a 


252 


03 7ſ89α 


für 





— 55 — 
Beilage zur Semptner Zeitung 125. | 
Mittwoch, den 39, Mai 1867. Bert — ‚dglobA 











Br O Martt-Unzeige, ae 
Auf dem — —— Bude Ver, 27, 27. F Bude link 
im Eingang von Kaufmann Bail 


Firma Andi, Albert ausKarlsbere 99 


Dort hauft mant 


1 Dp. leinene Btiefelligen 4 fr,, prima 5 fe, runde 6 fr, 1 Did. derto ganz feine Kameelgarnl,, 
7 !r.. prima. 5—g Fr. und Dodlriemen 8-9 fr, (bayer. Elle fang), 1 Dyp. feitene 15 fr., primaj® 
18 kan 1 Dpp. dunte ia allen Barden T—9 fr, 4 Dip. leinene —B— 18 tr 1 Dip. großen 
Rartknfaden 9 fr. , 1 Dpr. Ciltäfler Maren obme Polz (60 Weter, 4 fad) 15 fr., 1 Dpp. deite 
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Kleider⸗ 





ſtoffe, 
ackzeuge 
anheimer. a 


En 













an weseı 
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55 
gen re (6 fad) 30 tr. , 1 Potb fhmarie Mäpfeire (Zoflgewiht) 33-tr., 4 Piunb_leinen Raden| EIS] - 
Dpp. neurfle Modenfnöpfe 9-24 fr., Gummupoienträner von 12—48 Ir., Gummifirunmpf- =. * 
band don —* !r,. 25 engl. Näpnadeln 3 Ir., 12 Sicerheiränaneln. 3 te; 12 —— 3 fr, 5 > 67 & 
100 Paarmadeln 3 !r., 100 Haften und Schltugen 3—4 f., 12 Dos. Porzelanfnäpie 5 fr., 1 Reit. ta z® 
tamen-für Kinder prima Waare von 6—15 fr.. 1 Daar Eorieiliäliehen 9—12, fr. uns nos Sumderiel „Or Sun : a 
von peridienenen Artiteln EEE sinunend billig. EEE 2 BR a | 
Wiederverkäufer erhalten Nabatt! Per Er 
— Mur 2, Bude linfs, Mr. 27 beim Kaufmann Bail um 15 . 23 2 u 
NB. GScrihtlice Aufträge werben venen Vohnabnabme beiorat. "FO8 2b) * 3 * ® s Es N 
Anzeige und Smpfehlung. KEN Es 
Ib erlaube wir hiermit einem veredrien nn die ergebenfle Anzeige w 22 29 N 
maden, daß ih Finftigen Markt mit [3 bj] = * = 3 7 = h 
5 = 2 w a: 
Dlumen-Gegenftänden EEE — 
* beziehe, und empfehle mid ſowohl mit feinen als orbinäten Ertifein, 4. B.: Fi J— 58 533 
Tränze, Aehren, — Kornblumen, Mohn: nnd Margarethen | EM 8* —3 
Blümchen, feine Noſen in allen Farben, Hut Guirlanden, weiße] 2 „IE 55 | 
—— ſowie fchöne Feldboug ets. zen, 1 
Friedr. Ernst, Bumenfarikant aus Nürnberg) ö =: B J 
7 — — re — 
ande ! arit = Anzeige. Ba mn ET 4 x 
Wichtig für alle Haushaltungen. Es EP 
ich wierer mit einem großen Lager = 5 Ss 
7 — — — 
Schweinfurier Kern-, Valg-, Oel- und Hoda-mas : I Saal Ay= 
ine ‚Dypotbefe ‚zu 
e i f en oo; Prog, verzindlic „. im, ‚der \efften > 
eingetroffen, emmfehle ib niefelbe dem dochgeehrten Publitum, reid meinen werihen Runden vor Kentpie älite der Schä * —2 wird 
und il d, befiens und Helle bei guter Waare fehr billige Preife, weshalb ib, da der Martijtegen Seife Staaföpap e. adtzutaiichen 
blos 2 Zage dauert, gütiger Abnahme bei oliver Debienung entgegeniche, geſucht. Mäbere Pl beit [36] 
5 Preis - Courant. oe Doppelbauer, — 
Dräe Aſchenkernſei 3 h- 1f.\ 5 
Befe gelbe Palmöl- —— — ze eh 4 ic Im %ya. Aa, %s Gemtwerkrane ie oh * —— — 
— —— range —* M F ir a biel billiger. nich-Rocal- 
den —— — —* Wiederverlãufern doppelt ——— Ernte et 
Lichter mir Wars, heübtennend, 5, 24 h. > Rabatt. onbitor, 
Feine Wandel» umd Kolusieife ü 16 fr ge ermpfiepit fehbft” Hera 


Berner das größte Lager Deutihiande km Parfümerien, — als: ti 
Kränter», Honig e, —— Kofus +, Mandel», Mandelmitc », — —S DE. Bier exbei 
Sand», Bimsftein» und Wledieife, Gallfeife, Schmefelr, Hofen- und die beliebte Threr-Seife } 
für Hautkrankheiten; ferner achte Eau de Cologne - Woblgerüce,, Haar«Dele , Pomaden, 9 er —* * Kar Be fa m m 
ET: Baaoyomaden zum Scheitel für Damen, ächte üngariſche Bartwichſe, Ferdinand Mauser, 


Bude Ar. 6 am Fingang des Kal. — 
KRenntlich an NRrma: Schweinfurter Kery⸗ 


Mit aller Pochachtung Me y. 
Se r 


u... e 8 ww Mm 


ft 9 4 an ver Rıfderftein. 
Am Mittwoch den 29. Mai 1867 Vormittags halb 9 Uhr S 

vird durch den Unterzeiborten auf dem Markiplahe der Reuſtadt“ Kempten ein bereiid neuer großer D a, ctiſtalliſitie 

Wohnwagen“ mit Dfn, welder fi beſonders eignet für eine reifende „Schaufpielergefelllaft“ Im. und in ** embſihlt befens 

owie cine ernipännine neue eiſenãchſige Ehaife mebfi mehreren SHerrenkleidern und fonftigen Gegen: neich Hbrell Gerbergaff 

Händen äffentlıh ans freier Dand am dem Beifibietenden gegen fofertige Baarzahlung —* * ⸗ hie 

—— doflicht ein * werben. At 2 Schlaigä Ganges find 
Kempten, ven 25. Mai Ludwig Alina, Kommifionä * dermieiden a. im 


Alle Arten — und rn von G. Okfmann, 






u. 








ar —* verdor bent r wer» 


eife. — 1 vie Wootograptien , 
und Delgemälde 
Ferdinand Beasen 















(6). & 















re en auf Mauerwerk ruhende Staädtiſche oder Gemeinde-Hen Waagen; — F 
ı 100 de 200 Gentner Iragkraft. (Zeichnungen und Zeugniſſe ſtehen hierüber zu Dienſten.) BY 


BP u — 


— sib — 


Adolph roll aus. aus U — achjenben (Sachen) 


fein 
und 










ammt den 
gen aller im 
erBecbienung 
Uprenaher Art und 























































3 Mal - — 
nd- & Sug-Öarmonifa, | zn: 
zen nd: 8; Zu 8 ' Garantie en Baare die bifiafen P-eife zu, € € 3 
— 2* ſich —* Dem oberen R 5 — BE = 
sn biger Firma be Ken, nat Ei y 
a), 3 — u ng. —— Be: 
*55 cisaden fi Iren getehtien Runden und Tr. Hert ſchaftern für hieflsch er hl 9, m — —— FH 
WEin o 
| SS S22-222 028 
ana ——— 
ehlen mit dem Demerten,, vaß wir cine Partie Glard-Damen-]| D 2 a: 4 * 3 " 
oWie auh Elacd-Stutzen von 18, 24 und 30fr. vorräihig haben | S ZErEn$ 8 
ſich wie ion piele Jahre befaunt am Eingange Sruasez ar oe 
AR = ber Ede des Herrn Kanimanı Stein- % MBobler, — ——— ss 5 
Seiden Waaren-Handlung. = 55Es :$$ 
| Po F. Hanser & Schellhorn_ aus Zyrol. | — ® & — 
— — — Buy Ina ng 3 —— — 
> „ua, BE, ’ 
at wichtig für Heft häftsfente jeder Artt 3 2 :5325:° 88] 
E — ge Et Miete, Bier Gen für Wäfhanfalten, Kabrıfanten von Welfwaaren, für fj jr Beige 
— för«, rc Ag ang tür Ölumen- und Papierfabrilen, 4) SS E=E ter # 
Drudsteiem, namerslih and für ale Dausdaltungen, 2 5 »r —— 
uchauer er. blane Univerſal-Carmin⸗Tinktur. J— 
— eng 1 Reken, zum Bläuen der -Wäihe, Weifwaaren, Garne, baums A ee We: 535 
wollenet Strumpfwaagen der Stärke, des Liförs, Des Papiers, geihweielter, Woll- \ y ESSUrES Ei 1 
| iwaaren, juu —— und a von Mofl- nad Eripenfoffen. f. 8: s® KR h 007 






Diele wegen * * — Verwendbarleit mit Recht genannte Univerſal · Tinktur if 
8 a 2 Haben: bei Tobias Dannheimer in Kempten & 
al, — — tr, und 36 fr; , im Mildgläfern zu 18 fr. und 30 Ir. — Wirber- 7 


—— SSSSSSFSS nn 7 
* Franz Paul eule. Ahrmaqh er, — 
empfiehlt fein eeidhhaltiges ‚nen ic F Lager in allen Sorten h —— en — 
ren a 4 
filberne Eplinder- und Anferubren mit 4 und 8 sinn, FEN - — » 
goldene feine Eylinder und Ankerubren, san feine Shuhmabher-Eonceffion 
ie 


= amenubren, Grofi » —— bon ner Megmelerigeilt wurte und empfiehlt fid Berieibe zu allen 
ateur 8 Tage gehend; u Fer er engen 2 Schwarjwälder» und Ki Bat kein rh pre Aae der Ber · 
vtten⸗ 


ER prompteer und Hillinfter Dekan * 
blos. auf gule Waare tradhte, iverde ih für das var: Gehen derfeiben zwei Be r Mopnung befindet Mh vis-A- de 
Sara ı A — Muh empfehte ih mich tür alle vorfommenden —— alter u 
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Bauämt in Der Thenierfirafie [3e:] 


Simon Wagenfeil, Shuhmaden.. 









auf 1 Jahr. — *— und reelle Bediennug wird zug 
ded Herrn „Defapafgeten Fuß, — Reufladt. ———— 
eini e ine Gulden er no 
wänie bei einem 
zu ‚betbeiligen. Derfeibe 
hätiafeit' dent Grichäfte —— 


in | IT. ft Bergangenen Sonntag Nahmitiag iR, 7 
. — a er im, Sreuigarten oder * der — 
— — — einpfiedft gegen tdeumotiſchen Zahnchmerz, ein Leiden gegen welderlieiben ein brannes Gigarren + Eini verloren 
be-durhaus-nigi zu verachten — per Stüd zu 6 fr (Vlgangen. -Der redlicht me wird erſucht base 
Eduard — 2* u in — im 3.8 — gehe den. 


P. Meichgeld aus Nanzbach 


befindet fh and diesmal wie gewöhntih-wierer bier zum Markte mit feinem ſchon feit Zapren als beſt und-riesmaf aufs, Ihönfle afforitrten Mat- 
länder Bahsiud-, Berliner ne: BenfterrRouleaur-, deutſchen, franzöfifhen uns amerifanifgen @ummifihup- 
Sao alle Sorten abgepaite Tiih-, Kommod» und Klavier-Deden, wolfene Bud und Tifch Teppiche, Ledertuch in allen Breiten, Qualitäten 
, für Hutmocer, Möbrl- und Ehaifenüberzäge, Bußboden-Teppite, Bangläufer, auch wolene Bett und RanapeeBorligen, Unte 
Bere, 'Hutiaffei, Tansparent, @uitaperha, Wahrtus per Elle von NO fr. am bis 1 fL. 48 !r., zur Zietee mb Schonting der Möbel, 
J De fehr Gutes als gewöhnlichen Tiihzeng zu gebrauden. Ledertuch von 30 Ir. bis 2 A, 24 fr. per Ele: Ronlenur von 45 fr, bis 15,f. 
Srüd, als feine und orbinäre, grüne, — und folorirte Laudſchaſten, Soprage, Ialoufien, Weintaub, Palmen, Drapericn. ‚Mapelon, Blumen- 


17 —; ie — —“ und Fenſtervorſitzer von 18 fr, bis 2 A, 48 Fr efonders empfehle ich meine glitfreien Beufier-Rouleaur mit Garan- 
3 Suß-Plühe, Cafimir- und Wollen - Teppiche. 
I a -Bummi-S chuhe für Lerren, Damen und Kinder. ._ 

Hl —⸗ P. Reichgeld aus Ranzbach bei boblen — 


ie Bude befindet ſich in > Mro. A vor der Nefidenz 
Der” enſter Rouleauʒ werden bedeutend unterm Preife ‚abgegeben. — 


ei — —— * — — 
Ehnelprefiennrud des Wer 10? 0 Zodtad Damuysılası IM womniehe 











































stempfner Zeitung. 


Ericheint täglich, den Montag ausgenommen. Abennes 
menispreis in ganz Bayern 2 fl. halljäprlih, 1 f. 
viertelfäprlih. Wuswärts beflellt man bei den Poflanftalten 
ober Banbpofldoten. 


Donneritag: &vang.: Himmelfahrt ern. 


Aathol.: Ylmmelfahrt 


84. Jahrgang. 


un 


Nr. 26. 


Inferate, bie bi Wormiltägs 10 Uhr einlaufen, 
können noch an bemfelben Tage Aufnahme finden. Gebüye 
für bie dreifach gefpalteme Petityeile ober deren Raum 2 fr, 
bei Wiederholung billiger. 


30. Mai 1867. 





mu GSinmonatlihes Abonnement. I 


Auf die „Hemptner “ Tann für den Monat 
Juni fowehl bier ald au fr. abonnirt werben. 
Die Expedition. 


* MW olitifcbe Heberficht. 
Kempten, den 29, Mai, 

Wie nah einem Gewitter noch die Landregen, fo dauern auch 
large nad der Beilegung der —— noch die Debatten 
—* Die Frage, ob der Londoner Vertrag dem enlſchiedenen 
Willen der Rölfer entſprechen und Europa einen dauernden Frieden 
fihern werde, befdhäftigt die auswärtige Preffe mod immer und 
dürfte fo bald von der Öffentlichen Meinung nicht einhellig beant- 
mwortet werden. In Parıd find es die preffer und das „Pays“, 
die den Kriegäbefürdtungen jtet3 neue Nabrung geben: erftere weil 
fie an ten Frieden nicht glauben fann, leptered weil deffen Nedac- 
teur abfolut den Krieg mit Deutichland will. iweniger man auf 
diefen Herrn hört, defto lauter ſchimpft er auf Jeden, der ihm nur 
im entfernteften irgend einer aufrichtigen Friedensbeſtrebung verdäch ⸗ 
tig erfcheint. . 

ze: wird von Erklärungen berichtet, die leßter Taqe 
zwiſchen Paris und Berlin auegelauſcht worden umd die gerignet 
wären, die Beziehungen zwiſchen beiden Regierungen in günftigiter 
Beife zu iluftriren. Es habe, heißt es, das Berliner Gabinet im 

rie die Bereitwilligfeit zu erfennen gegeben, tropdem die Londoner 

onfereng von der Feſtſehung eined Termins für die Räumung 2u- 
gernburg® abgefeben, mit (Frankreich einen ſolchen Zeitpunft vindend 
zu vereinbaren. Die Antwort der QTuilerienregierung babe dahin 
elautet, fie fee in die Ehrlichkeit, mit welcher Preußen den 
bernommenen Verpflichtungen nadhfomnen werde, ein fo voll. 
Ri ndiges Pertrauen, daß fie nicht das Bedürfniß fühle, durch 
irgend welche Vereinbarungen noh weitere Bürgfhaften für 
deren treue Erfüllung zu gewinnen, B 2 

Der König von Prerpen bat ſich nun doch endlich nach Paris 
zu geben entfchloffen, und wird am 4. Juni in Begleitung der Be- 
neräle v. Moltke und v. Tredfom (Bidmard bleibt dabeim!) dabin 
abreifen und am 14, Juni wieder mad Berlin eig Der 
Kronprinz fol, nad der France, durch feine Beſchreibung des böf- 
lichen Empfangs, der ihm zu Theil geworden, dem König den Mund 
waſſtig gemacht haben nach gleichen napoleonifhen Höflichkeiten. 


Bear nicht nad Perf —— den Riederſont · 


bofer See, wohin am Montag den 27. Mai ein Ettrazug die 
Kemptner Harmoniegefellfhaft zur Abhaltung des Maifeftes beför- 
derte. 

Der Himmel, der dem ganzen Unternehmen ſchon von deſſen 
Gebrt am nicht freundlich gelächelt und dasſelbe bereits ein paar 
Mil tüdifcrer Weife vereitelt hatte, fhaute auch vorgeftern von ber 
Mittagsftunde an, gerade ald oh er «6 darauf abgefeben hätte, die 

anze meteoroloyifche Wiſſenſchaft wiederholt zu Schanden zu machen, 
üb und grämlich hernieder. Aber fein muhte es doch einmal dad 
Maifeft, wenn es nicht zum Junifeft werden molte, welch 
ĩchleres ja gegen alle Etikette und jeglihes Herfommen gewefen 
wäre, und fo trollten wir, mit Weberzieher und Regenſchirm dem 
immel Troß bietend, um 124 Uhr dem Bahnbof zu. Da fanden 
i fhon neben und auf dem Perron — Bergnügungdsug und 
ergnügungdcommiffär, gebeigt, geftiefelt und gefpormt! 

—XR famen auch die VBergnügungszugler maſſenweiſe 
angerädt und man durfte ſich um einen Plap ti Bir fliegen 
ohne lange Auswahl in ein Goup6, das aber wegen feiner allfeiti» 

en Gejhleifenbeit fofort von einem miteingeftiegenen juriftifchen 

dhverftändigen für ein Schub-Coupé“ erklärt wurde, d. b. 
ein ſolches, in welchem fonjt nur unfreiwillige Bergnünungdfabrten 
von Stadt- und Landverwieſenen gemacht werten. Da wir feine 
Luft hatten, die Hinterlaffenfhaft, die ſich im folden Goup6's zu⸗ 
weilen vorfinden foll, und bei welder das beneficium invent rii 
ſchwerlich anwendbar geweſen wäre, anzutreten, fo vertaufchten wır 
unjere Sippläe fhleunig mit anderen, worauf ed ohne ollgulangen 
Veczug, welcher in der fropifhen Temperatur der ſonnendurchgluh · 
ten Bigen etwas unangenehm werben konnte, weiter gieng. 


rtö mit 





Im öfterreihifchen Abgtordneleuhaus laffen fi zwei grös 
Bere Parteien, wer ‚tens in Umriffen fhon erkennbar, unterfheidenz 
d’ ne, an A stärkere, unter der Fuͤhrung von Herbſt und Kai⸗ 
ı », aber: Zeit noch ohne Namen, die zweite, die nummeriſch 
Eirinee, ber’ o mit einem Namen ausgeftattet (die „reihöfreumdliche* 
nenn fie ſich), aber no.h obne ein beflimmtes Baupt. Die erfte 
Porta nimmt dad Elaborat der Siebenundfechziger-Commijfion des 
un-aifchen Landtegs ald die Grundlage Ted Ausgleichs, und fomit 
auc der ungarifhen Berfafung an, mit Vorbehalt jedoh der vollem 
Wetung der materiellen ntereffen der diesjeitigen Reichebälfte; die 
zweit Partei will freilich den Ausgleich, aber nit diefen Ausgleich, 
un” fe fchreibt vor allen Dingen die vollparlamentarifhe Behand» 
lung der gemeinfamen Ungelegenheiten auf ıhre Fehne. Die erfte 
herr fteht augenfheinlih den Intentionen der Regierung cm 
nächten, . 

Die franzöſiſche Regierung hatte befanntlih in der lepten 
Zeit aud ihren Militärconflitt mit dem gejeggebenden Körper, bat 
aber jept Friede gemacht. Bor einigen Tagen bat die Schlußfigung 
bed Staatsrathe Über diefen Gegenftand ftattgefunden und man 
fepte den Effecivbeftand der Armee auf 800,000 Mann feft und 
beftimmte, dab die Stärke des Contingents jeded Jahr durch ein 
ſpecielles Geſetz beftimmt werden foll, welches das Kontingent in 2 
Theile theilt: die active Armee und die Reſerve. Diefer leptere 
Umftand erhöht den Einfluß des gefepgebenden Körpers bedeutend. 

Um den Bejuch des „Iranken Mannes“ aus Konftantinopel reiht 
man fich jept fürmlid, Er wird nad feinem Beſuche in Paris einer 
weitern Einladung der Königin Victoria folgen und ouc nadı 
Englandfommen. Will man ſich von wegen der Erbſchaft einſchmeicheln % 

Ueber Maximilians von Mexito Schickſal meldet nun ein Ka 
bettelegratiem vom Gefttigen, ald ganz beflimmt, dab am 15, 
Mai die Einnahme von Querötaro und die Befangennabme 
des Kaiſers, fowie der Generale Majia und Miramen erfolgt 
fei. Nichtöveftomeniger herrſcht in den Tutlerien nur Luſt und Freude 
und folgt Feſt ir Fe. Kein Menſch denft dafelbft an den 
Unglüdliben,, den man wie einen geftrandeten Ballen mitten 
in ein fremdes Land gefhleudert bat. Den Mepublilanern 
Amerila's überlaffen es die europäifhen Monarchen , das Leben 
eined ibrer Gollegen zu retten. Sie felber haben ihm längft ver 
geilen Möglich, daß der Bergeffene ſich felbft einmal, aleih Banko 
“= Drafberb, ald blutiger Schatten beim Königsmahle in Erinnerung 

ringt. 


In Oberdorf angekommen, erwartete die Aueſteigenden ſofort ein 
bumoriftifches Intermezzo, welches wenigſtens das Verdienft hatte, 
die durch den immer düflerer werdenden Himmel etwas getrübte 
gute Laune der Bergnügungäzügler wieder aufzuftiſchen. Im Par 
nifch und rotben Mantel mit einem ungeheuren Schlachtſchwert, ber 
ftieg eine höchſt abentbewerlide Geftalt, die fi fpäter als „Ritter 
Zulipan von der traurigen Geftalt* felbft aufführte, ein 
bereitftehended Streitroß und fepte fih an die Spipe deö friedlichen 
Zuges, der nun unter den Klängen eines fühebebenden Marfches 
gen den See und auf den Feſtplatz zog, deffen Wahl dem Beihmade 
der Leiter des Feſtes alle Ehre mächte. Man kann ſich wohl nicht 
leicht einen lieblicheren Punft denten, ald den, wo die Binfe x. 
aufzeihlagen waren, und deſſen nächte Umgebung; alle Raturreige 
find bier vereinigt, umd es erfordert feinen geringen Grad fchri 
Rellerifher Enthaltfemkeit, und nicht des Breiteren in eine landſchaft ⸗ 
liche Malerei mit Worten eingulaffen. Der und nur gedrängt zuge 
meffene Raum aeftattet es für diesmal leider micht, ebenfowenig als 
die unverfürgte Mittheilung der poetiſchen ‘Proflamation, welche der 
Ritter Zulipan zur Ginieitung des —* hoch herab vom Roſſe vor 
den um ihn fich fchaarenden Theilnehmern ablas. Diefelbe war 
übrigend gedrudt zu haben, und die fehr große Auflage fofort ver- 
rien. weſſen fich befanmtlich Inrifhe Poefieen mur felten rühmen 

nnen, 

Was den Berlauf des Feſtes ſelbſt anbetrifft, fo wurde wirfli 
buchſtablich das Niegeglaudte geleiftet, und li Programm Dr 
fprochene von Rro. 1 — 15 gehalten. Innerlich beichämt ift wohl 
Abends mancher Krittler nnd Zweifler beiimgegogen. Wir dürfen 
und wohl, ohne und der Umbefugnig eines öffentlichen Urtbeils 
über eine Privatgefellfchaft fchuldig zu machen, erlauben. deu 
Ausihuffe für feine wirklich aufopfernde Thätigkeit zu Luft und Ver— 


Deutfbland. 

* Münden, 28, Mai, [Hoffm. Cor] (Ein Mifftand der 
Mititärgerichtöbarteit. Die Landwehr noch einnal. 
Eim Urtheil über unfere Schulen. Wieder ein Rinler- 
perfall.) m einigen Zeitungen wird rm darüber gefchlajen, 
daß bei der jünaft dahiet futtgefundenen friegägerichtlichen Berbaud- 
lung gegen den Mörder Schweill und Genofien der ald Staatäan- 
wolt fungivende Auditor den Antrag auf Beichränfung der Deffut ⸗ 
lichkeit für das Militär geftellt hat, im folge deſſen die aniefewen 
Eivilperfonen den Sitzungsſaal verließen. Dierauf ift zu bemeren, 
daß der Staatsanwalt zu tem in Rede ftebenden Antrag. verpfligtet 
war nach Art. 42 Abi. 3 der Verordnung vom 14. Äpril 1856, 
das militärifhe Strafverfahren betreffend, welcher lautet: „Berfnen, 
welche dem Militärftand nicht angehören, find von der Berhawlung 
audgefhloffen,“ und melde durch Wrt, 11 der Verordnung dont 
7. Juli 1862 dahin modificirt wurde, daß Verwandte, Berfäpnägerte 
und Bormünder des Angeſchuldigten derſelben beimohnen Fünnen. 
Da nun einmal diefe Beflimnung noch in Kraft beftebt, fo kann 
Sjedermann felbft erwägen, ob der Staatsanwalt pflichtgemäß — 
delt bat und ob er anders hätte handeln dürfen. Der in Wrteit 
—* ene, den Kammern in Borlage kommende Geſchentwurſ über 
Da ilitärftrafverfahren wird auch diefe Befhränfung ſowe 
manden andern dermalen beftebenden Mißſtand befeitigen, wie 
uns von unterrichteter Seite mitgetbeilt wurde, — Das Verhiltniß 
der Landwehr zur Gemeindeverwaltung fam in der heutigen Magie 

atsfigung wiederbolt zut Vefprehung. Der Dagiftrat glaub: aus 

Iteren Alten den Nachweis liefern zu können, dab das bürgerliche 

eughansd am Anger und fein Inhalt unzweifelhaftes Eigentum der 

tabtgemeinde iſt. — Der k. f. öfterreichiiche Schulratb Oliemäfi 
aus Lemberg in Galizien, welchet von feiner Staatöregierung beaufe 
tragt ift, die Einrichtung des Dolfsfhulmefens in einer Reihe von 
Staaten, in demen diefer Zweig am weiteſten vorgeſchritten ıft, aus 
eigener Anſchauung kennen zu lermen, bat in den legten Tagen auch 
die Elementarfchulen biefiger Stadt, benachbarte Landſchulen, dann 
das Schullchrerfeminar und Die Präparandengchule im Freyſing beſucht. 
Gr äußerte fib in bohem Grade befriedigt, imöbefondere über die 
Leiftungen der beiden Ichtgenannten Anftalten und übır die Organi» 
fotion unfered Schullebrerbildungs + Unterrichtes überbaupt. (Gegen 
RM he Yuftinde gebalten, mögen allerdings unjere derartigen 
Unftalten etwas voraus haben. U, d. Ned.) — In Unterfteinady 
iſt an der Minderpeit neuerdings eine Kuh erkrankt. 

— Aus Altbayern. Wiemanffrömmigleitund Defono 
mie vortheilbaft verbindet, lebrt eine Motig im Fränk. Kur, 
wonach ein adeliger Briuer in Oberbayern aus Befürdtung, ein 
Theil feined Gebräues möchte eber ald ibm lieb, ſauer werden ,. & 





anzen Programms, 
An überzeugt, daß 


arge Berlegenheit gefommen, hätte man ibn beim Worte nehmen 
woͤllen. Dos ftörten die paar „Spriper* nur wenig die Luft des 
Feſtes, das feinen ungeftörten Verlauf nahm, ü 

Die Kegelbahn, weiche ſchon an und für fi eine Dierfwürdig- 
Teit war und dem archäclogiſchen Liebhaber reichlihen Stoff zu 
machdenfender Betrachtung bot, da fie unftreitig eine geichidte Rach ⸗ 
ahmung urweltlicer Piablbauer · Kegelbahnen vorftellte, war beftändig 
Dicht umlagert von Gewinnſüchtigen, denen vie ausgeftellten locken⸗ 
Den Preife in die Augen ftachen ; ebenfo die Schiehftätte, am meiften 
aber der Glüdähafen, wo Fortuna im gewohnter Weife ihre Wihe 
machte und z. B. einem Herrn ftatt eines wohlbebürftigten Zöpf- 
hend Mailänder Haarbalfams — Kamm und Haarbürfte duichs 
VLoos verchrie. . 

Aeußerſt intereffant war dad Damenfpiel, weniger wegen bed 
Spieles felbft, dad Manchem etwas zu eımförmig vorkommen wollte, 
ld wegen der Spielenden, Mit geheimem Reide blickten wir Unde- 
ren auf die beiden bevorzugten Sperren, die ald Arrangeur mitten 
“in diefem Rranze des reigenditen Damenflord ſich bewegen durften, 
obwohl das Geſchaͤft deö Einen, der den „Safenfchlägerinnen" die 
Augen verbinden zu dürfen dad Glüd hatte, nicht ohne Schwierig- 
teiten fein mochte von wegen der modernen Chignon-Frijuren, dad 
nicht Meine Blendetuch wollte oft faum zn einem Anopfe reichen! 
Noch größere, ja völlig. umüberwindliche Schmierigfeiten hätte «# 
aber gemacht, wenn em eigener Preis beftimmt geweſen wire — 
ver Eaönften! Mem, umd felbft dem Heilelſten, wäre da nicht 
Die Wahl ſchwer gefallen? ° 

Der leid riefelnde Regen hatte unterdeffen für einem gewichſten 
Tanzboden geforat, der fich fofort einer zahlteichen Benürung 
au erfreuen battee Die Tänzerin in einem, den Regenſchirm im 
andern Arm — fo gieng’s flott takin. 
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durch die GemMeinderirdaltung - dahin Bringen. wußte, daß im 


Orte eine 2. ge Miffion ‚abgehalten wurte, wobei dann die 
* Waller den gefaͤhrdeten Stoff mit aller Geſchwindigkeit 
vertilgten, 


"Kempten, 29. Dai. (Nod ein rantenbeDrtene. 
Ritter.) Außer Herm Major von Egloffflein foll auch HerHaupt- 
mann von Bibra (früher bier in mijon) für die Deforirung 
mut obigem Drden vorgeſchlagen fein.. Derfelbe hat bekanntlich im 
—— einige Gefhüpe unter den ſchwierigſten Umſtänden 
erenet. 

— Mannheim. EEine fonderbare Eingabe) Die 
freireligiöfen Gemeinden von Mannheim, Heitelberg und 
‘Biorzbeim hatten, wie die Pf. Dig. berichtet, eine Eingabe an das 
ug gerichtet, worin "fie verlangen, daß -man fie von 
der Eid 


&leiftung vor Bericht entbinden möge, weil fie an feinen 
perfönligen Sott gesee Das großherzoglihe Juſtizmini · 
fterinm bat auf dieſe Koleftiv-Eingabe erwidert, dab „eins Akän- 


derung der befichenden Vorfchriften über dad Berfahren bei GEided- 
erbebungen nur im Wege der Gefrpgebung volljogen werden fönnte, 
dab man indeffen in dem Borgetragenen genügende Gründe -zur 
Unregung einer Gefepesänderung im der gemünfchten Richtung nicht 
gefunden habe.“ (Wir auch nicht!) 


Ausland, 

— Parid. (Zur Eharakteriftit Neu-Babylons) Wir 
entnehmen folgende pilfante Schilderung einer Gorrefpondeng Des 
„Bunt“: Der Stolz unferes Jahrhunderts auf feine Civiliſation 
nimmt ſich mitunter fonderbar aus, wenn das arelle und durch- 
dringende Licht der Kritit auf die heutigen Modefitten fällt. Der 
Laftcı kann man biebei viele erkennen, der Tugenden aber ſcheint das 
neunzehnte Jahrhundert im Uebermaße zu entbchren. Gin jept im 
Amte ftehender Minifter läßt jeime leiblihe Mutter im 
Armenvderforgungshaufe zu „Suinte-Perine* für jiebenhun- 
dert Franken jährlich vegesiren; eine von einem fremden Fürſten unter 
baltene Hetäre, die ein eigened Hotel mit vierzehn Perfonen ur 
eigenen Bedienung aufweift, bat die vergangene Woche einen glän- 
genden Ball gegeben, auf welchem alle bier anmefenden fremden ge 
fürfteten ‘Berfönlichkeiten zu ericheinen nicht verſchmähten; was Mun- 
der wenn der Beiteiftand auf den Straßen von Paris eben fo häufig 
anzutreffen ift, ald Zucht und Sitte im bürgerlichen Familienkreiſe 
felten find. Frankreich, das ſich ſoviel auf feinen Reichthum cin 
bildet, ıft lange nicht fo wohlbabend wie die Eleine Schweiz, und der 
Straßenbeitel und das Elend blüben faum in Italien mehr als in 
Frankreich; es giebt auch Larid die Mehrheit der Ftemdenwelt weit 
mebr an durch feine fidy jtet? erneuernden Anftrengungen, Loderes 


der mehrere Lieder fang. UblandAreuzerd unfterbliher „Tag des 
Herren“ war ber on diefer Pıogramm-Nummer, befonderd 
machte an einzelnen Stellen eine prachtvolle, glodenrein Zenorftimme 
einen wunderbaren, wirklich erbebenden Eindrud, 

Exlieplih wurde fogar noch der am flärfften und meiften ange 
weifelie Flottentampf zum fait accompli, Die Kriegafdırfe 
ubren auf Die babe Ser und bald ertönte Aancnendonner — der 
Kampf hatte‘ begennen. Dad Niederfentbofer Flottenreglement ſcheint 
zwar etwad almeichend von dem der Übrigen ferfabrenden Staaten, 
da fi — bier die Admiralſchiffe ſtatt der fonft üblichen Flaggenfignale, 
wahrſcheinlich der Vereinfachung wegen, zweier Fägertrompeter bes 
dienten, um die nöthigen Befehle zu geben! Doc giengen im übrigen 
die Mannöver mit vollendeter Präcifton von fatten. Für einzelne 
unvorfihtige und unbewaffnete Kauffahrteifahrer, die ſich mitten in 
den Kampf wagten, war die Gefahr groß, doch feinen fie feinen 
Schaden gelitten zu baben, 

Um allerfchließlichft und feiner unvergeiblichen Undankbarfeit ſchul⸗ 
dig zu machen, ſei noch in Kürze dasjenige Element zulept erwähnt, 
welches bei ſolchen Gelegenheiten keineswegs das eh zu fein 
pflegt, ja obme weiches derlei Feſtwitäten fchier zur Unmdglicgkeit 
merden dürſten: wir meinen Küche und Keller, die ald Lieferanten 
materieller Unterlagen für die geiftigen Genüſſe unentbehrlich find, 
Doch fönnen wir und in diefem Punkte kurz feſſen; die einfache Er 
mwibhnung, daß für die Küche die HarmonteHeftauration, und 
für den Keller die „Altitadt Krone* die Sorge übernommen bat: 
ten, wird — um jedem nicht dabei Geweſenen den Mund wäp- 
rig zu machen. 

A or dem Abmarfh fonnten wir noch den Eindrud eines wir 
lich feenbaften Effectes, den die Beleuchtung des Waldes mit rotbem 
= grünem bengalifhemigeuer hervorbrachte, mit mach Haufe 
nehmen. 

Der Aufbruch vom Feſtphat zur Station Oberdorf erfolate 
um 7!/s Ubr und gerade zur rechten Zeit, denn faum faßen wir in 
den Wägen, jo fieng’d an, in Strömen zu regnen. Huch am biefi- 
en Babnbof angekommen, war's noch nicht beifer, und manche Zois 
ette wird von dem fürzen Weg bis nad Haufe eine traurige Ge 
ſchichte au erzählen waffen. Dod der Zweck wer ja erreicht und 
veranägt waren wir Alle, Danfen wir dafür noch einmal — nicht 
dem Himmel, der tes dießmal micht verdient bat, jondern dem — 





Hierauf überrafchte ein vortreffliher Männerauarteit-Gbor, | Ausihun der Harmoniegeſellſchaft! G. 





— 519 — 


und Flitterhafted neu zu erfinden, ald«b ine ernften wiſſenſchaft · 
lichen Merkwürdigkeiten; man lefe nur & mei —S 
offenen Brief von 16. d. in der 3* nationale“, um von 


der Richtigkert der eben audgefprohenen Anſicht zu überzeugen, Auf 
der Ausftellung ziehen aub die türfifchen Teppiche, die englifchen 
ſiſchverſchlin m mechaniſchen Schwäne, die frangöſiſchen Bänder 
und haremartigen Gelaſſe des Orients weit mehr die gaffende er 
an, ald die ernfteren Ergeugnifie würdiger Runft umd Wiſſenſchaft. 
So beachtet felten Jemand die ſtaunenewerthe meteorographifhe Uhr 
vom Pater Saechi, Direeter des Obfzwatoriums in Rom, die herr- 
lichen Statuen fo vieler Rünftter, fobald fie nichts Nadtes vorftellen ; 
wie auch felten eined der typograpsifchen Meiſterwerle gehörig von 
Andern ald von Fachmännern gewürdigt wird, nur der fchwindel- 
bafte Flitter zieht die fogenannte beau monde nod an, und hierin 
bat der Geſchmack feinen Fortfhritt gemacht. 

— Konftantinopel, (Eine — gegen die 
Chriſten) Dem Wiener ,Wanderer“ wird aus Konſtäntinopel 
von einem Maffacre gefchrieben, das Seitens der Mufelmanen ım 
ganzen türkiſchen Heiche gegen die Chriſten worbereitet würde. Ein 
Gonful in Adrianope fi der weitvergweigten Berſchwörung zuerft 
auf die Epur gelommen; ein Verſchwoͤrer fei verhaftet, fage aber 
nichts and. m Diarbefr fei der Anfang ſchon gemacht worden; 
ein Türke fürpte im eine armenifc-gregorianifche Kirche und erſchoß 
3 dort betende (Frauen; Tags Darauf wurde vor dem Stabtthore ein 
Chriſt in Stüde gehauen. 


Bapderifdbes. 

— (Duelle) €s ift eine befünnte, und pſychologiſch auch 
leicht ertlaͤrliche Erſcheinung. dag in Friegerifch erregter Zeit, wie es 
die jehige ift, auch die Zahl der Duelle zunimmt, Eben mird ice 
der eim ſolches mit traurigem Ausgang berichtet. Bei Landshut 
ſchlugen fih am 25. die Oberlientenants Baron v. R. und R. vom 
2, Güraffierregiment auf Piſtolen. Letzterer erhielt einen Schuß in 
den Arm, erfterer blieb auf dem up (A. 3.) 

— Eiſenbahnunfall.) Die Erpploſion der Rocomotive „Dedis 
pus* des Poſtzugts zwiſchen Hof und Bamberg bei Ebensfeld nächſt 
Staffelftein foll nah dem Nürnd, Anzeiger dadurch entftanden fein, 
daß der Waffermangel im Keſſel nicht bemerft wurde. Dem Lofo- 
motibfübrer Schmidt wurde der Kopf und ein Arm abgeriffen; er 
binterläät 2 Rinder und eine ein dritte# eben erwartende Wittwe. 
Der ebenfalld getödtete Heiger heißt Wagner, 


— für Schwaben und Reub 

Donnerkag, 23. Mat, Rabmittags 3 Uhr. Ehbrlfloph Knohl, 
72 Zapre alt, Privatier von Babenhaufen, das Panpt einer achtbaren de 
milie, wird felbfit vom der königl. Staatebehörbe bevauert, nahvem über Ipn 
von verſchledenet Seite die beſſen Zeugnifle vorliegen, ihn an feinem Lebens ⸗ 


** Der Erbe von Guntersheim. 
—— von — ii 
(Fortfegung.) 

„Ihr Erfceinen an diefer Stelle, mein Hert,“ fazte Günther 
falt, „fündet von wenig Pictät gegen den Todten, den Sie Ihren 
Vater nennen zu dürfen vorgeben. Bereits im der Audienz, die ich 
Ahnen gejtern bewilligte, vermochten Sie fih nicht zu legitimirem. 
Ich ſehe in Ihrem — wenn nicht Die Zudringlichkeit eines 
Hetrügerd, doch die Rückſichteloſigkeit eines liebloſen Baſtards.“ 

"Graf Gunther!“ fehrie der junge Dann auf. „Sie wilfen am 
befter, wie ungerecht diefes Wort ıft. Schande über Ste, ed an 
dieſern offenen Grabe audjufpredhen. Nehmen Sie den Schimpf 
zurück! auf der Stelle!" J F 

„Rube, Ruhe! fort mit dem Ttörer!“ riefen Mehrere der An 
wefenden. j - 

„Sergeant, tbun ie Ihre Pflicht,“ befahl Günther. Zwei 
Soldaten näherten fi dem jungen Manne, der todtenbleich, aber 
mit gornfunfelnden Augen fi bis an äußerſten Rand des Grabes 


urü 2 

u Drang durch die erwartungsvolle Stille ringeum eine mäd- 
tige Stimme: „Haltet ein!“ Der Kreid theilte fih und auf der 
Stäyulter des wild darein fhauenden Mathes geftüpt, deſchritt der 
alte Waldern die Grabedftätte, „Haltet -ein!* wiederholte er noch 
einmal, „bier ift einer, der zeugem will für ihm, gegen jenen Dann, 
ter einen Schuplefen betrügen will." 

Des Grafen Züge vergerrten fih, fein Auge flammte vor Zorn. 
„Ber wagt e8?* rief er mit erflidter Stimme, „wer wagt ed, 
diefe Männer ohne mein ug A Haft zu entlaffen ?* , 

„Erf verantworten Sie elber, Herr Graf!" donnerte die 
Stimme ded Fremden aus der Stadt. „Diefe Männer bier kerlerten 
Sie ald Mörder ein. Uber das ganze Dorf bürgt für ihre Unſchuld. 
Sie werden fogleich diefe Männer ihrer Haft entlaffen, der wahre 
Mörder unferes unglüdlichen Freundes ift bereitö gefunden. * 

Graf Günther zitterte, er wollte antworten, aber die Zunge ver- 
fagte den Dienft. j 

„Seit tiefem Morgen ift der Zuftand unſeres Freundes, das Opfer 
eines ſchaͤndlichen Berbreihend, völlig hofinungslos,* fubr der fremde 
unter dem Siillſchweigen der Menge fort. „Allein Gottes Wille 
war ed, daß der Thäter nicht unentdeckt bleiben follte. Die en 
nung ik dem Unglücklichen im Angeſicht des Todes zurückgekehrt. 


auf der Yuklagebant der Verbrecher zu ſehen. Gr if angellag 
bil. daß ex tiner Streltſacht —* Eofpar Demmel, — 
oideisſcung, vor dem tonigl. Laudger hie Babenhaufen dur ben Im 
0 auferlegten und von ipm geleifleien Erfüllungseid am 27, Sept. 
1364 die wiffenttih unmapre Ausfage bekräftigt Hat, baf er an dem Kaufe 
fllingsree von 26,000 fl, welher auf feinem Anweſen für den Befaptem 
par, Demmmi) ver iR, außer den zugeftandenen in Foige Anweie 
ung auf eıne Schuld des Baners Ädelwartd von Schlegeiborf getülgten umd 
non Bepterem bezahlten 7000 A. mach weitere 7000 fi. am 11. Mai an ben 
Detlagien (Eafpar Demmel) besaplt habe. Durh bas offene Befännatg 
bes Angeflagten war ber Beripeidigung jenes Held abgeinitten. Der Wahr» 
fpanh ber Beichwornen fomnte nicht anders als bejahembd laufen, worauf 
Kool in Rüdidt feines hohen Alters ump feiner Gefundpeilsverhältniffe au 
4 Japr Feflung verurtpeilt wurbe. (Die Verdandiung vem 24. haben wir 
beres gebramt.) 

Samflag, 25. Mal. In einer Strefiffade wiſchen bein Maurermeifler 
Daniel von Gmerbingen und bem Gölpner und irn Dafner, —— 
Gemeindevorfcher, von dort wegen Ehrentrukung, hat Dainer den 85 
aus Tünfterdaufen, damals Geudarm zu Biffingen, zu einer unwahren Aus» 
fage zu feinen Gunfien verleitet, und Hd har hierauf auch bei Gericht zu 
Nördlingen eime erdichtete, zwifben ifm und Dalner verabrevete meiffenutid 
falſche Ausfage wirtlich gemacht und nah Erinnerung auf feinen Dienfteseid 
überdies noch feine Husfage durch einen Eid befräftigt. Demgemäs ift Dot 
bed Weineives und Hafner ver Theilnahme hieran angeflagt. Wichari Höd, 
35 Japre alt, erzähle, daß er zn damaliger Jeu überipannt und f nk 
m fei, daß er viele Erceffe und ſelbſt im der Kirche verübte, wo er 

euchter vom Allate ichluy, zu fingen anfing unb das Weipwafler austpeilte 
u. |. w.! Er habe wiffenuli nit falſch geibworen, fei aud nicht dazu ver- 
leitet worden. &benfo font Painer aus. Der Grund und vie Utſache der 
beutigen Anklage muß in der beflehenden Feindichaft wilden dem Vorfieher 
Pafner uud Monrermeifter Daniel geſucht werden, und aus den Zeugenaud« 
fasen hat dieß aub Betätigung gefunden. Die Geſchwornen verneinten 
die Schulvfrage, woran: Hot und Painer freigelprohen wurven. 

Diontag, 27. Mai. Der 29 jährige Zolepd Ehrmann, Dienfllnett 
von Mattfird, ih beihulbiat, daß er feinen Mitbenienfieten, bem Mepger 
Peter Steinbrudner von Schildern, Gerichts Ried in Defterreih, mitelt 
Enbruchs 170 fl. gelohlen habe. Ehrmann bat fih unter dem fallen 
Namen Braun herumgeirieben, eire Menge Strafen erhalten, um wurbe 
au ſchon wegen Diedapls zu einer Gjäfrigen Zuhtbausfirafe verurcpeilt, 
welche derſelbe noch nicht abgebüßt bat. Er if volllommen gefändig, und 
wurde nah dem Wahrſpruch ber Geſchworgen unter Einrehaung obiger Zucht 
rg in eine Gefammifiraie von 8 Jahren Zudbthaus ver» 
urtheilt. 

Rahmittags 3 Uhr. Wngeliant iR ter Sijährige verheiratete Itmmer- 
gelelle Nepomut Weber vom Rennertshofen, daß er in einer gegen den 

Hubmaher Anton Rofh von Rennerispoien anpängigen Unterfuhung wegen 
Verfeumbung am 13. Dftober 1866 wiffentlih und zum Radtbeil feines 
Sgwagere Anton Röfd ein talihes eldliches niß abgelegt babe, und 
daß er feinen Dienfiherrn Zimmermeifer Haung von bort 3 Breiter im 
Beride von 1 fl. neftohlen, welches Reat aber auf bie Daupıfhuld des 
MMeineibes feinen Einfluß Folge hat. Zrop hartnädigen Läugnens wurde 
Weber für ſchaldig erflärt und vemgemäß im eine vlerjährige Zucht⸗ 
bausfirafe verurthrift. 


ecammworiliber Nebarteur: A. MR. Gavdermann, 


Graf Günther von Leifenfeld — ter Sterbende klagt Sie an als 
feinen Moͤrder!“ 

„Laßt und die feier beenden, um deretiwillen wir verfummelt 
find,“ zıch der Pfarrer vortretend. „Erf gebt dem Tode fein Recht, 
dann erfüllt die Pflichten des Lebens.“ 

Zuviel!“ rief Günther zormglühend. Su | meinem eignen Ges 
biet wagt man, mich des elendeiten der Verbrechen, des feigen More 
des, zu beſchuldigen. Ich durchſchaue das Gewebe derer, die mid 
verderben wollen, ader nur ſich ſelbſt verderben werden.“ 

Er wandte fih zum Gehen. „Folgen Sie mir auf das Schloß, 
meine Herren, und. Iht Gendarmen tbut Eure Schuldiakeit !* 

Er trat zu Chaules. „Sie, mein Herr, verweife ich von dieſer 
Stunde an aus dem Bereiche meiner Herifhaft. Ich werde Befehl 
geben, Sie wie jeden Vagabunden zu behandeln. 

Er verlieh haſtig den Ort; ihm folgte feine Begleitung. "Die 
Dorfleute aber blieben unbeweglib. Die Männer ftanden wie eine 
Mauer um Waldern und Matyed. Der Sergeant gab feinen Leuten 
ein Zeichen; fie näberten fih dem reife, aus dem bereits ſtarkner⸗ 
vige Fäufte ſich drohend erhoben. 

„Seid vernünftig Leute,“ rief der Sergeant, „gibt Raum, damit 
wir unfere Pflicht erfüllen.* 

Ein dumpfed Murten ertönte, aber feiner vübrte fih. (Eharles, 
von banger Ahnung des Kommenden getrieben und von zer um 
Salon erfüllt, verlieh eilig den Kirchhof und flug den Weg zum 

oe eım. 

— Soldaten!“ commandirte der Sergeant, und in die 
dicht geleilte Schaar hinein drängten die Bajonelte; laut ſchrieen die 
Weiber auf. ze 

Es war zum Aeußerſten gebieben; die Bauern zogen die Meffer. 
Da drang durch den Tumult der Laut einer ſchrillen Frauenjtimme, 
und durh Soldaten und Bauern drängte fich gewaltfam mit uns 
widerfteblicher Macht ein Weib; ed war Madal, die Wahnfinnige, 
Ihr rothes Tuch hatte der Wind vom Haupte geriffen und lang 
bingen die glänzenden Haare in den Naden bernieder, während der 
rotbe Shaw! binter ihr flatterte. In der Hand trug das Mädchen 
ein Gewebr, hinter ihr eilte eine alte Frau, der während der Gefan ⸗ 
genfhaft Walderns Die Bewahung der Unglüdlichen aufgetragen war. 

„Haltet fie auf,“ rief fie angſtvoll. „es ift ſchon das zweuemal, 
daß ich fie nicht halten fann, fie ihut ſich ein Leides!“ 

Fortſ. folgt.) 
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Donnerftag den 30. Mai: armonie = Muſi —fW Jun Awangan . — 


von einer Abtheilung des hiesigen Jüger -Bataillons Geſellſchafts - Abend 
DEE im Schwanengarten. 4 und Bufammentanft der Reiſemitglieder 


— Da ee anne 
Kinder „I SKorbvagen 


Die Bahrt beginnt am Pfinaffonntay frdp 2 fe 
oom Local aus wad jwar I. Reiferag Immenftadt, 





indelang, Schatıwald, über Tannhe Reutt 
mit Holz: und Gifengefteile und Ledertuchverdeck, ——— Hetentmwengen, DE 
empiehlen billign [2 b]laühen urd Weißeniee vech Rein: ten, 


Heinr. Kobler «& Comp. 
Wirthbicbaftd:VBerfanf. 


Zunäbfi be: Kempien ifi eine 
frequente Wirtbfchbaft mit Gartenanlage 
und Wirtbfhaftsinventar um 12,500 fl., over ald Drivatbans um 
” 11,000 fi. ver&dwflich, und ſiad nur 3 bis 4000 fl. zur Zahlung 
erforderlich. Diele Gebäulichteiten find bereits nen gebaut, und würben ſid 
—— ihrer fhönen Lage halber auch zu einem Privathaud einnem 
Nätere Andfumit eriheilt &b. Doppelbauer, Commiſſionär. [36] 


enert, 
„7 N3eige und Smpfehlung empfiehlt auf heute Donnerftan beflers 
Ich gin mir diermu eimem gecdrien reifenden YPubll- Ar ‚ Moız, Gonditer. 
fam die ergebene hnzeige zu machen, daß ih mein frühere V Keime große Parıpie alıc gute 
Hotel zum „nrünen Base verfauft und dagegen deute mein Mralizılı | gerichtete & 
unter dem Namen: Nirteen Fäfichen 


Hötel Krauss Band ð 


avid Mob, Hüfermeifter, 


unter ter Burabalre. 
Serbergs Verkauf. 


Deinen Land- Honig 


empfiehlt (3b) 
Mich. Ant. Heberle, 
näbft der neuftädtiſchen Pfarrkirche 
Nahm Meringen, 
Fleiſch ⸗Paſteichen, Judianer und Wiener 
















































* Daskite — * 8 lichlei telbare Mähe des Bahnbei d Poſt 
asſelbe zeichnet außer feiner Beguemlichleit (unmittelbare e de ahubois und ber Po » 
durch elegante Einrichtung der Zimmer und feine Rüde, durch große Billigfeit der Preiie und prompie Ber —— — —— * 
dieuung aus und bin ich feft bırzeugt, das feivermeiner geedtten Gänte mich unbeftiedigt verlaſſen wird. = perge bertänflich —2* 398 
Kür das mir in meinem frühern Daufe gefhentte Zutrauen beftens daufend, bitte id ein geedrtee — ne aud 2 hetiba Fe fr * 
reiſendes Publitum, mir dasſelde in meinem neuen, in gleichem Maße zu beweiſen und fit verfidert zu 1 Kammer, Rüde, ei — r3z3 
halten, daß ich es In jener Hinſicht zu rechtfertigen wiſſen werde. Pohadtungsvoll empfohlen fcbupfen und Keller © lädere Anstunitesın 
Sıuttgart, ben 1. Mai 1867. [3c) A. Krauss. . ide 


! (3) Ebr. Doppelbauer, Kommiffionär. 
Wohnhaus- mit Krämerei- und BürdereisBerlauf. Eine neue einfpännige Ehaife 


; Q P billig_ au verfaufen 
In einem großen Wiarrborie circa 3_ Stunden ven Imrienſtadt entiermt, iſt ſo⸗ dat k 
leich wegen Bamilienverbältnifien ein ſchönes maffines neuerdautes 3 Aödiges Job. Georg Mayer, Schmied. 


—J WM o h nh aus —* Tobias Dannheimer im Kempten iR 
Base 25.8 und dem daran erbauten großen Gtabel, welde um 5000 A. der Branbaffefuranzji baben ? 
mi ZUR FE eiaverleibt fird, fowie der dabei befinbliden Krämerei und Bäckerei um nur Bernardin de St. Pierre's 
a 10,500 A. ohne Inventar zu verkaufen, weron bie Hälfte fiehen Bleiben fası, weitere] 9 aul und » irgin 1 £ 
befinden Ab bei deimfelben 20 Tagwerk Brände mit Dotz und Zorffih, jowie ein Garten vor dem 
Daus mir fhönen Odfibäumen, fowie Kegelbahn und Sommerdaus ıc. Weitere ift zu ermähnen, doß f ums Pi 
eine Stallung zu 6 Stüd Bieh, datei zu 2 Pferden vorhanden, ſowie weder ein Winkeltecht now Leidgering Die indifche Hütte. 
tteberfrgt von Karl Eitner. Preis 30 ir. 
Thermometer, 


darauf faften. Auch würde man gegen ein Heineret Defonomiegut zum Zaufhe nicht abgeneigt fein 
Nähere Auskunft über den Berfauf oder Tauſch if zu ertragen bei ; 5 Nac 
Ludwig Kling. Commiſſionär in Stempten. Imarnent: 10,,° Wörme. Mutans: 19 „° Wärme 
— — — EEE: EEE EEE er EEE. 
Scwarliprstesoimf sed utiegeid Lu lıun Danubesmer in Kempien. 













Kemplner 


Erſcheint täglich, dem Montag ausgenommen. Abonne⸗ 
mentspreis in ganz Bayern 2 fl. halkjäprlih, 1 
Werteljäßrlih. Aucwaͤrte beftellt man bei den Poftanflalten 
ober Landboſthoten. A 


8. daßrgang. 


— 








Freita g: @vang.: Yerreniln. ⸗ 


Rathel.: Betronilla, 
‚wur Cinmonntlihes Abonnement. eg 
Auf die „Hemptner Zeitung” kann für ten Monat 
"Juni ſowohl bier, ald auswärts mit 20 fr. abonnirt werden, 


Eäjar’s unterirdifhe Arbeiten. 
Paris, im Mai, 

Daf der Bonapartismus jept feinen Volfektieg 
bredden will, ſcheint aus der neueiten Wendung der Dinge allervınad 
bervorzugeben, Er bat einen folden vielmehr aus den vielfachſten 

’ Gründen zu ſcheuen, und würde unter den jehigen Umflänten nur, 
durch die dringendite Bendtbigung gezwungen, in's feld zieben. Das 
gen bereitet er durch Ruſtungen Th mit größter Thätigkeit zum 

* Kriege vor, und arbeitet zugleich durch mwühlerifche Geſchäftigkeit auf 
ultramontan » fotialiftifchen, wie auch diplomatifch »particulartitiichern 

° Gebiete einer fpäteren (roberungäpolitit vor. Unbegreifiich it, daß 
die europäifchen Regierungen, welde vom Bonapartismus jammt 
und fonders betrobt find, fein größered Augenmerk auf deſſen unter 
irdiphe Arbeiten richten, zumal auf die prichterlic-communiftifchen 
Mübhlereien einerfeitd und die Rationalitäteconfpirationen andererfeits, 
dur welche er umabläffig bemübt ıft, die Treue der ungebildeten 
Boiköflajfen au erichütt Einer befonderen Ueberwachung nament» 
lich wären folgende Kätegoriecn von Perfonen zu empfehlen, die 
meiner perförlihen Beobachtung gemäß — (Cie wiflen, daß ich eine 
Reihe von Jahren hinturch dem hödhitarftellten Pohzei ⸗Thef des 
Gäfaren zum (Freunde batte)— von dem biefigen Tcanmmeltberrfcher 
old Sendlinge für internationale Gcheimabfihten gebraucht werden. 

1) Polen, und zwar diefe fo ziemlich ausnabmdlos alle. Diefe 

ſlaviſchen Geheim · und Sonderbündler vereinigen für den bonaparter 
ſchen Wublzweck ziemlib alle Erforderniffe, denn fie find: a) ultra 
‚ montam-fatbolifb; b) foctaliftifch »communıftiih (legteres wenigſtens 
alS Mittel zum Zweck d. b. zur Bethörung der polniſchen Bauern, 
„ doxbehaltlich ihrer fpäteren Hüdteugung unter das clerifale eudal- 
och, nad erfolgter Reftauration der ultramontanen Adeldfafte vermäge 
anzöfiiher Intervention); ce) felbftverftändlich lg fie alje 
über die glanbendeifrige Mitwirkung fämmtliher kraft jeſuitiſcher 
Geheimbündelei zufammengefchloffenen Priefter; d) reden jie mehrere 
Spiachen, find namentlich der deutjhen Sprache mächtig, können 
. fogar in den Augen des Publitums_ oft ald Deutſche paffiren; 
, e) dienen fie meiftend mit ferwilfter Hingebung dem Bundeszwecke 
„.wie dem höheren Befchle. 
2) Elfaffer. Diefe zum Teil entarteten Allemannen werden 
mit großer Vorliebe von der franzöfifben Polizei gebraucht und laffen 
ſich gebrauchen, jedoch ohne Ankönglihkeit an ıhre Obern, lediglich aus 
;, Gewinnfucht. für das liebe Geld. hrer Ausfprache nach gelten fie 
leidt ald Sũddeutſche. Diele unter jhnen find gerieben. Die Polisei- 
‚ Elfaffer find großentheils Juden. . f 
3) Briefter. Das bonapartefhe Treiben dieſer Zunft kennen 
Sie ans eigenev Erfahrung. ' 5 
4) Juden. Daß früber die Meſaiker für Frankreich ſchwärmten, 
«‚erflärte ſich mũhtlos aus ber vermöge der Errungenfhaften de# J 
1789 im diefem Lande von ihnen geübten Bleihberehtigung im 
Widerfpruch mit den unlängſt noch aufrecht erhaltenen Yurddfepun. 
n, welche anderdwo auf ibnen lafteten. Weniger erflärbar ift das 
Foitveharten der Hebräer in ihren franzöfifhen Sympatbieen feit 
; eimgeführter Gäfarei nebft auffallender Rückkehr der Verwaltungs 
ebrändhe und gr der Gefepgebung zu dem allein herrſchenden 
Katholizismus als einverftandener Staatöreligion, — befonder® aber 
ſeit erfolgter Gntbüllung bed bomapartefchen Ftanzoſenſtaats ald eines 
tommuniftifchen Raubweſens. Much würde das Judenthum vielleicht 
ſchon mit diefer Richtung des Welſchthums gebrochen baden, wäre 
88: in deſſen maßgebenden Kreifen und centralem Getriebe nicht durch 
verfhiedene Perfönlichkeiten feine® Zeichen vertreten, hätte ed mithin 
nicht eine breite Hand im Sade der Staatsplünderung ſowohl als 
in der Führung des ganzen Näderwerfd überhaupt, 

Demungtachtet feinen Zweifel im Judenthume aufzudämmern 
über die zu beobachtende Haltung Angeſichts der —— Frank 
reihd zum alleinjeligmacpenden Glauben. Den gebegten Zweifeln 
folgten iogar Schwankungen in der Haltung maßgebender iraeliten. 
&o i. B. war feit einigen Wochen befannt, daß ın Verbindung mit 
dem Ciédit Foncier Roibſchild der italienifhen Regierung Vorſchüſſe 
auf die von diefer Staategewalt eingezogenen Güter der Geiſtlichkeit 
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31. Digi 4867. 


hiften wollte, und waren zu diefem Behufe fämmtlihe Glieder ter 
Nothſchildſchen Familie in Paris bezüglich eines au baltenden Fami⸗ 
Lenratbs eingetroffen, die Unterzeihnung des vorliegenden Anlebene- 
tertraged bekbloffen und die italieniſche Rente demgemäß um mehrere 
Procent geftiegen. 

. Blöglich rg in der Parifer „Preffe” ein von dem berüd- 
figlen Hebräer Muds unterzeichneter Auffeg, in welchem dieſer Etz⸗ 
Echwindler den Herrn v. Rothſchild beſchwört, von dem Finanzge- 
ſchaͤft binfichtlich der geiftlichen Güter abzuftchen, ihm die Rache des 
roͤmiſch· ka holiſchen Clerus ald eine ſchwere Gefährde nicht nur für 
feine PBerfon und Familie in Ausfit ftellt, fondern mit ihr den 
un tamm frael bedroht und ganz fpeciell auf die Bir a 
eit der Stellung, verweift, welche hinfort das Judenthum in yrank 
H a einnehmen werde Angeſichts einer allmächtigen, tiefergrimmten 

etiſei!!! 

Dieſe Verwatnung, je überſpannt fie dem in die hiefigen 
Verhältwiffe nicht Eingeweihten erſcheinen mag, bat nun cuf das 
mächtige Banfbaus Rotbichild einen derartigen Eindrud geübt, dag 
der zur Materfchrift vorliegende jFinangvertrag von dem bermwarnten 
Geltköuig in den Papierkorb gefhoben und ihm der Entwurf zu 
einem einfachen Staatdanlehen untergeihoben murde, der 
allernaͤchſt wird zu einem Tractat erhoben werden — wenn nicht, 
was ummerbin auch ‚noch 98 ein zweiter (diedmal vielleicht ſogat 
ein tonfüritter), Diener der Glandend-Fnquifition dem Börfen-Mon, 
arhen den Kor follte gewaſchen und ihn feiner Ohnmacht gegenüber 
dem „Statthalter Chriſti“ follte überwiefen haben. 


* Solitifche Neberficht. 
Kempten, den 30. Mai, 

Die „France“, welcher, wie es ſcheint, die Popularifirung der in 
napoleonifhen Kreifen herifhenden jeweiligen Anſichten obliegt, iſt 
gegenwärtig volllommen berubigt und entiwidelt Die Anfict, daß 
der jFriede ‚von feiner eutopäiſchen Macht bedrobt fe, nicht von 
Hranfreih, noch weniger von England, Rußland oder Drfterreich, 
aber auch nicht von Preußen; denn „weldes auch die —— 
fein mögen, die in Berlin iht Weſen treiben, und troß den Rufen, 
welche gewiſſe Blätter. diefer Stadt täglich an Deſterreich richten, daß 
dieſes mit Preußen ſich verbünde und ſich mit Entfagung in die 
durch den Prager Frieden geſchaffene Lage finde, glauben wir body, 
dab die Sondoner. Gonferenz eine nüglihe Lehre für das Berliner 
Gabinet —— it. Was man bon dem Projelt einer Allianz 
jwifhen Rußland und Preußen jagte, war nichts meniger ald bes 
gründet, . Preußen würde, wenn ein Ehrgeiz aufs Neue den Frie⸗ 
den bedrohte, in Europa ifolirt fein. Es bat aud in St. Peters. 
burg mur Ratbjhlige zur Mäßtgung gefunden. Es wird e# ſich 
alfo zweimal überlegen, ebe es das Gewiſſe für das Ungewiſſe opfert 
und das große Gluck, meldes ihm gegenwärtig zur Seite fteht, im 
neuen Übenteuern aufs Epiel fegt.* In unmittelbarem Anfchlu 
an dieſen Artifeln meldet die „ıyrancc": man verfihere ihr, da 
‚der Kronprinz von Preußen von dem herzlichen Empfange, der ihm 
in ‚den QTuilerien zu Theil geworden, ſehr gerübrt gewefen fei und 
—— * laut gegen alle Perfonen feiner Umgebung ge- 
‚äußert habe. 

Die „Libert6* erlaubt ſich aus Anlaß dieſed Beſuches die ber 
fheidene Anfrage, ob der GrafEulenbura, welcher fi ald Ordo- 
nanz · Off cier im Gefolge des Kronpringen befinde, derſeibe preußiſche 
Officier Graf —— fei, der vor zwei Jahren, indem er in eis 
ner Straße vom Köln (toll heißen: von Bonn) den Pranpofen Ott 
mit einem Säbelbieb tödtete, ein fo traurige Berühmtheit erlangt 


babe. 

Wenn übrigens jept der König vou Preußen felbft nach Paris 
fommt (Bismard wird nun mach einem beutigen Telegramm doch mit 
geben). fo ſcheint man faſt irgend eine Kundgebung gegen denfelben 
zu befürdten. Zuviel erwartet ift das von. den Paritern keinedwegs, 
wenn der Hauptmann. aller PBariter Gamind, Herr Emil 

irardin, im feiner „Libertö* folgendermaffen Deutlich zu einem fol« 
ben Scandale aufreizt. Er findet es ſchimpflich, Daß die officiöfe 
„France“ Höflichkeit gegen den Sieger von Sadowa und den !Mon- 
archen, der Ftankreich dem = Luxemburg verfpernt habe, em⸗ 
pfieblt, und - aus; „Der Bürger, welcher aus ſeinem Feuſter 
den König vorüberzieben fiebt, der Arbeiter, welcher auf den’ Voule⸗ 
dard# ftattonirt, der Soldat, welcher Spalier bildet, werden dir 
„France“ einftimmig antworten: Unter Gleichen heißt Höfliktuit: 
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man der Stärkere, ſo nennt man ſie Herablaſſung J Ludwig“ aus dem Bodenſee gehoben und mit ſeinen Erfindungen 
it man dir Schwächere, ſo heißt kun Die Arbeiter, er don in Petersburg und Bene Angeflowit, ohne bis jept günfı e 
die „Libertö" in allen Stneipen finden, werden das ſchon verftehen. | Rejultate erzielt zu haben, fall nun in Berlin feine Yocomotio 
In Eurem burg hat die Räumung der Feſtung bereits begon | Mafhıne für umterfeeifche Fabrge uge anzubriagen nung 
nen. Am 25. Mai verließen die erfien preupifhen Truppen, eine |baben. Sie wird wenigſtens durch eine Fachtommiſſion des Marine 
Artilerieabtheilung, die Feſtung. — Departements — — Nach einer Notiz der „Augsb. Abendztg.“ 
Uebrigensd werden die Preußen künftig bei den Franzoſen anfra» [ift die Nachricht von einem Duell zwiſchen zwei Öfficieren in Lande» 
gen möüfjen, was fie mit ihren Soldaten anfangen ſollen. Zum Bor | But, wobei fogar die vollftändigen Namen genannt waren, volljtäntig 
aus ſchon proteftiren, Parijer Zeitungen, -duß die aus Quremburg | aus der Luft gegriffen. Einige Münchener Zeitungdcorrefpondenten 
urüdtehrenden Preußen ın die Feſtung Raftatt gelegt werden. Das | treiben ihr Handwerk jept wirklich etwas bunt. — Die —* 
—* antreich nicht zugeben; denn 1) fei Raſtatt badiſch und wicht [bes hohen Militär-Mar-Fofeph-Ordens an den Chevauxleger -Majot 
prenfiich und: 2) hege die Feſtung mur wenige Meilen vom ber | Frhrn. v. Ealoffitein und den Jufanterie-Hauptmann Frhr. v. Bibra 
. gas? hen Grenze und eine preußifche Garnifon daſelbſt fei eime | it nunmehr erfolgt, 
edrobung Frankteichs. — Der aa von Preußen, wenn er — Stuttgart. (Zum Beobachter-Pro zeß.) Wie -der 


Sörtiagflit, ? 


much g 

Paris fommt, könnte füglich Beranlaſſung nehmen, dem Kaiſer auf | Elbf. Zta. aus Stuttgart, 22, Mai, geſchrieben wird, wäre in bem 
die freundlichfle Art von der Welt zu fagen, dab das eine Anmahung | Prosch genen den Redacteur des „Beobadhterö®, melden die preuß. 
ift, daß Baden und Preußen tbun fünnen, was fie wollen und was —— bat erbeben laſſen, ein Stillſtand inſofern eingetreten, 
fie für Deutſchlands Intereſſen für nühzlich balten, daß wir nicht | als das Gericht eine eigenhändige Unterfchrift der Vollmacht am den 
unter franzöfifher Vormundſchaft ſtehen u. f. w. Stuttgarter Rechtsanwalt von Seiten des Königs von Preußen 

Weber die Abtretung Rordſchleswige von Preußen am Däner | verlamat, welchem Verlangen der König nicht ſtattgeben wil 
mark haben vertrauliche Befprehungen zwiſchen den beiden betbeilig- — Bien. (Die dringendften hg mc des Reiche» 
ten Regierungen bereits begonnen. Der „Patrie* zufo'ge ſoll rathe). Diefe erörtert der Stuttgarter „Beobachter“ im einem 
Preußen den Wunſch audgedrüdt haben, Alfen und Düppel zu | längeren Artikel. Sie liefen ſich mit drei Worten begeichnien: Con⸗ 
behalten, fo daß dann die Übtretung bloß das Gebiet von Apenrade | cordat, Finanzen, Militärwirtbichaft. Betreff der lepteren hebt es 
mit etwa 30,000 Einwohnern umfajjen wird, u. 9: Schlimmer noch ftebt die Sache in Bezug auf die Militär 

Es wird immer eindringlider beſtätigt, deß die größte Wahr: | frage. Darin find ja „die Erzherzöge“ Autorität, find fie ganz 
ſcheinlichteit beftcht: der Beſuch ded Czaren und des Sultans werde | perfönlich intereffirt. Top Solferino und Königgräp werden alle 
die vereinigten Anftrengungen der Weftmäcte, die Agitatiomen-] dieje Eavaliere, alle Hoffriegdräthe und was fonft die Ftaltion „Erz 
in der orientalifchen Frage einzuftellen, umfozuverläffiger | herzöge“ bildet, mit tiefiter Verachtung auf an Verſuch feiten® der 
befördern, ald man Gründe bat, beim ruffifhen Hof friedliche | Civiliſten“ binabbliden, das Heerwefen auf bürgerlicher Grundlage 
und verföhnlice Tendenzen vorauszuſttzen. Angeſichts der Friedens | finanzıell fparfamtr, volkswirtbicaftlich producriver, militärifdh wirt 
ausfihten bürfte der Kaifer neuerdings betonen, daß die Übermäßtgen | famer neuzugeſtalten. Und doc liegt bier nicht nur für Oeſterreich 
Reactibnäre die Monarchien verderben, wie die übermäßigen Nevolu- | jpeciell dıe Entfbeidung, ob es durch Abmwerfen einer erbrüdenden 


tionäre die Republif unmöglich machen. 


Xaft mit einem Nud zu freiem Aufathmen kommen will, ſondern für 


Ueber Marimiliand Schidfal in Mexico find beute ſchon wie- | Defterreich wie für alle Staaten Europas liegt da die große politifche 
der andere Nachrichten da. Er foll nicht gefangen, fondern im Ge- | Entjcheidung der freibertlihen Entwictung überhaupt. 


entheil die Republicaner follen gefclagen, und Juarez auf der Flucht 
Fein. Nur ıft zu bemerken, NR diefe Nachricht aus Wien fommt, 
wo man das Fabriciren falfcher Siegesnachrichten von jeher gut ver⸗ 
ftanden hat. Werbächtig ıft gleich der yes ber „Wiener Abend» 
pot*: „Für den bedauerlichen Fall, daß die Gefangennehmung 
fih bejtätigen follte, wurden von ber öerreishiken Regierung 
eifrigfte Schritte zur Befreiung des Kaiſere Marimilian unternommen.* 


Deutfbland. 
— Münden, 28. Mat. (Submarine-Ingerieur Bauer. 





YHusland, — 
Luzern. (Eın alter Wablunfug) Ein alter 
Unfug im Luzern ift das fog. Wahllnehteunmefen; das Ger 
fep beitimmt eine Friſt von einigen Monaten, während deren ein 
Bürger am Orte wohnbaft geweſen fein muß, um das Stimmrecht 
auszuüben, und der Luzerner Bauer läßt ed, trop alles Lärmend ım 
der Preife und den Kathöfälen ſich mit nehmen, Monate lang vor 
einer Wahl neue Ancchte zu engagiren, die er in feiner Withſchaft 
gar mit mötbig bat, fondern lediglich zum Stimmen führt und 


Kein Dffizieröduell. Beftätigung der Mag-Jofepb- | dann wieder entläßt. Indeſſen fei doc zur Ehre des Cantons Lu- 


Orden.) 

*- Der sehe von Guntershein. 
Driginal-Erzäplung von Walther Bogel. 
Gortſehung.) 

Der alte Waldern erfannte die Stimme feiner Nichte, er breitete 
Die Arme aus und rief mit mächtiger Stimme: „Madai, fomm zu 
mir, meine Tochter.” 

Waldern war der einzige, der die Wabnfinnige zu leiten wußte 
und feiner Stimme geborchte fie meift unbedingt, Auch jept wurden 
ihre Züge ruhiger und ihre Wildheit löfte ſich in ein lautes Schluch- 
en auf. 

, „Madai,” wieterholte der Alte, „wohin wilft Du?“ 

„Bin fo allein!* flüfterte die Bapafinnige, „Seiner, der da 
Zommt, fa um die arme Madai zju kümmern, will fort, ihn fuchen 

und fterben.* 
|  Mathes hatte unterdejfen das Gewehr, dad der Hand Madais 
entglitten war, aufgenommen und betrachtete es. Ploͤplich ſchrie er 
auf, indem er die Waffe den Umftehenden wies. 

„Seht doch,“ rief er, „des Grafen Leifenfeld Wappen und Schaft! 
Mie fommt das Mädchen zu dem Gewehre?“ 

Der Greis trat vor und mahm feine Nichte im die Arme wie 
ein Kind. „Mabdai,” fagte er mit zitternder Stimme 
Du den Liebften zulegt, wie fommft Du zu dieſem 

“und er wied auf dad Gewehr, dad Madai ibm reichte. 

Die Wahnfinnige fann eine Weite nad, ihre Augen befteten 
ftarr am Boten. Es war duntle Nacht,” flüfterte fie vor ſich bin, 
die Wipfel des Walde 





inge Da?“ 


Das Raub, ich barrte fein bei der Richtung. Bord, er ſpricht, cine | bie 


fremde Stimme antwortet ibm, fie werden laut, raſch binter jene 


Eiche, mich zu verbergen. t je mir blit 
—— fallt, ein Schrei, — ftill, ſtill, o ſagt's feinem, da 
mein Schaß ihn 
Hören kommt. 
Drobte mir, da id in feinen Arm ſank umd 
eink ; da floh ih und nahm mit mir dieſen Stab und legte ihn 
nieder im’s tieffte Gebüfch, wo ibn Keiner fab und heute bolte ich 
ihn, um damit zu wandern in die Welt hinaus, obne Ende, ohne Ruhe. 
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er befannte Ingenieur Bauer, welcher den verfunfenen 





$ rauſchten und die Sterne funfelten dur | Sie werden mit Selma unter dem 


ern beigefügt, daß dieſe Unfitte ‚mit den Wablknechten in der Abe 





1 „Graf | ift der Mörder!" tönte c# ringd umber, Jum 


Schloffe, sum Schloffe!* 


Im Schloffe berrihte eine bange Bewegung. Die Gäſte, die 
fih zur Leichenfeier des Baron Gerhard eiugefunden, hatten ſich 
fümmtlich verabſchiedet und eilten in unbeimlihem Porgefühl foms 
minder Ereigniffe den eigenen Befigungen zu. Graf 6 tber hatte 
die Soldatenmannfchaft überreichlih mit Speiſe und Trank verfehen 
und ihnen die größte Strenge bei etwaigen Egceffen eingefhärft. 

Sept batte er fa mit der Beneralin in fein Gabinet zurüd gezogen, 
mäbrend Selma alleın in ihrem Zimmer weilte. Plößlich ward die 
Thüre aufgeriffen und bleih mit verftörten Zügen ffürzte Charles 
in das Gemach. Grfhredt fuhr das junge Mädchen empor, 

„Still, um Gotteswillen,* flüfterte er, Fürchterliches fpinnt ſich 
ab in diefer Stunde, und doch wird fie vielleicht und allen Heil bringen, 
u ‚Feigen Soldaten und Bauern. Ich muß in Ihrer Nähe 

eiben! 


Das Mädchen zitterte. „Großer Gott, was ift gefchehen?” fragte 


fie wg . 
eien Sie ruhig, es wird fih Nlles zum Beften wenden!” 
Die Beiden taufchten in dieſen Augenbliden der Erregung und 


— ſabſt Gefahr das Geſtaͤndniß der Lebe aus, 


Unterdeffen weilte der Graf Günther mit der Generalin in tief 
ernftem — „Noch heute verlaſſe ich Guntersheim,“ ſagte er, 
ic will ſelbſt in die Reſidenz, um mit Hülfe einflußreicher Bekaunt ⸗ 
ſchaften die Verläumdungen meinereinde in den Staub zu ſchmettern. 
ube derSoldaten jurübleiben, 
ich heimkehre, ihr meine Sand zu reichen. * 

„Graf, fein Sie barmberzig,* erwiderte die Generalin angſtvoll. 


Sept find fie mir nahe, da bligt es auf, | „Selma liebt Sie nicht.” 


„Aber fie liebt Sie,“ unterbrach Güntber, „ih bin gewiß, daß, 


etödtet, den fremden Mann, der unfere Liebe zu | wenn ich Sie unbelümmert um Menſchengerede, — denn ich brauche 
ber er liebt mich nicht * fuhr fie fort, „er | jept feine Rückſicht meht zu nehmen, — wenn ib Sie hinaus ſtieße, 
ieh mich von ſich, wie | bulflos in die weite Welt“ — 


„Günther, haltın Sie ein !* ſchrie die geängkigte Frau auf. 
„Beben Sie jept zu Selma, aber fünden Ste ihr meine Abreife 
nicht eher an. bis fie gefcheben, ich werde Sie durch meinen Kam- 


Ihre Stimme ward von dein Geſchrei der Landleute unterbrochen. | merdiener benachrichtigen lajjen.* 
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Pr das Reſultat nicht entſchieden ſonſt 
Kreis Conſervatwwe gewäßlt hat, di Majorität ded großen 
Rathe wohl kaum die Wahl gültig anerkannt haben, nu" 


— Baveriſches. 
7 — Münden Dietonto-und Verſicherungégeſell⸗ 
(daft) @Eift noch gar nicht fo lang ber, und kommt mod, vor, 
Bah der Better Schufter und der Gevatter Pandjhubmacer „im, der 
Magifttatöfigung eim gewaltiges MWebgefihrei erhoben, wein. bie Re— 
.glerung ein paar Gewerböconceffionen mer verlich, als es der weiſe 
tb Ar gut fand — von wegen der neuen goncurteng, welche ja 
die jhen vorhandenen Meifter geniren tann. Wollte seine fremde 
Berficherungsgeſellſchaft in Bayern zugelafſen werden,» fonnte man 
auch regelmägig wahrnehmen, wie die alten Spapen, die ım vollen 
Hanf figen, jornig zwitfcherten, daß ſchon wieder ein neuer Eindrinz- 
ling ſich zeige; mo möglich warb er gleich in der Preffe etwag abge, 
-zandt. Alſo gieng’d auch dem ‚Münchener rojert ; einer neuen 
jeconto · und Berfiherungsanftalt.“ Den Reigen eröffnete ein 
anffurter Blatt. Selbfiverftändlih! Arbeiten ja fo und fo viele 
Faantfurtet Gefellipaften in Bayern, und ein newer Goncurren! 
mnte vielleicht doch einmal unangenehm werben, gerade fo gut, wie 
das bayerifche Papiergeld die jrüber fo große Circulation der Noten 
der fFranffurter Bank bei nnd etwas —* lert hat! Gin Munchener 
Blatt druckte ben Artilel gleich nach, ohne zu prüfen: ob er unpar- 
teiifch ıft, bloh — zigeftandeiiermapen !— weil das Gründungeeo- 
mit& nicht gleich demBlatt auch Inferate zugefandt habe. Das heißt 
man dann umabbängige freie Preffe! Daß «8 fernet auch nicht von 
einer Seite, die bei ſolchen Anlaffen glei auf dem often ftebt, 
an Angriffen fybien würde, war zu erwarten — aus bloßer Menſch⸗ 
Hidteit für die Capitaliften, daß fie ja fein Geld dazu hergeben. 
Aber mit allen diefen Heinen Manövern wird das Bebürfnig einer 
dritten, vierten größeren bayeriſchen Greditanftalt, von denen ein? 
recht jwedmaͤßig auch eine | ne mit «in Verbindung 
bringen fann, nicht wegdispntirt. Dem Münchener Grü mie 
..baben fih vielmehr nun meue Kräfte. angefchloffen, Männer, deren 
Namen in der Geicäftswelt einen ſeht guten Klang haben, Einer 
„dB. davon hat mit feinem Gefcäft bereitd eine Banffiliale troden 
“ju legen verftanden. Es werden in (Folge der geflogenen Berathun- 
‘ gen nun ein neues Gefhärtsprogramm "und die Geſellſchafteſtatuten 
a ar ausgearbeitet, mit. denen das Gründangscomitö wohl bald 
an die Deffentlidfeit treten wird. Daß einer neuen einheimischen 
Banfanftalt auf Achten die landesherrliche Genehmigung ertbeilt 
werben wird, daran ift nicht zu zweifeln, 


ö —* Kempten, 30, Mai. Heute Naht ſtürzte aud dem vierten 
Stade des Gaſthauſes zum „Hirſch“ der Schuhhändlr Jo aus 


e benriffen ift; in einem gängigen ife war bieömal,eine Ein 
ai b erfolgt; «und bier *8 ſcheinen iger 
liberal 





{} 


Frau von Werner entfernte fi, und faum hatte ſich die Thüre | 
hinter ibr aefchloffen, ald Günther einen Koffer 1 und den | haft feine 


elben mit Koftbarkeiten aller Art zu füllen begann. „isür den Noth- 
all“, murmelte er, indem er bedeutende Summen in Papieren und 
Wechſeln zu fich ftedte. Plöglich borchte er auf. - Alang' es nicht 
wie beftiger Lärm von der Hinterfeite des Schloffed ber, vernahm 
nicht jein Obr laute, dröhnende Stimmen — - feinen Namen mit 
Ausdrüden des Haffes, der Beratung? Die Thüre flog auf, der 
- Kammerdiener, bleich wie eine Reiche, Ilürzte in's Zimmer. 
Um Gotteöwillen,* rief er entfegt, „fliehen Sie, Herr Graf; 
“ die Bauern find in voller Empörung; man ermordet Sie, wenn man 
Sie. findet." j r e 
© üntber bebte an allen Gliedern. „Wie gelangten Sie in’d Schloß ?* 
ftommielte en ’ +« 
„Durch eine Hinterpforte, nur den Bewohnern des Schloffed be» 
tanut.“ antwortete der Diener, „aber lieben Sie, fliehen Ste, ehe 


es t iſt.“ ä 
et Du, daß und Soldaten Be?" fragte Günther ver» 
oͤchtuich „ ind in den unteren Saal, fie ſollen fcharf laden, 


— mag meinethalben Blut fließen.” 

Er nahm eine Pılols: „Bit noch fo viel Zeit, daß ich mich un« 
w den Damen begeben kann?“ fragte er. 
Beneratin und Fräulein vom Werner find bereit# aus dem 
Siloffe geflohen unter dem Schuge de# jungen Mannes, den ic 
vor einigen Tagen bei dem Herrn Grafen zur Audienz einführte.- Seben 
Eie ſich vor," guädigfter Herr, man ruft ſich ſchredliche Dinge zu.“ 

Draußen ſchwoll der Lärm riefenbaft an, und. jept vernahm man 
ven Knall eines 78— Die durch das Geſchret herbeigezogenen 
Soldaten thaten ihre & t 
daß Blut gefofken war. - Die u © war auffd höchſte ge 
fliegen; wildes Geſchrei erfüllte die weiten Räume und halte jchau« 
erlih von den hoben Wölbungen nieder, Ein Entf mußte ges 
foßt werben, - Schon vernahm man dad Toben auf dem Gorridor 
vor dem graͤflichen Gabinette, da der Graf die Thüre und mit 
einer — Miene zeigte er ſich den ihn Bedrobenden. 

„Wer wagt e8,* rief er mit mächtiger-Stimme, „in mein Eiger» 
tbum zu dringen, wie Diebe und Mörder? Auf der Stelle fort von 
diefem Oxte oder die furchtbarſte Strafe —“ 


Pimafens auf dad Pflafter und w bli todt. Dem 
Sne, en ht, af Pau, Pakt he Beau un wir 
u > ; — — 4, v4 inf Kim De 
Deffenniche Berhanblung des k. Bezirfögeriäts tem, 
als Polizeifrafgeriht FRE Rang 
Donnerftag den 23. Mat 1867, 119° snior 


1) Benedikt Marty, vormaliger Sblduer ih Hochderg wurde hurch Ur · 
theil des E. Landgerichte Kempten — or yo elabr done, hr, Ca- 


in eine Arrefiiraie von 15 Tagen veruripeilt. pie en ergriff ver 
Deigurdigte die Berufung, Worauf derſelbe Son der An ing. . 
fapfs einer Egge ump ‚der. Uuterfslagumg‘ einer C We 1.12 
i ei gemeine 
Keite für ſuldig erlanut umd deshalb in eine Arreffiraie von 
3 Zagem veruttheilt wurde. X RR} & 
2) Anton Ze, Säloner von Pftontenweißbadh wurde burch Urthell nes 
13 Sanbgeriäns Häfen von der —— Eprentröntung ded'Krämers 
Pranı Sales Berang von Pfrontenweißbadp treigefprahen. Bleregrh ergriff 
der Keptere die Berufung, worauf heute Anton Zeh einer Hebertreiumg ver 
Gprenfränfung des Aranı Sales Cerung für Thuldig erkannt uiid deshald im 
eme Geldſtrafe von 5 A,, ſewie in ſammtliche Koſten Yernribeilt würde, 
3) dIrledtich Zeh, Taglöpner von Wertah, welcher darch Uriheil des 
f. Laudgerichts Sonthofen wegen Berübung groben Unfugs.in eine Arref« 
firafe von 8 Zagen verurteilt worden, ergeiff biergegen bie Berufung, 
welche ſedoch verworfen wurde.  _ 
4) Rarolina Leimbeerer, Wirthächeiran von Egghalden, wurde durch 
Urtheil des 2. Stadi« und Lanpgerihts Lindau von der Anihulvigung ber 
Epreakräulung, veräbt an den Maurerdepeleuten Johann und Barbara Vog · 
ler von Eggbalvden freigeivrochen.: Pierg ergrifien Johann und Barbara 
Bogler die Berufung, welde jedoch unter Beruripeilung berfelben in fämmmie 
lie Koften verworien wurde. \ up u 
5) Michael Maler, Udrmager von Itſee, welcher durch Urthell nes 
f. Stapt- und Land s Kaufbeuren wegen Meberiretung ber Mierſchla⸗ 
gung im eine Arteſtürafe von 10 —— worden, ergriff dier · 
en bie Berufung, worauf derſelbe e vom ber erhobenen Anſchuldigung 
reigefprodhen wurde, da ſich herausftellte, daß berielbe feine Unterfhla- 
gung begangen. k j ms 
Freitageden 24. Mai 1867. 


Mar Saudpolz, Fabritbefiger in Kempten, welcher einer Mebertre- 
tang wafferpoligeil her Beflimmungen angefagt war; weil deflen Arbeits“ 
leute kart an bem Wehr der Actienfobrit auf einer Melsplatte eigenmächtig 
Sprengarbeiten, ohne bie erforberkiche be zirkaanliche migung vornahmen, 
wobard von bem natürlichen Wehre ver Actienfabrit eine Wafleranlage ge» 
Ändert worden iſt, wurde durch Urtheil des k. Landgetichts Kempten von ver 
erhobenen Auſchuldigung freigefproden. 
der Stoatsanmwaltidaft. bie Berufung, welche jedoch verworfen wurde, da 
Mar Saadholz um die Zeit ver Sprengarbeiten auf Reifen war, : feinen 
Auftrag zur Boruahme der iraglihen Sprengarbeiten gegeben habe mıll, 
und berjelbe für eine von feinen Bedrenfieten ohne fein Wiſſen begangene 
firafbare Dandlung miet befiraft werden fan. ß 


Diergegen ergriff der Berireter 


SEES 


Berantworilichet Bebarteur: °F: R. Gavermanı, = 


Ag Sa braune Mathes hervorund padte ihn am Arm, „Du 
trafe mehr auszutheilen. Gebunden liegen die Soldaten 
und unfere Freunde führen fie ihren Nameraden auf dem Firchhofe 
m Du aber fol büßen für Deine Tyrannei; ſoliſt büßen , daß 
Du Unſchuldigen Deine ſchwarzen Thaten aufgebürdet! Kennft Du 
died Gewehr, Mörder, kennſt Du Madai, auch Dein Opfer, die Dich 
Belaufchte im jener. Nacht des Schredens-?* I 
Im feiner Wuth hielt er den Grafen feſt umflammert, als wolle 
er ihn erdrüden; laut ſchrie Gunther auf. Da brach ſich durd das 
Gewühl Charles Gauthier Bahn, er zog gewaltfam den Mathes 


zurück. 

Graf Günther von Leiſenfels“, ſagte er feierli Du gab 
FR | r 4 1 

u — Preis, Du beſchimpfteſt ‚das a 
Mutter und raubteft mir, was mein zu nennen ich vor Gott und 
Menſchen ran Ir @ünther von Leifenfels, zum lebtenmal 
trete ih bin vor Dich und frage Dich, wink Du mir jened Docu- 
das Du befigeft und das die Pegitimität meiner 


ment — 
Geburt beweiſt? (Schluß folgt.) 





Immer mente z355 kat L) „Die „K 
_— ( e erförungsmitiel) . Die ‚Kugelſprige“ 
des Herrn Guſtav Strude erhält immer Iren ‚amd efährli en 
furreng. Dem „fliegenden Drachen®, Welcher "dem Feinde fiedendes 
Del auf. den Kopf gießt; dem „Gebärvater*, -iwelder, an feinem 
Ziele angelangt, ein weued G ausſpeit, dad wiederum, fohald 
e6 frepirt, ein anderesSßrojektil abſchict, und fo weiter bis auf zehn 
Meilen; dem großen Blendapparate und dem leuderten Bienen 
forbe; dem Blafehalge, ine er. dem Feinde Sand in die Augen 


uldigfeit , ein furchtbarer Aufſchrei bewies, j freut, und vielen anderen- finnreichen ren ift jet, wie das 


Militär-Wocenblatt berichtet, durch den Borfc, 


eines A 
der Rang he Su welcher mit der Auficht a norme 2* 


} enorme Wirkfam- 
feit die größte Humanität verbinde, Der eble —53 
ſchlagt wor, Granaten von ungefährlicher Hülle mit ein wenig Pulver 
und einer großen Quantität Veratrin zu füllen,. Wenn eine foldhe 
Granate in ein Bafaillon geworfen wird und darin 'pläpt, ſo wird 
bie gane ee = ade _ lang in fo frampfbaf- 
e eſen verſeßt, esvöllig kampfünfahig i 
Blutvergiehen gefangen genommen m — mn 


Bad Bentheim: Bregenzerwald 










ar 8 1. 8. wirber ** 
Di ag angteit entranfheiten, Befonders ei 
AK di Blut» und X Dyflerie und chroniſchen Nervenleiden ic. 
—* feit vielen Jahten im der Meconvaledcen, von ſchweren Arantpeiten fiets von beftem 


Ige 
—* —— und Ziegenmofte im der Mnfalt bereitet. Bi gun Rüde amd. Bedienung if 
Be erg, u den dh men Ka Be 1 U He Bregenz nad Reufpe b, (36 
F o en 8 a 
a ned. d. Dr. Greber. 


: Die ‚Eröffn ung des Babes Tiefenbach, 
: bes umd ber MoilenlurMnfalt zu Tiefenbach im Mi findet am 1. — 
de. a Ratt. De Birkamfeit vieler Heilquelle it ſchon feit Jahrhunderten befannt um ber 
Das Tiefenbaer Mineralwafer if ein jophaltiges , alcaliühes Schweſelwaſſer. Die, haup — 
—— find Schwefel unn Aodlenſäure Ganz beſonders wirlfam —V ch die Ziefenbader Duellr 
bei allen Arten von Sanikraufheiten, Flechten, Gronishem Friefel, —— en, een 
‚und Giätleiden, Darngries und manden anderen Kranfheilen 84 rinwertzeuge, Seropheln 
r allgemeiner und — selöichtliger Shnäge, Bleidfuct, weitem Ain Bent 
anomalien und den mannigiaden darauf berubenben eiden, be Anigwellungen uud De 
ärtungen von Unterleibsorganen ꝛt. ıc. ald nn —— und in = bartnädigfien Hällen nod 
\ — Bu doq weſenilichẽ Defferung bewirkt. 
> Molten werden auf einer nahe Legenden Alpe bereitet und find täglich friſch ju haben. 
Die Eimariide Lage Eiefenbah’0, gegen Winde und Stürme durd die umliegenden Baldbern 
eihügt, ift eine fehr gefunde, und die Pt befigt die befammten ftärkenden und eine regere Tpätigk 
Im ganzen Organismus bebingenven Eigenfhaften der Grbirgeluft. 
Tiefendach If in eieem bübihen Gebirgethale 5 Stunden füblib von Zunenſadi gelegen und 
‚bietet auch den Rurgäfen reichliche Gelegenheit zu den intereffanteften Yusfläge 
r . — Düfe nöthig if, ſind die Herren Aerzte in dem nehm derRbetf urd Fiſchen 


Für gute Sveiſen und Wetränte, ſowie auch für gu - Aa Bedlenung wird beflens Sorge 
geiranen werben darch den Berewiribichaftspäcter I. Koucber 

ie Speifen werben mad der Karte verabreicht. Ein Bann wirb zu I5r., Lu Zimmer mit ein 

Belt. zu 30 % umd sein folhes mit m. Betten zu 49 fr. für tem Tag beremn 
Der tönigl. Beztrksarzt Herr Dr. Rimmerle zu Immenftapt, unter. deſſen Vilorge bie Heilanfalı 
: Mebt, ift erbötig, nem Buffaläffe zu ertheiteu 
Zaplreihem Beſuche füeht freumdiihht entgeaen 8b] 
Severin Hilsenbeck, Poittallmeifter in IJmmenftadt. 


VB ohbunbausd: Serfaus. 


Es id wegen Wohnorisveräönderung, circa 3 Stunden vom Lindau entiernt 
in einer ſeht fhönen pradivollen Gegend, ummeit dem Bodenſte, mitten in einem 
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— 






ur 4300 fl. zu verfauſen, wovon nut 1000 fl. zur Anzahlung erforderlich finv | 


RER 3400 F Bench wird, daß dieſes Daus wegen bem vabei befinblichen großen * 


Laden, nebi allen andern Beguemlicteiten , für eımen Geibäftsmann, als: Sattler, Küfer, 
ober Schneider porzäglih zu empfehlen wäre, weil vom benfelben eim jeder in vielem Markte fein be. 
friedigendes und Hinrerhenyes Fertfommen finden mörbe. Mähere Ausfunitza eripeilen it ſtes gern bereit 
(@b) Ludwig #ling, Gommiffionär in Kempten. 


— —  -— -Hariegs- Ministerium. — — 


"Herr Dr. Th. Bfod, vraltifder Jahnarzt hdierſelbſt — Unter den Linden Nr. 54 und 55 — 
hat Äh erberen, derwuadete Militär» Parſonen, die im vorlährigen Kriege Berlegungen der Zahn: 
oder Gaumen davongetragen haben, zu bebonvelm und ihnen die eingebüßten Zähne zu er- 

Februar 1866 veröffeniltten früheren Anerbieten bes Herrn Dr. Blog —* 
55 gebracht. Berlin, den 26. Februar 1667. 


Kriegs: Minifterinm. Abtheilung für — ——— 
vV. Eizel. . Kirchbach. 















' kr ‚ ohne daß ihnen dadurch Koſten erwachſin. Died wird unter Bez 
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In dem feit — befannten großen 


4 Wachstuch⸗ Roulenur:, Fenfter-| —* 


von ne — ni 


Verfteigern. 
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Fliegengitter, 


ieds: und Sandwaur 


eatragen 


Deadt werden -nad jedem beliebigen 
| geſertigt bei 


15. Bogen 
I. Bus, ( 


Yintinberg dei Kempten, gejelguet we 
fänumitiger dort fhtbarer PR und Drifgafim) Rh * 


.. 






anprama vom 







Froden Martıkeden (Württemberg) fogleid ein ſchönes neue:bauses zweiftödiges SEE eye und Geflechte jebee 
Wohnhaus mit Wurzgärtchen Art, 
gitterungen für Tborfü unge 
Grabeinfafiungen, Mob 
gnajflechte zu gelein empfichlt 
Alois Preiter, Eichmader, 
nänn der neunätdiichen Strone. 


tier, 

















Win 


Maße 
(2b) 


Alois Preiter, Siebmacher, 


nacht der veufäntiihen Rrone, 


| 
Sme auf bie unterm || Diit Mllechöchfter Mipprobation. — 
durch zur Öffentlichen Stollwerch iche BrufsDonbens 


Ina ver Gomyofition bes — Medicinal · Colle· 
Natunms unser Borfig des fgl. Geh. Dofra 
Drofeffere Dr. Harleh, fin "echt zu 
14 fr. ver Patet mit Eebrauds » —— in 
jHempten bei Hefapotheſer M. Fuchs; forte 
lin Grönenbach bei Apstdele 
Ain Nesselwang bei Apotbeler Boneberger; 
‚lin Oberdorf bei Apotheler Asmus z iu eberger? 
darg bei Anoibefer Deegel; in se> 
n beı I. M. @ngenberger. 






rathes und 
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ı 3. Sauer; 





Han iteunplihes Fimmer uf zu vermjerpen = 





öden diefelben zu ſeht billigen Preifen abgegeben, 
Auch bietet. das Lager eine reiche Auswahl von 


’ Ioertud)- & Guttapercha - Schürzen 


für Damen und Kinder, 


M. Reihgeld aus Kauzbach bei Coblenz 
































Fiſt nun eine große Partie von den beliebten giftfreier Rouleaug angefommen und wer- Flaabe ım Er 

:] 

er a" — * 
Tas mne nson s 

Bauern» Ropelien 


Aus dem Notweglſchen übertragen von 













hut verloren. ütel um 


gitter- & Teppichlager Ba m bene — fi 


Ermund Lodetauz. 
2 Beẽnde. Preis 42 Ir. 


ermometer. 






odias Dannperimer im Kempten if 
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morgena: 11.,0 Wärme. Mittags: 22 — 


—— der um ”. Mai 1867 it Kempten adgehallenen — Brodtare. 
ibe- | = — wur * 5 0 4 
Br ei 2 J | Stand. ji d ebliet Bom Sonntag — =. inel. Samſtag 

























Sconchadee nead. ua 000 Seregeto Lo Dia —— — in Kempten. 
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Kemplner Zeilung 


Eriſcheint täglich, den Montag ausgenemmen. Abonne ⸗ 
mientsyreis in ganz Bayern 2 A. dall jaͤhtlich, 1A. 
‚vierteljährlich. . Auswärts beilellt man bei den Voſtanſtalten 
ober Landroſtboten. 


Saniſtag: Ka: ut 


4. Jahrgang. 


Jir. 128. 


Inferate, bie bis Bormittage 10 Uhr einlanfen, 
Tonnen noch am bemfelben Tage Aufnahme finden, big 
für die dreifach gefpaltene Petltztile uber deren Raum Ih, 
bei Wiederhelung billiger, n 


1. Juni 1867. 


[ss ss — — — — — — —— — — — — — — ——— 
IaE- Einmonatlides Abonnement. | 5 Anſtrengungen. Gerade dieſe — erhöht ihren 


Auf, die Kemptner Zeitung“ fann jür den Monat 
Juni ſowohl bier ald auswarts mit 20 fr. abonnirt werben. 


Die Expedition, 





E. C. Weberipannte Erwartungen von den neuen 
Socialgeſetzen. 

Um die bevorſtehende Heform der ſocialen Geſetze fnüpfen ſich 
nicht allein aberaläubifche Befürchtungen, fondern zuweilen auch aber 
gläubifhe Hoffnungen, die zur reiten Zeit gedaͤmpft werben 
müffen. Mag diefe Reform fo gründlich ausfallen, wie es irgend 
u wünſchen iſt, fo wud fie doch micht Die zauberhafte Wirkung 

en, alle Schäden der bürgerlichen Geſellſchaft zu beilen, die zumal 
auf der arbeitenden Klaſſe laſſen. Sie gleicht einer ätztlichen Oper 
ration, die den Körper von fünftlık eihgeimpften Uebeln be+ 
freit, ohne dadurch die Ausbildung feiner natürlichen, angeborenen 
Kranfbertsanlagen zu hindern. Zur Ueberwindung dee leßteren iſt 
ein anderes Heilverfatren nöthig, und vollitändig gelingt fie niemals. 
Unter jenen fünftlid eingeimpfien Uebeln find diejenigen zu veriteben, 
welche die gegenwärtige jepgebung dadurch fortwährend von Neuem 
erzeugt, Daß fie der freien Entfaltung der wirthſchaftlichen Kräfte, 
des Familien und des Gemeimdelebend Zwang anıhut. Dieſer 
Zwang foll befeitigt und die Freiheit des Gewerbebetriehs, die Flei- 
beit der Ebeſchliehung, die Selbfiitändigkiit der Gemeind;, innerhalb 
beftimmter Grengen, bergeftellt werden. Mit vollem Rechte verfprechen 
ich die Freunde der R-form von ſolchen Neuerungen die wohlthätig- 

n Folgen, aber ein Zuſtand allgemeiner Glüdfeligleit wird aud 
dann nicht eintreten; im Gegentbeil: der falſche Gebrauch der neus 
. erworbenen jjreibeiten, am dem es micht fehlen kann, wird neue Uebel 
erzeugen und an die Selbitthätigfeit der Einzelnen werden gröhert 
Anforderungen ald zuvor geftellt werden. i 

Die Fraͤheit der Verehelihung if vom größten Wertb für die 
Jadwwiduen jowohl als für die Gcfammtheit, Sie bringt ein menſch ⸗ 
Tihe® Recht zur Geltung, das bisher in taufend Hüllen dem Gut« 
dünfen der Gemeinden und Staatöbehörden preisgegeben war, mindert 
die Zahl der unehelihen Geburten, erweitert dagegen den ſutlich und 
wirtbfchaftlich .heilfamen Einfluß des Familienledens, verbejfert ſomit 
im Ganzen den Zuftand der arbeitenden Klaſſe und erleichtert durch- 
fhnittlih, amd wenn fie eine rafchere Zunahme der Bevölkerung 
mach ſich giebt, die Laſten der Armenpflege. Aber eine Menge außer 
ebelicher Öeichlechtöverbindungen wird gleichwohl übrig bleiben und 
andererſeits werden leichtfertige Cheſchliezungen, die mit dem Ruin 
der Familie endigen, feine Seltenheit fen. EEE 

Durch die Freiheit ded Gewerbebetriebs und die mit ibr 
verbundene Freizügigkeit werden Kapital und Arbeit von einem ſchwer 
auf ihnen laftenden Drud erlöft; die ungehemmte Mitbewerbung 
fommt den Konfumenten und folglich, da Jedermann Goniument ift, 
dem Ganzen zu flatten; rubende Kräfte werden in Thät:gkeit gefcht, 
die Betriebfamfeit fteigert fich, mit ıhr der Wohlftand, Aber dieſe 
Freiheit ift doch fein Umiverfalmittel, dad Wunder wirken Tönnte, 
wenn Durch ungünftige Feitereigniffe oder durch den Mangel an 
Bildunz und Geihid, an zwedmäßigen Verfehröeinrihtungen, an 
einer guten Nechtöpflege, das Aufblühen der Jaduftrie und des Han. 
del gebemmt wird. Die Gewwerbefreiheit reist auch zu umberonninen 
Unternehmungen und ıft den Trägen und Unbeholienen verderblic. 

Durch die Selbſtſtändigkeit der Gemeinden in den 
Dingen, die wirflid Gemeindeſache find, wird der Staatsallmacht 
eine Schranfe gefegt, die natürliche Mannigfaltigkeit der örtlichen 
Berbältniffe vor Nivellirung bewahrt, im Bürger und Bauer der 
Gemeinjinn, dad Verſtändniß Öffentlicher Rechte und Pflichten genäht, 
Aber diefe unfhäpbaren Bortheile einer freien Gemeindeverfaffung 
entwideln fih doch nur allmälig und müſſen mit mandem Opfer 
erfauft werden; Unfähigkeit und Selbſtſucht üben ihren ſchädlichen 
Einfluß, und ohne Zweifel würde im vielen Fällen die vormund- 
fdyaftliche Thätigkeit der Staatöbureaufratie e einer regelrechten und 
—— oft auch zu einer zweckmaͤßigeren Trledigung der Geſchäfte 

bren. : 

Man büte ſich alfe vor überfpannten Erwartungen. Die Reform 
der ſocialen Geſehe bringt und einen geten Schritt vorwärts; doch 
läßt fie noch Vieles zu thun übrig. Sie madt und das Leben nicht 
bequem, fondern fortent vielmehr vom Einzelnen und vom Staat 


cxth. Bor Allem drängt fie auf die Verbeſſerung des Schulr 
wefens hin; ja fo lange diefe nicht erfolgt ift, kann man überhaupt 
nicht tagen, dab die „ſociale Gefepgebung" in Bayern teformirt fei, 


* Bolitifche Ueberficht. 
Kempten, den 31. Mai, 

Die Köln, Ztg. befpricht den Widerftand, welchen der Vorſchlag 

eines foforrigen Beitrittö zum Nordbund im Süden finden würde, 
und der fih in Bayern inäbeiondere am Hof und in der allerdings 
noch mähtigen ultramontanen Hofpartei comeentrirt,umd ift diefem ein« 
mal nicht meazuläugnenden Widerſtand gegenüber der Unficht, daß 
wenn Die ſüddeutſchen Staaten einmal in militärifchen wie im 
Boll» amd Handelsſachen difinitiv mit Norbdeutichland verbums 
den find, alles Uebrige fib von ſelbſt macht. 
. Bür praßtifche Politiker in der Pıeffe und Bolfövertretang 
fügt der Pi. Kur. den Rath an, daß alle Kraft vorerft darauf zu 
verwenden fei, die sübdeutichen Heeredeinrichtungen mit der preupis 
ſchen in moöglichſte Ueberemſimmung au bringen und die Erneuerung 
des Zollveseind auf bundesſtaatlicher Brundlage au betreiben, Selbft 
in Karlärube, wo doc gewiß gute jFüblung vorhanden ift, kält man 
den Berihlag des jofortigen Beitrittö zum Nordbund für nicht 
zeitgemäß; und in Berlin ift man offenbar Derfelben Anſicht. So 
gilt ed Denn allerdings, das GErreihbare au fihern und das Wün⸗ 
ſchenswerthe, wber zur Zeit nicht Erreichbare der Zukunft zw übers 
„Es iſt genug, dab ein jeglicher Tag jeme eigene Plage 
abe. 

Aus Berlin ſchreibt der hochofficiöſe Eorrefpondent der „Allg. 
Zta.r: „Wegen des Eintritts Süddeutihlande in den 
norddeutjben Bund (vor dem die Parifer Blätter nad Augabe 
dieſes Gorrefpondenten arche Angft baben) find die Negierungen im 
gar feine Unterhandlungen getreten, Der gegenfeitig zugefagte mil 
äriſche Schup bei einem Angriff des Auslands genügt zur Sicher 
beit Deutſchlands vollftändig. Es bedarf dazu nicht der Aufnahme 
in den norddeutfchen Bund, deffen Organifation auf die Theilnahme 
Bayerns u. ſ. w. gar micht berechnet if. Wenn das wirklich nas 
tionale Band, der Zollverein, bei der Reorganifation in feiner ger 
genmirtigen Ausdehnung über Süddeutichland erhalten bleibt , fo 
liegt darın ein Erſatz für die parlamentarıfhe Bereinigung des Nor- 
dend und Südens.“ (?) 

Die Krönung ded Kaiſers von. Defterreih zum König von Uns 
garı fall nun definitiv auf den 8. Juni — ſein. Inzwiſchen 
iſt der croatifhe Landtag aufgelddt worden, weil die Adreſſe der 
Landtagsmatorität Anforderungen ftelle, welche Die Erzielung eines 
verfaffungsmäßigen Ausgleiches unmdglih machen. 

Die öfterreihifhe Koncordatsfrage wird ſchon in der 
Mdrefcemmiffion des Wiener Adgeordnetenhauſte zur Sprache fom- 
men. Borläufig läßt fi uber den Standpunkt, den die Regierung 
einer etwaigen Concordats · Interpellation gegenüber einnehmen wird, Ge⸗ 
wiffes nicht fagen. Die „Rarldr. 3.” erzählt eine hübſche Anekdote, die 
aber nur den perſönlichen Standpunkt des Hrn. v. Beuſt bezeichnet. 
Als ein ultramontancd Reichsratbsmitglied fondirte. mad man feiner 
Partei für ihre Unterftügung des ungarifhen Ausgleichs biete, ſoll 
der Minifterpräfident geantwortet haben; „Die Leitha ift etwas An- 
dered ald die Alpen; ich kann fie mit gutem Gewiffen einladen, uns 
jenfeitS des Fluſſes zu folgen, aber wir baben die dringendfte Ber- 
anlafjung, dieffeits der Berge zu bleiben.” (Citra montes 
ftatt ultra montes.) 


Deutfblanmd. 

— * Münden. Die Note des Fürften Hohenlohe, 
von welcher zuerit die Frankfurter Zeitumg berichtete (ſ. Nr. 124 der 
Kemptner 314.) wird mun in einer Münchner Gorrefpondenz der 
Nordd. U, Zig. für eine „plumpe Erfindung* erflärt, aber nicht 
pofitiv, fondern nur aus „inneren Gründen”! Da die Baver. 
Zty. nod immer ſchweigt, jo ziehen diefe innere Gründe nicht ftark, 
und die Wahrſcheinlichleit der Note hat eber zu» ald abgenommen, 
Iſt fie cine Tbatfache, dann zerjtört fie leider eine fchöne Jllufion, 
nämlich die über die nationalen Tendenzen ibres Urhebers 
Hohenlohe. Die altbayerifche Triasıdee, deren Bater v. d. Pfordten 
ft und welche in diefer Note wieder aus altern längft vergeffen geglanbrem 
Gerümpel hervorgeholt wird, ſchließt die Idee nationaler Einbeir aus, 
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—* PrepMifbräude.) Die jüngfte Zeilungonachricht, welch 
von einem Duell zweier 5 Ramen genannten Officiere und 
—* Fa Brock Rs = ut gleich darauf Si ald be 

ängli nmwahr € e, einen wunden Fleck unferer 

urnaliftit ſo recht o dig gemacht. Es gibt im allen großen 

übten eine Sorte von Leuten, welche ohne jeglichen Beruf das 
Handwerk von Zeitungdcorrefpendenten betreiben. - Diefe fahnden 
Ne Neuigkeiten um jeden Preis, die Quelle und Wahrfceinlichteit 
derfelben fi ihnen gleichgültig, am allerwenigften füllt ed ihnen ein, 
fih der Gemwißhert deifelben zu verſichern. Daß auf ſolche Weife 
diefe Leute febr oft und leicht das Opfer boshafter Myflififationen, 
oder ſelbſt unſchuldige Werkzeuge für Parterimede, ja fogar für 
Privatmalicen gebraucht werden können, läßt fih denken. Vorſicht 
und Auswahl unter den erfahrenen Neuigkeiten zu gebrauchen, haben 
ihnen felbft wiederholte unangenehme Erfahrungen nicht lehren kön» 
nen, weil fie größtentbeild nichts weniger, als Gopacitäten erften 
oder auch nur zweiten Range find, und dann hauptſächlich, weil fie. je 
mehr fie eg auf den Zeitungämarkt bringen, defto mehr Geld 
verdienen. Diefe unbefugten und unberufenen Zeitungscorrefpondenten 
nehmen in neuefter Zeit befonders in München auf eine auffallend: 
Weiſe überhand, unangenehme Erfahrungen mit ihnen bat mobl 
ſchon jede —— emacht, die nicht allwiſſend und deh⸗ 

en dad Wahre vom Wahr Prtaliien: aber doch Falſchen nicht 
auf den erften Blid zu unterfeiden im Stande ift. 

Einen andern nicht blos wunden, jondern recht durch und durch 
faulen Fleck der Zeitungäpreffe bat bei Gelegenheit der jüngften 
(in unferm beutigen Blatt mitgetheilten) Augsburger Schwurgerichts⸗ 
verhandlung wegen Preivergeben der Staatsanwalt mit folgenden, 
und and der Seele geſprochenen Worten berührt und gerögt: „Man 
rechnet die Freiheit der Preffe zu den böditen Gütern eines ciwili- 
firten Staates, welche nur je gedacht werden fönnen, denn die Preffe 
iſt eine berechtigte Gewalt, dDurdy deren rechtliche Kritit Berbefferungen 
im Staarömejen erzielt werden follen, Die Preſſe ift bei einem 
freien Bolte wie ein friiher Hauch der Natur und jeder Negierende 
wird flug thun, derfelben Gehör zu ſchenken, d. b., wenn diefe freie 
Pteſſe rechtlich gehandhabt wird. Selbſt die feine Tagespreife ift 
berufen, zu civilifiren und zu belehren, wenn fie nicht ftatt Brod 
einen Stein gibt. Man follte es in einem cinilifirten Staate nicht 
für denfbar halten fönnen, dat die freie Preſſe manchmal ein Ab: 
zugäfanal für Schledtigfeiten werde. Die freie Preſſe und felbft 
die Meine Tageöpreffe hat mit Privatangelegenbeiten nichts zu fchaffen. 
Ale Achtung vor allen politiihen Anſchauungen, aber menn ed ſich 
nicht mebr um Grundfäße handelt, und die Preffe blos 
als Erwerb behandelt wird und ſchmußigen Artikeln ibre 
Spalten öffnet, dann verfhwindet alle Adhtung Mir 
baben bier eine Menge Preßerzeugniffe, welche in Parteiftellungen 
gefondert find; wir müffen aber bedenken, daß foldye Berleumdungen, 
um welche ed fih beute handelt, nicht das Gerinafte von einem 
deutfhen Zuge haben, es ift vielmehr ein meliher Zug, welcher 


er Erbe von Gunlersſſeim. 
tzãſtung von Walther Bogel. 
Schluß.) 

Wuth und Haß verzerrte dad Antlig des Grafen, Befteien Sie 
mich von diefem Menſchen und ich erfülle Ihren — Wunſch,“ ftöhnte 
er, „in diefer Tafche trage ich jene? Dofument,* 

athes ließ ihn frei, und mit dem Yusdrud des höchſten Glüdes, 
* Erwartung naͤherle ſich der junge Dann ſeinem 
einde. Aber ſtatt des Dokument blißte Die Piſtole in ded Grafen 
and, auf die Bruft feines Gegners. 
Hier it Deine Legitimation!" fchrie er, „Jo rächt man fih an 
Dieben feine® Eigenthums |" 

Gin Blig, ein Anal, dichter Pulverdampf erfüllte den Raum; 
aber als er ſich verjog, fand Charles leichenblaß doch unverlcht, 
während Mathes in ——— am Boden lag. 
Burſche hatte die Abſicht Günther bemerkt, und den jungen Mann 
zur Seite fchleudernd, die eigene Bruft dem tödtlichen Sauffe aus · 
geſetzt. Der Graf verſuchte ſein Cabinet zu gewinnen, allein man 
verfperrte ibm den Ausweg. Tobend umringten die wilden Bauern 
den geängftigten Mann. 

gelte ein furchtbarer Ruf: „Nettet Euch! ſchrie es aus der 

Tiefe, „oder Ihr feid verloren, das Schloß ftebt in Flammen.“ 
Und fo mar es in der That. Die Maſſen hatten ſich im Schloffe 
erftreut, auch der große Saal, der Schauplag der Leichenfeier Baron 
erharde, war nicht verfehont geblieben, Noch brannten die hoben 
Kerzen, noch hingen dieZrauerdraperien; — ein unvorfichtiger Burſche 
Mwarf einen der boben Leuchter um, loh flammte der leichte Flot auf, 
wie ein Faden Js ed dahin, immer weiter loderte die Gluth durch 
—— und Vorhänge, immer wilder das Geſchrei, Frauen und 
inder —* in wilder Flucht aus den Thoten, Männer folgten 
ihnen. — Man vergaß den Grafen, ein jeder forgte für das eigene 
Leben; die Maffe drängte zur Flucht, ein Jeder wollte der Erfte fein, 
und wohl dem, deffen Stärke bei dem Rennen der Verzweiflung den 
ni errang, denn ſchon leuchtete ihnen Feuerſchein entgegen, ſchon 

[4 


n fie die verfengende Sir 
uth. „Möchten fie alle verbrennen, 


Graf Günther fhöpfte 
die Schurfen,* dachte er, Ich werde mich retten; ehe das Feuer 


den Mittelflügel erreicht, bin ich in Sicherbeit,* 


.. 
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‚der 





Der treue. 


feinen Beyer: von rüdwärts und, meuchlings tief bit ins Herz hinein 
Berkpu Bir Haben hier einen Abſchaum ıder Brieffaftenartifel, 
wo der feige Menſch, wenn des Nachbar Rabe fehreit, ed nicht wagt, 
diefes feinem Rachbar felbft zu fügen, er ift feige und ſchmußig und 
nimmt feine Zuflucht — und eeo gibt leiderÖrgane, 
die ſolch ſamußige Waare in ihr Blatt aufnehmen“, 


‚Ausland 5 
— Bari. (Die fürftliden Befuhe Der Raifer 
von Ehina) Der Kronprinz von Preußen läßt fich nebſt feiner 
Gemahlin die Beſichtigung der —* Hauprftatt eifrig ange⸗ 
legen fein, und wird, was Die * ſchen Zeitungen nicht ohne ei⸗ 
nen leifen Beigeſchmack von Bitterfeit conftatiren, überall von den 
Deutfchen mit jubelndem Zuruf begrüßt. Bor einigen Tagen geſchah 
die auf dem. Rennfeld im Boulogner Gehölze, wohin der ungemein 
mwobl und munter ausfehende Rail feinen Gaft geleitet batte. Im 
übrigen bat ſich der Prinz von dem ihm an efficieller Stelle berei⸗ 
teten verbindlichen Empfang ſo entzüdt gegeigt, daß er anden . 
telegrapbirt-, um diefen zur Ubreife aus Berlin nod vor Mitte 
Juni zu bewegen. Schon ift hierauf cine zuftimmende Antwort 
eingelanfen, 5 dag bereit# die Borbereitungen angeorbnet wurden, 
um den hoben Gaft, der alfo doch mit dem Czaren bier zufammen- 
treffen wird, am 5. Juni in Gmpfang zu nehmen, Für 
den Aufenthalt des Kaifers von Rußland ift ein ausführliches Feſt ⸗ 
programm mit Ausflügen mad Berfailles und iFontainebleau, Billen, 
Banferten für jeden Tag feines Aufenthalts aufgeftellt worden. Sein 
Gefolge und das feiner beiden Söhne wird, ** einer Dienerſchaft 
von 17 Köpfen, aus eilf Perſonen befteben, worunter die Fuͤrſten 
Gertihatoff und ar Do'gorufoff, ſowie die Grafen Schumaloff 
und Adlerberg. — In einem franzöfiihen Provinzialblatt iſt beute 
die Nachricht aufgetaucht, und in Parifer Abendzeitungen übergegan 
gen: daß auch der Kaifer von China, dur ein eigenbändiges Schreis 
ben Napoleons III. eingeladen, gegen Mitte Auguft bier eintreffen 
und die faiferlice Gaſt — enießen werde; es verſteht ſich 
von ſelbſt, dah das Ganze nicht nr ald ein Wiß if. (A. 3.) 
Öandel und Vertehr, Juduſtrie und Sandmwirtibalt. 
s Münden, 29. Mai, Die Einnahmen der E. bayerifhen 
Eifenbabnen im Monat April 1867 betrugen 1'294,018 fl., und 
war 352,170 fl. für die Beſörderung von 423,696 Perfonen, 897,030 A. 
Hr 2315,337 Eentner Ftachtgüter, und 44,818 fl. für Bagage, Equi A 
Thiere ıc. Im eutſprechenden Monat des Borjahres berechneten fih die Ein 
nahmen auf 1'206,507 fl. fomit beuer 69,518 fl. mebe, obgleich die 
Perfonen-Ärequenz ih im Vergleich zum Borjahre um 48,727 Verfonen ge» 
ringer Melt, wotdr vie Minbereinnahme 30,760 fl. beträgt, und obgleſch 
ferner im April vieles Jahres 101,785 Eentner Frachtgütet weniger befür« 
dert wurden, ald im April vorigen Jahred. Dana die im enifpredhenden 
Monat des Borjahres beförderten 2'917,122 Eentner ergaben nur eine Ein« 
nahme von 770,152 A., während bie um 101,785 Gentner geringere Fracht 
im April heutigen Jahres eine Mehreinnahme von 126,848 fl. lieferte. 
— Heilbronn, (kevermartiberiht.) Die Zufuhren um Leder» 
marft am 22. und 23. ds. waren beventender, ald man erwartet batte, und 
vos Geſchãft nieng fo lebhaft als man es in Anbettacht ber wärmeren Jahres» 





Er ftürzte ın fein Cabinet, er beugte ſich nieder zum Koffer und 
ftopfte feine Taſchen mit Wertbpapieren voll; das laute Toben war 
verftummt, alles ſchien ſich glüdlich gerettet zu haben, aber immer 
näber fnifterte dad unbeimlihe Geräufh der Flamme an fein Ohr. 
Hang erbob Günther fi, ober ein lauter Schrei entwand ſich feiner 

ruſt. Hinter ihm ftand Madai, die Augen glühend im Wahnſian, 
durch die aufgelöften Haare die Brillanten gefhlungen, die fie ſchon 
einmal am Geburtstage Selmas gefhmüdt hatten. 

Madai!“ fchrie der Graf —7 „was willſt Du?* 

„Still, mein Schag,“ flüfterte die Wahnfinnige, „Keiner iſt da, 
fehleich durch Gänge und Zimmer, — alled leer — Keiner, der zur 
fiebt, wie wir 34 halten. Auf der Erde fand ich die glänzen 
den Steine — fhau!* 

Fort, Wahnfinnige!* rief Günther, Madai zurücjchleudernd, 
die fh ihm näherte, „Siebft Du die Flammen nict — börf Du 
nicht die Balken krachen? Verbrenne meinetivegen, ich will leben!" 

Mit eiferner Kraft bielt ir die Wahnfinnige zurüd. „Siebft 
Du die Brautfadel glühen?“ flüfterte fie, „börft Du die Hochzeits⸗ 

äfte jauchzen? Heifa — komm Schatz, lab und tanzen, es ift der 
bhrentanz. 

Ihte Arme umftridten den halbtodten, leichenblaffen Daun — 
ihr Mund brannte im beißen Küffen auf feiner Sturm. Er hatte 
feine Kraft zum Miderftand mehr — wie ein willenlofes Kind ſank 
er zu den Füßen der Wahnfinnigen. Schon züngelten die Flammen 
in das Gemah — don fchien der Ausgang dur berabfallende 
Balfen geſperri. 

„Madai!* rief er, „wenn Du mich je geliebt, laß ab von mir 
— ich will alles gut maden, — nur laß ab von mir, dab ich 
nicht ſterbe.“ 

Der flebende Ton, feiner Stimme ſchien Eindrud auf den ums 
nachteten Geift der Wahnfinnigen auszuüben, Ihre Arme janfen 
ſchlaff hernieder, ibre Augen füllten fi mit Thränen. Diefen Do» 
ment benupte Günther, blitzſchnell fprang er zur Thür — aber prajr 
felnd fehlug ibm die Flamme entgegen. Madei folgte ibm wie ein 
Lamm feinem Herm. Schaum bededte das Antlıp des Grafen, da 
er ſich den Weg wu Rettung verſpetrt ſah. 

Verfluchtes Weib!“ ſchrie er, „und muß ich ſterben um Deiner 
Tollheit willen, jo gebe mir voran im die Hölle.“ 
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zeit nur wünfchen konnte, Der Bedarf für nähe Zeit dürfte nicht als eim ı beiwiefene Opferwilligfeit bei einem ſo patriotiſchen Unternehmen, 
ten im &i i 1 f 
durch u Sa vi Ei ne Bi rt die Ehre, in een erfte Bi 


roßer jn erwarten fein, a Bisperiges 
nd and die Borraͤlhe unbereitend, mas gewiß 
ieten Preifen zur Molge daben wird. Die bezaplten Preiie waren fo zient- 
lid dem vorigen Markt gleich, mit Ausnadme von Schmallever, worin etwas 
biliger anzufommen war. Cs murde angelegt je nad 
Dnalttät für Wilvoberieder prima 60 bis 66 
eres 42 bis 48 fr.; Schmalleder 44 bis 52 Fr.; braunes Kalbleder 
bis 108 fr.; ever 36 bis 40 fr.; Sohlleder ſchweres, 42 bis 46 fr;, 
Teipteres 36 bis 40 fr, öß verlauft und — 572 Centner 
78 Po. Sodllever, 697 Eir 66 Po. Schmallener, 143 39 Pf. Zeug- 
Leber, 172 Ett. 8i Pid. Kalblever ; zufammen 1436 Eir. 64 Pid,, uud ba« 
für ungefähr die Summe von 140,000 f. umgeleßt. Käfer Lebermartt 
Mitiwod, 28, Aug. 86. WM... 
Bapyeriibes 
— Münden, 29. Mai. Einen beflagenswertben Un— 
Lüddfall berichtet der Kur, f. Riederb.: Die Gemahlin des kgl. 
—*8 und Bezitlegerichtsatzies Dr, Martin hat auf eine hoͤchſt 


Berbaffenpeit und | Errichtu 
r., Mittelforte 52 bis 66 fr., | bat ehr! 


tadt 

Aa Pig — dem pe * ve ——— Folge 
leiftend, ufammenfhaarten, um ihre Scherflein beizutragen ar 
die Dentmales für den Lebenden, — — —2 
In Kempten, welches fih ſonſt auf fein Vorangehen 
in folhen Dingen etwas zu gute thun fonnte, rührt fi für iyrer 
ligrath, den Dichter ver Bisibeit, noch immer nihts! A. d. 


Shwurgeriht für Schwaben und Neuburg. ' 

Dienftag, 28. Mai. Beſchuldigt find Arz. Lindenmaper, Krämer 
von Repling, und Redacteur Mar Buchs von Augsburg, daß fe im der iu 
Augsburg ericheinenben Zeitung „ver ſwabiſche Stadt- und Fonnvetter® 
und zwar in Rummer 5 vom 93. jebruar 1866 unter der Ausfchrift 
„Rebling im Yanvar 1966”, fowıe in Nummer 9 vom 3. Mär, 1866 
unter der Aufihrift „Rechrfertigung*, für welche Aufſätze Ary. Linbenmaper 
als der ihre Beröffentlihung Beranlaflende, indbefondere als Einienver, amd 


beflagenöwerthe Weiſe ihr Leben verloren. Die im beften Witer | Mar duche als Revacıeur verantworilih find, den Pfarrer Mar Schmid von 


ftehende h 
unrubigan af hatte, ein vor ihrem Bette ftehendes Fläſchchen 
Ghloroform geöffnet; fie hatte aber aus Unvorfichtigkeit dasſelbe ver» 
fhüttet und wurde hierdurch fo rafch betäubt, daß fie fich nicht mehr 
aufraffen, auch nicht mehr um 
wurde heute Morgen todt im Bette gefunden, — ein Unglüdsfall, 
der die ——— e Theilnahme erregt. 
O Lindau, 30, Mai. [Drig.-Eorr] Zum Freiligrath— 
ondö haben die zu diefem Zweck vereinigten Sängergefell- 
haften „Liederfrang* und Frohſinn“ in Derbindung mit 


eachtete Fran hatte im Laufe der Nacht, weil fie einen | Rebling in ber Abfiht, venielben in der Mchtung feiner Mitbürger heradzu 


fegen, der Thatſachen, das er um Weihnachten 1565 zu einem erfranfien 
Beibe In Oberach, obgleich pl gerufen, nit ging, und daß er ein paar 
Jahre vorher zu einer schnell erfranften Perſon gerufen, feine Zeit fand zu 
eribeinen, da er mit Pferbegefcirr-Aliden befhärtigt geweſen, daß er ſomit 


ilfe rufen konnte. Die Unglüdliche | zwei Sterbenve, obwohl er rechtzritiq gerufen wurde, chne lebte Wegzeprung 


ließ, — welche Thatſachen geeignet find, den Pfarrer Mar Somiv dem 
affe oder der Verbähtigung feiner Mitbürger auszufepen, — fälſalid 
einzihtet haben. — Die Berbandlung, melde ven ganzen Zag in 
Anſpruch nahm, ergab, dat in Rebling ſich zwei Partheien gebilnet Haben, 
von denen die eine Alles hervorſucht, um ben Herrn Piarrer Schmid bezüg- 
lich feiner Amtshanpfungen ats nadläfig darzuftellen, ımd vie andere dem 


em Blechmuſikverern“ zw Eindau am 29. Mai eine Production F Perrm Pfarrer beztugt, daS er in hoper Achtung Hept un feine Pflicht all ⸗ 


gegeben, welche, wie wır hören, cine Einnahme von über 100 Fl. 


zeitig getreu erfült. Die Geihwornen bejahten durch ihren Obmann, Hrn. 


erzielte. Das Programm bot viel des Schönen, fo von Männer | mmummprr, Ranfmann von Samabmänden, bie Säulıfragen und berneinten 


hören: „Zroft* von Abt, „Bundeslied* von Siewert, „Elslein“ 
von Kunz, „Alldeutihland“ von Abt und „Wacht am Rhein“ mit 
Blechmuſikbegleitung. Den meiften Beifall tand aber bei Sängern 
und Zubörern ein neuer Chor „Difian“ von Befchnitt, deifen 
wundervolle Melodicen eine faft —— Wirkung machten. Ferner 
wurde vom gemiſchten Chor „Süßer goldner Frühlingötag“ und die 
drei Heine ſchen 
Mailied“ von 
Hichter, ein Potpourri von Ludwig und noch einige 
vorgetragen. Die Aufführung war in jeder Beziehung eine gelungene 
u nennen, die Männerchöre wurden von einigen 60 Stimmen mit 

art und Kraft im Forte, mit zarter Weichbeit und nnigfeit im 


dieß bei Fuchs die Frage wegen mildernder Umflände, worauf Linden- 
maper in eine einmonatlihe und Fuchs in eine breimenatliche auf 
rn dns au erfichende Gefänaniäftrafe verurtheilt wurde. 
ittmwoc, 29, Mai. Des Berbredens des Raubes ſind beſchuldigt: 
1) Therefe Haupt, 21 Jahre alt, ledige Näderin von Mänfter, Berichts 
Sqgwabwanchen, ſchon vielfach befraft; 2) Arienrih Reh, 24 Jahre alt, 
ag = Warner von Bogheim, Gerichts Königehofen, und Duprier-Solbat 
ia Augsburg, und 3) Morig Geißler, 24 Jahre alt, lediger Wagner vom 


Bolkelleder“ von Mendelsfohn-Bartboldy und das | Reigı ng, Gerichts Schongau, und Duvrir-Soldat in Augsburg, nnd zwar, 
Hauptmann, von ber Blechmuſik eine Ouverture von | daß fie in der Abficht rechtswidriger Se und in folge vorgan 
andere Piecen verabreheier Berbindung am 11. Sept. 6 


chie zwiſchen 10 und 11 Uhr 
bei der Obſtlerbude vor dem Rlinteripor in Augsburg den auf tem Nab- 
haufe-Wege begriffenen in ver Nähe wohnenven Revacteur Spreder über- 
fallen und angepadt haben, wobei ©. Haupt, welder an einen Baum ge» 
lehnt, ven Betreffennen mit bem Rufe „Io va haben wir ſchon Einen“ 


Piano, die gemifchten Chöre mit Sicherheit und Präcifion, und die | am Rode gepadt hat, Merig Geißler und Friedt. Keß, welche bimter ver 


Mufifpiecen mit gemobnter Birtuofität vorgetragen. Dazu begünjtigte 
eine berrlihe warme Maiennacht dad Unternebmen, die es ermög- 
lich te, dat bis Mitternacht die anweſende Gelellibaft ib in dem 
wumnderfcönen ag er aufhalten fonnte. 
KieDerkranges, Herr Bez. + Arıt Dr. Geift bob in einigen Worten 
rüb mend das freundliche Entgegenfommen des biefigen Magiftrats 
durch Uebernabme der 
vor und dankte der Einwobnerfhaft von Lindau für die thatfählic 








über ıbr zuſammen und erflidte ihren lepten Seufger. Er felbft 


aber * 
denn der 
ſtopf an Hopf. 


Der Borftand des | noch lag 


Und mit einem teäftıgen Rud fäpleuberte er die Unglüdlide in | 


zum Fenſter und rieß es auf, um frifche Luft zu jhöpfen, | Vewehner zu leſen. Das ganze Dorf 
walm drohte ibm zu erſticken; unten fiand es dicht gereiht | und erwartungdvoll bliden die Leute bald die Straße entlang, bald 


Bude gelauert hatten, hervorgeiprungen, Geißler den Angefallenen geichla- 
gen, Re aber, welcher fih ſchon vorher zu diefem Zwecke mit einem gewal- 
tigen Prügel verfehen harte damit zufchlug, während deſſen Keß und Daupt 
bie Taſchen des Spreder pländerten. Die Angellagten verſucten zu läugnen, 

bie Schuld des Raudes fo Mar ver, baß der Wabrſpruch der Ge» 
Ihmwornen bejahend lautete, worauf Thereſe Haupt, Morip Geißler und Arietr. 
Reli je in eine yehnzädhrige Zuhthausfirafe veruribeilt und bie beis 


{euchtungs- und anderer Meiner Roften her, | der Letzteren aberdieß mittelft kaufrettels aus der Armee aus geſchloſſen wurden. 





© Beranworliher Mevacteur: Gadermanm 


län 
das Flammenmeer — wie die Wogen des Dceand flug die Gluth | Wolfenlos und lar wölbte fih der Himmel über Guntersheım und 


ft, der tödlichen Wunde erlegen, in der Gruft feiner Familie. 


teude und Glück iſt auf den Geſichtern feiner feſtlich gepu 
iſt mit Guilanden 43* 


zum Schloſſe empor. Statt des weitläufigen alten Gebäudes, das 


„Rettet mich, Leute!“ fchrie Günther, „bei der Barmberzigkeit | die Gluth verehrte, erhob fich jept an derfelben Stelle eine reiiende 


Gottes beſchwöre ich Euch !* 


Villa in Duftigem Grün verftet, wie eine Wohnung ftillen Blüdes, 


Kin lautes Gefchrei antwortete ibm. „Defto früber lernt er das | Luftig wehten bunte Fahnen vom Dache bernieder. 


Fegfeuer kennen,“ lachte ein rober Bauer. 

Kene Hand rübrte fich zu feiner Hülfe. Da ftürzte Charles vor. 
„Graf Leifenfeld!® ref er — „mas 
will nicht dem ewigen Richter vorgreifen — faht Muth, ich rette Euch.“ 


„Was thut Ihr?“ tönte es rıngaum, „das Gebäude flärzt im | Bändern die Mädchen. Donnernder Jubel 


nächften Augenblid zufammen.* 


Ihr auch immer verbroden, ich | das Geräuſch eines ! 


Dan erwartete die Herrſchaft des Gutes aus der Reſidenz, um 
fie in feierlihem Zuge auf den Gerrenfig zu geleiten. Sept holte 
| am Eingang des Dorfes drängte fich 

urſchen mit Blumen geſchmückt, mit bunten 
[ egrüßte den Wagen, 
in deffen Innerm ein junger ftaifliher Mann an der Seite feiner 


Kopf an Kopf — die 


„Holt Leitern!“ befahl Charles fatt der Antwort. „Mit Gottes | Gattin fah und freumdiich nah allen Seiten grüßte — es war Ghar- 


Hülfe reite ich ihn!" 

Der Ftemde aus der ig | eilte zu Eharled und hielt ihm 
mit ıberlegener Kraft zurüd, „Erft den Lohn für die That!“ rief 
er Güntbern zu, „erft dad Dokument für Euren Better, dann die Rettung.“ 

Günther zauderte; aber einen Blid auf die Flammen in feinem 
Nüden bejtimmte ihn, Mit 
Portefeuille hernieder. . 
Jet rettet mich — oder es iſt zu ſpät!“ ſchrie er im höchſter 
Angit — der Rauch erftidt mich.“ 

Jubelnd trug man das Portefeuille zu Charles. 

„Bringt es Selma!“ riefer, „eine Ihräne für mid — Glüd 
amd Heil Euch allen, wenn es mißglüdt — legt die Keitern an.“ 


Aber noch ehe man feinen Befehl erfüllte, erſchallte eim furcht- | lich und mild gr 


bares Ktrachen — ein lauter Schrei ertönte von oben her und im 


nähften Augenblick jtärzte das Gebäude zufammen — brennende ſtreckte ein aller liebiter Krnabe die 


Balken und Schutt bededten dem Umkreis, und wie aus einem Krater 
lodertem die Flammen zum Himmel empor, 


Ein Jahr war verſtrichen. Ueber Mathes und Madais Grab- 


Hügeln erfproffen die Blumen wieder und der junge Baron rubte I tem die Fahnen auf dem Wohnfige der Guntersbeim, 


‘ 


led und Selma, beide ftrablend im ſeligſten Glüde. 

Im Ramen der Gemeinde dankte der alte Waldern dem jungen 
aare für die vielen, während des verfloffenen Jahres erwieſenen 
obltbatenz aber der Herr unterbrach ihm lächelnd; 

Nicht für mich allein,*, redete er, „fäe ich Liebe und Vertrauen 


einer haftigen Bewegung warf er fein — feft foll ein inniged Band mein Geſchlecht mit feinen Schutzbe · 


fohlenen umſchließen. Eure Schuld, daß Ihr Hand. an Soldaten 
Eures Landeöberrn gelegt, iſt getgt — Feender find die trüben 
Tage umd nimmer mögen fie wiederfebren, denn wenn einft mein 
- gefchloffen — jebt bier den (irben von Gunteroheim -— 
nd mit der Hand wies er auf den zweiter Wagen, den jetzt 
die jubelnde Menge umdraͤngte. In ibm ſaß die @eneralin, freund» 
Hend wie nimmer, und ihr zur Seite eine Amme 
in der kleitſamen Tracht des Gebirges. Bon ihrem Schoke aus 
ie Aermchen gegen die Anträngen- 
den aus. Segnend in wehmüthigem Schweigen breitete Waldern 
die Hände über das Kind, Der Jubel flieg auf's Höchſte. Heil! tönte es 
ringdumber. Heil unferer Herrſchaft, Heil dem Erben von Guntersbeum ! 
Und heil auf jauchite der Klang der Gloden und luftig flatter · 


— 58 — 



















wahl beitefienp , wozu bie Mite 





— Bischteler, 


—* proteſtantiſcher Stadtpfarrmefiner, AAxbeiter⸗· Forfbi F ereit 
F neftern frat 8 Ude nach Tängerm ſamerzlichen Leirem in einen Mter von | — Abends: 


55 Jahren im 9 . 
Bis och eid bitten  Rempten,'den I: Mai 1867. Zonntap ven ice as s uber: 


"Die tieftrauernden Hinterbliebenen. ge 
— Die Beerdigung uber Samfiag — 1.Uhr. vom Trawerhaufe aus —— 3 Aut Abends 
Statı. Versammlung. 


Der Aussenuss. 


Feuerverſicherungsbank für Deuffcland in Gotha. Eonfum- Derein. 


Rah dem Reanungbabihinfe ter Bant für 1966 berragt vie Erſparniß für das vergangene Bob Boxatig den > Juni Nachmittags 5 Uber 


— in. dieſiger BE Untbeil vebi einem Exemplar des Berfammlung inder Traube, 


terzeichneten, bei dem auch die ausführlichen, Nadhweilungen, zum Mehnungsadfalufe ogu fteundlich einlanet , Der Worftand, - 


6 Berfiderien Einfiht offen I 
e —— very Hi — lee gegen eitigen ein ng Ahr befjuteeten Amfel- Geſellſchaft. 
Sawuſtag den I. 5 Abends: 
Beip {pre chung 











































Kempten, * 20, Mai 1867. Gb) 
J. 3. v. Jenisch, Ugentter fewerveriherungssant f. D. in Got 


€ Gelatine 1a een waf id Donnerflag den er 
wıte en € nere onne a - Verein. 
i d8, 9 Uhr amtangenn i fe Rt. 190: „u Aranken - Unterstützungs - 

’ —— er der Weuftanı A —— Pe —* enfände, a6 JSonntag den 2. Jumn Nachmittag 3 ihr: 
Sleiders, Gommob » und Glastäften,, Ganape, 


el, Bett. Auflage 
bermatraten, Spiegel, Tafeln, Uhren 





in_ der „Zranbe* Mltitadt, 














; 8 
—— 
lude nenez ee 


onflige Gegenſtände 
lich aus freier Hand an den Meiftbietenden — Ahern ns, won Steigerungstuftige ONE IE EN ER 


‚HöRihR eingeladen werde. Kempten, am 23. März; 1807. Martin. Sommiffiondt. Harmonie- -Ftlusik- 


VBerfteigerung. 
Am Dienftan den 4. Juni Vormittaas OP Über aniangend werden in dapon — 1 Jaser>Bafailons des 


I 
Wirthſchaft zum Storchen“ (Steffele) wegen Aufgabe eines Geſchäftes nachbenannt A 
Ge age öffenrlich gegen Baarzablung am den Merftbietenden verfteigert, ald: circa - Mr y ya —— *3 
König, wur „Uudiriosböbe.* 




















Pers, Thibet und ſonſtige Mleiderftoffe, cine Partbie ſchwarze nud 
Einladung. 
enjtinde find alte neu, umd würden ſich befonder® für Landkrämer eignen. 


arbte reed ——— verfdicdene gefarbte ſeidere Dauben- und Sutbän. 
, vefchiedene Porgellangegenftände, alö: Teller. Schüfleln, Kanten, Kaffee Bist ven 2m 
EN 
gibt der Unter A = 
Kaufen ige werden ig * eingeladen. — — 
Kempten, den 31. Mai 186 (34) Dreis-Parteln 


taffen, und fleinere Öhgenftande, Dann verſchiedene Wein · und Schnapsgläfer,, cin 
Bun — Pfannen und ſonſtige Gegenſtäͤude. 

FL 16° befteht atıy einem Schalbod und 

Chr. Doppelbauer, Gommiffionär * * Pre Dar) nn u um 


2a) 
Anzeige $S Empfehlung. ee König, RL. 


ab Bertrig vom 11. Mai 1567 babe ich meine im Stavibezicte Rempien befinnfihe Bade: 
Anhalt, an den Bauführer Drn. Higinius Hick von Kempten verfauft. Für das in neichäftlicher — — Sau 
—— mir gefchentie Wohlmwollen dankend, bitte ich ſolches auch auf meinen Nachfolger zu über 


tag Side frifche 
Benediet Vochezer. us Münchner Drotwürfe 
er Bezugnahme auf Dbiges zeige id einem verefrfigen Publitum an, _ Martin Kluftinner. Sirkhmekger. 
meine kellnerlebrling - Scruch. 


Bade-Anftalt mit Beftauration rt agree 
ee — 














7 arfucht. Näheres im 3 

eröffnet habe, Inter Zufiherung guier Bedienung, fräftiger Speifen und Ge It Semanı am U 

tränfe, fowie Reinhaktung des Bades lade ich hiemit zu zahlreichen Bene a Zu — pin Fun am 
Higinius Hick.- 





ergebenft ein, 





braunen an dem ein 
Ehrenkreuz gebeftet ıft, finden, fo wird er 
freundlichii erfücht, es in der Eppedition der 
Remptner Fig. zu melden. 
Börsen» Course. 
29. Mai. Rrautfurt, 29. Mai, 
Wechfel: 
53 Nat.-Aul. 544. Ansssung 100 4. 997 @. 
55 Metall. — Berlin 60 Thlr. 1058. 














Nicht zu überfeben! 


Zweckmaãßig für Rauflute, ——— Branntiwein, und Eſſig Fabrikanten x. 


etroleum-Säffer 


mit gam geringen Roften und Ieltaufwand gämslih zu eutölen, fo das dieſeldea als Gebinde zu 
Mof, Wein und jedem beliebigen Getränfe, odne Nochtheil verwendet werden lönnen. 2 








* 
zu 
b 









taufwand und Material berechaet ſich höhftens auf einen halben Gulden per Stüd. v 
— de Honorar von nur 2 Tpir, erfolgt die grünblide Unterweifumg Pan A Metall a im 2 ie = = 
Ymlih beglaubizte Zengmifte And bei ver derehtlichen Neroktion dieſes Blattes zur Einfidt niel » Sant OR — ien 100 Al 93 
dergelegt. Nähere Auotunft ertheilt i Ge —5 * | Gold und Silber: 
Konrad Fähndrich in Mengen (X ürttemberg). . MORE Fi 200 —* * us. 
n ; Fi. vd. 74 ziebrd 56 
Bei Tobias Dannheimer im Kempten if zu baben: Biber. 4 11 Dal (Roten. 10 ni 


er Dauer als Dieharz f ds dire. 200. Oride 9 A. 50-38 
905 Dultaten 5 fl. 1335 fr, 

bei den bauptfäclichten äußeren und inneren Arankfbeıren der arg! des Nindviehes, der y\ 3 Pant» WRr.-St. 9N.25-26fr. 
Schafe, Schweine und Ziegen, Hunde, des Federviehes und der Stubenvöyel. briefe 914.\Sovereigus 111.52-568r. 

Reha ven erprobteftien Mitteln und Recepten berühmter praftifher Thierärzte und einer Burgen Lutw.-Derb-€.- 151. Dol.in®. %A.27-288r. 
Snfeitung Über Stallung, Rütterung, erg Pilege, Zucht; über Atersbefttrmung, Beurfheilungs- Bayer. Ofib.-Att. 1164 jvreuf. = es 
Iehre ver Dausihiere zum Anede des Raufes, forte die geleplimen Gewägremängel nnd Bemährszeiter|"meritan. 77 iR. 45-05} fe. 
beim Kanfe end die poltselliben Befiimmungen bei Seuchen, befonders für ſolche Yanrmwirthe, melde € 
fern von einem Xöierarzie idrem Bied Selber beifen müflen. Preis ı fl. 48 Ir. Morgens: 10..° Wärme 


Seoncuprriienn; ud oed Derlegere Lo bıa9 Danuhrımer im Kempten. 


u 







Thermometer, 
Mittags: 21 „* Bärme 






—— DBS ABl | Turn-Verein. va 
| au —— — —————— wir * *— —8 ve 18* 1867 Wiens 8 un: 
Taken vo Fate lieder napergehlüßer Batte,, Bater, ® und Gamager Plenar Verſammlung, —* 


Kemplner Zeitung, 


Ceieint täglich, den Montag 
menispeeis in gang Bayern 2 fl, halljäprlih, 1 A. 
wierteljährlich, Wuswärts beidellt man bei den Poftanftalten 
ober Landpoſtboten. 


Sonntag: Sal: Arman 


mus Ginmonatlihes Abonnement. eg 
Auf die „Hemptner Zeitung” fann für ten Monat 

Juni fowobl bier ald audwarıd mıt 20 fr. abonnirt werben. 
Die Erpebdition. 


En 
* Deutide Realpolitiker vor vierthalbhundert Jahren. 
Dus waten die deutſchen Bauern, welchen das Merdienft 
gebührt, bereits im Jahre 1525 die erften praktiſchen Voricläge 
S einem Berſuch deutfcher Ginbeitöbegründung gemadyt zu baben, 
te deutſchen Einbertebeftrebungen find freilich fon dortmals nichts 
Neues mehr gemweien, alleın aub dortmals ſchon krankten jie immer 
2 jedesmal entweder an fchroffer Einfertigfeit oder unausführbarer 
ealitaͤt. 

Anders packten fie die deutſchen Bauern am, und ihre Pläne 
waren nicht Die ſchlechteſten. Hören wir darüber einen Geſchichts⸗ 
fhreiber, den fein Name vor dem Verdacht tendenziöjer Parteilichkert 
und fein Stand vor dem Verdacht demokratiſcher Ideen von vorn- 
berein fügen wurd. Leopold Hanke, Univerfitäktprofefjor in 
Berlin und fat. preuß. Hofbiltoricarapb, Gebeimrath x. ıc., jaat in 
feinem berühmten Werke: Deutſche Geſchichte im Zeitalter 
der Reformation"*) über die Staatöverbefferumgägedanfen der 
deutſchen Bauern zur Zeit des unglüdjeligen Buuernfrieges im Jabre 
1525: 

„Da ift nun überaus merkwürdig, welche Ideen in diejem Mo: 
ment emporftiegen. Die Bauern in Franken faßten Pläne zu einer 
Neforniation dis Reiches, 

„Eo tief lag diefe Beftrebung, man möchte fagen, ım Blute der 
Nation. Was die Fücſten auf fo vielen Neichdtagen vergebens ver- 
fucht hatten, mad auch Sidingen drei Jahre früber mit den Rittern 
auf feine Weife ansgnfübren beabſichtigt, Das glaubten jeht die 
Bauern durchſetzen zu fünnen: natürlich in einem Sinne, der ıhrer 
Grbebung überhaupt entſprach. 

„Dan wollte vor Allem verfuchen, der in ſich zügellofen Bewe⸗ 
gung eine allgemeine Leitung zu geben, In Heilbronn follte eine 
gemeinfchaftliche Kanzlei für alle Haufen, eine, Art von Regierung, 
eingerichtet werden. Die Maſſen jelbit follten nah Hauſe am ibr 
Tagmwerk geben, nur ein Aufgebot follte im Felde bleiben und es 
ein Geſchäft fein laffen, die noch Ueberwuntenen zur Anuabme der 
zwölf Bundesartikel zu nötbigen. 

„Indem man dann weiter an eine definitive Einrichtung Dachte, 
war die vornchmſte Idee, Die Alles beberrichte, folgende. Die Bauern 
follten von allen drüdenden Gerechtfamen geiftlicher und meltlicher 
Herrſchaften befreit werden, Zu dem (Ende mollte man zu einer all» 
gemeinen Säenlarıfahon der geiftlihen Güter fehreiten, Indem da- 
dur die geiftlichen Herrſchaften weggefallen wären, hätte man aud) 
die Möglichkeit erhalten, die weltlichen zu —— denn nicht 
ohne —— wollte man die leßteren ihrer Rechte berauben. 
Die Maffe der Güter war aber fo groß, daß man damit auch road, 
alle öffentlichen Bedürfniffe des Meiches zu befriedigen hoffte. Alle 
Zölle follten aufhören, alle @eleite; nur immer im zehnten Jahre 
follte man ein? Steuer zu bezablen baben für den römischen Kaifer, 
deffen Schirm und Echup in Zufunft allein herrſchen würde, obne 
alle andere Verpflichtung. Die Gerichte ſollten nad einem umfaf- 
fenden Grundfapg umgeftaltet und popularifirt werden. Bier und 
ſechzig Freigerichte follten im Reiche befteben, mit Beifigerm aus allen 
Ständen, au aus dem —— ſechjehn Landgerichte, vier Hof ⸗ 

richte, ein Kammergericht: Alle auf ähnliche Bei organifirt. Das 

mmergericht follte folgende Mitglieder haben: wei von Würften, 
zwei von Grafen und Herren, zwei vom der Ritterſchaft, drei von 
den Reichäftädten, drei von dem (Fürftenftädten, vier von allen Eom- 
munen im Meiche, Gedanken, die ſchon öfter gefaßt waren, 
die J. B. fhon in einer 1523 erſchienenen Schrift „Notb- 
durft deutfcher Nation? ausgeſprochen find, jept, aber von ein 
paar geichidten und fübnen nernanfübrern,, Friedrich Weigant 
von Miltenberg und Wendel Hipler, früher hohenloheſchem Kanz ⸗ 
ler, aufgenommen und ausgebildet wurden. Beſonders die 
Doctoren des römiſchen Rechts waren den Bauern verhaßt: zu feinem 


*, Rante's fämmtlihe Werte eriheinen eben im meuer, ber 
hältaigmäßiz billiger Musgabe bei Dunder und Humblot in Leipzig. Ueber 
die Borzäge umd den hohen Werth derfelben werden wir nächflens in einem 
eigenen Artifel zu ſprechen Gelegendeit haben. 


34. Jahrgang. 


Ir. 129, FR 


Inferate, bie Dis Vormittags 10 Uhr einlaufen, 
Tonnen neh am bemfelben Tage Mufnafıme finden. Gebe 
für die dreiſach gefpaltene Petitzeile ober deren Raum 2k. 
bei Wiederholung Billiger. 


2. uni 1867. 


Gericht follten fie, angeluffen werden, nur an den Univerfitäten wollte 
man fie duide m fir in dringenden fällen Kalb bei ihnen zu 
erhelen. Auch Übrigens follten alle Stände auf ihre urfprängtice 
Beftimmupg zurüdgeführt werden: die Geiſtlichen nur die Hüter ihrer 
Geh bin; Fürften und Ritter fih den Schug der Schwachen 
angelegen Fein lajfen und fi brüderlich halten; alle Gommunen eine 
Reformation nad göttlihem und natürlibem Recht erfahren; nur 
Eine Münze follte gelten; man wollte gleiches Maß und Gewicht 
einführen. 

„seen einer Umwälzung von Grund aus, wie fie erſt in der 
ranzöfisen Revolution wieder zum Vorſchein gefommen find.* 

enft man an die furchtbaren Gräuel, weldbe im Bauernfrieze 
von beiten Seiten, von Adel und Bauern, verübt, an die graufame 
Gewalt, mit welcher die Bauern niedergeſchlagen wurden, jo iſt es 
doppelt bemerlenswerth, das nach drei Jahrhunderten gerade der 
Bauer Recht bebält, ındem die Ideen, für die er damals blutete, 
jept von den höheren und höchſten Ständen in’s Leben 
gefübrt werden, 

Cine fermere Lebre der Geſchichte ift aber diejenige, daß nichts 
Oeutſchlands Einbeit in der Folge fo aufgehalten hat, els die ver⸗ 
nichtente Meife, in welcher der Baueruftand unter das Joch zurück⸗ 
gebeuat ward. Indem die Maffe des Volkes zum politifh und 
dconomifch unterJochten Knecht wurde, konnten der dynaſtiſche Abſo⸗ 
lutiemus und die Jeſuitenberrſchaft frei ihr Haupt erbeben mit ibren 
Erbſolgektiegen, Eoldatenverfiufen, ihrem böfifhen Flitterſtaat und 
Volkselend, ibrer Hofpoefie und Volfsverdtummung. Wie aber 
Deutſchland durch die Untetjochung des Bauernftanded unfrei wurde, 
fo wird es erft frei werden, wenn der Drud dieſer Unterjohung 
ganz aufhört und die freifinnige Bewegung, die ibren Eik jept noch 
blos in den Stätten bat, aud den Bauer ergreift. 


* Bolitifche Heberficht. 
Kempten, den 1. Juni, 

Im preußifcber Ahgeorbnetenbaud bat voracftern die zweite 
Abſtimmung über die Reichsverfafjung ftattgefunden, 

Das Herrenhaus tritt beute in die erite Beratbung ber Reichd« 
verfaffung und dürfte diefelbe, da Alles zur Beſchlußnahme vorbe⸗ 
reitet ift, unverweilt annehmen, Auch im Serrenhaufe muß aber 
nach 21 Tagen (alfo am 22, Juni) eine nochmalige Beſchlußnahme 
ftattfinden. Bis dahin wird eine nochmalige Unterbrechung, möge 
lichet Weiſe eine förmliche Bertagung der Yandtags-Eigungen ftatt- 
—— Um 22. Juni dürfte dann auch der Schluß der &effion ers 
folgen. 

Die Verhandlungen wegen Reconftituirung des Zoll« 
vereind werden vor Publication der Bundesverfaffung ſchwerlich 
eingeleitet werden. m diefer Beziehung foll der preußifchen Regie 
rung dad Projet eines Zollparlaments vorſchweben, ver- 
mittelft deffen man eine allmäblige Verſchmelzung auch der poli- 
tifhen und militärischen Intereſſen von Nord» und Süpdentfhland 
anbahnen könnte. 

Zur —— Räumung Quremburgs von preuhiſchem 
Militär beginnen die Militärzäge am 8, va de Trandporte, Die 
Befapung fommt aber micht nach der badiſchen Feſtung Naftatt, fon 
dern, wie die Kreuzztg. berichtet und berichtigt, nach der Geltung 
Mainz. Wie Quremburger Blätter melden, babe der preußifche Ge⸗ 
fandte bei der Londoner Gonferenz eine Entihädigung für die Fe⸗ 
ftungdwerfe beantragt , fer aber mit dem Bemerken zurüdgemiejen 
worden: da ja der deutſche Bund, deſſen Mitglied der König von 
Holland geweſen, die Befeftigungsarbeiten bier babe amöführen 
laffen. Auch fei dafür ein Theu der Kriegäcontribution verwendet 
morden, die Franfreih 1815 babe zahlen müſſen. 

Der Berliner Hocofficiöje der Allg. Zig. weift in einem längeren 
Artikel mac, wie der Wertb der Garantie für die Nentralität Bel- 
aiend und Quyemburgs doch nicht fo gering, fei, als er gewöhnlich 
dargeitellt werde. Die Miderftandäfraft der belgiihen Armee umd 
Eniſchloſſenheit des Landes werde immer viel zu gering angefchlagen, 
von diel größerer Wichtigkeit feien aber die Kondoner Verträge. 
„Allerdivgd,* meint der Hocofficiöfe, „nd Verträge wie alles Irdifche 
binfällig, aber die Verlegung der Neutralität würde einen nerehten 
Krieadgrund genen a für Deutfchland und das ührige 
Europa herbeiführen. In dem eben beigelegten Qugemburger Conflict 
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Maren die Verkältniffe nicht ſo günſtig. Preußen hatte für die Ber 
fegung Qugemburgd fein unantaftbared Recht, nachdem der deutſche 
Bund aufgelöst worden. Das preufifche Recht war anfechtbar, 
Etwas andereö ift ed aber, wenn dur die Verlegung der Neutras 
Yität Quremburgd ein notorifh anerkanntes Recht von Preußen in 
Berbindung mit Europa zu vertheitigen fein würde, Wenn der Herr 
Derfaffer (eines anderen Artıkeld der Allg. Ztg.) des Gerüchts ge 
Denkt, dah Graf Biämard dem Kaifer Napoleon nicht bloß „im Bor- 
jahr,“ fondern aud „im Anfang des laufenden Jahrs“ Lupemburg 
angeboten habe, jo if diefed Gerücht unerwiefen, und preußiſcherſeits 
in der entfchiedenften Weiſe als eine Unwahrheit bezeichnet worden.“ 

In Ungarn erregt ein offener Brief Koſſuihs anDeat 

oßes Auffeben. Das Schreiben , welches nur der Form nad die 
Srefe Deal's trägt und in der That ein Manifeft an das ungari- 
ſche Bolt ift, enthäit eine ſcharfe Kritik, welche der große Agitator 
von 1848 gegen den Agitatur von 1861 richte, — Deat erklärt 
dagegen, dag der Brief nicht an ihn, fordern gegem ihm geichrie- 
ben fei ; er fei alfo eine öffentlihe Anklage, genen welche ſich zu 
rechtfertigen er micht für nötbig finde. Die Gründe feiner Politik 
lägen offen da in feinen Neben; er babe den friedlichen Aus 

lei für heilſamer gehalten, als cine Politik, die Ungarn auf 
Sumarten und weiteres Leiden ammeist und die AJufunft des 

taated von zufälligen Greigniffenabbängig madt. Wer 
keinem Machtgebote I wer nur das Wohl des Stanted vor 
Augen bat, der trage die Laſt der Derantwortlichkeit leicht. Er ſtehe 
alfo für feine Anſicht cin. 

In London traten geftern auf Einladung Lord Stanley's die 
Gonferenzmitglieder im auswärtigen Amte ee um die for 
melle Mittyeilung über den erfolgten Austauſch der Natificationen 
entgegenzunehmen. Die Ratificationen wurden bereits größtentbeild 
guide den Höfen per Gourier oder auf dem Poſtwege ausge 
wechfelt. 

Ein Blatt von San de Potofi kündigt an, Juarez, babe ber 
foblen, er et und feine Offictere zu erfhießen. Die 
Beftätigung diefer Nachricht ifi abzuwarten. Die offieiöje Wiener Abdp. 
gibt bereitd die Einnahme Querétaro's und Marimiliand bedin: 
gungölofe Eapitulation zu, 

In den weftlichen Republifen Südamerifas, in Peru und Bor 
Tivia, follen Revolutionen ausgebrochen und die Präfidenten geftürzt 
worden fein. Nähere Nachrichten fehlen jedoch noch. 


Deutfbland. 

A Münden, 31. Mai. [Orig«Gor.] (Der preußiſche 
Militärbevollmähtigte, Der Anfang vom Ende des 
Aftientheaterd. Die Berner Poftconferenz noch eim 
mal) Hr. Generallieutenant v. Hartmann wird nady abgehaltener 
Beſichtigung (Inſpection darf man nicht fagen, weil ſich Dagegen 
gleich die Sedern unferer Officiöſen fteäuben) der Feſtung Ulm heute 
wieder bieber zurüderwartet,*) Nächſtens wird derfelbe, wie man 

*) Derfeibe war vorgefiern in Begleitung des preuß. Militärbevollmäch · 
tigten in Stuttgart, General v. Dbernig, hier in Kempten, wie ed 
fi , blos um fih an ben laudſchaſtlichen Reigen unferer Gegeud 
zu erfreuen. Daß fih die beiden Herren Abends im Gaſthof zur 
Krone, wo fie abgefliegen waren, mach dem Berichte des hiefigen Tag · 
blatted, „ven Bäften gegenüber fehr Teutielig und freundlich benapmen“, 


Rätlhſelhaft im Seben und im Bob. 
BE en Ah von Soller, 
(Aus dem „Dahrim".) 

Auf dem Wege von Kıffingen nah dem Dorfe Winkels — furz 
vor dem fogenannten HaineHölichen, welches die Mulde zwifchen dem 
Sinn. und Ofterberge bededt, ſteht am Rande der Ghauffee eine 
—* Pappel, deren üppiger Wuchs alle ihre Gefährtinen über: 

ablt. 3 ift der fhönfte Baum der ganzen Ghauffee, und viele 
Vorübergehende haben bier ibren Namen in die Rinde gefchnitten, 
Etwas tief, rechtd unter den obigen Einſchnitien Tann man röthlich- 
friſche Buchſtaben fehen, die erft vom vergangenen Sommer datiren 
and daher vielen unbemerkt geblieben find. „O. v. Z. + 10. Juli 
1866.* ſteht da gefchnitten — und der ſchaffenden und verjüngen- 
den Ratur bleibt die Hut diefer traurigen Buchjtaben — ein leben. 
der Rekrolog — überlaffen. Sie wurden am 10. Juli Abends 
7 Ubr von einem leicht verwundeten bayerifhen Soldaten einge 
ſchnitten — im Augenblide, we die Bayern den unaufbörlih vor. 
dringenden Preußen gänzlich das Feld räumen mußten. Der Sinn 
dieſer Buchſtaben ift: „Hier farb Generallieutenant Freiherr Däcar 
von Zoller den Soldatentod!* 

Diefe Pappel war die flumme Zeugin der furgen und berben 
ng ; — bi hierher fam der todedmutbige Officier, dem 
wenige Augenblide zuvor fein Pierd unter dem Leibe erſchoſſen war 
— all den Seinen voraus, fühn berangefprengt — bier entfielen 
Er und Waffe feiner Hand... . und bier fanf er mit einem 
röcelnden Schmerzensſchrei todt vom Pierde! — Ein mächtiged 
Granatenfragment hatte — Leben ein Ende gemacht. — Seine 
beiden Adjutanten, der Major von Ballade und der Nittmeifter von 
Dürig, warfen fih von ihren Pferden, und im dichteften Kugelregen 
— inmitten der unendlichſten Gefahren gelang es ihnen, den Leiche 
nam ihres hodwerehrten Chefs aus Dem Bereich der preußiſchen Ge— 
Tchüge did in Pfarrhaus von Nüdlıngen zu bringen, Der dritte 





jetzt ſchon für beftimmt wiffen wi, auch die Feſtu olftadt 
„befihtigen“. Ob die vor nr Zeit von Fr 
lohe nach Berlin gerichteten Borftellungen bezüglich des Hrn. v. Hart» 
mann von Erfolg gewefen find, darüber haben wir bis jeht Siche- 
res nicht erfahren lönnen; daß wirklich derartige Borftellungen nad 
Berlin abgegangen find (wobei zugleih der Wunſch ausgeſprochen 
worden fein joll, einen minder hoc chargirten Bevollmächtigten in 
Münden zu baben) jcheint nun doch gewip au fen, da font mohl 
unfer officidſes Rechficatione-Gonfiftorium fich die fhöne Belegen. 
beit, eine bellleuchtende —— aufzuſtecken, wobl ſchwer · 
lich würde haben entgehen laſſen. Daß übrigens Hr. v. Hartmann 
für langere Zeit bier zu bleiben gedenkt, ſcheint nach verſchiedenen 
Anzeichen ſich als immer ſicherer herauezuſtellen. — Mit unferem 
Voitötheater geht es jept mit jaſchen Sähritten zu Ende, Der Ver— 
wultungsratb tt mit feinem Latein, d. b. mit dem Gelde nunmehr 
volllommen fertig und nach feiner ın der neulichen Generalverfamm- 
lung abgegebenen —— daß mit nächftem Monat die Zahlung 
der Gagen nicht mehr möglich fei, iſt das Ende der Dinge am 
Bärtnerplap: unſchwer bis fo Jemlich auf den Tag voraudzjube 
fiimmen. Der alledem iſt der Untergang dieſes bei * Entſtt · 
ben jo allgemein und freudig begrüßten Unternehmens immerbim 
ihr zu beflagen und für München jedenfalls ein nambafter Berluft. 
Fteilich, wenn man die Sadıe vom Anbeginn verfolgt, muß man 
unbedingt zu der Ueberzeugung gelangen, daß es fo und nicht ans 
ders fommen mußte. Es genügt ein einfaches Medhenerempel: 
700,000 fl. Actiencapital zu 5°/o giebt 35,000 fl. Dazu Gagen- ı.- 
Gtat ca. 90.000 fl.,; Garderobe, Dekorationen, Beleuchtung ı. nur 
zu 20,000 fl. (gewiß niedrig genug) angeſetzt, macht eine Jahres 
ausgabe von 145,000 fl, au deren Dedung eine tägliche Durdhe 
ſchnitts. Cinnahme von 400 7. nöthig wäre, melde, wie dıe GErfahr- 
ung geleyrt bat, trop aller Anftrengung eben nicht zu erreichen ıft. 
Dian kann alfo wehl fagen, daß das Unternehmen ſchon vom Be» 
* an det Erida verfallen war. Ob man nicht anders hätte wirkt. 
haften Fönnen und follen, darüber ift es jeht unnütz noch weiter 
zu vehten, das Schiff gebt eben unter und um bie Prioritäten zu 
vetten, find die übrıgen Actien bereits über Bord geworfen; wie 
viel übrigens aud an jenen nody verloren werden wird, das wird 
ſich bei der unausbleiblihen DVergantung finden; denn das Project 
einer Berleofung (690,000 Lofe & 1 Thlr.) ſcheint ebenſowenig 
Ausfict auf Eıfolg, wie überhaupt auch auf die Erlaubniß zu einer 
ſolchen zu haben. — Daß die WWoftconferenz, welche vergangenen 
Montag zu Bern eröffnet werben follte, im Folge der Einwände 
Preußens geſcheitert ıft, fcheint doch wahr zu fein; wenigſtens er» 
fährt man, daß Preußen die Betheiligung derfelben unter der An- 
gabe abgeichnt habe, dab es vorerft fein Augenmerk auf die Rege— 
lung der Poftverhältniffe des Rorddeutſchen Bundes zu richten babe. 

—* Berlin, 30. Mai. [Eorrefpondenz.] (DerKönig nah 
Paris, Der Kaifer von Rußland. Der Kronpring im 
Paris) Unfer König wird ſich in Folge einer wiederholten 
berzlichen Aufforderung des Kaiſers Napoleon ſchon in nächſter Woche 


iſt volllommen glaubwärbig, aber barin eine befonvere Nerlwürdigleit 
oder ctwa gar einem außergewöhnlichen Borzug biefer Herren zu ent- 
beten, feben wir für unfern Theil feinen Grund, da biefelben doch 
nicht aus dem Dottentoitenlanve Rammen. Anm. d. Red. 


von ihnen, der Haupimann von Schlagintweit hatte einige Stunden 
vorher fhon an der Saline von Kıffingen, von einer preufifchen 
Kugel getroffen, fein fo hoffnungsvolles Leben ausgehaucht und fo 
dem Namen, den feine beiden Brüder im Dienſte der Wiſſenſchaft 
allbefannt gemacht haben, mit feinem Blute einen neuen, uMvergeß- 
lien Glang virlichen. — Nod in der Nacht bradte man den &. 
neral von Foller nad Münnerftadt, da Nüdlingen jept im Befipe 
der preußiſchen Truppen war, und von da am folgenden Zage nach 
Münden zur feierlichen Beifegung. — König Ludwig IL bat be« 
———— gefallenen General neben jener Pappel ein Denkmal 
au errichten, 

Aus dem Zeven diefed Mannes, deffen Tod wir in kutzen Wor- 
ten fo eben erzählt, wollen wir dem feier einige Seiten öffnen, 
damit er fehe — mit Stolz ſehe, daß Heldenmaturen in unferem 
Lande nicht fo felten find, wie wir es in den langen Friedensjahren 
und vorgeftellt . . . daß ed Todte gibt, die würdig eines Lebens find, 
und daß das Leben eines biederen Soldaten keine beffere Belohnung 
finden fonnie, ald den Tod auf der Wahlſtatt für deu Rubm und 
die Waffenehre —* Landes, 

Dcar von Zolkr, ım Jahre 1808 zu Straubing geboren, war 
der Sohn eines Generallieutenants, welcher ſammtliche Rapoleoniiche 
Feldzüge mitgemacht hatte und Meffe des Wrtillerie-Generald von 

ler, des Erfinders des allbefannten Yafelten-Softemd. Die Deu 
milie ſtammte aus Lothringen, war mit May Xoferh von der Pfalz · 


-Zwerbrüden nad Deutſchland gelommen und hatte ſich ſtets bobe 


militãriſche Grade in den mannichfaltigen Wendungen und Schicjalen 
ihres neuen Baterlandes zu erwerben gewußt. Der junge Dann 
vollendete nicht alleın feine Gymnaftalftudien, fondern machte aus 
noch einen philoſophiſchen Curſus an der Untverfität München durch, 
est 6 1827 als Junker in das Leibregiment eintrat, Im nächften 
Sabre word er Unterlieutenant, und mum mußte and cr fich dem 


Pa 


Schicſſale pügen, dem fo viele junge, talentvolle Officiere in den füde 
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is begeben. - ben Töpten Beftintiiiingenm ſou die Ab · | der mich weit gebracht, ein ud zu neben. Ta 
Mer DEAN am 4, Juni 2 die Ankunft Te Baria am | darauf Ar Das amtliche — ur er; Anfr 5 


5. Vormittags erfolgen, — Der Kaifer von Rußland ift auf der Unterrihtöminifterd® das Ritterfreug ber Ehrenlegion dem Herrn 
Reife nah Paris in Begleitung feines Ciba; "orten Iſidore Braffeur verliehen Fade, 

Wladimir, beute in Potsdam — und bat im Stadiſchloſſe 

Dafelbft Wohnung genommen, orgen Breiiee (31.) Rachmittags 

um 4 Ubr fegt der Kaifer feine e von der Wildpark » Etation 
aus fort, und wird am 1. Junt Abends in ‘Paris eintreffen. — 
Unfer König wird, der urjprüuglichen Verabredung gemäß, mit 
dem Kaifer von Rußland in Paris zufammentreffen, un gleichzeitig 
Doct verweilen. Der Beſuch unſeres Monachen dürfte fih bis auf 
etwa 10 Tage ausdehnen. Am 14. ſoll die Rüdtehr erfolgen. Am 
15. trifft der Kaiſer von Rußland auf der Rüdreife in Berlin ein 
und verweilt bis zum 16. am föniglicen Hofe. — In dem Beſuche 
der Monarchen an dem Hofe des Staifers Napoleon wird Europa 
mit Recht ein neues erfremlidhes Ungeichen der MWicderbefeftigung 
eines allfeitigen friedlichen gung finden; der freundſchaft⸗ 
liche und vertrauliche Verkehr der beiden fFürften wird ungmeifel» 
baft dazu beitragen, dieſes Einverftändnig und die Dauer desfelden 
vollends zu fihern und dem Böltern die Zuverficht einer rubigen und 
fegendreihen — gewaͤhren, welche fie alle gleichmäßig 
etſehnen. — Unſer Kronprinz und ‚feine Gemahlin baben 
in Paris auf allen Seiten eine fehr erfreuliche Aufnahme gefunden, 
Am 26. Mittags wurden die prinzlihen Herrſchaften in vier Gala⸗ 
wagen im dem kaiſerlichen Palaft, tie Zuilerieen, abgeholt. Der 
Kader eilte dem boben Paar entgegen, die Kaiſerin empfing fie oben 
an der Treppe, Die Br rüßung war eime ſehr herzliche und liebens · 
würdige. Am Abend fand den preußeſchen Gäften u Göhren ein 
feierliches Feſtmahl beim Kaifer Statt, Am 28. Mai erwiederten 
der Kaifer und die Kaiferin den Bejuh. Die Bertreter der Groß. 
mädhte wetteifern, dem fronprinzlihen Paare Aufmerffamfeiten zu 
erjeigen, j 






































** DOrffentlige Sihung der Gemeinde-Bevolmägtigten. 


Rardarina Bihwenp mit ihrem aufereheith gebornen Linde fämmtliche 
don hier, um Bewilligung zur Reife nad Rordamerlfa, eventuell deren Yug- 
wandernng dorthin, wird nid! beanflandet, — Ein Säreiben des Magiüirats 
in Bezug auf bie Berhätung von Feuers · Gefahr hat sur Kenntulſnahme ges 
bient, dagegen Fonnte fh das Gremium für die projectirte Erridtung eines 
Me bomumaz-Stalles nicht enticheiden, da dierzu fein dringendes Ber 
bürfnif geboten fdeint. — In Bejug auf die beabfiptigte Finjüprung von 
Steintoplen-Bas- Beleuttung fhatt ber bisherigen Dolsgas- Beleuchtung wer · 
den feine weiteren Anträge geſtellt, und das Project if einftweilen 
aufgegeben. — Der ehnunge-Kahıweis über a’ Suunation ber Wittwe 
Regina dv. Heubronner'ichen Kinder » Befleinungs « tiftuag wurde ohne 
Erinnerung befunden, — Verſchiedene Straſen· ſerleitaugs · und Tanai. 
Sauten, als: am ver Mofterdeig, an ver MWarkiftrafe, uns am Suppenbũhl 
in ver Alıfant, an ver Wadifehe, an ber Sürfienfirafe, und eines Meinen 
Rees ver Megaftraße im der Reuftadt, deren Ausführung für bie nädften 
5 Jahre profectirg if, werden genehmi ß t, und in Bezug auf bie Defungg- 
Mittel dem Borfhlage des Magifrates beigefimmt, daß ſoſche, foweit fie 
nis aus fundationsmäßigen Zuihäffen Rießen, aus bem Erträgnife ber bis. 
je: fo für diefe Zwede befieheaden Gemeludt · Umlagen per 9 kr. vom 
iigen Steuergulven geihöpft werten follen. Speeiell wegen des 
Strafenbaurs an ber Kioflerfieig wurde ber Bunih ausgevrädt, das 
dor der Inangriffnapme verielben, wegen der im Mitte liegenden Schwierige 
feiten von Seite des Statimagiftrated mit den dabei Beiheiligten eine Ber» 
ftänvigung augebahnt und begufs Erlangung derfelben, Bünde und Anträge 
der Grunveigenipämer möglihft berüd htigt merken. — Die Anfbarfung 
veriienener Shulrequlfiten un» Stuleinrigtungs-Brgenfände für das neue 
protef. Squlhaus wurde genehmigt, ebenfo wurden bie Bedarfo · VBoran · 
Ihläge für die mahbenannte Schulen und für die Zeit vom 1. Drtbr, 1866 
bis 31. Dee. 1967 nicht beanftandet, monad ein für die proteſt. Schule zu 
bedendes Defickt vom 1665 fi. 434 fr. durch Gemeinde - Umfage mit einer 
Umlagenquote von 15 kr. ver Steuergulden, für die tatholiſche Schule ein 
® bedendes Deficit von 3179 fi. 39 fr durch Gemeinde - Um age mit einer 
mlagenguote von 24 fr. per Steuergulden und das für die paritätifchen 
Hnteridis-Anftalten offene Deficit von 192 fl, 43 fr. zur Hälfte mit 96 fl. 
aus Mitteln ber Fatholifchen Stulfiftung und zur andern Hälfte mit 96 R. 
aus Mitteln der protef. Stulfiftung, gleihwie in ven oriahren zu ber 
haften if. — Einer Eingabe des Stadtmagiftrats Kempten für die Stabi» 
ge Kempien, um Bewilligung zum Bortbeiug und besiehungswelfe zur 
rpöpung des bisherigen tocal-Maljauffhlages Hat fih das Grenium e in 


AH usland. 


— Paris, Geſchichte einer Drdensverlcihung,) Der 
Moniteur* meldete am 26. Mai, daß cın Hr. Braffeur, ehemaliger 
Brofeffor der franzöfiihen Sprade am Kings-Gollege in London, 
das Kreuz der Ehrenltgion erhalten babe. ld Grund m. Aus · 
zeichnung gibt die „rang. Gore.* Folgendes an: Herr Braffeur, 
weldyer einſt den Pringen von Wales im Franzöfifhen unterrichtet 
batte, machte diefem während feines legten Aufenthalts in Paris 
feine Aufwartung. Der Prinz fragte ihn, was er für ihn thum 
fönne, und Broffkur entgegnete, dah ed ihn in feinem Geſchaͤft als 
Spraclebrer fehr fördern würde, wenn er das Band der Ehrenitgion 
im Ruopfloch hätte. Der Pıinz fann auf ein — Mittel, ſich 
um dieſe Auszeichnung für feinen ebemaligen Lehrer zu verwenden, 
Des Abends, alö er in den Tuilerien fpei e, lenkte er die Gonver- 
fation auf die Schwierigkeiten, melde +6 für ibm babe, ſich in einer 
fremden Sprache zu bewegen. Natürlich beeilten fich der Kaifer und 
die Koiferin um die Wette, ibm zu verfichern, daß er das elegantefte 
rangöfifh von der Welt ſpreche. Nun dann, Site, wandte ſich der 
ring darauf an dei Kaifer, wenn das wirklich der Fall ift, fo thue 
ich wohl feine Feblbitte, wenn ich Sie erfuche, dem trefflichen 


Gorreipondenz. 

Ein weiterer Beitrag zur Ueberfenpung an das Freiligrath-Eomiis geht 
uns mit folgenber Bemertung = „Es ift auffallend, daß die werehrlichen 
Geiellfhaften Harmonie, Lieber ranz, Deiterleit ıc, bis ietzt noch nichts für 
den in ber Berbannung Iebenvenden Dichter Fretligtath geidan haben. Die 
Äreigebigfelt Remptens in ähnlichen Fällen iR von ieder befannt, > fie 


auch biedmal, wo es ja gilt, einem ebenden ein Dentmal zu jeden, 
nicht zurädbleiben. D.* 

















anne, 





adermann. 








deutfchen Staaten unterlegen find. (Er blieb 12 Jabre Unterlieutenant, diefer Begehung ein großes Etabliffement in Münden, dem einige 
und erft 1840, in feinem dreiunddreißigften Jahre und im Augen- | Fuder geiftfprudelnden Weines nicht ſchaden Könnten, 

blide, wo er im Begriff war, feinen Abjchied zu nebmen, erbielt - er Am ı, uni endet bier der Termin der fogenannten Hundäfperre, 
fein Patent ald Oberlieutenant. Dem Kronprinz; May batte er diefe | da dürfen Die lieben Thierchen wieder frei berumlaufen, obme berürdh. 
Beförderung zu danfen; er war ibm im vorber ebenden Jahre ald | tem zu müſſen, von reben Händen ergriffen und geiwaltfam auf bie 
Kammerherr zuertbeilt worden und that bei ibm Dienfte eines Drbon- Polizet gefchleppt zu werden. Wie wır hören, ift nächſten Donner- 
nangofficierö; der geniale und berzenäqute Pring batte oft den Mib- “ in der hr wre dahier eine große Berfammfung aller 
mutb auf der Stirn des hungen anned gefehen und hatte durch nöhpner Hundeliebhaber und Liebhaberinnen, um zu berathen, in meld 
gütige® Zufprechen ihm das Geheimniß feines gefränften (Ehr eije® | würdiger Weiſe diefer Fteudentag gefeiert werden foll. Uns wird audquter 





von ben Lippen gelodt. — (Fortfegung folgt.) Duelle gemeldet, daß eine großartige HBundeproceffion, an der 
die — pr Beſitzer und „Pefiperinnen a unten, veranftaltet 

2 werben joll, deren Zug aus einer gewiffen Malice nicht weniger 

Münden, 3 ER im vorigen als fehömal an ber Molige borbeifommen wird. Die betreffenden 


i ie Bi i Herren und Damen freuen ſich jept fon kindiſch auf den Höllen- 
Jahre Ye 206 Kot! efpichen. mer _ —— —— Be ange htö dieſes, jeder echten Hundes 
faden-Bedanten zu erregen. Grund diefer fanften Bemü:höftimmung feele verhaßten ude auſſq —— werden. 
mag wohl die Erinnerung cn —— Ang fin den u — 
die Behörden gezeigt und dann die ruhige Erwägung, daß mi 

Zn — — u Häuferdemoliren * Grund Nichis er- RE Bermifchtes, . 
reiht wird, ald daß am Schluffe die Herren Bräuer ihren Schaden — (Ein balbehrlider Finder) Die Ulmer Schnellpoft 
ruhig liquidiren und aus dem Gemeindefedel, in den die Fenfterein. | fehreibt: Bor mebreren Wochen hatte ein junger Mann das Malbeur, 
werfer auch gehörig blechen müffen, ſich vergüten laffen. auf dem Wege von Ulm nad Blaubeuren aus dem über die Schulter 

Gine viel einfachere und friedlichere Manier, gegen übertriebene | geworfenen Node eine Brieftafche mit 17 fl, zu verlieren. Die Hoff» 
Dierpreife zu reagiren, üft die, welde jept and von den Mafferſchen Mumg, das @eld wieder zu erhalten, war ehr Klein, ald vor inigen 
Arbeitern, eimer erfleflihen Anzabl, belebt wurde. Sie legten näm, | Tagen ein Brief mit dem Poftitempelllim eintraf, auf dem gefchriebem 
Ih quasi ein Gelübde ab, hei den für Arbeiter allerdings hoben | Mand: „bier überfende ih Ihnen den 10 fl. Schein. Der Finder 
Dierpreifen, feinen Tropfen diefed Getränkes mehr zu trinken, laffen | der Brieftafhe hat das übrige Geld nothwend gebtaucht, _ fonft 
fi aber dafür billigen Wein in Faſſern fommen. Bereits jollen | Würde er Ihnen die 7 fl. auch gefchict baben. Ich wünfde_ Jbnen 
mebrere andere Gtabllfements im Begriffe - fein madhzufolgen, Biel. | von Herzen Glüd auf Ihre Zukunft, verzeihen Sie und die Sünde, 
Indt läßt fich auf diefe Weiſe eimas mehr. Geift und Feuer in die | Sieben Gulden nnd die Brieftajche bebielt der balbebrliche Finder 
mitunter ſehr malten Bierfeelen bringen. Wir müßten gerade im — 


u BER, 















Bewerbe-Bereimn 
DANKSAUINO. ı ———— dben®2 Juni Formittags 
Für die liebevolle —— mwähreah dem ſchmet — Kranlenlaget, a 


usſchu erſammlung 
(ie 6 de dr teornbegingnge um raten ante ur De — —— 


Joſeph Maurer, | ge eUATt m b Sr 


ehemaligen Schloffer- und Sporermeifters, be 
EN iprecpen wir diemit allen Berwanpien, reunsen und Belannten, inöbefondere Gejelfhafts - Abend 

aber ben Berren Dificieren und. Imierofficteren des 1. Jägerbataillon® , ben 
Seren, Veteranen, ven tiefgeführteflen Dunt aus mit der Bitte, Dem thekten Berblihenin ein 
en, und aber ferneres Woptwoilen zu bewahren. 
erobern den 1. Juni 1867. 


Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 




































Die Fahrt begin —* io uns. 

e Fahr: nt am na 

Hosım oral aus ıme zwar L 1 Reit —— 

— —J———— 55 DE 
worg, Hohen au, 

Aüflen urd ne urüd vob Mel. 


s VERS ' Zonntag Den 2. Juni: 
D anks a = u n ©. A (bei alatige Witterung) 2%) 


Be die lledevolle Thellmahme und zapfreihe en legten Rupe« ) A Harm onie· Mu gilt 










—— — — — — X — — — — — 






Mätte unferer innigit gelicbien Mütter, Großmutter uad Sowlegermutier 


Fran Oh erefin Serburger, | - eine Abteilung der Sarnen Des 


er:Bn 
geborene Zumbil, 











’ — ee ladet Bei —* Stof 
—* en Mönig, iur „Yupmigsböbe.* 
















& Notbgerbermeifterd : Wittwe dabier, J 
Sſowie für die Dielen ——— während ihres 2Wjaͤdrigen ſchweren Rranfen! E nladung. | 
N ud end beim Zrawernottesdienfte fühlen wir ume nedrisugen, allen biefeir seofen ) —* Ben 2.00 
% (denfreunden den tiefgefäblteiien Dank ausiufpreben mit ver Bitte, ver theurcu Dabingeipievenen ; Diontan 3. 

Wim Gebete eingevent zu fein, und aber das bisherige Wohtmwofien auf ferner zu bewahren. gibt der Inter ae “ar 

Kempten, ben 1. Juni 1887 f nn Ar feiner gebeittenstegelbai 

Die tieftrauernd —— | Dreis Parteln 
RT nassen ie eſ Preis beſtedt aus einem Schafbock und 













werden die andern — eingeteilt. Piezu ladet 
freundlichſt ein ı2b 
König; ar Ludwigeböhe“ 


Bahn - Meringen, 
GieiG + Valeien, Bi ——— und 
—* 
Abfahrt: I2 uhr. Der Admiral. |" auf deen an 

=” Der Imterjeihnere eriaube fid, zu empfeplen, und zwar für \eine Heute Samfag uun morgen Sontte 


———— und felbfiantaemittelten Sinftrumente, für Bier ia3 is frifße 

fübrifansen das Mräpmeter nad Long in dundeiti ermittelt, um den Eytracı Münchner VDratwũr ſte 

genau zu wiffen, Dann Milchwaggen, den Grad in Achtelsgrad ermittelt]. , Martin Hluftinaer. Sirfimierge 

jowie auh Doppelte und dreifache Barometer, die um zehnmal em-|“ artin ger. 

yfindlicer als vie gewöhnlichen fir, Thermometer in Bieztelögraden un) &ute weiße Vierbefe, 
— er Bluhnärme zu unterfuchen, Thermometer in Bierteldgraden nebit Baro trodene enb lüffige, ih fortwäherndgu daben brk 
meter, um den Gäbrungs-Proceh zu ermuteln, wie auch einen Mpparat für Leder Ferdinand Hauser, 


fabrifation, um die Gerbfäure-Föfung genau zu willen. au der Kioneriteig. 
Schur sen.. Verfertiget phyſiſcher Jnfirumente,  Iggereinspienersrrs Yandeistandes erledigt. wie 
feenyirter Ausibant verbunden, au smird dem 
Am Dienftaa den 4. Juni VBormittans 9 Über anfangend- werden in dei 
fordert, Mb bis 10. Juni an den Morflı 
£ und fonftize Mleiderftoffe, eine Partbie — un 
ur jedoeh unvertheili und nur im Kaib- 
taffen, und Mleinere Gegenftande, dann verihiedene Wein und Schuapsaldier, cin 
Martin, Gommijfionär, 
) a Kaufen oder zu vadıen actudt, Rh. im-3-E. 
b 9 Uhr antangend im Daufe Ar. 1403 zu F KA EZ im „goldenen Muß” Der 


Algäuer Lio oyd. Ben 


Deute 5 onntag den 


Ausflug mit Jäger-Muſik 
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en und Reparaturen wolle man balbmöglih, da der Aufenthalt mur einige Kap si biebaft zu vergeben. 

aus Memmingen. — if Die Aührung der Wiethichaft in 
beireffennen Wirtäfbafter eine eigene 8 

—2 zum „&torcben" (Steffele) wegen Aufgabe. eined Geihäftes nachbenannt]" un ir 
bandeläflandes i. Pinban ai menden. 

—* —2** Dalstücber,. verſchiedene gefarbte ſeidere Dauben- und ße 

— —A Kempten asjuleihen. Räftre 

Martbie eiferne Wannen und ſonſtige Gegenſtande. a) 

Kaufäluitige werden freumdlichit dazu eingeladen. sy” ds mirn ei [2a 

@ 
F Chr. Doppelbauer, Commiffionär. | — — a: — 
Befannuntmachbung. ® 


ER Te Re DIR In Ludau wird Yafang Auguft l. 3. vie S:elierines 
Ber ft ei gerung ver Harmonie» Defeligait , ‚Tomie ein polizelfi 
nebft Hofranm " Aberiaffen Bewerber find au 
——— ee Sol gegen Baatzahlung am den Meiftbietenden verſteigert, alds circa * 
Auguf find fi 
—— Sichet heit anf eiu 
veſchiedene Worgellangenentt ftände, al: Teller, Schüſſeln, Kanten, Kaffee 
Aufſchluffe hierüber eriheilt 
Die Gegenftände find alle neu, und würden ſich beſonders für Landkrämer eignen, 
Kempten, den 31. Mat 1867. Wirthicha ft 
Im Auftrage des Gi men verheigere Id Donnerftag den Tanz Mufk 


Per ds. rs. fr 

4 rer pe der Neuftadt Rrmpten folgende Gegenflänte, s16: Altftadt, 

| Stleider:, Commode und Glastäften , Ganayı, € el, Bett- Eme Dyrolbete iu 2000 fl,. 

laden, Federmatragen, Spiegel, Zafeln, Uhren, Barbänge, 5 Proz. verjindlich . in der erftn 

berfhiedene Blumenflöde, Küchen: und Wafhgefhirre, ſowie Hälfte der Shägung angelegt, wird 
aud) fonflige Gegenfände, gegen dayeriſche Staatöpaptere aͤmzutauſchen 

Öffentlich aus freier Hand an den Meiftbietenden genen fofortige Baarzaplung, wozu Steigerungsluftige gelucht. Näbere Auskunft ertbeilt 4 

pöfihh eingeladen erden. Kempten, am 25, Mär, 1867. 3b Ebr. Doppelbauer, Sommifftonär. 


Mehrere zur Merdarbeu braumbare 


Das rühmlicht betannte Schlachten: Panorama _ ""Dienimauner-Intitur. 


des —— iR nur noch über den Samſtag and Sonntag zu ſeben. m Ördenmiiched Yı apdben, welme vie 
Eintritt 6 e Militär opne Charge 3 fr. Kinter unter 10 Jahren 3 fr. Äbends bei Beleuchtung. mannstoft fochen fann und fib allen häusliden 
Schauplag: auf dem Mefidenzplat. &rbeiten unterzicht, fnbteinen Platz. Näb.innz,»E. 
Zu zadlreichem Befuche ladet ergebenft ein eat rahmen 
















Martin. Gommifiionär, 


Andreas Ruchti. Imsrsent: 12.50 Mörme Mitrend: 23 „* Wärme 
ei... eraa 0X ersigeid Lo rıuo Danmdeimer ın Krmrim. 
. 
— _ nn nn — — u — — — we ——. 


Kemplner 


Teſchelnt täglich, den Montag aüögeniommen. Mbonnes 
wimispreis in gang Bayern 2 fl. halljäfrlih, 1 M. 
wierieljäßrlich. Muswärts beſtelll man bei den Poftanflalten 
ober Landvoſtboten. 


Sienflag: — 


ws Ginmonatlihes Abonnement. ug 


Auf die „Hemptner Zeitung” fann für ten Monat 
Zuni fowohl hier ald auswärts mıt 20 fr. abonnirt werben. 
Die Expedition. 


*Politiſche Ueberficht. 
Kempten, den 3. Juni, 

So behaglich s dem franzöſiſchen Imperialismus gegenwärtig 
inmitten ded Glanzes und der Hoͤflichkeiten des monarchiſchen Europa’s 

Mutde fein mag, fo muß doch auch einem fehr Kurzfichtigen die 
—* minder angenehm erſcheinen, wenn er daran dentt, mas die 
Öffent!ibe Meinung am Tage nad den Ausftellungsfeften über die 
wnere Politit urtbeilen wird, die mach einem ſchwachathmigen Anlauf 
wieder in völlige Derfumpfung gerathen it. Dem Gefühl fann ſich 
‚wohl faum ein geifiig gefunder Menſch entziehen, daß der Feſttaumel, 
dem fi chen Guropa bier ergibt, ein großer Anachtonismus if. 

Wenn man die Feſtberichte aud Parid in den Zeitungen lieſt, 
meint man ſich in die Tage jener ‚guten alten Zeit“ eg 
wo die officiellen Organe ihre Spalten mit ſchwünghaften Beſchrei⸗ 
‚bungen glängender Hoffeſte füllten und dad liebe Volk noch mit an 
däctiger Bewunderung zu all der Pracht und Herrlichkeit emporſchaute, 
womit die auf der Höhe irdifdher Macht Schwebenden fib umgaben. 

Wie in den Zeiten des jinkenden Roms die Großen des Staats 
ihren Stols und ıhren Triumph darin fanden, wetteifernd im ver- 
fhmwenderijhen Genüffen und Feſten ſich zu überbieten, jo ſuchen 
auch die Größen in der Weltfiadt an der Seine fi) den Rang im 
Arrangement pompöfer Feſie abzulaufen. 

Ein unwilltürlihes rauen überläuft einen, wenn man dagegen 
die meueften Depeſchen aus Mexico (auch der ojficiöfe Parijer „ISten- 
dard* heftätigt Morimiliand Gefangennahme) hält, die einem vorlom. 
men, wie die arfpenitige Hand, weiche bei Beiſazars Mabl das Mit 
nigoolle „Mene Tekl* au die Wand ſchrieb. Das „Nemy. belletriſtiſche 
Fournal* ſagt am Schluſſe eines Artikels über Maximiltans Schidjal: 
„Ob wohl den Mann, der ibm verlodt und verrathen, jept micht ein 
Grauen überfligt? Db nicht Louis Napoleon fih die Ahnung cuf- 
drängt, dag es auch ibm, dem unendlich mehr Schuldigen, einf fo 
ergeben könnte? Es kommt und vor, ald würde der Monarchie hier, 
auf amerikanischen Boden, ein Spiegel vorgehalten, welcher ibr zeigt, 
was jie früher oder fpäter auch in Europa zu erwarten hat. Die 
Republik bat gefegt. Möge jie jept beweifen, daß fie des Sieges 
würdig war!* j 

Nach der Zeidl. Gorrefp. wird Graf Biemarck nur auf aus. 
drüdlihen Wunfd des Könıgs den lepteren auf der Reife 


&, Jaßrgang. 


a — 


— — — — — — — — — — 





eitung. 


Inferate, die bis Bormittags 10 uhr einlaufen, 
tannen noch an bemfelden Tape Mufnahme Anden. Behäye 
für bie dreifach gefbaltene Petitzelle ober deren Raum 2 fr, 
Bei Wiederholung Billiger. 


4. Juni 1867. 


nach Paris begleiten, obgleih Biömard feiner angegriffenen Ge 
fundbeit * alle Urfache ray die combinirte Laſt der geſell ⸗ 
Ichaftlihen Anfprücde eines folden Beſuchts mit diplomatiſchen Ge⸗ 
fhäften zu ſcheuen. Daß es ſich ſehr ftarf auch um legtere handeln 
werde, fept die Zeidl. Gorrefp. voraus, da der Kaifer von Rußland 
in Begleitung des Fürſten Gortſchakoff nach Paris reife. Auch uns 
mittelbar nach feiner Parifer Reife werde es dem Grafen Bismarck 
nicht ge fein, einen Erholungsurlaub anzutreten, da der Kaifer 
von Nufland auf der Müdreife aus Paris einen mehrtägigen Auf 
enthalt in Berlin nehme, 

Der franzöfiibe Staaterath kat einen Befepenfnurf über die 

„Invaliden der Arbeit” durdberatben. nab follen die 
arbeitäunfäbig gewordenen Arbeiter. beziehungsweife deren Hinter 
liebene, aus eimer allgemeinen Gaffe eine Penfion bezichen; die 
nöthigen Fonds für diefe Caſſe follen aus einer Abgabe von 1 Prex. 
bezogen werden, die der Staat von allen, auf feine Koſten unter 
nommenen öffentlichen Arbeiten bezahlt. Um bdiefen Penfionen je 
doch den Gharafter eines ftaatlınen Almofjend zu nehmen, 
follen nur diejenigen Bedürftigen dabei —— finden, 
welde ſich am der Caſſe durch Bleine Beiträge betbeiligt, und jo den 
Wunſch an den Tag gelegt haben, felbit für die Sicherftellung ihrer 
Zufunft zu forgen, 

In Jtalien wurde nun endlich vor einigen Tagen nad fieh- 
jebntägigen Unterbandlungen zwiſchen dem Finanzminiſter Fer⸗ 
rara uud dem Poriſer Bankier Erlanger, ald Repräfentant der Häur 
fer Erlanger, Oppenbeim und Fould, die Convention in Betreff der 
Kirbengüter endgültig abgeſchloſſen und unterzeichnet. Obgenannte 
Bankhäuſer, welden dad Parifer Gompteir d’Escomptr noch heige- 
rechnet werden muß, übernehmen die Emiſſion von Obligatiönen ım 
Betrag von 430 Millionen Franken, welde fie der Regierung vor- 
ſchiehen. Die Obligationen müffen in 25 Jahren getilat fein, und 
werden mit dem Ertrag der Kirchengüter bejahlt. 

Der Kaifer von Rußland bat eine umfaſſende Amneftie erlaffen: 
Alle bei den leßten Aufitänden noch unbeendigten politiſchen Anklagen 
werden niedergefchlagen. Die in die Aufftände verwidelten Fndivi« 
duen, mit Ausnahme der Griminalverbrecher, werden begnadigt, neue 
Ptoceſſe nicht eingeleitet. Den in Rußland gefangen —— 
Polen wird bei guten Aufführungsatteften die Ruͤckkeht in die 
Heimath geſtattet. 

7 Bezug anf die orientalifche Brage ſcheint es neuerdings 
Rußſands eiftigſtes Beſtreben Br fein, den Ausbrud einer Kriſis im 
Drient wenigftend bis zur Bollendung feines füdlichen Eifenbahn- 
nepes, worüber noch zwei Sabre binfliefen werden, aufgubalten. 
Daber Rußlande vermittelmde Beftrebungen in der candiotijhen An- 





felhaft im sehen und im Bob. 
BE... RE DO scar non Boller, 
(Fortfegung.) 

König Ludwig J. — der Leſer weiß ed vielleiht — war 
dem Miltärwefen fo febr abhold, daß die jüngeren Officiere 
unter feiner —— alle Hoffnung verloren hatten, es je zu 
etmad zu bringen, ie gewiſſe Regierungen, melde es nid 
wagen, ein tut öffentlich au unterdrüden, ihm mur die Erlaub⸗ 
niß zur Aufnahme newer Mitalieder verweigern umd es fo langſam 
audfterben laffen — ebenfo ſchien König Ludwig I. fih die Aufgabe 
geftelt au haben, die höheren Stellen feiner Armee nah und nad 
um Erlöfcyen zu bringen. Er fonnte den jungen Leuten, die ein ftrenges 
Eyamen beftanden hatten, micht tie Aufnahme in bie Armee verweigern, 
doch er legie ihrem Avancement fo viele Hinderniffe in den — 
daß mebr ald zwei Drittheile ſicherlich nachdem fie die langen ſchönen 

ndjahre im nuplofen Warten auf Avancement vergeudet, fich von 
einer Garriere zurüdgogen, die ihnen fo wenig Audficht auf Erfolge 
bot. Es fand ſich manchmal, daß einige diefer jungen Leute Pros 
teftoren hatten, die für fieam die Berechtigfeit des Rönigd appelliiten, 
und man erzählt gar viele Gefchichten, wo ſelbſt Prinzen des könig- 
lichen Hauſes. — fogar der oberfie Chef der Armee, Prinzſtarl von 
Bayern, — vom Könige abgetwiefen worden waren, wenn fie um 
Avancement für irgend einen bewährten Dfficier nachſuchten. Der 
Kronprinz batte hierin ſchon herbe Erfabrungen gemacht; nichtödefto- 
weniger verfuchte er ed noch einmal zu Gunſten feines Rammerberrn, 
und ed gelang ihm, feinen föniglihen Bater in einer jener Stunden 
mernöfer Aufregung zu treffen, die der König fo oft hatte und wo 
ihm jegliches Negierungsgefhäft unangenehm und läftig war, 


„But, gut” — foll er feinem Sohne, der um Zollerd Avancement 
bat, geantwortet haben; — „mad;e lauter Generallieutenants aus 
Deinen Kammerberren, aber laffe mich damit in Frieden.“ 

Diefer üblen Laune des Königs hatte «8 alfo Zoller zu danfen, 
daß er — wie oben erwähnt — nach zwölf Jahren vom Unter zum 
Dberlientenant avancirte; aber der Kronprinz, dem ee am Herzen 
liegen ſchien, * Ungerechtigkeit wieder gut zu machen, bewirkle 
fhon nach zwei Jahren auf eine faſt ähnliche Weiſe, daß Zoller Haupt · 
mann wurde. König Ludwig unterzeichnele das Patent mit einen 
farkaftifhen Lächeln, indem er fagte: 

Gott fei Dant — ba haben wir ja einen Gapitän 


— ‚Rum, 
mehr!* 
Diefelbe Scene wiederbolte fi füft wörtlih, ald ihn der Prinz 
zwei Kabre fpäter zum Major vor Lug und ibm diefer Grad auch 
wuerfannt wurde. Zoller batte dad ganze Vertrauen ſeines jungen 


Gebitters zu erwerben gewußt; er lebte mit ihm in einem innigen 


geiftigen Verbältniffe, nad die Jahre, die nun folgten und die wie 
ein unheilſchwangeres Gewitter, welches nad und nad den Horizont 
immer mebr verbüfterte, für die öffentlıhe Ruhe Europas beraufbe- 
fhreoren zu fein fehienen; verfloffen für den Kronpringen nnd feine 
Umgebung in beiterer Ruhe, in die fich ernfte Studien für das fünf 
Wohl des Landes mifhten. ... Da brad der Sturm los, 
rig wie ein angefchwellter Gebirgäftrom alles zerſtötend vor fic him, 
und eine der erſten Eichen, die er zu entwurjeln ſuchte. mar der 
balbtaufendjährige Stamm, auf dem die Krone der Witt:läbaher fo 
lange und jo glorreich gerubt hatte. König Ludwig des Erften Energie 
reichte nicht hin, um die Krone zu vertheidigen .. fle fici dem 
Kronpringen Mag zu, der feine Stirne damit zierte, u 


' 
a4 


* 


legenhen, Mb dehet auh ber Si 
a u 2 m Shaun 
die Türkei BIT an de beſſa 


e de Brupeled® gufelge fimnt bie täffifhe Re 
gierung neuen Vorfchlag des Kaiferd Napoleon beis-zür Prüfung 


der Beihwerden der Gandioten eine internationale Unterfuhungs- 
—*— niederjufeßen. . Die Conferenzen und Congreſſe 4 
jest ode, t 


Deutfblamnd. 

— Manchen, 31. Mai. (Herr v.d. Pfordten. Wieder 

nmal eine’gebeimnißvolle Reife des Könige.) m 

räne. Kur, ſchreibt man: Sr. v. d. Pfordten war noch nicht bei 
dem Könige. Dieſe Deutung ber Gerüchte, welche je.t acht Tagen 
über die Örsichungen des Exminiſterg zum a Soflager in Berg in 
Umleuf find, wird wohl die richtige fern. nige Tage nah der 
Rüdkehr v. d. Pfordten's von Rom wurde demfelben auf der Fahrt 
nad feiner Billa Buchenfee*) von einem leer er ein pradt- 
volles Blumenbouquet überreicht, mit welchem der Beglüdte in ſicht ⸗ 
lich gebobener Stimmung nad der Stadt fuhr. Jedenfalls wird 
dieſe Aufmerkfamteit eine Dankfagungd »Audtenz zur folge haben, 
die übrigens noch nicht ftattgefunden bat. Es ıft mämlich feit heute 
König Ludwig II. außer Landes. Geftern Nachmittag fuhr 
et mit ie bon Berg bieber und Abends in felber Weile wie 


der zurüd. Heute früh brachte ein Gptrazug den König mit Gefolge 
nah Pafing, von wo er mit dem Rurierzug Ar. 45 weiter fuhr. 
MWobin, Kante ih bis heute Nachmittag noch nicht erfragen; die 


Sache ıft bis jept noch tiefes Geheimniß 

iefes Geheimniß 1öft Die Gorrefp. Hoffm. vom 2. Junt durch 
folgende Nachricht : Der König ift mıt dem Pringen Otto, begleitet 
von dem f. Flügeladjutanten v. Sauer, vorgeftern nah Eiſen ach 
mit dem Morgens nah 6 Ubr in Münden abgehenden Schnellzug 
abgereit. Der König it in Pafing von Berg kommend mit dem 
Schuell zuge zufammengetroffen. Nachdem er geftern die Wartburg, 
(wo der Hauptfhauplapg von Nihard Wagner's Oper Tannhäufer 
ift. Anm, d. Red) befichtigt hat, wird er beute nah Schloß Berg 
aurüdfebren, i 

— (Diplomatifhes.) Die —e— für die Gejandt- 

ſchaftepoſten find erfolgt. Graf Taufkirchen it für St. Peteröburg, 
« Herr v. Dönniged für Bern, Graf Quadt -Jsny für 5 
tüſſel, Frhr. ©. Miederer für Karlerube ernannt. Graf Paum- 
arten ift zum Gefchäftsträger in London, Frhr. v. Tautphöus zum 
ationäfeeretär im Florenj ermannt. Die biöherigen andten 
Sehr. v. Getto im London und Graf Marogna in Brüffel find 
nfionirt, Erfterer murde zum Staatsratb In anferordentlicdern 
Dienfte ernannt, 

— Bien. (DieAntwortadreffen beider Keichſrathe— 
häuser) Diefe find num von den Referenten (Graf Auereperg 
und Herbft) im Entwurf vollendet. Die Adreſſe ded Abgeordneten ⸗ 
baufes ift ein fehr ausgedehntes Actenſtück. Sie eignet ſich zuvör⸗ 


) Boriges Jahr am 1. Juli, als der fcanvalöfe Rrieg im Meimaraniigen 
feinen planlofen Anfang nahm, da war ber damalige Chef bed Meuferen in 
aller Ruhr, wie wenn gar Nichts im der Welt vorginge, ia Bucenfee mit 
der „Hebebaumfeler“ beiäftigt. 





Waͤhrend diefer ganzen graujen Zeit, einer Zeit, die für das 
tindlich qute Herz des Aronpringen eine ſchreckliche fein mußte, ftand 
—— ihm wie ein treuer Freund in allen Verhängniſſen zur Seite. 

bon 1848 mar er zum Oberftlientenant ernannt und bald darauf 
m er reg des neuen Rönıgd. Dept war die Unbill des 
idjals, weldes ihn in feinen erften Fahren verfolgt, faſt ausge 
alien ; er hatte noch im rüſtigſten Mannesalter eine der einfluß- 
teichjten Stellungen des Hofes und der Armee — war vermögend, 
bochgeachtet, von ——— eliebt. ... was kann ein Menſch 
auf Erden wohl mehr ſich wuͤnſchen? Er 

Doch nur eine kurze Raſt wor dem Unglüdlihen gewährt — 
— es tar, ald ob ihm — fein Mitleid... . . keine Rube gegönnt 
werden jollte! 2 

Bas war e#, das ihm traf? welchen Schlag, fo ſchmerzlich mie 
keinen anderen hatte das Schickſal für ihm auderlefen? — Noch beute 
ſchũtteln feine beftem {Freunde finnend den Kopf, wenn man ihnen 
‚von jener Zeit aus dem Leben Bollers fpricht. 

Niemand weiß etwas Beftimmted; jeder von ihnen vermuthet 
etwas anderes — aber wie gejagt, vermuthet es nur. Dem fpähen- 
den Auge feiner freunde umd ferner Feinde blieb alles verborgen. 
Simmer nocb war die Gnade und die Freundſchaft des Königs in 
eben jo hohem Grade wie früber fein — niemand batte ıhm etwas 
au Leide getban, feine äußeren Umſtände — im einem Worte — 
waren Seien geblieben; doch wie fam es, daß aus dem Eräftigen, 
beiteren Marme mit offenem Blide und ſtets läcelnden Lippen im 
wenigen Wocen am Ende des Jahres 1849 ein düfterer, ernfter, 
faft despotifcher Mann geworden ıft? fein Lächeln belebt mebr fein 
ichönes, männliches Gericht, fein gütiges oder freumdlices Wort 
tommt mebr von ſeinen Lippen... . ernit und ſchweigend werrichtet 
er feinen Dienft, dann ziebt er ji in feine Wohnung aurüd, läßt 
ſich dei allen denen, die ihm befuchen, verleugnen und erſcheint erſt 
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evifion deö Toncordaté, aber mit volliter Wadtun 
der Selbftänbigfeit der batholiſchen ſirche und 44 
mit Ausſchluß jeder bureaukratiihen Bevormundung der Joſephiniſ⸗ 
Zeit ausdrüdlih ‚und üdlıd au; fie verurtbeilt auf das ſchaͤriſte 
die Siftirungspohtif im allgemeinen, und erhebt ſich eben ſo fcharf 
— tadelnd und warnend — jpeciell gegen die finanzielle und. voild« 
wirthſchaftliche Gebabrung nicht bloß des abgetretenen, ſondern auch 
ded argenwärtigen Nöyine's; fie gibt endlich der Würdigung der n 
der Thronrede dargelegten leitenden Grumdjäge für die 
Defterreihs nach außen ' einen warmen: UAuedruck. Anders 
gedrängtere — Üdrefje des Herrenhauſes. Auch fie Freilich we 
nicht m allgemeinen die Rothwendigkeit des politiſchen Kortfchritts, 
and fie upterwirft das Finanzweſen einer fcharfen, wenn aud maß 
vollern Kritik, umd auch fie ftellt ſich auf den Standpunft, von we 
berab die Regierung jede Politit der Wiederwergeltung von fih weit; 
aber fie übergeht dad Goncordat mit Stillfhweigen, und 
fie verhehlt vor allen Dingen nicht, dab das Herrenhaus nicht 
freiwillig und mit Hebergeugung der Regierung auf dem gegen 
twärtig eingefchlagenen Wege des Ausgleichs folge, fondern daß «8, 
wäre feine Entfheidung nod frei, einen andern Weg —— 
würde, und daß es jetzt nur die Erkenntniß als maßgebend erachte, 
daß der Rückweg unwiderruflich verfchloifen worden, und dab man 
einer vollendeten Thatfache gegenüber ftebe, melde mur noch die 
Aufgabe übrig laffe, für das Reich das möglidfte zu retten. : Beide 
eig find übrigens bis jept erfk Entwürfe, umd fie tönnem in 
der Commiſſion noch mande YWenderung erfahren, und werben «8 
auch vielleicht, 

Ausland, 

— Uns Mittelamerifa. (Ein Straßenfampf um 
Gewiffensfreibeit.) Am 13, April bat ſich auf dem ehema- 
ligen Inquifitionsplap zu Lima eine merkwürdige Scene zunetragen, 
melde, für die genannte Rocalität gang paſſend, einer — 
um fo mebr verdient, als fie in maber Beehung zum Gang der 
Culturgeſchichte der bifpanosamerifanifben Republifen ſteht. Nady- 
dem Goftarica, Eolumbia, Venezuela, Urugnay, und in Ichter 3 
felbft Chile die Nothwendigkeit erkannt, nick bloß religiöfe Toleranz, 
—— die volle ftaatöbürgerliche Gleichberechtigung auch den nicht 
atholiſchen Anſiedlern angugefteben, haben endlich auch einmal die 
Lıberalen in Peru den Muth gefaßt, diefes Aiplige Thema im Gon- 
reh zur Diecuffion zu dringen, Die Mehrheit des Congreſſes zeigte 
ch auch entfchieden geneigt, den Proteftanten mit der ge lichen 
Gleichberechtigung zugleich die öffentliche Ausübung ihr ottes· 
dienſtee zu geftatten. Die in Lima fehr zahlreiche Partei der Bigot- 
ten war aber über diefe toleranten Tendenzen ded Gongreffes Auferft 
ergrimmt, und veranlaßte an dem genannten Tag eine große Bolfd- 
verfammlung auf der Plaza de la Inquificion. Weltzeiftliche, Mönche, 
Laien, beftiegen nad einander die Mednerbühne, Die beftigften De 
clamationen wurden gegen die Zulaffung der Keper und alle erdenf- 
lichen Berwünfhungen, beſonders gegen die liveralen Kongreimit- 


—— — * 4 — Frege — ae — * 
mſelben ebernen Ernſt, der o ploͤßlich feinem ganen en 
aufgeprägt hat... . Und nichts tft —* die Reuigfritefrtmer 
des Hofes mit ihren immer ſpähenden Augen, mit ihren fo glatten 
Zungen, mit —F fo geübten Ohren, die jeden Luftzug des Hofes 
verſtehen und ihm eine Deutung geben, ſcheinen blind, ſtumm und 
taub geworden zu fein; fie begreifen nicht . . . umd haben noch heute 
nicht beariffen. Das Geheimmiß ift gut bewahrt worden, dermaßen 
ut, w: ed faft im Bergeffenheit gerathen ift und daß im vorigen 
Sabre erft, ald die Kriegesnachrichten ganz Bayern in Bewegung 
fegten, einige wewige ſich entfannen, daß der Gommandant der 3. bay- 
riſchen Armeedivifion jener ſelbe Holler wäre, welcher fib vor jeche- 
sehn Jahren eines Tages ftumm und bleich vor- dem Könige Mar 
verbengt batte, ald diejer ihm zum Lebewohl herzlich die Hände drüdte 
und ihm nad mehrfachen Gefuchen die Erlaubniß ertbeilt hatte, zum 
Regimente zurüdzufehren! — Wir vergaßen zu erwähnen, daß feit 
un Dap Abe in Der Garcere db Goßienßed Dir ganienpfe Butank 
un ihm in der Garriere ofdienftes die glänzendfte Zuku 
bevorftand. (Schluß folgt.) 


Veermiſchtes. 

(Sin achtfacher Mörder) AusHolftein ſchreibt man dem 
„Schw. Merk.“ Seit Samftag bildet ven Geſpraͤchsſtoff im allen 
Streifen die Entdeckung des achtfachen Mörders von Großfampen in 
der Perfon des als verdächtig betrachteten und von der ganzen 
Umgegend ald Thäter beieichneten Timm Thode. Wie bnen 
jeinergeit berichtet, wurde vor 14 Tagen nadı Maßgabe des in dem 
GSlüdftadter Dbergericht erſtatteten Vortrags eine obergerichtliche 
Commiſfion abgeſandt, die Unterfudung von Neuen aufſunehmen. 
Rab wohl begründeter Verhaftung des Thode, der ſich in Itzehoe 
und Umgegend frei dewegen durfte, aber unser. poligerlicher Aufſicht 
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gyücder geſchleude rt, welcht „Bid 
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‚Wehe; umd mibtäm eine groge Anzahl wen und Jungftauen, 
deren viele auch dem böberen und! reihen, 
udeten, Ständen \ungebörten, ſchliten und 

1 en Begeifternhg, welche ſich foſt dis 


Die Sache haͤtte wahrſchemlich teine dedentlichen Be gehabt, Kid 
und 


* ibren 
ri 


“man würde den, Mönchen. und deren „Derebrerm R 

„tn Schimpimworten up Betvänihüngen. ihren Wefühlen 
Art zu laden ger gegönnt \ 
eimige bervorragende libercie Miglieder des Congreſſes aus Zufall, 


oder vielleicht aus Räugierde, über den Plan gegangen ini. Man, 


tte fie kaum erkannt, als die fanatifhe Wh der Berjammlung 
RN gegen fie kehtte. Ste Würden zuerſt mig fat börbaren, dann 
aber aud mit fehr fühl. und riehbaren mfulten gräulich über 
iättet. In diejein Schleudern von Shimpfwörtern, Koth und 
Steinen. entwidelten.mamendlidy die fonft durch tropiſche Judolengz 
und ibre Dunkeln Monpiheinaugen fo berühmten Gennoruas von 
ma-eine wılde Thatfraft, welche die *— in ein 
ergögliches Erſtaunen verſehzte. Zu Hauſe zeigen vr önen Damen 
fonft eine körperliche Schlaffheit und geiftige Trägheit, melde 
iprüchwörtlih geworden if. Die ammefenden Fremden fonnten 
fihh: daber nicht genug wundern, diefe ſanfibuhlenden Mond- 
iheinaugen- plöpli: In wahrer Genfeneraludh bligen, und die jonit 
auf der Bohne des Schautelftable allieit rubendew: niedlichen Händ- 
hen fogar einmal im gröbfter Ihätigkeit zu ſehen, um Pflaſterſteine 
agen die Iberälen „Meherammälte" aufjubeben. Der großartige 
Standal fam in. der nachſten Stgung des Gongreffed zur Oprace, 
und veranlahte denſelben zu einer sohn Rüge gegen die Miniſier, 
melde in deren Folge ihre Entlafjung einteichten. Dan fiebt, jener 


unſterbliche Geiſt ber Dent» und Gkewiffensfreibeit, der lange Und‘ 


tief eingefargt dor gerade vierthalbbnndert Jahren auf deulſchem 
Boden * Auferſtehung feierte — er macht unaufhaltſam feinen 
Gang durch die Welt. Uuch Im alten IncaReih bat weder der 
‘ idmus der Mönche noch bie Bigotterie jünger umd alter Jung» 
ern, deren Andacht er jonjt gewiß micht ſtören will, ſein Cindringen 
zurüdzugalten vermocht. Wir find jeft überzeugt daß, bevor jebm 
Jahre vergangen, ſaͤmmtliche Freiſtaaten von Mittel» und Südamerila, 
vielleicht mit alleiniger Ausnahme von Peraguay, die Grmijjend- 
freibeit und bürgerlide Gleihberechtigung aller Culte im ihre Ber 
faffung aufgenommen haben werden. Damit wird zugleid eine der 
Sauptbedingungen deö Kommens, Bleibens und Gedeihens fremder 
thätiger Einwanderer, deren dieſe Länter fo febr bedürfen, erfüllt. 
danbel und Verleger, Anbduſtrie amd Sanpwirihihufi. 

.* ® Broanffurt, 1. Zum. (Börfendeript'von Webrüper 
Piekffer) Im Iehbaften fage zu ver Rupe, melde vad Beihäft in 
den un bis 3 Börkeuwoden fenngerhmese, berrichte in verfiofener Woche 
reges om Gffertenmarfte und die Turſe ẽfietrteichiſcher Papiere nahmen 
einen Raıfen Yufinwung.  Ais eigentlihes Motiv ver Haufe von Öflerr. 
Erevitactien, welde wie fieis, die anderen Papiere mit fi fortriffet, be= 
eignet man den Umfand, die Anftalt werde ſich bei ver in Per ins Leben 
ja zıfenden ungariihen Erevitbaut beibeiligen-  Uebrigens wirkten auch ans 
dere Gründe, die Stille im der Polttit, der Gelpüberduß x. mrit, um efme 
kanflukige Stimmung dervorzutufen Greritachien-Hiogen-von 160 bis 1754, 
1860er Kooie 70 bis 724, 1#6der Looſe 734 bis 754, 1858er Loofe 118 bis 
119, Banfactien 670 bis 695, National 544 bis 554, engl. Metall. v. 3. 
1859 614 DIE 537. Staatebapn-Kctien 205; big 222 6% Amerikaner eben 


ftand, wurden eınc Reihe Verhöre mit demfelben angeftellt, welche 
am legten (Freitag Abend das Geftändnig berbeifübrfen. Natürlich 
bat füd die Syernlation bereits, der. graufigen Mordthat bemihtigt, 
vor Allem das Genanduiß auf aeliklichen Einfluß zurädgeführt, 
Died iſt micht richtig, Das Obergericht har tücdtige Juriſten abge 
ſchidt, die der Verſchlagenheit ded Mörders überlegen maren, und, 
nachdem fie fein ** ebäude erſchũttert, durch ihre geiſtige Ueber⸗ 
legenheit das Geſtändniß herbeifübtten. Gin Berdactägiund hat von 
Anfang an den Mörder aufs ſtärtſte belaftet. Derjelbe war mit 
all den Objekten, die überhaupt mit jener That in Betracht fommen 
Ponaten, mit allem Geld, in baat und in Papieren, ſowie mit dem 
Silber ohne jegliche Verlegung, feiner Uusfage nad, einer Mord» 
brennerbande, welche den Hof angündete und ihn mit Scüffen ver 
folgte, entfommen, während die ganze Familie. Bater, Mutter, 
Schwefter, 4 Brüder, worunter. 3 berühmt flarfe Männer waren, und 
das Dieuftmädben abgeſchlachtet wurden. Et wollte an dem fylammen- 
iein, ald der Hof in Brand geftedt wurde, erwacht ſein und ſofort ſich ger 
flüchtet haben. Am Nachbathof augekommen, ſank Thode zuſammen 
und fimulirte, wie nun auch eingeftanden, eine Rervenerfhütterung, 
welche ihm an Tage geftattete, in ſcheindar bemuptiorem Yuftande 
zu verharxen. Merkwürdig iſt, wie fein Lügeniyftem zu Fall gebracht 
wurde, Er gab an, an einer Planke die Morddrenner wahrgenommen 
zu baben. Seme Ausſagen waren fonft ſtets gleichmaßig und Alles 
vohl erſonnen. Bei jenem Punkt num wies ihm ermer der Gommifiion 
nad, daf die Mordbrennen am der Planke niemald würden baben 
fteben können, weil fie hätten verbrennen müjjen — da zum eriten- 
mal gericht Thode ın Verwirrung. Die Einzelheiten des Gefländ- 
aıffes find graufenerregend. Die ganze That ftellt ſich als eine in jzder 
Beziehung wohl überlegte dar. Erſt wurde der jüngfte Bruder erſchla⸗ 
zen, dann der Bater und die drei andern Brüder mıt dem Beil im Schlafe 
rmordet. Mutter und Schmefter, die ſich ın einem abgelegenen Zimmer 
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. Baperifides, neun 

. 4 Münden, 2. Jumi. Drig-Eorr) Geſtern Nachts wurde 
eim hier beider nicht zu den feltenen Fällen gchörender Act von Rob» 
beit verübt, Der —— Auguſtin. eben auf dem 
ward ım bir untern Amalienſtrahe von einem 

—— Ted —* ——— —— en der 

e angefalen » und ü ichen 

—— gef mat dien Meſſerſtichen gefährlich 
— * (Die Naturgejhichte als Lehrgegenſtand in den 
gateinfhulen) Der Berein PA —28 bat be · 
tanntlich in feiner diesjahrigen, neulich. in E adgehaltenen 
Generalverſammlung den Beſchluß gefaßt, an die Stanteregierung 
das Erſuchen zu ftellen, Daß diefelbe geftatte, die Naturgejcicte une 


ter die Zaht der Pentgegenftände, der Iateiniichen Schule aufzunch- 


met, Im Cultuemimſterialblatt Nr. 11 wird nun eine Eniſchließ⸗ 
ung did t. Staatöminijteriums Des Innern für Riten. und Schul- 
Angelegenheiten dekannt gemacht, nach welchet die Studienrectorate 
und Subrettorate ermächtigt werden, an Der lateinifchen Schule 
ge i — * der Naturgeſchichte als faculfati 
cgenſtand — ohne Beeinträchtigung der obligatoriſchen 
Sehrfäher — ertheilen zu laſſen. Hanna, Per oenaeon 
In Uugsburg veranftaltet der Männergefangverein in Ber- 
bindung mit dem Dratorien-Berein zu Gunften gr ligratb3 cine 
Pıroduenon, zu welchem Zwecke der goldene Saal im Ratbbaus über- 
lajjen wird. (Und ın Kempten rührt fit noch immer nichte') 
—_ Raufbeuern. (Selbftaushbungerung,) Der feit dem 
4. Dat vermißte Sojdhrige Gemeindebiener Kronewitter von Schlingen 
{fi unterm 26. d.M, Vermittage im Walde zwiſchen Schlingen und 
Wörghofen. durch Die macjuchender Bewohner Schlingend tm’ einer 
Art Höhle ſaſt andgehungert wieder aufgefunden und zur ärztlichen 
Behandlung hierher verbracht worden. 20 Tage-foll derſelde ohne 
h Ueber den Grund feiner Entfernung verlau · 
tet, daß Derjelbe eine umbedentende Unterſchlagung begangen haben foll. 
In Oberpfaffenbofen (bei Starnberg) wurde am Himmel- 
fahriotag in Folge Wirtbsbaus-Greeffes, weldiem das Abfingen von 
Trußtiedern (Schnaderküpfeln) vorhergegangen war, der Sohn des 
Mambauern von dort’ erftohen, u 
Bexonmwoniiper Heparisurs 5 DR. Sadermanım 
ausgefleidet, um zu Bette zu geben, paßte Der Moͤrder ab, als fie 
dann über die Flur geben wollten und ſtreckte fie mit Beilhieben 
wieder. Hier foll fich eine ſchteclliche Scene entwickelt haben. Die 
umglüdtien Opfer; nicht auf_der Stelle geiöbtet, umflammerten_die 
Aue bed Mörders und flebten um Erbarmen, Mitleiddlos. hieb fie 
Tode vollend® zufammen. Dann wurde dad Dienfimädchen, das er 
eingeſchloſſen hatte, ermordet. Hierauf enitleidete ſich Thode voll» 
ſtändig und wuſch ſich drei, viermal auf. das Pünktlichſte, entfernte 
jeglihe Spur von Biut, felbft unter den Nägeln; zog neue Kleider 
an, nahm die Werthſachen zur Hand, padte das Stlberjengandeiner unver 
ihlofjenen Truhe in eine verflichbare, „damit ihm its wegfomme", 
fiedteten Hofin Brond, und flüchtete ih, angeblich von den Nänbern ver 
folgt, in einen nachbarlichen Hof. Thodebebarrt darauf und es iſt dies nicht 
unwahrſcheinlich, ohne Genoffen die That verübt zu haben. Weldyer 
Schreden nah jener Nuyuftnacht des ‚vorigen Jahres durch ’ alle 
Bewohner einzelm ftebender Behöfte ging, als der Thäter nicht ent- 
deckt wurde, Darüber habe ich Ihnen feiner Zeit gefhrieben, und Sie 
können fi denfen, wie das Interefje vom Neuem ſich belebt, nach · 
dem das Scheuſal entdedt if. Timm Thode reih, wie er gewor ⸗ 
ven, batte feinen Angebörigen einen Grabftein fepen laſſen, die Jn- 
fhrift verfaßt, mur fein eigener Name fehlte noch: „ermordet von... 


$_ Die Zabl’der Auafteller in Paris beträgt 43,000, wäh. 
send fie 1862 in London nur 21,779 betrug. Es kommen davon 
auf Frankreich 11,645, Stalien 3992, England 3509, Deſterreich 
3072, Norddeutſcher Bund 2206, Spanien, 2076, Belgien 1447, 
Rußland 1392, Brafilien 1073, Portugal 1026, She; 986, 
Sũddeutſchland 910, Nordameritan. Ber. Staaten 778, Schweden 
602, Niederlande 501, Griechenland 892, Norweren 387, Ebida 
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21 -Halde-Verein. 
DANKSAUUNG, Pe aelde-Voreim. 


n die au e Epeilnabıme wäptend tem la Rrantenla umjeres Wi Durgdalde werden auf Dieuflag Den 4, i 
——— Balerd, Bruders und 58 ei übe So 


Hart Biechteler, Kurth & gutem Bier 


eandlichſa eingeladen. 
: proteitantifcher Stadtpfarrmefiner, 
. > fowie für die edrende Benleitung zu deſſen lehten Dean fagen wir hiemit 
Fe, Allen, beionders aber dem Perren gern, umferen beralichfien Dan. 
Adnan Kempten, den 3. Juni 1867. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
gi "Betanntmachbung. Kai 
(ibanner gegen Bei, wegen Behielforberung.) =. 
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Heinen Fand-Honig 
mmpheblt (3. 


Mich. Ant. Heberie, 
nähh der meufläbtiigen Piarelice. 


Eine moie hie alte aute geridhtere 
Fäfchen 


| EEE NEE PER — 


Jufolge ‚gerichtlicher Auordnung verfeigere ich r ind billig zu vesfaufen dei 
am Preitag, den 2. Auguſt 1867, Vormittags 10 Uhr Dopid Mob, Rfermeie > 
dad Unwefen Ps. Rrs 21 vis Sälvherd Roman Deift zu Ulmerthal beim Wirthe Hibredt in unter ter Burabalte, 






















Kreusidal Öffenılid am den Veiſtbietenden, mobei ferod ber Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn 


Schägungswerth zu 1791 fl. minvefiend dur das Meifigebet erreicht wird. Serbergs:Berfauf. 
ieſes Anweſen befteht in ven mit 509 fl_branbverficherten Gebäuden und in 28 Zagw. 9 Dem Ja der „Keuftapi” Kempten If eine 
Gründen umd iſt gährith mit 6 fl. 24 fr. Gefällebodenzins zum Staate, I A 264 fr. zur Mblöfungs- — Derberge, beichenn eus einer Wohn⸗ 


tale und mit 1 #. 285 fr. Lehenbotenzind betafter. t ube, CRammern, Küche, Abtritt, 
Das ———— richtet Ab nad 5 98 w ff. ber Proceänonelle vom 17. November Dachboden, © Holzlegen, Seller, 
1837 vorb der Behlimmumgen in $. 64 des Dypothelen · Grieges und lönnen bie zum obinenjund Wur zagarten um 1000 fi. > 
Termine die Schäpungsurkunce, fomwie der Grumpfienerfatafter- und Dopothetenbuchs · Auezug im meinerlunn find nur 2 bis 400 fi. zur Anzahl 
Amtslanzlei eingelehen werben, erforderlich. Nähere Austuolı eriheilt fen 
Mir ımberannte Steigerer Haben fih bei Bermeidung ber Nihtberödfichtigung ihrer Angebote übe Eb. Doppelbauer, Gommifiionär. 
ihre Perfon unb Zapfungslähigfeit legal auszumeifen. 
weiteren — werben am Berflrigerungdtermine befannt gegeben. Serbergd:Berkauf. 
at 1867. Ya der Räpe der Serientapelle ift eine 


Kempten, den 28. 
Geisenhof. fol. Roter. im befbaulihem Juftande befindliche Her 
Berffeigerung ———6 1 Bimmert, 
* felbe aus äbaren een, 
Am Dienftaa den 4. Juni Bormittagd ® Ubr anfangend werden in del Kammer, Küche, eigenen Abtritt, Holz. 
Birtbigait zum „&torchen" (Steffele) wegen Aufgabe eines Geidhäfts nacbenannt: a — Tran Hrsg ar 
Gegenfände —— * un 2 den ——— Peg aldı ——— Bi E Pr { 
en Mers, und fonitige Mleiberftoffe, eine Partbie ſchwarze nnd ne rt a u vergeben. 
arbte feidene Salstüũcher, verſiedene gefarbte feidene Dauben- und Sutbau:| An tındau —— dr 1 Sıelle eines 
veſchiedene Porzellangegenſtände, als: Teiler, Schüfſeln, Kanten, Kaffee-|Bereinsdieners des Handelsnandes erlenigt. Mit 
taſſen, und lleinere Gegenftande, dann vericiedene Wein und Schnapsaldier , einejrerisiben if vie Bübrung der Wirthichaft ta 
Barıbie. eiferne Wannen und fonflige Gegenftinde. Be Gin ae " fomie ein ar gend 
Die Gegenftinde find alle neu, und würden jich befonderd für Landfrämer eignen); nn rt Birtäfgalter “rin De Wohnung 
Kaufeluſtige werden fteundlichſt dazu eingeladen. 


(2a) 


























aebft Hofraum überlaflen. Bewerber fin» aufne- 
Kempten, den 31. Mai 1867. (Be)fiorvert, fih bis 10. Aunt an ven Worfiand Des 
Chr. Doppelbauer, Gsmmiffionär. [Handelsfandes in Linden zu wenden. (26) 


Allgemeine Annahme bon Gegenitänden aller Art zum s== “ win au 29) 
Verſteigern. ju_faufen ober —— a Röp. im 3-E. 










— vahier zur öffenslihen Berffelgerung. Recht yahlıeidher Beibringung von enſtãnden 
neht fi iMonär in Kempten. 


. Birtbfbafts:Berfanf. tadungsgebüht abgeholt werren. 2Bo? fagt das 
—— be: and eine — Eule 

k equente aft mit Gartenanlage m Mehrere 
und mirierdalttlanenter a ‚500 ff., over als Privatdaus um DE au Mittsrarbeit Befhäfttaung finden 
11,000 fi. vert duf ſich, und ſiid nur 8 bis 4000 fl. zur Zahlung oei 2orenz Balder, 

ch. Dieſe Bebäulichteiten find bereits meu gebaut, und würden ſich 3a) Batalllonsihneiver deo I. Jäner-Botallon®. 


mei Uhren find gefunden worden 
Im Stefrlegarten und können genen Ein- 
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2 : — Ein ordentlizer junger Menſch wird ſogleich 
Wohnhaus- mil Bu enſchmidsgerechtſame⸗ und dem dabei beſind aeu ee — — 
lichen reihhaltigen Fiſenwaaren-Lager-VYerkauf. Elegante Adreftarten, 


Eirca 4 Stunden von Kempten, im f. Beyirfdamte Memmingen, unweit bafelbft.\., feinkem farbirem Ga . 
einer der ſchönden und prabtvolften Gegend, und an einer fadrbaren Straße, Äfla mypapier,. werben iu 
u. ——— —— ey Ar) — der were ge in Lithographie prompi und billig 
randalefuranı einoerleibe if, um nur . ju verfaufen um end zu * 
1} Anzahlımg 1000-1500 fl. erforderlich. Dosfelbe beitedt aus einem 2 Rödigen get: obias Dannheimer in Kempten. 
a erhaftenem Wuhnhaus mit 2 heizbaren Zimmern, 6 Kammern, 2 Rüden, Keller, Für Nheinland s Reifend 
laufendem Hrunnen dor dem Paus, große Werkftätte, Schleifmühle, fowte 20 Dryimalen Grasmudel vei Soblss Dannpei R © 
mit Wırzgärichen und —— grofen | —— mitten in einem Markifleden liegend, welch en: eimer in Kempten if 
ber nit mit dem Raufspreis inbegriffen If. . : RE 
EEE eiters wird mod bemerkt , daß ih Mrs bezeibnete Beihäft aud für einen dufſchmid vaſſend Neueſtes Keiſchandhuch für Weſt⸗ 
und vorzägfi zu empfehlen wäre, überhaupt ein ſeret Reuerarseiter fein zuſtiedenes umd binreihendee 
Borifommen finden wärde, Inder es eim altes Geihätt und große gute Kundſchaften dacauf find Beutfchland 
Nädere Auskunft zu eribeiien if Acid nern bereit von Heyol um Berlepfg. 
— ———— ro 28 Karten, 14 Mänen 
S Panoramten, R 
Dilodurahaufen. Rorh gebunden 4 fl. 30 kr. 









































Ludwig Kling. Gonmiionir in Kempten, — 
f Selterſer-Waſſer 


LS 6er ällun F j Bei Tobias Dann deimer in Kempten tft 
FEB yirect von ber Duelle iſt eingetroffen, ‚s empichlen 34. im 4 und 4 Krü N a ir Reifende n aris. 
zur gelälligen Abnahme beftens €. Merkle und Laifle Bäüdeder und Mord- — 8* 


ft im Gafbaus zum „nolbener Arler" in Nentabt Kemnten nebft den erbehn Routen am Hheın und 
der Schweis nah Paris. Mit 2 Karten 
und 23 Plaͤnen. Uusgube von 1867. 















Fur 18 fr. vorräldig in ver Buchhandlung vom Zoblad Dannbeimer in Kempten: 


Keine Hämorrhoiden mehr! Roib aebumden. 2 fl. 54 fr 

Vrattiihe Anwetlung zur ſicheren und raihefien Heilung der Hämorrhoiden. Thermometer. 
EEE EL EEE EN TEEN EEE EN Verue. Mittand: 23.,° Wärme 
zT 










Kemplner Zeitung. 


Crfägeint täglich, den Montag 
wmentöpreis in ganz Dayern 2 #. halljäpelig, 1 M. 
wierteljäpelich,. Auswärts beſtellt man bei den Potanflalien n 
‚oder Lantpefbeten. 


Mittwoch: Et: Bemrers. 


* MW olitifebe Ueberficht. 
Kempten, den 4. uni. 


Geftern baben in Berlin die Berhandlu 


andwärtigen 
und Baden. 


Day Bidmard troß feiner angegriffenen und der Erholung ber 
dürftigen @eiundbeit den König Wilbelm nad Paris begleitet, ſcheint 
w. Merk. mernt, hauptſächlich deß⸗ 
wegen geſcheben zu ſein, weil der Miniſter ſeinen Souverain nicht 

ern auf dem ſchlüpftigen Boden von Paris bat allein ſehen wollen. 


wie ein Barıfet Correſp. des 


ie leicht bätte Iepteren das fühe Gift napoleonifcher- Schmeichelei 


betbören und betäuben und im ffeftedtaumel zu Dingen hinreißen 
fönnen, die alle voraudgefbonnenen Pläne Bidmerds durchkreugt 
fiebt man es wenigftend nicht gerne, daß Bis⸗ 


bätten. In Paris 

mard als getreuer Edard mitlommt, Das ficherfte Zeichen, daß der 

ring Reinede am der Seine fhon Nepe geftellt für den preußiſchen 
dler. 

Wie drückend und auf die Dauer völlig unhaltbar die enorm ac 
fteiaerten Militärbudgetö auf den Schultern der Völker laften, ſieht 
jegt fogar die miniiterielle Nordd. Allgem. tg. ein, Ste macht 
übrigens ausſchließlich Frankreich für den fhweren Drud der Mili- 


tärlaften, unter welchem das übıige Europa feuft, verantworilic., 


Das minifterielle Blatt kann fi zwar micht mit dem Gedanfen 
einer allaemeinen Entwaffnung befreunden, wohl aber hält 
ed eine Verminderung der gegenwärtigen Rilitärlaften 
für möglıd (und das it vonder Rordd. Allgem, Ztg. ſchon ein un- 
eheures Zugeftändniß!), wenn der Staat mit beftimmten Bor- 
blägen voranginge, dem diefe Aufgabe zufiele, mämlıdh ranfreuh. 


Die mit fo großem Eifer betriebene franzdfijhe Armeereorganifation 
laffe jedoch kaum vermutben, daß Frankreich geneigt fein werde, Eu⸗ 


ropa eine ſolche Bürgichaft zu geben. 

Wenn fomit die Entwaffnungdfrage vorerft mod in das Gebiet 
bumanitärer Utopien au verweiſen ıft, fo wird aud die befte „Frie ⸗ 
dendgarantıe“, auf melde die Berliner ‚Volkeztg.“ verweist, mobl 


noch lange ein ſchöner Traum bleiben, nämlib: „Berfafjungen, die 
ed den J. ierungen — machen, Krieg zu führen 
ohne zuf ölter. Ein Gongreh der Bölferner- 


immung ber 

tretungen zu dieſem Sick. meint dad genannte Blatt, wäre ein 

wabrer Friedenscongreß. Wie die Freiheit nur Wurzel Schlägt, mo 

kn olfe lebt, fo hat der Friede nur jeine Bürgichaft, wo dad 
IE den Krieg verbieten kann, 

Ueber die Lage Defterreih® bemerfen die Debats nach den 
Berichten ihres, wie fie glauben , gi unterrichteten Wiener Gorre- 
fpondemten, der Friede mache die Ordnung der inneren Ungelegen- 
beiten möglich, und die hergeftellte Ordnung befeftige dann wiederum 
den Frieden. Im auswärtige Händel werde ſich Defterreich für lange 
Zeit dacht milden und über diplomatifche Schritte nicht binaus- 
gehen. Dedbalb habe der Minifter Beuft aud alle Allianzanerbiet- 
ungen abgelehnt, und erflärt, mit dem Deutſchland, wie es der Prager 
Friede und die Verträge zwiſchen Preußen und den Südſtaaten ge⸗ 
hoffen, babe Defterreich nichts gemein; dieſes Deutſchland fei für 
Sud ein volllommen fremdes Land. 

Im den englifben Blättern dauern die überfhmänglichen Der- 
berrlihungen des Hrn. v. Beuft fort, „Daily News“ jagt: „Wie- 
der bat —EX aus feinem Unglück neue Stärke gewonnen, Wir 
fühlen und zu dem Glauben beredhtigt, daß Bismard durch die Ver⸗ 
treibung Beuftd aus Dresden Defterreih neues Leben eingebaut. 
Fehr. v. Beuft erfreut ſich des unfhägbaren Vorzugs, in Wien eine 
ganz neue Perfon zu fein. Gr bat nichts abzuichmören, micts um. 
geſchehen zu machen und nichts zu verlernen. Et ift feinen iFreun- 
den Dant ſchuldig und bat keine een ju_verföhnen. Sein ge 
brocened Wort lahmt feine guten Abfichten, feine Hände find unbe, 
flict, und die Kritiker feiner zukünftigen Laufbahn haben ibm in 
der Bergangenbeit nichts zu vergeben und nichts zu vergeffen.“ 

Ein anderes engliſches Blatt, der „Herald*, entwirft folgende 
Gbarafterfkigge von dem Manne, der gegentwärtig die Geſchicke Defter- 
reichs lenft: Beuſt's Raturell it für einen Minfter das allergiüd: 
lichſte. Er nimmt nämlich Alles leicht, und ibn zu Tode zu quälen 
wäre aud dem einfachen Grunde unmdalic, daf er fi überhaupt 
wicht quälen läßt. Mangel an gutem Erfolg bringt ibn nicht aus 
der Kaffung, er verfuct, was ihm mißlungen, von Neuem, und 


3. Jaßrgang. 


Jir. 131. | 










—* über die Zoll 
vereindfrage begonnen, (ingeladen find dazu die Minifter der 
Angelegenheiten von Bayern (f. unten), Württemberg 









Inferaie, bie bie Bormittags 10 [the einlaufen, 
können noch am bemfelben Tage Aufnahme finden. GBehige 
für bie dreifach gefpalteme Petitzeile oder deren Raum 2k. 
bei Wiedethelung Hilliger. 


5. Suni 1867. 


war 7,8 dem feften Vorſatze, es zu erreichen. Obgleidy mit Ge 
ften und Audienzen überhäuft, ſcheint er dod nie ım Eile zu 
fein, auögenommen allenfall®, wenn er vom Saifer in fein Bureau 
zurückkehrt, wo ibn eine Stube vol Menfhen und ein Zifch voll 
Depefchen erwarten, wo er dann freilich läuft, ald gälte ed eine Wette 
y gewinnen und ald ob ihm nichts in der Welt aufbälten Fönnte, 
ſt er aber nur erſt auf feinem Poften, d. h. im Armfubl vor 
feinem Sekretär, dann ſcheint er die Pfeife der Behaglichkeit zu 
tauchen und in feiner ganzen Haltung läßt fih dann von Eile und 
Ungeduid im Anhören derer, die zu ıbm kommen, fo wenig fpüren, 
daß © den Eindrud macht, ald leide er an einem wahren Ueberfluß 
an Ben, Das find bemeidenäwertbe Eigenjdäften, zumal für —* 
v. Beuſt. Beſäße er ſie nicht, wäre er längft zuſammen gebrochen 
unter d.a Schwierigfeiten, Berwidlungen, Anomalien und der einge» 
fleifchten Oppofition, die ibm entgegenfteht, und geradezu unmöglich 
wire es für ibn, feinen Hülfsmitteln zu verlsauen, fü, jeine Energie 
oder nur feine Hoffnungen zu bewahren." 

Der ouferordentliche Abgefandte, dem der amerifanifche Minifter 
Sewardan Juatez mit der Bute fandte, man möge ben faifer 
—— als Kriersgefangenen behandeln, iſt nach Neworleans 
urũctgekehrt und berichtete, daß er Juarez am 23. April in San 
ouis de Potoſi verlaffen, und daß — —— babe, er könne 
ſich nicht, verpflichten zu garantiren, dag dem Kaifer Maximi- 
lan das Leben geſchenkt werde. 

Dagegen meldet ein Telegramm der Wiener Zeitung, indem das ⸗ 
felbe die Gefangennabme Marimilians beftättigt, daß bis jept fein 
Gewaltact erfolgt, im Gegentbeil ein gutes Zeichen in Bezug auf 


die Abfichten Juareg'# es jei, daß derſelbe 600 in Pucbla gefane 


zene Ausländer freigelaffen babe, Uebrigend verwende fi die Re- 
gierung der Bereiniaten Staaten nadprüdlih für die Freilaſſung 
des Kaiferd, und dafür, daß für den perſönlichen Schuß deöfelben 
bis zur Einfhiffung geforgt werde. 


Deutfiblanmd. 

* Münden, 3. Juni. [doffm. Eom) (Fürſt Hobenlobe 
in den Boltvereinsverbandlungen nad Berlin.) Der 
Minifterpräfident Fürſt v. Hohenlohe iſt in Begleitung des Mini 
ftertalratbd v. Weber zu Minifterbeiprechungen — der Frage 
der Reconſtitunung des Zollvereine nach Berlim abgereift, Während 
der eo ah ** Fa ek auf einige Tage erfireden 
wurd, iſt der Finanzminiſter v. Pfretſchner mit der Fuͤhrun 
Pottefenilles des Aeuhern betraut. an 

— Berlin. Abgeordnetenhaus) In der Sikung vom 
31. Mai entſpann fih aus Anlaß der zweiten Fa * eichs· 
verfaſſung wieder eine hizige Debatie, Bon Seiten der Linken find 
die bei der erften Beratbung bereitö verworfenen Mefolutionen wieder 
eingebracht, weldhe der Abg. Walde zumäcit begründet. Gegen 
ibn ſpricht der Abg. von Hennig: „Ich habe mit fahterem Herzen 
für die eg eftimmt, aber Im der Uebergengung, daß 
die Minderheit ſich der hrbeit unterordnen müffe; dah, wenn man 
etwad erreichen wolle, man nicht darauf beſtehen könne alle Wünfde 
befriedigt zu erhalten; dab man im Intereffe der Einbeit 
Opfer bringen müfle.“ Redner beleuchtet dann im einzelnen die 
der Bundesverfaffung vom Abg. Waldeck vorgehaltenen Mängel, 
die danach entweder gar nicht, exiſtiren, oder fehr übertrieben find. 
„Ih bin fein begeifterter Anhänger der Neichöverfaffung, bin aber 
von ihrer ——— überzeugt, und kann nicht in Abrede ftellen, 
daß fie unter vielen Mängeln uud viele Vorzüge bat, ganı befonders 
den, daß fiefein Herrenhaus kennt, welhes die Entwidlung 
der Berfaffung bemmen fann, fowie das DVorbandenfein ded, wenn 
auch befhränften, Steuerbewilligungsrechts, weiches unfere Berfaffung 
nicht fennt. Mit Vorwürfen follte man und verfhonen, die Sade 
iſt dazu zu ernft. Deßhalb will ich auch nicht mit Borwürfen antworten. 
Wir ftellen uns auf den Boden der Thatfahen, halten darım 
nur an dem Möglihen fe, um etwas zu erreichen. Weil man 
das früher nicht petban, bat man nichts erreicht, Weil mon 1849 
etwas ganz vollfommenes ſchaffen wollte, hat man nichts zu 
Stande gebracht. Iſt es und nicht gelungen die urundredie zu 
reiten, fo verlangt man dod von und zu viel, daß wir defhalb atgen 
die ganze Verfaſſung ſtimmen ſollen.“ 
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Baveriſches. 

* Münden, 3. Juni, [Hoffm. Cor] (Reue Shüpen- 
ordnung. Goncert fürreiligrath.) Auf Anregung mebrerer 

üpenvereine Bayerns ift man im f, Staatöminifterium ded Innern 
damit beichäftigt, am Stelle ter veralteten Schüpenordnung von 
1796 eine meue audjwarbeiten, welche nad ihrer Vollendung ver- 

tlidyt werden wird und deren Annahme den — Bereinen 
felbftverftändlich fteiſteht. — Morgen findet zum Beſten ber Beeilige 
ratbfliftung im großen Saale des Muſeums ein Concert ftatt, im 
welhem 9. v. Bülow mitwirfen und Paul Heyfe ein von ihm felbft 
verfahtes ya: vortragen wird, Bergangenen Sonnabend veran- 
ftaltete die Gefellfchaft Erheiterung zu dem ‚mämlihen Zwed eine 
theatralifche Borftellung. 

X BonderSfar. (Die Juſtizminiſterial -Entſchlie— 

sung vom 26. März 1867.) Diefe Entſchliehung, welche die 
Aufftelung der Unterſuchungsrichter betrifft, bat nicht verfehlt, in 
gewiſſe Kreiſe Bewegung zu bringen und dieſen ſtreiſen zugleich eine 
willtommene, wenn auch dem Zmede nicht vollfommen entiprechende 
Gelegenbeit geboten, den Stoff in einer beftimmten Richtung zu 
verwerthen. Denn diesmal die Angriffe nicht Öffentlich) in der Preile, 
fondern mehr abfeits erfolgten, fo liegt Died in dem innern Wertbe 
der Berorzmung, welder einen ſachlichen Angriff nicht geftattet, weil 
die Beweggrüude des An AM v greifbar wären, um nicht augen 
blicflich die Duelle, das Bit schagn über den nunmehr in Ausſicht 
eftellten Berluft eines liebgewordenen Gewinnes zu kennzeichnen. 
Uingeacttet deffen macht fi das Mißbehagen nicht weniger bemerkbar, 
und ed, bietet den Schlüffel zur Köfung der Frage: wie mander 
Unterfuhungsrichter*) mabezu zehm Jahre die Stelle eines Unter- 
Auäungteidtere beibebielt, und fie noch länger beibehalten möchte, 
um fein Amt ald geminnbringenden Erwerdezweig augzubeuten. Wir 
wollen mandem diefer Herren nicht in Ziffern dieſen Gewinn bier 
nachredhnen; bei der anerkannt geringen Bejoldung des Richterſtandes 
im Verhaltniſſe zu andern Dienjteö-Sategoriecn gönnen wir dem 
Unterfuhungdrichter diefen Gewinn ſehr gern, dagegen iſt hervorzu- 
beben, dab biedurdy eine ee Ungleichheit in Bezug auf die 
Ginnahmäquelle unter den * inet ded Richter amts herbeige- 
führt wurde, wenn der Einzelne die „Funktion“ des Unterfuhungs- 
richterd unbemeffen lange beibehielt. In dieſer Beziehung bat die 
Verordnung durch Begrenzung der Befugniß des Unterfuhungsrichters 
machgebolfen, da die Belleidung des Unterfuhungsrihteramtes nun 
mebr auf die Dauer von drei jahren fejtgefept iſt.“) 

*) Wir Haben Hier — wohl verfianden! die Räthe mit dem Diätenfah 
zu 5 fl., nit die Affefforen mit dem zu 3 A. im Auge. 

**, Beſſer wäre, umter Anſchluß an das Gerichtöverfaffungsgeieg, bie 
Dauer auf zwei Jahre geftellt worden. 


älhfelhaft im seben und im "od. 
Se De ee Dse 3 von Zeller. 
Schluß.) 

Oetar von Zoller übernimmt in Augsburg dad Commando des 
dritten Infanterieregiihentes, und feine erſte Amtöhandlung ift die, 
dem älteften Major — des Regimeutes zu überlaffen. Dann 
läßt er ſich dem Unterofficier fommen, weldyer mit dem (inererciven 
der Rekruten gewöhnlich betraut ift, zieht feine reichbetrehte Uniform 
aus, läßt fih einen Soldatenrod und ein Geweht bringen umd jagt 
dem feinen Augen und Obren nicht trauenden Unterofficier: 

„Sie werden mich wie einen Rektuten behandeln — mich eim- 
ererciren, und je firenger Sie von mich verfahren werden, deito jur 
friedener werde ich mit Ihnen fein,“ = 

Sechs Wochen bindurd, Morgens und Abends zwei Stunden 
lang, fet der Unterofficier feine Jnftructionen fort, denen der Oberft 
ftetd mit der größten Aufmerkfamkeit zubört, indem er die ihm gege · 
benen Befehle mit der peinlichiten Präciſion ausführt, Nachdem 
fein — beendet, macht er wochenlange Marſch⸗ 
übungen mit gepaftem Tornifter und dann endlich Sciegübun en 
und läßt nicht eher mach mit allen diefen Diseiplinen, dis der Unter» 
oificier ihm fein Wort gibt, daß der Herr Oberſt der geſchulteſte 
Soldat feined ganzen Regimentes fei. Die —— wie leicht 
vorauezuſehen, ſchuneln bei allem dieſem den Kopf und meinen, daß 
man ihnen vom Hofe ein Original geſchickt babe, um ihr Regiment 
zu commandiren, dad — man auch wohl beffer gethan hätte, bei 

e au behalten. Doch wie erftaunen fie, ald der Oberft fie am 
2 nachdem er von dem Unterofficier fein „Reifegeugnip* erhalten, 
um fid verfammelt und ihnen etwa folgende Rede hält: 

„Deine Herren! Ich bim feit fünfzehn Jabren nicht beim Regi- 
mente geweſen und erınmere mich wenig der @ebräudhe, die hier bert- 
fehen, doch fo viel weiß ich noch, daß man beijhnen diejenigen Djfi- 
ciere, denen man Avancement für ihre Dienfte bei Hofe gibt, mit 
dem wenig ſchmeichelhaften, aber defto gerechteren Namen „Untihambre 
Soldaten* zu benennen pflegt. Solch ein „Antihambre-Soldat* 
bin ib! — Ich wollte Ihnen nur fagen, daß ich mid, nicht im 
geringiten für würdig halte, Iht Regiment zu commandiren, daß 
aber all meine Mühen und Anftrengungen darauf gerichtet ſein follen, 
«8 fo bald wie möglich fo weit zu bringen, daß Sie fih Jbres Oberften 
nicht au fhämen brauden!* 2% 

Dann, fi an einen Hauptmann wendend, bittet er dieſen, ihm 
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- Niemand, we N in. die ar wird verfennen, 
daß hiedurch einem abgeholſen if. Eine 
ungemejjen lang in ungen fidh nde rer bedingt 
in der Folge eine Ein it, welche den Unterfuhungsricter für 
den Richteramtöberuf na‘ u ch macht, weil wegen mangeln« 
der Befchäftigung auf amderen Rechtögebieten Unfiherheit und mit 
- Be ner des Urtheild ihm überlommt, wenn er, aud dem 
mte des Unterfuchungdrichterd in den Richterdienſt zjurüdgetreten, 
jegt in ungewohnter Weife feine Meinung in bürgerlichen Rechts- 
—— ſich bilden ſoll — ein Uebelſtand, der nicht durch eime 
eſondere, im —— nicht zu vermuthende beſondere geiſtige 
Begabung ——— werden fann, da dieſe den Mangel einer 
fortgefegten Hebung und eines hiedurch gefchärften Urtheild micht zu 
erfegen ım Stande ift. Bon den Gegnern der Verordnung, deren 
Zahl bekanntlich eine fehr geringe ift, wird geltend gemadt, daß in 
der kutzen Zeit von drei Jahren der Unterfuchungerichter für feinen 
Beruf ſich nicht gehörig ausbilden könne, und die Verordnung bat 
felbft anerfunnt, dag aus einer längeren DBermaltung des Unter- 
fuchungsrichieramtes mandye Bortheile für den unterfuchungsrichter- 
lien Dient erwachfen. Keine Meinung ift aber irriger, ald dies 
jenige, daß der Unterfuchungsrichter erjt durch die Hebung Unter 
fußungärichter werde. Hat der Unterfuchungsrichter die Anlage für 
den Beruf nicht im fih, durd die längere Berwaltung feines Dienſtes 
wird jie ihm nicht kommen. Das Führen vieler Unte wäungen 
wird ibm eine gewiffe Gewandtbeit im der fhablonenmäßigen Be ⸗ 
handlung des Materials, der äußeren Abwidlung des Geſchaͤfts ver- 
fchaffen, die längere Dauer. des Dienftes den Bortheil der Ortd- und 
Perfonenkenntnig bieten; allein biedurh und durch Vieles andere 
wird er noch fein Unterfuhungsrichter, fo wenig wie (Einer, der einen 
ſchlechten ng bat, durch das Studium der Phyfiologie verbauen 
lernen, oder Derjenige, der von Natur aus ſchlecht ficht, den ange 
borenen Mangel der Schkraft heben wird, fege er fich eine noch fo 
ſcharfe Brille auf die Raſe. 

Bei dem hervorgehobenen Mangel einer durd längere Dauer 
unterfubungörichterliber Thätigkeit entftehenden Berufsuntüchtigkeit 
für den Richterdienft macht fih noch ein weiterer Webelftand geltend. 
Durch den unausgefegten Derfehr mit Angefhuldigten, die meiften® 
den niederften Schichten der Bevölkerung angehören, bilden fib un 
bewußt oft Umgangsformen heraus, die ſich nicht felten empfindlich 
ald Mangel des unter Gebildeten üblichen guten Zond_fühlbar 
machen, weldem Uebelftinde der Aneignung fchlimmer Sitte ein 
Unterfuchungsrihter um fo mehr audgefeßt ift, je weniger er durch 
eine gute Erziehung von Haus aus gegen die Einwirkung folder 
Berübrungspunfte Sup finden fann. k 

Die ergangene Verordnung findet deßhalb den ungetheilten Beifall 
des Richterftandes, im befondern aber nur den Tadel jener Unter 


zu erlauben, unter feiner Zeitung feine Gompaante zu führen, und 
mäbrend einer ganzen Saiſon verfiebt der Oberft in feinem Regi- 
mente den Dienft eined Compagniechefs; — dayn übernimmt er ein 
Bataillon und endlich, ungefähr —— nachdem er zum 
Negimente zurückgekehtt, läßt er fih vom Major die Leitung des 
Regimentes wieder übergeben. 

Zoller machte aus feinem Megimente ein Mufterregiment — 
jeder geftand das ein, aber man bejchuldigte ihn, dies mur durch 
eiferneÖtrenge, die oft an Despotismus grenzte, au erreichen. Viel ⸗ 
leıht bat der etwas imdolente Charakter des bayrifchen Eoldaten 
diefe Strenge übertrieben, auf jeden Fall jedoch — und daß mußte 
jeder begeugen — mar der Oberſt gegen fich ſelbſt flrenger und 
härter, ald gegen den. legten feiner Soldaten. Er ſchlief jabraus, 
jahren auf einem einfachen Feldbette, begnügte fich mit der ſchmalſten, 
oft nicht ausreichenden Koſt — vor fünf Ubr, Sommer und Winter, 
faß er on feinem Studirtifhe und gönnte ſich den ganzen feine 
Minute Ruhe noch Noafl.... Es war, ald wenn er all feine 
Gedanken fortwährend betäuben müßte und dazu fein befferes Mittel 
fünde, als die vielleicht übertriebene Ausübung feiner Soldatenpflibt. 
. So ward Zoller in wenigen Jahren einer der tüchtigften Dffi- 
tiere der Armee: ſchon 1851 mar er Oberft geworden, 1855 Gene- 
salmajor und 1861 Generallieutenant und Generalcommandant zu 
erg Mehrere Male war er der Ynfpection der Bundescom- 
miffion beigefellt — die bödyften militärifhen Orden, nicht allein 
Bayerns, fondern auch anderer Ränder Preußen verlieh ihm den 
Rothen Adlerorden 1. Claſſe) ſchmückten feine Bruſt — er hatte 
den Zraum, den jeder Officer träumt und auf deffen Berwirklihung 
er fo oft fein ganges Leben lang wartet, er hatte diefen Traum ſich 
verwirklichen fehen . . . . und Dennoch hatte niemand je ein fröhliches, 
zufriedened Lächeln auf feinen Lippen gefeben, umd die, welche oft 
bei fröhlichen Mable, an dem ibn feine Stellung zwang Theil zu 
nehmen, in feinerNäbe fahen, konnten fich eines unbermlichen @efühl«s 
nicht erwehren, wenn fie bemerften, wie die eifernen Züge dieſes noch 
immer männlid-fhönen Gerichts felbft im beiteren, cameradicaft- 
lien Geplauder, beim ſchäumenden Ghampagner fein Atom ibres 
bedrüdenden Ernſtes verloren. 


_ Dan gab ibm die dritte Divilion im Striege des leptoerfloifenen 
Jabres, und der Enthufidmud des bayrifhen Volkes, deſſen Ber: 
blendung in feinen Sympathien faft noch größer war, als ım feinen 
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heit der Pfrände zu verlaffen ſich micht Wer n. 

Der große Werth der Verord liegt noch indbefondere 
in. ber geſicherten unabhängigen Stellung des Urterfuchungsrihters, 
und wir glauben diefen Werth befonderd hervorheben * müffen. — 
Die lange Gewohnheit des Unterfuchungsrichteramtes führt unmertlich 
u einer gewiſſen Dienſtbeflifſenbeit. oft zu einer Gefügig— 
eit gegen ſtaatsanwaltſchaftliche Bünfde, die nicht ver 
einbar ift mıt der unbetingt erforderlichen Unabhängigkeit der Stellung 
Des Werra nee Die Gefährdung diefer Unabh ee 
Durd das lange Beibehalten des Amts iſt aber um fo bedentlicher, 
als nicht jeder Unterfuchungsrichter jene Charakterſtärke befipt, um 
unzufömmlide Zumurhungen gegebenen Falls zurüchuweiſen. 

— 75 waben und Neuburg, 

Breitag, 31. Mai, Alote — Gafwirth und Bierbräuer 
von Yaa ‚ zuledt in Eppisburg, 52 Jahre alt, ıft engetlast, daß er in 
rechto wid Adficht Fur vor und nad feiner am 27. Oct. 1865 bei dem 
tal. Bezirfögerihte Donauwõtid erfolgten a ng un» zu einer 
Zei, wie er felbft wußte und zugeftanden hat, mo fein Actiovermögen weit 
weniger war, als eine Schulden betrugen, Bermögemstpeile, naämlih 2 
Deronomiewägen, 59 Städ Bierfäfler, 1 Pierd, 2 Gchweinsmütter, 1 Stier, 
3 Rüde und 4 Stüd Jungvieh m. f. m, ig 1000 fl. werth, verheim- 
licht und feinen Gläubigern entzogen habe. ie ruen Dermein- 
sen bie Schuldfrage, worauf Müpleifen freigefproden wuroe. 

Samfag, 1. Juni Der Revifor am Rechnungs» Eommiffarlate der 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Eberhard Shrödel, 40 Fahre alt, 
verpeicatpei, IR angeklagt, von ihm anvertrauteu öffentlichen Geldern nach 
und nah dur verfhiebene Runfgriffe vie Summe ven 1466 fl. 30 fr. unter 
fglagen zu haben. Der Beftuldigte leitet in außerorbentlicher Demegung 
feia Entgegnen auf die Anklage mit ver Schilyerung einer longspierigen 
fweren Rranfpeit feiner Epegattin ein, woburd wieverpolte und längere 
Admeienpeit desſelben, Unruhe bei Verfehung feines Mmted ıc herbeigeführt 
worbeu; „rieiendafte Arbeit“ habe er zu Icıhen, medrfache wichtige Cafien 
u verwalten gehabt; unter Bezug darauf wollen die einzelnen vorwärfigen 

bänge vom Geldbetrãgen, fomie die falichen Buchungen lediglich als Ber- 
Höfe, dur Eile, Geihäftsüberbürbung, Geelenfi g x. tgeruien, 
dargefellt werden. Gebet fei überbieh Alles worden, und zmar bar) bie nad 
der Cafar und Büter-Mevifion wieder zum Borihein gefommene Welver, 
die geleiftete Amts-Eomtion würde an und für fi day bingereidht haben 
Zu demerten it au, das bei der amtlichen Eaffa-Revifion der Angeflagie 
fofort jeiber auf Defecte hinwies, die Ab finden mürben, und ben renidiren« 
den Eomm:fär weinend und Inierällig auf den Knien um Schonung für ſich 
und feine Familie gebeten. Die Tangmwierige Serhaudlung datte das Er. 
ebniß, deß Ederd. Echröbel nur eines Bergehens der Amisuntreue fär 
— erfannt, und vemgemäß in eine neunmonatlide Gefängnif. 
Rrcafe veruriheilt wurde. i 5 

Defjenilige Berhandlung des 2. Bezirfsgerits Kempten 

Mittwoch den 29. Mai 1867. 
1) Benebitt Walt, Schreinermeifter von Roßhaupten, welcher feit dem 


Antäpatbien, ſchtied dem General von Soller in den zufünftigen 
Triuemppen der dayriſchen Waffen, melde Preußen übermältigen 
foliten, eine bedeutjame Rolle zu. Da curfirte plöplih — ſchon vor 
der Affaire bei Dermbach — das Gerücht wie em Rauffeuer, daf 
General Zoller fi geäußert baben folle, man würde — man müfje 
von den Preußen geihlagen werden. und daß dieſes nicht das gröhte 
Unglüd jei, dad Bayern treffen könne. Run fand obenermähntes 
Treffen. fast, im welchem ein Theil der Divifion Zoller nach beroie 
ſchem Widerſtande den Preußen unter General von Nummer bei 
Zella weichen mußte. Sept brach der Sturm los! „Verrätber! an 
* vertauft!“ — fo richtete die widerſinnige Volkeſtimme den 
bewährten General, und eine feile, lägnerijche SPreife übertraf von 
Tag zu Tag die unfinnigen Gerüchte des beyriſchen Bolfämundes, 
Die rbirterung gegen ihn war vielleicht noch größer ald gegen von 
der Tann und den Prinzen Cal, Bon * zu Tag wuchs der 
Sturm der Berleumdungen, und am 9. Juli fonnte man in bayri« 
{den Blättern lefen, daß der General von Zoller, von feinen eigenen 
Soldaten — überführt, ein —* Händen und 
Füßen geſchloſſen, nad irgend einer Feſtung abgeführt fei. 
u 8349 deſſen führte der wadere Officier feine Diviflon, in 
welcher er die Disciplin mit eiferner Strenge felbft im Felde aufrecht 
erbielt, der fränkiſchen Saale zu und ftand am 10. in Kıffingen dem 
General von Goeben gegenüber, der mit feiner fiegreichen iviſton 
das Rböngebirge überſchritten hatte, —— 

&4 iſt wicht unfere Aufgabe, auf die vielen Anfhuldigungen, 
die dem General von Zoller über dieſes Gefecht gemacht worden 
find, zu antworten. In diefem Rampfe, wo fi die dritte Divifion 
am beften gefchlagen bat von ber ganzen bayriſchen Armee während 
des ganzen Feldzügs, blieb am —— dem General von Zoller, 
welchet ferne ſammtlichen Truppen ind fecht geführt hatte, und 
welchem feine Verſtärkung von der vierten Divifion ufam, nichts 
meiter übrig, als den Kampf abzubrechen, oder feine ’ ivifion ohne 
Zwech in Stüde hauen zu laffen. (Er wählte das erflere — und es 
giemt dem Laien wahrhaftig ſchlecht. ihn darob zu tadeln. 

Man erzäblt, daß, nachdem er die Stellung bei Hanſen W 
geben und ſeine Divifion ſich auf dem Ruchuge ‚befand , er ſelbſt 
einige Augenblide Rube in einem Landhauſe bei freundlichen deu— 
ten gefucht habe. Gedanfenlos, während man ibm das erbetene 
Glas Milch holte, foll er ein aufaia auf dem Tiſch liegendes Zei⸗ 
tungeblatt ergriffen und feinen Blick darauf gebeftet haben, Blöp- 
th ſah die erichredte Wirthin ihn auffabren . . . mit verftörten 
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in Berüdfihtigung feines bisher unneträbten Feumundes zu einer im De» 
airksgericht eine * * 
sten und 1 IE verurtpellt. 
Iant, Zimmermann von Kempten, weider im Bachiel · 
Hein ver biefigen Aädtiihden Waflerleitung daltende 
gebroden wurde, hat das Ber- 
neben ber —— Eigenthums beſchãdigung mit Stägigem Gefäng- 


Soↄldner von Rouried, welder im J dbeirle bes 
Zeglets Sehaftiam Eberle vom Obervorf und ohne beifen Serilligen awet 
Repböde und rine Repgais eriegte , wurde eines Bergepend des Jagt '# 
und einer Uebertretuag ber jarreipgiten Borfhriften für fhuldig erfannt 
und deshalb zu einer Befängniffirafe von 6 Boden und im eine 
Gelbfrafe von 3 fl. verurtbeil. Das zu Geripiäpanden gelommene 
Gewehr wurde confischet. 

4) Elrmens Eptler, Dienffnehi vom Stetien, welcher im Auftrage 
feines Dienfiperrn eine Bupr Korn von Altvorf mad Reutte gebracht , batte 
als Racfracht in der Nähe von Reutie Drapfteine geladen, unter welde 
er dann zwei Gäde Feigenlaffer, die ifım ein umbelannter Mann sum Zrand« 
vorte nad Dberdorf gegen eine Dergüumg ven 2 fl. übergeben hatte, vers 
barg. Ms er am der Joldätte Shwarzenbrüde angebalten wurne, dekiaritte 
er dem fraglichen Kaffer nibt, obmoHl er wußte, Baß berfelbe ve lt wer · 
ten mußte Der Kaffte, weicher bei ver hierauf vorgeneinmenen Biftation 
vorgefunden wurbe,, mag 339 Pium Fol etwiht und berechnet fh der 
Eragangszoll auf 29 Hd. 39 fr. Clemens et wurbe einer Weberiretung 
der Zollpeiraudatien fir fhuldig erfannt und deshalb fm eine Geld firafe 
von 116 fl. 12 fr „und zur Rachzahlung des Zolles von 29 fl. 3 fr, ver» 
weipeilt. Der Erlös aus tem verkauften Reigenfaffee mit 94 fl. IT Ef. 
murde confiscirt. 

5) Jofepd Engfiler, 14jäpriger Sölpnersfohn von Ried, welcher dem 
Söldnersfohn Johann Huber von $ 
über benfelden ausfied — mit einem Federmeſſer einen Shnitt im den rede 
ten Dberarm verfeßie, 
unfähigfeit des Huber 


Nachm. 2 Upr: Unlerfuchung gegen Johann 
marfeld und Genoffen, weaen Körververle 


ranmworıliber Redacteur: 7. 


Grimminger von Ober 


- Gabermann, 






Minen... mit fprübenden Augen und dem 
Scheide reißend ftand er da... fein 


Sübel halb aus der 
ganzer Körper zutterte einige 
Sicunden lang wie einer unbefehreibbaren Aurregung unterliegend 


dann legte er dad Blatt bei Seite — warf ein Gelditüd 
auf den Tiſch und eilte hinaus, 

Diefelben Blätter, die ibm des Vertathẽ beſchuldigten, ihn zum 
Gefangenen ſeiner Soldaten machten, behaupteten ſpäter, er habe 
den Tod freiwillig geſucht, und man erzählte in Bayern, daß, als 
ihm fein Pferd unter dem Leibe —* wurde, er gerufen haben 
foll: „Es wird doch nod eine Kugel geben, die trifft 1? Wir 
wiſſen nicht, ob dies auf Wahrheit berubt 0. 88 wäre ſchrecklich! 


* 

Der ftille, ernfte bayeriſche Beneral rubt jept in München neben 
feinen drei Brüdern, von denen der eine Hauptmann, der andere 
Oberſt, und der dritte Operappellationdrath war, An feinem Grabe 
bat die Verleumdung ihre giftige Zunge verloren, und Bayern ieht 
jept mit Wehmuth ein, dh es einer feiner beldenmütbigiten Sols 
daten war, dem bie preußifche Granate am Abend des 10, uli einen 
fo ſchnellen Tod bereitete, und deffen lehter Gedanke vielleiht ... . 
o wir wollen es nicht ausſprechen yern bat ſchwer gefündigt, 
indem es duldete. daß feine beiten Söhne, jo von der betbörten und 
irregeleiteten Volfsmemung verfolgt, zum Kampfe auf Leben und 
Tod gingen und ſich dabeı vielleicht nicht von dem berben Gedanken 
trennen Tonnten, der den beflegten Brutus am Abend won Pharfalä 
tie ein Gefpenft verfolgt und ihm — dem Philofophen — den Tod 
fo ſchrecklich machte ! 

Friede der Afche des Mannes, der fiebengebn Jahre lang mit 
einem nagenden Schmerz in der Bruft fein deben der Pliche, nur 
der Pflicht weihte, der alle Lebendgenüffe flob, um feinem Bater- 
lande täglich treuer, täglich ergebner dienen zu können, — und der 
den Tod für fein Vaterland fand, mit dem vergweifelten Gedanken 
von feinem Baterlande mißachtet zu fein ! 

‚Er ift dabin! man wird ihm prächtige Denkmäler und Statuen 
errichten, man wird feine Berdienfte jegt wohl anerkennen ; aber der 
tiefe Gram, der fein Erdendafein vergiftete, hätte doch wohl verdient, 
daß die legten Stunden feines Tebend nicht fo übiraus bilter ge» 
weſen wären! .. Gefchlagen — befiegt — werläumdet! . .. 
D welch ein Zod für einen Soldaten! 

-... General Freihert Odcar von Zoller, welcher fiebenzehn 
Sabre lang mit einem unbefannten Schmerz fämpfte . . . batte ch 
nie verheirathet! 
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Herrn David Funk, ee Betiel, 


mdbriefe, 
Säreinermeifter und Veteran, Banfunten, em ıt. werden cutsmähig 


A | + und verkauf im Bank unt Wedfelgefhäft von 
beute Bormittags 10 nad Furgem Kr im Alter 74 
hey 08, dur u um Ri ** von 74 Japren) Gebrüder Schmitt n Nürnberg, 


36) Abferäraße L. 190. 
- Theilnehmenden Berwandten und Belannten empfehien wir dem Berblichenen : * 
im frommen Andenten zu ner Kempten, den 3. Juni 1867, Befanntmachung. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. Am Dienftag den 11. Juni Bormittags 


|9 Une anfangend werden durch den Unterzen 
Die Beerd finder am Done den 6, Juni 1 Uhr vom rrote . 
= ee nen ray Juni Ragmittops 1 Uhr vom zroter Blarien mehrere Stranbantheile im Wagegger 


' ' Meiner. bei Bepigau für das Jahr 1867 am Ort 
Billige und folide Fahrgelegenheiten mit 


Poſt⸗ Dampf: und 
Segelſchiffen Ale 


Kempten, am 1. Juni 1867. 
Martin, Gomnifiionär. 
nad allen Theilen Amerikas über jeden beliebigen Seebafen. 
Unter Zuficherung forgfältigfter Bebaudlung empfiehlt fih zum Abſchluß von Reife: 





































































Berfteigerung. 

Im Aufırage des Cinemttämers verfieigere ih 
ee ET a 
anfanpenp ben Grasiwmır auf circa 98 
Zagwerf Orundfläde zu Border» Findenberg 
auf der Ebene ge die Stavi gelegen an Drt 
und Stelle zuerfi theilmeiie und fobann im Gan- 
jen Öffentlich aus freier Hand an den Merfibieten« 


perträgen Das conzefionirte Auswanderungs-Bureau Den „won Sanfetufige mit dem Bewerten einge» 
u .- ben 
(6) Bion ⸗Glük, Schügengafe Nr. 10 in St. Yallen. n ————— pen ge 


ven. Kempten, am 4. Zuni IB0T. [2a] 
Martin. Eommilfionär, 


Bis 1. Muguft find HOUO fi. negen 
Hiftunnegemäße Sicherheit auf ein Land« 
gut jedoch umbertheilt und mur im Land · 


geribtöbezirfe Kempten auszuleihen. Nähere 
Auffblüfle hierüber erıbeilt un (3b) 


Martin, Gommiffionär. 


Sp d a #  eriftallifirte, 


offen und in Originalfaß, empfichlt befiene 17) 
Deinridy Abrell, Serheranffe. 


Gute weiße Bierbefe, 


od rue end flüifige, IM fortwährend zu daben bei 


Ferdinand Hauser, 
Befauntwachung. an ver Kiorerfleig. 
Im 1 $ res Bigenrbämers verfleigere id Donnerfla 
e 


Anzeige $ Empfehlung. 

Rab PBerirag vom 11. Mai 1807 babe ib meine im Stadtbezitte Kempten befinnlige Wade: 

Anftalt an den Bauiährer Hrn. Higinius Hick von Kempten verkauft, Far Das in geſchäftlichen 

Beziehung mir geihentte Wohlmollen dankend, bitte ich ſolches auch auf meinen Nachfolger zu über 
Tragen, Benediet Vochezer. 


Unier Bezugnahme auf Dbiges zeige ich einem verehrlihen Publilum am, 
ras ih meine 


Bade-Anftalt mit Beftauration 


eröffnet Habe. Inter Zufiberung guter Berienung, fräftiger Speifen und Ge 
trönte, fowie Reinhaltung ved Bades Tape db dient zu zahlteichtin z.. 
(zb) 

Higinius Hick, 


























2) 
den 
6. Juni ds. rs. früh 9 Uhr antangend im Haufe Ar. 1404 zu Ma ' latur Pa r 


Sa Jeiden w endände, als fin verichiedenen Brößen bat billig zu verkaufen die 

Kleider:, Gummod s — en —— Tob. Dannheimer’ite Bubbandiung. 

laden, fFebermatragen, Spiegel, ren, ängels&ine Br AI Das Wi 

* perihichene Blumen, Biden und Bejhgeidire, a on lee 
and) jonflige Gegenftande,, Mehrere Arbeiter tunen foglei 

lan egal werte. Kempien,am 26 Mn ion AR uf Btkre ss Bechäftigung Haben 

Martin, Commifjionär, 


2oren; Walder, - 
(361 Batalllonsichneider prat, I. Jäger-Bataillons. 
VBerfauf. u Bei ©, Hirzel in Leipyig if erfcienen und 
Bei bolzrieb if cin bei Tob Dannpeimer in Kempten vorräthig* 
Oekonomieanwesen, Sonderlinge. 
Pr nebft gut —* Köobubanfe ans se Tagwerk * 3 ein 3 Bregenjerwälder 
en unter annebmbaren bingungen,, mit oder obne Baumanndjahrnilie, Der " Lebe ri et bil 
Auskunft ertheilt (36) Ehr. Toppelbauer, Gommujfionär in Kempten, * — * 


WohnhausWBerkauf. Bon Fran Midael Felder, 


” 8*8 T * 4. 3 fr, 

Es if wegen Wopnortveränderung , eirca 3 Stunden vom Lindau entfernt, er Berfaffer diefes Zeitromand ift ein junger 
in einer {ehr fbönen vpraditvellen Ge, Ag unweit tem Borenfee, mitten in einem Bauer im Bregenzer Wald , ver feine Bilpung 
aropen Markifieden (Württemberg) ſogleich ein ihönes neuetbautes zweiftödiges 


nanz fi er ** —* gen den —— 
> aus dem Bude werlih wurde entnehmen 

‚| Wohnhaus mit Wurzgärtden 
I um mır 4300 fl. zu derfaufen, wodon nur 1000 fl. zur Anzahlung erforderlich find. 









ber ver Reuſtadt Kempten folgende 







































fönnen, 


r Börsen» Course. 
Branbaffeluranı 3400 Bemerft wird, daß dieted Dass wegen dem dabei befinnliden großen - 
Laden, nebR allen —* Beguemlicteiten, für einen Geihältsmann, ald: Batiler, Küfer, Wagner 1. Junt. ade: a I 
oder Schneider vorjüglih zu empfehlen wäre, weil don venfelben ein ſeder im vielem Markte fein de» Papiere: echfel: 
friepigenves und dinreichendes Fertlommen finden märbe. Nähere Ansfunit za ertheilen if Reis germbereiilOeh. 55 Nat.-Mnt. 544./Rugsburg 100 f. 995 @. 
Ludwig Mlina, Kommifionär in Hempten. Metal. 492 Berlin WI. 1058. 





(3t) 





. 4 Metal. 412.|Paris 200 Ares. 94. 
anfastien 693./Wien 100 fl. 5 W. 938. 


: &re.-8.-An. 1771. 
“ VOR.-!.n. 54 ei — ud Eilber: 


Einen neuen Beweis ver Borzüglicteit von Apoibefer Bergmann's patentirter JZahnwolle 

bietet nad Aehenves 
Zeugniss. 

Die von Herrn Apothefer Bergmann in Parid erfundene Zabmmwolle bat mi nach vorge 
fhriebener Anwentung von dem heftigfien Zahn jhmerz ſofort befreiet, fo dab ich virfes vortrefilig 
Mittel allen Leibenden auf's Wärmde empichle, (4) 

3ürig. Alexander Louis. 


— rot bei Hofanotbefer Fuchs. Wreis 9 fr 


HOR-tn.60 725 Pifielen 9 A. 1446 fr. 
100R8.0.68 — |frienen. 94.564574 Mr, 
Bayer. 44 8 tiähr. 941 dollãnd. 10 A 
” Al 8 hlähr. 943. Stüde 9 fl. 50-52 fr. 
4 904 'Dulaten 5 fl. 33-35 fr. 
„ 48 Pfand» 209r.@t 9f.25-230 fr. 
briefe 904 |Sovereiand 111.52-56 fr. 
Rutw.-Berb»E+-M 151. Doll. int. 1f.27-28 fr. 
Bayer. Offb.Akt. 1162 Iprenf, Krb. 
Amerifan. 772. 11.4-861 itr 


Thermometer. 
Morgens: 14,,° Bärme. Dittaps: 16 „* Wärme 


uyeiiter in Rempten, 








Für 19 Er. vorräthig in der Buchhandlung von Zobias Danuheimer In Kempien: 


Keine Zahnfchmerzen mebr! 


Entvefung eines fiberen Mittels ſich derielben binnen 5 Minuten auf Immer zu entlebigen. 









a 086 nersytid’iobıan De 


Kem 


Erichelat täglich, den Montag ausgenommen. 
wenisperis in gany Dayern 2 fl. halljäprlih, 1 EM 
Wertelfäprlih. Musmärts beftellt man bei ven Poflanflalien 
ober Bantpelbeien, 


Donneritag: ku: Salem, 


E. O. Die bayerifhe Politik. 


Unterm 23. Mai lieh fih die „Frankfurter Zeitung” aus 
Münden von einer Note des Fürſten hobenlobe an die übrigen 
fürdeutfhen Regierungen berichten, Der bayerifche Minifter babe in 
derfelben erflärt: an einen Eintritt in den Bund fei richt zu denfen; 
denn einerjeitd werde fih Bayern „niemald” auf eine Poſition ein» 
laſſen, wie fie dem Königreich Sadfen oufgedrungen fei, anderer 
eits könne man auf Grund beftimmter Drientirung in Berlin ver 

m, daß auch die dortige Regierung —— ſei, auf eine ſolche 

mbination, welche den Krieg mit Frankreich augenblicklich nach 
Id N würde „zur Zeit” nicht einzugehen. Aber auc der bie- 

rige Zuſtand Süßdeutfhlands fönne nicht fortdauern. Der einzig 
practiſche Weg fer der, „daß die ſuddeutſchen Staaten fi zuerſt un 
ter ſich über eine gemeinfhaftliche Baſis einigten, von welcher aus 
dann über die im Prager Frieden vorbehaltene Anknüpfung nationaler 
Beziehungen Süddeutihlants zum morbdentfchen Bund mit Iehterem 
in Berhandlung getreten werden könne.“ Fürſt Hohenlohe behält 
fi vor, ſobald er im Befip einer zuflimmenden Rüdäußerung fei, 
feine Vorfhläge weiter zu +ntwideln. 

Die Richtigkeit diefer Mittberlung, die vor mehr ald 8 Tagen 
durch die bayerıfhen Blätter gegangen ift, hat bis jept — mährend 
die gleichzeitigen, aber abmeidhend:n Angaben eines Berliner Blattes 
eifrig berichtigt wurden — feinen Becrhrug erfahren. Man muß 
daher einftweilen annehmen, daß fie im mefentlichen auf Wahrheit 
beruht, und unter diefer Dorausfegung ift ihr Inbalt beachtenewerth. 
Er erneuert zunächft das Programm des Minifterd von feiner un. 
tiven Seite, tenn bekanntlich hat ſich Fürſt Hohenlohe ſchon bei Ber 
ratbung der Adrehfrage in der Abgeordnetenfammer gegen den Ein» 
tritt Bayerns in den Bund erflärt, Es ift und nicht erinnerlid, ob 
er auch da ſchon das —* Wort „niemald* gebraucht bat, 
das ihm jept in den Mund gelegt wird, vielleicht irriger Weiſe. 
gür Staatömänner ift es felten ratbfam, zu fagen: niemale. Die 

ote gibt fermer „auf Grund beftimmter Orientirung* den Auffchluß, 
daß das Berliner Cabinet ſeinerſeits fomenig mie das Münchener, 
Bayernd Eintritt in den Bund wolle, Diefelbe Verſicherung ıft von 
officiöfen preußifchen Federn mehrmald und noch im neuefter Zeit ge⸗ 
geben worden; dagegen mit dem Anfpruch unmittelbar aus der Quelle 
geihöpft zu fein, tritt fie unferes Wiſſens bier zum erftenmal auf 
und gewinnt dadurch an Bedeutung. Aber es fehlt auf preufifcher 
Seite dad Wort „niemals, Die prenßifche Politit, wenn das Frank⸗ 
furter Blatt gemau berichtet, will nur „zur Zeit” auf den Eintritt 
Bayerns verzichten, und diefe Clauſel ift das Wichtigfte in der preu⸗ 
hiſchen Aeußerung. 

Schließlich ſtellt der bayeriſche Miniſter Vorſchlaͤge in Ausficht, 
binfichtlih der Anknüpfung nationaler Beziehungen ſwiſchen Güd- 
und Norddeutſchland. Dieß wäre alfo die pofitive en deso 

ohenlohe ſchen Proyramımd. Da Suddeutſchland fein polit 
Örper iſt, und die Gründung eines ſüddeutſchen Bundes bekannt⸗ 
lid weder im Plane der — bayeriſchen Regierung nad 
im Bereiche der Möglichkeit liegt, fo kann e# fih nur um die Der 
ug en Ay ein — Verbältniß der einzelnen Staaten 
jum Bunde handeln, analog der gleichlautenden Faſſung der Allianz 
verträge. Aus der Richtigkeit der Frankfurter Mittbeilung würde 
die no einer amderen jept umlaufenden Angabe folgen, 
wonach die Unterbandlungen über die iu nr jogtrih nad 
Pfingften in Berlin beginnen follen, Denn diefe frage bildet einen 
—— Beſtandtheil der nationalen Beziehungen, daß die 
bfichtigte Verſtaͤndigung der Sũdſtaaten, wenn fie Erfolg haben 
foll, nothwendig — mußte. 

Ein Urtheil über die — Vorſchläge iſt nicht möglich, 
bevor man fie lennt; zur Verdeutlichung der Lage in allgemeinen 
läßt fich aber Folgendes fagen: Bayern bat zu mählen zwiſchen 
demüthiger Unterwerfung und freimilligem Auſchluß an den natio» 
nalen band, Die erftere fiebt vielleicht micht in unmittelbarer 
Nähe und ift deshalb in den Augen der Leichtfertigen und Kurjſich 
tigen feine ernfte Gefahr. Der freiwillige Anfhluß kann rafch auf 
eradem Wege oder langfam auf Ummegen erreicht werden, deren 

indungen Graf Bidmard in einer feiner Parlamentäreden mıt 
gewohnter —— —— bat, Da in Bayeın die Dynaſtie 
und ein Theil der Bevölkerung vor dem graden Wege zurüdichredt, 
fo bleibt noch der Ummeg, auf dem wir gegentwärtig wandeln, und 
endlich jener Weg zum gewaltfamen Ruin, auf welden die unver 


ner 


A. Jabrgang. 


Jir. 132, 

















ſcher 


Zeitung. 


Inferate, die bis Wormittags 10 uhr einlanfen, 
fünnen no am bemfelben Tage Aufnahme finden, Gehigr 
für die dreifach gefpaltene Petitzelle ober deren Raum 2, 
bei Wiederhelung billiger. 


6. Juni 1867. 


mätwortlihen Ratbgeber der Krone im leidenſchaftlicher Berblendung 
hindrängen, 


*vPolitiſche Neberficht. 
Kempten, den 5. Juni, 

In einem vortrefflihen Artikel fommt der Pfälz. Kur. auf die 
Aurbebung der Todesftrafe zu ſprechen. Er weift die Toded- 
firafe unter den jigigen Verhältniſſen als eine der größten Berlegen- 

iten für die Regierungen felbft nad. Der 2. der Straubinger 

chtet zeige, wie eine ſolche in ihren Grundfeflen angefreffene Ein« 
rihtung mad allen Seiten ſchädigend und verwirrend wirkte. Der 
Tag, an dem die Todeöfttafe verfhmwunden fein wird, müffe unferen 
Staatslenkern ald die Befreiung aus einer Hödfl unbehagli« 
den Lage erfcheinen. Vu 

An dem kürzlichen Todesurtheil gegen den Fenier Burfe in Enge 

land, über deſſen Hinrichtung und Begnadigung ein endlofed Schwan- 
fen der Meinungen entftanden war, wird dieß audführlih und evi- 
dent nachgewieſen. 
. Die Jdre einer Berfländigung der Südftaaten tritt immer beftimmter 
in den Vordergrund, In ber geftrigen Kammerſihung zu Darmftadt 
Rellt Febr. v. Gagern den Antrag: die Kammer folle die Regier- 
ung unterftügen, wenn Diefe ed ald ihre —** erachte, im Berein 
mit den Südftaaten eine gemeinfchaftlihe Brundlage der Unter- 
handlung mit Preußen zu finden, woraus ein dad ganze Deutfch- 
fand umfafjender Bund entftände. Die Annahme des Antrags ig 
wabrfcheinlich. 

‚Die Borfhläge, welche den in Zollvereind-Angelegen- 
heiten gegenwärtig in Berlin verfammelten fübdentfchen Minſtern 
vorgelegt werden, haben alle Wabrfcheinlichkeit einftimmiger Annahme 
fr fih. Dieſelben beziehen fih auf die Zuziehung fübdent- 
rber Abgeordneter zum ermeiterten Neihdtag ım Dandeld- 
und Zoll-Angelegenbeiten, vorläufig für beftimmte Zeit, etwa zwölf 
Jahre. Das wäre dad, mad man Zollparlament nemut. 

Die erfreulihe Runde, daß die Adreſſe des öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſes (f. Nr. 150 der „Nempt. Ztg.) die Befeitigung 
des Concordats verlange, wedt im der „ssranff. : * Hoffnungen, 
die doch noch etwas verfrüht erſcheinen. Die alte Erfahrung, jagt 
das genannte Blatt, daß Defterreihd Stern immer dann wieder 
erglängte, wenn er am Erbleichen war, fdeint ſich noch einmal be» 

bren zu wollen. Daa braudt auf den befannten Inhalt jenes 
für Defterreich fo unbeilvollen Dertrageö nicht einzugeben; ed genügt 
die gen, Als fhon das Princıp, der Staat habe ih um Er- 
haltung und Verbreitung von religiöfen Dogmen zu fümmern, für 
den Staatdorganiamud tödtlich und em geſundes Staatöleben 
dabei gar nicht auffommen fann, Der Staat bat andere Sorgen, 
Sorgen für den Tag. und kann füglich, wie ein franzöfifcher Philo- 
ſoph fagte, die Bertheidigung vom Ueberirdifchem Bott 
ſelbſt org Defterreich bat diefe heilfame Lehre nicht befolgt. 
Eine lange Reihe von Unglüdsfällen, die mit der Einführung des 
Concordais beginnt, wird, mie man au hoffen berechtigt it, mit deſſen 
Defeitigung ihren Abſchluß finden ; felbft Defterreich® fhlimmfte Feinde 
feinen Died gu wittern, 

Der „Univerd* wimmert rag über die Wendung der Dinge. 
Peinlich (I) fei es für jeden Katbeliken geweſen, behauptet er, bei 
der Eröffnung des Reichsraths, während die Meffe gelefen wurde, 
den leitenden Staatdmann ferzengrade in der Mitte der rings 
umber Niederfnieenden fteben zu fehen!! Ginem foldıen 
Manne folle die Fortführung des Werk 3 Karl’s V. und Ferdinand's IL 
anvertraul werden! Mräfident des Haufıs fei gar Giskta, ein erbit- 
terter Feind des Katholiziämus und weit gefährlicher ald Beuft, dem 
man wenigſtens den Verftand zutrauen dürfe, einzufehen, daß Deiter- 
reich nur ald fatbolifche Macht (gegen dad proteftantifche Preu- 
Ben zes geſchichtliche Aufgabe erfüllen fönne. 

te gefchichtliche Aufgabe, welche ein Defterreih nah dem Sinne 

des „Unipers“ zu erfüllen vermöchte, bat es längft erfüllt. 
Karls V. fpanifcher Standpunft bat die Religiondeinbert, welche 
die Reformation gebracht hätte, werbindert und Deutihland 
in zwei Lager gefpalten; damit war die politifche Gimbeit zu 
Ende, die lotbaringifchen Bisthümer gingen verloren; die demütbir 
—— Niederlagen von Leuthen (5. Dec. 1775 durch Friedtich den 
toßen) und Köniagräp wurden vorbereitet. Ferdinand's II. Glau- 
bensverfolgung bat deu bdreifigjährigen Krieg verschuldet, Elias on 
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Franfteich gebrocht und in dem weftpbälifhen Frieden den Verfall 
der deuſſchen Kaifeitrone befiegelt. en 

Die neefte Concorbatäpelitit bat Defterreih fo innig mit den 
yolitifhen Befhiden des Papftes und der gleihgefinnten 
1talienfichen nei rerflochten, daß es nur der Lebenskraft ber 
deutfhen Landestheile und dem Widerſtande der Ungarn gegen 
Das ganze Treiben in Wien zuzuſchreiben ift, wenn ed beute über 
* noch einem proteftantiihen deutſchen Staatsmanne möglich if, 
Defterreich von dem Abgtunde wegzuziehen, an deſſen Rand „Univers* 
und deffen Genoffen e# geleitet haben. — 

Intereffant und beztichnend iſt. daß für die ungarische Könige 
frönung mun auch nod die Intervention des Papſt es in Anfpruch 
genommen werben mußte, um für den Pfingftiumdtag, 8. Juni, an 
weichem Tag die Krönung, alfe auch die verſchiedenen Feſteſſen, 
die doch nicht ausſchließlich Faſtendiners fein können, vor ſich gehen 
follen, die Dispend vom Fafttagbalten andiefem Tag zu erlangen. 

In Frankreich feinen die — Hoffnungen, welche man 
noch dieſet Tage auf ein Tiberales Vorgehen von Seiten des 
Kaiferd gefept hatte, num gänzlich gefheitert zu fein, 
In der Umgegend des Kaiferd fritten ſich zwei werfchiedene Strös 
mungen um den Vorrang. Die eine wünschte auftichtiges in- 
eben in die Bahn des Lıberalidmus, während die andere unter Lei⸗ 
a ded gegenwärtigen ae das Beharren auf dem alten 
reactionären Wege anrietb. x den eifteren Fall wäre die Er— 
nennung eines Iıberaleren Mannes zum Minifter ded Innern und 
die Auflöfung des gefehgebenden Körpers unerläßliche Bedingung 
geweien. Der Kaifer ſcheule aber ım legten Hugenblife den Schein 
der Nachgiebigkeit, der aus diefen Mafiregeln bätte entfiehen können, 
und er fürdtete zugleich in den neuen Männern, an welde er ;fich 
menden mußte, feine hinreichend fibere Stüge zu finden. So bat 
er denn feinen früheren Entſchluß gurüdgenommen und ſich den Bor 
ſchlagen Lavalette's angeſchloſſen. 


—— bat wirtüch auf das italieniſche Finanzgeſchäft 
verzichtet, weil er „die Geiſtlichteit nicht fränfen will!“ 
(fiebe den eitartifel in ro, 127 der Kemptn. Btg.) 


Deutfbland 
4 Münden, 3. Juni. [Drg-Gom) (Die bayerifden 
wGefandtfhaften an auswärtigen Höfen. — Das baper. 
Staatd-Finanz-Wefen. — Die ng der Brem 
nerbabn wiederholt verfhoben.) Die kürzlich erfolgten ver« 
öffentlichten Ernennungen von Gefandifhaften jind bier im ver 
ſchiedenet Weife aufgenommen worden, Im Ganzen iſt man ber 
Anſicht, daß der nächftlonımende Bubdgetlandtag gerade am biefen 
Pofitionen YAusfepungen erheben, refp. Abſtriche machen werde, da 
ſich die Anſicht immer feiler fegt, daß ſich die meiften umferer aus: 
märtigen Geſandtſchaften jedenfalls mit Vortheil im gewöhnliche 
Eonfulate umgeftalten laffen. Sr. Gray v. Zaufflirhen iſt alſo 
zum Gefandten ım Peterdburg ernannt, mu einem Jabreögebalt von 
27,000 fl. Für Petersburg ift das eben nicht viel; ein Conſulat 
würde billiger fein umd wohl den nämlicen Zweck erfüllen, Hier 
if man übrigend des Glaubens, der Hr. Graf werde vielleicht in 
nicht gar ferner Zeit Nachfolger des Herm Fürſten v. Hohenlohe 
“werden und, fei diefer Geſandiſchafispoſten eben nur eine Stufe der 
Leiter zum Portefemlle. Die Ernennung des Herrn dv. Dönniges 
zum Gefandten in Bern ift bier, im Anbetradht der Antecedentien 
deffelben, gerade hinſichtlich diefes Poſtens mit einiger Verwunder 
rung aufgenommen worden. — Wir fagten, daß der nächte Budget · 
landiag gerade hinſichtlich dieſer Poſitiovnen Anſtände erheben werde 
und ed dürften die Stände hiezu wobl Anlaß genug haben, Die 





Fine denkfcie Volksfhufe auf der Parıfer Ausfellung. 
Unter den wenigen Gegenſtänden der deutichen Austellung, welche 
Bis jept mit dem reife bedacht wurden, befindet fih die ſachſiſche 

Schulauöftelung, die fogar die-goldene Medaille erhalten hat, 
Gleich beim Eintritt in dem Bleinen Tempel der Jugendbildung 
falut Einem das Modell der Zurnlebrerbildungdanftalt ins Auge. 
Diefelde wurde im Jahre 1849 in Dresden von dem Unterrichts 
minfterium begründet und fann ihrer Einrichtung nad für einen 
Mufterbau zum Behufe des Schulturnens gelten. Wir feben bier 
im Kleinen alle Turngerätbfchaften fomohl in der Turnhalle, wie auf 
dem Freiplag andgeftellt und liegen auch die das Turnen betreffen 
den Berordnungen im deutſchem Tegt und mit frangöfifcyer Heberfegung, 
ſowie eine Anzahl von Schriften und Zeichnungen, die den Zurnunters 
richt und das Turnen zum Gegenftande haben, auf. Neben den 
reichlichen Unterrichtämitteln und Schulbücern find aud die Gelege 
und Verordnungen, welche das Schulweſen betreffen, ausgeſtellt. 
- Autgebend von dem Grundfag, dag, um gute Schulen zu erhalten, 
zumächft gute Lehrer nothwendig find, ift für die Lehrerbildung in 
umfafjender umd zeitgemäßer Weiſe geforgt, und am ber Leipziger 
Univerfität, wo die Danegealt als Univerfitätömwifien 
{daft begründet, vollgiltigSig und Stimme bat, befindet ſich neben 
dem bbilofogifhen auch ein pädagogifhesd Seminar. (Weib. 
der deutichen Pädagogif, Keipzia, 1866. S. 179). In dieſem pi 
dagogiſchen Seminar werden die fünftigen Schulamtscandidaten for 
wohl in der Theorie der Unterrichtöfunft und der Erziehung unter: 


a — 


Staais ei 





nnabmen verringern ſich das iſt notoriſch. So zB. unfere 
Bierfabrifation belannliich Pi 4 Duelle NE Etaatkein. 
fünfte Im abgewichenen Subjabe find in Münden allein an 
50,000 Schäffel Malz weniger ald im Vorjahre eingefotten worden, 
macht füt bier allen fhon einen Ausfall an Aufſchlag von ca. 
500,000 fl.; aber nicht blos bier, in ganz Bayern ift die Bier- 
fabrifation gegen dad Vorjahr das eblieden. Die Aufhebung des 
Salzeegale, deren prineipielle Nichtigkeit und Rothwendigkeit übrigens 
durchaus micht zu beftreiten if, bat einen Ausfall an der Stante- 
einnahme von ca. 800,000 fl. zur Folge, und fo könnten wir noch 
verſchiedene Einnahmsquellen nachmeifen, die gegen früber um ein 
Beträchtlicheö fpärlicher fliehen. Dem gegenüber nehmen ſich freilich 
die —— Gefandticaftäpoften, deren Zweck chen nur mehr in 
der Nepraſentativn · hiegt etwas enibehrlich aus, zumal gerade ‚in 
unfern höheren reifen die, jedenfalls aud wohl hearündete Anficht 
568 daß irgend ein angefebener mit dem Conſulate betrauter 
eſchafte mann die Regierung am Ende gerade fo aut, to mict 
deffer bedient, als ein außerordentlicher Botfhafter und bevollmäh- 
tigter Minifter mit einer Beigabe von Befandtfcaftäfekretiren x. 
und dabei der Erftere, was die Hauptſache ift, doch um vieles billi» 
ger zu haben wire. Wir fehen jept alfo eine Abminderung ber 
Staatdeinnahmen;, die Aufgaben aber find im Steigen, der ſtriegs⸗ 
minifter verlangt ame Erhöhung des Ktriegebudgete um ca. 6 Mill. 
Gulden. Bor noch faum zwei Naben konnte das bayerifche Finanz 
weſen ald muftergültig bingeftellt werden, ja man kann behaupten, 
daß Biyern bis zu jener Zeit unter allen Staaten &uropa’s der 
finanziell am beften rangirte war; jeßt fcheint diefer Nimbus doch 
etwas zu erbleihen, cd kommt und menigftend fo vor und wir 
irren und vielleuht, cd würde und ſehr freuen bierüber von unfern 
Dffieiöfen eined Beeren belchrt zu werden. — Die Eröffnung der 
Breunerbabn, welde man bis zum 1. Juli erbofft hatte, ift neuer- 
dings auf Schwierigkeiten hinſichtlich des Tunneld geftoßen; doch 
hofft man diejelben im nicht ferner Zeit überwinden zu können, fo 
daß die Verzögerung nicht allyulange dauern dürfte, Mittlerweile 
joll jedoch wentgftens die Stride von Bopen bis Sterzing (alſo bie 
— Fuße des Brenner) in nächſter Zeit dem Berker eröffnet 
werben. 

4 Münden, 4. Juni. [Drig.Eor] (Ueberraſchende 
Beigleunigung der Berliner Zollvereinsverhandlum- 
gen. — Eine Zabatsfteuer) „Bald nah Pfinaften“ follten, 
wie das befannte Berliner Telegramm meldite, die Zollvereind.Ber- 
bandlungen mit den fühdentfhen Staaten beginnen. Da berichtet 
beute die Bayer. Ztg, daß Fürft v. Hohenlohe „zu Minifter-Eon- 
ferengen in_Bollvereind-Angelegenbeiten“ geftern nach Berlin abge» 
reiöt fei. Die Nachricht kam infofern etwas überrafbend, ala bier 
in den betreffenden Minifterien von dergleichen ſchon fo bald bevor 
ſtehenden Derbandlungen noch nichts befannt war*); cs ıcheint ſonach, 
wenn nicht noch andere Gründe v. Hohenlohe zu diefer Reife ver» 
anlapt haben follten (was bier mebrfach für möglich gehalten wird), 
von Berlin aus die Sache cifrig betrieben zu werden. Daß man 
eben noh an weitere Unterbandlungen glaubt, deren Ziel ſchon 
wiebrfach begeichnet und ebenfo oft dementirt wurde, ift unter gegen 
wärtigen Derbältniffen wohl matürlig. — Andererfeit® und zwar 
von jonft verläplicher Seite, wird und eben eine Mittbeilung, 'bie 
wir wiedergeben, wie wir fie erbalten, ohne daß wir, für jept wenig 


*) Die Minifierconfereny iſt nur eine Borbefpredungs vie volitiſche 
Seite ver beabfichtigten Neneinrigtung des Zollvereins if zu bebeutiam, ale 
das nicht vorerſt eine. Beratpung der Diplomaten angejrigt geweſen 
wäre, ehe die fahmänner zu den eigentlichen Siinerelnsserbaude 
lungen jufammenireien, wad nad Yiiogflen geſchehen wird. A. d. Neb. 
wieſen, ald auch durch eine Seminarfhule in der Gribeilung von 
Unterricht praltiſch gebt. 

Für die Bildung von Elementarlebrern befibt Sachſen elf Seminare : 
neun evangelifche Lehrerſemmare und ein evangelifhes Seminar für 
Lehrerinnen, fowie ein Stminar zur Ausbildung von Lehrern katho⸗ 
liſchet Gonfeffion. Es kommt fomit bei einer Bevölkerung bon 
2,343,994 Seelen bereit# auf 213,090 Seelen ein Scminar — ein 
fehr günfiged Procentverhältniß. Das Rehrerinnenfeminar zu Calle- 
berg bat einen dreijährigen Unterrichtscurfus und nimmt feine dolinge 
erft mit dem 17. Jahre auf. Es find meiftens Töchter höher gebil- 
deter Familien, und haben diefelben ſchon vor ihrer Aufnahme eine 
forufame Grziebung und guten Unterricht genoffen. Un ferneren 
böberen Unterrichtsanftalten befipt Sachſen jieben Realſchulen mit 
105 Lehrern und 1892 Schülern und elf Gymnaſien mit 151 Xeb- 
ven und 2552 Schülern. Ob gleich die Geſammtausgabe bei diefen 
Anſtalten die hohe Summe von 232,936 Thlr, erreicht, fo bat doch 
die Staatöfaffe zur Unterhaltung berfelben im der laufenden Finanz 
periode fogar mit Einfluß der Zujchüffe für die Realſchulen nur 
52,788 Ihlr. beizutragen gehabt, 

Am meisten —— aber verſammelt die böcft intereſſante 
Lehrmittelfammlung für das Elementarfchutwefen um ſich. Da fann 
man den Menfhengeift von den Uranfängen feiner Entwidelung be: 
leiten und feben, wie vielfältige Arten man erfonnen bat, um bie 

kunſt des Leſens und Schreibens zu erleichtern. Ja fogar che noch 
die Kinder in das fehulpflichtige Alter eintreten, ift ſchon darauf Ber 
dacht genommen, fie fpielend für die Schule vorzubereiten und in 





e - die Bürgfhaft 
— ſich naͤmlich um ein hen 4 
“am meuerer Zeit Wieder und zwat im fchärferen Umiſſen im 


gegeiffenen Tabalſteuer innerhalb des 
‚Staatdaudgaben gegenüber den 


volle. Diefelbe -Abernehmen 8 
früher von Preußen‘ ad im 
Bordergrund geftellted Project: bie Einführung einer ziemlidy: body 

: ‚ —„X laßt ſich 
bei den immer mehr anwachſenden 

mindernden Einnahmen (mir 
gaben in Bezug auf Ieptere in unſerm geſtrigen Schreiben 
einige Andeutungen), die Dedung des Deficits im irgend einer Weiſe 
erfolgen muß, und wäre. daher die von Preußen eröffnete Ausſicht 
auf eıne fo ergiebige —— wie ed eine Tabalſteuer jein 
würde, allerdings ziemlich verlodend, fo daß man far an einen ernſt ⸗ 


nicht im Abrede fielen, daß 


‚lichen Widerftand kaum glauben möchte, Allerdings wäre für — 


wohl auch auf der andern Seite der Einfluß in Betracht zu ziehen, 
welchen eine ſelche Steuer mamentlidy auf die Tabakproductiou der 
Rheinpfalz haben müßte. Jedenfalls wird fich ſchon in nächfter 
Zeit berauäftellen, inwieweit jeme Nachricht, die und, wie gejagt, 
aus guter Quelle zutemmt, begründet ift oder nit. 

* Münden, 4 Juni. fFhoffm. Gom] Geſprechung 


zwiſchen Fürft Hohenlohe und Frhrn. v. Barmbühler. 


andeldminifter v. Shlär zurüd. Raſche Arbeit der 
Befepgehungsausigä fe. Ein neues Schulgefeg. Die 
Münden-Braunauer Babn gefidert) Die in Dan Zeir 
tungen erwähnte (Konferenz der ſüddeutſchen Miniſter, weiche nor 
einigen Tagen in Nördlingen ftattgefunden haben foll, reducırt ſich 
icherm Bernehmen nach auf eine einfache Beſprechung Der beiden 

taatön.imufter Für dv. Hobenlohe und Frhr. v. Barnbühler (Wirtem- 
berg). — Der Handeldminifter v. Cchlör it Sonntag Abende von Paris 
bieber zurüdgefehrt und bat fein Portefenille wieder überommen. — 
An Bezug aufden Fortgang der —ã #-Jrbeiten können 
wir mitibeilen, daß der Drud des umfafjenden Cdel ſchen Referats 
über die Gemeinde ⸗· Ordnung morgen oder . end übermorgen zur 
Bollendung gelangen wird; das Mejerat der Abg, Münd über due 
Gewerbeweien wird ebenfalld im einigen Tagen gedrudt erſcheinen, 
und der Abg. Fiſcher entwidelt die gıößte Thätigfeit, um mit dem 
Referat über dus Vnfüflgmedungg und Perebelihungdgeiep bald 
zum Ende zu fommen. Nob am Schluß diefer Woche wird wahr 
Iheintich der Eociatzefepgebungsausfhuß qufammentreien. — Der 
Öefepgebungsausihuß der Abgeordnetenlammer bat in ben. Icpten 
beiten Eigungen eine aufiergeröhnliche Anzahl von dem Artikeln des 
45. Hauptftüdet „Über das Gantverfabren“ erledigt, und ift geftern 
die Beratbung gedieben bis zur Feſtſtellung derjenigen Handlungen 
ded Gantfäulpners, melde als Die Gantgläubiger Pipe 
angejeben werden können. Heute hat ſich der Ausſchuß abermals verfam- 
melt. Es werden in dernächften Zeit überhaupt mehr Sıyungen ald biöber 
aebalten werden und beftebt alle Ausficht, daß die erfte Leſung des großen 
Gefepgebungswerkes bie Ende dieſes Monats vollendet fein wird. — 
Der ausgenrbeitete volfändige Entwurf eines Schulgeſetzes if im 
Minifterium des Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten einer 
commıffiönellen Berathung unter dem Borfig des betheiligten Miniſters 
unterftellt worden. Wie wir bören, beabfichtigt Minifter v. Greſſer 
demnähft auch noch einige tüchtige Fachmänner zu berufen, und deren 
auf lange Erfahrungen und fpeeielle Fachkeuntniß fi gründenden 
Uriheile für den Iweck der beberftchenden Reform des Volksſchul⸗ 
weiend zu wernenmen. Die VBerhandlungen mit der öſterreichiſchen 
Regierung über Herftellung einer Bibhverbindung zwiſchen Braunau 
und Neumarkt, von wilder befanntlih. das Zuſtandekommen der 
Münden-Braunauer Bahn abpängig iſt, find nunmehr fo weit ge- 
dieben, da fon in den nägfien Tagen die Unterzeichnung des 
befreffenden Staatsvertragd erfolgen wird. 


einer folhen für das Kindesalter angenehinen Weite, daß ihnen das | 
Lernen nicht ald eine Laſt, fondern als eine Luft erfcheint. In den 
Giementarichulen follen die Kinder, Anaben wie Maͤdchen, vom 6. — 14, 
Lebensjahre alle u. Kenntniffe, Einfihten und ertigkeiten 
erhalten, welche die Grundlagen forwobl der allgemein menfchlichen 
Bildung ald jeder fpäteren Berufebildung audmachen. (&8 find daber 
für alle a > Schulen ald obligatoriſche a ar ver vorge 
hrieben: Religion, Sprad- und Leſeübung. Schoͤnſchreiben und 

echifchreiben mit Anwendung auf die im täglichen Leben am bins 
figften vorfommenden fchriftlichen Auffäge, Kopfe und Tafelrehnen, 
Gefan bildung, das Gemeinfaßlichſte umd Nothwendigſte aus der 
Naturkunde, rdtunde und Geſchichte. Und über alle dieſe Gegen 
Hände enthält die ſachſtſche Untertichtsausſtellung die nötbigen Rehr- 
mittel und Erflärungen, fowie Schulbücher im reicplicer Anzahl. 

In Sachſen beftebt der Schulzwang, d. b. bie Eltern und 

Verforger von Kindern, welche die Schule gar nicht oder nicht regel» 
mäßig befuchen, werden mit Geld» oder Freibeitäftrafen bedroht. 
Der Staat bält fi zur —*5 wie zur Epreutive eines ſolchen 
Gefetzes volllommen berechtigt, weil obne ein gewiffes Maß 
von Bildung und Erziebung aller feiner Bürger ber 
Staattjwed gar nicht oder nur unvollfommen zu erreichen ift. 
Glüdlicherweife aber if die Anwendung pen Strafen nur in den 
jeltenften fällen nöthig. da die Einſicht allgemein ift, daß man feinen 
Kindern feine ag —— m kann, ald treu und gewiſſen⸗ 
baft für ibre geiftige Ausbildung zu forgen. 

Kür die dehrergebalte — cin Gegenftand, der befanntlich 
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”— Berlin. (Die Reorganiſation dese Zollvereine 
Ueber dieſen Gegenſtand, were b annildh Su See 
lungen der Miniſter in Berlin ftattfinden, äußert ſich der Berliner 
Hocofficidfe der Allg. Ztg.: Durch die Berfaffung des MNorbdeut- 
fden Bundes find die — welche Das Zoll. und Han« 
delöweien betreffen, der Entſcheldung des nocddeutſchen Reichdtags 
und Reichgraths überiwiefen. Dadurch ift das biäher-im Zollverein 
geltende Printip, welches die allfeirige Zuftimmung der Bereindmit- 
gar bei allen fragen der Grfepgebung forderte, durchdrochen. 

oll ver Zollverein in finem jeßigen Umfang erhalten bisiben, fo 
wird ein Austunftömitte aufjufinden fein, Durch welches auch Süd- 
deutfhland im die Lage kommt, im gleicher Art uud Weiſe in Ger 
meinfhaft mit Norddeuiſchland Befchlüffe in Zoll- und Handelsfra⸗ 
gen zu faſſen. Es wäre gewagt, dem Beratbungen vorgreifen umd 
den ‚andeuten u wollen, auf weldem diefed gemeinfame Zur 
fommenwirfen in Bon. und Handeldfachen erreicht werden Fi 
Aus den Elementen der zur Löfung kommenden Aufgabe ift aber 
von verjhiedenen Seiten bereits die Idee eines Bellvareint- 
Parlaments aufgebaut, 

— Hannover Die welfifhen Umtriebe und dad Ber 
halten eines Theils der Preffe ihnen gegenüber erhalten eine nicht 
unintereffante Fluftration dur cine Auslaffung der Nortd. Alle. Zt}. 
Diefelbe ſchreidt: „Zu welchen wunderbaren Mahinationen die demo» 
kratıfche et nur ein Eleiner Theil!) und die mit ibr werbündete 
welſiſche Preſſe ihre Zuflucht nehmen, - Died ergibt ſich jeht wieder 
ans dem Berfahren, welches bei Beſprechung der jept entdecten 
hannoverſchen Umtriebe beobadytet wird. Die betreffenden Zeitungen 
druden von den Briefſchaften, welde bei dem in Frankfurt a. M. 
anfgegriffenen ragen Kurier gefunden worden find, einen einzelnen 
allerdings ziemlich unerheblichen Brief ab, mwelder an den Hofmar- 
ſchall Malatin gerichtet ift, und wollen die Lefer in den Glauben 
verfegen, dieſer Brief fei die Grundlage der ergrıffenen polizeilichen 
Mapregeln. Es find num aber bei dem gedachten Kurier an 40 Briefe 
gefunden worden, und die bei ihm in den Kleidern eingenäbt ge 
weſenen Briefe haben einen ganz andern Inhalt, ald der oben er- 
waͤhnte jept abgedrudtte, wel der Kurier in feiner Meifetafche 
ohne weitere Borficht trug. Zugleich gebt aus diefem Manöver ein 
anderer wohl zu beachtender Ainftand —8 Dieſe Preſſe warf ſich 
vor einiger Zeit ſeht in die Bruſt, als befannt wurde, daß von 
viting aus bedeutende Summen ihr pugefloffen feten, um für bie 
melfiichen Umtriebe zu wirken, Der oben erwähnte, jept in den 
demokratiſchen Blättern allerdings wörtlich richtig abgebrudte Brief 
ift gar.nicht in Frankfurt a. M,, fondern erft bier in Berlin 
unter Zuziebung von JuflizBerfonen in einer Weife eröffnet 
worden, daß eine Verbreitung feines Inhalts völlig 
unmöglich iſt. Woher fünnen nun die demofratifchen Blätter 
wohl den Briefanders erhalten baben, und von wo fönnen fie wohl 
anders für die jetzt betriebene Mäglibe Machtnation anders Infpirkt 
fein, ald von Hieging aus, wo jedenfalls ein — des Brie⸗ 
fe# bei Hen. v. Platen⸗Hallermund zurüdgeblieben mar, Wie 
wenig Gewicht die Behörden dem bier publicirten Briefe beigelegt 
baben, geht daraus hervor, dab ſowohl der Bankier Meyer ald Herr 
v. Malatin fi auf freiem Fuß befinden, und daß von dem verhaf- 
teten Perfonen feiner in dem Briefe erwähnt wird.“ e 

Sandel und Bertehr, Anbuftrie und Baudimırthihaft. 


* (Bertehrs-Rotiz) Bom 1. Juni an wurben vie Carlolfahrten 
von gensn nah Zony in OD’ mmibus-kaprten für 6 Perfonen um«- 
erwanbelt. : 


erauiworilichet dartenr: .M. adermann. 


in ganz Deutſchland noch viel zu wünfhen übrig laͤßt — find gleich⸗ 
falld Schritte zur Befferung gefckeben, und wenn nad dem Gefep 
das Gefammteinfommen eineskchrers nicht unter 150 Thlr. betragen 
darf, fo find doch in Wirklichkeit die Gehalte der Bollsfhullebrer 
meiftentbeils, felbft in Dörfern —— Auch Preußen bat eine 
Schulausftellung veranftaltet, die allerdings, den — Verhaͤlt⸗ 
niſſen dieſes Staates entſprechend, in manchen Beziehungen groß- 
artiger iſt, aber fie iſt nicht ſo umfaſſend mie bie kaafı , den 
Preußen bietet uns nur Tas Mufter einer einklaffigen Volleſchule 


Bermilchtei. 

— (Ein fürdterlihes Telegramm.) Bon der Berliner 
Börfe wird im Feuilleton der Weferzig. erzählt, daß in vergangener 
Woche ein Banquier dur use 3 politiſchen In⸗ 
baltd vielfach den Neid von Mitſpeculanten und zugleich deren Neu— 
gierde erregte. Eines Tages erſchien wieder ber Comptoirdiener mit 
der blauen Enveloppe eines Telegramms. Ein Haufe Börfenmänner 
flürzt ihm nad, um aus den Mienen des Banquierd beim Lefen 
u —— ob Kaufen oder Berkaufen, ob Krieg oder Frieden. 
Diedma geräth der Leſer beim erjten Blid auf die ae in Ber 
ftürzung, zerreißt aufgeregt dad Papier und eilt fort. te at 
Preußen den Krieg erflärt, ed fann nichts Geringered fein, Die 
Neugierigen raffen de die Brucftüde vom Boden auf und er- 
feben aus dem fünftlich wieder zufammengeflidten Telegramm, daß 
— — die Schwiegermutter ded Banquiers fih auf vier Wochen 
zum Befuc anmeldet, 
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Die .Eröffuung des Bades Tieſenbach. | 


N ng des und ver Moltenfur-Mufalt zu Kiefenbah im Al 
de. 36. Ratt. Die Wirffamfeit diefer Heifquelle iA ſhon feit Jahrhunderten befannt und deräßmi.P 

Das Liefenbader Mineralwarfer ift ein jophaltiges , alcaliihes Schwefelmafher, Die Haupriählig 
1heile find Echmetel und Koblenfäure Ganz beionbers wirffam hat fh bie Tiefenbader Duell 
tranfpeiten, Flechten, Kroniigem Friefel, Geläwüren, Rfeumatitmen) 
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hen anderen Rranfheiten ber Urin ge n,k 
Bei ner und etliher Ehmwäde, Bleihfuct, weile Keaftru 2 
enomalien und den mannigſachen darauf beruhenden Nervenleiden, und B = & 
ungen bon Im en ıc. ıc. ald wirttam erwieien, und in den hartmädigfien Hüllen noch at 
lung over doch wefentlihe Beſſerung bewirkt. 
Die Motten werten auf einer sehe liegenden Alpe bereitet und find täglich frifh zu haben. & 





Die Himatiihe Lage Tieſendach's, gegen Winde und Stürme durch die umliegenden @ j 
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efhäpt, if eine fehr gefunde, umd die Luft befigt die befannten ftärkenden und eine regere Tpätigtehfi 

I ganzen Organismus bedingenben Eigtuſchaften ver Gebirgsluft. ’ 

Lieiendad if in einem büdfchen Gebirgsihale 5 Stunden fürlib von Immenftadt gelegen um 
bietet au den Kurgäften reichlihe Belegenpeit zu den Intereffaniehen Ausilägen. 

Bo vie ärgtlie Bilie nötbig ff, ſind Die Perren Merzte in dem nahen Dberfiborf ige flets bereis.j 

Kür gute Speifen und @etränfe, forte auch für gute und bilige Bebiemung wird deſſens Sorg I 

ertragen werben dur den Baberirihfhaftspähter 3. Roneber 


ie Speifen werben nad ver Karte verabreicht. Gin Bar wird gu 15Fr., ein Zimmer mit einem 
. sn. fr. und ein. foldes mit zweit Betten zu 48 Ir. für ven Tag berednet. 
Dbforne die Deilauſta 


Zagrszeit. Büber und Eguipagen 






„Hötel zum Europäischen Hof“ 


then Annehmlichteiten neboten: „burd deſſen 
unb &als 


ja jeder 


den verehrlihen Reifennen meine am 15. Mai d. 9. 


BR. Henning, 


früher Oberfellner im Götel zum goldenen Kreuz 


immer 
alen, 

























in Nürnberg, 
nächft dem Staats ⸗ und Oftbabnbof, 
mög 
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fönfgl. Dey'rksarzt Perr Dr. Kimmerle zu Immenfiadt, unter veffen = es$E 
steht, ih erbötig, nähere Aufihlüffe zu ertheiten Zahlreihem Beſuche fieht freumbligit entgegen [Ice 5 = °33 
Severin Hilsenbeck, Toititallmeifter in Jmmenftadt.i@ 3 „ ein, y 
.. . * * * 23 BE $8 
BEE ailändiſcher Saarhalfanı, BE He: — 
auertannt befies Mittel jur Erhaltung , Verichöneruug , Bahsihemsbelörverung md a zE * a =E 
der Daupihaare fomopl, ald zur Hervoriufung träftiger Schnur · und Dadenbärie in (hönfer Kali 3& = 25 
uud Dlanz. Preis 30 fe. das Meine und 54 fr. das große Gias nebft @rbraugsanweilung. ' 355 $ EusE 7 
Die überrafhenrhen Wirkungen vieied Balfoms gegen langfödriges Ausfallen ver Paare, Rahl-fi 57 “ 3 52 
Tofigreit umd hartnädige Glahen find fett 33 Jahren durc mehr als 60,000 brieflide — 8 = Ss: 
amtliche und beglaubigte Privatıengniffe dofumentirt werden, und die berühmieflen Aerjte und Chemi · 144 E P 
Her haben ih dur Die angefellien Erprobungsverfuhe von den Giaunen erregenden Erfolgen ber 93 5 2 * Eu 
zeugt, Nicht weniger vortheilhaft befannt find: Bam @’Atirona over feine Hüffige Spönprirsieifeh EE 28 =2 
2) und 40 fr., Bau de Mille feurs nad neueher Parifer Eompofltion zu 18 und 36 fr. = = 2% 
Extrait d'’Eau de Cologne triple von hervorragender Dualität wird übrrall dem beft ss & | 
Gölner Fabrikat vorgezogen) zu 36 und 18 fr., Duftensig ju 15 fr. ER Jalkexr 7 
Garl Kreller, Chemiler in Nürnberg. ES Hr 28 
Alleindertauf in Kempten bei Georg Dürr. E 5 iz 
Neue Oelſarbendruck-Bilder. 


ankenunterflüßungs - Verein 
im „Schützen“. 

Sonntag den 9. Juni Bormitt. 10 Uhr: 

Plenar -Verfammlung. 


Der Ausſchuf. 


Schönfte Zimmerzierde — befonders zu Hochzeils⸗ & anderen deflgefchent 
zu empfedlen. 

Die Wasserfahrt srsses Gentebud in Goldrahmen f. 25. 

Tellscapelle am Bierwaldfläbierfee vom Line, in Goldrahmen fl. 20. 

Lanagra am Eomerfee von Linke, in Goldrahmen A. 20. 

Blücher's Rheinübergang, von Tam:pauien, auf Bienbrapme 9. 14. 

Verschmähte Kost, Senrebito von ditſchebtint, auf Biendrafme f. 1. 

Rückkehr vom Christmarkt, &enerin von Arepfgmer, auf Biendrapme f. 10. 30 

Holländische Winterlandschaft, son 9. Aramer, auf Biensrapme A. 10. 30. 






Eine gıope Porivie are gute gerichtete 
Fa en 

find billig zu verkaufen bei ._@b) 

David Woß, Kufermeifter, 

unter ter Burgbalre 


Peute Donnc und morgen rei 
tag früh gibts friſche 


Münchner Pratwürftel 





















Rolandseck am Rein, von W. Mein, auf Blendrafme I. 9. 30. ei Martin Aluftinger, Sirimepger. 
Jagdstück von Gauermane, auf Blendrahme n Beachtenswerth, 
Seestürk Unieryeißuster * ie EEE Mittet 
Zillerthal, on e. tn, afBtntreies #7. 0 Eisiwänenufinde ser Yarnblafe ande 
Kinder im Atelier, so ei. uf Bimeaym 7 (aleönsergane, ha nz ve Ars u 
Die Kammerzofe 5 n. BA Specalazt Dr. Kischheffer, 


in Kappel bei St. Gallen [Bchmeis] 


Jahn, Arndt & Uhland +. s. so. 

Der Brillenmann, von 9. Sondermann, fl. 3 30 
Der Springbrunnen, con Pirdemann, fl. 3. 30. 

Blumenmädchen, von Detmers, f. 2. 30. nn Araber gg solle ha LE TER 


. . Frped. dieſeg Wlotted ei rei it Bel 
Die Toilette, von Deimers, A. 2. 30. spe attee ein Schrificen mit Belehrung 


und vielen ION Zeugniſſen in 62 Io 

Diefe Bilder find jümmtlih den Originalen ber Beflen Meifer matgebildet, und —— Berne eng aim 

in den Farbentönen fa effertvoll gehalten, daß fie von Delgemälden, weldye 
Dad Zwanzigfacdhe koiten würden, nicht zu unterfiheiden find, Im bie 
Anſchaffung zu erleigtern, fann die Zahlung auch in monatlichen Raten geleifet 
werden. Bur Beſichiigung ladet freund ichſt ein Die 


Tobias Dannheimer’fhe Zuch- & Aunfthandlung 
in Kempten. — 


ichtige 
Anzeige für "Brucleidende. 


Ber die vortrefflide Kurmetbode bes berühmten 
















e verbeſſerie Auflage 
Soeben erſchlen und it bei Tob. Dannpeimer 
in Kempten au baben: 


NCORDIA. 















* = 

pebört zu denjenigen Leiden, gegen welme 

Die Schwerhö rigkeit, to bieder faft gar feine Dilfe gab, denn 
die öffentih ardaehotenen Dittel, lauſen foR alle auf Tkuſchungen biraus Es if daher er- 
ventih, daß endlich Dilfe geſfunden ih. Das Nähere raräber enthält ein Sarlitden: „Dr. 
MH. Lareh’s fichere und billige Heilung Per Schwerhörigkeit,“ (Preis 21 tr.) 
meldes allen Gehörfranfen den leihteften und ferien Weg zur Heilung zeigt. Borrätbig if 
. ef — — Schrifichen in allen Buchdandlungen (in Kempten bei pr 
wanheimer. (30) 
















Relodien. Leipzig, 1867. 
Meritz Schäfer. 

Thermometer, 

Torsend: 10,,° Wärme, Mittand: 20 ,* Wörme 

















Stempiner Zeitung: 


Erſcheint täglich, ten Montag 
mentspreis in gamy Bayern 2 fl. dall jahrllch, 14. 
vwirrteljährlih. Auewdtis beflellt man bei den Poftanftalien 
ober Banducäbeirn, 

Goang.: Buctetlas 


Brchtag: Sau: rennen, 


Ueber den jüngften Eonfliet in der preuß. Hammer, 
welchen in feinen Einzelbeiten zu verfolgen und der Raum mangelte, 
ber nun aber, befonders in u auf feine Qöfung ein erhöhtes 
Interefje in Anſpruch zu nehmen ginnt, tragen Wir zuſommen · 
faffend Folgendes nad, dabei einem Artifel des Pfalz. Kur. folgend, 
Sicherſich wird inner und außerhalb Preufend Jedermann das 
mit einverſtanden fein, daß es die Aufgabe der preu ge Regier 
ung tft, die neuen —— aus dem vorigen Jabre nicht nur 
durd die äufere Form der Befipergreifung, fondern auch durch eine 
geifige Verſchmeljung mit dem preußifben Stammlande zu verbin« 
n; und Niemand wird in Abrede ftellen, daß * auch die Ver⸗ 
ſeßung von Juſtizbeamten aus den neuen in die a 
und umgelehrt gehört, falls Dirfelbe auf dem gefeplichen Wege mög 
lich if. Sollte ein gefeplicher Weg bierfür nicht vorhanden fein, 5 
müßte ein folder eröffnet wirden. Dies erkannte auch die preußifche 
Regierung dadurch an, dab fid im der vocigen Sefflon des preu- 
viſchen Landtages einen Gejepesentwurf einbrachte, welcher die Be 
dingungen feftitellen follte, unter denen es ihr geftattet wäre, Fuftig- 
beamte aus den neuen in die alten Randedtheile zu verfepen. Dad 
Ubgeordnetenhaug Ichnte aber den Entwurf an, weil durch deſſen 
Annabme einem Ausführungsgefepe zum Artikel 92 der preußiſchen 
Verfaffungeurkunde vorgegriffen worden fern vwolirde. Wollte die 
Regierung auf dem gefeglichen und verfaffungsmäßigen Wege bleiben, 
fo hatte e bie un entweder einen nen Entwurf einzubringen, 
oder aber auf die Berfegung von Jufligbeamtn aus den neuen in 
die alten Landeetheile zu verzichten. Ste that aber weder das Ein 
noch das Andere, fondern wenige Tage nach der Ablehnung Des Ent: 
wurfes im Abgeordnetenbaufe wurde ein hannoveriſcher Richter, Her 
Dice an ein altpreußiſches Uppellationsgericht verfeßt. 
ie Regierung batie ausdrüdlib anerfannı, daß ihr für eint 
foldye Verſchung jegliche gejeplihe Autorifation fehle; und da feine 
Gefahr beim Berzuge war, fo gering die demonftrative Ernennung | 
Dberg’d nur um jo mehr ind Auge. Gleich nady der Annahme der 
norddeutſchen Bundesverfaffung im Abgeordnetenbaufe erfolgte daber 
eine Interpellation, welche der Juſtijminiſtet Graf zur Yippe am 
9. Mai im Wefentliben dahin beantwortete, daß, wenn die gefepge> 
benden Factoten die Regierung bei Erlaß von nothwendigen und 
dringlichen Gefegen von der Art des im Haufe abgelehnten, im Stiche 
laffen, die volljiehende Gewalt alsdanu die Lücke ausfüllen. müfje, 


und daß die Befepmäßtgkeit der Inſtallation des Herru Oberg eine — 


Frage ſei, welche richt von dem Abgtordnetenhauſe, fondern mur von 
dem höchften Gerichte entſchieden werden fünne, Diejer neuen und 
fehe gefährlichen Theorie ftellte der Abgeordnete Aßmann einen An: 
trag gegenüber, durch deifen Annahme das Haus die Anftellung 
Dberg’s für eine Berlegung des Geſetzes und der Werfafjung er 
Mären follte. Nachdem der Juſtizmigiſter mit feinem gewöhnlichen 
Ungefbid den Einzelfall zu einem Princip erhoben batte, war em 
anderer Ausweg ald die Stellung dieſes Antrages gar nicht möglich. 
So entwickelte ſich zwiſchen der Regierung und dem Abgeord» 
netenbaufe der Steim zu einem neuen Gonflicte, den nicht das Lcptere, 
wie die „Nordd, Allg. Zig.“ behauptet, ſondern den, wie aus der 
obigen Varſtellung hervorgeht, der Juſtizminiſter herbeigeführt bat. 
Der Ubgeorbnete Hauifhel machte zwar den Verſuch, durch einen 
angebitch vermittelnden, in Wahrheit aber das Berfahren des Fuflige 
minifterd billigenden Antrag dem Conflict die Spige abjubiehen ; 
allein veraeblih. Selbft der der conferwativen Partei angebörige 
Referert Über den Aßmann'ſchen Antrag, der Abgeordnete v. Kardorff, 
jeichnete die in der neuen Küdentheorie der Volfäorrtretung diob- 
ende Gefahr und fagte: Je fefter die confervative Partei entſchloſſen 
fei, das Minifterinm im jeinen großen Aufgaben zu unferjtüpen, um 
fo unbefangener fönne fie im vorliegenden Fall ihrer Ueberzeugung 
folgen. Eine abjolut minifterielle Partei könne es in Preußen nicht 
eben, weil ın Preußen eim deutſches Rönigtbum beftebe, das nicht 
lod auf poyſiſcher Gewalt, fondern auf der Weberzeugung beruhen 
müjfe, dah in Preußen deutſche Eultur und deutſches Rechtsleben 
befier gedeihen und Blüthen treiben können, als in den bejchränften 
leinftaatlihen Berbältuijjen. 
Die freie conjervative Bereinigung trat Liefer ſchlagenden Aus · 
führung bei, und es erfolgte mit 173 gegen 75 Stimmen die Annahme 
des Ahmann’schen Autragts. Damit erklärte das Abgeordnetenhaus 
aicht nur die Anstellung Obergs für geſeh und verjaffungäwidrig, 
fondern e# ſprach zugleich feinen Proteft aus gegen die neue Rüden 


A. Jahrgang. 


un 


Zm Rt 


ten andeötbeile | 


Inferate, die bi Dormiliads 10 Upe einlaufen, 
lnnen neh an demfelßen Tage Mufunhme finden. (ebäge 
für die dreifach gefpaltene Petitzelle oder deren. Raum 2 fe. 
bei. Wieberhelung billiger. 


7: Juni. 1867. 


und conftatirte, daß die A der Öejege: nicht don der 
nfht des Zuftigminiecd, fondern won ztulit- Manz fein 
abhängt; und wenn nun dad Miaifterium "die Ermennung O 
nicht aurüdnimmt, fo — ift der neue Conflict fertig. ‘ 
— — *21 


*Politiſche Ueberſicht. 

Kempten, den 6. Juni. 
He Zollvereind-Berbandlungen in Berlin baten nad 
der Srov. Correſp. über die wefentlihen Grundlagen der Bolleinige 
ung sereitd zu einer Berftändigung geführt. f 
Die Berfaffung des norddeutfhen Bundes iſt num 
von beiten preußifhen Sandtagdhäufern angenommen nnd darf 
mobi ald fertig und vollftändig betrachtet werden. Die Rebendfähig» 

feit derfelben wird fich nun bald erproten. Zeit aber ift es je 
an kr Entwidlumg derjelben, derem fie jehr bedürftig iſt. weiter ju 
arbeten und das ift die nächte Aufgabe der liberalen Bartei, 
wen leptere ibres Namens noch ferner würdig fein will. Die Ge⸗ 
faben, welche das Zuftandefommen des Bundes bedrohten, find: Bew 
feıtät, die Mauern errichtet, nun möge man am die innere Einric« 
tung denken, Die Wiebererlangung der verlorenen, die Befeftigung 
der beftebenden Freiheiten iſt emergiich zu. betreiben, eine Ginigung 
der zerjplitterten dıberalen ‘Parteien zu diefem Zwecke nathwendia. 
iefe Einigung fteht auch in erſteulicher Nueſicht. Die „äußer 
fen Linken“, welde gegen die Reichsverfaſſung geftimmt haben und; 
unterlegen find, werden ſich deßhalb ‚richt im den Schmollwinkel 
zurüdziehen. Dieß hat Vircho w fihon im. Abgeordnetenhaus aneı 
—— und Worig Wiggerd vor einigen Tagen vor feinen Wäh- 
ern mit den Morten beitätigt:' daß es jept, mac Annahme der Ber- 
faſſung Pflicht fei, fib auf den Boden derjelben und nid 
den der bloßen Berneinung zu ftellen, umd daß es ferner darauf an“ 
fomme, eine weue Partei auf Grundlage der-Berfahfung 
und des Progtamms der Linken im Neichdtage zu bilden, um 
weiche fid alle Liberalen anfchliefen müßten, um bei Vermeidung 
jeder Zerſplitterung fiegreih aus dem Wahlkampfe herauszugeben,’ 
die Möglichkeit eined Iiberalen Ausbaues der Berfafjung zu erzielen, 
den Süden zu — und eine Aenderung der Derfaffung 
im reachonaͤren Sinne zu Die aus alo 1000 
Verſonen beſtehende Derfammlung hat ihre Uebereinſtimmung mit 
dieſen Anftchten durch ein dreimaliges Hoch auf‘ den- Redner bes 


haͤtigt. 

Daß auch die Nationallideralen den äußerften Linken die Hand: 

reichen geſonnen find, um wieder gemeinfam die alten Ziele der 
eibeit zu verfolgen, beiweißt ein Leitartikel des Organs ter Erfte⸗ 
en, der „Rational-Zeitung*, welder für die liberale Partei bel deitt: 
Eintritt in Die neue Periode den „wohlvetdienten Anfpruch erhebt; ald'ge« 
michtiged und unentbehrlided (lement unfered Staatslebens beachtet 
jt werden, weil fie an der Begründung des neuen Zuſtandes redır 
ich mitgewirft babe.“ J 

Die Schlußworte des Artikels lauten: „nun beginne unmittelbar 
die neue Arbeit der Reform.” Es wird eine beiße Arbeit‘ 
merden, aber fie wird „vereinten Kräften” gelingen, : Die heißeſten 
Bünfche dafür au von und! h 

Die Neuwahlen zam norddeutſchen Reihstag werden nach 
der Zeibl. Cott. am 15. Juli ftattfinden, der Meichdtag felbft aber 
nicht vor September eröffnet werben. Im Auguſt wird‘ daber der 
Bundesrath zu verfaffungsmäßiger Thätigkeit fa verfammeln. 

% Berliner Kreifen, wo fonft Gerüchten in den feltenften Fils 
en Beachtung 861 wird, debattirt man ſeit einigen Tagen mit 
“ner gemifen Barrticteit die Eventualifät des Rüdtritis des 
Grafen Bidmard mad der gg der Berfaffung des 
Rorddeutihen Bundes, Man erzählt, Graf Bismard babe N ber 
geäußert, er wollt fib Nube gönnen, fobald er fein Werk, ein ger‘ 
meinfames Norddeutichland, vollbracht bat. Unſerer Anſicht Kan: 
wäre der Zeitpunft für einen jepigen Nüctritt micht gut gemäblt’ 
und febhr verfrübt. Zur vollftändigen Durhführung des Begonnenet, 
gehört auch die volferrehtlihe Anerkennung de Bundes 
Seitend der anderen Staaten. Es gebört ferner vorzüglich * die 
Regelung des Verhältniſſes zu Süddeutſchland, damit dad Aug: 
land —* Deutſchland mur für einen gesgrapkifggen Begriff zu 
halten, Die Zeidl. Gorrefp. vom 4. d. eıflärt übrigens das Ge⸗ 
rucht ald aus der Luft gegriffen. 


! 


— 46 — 


Wenn ‚die 56 Blätter neuerdinge wieder unte 
Hinweis auf die vollzogene Losreißu 

vorſtehende "Abtretung Morbicledwigd eine Anderdotdnung“ de 
Stellung Deuffhlands iu Defterreich Verlangen, fo fönneı 
wir und damit infoweit einderfianden erklären, ald mit der „Anders 
ordnung“ nicht eime Unterwerfung des Eüdend unter Defterreicht 
Hegemonie oder gar eine Wiederherftelung des früheren Dualismut 
{m Jefammten Deutfhland gemeint fein_ fol. Doch wäre es an 
der Zeit, dap man ſich nict mit der Kundgebung eines vageı 
Wuniches beanügte, fondern endlich mit pofitiven Borfchlägen ber 
vorträte, damit wir ermeffen‘ Tönnten , wie fi die Gerren den 
eigene daB neue Verbältniß Defterreich® zu Deulſchland denfer. 

Der ber! votgeſtrigen Schlußdebatte des dfterreihifchen Wige 
orbnetenbaufes erariff Der v. Beuft das Wort: In äner 
vwortreffliben, von fhürmifhem Beifall gefolgten Rede appellirt e an 
ein billiges Urtheil des Daufes; die Stellung Oeſterreichs nach arfen, 
der Einfluß, der Credit Oeſterreichs fei nur wieder zu geiwinnen, deun 
die Berftändigung mit Ungarn zum entfdpiedenen Abfhlu, in 
den übrigen Rändern ein freifinniges Regiment zur Gelung 
gebracht werde, Das Adreßprogramm werde von der Regierung 
nicht zurücdgewiefen. Herr v. Beuft warnt vor dem Mißtrauen ggen« 
über Ungarn, Ohne den Ausaleih mit Ungarn bitte Deſtereich 
nicht die Bermittlung im der rg age Übernehmen koͤmen. 
Herr v. Beuſt beklagt ernſilich feine Unbeliebtheit bei den ©lwen, 
deren Hoffnungen und Beitrebungen aber nur im Reichsrath durch 
offenen loyalen Rampf Befriedigung finden fönnen. Für jede von 
innen beraustommende Beunrubigung der Gemütber werden dir Res 

ierung und der Reichsrath ein aufmerffamcs wohlwollendes Auge, 

x jede von außen —— Beunrubigung werben die Rgie⸗ 
rung und die NReichönertrefung ein aufmerkfamcesd, aber ſtrenges duge 
haben, 

Daß die Befuche der gefrönten Häupter in Paris nicht ne 
potitiiche Folgen bleiben werden, darf man ficher annehmen, unddaß 
die orientalifche Frage dabei im Bordergrund fteben dürfte, agt 
und nun aud bie officwöfe „Weieröb, Itg.“ Jedenfalls, beißt es 
dort, foll das Tuileriencabinet ım Dinblid auf die zablveiche Fürftin- 
wanderung Ginleitungen getroffen haben, um mit dem Borfchlage 
einer abermaligen Gonferenz (Die eben, wie gefagt, gerade in 
der Mode find) und Pr diesmal ın der orientaluichen AUngelegenbeit 
Beivorzutreten ; es foll fih um eine Revifion der Verträge von 1856 
bandeln umd im auswärtigen Amte zu Paris joll man die Berhält- 
alffe au einem Arrangement fehr günftig befunden haben. 

Nah Berichten aus New-York vom 1. Jun veröffentlichen 
die dortigen Journale Nachrichten and Mexico, welche theilmeife die 
— des Kaiſers Marimilian und — Generale beſtaͤtigen. 

ine Wiener Correſpondenz der Allg. Big. vom 4 Juni deutet 

es ald das ſchlimmſte Zeichen, daß bie offieielle Rumde über das 
Schickſal des unglücklichen Kaiſers jo lang auäbleibe, In Paris 
betrachtet man den Tod dedfelben ald gewig — und doch Feſt auf 
ft! In Miramar bat fi die Rammerfrau der wahnftnnigen 
iferin Charlotte aus Schwermuth erbängt. 


* „sine Slunde im etge. 
Driginal»-Erzädiung Er —A — 
Bir hatten und in Berchteegaden zu treffen verabredet, mein 
d und id. Mich hatten Berufsgeicäite zurückgehalten; id 
mte erft in viergehm Tagen mein Domizil safe, ein Freun) 
ch, gleich bevorzugt Durch freied Gebieten über Zeit wie über 
ittel, hatte den beiteren Auguftbimmel mit dem hertlichſten Reife 
wetter nicht für Stubenhoder geſchaffen erklärt und feine Erholungi- 
reife allein angetreten. Er hatte die Freundſchaft gehabt mih zu 
verſichern. daß er feine derjenigen Gegenden und läge befuca 
werde, welche ich ald Ziel meiner dießjährigen Fuß-Wanderung e— 
koren hatte und ih war ibm dankbar dafür geweſen. Um fo feftı 
hatten wir dann eine Route feftgeftellt, welche wir mitfammen macher 
wollten und: mein Freund hatte ſich entichloffen den Theil de 
bayerifchen Hodhgebirges zu durchſtreifen, welcher bei Hohen · Schwangau 
* und ſich — nah Partenkirchen, Kreuth und Zegernfie 


“al, 

Diefe Reife war für ihm verhängnißvoll geworden; denn je 
hatte feiner ganzen bisherigen Rrbendlaufbahn eine unerwartete umd 
gänzlihe Aenderung gegeben. — 

m Tage vor meiner eigenen Abreiſe hatte ich einen Brief von 
feiner Hand mit dem Poſtſtempel Berhtedgaden erhalten. Er war 
alfo fhon dort eingetroffen und hatte Zeit gefunden mir zu ſchreiben. 
Dad war mir auffallend, Denn einmal kannte ich meinen Freund 
als einen Feind des Brieffchreibend im Allgemeinen, und zum Bejon 
Deren wußle ich aus eigener Grfabrung, daß man Briefe mwährent 
einer — .- in zwingenden Rotbfällen abfende. Was mußte ihm 
egegnet fein? — 

* ch — daß ich neugierig geworden war und den Brief mit 
größerer Eile öffnete ald es ſonſt meine, des Ernſten und Pbleg 
matifchen, Gewohnheit if. Zur Strafe biefür ward meine Neugier 
nicht befriedigt. Im Gegentheil! Ich lad aus dem Briefe, deß aus 
unferer beſchloſſenen gemeinfamen Fußwanderung nichts werden könne, 
da fid ein gewaltiged Hinderniß eingeftellt Habe, deſſen Befeitigung 
dem Schreiber weder möglich noch au im Geringiien wuͤnſchens 





er 


He Cupemburgd und auf bie bei. 


Deutihblamnd. —— 

9% Münden, 4. Juni, [Orig.»Gor.] (Militärifhes. 
Zaufffirdend Grfapmann. im intereffanter Streit 
wiſchen Magiftrat und Poligeidirection) Be kai der 
oımation der acht neuen Jaͤgerbatalllone wird der betreffende könig · 
Ihe Befehl in den nmädften Tagen erfolgen. Wie wir--bören, 
werben bei mehreren bderfelben die Gommandantenftellen mit Majoren 
von dem’ vierten Bataillonen, welche zur Zeit in Diäponibilitit ſich 
befinden, befept werden, Die Ernennungen der Offiziere find über 
baupt ſchon fo weit vorbereitet, Daß fie nur mehr der Genehmigung 
bedürfen. Der weitaus größere Theil der Mannſchaft wird, wie man 
glaubt, aus den Schügencompagnien der Infanterie»Megimenter ge» 
nommen werden. Bon diefen adt neuen Jägerbataillonen werden 
jeder der 4 Armeediviſionen zwei zugetheilt, jo daß kopiere ig. je 
vier Jägerbataillone haben werben, Zwei Bataillone fommen bier 
in Gurnifon. — Der preußifche Militärbevollmächtigte fept Be er 
ſichtigungen“ fleißig fort und erſchien gifem wieder in gleitung 
einer Anzahl bayerıfber Generale und Etabdoffiziere bei den Uebun⸗ 
en einer aus Küraffieren und Ehwaupgleger® beftebenden Gavallerie- 
btheilung. — Dim Vernehmen nad foll Frhr. v. PVölderndorf, 
gegenwärtig Rath beim Hundeldappellationdgericht zu Nürnberg, am 
Stille ded zum Gefandten ernannten Grafen v. Taufffirhen, zum 
Minifterialrath im Minifterium des Aeußern befördert werden. — 
In heutiger Magiftratöfigung kam eine zwiſchen dem Magiftrat und 
dem Tagamte der hiefigen f. Polizeidirectton ausgebrochene Differenz 
ur Spradhe, weldye vielleiht noch viel Papier und Dinte koſten wird, 
Die Sacht datırt nah von den vorjährigen Biertrawallen und drebt 
fi der Streit um 12 fl. Schäpungegebühren, melde der Unter 
ſuchungerichtet ſich meigerte, dem Aerar aufjubürden, welche uber 
ebenfowenig der Magiftrat — will und in ſeiner Erwiderun 
an Die f. Botipeipirerhon geltend machte, daß die Gemeinde gefepli 
wohl die bei Aufläufen verurſachten Schäden, nicht abır nöch aud 

die ar zu vergüten babe. Man ift neugierig, wie die Differ 
audgeglihen werden wird, meint jedoch, der Magiftrat werde — 
Beraten der Zeche ſchliehlich auch noch das Trinkgeld hergeben müſſen. 
JS Münden, 5. Juni, [Drig.-GCom] (Rod immer kein 
Juftizminifter) Seit zwei Monaten bat die Gerechtigkeit in 
Bayern feinen fihtbaren Wertreter mehr, doch mad bat dad j ber 
deuten, iſt ja doch der bayeriſche Geſandtſchaftepoſten in Karleruhe 
wieder glücklich befipt. ögen- auch die legidlatorifhen Arbeiten 
wieder einige Monate verzögert merben, denn der nene Juſtizminiſter 
wird auch nicht Knall und Fall fein ganzes Reſſort durdftudirt 
daben, wenn nur Hoffnung gegeben ift, vo auf einer bayerischen 
Bruft in Bälde ein badifcher oder fonft ein Orden pranzt. Merk 
würdig, dag Bayern nie an GBefandten, wohl aber an Miniftern 
Mangel bat, ja gegenwärtig ſcheint diefer Mangel in Bezug auf 
geeignete juriftifche Kräfte der Urt zu fein, das — Bayern, wenn 
8 überbanpt noch einen zuftigmini er will, an das Ausland wenden 
muß. Und warum nit? Hat ja Defterreib aud feinen Minifter 
ded Auswärtigen in allen feinen Staaten gefunden, ſich dagegen einen 
ausläntijchen verſchtieben. Bielleicht befommt Bayern auf dieſe 





wertb fei; ich möge jedoch kommen, er hätte mir viel umd vielerlei, 
multum et multa, zu erzäblen, und wieHeicht wäre ich geneigt, nach 
dem Grhörten das Ziel meiner Reife ebenfalls zu, ändern. 

Diefe Nachricht wirkte auf mich ſehr mißſtimmend; denn ich hatte 
mich wahrhaft auf diefed Anfammengeben mit meinem freunde ger 
freut, deſſen Geſellſchaft ich feit einigen Jahren wegen Deränderung 
meines Wohnortes nur —— mifchenräumen geniehen konnte. 
Zudem zeigte das Barometer bartnädig auf „ n Wetter" und 
Iud fomit dringend zum Beginne der Reife ein. Ich hatte mich in 
meinem Unmutbe über die verdorbene Reife ſchnell nah demfelben 
gewendet, um aus einet Senfung des Quedfilberd bis auf „Negen* 
einen moralifben Grund zum Abſchreiben meines Rommens zu ſchöpfen. 
Freundſchaftlich war diefe Hoffnung eben nicht; ich überraſchte 
mid; felbft über dem ey diefed Gedanlend, und um ihn zu 
fühnen, griff ih raſch nach meiner Meifetafche, füllte fie mit dem 
bereils zurecht —— Nothwendigſten und befand mic des andern 
Morgens mohlbebalten und mwohlgeftimmt auf dem Wege nad dem 
Drte unferer Verabredung. 


Ich hatte die Eifenbabn bis Zeifendorf benügt umd war fofort " 


mit dem Stellmagen bis Reichenhall weiter gefabıen. 
daſelbſt aufzuhalten war ich zu 
ewandert. ch hatte hiebei jo viel gewonnen, raſch und ummittelr 
ar in das Centrum der herrlichen, groteäf » majeftätiſchen ober ⸗ 
bayerifhen Alpenwelt verſeht au fein. Ein köſtlichet Genuß war ed 
—— am heiteren Auguft-Rahmittag dahin zu wandern, anfärgs 
ich im weit offenen Thalgrund, zur reiten Seite das hechauffteigende 
marmor · durchthürmte Sattengebirge, vor fih den langbingeftrediten 
dichtbewaldeten Untersberg, ſpaͤter den durch dieſen und den hoch 
auffeigenden Dreifeffeltopr eingeengten Halltburmpaß zu burdhfchreiten 
und in die freiere Hochebene des Berchtesgadner Laͤndchens einzutreten. 

Db er wohl wirklich fchläft, da unten int’tannengezierten Berge, 
der alte Barbaroffa mit: der heimlichen Adſicht bervorzufteigen in 
voller Majeftät, mern Die heifer Frädhzenden Raben des Particularis- 
mus und der lindeutfchheit verflogen fein werden! Ob er micht lieber 


Obne mid) 


feine Geiſter und feinen Geift berausfenden follte, zu entflammen _ 


von dort nad Berchtesgaden 


es 


= 581 — 


1 








Weife einen franzöfifchen ijminifter, allenfalls als 
egen den — 
8* famoſes Befänftigungsmitiel für des 
En Ion noch am General Hartmann vergr 
den Fortſchritilern ganz recht, für ; 
ögeben, Bid Herr v. Bombard draußen war, haben fieed. Wenn 
Er die Herren merken könnten, Ruhe ie erfte re: 
und beffer Unrecht leiden, als fein Recht gen. So haben fie 
aud vor eim paar Fahren Herin d. Schrent hinausgebiffen, dafür 


am Beztelögerihte Kempten aufgefellt. 
Ausland, =. 
— PBarıa (Die Bäfte, —24 und die megicanis 
ſchen Rachrichten.) Dem Schw. Merk. fhreibt man: Gleichzeitig 
mit dem Kaiſer von Rußland -ift Die Beflätigung der —— hier 
eingefroffen, daß Querefaro capitulirt umd der Kaifer Maximihan 
* ohne Bedingungen den Juariſten überliefert habe. So wie aber 
er lugemburgifhen (Frage und der an dieſelbe Mnüpfenden krie · 
erifben Beſorgniſſe wegen bie Hüdkehr der franzöſiſchen Regimen- 
der aus Merıco kaum bemerkt wurde. jo Üibertönt auch der officielle 
Jubel über Die Anmwefenbeit des Cjaaren jene Nachricht von dem 
ebenf> Pläglichen ald definitiven Ende des megicaniichen Ktaiſerreichs. 
Hohen Ortes ſcheint man dem Schidjal des Kaiſers Mapimilian fo 
wenig Beachtung zu ſchenken, daß die beigiihen Majeftiten (der 
König von Belgien ift der Bruder der Gemahlin Marimiliand!) 
fd noch ‚nicht veranlaßt gefunden haken, Paris und feine — 
eiten zu verlaſſen, Das durch ein engliſches Telegramm. verbreitete 
Gerücht, Juarcz babe befohlen, Moximilian zu erſchießen, findet kei⸗ 
nen Glauben 44 dagegen oben). Der rip bat nicht blos ſchon 
iangſt verſprochen, die Perjon des unglüdlichen Fürften zu ſchonen, es laun 
ibm auch nur vortbeilhäft erfheinen, mit Menſchlichkeit zu verfahren, 
ſchon defhalb, meil er die Freilaffung des Gefangenen an Bebin- 
gungen fmüpfen kann. Nichtödeftoweniger iſt es micht möglich, fich 
anz der Furcht, der Kaiſer fei getödtet worden. zu entfchlagen, da 


es nicht undenkbar, da zum ein Bandenchef gegen den Befehl deö |fo 


Juarej die Erſchießung ded Haiferd anordnete. 
Sqchwurgericht fü mwaben unb Reubur 
— 3. Sn ——————— erflärte vor — ber Ber» 
ge 5 Saß der morgige Rall, wegen ſwerer Erfrantung des Angellag- 
den, alle und bei dem übrigen Mällen Geſchworne nicht beigezogen wer · 
ten. Rab Inhalt einer voluminölen er iR der 27 jährige 
Joſeph Hammer, vormaliner Zanfsreiber am lönigliden Landgericht Ober» 
dorf eilf verihievener Berbreiben und Bergeben ber Unierfhlagung 
in Beträgen vom 15 bis 117 fl. angellagt und gehänbig, woron bie 
meiflen Soßen von ihm bereits wieder erießt-wurben. ferner ift verieibe be · 
ſquidigt, vaß er mehrere Gingaben, vie zum Einlaufe gelommen unb fon: 
Rige — ver —— et u 
„um ae er ngen er eſt ale Li . 
ki mur theilwelfe zu. uben put verfelbe, um feine Beruntreuungen zu 
bie fchlafenden- Bürgertugenden, zu flärfen das Bemußtfein der Zus 
mmengebörigkeit und zu tilgen das mordende Ungeziefer des Bruder» 
aßes! Ich ſah nah dem Birndaum auf dem Walſer ⸗Felde — aber 
wergebens, ich faud nicht ibn, nicht feine knoependen Zweige! — 
Ich muhte mich gewaltfam meiner überlommenen trüben Stim« 
mung _entreißen, um bad großartige Panorama, welches mich umgab, 
wieder · auf mein Gemüth, wirken lajjen zu können. 'j 
Ich hatte meinen Freund moblbehalten, jedoch in erregler, leb- 
hafter Stimmung ‚angetroffen. Ueber fein Geſicht hatte fi eine 
höne Heiterkeit gebreitet, welche um fo mohltbuender wirkte, ald 
eine font angenehmen Züge im folge erlittener Täufchungen‘ ber 
legten Sabre einen berben, düfteren Gharatter angenommen hatten. 
Er batte mich ftürmifch umarmt-und jcine große Freude über 
mein Kommen audgedrüdt, aber zur Erflärung feiner geſchehenen 
Ummandelung hatte er durch Reden nichts —* Er batte 
mich gebeten, wenn ich micht zu ermüdeh fei, mit ihm einen Dr 
auf den Rodjtein zu machen, eine Anhöhe, an melde fih ba 
Städichen lehnt, und von welcher aus man eine Außerft lohnende 
Ausficht Aber den Grund der grünftrömenden Albe und vie umla- 
gernden Bergeoloffe hat. RAN 
54 hatte dieſen Gang zugefagt; denn dort angelommen. follte 
—— erjahren was meinen freund fo tief bewegte und fo ſehr 





Es war ein lohmender Bang, Die Dämmerung war längft ein- 
gebrochen. Groß und klar war der Mond über den öftlichen Höhen 
emporgeftiegen und battt mit magifhen Lichte die Gegend erhellt. 
Auf den Alpenfpigen lag fein milder Schein und machte jene ſcharf 
ſich gegen den tiefblauen Aberdhimmel abzeichnen, während fie 
ihre Schatten über den Thalgrund der rauſchend auflauenden Albe 
warfen und diefe ſelbſt wie einen weißen die Begend umfhlingenden 
Gürtel erſcheinen ließen. Gin fanfter Luftzug ſttich dur die an— 
ftrcbenden Zannen, unter welchen mir bingingen und fpenbete- er- 
auidende üble auf die binfterbende Hiße deö ſchlafen gegangenen 
Tages. Ort und Zeit in der That eigneten fi zu vertraulicher 
Mittheilung. (Fortf. folgt.) 


b | .&eto fpaffen une“ nieder: Erfäp leiften, 
habe- Rad : 








ertufhen, falſche Delrete unb fi felbh bie Uaterſchrift bes Bat, 
Kar y au digen“ nie ge ‚_er wollte 
feine unerlaubten ey momentane Pille 


mas er du’ eiitigen Bällen aub Be» 
tan dem das Ib BrpeEatlensoc sag in jeinem Berwelfu 
&tenutnid Die faft mildeſte Auficht aufgefteüt hatie, fo fommte an ber 

is ‚briperjeitigen Plaivoyer wenig alteriet werden. Der Dimann ver Ge» 
Imworhen vertaadete ven Wahriprup derielben, weidem gemäß er in 


ene auf einer Feſtung zu erficdenden Zupipausfttafe Yon ahren 
Smrurtpeilt wurde, ua ö — * 
Oeifeniliche Sitzung bes Magifirais, 
..“sı freitag den 17. Mat, 


ip erhalten: aus der Regina v. Reubronaerfgen Stif — 
Gymañaſt Mar 85 v. Dartiieb aus Memmingen 60 fl., und — 






— m 4 ” a ae der — 
eptere t t 7. — t 
Areten dablet sollen der fünf 5* Jahre, dies ng 7 


bis 1572, fammi bem damit we -anb 

erfieri darch Uuswehslung ver hölgernen mit eifernen Röhren — mil einem 
Selanmttoßenderrage von 26,654 N. meiigepflaftert werten und jur (Ente 
fdeivumg ver Wrage. Über nie Meihenfolge, ſowohl vie jeweils ebenen 


wWiitte, ald auch die des Bepäürinifies der magiſtratiſchen Be» 
ſchlusk ſſang hierüber die er Anhaltspunkte geben. Die Mittel hiezu 
dtiihen Gtraßenbautaffe mit 700 fl;, b) aus 


ſollen aljäprlih a) aus ber fi 
ben Zintwaflerfeitungsioide mir 300 R., c) aus bem Kanalbaufonde mir 200 8., 
d) am dem Erträgnille ber bioper fon für diefe Amede befehenden @e- 
pe © 9 fr,, vom Steuergulten mit citta 2100 fl., aufanmen 
3300 I: gefwöpft werden. — Bezfgiih der Anfhaffımg meuer Schuleinrich- 
uungegasafläude für das protet Schulhaus mit einer Brbarfsfumme von 
1135 I. wirv deſchoſſen, von dieſer Summe 133 fl. auf ven Tanfennen Etat 
ver Spule fr übernehmen, uud vie refige Summe mit 1000 A. unbeihavet 
des enidmäßigen Bortganges der Shuldentilgung pro 1866/67 mit ben 
Heberipäfien des im Comunal · EGtat wur mit 22,000 A. bereiineten, aber 
immenin 24—25,000 fl. beiragepden Schulventilgungsfondes zu beden. — 
Der Bevarfsooran der, parisärlichen Um tsanfalien vabier pro 
186657 mit Deiober, November und December weist eine tfö- 
fumm: von 1230 fi. 18 tr. un» 1087 fl. 30 fr, Derfungsmittel, ſodin eim 
Defcı von 192 fl., welches je zur Dälfte aus Mitteln des fathollihen und 
pro. Schulfoudes gepedt werden fol, — Der Bevaris · Boranidiag der 
tatbalihen Spulen pro 1566/67 mit Det. , Rov. und Der. meist ei 
Summe von 5426 fl. 40 kr, und 5247 fi. 1 fr. Dedungsmittel, fohin en 
Defi:it voa 3179 fi. 39 fr. und jener für die proteh. Säulen für die gle 
Zeit eine Beparfsfumme von 6523 fl, 21 fr. und 4857 fl. 38 kr. 
mittel, johin ein Deficit von 1665 fl. 43 fr. mad. Dieie beiden 
len vurd eine Grmeinde-Umlage der wirklichen Gemeinbegliever lathol. 
= Baal Eonfeffion gededt und zu biefem Zwrde von dem Steuergulden 
en 


— — unb 


und Gteppanefiitung) pro 1865 — Maurerpalier ial von 
Her erhält die Dewilligung zur —— des von Da Bochezer mit 
Inweien Ps. Rr. 2634 im Bea erfauften Kalt- und Warmmwafierbanes 
m» der Reflanration, — Rür die Uhr auf dem protest. Schuldauſe ſoll ein 
Glodentpürmden mit einem Koftenaufwand von 55 fl. 16 fr. ‚aufgeflellt 
Verben. Das Geſuch des Burnhalte + Bereins um Bewilligung jur An» 
bge eines neuen Weges wurde nicht beanftanbet. ') =" . - ta}asEl 









abermanm. . 


“ Bermifchtes, 

— (Ein irrfinniger Bifhof.) Der Bifhof Grundtwig in 
Kopenhagen, ift während des Gottesdienſtes plöplich irrſinnig gewor · 
den. Es wird hierüber Folgendes gemeldet: Am 14. ds. hatte ſich 
eine ziemliche Anzahl Gommunicanten gemeldet. Der Biſchof er- 
theille ihnen felbit die Abiolution und richtete dann am die noch ver 
amnelte Gemeinde die Worte: „Sind da midht mehr? Kommt! 

iepmigen, welche nicht kommen, werden ausgewieſen“. Einen 
Monent konnte die Gemeinde ſich von ihrem Erftaunen nicht erholen, 
danr aber ftrömte Alles zum Altar. Biſchof ertheilte die Ab⸗ 
folufon und wandte fi dann plöplich gegen die verwittwete Königin, 
welde feit Beginn des Hottesdienited zugegen gewefen war, und 
fagti: „Wo ıft Dänemarks Königin? Komm, Königin von Saba, 
um Hort des Friedens!“ Und indem der Biſchof der Königin die 

bidution ertheilte, fügte er der vorgefähriebenen Formel die Worte 
binjt: a nd Dänemark feine Sünden vergeben — möge nun 
ber Breuße fommen mit feinem Heer!“ Die Predigt, welche fpäter 
folgt, begann u folgendermafjen: „Bevor ih anfange, mu 
ich Euch doch zwei ge mittheilen. Dieſe Brillen, mit denen 
das Evangelium gelefen bebe, haben mir früher nicht geholfen, "num 
aber kann ‚ich ausgezeichnet mit ihnen lefen — iſt dad nicht ein er- 
freulicher fortfhrit? Das Wort der Schrift: „Wenn Du beteft, 
geh ın Deine Kammer und ſchleuß die Ihür binter Dir zut — 
diefed Wort babe ich erft diefen Morgen verſtanden. Es will fagen, 
daß Ihr Eure Hände falten ſollt, denn dann vermag der Teufel auf 
feine Weife einzubringen, es iſt ein Schlagbaum var ihm nieberge- 
laffen. Iſt dad nicht eine gute Lehre?“ Die Gemeinde beantwortete 
die am fie gerichtete (Frage mit einem einftimmigen „Ja!* Es folgte 
dann in der Predigt ein munderiiches Gemiſch myfeiden 

ifchen Unfinned. Unter andern erwähnte der Biſchof, dab der Fürft 
der Heiden im. Begriffe ftände, in die Hauptftadt der Welt (Bars ?) 
einzugieben, aber Gott würde died verhindern u. ſ. w. n 

Ein fpeculativer — in Leipzig 

mußte aus den Reitpferden feines Herrn daburd für ſich eine Rente 
zu ziehen, daß er fie während der Nacht — an Drofihlen vermiethete. 
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BEN N SATZErDEe 
Heute jrüh 24 Uhr emuialid, nad 
Leiden, se.cinem einem beffern Leben unfe * —* Bin tan 


Eduard 


in dem 33* Er von 5. Jadıa up Monaten. 
Werden Berwandten 

Trautttaude ildmend, Ne km nA Aelnapme 

Kempten, 6. Juni 1 















Der Ausschuss. 


Susanna ht, 
Christine Kleisknecht, ale Schweſter. 


er Kbendunterhaltung: 


2 Uhr dom Bereins:Lacal aub. 






Befanntmachung. 
Bergen der eimfallenden nebotenen Reiertagewersen vie mähfien 


‘ 


ih 


Rachmitto 


den 10. Juni; 
1 


al 


Tienitag den den —* ‚Duni und am Montag den #. Juli 
am 
Magitrat 3 der fal. Stadt Friedberg. 


alier, Bürgermeiter, 


Gesellschaft Harmonie, 


Samftag den 15. Duni Abends 8 Uhr: 


Brite ordentliche Plenar Verſammlung 


ws im Gartenlocale. 
Ag ER Vorstand. 


Tobias Dannheimer’isen Buchbandlung. 






YanporamMma, 


welches im meinem Abdruc gebunden für 82 Ir: au Haben iſt in ber 
Mont 
fmufi 


paziergang mi 
Abmarſch 


Mariauberge bei Kempten 
Albarta Berge, Höhen, Driihafien ac. dient das vom Joſeph Dud gejeichneie _ 









Gesellschaft Jllerthaler. 


35” Zur genaucfien Drientirung Über (ämmtlice auf dem 


(2a) 






—— — — — wen nr m ———— 
mm Dr g ——— gr -_ — * 






Wir'beingen Hiermit zur enl gen tenntnig de im Jolge freundidafiliche 
uebeeiatoamena immer biaheriger Birtieter Her Jakob Loher, Keufmaun in Kemprf; 
ten mit Dem 1. Zumkın.-e, vom ver Rübrenn ver Acentir zereüichtritt und daß wır 
tielelbe dem Materkaliten Deren Jon: Wet. Fiſcher rorsierdft fibertranen haden. Dit dieie 
Anzeige ze. wir zugleich die Neundliche Einladuna, ſid minmehr In Ber ficherungrangelegenpeüt 
ar am uuſern jepigen — —— Heem Foh. Met. Filser, zu wenden. 


Münden, ven 26 Mut 1 
Die Haupt-Agentur 
* A vabl: Die Mitglieder werden mit dem Bes 
der KK. priv. Erften öfterr.. Berfiherungsgekllihaft in Wien. matt Be ——— 
Unter Bezugnahme. auf vorfichente Belanntmagung empfietit ſich >er unterzelchnete Agent zurjwonnene Induftries Gegenflände verlooet wervem, 
Vermitilung von Berfiherungen gegen Benerfchaden an Mobiliar, Waaren und Wor- er Vorftand, 
räthen, Bieh und Yabrnifien, Fabrik-@inrichtung ; Getreite in re 2 auf —* — ee 
ide 0. 20. gegen feſte und — eng, fowie in dem verſchedenen Arien der Leoben erlag und morgen Bei 
de - = — Sie „ bereit = Eribeilum jeder oa riet Austanfı —“ früh * 
unter unenigeltlicher abe von Statuten, und Antragetormmmen aller Art . 
Bematen. den 1. Juni u. Münchner Drötwürktel 
Joh. Pet. Fifher, — — 
(3. a) ala Maent für dern Stadtbezirk umd das Be —— — ten. AER —— Medaillon wurde nerloren.. Der 
— — —— — verliche Rinder wird erſucht. Dasielbe gegen guie 
riptiond: Sinladın Belobnung im 3.-E, abjuaeben, 


ubfer — — — — m — — — — — 
ter Literariſch⸗attiſtiſchen —320 ber I: ©. en Bahhandlung in Münden erihrint f * ischen 
und if durch Tobias aunbeimer in Rrmpien zu Beuie \ iR Pr —— Fr * —8 * (3a) 


Topographiid)- fatilildes Handbuch Makulatur · Papier 

des Königreichs Vayern n veriiedenen Örößen dat billig zu verkaufen die 
mit einem alpbabetifchen Ottelexikon. Tob. Dannheimer'id: Buhbandlung 

Bearbeiter von Dberlientenant 3. — — Chr, Schmitt und Hauptman Drei Tobias Dannhermer in Kempten if 


— 


m 


— Verein. 
> ute- Freitag Ben 4 Fe Abende . 
(2a 

——— 
Zwed verielben Nebnungdabfage und Yusihufe 
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gu babem: 


Schmetterlings : Büchlein 


oder Dein Ar; Tbönflen und bei und am 
fen vorfommenden 

Zap, —* und Nachtfalter. 
Nedn einer kurzen Anweiſang Schmenteriinge zu 
fangen und fie mebft idten Eiern, ard 
Yapven, für Sammiungen ı berauridten und - ab» 
wbruden 
Rür Knaben, die fidr in ihren Freiſtunden gern 
a nor gr und nöhlih deſchãftigen wollm, 

it 6 Tafeln Abbildungen, Preis 1 Mi 8 ir 


Ee fehlte: bisher für Baprın an einem — in. welchem j-der Drt und jede Wohnſtätte, die einen 
keibääinnigen Namen tragen, alphadetiſch 'aufzufinden war, um tayuro.lber ihre politiihe un armini« 
firative Stellung; Auffchlnd zu erbalten. Das vorliegende Wert biert das in einer bisher wie erreich- 
ten Bolldändigteit und empfleble Ab dadurch allem Behörden, Beräftsleuren und Yrvaten als ein 
praktifhres und unentbehriides Nabfhlagebuh. Tas Banze erfheiut din circa 14- 16 Weierungen vor 
4-1 Bogen, von denen jede 36 Pr. Toflet. Bon der erflen Liefermig lann Einficht genommen werden 
in der Tobias Dannhrimer’isten Babbandliumg. 


ei * Dannbeimer in Rempten ih zu babend 


2 D eberfiätskarte der we eftdeuffchen Grenzlande 


Luxemburg, Belgien, Miedrrlande) mit Pläneh ö Feſtungen 
en urg, Mainz, Yandau, — NRaſtatt Ulm, ſowe ver Befeſtigungen * Rai 
und von. Verlag des zeogr Inftitute vn Juſfus Pertbes in Gotba, Preis 36 


Ergebniß der. um 5. Juni 1367 zu 
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Voriger Reue Ganzer ; Bertauft ET 
Berreide a | ‚Bufuge, | | eiam. | worden \serstieben] van [as * — |Sanze ver. Bom Sonntag den 9. Junt bis incl. Samfag 
Battungen. |” 8 — ! Preis der Etaf. | lan J[laufsfumme ven 15. Yunt, 

| } PM. | Both. | Out, 

14976 lkernbros: Bagenfiengelon. 5-8] — | 171 1 

33 Bi Meines Roggenbrod: Bapenlalb ,— | 26| 4 

147 Awıeslaib 11% 2 

1953 | » \Bemifcht Roggenbron: Groidenlait| — | 0 | 1 

. @ebierlat | 11 8| 2 





ee ie SAiudsımer in Kenisien, 





Kemplne 


Erſcheint tAg lAch, dem Montag ausgenommen Abonne · 
maenlereis in gun) Bayern 2 A. dalt ſayriicz 14. 
Siertelläheliig. Wustohrts deſtellt man bei ten Voſtauſtallen 
oder Sandpefibeten. * 


— 


Goong.; Mrtardus, 
Samſtag Kari Sehr 


Telegramm der Hemptner Zeitung. 
UAngefommer den 7. Zuri Mittags 12 Uhr. 

* Maris, 7. Juni. Geſtern feuerte ein Individuum 
—— Bu berab einen Wiſtolen ſchuß auf den 
Wagen, in welchem die Raifer von Franfreih und 
Auplanı aßen. Der Thäter wurde fogleich er 

en. oße Beftürzung! 





Auch ein Beer, aber ein immobiles. 

Unfer bayeriſches Hofe und Staatsbandbuch, deifen eigene Dias 
ſchinerie zu bedienen allein ſchon fo —— daß ſeine und 
die Redaction des Gefep- umd Regierungeblaties wieder ein Paar 
eigener „Staatödiener“ bedarf (anderewo macht Die ganze Geſchichte 
nebenber ein einziger Funktionär ab!), ift über 680 Seiten flark.*) 

Davon nimmt der Hofdienft mit allen feinen Sräben bis berab 
zum Seutinder 40, die erlaudyten umd unerlauchten Ordensritter 
citca 140 Seiten ein, den übrigen Raum beanſprucen die Staatd- 
Diener. Auf diefen 140 Seiten voll bayerifhen Groß. und Klein, 
freugen-, Groß · und Kleincomthuren, Gommandeuren, Gomentburen 
and wie die manntafeltigen im Staatsbandbuh vorlommenden 
Schreibweiſen alle lanten, ſtehen menigftens 3500 Namen, etliche 
Gluͤckliche -wiederboten ſich bei verſchiedenen Orden. Geäblt aber 
haben wir fie wahrhaftig nicht; wir fürdten eben, es fönnte und 
beim Leſen diefed oder jenes Drdendritterd ein nicht loyales Lächeln 
überfommen, wenn wir und da oder bort daran erinnem, warum 
denn dieſer oder jener Dann ein „Ritter geworden! Uber 3500 
find «8 ſicher, Landeetinder und Feemte, welche mit irgend einem 
der Omen beamadigt wurden, von denen cinmal ein Minifter gefugt 
bat, daß fie ein moderner wohlferler Erfap feien für werfchiedene, in 
früberen guten Zeiten übliche Gefchente mertbvollerer Aut, wie gel« 
dene Tabaticren, Bufennadıln mit Brillanten w. dgl. Rechnet man 
noch dazu die 1800 Ordentzeichen fremder Souveräne, welche von 
Bayern getragen werden, fo macht das zuſammen über 5300 Deco» 
zafionen! Glüdlices Land, in welchem auf je 900 Menſchen, Mann, 
Weib, Kind und Gefind mit eingerehnet, ſchon ein Ordendfreuschen 
fommt. Und wie ſinurteich iſt moch dazu die Eintichtung, daß die 
Ordensjeichen nach dem Tode ded Decorirten von feiner familie an 
dad Minifterium wirder zurüdgegeben werden müfjen, 
Wenn fie nicht den Werth ded Ordens blank bezablen will. Das 
teinfte Leihgeſchaft auf Lebzeiten, wobei ſogat der „Begnadigte* ſich 
duich einen Kevers für richtige Nüdlieferung des Ordens durch feine 
UErben verpflihten muß! 

Aber dad ganze Heer der abilen Beamten haben Wir 
und den Spaß gemacht, etwas genauer zu zählen — und fiche da, 
nicht weniger ald 7700 Poften und Pöftchen, auf je 623 Unter» 
thanen Einen. mit pragmatifchen Rechten, gibt ed in 
Bayern. Dabei find aber bie zablreichen Beibelfer: ; Acecififten, 

ianten, Functienäre und Die.anderen vielen inftabilen Arbeiter 
im Weinberge des Fidcus, dann die Gemeindebeamten u. |. w. gar 
nidt gerechnet, deren aller Zahl abermals ein completted Regiment 
auf Kregsfuß ausmacht. Allerdings begegnen wir auch Namen, auf 
deren Träger zwei Pönhen ruhen. Das geſchieht bloß der Erfparung 
wegen, oder and, um dem Gluͤcklichen eime beffere Einnahme zu 
ermöglichen. . heiter hat's keinen Zwed! 

erfuchen wir nun die.eingelnen Kategorien des Staatädienft- 
zweiged nach ihrer numerifchen fen mit pragmatiich Angeftellten 
etwas näher darzuftellen. Unſereẽ ifene ift ein folder Ueberblid 
der. erfte, welcher biäher verſucht wurde. Aber er iſt jedenfalld infruc» 


tip — in mehr als einer Bezie hung! 
Der Staatsratb:zählt einferttehlic der Minifter, der otdent- 
lichen. und awferordentlihen Etaatdräthe und des übrigen Perfonals 
etwas über 3 Dupend Gäupter; das Staatsminiſterium des 
f. HSaufes und des Aeußern mit dem Geſandiſchaſteperſonal 
50 Beamte, alle mebr oder minder große Diplomaten! » 
Zum Reffort des Auftigniinifteriums gebören 1530 Perfe- 
nen, darunter 19 Beamte im Minıfterium — 263 beiden Ger 
richten II. und. III. yuftan, 620 bei den Bezirkegericht n und. 927 
bei den Stadt: und Landgerichten. 
Der Staatsminifter Ded Innern bat über 1435 Stellen zu 
verfügen; im. Diimfterrum find 25 Minifterialbeamte befchäftigt, 90 
*, Das Staatshandbuch für 1867 if um 50 Seiten bier geworben, 
als ein unmittelbarer Borgäuger vom Jahre 1865. 





St. Jadrgang. 
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eilung 


Inferate, die die Vormittaze 10 Ufe einlauifen, 
Bone noch am demſelben 
für die dreifach gefpaltene Petitzeile ober deren Nash 2 fr. 
bei Wicberhetung Billiger, |" ' —E > 


‚“ı den Medleinalbehörden, 26 Beamte ftehen im Arcivedienfte, das 
„sıfonal der Kreiöregierungen: zählt: 435, Näpfe,. davon 197 den 


Kammern ded Junern, 238 jenen der Winanzen ‚angebörend, Die: 


treiötaffen verſehen 40, die Straf, Grziehunge 1. Auſtalten umb- 
Stiftungen einfhließlih der Freiehilfetaſſen Dabcommiffariate 7 
fo weiter 102 Beamte; das Perſonal an den Berirfdämtern isn 37: 
die Polizeidireetion Minden 44 Beamte und das bejirkögerichisz 
ärztliche Perfonal ift 299 Mann ftarf. 

- Unter dem Staatöminifterium des Janern für flirhen- und, 
Schulangelegenheiten fichen 1560 Berfonen. Darunter find- 
aerechnet Die Mitglieder der erzbiſchoöͤflichen und, biſchöflichen Drdinas 
ate mit 134 und Die Angehörigen des proteftantifhen Oberconfi« 
ortums und der 3 Eenfittorien mit 31 Herren. Die Unperfitäten 
Adlen 496, die Üpeeen nod 72, die Bymnafien und andere Stubien- 
anftalten. 671 Ungeftelltes Die Bureaus ded Gultusminifteriums 
ſeht find mit 14 Beamten befept. Win Baar andere, dieſem Mini—⸗ 
Rerium untergeordnete Adminifitationen brauchen im Ganzen drei 
Bedienſtete zur Verjehung der Geſchäſte. “ig 

Der Staatöminifter der Fimanzen:batdad Vergnügen, 1270 
Beamte ald feine Schupbefohlenen * haden. Im Miniſtenum ſelb 
bedarf man nicht weniger ald 33 Beamte, die Centralſtaatekaſſe 
‚braucht 10, der oberfte eg 12, die Rechnungekammet, der 
es ſchon ein paarmal paſſirt fein ß „daß fie troß ihres, frarfen Bes 
amtenſtand⸗s dennoch Kaſſadefette nicht euntdedi bat und 
—— als ein febr entbehrliche Blied in der Stantäma- 
(ine ailt, erfordert 14, mud Die Dermaltung der Bergwerle und Sa- 
linen 458 Beamte. Die Fabrikation und der Verſchleig der Münzen 
und Stempel. baben 18 Beumte nöthig, Die Staate ſchuldentilgungsqu · 
ſtalt, leider ein gar wünſchenewerthes Jnftitut, ift mit 70 Pramten, die 
Steuerkataftereommiffion mit 12, Die t, Bank in Nürnberg nebſt ihren 
—* mit 40 Beamten befept. Die Rentaͤmier baden 218, die 
Forſwerwaltung einſchließlich des Triftamtes und der Holzhofverwal · 
tung bat 648 Beamte vonnötben, 

Das Handelöminiftertum. bat 1351 Beamte unter feiner 
Leitung fiehen. Im Minifterium_ felbft jind 20 Minifierialbebienftete, 
die eberfte Baubebörde und Die Areisbaubchörten zählen 46 Beamte, 
zu welchen noch 80 Unterbaubeamte fommen, bie Verlchröanftalten 
Poſt, Telegrapbenamt, Bodenſeeſchifffahrt und Kanalamt) werden 
von 442 jtubilen Beamten geleitet; das Zollweſen erfordert 282 
Beamte, die landwirtbichaftlichen und technischen Unterrichtsanſtalten 
überbaupt find mit 437 Lehrern ac, beſeht; die. Brandverfiherungs- 

die auch in PBrivatba aldın S ı 


boben wäre, beid 30 Brandverfiherungsinpeltoren. 

Die Militärverwaltung liegt 168 Beamten ob, davon 60 
aufs —— und 36 auf die Miltärrehnungsemmer 
treffen. Das übrige Perſonal arbeitet im Gentralauditoriate, in.den 
Foblenböfen, Depots u. ſ. w. 

Das ift in der That ein rejprftables Beamtenbeer, von dem ver 
befähränfte Unterthanenverſtand wohl ſicher warten Löhnte, daß 
unter deffen Händen alle Gejchäfte recht rafch' ſich abwicleln könnten. 
Aber leider iſt Das nicht immer - der * und die Alagen über den 
langweiligen Gefhäftsgang ſind an der Tageeodnung. Das 


if auch fein Wunder. - Wahre Lappalien (exempla'odiosa ſtthen 
a Dienften!) werden felbft bis in die Mimfterıen heraufgezogen, 
fo daß für wichtige Dinge fehier feine Zeit übrig bleibt. ‚In den 


untern Inftanzen aber. find die Urbeitöfäfte mitunter auch wieder 
nicht zahlreich genug, namentlich fehlt es am Hilföperfomal,, um die, 
Aufgabe zu bewältigen. "Das Dauptübel liegt aber ım Mlleörer, 
gieren- Wiollen!-. Das macht Arbeit, die unfihthar ſchleichend 
ımmer weiler ſich ausdehnt. Statt daß dann das Uebel bei der 
Wurzel angepadt teird, vermehrt man lieber das Perfonal, ftatt dab. 
man die Arbeit vermindert — und zwar durch eine möglichſte und 
auch unſchwer zu -beiwerfftelligende Vereinfachung der geſammten 
Gefhäftsmanipulation in allen Staatsdienfizweigen! (A. Abs.) 


* Molitifche Heberficht. 
R Kempten, den 7. Juni, j 

Ein Berliner, Telegramm ded Schw. Dlerf, meldet, dah ber 
Zollvertrag auf den bekannten Grundlagen mit Würktame« 
berg. Darmftadt und Baden geficert je. Hohenlohe 
allıin wäre. zum Abfchluß noch nicht ermächtigt geweſen! 
Doch wird ſchließlich Bayern mobl beitreten müſſen, da eine Derarıııe 
iſolitie Stellung ein Unding wäre, 


® u 
ifmafpne Ft. (Gebt - 


8. Juni 1867. 
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en zepublicanifchen Führern aufbieten, um Die 


ür- ifen werden alfo Münftigbi üddeut- fön mit, dem Wwendet Haben: di hi 
‚sauren a "aha BEE Ne nm a a eh 


wwahlgefeßes in den nordbeutfcen Reichätag geihidt. 
it re und unerwartete Schnelligkeit der Einladungen 
u den Berliner Minifter-Gonferengen, melde ſchon unſer 
ünchner H Gorrefpondent bervorhob, wird von allen Seiten ber 
tätige. , Dad Motiv, welches Preußen zu diefer Beſchleunigung der 
— — — ſcheint darin iu liegen, dah Graf 
ismard in Paris unter dem Eindrud eines vollen Einverftänd» 
ur. jwifhen Preußen und den Süpdftaaten eriheinen 
il, Daraus erhellt au, daß man. noch vor der. Abreiſe deö 
Könige mn Ki in der Hauptfache mit den füddeutfchen Miniftern 
€ ev A 
ft Dänemark dagegen wird fih Preußen in Betreff ver nord» 
ſchleswig'ſchen Frage ſchwerlich werfländigen, da zwiſchen Angebot 
und Forderung eine au gemaltige Aluft beſteht. ährend man in 
Copenhagen, ganz enden von der Gränglinie, namentlich auf die 
Miedergewinnung Alfend und Düppeld mit vieler Zuverficht rechnet, 
iſt das gerade ein Punkt, im welchen Preußen micht ohne die ſchwerſte 
Nötbiqung nachgeben wird, weil hier die angifhe Wichtigkeit for 
wohl, ald die wmilitärifebe Ehre ein . ten bedingen, 

Der König von Preußen ift vorgeftern Nachmittags 4 Uhr 
in Parid angelommen, Die officiellen umd officiöfen Blätter in 
Paris und Sertin fließen förmlich über vor Schmeichelei, Sühigleit 
und falbungsrollen Friedenscantaten, und zwar in einem Stil und 
Ton, daf es nachgerade wirklich edelhaft wird, 

Die alte Sage, daß ber ganze Luremburg-dandel von 
Biemard in Parıö eigens beftelt worden fei, tifcht ein Wiener Gor- 
refbondent der Allg. 3. wiederholt auf, welcher zugleich bört, daß 
in dieſet Angelegenheit noch „iebr eingebende und deßhalb auch vors 
ausſichtlich ſehr intereffante Enthüllungen (von Wien aus?) zu er 
warten feien.* 

Die beiden Häufer ded preußifhen Landtags find nicht ver- 
tagt, aber die Regierung liefert ihnen fein Material und vie Arbeiten 
u daber fiftirt, Den Mitgliedern des Abgeordnetenbaufes, welche 

erlin meift verlaffen haben, werden bie Diäten fortgezahlt, ebenjo 
den Stenograpben und den Beamten des Hauſes. Das wird wohl 
fo fortdauein bis zum 24. Juni, wo im Serrenbaufe der Bundes 
verfaſſun en die zweite Leſung paffirt, 

Eın Brief aus Ron meldet dem „Journal de Parid", daß 
ver Vapft — enwärtig ſeht leidend iſt. Ohne gerade ausnahms⸗— 
a gefährlich zu fein, Flöhe doch fein Zuftand jeiner Umgebung 

oraniffe ein. 

Dar ultan vermendet je Beitreitumg feiner Reiſekoſten einen 
bedeutenden Tbeil feiner Kivillifte. Der Palaft bat eine Privatan- 
leibe von 50 Millionen Piafter aufgenemmen. Der Sultan nimmt 
einige feiner Pferde, eine Abtheilung feiner Leibwache und feine 
Valaſt. Muſit mit. Beingt er garfein Harem mit, fogebt wohl 
mande Henn zu Schanden, die im Geiſte manch ſchöner ſchwach 

läubiger Ratholitin wach wurde. Man bat die Erzählung von 

Paufens und einer Nacht nachgelefen und rechnete auf den fünftigen 

u einer Favorit-Sultanin ſchon in mehr als einem Pariſet 
udoir 


Die France glaubt zu wien, daß mebrere Souveräne der gro⸗ 
Ben europãiſchen toaten ſich direct an die Regierung von Wafbıng- 
° ine Hfunde im Hal L 
Driginal»-Erpählung a a Sc 
(Fortfegung.) 

Als wir. ben. erzielten Höhepunkt. und. auf demjelten eine zum 
Eigen einladende Bank erreicht hatten, brach mein Freund fein bie, 
Ddahin bewahttes Schweigen. 

Darf ich indideret genug fein, die Quinteſſenz feiner Etzaͤhlung 
jept ſchon zu. verratben ? \ 

Er batte in der kurzen Zeit. unferer Trennung und ı- feiner Wan ⸗ 
derung die Liebe kennen gelernt! | 

Was er. mir erzählte will ich, bemüht fen moͤglichſt bie 
wieder zu geben. Doch muß ich einige Worte zur Charalteriſtil 
meines Freundes vorandfdiden. 

Mein Freund Carl Weilmann war der Sohn wohlhabender Eltern 
aus den gebildeten Ständen. Es türfte damit angedeutet fein, daß 
er im feiner Kindheit und erften Jugend jent fchmerzenden Erfahrungen 
nicht zu machen hatte, welche nur au oft die Jugendjahre ärmerer 
Kinder verbittern. Er batte den Mangel weder in materieller noch 
in ideeller Hinſicht empfinden gelernt, Uber er hatterüber ‚der Sorg ⸗ 
Lofigkeit, weldhe ibm die qlüdlichen Berbältniffe feiner Eltern gewährten, 
nicht unterlaffen die Gelegenheit zum 2ermen und zur Bildung aus 
aunüßen, welche er * verdanfte. 

Faſt au wenig hatte er ſich mährend der Jahre feiner Ausbildung 
in dem öffentlichen Leben umgefehen ; defbalb konnten gemiffe bittere 
Erfahrungen und Enttäufhungen nicht ausbleiben, nachdem er aralos 
und verirauend im dasfelbe getreten war, Aber fein Charakter 
Hatte ſich ſchon frübzeitig gefräftigt und feine Täuſchungen machten 
ihn nicht vom Bertrauen zum Mißtrauen, von der Liebe zum Haße, 
vom Wohlwollen aum Beraten umſchlagen. Nur weitblidender, 
äiberlegender, zurüdbaltender war er geworden. 












Fund Erfahrungen mitgetheilt. 


eiren bier 


— bei den mericahii 
Berfon Des Raiferd Magimilian zw reiten. Die Epoaue 
macht unter den Regieriiigen, welche 4 in dieſet Weiſe bei dem 
Praͤſidenten der Vereinigten Staaten verwendet haben, den Hof der 
Tuilerien nambaft. 
Reuerdings ſollen in: Paris eingelaufene Telegramme conftatiren, 
daß a nicht eıfhoffen ſei. Die offieiöfe „Wiener 
Abendpoſt“ vom Geftrigen deutet dad Ausbleiben von Rachrichten 


günſtig! 


er Deutfhbtaend — 

* Münden, 6. Juni, [Hoffen Cotr.) Müdlehr Hohen, 

lobed. Eine Müngconferen, Die SKriegslaften in 
Sranfen. Einberufung ded Socialgefepgebungsd-Aub- 
Ihuffee) Der Minifter des Heußern Fürſt v. Sobeniohe und 
Miniſterialrath 9. Weber fommen heute von Berlin zurück. Gegen 
fand der Verhandlungen war, wie wir bören, bie affung eines 
Zollparlaments und ım Yufammenbang damit bie Bertretumg : dee 
ſuͤddeutſchen Staaten bezuüglich der Zollangelegenheiten im Bundes 
ratb. — Dem Bernthmen nad ſoll Minte diejes Monats in Parie 
eine Gonferenz zufammentreten, welche die internationale Müng» 
einigung zum Ziele bätte, Wir börem, daß, wenn eine foldhe Con⸗ 
fereng zu Stande kommt, auch Bayern einen Gommijfär dazu abs 
ordnen wird. — Die Summe, welche die Kriegslaftenausgleihungds 
Commiſſion bıö zum 4. da, Mis. zur Ausbezablung * bat, 
beträgt 1'449,165 fl, 6%/« fr. und treffen bievon auf Unterfraufen 
mehr ald eine Million.“ In wenigen Tagen wud die Commiſſion 
ihre Üirbeiten in Würzburg beendigt baber und von da zur Fort 
fegung derfelben nad Ajchaffenburg überfiedeln. — Die Mitglieder 
des Sociolgefcpgebungsausfhuffes find vom Vorfigenden deöfelben 
auf Dlittwoc, 12. Juni einberufen. 
(Die ultramontane Prefie) Dem „Fränkiſchen 
Kur.” ſchteibt man: Klagen, die man aus den Flerifalen Kreifen hört, 
laſſen den Schluß zu, daß allenthalden tie Theilnabme an der ultra» 
montanen Preſſe ım Abnehmen if. So bat kürzlich ein ſolches 
Blatt, welches bier als das plattefte umd verlogenfte Organ der 
Berdummung erjheint*), mit Nüdjicht auf die Abnahme des Abon - 
nementd die Ausgabe einer Beilage aufgegeden. — Der befannte 
badiſche Zelot Alban Stolz empfiehlt in einem dinch alle fatbolifchen 
Blätter gebenden Anikel, betitelt, „die Preife und die katholifchen 
Geiftliben“, in welchem. vom „langfamen moralifhen Mord und 
a zum Unglauben* x. durch die „antichriftllihen" Blätter 
die NRede iſt, — aid einfaches Mittel gegen Diefe den Brihtfupl: 
„die Abfolution muß davon abhängig gemacht werden, ob Jemand 
ein folched Blatt abıhafft oder nicht,” 

— (Dienfies-Kadribt) Die am Landgerichte Scheinſeld in 
Erledigung gelommene Affeforsftelle wurde dem geprüften Rechtapractilanten 
un» dermaligen Vertreter der Staatsanwaliidaft am Stadt und Yand« 
gerihte Memmingen, Johann Wide verliehen. i 

*) So meldet diefed Blatt: der „Stadtrath· vom Remporf habe dem bare 
tigen Jeiniten-Tollegium 25,000 Frauke, Steuerfreiheit und weiß Bott 
mas. in Anfehung der Bernienfte ver Jeſulten im Felde gelenkt, 
Jedetmanu weiß, daß in Rordamerika Stact und Gemeinde mm 

—Fircht vud Selten ſich nicht befümmern. Glaublichet if, wenn das · 

ſelbe Dart meltet, dab in Rom’ ſämmuliche Truppen felt mehreren 
Monaten geiſtliche Erereitien darchmachen müffen. . 





\ Bon den Letzleren zu forechen, fo 
waren bie feinigen herber und eingreifender, ald jene, die ich zu machen 
gebabt hatte. ch liebte meinen Freund um. fo inniger.ald ih ihn 
depbalb aufrichtig bedauern mußte, und: ich wünſchie ſehnlichſt eine 
daldige Gelegenheit ‚herbei, welche jene Erinnerungen wenigflen® 
theilweife zu verwiſchen getignet wäre, — 

Die m ihm wahrgenommene Veränderung machte mich demnach 
zwiſchen zweierlei Gefühlen ſchwanlen, dem der Freude, und jenem 
ber Beſotgnichz denn ich kounte nicht wiſſen, in wie ferne mein Freund 
Urſacht batte ſich wegen feiner Zukunft zu beglüdwünſchen, welche 


ihm dennoch rofig zu Dämmern ſchien. 

Der Mond war böher am Horizonte emporgeſtiegen und beſchien 
mit flarem Lichte den Plag, an. welhenr wir zubten. Ich warf 
mic zur Seite meines Freundes auf das fühle: Wald · Moos nieder, 
indem ich ibn fo. im: Auge bebielt, daf + das volle, Mondlicht fein 
Geſicht erhellte, Auf dieje Weiſe konnte ich ihn während. feiner 
Erzählung genau beobachten, Jh zundete mir eine Gigarre am, 
deren feines Aroma fich in angenehmer. Weiſe mit dem harzigen Geruche 
bed Moofed vermiſchte und forderte ihn auf zu beginnen. -  : 

‚Du weißt, fügte er,“ nachdem er .mir die. Hand gedrückt hatte, 
„daß mein Borbaben ald wir und in:R, ‚verlaffen halten dahin ging 
ohne frftgeftedte Route das Gebirge zu: Durchflreifen.* 

Id) nidte bejahend. 

„Ich hatte dieß nach SHerzenäluft gethan,“ fuhr er fort, „und 
das Glũck achabt, während meiner nderungen felten auf die 
Truppen jener Mode » Touriften A ſteßen, melde die Heerſtraßen 
der Gebirgswelt während dreier Monate unficber machen. Du kennſt 
das Glüf von dem ich fpreche?" 

(Sn. zuflimmendes Lächeln war meine Antwort. Hätte ide 
feine Erzaͤblung unterbrechen mögen, wir würden in Wechſelreden 


ir hatten und oft unfere gegenfeitigen Empfindangen, Anfichten ! eine Neibe von Bildern baben entrullen fönnen, welche ſich auf: um« 


— Stuttgart. u. ebad ‚Der 
Beobachlet meldet: Det ehemalige Yundedfeftungdgouverneur von 
m, Graf Bilbelm von Württemberg (jubenannt „milden 


fönigl. Dekret vom 


fangen Beinen“) ıft durch 
Er iſt, was er lange erſtrebt 


Erlaucht eine Dutchlaucht geworden. 


hat, jehzt fammt feinem 
Urs. In welcher Zeit der Beränderungen leben wir docht 


weiche fallen wie Ractenbäufer, und Serjögthümer fleigen auf wie 


Seifenblafen. 
— Wien, 
Morgend verjchieden. Der Brand ihrer Reider, 
—8 derichte, 4 wie man nachtraglich eıfübrt, durch ben von 
ur weggeworfenen Heft eier noch glünmenden Cigarrette, weiche fle 
geraucht (!) hatte, verurſacht worden, r 
Husland,. 
— PBarit, Meugterige Deputirte. — urcht vor 
Bidmard. — Beitere willfommene und unwılllommene, 
allerböhfte Befucde) Im gefepgebenden Körper hatte 
am verwicenen Sonnabend, wie dad Journal bed Döbald er- 
zäbit, ingenben ebreuwerther Deputirter den unwiderſtehlichen Drang 
verfpürt dem ‘Borüherziehen des Kaiſers von Rußland beizuvohnen, 
und. verlangte dehbalb man möge um 4 Uhr die Sipung ſchließen. 
Präfident Schneider wied ihn aber mit der Bemerkung ab, die 
Sammer babe ihre Pfligt zu erfüllen, und fi nicht um das au 
tümmern, was außerhalb des Saales vorgebe; der „Moniteur* ber 
merkt, dab diefe Worte des Präfidenten atlgemeine Billigung 
efnden ; troß diefer Eimabnung wurden indeß Die Bänfe immer 
st und-felbft das Burcau blicb wicht complet, fo daß tie Linke 
den Namensaufruf beantragte; laum ach tzig Deputirte maren_bei 
Schluß der Sipung —— — t Umſtand, daß Graf 
Siemard, Füſt Gortſchakoff und Fuad Paſcha, „dieſe drei ger 
mwandteften und tüchtigften Diplomaten und vollendetſten Vertreter 
der modfowitifhen, preußifben und türfifhen Politit,* ihre Sow 
veräne bierber begleiten, fdeint der Opinion Nationale anzu: 
deuten, daß wahricheinlich politifche Intereſſen in diefen Reifen ber 
Souveräne vorberrfbend find, und fie warnt darum die Regierung 
vor etwaigen Heberrafhungen. „Den frangöfiihen Staats. 
männern, ald den Söhnen einer demoktatiſchen. auf dem Princip der 
Gleihbeit beruhenden Nation, ziemt eine gerade, freie, aller Schach ⸗ 
und Winteigüge bare Politik. Rur fie alleiu kann ber Ueberlegen- 
heit der abfelutiftifchen Diplomaten gegenüber zum richtigen Ziele 
führen ....“ Die Union warnt gan; befonders vor Herrn v. 
Biömard, „Wenn der nur nicht wieder eine Störung bes Welt 
friedend im Schilde führt! Er licht bie Stürme in denen fein Glüd 
groß ward, und man follte beinahe meinen er babe Furcht Davor, 
dafj die ‚eroberten Länder in Frieden athmen.“ — Wie verſichert 
yoird, foll die Ankunft des Kaiferd und der Kaiferin von Defterreich 
nunmehr beftimmt auf den 9 oder 10 Juli angefündigt fein. Da, 
wie bekannt, die Kaiferin Eugenie ald Kieblingsidee den Plan einer 
Berbindung ihred Sehne mit der Erzherzogin Gifela 
beat, fo wird man die Angaben, wonach fie über dieſe Meife ganz 
Belonderd erfreut fei, glaubwürdig finden. — Den Sultan von 
Marotto zwingt die Bejorghiß: ed möchte in feinem At eine re⸗ 
volutionäre Bewegung auabreden zum Verzicht auf den beabfichfigten 
ren Gedirgetonren mferer Beobachtung amfgedrängt hatten. on 
enen. blafirten Infulanern, welche ſich an den an en Punkten 
der Gegend niederlajfen und, ohne einen Blid nach dieſet zu richten, 
eifrig ın ihren Neifebtundtrüchern Lefen, und welche die bödyften Berg: 
Spiger ber dem: ſchlichteſten Wetter befteigen, lediglich um die Ge⸗ 
wißbeit init’ mach Hauſe nehmen zu fönnen droben gewefen zu fein; 
won nordteutiben Damen, welche ſich während ihrer Bebrrgäreife 
wicht-von ihren Lerbmöpfen trennen fönnen und fids“ fahımt dieſen 
auf Trag-Babıen meilenlänge, Bergwege em orſchaffen laffen; oder 
von jenem, Grifteäfinte, weiches von NigiKotbfled aus Lie unter 
gebende Sonne dnglspte und daun feinen Führer fragte, ob fie 
mn aud; da wieder aufgeben werde, welcher iyrage ein homerifdhes 
Gelächter der Uhmftebenden gefolgt war. 
ft wäre mir ‘bei feßterer Erinnerung das Lachen meuerdingt 
ausgebrochen ; doch ich unterdrüdte ed und Carl fuhr fort: 
„Anders ward ed, ald ih an den Walchen und Kochelſee, 
kommen war. In dieſer ha on wimmelte es von Tonriften und 
ih machte nun die Reife über Kreuth und Tegernfee nad Schlierſee 
mit und unter vielerlei fremden. Geftalten, 
Du weht, daß man von denfelben in der Megel gleichgillig 
Jaffen wird und ein flüchtiger Blid das Befte ift, wad man tönen 
Gent. Menfhen fiebt man überall und ihre Beobachtung und 
Ergründung nimmt man am befien da vor, Wo fie wie Pilze maffen- 
baft auffchießen, und mo fie ihre Eigentbümlichfeiten am meiſten 
bervortreten laffen, teil fie ſich drängen, ſtoßen und geniren in ben 
Städten. Weder Die hervorragende Tugend, nody das große Lafter 
macht Gebitgs⸗Reiſen. Es iſt meift nur das Kapital, mas wir 
wandeln feben.” 
Ich blickte Gar! überrafht von der Seite an. Der herbe Ton 
feiner Rede und das von ber Erzählung abfhwerfende Raiſonnement 
machte mich ſtußen. Sollte er... Mein! Seine Züge waren nur 


6. Juni.  Erzbergogin Mathilde iſt heute 
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8, Mai aus einer: 


lecht d ama og von 
eſhlecht Herzog und zwar der du 


welcher fie fo 
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ftangöfifche Regierung, .genötbigt durch ihre Erfahrum nit 


verſchiedenen perſiſchen Gefandtichaften, fich der Befor t cht- 
ſchlagen Tank, der orientalifche Dutifäer fönne am — er 
Beutel bier eintreffen und fie dann zur Bezahlung feimer 
Hötelrebnung gezwungen fein! Jhre Kinladungen erge 
defbalb nicht eben ın fehr dringender Weife. * 
— (Det Werth von Geſandten.) Ein Correſpondent der 
eff. Ztg. ſchreibt über diefed neulich aud vom und berübrte Thema, 
anfnüpfend an ein ſptzielles Beifpiele Eine der furiofeften Figuren 
in der Diplomatenmwelt ift das öſterreichiſche Gefandtenpaar, Es 
hat mir nie einleudhten können, aus welhen Grunde, im Jutereſſe 
des alten Raiferftaats, verfteht fidh, die Metternich, Mann und frau, 
bier die Politit Oeſterreichs unaufhörlich vertreten, mag der ini» 
fer in Wien nun Rechberg, Buol, Menddorff oder Beul heißen, ja 
felbft Andraſſy und Franz Deaf find den Rranzofen gegenüber durch 
den Sohn des unglüdfeligen Haus», Hof» und Siaatstau leid res 
präfenfirt, Bergebend ſuchen wir nad ‚den Erfolgen der diplomati 
ihen Thätigfeit des Hetin und der ijrau von Metternich. Die 
Mißgeſchice Defterreih® find ihnen nicht anzurechnen, doch ift ihnen 
auch gar nichts nachzuweiſen, dad dem Staate Nupen gebracht hätte, 
deffen Wappen fie bier ühren, Was ftellt das Gejandtenpaar mun 


bier vor?  Gpeentrijche Art der Geſandtin, Sucht nah Tonangeberei 
ın einer Befellihaft, deren feinerer Sinn ibr dennoch fremd bleibt, 
wenn fie auch Wige zum Beten gibt, — und Eeitend des Gatten, 
freundliches Wehlwollen für der Gemahlin Laune . und perfönliche 
Freundſchaft zum franzöfijchen. Hof. Wilfen die Leute auch nur, 
was im Dolfe vorgebi? Haben fie irgend welche Bezie 
bungaum Sande, indem fie leben 


m Bewegen fie ſich in 
Rreifen, die ihnen einen Beariff von der Geifteöbewegung im 


u 


Volke geben fönnen? Sind die Diplomaten nit am mer 


ſten von Allen überrafht, wenn ernftlih Neues ſich 
bier entwidelt? Und dabei kommen die Gefandten ihren Yin- 
den tbeuer zu fleben. Da nun Kaifer und Könige fih einan- 
der perjönlich befuchen, follte man bie ewigen Bertreter zu Haufe 
laffen. In der Heimath mur mögen fo übertriebene Größen auf ihr 
richtiges Thenmaß zurüdgeführt werden, und dann hätten die Be— 
ſuche der Fürften auch ein wirkliches Refultat erreicht. 


Bayerifdbes. 

3 Münden, 6. * Ein Ungtüdsfull. Erlöfchen 
der Rinderpeft.) ‘ei einer Felddienmübung. ſtürzte geſtern ein 
(uiraffier mit feinem Pferde in der Nähe der Menterſchwaige über 
de feilen Ufer im die far, welche Mann und Reß verfhlang. Der 
Leichnam des Pferdes wurde nächſt dem Weſterhauſe berausgejogen ; 
der Reiter ift mod nicht aufgefunden. — In Ober umd Unter: 
feanfen ift feit länger ald einer Woche ein neuer Fall von Rinder. 
peft und auch eine — Vieherktankung nicht mehr vorgeklommen. 

— Die Allgaͤuer Kaͤſefabrikaton gewinnt auf der Pariſer 
enge! immer mehr an Nachfrage und wird dort der Allgäuer 
ner * bayeriſcher,“ nicht mehr als Schweizer-Räs, wie-biäher 
verfauft, t7- 


. Weranworifiäer Wedarkar: 7 % Gabermann. 


* Pe umbdüftert, Nach einer kleinen Pauſe erzählte er 
eiter fort, " 

„Die genannten flüchtigen Blicke follten dennoch auf einer Leinen 
Geſellſchaft haften bleiben, welche aus drei Perfonen befand, eimem 
ältlihen Herren, einerjumgen Dame und einem jüngeren Begleiter, 
und mweldye rel anfheinend den befferen Ständen an Dörte. 
Es hatte ſich naͤmlich getroffen, Daß ich die kleine — immer 
in denſelben Abſteigequattieren wiederfand, welche ich ſelbſt für bie 
fommende Nacht gewählt hatte, nachdem id “ des Morgens in 
den früheren von ihr getrennt batfe. (Fortſ. folgt.) 





(Eine unbelannt —883504 öfifhe B 

— elannte Republi r laͤtter 
berichten, daß der deutſche Reiſende J—— von 
Barcelona, der Hauptftadt Cataloniens, über Cordopa und Andorra 
über den Pytendenpap von Framiguel * Toulouſe reſp. Foit in 
8 Tagen geritten ſej. Diefer mit manmigfahen Beſchwerden ver 
nüpfte Rıtt von Spanien nah Frankreich führt durch eine der 
wildefteu Partien der Porenäen und durch die noch aus-den-Zeiten 
Karl ded Großen, reſp. Ludwig des Frommen ftammende Meine Ne · 
publit Andorra, im der vor Kurzem ein Bergſturz fiattgefunden, Ber 
12 Häufer und 1 Kirche verſchüttet bat, —2* iſt eine 
franöſiſche Geſellſchaft behäfiigt, die fehr ſchlechten nach dieſer 
Vytenãen · Republik Andorra führenden Wege zu verbeffern, um mit 
der Zeit dafelbft ein Bade-Gtabliffement zu begründen. Die roman- 
tifche Lage, die herrliche Gcbirgäluft, ſowie die zahlreichen Fich bier 
vorfindenden beißen Schwefelquellen (bis 65 Grad R.) dürften, die- 
fem Unternehmen in der von allem Weltverfehr abgelegenen Re 
publit Andorra, wo, nebenbei bemerkt; nody Steinböde, Wölfe und 
Dären x. haufen, ein günftiges Prognoftifon ftellen, RN 
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n "Gewerbe :Berein. 
1722 DANKSAUTSNU, —V — RR 
dut das ehreudolle teigenbegängniß , forie he vie Tiebebonie Tdeilnahme * Freitag ze ebeat⸗ Yan 
' U  General-Derfammlung.. 


Amer derielben Rehnungsablage. und  Musihuße 
‚Wiradl Die, Mitglieder ı dem: Be- 
leetten ‚eingefaben,, d Beben a mu hm 7 


Imonnene Indufirier Gege — Zoe Kr; l. 
er Bo er 


\ id rg gern: — 
£. Bern David Sunk, 
BR  Sreerimeifter und MWeleran, 


DE fagen wir piemit alien Berwandien, Freunden und Bekannten, insbeiontere 3 
Be, über den Beitrauen der ee aa 1819 — 1815, anfern tiefgeläpttefien 


Dant..  Kemptem, ven 6. Jum 1867. a MMSUN - erein. „Hp 
je Matthäus Funk. Sohn, || z,, wu 
iaasthing Punk vr Me erint6s, —— 


S n fi : — ? L. BER onen, Der Lagerhalter. 
‚tesehisenalt Harmonie, EGeſellſchaft „Schw — 
Samitag.den #5. Juni Abends 8 Ubr: rt > IM h ———— 


* A, | —* JJ— 
Dritte ordentliche Blenar-Derfannlung ra 
0 im Gartenlocale · Ac ki AL u 
: Der Vorstand. ertauf. 
Gesellschaft Jllerthaler. 
Diontag den 10 Duni: 


Spaziergang miimfikalifcher Abendunlerhallung 
Amar: EB er eh Bereins-Boral ans. ; 
ey RR 


Der Ausschuss. 
Gefhäfts - Empfehlung. Am Dienflag den 14. Ju 


Unterzeiömeter erlaubt fih biemit. eimcm verehrten Publikum, inddefontere Til. Herren Muft-|9 Uhr aniangend werben durd bem Unterjeid- 
Virestören, fein reihhaltiges Yantr non felbfierfertinten ueten mehrere Straubantheile im ee 


Mujit-Bleh-Infirumenten Earl 


und Sielle wie alltährlih tierer verfleigert, wo 
| Rau keep Auch Holzinfieumente jeder Art, Eaiten ze, , lowie Vlechinfirumente 
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1800 ur 9 forperlich. 
Dad Haus if —— —* per 2590 fl) ser 
—— ciuberleidt. Nãhere Austauf 
et (3a 
Ehr. Doppelbauer, Gommiffionär 


PerS in Kımpten. 


















artin, Kommiffionär, 


Ranftluftige böfihft eingeladen werven. (36) 
men auf! Brifenzablungen zeder Zeit bejonin werpen. ı Melle e Jufirumente mercen bifligm ıparier —— 
Verfteigerung. 


Kempten, am 1. Juul: 1867. 
und zu böchfen  Preilen wingeraufct, - Unter uſichttung beraßgefepien Preiſe und proimpicher Bedie ⸗ 














nung fiebt geneigten Aufträgen entgegen Wendelin Keller, Infizumentenverfertigen| Im Aufırage vers Gig:nttümers verfleigere ich 
Q@ a) C. 224 Sochmirgaffe, Angsburg. Dienflag, den 18. Juni Machmittags 
I : 4 n e * aniangend ven, Graewucho auf circa 3 
Senerperfiherungsbank für Deulſchland in Gotha Eaynert Diunphäde 1a Boıher: Finpender 
Rad dem Negnungsabihlufe ter Vant für 1966 berrigt die Erfparmif für das vergangene Jahrlann Srelle jaerfi eitweilt + ger im Gand 
der eingerasiien Pärsten. 70 Brocent zen öffentlid and. freier Dand an ven Merkdietene 


Ider Bantiheilnehmer - im. hiefiger Agentur empiängf dieien Biniheil mebi einem Gremplar desjven, wozu Kanidiufiige mit dem Bemerken singen 
Abihluflee vom Unterzeihneten, bei dem auch die ansiährlirhen Nachweiſungen zum Rebnungsabihlufefladen werden „ daß vie näpeım  Raufsbeningungen 
au jedes, Berfiberten Einfiche, ofen llegen. ’ am Strihiermine jelbfi näher efannt gegeben wer- 
Denienigen, welde beabfihtinen, diefer gegenieitigen Aenerverücherungs · Geſellſchaft beizutreten Kempien,am 4. Sünk 1967. 
gibt der Unterzeihnete bereitwillig vesfallkge Busfunft und vermittelt die Berficherunn. Martin, Gommijftonär. 
Kempten, ben 20. Mat 1867. Ge 600 1. um SO0OM. vppor 
. 3. 3. v. Jenisch, Agentder Reuerverfiherungsbanf f. D. in Gotha thet auf Lanrgäter tönnen fogleih er» 


Bad Bentheim Bregenzerwald 


if mit 4. Juni de. Ja. wieder eröffnet. 
Die — Wirtlantet u Stahlquelle bei Jennchtrantheiten, kefonders Blei]; 
fucht und Biutarmırd, bei valfioen Diut- und Schleimäfien, def PHfierie und groutſchtn Nervenfeiden ıc.ip 
iR seit vielen Zabren bewährt und in der Mrcondalesceng bon fhweren Arenfpeilen fieid vom beflem. 
Erfolge begleitet. i * —98 Siinder: Ebaife. 
Auh wird Ruh» und Ziegenmeite in der, Anlialt bereitet. Bür gut Aüche und Bedienung If Eine bereits nad neue Min 
befiens arforgs,-und-wird.an zadfreihem Beface freunblidft eingelapen. I. der&hbaife wird verfauft. Wo? 
Mit dem Pomwagen fäbıt man tägl Millags 12 Uhr von Dreams nad Reutbe ab. (RE; 
Med. Dr. Greber. [jagt vie pam. oo (24) 


Meh Urbei fü lei 
Micht zu überfehen! ——— Wercbäfktaung Kat 
Zweckmaͤhig für Maufl.ute, Weinbändler, Branntwein- und Eifig Fabrifanten ic. et Loren 


Bala llon der us , * * 
Zelroleum· Faſer It Bata ſſoneſchnei I. Jager · Datailonc 
mit gant geringen’ Roften nun‘ 


it e Börsen» Course. 
faufıwand aämifih zu entöfen, fo daß vieiriben als Gebinde zu Brantfart. > Juni. 
of, Wein’ umd: jeden beliebigen Getränfe, ohne Nach deil verwendet werben Fönnen Wechfen 
Zeitaufwand und Material berechnet ſich böchiiens auf einen halben Gulden per Städ. 


boben werben. (3a 


M: Steichele, Commilfishär. 


nasburger KRopffalat 


üglier Qualität if. heute 
gem Warfie yu PA 
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5. Juni, 
Werne ; 















‚böchften B „Yal. 554-Zundkurg 100 #. 995 @. 

Gegen ein Donorar von nur? Tbir. erfolgt die qründtide Amterweiiumg DeR..55 Rai. Mn E 
Bull beglaubigte Zengniffe And bei ver derchtlichen Redaltien dicſes Blatirs zur Einfiht wie] * 5 —5 94 rn An. 1. 
dergefegt. Mähere Anskmft ertheik” N il” —535 639 E% 5 W. 94 
Konrad Fälindrich in Mengen (Württemberg). | " ren .n.an 121;. u aaa Be 
* en ar) Gold und eibber: 

„20.054 

Dem Raibe: der vortrefflihen. Schrift „Keine Hämorrhoiden mehr!“ , weilte im der 3 9 —438 7 SE Pur 

Buhdanrfung von Tobtas Donmhrimer im Aempren Frir AS ;fe gi hefommen if, verdanfe ich Bayer. 44 Kiiähr. 944. /Oruänd. 10 fl.- 


die völlige Heilung von meinen longen und ſoweren Dümerrboivalleiten und bejeuge der Wahr- 


1 
deit gemäß, dos ich mich fegi des deften Wohlieind erfreue. . „ 8 yiähr. 948.) Stüde 9 fl. 30-52 Fi 


904. Dinfaten 5 Hl. 33-35 fr, 
—VD on, 25-26 fr, 
Sonereigus11N.52-sb fr. 


F. Eppner, Weinbäudler. 














„ 43 Pam» 
brieie 904. 








N EG — — mn | ED, FREE SEE GEBE 17H BEER FEN Be nn ci } 
=, En Ihmwarjer Mattenfänger, mu ne Magd, die get. towen fann und fi bem Lutw.Rerb.-E..8 151. Doll. in. 24,.27-28Tr, 
Hängenven Obren, bat fi im per Nähe bäusiiwen Arbeiten unterziebt, wird für eine Baver. Ofib.-Aft. IK Ivremd. NS, 
bei Neffelwang verlaufen. Der iepige| Meine Ramilie geſucht, und guter Lodn, fowielAmerifan- 772 1 A. 45-451 fr 
BSehiger wird erſucht, denſelben bei) ireunnlihe Brbanslung zugt ſid ert Aueskunft im Thermometer 
Beigel, Birktwirrd in Sempten, abugeben. 3:06. Gompt : I4,0* Börme. Wirtoas: 21 „+ Wärme 


ZA He r7 ——— En u; Beımer ı 


Femptner 


täglich, den Montag 
menisyeeis in ganz Banern 2 #. baltjährlih, 1 M. 
wirrteljäßhlih, Wuswärks beſtellt man bei dem Veſtanſtalien 
sder Banbroflboten. 


Eomntug: Ka: KL Shane. 


84. Jabrgang. 


m 


ir. 135. 


Zeitung. 


Inferate, bie bis Vormittags 10 fr einlaufen, 
lennen noch an demfelden Tage Aufnahme finden. Behige 
für Die breifach gefaltene Petitzeile oder deren Raum 2 Iry 
bei Wiederholung Billiger, 


9. Juni 1867. 





* Mit feurigen Zungen. 

Man möchte wünſchen, dah das Wunder des Pfingſtfeſtes ſich 
wiederholte und es ſeurige Zungen herabregnete auf die Apoftel der 
Bölterwobljabrt und des Bölterfriedend, Mit feurigen Zungen follten 
fie alübende Worte fprechen fönnen, welche en eindrängen in Aller 
Brujt und die haften blieben unvergänglich, unauslöfhlih für jept 
und alle Zeiten, 

Die Ibeilmahmslofigfeit am äffentlihen und das ganze Volk be» 
treffenden Angelegenbeiten, welche zumal bei unferem jüngeren Ge 

lecht in fait erfchredtender Weiſe um ſich greift, iſt ed, welche im 

ugenblide der Gefaht und der Rothiwendigkeit des Handeln® die 
aud einem duſeligen Halbſchlafe Aufgewedten ratblod umbertappen 
läßt. Aengſiliches Jammern oder unfinniges Raifonniren find dann 
die einzigen Waffen, die ihmen zu Gebete ſtehen; überlegted und 
befonnenes Handeln im gegebenen falle ift ihnen unmöglich, weil 
fie fi vorher nicht befümmert haben um Urfahen und Wirkungen 
der eingetretenen Ereigniſſe. f 

Mit feurigen Zungen möcten wir die Herzen durchglühen und 
diefe Theilnahmelofigteit binwegreden. Möchte nicht auch an ihr eine 
Agitation feheitern, welche von einem in Kehl und Etrapburg von 
edlen, wahrhaft volföfreundiichen deutſchen und franzöfiihen Minnern 
fi gebildet babenden internationalen Friedene Comité 
abe. und welche den Zweck bat, eine Mafjen-Erflärung für 
den Frieden zu bewirken mit folgenden Worten: 

„Die unterzeichneten Männer aus Deutfhland und Frankreich 
erflären hiermit, daß fie jeden Gedanken an Gingriffe des einen 
Volles in die Rechte des andern, forgie jedes zu Haß und Krieg 
auffordernde Wort, von weldyer Seitefes fommen mag, mit allem 
Nahdrud zurüdweiien. 5 

„Sie ſind des Dafürhaltend, daß Fortſchritte und eg 

enug zu machen find, obne die Grenzen zu überfchreiten, daß ſich 

utb und Baterlandsliebe im Innern beider Länder zu Gunften 
des öffentlichen Wohles erproben fönnen, und daß ſich die Ehre 
einer Nation und der Kampf um die Meberlegenheit anderswo ent 
wideln müffen, ald auf den Schladhtfeldern. 

„Sie laden alle ihre Mitbürger, melde dieſe Anfhauung 
tbeilen, ein, fih ihnen anzufdpließen, um in beiden Ländern jenen 
—— anzuſtieben, welcher auf gegenfeitiger Achtung und that · 

ftiger Bruderliebe rubt und der unter gefitteten Bölkern 
allein ebrenvoll und dauerhaft ift. 
Kehl, den 19. Mai 1867.“ 

Namen vom beften Rang aus beiden Ländern haben fich diejer 
„Wriedend-Liga* bereit® angeſchloſſen und es ergeht an alle freunde 
ea und der Bolfsmohlfahrt das dringende Etſuchen, für 
die Verbreitung obiger Erflärung und für Sammlung von Unter 
ſchriften tbätig zu fein. 


Die lehteren fönnen entweder direft „an das internationale 
nie in Kehl,“ oder zur Mebermittlung an dad ° 
* an die Redaction der Kemptner Zeitung” eimgefäridkt 
werben. 

Migen fie recht zahlreich erfolgen ! 


* Bolitifebe Heberficht. 
>... Kempten, den 8. Junt, 

Bezüglich der Berliner Zolls»Eonfereng-Berhandlungen 
Ye der Bayr. Ztg. mäbere Mittheilungen zu, welche alles das ber 
ütigen, was wir bereits darüber gebracht haben. Bayern bat fi 
wirklich „feine Entfchließun berbehalten!!= 

Nach einer Mündener Korrefpondenz der „Köln, Zig.“ foll der 
vielbefprodhene, aber immer noch nicht aufgeflärte Plan dei 
v. Hobenlobe im der Bildung eines weitereniThmmmnes “porichen 
den füddeutfhen Staaten einerfeitd und bvem Mortbund 
andererfeit befteber. Es fei darüber mit. Herrn v. Varnbüler ber 
teitö eine erg je | (bei der Zufammenkunft in Rördlingen ? 
erzielt und darauf begründete Dorfchläge feien in Karlsruhe um 
Darmftadt vorgelegt worden. Die verfrübten Mittbeilungen über 
diefe Verhandlungen follen aus öſterreichiſchen Kreifen ftammen und 
ten Zweck haben, Widerftänd gegen den Plan des Fürften v. Hoben« 
lohe zu erregen, (2) Dies fei unbegreiflich, weil der Fürft ſtete eine 
inmige Berbindung Deutislands mit Defterreih im Auge behalte, 
mie died fhon die Sendung Taufffirchens nad Wien beiwiefen babe. 
Weiter meint die Correſpondenz, bei Gelegenheit der Hollverband« 
lungen in Berlin dürfte fib wohl noch Gelegenheit gefunden haben, 
über die nationale Berbindung des Südens und Nordens die Mei- 
nungen auszutaufchen, Es mühe für diefe Berbindung cine Form 
gefunden werden, wobei die Unabhängigkeit Bayerns und der Übrigen 
Addeutſchen Staaten befteben bleibe. (ine Aufnahme in den 
Norddeutfhen Bund ſei von vornherein ausgefcloffen. 
— Das ganze Project liefe demnach auf die alte Gagern’jche Idee 
eined engeren und weiteren Bundes hinaus, Ob damit viel 
ir ga if, wird die Zeit Ichren, deren befter und günitigiter Augen- 
lid am Ende durch diefe Herumerperimentirerei wieder verfäumt wird. 

Ganz richtig fagt im diefer Beziehung eine Karlöruber Correſp. 
des „Schwäb. Merk.“ : Die Beziehungen zum Norden find augen. 
blidlih in einer Fortentwidiung offenbar nicht begriffen. 
Es muß fih num zeigen, welden Ginfluß die Berbandlungen über 
das Zollparlament zu Üben beftimmt find. Allgemein berrfcht 
(und nicht allein in Baden, fondern aud im Bayern) die Anficht, 
daß ſich der Anſchluß durch partieulariftifhe Einflüffe war verfhie- 
ben, aber nicht verbindern läßt. 

Das geftern gemeldete Attentat (nähere Nachrichten darüber 
ſ. u. unter Parie) bat unzweifelhaft dem Kaifer von Rußland ge, 
golten. Es ift died faum zu vermundern, wenn man bie Sprache lieft, 


Nufruf zur Freifigrath- Dotation. 


Dir fhüren die Kohlen, Ein 

ir Öffnen die Hand 

ür die Witwen, die Waifen 
fowarzen Land !* 


So ließ er fein Lied 

Erfjallen mit Macht, 

Als die Armen begraben 

Der tüdıfge Schacht. — 
Bir fhüren die L 

Mir en die a 

t den deutfchen Dichter 

uf Brittenftrand !* 


So unfer Gefang — Der und die fernften 
D tönt’ er doch hell Bonen erihlog 

Aller Herzen Und fie mit duftigftem 
In zündete Wien! Zauber umgoß; 


Der ſelbſt in dumpfem 
Nebel und Rauch 
Sich mid erhalten 
Des Liedes Hauch: — 


Feuer der Liebe 
Mit lovernder Gluth — 
Dem Heimatberaubten, 
Dem Trenen zu gut! 


Dem deutfchen Dichter 
Bol Geiſt und Kraft, 
Der ein Denkmal ſich ſchuf, 
Das die Zeit nicht entrafft; 
Der Bunderblumen 
Doll Pracht und Glanz 
I teizendfter Fülle 
nd flocht zum Kranz; 


Der für die fFreibeit 
Gemwappnet fein Wort, 

Dem Recht und der Wahrheit 
Ein ftarker Hort; — 

Der von der Heimat, 

Der füßen, getrennt 

R frendem Lande 

ie Luſt nicht kennt, 


Dem deutſche Aehren 
Das Herz nicht erfreu'n 
Den lang nicht labte 
Der deutihe Wein, 


Der unter Sorgen 
Und unter Not 

Dom frühen Morgen 
Sid müht um's Brod, 


Som öffnet die Herzen, 
m öffnet die Sand, 
em beutfchen Dichter 


Auf Brittenftrand ! Heinr. Stadelmann. 
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in weider feit der Ankündigung der Ankunft des Garen die demo» wire eine Herkuledarbeit, von der Phantaße der guten Münchner 


ktatiſchen ae Journale gegen denfelben förmlich aufreijten. 

Die Parifer — fagt der „Temps“ — haben dem Gzaren feined- 
werd zugejauchit; fie haben feine Huldigung bargebraht — denn 
die Pariſer find zu böfliche Leute, enibufiskifce Freudenbegeugungen 
auf dem Wege deöjenigen Souverains darzutbun, der Polen, unjeren 
Freund, auf eine Weife behandelt, die Allen befannt it, und der 
Durch die (Feder des Fürſten Gortlſchaloff die ebenfalld befannte Ant- 
wort auf die Borftellungen des franzöſiſchen Minıfterd erlajjen bat 
— ein folder Ausdınd der Gefühle Frankreich's — melde Unger 
chicklichteit! Se. Majeftät der Kaiſer Alegander würde bearıffen 

ben, daß ein foldhes Benchmen nur eine blutige Jronie fein fönnte, 
Ind wir find zu gebildete Leute, um und über unfere Säfte zu 
moquiren, Alſo wir haben dem Kaifer keineswegs zugejauchzt und 
haben ibm keinerlei enthufiaftiihe Ovationen dargebradht.* 

Auch andere Blätter fprechen ganz offen von dem unglüdlichen 
Polen und den Verhandlungen von 1863, die eine ärgere Inſulte 
für Frankreich geweien, ald wenn Preußen ſich geweigert hätte, Yur 

emburg zu räumen Der „Sidtie” fagt: „Die Anweſenheit dei 
— bringt auf die demokratifde Bevölkerung unſeres Landes nur 
den einzigen Eindrud hervor: fie läßt ihr das Bild tes blutemden, 
mißbandelten Polens um fo lebendiger und theurer vor die 
Augen treten." Der „Gazette de France” bringt der Name dis 
Garen fofort den Namen Muramıeff in Erinnerung, mit all’ den 
von ibm Hingerichteten, den heiligen Prieftern, die er tödten und 
verbannen, den raum und Rindern, die er verfolgen lich. 

Der Zweck, den Napoleon III, bei den Einladungen der Fürſten 
tem eigenen Lande gegenüber verfolgte, meint die Pfalz. Bolfsita., 
liege auf der Hand, Der Bonapartismus ift eine alternde Kofette, 
welche vieler Schminke bedarf, wenn fie noch erträglich auäfeben ſoll. 
Die Schminke ift die „gloire* und wird diedmal aus einem anderen 
Topfe genommen, dad Kaiferreich Mebt anf die mexicaniſche Schmarre 
das Schönheitäpfläfteren eines friedlichen Rubmed, Die Monar- 
chenbeſuche werden den Franzoſen fo ausgelegt, daß fie Die Suprematie 
—— illuſtriren. Man ſagt ihnen: Europa ſchickt ſeine Kai» 
er und Könige zu euch! Das ıft eine Huldigung, Die nicht den 
Zuilerien alleın, fondern Paris, Franfreih, dem franzöſiſchen Geiſte 
dargebracht wird. Es müßte wunderbar zugeben, wenn die jFran- 
zofen das nicht glaubten, und wicht felbjt die Demokraten unter ihnen 
einen gewiſſen — darüber empfänden. So friſcht Dad zweite Kai« 
ferrreich in einem Augenblide, wo man es am mwenigjien erwartet 
bätte, jeinen verblaßten Glanz wieder auf, Der gewandte Spieler 
mat felbft mit ſchiechten Karten noch einen Stih. * 

Der Avenir national beſtätigt die Nachricht, daß Die franzöñiſche 
Negierung gegen das Berbleiben Qugemburgd im Hollverein 
Einfprucp erhoben habe, weil das Großbergogibum jonft in einem 
Alianzverhältnig zu Deutfchland verbliebe, welches, wenn auch dem 
Namen nad nur commerciell, Doch nicht ermangeln könnte auf die 
politifhe Lage des Landes einen mit den Pflihten eines meutralen 
Staats unvereinbaren Einfluß zu üben, Qugemburg wird, wie die 
geſtrige Köln. Ztg. meldet, tropdem im Zollverein bleiben, 
nur * Abgeordnete ins Zollparlament ſchiclen. wie es auch jrüber 
in den Zollconferengen nicht durch eine befondere Stimme vertreten war. 


Deutfbland. i 
Münden, 6. Juni. MDiig. Corr.) (Berüdte über 
fien Ausflug des Königs) Der Meine Ausflug 
nigd zur Wartburg bat bier, wo die Gerüdte nur jo 
zu den abenteuerlichften Jdeen Anlaß gegeben. Es 


* „ sine Hfunde im Halzberge. 
Driginel»Erjäplung Ei Ber a ifierın. 
(Fortfegung.) J 

hatte angenommen, daß der ältere Herr, von hoher Statur, 
graumerdendem Haupt umd Barthaar, und tiefem, mandmal fogar 
düfter fheinendem Ernfte der Dater der Dame, der jüngere, welcher 
ſich durch ung —* Elaſticität und potenzirte Galanterie 
egen leptere audzeichnete, deren Berlobter fei, Ich hatte mich, wie 
ich fpäter erfubr, nicht gran aud hatte ich mich anfangs feines 
weiteren Rachdentens über dieſes Berhältniß befleißtgt, weil ich die 

Sache ganz in der Ordnung fand.“ 

„Anfangs? ed kam aljo anders?“ fo wagte ih Garl zu um 
terbreden, weil er eine Zwiſchenftage zu erwarten ſchien, welche ihn 
zur Weiter-Erzäblung ermutbigen follte. AN 

„Allerdings“ ermiederte er, „aber ed fam an mic, ich that feine 
Schritte, mid) mit der Pleinen Gruppe befannt zu machen.” 

„Ob,“ meinte ich dagegen, „das wäre nicht einmal etwas apartes 
gewefen. Auf Reifen Bericht ih das von felbft, und Du wäreft 
weder Gefahr gelaufen, für — zu gelten, noch darin etwas 

öhnli eben zu laflen, 
an Dur ve epte Garl. „Na. warte das Ende meiner Er 
zäblung ab und Du wirt einfehen, warum ich mein Verhalten betone.“ 
Du erinnerft Did des Balcons auf der Stirnſeite des Gaftbaujes 
ur oft in Tegernfee, welchet durch Schlinggewächſe zu einer Art 
aube umgewandelt |und mit einem terafienförmig aufgeftellten 
Dlumenflor verfhönt ıft. in lauſchiges Plaͤßchen für den müden 


d 
den jün 
unferd 8 
berumfliegen, 


bierüber ein Bild geben zu wollen, wir wollen nur von Einer Mei- 
nung Grwäbnung thun und die ift, daß unjer König nicht blos in 
Eiſenach und Umgegend, fondern fogar im Berlin gemeien fei, wo 
er mit dem Karfer von Rußland und dem König von —— die 
intereſſanteſten Conferenzen gepflogen hätte, in Folge deren dem ⸗ 
naͤchſt in Bayern fich etwas Coloſſales ereignen werde. im kalho⸗ 
liſchen Caſino ſchlugen fie, ald man ihnen dieſe Botſchaft brachte, 
den ganzen Abend die Hände über dem Kopf zuſammen, und man 
cher der Herren meinte mit Thränen in dem Auge, wie man mur 
von Münden weg und mo anders bin, als mach Rom geben 
fönne. Die Ultramontanen und jene Heldenfchaar, die über Richard 
Wagner jenen ehrenvollen Sieg Cleider it er nicht nachhaltig) er- 
rang, Iteben, wie es jcheint, Derartige Egcurfionen nicht, weil fie 
über ihren Horizont geben. Wir fönnen uns nur Glück wünſchen, 
einen Mouarchen zu befipen, der ein warmes Gerz für deutſche Ger 
ſchichte und ihre aroßen und freien Geiſter bat, 

Mit welchein Scharfiinn aber und wie raſch die Münchner das 
beraus haben, was ihnen bei folden Greigniffen das Wichtigfte zu 
fein ſcheint, ıft merkwürdig. So weiß beute bald Münden mit 
Sicherheit zu erzählen, Daß der König in Frankfurt trog feines 
ftrengen Incognitos von einem pfiffigen Kellner erkannt worden feı, 
und defhalb für eim kleines Dejeuner mict als Graf von Berg, 
fordern ald König von Bayern babe bejablen müſſen, nemlich fünf 
Louiedor. Das iſt etwas Unerbörted, über fo etwas vergißt der 
Münchner fFaft fein Bureau oder ſeine Werkitatt, veraiät Fiau und 
Sınder, nur nicht fein Eſſen und Zrinfen. 

4 Münken, 7. Juni. [Orig«Gor.] (Bermäblung des 
Königs.) Ueber die Feierlichkeiten und Feſtlichkeiten, welche ge 
legentlich der Bermäblung des Königs bei Hofe ftattfinden werden, 
it das Programm nunmehr vollftändig feftgeftellt. Nach derhfelben 
fönnen wir beute bereits mittbeilen, daß die Tauung des Förigl. 
Brautpaared Satuſtag den 12. October (Marimtliandtag) Mittage 
1 Ubr in der Michaelöboflirche dabier ftattfinden wird. 

* Münden, 7. Juni, [Hoffın. Cor] Wr vernehmen, duh 
Dr. ea {hen v. Wölderndorff, Ratb am Handeldappellationd» 
geribt zu Nürnberg, zum Rath im Minifterrum des Aeußern er: 
nonnt worden ift. 

— * Das Meferat über den Gemeindegefep- Ent 
wurf bat Dr. Edel nun vollendet, Die Bayer, Sta. tbeılt die 
„allgemeinen Borbemerfungen“ Ddiefer Arbeit im Wortlaute mit. 
Trop der vielen Mängel des Entwurfes bält ihn Meferent doch micht 
für unverbefferlich, er babe alte, felbft verfaſſungsmäßige, aber nicht 
mebr zeitgemäße Privilegien nicht geſchont und * in der Ord 
nung der im praktiſchen Leben fo einſchneidenden Sinanage gründ · 
lich aufgeräumt, dafür aber auch viele neue, für die Gemeinde 
werthvolle Beilimmungen vorgefhlagen. Die Grundfäße, von 
denen Neferent bei Prüfung des vorgelegten Entwurfed ausgegan- 
gen iſt, zählt er eingehend auf, und man fann ſich mit denfelben 
"überall einverftanden erflären, Darunter wird befonderd auch die Notb- 
wendigkeit eines oberften Vermaltungdgerihtshofes betont, 
welcher das böchite a re Organ zu bilden bat zur endgilti- 
gen Entfheidung von Streitigfeiten über beionderd wichtige Ge ⸗ 
meinde-Angelegenbeiten, ſowie über Befchiwerden wegen Verfügungen 
der oberauffihtlihen Staatsbehörde. 

Ausland. 

— Parid, (Maximilians Schidfal und der König 

von Belgien — Girardıns neuefte Phantafie) Der 


Wanderer um die Ruhe deö finfenden Abends zu genichen! Zur 
linfen und rechten Seite Die fhmuden im Bergſtyle gebauten Häufer 
dese Dorfes mit ihren bellen Wänden und grünen Fenſterlaͤden; auf 
dem freien Plape dazwiſchen die ven der Tagesarbeit heimkehrenden 
Dorfbewohner in ihrer kleidſemen Gebirgätracht z weiter hinaus der 
See mit feinen im Golde der Abendſonne fhmwimmenden Wogen, 
in feinen mit der finkenden Dämmerung ſich ftufenweife von beiten 
Gelb in das tieffte Purpur und duftigfte Violet vertvandelnden Farben. 
Uud drüben im Valbkreiſe auffteigend die bewaldeten Alpen mit ihren 
dräuenden Felſen und zadıgen Sronen, melde eben im Kuße der 
Abend-Sonne hoch auf glüben und ſich ſcharf gegen den blauen 
Boruont abjeihnen. Ein Stüd Natur, wie es in feiner lieblicen 
roteöfheit nur die Gebirgd-Welt allein aufzuweiſen vermag !* 

„Ob ich mid erinnere," ſagte ich; „auf demfelben Balcon 
verlebte ich vor einigen Jahren einen der genußreichſten Abende 
meines Lebens.“ 

„Erzähle mir das,* rief Carl. 


„Deprecor“, lachte ich, „„ein amdermal. Heute bift Du am- 


Berichten." 

„Dort,* fuhr mein Freund fort, „traf ich von Tölz; kemmend, 
die genannte Geſellſchaff. Ich fepte mich im einiger Entfernung 
von iht nieder, indem ich das eben gefcilderte reizende Landfchaftd- 
bild in meine Scele aufnahm. Ohne fie näber zu beobachten, be» 
merkte ich doch, wie der jüngere Herr fib Mübe gab dem 
Rränlein amgenebm zu fein. Die junge Dame jdien ermüdet. 
oder zerftreut, oder auch nur verftimme zu fein; fie machte ein ver» 
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Allz. Ag. ſchreibt manı Das Jutereſſe aller Kreiſe, indbefondere 
der Bolkäfreife, concentrirt ſich auf das Schidjal Murimilians, wel 
ches ald der ſchmachvollſie Ausgang des megicanifhen Abenteuers 
erfcheint, das won deryöffentliden Meinung jederzeit und allgemein 
perurtheilt worden war, und das Frankreich, alles in allem, viel 
mebr ald eine Millrarde koſtet. Wenn ed wahr ift, daß der 
König Yeopold und die Königin fih im Paris im Intereffe ber 
Sicherheit Belgiens, aljo aus Staatsraifon opferten, fo ift es micht 
minder wahr, dal fie erft wieder frei aufathmeten, ald fie jenfeits 
der Grenze waren. Die Majeftäten hatten in Paris ihre ſchwerſten 
Eorgen umd bitterften Erinnerungen vom läcelnden Geſicht ins be» 
Flommene Herz zjurüdiubrängen. Der Gntel der Rönigin Marie 
Umelie trug noch die Trauer um fen Großmutter, ald er in den 
Tuilerion bewirthet wurde. Der Geift von Miramar mußte mehr 
als einmal beim Bankett erfcheinen, und König Leopold telegraphirte 
Tag für Tag um Rachrichten aus Merico. Die fünfundgwanzig 
Tage, melde er in Paris zubrachte auf den Feſten in den Tuilerten, im 
Stadthaus, beim Kammerpräfidenten, auf der öſtetreichiſchen “Bote 
ſchaft u. few, waren, wie man beute mit Beſtimmtheit erfährt, 
teinesiwegd die glüdfichften im feinem Leben, und er brachte in die 
Rube des Schloffed Laelen die Bıtterfeit und die Trauer zurüd, 
welde er in Parıd zu überwinden batte, um fi den Geboten der 
näcften Staatsrarfon zu unterwerfen. Die orlegagiſtiſchen Kreiſe, 
wilde am der Heiterkeit der belgiſchen Majeftäten irre wurden, ber 
figen heute hierüber Aufflärungen, melde dem ſtaatsmänniſchen Geiſt, 
dem Hetzen und der Chatalternarke ded Königs und der Königin 
der Belgier alle Ehre machen, Die größte Werlegembeit für Die 
Tuilerienpolitit befteht jept mod darin, daß fie gendthigt fein wird, 
mit Juarez, melden fie fünf Jabre lang ald Raͤuberhauptmann bes 
bandelt bat, und welcher ıbr die lepte äußerfte Beſchimpfung nicht 
erfparte, diplomatifche Verbindungen anzufnüpfen, wenn fie nicht 
die Intereffen des franzöfichen Handels ın Mexico gänzlich preidge- 
ben wıll, — Hrn. de Girardins Phantafie that vor einigen Tagen 
wieder einen kühnen Sprung. Im einem Artifel, betitelt: „Die 
fFriedenöpartei, ein abgeriſſenes Gapitel aus eimer eingebildeten Ger 
fhichte*, etzählt er, wie nach dem Gintieffen des Könıgs von Preußen 
fofert Einladungen an den Kaifer von Defterreih und den König 
von Italien abgegangen feien, unverzüglich mit ihren Miniftern nach 
Paris zu fommen, wie mad deren Ankunft die ganze Geſellſchaft 
fih nad dem Schloffe von St. Cloud begeben, und dort durch fol- 
ended Mittel den ewigen Frieden gejhaften babe: Verzichtleiftung 
Frantreiche auf alle Gompenfationen im Norden und Often; Grün 
dung eines neutralen „Franco ermanifhen" Staats be 
ftehend aus Belgien, „dem heinikigen Holland*, Nheinprenßen, 
Nheinheffen und Rbeinbayern; Ausdehnung Deſterreichs bi and 
fhwarge Meer; Neutralifirung des Mittelmeercd; Gründung eines 
gemeinſchaftlichen 333 zum Ausbau ſaͤmmlicher Eiſenbahtien, 
Herabfepung der Vriefportotaxe auf 20 Gent. durch ganz Europa 
uf. w. Das Wert wird den Namen ber Allianz ber fünf Kaiter 
tragen, und Hr. Girardın weiß genau, daß durch dadfelbe das gol⸗ 
dene Zeitalter zurüdtehren wird, 

—* Varid. (Das Aitentat) Bir ftellen darüber aus den 
näheren Berichten dei „Moniteur*, des „Journ. Droit* (Gerihtäzeitung) 
und der Alg. Itg. folgende? zufammen: Die fürftlihen Perfonen famen 
von der im Boulogner Wältchen abgehaltenen Mufterung. Rapolton 
fuhr in einem Wagen mit dem Kater von Rußland und deſſen bei- 
den Söhnen, hinterher folgte unmittelbar der Wagen,. in weldem 
der König von Preußen ſaß. Im einer Avenue unmelt des 
MWafferjalls von Longehamps, augefihts einer ungeheueren Bolfämenze 
und einer „unbefehreiblichen Begeifterung* (mie der Monitevr fagt), 


driegliches Gefiht und ſchentte offenbar den Reden ihres Begleiter 
nur ein halbes Gehör. Seine Lebtaftigkeit und ihre Ypathie con 
traftirten fo ſtark, daß ich unwilltührlich auf beide aufmerkjamer 
wurde. Er mar = . Mann, —— San feine 
wirt u geben, fein Anzug. waren untadelhaft, feine Züge ange 
mn ucht hlant und proportionirt. aber bei näherer 
Beobachtung vermißte man das Natürliche im Gebabren, das Offene 
umd Unsıchende der Befichtägüge. Sein blaues Auge war falt und 
obne u die lange fpipe Mafe beberrfchte dad Geſicht zu 
febr und die feinen Lippen waren eingefniffen und verrietben "hod- 
müthige Selbftiägung. Seine Rede wurde im Berlaufe lebhafter 
und io vernahm ohne zu lauſchen, daß er feine Begleiterin vom einer 
Reife in das Berner Oberland unterbielt. Gr e fih gewählt 
aus und feine Schilderung war empfindungsvoll und erſchöpfend. 
Ich muß geiteben, daß fie anfing, mic zu intereffiten. 

Da, unglaublich aber wahr, hielt die Dame ihr behandichuhtes 
Händchen vor den Mund und fagte langfam und — langweilig: 
Cela m’ennuye. 

Cela m’ennuye! ch wandte faft ebenfo raſch mein erſtauntes 
Geficht nad ihr, als ihr Begleiter fih eilig von feinem Eipe er- 
bob. Da fab id, daß die Gefichtäzüge beider einen fehr veränderten 
Ausdrud angenommen hatten. Die Dame ſah nit mehr gelang» 
weilt und verdrieflich aus, fondern fie blidte mit einer Art befrie- 
diater Bodbeit ihren Begleiter von der Stite an, welcher feinen Ver- 
druß Über das gefallene Wort micht verbergen zu koͤnnen ſchien. 
Mährend er heftig mit dem Fuße auftrat, kniff er feine Lippen enge 





ſchoß in einer Entfernung von 15 Schritten, nit von einem Baum 
berunter, wie €8 in den erften Telegrammen bieß, fondern am Wege 
ſtehend (vielleibt unter einem Baum), ein junger Mann 
auf den erften Wagen. Der Schuß traf das Pferd des Stallmeifters, 
der am Wagenfhlag den Dienft hatte, am Kopf; eine Frau aus dem 
Bolt und ein» Dragoner wurden erbeblid verwundet. Die Waffe, 
eine Piflole, welche mit gehacktem lei überladen war, jerfprang 
in den Händen des Mörderd, der zweimal abgefchoifen hatte, und 
nahm ihm den Zeigfinger mit, Der Attentäter erflärteı er heißt 
Bercyomslp (ein Berliner Straßenanfhlag nennt ihn Perorosti) 
und fer aus Volbynien gebürtig. Das Piſtol batte er Tags zuvor 
gekauft. Er ſchien febr aufgeregt und dad Motiv feines Mor: 
derſuches politiſche Leitenfhaften und perfönliher Daß gegen den 
Kaifer von Rußland zu fein. Er fol übrigens volltändig den Ein 
drud eines DVerrüdten machen. Die Gerichtsleitung alaubt nicht, 
daß er Mitſchuldige habe, doch find nach der Alla. Sta. fimf Männer 
fehgenommen worden, welche man des Einverftändnuffes verdächtigt. 
Die Venge war fehr erbittert über ıbm umd das Dapmifcentreten 
der öffentlihen Gewalt war noͤthig, um ibm der Muth der Benöl- 
ferung zu entieißen. 

— Italien. (Ein unparteiifches Urtheil über den 
ung:üdlihen Kaıfer von Merico.) Der Kaifer Magımilian 
von Merico findet im alien immer größere Sympathieen. Die 
Blätter befprechen jein tragiſches Geſchick in theilnabinsvollſter Weiſe 
und fuchen fi Die politifhe Bedeutung des Falld des Kaiſerlhums 
in Megico klar zu machen. Schön fagt dad „Secolo:“ „Das Kaifer- 
thum Megico ift nicht mehr, und mit dem Kaiſerthum bat jegt viels 
leicht auch Maximilian das Leben verloren. Gr batte Geiſtes ⸗ und 
Herzenägaben, welche ihn über dad Niveau der übrıgen Fürſten 
bervsiragen lichen. J der letzten Zeit hat er auch bewieſen, daß 
er Muth und Heldenſtärke beſihe. Eingeladen, nah Europa zurüg- 
zukehren, als die Tage feines Kätſerthums fchon gezäblt waren, wollte 
er es nicht, umd zog ed vor, ſich der Wuth feiner Feinde audjufepen, 
al® den Verdacht auf fih zu zieben, daß er ein gewöhnlicher Aben ⸗ 
teurer fe, Wir, die wir ihn befämpft haben, alö er zu und 
fam, um und durh Schmeicheleien an Defterreich zu fetten, 
dürfen jept, da ihn das J erreicht hat, feinen Anftand nehmen, 
zu jagen, daß er ein befleres Roos verdiente” 

— Nordamerifa, Der drohende Imdianerkrieg ſcheint 
durch güilichen Ausgleich abgewendet zu werden, Es find mit den 
Indianern Unterbandlungen angefnüpft, und Die Gppedition einge 
ftellt worden. Die Häuptlinge wurden nad {ort Yarned berufen, 
um ihre Unfprüce geltend zu machen. Die meiiten New + Morker 
Zourmale befürworten ein gerechtes Verfahren gegen die Indianer. 


Schwurgerit für Schwaben unb Neuburg. 

Die am Dienftag, 4. um Mittwoch, 5. Mai Ratigefundenen 
Eontumazial-Berhandiungen ohne Zuziehung der Geſchwornen boten wenig 
Interefin Wirlönnen und barüber fo furz als möglich faflen. Am 4. wurde 
der ledige Bräugefelle Frierrich Mefferer von Möndsrorh wegen Dieb- 
Hahls in eine Kährige Zuhthausfirafe und überbieh wegen Biber 
ipenftigfeit bei ber Eonieription in eine @elpfirafe von 165 fl. verurtpeilt. 
— ferner wurde der led. Eonditorgehilfe Robert Rieninger von Edwangen 
des gleichen Bernepens halber in eine Zmonatlihe Gefängnißfiraie 
verurideilt — Die am 5. da flattgefundene Schlußverhanblung beivaf die 
u geyen den Bauern Franz Müller von Lauben, Anton Müller 
und Mar Müller, Bouernföhne vor Yauben, und Math. Müller, Bıäu- 
meifter von Wichftetten, wesen Berdrechen ver Theilnabme am Berbredden der 
betrüglihen Berkürgung der Gläubiger, welch fämmtlihe Angefchuldigte aber 
freigefprodem wurben 


imo ve De re; + adbermanm, 
aneinander, und an beiden Schläfen traten ftarfe Adern bervor. 
Aber feine Erregung dauerte nur einen YAugenblid, Er Limpfte 
feinen Aerger gewaltfam nieder, wendete ſich mit geglätteten Zügen 
wieder . die Dame, und fi leicht auf die Lehne feines Seſſels 
Küpend, fagte er in verbindlihem Tone: „ih bin (dr unglüdlid, 
meine Gnädigfte, dad Langweilende meiner Echilderung nicht. früher 
felbft bemerkt zu haben. Ich werde mich in Zufunft vor einem ähn. 
lichen Fehler hüten und bemüht fein, das ntereffe meiner reizen 
den Pe u fefeln.® 

ıe Dame ſchien nicht weiter auf feine Rede zu achten ; fie hatte 
fi erhoben, nnd war an die Brüftung des Balcons getreten, über 
welche fie fich lehnte, 

‚ Der alte Herr, weldyer feither in die Lectüre einer Zeitung vwer- 
tieft ſchien, trat zu ihr und fie mit einem ftrafend bittenden Blicke 
anfebend, fagte er: „Hermine !* 

Dieſes eire, mit an Tone mr Wort, ſchien 
eine mächtige Regung in ihr bervorzurufen; denn fie ſah den Herrn 
mit feuchtgewordenem, noch viel mehr bittendem Blide, als es ber 
feine war, an und beugte fidh über Die ihr gereichte Hand. 

Die Scene, deren unwillkührlicher Beobachter ich den war, 
gab mir zu denken. Es mußte hier ein eigenthümliches Berhältnig 
obwalten, und zwar ſchienen mir Bater und Tochter unter der Laſt 
dieſes Verhaͤltnißes zu leiden. Der Begleiter aber ſchien Selbftbe« 
hertſchung genug zu_befigen um ſich für die Erreichung eines ge⸗ 
wiſſen Zwedes gewiffe Demüthiqungen gefallen zu laffen. 

(Fortf. folgt.) 





Geſellſchafts· 


Schießen 
GAut ſtadth 
——— Dienftag 

en 11. ds., wozu freund⸗ 
—3 cinladen 





"Eine Blume ; 


auf alla — Grab 


Rduards, 


jüngft vollendeten Suaben des Herrn Eonditord Kleinkneecht. 

















































Die Vorſtänoe. 
Kaum erft Blüthe, biä —* —* gelallen, Und fo zogf Du bin in Gottes Arieden, f Hu 

W Engel, in des frühe, frühe Grab, Uns voran Is fhön're, beff're Land, —— — — —— 

Er von innen in ves Pimmeis Hallen, Bo einf, wird e6 Rast für und Pienieden, lin Zahnangelenenteisen mih zu Iprehen wäniden, 
ben ird ſcen Wanderflab. Ins vereinigt Gottes Baterhand; Hoap id in 34 Dat wieder hier eintreffen Werbe, 
Do —* Lacheln mit dem holden Blide VDo Du fanv’R im fel'gen Engelfreife ” an. abnarıt im Hafen. 

Lebt Im Bater-, lebt im Mutterherz, Deiner Brüder, Schweflern dolde Schaar, 4 

A Und befimsit zur Mreube und zum Gtae, Die der Todesengel, font und Ieife, 1 Bahn » Heringen, 


Gltich Dir, legte auf die frühe Bahr. 
Gottes Trofi und Frieoe ſchwebe nieder 

Auf das tiefbetrübte Fiternherz, 

en ibm Ried’ und Ruhe Ich wieder 


ASrachte nun Dein Tod gar bittet'n Schmerz. 
FM Warf gu gut und ſchoͤn für dieſe Grobe, 
h Darum nahm Dich Bott jo früh von hier. 
Engel riefen Dib: „DO fomm’ und werde 


Indianer Krapfen, Stutigarter ſtir ſch⸗ 
Kuden und Haſeluuß⸗-Torte, 
phiehlt über vie —— beſttue 





























VE gr Engel Gottes auch, mie wir,® Nah der Trennung berben, dister'n Schmetz. J Dürr. Sonvitor. 
empten, am * —* ch. W. tea Ar $ Kirsch —7 Kuchen, 
— —— Da np I > Ds I —E Rahm Dieringeu, Erbbeer-® uitt, Butter» 










Welſch und Polonejer:Zorie, 
jemvfiedlt auf heute Sonntag belene 


“Xaver Edelmann | 
D, Motz, Gonditor. 


Uhrmacher am Hildegardeplat in Kempten, Am —— And 


aid ſich biemit die Ehre anzuzeigen, daß er das Befipthum des Deren Zaver Maier, fammt dem zn Mannheimer Bratwürft 
5 
Uhrmacher-Gefchäfte fäuflib erworben bat, und Suppen würftl 


von ihm beiriebeuen 
Er empfiehlt Ab dader einem verebri. Publikum zu zablreiden Aufträgen aller in ſein 
Bath einihlagennen Mrbeiten unter Zufiberung prompter und billiger Bedienung untjin haben bei 
Bitter das feinem Borfahrer neihenfie Vertrauen auch anf ihm zm Abertragen. Martin Aluftiuger, Dirfhmepger. 
Zugleich empfehle noch mein reihbaltines uud befi affortiries Lager von Uhren aller Art —* Am Dieaffag den 11.3 
lelſte für diefeiben zwei Jahre Garantie. } Machmittags 3 Uhr wird ber 


Zu Meparaturen empfehle mich gleichfalls beñens und gemähre den Auftraggebern ein uhr E 
Garantie. — Zadfreibem Beſuche febe freundiichit — und — mich ad uagsvollſ. weiſe von —— —————————— 


Frarz Paul Leute, rm acer, ser Wh und im Ahelpary verfleigert, wozu Ratfd« 


uſtige mit dem Bemerten eingelaren werden, daß 
empfiehlt fein eiänatiget, nen side Lager im allen Sorten a ee am Beräeigeruuge- 
filberne Eylinder, und Ankeruhren mit 4 und 8 ein, FO ir —X re 
goldene feine Enlinder- und Anferubren, sam feine - Li 
e 


oldene Damenubren. Große Auswabl von ner Negu:| M 
ateur 8 Tage gehend; alle Gattungen Schwarzwälder: und vb atragen von Drabt 




































{ chotten- Uhren. 
— ich blos anf gute Waare trachte, werde ich für das richtige Sehen derfeiben zwei Jahre — 
Garantie leiten — Au empfehle Ib mih tür alle verfommenden Meparaturen alter Upem ‚mir Sm: wall In Be Ser WR Rn 
Garantie auf 1 Jadı. Vrompte und reelle Bedienung wird zugefüchert. ut 






Laden im „Bazar“ des Herrn Hofapaiheler Fu ch 6, Mebaftrafe Renfadt. Befauntmachung. 


Turn- Verein. Am Dienftag den 14. Juni ormi 


9 Uhr aniangend werden dur den Unterzeich · 
Pfingiimontag den 10, Juni: 


Qurnfahrt mit Oanzunterhaltung in Haslach. 


Weider bei Bepigam für das Jahr 1867 am 
Abmarſch: Halb 3 Uhr vom ſtneip⸗Locale. 














und Stelle wie alljährlich wieder verfteigert, wozu 
—— rc eingelaben werden. (36) 
Kempten, 1. Zunft 1867 

Martin, Gommifüionär, 



















. Dis 1. vl. 
— Bozu die —— einlaret — —F An a 2 * er a ei EB 
onntan den i :M f - amt, 0 ‚une t und nur im Yand- 
9. Juni: 9 armon e: u l Garten Aufoife Here mie “0 


non einer Abtheilung Horniften des hieſigen Fäger - un: —_ _____ Martin. Geumiffienär. 
Zieh 18, Juni: 
Zu Geſchäfts— Bücher — —— der Stadt 


a Mailand von 1866 

Coxirpreſſen, etc. Mm senchmigt durch f, Deeret vom II. März 1866- 

aus der Kohrif von I. C. König und Erkarl in Hannover, empfehlen zu abritpreifen | Diefe Anleipe beRepı aus 750,000 Dbliga- 
15] 


tio von 10 fi DE. l it b 
Heinrich — vo ger 14,800.000 r 
Empfehlun 


ME rüdhejadhlt werden 
Der Unterzeichnete erlaubt ſich fein ın allen Façonen A; a beit fortirtes 


Spiegel⸗La 


unter Zuſicherung der billiaſten Praiſe in wpfehlende ger "BE zu bringen. () 
M. Faist, im „weißen Hund“, über 1 Stiege. 
































I vermitteift vierteliäpriger Berloofungen gejo- 
Mar werden, erlaffen bie Umtergeichneten im 












* er Subieriptionspreiie von Ars. 

5 40 Er. (einzeln zu fl. 5 p.&t. 

[ Gelterfer Waſſer 4 Pot ange — ne ) 
1867er Füllunm erloofungi-Pläne gratis, 

direct von der Quelle if. eingetroffen, uno empiehlen Eolaee im } unn $ Rriügen | Die aan Ziehung, in welder ein Haupt- 

zur gefälligen Abnahme beflens ©. Merkle und Laifle | preis von Art. 100,000 gezogen wir, 






fiedet om 18, Juni a. ©, flatt. 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banks u. Berfelgeihäft, Arlerfraße L. 190. 





[12] im Gaftbons aum „aoldener Adler“ in Reufadt Kemvien 


“. Ein farler iowarzer Halbhund, ine Magd, die gut kochen fann umd fi denf 
männluben Gcſchlechte, mit langem bändliben Arbeiten umterzieht, wird fur einch 
— Saweif und einem ledernen Halebend, 
dat fd am Minwoch den 5. Yuni 


Heine Ramilie geſucht, und guter Lohn, ſowie ſ 
freundliche Behandlung augefidert. Ausfunft im 
verlaufen. Man birtet um Aurddnabr Hurdrae 3 -€ 
Onellpreneadrud des zeriegeid zo 0109 Danndeimer in Kempien. 


Aras. Comnt, (25 )Mornend: 
wg Wegen des Pfingſtfeſtes erfcheint Das nächfte Blatt am Dienſtag. 
























Thermometer. a 
10.,° Wärme. Mittone: 13,,° Wörme 












— — en TEE nn — BREUER — 


sempiner Zeitung. 


Inferate, die bie Wormitinge 10 "Uhr einkaufen, 


Cefpeint täglich, den Montag ausgenommen. Abonnes 
mentspreis in ganz Bayern 2 I. halljäpriih, 1A. 8. Jadrgang. fönnen noch an demfelden Lage Mufnafıne indem, Bebrigr‘ 
Werteljähelich. - Huswärks beiellt man bei ben Poſtanſtalirn —— für die dertfach gefpaliene Petitzelle ber derm Raum 2 fr. 


oder 
Mittwoch: Bat; an et. 
Politiſche Weberficht. 


Kempten, den 11. Juni. 

Fürſt Hohenlohe wird vom Bolkeboten beglüdwünfdt, 
weil ein Wendepunkt eingetreten jei, von wo an erflerer nicht mehr 
mit der Fortfchrittöpartei Hand in Hand geben könne. Wenn die- 
fer Wenvdepunft in der Grüntung eines Südbundes beflünde, 
wie er nad cinem ultramontanen jreiburger Blatt projectirt fein 
D jo wäre dieß allerdings eime umüberfteiglihe, undurddringliche 

wer zmwifchen Hohenlohe und Fortſchrittapartei. 

Nach dem , Badiſchen Beobachter" follte der neu zu gründende 

Staatenbumd* zwifchen Nord» und Süddeutſchland auf Grund 
ded Artiteld 4 des rager Friedend die Degemonie ie 
über den Süden aueſchliehen und den ſüddeutſchen Staa- 
ten diefelbe Selbfiftändigkeit belaffen, welche der ddeutfche 
Bund im Ganzen bat, Es jollen alfo für die hing a wei · 
teren Bundes die Principien maßgebend fein, welche der Bundesacte 
vom 8. Juni 1815 zu Grunde lagen! Die Stimmenvertbeilung 
aber folle fo geregelt werden, daß Preußen 17, Bayern 6, Sachſen 
4, Württemberg 4, Baden 3, Heffen 3, Braunfchweig 2, Medien. 
sung 2, Weimar 1 und der Reſt der nicht annectirten Staaten je 
1 Stimme hätte, 

Das luftige Project läuft alfo auf eine Berfaffung hinaus, welche 
den Kleinftaaten das Mittel an die Hand geben würde, Preußen 
au majorıfiren, dadfelbe Preußen, das einen ſtrieg * weil 
es ſich von dem, tie Großmacht Defterreich enthaltenden alten Bun 
deötage niht majorifiren laffen mollte! Und es gäbe einen 
vernünftigen Menſchen, der im Ungefiht der thatfähliden Heye- 
monie, melde Preußen, dem Prager Frieden zum Trop, kraft der 
Augufiverträge und der Erneuerung ded Yollvereind auf den beider 
wiätigften Gebieten des ſtaatlichen Lebens ausübt, an die Dermirk- 
lichung einer foldyen kung um Ernſt glaubte?! 

Mebrigend mwird dem „ 
daß Plane eines fündeutichen oder weitern Bundes allerdings vor 
einigen Wochen aufgetaucht waren, feitdem aber wieder —* nd. 

Peſtheiſt am Pfingftfamftag die ungarifhe Könige 
trönung bei lichſtem Wetter und unter einem — 
Pomp und Bombaſt mittelalterlicher Ceremonieen, mit oͤbligatem 
endlofen Gljen-Rufen und was ſonſt noch zu derlei Aufzügen gehört, 
vor fih gegangen. Es wurden dazu ſchon feit längerer Zeit, wie 


u einer T aut, Proben abgehalten. Das gibt wieder 
! 


off für die illuftrirten Zeitungen! * 

Ueber das Attentaf, worüber wir gınten noch einiges Nad- 
träglihe zufammen ftellen, ergehen fich fämmtliche Blätter in den ver» 
ichtedenartigften Betrachtungen. Gin merfwürdiger Zufall ift es, 
dag die Times“ am Morgen bdedjelben Taged, am welchem das 

ifer Ättentat ftattfand, einen Leitartikel gegen den politifcben 

ord brachte. Unlaf dazu gaben ihr die Bekenntniſſe Booths (des 
Mörderd Lincolnd) die mit Erlaubniß der amerikanifhen Regierung 
veröffentlicht wurden. Times bemerkt: kein volitifer Mord bat 
noch an der naturgemäßen Entwidlung der Dinge etwas 
geändert. Gäfar fiel, ohne daß die Republit dadurd länger lebte; 
die Schweiz wurde bei Sempad und Morgarten, niht am Hohlweg 
geboren. bi Schredengzeit der franzoͤſiſchen Revolution dauerte 
nad Marats Tod bis zum Sturz Robespierres unbehindert fort, Das 
Indianerthum paßt mımt für unfere Verhältniſſe; micht durch Todes- 
verachtung, fondern durch das Streben, das eigene Leben für andere 
wertbvoll zu machen, erwirbt man fich heutigen Tages Verdienſte. 
ur weiteren Beftätigung diefer Anficht der Times ftellen mir 
mod die Liſte der feit dem Ausbruch der franzöfifchen Revolution 
vollzogenen politifhen Morde zufammın: „Marat, Kleber, Kaifer 
aul, Perceval, Ropebue, Herzog von Berry, Capo d’Iftria, Roffi, 
erjog von Parma, Grabifhof von Paris. Un den beftehenden 
> iſſen gingen feldft diefe gelungenen Mordpläne fpurlos 
vorüber, 

Die Freibeit kann durch mechaniſche Mittel auf die Dauer me 
der unterdrüdt, noch viel weniger aber erworben werden; fie iſt bei 
den Bällern die Frucht eines oft Jahrbunderte langen Entwickelungs ⸗ 
procefjed. Fürftenmord ift doher fein Mittel zur Errinyung ber Frei 

it; im Gegentheil gibt ein ee in der Regel den Borwand zu 
eactiondmaßregelm aller Art ab und ift aljo fhon vom 
bloßen politifhen Zmwemäßigkeitäftandpunft aus verwerflih. Dom 
Standpunkt des Rechtes und ber Moral aus aber ift er gerade fo 


Jr. 136. | 


wäb Merk.“ aud Berlin gefchrieben, 





bei Wirberhelung billiger, e 
12. Juni 1867.- 


abfheulich und ſtrafbar wie jeder andere Mord, und «8 ift nur em 
Zeugniß der in manden Köpfen berrfchenden —————— 
und einer gänzlich beruntergefommenen öffentlichen Moral, wenn 
Perfonen, die einen Fürftenmord aus politiihen Gründen oder viel» 
mıhı aus politiſchem Wabnſinn vertugen oder ausführen, ald Mär 
torer der Freiheit gefeiert werden. Die Freiheit hat mit dem Ber 
brechen nichts zu fhaffen, und der Mord ift umd bleibt ein Ber 
"reden, werde er nun an einem fFürften oder an einem 
Privatmanne verübt. Glũdlicher Weife ift Diefe Anfhauung fait 
ganz allgemein in der civilifirten Welt geworden, und e# fann nur 
als ein in feiner Art claſſiſches Euriofum gelten, wenn der Pörfen« 
bericht eined Frankfurter Blatted vom — conſtatirt, die Nach⸗ 
rıbt von dem Attentat habe eine „norübergehende Unbehag- 
‚ıhfeit” veranlaft. Wo man nicht ji von Rente und Mo» 
yilter abforbirt ift, da bat die Nachticht — Abfheu erregt. 
Die ge der Regierung der Donaufürftenthümer in Buchareft, 
melde in der Moldau zu einer der ſHreglichten Judenbeten 
ausartete, follte eigentlich keinen anderen Ziel haben, ald die nu, 
von dem paßlsfen Gefindel zu reinigen, welches ſich aus Fr" "nd 
und Galizien dahin geflüchtet hat, um ſich entiweber der Mititärptlicht 
oder der Beftrafung für Verbrechen und Befgeben zu entjichen. 
Diefe an fi gute Mafregel wurde aber dazu mißbraucht, dag mar 
anflatt des puplojen Gefindeld die Seracliten einfing, mochten fie 
mit PBälfen verfeben fein oder nicht, nah Deflerreic, Gußland oder 
den Fürſtenthümern zuſtändig fein — fie wurden eingefangen, miße 
delt und nah der Grenze iransportirt, Doch zeigte ſich die 
ferreichifche Brengbehörbe nicht —5 — den Per yumSnifihen Re 
glerung ühberflüſſig fcheinenden Heihtbum an Jeéraeliten derſelben 
abzunehmen, jondern verweigerte die Annahme des Judentransportes, 
welchem an der ruſſiſchen Grenze dadfelve Schidfal erfuhr. Somit, 

“at man die in Frage ſtehenden Unglüdlichen jet nad der türfifchen 
Grenze krandportırt, 

ach einem Parifer Telegramm befürdtet man in Konflantinopel 
ben Ausbruch einer Nevolution, wahrfheinlih aus Anlaß der beab- 

—* Parifer Reife des Sultand. Rad dem Anſchauungen der 
altgläubigen Türfen darf der Sultan mur mit dem Säbel in der 
Hand und an ber —* einer Armeen, — alſo zum Krieg — in 
das Ausland geben. Auch der „Etendard* beftätat diefe Nachrichten, 
während die 35 fie widerfpricht und der Moniteur aus ſton⸗ 
ftantinopel amtlich meldet, daß die Abreife bed Gultand für deſtimmt 
arf den 22. Juni feitgefept fei. 

. Ein Newyorker Telegramm vom 7. d8. meldet, daß Mazimi- 
Iiam nod nicht erſchoſſen fei, fondern als Kriegsgefangener von der 
Hauptarmee der Juariften mitgeführt werde, Durd dringende Ber- 
mittlung der norbameritanifhen Regierung ſoll Ausficht vorhanten 
fein, daß der Gpkaifer mıt dem Leben davon fommt, Es wirb 
ihm nicht zum ziweitenmal nach einer Suiferfrone gelüften. (Er 
foll dutch Verrath bei Queretaro in die Befangenfchaft geratben fein. 


Dentfblanb. 

4 Münden, 10. Juni, [Orig-Gorr. wine der 
neuen Formation der Nägerbataillone — Möglihe 
Erfparniffe im Militär-Etat. — Nahabmenswerthes 
Berfpiel des u Italien.— Die Leibgarde der 

artfhiere. — DieMilitärpenfioniften.) Die Errichtung der 

neuen "ringen zu deren Formation ſchon in nächſter Zeit 
der Befehl erwartet wurde, ſcheint ın legter Stunde auf tnertwartete 
Hinderniffe zu floßen, wenn ander fi beftätigt, was mir ebem 
von fonft ſehr verläffiger Seite erfahren, Man 2 und nämlich, 
ed feien vom Winangminifterium, wir wiſſen nicht ob direct ‘oder ine 
direct, bezüglih des Koftenpumktes Bedenken erhoben worden und 
in Folge derfelben beabfihtige man jegt eine Mebueirung von 8 
auf 4 Bataillone. Demzufolge würden, voraudgefept, Daß die Nach ⸗ 
vicht fi beftätigt, die nach der neuen Formation einer jeden Infan⸗ 
terie-Brigade zufommenden 2 Jägerbatarllone ſich ebenfalls umd zwar 
anf 1*/a Bataillone redueiren. Died würde aber fomobt bezüglich 
der Verwendung derfelben im Felde, als auch hinſichtlich des Gem. 
mandod den tuftifhen Grundfäpen fo * angemeſſen ſein, daß 
man in militäriſchen Kreiſen die Anſicht bet, es würde, wenn ſich 
die Ettichtung ſaͤmmilichet acht Bataillone für den Augendlick micht 
erreichen ließe, am Ende am beften fin. die Formation der neuen 
Jägerbatatllone überhaupt zu verſchieben. Was übrigens die ans 


geblich mangelnden Geldmittel anbetrifft; fo lichen” fi) diefelben, 
nah Angabe’ eines neulihen Arte‘ um Fränf. Kur, welder in 
biefigen höheren Kreifen bedeutenden Eindrud gemacht bat, zum 
großen Theile Wenigftend, - innerhalb des Militärs dur die an 
empfohlenen. Erjparungen, befonders in den hoben Chargen, bes 
ſchaffen. Wir baden vor ein paar Tagen mit Vergnügen gelefen, 
Rap König Bictor Emanuel feine Leibgarde, welche fo viel ald zwei 
Regimenter koftete, abgeſchafft habe, Die f. Leibgarde der Hartjdhiere, 
für wilde am Ende dad Neibregiment den Dienft zu übernehmen 
gewiß —— würde, gäbe, wenn fie abgefchefft würde, ſchon 
beinahe deu halt für wenigftend ein ägerbataillon. Für die 
Autunjb möchte eine Erfparung im PBenfiond.Etat ded Heeres nicht 
minder enargigt fein. 3 füllt und nicht im mindeften ein, im 
Dienfte des Voterlandes invalid gewordenen oder ergrauten verdient 
vollen Männern ten wohlverdienten Rubegebalt audy nur im ger 
ringften bemädeln zu wollen, aber da finden wir im Militärhand- 
buch unter den Penfioniften, und zwar hinauf bis in die höchiten 
Shargen, doch bie und da Männer, welche, wenigftenddem Anſcheine 
und der Meinung Bieler nach, noch recht gut, ja noch längere Jahre 
hindurch Dienft machen könnten, Freilich müßten fo mandıe, bei 
= en mitunter - entjheidende Motiv: in Wegfall 
ommen. Es bat fih erſt unlängit ereignet, daß zwei hochchargirte 
Miltärperfonen penfionirt worden find, melde der allgemzinen Yn- 
fiht nad noch jahrelang activ fein könnten, wenn mit Gitd aud 
nicht eben in den Knneachehten Chargen. Aber wäre ed nicht beffer, 
denjenigen, welcher wohl gut ein Regiment, nidyt aber eine größere 
Heeredabtheilung zu befehligen verfteht, wieder ein Regiment com ⸗ 
mandiren zu lajjen, flatt dem Staate eine Vermehrung des Penfiond- 
Etats aufjubürden? Auch mit der noch immer in Blüthe lebenden 
militärifhen Bureaufratie müßte es ein Ende nehmen, deren car tel 
est notre plaisir nicht felten aud den Penfiondetat erhöhen bulft. 
Gin Hauptmann z. B. befommt Streit mit dem Hrn. Oberften, der 
Bauptmann wird penfionirt; ein Oberft geräth in Differenz mit 
einem General, der Oberft wird penfionirt; ein General fommt mit 
Dem Hrn. Kriegäminifter (mir verwahren und nn folder Fälle 
fe en Anwendung derfelben auf dieſe oder jene beflimmte Berjön- 
—* in Meinungsverſchiedenbeit; der Genetal wird penſionirt. 
m neueſten Militärhandbuch befinden ſich als Penſioniſten 11 Gent 
1ul-2icutenants, 32 Beneralmajors, 48 Oberſten, 30 Oberftlieutenants, 
112 Majore, 247 Hauptleute und Rittmeifter — im Ganzen 565 
penfionirte Dfficiere? Es wird Niemand in Abrede flellen können, 
Daß ein folder Penfiondftand im Verhältniß zur Stürfe der Armee 
und in Anbetracht der langen Friedensjahre (der vorjährige turze 
Krieg hat im Ganzen dod nur wenig Jnvaliden dem Penfione- 
fond zugebracht) doch ein fehr beträchtlicher ift. : 
* Münden, 8. Juni. Ion Cor.) (Abfendung 
bayerifher Dfficiere zurParifer Ausftellung Das Re 
ferat über den Bewerbögefeg-Entwurf, Gıinfübrung 
Des Kalenderjahres bei ben Gerichten. Modification 
in den Rinderpeft-Mafregeln) Der König bat die Ab 
fendung von fieben Dfficieren und Militärbeamten 
nah Parıd zur Weltinduftrieausftellung genehmigt behufs der Ein 
ren und Berwerthung ded militärtechnifchen Theils deifelben, 
tefelben erhalten, wie die in Jahre 1851 zur Ausifellung nad 
Kondon zu gleichem Zwede entfandten Offiziere zur Beftreitung des 
auf die Dauer eined Monats berechneten Aufentbald in zarıd 
k 600 Fl. aus Staatömitteln. — Heute ift auch das Referat ded 
bgeordneten von Münd über den Befegentmurf „das 
Gemwerbömwefen betreffend“ veröffentliht worden. Dasſelbe 
erklärt dad Berlaffen des ConceſſionsSyſtems ud bie BAG 
Des Princips der Gemwerböfreibeit mit gewerblicher Freizügigkeit ald 
eine jaft jeder Discuffion entrüdte Nothwendigfeit! Dem Grund 
fage ded Gefepentwur, daß die Gewerbebefugniſſe did Juländers 
auch dem Ausländer zufteben, daß für den Betrieb eines Gewerbes 
Zein Unterſchied, des Geſchlechtes befteht und dab der Gewerbsbetrieb 
won der Grreihung eines ri Lebensalter nicht abhängig zu 
machen ift, gibt der Referent feine Zuftimmung. Ferner wırd die 
—— im Ginverfländniffe mit dem Gefepentwurf behandelt 
und follen alle Anträge auf Entichädigung der Realrechtöbefiger ab» 
gelehnt werden. Wir behalten undvor, dieſes Referat ausführlicher 
u beſptechen. — Dad Juftizminifterialblatt Nr. 8 enthält 
er die Einführung ded Kalenderjahres in allen Zmeigen des ge» 
richtlichen Dienftes Hatt des bisherigen Gtatdjahred vom 1. Januar 
1868 an eine Minifterial- Entfhliegung, der zufolge unter Anderm 
alle mit dem Schinh des Derwaltungsjahres zufammenbängenden 
—— Gefchäfte, welche feither Ende September oder Anfangs 
tober zu geſchehen hätten, Ende December oder —5 Januar 
zu vollgieben find. — Gemäß den Beihlüffen der Mannhei« 
mer Gonfereng wurden befanntlid von mehreren Regierungen 


gemeinfame Verordnungen zum Schupe gegen die inderpeft 
erlafien. Allein die orſchtift über die AZulaffung von 
Hen bat in der Ausführung mehrfache Anftände bervorge- 


zufen umd wurde jene Vorſchrift vom dem dabei betheiligten Re— 
gierungen übereinflimmend I erläutert und erweitert, daß Heu 
und Stroh, wenn diefe Stoffe ald Emballage in zollamtlih ver- 
ſchloſſeuen Waggons oder ald inneres Berpadunadmittel im Kiften, 


558 


‚f worden 


Haren, ak —— 2 Sales Re *. auch aus 

verſeuchten Gegenden zuzulaſſen, dagegen nach der erſten Audpadu 

— 20 a Tee ſeien. — 
enfes Rachricht b Il 

Dberfranfen wurde Thlerarzt Beintih Baur x* —— gen 

nad Unierfleinad zur täglichen Bıfitalion des dortigen Biehflandes bis jur 

Aufhebung der wegen Rinderpeft veriügien Maßregeln abgeorbnet. 


Ausland. 

— Paris (Näheres Über da® Attentat.) Aus den 
verfciedenen Berichten darüber, welche jept maſſenhaft alle Blätter 
füllen, entnehmen wır noch folgende Einzelheiten. Wie der „Figaro“ 
mittheilt, hatte Beregomäfi früber zu verſchiedenen Malen in der 
Maſchinenfabtil des Hauſes Gouin ald_Zurihter (ouvrier ajusteur) 
gearbeitet, und war erſt am 50. April aus dieier Fabrik ausgetreten. 
Zum erfien Mal trat er dafelbit am 7. Febtuar 1865 ein. Er mar 
damald 20 Jahre alt. (Er befipt ein angenehmes Aeußeres. Reut-, 
die ihn ſchon lange kennen, verfihern, dag er einen äußerft fanften 
Eharakıer habe, und fonnten faum glauben, daß er im Etande ger 
weſen ſei, ein foldes Attenlat zu begeben, Es heißt, er babe ncd 
dem Schuß den linken YAım im die Höbe geboben und gerufen: Vive 
l’Empereur. Ein Dann, der vor ihm geftunden hatte, ergriff ihn 
darauf mit den Worten: „Wie, Elender, du ruft: Vive P’Empereur! 
und ſchießeſt auf ihn?“ Der weiße Federbuſch auf dem Helm des 
Garen — von einem Splitter des zeriprungenen Laufs getroffen 

0 ein. Als die vier hoben Perfönlichkeiten, die im Wagen 
faßen, ſich verſichert batten, daß feine von ihnen verwundet fei, & 
fie ſich mit wieler Nührung gegenfeitig umarmt haben. Der König 
von Preußen und Bismard follen ſich am meiften entrüftet über die 
That bezeugt baten. Der Czar wurde feit dem Aitentat öfters vom 
Volt, wenn er ſich zeigte, werm begrüßt, fieht übrigens beftändig 
außerordentlich Düfter umd abweifend aus. Der „Figaro* verſicheri 
feiner: Berezowsli habe erft am verfloſſenen Dienftag von dir Polijei⸗ 
präfeftur eine außerordentliche Geldunterftüügung von 30 Fr. befommen 
und babe von diefer Summe 9 Fr. auf den Intauf des Piftole 
verwandt, Et hatte die Rugeln mit Gewalt in die Läufe einge 
trieben, und beide Schüffe glei aeitig abgefeuert, was das Platzen 
des einen Laufe zur Folge batte, Bon mehrfahen Seiten wirb die 
Befürchtung ausgeſprochen: es fei Tiefe That dad Werk eines Kom- 
plotte, Der Unterfuhumgsrichter de Gouet, ein alter Practieus, fagte 
dagegen beim erften Anblid des Piftole: „Ein Complott ıft ed 
fhwerlid, denn Berezowsli hätte dann wohl eine befjere Waffe 
gebabt.“ m Berbör benahm ſich Beregomäti fehr ruhig. - Seine 
erten Worte an den Polizeipräfetten lauteten: „Ich bin Ihren 
Agenten fehr danfdar, denn ohne fie märe ih in Stüde geriffen 
worden.* Dem Unterfuchungsrichter erklärte er: „Ich alanbe nach 
Recht umd Pflicht gehandelt zu haben, und bedaure nur das eine, 
die That in frankreich, dem ich nur dankbar fein kann, begangen zu 
haben.“ „Wie konnten Sie, fragte man ibm, auf einen ud 
ſchiehen, welcher der Gaft Frankreicht, der Gaſt jener Regierung ift, 
die Sie aufgenommen, befhüpt, ernährt hat?“ „Sa, das ıft wahr, 
antwortete Bereczewali, ich beging ein gr Verbrechen gegen fFranf- 
reich," und er brach in Thränen aus, „Aber indem Sie auf den 
Cieren ſchoſſen, hätten Ste ja den Kaiſer Rapoleon tödten können !* 
„D nein, die Kugel eines Polen fonnte fih nicht verirren; 
ſie mußte gerade auf den Gjaren geben. Ich wollte die Welt und 
den Kaifer Alegander felbft von den Bewiffensbiffen befreien, 
welche ihn erdrüden müffen.“ Bercgzewäti erflörte zu wiederboltem 
Male, dag er Niemand fein Borbaben mitzetheilt hätte, aus Furcht 
verrathen zu werden.“ Er ift febhr rubig und legt eine bedeutende 
ntelligenz an den Tag. Er lieft die Protofolle feines Verhörs ftets 
aufmerkjam durch, ehe er fie unterfchreibt, Als er erfuhr, daß er 
fein Ziel verfehlt babe, ſoll er, wie ein Hugeniengs erzäblt, vor 
Wutb außer fih gemwefen fein. Dem erften Derhör wohnten 
der Staateprocurator, der Generalftaatöprocurator, der Unterfuhungd 
richter und der Poligeipräfcet bei, dem zweiten die beiden leptgenann- 
ten Perfönlidkeiten, die Minifter Barodhe und Rouber, und im 
Namen des Kaiſers von Rußland Graf Schumaloff, Gommandeur ber 
rufjifchen Gendaumerie und Chef der allgemeinen Sicherbeitöbehörben 
zu St. —— Beregomwäti iſt bereitd nah Mazas gebracht 
worden. Sieben Zeugen wurden vernommen: der Gendarmerieoberſt 
Allemand von Chartres, der ſich in bürgerlicher leidung unter den 
uſchauern befand, und ohne deffen energifches Einſchreiten Beregomäfi 
chwerlich am Leben geblieben wäre, ein_ Hauptmann der Warifer 
Stadtgarde, zwei Agenten der öffentlichen Sicherheit, die Frau welche 
eine Kopfmunde erhalten bat, und zmei Arbeiter, die gleichfalls durch 
Splitter verlegt worden find, Der König von Preußen fuhr mit der 
Kaiferin und der Kronprinzeffin Bictoria etwa in einer Biertelftunde 
Entfernung hinter dem Wagen des Kaiferd ber, und erhielt erft_bei 
feiner Ankunft in den Tuilerien Kenntniß von dem Vorfall, Bor 
6 Uhr Abends erfhien der Czar mit feinen beiden Söhnen in Civil» 
kleidung in den Tuilerien, um dem Saifer und der Kaiferin einen 
Beſuch abzuftatten. Abends wohnten alle hoben Herrichaften dem 
Ball ın der ruffifhen Geſandtſchaft bei, der übrigend begreiflicher 
Weiſe fehr unluftig verlief, „Eine Eisgrube bei Gasbeleuchtung“ 
nannte denſelben cin Pariſer Blatt. 
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weh aud Anfangs der Woche ziemlich fett, 
and unbebeuienden rädgängigen ung - 
tat einen Anhaltspunft gab; doch war Det ur be 
nuc ein morıentan Yerflimmter.  Deflerr.- Eieditactien —— ſich 
bis 1754, 1800er doeſe 724 bis Ti}, 1864er Looſe am 
5 bis 748, Erebit-Roofe 190 bie 122, Banlactien 680 bis 690, 
634 bis 623, Aeuerfreie 
bis 2174. 6 & Amerikaner fall 


dere fehr Mill. Württemb. 83, 44 $ Baben 94 bis 931, 
hear Lee Prämien » Anleide 994 bie 2, h $ 
Bis 98, preuß. Prämten-Anleipe 123 bis 124, böpım. Prioritäten 742, fdiwe- 
difhe Pianpd Rufflihe B6f. Bon BWefen: @ 


Mailänder 4 : 18. 

Münden, 8. Zuni. Der heutige Schraunenland enipielt Im ganzen 
woron 5030 Sb. verlauft und 3908 Sch. ringelept wurbem, 
Beigen 22 A. 32 fr. (gefallen um 28 Tr); Kom 116 fl. 
get. um — fl. 13 Ir.)5 Gerfie 15 fl. 17 fr. (gefallen um 25 fr.); 
$ fl. 20 kr. (oefallen um 11 fr.) Umiapfunmma 119,214 fl. — Ir. 

Sogsburg, 7. Junl. Der ei Shrannenftand betrug 1692 Sch. 
wovon 1539 . berfauft und 153 e ro wurden, Die Preife 
ſeht gefallen elpreifes Weizen 22 fl. 21 Er. (gef. um 1 fl. 42 fr)y 
Kern 21 fl. 54 fr. ıgef. um 58 fr); Hoggen 17 fl. 31 Er. (gef. uk 
43 ic. Gerſie 14 fl. 41 Er. (gef, um 30 Er); Daber SE. 23 fr. (gef. um 
4 fc.) Umfapiumme 27,118 fl. 4 ir. 


26 fr. 
Daber 


Bapyerifhben,. 

Kempten, 11. Juni. Eine gräßlihe Unthat wurde 
in dem drei Stunden von bier entfernten Dorfe Altusried ver 
übt. Gin dreißigjähriger Bauernfohn erſtach in einem Anfalle von 
Tobſucht feine Mutter und feine zwei Brüder; den Bater verwun ⸗ 
dete er und die Schwefter konnte nur eine fchleunige Flucht im den 
Keller vor dem Schidfale ihrer Mutter und ihrer Brüder retten. Den 

i der Bemordeten 2. een er pr —— 
Köpfe ab, warf erſtere vor die Hausthüre und ſtellte lehtere daneben. 
De gräßliche @efchichte ereignete fih am Pfingftfamfta Rats; 
die erfte Urjache dazu foll ein Streit wegen neuen Halstüchern ge 


wefen fein, welche den beiden nun ermordeten Brüdern gefauft worden 


waren, während der Tobfühtige Ieer_ audgegangen war. r mit 
Mühe wurde man des Lepteren Meifter, ald man ihn fefinehmen 
wollte ; der dabei beiheiligte Gendaum fol aud noch einige leichte 
Berwunbungen, welde ihm der völlig Rajende beibradhte, davo 

tragen haben. Gleiche Anfälle, jedoch im gelinderen Grad, follen 
bei dem Mörder ſchon öfters, befonders nad dem Benuß geifliger Ge- 
dränfe vorgelon.men fein. 


° , Sine Hfumde im Halgberge. 
——— en in —X rip 


Ä KBortfegung.) , 
Ohne diefed Raifonnement, zu welchem ih durd den Aufbtuch 
der Gruppe Zeit und Umgeftörtheit erhielt, hätte ich den an ſich un 
bedeutenden Dorfall gewig rafdh’ vergeffen. Er wurde mir jedoch 
wieder in dad Gedähtni gerufen da ich des andern Zaged ernenerten 
Anlag zu noch auffallenderen Wahrnehmungen erhielt. 
“ rief ich, indem ich mich_bequemer auf meinem Moos 
Hager zurecht rüdte und. eine nee — anftedte, „ih vermiffe 
etwas in Deiner Erzählung. Du hältt mit einer gewiſſen l 
derung hinter dem De und bepmweit entweder Steigerung des 
Gfferted. ober Du machſt Dicheiner unentſchuldbaren Rachläffigeit gegen 
Deinen Zubörer ſchuldig! 8 
„Diefed Etwas wäre —?* entgegnete er, mich ein wenig überrafcht 
anſehend. J 

a ſprichſt feit einer halben Stunde,” ermiederte ich, „von dem 
weiblichen Mitgliede einer Reifegefeliäaft, ‚von einer Dame, von 
einem Dämden, aber Du unterläße in im Gegenfage zu jener 
der männlihen Mitglieder, jegliche Schilderung ihrer Berfon. Und 
dann jener Blid, jener —— unendlich bittende Bid, 
melden fie dem Papa zuwarf und mit melden fie fiherlih einen 
gewiffen Herren ftreifte, der ihm mit empfänglihern Auge aufnahm : 
wie far der, aud welchem Auge fam der, aus einem großen, © 
fleinen, blauen, oder fehwarzen ? und wie viel Theile einer Secunde 
blied er auf u Herren haften ?* . 

Garl bog fein Geficht ein wenig auf die Seite und fagte: „Ih 
bin nicht fo eitel zu glauben, daß eine Abficht dabei lag — wunder 
bar einnehmend aber war er.“ 

„Alfo doch!“ rief ich lächelnd. „Nun fan ich mid; gedulden; 
ich werde alled erfahren,” — 

„Du folft es auch.“ ſagte Gab; „aber wenn ich Dir ein 
Bild meiner Erlebniffe entrollen foll, ſo muß ich dieß allmäh 
in ftetiger Forträdung thun. 

„Ib war deö andern Morgend früh aufgebrohen und hatte den 
nicht befehwerlichen, genußreichen Weg nah Schlierfee betreten um 
von dort aus nah Tirol einzulenten, Nachdem ich bei ber meitbes 
fannten „donna di lago* in Schlierfee ein treffliches Mittags . Mahl 
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Maubel und Bertehr, Jubufrie zu) Banamiriklhelt... „ 
* * Srantfurt, 8. Jun, (BörfendErißt von Taber. 
verfloffener Börfenwode 








Berbanblung bes E zu 
—— = fee von 9 heiter Rt vi 
“4% er, r efelle von v 

Vergehen des Diebahls, ins der Anmafung om 

»Dirnftjeiens, einer Uebertseiung des- Öruces ber uffiht ud 
eberirktungp der Fãlſch eints "Begitimationspapieres ſchuldig mad 
re zu eine Omonatlihen Belängmißfiraie veruribeili. 


if&er, lediger Schmivgefelle von Weißenmoor, ſchon wer 

oft, welder feinem Meiſter, dem S Johann Jacob 
burger in Janp, zwel Pämmer, eine Zange und eine Raspel enimwenbete, 
und fih unter ee Bamerbudes entiernie, erſchlich ſich for 
baun beim f. Banngerit ler. einen Bormweis unter bem Borgeben, bas 
Banderbud verloren zu haben. Johann Bilder wurde eines Bergehend des 
Diebftapld und einer Mebertreiung in Bezug auf das Reifen für ſchaldig er» 
kannı 8 zu einer Befängntäftrafe von 1 Monat mb S Tagen 
verurfpeilt. i —— 


4) Johann Kimmerle, Muͤllermeiter von Wertach, welcher den im 
Dirkhwirkpshaufe bafelbfi befindlichen Söldner Joſeph Anton Amann be- 
fhimpfte wub ſodaun mifipanvelte, hat eine Ueberiretung ber körperlichen 
M handlung mit Stägigem Arrefie zu büßen, 

5) Die Berhandiung gegen Johann Grimminger von Dbermarfelb 
und @enoffen wegen Schlägerei wurbe vertagt. 

Orffenilide Berhandlung bes E. Bepiriägeridts @empten. 

Donnerftag den 13. Juni 1867. 

Borm. 8 Uhr: Unterfuhung gegen Gebhar» Rarg, Krämer von Rud 
Tants, wegen Berfürgung feiner Gläubiger. 
Borm. 8 pr: Unierfuhung gegen Raiharina Einader, Dienftimagb von 

rienbach, wegen Unterihlagung. 
Borm.8 Upr: Unterfußung gegen Theres Shopf von Eggenthal, we- 
gen Borenthaltung fremver Saden. 
Borm, 84 Upr: Unterfuhung gegen Georg Sedler, Eonbiior in Füſſen, 

“ 


mbung. . 
Uhr: Unterſuchun en Georg Lupenberger, Zaglöhner 
von Eppishaufen, wegen — > ® s 

Borm. 84 Uhr: Unterfüchung gegen Earl Enygberger, Schneldergeſelle 
von Münden, wegen Betrug. 

Borm. dB Upr: Unterfudung gegen Johann Baller, Händler von Kempten, 
en Berläumbung. 


EN 
Borm.dh Uber: Unterfuhung gegen Carl Bafel von Eiiringen, wegen 
Diebfiapis. 


a’ 
Derffentlihe Verhandlung bes k. Bezirksgerihts Rempten 
als Palizeiftrafgeriht II. Iuflanz. 
Rahm. 2 Upr: Beisulpigung gegen Georg Mofer von Gtettiwang und 
Genoffen, wegen Forftpoligeiüber:retum 
Radhm. 2 Uhr: Klage gegen Auguſta Sraper, Bucpaltersgattin in 
enfabt, we ehrentränfung. s 
Rahm. 2 Uhr: Beihulvigung gegen Joſepyh Negele, Geireibepänbler 
von Döflugen, wegen Grrepung der Sittlihteit. 
Rahm. 2 Upr: Beſchuldigung genen Joſeph Keller von Haslad, wegen 


Beleiviaung eines öfenılıhen Dieners- 


Borm. 


| eingenommen. hatte, war ich nach der Ruine des Schloifes Hoben- 


Walde gegangen, welche ſich cine Stunde fühlihb von Schlierfee 
auf einem Borfprunge der Leithneralpe erhebt. Die“ Erinnerung 
an dad ausgeſtorbene, gefhichtlih bekannte und berühmte Geſchlechi 
der Hohenwaldeder hatte nich hingezogen. Dort angelommen hatte 
ich alle Urſache über die Vergänglichkeit alles irdifchen Ruhmes und 
Ganzes nachzudenken. Bon den einft ſtohz dräuenden Binnen und 
Thürmen find faum noch einige Mauerrefte vorbanden und nicht 
eine einzige Säule zeigt von entihmundener Pracht. 

Da mic and die Ausfiht von diefer Höhe nicht befriedigte, fo 
trat ich bald den Rückweg nach dem Dorfe an und beflieg dem 
lopnenderen Weinberg mit dem Georgi Kürchiein, welcher unmittelbar 
hinter Schlierſee aufiteigt. 

„Ih war in Beratung der reizvollen end und hernach 
in ein innerliches Beſchauen, in ein Nachdenken über meine legten 
Eriebniffe verſunken. Kiebei Hatte ich nicht bemerkt, wie der Abend 
B über die Gegend zu „breiten begann und alle jene herrlichen 

arben über diejelbe gb. welche mit überfchwenglihem Zauber von 
den Waſſern ded Sees, von_ten fammtenen Triften, von den 'tief- 
grünen Wäldern wicderftrablen. 

„Durd laut werdende Stimmen aus meinem Hinbrüten aufge- 
ſchreckt. bemerkte id, daß die Dir bereits bekannte Reifegefellfi 
in meiner Nähe Plop genommen hatte. Die beiden Herren unter 
hielten fich lebhaft, wihrend die Dame mehrere Schritte von ihnen 
entfernt, fi dem Betrachten der Gegend überließ. 

„Während fie er that, hatte ih Muße, fie bu aufmerf- 
fam zu beobachteu. Sie ftand frei in anmuthiger Stellung vor mir. 
Ihre Gewandung, nur in fo ferne der Mode huldigend, ald es bie 
eigene Kleidſamkeit zuließ, war. auch binfichtlich ber Farben geſchmad · 
voll gewaͤhlt. Auf einem Kopfe, deſſen natürliche Locken nicht im 

oͤpfe geflochten waren, ſondern in leichter Weiſe rund um denſelben 

elen. ſaß ein feiner Hut von gelbem Stroh mit blauem Bande 
und breiten Främpen. Et überfchattete ein friiches, oval gefchnittenes 
Gefiht von lieblichfter Korm. Ihre Züge hatten ein Leben erhalten, 
welches ich bei meinem früheren Anbliden vermißt hatte, und welches 
mich eben deßhalb nun um fo mehr anzog. Mit ftrablenden 38 
überblidte fie das reigende Panorama vor ihr, und ihre Bruſt ſog 
mit Entzüden die würzjige Wald-Abendluft ein, Goriſ. folgt.) 
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| TODB3 - ANZBLUB: go ge 3 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern innigft geliebten Bruder TR 3 Pr . 
* * * 
Juclwig Fichtenfteiger, 
Tan 
Feldwebel im 11. Infanterierfegiment, Ete til: R 
— JI — 
freundliches Beileid zu gewähren. Kempten und Regensburg, ben 6. Jun „oa 8 FE h 3:8 
Im Namen aller Verwandten die tieftrencmden Geſchwiſter: 52 ⸗ — 79 * zer 
Carl & Amalia Lichtensteiger. ne 8 (Brei 38 
307° Der Irauergotichdienfi findet fommenden Donnerflag früh 9 Uhr Aatt; um Theil. »5, 8. rt E: 
nahme an demfelben wird freundlihfh erfumt. Ex: * se 
— — 
S ——— 
„:s® aAsises ag 
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Jacob Kleinknecht, Sontitor, mit Familie. 2 — Fi 
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er Bau : Accord. 5 ji 
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Stloffer-Arbeit zu iduns B N 403 fl. — kr. Die dapier veiabirte 1. Escatrom 
Schmied Arbeit zu int de > 226 fi. — kr. > des 4. Ehevaulegers Megiments 


aſchner · Arbeit zu tens jet 351 f. 16 ir. iq verfeinert 
Beier rei F — van Sure ARE: ittwoch den 12. Juni 
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Der Ausſchuß. 


eter eingufinden und Mh über Nebernahms - gähigkelt, Tautions · und Beirſebs · gen, 
— He vom Amıe unbefannt find, ſoglelch gemägend auszumwelfen. ( 
Jsny, den T. 


Sräfih Quadt· Isny ſche Domänen KH 
Kammer-NRatb Möhrle. 


Einladung. 
Im Sinblick anf ven Arsitel der Kempiner 
= Irktung vom. Juni, Aber ſchtieden: „Dit feuri 
Jungen“, ladet der unterzeichnete Ausſchuß a 

















anzlei. 


a diejenigen Unsichnufmitglieder, melde in 
Welt-Ausfellung von 1867 in Paris. biefet Bade wirten wollen, Ju Fl Beſprech 


TAHAN = 


n die „Trauber Altiabt freundlich ein... 
Der Ausſchuß des Arbeiterbilbungs-Bereind 
Stempten. 
Kaiſerlicher Hof: Lieferant, 
Silberne Medaille 1849. ⸗ Preismedaille 1852. — Medaille erſter Klaſſe 1555 











Verkauf. 
y Ein Söldanwefen zu 115 Tag 
A werk famnt Baumannstahrniffen it um 
F 5000 verfänflih, wu find nur 
1800 fl. zur Anzahlung eriorperlid. 
Das Daue if. meugedaut und mit 2500 fl. der 
Brandverficherung eimperleidt. Nähere Auskunft 
ertbeilt [3b 
Ebr Doppelbauer, Gommiffionär 
in Kempten 
600 fi. und ZOO FE. ale L Dppo- 
tbet auf Yanrgütre Tonnen ſegleich er⸗ 
hoben werden (3b 


WM. Steichele, Gommiifionör. 


aden rk Wail. Maurermeifter, 


Eine tühtige app, 
melde Hancmannatoft felbfiländig und gut kochen 


kann , wird im ein Bürgerhaus geivdt. Eintrit 
fonleid, Austhıntt im 3 -E, 30 























Die Produete obigen Haufes find in der Ausitellung von 1867 in der Gruppe 
II, Kaffe 26, eingereibt worden und beftehen im Gegenftänden, wovon jeder etmat M 
Meued oder einen Fortfäritt zeigt. — Die Beſucher bemerten dafelbft Bildhauer: le) 
beiten in verfehledenen Stylen, Holzeinlagen wie auf einem Gemälde entworfen und 
fchattirt; Ferner fein aravirte Elfenbeineinlagen; auf Holz ausgeführte Blumenmalereien; 
Fayence oder Email-üllungen in Bronze febr finnreich gefa‘t. Alle dieſe Produfte 
fommen aus der Fabrik des Herrn Zaban. Man kann fie in der Audftellung 
kaufen, oder in feinen Magazinen finden, wo die feften Preife derfelben mit Ziffern 
bezeichnet find, N (2) 
Verkaufs-Local in Barid 
Rue de la Paix, au Coin du Boulevard 
(VIS-A-VIS LE NOUVEL OPERA). 
















































le Holle Geid ıft am vorigen. Samttag Abend 
— gefunden worden und kann gegen Eintücungẽs⸗ 
zebühr abgebolt werden briW alter, Fabruglaſer 


“renneraüfe Mr 36 







1 = — DAR a ER z ARE 20 A BE * 
Ai. Let or Ey‘ ir, 
J 14 Zagın IN ın ver Zopiengafle ein Ztroh- Radnerin» Geſuch. 
hut gefunden worden. Der regimästge Einen In einem gemiisien Waarengeibäit findet cine 
ibümer Fann denfelben genen Einrüderresedübr |foive gewandıe SEadnerin foiort eine Stelle Thermometer. 
bei Bagendrenner, Pi.-Nr. 72, abhriem. O4 eh im Au an rirarem (33 
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Kempltner Zeitung, 


. Gefljeint täglid, den Montag 
mentsyreid in ganz Dayeın 2 M. halbjährih, 1 M. 
vierteljährlich, Huswärts Defiellt men bei den Beikanftalten 
eder Bantpoftbeten, 

@varng.: Tobias, 


Donnerflag: Aula: Amen. Habun. 
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13. Juni 1867. 





H. ©. Sum Gewerbegefeg- Entwurf, 

In dim Neferat des Abgeordneten v, Münd über den 
Gefepentwurf, dad Gewerbömefen betr., werden die Hauptgrund⸗ 
ſäße des Gntwurjs*) mit ibren Gonfequenzen und nothwendigen 
Beſchraͤnlungen qutgebeipen, Bon den wenigen Ütänderungeverihlägen 
und fenftigen Bemerkungen des Meferenten beben wır Folgendes 
bervor. 

Da nicht ausgeſchloſſen fei, daß Privattelegrapbenunter 
nebmungen früber oder fpäter ald Erwerbsögeſchäfte begründet 
werden, fo will foldhe der Referent unter die conceffionpflichtigen 
Geroerbe aufgenommen wiffen, ebenfo wird die Aufnahme des Han 
dels mit Pulver unter ſolche Beichäfte beantragt, weil die noth ⸗ 
wendige Aufficht über diefen Handel ſehr erſchwert wäre, wenn man 
ihn de äbe. ; 

ie Defugniß der Weinproducenten, ihr eigenes Er- 
X an Moſt oder Wein durch Audfchant zu verwertben, ift nach 

Unficht des Referenten fo althergebracht, daß diefer Ausichants- 
betrieb Dr weiter, ald unumgänglich nothwendig iſt, befchränft 

Die Zuftändigfeit und dad Berfahren bei Ertbeilung 

ewerbliher Eonceffionen foll nach dem Entwurf durch ber 
Une Berorbnung fehgeftellt werben. Im Hinblid auf den zu 
errmantenden Berwaltun htöhof beantragt der Meferent in dem 
Begüglichen Artikel die altung des Zufaped: „unter Vorbehalt 
der im Gefepe, die Errichtung eined Berwaltungegerichtshofes betr., 
u zen Beftimmungen.* 
ie von mehreven Seiten gemadhten -Dorftellungen, melde die 
EonceffiondpflihtigfeitfürdasMaurer- und Zimmerer 
emwerbi, dann für bie Raminfebrer beantragten, kann der 
eferent nicht begutadten. Der Reptere erblidt nämlich in diefer 
Gonceifionspflichtigfeit keine Garantie für das Publitum. Denn «6 
fei ganz gleihgiltig, ob derjenige, dem ein Baw übertragen ift, con- 
eeffionirt ift oder nicht, da nit von der Gonceffion, fondern 
lediglich von der Befähigung und der Tüchtigkeit des Indivi⸗ 
duumd es abhängt, ob «# gut bedient, und das Publikum bei 
entfprechender Conturren; nur gewinnen kann. Daher foll aud der 
* A Sn errang Ang u dem Nachweis 
tfönlıihen i a tg gemacht werben. 

Bas die fün Hegehung vr * iffe der Raminkehrer 
betrifft, fo ift der Referent gang damit einverftanden, Daß diefe durch 

ondere Berorbnung gefchehe. Die lage der Kaminkebrergebilfen, 
daß ein großer Theil von ihnen niemald zu einer gewerblichen Selb» 
flöndigkeit zu kommen vermag, erflärt der Referent für begründet, 
und wünſcht dem Mißſtand dadurch abgeholfen, daß die Kaminkchrer- 
bezirke im Lande vermehrt werden. 

Die im Entwurf beibehaltene Eonceffionspfliät für die 
Apotheker kann der Referent nur auf's Befte empfehlen. Nirgends 
ferien die Apothrfenzuftände für das arzmeıbebürftige Publitum fo 

eordriet und glinftig ald in Deutſchland, und andere Yänder, nament- 
fa England und Frankreich, wo der Apothelenbetrieb frei ſteht, 
Ränden und weit nad. 

—— Aufnahmen von Perſonen, Kunſtwerlen 
u. f. w. mwünfcht der Referent außerhalb des Gewerbegeſehes geſtellt. 

Hinfihtlih der Auflöfung der feitherigen Gewerbevereine oder 
ri gen auch der Referent die gänzlice Aufhebung jedem 

erſuche der Beibehaltung vor. Er fürchtet ındeffen, Daß dad Leber 

angsftadium nit ohne gr Schwierigkeiten fein wird, beſonders 
6 wo die ſich loſenden Berbände Schulden zu deden baben oder 
die Innungen gewiffe Etabliffements, wie Schlachthaͤuſer, Berkaufs- 
ballen z. gemeinfhaftlih benügen. 


*Politiſche Heberficht. 
keide nenn: ee 1 — 
u gleicher Zeit mit dem Garen N von Preußen 
als Ar —* eg Parid. Es iſt dies der Fürſt, 
in deifen Namen und unter beffen Mitwir der erfte Schritt zum 
Einigung Deutfchlands, d. b. jenes Werk vollbracht werben if, in dem 
die Franzofen, wenn wir gewiſſen Organen trauen, wenn wir glauben 


*, Um dem für fo widtigen Berhanplungen über bie meuen 


Sotiei genau en zu können, empfehlen wir ben bei Bed in Rörd- 
—*S8 ad — 


dürfen, was von der franzöfifchen Tribüne herunter proclamirt wor · 
den iſt eine Gefahr für ihr eigenes Land erbliten. Man hatte auch 
bei und in Deutfcland ſebt gefürchtet, die Franzoſen und insbe⸗ 
—* die heifblutigen Pariſer würden den deulſchen Fürſten, den 
nftigen „Raifer von Deutſchland“ nicht freundlich empfangen, Die 
Poliger felber wußte viel vom der bedroblichen Stimmung der Bes 
völferung zu Sprechen, ja fie foll angeblich überhaupt davor gewarnt 
haben, den König von Preußen nach Parid fommen zu laffen. 

Und fiche da, König Wilhelm I. und fein vielbefhriebener Mini- 
fer Graf Biämard werden mit Wohlmollendbegeigungen aufgenommen, 
während der Gar, für deifen Empfang die franzöfifche Regierung 
Alles ind Werk geſeht, gleich vom erften Augenblide an feindfeligen 
Gefühlen begeanet, 

Das verdient Beachtung und beweist zumächft, daß die Aufreizung 
und die Hegereien gegen Deutfchland, und Eriegerifche Groberungs« 
elüfte gegen dadfelbe ihre Quel'- or mo ant:rd haben, als im 

a öhlhen Bolte, 

er Raifer von Rußland if gefem Mittag nah 12 Uhr‘ 
von Parid, von dem er feine kefonderd freundlichen Erinnerangen 
mitnimmt, abgereiöt, er wird beute in Stuttgort fein, wo er ſich 
einige Tage am Hofe feines Schwagers aufhält, 

Die „Times“ befpricht das Todeögefhid der Guben in Ma- 
tbilde, „der erhofften Stammedmutter der fünftigen Könige Jtaliend, 
Spöflıngd aus einem der würdigften Zweige ded Pauſes Haböburg, 
Tochter des Siegerd von Cuſtozza, und (Enkelin des Giegerd von 
Afpern,* in gefühlvollen Worten. „Bier, bei dem tiefrüßrenden und 
thränenwerthen Hinfcheiden der jugendlichen und fhönen Mathilde 
von Defterreih, ftehen wir vor einem Todesgefhid, worin der Menfch, 
k nach feiner Denkungsart, entweder nur das Ei ar Spiel eines 

inden Berbänanifies, oder den finger einer imerjſorſchlichen Vor⸗ 


ſehung erhliden kann. Jedentalld, das läht ſich ohne allem Aber 


glauben fagen, muß ber gefcheiterte Plan einer ebelihen Verbindu 
ie den Sn Savohen uud ——— als ein ungünftig 

eigniß für Italien und Oeſterreich betrachtet werben . . . 

ufdie gg Pefib übergebend, welche troß dieſer häuslichen 
Trübfal in der Ho ung ftattfinden mußte, fchlicht dad Blatt mit dem 
Worten: „Außerhalb Englands gebören die Monarchen nicht ſich felbft 
oder ihren Yamilien an; Sa ar müffen ihren öffentlichen 
Pflichten geopfert werben. Miemald feit dem Schluffe der Revolu- 
tiondfrifid von 1848 fchien das Glüd des Haufes Defterreidh wieder 
mehr in Aufgang zu fein, ald im iehigen Augenblid. Berföhnt mit 
den Magyaren, im Frieden mit den Deutfäen, fonnte Frang Joſchh 
fragen: ob eim Menich der „Unglüdlie” heißen dürfe vor feiner 
Sterbeftunde? Er hätte wieder an fein Glüd glauben lönnin -- 
ohne Querétaro und Miramar, ohne das offene Grab der jun 
unglöllihen Mathilde. Diefe Verwidlung bäuslidden Leine ſ 
den Labebechet von ber Lippe zurüd, die er faum berührt hatte, und 
——— den Volkeſubel die Düfterheit eines ahmungsvollen 

68. 

Der Kaifer von Defterreich hat aud Anlaß der ungarifchen 
Königäfrönung eine allgemeine Amneftie für alle politiichen 
und Majeftätöverbrecher erlaffen, denen nun allen (alfo auch Roffutb) 
die Nüdfehr in die Heimaih geſtattet iſt. Fürt die Wittwen und 
Waifen der Honvend (melde im Jahre 1848 gegen Defterreich 
fämpften), fowie für alle Invaliden derfelben haben Kaiſet und 
Kaiferin_ein Rrönungsgefchent von 100,000 Dufaten gefpendet. So 
ändern fich die Zeiten! 

Ueber die etwas orientalifch gefärbte ungarifhe Arkneuge 
feier, worüber wir unten das Sntereffantefe berichten, läßt fi die 
aß Diener ‚Abendpoft in viel verheißenden Worten wernehmen : 
„Der heutige a Dep die Weihe eined großen geſchichtlichen Et ⸗ 
eiqniffed . ... . Ein großes nationales R; fo darf man bie Feier 
ded bentigen Tages nennen. Aber ein Feſt, das feine Bedeutung 
weit hinaus trägt Über die Gränzmarken ungarifchen Landes. Ein 
glänzendes Zeugniß ſteht ed da der erhabenen Grundfäre ded Mos 
narchen,, feined. unerfchütterlichen Eniſchluſſes verfaffungsmäßiges 
Recht, verfaffungsmäßige Freiheit zu begründen und zw 
fangen in Defterreih.. . .. Ja vor den Augen der Welt legt 
es Dürsfhaft dafür ab, daß die Zeit ſchweren Bruderzwijied vorüber 
if, und daß die Hüllen au fallen beginnen, welche zu lange die 
innere Stärfe des Reiches, die Kraft feines Gliederbaues gebeimmt, 
und verborgen hatten, In diefem Sinne, wie in jedem andern, ift 


— 5862 


anz Dxfieiwid) ei | au der as Feſtſreude.“ — Benn 
fi nur Ahbält und auf 


n Freudenrauſch nicht der Kapenjammer 
folgt ! 


Ein fonft befanntlih Defterretch fehr freundiiche® Blatt, die 
Franff. Ztg warnt die Liberalen vor übertriebenem Enthuſiagmus 
für Herm don Beuft, auf den die Hoffnungen nad Den Adıch- Des 
hatten doch ‚etwas gar zu ſanguiniſch würden. „Der Eindrud, ben 
Die Upreiberatbung. anf und gemadht bat, iſt in m. Linie ter, 
doß die. Figur des pet von Beuſt um defmillen jo glänzend 
bervortritt, weil der Hintergrumd, auf dem er fi bewegt, 
theild-febr büfter, theile doch noch ziemlich nebelgrau 
wars Die Bedeutung wer Adteſſe wird dadurd, daß eine jo große 
Mehrheit, daß felbft des Liberalismus ganz — Abgeord · 
mete dafür ftimmten, nicht erhöht, ſondern im höchſten Maße abae- 
(wicht, Ma ſtimmte für die Adreſſe, weil der Miniſter fie billigie. 
Dr, v, Beuft ift der Leiter, wohlverfianden, der wicht aus dem ‘Pars 
Iamente heraus gewachſene Xeiter, dem die Mehrheit, tbeild freudig, 
tbeils widerwillig fotgt. Darin liegt die Gefahr, daß ein Mann 
won der politifhen Vergangenheit ded Herrn v. Beuſt einen fo weit 
zeichenden Einfluß gewinnen Fönnte, um das alte „Ibeile und 
heirſche“ zu üben, und am Ende den „gemäßigten Fort 
jch ritt,“ den er vor dem Herrenhaufe als frine Parole proflamirte, 
auch zum Inhalte des „Vorwärte," dad er im Ab — 
rief, zu machen. Wir ſagen durchaus nicht, daß es jo fonımen muß, 
aber — es müßte und würde dann fo fommen, wenn die Vertrauens. 
feligfeit der Yera Schmerling im Reichsrathe um ſich griffe.* : 

Der ungleiche Kampf in Südamerika, der jept ſchon feit 
einem Jahre von dem Kaiferreich Brafilien, der argentinifhen und 
uruguaſſchen Republit gegen Paraguay oder vietmehe den Dicictor 
und Regenten Yopez —X wird, ſcheint ſich ſeinem Ende zuzu ⸗ 
neigen, und man erwartet, daß die Poſten des kommenden Monats 
die Runde von der Beendigung des Streited bringen werden. 

Ropez hatte ſich bdieher immer gegen eine unverhältnigmäßige 
Uebermacht nur dur eime wegen bedeutenter Terrainfchwierigfeit 
feinen Feinden ganz unzugänglice Stellung gehalten. ° Hier war er 
vollfommen fiher, bid neuerdings der General Dforio mit einem 
Gorpö von 6000 Mann —— iſt, um ihn zu umgehen und 
fich der Hauptſtadt und des Landes zu bemäctigen. Die Unmöglich- 
Zeit für Lopen fi mit feinem Heere gegen zwei Armeen zu ſchlagen, 
dürfte mobl die Sadye zum Schluſſe bringen. 


Deutfbland. 

* München, 11. Juni, [Hofim. Corr.) Zum bayeriſchen 

Militärbevollmädtigten in Berlin ift der Generalmajor 
br. v. Dw im Generalquartiermeifterftab, bidber Adlatus des 
iegäminifter®, ernannt worben, 

— Stuttgart, Ueber die Gründe der Annahme des 
Sündnadelgewebrs bei der württemb. Infanterie ſpricht ſich ein 
längerer fehr eingehender Artikel des „Schw. Merk,” u. U. folgender: 
mapen aus: Während man in Württemberg noch mit, der Prüfung 
der neueften Erfindungen ſich befchäftigte, waren die übrigen deutſchen 
Staaten bereitd in der Umänderung ibrer Gewehre beariffen, und 

war, mit Ausnahme Bayerns, alle nad preußifhem Syſtem. 

lite man alfo nicht pwiſchen das große, einheitlich bewaffnete 
Deutfche Heer und Das nach feiner Art ausgerüftete bayerifie Armee 
«orpd unjere 2 oder 3 Brigaden mit wieder anderen Gewehren und 
befonderer Munition bineinftellen, fo blieb nur der Anſchluß mad 
Der einen oder andern Seite bin möglich, So —— Werth man 
um auch bisher auf das Zuſammengehen mit Bayern fletd gelegt 


— i funde im erde. 
Original» Erjä ung & a white 
(Fortfepung.) 


„Reigendes, volles —7* Leben,” rief fie, wie verzückt aus, 
aiwie trittft Du mir mit binreigender Gewalt entgegen!* und fie breitete 
ähre Arme aus, wie um es bingebend zu umfaffen. 

„Aber ihr Entzüden follte nur einen Moment dauern. Denn 
bei dem Tone ihrer Stimme trennte fih der jüngere Reifegefährte 
von dem älteren und wendete ſich zu ihr. j 

„Seit ich fo unglädlih war," fagte er „durdBefhreibung einer 
Gegend Ihre Langeweile zu erregen, wagte ich nicht mehr, Ste a 
Deren Schönheit aufmerfjam zu machen. O, mie beglüdt bin id 
jept, da ich wahrgenommen babe, daß wir in dieſem Punkte fym- 

thiſicen.“ 
* ven die Wirkung feiner Worte war ſicher nicht die von ihm ge 
wünfchie. Die Dame erftarrte fofort vom märmften Leben zur 
eifigften Ruhe. Ihm mit einem falten Blicke voll in das Gefict 
fehend fagte fier „Sympathifiren? mie!* umd wandte fi hierauf 
m ihrem Bater, an deſſen Arm fie fih bing, um mit ihm dem 
Er en 5 j j 

„Alle drei famen im Fortgehen an mir vorüber; ich konnte den 
Grfihtsausdrud aller beobachten. 

Der Bater fah wieder befümmert aud, wie bon einem inneren 
Serlenleiden equält; die Tochter war bleih und um ihre Lippen 
audte es im heftiger Bewegung. —— aber, denn dieß ſchien 
er mir nun eber zu fein als ihr Veilobter, welchet in einiger Ent- 
fernung folgte, ſchoß der Abgehenden einen Blick aufblipenden Zornes 
und — Habes nad, daß ich unmillfübhrlich erbebte, 


te auf. 


hatte, fo genügte doch das dort angenömmene Modellzu 
wenig ben heutigem Anforberungen, um den Anſchluß an 
den een Nachhbar anflatt des An ufes an das große zu 
vechifertigen. Hiezu tommk, daß das Büntnadelgewehr das einzige 
ift, welches — Entwidlungsgang durch t 
und große Proben feiner Brauhbarkeit im Kriees abge» 
3 bat, während ‘die neueren e mit ihren gierlihen Der. 
fhlüffen diefer Proben nod fehr bedürfen, Endlich fprach 
ür dad BZündnadelgewehr auch feine -Biltigkeit, Während für 

bänderung umnferer Gewehre nah dem Albini -Modell 17 fl. pro 
Stüd veranſchlagt waren, die Habrifanten aber im entfcheidendem 
Augenblid bie zu 27 fl. verlangten, wird die Umänderung in Zünd- 
nadelgewehre nach den anderwärld gemachten Erfahrungen 14 fl. pro 
Stüd koſten. Noch größer, verhältuigmähig, find die Erfpamiffe, 
melde bei Annahme des Bündnadelgewehrs am der angufertigenden 
Munition gemacht werden, 


—— YeY — ) Am Ping 
— Dien. (Die ungariſche Arönungsfeier) Am 

ſamſtag fhon um 6 Uhr Morgens hatten fi die „Kronhüter® 
Graf Rarolyi und Baron Bay im Die Kirche begeben und die 
Aroninfignien auögelegt, Bald darauf nahmen in der- Stadipfarr- 
fire die Yandtagdmitglieber, die fih wicht am Zuge betheiligten, 
die Depuiationen beider Häufer des Neihörathe, die Palaftvdamen 
in glängender Toilette, und das diplomatiſche Corps die für. fie bes 
flimmten Tribünen ein. Mittlerweile hatten ſich die Theilnehmer 
des Zugs, fümmtlih zu Pierd, im königlichen Schloſſe verfammelt, 
bon wo der Zug bald nad 7 Uhr unter dem GBeläute fänmtlicher 
Glocken fih durh das Militärfpalier nah der Stadipfonnfirhe im 
Bewegung fepte, und vor derielben bielt, am deren Portal der Fürſt⸗ 
PBrimas mit zahlreicher bifchöflicher Affiftenz die Majeftäten empfieng. 
Nachdem alles abgefeifen, bewegte ſich der Zug unter Trompeten« 
und Paukenfchall — Capelle, dann zum Hochcſtat, woſelbſt alsbald 
die feierliche Handlung nach dem altherfömmlihen Ceremoniell vor 
ſich ging. Der Kaifer-König leiſtete knleend den Pontificaleid, nahm 
die Salbung entgegen, lie ſich den Arönungämantel umbängen, 
das Schwert umalürten und machte mit demjelben drei *8 
In dieſem Moment ertönten Gefhüpfalven, vom harrenden Wolle mit 
braufenden Gljen ermiedeit. Sodann fepten Graf Andraffp und der 
Primas die bl. Stepbanätrone auf das Haupt des Enieenden Mom 
ardhen, welcher den Stepter und Reichdapfel ergriff, und unter Ka 
nonen-Donner, Glodengeläute, Tuſch und dem dröhnenden Etjen 
der ganien Berfammlung, weldes außerhalb der Kirche tanfenditim 
miges Eco fand, den Thron am der Evangeliumfeite beſtieg. Nun 
erfolgte Die Krönung der Kaiferin-Rönigin, melde zuerft die Haud- 
frone ablegte, Der Hrimas falkte ihre Majeftät am rechten Arm 
und zwifchen den Schultern (I), Der Biſchof von Befjprim fepte 
derfelben die Hausekrone wieder auf, worauf Graf Andraſſy und der 
yürft-Primad die heilige Stephans-Krone über bie rechte Achſel 
Ihrer Majeftät hielten, ſofori aber wieder dem Kaiſer auf 
Teilen, wobei Dberhofmeifter Graf Barkoczy affiftirte. Die Kaiſerin 
vabm dann Pla neben dem Kaiſer, dad Tedeum wurde angeftimmt, 
Blodengeläute, Kanonendonner, Gewehrfalven — dad Hochamt begann. 
Während des Dffertoriumd opferten die Majeftäten je eine große 
Goldmünze. Nach Beendigung des Hochamts kegab die Pro · 
ceſſion nu Fuß in die Garnifondkirhe über mit werßgrünrotbem 
Zuc belegte Treppen. Minifter Lonyap zu Pferd freute ur, 
unter das jubelnde Volk. In der Garniondkirde nahm Se. Maj. 
mit tem Stepband.-Schwert den Ritterfchlan vor. Hierauf bewegle 


„Bas war dieß für ein Berhältnif? Der Begleiter ſchien offenbar 


Beiden unbequem, der Tochter noch mehr ald das, und denn 
murde er geduldet; ja, ich glaubte fogar die Bemerkung gemadı 
zu haben, doß er von dem Bater gehalten werde. Dabinter ſtedie 
ein Geheimniß! 

„Iqh konnte freilich nicht Daran denfen, demfelben auf die Spur 
iu fommen; aber verzeihlih war meine rege gewordene Neugierde 
doch, nachdem ich zum wiederholten Male Beobachter der gefhilderten 
Borgänge geworden war, 

j Deine Phantafe befchäftigte fih unmillführlih immer wieder 
mit der fleinen Gefellfhaft, au nachdem ich meine beabfichtigte 
Zour nad Tirol angetreten hatte. Befonderd gefhab dieß an den 
Abenden weldye mir diefelbe nicht mehr wie biäher im die gleichen 
Abfteigequartiere führten, Sie hatte ohme Zweifel von Schlierfee 
aus einen andern Weg eingefhlagen und ed war voraus zu ſehen, 
daß ich fie micht mehr treffen mürbe. 

„Als mir dieß am dritten Abende zur Gewißheit geworden war, 
fing ih an, mir Vorwürfe zu machen, daß ih nicht das Blatt ge 
wendet batte und ihr gefolgt war. Ich muß gefteben, daß ich immer 
vo Intereffe am dem Geſchicke derfelben zu empfinden begann. 

nd diefed Intereſſe hatte feinen Grund im einem immer heftiger 
auftretenden Gefühle der Theilnahme für. die beiden, fihtbar leiden, 
den Mitglieder der Geſellſchaft. Schien diefe dob ein Kummer zu 
drüden, welhen fie nicht mittheilen. konnten oder wollten, und war 
doch die Möglichkeit vorhanden, ihm zu kt 

‚Du weißt, daß ich von jeber zum efühle - binneigte, daß 
mir die Leiden meiner Mitmenihen ein peinliches Gefühl erregten, 
welches fih zum Berfuche der Hulfeleiftung fleigerte wenn ich ſah, 


der Aug unter den Yubelrufen der Bevölferung nach Peſth zur 
— too Der Kaiſer von der Tribüne herab den Dreretal- 
id im Angeflt des verfammelten Bolt leittete. (Er erhob, gegen 
Dften ndet, drei Finger der r Hand zum Schwur in ber 
Linten das Erueifig haltend. Stũrmiſches, nicht endenwollendes Eljen ! 
Hierauf zum Krönungähügel. Der ganze Zug ritt um denfelden 
erum, bie Se. Maj. aus dem Zug ausbrad und im Balopp den 
ügel binanfprengte, das hl, Schwert nad den vier Weltgegenden 
im Rreuzbieb fchiwingend und jedesmal dad Pferd raſch herummen- 
denb. ügfalven ectonten. Unter unbeſchreiblichem Jubel der 
alle reich decorixten Straßen und Tribünen füllenden Bevölkerung 
ritt der Raifer ſodann mit Gefolge der Burg zu, wo das Rrönungs- 
mahl fattfand. Der Zug hauerte bis halb 1 Uhr. Nachmittags 
mar Bollsfeft auf - der Genasiwide in Ofen mit der üblichen Der» 
teilung don Fleiſch Brod und Wen. Wie ed Dabei zuging, kann 
man fih denken. Am Pfingſtſonntag war um 4 ihr das grobe 
Feftbankett und Abends pradtvolle Ilumination. Das tter 
war febr günftig, Trop der auferordentlihen Menſchenmenge ift 
ein daran vorgetommen. Bürger und Trabanten hielten die rd» 
nung aufrecht. 


benbel und Bertehr, Inbufrie unb Sanpwirthiänit. 
Münden, 11. L [Orig Eorreip.] (Die Eröffnung ver 
Bann Se — — WB.e wir vernehmen, dm 
mehr der 13. Aunuft als der Tag beflimmt worden, am welchem bie Probe» 
fadrten auf ver Bremmerbafn zu beginnen haben, umb jmar auf ver gangen 
Sirete von Bopen bis Iunsbrud. Die Uebergabe der Bahn für ben all» 
emeinen Verkehr dürfte dann ungefähr 14 Tage fpäter flattfinden, ein be · 
Ainumter Tag il indeh no nicht fefigefegt.: Es iM fon vielfach auf vie 
beveutenden Boriheile hingemielen worven, welche dieſe Bahn dem Berfehr 
ef Deuiſchiand und Jtalien gewähren wird. So ion bie bebeutenre 
Higung des Briefporios, iudem eim einfacher Brief nah alien, wel» 
l einem Gewichte vom etwas über ein halb Leib 21 Ir. foflet, 
machher und zwar dei einem Gewichte bis ju 1 Loth nur mehr 12 fr. kofien 
koird, und zwar vom, ganzen deutſch · Öfferreichiihen Pohverein aus, 4 B. 
von Königäderg bis Neapel. Bedeutend ermäßigt find auch die Krensband- 
fendungen (Deudigriften, Baarenmuher u. f. w.), melde bie zu einem Ge · 
witte von 25 Yotd nur 2 fr. Tohen werben. Da der Kirchenſtaat dem 
yoiflden Aallen und Defterreih abgeſchloſſenen Staataver bis jegt noch 
nicht beigetreten if, fo finden auf biefen jene Säge natürlih noch keine Au · 
wendung. Duß ebengenannien Bertrag erleidet die Schweiz, deren Tranflt- 
verkehr: nah Gröffnung der Bremmerbahn wohl io ziemlich aufhören pärfte, 
einen ſehr namhaften Bertut, welder auf jährlich u x eine halbe DIL, 
geihägt wird. Dieran trägt man wohl die Schweiz die meifte Schult, 
von ihren hohen Tarlifägen, melde dem jegt fo bedeutend er» 
welterten Berfehr durchaus nicht mehr entfpreben, biöher nicht abgeben wollte. 


—Baureriſches. 

* Münden, 11. "a [Hoffm. Gorr.] (Bagelfhlag. 
Unfälle. Rinderpeſt. Erböbung der Schülleh rer— 
ebalte) Uuf den Gemeindefluren von * Breitenthal, 
miedheim, Hörmannsdorf, Lengenfeld ze. im Bezirlsamt Velburg 
bat am 31. Mai ein Hagelſchlag arge —— angerichtet; 
Die Winterfaat it mitunter gänzlih vernichtei. Nur wenige ber 
betroffenen Grundeigentbümer waren verfihert. — Bei um am 
6, Mai in Hobenberg, Bey Amts Stadtfteinadh audgebrocpenen Brande 
welcher 7 Häufer und 6 Nebengebäude in Afche legte, fand eine Frau 
ibren Tod in den Flammen. Der Ehemann machte ale Anftrengungen, 
e zu retten. Aus dem Körper war jedoch Das Leben fon ent 
en, ald es ibm endlich gelungen war, denfelben den Flammen 

au entreigen. Der Mann kin erhielt biebei fo ſchwere Brandwun⸗ 


dap,diefe Laden mit ftummer Ergebung getragen wurden, it e# 
mir zu verbenfen, wenn diefed junge, füöne, zu vollem Lebensgenuße 
berechtigte Mädchen diefed mein Diitgefühl im hohem Grade erregte! 
„Ja, Freund, fie war ſchoͤn, dieſe Hermine, und wenn ich bei dem 
erften Begegrüß im Tegernfee ein Gefühl‘ der Geringfchägung faum 
anterdrüfen konnte, dah in diefem fhönen Körper feine empfindende 
ESrele wohne, fo rief das zweite in Schlierfee meine volle Sympathie 
und Hohfhäpung hervor. Mochten die Verhältniſſe noch fo eigener 
Art fein, — A und Eoniequeng, und fie zeigte 
Seele und l e 
* —2 88 nördliche Cinbuchtung Tirols in Bayern 
d ritten. und war über Lofer nad Berchtesgaden gekommen. 
Dort wollte ih auf Di warten. Obgleich ich mod einige Tage 
bis zum Abläufe der für unfer Zufammentreffen beftimmten Friſt 
vor mir hatte, zog ich doch vor, mein einjamed Wandern für dieſe 
Zeit einzuftellem.* en j 
_ Mein Freund machte bier eine u ergriff meine Hand und 
fie leidenſchaftlich drüctend jah er mich mit freudig ftrablenden Biden an. 
3 „Bier,“ rief er au, „bier, auf dieſem -herrlichiten aller Plaͤße 
habe ich fie wieder gefehen, Hermine, das liebliche Bild meiner Träume! * 
„Wabrhaftig,* rief ih auffpringend aus, „das ift beiliges Land. 
Hätteft Du mir früher einen Wink gegeben, ih hätte meine Schube 
ausgezogen! be bier fahft Du fie wieder die liebliche Hermine, 
Deine Hermine . 
Gemach,“ verfepte Earl lachend, „fo weit find wir noch nicht. 
Öre nur meiter.“ 


breitete meinen Plaid auf den Boden, denn es fing am ftarf 
zu „legte mich darauf und verfprach eifriged Gehör. (Fortf. f.) 





den, daß et Icbenägefährlic krank‘ darniedet Tieht: — Bei Ber maſſen ⸗ 
daften Freguen; der Bahnzüge gelegentlich des en Waldfeſtes 
in —— waren Die ene zum Theil jo überfüllt, daß 
eınzelme Paffaglere fih auf die Zrittbreiter. und dal. ftellten. Gin 
Unteroffizier eines biefigen Infanterieregiments verlich beim Ein. 
fahren im die Station Sendling zu früh feinen Plag auf der Außen 
—* des Wagens, fan unter die Mäder des noch im Gange befind- 


ihen Zuges, und verünglüdte lebenägefährlig. — Neuere Nachtich⸗ 


ten aus Tieſenthal bei Andbady io vor einigen Tagen eine verdäch ⸗ 
tige Rindvieberfranfung vorfam, befagen, dag alle Maßnahmen ge 
teoffen find, um für ten Fall des Wusbrucdes der Minderpeft ein 
Weirerverdreiten der Seuche zu verhuten. Vom 2 Mhlanenregiment 
zu Ancbach wurden am 8, d. Mid. ein Difieier mit 44 Mann, am 
9. weitere 44 Dann abgefchidt zur Abiperrung der Orte Tiefenbach, 
Lenteröhaufen und Neunkirchen. — Die Erhöhung der Gehalte der 
Schullehtet in Münden wird vom 1. Ort. d. 3. an eintreten. Se 
nah ihrem Dienfiedalter befommen die Lebrer 500 bit 1000 fi. 
Der Gehalt der Lehrerinen wird auf 300 bid 600 fl. erhöht. 


—b. Aus der Pfalz, 10, Juni, Orig.Coci.) (Ein Un- 
glüd. GErntebofiuungen Die TZabadsfteuer.) —— 
gene Woche ereignete ſich auf der Schwimmſchule des ſog. Blech 
bammerfees bei Kaiferslautern ein Unglüd, welches mande Familie 
{wer betroffen hat. Siedzehn Zöglinge des Lehrer-Seminard handen 
angekleidet auf dem Schmwimmgerüfte, als ploͤßlich deſſen Pfoften 
braxpen und jammt der Laft im die Fluthen fürzten. Der Shwimm- 
lehrer und die geübteren Schwimmgöglinge, affitirt von dem im der 
Nähe wohnenden Müller retteten 10 Perfonen mit eigner Bebend- 
pefahr vom Ertriufen, die übrigen Sieben konnten erft nad */sftün- 
diyer Anftrengung, leider todt aus der Tiefe berauf mr 
werden. Die Berunglücdten gehören zum Theil armen Xchrerd- 
wittwen, welche mıt färglihem Sparpfennig die Söhne unterftüpten, 
mit deren Tod nun die befcheidenften Hoffnungen ins Grab gefun- 
fen. Unter den curfirenden 2esarten über die Urfache der traurigen 
Kataſtrophe führen wır blos diejenige an, melde die abgefaulten' 
Tragftangen des Schwimmgerüftes bezeichnet, Die Behörde wird 
figer firemge Unterſuchung andellen,, denn wenn auch „die Todten 
aun ruhen“, jo bedarf es für die Hinterbliebenen der Berunglüdten 
um jo mehr der Aufklärung, — Die fortwährende warme Wit, 
terung begünftigt ungemein das Wachsthum der Saatfrüchte und 
berechtigt zu guten Gratehoffnungen. Eine reichlihe Emte ift um 
fo wünjdhenswerther, alö die Preife des Brodes bereits cine refpec- 
tabie Höhe für den Minderbemittelten erreicht haben. Der Stand 
des Weinſtods, für deſſen Entwidtung die Fröſte im (Ende des vo⸗ 
rigen Monats ſchwere Beſorguiß erwedten, iſt im Allgemeinen gut. 
Wenn die Blüthe, welche ım 14 Tagen zu Ende fein wird, ohne 
Störung durch Kälte oder Megen vorübergebt, dann iſt die Bruft 
bed Winzers am Haarotgebirg von froher Hoffnung geſchwellt. Der 
Verkauf in Wein ift flau, begründet durch die guten Ernteaudfihten 
und die feither unſichere poliũſche Lage. Einen bedeutenden Ausfall 


bat der hohe Weinzoli Nordamerikas herbeigeführt, für deffen Eon-" 


jum jährlich viele 100 Fuder erportirt wurden. — Die Beftener 

ung des Tabals wird bereits lebhaft debattirt. Der gemeine Mann 

betrachtet dieſe Steuer noch mit ziemlich fcheelen Augen und ‘weiß 

= zes Binanzweisheit wenig Dank für diefe vorgeſchlagene 
aßtegel. 


Berantwortliber Rebacteur: J. R & ade: tma u. 


Bermifchtes. 

— (Gin foftbarer Hafendedel) Unter den vielen inter 
effanten Gegenftänden, welche im Befipe eines Alterthumsfreundes 
in Innöbrud find, befindet fich auch ein Heiner Hafendedel. Diefer 
Dedel ift ein Stüd einer foflbaren Rüftung, aus melder eine um 
befannte Barbarenhand verſchiedene —— Hausgerathſchaften 
verfertiat * fo unter andern jenen feinen Deckel, um damit feiner 
Hausfrau für ibr —— Caffte· Abſudhaͤfelchen weitere Auslagen zu 
erfparen. Diefer kleine Hafentedel, der einft vielleicht die Bruft 
eıned Königs bededt bat, zeigt noch ein paar intereffante Figuren im 
getriebener Arbeit, und ift funftreih mit Gold eingelegt. Der Har 
nifch, welcher auf diefe MWeife zu Grunde ging, wird von Kennen 
nach den vorhandenen kleinen Stüden auf 20,000 fl. gefhäpt. Für 
den fleinen, etwa 3 Zoll im Durcmeffer baltenden «l wurden 
erft jängft dem Eigenthümer dreißig Gulden geboten, obwohl derfelbe 
in Folge der Umgeftaltung fehr ftarf gelitten hat. So hat denn die 
Hand eined Unwiffenden ein Kapital zu Grunde gerichtet, um eim 
paar Grofhen zu eriparen ! . 

— (Zu fpät.) Das Wien. Zagbl. vom 7. erzählt: Geftern 
Nachmitiags halb 6 Uhr brachte ein Lakai eine riefige Schachtele 

Für die durhlauchtigfte Fran Erjherzogin Mathilde!" Es waren 
[inte Alpenblumen — aus Berchtesgaden. Und wer fendete fie? 
er alte König Ludwig von Bayern hatte fich beeilt, als er von 
dem Unglüde hörte, bas feinen „Liebling“ betroffen, der Nermften 
eine Freude zu machen und ihr „Alpenblumen“ zu fenden: fie trafen 
ihre Leiche und werden ihren — Sarg ſchmücken. 


u Der Unterzeiäueie zeigt hiemit ergebenfi an, baf er eine Miedberlage von 












Spiegel-Gläfern * 
in allen Größen Hält. Ynter Zufigerang billiger Preife empfiehlt lols (dä „2 
- Faist, Chealerſtraße Nro. 132, 33 





im vormals Stadigärtner Mbreli’ihen Paufe.) 


Untergeicneter erlaubt Ab —— „en, fehlung. Indbefondere Tiu = 
direstoren, fein reihhaltiges Lager von felbiverfertigten % e Zi. Herren Rufit 


Muſik-Blech-Inſtrumenten 


B empfehlen. Aub GHolzinfrumente jeder Urt, Salten ıe., fowie Blechinfizırme 
anen auf Briftenzahlum jeder Zeit bezogen werben. Beltere Inftrumente werden billigt teparirıl 
amd zu böhfen Preiien eingetaufht. Unter Zufiherung berabgefepter Preife und prompicher Bedie⸗ 
mang fiedt geneigten Hufträgen entgegen Wendelin Keller, Jnf:umentenberfertiger,f 
(26) 0.24 Schwidgaſe Auasbura. j 
Bohnhaus- mit Buffenfhmidsgerenifame- und dem dabei befind-f 
lichen reichhaltigen Fifenwaaren-Sager-Verkauf. * 
Eirca 4 Stunden von Armpten, im f, Bezirfsomte Memmingen, umwelt dicſer Stabi]; 
in einer der fhönften und pragtvolfien Begenden, und an einer faprbaren Straße, ıf 
wegen Mohuortsveränderung obenbejeihneied Anwesen, melhes um 1700 fl. ber 
Brandafiefuran; einverfeibt if, um mar 3000 fl. zu verkaufen um find zur Anzablung 
vöhfens 1000— 1500 fl. erforverlih. Dasfelbe beriedt aus einem 2 Hödigem gut-h 
erhaltenem Wohnhaus mit 2 betzdaren Zimmern, 6 Kammern, 2 Rüden, 
Iaufendem Brunnen vor dem Baus, dar Berfhätte, Schleifmühle, ſowie 20 Dryimalen Graswu 
mit Burjgärien und einem großen Eifenmwaaren-tager, mitten in einem Markıfleden liegend, weld 
aber nicht mit dem Kaufspreis inbeariffen if. 
Meiterd wird mod bemerft, daß ſich wies bezeichnete Geſchäft auch für einen Oufſchuid va 

und vorzüglich zu empfehlen wäre, überhaupt ein jever Reuerardeiter fein gufrienenes und hinreiden 
Rortfomm:n finden würne, indem es ein altes Beibärt und große gute Aundſchaften varauf find. 
Mädere Austanft zu ertbeilen if Alers nern ES t 
Ludwig Kling. Gommiflonär in Kempten, 


Billige und folide Fahrgelegenheiten mit ; 
Pot: Dampfz ud — 
Segelſch iffen Ab Donnerflag den 18. Junt Uhends 8 Ihe: 


Verfammlung 
nad allen Theilen Amerikas über jeden beliebigen Seebafen. im Mreuz-Garten, bei umzänfiger Witterung 
Unter Zuſichetung forgfältigfter Behandlung empfiehlt ſich zum Abjhiuß von Reiſe im Local, 






große 
dan 


zu jeder Tageszeit. 
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Ib Untergeimeter beehre mi hiemit, dem verehrliden Reifenden meine am 15. Mai d. 9. 


erfolgte Mebernahme des Auferht elegami und comiortabel eingerichteten 


„Hötel zum Europäischen Hof“ 






in Wegen 






liden Annebmiiteiten geboten; „burc beffen 


er unb Gala 


Garten mil 
BR. Henning, 


früher Oberfellmer im Hotel zum goldenen rem 













e And alle 


f r günfige umd ihöne Lane. 10 # 







in Nürnberg, 
nächſt dem @taatö- und Oftbabnbof, 
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ru ’ 
carte 


anzuzeigen und basicibe beflens zu empfehlen. 


83 


Dil, — Merle Bevienung umd mäßige reife. 
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verträgen Das conzeffionirte Auswanderungs-Bureau Ziehung am is. Juni: 
@) Bion ⸗Gluͤk, Schüengafe Nr. 10 in St. Yalen. Gewinne: fl. er r 30000, 
Im 8 rlage von as Dunaheimer in Kempten un er Qienen : Mailänder 10 Lcs.- Looſe 
4 * ⸗ 
Algãu, Sehlhal und Zregenzerwal wm Berti Ste; 
Hant buch für Neifende von Jofepb Bud. Die mit gerolnnenden Zoofe nehmen wir fofort 


Mu einer Anfiht vom Dberillertbhal — einem Höhen⸗-Profile un 

einer Karte, 

Bweite gänzlich umgenzbeitete Auflage, auf fatinirtem Pelinpapier, in illuftr. Umfchlag 
elegant cartennirt. 16 Drudbogen 12°, Preis 1 . 12 kr. 

Lie in Sıuttgart erihelnenden „Erheiterungen“ wibmen biefem Bude folgende anerlennend 


Morie:- „Unter dem deutſchen Boralven- und Alpenland nehmen De drei Gaut, welche bad vorgemannt 
[ önpeiten und 


ung mit geringem Berlufle an 
as. 


Schmitt in Nürnbe 
Bantr u. Bebielgeibätt, Arlerfiraße L, 1 I) 


; Soda, eriftalhfirte, 
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rn —— ok x al loffen und Originalfad, empfichtt befiend (8, 
vine und fubalpine Weit nur f» deintich AbrelI, Berberaaffe. 





an sen und kt au 
dem fremven Touriflen durch ben Bodenſee und zwei Eiſtabahn 


* Hauser, 
Eine tüdtige Sag, 
melde Pausmannstokt feibfifäubig und gut foden 
erw. Lintritt 


fann, wird in ein Bürgerhaus 
ven gieit. Wuskunft im IC. (387 
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(öriebene Berl, rad die allaemeinfte Verbreitung verdient. j inne n od bI6 Sohanni eine Fr 
— —28 +) 











ar 
Endlich gedeile von meinen fürgterligen Zahmfhmerjen, vanle ih dies lediglich dem im ber 
Buhhanriung von Tobias Damnheimer fm Kempien für 18 fr. zu befommenden Bude: 
„Keine Zahnichmergen mehr” und made alle am Holen Zähnen um rheamatıfden Zahn- 
fchmergen Yeibende darauı aufmettſam Laumer, Yafpector 


— — 
wei Gulden Belohnung. 
28 A tabtıf bis zur Traube (Altſtadt) eine golvene der 

“Am Bene burd bie —* oder Über | geuritenadel verloren. Der revlide Finder] Fopannie ba — von“ f. ibn 

die Burghalde wurden dor einigen * wit erfucht, gegen gute Belohnung diefelbe imſ prediger an einem weutfhen Dofe). Preis If 
’ 4 t. 

zwei goldene Finnerringe verloren. 3.-€._abyugehen. (3ar]Borräthle bei Tob. Damnbeimer in Kempten. 

reblie Finder wolle biefelben in der Zei⸗ er peräumiger auter Keller ıft zu vermieden Thermometer. 

tungserbebition abgeben. Zpesterroße Her. 132. 3a)f Morgens: 10.,° Wärme. Mittags: 21,,* Wärme 

re <tuelipreffennend des Yerieners Tobias Danndeimer im Kempten. 
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Kemplner ‚Zeitung. 


Befipeint täglich, den Beniag 
mentöpreis in ganz Bayern 2 fl. Palljäprlih, 1 fl. 
ober Sanbpofibeien, 


Freitag: 


H. ©. Bum Gemeindegefeß Entwurf, 

In den Städten und Mätrften mit ftärtifcher Berfaffung foll nach 
dem Sefepentwurf über das Gemeindeweſen die Gemeindevermaltung 
beforgt werden dur den Gemeinderatb (Magiſtrat) ale Boriteher 
und Beamten der Gemeinde, durch die Gemeindebevollmädtigten als 
Gemeindiverhrtung und durd die Bezirtönorfteber (Diftritisvorfteher) 
als Amtsgehilfen des Gemeinderatbd. Der Gemeinderath ſoll deſtehen: 

1) Aus einem Bürgermeifter. Städte mit mehr ald 20,000 
Seelen find befugt, zwer Bürgermeifter aufzuftellen. Im Referat 
des Abgeordneten Dr. Edel mild: —*6 daß ſtatt zwei 


@sang.: Gartwo 
Ratyel.: Baſltus. 


efept werde zwei bid drei Bürgermeiſter? will in ganz großen 

Shah bei der —— Ge * A von zwei 
i e. 

Ye ve —* a entfpr Han dahl von rechtäfundigen 


MRätben. Hier will der Referent dem eindeſchaltet wiffen: Nach 
Erfordernig können für das ſtädtiſche Bauweſen techn iſche Bau⸗- 
rätbe, für Schulangelegenheiten Schulräthe, für Geſundheits- 
pflege Nedijikalr tbe ald Mitglieder des Gemeinderaths aufge- 
heit werden,“ weil die Beibehaltung technifcher Bauräthe auch fünftig 
in größeteh. Städten, melde ein bedeutendes flädtifched Bauweſen 
babın, als Bedürfniß eıfheinen werde. Die Beisichung diefer Be- 
amten zu den Verhandlungen bed Gemeinderaths fei für alle in ihr 
Fach einfhlagenden technifchen Fälle geboten. Würde ihnen hiebei 
nur eine berathende, nicht mie biäher entfcheidende Stimme einge 
räumt, fo wäre diefe Befpränfung der Natur der Sache zuwider und 
ver Gewinnung tüdtiger Kräfte für den Gemeindedienft hinderlich. 
Aehnliche Bedürfniffe wie im Bauweſen könnten ſich im Fortſchritte 
der Zeit bei andern Zweigen der Gemeindevorforge ergeben, Ri B. 
bei dem Schulweſen und Mediginalweſen, weßhald im Intereſſe der 
Zukunft den Gemeinderäthen die Herbeiziehun ee ach · 
männer mit Eig und Stimme in den in ihren Beruf einſchla 
genden —— in dad Gemeindecollegium möglıh gemacht 
werben ſolle. > 

3) Aus dem bürgerlichen Gemeinderäthen, deren Anzahl in einem 

immten näber bezeichneten Derbältnif zur Einwohnerzahl der Stadt 
Hi Referent wünfdt den Sap beigefügt, daß die eimer Kreidver- 
waltungsftelle unmittelbar untergeordneten Städte verpflichtet find, 
wenigftend Ein rehtöfundiged Gemeinderathämitglied 
wählen. — Für die Berwaltung eines großen Stadtvermögens 
Önnen nach dem Entwurf ein Stadtlämmerer, für Stiftungen 
Stiftungdvermwalter, für die Bewirthſchaftung der Gemeinde: 
maldungen {Förfter aufgeftellt werden. Die vom Referenten re 
vorgefhlagenen Aenderungen find mehr redactiomeller Art, und ſollen 
uur offen halten, daß außer den Genannten nad Bedürfniß 
auch andere Bedienftete aufgeftellt werden können, J. B. Ver ⸗ 
walter für Leihhäuſer, Spartafjen, Holzmagazine x, 
Polizeiärzte, Armenärzte u, dgl. 

Der Geiepentwurf beftimmt, daß Städte und Märkte, wenn fie 
fein rechiötundiged Gemeinderathämitglicdo haben, Stadt. und 
Markt ee anzuftellen gehalten find. In anderen fällen joll 
die Aufftellung folher Beamten facultativ fein. Der Reierent ‚hält 
diefe Beftimmungen nicht für zureihent. Denn aud bei dem 
Borbandenfein eines —— m Bürgermeifters oder rechtöfundigen 
Magiftratsrachd fei die Aufftellung eines fahlundigen Stadt. oder 
Marttfcpreiberd nur dann entbehrlih, wenn für eine ftändige Der- 
waltung ded Gemeinde und Stiftungdvermögend durch Aufitellung 
bejonderer Stadtfämmerer un? Stiftungefaffirer Borforge getroffen 
5 Außerdem fei die Aushilfe eines gefhäftsfundigen Stadt und 

ie y huge re en Führung des Etatd- oder Rechnungẽ · 
wefend faum ent r 
er Geſetzentwurf weift der Spapgegr zu ie die Sorge dafür 
daß die Zahl der rechte kundigen @emeinderaihömitglieder in 
den der Rreiöregierung unmittelbar untergeordneten Städten nicht 
binter dem Beparfniffe jurüdbleibe Diefen Sap will der 
Referent geſtrich en haben, weil er einen Rüdfall in das verleug- 
nete Euratelfyftem enthalte und der Tendenz micht huldige, die Ge⸗ 
meinden in der Anftellung ftabilen Berfonald möglichit zu erleichtern. 
Gerade in folchen Städten ließe fih am meiften erwarten, daß bie 
Gemeindeorgane bei Feſtſtellung des rechtöfundigen Berfonals nicht 
binter dem Bedärfuifte zurädbleiben. * 

Im Gefepentiwurf wird beftimmt, daß der rechtekundige Bürger- 
meifter oder Gemeinderatb, wenn er nad drei Jahren wieder 
gewählt wird, im die Rechte und Verhältniffe der im Staate defir 


84. Jaßrgang. 
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Inferate, bie bia Bormitiags 10 Ufe einiaufen, 

Kinn nech am demfelben Tage Aufnahme Anden. Gebiigr 

für bie Deifach gnfpaliene Peligeüe ober here Raum 2 fr, 
billiger. 


14. Juni 1867, 


nitiv angeftellten Beamten eintrete. Da in dem Perſonal der 
redhtäfundigen Bürgermeifter in fleineren Städten fehr häufig ein 
nicht wünfhenswertber Wechfel eintritt, weil die Gemeinden bie 
durch eine Wiederwahl entftebende definitive Anftellung und die dar- 
and entipringenden Penfiondaniprüche fcheuen, fo macht der Neferent 
ten Borjchlag, daß diefen Gemeinden geitattet werde, durch befondere 
Dienftverträge gegen folde Anfprüdbe fich fiher zu 
ſtellen, wodurch im manchen Fällen der auferdem eintretende 
Perfonalwechiel im Intereſſe der Gemeinde wie des betheiligten 
Beamten vermieden werde, 


e ı- mit Mebere 
druß verwaltet würden, ald es leider iept ſchon ort der Fall fer. 

In den Landestbeilen diesfeitd des Rbeins haben Bürgermeifter 
von ber Bürgerfchaft biäber einen Funktionsgehalt bezogen, 
während in der Pfalz die Bürgermeifterei als Ehrenamt verwal- 
tet wird, wiewohl nicht felten andere Mittel aufaefunden werben, 
um den Bürgermeiftern Eutſchädigung für feine Mühewaltung zu 
verſchaffen. m Entwurf iſt gefeßt: „Die Bürgermeifter erbalten 
einen auf die Dauer ihred Amtes bejchränften Funktiondgehalt.* 
Der Referent macht den Borfchlag zu der facultativen ung: 
„Die eg fönnen — erhalten“, damit dad Geſetz im 
der Pfalz nicht Anftoß errege. Man könne ed in den Randestheilen 
diedjeitd des Mbeind bei der gewohnten Einrichtung belaffen, wäh« 
trend jene Gemeinden der Pfalz. melde die ftädfifche Verfaſſung au⸗ 
nehmen, ed mad ibrem Ermeffen halten können und wahrſcheinlich 
dazu kommen werden, die offene Audwerfung eines Funktiondgebalts 
einer verdedten Remunerirung vorzuziehen. 


* Politiſche Heberficht. - 
Kempten, den 13. Juni. 

Der durch die Berliner Minifterconfereng am 4. d. — 
Präliminarvertrag ſoll 9 Arlitel enthalten, namentlib Tompe⸗ 
— und Organ der Zollvereinsgefepgebung fehftellen. Bayern foll 
6 Stimmen im Bundesrath baben, zwei mehr ald im früheren 
Plenum; die anderen Stimmen find wie im früheren Plenum. 

Den frangöfithen Ultramontanen, welde behaupten 
wollen: der politiſche Mord fei_ eine Audgeburt der franzöfifchen 
Revolution und ein wefentliche® Kennzeichen unferer Beit, wird von 
der liberalen Parıfer Preſſe der Kopf küchtig zurecht geſetzt. Ueb⸗ 
rigens ift die ultramontane Theorie weitaus nicht fo gefährlich, wie 
die von den Meactiönären in der Hauptſtadt und der Provinz auf 
geftellte Behauptung: daß liberale Reformen fo lange un 

uläffig feien, als Attentate'noch vortommen! Man 
ng bereits an, bier und dert mehr oder weniger verfhimt die Zus 
rüdnabme des MPreß- umd Sram tungcepeh Pr verlangen. 
Im gegenwärtigen Augenblid, da die Phalang der Reaction wieder 
etwas ind Wanten geratben ift, wäre ed Manchem ganz willlommen 
geweſen, den Schuß jenes Polen in folder Weife auögunügen, 

Der „Moniteur“ publicırt eine lange Reihe von —* fran⸗ 
zoͤſiſcher Städte an den Kaiſer in Bezug auf das Attentat, und 
meldet, daß eine Deputation von Warfhau, der Hauptftadt Polens, 
bereitö unterwegd fei, um dem Saifer ihren Abfcheu vor dem Ber» 
drechen audjudrüden; auch in Madrid feien dir Kammern zufammen« 
berufen worden, um eine Adreſſe zu votiten, was auch ſofort ger 
heben fei. Die pelniſche Emigration ſpricht in Zufchriften an den 
„Moniteur* und andere Journale ihren Unmillen aus, und beirady 
tet das Attentat old ein neues Ir Ag das Polen getroffen. 

Sn Polen felbft ift gleichfalls die Furcht vor den Folgen 
des Attentats allgemein, denn man wagt ed faum zu hoffen, 
bad der Gzar feinem ruffiihen Bolle genenüber dos Attentat als den 
AN eines Berrüdten unbeachtet laſſen könne, daß vielmebr der bite 
tere 83 der großen Maſſe des ruffiiben Volls gegen die Polen 
den Monarchen zwingen werde, auf dem Wege der Incorporirung des 
Königreiches Polen entſchieden vorzugehen. An diefem Aitentate, 
meint die „Poſener Ztg.“, ftirbt die polniſche Frage; beide Kaifer 
werden fi über das unglüdliche Polen hinweg freundfdaftlid die 
Hand reichen, um eine Frage zu löfen, welche vielleicht betimimnt ift, 
alle andere europäijchen ragen zu begraben. Nach dem „Gias* ift 
Polen nunmehr todt; much dem Mitentat ift es für den Kaiſer 


a — — — 


— 566 — * 


4 I 
Napolcon Tin bare Unmöglichkeit, noch etivas für Polen zu on 


Die „Pofener Zig.“ fügt fogarz alle * berechtigt zu fa 


en: unter dieſen Kr ie Imorbe. flattonär! 
falld wird die Partei der Altruffen in St. Peteröburg einen 
entſchiedenen Sieg davon fragen. 


Garibaldi veröffentlicht einen „Gruß an Megito*, den er 
Am Namen des ilalieniſchen Volkes dem megicanifchen fendet, „wel · 
qhes die freibeitämörderifchen Plane eines europäifchen Kaifers, die 
er mit böllifken Studium auch dem italicnifdyen Voll wie feinem 
eigenen aufbürde, zu Schanden gemacht habe* „. . . „Sei gegrüßt, 
Ns fährt Garibaldı weiter fort, „du Veteran der Freiheit und 
der Minfhentvürde. Du verzwerfelteft nicht an der Rettung deines 
Boltes, trop der Menge der Berräther, troß der vereinigten Sräfte 
dreier Raiferreiche, tro aller Künſte der Nefromantie, die ja fletö 
‚bereit if, ſich mit der Tyrannei zu verbinden, Feinde des Bluts 
jebod, verlangen wir von dir das leben Margimilians 
— verfbone ihn! Dies erbitten von dir die Mitbürger Les 
tapferen Generald Ghilardi, der auf feinen Befehl von feinen Schet ⸗ 
‚gen erfhoffen wurde — ſchone ihm und ſchicke ihm feiner Familie 
‚zurüd, ald Beweis, daß dad Volk ſchließlich immer fiegt und 
— verzeiht.“ 

Maximilian ſcheint auch bigher wirklich noch geſchont. 
Wenigſtens meldet ein Telegramm, daß er am 29. (Mai oder Juni?) 
triegogerichtlich abgeurtbeilt werden foll General Mendes aber ift 
bereitd erichoffen. 

Die Nachrichten aus dem Drient lauten fehr ernfl. Es wird 
gemeldet: die griecifche iregatte „Hellas“ komme dem von den 

ürken eingefchloffenen Schiff „Arcadion* zu Hilfe. Man befürd- 
tet eimen Conflict, der die nmeueften Bemühungen der Diplomatie 
in der candiotiſchen Frage durcfreugen könnte. Das Sietle will 
wiffen: der ruſſiſch⸗ franzoͤſiſche Borfhlag laute, es folle Waffen 
ftilltand auf Kreta eintreten, fo zwar, Daß jeder Theil auf dem 
von ihm befepten Gebiet bleibe; die Benölferung fol durch allge 
meine Abftimmung befragt werden, und ein europäifcer 
Ausſchuß folle die Lage unterfuchen und auf dem Wege der Ab: 
rag re Entiheidungen treffen. 
: In Ronftantınopel ift die angebliche Verſchwörung, von 
der man feit einiger Zeit Sprach, durchaus nicht von den orthodoxen 
Alttürken und gegen die Reiſe des Sultans in Scene zu fehen ver- 
fucht” worden , fondern gerade von deren Gegenfüßlern, den aufge 
tlärten Jungtürten, von denen wir ſchon öfters berichteten, und 
Deren Wortführer nunmehr um Einberufung einer Nationalverfamm- 
tung bitten wollten, Dieſer löbliche Borfag ift ihnen aber ſchlecht 
befommen, denn fie wurden allejammt verhaftet, 


Deutfbland 

4 Münden, 11, Juni, [Drig-Gor.)] (Ein neues poli- 
tifhes Blatt) Dom 1. Juli oder fpiteftens vom 15. Auguft 
do. Irs. am erſcheint bier ein meues politifches Tagesblatt, welches 
entihieden national-liberale Tendenzen vertreten und ben 
Yartıtulariftiihen Blättern entgegen zu wirken beftimmt fein foll. 
Ein Eonfortium angefebener Bürger ſteht an der Spipe ded neuen 
Unternehmend, wofür bereits ein bedeutended Gründungscapital ge- 
eichnet ift, man fpriht von 45,000 fl. Bon dem Gründungs- 

omit& wurde ein Gircular nebft ausrührlikem Programm an Ge 
ſfinnungsgenoſſen erlaffen mitdem Erfuchen, das projeftirte Unternehmen 
® ine Stunde im Halzberge. 
Driginal»Eryä lung & in 
(Fortfegung.) 
„Ih hatte den Morgen nad meiner Ankunft einen Ausflug 
nach den hinter und auffteigenden Höhen gemabt, Als id gegen 
Mittag zurudtehtte führte mich mein Weg über diefe Stelle. Kaur: 
Tann ich Dir meine Ueberrafhung, meine Freude ſchildern, als ich 
die vermißte Geſellſchaft auf demfelben wieder antraf. Sie war 
eben im Begriffe abwärts zu fleigen. Gerne hätte ich die Gelegen ⸗ 
eit benüht, mich ihr befannt zu machen. Ich grüßte höflich; bie 
erren"erwiederten ebenfo, die Dame dankte freundlich. Aber zu 
weiterem fam ed nicht. Denn der Gefihtsauddrud der erfteren war 
fein zur Anfnüpfung eines Geſpräches einladender. Der alte Herr 
ſchien mir befümmerter ale — jüngere eifiger und verſchloſſener. 
Zudem fehlte mir jeglicher d zu eımer Anrede, 
„Ei fo hättet Du doch“ unterbrady ich meinen Freund, „um 
endlich einen Schritt vorwärts zu lemmen gefragt, wie viel Uhr es fi.“ 

Es war überflüffig,* lächelte Carl, „ich follte ohne die bald 
erfahren, wie viel es geſchlagen habe. Zügle Deine Ungeduld ein 
"wenig nnd Du wirft c8 ebenfalld hören” 2 

“Ih wendete meine Blide von den Beiden, die mir fo unzu⸗ 
gänglich erſchienen, mit einem leichten Verdruße ab, um fie mit deſto 
mebr Bergnügen auf der Dame ruben zu lafjen. Sie war entzüdend; 
ihre Gefichtöjüge waren beiterer, ja es fpielte eine Art glüdlichen 
Lächelnd um ihre Lippen, welches diefen einen ungemeinen Mei ver» 
Lieb. Die ganze Fülle ſympathiſcher Jugendſchönheit war über ihre 
Geftalt bingegoffen. Ihr Anblick medte den bis jept mod halb 
fhlummernden Wunſch mac dem Befipe dieſes reizenden Wefend 
mit aller Kraft meiner eigenen Jugend, Ein Blick, ein Wort von 


ihr däuchte mich in diefem Pugenblidte mehr, ald meine fühnften Träume | 





von irdifchen Glüde mir je vorgefpiegelt hatten, 


“ 


in ihren Rreife zu unterügen and für das Buftandelömmen ded« 
— rer had in —840— Feht, FR iu wollen. 
era ie often Ereign nmebr allerdings -befeitigte 
Streit um Qugemburg, die KR slandee, Sie —8* 
des öfterreichijchen Cabinets und Die geradezu verrätheriſchen Ten- 
denzen eined, wenn ou mur ſehr geringen Bruchtbeiled unferer 
Tageöpreffe haben die Notbiwendigfeit eines unfere Intereffen vertre- 
tenden u ei in Münden und Altbaytrn um fo notbmendi 
ericheinen laffen, als mir dutch eim foldhes die Gelegenheit erba 
würden, belehrend und verſöhnend auf die Stadt- und Land⸗ 
bevölferung einzumirfen und den deſtruktiven Tendenzen von viel- 
verbreiteten und daher gemsinfchädlihen Blättern entgegenzumwirken. 


* Münden, 12. Juni, er Eor.] (Beulüdwünfde 
ungd-Shreiben an den Gjaren. — Wafcher Fortgang 
der neuen Gefepge — Die Guftav-Adolpb-Stiftung 
in Bayern) Der König bat fofort mach dem Gintreffen der 
Nachricht von dem Parifer Attentat beide Ruifer telegrapbifch ber 
glütwünfhr, und geftern Abends bat ſich der neucrmannte Gefandte 
am Peteröburger Hofe, Graf v. Tanfftirhen, im allerh. Auftrage 
nah Stuttgart ben, um dem Saifer von Rußland ein eigcn« 

ndiges Beglüdwünfhungsjchreiben des Königs zu überreichen. — 

as Meferut des A ürgermeifter Fiſcher von Augsburg über 
Anfäffigmahung und * iſt vollendet und bereitd im Drude 
begriffen. — Der Befepgebungsausfhuß bat geftern die lepten Artie 
fel des II. Abfchnitted ım Gantverfabren und den ganzen III. Ab- 
ſchnitt über dad Verfahren im der @läubiger-Berfammlung durchbe⸗ 
ratben. Die naͤchſſe Sipung findet «morgen Statt. — Der 15. 
Jahröberiht des Hauptvereind der evangelifhen Gufav-Aroiph 
Stiftung für Bayırn pro 1865/66 werät mac, daß trep der ſchweren 
Anforderungen diefed Jahred und_der in demfelben von allen Geis 
ten fo großartig hervorgetretenen Opferwilligleit zur Linderung der 
Notb der vom Kriege vermüfteten Gegenden und zur Erleichteru 
des ſchweren Looſes der im Kriege Derwundeten die Einnahmen ib 
beträchtlich gemehrt haben, Während im Berwaltungsjabr 1864/65 
die Einnahmen der fämmtlichen . Zroeigvereine, der keitragenden 
Defanate und frauenvereine 12,614 fL und die wirflihen Einnahmen 
des Hauptvereind 7869 fl, betrugen, beliefen ſich dieſelben im Jahre 
1865/56 auf 14.605 fl. und 9710 fl. Der Verein bat mit diefen 
Gaben 28 inländiihe und 21 ausländifhe Diafpora » Gemeinden, 
Orte und Anftalten unterftügt, 

* Kempten, 13. Juni, (Ein Mißverſtändniß) Die 
autogr. Münchner Gsrrefpondenz des Herrn Hofmann bat den 
Humor unfered Münchner FBerihterflatterd in Sr Artikel über 
die Eiſenacher Königsreife (Mr. 135 der „Kemptner tg.) für baaren 
Ernft genommen! Herr Hoffmann macht fogar Miene, diefem 
g'-Artifel mit dem ſchweren Beihüp eines officiöfen Dementi ent 
gegenzutreten, aber „es ift nicht der — e werib.“ Die Stitenhiebe, 
welche in unferem g'Artifel dad Münchner Publikum erhielt, ver 
ucht Herr Hoffmann zu parirens: „er babe noch niemals folde 

abrncehmungen gemacht, die zu fo albernen Infinuationen führen 
tonnten.“ Demnach ſcheint Herr Hoffmann zur Zeit des Richard» 
Bagner-Eturmes im Jahre 1865 noch nicht ın München geweſen zu 
fein und dazumal auch feine Münchner Zeitungen geleien zu baben, 

(Dienfies-Rabridten) Unter ven für die I. protsftantiihe Piarr- 
fielle in Lindan in Präfensation gebrachten Beiftlihen wurbe dem bisderigen 


In diefen Gedanken 
nabte ich =. der 4* * wußte faum, was ich that. 
Aber ih hielt einen Strauß blühender Alpenrofen in der Hand, 
welche ich hoch oben in einer fhneeigen Schlucht fo ſpät noch ger 
funden hatte, Diefer Strauß follte mein Bermitfler werben. 
is mit der eisen Hand meinen Hut, mit der andern bot ich ihr den 

rauf und mit meinen Bliden fab ich fie jo fo flehend und innig 
an, daß fie die Bedeutfamfeit des Angebotes kaum verfennen konnte. 
Dabei bog ich mich tief vor ihr mieder; IR ieh ich hätte fogar 
an gebeugt, ginge eine Derartige Huldigung nicht gegen meine 

undjähe. 

„DieDame warf einen überrafhten Blid auf mich; einen Moment 
bien fie über mein Beginnen betreten, einen zweiten zu überlegen. Als 
e aber ihre Augen auf die meinen richtete, An ein tiefes Roth Über 
ihr Geſicht. Einen Augenblid rubten ihre Blide in den meinen; 
dann griff fie rafch nach dem Straufe, dankte mit unbefchreibli 
anmut gem Niden des Köpfchens und eilte rafchen Schritte den 
beiden Vorangegangenen nad. 

„Im nähften Augenblide war ih allein. Ich kam nur langſam 
u mir felbft zurüd, denn mic dünfte das ganze Borgängnig ein 
Naher Traum gewefen zu fein. Doch nein, des einen war ich mir 
far bewußt geblieben, daß ich den Drud ikrer Hand geſpürt hatte. 
Ya wahrhaftig, als fie den Strauß in Empfang nabm, berührten 
ihre zarten Ginger meine Hand und während fie dankend nickte, 
füblte ich, wie fie leife, gang leife meine fFingerfpigen mit dem 
ihrigen drückte.“ s 

„Sch richtete mich bei diefen Worten meines Freundes hoch auf 
und ſah ibn, welcher völlig im Entzüden der Erinnerung ſchwamm. 
groß an, „Dat ed ein gutes Ende, oder ein ſchlimmes?“* fragte ich: 
„Woltere mich mich; denn wenn ich Dein Glück im jepigen YAugen« 


ey Bergen, 55* Rai Doſeph Kari Marimil 
[2 Egal n, bie labedl ide ah 
uf die fanbrigierfike fa Büörg WutBE bee ———— * 
'Affefor 
end . Hebap in Ditobeuren ernannt. 


— Karlt aArnhe. GEufgekündigte Freundſchaft.) Eine 
Polemik eines ultraradifalen mit einem ultramontanen 
Blatt zeigt wieder, daß die -früher-verfuchte Bundesgenoffenfcaft 
nicht Stand hält. Die Demokratie kann a gang unmöglih zur 
Gebilfin eines Abfolntiamus machen, der geiftige —— in 
die Zmwangsjade ſtecken will, und der Ultramontanidmus, feinerjeitd 
fann undtoill auf eine Berfländigung nicht eingeben, weil er fonft zu 
eriftiren aufhört. Diefe Erſcheinung ift fehr inhaltreich; denn na 
den: der Ultramontaniemus die gebilweren Claſſen bereits verloren, 
entziehen ſich ihm dadurch nach und nad Dit Maſſen, auf die er am 
längften rechnen zu können glaubte, 


Uuslamd, 
— Preiburg (Die ungariſcheſrönungspracht und 
Die ungarifhen Zuftände) Emen eigentbümlichen Eindruck 
enüber den Seiten langen Schilderungen der Heitungen über das 
— sent in Ofen macht folgender Artikel, den die Allg. Ad. 
unmittelbar hinter einem jhwülfigen Rrönungsbericht bringt: Don 
Herjen wollen wir Ungarn wünfder, daf der bei der rönungäfeier 
u ben ſo eben befogelte Bertrag zwiſchen Krone und Landtag 
iden zum Seil gereihe., Der dort aufgewendete Pomp und Blanz 
mag ald biſtoriſche U:berfieferung einigen Werth haben. Wir fehen 
in der ausgelaffenen freude an diefem überlabenen Pup der Männer 
und frauen, der Pferde, Wagen und Häufer feinen übermäßig vor 
efehrittenen Geſchmach; und betrachten wir die Sache volfäwirth- 
chaftlich, fo ag die toftbarften Gegenftände, welche in diefen Tagen 
ins Auge fallen und beimundert fein wollten, zum geringften Theil 
in Ungarn gefertigt, nur tbeilmeife aus Wien, meiſt aus Leipzig, 
Frantſurt a. M. und Paris, bezogen worden. Die Eifenbabnen, 
die Gafihöfe und die Kaufleute von Ofen und Pefib mögen ſich 
geftanden baben bei dem ungeheuren Menfbenandrange diefer 
age. Bei den Vorbereitungen zu den FFeftlichkeiten, bei den Feſten 
felbt Haben noch viele Handwerker, die Lieferanten der Nahrungs. 
mittel, die Tabaföregie, die Gärtner, die Mufifer, die Lohndiener, 
die Mijherinnen — die Aerzte profitirt, Allein die Magnaten 
pracht und dad Elend bildeten auch im diefen Tagen der Feſte 
einen fürdterlihen Contraſt in den Straßen von Budas 
Peſth. Sehen wir aber vollends in das ftille Land bineim, fo ift 
nicht der Ausgleich, fondern find nur Die Reformen, melde 
aus den Arbeiten ded Minifterd der Juſtiz und des Unterrichts, deö 
"en ded Handels, des Aderbaues hervorgehen follen, dad dringende 
edürfnih, Zur großen Austellung in Paris hat ganz ln 
niht viel Erwähnenswerthes ‚geliefert. Der Unterricht der Vollsſchule, 
Der Unterricht der Aderbaufchule mögen erſt zufammenmirken um das 
Verbrechen zu mindern, die Faulbeit zu befeitigen, neben den Schafen 
und den Schweinen in Ungarn Rindermaftvich; Käſe, Butter, Ge- 
flügel für den Epport zu ſchaffen. Roc geben die vielen Feſttage 
ngarn wie inDefterreic (und auch in andern ändern!) nament» 
lid, der ländlichen Bevölkerung wenig Anlaß zum Geket, zur Selbfl- 
betrahtung, zur geiftigen Erbebung, vielmehr Anlaß zum Wirtbhaus- 
figen und Erinfen, Mo die 180 Faſttage im Fahr ernitlich genommen 
werben, fhwäden fie den Körper; wo fie leichtfinnig genommen 
werden, führen fie yam Zrunf, Die Neigung zum BWeidegang wird 


blide lebbaft mit Dir fühle fo M 
Deines Abenteuers Dei Schmerzen 
Deine enihuſiaſtiſche Schilderung Deines ‚vergangenen, im Grunde 
fo urwinzigen Glüdes drängt mir dre-tebhafte Befürchtung auf, Du 
babeft feine Erinnerung an ein zweites aufjumeifen." 
— „Beruhige Dich,“ ertwiederte Sarl- und — 
„Du * Da, wenn ſch einmal einen Gedanten erfaht habe 
deſſen Auefſhrung mir möglich erſcheint, ich denſelben auch mit 
aller Energie feſthalte und zu verwirklichen ſuche. Die Möglichkeit, 
diefed Mädchen für mich zu erringen, war vorhanden, ich hatte alfo 
meine Wafregeln darnach zu ergreifen. Vor allem durfte ich bie 
elfhaft,micht mehr aus dem Auge verlieren; die Gelegenbeit zur 
Ann ng wollte ih dann wohl erfpähen. 
„Wie nun jo mandmal im Leben trat der Zufall ald mein Der 
deber auf und ich würde ohne ihm wohl mein Ziel kaum erreicht 
n. na id nah meiner Rückkehr nady dem Marfte 
ıhr Quartier erkundfhaftet und, bei dem Ober-Rellner über fie fpionirt 
Hatte, erfuhr ich; dah fie für ıden andern Morgen Pläpe für den 
a en * Teiſendorf genommen —— und daß fie augen ⸗ 
— Ihre Weiter- oder Heimreife mitlelſt det Eſenbahn zu machen 
vorbätten. Ich fepte mich fofort in dieſem Gaſthoͤſe ſeſt meil--ich 
der ficheren Hoffnung war; fe, beim Mittagd-Tifche zu treffen. Ber 








de ich bei ſchlimmem Ausgange 
nur um fo bitterer mitempfinden. 


geblih! Sie blieben gerade dieß eime und lepte Dal weg, indem fie 


auf ibtem Zimmer, refp. dem deö Papas bintrtem 
„Du kannt Dir denken, das ich qualvolle Stunden erlebte, 
Muthig harrte ich indeß im Gaſthofe aus; fie mußten doch noch 
einmal fidytbar werden, Und meine Ausdauer murde belohnt z denn 
fie beftellten einen, Wagen um nad dem Zächenhaus zu fahren und 
das Salz-Bergwerk zu befuchen, - - 
Fluge war ich dorthin unterwegs und hatte die Freude, ſie bald 


kim mübfamen Auffucen des 















dutich den Mülhiggang. Biel irten Tiegen gedan⸗ 
5 - Bieh; „producirt 
tterd feine Mil, der Dünger 
geht verloren. Troh der reichen Weiden fommt nur mageres Rind» 
vieh aus Ungarn und muß in den Nachbarländern, wohin ed erpor- 
firt wird, eiſt gemäftet werden. Ein Joch ungarifhen Eulturlandes 
liefert im Durchſchnitt 22 fl. Bruito-Ertrag, in Frankreich 60 fl, 
in England 120 fl. m angeblid viehreichen Ungarn beträgt die 
animaliiche Bodenproduchon faum *a der Gefammtiproduction, in 
Frankreich ®/as, in England 19,25, 
— Rom. (Erträgniffe des Peteräpfennigd) Der 
fpanifche Klerus: bat dem Papft ale Pa der Peteröbeller eine 
an hofft aber, daß bie 


Sammlung von 500,000 fl. überidıdt. 

—— Peferhjubiläum eintreffeuden par Bifchöfe- noch bedeutende 
ummen mitbringen werden. Es wird dies um fo willlommener 

fein, als dad MPeterdjubiläum den bi. Stubl außerordentlich 


viel foften wird. 


Defjentlie Sigung des Magifrais. 
Freitag den 24, Mai, 

Der approbirte Bader Johann Georg Linpner aus Alfeld, I. B.-. 
Sulzbach erhält die Bertlligung zur Ausübung der realen Badergeredt- 
fame der Witstve Franzisca Ahr. — Fugewirth Conrad Beitnaner da- 
bier erhält ven Auftrag, feine —— — —A innerhalb 2 Mo- 
naten entweder gar m entfernen oder dieſelbe nach Vorſchrift des $. 8 der 
ortspoligeiliden Borfhriften vom 16. Mai 1865 gang umgubowen, und Ba- 
der Midari Lufermann und Regenſchirumacher Martin im Daufe 
Rro. 5 ver Neuftadt werden deauftragi, ihren vorfhriftstwiprigen Mbtritt 
binnen gleicher Zeit entweder ganz zu entfernen oder denſelben nah Bor- 
ſchriſt des 8 2 der ortspoligeiliden Vorſchriſften vom 16. Mai 1965 herzu· 
ftellen. — Der beabfievete Eorporal Ladwig Lautenbachet wird auf 
Ruf und Wiverruf und gipen monatlihe Kündigung als Polizeiſoldat auf« 
genommen. — Die Herfirllung eines Fundations · Dammes am Linffeitigen 
Jerufer von ter Gasfabrik aufwärts wirb mit einer Koflenfumme von 
370 fl. *28* — Die Revifionddefheide zu den Rechnungen ber protefl, 
Almojenfiftung, ber proteſt. Garnftftung und der Fatholifhen Aimofenfif- 
tung pro 1869/66. wurten zur Zenntniänahme mitgetheilt und Die Rechnungen 
ber proteſt. Rirhen-Berwaltung St. Mang dadier, nemlih der Kirchenftif- 
ing, der Baucafe vieler Kirdenflifiung, der Gottesader und der Drgei · 
baucaffe pro 1865/66 abgehört und ohne Erinnerung befunden, — Die Bers 
theilungsliften über die Reuten der Dorothea Seuter'ſchen Stiftung im Bes 
trage au ı2 fl., ver Johann Adam Keſel ſchen Stiftung im Beirage au 60 fl. 
und der Anna Ade' ſchen Stiftung zu 3 fl. wurden bejaglich ber 4 auf» 
geführten Armen nicht beanftandet. — Die Refultate der Torfverfteigerung 
im #licer- und Baldenfieiner-Moos wurden rafificirt. — Zaglöhner Georg 
Shäffler wird als RNeferoit ver altMäptiihen Schranne aufgenommen, 
md Schrannengehilfe Joh. Georg Päfele erhält wegen Krankheit eine 
momentane Unterfäßung von 3 fi. aus Mitteln der aliftädt. Tannen« 
Mpjsekönpagscafe: _ Theaterbirector Rätbling wird pro 1866/67 
eine Subventton don 300 fl. aus Mitteln der Eommunalcaffe bewilligt, und 
demfelben die Leitung bes Stabtiheaters pro 1867/68 Übertragen. — Zwei 
Rerlamationen negen bie jurepartirte Einguartirungelaft pro 1467 wurden 

ew leſen. — Der vom Wanifrats-Borflante vorgelegte Entwurf einer 
Eingabe an die allerpöhfte Stelle wegen Erpöpung des Localmaljauffhlages 
für nie nähen 9 Ralenverjapre vom 1 fl. 30 fr. auf 3 fl. yer Esel Malz 
unter Rödvergätung von 24 Er. Hatı 12 fr, vom ausgeführsen Gimer brannen 
Bieres, eventuell der Genehmigung diefes Muffhlages in ber bisherigen Größe 
zu 1 fl. 30 Ir. per Staff Malz opme Rüdvergütung vom ausgeführten Bier, 
wurbe ohne Modifcation —Betſchiedent £ bau« 
Kiel Erledigung, während eines abgewieien wird, — Dafnermeifler 

iedrih KRorradi erhält bie Bewilligung zur Neuanlage eines Haustanals 
bei Do «Rro. 290 der Altſtadt in baupofizeiliher und gemeintliher Bezieh- 


ung, im leßterer auf Auf und Widerruf. 
— — Mevacieur: 7 #. Govermanm 

nach meiner Ankunft anfahren zu feben. Die freude? O, fie ver 
wandelte ſich bei näherer Beobachtung der drei Ankommenden raſch 
in das Gegentbeil, "Denn bie Situation ſchien ganz anders, als am 
Bormittage geworden zu jein. Die beiden Herren waren vertraut 
und vergnügt, Hermine hatte vermeinte Augen und war bleich. 
ich die Art und Weiſe des jungen Mannes, mit ihr zu verfehren 
ſchien mir eime andere, ich möchte fogen famtliärere geworben. (Er 
umfing fte beim Aueſteigen, wenn and in artiger, fo doch in 
freiexer Weife, ald dieß die bloße Balanterie erlaubt, und ich glaubte 
deutlich die Worte: „geliebte Hermine” zu hören. (Fortf. folgt.) 


* 





Vermiſchtes. 

-— Eine ſchredliche Scene bat ſich in einem Waggon 
3. Claſſe auf der Linie Paris, Lyon zugetiagen, wo ein Baflagier 
pletzlis in Maferei * und ſich mit Schlagen, Stoßen. Würgen 
und Beinen über die Mitfahrenden bermadste, Leßteres veranlahte 
die Befürdtung, dag man es mit einem don der Hundswuth ‚Er- 
griffenen zu thun babe, und man fann jich die nun folgende Scene 
ded Schredend, der Berwirrung und namentlich das ngftgefchret 
der wohl vörftellen. Alles ſuchte dem Wüthenden und feir 
nen Biffen zu enigeben; Niemand-wagte cs, fih mit demfelben ein- 
zulaffen. Endlich verſuchte ed ein Zuave, ſich feiner zu bemäd- 
tigen; nad langem Ringen und Kämpfen, bei welchem er einen 
argen VIE in die Hand davon trug, gelang es ber verzw n 
Anſtrengung, den Unglücklichen aus dem Waggon zu drängen; er 
u aus dem mit vollem Dampf dabinfahrenden Zuge und man 
weiß, nicht, mas aus ihm geworden ift. Die vielen Verwundeten 
wurden auf der nächften Station von den ersten darüber berubigt, 
daß fie nur von einem Wahnſinnigen und nicht von einem -Bubb- 
tollen gebiffen worden. 
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Mr Bau :Accord. 


Nacfiepende Bau zum 'Neuban des Adgebrannten Gründsummirthigaite = € ‚däude 
dahdler werden im Submiifionewere wergeben: - 
@ppfer-Arbeit lt Ahr mar BR 

0. arm dr Paonf rd de 


befelfhaft: „Hchwanga 


u“, 
Eamflag den 15. Juni Abende 8 Uhr: 


‚ Hanpt=Verfammlung 
Aufnahme neuer 























466 — — 
de — 
Dafner-Arbeit zu a x Suap a. 8 si E RER. —ã— esihalet, Uhr: 
Pläne, Koflenvoranfgläge und Bedingungen Tiegen in dem Amtslocale der unterzeichneten Stelle 


Plenar » Verſammlung. 


zu Jidermanne Einfiht 
Der Aussenuss. 


bereit. 
Die Gubmiifionen müfen verfirgelt und überfriehen: „Angebot für die Gypfer » Arbeit ae, t 
grünen Baums“ franco bei untergeihneter Stele bis 























Deontag den 17. I. Mtd. Mittags 12 Uhr Beachtensiwerth, 
eingereicht fein, worauf Habmittage 2 Uhr die SubmilfiondsEröffeung fattfinnen wird. (26)| Umterzeichmeter befigt ein worteeiflicdhes Mittel 
Die Submiitenten haben fi am Beraccorpirungstermin verföntih oder wurd legal bevollmäßtigtelaegen mägtlides Wettnäflen , fewie 
@tellvertreter einzufinden und ſich über Nebernahms » Rabigkelt, Cantiond- und Betriebe-Bermögen, »|Schwäd;einflände der Harnblafe und- 
weit fie dem Amye umbefanot find, fogleih genügend augjuweifen. IEnY, den 7. Juni 1867. hiechtsorgame., Auch finden dieie Kranle Anf- 
Graflib Duadt-Ienyihe Domänen-Kanzlei. madıne in ded Unterzeimeten Heilanfalt _ {be} 






Specalart Dr. Kisıchhoffer, 
in Rappe! bei St. Wallen mei. 


\ 2, sAmmtl. exi 
Inserate Zu wu 
prompt besorgt. Bei 
grösseren Aufträgen Mabatt, (6) 
Annoncen-Buresu von 
Eu ER Br E PR 7 Eugen Fort in Leipzig. 
Wir bringen hiermit zur öffentlihen Kenintniß, daf ‚in Bolge freunbfaftlichen] 


Kammer-Rotb Möhrle. 


Burg-Halde-Verein. 










































Nebereinfommens umter biäheriger Brrtreier Herr atob Loher, Kaufmann in Kempr 
EEE ee 

dielelbe d J en Deren oh. Pet. ee bortie en ” er 
Anzeige ——— —* zugleid die Rarilae Cidaduag, Ad nunmehr in Ba Gerungeangelegenpeiten der· Chaiſe wird dertauft. Bo? 





demnad an unfern jehigen Bertreier, genannten Herrn Joh. Pet. Fiicher, zu wenden. fant Die Erped, (29 


Münden, den 26. Mut 1B67. ! 
Die Haupt-Agentur Ladnerin , Gefuch 


„ge einem grmiaten Baaren eigäl Amt ‚ie 5 

* ol ewandie Badnerim ſofort eine 

der FE. M. priv. Eriten öfterr. Verfiberungsgefellihaft in Wien. |ast iR im 8... zu erfragen. (a 
Unier Bezugnahme auf vorfichente Betannımabung empfiekit fi der umterzeichmere Agent N R 

Bermitiler var Berfiderungen gegen Generic aden an Mobiliar, —— a - Eine tüchtige Map, 

eäthen, Bieb und Fanenifien , Fabrit-@inrihtung, Getreide in Schobern auf demimweite Paucmannstop felbfiftäntig und gut foden 

—— 10. 20. gegen feſte und billige Prämien, fowie ım dem veridiehenen Arien ver Lebens-,‚ifann , wird in ein Bürgerhaus gefuht. Eintrin 
nten- & Aussteuer - Versiche „ bereit zut Ertpeilung jeder gewüänfdten Austunfilfonleid. Austunit im 3-E. (de 

unter unentgeltliche Abgabe von Statuen, Proipekten und Antragsiormulaen aller Art. Be Piingimontag wurde von ver Zunndol 

Rempten, dem 1. Junt 1867. > jabrit bis zur Traube (Altſtadth eine goldene 
























Joh. Bet, der Borftedmadel verloren. Der renlihe Binder 
35) als Agent für deu — al De irtsamt Mempten. ET guie Belohnung diefel us 
eg ER Ton Mn serkumiger amier keller ıM zu permieihen 
f Selter ſer⸗Waſſer A ee ee) 
1867er üllung Bergangenen Pfingfimontag bat 

direct von der Duelle ift eingetroffen, uno empfehlen Solmes in Fund 4 en fih in Sonthofen dei Immenftabt 


zur gerälligen Abnahme befiens €. Merkle un Laifle — ein fhmwarzer Pudel (Karo) dir- 
113] im Gafbans sum „aolbenen Mer“ in Neutadt Kempten. faufen, und erfudht man ven jepigen 


Befiger, der Erpedition der Krmpl- 
Zahnweh⸗Pflaſter 


ner Zeitung davon Nachricht zu 
’ neben. (2a) 
von Büdle in Yugsburg empfiehlt gegen theumatiihen Zahnſchmerz, ein Leiden gegen welchen 
dasielbe vurhaus nit zu verachten — per Städ zu 6 k (2 
d Müller. Upotbefer in Jmmenftadt. 












8. | 0 — 
Im Berlage von Jul. Gruber — Wünden if 
Eduar 


ſoeden erfhienen und durd alle hanplungen, 
—* durch Tod. Dannpeimer in Kempien 
S e s ; 
Singefandt. ® 
den allen Zahufeidenren einen befonveren Dienft zu feiflen, wenn wir fle aufmerkiau 







iehen: 
Arzuei⸗Taxe 


Bir glas n - 
machen auf Apoidefer Bergmann's Zahnwolle*), yatentırt in den Ralfert. Bramz. Staaten, weide für das Hönigreih Bahern. 
— mag er ammen wo er wolle, augenblidiih Alt; opme den kranfen ZapufRen reninirte amtliche Ausgabe, Geben 48 fr. 


——— — Therm 
®), Depot befindet fh bei Deren Hofanotteter Fuchs. Vreis 9 Mr. ‚133 morgens: 18.,° —— erllund: 22,,* Wötme 


Alle Krten Daagen und Gewichte von 9. Ollmann, 1, 226, Augsburg. 
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Beiabrbare auf Mauerwerk rubende Städtiſche oder Gemeinde Heu Wangen, Steinto 
u 100 bis 200 Gentner Zraafraft. 
Ergeonig der um 12. Juni 136 
Beireivee I Feck" I ann. | State. |"wurnen — 
Gattungen. | Shasii Treis ver Scholl. | flag 
. f a tea te aA er [ner mie. 
Kern 293 | 603 | 936 | 642 | 294 J23/40j22155]21 38]- 
Roggen 116 | 146 | 262 | 2ı6 46 Jı9tafisjsohirizef- 38]—- 1-1 3986 eined Roggenbrob: Bapenlaib , — | 26 
- 4 16 30 19 11 |i64ofe) 2j1544]-]18[-|—| 304 F S Astelaib | 1|21 | — 
5* De a | 205 | 278 | 249 9 | la: D'xc] 8j54l-1-]-|15| 2324 mitt. Roggenbrob: @roienfaib] — | 20 | 2 
iden . - ll — - | - "-i-r-l-okl _ -— — ” Erdferlaib, | 1 | 8| 3 
Zulammen _ | 4306 | 170 | 1500 | I12u | Smu 71327 (NEin Pfund reines Ronnenbrod Tofet 4 fr. 7 HI. 


Swueuprensaniud De» veriygitd LOdIuR Dannpreimer m Kempien. 
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Kemplner Zeitu 


‚8. Jabrgamg. 


— 


Teſcheint da glich, den Roniag ausgenommen. Abenner 
dentevreie in ganz Bayern 2 U. Halbfäpeih, 1 (| 
Diertelfährlih. Yuswärts beitellt man bei den VPoſtanſtalien . 
eber Lanbpeftbeten. 


Samftag: Kt: sim. 


B. Zu den geſchichtlichen Lehren: A 

Ihr aefcbäptes Blatt enthielt vor einiget Zeit unter dem Titel: 
Geſchich ſiche Lehren“. einen btachtenswerthen, lehrreichen Artikel, 
den ich mrit Bergnügen geleſen babe, ſowie ich überhaupt ı bemerke, 
daß Abr W.-Gorrefpondent gerne und oft fehr- gut mit biflorijchen 
Thatſachen argumentirt, Nur darf man ed bei dergleichen Unfühs 
ringen aus der Gefchichte nicht machtn, wie der „gewiffenbafte* (1?) 
Boltädett und Gonforten , d. b, die geſchichtlichen Ereigwiffe nicht 
a oder gar verdreben. — 

o gefällt ſich jeht der „Bollet ote“ darin, aus der Parteiſchrift 
B. Müllers, „Die Hohenollern⸗ſtoönige im der Gulturgefchichte* 
Etellen feinen defern or Beften zu acben und die einfältigem Leute 
iemit zu dupiren. s genüge folgendes Grempel: „Burggraf 
jeridl"VI. von Rärnberg leifete dem fetö geibleeren Kaifer Sig- 
mund bedeutende Geldvorfhüffe, wofür ibm der Kaifer die Mark 
Brandenburg verpfändete (1411) und fpäter für 250.000 Goldgulden 
t verfaufte, 2 unter dem Borbehalt des Wiedere für 
fe und feine Nachlommen. ter erhielt er der Kmbut® in ſ. w. 
us diefer Darftellung würde die finple Folgerung ſich ergeben, daß 
gegen Wiedererflattung der Kouffunime —— hberautgegeben 
Werden müſſe. Die Ungeheuerlichkeit einer ſolchen Behauptung aber 
folgt daraus, dahß erftend das Meich nicht meht deſteht, zweitens das 
Haus Lüpelburg oder Luxemburg, von dem die Hobeizollerm: Bran« 
denburg erhielten, ausgeſſorben If, drittens aber — mas bie Hanpt- 
pi id — Fiiedrih am 18. April 1417 zu Goftnig mit Der Mark 
terlich belehnt, und hiebei von Sigmund ded Nüdtaufs gar feine 
Erwähnung mehr gethan wurde. ? 
Jedoch nicht bloß aus der mwahrbeitögetreuen Geſchichte unfere® 
—— Volkes können wir Deutſche fernen, fondern auch aus der 
des Auslandes. Die mittelalterliche a aftenatae hie ber ie 
europäifden Staaten ift ein Kampf auifchen Höntgttum und Bafallen- 
faat, der nur in Deutjchland mit dem Siege des legteten endigte, 
während in England und Frankreich — dieſe zwei Staaten geben 
und vorzüglibd an — das Königreich den Sieg davontrug. Daber 
traten leptere Staaten in die neue Zeit als mächtige, kraftvolle Ein 
heitäftaaten, während Deutjhland immer mehr feinem Perfalle ent- 
en eilte; daber fam es, daß jene Staaten ſich bergrößerten, 
Keurfäland aber ein Stüd Landes um dad andere berlor und der 
Spielball ded Huslandes wurde. Nach der glorreidhen Beendigung 
der Freiheitäfriege wurden die gerechten Wünſche des deutſchen Bolkes 
nach der Herfiellung eines Kae Deutfchlandd durchaus nicht befrie- 
digt, fondern ein vielföpfiges Monjtrum mit dem famofen Bundedtag, 
der die einheitliche Spige bilden follte, geſchaffen. Es gab ım 
Deutſchland, wie in fonft feinem Naturlande Eutopa’d, zwei oder 
drei Schwerpunkte, es egiftirten zwei Grofmäcdte, zwei unver 
huliche Gegenfäge nebeneinander und machten jede Einigung Deutfch- 
ds unmöglich. 

Sept erſt ift die Möglichkeit zur deutichen Einheit gegeben, und 
da des Volkes höchſtes Streben nach ibr gebt, fo wird und mu 
fie auch erfolgen. Aber gerade biebei fönnen unfere Fürſten, farın 
unfer Bolt aus der Geſchichte des Auelandes, befonders Frankreichs 
und Englands, die nüglichite @ebre ziehen: es nicht dahın fommen 
u laffen, daß Deutfhlands Einheit auf fo biutigem Wege und unter 
o vielen Gräueln errungen werde, ald die Einheit der genannten 
Etaaten, und ed nicht von fo langen umd ſchrecklichen Bürgerfriegen 
wie fie zerfleifdht werde. Um nichte a fagen von der dur unge 
rechte Kriege und die fehändlichfren Morde bewirffen Gründung des 
Frankenteicheſdurch den allerchriftlichften En König Ehlöftols, erinnere 
ih nur an die Gemaltafte und Graufamteiten Bubrwig XI. von Fran. 
reich und am den unbeilvollen Bürgerkrieg zwiſchen der rothen und 
weißen Rofe in Emgland, 

Die allermichtigfte Lehre der ganzen Befchichte aber ift die, daß 
das Volt immer nur dynaftifche Känipfe auszufechten und mit ſeinem 
Gut und Blut egoiftifche Gelüfte von großen und fleinen Serren zu 
befriedigen hatte, felbft aber nichtd dabei gemann ale — Nırmutb, 
Elend und Schulden. Wann wird ed endlich in diefem Punkte lernen 
und dad Gelernte praftifch üben? 


* Bolitifche Meberficht. 

Kempten, den 14. Juni, - 
Heute vor einem Jahre mar jene verhängnißvolle Bun» 
bedtagd-Sipung, melde den Zerfall des alten und alteröfchwas 
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m deuffchen Bündes, leider auch dem demſchen Bruderfrieg zur 
elge hatte. ebenfalls ein merfiwürbiger Tag, deffen mit Blut ger 
fingte Früchte Übrigens auch für und Shödeutfche bald zeitig 

werden dürften. 

Die wationalliberale Partei in Berlin hat geftern ein 
ausführliches Programm veröffentlicht, welches außer der Herftellung 
eines freien einigen Deutfchlands unter Einer Verfaffung be 
fonderd auch die anzuftrebenden Berfaffungsreformen * wo · 
runter Miniſterverantwortlichteit und Reform des Herrenhauſes Die 
Verſchmelzung der alten und neuen Landedtheile fei notbwendig mit 
dem Grundfaß, daß Preußen den neuen Provinzen folge, wo 
leptere voran find. Das Programm fchlieht mit dem Sape, daß 
eine den Geſehen entſprechende —— für das Zuſammenwirlen 
der Regierung und Voltövertritung umerlißlic fei. 

Wie die Preb.Cotreſp.“ meldet, m” ver Schluß des preuß. 
Landtagsd-vorausfihtlib am 24. | ‚ on finanminifier 
Rattfinden, und foll die allfeitige Berfündigung der Reid 
verfaffunng Ente Juni, die Berufung des Bundesraths Anfangs 
Auguft beoeriahen. 

Die officiellen Aktenftücde jur Uugemburgfrage bat nach dem 
bekannten löhlichen und —— owerthen Gebrauche das engliſche 
Cabinet veröffentlicht. Diefelben find für die Haltung Preußens 
duichaus jehr glinftig, fo daß fie fogar einen fonft nicht ſeht für das 
N ige preußifche Regime begeifterten Berliner Gorrefpondenten der 

gemeinen Zeitung faſt gang befehrt baben. Er meint jept: 

Die durch das englifche Labinet veröffentlichten Uctenftüce 

zur Lugemburger Aruge ftellen denn doch das Verhalten, mel 

ches die preußtjche Negterung in dieſer Angelegenheit beobachtet hat, 
ungleich günftiger dar, ala dieß die officidf e Ih e auf allen ihren 

Kreuze und Dueriügen zu thun vermochte. orauf wir befonderen 

Werth legen, ift die —23 * Graf Bismard in feinen Der 

bandlungen mit den vermittelnden Mächten möglichft von der ſtrate⸗ 
iſchen Bedeutung Qugemburgs und von dem bloß formalen preu⸗ 
iſchen Recht abfahren. dafür aber defto fhärfer die nationale 

Seite der Sade, namentlih die Affentlihe Meinung, als 

ein Moment betont, welches ihm die Nachgiebigkeit erſchwere, wenn 

nicht er unmöglih mache, 

Dieſe Wahrnehmung beweiet, daß Graf Bismard fih des dem 
Reichstag gegebenen Verſprechens bewußt war: die Qupemburger 
Brage im einer der öffentlichen Meinung Deutidhlands 
entfprehenden MWeife löfen zu wollen, und fie gibt gleichzeitig 
wieder der durd den Audgang der Rugemburger Frage eıfhätterten 
Hoffnung Raum, daß die preu fe Regierung, eingedenf ihrer Pflich« 
ten gegen das deutfche Bolf, weiteren Anfprücen des Yuslan- 
lands mit der nötbigen Feſtiglkeit entgegengetreten, und das Biel der 
nationalen Einigung init aller Kraft und Bebarrlichkeit verfolgen werde, 

Die fheinbare Uneigennügigfeit Frankreichs, welche die Grrlärung 
des Zuileriencabinetö durbliden läßt: den Gedanken an eime Ge. 


8 | dietserwerbung von fih weiſen zu müffen, dürfte und freilich bei dem 


—— auf der Bahn der Einigung Deutſchlands nicht zu der 
äufhung verloden, ald ob jenes große Wirk jept ohne Schwierig. 
keiten und Gefahren zu vollbringen ſei. Wäre Frantieich wirklich h 
uneigennügig, als es ſich ſtellt, fo würde ed den ganzen Qugemburs 
er Handel nicht angegettelt haben, würde überhaupt eine Luxem ⸗ 
urger Frage nicht auis Tapet gebracht worden fein und den fFrie- 
den Europas bedroht haben. 

Außerdem zeigt die Nachfrage, welche Frankreich wegen Naftatts 
—— zeigt die Pu ng Mar der . chlesw ig' 
ben Frage, daß wir, um unfer Ziel zu erreichen, noch manchen 
barten Kampf mit dem Neid, der Eferſücht und den —— 
keiten unſerer Nachbarftaaten zu beſtehen haben werden. Umſomehr 
muß man wünfcen, daß es der preußifchen Politik gelinge, ſich die 
nortfchleswig’ihe Frage baldigk vom Halfe zu fhaffen, 
da und bei ernſten Verwidlungen mit Frankreich die Stellung deö 
inzwoifchen wieder gefräftigten Meinen Dänemarks, deffen Kriegeminifter 
{don drobend auf Berbündete hinweist, nicht gleichgültig fein fann, 
und in den men erworbenen Randestheilen bald geordnete Verhält- 
niffe au ſchaffen. 

Der europäifche Friede foll übrigens jept durch die freund» 
fhaftliche Begegnung derDonardhen und bie Beſprechung der Minifter 
in Paris gefichert fein: fo verfihert menigftend, und mod dazu 
anſcheinend officids, die Norkd. Allg. Fig. . 
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Im irangälifcen aniehgebenden Rökpem wurde endlich 
am legten! Ru. der Kr erwärtche Fuwunf ded Armee 
arfepeh a Derfelbe Tumfabt SE Mrrikel in vier Abs 
Ichmitten Made‘ m ſel Dec Effectiübeftamd Ber Hemer, active 
Her und Neietse, 800,000 Nam betrage, Die Stärfe\des jähr- 
lic) einzubenenden Gontingents wird vom gefeßgebenden Körper 
durch eibeiondered Geſetz feftgeftellt. Der Dien tiven Heer 
dauett 5, Der im Der Meferve 4 Führe) Die Neferniften können ſich 
m den beiden leptem Jahren ihrer Dienſtzeit, atfo vom 27. Lebend⸗ 
jahre an, ohne vorgängige Ermäctiaung verbeirathen, falls fie nicht 
zu activem Dienft einberufen find.’ Es wird eine mobile Ru 
tromalgerde eingeführt die nur durch befondered Geſetz einde⸗ 
ruſen weiden kan, 3 ihr gehören von 1867 ab alle jungen 
Lauter die durch die Ziehung nicht der _activen Armee einverleibt 
werden und alle freiwillig, ſich Meldenden. Die, Berpflichtung- zum 
Nationaigardedienft; dauert, 5. Jübre.. Die Officiere werden vom 
Kaifer, die Untetofficiere und Gorporäle von ber 5—6* ee 
nanni. Die Nationalgarbe muß Uebungen im ihrem Ganton und 
Bataillond» uud Grergerübungen in ihrem Bezinf mitmachen, deren 
Dauer während 5 Sabren ‚nicht .2"/s Monate, während eines Jahres 
acht, 25, Tage üderſteigen ‚darf. 

Die: Unteriuhungsd+-Gommiffion gegen deu nord» 
amerifanifhen Präfidenten Johnſon bat wenig Haltbared 
vorgebract. In Betreff der *— über welche General 
Butler ſo gewaltigen. Laͤrm ‚machte, it man der Sache neuerdings 
auf den Grud gefommen. 53 beftand im Norden eine vollitändig 
organifirte Gefellfchaft, die gegen Beratung von 300 Dollars jedım 
Beliebigen Amneſtie auswirtte. Die Empfehlungen dazu gingen von 
radialen Eongreßmännern (alſo Gegnern der Politik des Präfidenten !) 
aus, Daß der Präſident der Sache vollftändıg fremd war, hat die 
Unterfuchung „zur Befriediqung der Commiſſion“ ergeben. Dasjelbe 
bat ſich in Betreff der Ländereien ausgerielen, ‚die er widerrechtlich 
ihren früberen (jüdftaatlıhen) Befipern zurückgegeben haben follte, 

Das Brivatleben Jobufon's f ebenfalls einer gründlichen 
Prüfung unterworfen worden: geheime Polizei, Dienerfhaft und des 
———— eigener Sohn wurden ſpeciell wegen des oft erhobenen 

orwurfs der Truntſucht vernommen, Wie e$. beißt, bat der Prü- 
fioent, feit er feine, Wobnung in dem White⸗PHouſe (der Amtöwob- 
uung des Präfidenten in fbington) bezogen, feine Spititudſa 
mebr zu ſich genommen. 

‚Aus dem Süden ber ee te Staaten lauten die Ber 
richte trüber und trüber, Die Republilaner bearbeiten die Negerbes 
völferung, und um diefelbe für ibre Partei zu gewinnen. laſſen fie 
kein Mittel unverſucht. Neuerdings wird den Karbigen far gemacht, 
der Schwarze müjje auch Qandeigentbümer werden, um die Berbält- 
nie in. den Südftaaten in das richtige Gleichgewicht zu bringen. 
Woher dieſe Yändereien genommen werten follen, wird ıbmen aud 
mabe ‚geleat. umd das neue Programm der eytremen Republifaner 
lauter, in Phraſen verhüllt, „Sonfiscation des Eigenthums der Mer 
bellen®, Cine jolde Logik lenchtet den gefeierten ——— Mitbür- 


1; ” ine, Hlunde im Halzberge. 
ERHALT er & Berdin 3 — — 

(Fortſetzung) 
Dieſe Worte, waren hinreichend genug, mid mit Schrecken zu 
trfüllen und ich fühlte einen heftigen Schmerz meine Bruft vo 
dringen. War eine Entſcheidung borgefallen? war erſt heute das 
ar id der beiden jungen Leute beftimmt worden, heute mo ich felbft 
an ng hoffen zu duͤrfen? ee 

Schredliche Ungewißheit, die mich folterte! ich ſtand einige Zeit 
ganz den Qualen derfelben pingegeben, doch erinnerte ich mis zur 
techten Zeit, daß ich mich beeilen müſſe, die vorgefchriebene berg 
männifdye Kleidung anzulegen, wenn mir nidt das me — 
widerfahten follte, von der erſten Einfahrt in das Bergmwerf abge 
balten zu werden. Der Befucher waren ſchon viele da umd die Ein 
theilung derfelben in mehrere Parthien unvermeidlih. Ihh trat alfo 
raſch in das Unfleidezimmer und ftand bald in grauer Bergmannd« 
tragt zur Einfahrt bereit, Meinen Kopf zierte der. fhwarze, vorn 
aufgefrämpte Filzhut, Bm mein übriger Körper in den weiten 
Beinkleidern und in den faltigen mit Baader verfehenen Blouje der 
Berglente ſtedie. Auch. fehlte nicht dad Nutfchleder und das Gruben- 
licht, welches vorne in den @ürtel geſteckt wird, meldher das Leber hält. 


3 geftehen, die plöpliche are der Herren in 
lauter Bergleute ıft amüfant genug und es feblt uicht an Heiterkeit, 
gegenfeitigen Belrittelungen und ſchlagenden Wigworten. Ich batte 
indep nicht viel bierauf Acht. Meine Gedanken weiltn um eine 
Stiege höher, wofelbft in einem *** Zimmet unter Bei» 
hilfe von Frauen. die weiblichen Bergwerkbefucer einer ähnlichen 
Metamorphofe unterzogen werden, wie Die männlichen unten, Ber 
mine weilte ja dort und fie. hatte geweint! — 

„Run kamen -fie herab, alle in diefelbe Kleidung geſteckt, wie die 
Herren und mit demfelben Leder und Grubenlicht verſehen. Nur 
den Kopf zierte eine andere, höchſt reigend ausfebente Bededung, 
eine Müpe ohne Schirm mit feſtſtehendein Rande und überbängen» 
dem beutelartigem Ende nach Art der, neapolitaniſchen Fifchermügen, 

„Sie kamen kichernd und lachend, ſich felbft bewundernd und 
anftaunend berab und flüdsteten jchnell au ihren Männern, Vatern, 








oder Berlobten, 


rn-natürlich ein; fe fühlen ſich in ihret Macht, ziehen im) bewarf- 

RL Haufen umber, richten ak Wubeftöting san, “> 
ben cd am mehreren Orten dabin gebwacht, daß die colfmandiren. 
n Dfficiere mit Kartaͤtſchen drehen nahten. 


Deutſchlanud 
* Münden, 13. Juni [Hoffm. Corr.] (Ein militärtfhes 
Dementi. Zumneuen ®smeindegefeh., Neue Fälle von 
Rinderpeft) Fee Zeitungen baben ſich vor einiger Zeit von 
Münchener Gorrefpon ſchreiden laffen,. dag 8 newe Jägerbatail 
lone errichtet werben und die Ermennung zu den Ghargen nur m 
der ne Genehmigung bedarf. _ Nach neueren Mittheilungen 
aus denſelben Quellen haben fih die 8 Bataillone, in Folge » 
Biventen des Finanzminiſteriums, auf 4 redueirt. "Das Eine 2) 
das Andere tft wenigftens verfrüb Daß eine der Zahl 
der Jãgerbataillone beabfirbtigt wird, ift eine befannte Sade; die 
Erritungsderfeiben ſteht jedoch ‚im Zuſammenhang mit der zu. der» 
ändernden: iFormation umfered gamyım Heeres. Diefelbe fann aber 
wicht. eher erfolgen, bid das Drercdorgamifationd: und Deeredergän« 
zungsgeſetz den Kammern in Borlage gebracht und von djeſen enger 
nommen iſt. Nach Annahme des Geſehes wird natürlich auch die 
Sorge für Dean der nöthigen Mittel berantreten.. — Der 
Gefegentwurf. der Gemeindeordnung will u. A. die Amtskleidu 
und die Dienftzeichen der Mitglieder des Gemeinderaths, fowie: d 
untergeordueten Dienftiperfonald durch, —— ieftjepen. . Oer 
Referent wünfcht indeffen, daß die Gemeinderäthe ald Bertrauende 
männer ihrer Mitbürger keine eigentliche Amtstleidung 
oder diemftliche Uniform befommen. Daß fie bei feierlichen. Ger 
legenbeiten- ın anftändiger Kleidung erfheinen, dafür werde die Sitte 
und Mode jorgen. Die Berorduung könne ſich dahet auf die Feſt ⸗ 
er der Dienſtze ich en beicränken, melde insbelondere bei 
volizeilichen Berrihtungen im dienitlichen Intereſſe zu führen feien, 

Sn einigen Orten des Herzogthums Meiningen, in Wollmutbss 
baujen, "®umpertähaufen und Rieth, find neuerdings, Fälle, vom 
Rinderpei vorgefommen. Es ift demgemäß bayerifcherjeits Verſtär ⸗ 
kung des Grengeordond angeorduet worden. Dagegen konnte für die 
unterfränfifchen Orte Maroldaweiſach und Eyerhauien die Seuche: ald 
erlofchen erflärt werden. 

(Dienftes-Rahriht) Der Rebenjollamis-Eontrolleur Juflus Dupp- 
mann im Aüßen wurde zum Zollserwalter in Ansbach beförbert, 

— Defterteih, (Die Amneftie.), Die „Self. Zig.“ fehreibt: 
Mit dem aufrichtigen Blütwunfd, den wir Oeſtetreich zu den Ams 
ueftie-Erlaffen darbringen möchten, müffen wir einftweilen noch zurüd» 
halten, Denn was die eine Hälfte der Monarchie anbetrifft, h laßt 
der Wortlaut des kaiſerlichen Handſchreibens leider leinen Zweifel, 
was die andere Hälfte anbetrifft, jo haben wir begründeten Anlaß 
zu dem Verdacht, daß die Amneſtie Feine ausnabmaälofe und 
unbedingte, kein wahrhaft önigliches Vergeſſen ift, fondern daß 
es fid, wie im folden Fällen leider fo häufig, um ein kleinliches und 
peinliches Ausfendern gewiffer Kategorien handelt, die zum Begnas 
digen für reif, und anderer, die nicht für. reif dazu gehalten erden, 


t Diefe ſchienen im erften Augenblide Mühe zu 
En *9 ger u eg Pre allen En her 
agen, daß’ dieſe Tracht fie ziere. die Jugend, Die nbeit, 
wie Diefe eben durch Eine nit an und für Er bäßlich. mochende 
Verkleidung verungiert werden kann, nimmt ſich reigend im di 
Gewande aus. > 
Wie hätte Hermine anders ausfehen können, als reigend! Aber 
* Gefichtchen, welches in der männlichen Tracht mit dem rundge⸗ 
fänittenen Zodenhaar und der zierlihen Müpe einem Apolloanthpe 
li, war dur feine Heiterkeit erhellt. Raſch trat fie auf * 
Vater zu; im Borübergeben gewahrte fie mic, eine tiefe Rothe 
2 ihre Wangen, fie ſah mich mit einem Blide unendlichen 
Leidenẽ an und barg damm rafch ihr @eficht am der Bruft ihres Baters, 
„Gleich hierauf wurde dad Zeichen zur Einfahrt gegeben und wir 
marfeirten, Einer nach dem Undern dem voraufgebenden Steiger 
nad, binein in das fchwarze, fühle Junere des Berges. Wir gingen 
durch mehrere Stellen, welche alle acht bid neun dus hoch und vier 
yub weit waren tmb fliegen mehrere hundertftufige Stiegen empor. 
An vielen Stollen hielt der Steiger an, er erflärte den Bau Der 
Stollen, den Degeng ber Arbeit, die Gewinnung Des Saljed. Er 
führte ‚und am die Stelle, wo in einer Seitennifhe dad colojjale 
bayeriſche Mappen aus buntem Saljgeftein errichtet ift und, von 
Lampen erhellt, gleih einem Transparente wundervoll erglängt. 
Darauf nahten wir und dem Glanzpunfte der Berg-iyahrt, dem 
Salıfee, per Seen ‚befinden ſich einige zwangig im Düral; davon 
find zur jeweiligen Nußbarmachung immer je vier mit Bafıır ge 
füllt... Das Waſſer wırd mittelft Leitungen aus den füßen Quellen 
des Berges bereingeführt und füllt in gu von vier. Wochen ſolch 
einen. See an. übrend dieſer Zeit löft fid fo viel Salı vom 
Gefteine, daß das Wajfer als 26 gradigeSoole abgezapft werden kann. 
„Einer Diefer Seen wird für die Befucher durch teraffenförmig im 
Kreife angebrachte Lampen erleuchtet. Der wahrhaft zjauberartige 
Unblid, welcher biedurd den aus einem finfteren Stollen Hervortom« 
menden geboten wird,“ rin auc mich aus meiner Gleichgültigkeit 
egen Alles, außer den Geſchicke Herminent, empor. Hundert von 
Yamben erftrablten in gelbem Lichte, ließen Die Dede -und die Wände 


— 
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jo theilten Wie er don vor ber Pu- 
dr daß sd ‚der lepteren für jeden 
Emigtanten dauon abhängig ge werde, baß derfelbe einen Re⸗ 
vos wntergFidhem en habe,» durch welchen et ſich zu Treue und 
Gehorjam gegem een San und fein Baus, jomie 
odachtuog der Hundedgeiepe verpflichte. 
denm-tmmmer noch eine re) "ee wo u hnen als eine 
befondere Berpflichtutig auflenei, mas in vom ſelbi verfteht, 
und defien, Nichterfüklumg ja der gefehlihen Abndung 
—— — würde 2. Wogm Plänen; die ſeiner Zeit republikaniſche 
Tendenzen verfolaten, die Rückkeht unmöglich machen ober erihweren? 
= Müffen wir den Berdacht hegen, daß für. Ungarn eine fi olche Bedingung 
gemacht ıft, fo aciat der Wortlant det Hänbichteibend, das fid auf Die 
nihtungarifchen Linder bezieht, daß nut Diejenigen, ‚welche wegen 
Wajetätöbeleirigung oder Beleidigung eines Mitgliedes des Kaifer- 
baujes yernrtteit firfo, der Amneſtie tbeilhaftig werden. Die Männer 
von 1848, die wegen Hohverratb w-f. w. verfolgt find, und 
uch im (pi leben, find alſo audgeichlofien. ir wiſſen nicht, 
wie groß die Zabl derielben if, adet Namen vom beiten. Klange, 
wie der eimed Wort Hartmann®) n. 9. find darunter. Es ift fein 
anter Rath, den man dem Kaifer erteilt hat, ſeine Amnneſtie da 
maßen zu befhränfen over zut verflaufüliten, und. möge, mam <iich 
bald und rajh entfhlichen, diefe Befhränfungen fallen zu laſſen. 
— (Das dritie dentſche Schüpenfeh,) Im Bremen ift 
1865 "bekanntlich befbloffen worden, das nädfte deutſche Schügen- 
fit 869 ın Wien abzuhalten. dor. Dügel bat nun im Wiener 
Gemeinderatb. die Angelegenheit zur Sprache zebracht und iſt dabei 
von Dr. Stopp kräftig imterftiigt worden. Xegterer bemerkte, nad 
dert unglädiihen Ereigmien vom vorigen Sabre bitten zwar bie 
@otbaer die Frage aufgemorfert, ob Wien noch ald deutſche Stadt 
und die Deurfdhöfterreicher überhaupt noch ald Deutfche zu Betrachten 
feien. Die politifche Seite ver frage babe jedoch Die nationale nicht 
berührt und am verfähiedene Perjönlichteiten, ja felbit an, dad Mini. 
fterium ſeien Aufforderumgen der driugendſten Art gemacht worden, 
baß man diefe Winladuna nicht ablehne, um den Gothaern ja nicht 
Gelegenheit zu dem Borwurf zugeben: „Seht, Bew jelbft will ja 
aus. Deutihland ausfheiden." Ber bieran gefnüpfle Anträg, day 
Bien im Jahr 1868 als Boroıt did allgemeinen deutſchen Schüpen- 
feftes beflimnit werde, fand allgemeine und lebhafte Zuſtimmung. 


Unsland. 
Parie. (Das Baltfet im Stastbaud — Der 
Leben&retter des-Ezaren,) In Barıd bat dermalen der ge 
meine Mann die Befriedigumg, fein Prod mit jeden Inge theuerer 


") Lebt in Stuttgart ald Revarteur per „Brepa* und ver „Wodrnaus- 
der ‚Allgem. Ita” Die ** flebt fo ziemlich ouf dem Beobagqtet · 
druntt, ch. noch weil fe als Cigembum des Drn. Büren 
©. Eotta matärtich mit fo ultraradieal, wie erflerer-feimdart: Wir Mo 
Be * ann feinen —— u or ya 5* ei das vinh 
mmmutter, bie Augeb. m. Zt. w ergeben mag, { 
uns unbenreiflih. rem. voRe. — 


wie in lauſendfachem Smaragd» Glange wiederdlihen und ſpi 
ficdh- in ebenſo wielfacher Brechung im dem tiefſchwarz erſchei 3 
after wieder, über welches cin dunkles Boot von einem fehmeigen- 
den Fäbrmanm'herübergerudert wurde. Schweigend fiegen wir ein; 
denn bie Fahrt pe etwas Schauerndes an 34 Wire der Lichter⸗ 
lang wicht geweſen und hätten wir nicht deutlich am, dem Faͤhrmann 
em ‚lebend ed Menſchenautlißz erfannt, wir hätten verſucht F men, 
einen Obatus in die Hand gu nehmen, um ibm im Die des 
graufigen Gharon zu drüden, der die Ueberfahit über den Styr 
u beihätigem hati- Dielleberiahrt ging rafhund umterAusrufungen 
‚ntzüdend der Betheiligten vor fh und wir wendeten uns dem 
nachſten Abenteuer, der Rufſchparthie zu. \ zer 
" „Diefe beftebt darin, dak man einige bundert Fuß. tief auf ſchie⸗ 
nenartig gelegten, runden, geglätteten Bäumen abwärts fährt, Pier 
warten unehrere Bergleute der, Gefellichatt.© Bon diejen fept ſich je 
einer auf den Schienen feft. Diht hinter ihm die linke Hand auf 
‘eine Schulter gun Dies zecpfe ‚pemebrt. nid. einem ledernen Biel #, 
"re en 
t 


Was Ungarn anla 
—S 


etwas 





J 


täuftting-fepen- ich oder vier Beſuchet. Die Fahrt iſt 
ungefaͤhrlich und ein feſtes Aneinanderhalten nnerläßlich, wenn ni 
Sa m entftehen fol. Unten angefommen wird man den MWurft- 
Waͤgen zugeführt, um auf diefen das Bergwerk zu verlaffen. 

«I war, fo nahe das Ende des Beſüches erfdien, doch nicht 
ein einziged Mal in Herminend Näbe gekommen, geſchweige, daß ich 
mit ihr eine Sylbe hätte wechfeln können. Ihr Begleiter hieß fie nicht 
and. den- Augen und veranlaßte fie, wo ed. nur anging,, feinen Arm 
zu nehmen. Du fannit Dir denken, mit welchem Weib dieß ber 
merkte; und doch konnte ich nichts thun, ald die paffende 
beit erfpäben, welche mich noch zum Ziele hätte führen fönnen. 

(Fortiegung folgt.) 


Mermifdhtzs. { 

— Dad Geſchlecht der Sobbe und Bu frumd Grafen 
Eulenburg, welche ihre Heldenthaten im „Zufammenbauen“ der 
Civiliſten ausüben, iſt im’ der’ preußifchen Armee noch nicht ausge 
ſtorben. In Berlin it am 10. di. ein Verdrechen verübt worben,- 
über welches das dortige Fremdenblatt erzählt, daß der Lieutenant 
v. Scheve, der die Xrtillerier und Ingenteurfchule beſucht, mit 


ur pen 
Wozu dieſen Emiam tem | 


‚von, jeinen männlichen Gäften cin: Ciſcheinen mr, 





wollte diefe Befuche nicht zulaffen, er flürite dephalb, v 


u beja 3 während für die „oberen Zehntanfend" die Beluſtigungen 
Ka jagen. ! Di m Yebnraktenne — 28 
m Under, Innen ein Jattiſchet Hablkegriff zu fein, denn für 
—— —— — * hr ‚amstag Watch ‚gerade 
e end. ungen erlaſſen worden, von ‚beuen aberämei 
bkrügt ten verutbliär ud Biton Haukräkn fi and 
fett oder ‚fo zu jagen Oberbürgermeifter, von Ya aan, erficumal 
ie · oder engan · 
liegender ‚langer Doje verlangt hatte; Kisüechtete mar, dünne Seine 
zur Schau zu ſtelleu? Wofür hat man denn Matte ?y’ Troß diefer 
Aus gebliedenen war beim Ball eine Ueberfuung der Hantliähfeiten, 
welche auch den hochſten Herrfbaften eige incl, bereitete, Das Ji 
loſtete der Stadt Parid eben jo viel wie Die, ganze Krönung Farie X., 
die. Hälfte der. Hochaeitfoften Napoleons I. mit“ Marie! Louiſe. Die 
Balltojten, wofür 300,000 Fr. bewilligt weten, Aterftieger weit 
eine Million. Dan fagt dem erfläufiten Bärifern, welchen bie 
Theuerung geradezu an die’ Gutgel geht: Frankreich _fei noch immer 
reich; gemugr, ferne Wlotcergu bezablen. Das Feſt wurde von jämmt- 
lien hier anwpejenben Polclataten beſucht, und war, wie natürlich, 
ungemein glänzend. Auch die Außenfront des Gebäudes gewährie 
in jhrer prachtvollen Beleuchtung ren fit magifhen Anchlid. Bor 
derſeiden haite ſich cine große Gruppe von. Arbeitern «gebildet, umd 
bielt 'trop ber —— der Poltgeigertipen, bie den Auffraa 
atten, mar im auherſten Rothfalle zu Berbaffungen zu fhrriten, dar 
Ibft aue bi gegen 2 Uhr Mor, uw zuweilen den Ruf: „(ER lebe 
Boten!“ ja jelbit „es. lebe der Maäctyrei!“ anftimmend. Aa Unoid- 
nung des Ferch basten der Seinepräfeft und der ftädtsiche Angenteur 
Alpband ich FEIN Übeftröffen, während das Unglüd für einen ber 
Hägenaweriben, ‚aber alle, Maſſen effecwellen Hindergrund jorakt, 
Durch den gegen halb I-Ahr Audbrehenden Brand eıncd. Getreide 
Diagazınd in la Chapelle, welches mit Hülfe der fünftlichen Beleuch⸗ 
tung den Gröveplag, den Flußſplegel und die Onais taghell erleudie 
tete. — Der Lebensretier des Garen, Hr. Rainbeaur (der Stallmeifter, 
der mit ſeinem Pferde dazwiſgen Fahr), war felbiveritändtich-der Segen 
fand ’allgenreiner Aufmerffamkar, und wurde immer von einem hal 
ben Duzend Menfhen ‚aleichgeitig. beglufwünfdt, Auf dem Balle 
drang der Gar von, neuen ihn, die angebotene ruſſiſche Natura 
lifation mit dem yürjtenıitel, (%) anzunehmen, indem er ihm faate: 
„Dein Reich zählt 60 Millionen Einwohner, von denen bald jeder 
Ihren Namen kennen wird. Entnehmen Sie daraus, twelder Ems 
pfang Ihrer baren würde, wenn Sie Rußland zu ıhrem Adoptiv 
vaterlande machen wollten,” Sr. Rainbeaug zieht jedod den Aufe 
enthalt im, Ihöuen Frankreich, dem im. falten tem vor und danlie 
dem Gjaren Für feine gutigen Abſichen — u 
Sefjentlie Berhandlung Des 1. Bezirtögerichts Kempien. 
Wontag den 17. um 1867. 





Nam. 2 Ufr: Unerfudung gegen Beronita Bauer, 


itarbeiterg- 
rer Pagenwell in der Schweiz nm Deren giwri Töchter, wegen 
ja * 
 Beranmworslider Hevartent: 4 N Gatermanı. 


jeimem: Handberrt , demrÖchnutmädpermetiter; Seifert, "ud heftige 
Streitigerietr und denjelben erſchoß. Scheve erhieli —3 Kan. 
wie ſchon öfter, den Beſuch eines jungen Mäphendr Dev Bundberr 
Brau aufgefordert, im die Wohnung. des Lieuterramtd und Ak 
ıhm auf, das Mädchen zu entlojfen. Die > ih rin Bir 
tiger Woitwechſel, der in Ihärlipkeiten —A nd 
dert den Schuhmacher anf, die Stube" seen er droht mit 
Eıfciegen, der Wirth glaubt aber nicht “air d Ernfthaftigkeit ber 
Drohung und bleibt. - Da ergreift der Officiet einen ander Wand 
bängenden Revolver und jaueHs jorort auf-Scıfert-108, der ın w 
Augenbliden eine Leiche iſt. Der Schuß war ım Haufe wie auf der 
"Stuape und in den -gegenüberliegenden Häufern: gehört worden und 
ka bald eine große Menſchenmenge auf die Straht. Die Polizei 
8 deu. Liutenent im ſtinem Zigumerieingeihloffen, vermochte aber 
nicht ihn bewegen⸗ die Dor zw öffnen, indem er erklärte, er 
werde nur der Vuhtärbehörde öffnen. , Draugen wogte es nun von 
‚großen Menſchenmaſſen, die durchaus nicht auseinander zu bringen 
waren, weil jie die gg | des Thaters erleben wollten. Rad 
der „R. 9. 3.” wurde der Iumült vor dem Haufe nachgerade fo 
groß, daß tie teitende Shußmanuſchaft tequirirt werden und gu eint- 
en Verhaftungen jchreiten mußte. Die Abführung des Ihäters 
and gegen 8 Uhr Abends, und zwar nad dem, Miltärarreft in der 
indenfraße, im einer verfhloffenen Rutiche fatt, "Der '@richoffene 
3 den A mitgemacht und’ binterläßt eine kaum 
Woch efene Frau mit me i ) 
hg breren fleinen, zum Theil 
— Ehriftoph Colum baB) dem Heili 
widmet der Kladderadatji Pe er 
Armer Columbus! War td nicht genug, |; 
Dap feiner Miwelt Undank er ertrug? N 
Muß auch noch jeht. imahfgeflärten Tagen, 
Gr von der Rachweit ſolchen Dank ertragen? 
Was that er au, daß Solches ihm af — 
oral: 
Mein Sohn, entdede-nie Amerika! 


— 57 — 


- Befanntma an, Xıbeiter-Fortbildungs- 
ART worbejeineier Saqe —2 — V —— Rempien auf meiner Ant 
au Montag den 1: Iuli Vormittags 11—12 Nhr 


vie e Derberde Yes — a; 181% * Fr ige ed here uno ywel He be 
m eninhalt ja ebener eı a et nude, wei era u am 

52* einer 17 einer Werfhätte und Polifege,, einem Keller En vie weiterem Dolzlege über Alle Sorten Stantspapiere:: 
einer Stiege, dann ven Warten Plannummer 1571. mit O Tagw. 02 Dezm. ; und die reale Diepger- und Unlchen&Xoofe, m" 

* im. Bege öffentliher er - an ben Meifibieienben, wobei bemerkt wird, bad d Pianbbriefe, —— —* Goupons, 












onntag.den 16. Juni Rachmitt. Ale: 


uflage. 27 
DE Aust wei 

















eat mit Rächer he 95 u fi. des Proceh- Geſthes vom 17. November 1857 und 6. 64 dere Erden 
onpetengefehe —2 — und fohin ber —8 nur dann ertheilt erg konn, wenn das Meif- a verlauft —— = —— 
vor. Rio. erhobenen Schägungsmerth ju 2025 fl erreicht, 34 Schmitt ın Rürnber % 

Mpferraße L. 190. 
An Mittwoch ben 19. — 


—— und Hppothefenbuchsausjug liegen in meiner Amtdtanzlet nd Einfiht auf. (de 
emittags 10 Uhr werden mund 
— —8 auf bem Martipla 


7 Mi unbelannte Steigerer haben fi über ihre Perſon umd Japlungefählg übe er 
_ Br Reuh ade dahier zwei fehlerireie 


ifung a u  E genügen aus zuweiſen. 
Kem ptela, ven 
Eduard Lang t. Rotat, 

Befanntmadbung Siere Zugpferde, 5 und 9 Jahr alı, Öfeeitid 
(Rönigl, Rentoemt Kempten gegen Riedle von Welhberg, 2 Forderung.) ars freier Hand an ben WMeiflbirtenben ge 

Der — 2 — verfieigert 3 li 1867 ® se Wenise Besrektung werkam wozu a. 
onnerftag den 11. Zuli 1867 Bormittagd 9 U *8 * * 

Kempten, am 13. Juni 1867. h 

gm Dr KMeit} v —— — das Anwe ſen 70 Gihreinere| . 
yon 2* — Aledir zu Beihber öfeni an Ne Winsen, Eng La diefer zwe = Diartin, Conmirfionätt,, 
—e —5 der Zufhlag ohne Rückicht auf den Schäpungsme:ip, Ber ei gerung., 


tigen wird auf bie rn des Unterfertigten vom 28, März 1867 m. 34 
Am Mittwoch den 19. Juni 
Vormittagd 10 Uhr werden auf dem 


u en am 13. Juni 1 
Miu Notar : Sheet, 
Ber f r 7 eg r —— 
1 2 neues und zwei alte erner 
kl ie Oel- & Kuocermüe 73 ägelchem öffentlich gegen Baarzahlung 
in ber Ewismäßfe, Ah. Grönenbad, mir hinreicheuder Waflerfraft, neh Bi fe unpjalt den Pfteigbietenden verfteigert, und Kaufde, 
21 Te Grunbfläden, {fl unter günftigen Beringungen verläuflich. Nähere Auskunft — der sh freumdlichft dazu eingeladen, (3a) 
mer 

* ®. Schaul in ——— — — u ut 


* 60% ji. w Eypo- 
Berfteigerung. u. —** — 
oben werren 
Am Dienſtag den 18. und Mittwoch den 19. Juni IR. Steichele, Sommifflenr. 
jedeomal Bormittans ® Uber anfangend werden ım ber Tun GemSag van I Un an som 
Wirthſchaft zum „Storden* (Steffele) Aliſtadt ARempien nach worme Krenzerwürftel bei 
benannte Gegenftänte Öffentlib gegen Baarzabiung verfteigert. &hr. 













t bun am 


Gebrü 















































































































































ald: wine große Partbie Pramenkleiderfloffe von Läjter,| * > (30) * rg : 
A, Zoibet, Met hart end ER: kan eıdene und weine Dale: 
er, Mo £, eine große Partbıe Ga er, Kir cher, dann —— 
ohe Partbie ——ã Naffeetaffen und Ranten, ein, Tel Brönners Fi efentwafler. 
2abor, erdofen, dann eine Patthie biedherne umd zinnerne Söffel, zo“ 2 BE für GBlagt-Handichuhe ü 8 fr. und 
Partbie aerem. Kaufsluftige werden freundlichſt dazu eingeladen. (3 a] MM, Hoher & 00 8 
Ebhr. Doppelbauer, Eoimmifionär. nn 
—ñ — 5 Ein —*22* Mn man m 
‚Sur Zahnleidende ! —— Der num digen 
ermebtilnalausihufe ar und bequtadbteien, vom Minifterium bes Innernlihümer fann denſelben ne Gimehtunze 
Bi — zum * erlaufe genehmigte ch bei Ri-f, Polamentier, in . * 
en a ee a rt ale 
Amont der Zundhol 
ahnarzt Stegrer"" Zahnpräparatfe. — 
ktu als Mundwaſſer fillit die beitigfien ZJannihmerzen, reinigt vie Zä [serketue ei verloren, Der reblide Finder 
1) Fun enijernt ben üblen u. vom Munde, per Blas 24 und 16 fr./yirn erfuhr, megen gute Delohmung dieleibe ins 
2 aromatiches Dahnpulver, om — 
ahnuplombe zum Selbſtplombiren femergbafter hohler Zähne per Glas 12 Ir. DE ft zu —8 
Sämmiliche Prärarate find mit dem Namenoſtegel und * ———— verfehen. 
' 7 Das Allein-Depot für Kempten Zr Lira ei Bergangenen PMingämontag dal 
Joh. Mayr reben dem eben Boeum.“ Ir er Gl — 
— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — - ee ne 
A . er, zpebitiom ber m 
N m nr m ar, 1 aa en re Y nr ng Veen Sage 
2 ment in Leipzig errichteten, umter unferer Kırma ; r a. pꝓp pi 
A \ Matulatur - Papier 
’ Haasenstein [1 Vogler, ' 'n a bat billig au verfanfen die 


y Beitungsd- Annoncen-@rpedition, JiTob. Dannheimer’ik: ! NEE 
7 Leipzig, am Markt, Thomasgihchen Nr. 1, —J Börsen- Course 


Indem wir für das uns bisher allieitig in reihem Mabe erzeunte Wohlwollen unfern befien fi 
f Dani abftatien, bitten wir HöRihA dasfelbe auch auf dieſes neue Eradliffement ausjunehuen; folges ſ 


— 


———— Bo 
We de 











/ zu verbiewen wirb auch ferner unfer fietes Streben fein. AlDef. 55 Nat. ui. ss Augsburg 100 4. 100 @. 
Berti, x a 4 Ho 1 (Boris Kar, 1 
zankfart a. mn,, | Frrit 1867. Mit allır doqaqtung |. Bantactim ln le 95}. 
| (in, Haasenstein nd Vogler. N: OLE nSa 65] Gold mid Citber: 
55355359555533-3= 4 = Sook-ke.cs 754 Ihren, De Sehnen Er. 


Die Preisgekrünte 


Anilin-Schreib- & Cop ir-Tinte 0r.Ct 9R.25-20 fr. 


ans der K. 8 p. chem. hs von fe 9041 Sopereinns 117, ae 
— Carl Haselhorst in Dresden, tam.-Berb-E.-M 431. Del.ind. _ 21.27.28 
welche im In- und fernsien Auslande darch ihre bewährten unübertrefllichen Vorzüge bereits] Bayer. DRb.-MM. 1164 Iprenf. &+ —8 
hinlänglich bekannt ist, empfehle ich in verschlossenen Originaliluschen, & 36, 24, 12 und 8 kr.|Amerifan. 11 1 1. 45—454 Ir. 
einer ferneren Beachtung. Kempten. (3b) Thermometer. 

Tobias Dannheimer. Imorgens: 14.,° Wärme. Mittags: 13 „° Wärme 
Schazllprefeadiud a Vertegers Todtas Dannheimer im Rempten. 


2.64 
tun IBaper, 44 8 Liähr. 944./Holländ. 10 f.- 
44 9 Hätr. a. Stüde 9 fl. 50-52 fr. 
N ;’ 593. Dutaten 5 fl. 33—35 fr. 








Kemplner Deilung. 


Gefleint tAGTTAG, dan Minh ill. Me A 
menispreis in ganz Bayern 2 L palkjähclih, 1 —— 84. — 
{en mildh « MR * — 


ir Je. 140. 


Mu ls, 


ober Landpoſtboten. r 


Eonntug: Eat, Temreungteksfet 


Kbonnements- Finladung 


Beim Herannahen des Semefter - Schlujfes 


Zeitung“ zu erinnern und zu recht jablreihem neuen Abonnement 
Di denen unfer Blatt redigirt wird, find bekannt; ihnen haben wir es zu danken, wenn die „Kempiner 


Zeitung“ in der bayerifhen Preffe einen geachteten Plat einnimmt. i 
fen Baterlandes fi mehr und mehr zu einem organifch verbundenen Ganzen zufammenfälicht, 


Die Grundfäge, na 
Mährend der Norden unfered deut 


heint man in neuefter Zeit mit und Südtentfhen wieder allerlei Kreuz. und 


erlauben wir und 
einzuladen. 


uaſere Leſer an die rechtzeitige Reubeftellung der „Kempiner 


Quetzũge maden zu wollen, ald ob wir den Gegen ber 


(ben —— noch nicht genug gekoſtet und — mit Gut und Blut bezahlt hätten! Wie fehr und aber ein einheitliches, feſt geglie- 


re hear Fri d ften Anſchl 
‚ um den engften An 
Dann el Ina hr “ die Wertreer ben gan 












ER 
und möglihft un i hi 
aufmerfjam maden, die für Kempten und das Algäu 


Neuigkeiten fi der „Remptner Zeitung“ bedienen zu wollen, 


an den morddeutfcden Bund m 
Deutſchland im deutfhen Reihötag mit vereinten Kräften an Die Reformen 
eiheit nöthigenfalld erfämpfen, weldes unferem Bolfe nothiwendig, deffelben würdig iſt. 

— enheiten werden demnächſt in der Durchberathung der fo wichtigen Sereialgefepe und cines 
rgerlihen 

t 


and Notb thut, dad bat die im Hg Zeit drohende Sriegbgefgge wieder auf's Neue nabe gelegt. Benupen wir daher 
ĩ 


allen und zu Gebote ſtehenden Mitteln zu erſtteben. 


echtd- und Bejeh-Buces ein erhöhtes Intercſfe in Anipruch nehmen. +&8 verſteht ſich 

“eingebende Berichte und Befprehungen bringen werden im Sinne größtmöglichfter freiheitlichet Entwidlung 

Iftvermaltung“ des Einzelnen und der 

e Intereſſen unferer .. nicht zu kurz kommen. Wir möchten bei diefer Gelegenheit. befonders darauf 
hochwichtige Fernbahn⸗ Frage nicht 

unfere Fteunde dringend, zum Auedrucke ihrer Anſichten und Wünſche hierüber, ſowie über fon 


Gemeinden. 


gen einſchlafen zu laffen und erſuchen 
ige wichtige Local» Angelegenheiten umd 


n-unferem Original-$enilleten werden wir nad wie wor beſtrebt fein, unfern Lefern und Leſerinnen eine gut gefchriebene 


pitante unerheftängeletäre ju biete 
Inferate finden kei 
Birkung reinen. 


n. 
dem großen Peferfreid umferer Zeitung weitefte Verbreitung und dürfen deßhalb ſicher auf gewünſchte 


Piertels und balbjährige, auch momatlice Beftellungen werden bier in der Stadt in unferer Egpedition (Dann- 
heimer'fche Buchhandlung) oder von unferen Zeitungsträgern, auswärts von allen Boftegpeditionen und Poftboten angenommen. 






S Die Fortbildungsihulen. 
Auch über diefe ift der Kampf von einer Seite eröffnet, welche 
den Lichtſtrahl, der ın die geiflige Finſternih, werin ein großer 
il dee Volles noch herumtappt, fallen fell, abzuwenden 


fucht. 

Yes iſt in der That Abe af. daß die Herren darüber fo viel 
BWefens machen: die Fortbildungsihulen find ungefäbrlihe Dinge 
und werden weder ihrer Herrſchaft noch aud dem biäher beliebten 
Syſtem den mindeften Abbruch thun. Sie find eine halbe Maß 
regel gegen ein nicht mehr zu verfennendes Uebel, und halbe Maß 
regeln helfen nichts, fie ſchaden vielmehr, 

Die Bolfebildung ift eind von den vielem Dingen, auf dad man 
fs bei und viel zu Gute getban bat. Bureaufratie und Hierarchie 

ten die Sache beftend erngerichtet :- die erftere gab Berordnungen 
über Berordnungen, die don der anderen befolgt wurden, wenn fie 
tomvenirtem, was befanntermafjen meiften® der Fall war, nad dem 
befannten Sprichwort: „Eine Hand wäſcht die andere." 

Der Geift der Zeit, der trop aller Schranken und Demmniffe 
doch En feinen Bang gebt und am allermenigften fib um 
papierne Berichte kümmert, hat endlich auch im Schulmefen zu rüt« 
teln angefangen und ber anfgeflogene Staub bat es felbft die bild» 
deften Augen erkennen laffen, daß bier viel, febr viel faul fein 
müfte. Man bat num angefangen für die Dolkibildung Jutereſſe 
zu baden und dadurch gerade, wie durch die Binzugetretenen Zeit 
ereigniffe And die Schäden — um nicht zu fagen Verkebribeiten — 
in derjelben herworgetreten. Ueberall bat ſich num die Mebergeugung 
Bahn gebroden, daß unſere derzeitige Bolföbildung eine für alle 
Berhältniffe unzutänglice, eine der gründlichften Reformen dringend 
bedürftige fei. Nun ſucht man da und dort zu verbeſſern — audjus 
beffern, fegt da uud dort einen neuen let am (manchmal auch 
neben das Lob!) — umfonft, ed bleibt fo ziemlich Alles wıe 


ed war, 

GREESD PERSON find zur Erselung einer entſprechen · 
den Dolfabildung, in Bayern ganz befonters ein unerkißliches Bes 
dürfnig, dad ſchon wieljertig gefübtt und betont wurde. Gie find 
da und — werden wenig oder nichts helfen, denn fie find ind 
alte Syſtem forgfättig eingeihnürt. Die leitenden 
und beauffichtigenden Bebörten find mie bei den Volkeſchulen jo 
auc für die Fortbildungsfhulen Die geiftlichen Local -u. Diftrifte- 
ſchul ⸗ Inſpectoren. Die Fortbildungsfhulen follen vorzüglih auch 
die landwirthſchaftliche Ausbildung fördern und deßhalb ift es ge 
wiß eine hoͤchſt beachtenswerthe Thatſache, daß feibft auch dieſe dem 


ſie von der 


Die Redartion und Erpedition der „Kemptner Zeitung.* 


geiſtlichen Scepter unterftellt werden. Doch — wem Gott ein Amt 
gibt, dem gibt er ohne Zweifel dazu auch den Berftand, Jedermann 
weiß umd fiebt'ä ja. 

Nur ift es ſchwer begreiflich, mie diefe geiftli Ne rg 
und ——— Fortbildungeſchulen mit der offenkundigen That 
daß viele Geiſtliche diefe gar nicht wollen, in Einklang: gebracht 
.- Wird man eine Sache fördern, deren ertlärter Bogner 
man i 

So hat in den „Augdburger Neueften Rachtichten“ (Mr, 138, 
20. Mai) ſich ein folder Herr über die Fortbildungsfchulen ausge 
ſprochen und fagt darın u, 9.: „Es ift febr (hr beanftanden, daß 
Schüler, welche diefe landwirtbfehaftli e Fortbildungsfhule befuchen, 
bon der Sonntagoſchulpflicht befreit find, daß man fie den bieherie 
gen Schulbebörden enireigt und frei binftelt, ohne wieder ein&ga- 
men beftehen zu dürfen; es werden dadurch Colliſtonen (!) erwach · 
fen wegen ulgeldern, wegen gr von Sonntags · Schul · 
Entloßſcheinen u. f. w. — Man fern die Volkeſchule in unnafür⸗ 
lichet Weiſe heben wellen, indem man fie von dem Grund und 
Boden ablödt, auf welchem fie feſt ſteht und aus dem fie großen- 
theile ihre gefunde Nahrung zieht. Es gefchiebt dieß, wenn man 

irche und dem 2*8* fon Bekenntniß losreißt; 

es geihiehl, wenn man fie zum -Merfgenge einfeitiger politifdyec 
Partheinngen, ‘zur Magd der zeitweilinen Pelitit berabmärdigt; es 
geihieht, wenn man fie mur ald’Dienerin materieller Zeitricdhtungen, 
als eine Vorſchule für's landwirthſchaftliche, induftrielle und gewerb» 
liche Leben betrachtet und vergeſſen will, daß das Leben nickt mit 
diefem irdifchen Dafein abfclieht, und daß fein Werth nicht bios 
Pr — — Hochoſen und Fabrik » Schornfteinen abzu« 

äßen iſt.“ 

Silo der fromme Herr, dem jedenfall auch eine Schule zur In« 
ſpection anvertiaut ift, Wir haben zu Diefer Andlaffung nur ein 
poar Bemerkungen zu wachen. (Schluß folgt.) 


* Bolitifebe Meberficht. 
Kempten, den 15. Juni. 

Dos bereitd geſtern erwähnte Programm der Berlitier Ratio 
nalliberalen,diegt und beute dem Wortlaute nah vor Es ift 
ein. fehr, umfafjendes Aftenftüc und ftellt den Wahlſpruch auf: 
deutfhe Staat und dıe venkide Freiheit müffen glei 
wills und mit denfelben Mitteln errungen werden." 

ie Aufgabe, einen monarchiſchen Bundesftaut in Einflang 
zu bringen mit conftitutionellem Recht, fei eine ſchwere, bisher 


. « —— — 
da # * 
* * — 


Det Betritt Anden * 
wenigſtens Paz fel. ? Der Britt Süddeutfd- 
Lande mühe Mi le j £ 

liheßeniralgewalt niht ſchwächen. Dieroniihefriegs 
bereitfchäft müffe baldigſt ein Ende nehmen, wazur nothwen ⸗ 
digen Sparſamkeit eines wirklichen » Wilitärigriedenderatd zu ge 


- Dieß wäre am cheſten möglic,, wenn ſich ein Gerücht beftätigte, 
nach welchem die fo fehr gemänibte allgemeine Entwaffnung 
von den in Parid_verfammelten Souverainen von Franfreih, Rup- 
tand ns außen mug doch beſchloſſen worden fein und bereuen et: 
"morgen den 17. Juni, am Vorabend der Schlacht von „Mätdrloo, 
‚allgemein verfündigt werden fol -=%. %. wenn man einem Porifer 
Cocreſpondenten des „Genfer Journals“ glauben ‚darf! Oelerreſch 
und England ſollen machträglich zum Gintritt in dieſen Ariebeile‘ 
bund/ eingeladen werden. Alles das iſt möglich .. und, mie a 
febr mwünfdendwerth, aber leider — noch nicht ſeht wahrſcheinlich. 
Wenigſtens lautet sein Artikel des officioſen „Pays nichts weni · 
ger als jriedlich, welcher mit den unſinnigſten Phraſen und angeblich 
eſchichtlichen Gründen dad „lin? Rheinufeér“ verlangt. 
as Intereſſantiſte an diefem Artikel ift, daß er offen jagt, ‚die 
„Drohung“ des alten gegen Frantteich 1815 errichteten Bundestags, 
dieſet Kriegemafhine, fo ſchwerfällig umd werwidelt, daß es beinahe 
unmöylich wurde, fie in Gang zu bringen,“ fei eine „Barantie" ge 
iwefen, eine @arantie nämlich, deß von einer ſolchen Mafhine Fraul · 
reich nie etwas zu befürchten gebabt babe, Was ſagen dazu Jene, 
welche mit affectııtem Pathos anftellen,: als fei Deutſchland tur 
die: Greigniffe des: vorigen Jabres zerriffen und ſchwächer geworden? 
Bei Gelegenheit der re Königskrönung erinnern en liſche 
Blätter daran, daß Graf Biemaid ſchon vor einigen Jahren Drfter- 
reich den Rafbh gegeben, den Schwerpunft des Deihes nach Ofen u 
verlegen, und-fehen im dem —— die Verwirklichung dieſes 
Gedanlens. Der Kaiſer werde ſeit dem Tage von Sadowa in Wien 
mit Kälte behandelt, und es fei nicht unmöglich, daß das nad) voll» 
Kändiger Einigung ringende Deutſchland ſchließlich auch Defter- 
reiches deutfhe Provinzen an ſich ziebe. 

m ößerreihifhen Reiherath if der Abgtordnete Dr. 
Müblfeld entjchloffen, dem Eoncordaf fofort und eneigiſch auf 
den Leib zu rüden; er wird im. der näditen Sigung des Ubgcord+ 
netenbaufes, welche Übermorgen flattfindet, einen Untrag einbringen, 
den bereits, in der-erften Gelfion der erfien Wablperiode von dem 
damals beitandenen eenfehfionellen Ausihuffe vorgelegten Entwurf 
ee itrtigiondgejehes in Derbandlung zu nehmen. s 

Der Glanz; den die allerhöchſten ir in Baris ausflrahlen, 
en 


jepigen B 


Grund, warum die 





(Fortjegung. ) 
„Da trat jener Zujul ein, von welchem ich vorhin gefproden 
babe, Ich hatte meine Abfahrt bereits beendet und fland in dem 


tleinen Kondean, von welchem zwei Gänge um einen ganz in dir 
Nähe befindlichen, oben troden liegenden Ser —* Ich ſah empor 
nad den Naclommenten. Hermine mit ihren Begleitern war eben 
im Begriffe abzufabren. Nah dem Steiger fuhr der Bater, nah 
Biefen her jüngere Herr umd ald legte Hermine. Ich ſah fle alle 
im Fluge herab rutſchen. Aber zu meinem Entfegen bemerkte ich, 
daß Hermine fih ein qutedStüd von ihrem Bormann entfernt hielt. 
8 fie die Weiſung des Steigerd nicht beachtet, oder hatte k einen 

iderwillen vor einer fo —* freiwilligen Berührung, fie fubr 
in einem Abftande von vielleicht fehs Fuß allın den Doran- 
Fahrenden nad." 

„Ich war mir des Gefährlichen dieſes Beginnend nur zu gut be 
wußt; ich rief mit lauter Stimme hinauf, ich geftifulirte wie ein 
Toller. Umfonft! Die Fahrt ging zu raſch, ed war feine Abiven, 
dung der Gefahr u möglich, Im nächften Ungenblide hielt der 
Steiger, unten angelommen, mit einem plöplihen Rude an; Her- 
mine mußte dur die Heftigfeit des Abrutſchens und ihr eigenes 
Gewicht einen furchtbaren Stoß erhalten!* . 

„Diefen Augenblid hatte ih wahr genommen; ich hatte mich 

t an die Fahr-Bahn berangedrängt und fing Hermine in dem 

omente in meine Arme auf, in welchem fie herabgeſchleudert worben 
wäre, Und fo heftig war ihr Anftürmen, daß ich, der ich mich mit 
aller Kraft gemappmet hatte, nicht vermeiden konnte, daß fie ihren 
Kopf hart an der Seitenwand aufftich, umd daß ich mit meiner ſüßen 
at beinahe zu Boden getaumelt wäre.* 
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t erbäffe die einheite, 


RSSCE A SERE 


noch am⸗ Leben war. 


* rn 


Han e das 


Dagegen fiept die Umen cattolica das in des auf) die 
„Deraubung der Kirchengüfk* zielenden Finanzplancs ale afe 
Gottes an, welchet wie beim Thumdau von Babylon, um die Be 

bung der Kirche an verhindern Gonfufion- unter. die Bewerber 
um bie Kirhengüteramleibe, gebtacht habe · —Es fragt fi dabei 
nur, warum hat ed Gott jo weit fommen lajjen, da nur dur ein 
Wunder noch Abhilfe möglich geworden? Und warum ift dadfelbe 
Wunder nicht in anteren Nändern singetreien?  .. — 
Meder das Schidfal dee Kaiſers Maximilian tft man An 
Parie noch immer vhne vofficielle Kunde Man weiß 
am,21. Mai, alſo am ſechſten Tage nach der Sefangennehmung, 

—* * Marſchall Bazaiıne wird ed wohl nicht 
verihmahen, gegen die Angabe des juarifliihen Geuerald Porfirio 
Digg, Bazaıne habe ihm die Audli-ferung des Raiferd — — 
unannehmbaren Bedingungen — angeboten, zu preleſtiren, Auffallend 
iſt die Sprache des Courrier des ats: nid, ber da hofft. daß der 
unglüdlihe Fürſt den Tod der Gaade aus der Hand feiher Feinde 
v.rgizogen haben werde, Rach einer Barifer Gorrifp. des Schwäh, 
Merk. wurde verfichert, die Nachricht fei eingetroffen, daß Juareg 50 
Dil. Fr. Löfegeld für den Karfer Mayimiltan verlange, rer 
aber jolte Diefe Summe zahlen? } 4 

‚Die bereitg mitgetheilte Nadyricht, daß Magimilian vor ein Krigd- 
gericht geſtellt wird, iſt vielleicht die ijelge, weil Defterrcich und Frant⸗ 
reich ſich Über die u deö Juarez verlangten Löfegeldes 
nicht zu einigen vermögen. Wenigitend findet das Memorial Diplo 
matique für nötbig, ein dahin lautendes Gerücht abzuläugnen, 

Das Wiener „Neue Fremdenblatt" gıbt über den alenfalfgen 
Loskauf Mazimılians folgende Detald: Gleich nad dem Belannt- 
werden von der Kinfchliegung des Kaiferd in Dueretaro und 
Ungefichts der Eventwalität feinee —— wurden von den 
Angehorigen der kaiſerlichen Familie Bera 
einer entſptechenden gröheren Summe angeſtrengt. In erſier Linſe 
oll Kaifer Ferdinend feine Unterjt uns ugefagt, „uud aud ‚bie 
Sltern des Er⸗Kaiſers jede nur mögliche IF ie in bon didponibeln 
Muteln in's Werk gejept haben. Jedenfalld fol Gereits für den 
Fall, ald ein Löfegeld verlangt werden follte, eine, bedeutende Geld. 
ſumme in Bereitichaft fein, a 


: Deutfbland. 
— Münden, 14. Zum. [Drig.-Gorr.] (Zur Lohengrin 
ee Das Verbot des „Bolfsboten* in Hanno 
ver. Graf Taufffirden.) Statt politifher ‚Meuigfeiten, an 
denen wir bier 4. 3. bitterm Mangel leiden, fer heute über künftle- 
tifche Affairen berichtet. Die ſeit Wochen vielbefprocene Lobengrin- 
Aufführung droht noch im lehien Augenblid zu jceitern. Man bat 
nämlih, um dieſer Aufführung dee Wagner'ſchen Tonwerkes ben 
Charalter einer jogenannten Muftervorftellung zu geben, austwärtige 
Künftler, darunter den Meftor der deutſchen Tenoriften, Hrn. — — 
(Lohengtin), dann eine Frau Bertram» Dleier von Nürnberg oder 
Augsburg zur Kelle der „Drtrud“. berufen, welche beiden „tbeuren“ 
Gärte jedoch bei der am — — Dienſtag ſtattgehabten Hauptptobe 
(in Goftüm) fo wenig den allerhöchſten Beifell fanden, daß die Abreiſe 


„Permine war durch Den erlittenen Stoß betäubt , die Umſtehenden 
drängten ſich zur Hilfe herbei. Ich aber lich mich auf ein Knie nieder 
und legte ihr Aöpfchen auf meinen Schooß, indem ich ihr mit. dem 
Inhalte eined gebotenen Riechfläſchchens Stimme und Schläfe rieb 
und fl: den Geruch einathmen lieh. Dieß alles war das Mett 
weniger Augenblide gewefen und geſchehen, bevor ſich ihre Uni 
rigen orientiren fonnten, Nun eilten auch fie herbei. Der Bater 
ergriff die Hand feiner Tochter, jr. mit ‚liebevollem Tone ihren 
Namen und fragte befümmert, ob fie ſtark Schaden gelitten hätte 
und ob fein Arzt unter der Befelfchaft ſei. Auch der Berlobte 
drängte ſich vor; er bemate, fich nieder und verſuchte Germine mit 
beiden Händen zu umfangen, um fie von meinem Schooh in feine 
Arme zu nehmen. In demfelben Augenblide ſchlug die Betrübte 
Ihre — * auf. Wie hätte ih dem erſten Blick ihres wiedeterwa⸗ 
enden Bewußtſeins dem verhaften Nebenbubler gönnen mögen! 
Indem ich mich über fie beugte genoß ich einen Moment die Monne 
des gegenjeitigen ſympathiſchen Anblidend, Darauf jenen mit einer 
Handbewegung zurüdweifend, unterflüßte ih Hermine, welche ſich 
gänzlich erholt batte, beim Auffteben umd leitete fie in die Arme 
ıhıes erfreuten Vaters, welchen ich wegen des fo glüdlichen Verlaufes 
eines drobenden Unglüdes beglücdwünicte, Bf Dante "mir init 
berzlihen Worten, indem er mir gerührt die Hand drüdte. Alle 
Umftebenden betheuerten hierauf ibr Berleid; auch der Berlobte vir- 
fuchte eö zu thun. Über Hermine, welche den andern freundlic 
gedankt hatte, fbnitt ihm das Wort ab, indem fie ſich zu ibrem 
Yarer wandte und um fojortige Entfernung aus dem Bergiverke bat.“ 

Ihrem Wunjde wurde auch foaleih willfabren und die ganze 
Geſellſchaft richtete ihre Schritte nach dem Plage, welcher zur Aus- 
fahrt bejtumme ıt und gang im der Mäbe lag, Während des furzen 
Weges erſt mochte Hermine Aufkiärung Über den ganzen Hergang 





hungen über die Beſchaffung Nat 
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delang. 
11 Uhr. 


Immen- 


«wird. 


hiefiges „liberales* 


«man fügt, "beliebt zu maden. 


Der beiden Münfkler Then “in diefem Wugenblite erfolgt fein —* 
Die Befegung der fraglichen Rollen ſoll nun in der Eile durch einheimi 
Kräfte gie war ficher nıcht zum Rachtbeile des Banzen ausſchlagen 
bauen € 

det wird, dereim Örfolglofigteit jede CRind voransjchchl Konhitd. + | (Fit 
latt findet es“ „Meinlich*, ba; die preußtiche 
—— für ‚gut befand, den „Volleboten? in Hannover zu ver⸗ 
bieten, Da 


des Boläbotengiftes namentlich atmr-rreleitung der dortige, winterge 
Sara } 


Meinlich e⸗ * Handlungswetſe der preußiidhen Megierming be? 
ünne. Wine ſtarte Megieku 

volfommmenen — * Lügenpreifi 
men vertgagen?. — ie = Peförkerung: dee 
jum rußfifchen Geſandten im 


p geht aus diefen Beipreibüngen hervor, daS der Genaunte 


yanı 
ed nicht -verftand, Ti in bödfter und allerhöchſten Kreifen, jo mas 
Ein trauriged Zeichen der Zeit 
wäre cs dann freilich, wenn es fich bewabrbeitete, daß noch immer 
die perfönliche Beliebtheit häter fiebt, als geiftige und ſtaatsmänniſche 
u ® 
« *-Münden, 14. Zum. [Hofm. Cor] Der Grfepge 
hungbautinn? der Adgeordneten · Kammer hat im feiner geitrigen 
Sihung das Gant - Berfahren ‚zu Ende berathen und wird in feier 
morgenden Siyung mit Emführumg eines Atſchnittes über den Rod 
wungsprocch feine-Berathbungen fließen, um der Sub» 
tommilfion die nöthige Zeit zut Vorbereitung der jmeiten Leſung 
zu lajfen. j 
YHusland. . z 

— Paris. Gin jeltfamer, voch untlarer 'Borfalt 
ereignete fi am 6. d. Abends in der Rue Momtmartre, nahe am 
Boulevard. en 2 Uhr Morgens hörte man um Hilfe rufen, und 

Gefchrei: „Mord! Mord!“ -gog- eine: Menge Menfchen herbei. 

in junger Mann mit blutigen Händen und Geſſcht flürgte wie finn- 

108 aus dem „Hotel du Tirol” heraus. Ein Arzt, welder gegenüber 
wohnt, lie ibm die erfte Pflege angedeihen umd erfkirte, daß die‘ 


Wunden von den Einfchnitten der zertrümmerten ‚Fenfterfheiben ber, 


rührten, gegen die derfelbe im einem Wuthanfalle angerannt ‚war. 
Der junge Mann wurde-vor den Poligeicommiffär Loyjeau geführt 
und zu Wretofolt vernommen. Man erfubr, daß er Ruoll’ heiße, 


ole, 21 Jahre alt und Etudent der Diedigin ſei. Nachdem er feine 

ohnung ın der Rue St. Frangois verlaffen, hatte er für die Nacht 
ein Zimmer im „Hotel du Tırol® verlangt. Die — 
fragten ibn, ob er der Revue beigewohnt und fi in ber Nähe der 
Gascade befunden babe, (Er antwortete mit Ja. I 
aber weiter mit Fragen in ibm drang, wurde er wieder won Jrrfinne 
ergiiffen und rieft „Ja! die rujfifhen Großen haben mir eıne Mil- 
Ion gegeben! Aberiich-werde Ulles dem Czar ſagen.“ 


Dunbel aud BVerteht. Aupnfirıe aud Baupnrrihibaft. 

— Die Galıfeuer von ZZpir. per Centner, melde im Zollverein ein · 
geiührt werben wird, wird in Bayern nad der Fraalf. tg.” Teinedtwege 
die Bolge haben, daß das Salz im Einzelverkauf Ab theurer fell. Der 
Preis fcheint fi ungefähr gleid zu bleiben. Tritt auch an einigen Drien 
vieDeicht ein Meines Steigen ein, fo bärfte Died an anderen durch ein ge» 
einges Derabgeben au ichen werben. Der Unterſchied wird mar der fein, 
vaß Sei dem flärferen Berbraub im Süden und bei ber Sieuerweriheilung 
nah ver Kopfjahl die baprrifche Staatdlaffe eine Einbuse von etwa 700,000 fl 
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detannt ift, daß die hannöveriichen Pacticulariſſen fich 
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erachten, Anerfennun 


‚Reihe gewählt, 


Ni man bamıı 


' * ie in Die golxteei . Das näı 
Aefhandisfükier I aBriaibit ak ee) Daran feäpft R9 aber Sl 


uns der bei ‚Masbtbeil, naßcpie meiſten Salinen nicht fortbe» 
ee RD ne Ben ——— 
einma gögadeh‘, opl, pier de Bteinfaljprobuction fortbguerm 
y-3l UF: — 0 — 
Baperiſches. 
* Kempten y7 Yan — — fand 
in rih die } erverjaurm derechniſchen 
Ebeer Iserlohn em lohabke, wo die in 
ürgburg anweſenden Xchrer fich als erfte Wanderverſammlung er- 
larten bat· heuer die Zabl der Theimchmer · erfreulich· zugenom mem 
Beſond exe Ettoahnung vecdieht Die EDettretung der polhytechniſchen 
 Schblergu) Numderg. Ip‘ der Realgymnaſich au Narubgg ud 
Würd‘ NMachdem A der Borberartung: Schlag Abende Haker 
andern vie Tagesordnung für Die Hauptverfammlung feſtgeſetzt wor, 
Ten -war, begannen Montag-um-7-Ubi-DMoraens_bie-Scltioundiud, 
#2 Uhr die Daupverfamm« 
lung abgebalten wurde, on den im vorigen jene für dig ein 
jelnen Lehrgegenftinde ‚der 2*— aufgeftellten Fachteferenten 
wurde Über Die bigher gemachten Erfahrungen in den Lehtfächern 
der Chemie und Poyik, der- Naturgefchichte, , der Mathematik: und 
der Realien Vortrag erſtattet; Die Nefrrate Über zwei weitere: Facher 
kunden auf Die ü fte WBerſammlung verwieſen  Dieı Anträge be⸗ 
zogen ſich hauptſächlich auf pafjende Bertheilung des Lehtſtoffes auf 
die einzelnen Curſe. Es kann der Gewerboſchule zu rempten- zur 
Befriedigung gereichen, daß zwei Anträge: Aufnahme der Ebemie in 
den pwoelten Gurd, und-Einführung-Der Ben Fan erg ser ie 
Curs wer gewerblichen re in ihrem Xehrplane bereits Ber 
südjichtigun gefaraen haben, » Dicfe beiden Anträge neben einander 
gehulten, Ich u den Beweis, daß die Bedürfnijfe nach jeder Seite 
din, ſowohl was techniſche Wertigkeit als geiftige Ausbildung betrifft, 
erkannt umd gewürdigt wurden. Möchte nur aud bis ın alle Schich · 
ten der Beodlferung hinein Die Ueberzeugung von der Nothmendig+ 
feit der Heranbildung der Jugend nad mehr ald einer Richtung 
him fi ımmer mehr Bahn bredien, und dem, was erfahrene im 
ibiem Beruje zum rg ergraute Fahmänner für zweckmäßig 
g nicht verfagt werden... Als Ort der nächſten 
Verfammlung wurde Regensbuig ın erjter, Raiferdlautern in zweiter 
Nach Beendigung der geftellten Aufgabe ichloß die 
were Wanderverrammlung mit-einem Hoch auf Se. Majeſtäl den 
König, worauf bei einem rößbigen Mittagsmable die „Nahrungs- 
frage” praftifch erörtert rowrde. Eint chrende Anerkennung gebührt 
der ſtaͤdtiſchen Vertretung Fürth’s, ſowie dem dortigen Gewerbeverein 
für das lebendige Intereſſt, weldes ke für dad Gedeiben der tech 
mſchen Schulen durd) herzliche Begrüßung der verfammelten Lehret 
und ihre Theilnahme gu Den Beratbungen fund gaben, Der Stadt 
Futth verdankt es die Berfammlung, daß. das Sipungslocal wie der 
Saal zu der Borberathung und dem Unterbaltungen im ſchönſten 
Schmucke prangten, und dem dortigen Gewerbeverein verdanken e$ 
die Mitglieder der Verſammlung. daß fie fi die fo ſchön ‚werlebten 
Stunden in der Juduſttieſtadt Fürth mit farbigen Zügen ın das 
Gerihtmß-einzerh nem können. : Schlühlich ſei noch die Freund» 
liche Einladung einiger Induftrieller der Stadt Fürth an die Mir 
glieder der Berjanımlung zur Befichtiaumg ihrer Grabliffements erwähnt. 
Trhcapmerider Nebaetenr: #. M Nabermaite 











erhalten haben z deun beror wir die Wurftwägen beftiegen, trat fie 
au mur, reichte mir ihre Meine, zarte Hand und fagte: „Sie haben 
mich por einer augenſcheinlichen Geiabr, vielleicht vor dem Tode ge 
rettet, ich werde Zhnen ewig dankbar ſein.“ Ich bielt ihre Hand ın 
der’ meinigen et und fammelte verlegen einige orte, während 
mein Inneres von unansfpredlicem Glüde erfüllt war.“ 

„Sie entzog mir lächelnd, langfam ihre Hand und fagte: „Das 

‚Beichen meines: Dankes fei Vertrauen, befhüpen Sie mic bie 
um Ende diefer unterirdischen 6 indem Sie mit mir die Aus- 
ahrt madhen. *— Während diefe Aufforderung mein @lüd erhöhte, 
ſchien fie in dem Berlobten die bödhfte Eiferfucht zu — „Der 
mine,” fagte er, diefes Recht dürfen Sie nur am mich abtreten.* 

„Sie ſah ihn mit einer halben Wendung des Kopfes an und erw 
wiederte mit Beziehung: „Bitte, Herr DMerzwang, Ihren Schu 
meinem Papa angedeiben zu laffen, mie Sie gewöhnt find.“ Zu. 
gleich beflieg Sie den Wagen.“ Em f 

„Ich fäumte ‚nicht, mich, wie «8 verlangt wird, hinter ihr zu po⸗ 
ftiren und hatte noch das rg dem ſich berandrängenden 
Herrn Merzwang entgegen & flüfern: „Seien Sie galant; Sie hören 
ja, die Dame wünfcht Ihre Begleitung nicht,“ morauf dıefer knirſchend 
antwortete: „Für diefe Anmaßung jollen Sie ınir Rede ſtehen.“ 

„She ich Antwort geben konnte, fepte fib der Wagen, auf welchem 
ein Bergmann, Hermine und ich faßen, in Bewegung und ſchoß dem 
mehrere taufend Schritte entfernten Ausgange zu.* 

„Du fennit die Einrichtung der Ausfahrt nicht? Dann muß ich 
fie Dir kurz befipreiben.* 

„Durch den, wie fhon gejagt, mehrere taufend Schritte Tangen, 
fait gang geraden, aber nad dem Ausgange abwärts führenden 
Stollen find Gifenfchienen gelegt, anf melden ſchmale Roll-Ebägen 
laufen. Diefe werden von einem vorne fipenden Bergmann, dirigirt, 


welcher zugleich die Bremſe handbabt, Man fept fih, das Gruben- 
Licht in den! Gurtel geſteckt, rittlingd darauf und eilt mit mäßiger 
@ifenbahngefchwindigfeit dem Ausgange zu.“ - 
Ich war alſo Hermine allein. Begreifſt Du das Glüd 
meiner Situation? War ich vorher zu fhüchtern geweien, fo ward 
ich jept unter Einwirkung fo günftiger Umftände entſchloſſen und 
beberzt. „Der Yugenblid mußte benupt werden. Während die ver» 
ſchledenen Wägen mit -donnerndem Geraffel dahin glitten, bog ich 
mich nahe an das Ohr meined Schüglings und fagte: „Mein Fräulein, 
die Umftände find gebieterifch, eine kurze gut nur {ft mir gegeben 
und niemals vielleicht mebr babe ich die Möglichkeit zu fagen was 
mein Inneres bewegt. Ich febe Sıe leiten uud leide mit Ihnen. 
ft keine Erlöfung möglicy?* (Fertj. folgt.) 


tes. 

— Die am 10. d3. in Waldſee abgebaltene Gauverfammlung 
der oberſchwaͤbiſchen Turmnereine bat für Das nächte Jahr Jeny 
ald Feit- und Vorort des oberſchwaͤbiſchen Gans gemäblt. 

— Weber die geftern erwähnte Mordtbat eines 

reußifhen Lieutenanté ſchreibt ein Berliner Blatt, diefer 

Fa fei um fo mehr zu bedauern, ald in der lehten Zeit von Der» 
gleichen Gonflicten nicht mehr gehört worden war, und in der That 
das Berbältniß zwiſchen Militär und nr und indbejondere das 
Benehmen junger Officiere gegen das Bürgerthum feit dem var« 
jährigen Kriege ein durchaus Feundlichet mar und nichts von der 
Schroffbeit zeigte, üher die man fid früher bäufiger zu beklagen 
veranlaßt war. 

— (Eine Ueberrafbung.) Ein Ehepaar überlegte, welche 
heimliche Freude fie wohl ihrer einzigen Tochter zum an 
Beburtötage bereiten fönnten. — „ meenfte*, meinte der ſchlaue 
Papa, „wenn wır fe heimlich franzöfifch lernen liefen?!“ 


— 5B — 


2.02 26esellschaft „Heiterkeit“. . 
- Sam 


als mama ftag den 15. Juni: L rt 
| Mufikalifd) · theatraliſche Abend - Unterhaltun ; 


Sonntag den 16. Juni dei günfiger Witterung: 
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7 Der Umterzgeichnere zeiat bleme ergebenn an. Daß er eine Miederlage von 

Spiegel-Öläfern 

Unter Zufigerung billigfier Preife empfirbit folde (46) 
M. Faist, Theaferfitaße Nro. 132, 


9 
sim vormals Stadtgärtuer Abrel Uichen Daufe.) kein: Wü Morfiplap. 
Verkauf. ein neues und zwei alte Berner 


Die Oel. & Anochenmühle ,, ER TÄEe Ne 


är ver Ewismühle, Tanrgericht Grönendab, mit hinreigender Waflerfraft, nevit Slerſchenle undſuſtige freumdlichft dazu eingeladen, (36) 
21 Tagmer! Grundſtüden, if unter gänfigen Veringungen verfäuflts. Nähdere Auskuuft eriheilt * Gh. Doppelbauer, Commiſſionũr. 
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Einenitümer [€ 
s. schaul in Kempten. Fur Photograpben 
In einer Provinlalftant Bayırns (in Sgwaden) 
ift ein in gleichem Gang befindlicces Nleineres 
u Whotographie » @efchärt gegen Baarzapleng 
Kamilienverhällnifie halber billig zu verfaufem 
Näbderes im 3.€, 
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| Altlladt, 
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Gute weiße Bierbefe, 


trocent end flaſſige, N fortwährenn zu haben dei 
Ferdinand Hauser, 
an der Fiſcherſteig 


(4) 
a ereigntten ii eine Meine freumplide 
Die volllemmene Beleitineng meiner Jabnihmerzen babe id nur dem Bude „Reine Jahn- a "apı. Edhmied 
fchmerzen mehr” zu vervanfen Dion bekomtat es in ber Buchhandlung von Zob Dann- —— g — en 
beimer in Kempten für 18 fr. umd halte Ih es für Pflicht, alle Zabnledende auf dieſe nüglite ın ber Alftart, 














Berftieigerung. 
Am Mittwoch den 19. Juni 





in allen Größen hält. 





















Gefundbeit und Zebensverlän erung 


ih der Wunfh eines Jeden, aber die Wenlgften wiſſen, was dazu vient! Ich felbfi Habe fall 
M Jabre lang —— gekrãnkelt und einen oder arch mehrere Parienien gab es in meiner 
Ramilie Nero, bis ib eusfih das treifihe Bühlen des Dr. Berner: „Wegweiſer für 
alle Kranke“ kennen iernie und feine Rarhihläge betolgte. Seit vieler Zeit bin id ums 
N meine ganze Ramilie geiund, ja fogar mährend der furdıbaren Epoleraieude, bie humbeutez 
um und neben ums binmwenraffie, find wir von aller Krankdeit verihont aeblieben. Ich eracre 
es als erufte Piltht, alle Kranke und körderlich Schranke auf Das gemannte Yu mit dent 
Bewerken aufmerfiam zu machen, daß ee im jerer Bubbandlımg (im Kempten hei Tobioe 
Dannpeimer) für den geringen Preis vom 21 fr zu haben ifl, : (3b) 
2conbard Doman, Inſpector in Elberfeld, 
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oA Bin nes Kertegers Zobiua Doaandeimer ıu Kempten. 


Kempltner 


Ciſqheiat tiAgl ich, den Rontag 
wentspreis in ganz Bayern 2  balljäpelih, 1 fl. 
vdierteljahtlich. Mustwärks beitellt man bei den Poftanflalten 
oder Landpofbetrm. 


Dienftag: as: Sr 


S Die Fortbildungsihulen. 
(Schluß ) 

Es ift im der That nicht ſchwer einzujeben, warum man bie Be- 
freiung von der Sonntagsihule hei dem Beſuche der Fortbildungd 
füule „beunftandet*. Das ganze Schulweſen war glüdlih in eine 
Babn geleitet, die den ntereffen der Hierardsie zu fehr entiprac, 
ald daß man ſich nicht auch gegen die geringfte Aenderung des bie. 

igen Syſtems aus allen Kräften fträuben follte, 

uch die Schüler der Fortbildungsidule dürfen den „biäherigen 
Sähulbebörden“ midt entzogen, dürfen nicht „frei hingeellt“ werden, 
ohne auch vom Piarrberrn egaminirt zu werden! Sıe lönnten Ideen 
mitgetbeilt erhalten, welche die Schwellen unjerer Schulen obne ger 
naue Genfur nicht betreten dürfen. Gollifionen wegen Schulgeld, 
wegen Austellung von Schulentlaßſcheinen ac, werden fiber nicht 
entfteben, wenn fie nicht ebfichtlich bervorgerufen werden, Warum 
entiteben dieie Gollifionen nicht in Städten, wo dod eine roße An- 
zahl der noch ſonntagsſchulpflichtigen Jugend die gewerblichen Fort⸗ 
didungeſchulen befucht? 

Die übrigen Säge des amgepogenen Artifeld müffen, wenn fie 
richtig fein follen, umgekrbrt werden. Auf dem Grund und Boden, 
auf welem die Boltöfcule biöher fand und noch ſteht, ſteht fie 
weder feit, noch auch Er fie aus ibm gefunde Nahrung. Diefer 
Boden bat ihre Entwitlung gelähmt und gebindert, weil die Nab- 
runa, die er geboten nichte weniger als gejund war. Das beweifen 
die Jedermann vor Augen liegenden Thatſachen. bie bei unbefangener 
Würdigung nicht widerlegbar find. 

Wenn die der Dolkäbildung und der Volteſchule angelegten Feſ⸗ 
ſeln nicht fallen, d. h. wenn fie von der Herifalen Beauffihtigung 
und Feitung nicht lodgemacht umd eine freie felbftäntige Stellung 
auf legalem Grunde erhält: dann find alle Hebungeveriude 
umfonft; dann wirds auch bier beim Alten bleiben und das Boit 
mebr und mehr jittlih uad materiell zurüdgeben. ‚ 

Die Selbitfländigkeit der Volkeſchule bedingt feineswegd 
eine Qosreißung von der Kirche und ws weniger natürlich 
vom Ghriftentbum. Solde ng eng nd Popanze, wo⸗ 
mit man das Bolt ſchrecken, fie find Sand, den man ihm in die 
Augen fireuen wil. Eden fo wenig wird fie „zur Magd der zeit 

ıligen PBoltit herabgemürbigt"; wohl aber fann mur durch eine 
entfhieben beffere DBeltäbildung ein gefundes politiſches Leben, ein 
geſuudes Volföleben überhaupt erzeugt werben, 

Auch wird die Bolköfchule, wenn fie endlich auf vernunftgemä- 

m Grund und Boden geftellt wird, nicht eine „Dienerin materieller 
—— aber „eine Vorſchule für's landwirtbidhaft- 
lie, induftrielle und gewerbliche Leben“ foll und 
muß fie werden, wenn fie nicht allen Halt und alled Intereſſe 
im ®Bolfe verlieren foll.. Was foll fie denn font fein Herr 
Dr. Hutler bat's gefagt: „Eine Borhalle der Kirche!“ — Weiter 
michts? Staat und Gemeinden mögen fih ohne Bolfefhule behel. 
fen, fie verfallen dann um f> fiherer der — der — 

Dampfmaſchinen, Hohöfen und Fabrit⸗Scho eine ſind vielen 

Meg en ein Gräuel, das wiffen wir. Durch fie manifeftirt 
der fortjchreitende — * das iſt genug, um fie zu haſſen. 

ir geben auf dergleichen Deelamationen nur dann efwad, wenn 
biefe ſelbſt einmal im ber Beringfhäßung der irdi— 
fen Güter mit gutem Beifpiel vorangehen. Es if gar 
von der Rerahtung alles Irdiſchen zu reden, wenn man eine 
rglofe behagliche Eyiftenz bat, während aufende und aber Tau- 
nde um das färgliche tägliche Brod im Schweiße des Angefihts 

abarbeiten. a a 

n dem a enen Artikel figuriren a ie unvermeidlichen 

Ze —** ahrenen Schulmänner.“ Wer fie find, ift unfchwer 
m erratben. Man möge doch um des Himmeld willen die Deffent · 
it keit mit dergleichen Yan verfhonen, denn gegenüber ber thatjäch- 
lien Stande unferer Bolföbildung find es Bhrafen, weiter nichts, 
Die „tüctigen und erfahrenen Schulmänner” wachſen nicht über 
Rabt"in den Etudierftuben, fondern fehr langſam auf dem Boden 
dd praftifchen Voltsfbulweiene. So lange man das nicht einfiebt, 
wird’ micht beffer, und 10 lange wird man auch Leuten bie Leitung 
und Beauffichtigung der Fortbildungdfhulen anvertrauen, von welchen 
fie prineipiell bekämpft werden. Es lebe bie Gonjequenz! 


&. Jadrgang. 


Zeitung. 


Inferate, die Bis DWormittags 10 Uhr einlaufen, 
Tönen noch an bemfelben Tage Murfnähme finden. Weblg: 
für die dreifach gefpaltene Pelitzelle ober deren Raum 2 fr, 
bei Bicherhelung billiger, 


*VPolitiſche Ueberſicht. 


Kempten, den 17. Juni, 

Die Berliner Offieiöfen drohen bereit, wenn Bayern den am 
4. d. M. in Berlin vereinbarten Pune onen in Betreff ded Zoll» 
vereind micht beitrete, den Iepteren obne Bayern zu erneuern, 
Arad ift weder das erftere, noch das letztere and berjciebenen 

ründen denfbar, doch bleibt die Zurückhaltüng des früher fo an- 
ſchlußfertigen Hohenlohe immerh ſeltſame Erfeheinung. Noch 
feitfamer wäre «6, wenn ein fürziu. u der Abendzeitung gemeldetes 
Gerücht‘ rund hätte, nach welhem cs Hobenlobe vor feiner Berliner 
Reife v1 mebr möglid geweien wäre, die allerhöchften Befeble ın 
diefer Sache einzuholen! 

In veridiedenen Meinen Staaten dei Norddeutſchen Bundes‘ 
denft man an Einführung von Erfparniffen im Staatöhausalt, um 
den Verpflichtungen gerecht werden zu fönnen, melde der Bundes» 
verband amferlegt. Dies Berfpiel follie auch für den Süden —* 
verloren geben; und wer den von und meulich nach der Auasb. 
Abdztg. gebrachten Artikel über unfer ftehended Beamtenheer gelefen 
bat, ber wird ſich fagen müjjen, daß and für Bayern, gang abger 
jeben von fünftigen Bundesverpflidtungen , der drirgendfte Anlaß 
zur Einführung von Grjparniffen mittelft Bereinfahung der Ders 
waltungsmafchine vorhanden ift. 

Die Feſte in yo —— find vorüber und der Kaiſer 
und Köniz ıft nah Mien aurücdgekehtt. Bon all den geſchichtlichen 
Gontraften , welche die Krönung in Peſth zur Erfheinung brachte, 
ift vieleicht feiner barakteriftifher, ald der, welder fich an die ſchein ⸗ 
bar geringfügige Thatfahe Müpft, daß der meugeftönte Rönig dem 
berühmten Führer der ungarifchen Arzfpartei fein Miniaturporträt 
mit der eigenbänpigen Widmung zufchidte: „Granz Joſeph Franz 
Deat zum Andenken!“ Welke Wandlung in den Berbälmniffen 
war wothmendig, um den ftoljen Saböburger in dad Album feines 
unerbittlichen Gegners zu bringen! 

‚ Der Einprud, den die Amneftie für Ungarn und die Be 
fimmung des vom Lande dargebrachten Krönungöͤgeſchenkes für die 
invaliden Honveds und bie Dinterbliebenen der vor 19 Jahren im 
Kampfe gegen Defterreih gefallenen Ungarn gemacht, foll ein im» 
menjer fein. Uebrigens ıft die Amneftie für Ungarn zwar eine and 
nahme, aber nicht eine bedingungslofez die rüdtehrenden Emigrans 
ten baben „Treue gegen den gefrönten König und Gehorfam den‘ 
Gefepen des Landes zu geloben“. Diefe Einfhränfung bezieht fi 
wohl einzig auf Koffuth, welcher in feinem jüngft erlaffenen offenen 
Briefe an Deak dem Ausgleihungsierfe im ebenfo entſchiedener wie 


aufregenter Weife entgegentrat. 
h anze Fluth von Orden in Paris 


Die hoben Gäfte laſſen eine 
zurüd. Nicht teeniger als 46 Generule find mit ruſſiſchen Orden 
detoritt worden, Sigatemaͤnner und Diplomaten gingen felbftver-‘ 
ftändlich auch nicht leer aus, Der König von Preußen hat neben 
dem Marquis de Mouftier und den Marfdällen Canrodert und St. 
Jean eh neh 12 Perfonen mit ſchwarzen und rothen Adlern 
—* * agegen nimmt Graf Biemard das Großband der@hren- 
egion mi 

Das Journal de Paris behauptet, daß die nordſchled wigſche 
Frage mehr ale je Gegenftand von Berhandlungen und felbft im 
den Unterzedungen zwifchen den Souveränen von Frankreich und‘ 
Preußen, wenn auch mit aller ducch die Pflichten Gaftfreumd» 
ſchaft gebotenen Bocſicht berübrt worden fei. Die „Sitmation* 
bringt mit diefer (Frage die bevorſtehende Ankunft des Königs vom 
Schweden in Paris in Zufammenbang, und ſpricht die Hoffuum 
aus, daß die Angelegenheit zur Zufriedeubeit Dänemarks, dem R 
und den Verträgen entfprechend, erledigt werden möge. Der däniſche 
—— werde in Paris mit dem König von Schweden zuſammen⸗ 
treffen. 
Nach einer neulichen Mittheilung des Berliuer Dffieiöfen der 
Allgem. Zig. ſollen die Berbandiungen Preuhens mit Dänemark 
wegen Nordicleswia auf Schwiertgfeiten gefteßen fein, weil bie 
Dinifche Regierung fih meigere, „Barantieen zum Schuhe des 
u en Elementd* in den abzutretenden Diftrifteu zu geben, 
fo da alfo da wahrſcheinlich die alte Wirthſchaft der Unterbrüdung 
wieder begänne, wie ehedem in Schleswig Holſtein. 

Aus den jüngsten PVerdantlungen des franzäfifchen gefepge- 
"enden Körpers diirfte folgende kleine Epifode nice sn —E 
gemäße Iniereſſe ſein: Picard beklagte ſich u. A. da nie Die Origie 


— 


die ein 50 gentner fänerea Befhoh 
fo geftellt, 8 fie jeden Winkel des Horigontes werden beſtreichen 
rg Diefes gerwaltige Kriegafgiff Mird den Namen Wilhelm I, 


Ausland, 

Paris, 13, Juni. (U. 3) In Breſt ſollte heute die neueſte 
Acquiſition der —ã Kriegömerine, der für 10 Millionen in 
Amerika erfaufte „Dumderberg,* eintreffen. Admiral Rigault de 
Genomlly ift mit Diefem „are — Gründen und auf diple- 
matiſchem Wege* bemerkftelligten Ankaufe böchlihft unzufrieden, und 
äußert fi offen, daß das Schiff cin grober Mioniter, fih bald ald 
unbraudbar erweifen werde. Der Verkouf deifelben am den frangdr 
ſiſchen Staat it ein geſchickter Yankee · Streich. Als mämlich der 
Erbauer nah mebrjährigem Parlamentiren inne ward, daß die ame- 
rifanifhe Regierung ihm das etwas mißglückte Fahrzeug durchaus 
nicht abnehmen wollte, benügte er die zwiſchen Preußen und Frank 
rcih ausgebrochene Spannung, um dem frangöfiihen Gefandten in 
Bafbington in's Obr zu flüfterm: ex flebe mit der preußifchen He» 

ferung megen Berfaufs - deffelben in Unterhandlung. Auf eine 
Rabeltepefthe des Gefandten nach Paris kam ſoſort von höchſter Stelle 
die Antwort, ein höheres Bebot zu thun, um die Mequifition durch 
Preußen zu verbindern, Der Marineminifter erfuhr von der ganzen 
Sacht erit, ald der Handel ſchon ahgefchloffen war, und verbeblt 
feitdem feine Ueberjengung nicht, Daß der Staat mit diefem Schiffe 
ſchlimm angeführt fer 

— Am Pfingſtmontag murde die Feſthütte in Schwyn für das 
eidgenöffiibe Schügenfeft unter großem Zudrang des Publikums er» 
öffnet. — In Genf trifft man große Vorbereitungen für das eid- 
gendffifbe Turnfeit, welches cam'22. de, Mis. beginnen und 
wie e# Scheint, jehr glänzend werden wird, Aus dem Ausland find 
Deputotionen aus ghrie London, Liverpool, Neapel, Turin, Bene 
big. Antwerpen und Peſth angefündigt. 

— Rom. Zum Beters-Jubrläum firömen Schaaren von 
Tarholifhen Seelenbirten zur beiligen Stadt. Bon Frankreich erging 
an die Turiner Direction der ober- und mittelitalienifchen Eiſenbahnen 
die Anfrage, ob 5000 franzöfifchen Geiſtlichen/ melde fi auf das 
Betrudeigeh nad Rom begeben wollen, die Reife über Turin, wo fie 
einen Halt zu machen aebenfen, gewährt werden Fönne. Wird nichts 
im Wege ftihen, ald bie Schwierigkeit, fo viele Fuhrwerke aufjutrei- 
ben, um. eine ſolche Menge über den Mont Genis zu fhaffen. Bon 
Nm York fiud in Southampton ein amerifanifcher Krzbiſchof und 
drei Biſchöfe eingetroffen. Die Prälaten find auf dem Wege nad 
Rem und brinzen dem Papſte ald Weichen? ameritanifcher Ratbolifen 
ein jilberned Model der Naht Henrietta, melde die atlantiſche 
Mettfahrt gewonnen. Ms Ladung irägt das filberne Sciff die 
Sunme von 50,000 Dollars in Goldftüden. Goldene Fuchſe in 
filberner Schaale! — Aus Bayern werden ſich die Biſchöfe von 
Regensburg, Würzburg und Speyer zu den römifchen Feſt- 
Kdpfeiten auf den Weg maden,. Was dieſe dem heiligen Dater mit 
bringen, darüber iſt noch nichte befannt. 


Danudel wu Bericht, Anbuürie und Sanpisiribihatt. 
Ansbas, 15. Yun. Bel der heute hatigefunbenen 21. Gewinnfiegich- 
ung vesAnsbad-Onnjenhaufener@ifenbabu-Anlehens And von 
dem am. 15, vor." Mis. erfihiegenen 30 Serita auf vie nahfehenven Serien- 


und - Ausmern bie beig Gewinne gefallen: Serie 3607 
Nr. 11, Gewinn 16,000 fi,;.&. 305 _ Nr. 36, Gewinn 2000 fi.; 
S. 2136 Nr. 16, Oetwinn 51 PR; 5 Stüd a 100. & 979 Ar. 0, 
©. 1249 Rr. 12,8, 1383 Nr. 13, & 3607 Rr. 28, ©. 4768 Rr. 3. 10 
Stück 50 fl. ©. 438 Nr. 235,8. 2625 Me. 5, ©. 203. Rrı 4, © 
3059 Nr. 4, 8, 308 Rt. 39 Rr. 12, 161 Ned, ©3461 


Br. 40; ©. 3607 Ar 26, 8. 4699 Ar. 35. 2O Stüd 30 & ©. 
473 Nr. 50, ©. 1249 Nr. 36, ©. 1395 Rr._ 19, &| 1488 Rr. 50, &. 1341 
Re. U, 8. 2146 Ri. 7, ©, 2146-9. 21,'6,.2300,Nr. 22, ©, 2625 Ar 
8, —— Ar. 16, S. 2625 Wr. 49, ©. 2727 Rr. 35 


“ ” ” Hr. 45, ©. 1 
1483 Rr. 44, & 1841 #r. 32, ©. 
Rr. 40, ©. 2082 Rt 49,, ©. } 
Nr. 3, 85 Ui MS, 24, 
Rr. 43, S 361 Mr 18, S. 3461 NIT, 
Br. 43, ©. 4340 Rr. 20, ©, 4340 Wr. 99, h 
Rr. 3, ©. 4693 Ar. 50, ©. 4768, Rr. 6, ©. 4769 Ar. 27. 
Nummern ver zum Zuge grlommenen & erhalten ben niederften bei die · 
fer © m in vorfommenden Treffer von ® fl: 

ulm. (Borflmarft.) Erfiet Tag 13. Juni. Zufuhr bis jehl etwa 
3000 Etnr.; viefelbe dauert nad ven gemachten Anmeldungen morgen noch 
fort. Käufer zahlreih auf dem r e vom In» und Muslanve ' Preile: 
für veutfde Wolle 100-110, grob Batars 115— 120, Arinere 120-130 4. 
9. Eine, Mbfop rafhz; der größere Theil ſchon verkauft. — weiter Tag 
14. Juni Bormittags 10 Uhr. Bis auf Weniges bereits Mrs verkauft au 

en. fahr andausımd. ur . 

ige Shrammenfland betrug 1097 Sch 
vertauft umd 4 aufgezogen wurden. Die Preiie 
tdeils fi s gefallen. Mittelpreiſe; Beigen 24 fl. 50 fr. (gefi. 
um 2 fl. 29 Ir); Kern 21 fl. 34 Ir. (gef. um 20 Mr); Roggen 17 fl. 
13 #r. (gef. um 18 fr); Derfte 14 M 23 Er. (gef, um 18 fr.); Dabe: SH, 
29 fe (gef. um 1 I) Bine iumme 20,115-R. 18 tr. 

Münden, 15. i. Der heutige Schrannenfand enthielt im ganzen 
8 Sch., wovon 5723 Sch. verlauft und 3101 Sch. eingefeßt wurden, 


ed — 


f&leudern tonnen und allefammt | Mitefpreife: Weigen 22 f. 50 fr. (gefallen * 12. f.)5 Ron — J. 


fe (gef. um — fl. — Br); Gere 15 fl. 11 fr. (gefallen N 
aber 8 I. 15 fr. (gefallen um 5 fr.) FARB, ta 4* a ” 
Nur Baveriſches. 
nen, 15. Juni. Bon der Eiſenbahnſtation 
Drud, traf beute Die telegrapbifche Na * 
Nähe bedienftete Babnmwärter Paul Rnoll in der verfloffenen Nacht 
das Opfer eines räuberifhen Ueberfalles geworben und erinordet auf 
gefunden worden if. Bon dem Raubmörder hat man noch feine Spur. 
— (Serminderung der feiertage) Daß dieſer Gegen" 
fand im Minifterium erörtert wird, beflätigt auch —R — 
und fügt bei: „In Handelsoſachen, in Gıfenbabn-Angelegenbeiten hat 
man biöher immer Fachmänner zu Mathe gesogen, bo e Butachten 
ein, Entwürfe und Berechnungen wurden ansgeardeitet, Die Reſultate 
im Berathung gezogen, und erft dann gieng man an die Ausführung 
des Unternehmens, Warum werden in firdlicereligiöfen Fragen 
nicht die kirchlichen Oberbirten zu Ratbe gezogen ?* Mie das Urtbeil 
ae Dberbirten lauten würde, kann indep nicht zweifel · 
haft ſein. 


fation Maiſach Bez N 
ein, daß der-dort in der 





Bermifchtes. 

— Yargau. Der gut beltumundete 
Erlindbah wurde vom —— u 4 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urth.ilt, weil er den Wültling ! ulfeliger, welcher mit feiner jun« 
gen Frau erwiefenermaffen ein unerlaubtes Werbältniä unterbaiten, 
mit drei Kevolverjcüfen getödtet hatte. In Frankreich, bemerkt die 
„St. Galler Zeitung”, märe der Mann, der blof die Ehre feiner 
Familie vertheidigte, jedenfalls freigefprodhen worden. Der Han ⸗ 
deldcourier* 43 Wir erinnern und, daß vor mehreren Jahren ein 
ganz analoger Fall in Rolle (Waadt) ſich ereignete, Der Mann, 
ein angefebener Arzt, ſchoß den Schänder feiner Haudehre, einen 

ngeftellten der Eiſenbahnſtation in Rolle, beim Bahnhof nieder 
und ſtellte ſich ebenfalls dem Berichte, Das ibn einſtimmig freiſprach; 
eine Rechtsanſchauung welche —— rihtiger iſt und auch in am- 
deren Ländern geübt wird. ir drauchen wohl nicht zu ſagen, daß 
wir mit der Anſicht der „St. Galler Big." und des „Dandeld 
Gouvierd” vollſtandig einig geben. Wie der Staat auf der Fami · 
—* er Ban auf der hr und wenn leptere noch 
was gelten joll, muß im gewiſſen fällen zu ihrer Wabrung die’ 
Selbfthilfe geftattet fein. ' u. 

— (Bom Blig getroffen!) Im einer Sennbütte bo oben) 
auf der Alp bei Glarus fahen. Dann und Ftau * Tiſch; J 
fiel der rau das Mefjer aus der Hand und- fie jelber zu Boden, 
‚ein. Bligitrabl hatte fie detäubt. Als fie wieder aufwachte, erblidte 
fie ihren todten Mann; ibn batte der Blip. erſchlagen. 

— (Döcar Beder.) Es wird eriunerlich fein, daß der im der! 
Nähe Dresdens wohnende Paftor Weber durch feine Fürſptache beim 
Könige, von Preußen unmittelbar nach der Schlacht bei Königgräp 
die Degnadigung feines Neffen Döcar Beder, der befanntlid in 
Baden-Baden auf den König von Preußen geſchoſſen hat, erreichte, 
Beder, gegenwärtig in Amerika, ift nad neuerdings an feine Per- 
wandten won dort gefommenen Nachrichten wahnfinnig geworden und. 
in einer amerifanifchen Srrenanftalt untergebradt. " 


— Die ſeht Graf Biömard die Padier beichäftigt, gebt u. a 


— Krütli von 





‚aud‘ daraus‘ bervor,, Daß fie eimer neuen unfügbaren, ind Bräuns 
liche ſchillernden (Farbe jeinen Namen: gegeben —— I 
Odeheniliche Berh Deh Bgutageriu Kembien. 
Mittwo ve. Sun 1867, N * 
Borm. 8 Uhr: U 

i —* m ‚gegen Fi Bigmen von Bilspeltsrien,; 


wege 
Borm. 8 Uhr: Ünterfahung gegen. Fofepp B ' 
& egal eigener Sagen —* u —*8* ig — 
or 24 br: Ungerfuhung gegen Anton Kaspar von Borpolz,, wegen 


Hagunp 
ee a de 
— Ubr: Unterfahung grgen Johan Baptii Baiber — 
— io⸗ai v von Dede 
Born. 94 —— — 

zn Seraph Ederie von Bärfen,: 


+ Unterfuhung gegen 
wegen Fergämjungsgeiep. 


gen Wiverfpen gegen das 
Borm. 10 Ahr: 8* gegen Zobann Zelt vom Dggenried, wegen 


Diebflahis. ne Bam . > 
u 13 Fl [04 Unterfuhung gegen Martin Roi von Lindau, wegen. 


Orffenttihre Berhamblusig dest. Bezirk 
als Boligeifrafg = rn 


t II. Inftanz. 
RT, gruen een Reihard von Beeren, megen 





Berfteigerung. 
Am Dienftag den 18, un Mittwoch dem 10. Juni 


4%.) 
ken 
BI) 















13 Arie 
ans 


von Reife 











edeämal Wormittans B Uhr anfangend Werden um. der = — 
irthſchafi zum „Storen“ (Sicffele) Aliadt Ba nach E 35 55 
Al: benannte Gegenftände Öffentlich gegen ae verfteigert, un ——— ee Fe 
RTEMIN BE — eine ae re Partbie Beanenbleiderfi von N —— = s253 
Atlas Toibet, 8, ferner feidene und —— Bald: _ * 3327 Biie 
tüdder, Ko pie eine 21— Bart 5 ücher, Kisderbalstüdber, damı eint = Se 8 — 
— Sutil ——— Kaffeetaflen und Routen, Schü Zelle: —\ „E85 — z $ 
erdofen, dann eine Parihie biecherne und jinnerne ſowie eind & »>5= m: 7 
Bande: garren. Koufsluſtige werten freumdlichft dazu eingeladen. om = Seeu 8 Eee 
2 e_Doppelbauer, Eommifionir. 4 ey 3" 3R “4 FE 8 
Bohnhaus- mit Waſſenſchmidsgerechtſame- und dem dabei befind 5 u) 3238 fi Et 
[en —* 
lichen —— Fifenwaaren-Sager-Perkauf. = se 2. SM „n 
Eirca 4 Stunden von Kempten, im I. Bezirfdomte Memmingen, unweit biefer Stade] S > BASIS = @23 
m in einer der Ihönflen und pradtvollften Gegenden, und an einer faprbaren Straße, |. = — - 8— 
—— er wegen Zöohnortöneränderung obenbejeihaeied Anwesen, meldes um 1700 fl. de 8 A 520 — 
3 Brandefiekuranz einverfeibt if, um nur 3000 fl. zu vertaufen unn find zur Amjaplung ww FE Ss — 523 
—— hödftens 1000 — 1500 fl. erforderlich. Dasielbe beñed aus einem 2 födıgen gut-] @ — (= Een BE. 
„geh erhaltenem ren mit 2 heigbaren Zimmern, 6 Rammern, 2 Rüden, Krller.\4= @ “> 22853 53 
laufendem Brunnen vor dem Paus gr Berkhätte, Eieiimäple, fomie 20 Deyimalen Grasmuce = ws Ser 
mit Wurzgärthen und rinem großen — mitten in einem Rarkifleden liegend, weltoe/e* = = “®|«- E 38 
aber ri mit dem KRaufspreis inbegriffen if u — 5 . 8 u 525 
wird mod bemerkt, daß fi diee bezeichnete Beihäft ouch für eimen Puffıhmiv y IE D—. $ 38 ẽ 55* 
wmb vorzüglich zu empfehlen wäre, überhaupt ein jener Aeuerorselier fein zuirierenes und him, eihende zZ * PIE" g 
nn finden wärbe, indem es ein altes Geſchänt und große gute Kunpisafım darauf And = zZ & Du 2 
Nädere Auskunft zu ertheilen in ſteis germ bereit INS, -5 —— 
Ludwig Kling. Commijftonär in Kempten. = — ee Gr = % 
aa ER BD ana mus = zZ —— 
Wir bringen birrmit zur Offentiipen Kenmauih, 8 in Folge freunpihafılıheniüRrt, WB 3 g 
Uebereinfommens unter bisheriger Bartreier Hesr Jakob Loher, Kaufmann in Kemp: Es J 5* 
ten mit dem 1. Junt a. c. von der Fadrong der Mgentar zurücktritt und daß wır a= ku 4527 
Dielelde dem Materlaliden Deren Joh- Pet. Flicher vortieift übertragen haben. Mit bieier PR.) = Fi B 
Angeige verbinden wir zugleich die freumblıde Einlaruma, Ab nunmeor in Berfiherungsangelegenpeiten = m 2 
deninach an unfern jepigen nn: genannten Herrn Joh. Pet. Fiicher, zu wenden. — * 
Münden, den 26, Mai 1807. —25 1J 
E 
Die Haupt-Agentur E@| .$ 





der 8. K. priv. Erften öfterr. Verſicherungsgeſellſchaft in Wien. — 
Unter Bezugnahwme auf vorſtehende Betanmmochung ewpfetſt fih der unterztichnete Agent zur 9 criftalirfirte, 
Kermirlung von Berfiberungen cegen Feuer ſch a den an Mobillar, Waaren und Wor-jofen und in 228 empfiehlt deſſene 19) 
räthen, Vieh nnd Fahrniffen, Fabrit:@inrihtung, Getreide in Echobern anf dem Seinridy Abrell, Gerbergaffe. 
de 2c. ꝛc. gegen fefle und billige Prämien, fowie in dem veridiedenen Arien der Lebens —— — — — ——3t⸗ 


enten- & Aussteuer - Versicherung , brreit Ertpeiluug jeder gemünkpten Ausftunft Am Mittwoch den 19. Juni 
umter unentgeltlicer Abgabe von al Proipefim und Eanasriemder aler Art, Vormittags 20 Uhr werden pur 
Kempten, ven 1. Juni 1867. den Untergeihmeten auf bem — 

3 t. rer Neufadt tahier ei fehlerfrete 

oh. Pt *iſch per: Zugpferde, 5 und 9 alt, öfferiti 

(3e) als Agent für den —— und —* irkeant Kempten freier Hand am ben Meiſidieteuden gegen 


rn 582* Baarzaplımg verſteigtra, wozu Rauid- 


(uf 
( Sclterfer-Wajjer A a ee ee Sera 
1867er Füllung Martin, Gommiffionär 
birert von ber Duelle ıft eingeiroffen, uno empiehlen Eolwes in + unn 4 Krü 








Berfeigerung 


äur gelälligen Abnahme beücus ©. Merkle um Lai 
(14) im Gaftdaus zum „aoipenen Arler“ ın Keudabı Kemeien. An Mittsvoch den 19. Juni 
a I I UI III In ——“ —2 10 Uhr werden auf dem 


Rädtifchen Ma 
| Hd wichtig für Geſchäftsleute jeder rl, fi in immens ur jeelalte Berne 
Be Sud soon räten — a ee an $ Senierlapritn. | A fan n den Deiteetenden 6 und Kaufe 





4 für Epinnereien, därbereien und Drudereien, mamertlib auch für ale Paushaltungen, 4 uflige freundlicft dazu eingeladen (3) 
I + Glanhaner biaue Nniverfal-Garmin-Tinktur. I Cb Dovvelbauer, Commionir. 
4 Zum Screiben, Sapiren, Beten, zum Blänen ver Wälge, Weismaaren, Garne, B Heine ferumnlie 
TAI rn u ee N ee 
A BR. wegen Ib ne r Dielfeitigen Berwenbbarteit mir Recht genannte Untverfal - Tinktur in in der Altftat. 
1* de Tobias Dannheimer in — 
in Gteinfrägen zu 4 E 27 fr. und 36 fr., in Müdgläfern zu 1B fr. end 30 fr. $| Elegante “idreffarten, 
f oerfinfer erdatten Rabatt —— feindem farbigem G@lanppapter, werben im 
RER — -— dudruc over in Lithographie prompi und billig 
n ® — — — — eat 1 aK 
Die Originalausgabe des in 29. Auflage erschienenen ———— Werks; en 
ei Zoblas Danndeimer in Kempien if. 
Der persönliche Schulz zu.#emsmues Arme vie 
jüchwncbeunstamden., Eis marker Band vn 208 Bela mi 00 aneichen Abit N Einzig fichere Hilfe 
t rend i 
an ar ein ar nen Tr vorräthig, in Kempten bei *4. Dannheimer. "2 für Gihts og —— — 
armt wird vor verschiedenen öffentlich angekündigten — an- & Preis 9 fr. 


eblich i in re hohen Juftog en erschienenen! — sudelhaften Auszügen dieses f{\ 

chs, an verlange die ® rig —23 von Laurentius und achte dar- 
auf, dass sie mit beigedrucktem Stempel versiegelt ist, Alsdann kann s 
eine Verwechslung nieht stattfinden. (i) —* * we * die fForibauer ber Seele 
EEE TRELEETER E EREL ROTEN Cr A Zobe bes * mõglich und 
a ee Bla Di re nn Se Aa wahrfheinlih? 
Durh das in dem Buhe: „Meine Hämorrhoiden mehr!” empioplene ausgezeichneit J Aus dem Rachlaffe eines br en Aflronomen 
Mittel wurte ib vom meinen Pämorchoinalleiven ganz und gar befreit umd balıe ich es fr meine Mund Raturforibers beantwortet von D. 8. v. W. 
Picht , ledem Pamorrbeirarius viefe müplihe Shrifi, weſche in der Buhhantlung von — 24 Ir. 
Danupeimer in Kempien iür 18 Ir. vorrätig if, zu empfehlen. PaeN.. Thermometer. 

wur IM EU BE re are Roraend: 6,.* Wärme. Mittags: 5 „* Wärme 

ed nad cco Leriejee Lo rıan Dannhrımer ım Kempten. 


ji. Dri Kobias Dannheimer in Kempien ii 
yu 










— U u. 
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Kemplne 


Tricheiat täglich, den Moniag ausgenommen. Wbonnes 
mentspreis in gang Bayern 2 I. halljäprlih, 1. 
vierteljährlich. Wuswärts beſtellt man bei den Poftanftalien 
ober Laadvoſtboten. 


Mittwoch: Aue: vum; 


&. Jahrgang. 


u 


Tr. 12. 


Zeilung. 


Inferate, die ble Weormitiags 10 Ufer einlaufem, 
bemfelben Tage Aufnahene finden. Gebiige 
für bie dreifach gefpaltene Petitzeild oder deren Raum 2 fe, 
bei Wiederholung billiger. 


f 
: 


19. Juni 1867. 





Offener Brief eines Dberländer Bauern an die 
Medaction der „Kemptner Zeitung.‘ 

Sie haben kürzlich in Ihrem Blafte einen Artikel gebraht: „Auch 
ein Heer, aber ein immobile#,* über welchen Bicle, die die Staatd- 
wmaſchine nur fo äußerlich anfehen, gebe ugen gemadt haben. Es 
- A urn daß wir gar fo viele Yeute haben, Die auf Koften des 

Ifcd bei wenig Aıbat.cin behagliched Leben geniehen. „Wo viel 

en find, wirb übel gehütet; und — ‚ Viel Köche verjaen dic 

ppe.* Das find fol Bolkäfprihiörter, die aber, auf die bält- 
niffe richtig angewendet, gemöhnlid den Nagel auf den Kopf treffen. 
Um auf dieſes „immobile Hecr* das rechte Ehreifliht fallen zu laſſen, 
wäre ed nothwendig, nachzuweiſen: ‘ 

1) Wie viel Beamte und Bedienflete des Staates find für eine 
gute Leitung und Berwaltung ded gefammten Staatsorganidmud 
nothwendig, wie viele aljo überflüffig? 

2) Wie hoch belaufen ſich Die Koften, welche das Land alljährlich 
aufbringen muß für. die verſchiedenen Beamten und Bedienfteten, 
und .- viel Bunte bei der Befeitigung alled Ueberflüffigen erfpart 
werden Ä 2 

3) Wie verhalten ſich die Einrichtungen anderer Staaten in dieſer 
Hinfiht zw der umjrigen? : Bel binfer : ng müßten natürlich 
A I Stwaten in Betradht kommen, deren Einrichtung mufter- 
das d wichtige Fragen von praftifcher Bedeutung für das 
Bob —* und ihre eingebende Beantwortung iR bobem 
Intereſſe. Gewiß ift einer Ihrer Eorrefpondenten in der Rage, die 
—— Antwort zu geben. Zwar hätten unfere Abgeordneten 

chſt die Aufgabe, be — Angelegenheiten, die fo tief in den 


oldyen 
Etaarafücel eingreifen, ein Bon darein zu reden; aber bid jegt ift. 


das noch nicht gefcheben, obgleich ihmen, da das Budget in feinen 
—— Poſitionen vorgelegt werden muß, alle dieſe Dinge nicht 
unbefannt fein fönnen. Aus dem Budget dürfte denn auch En er 
feben fein, daß unfere meift überflüffigen Geſandtſchaftepoſten jährlich 
265,000 fl. koften, daß der Penfiond-Etat in die Hunderttaufende gebt 
und day ed eine Menge Penfioniften gibt, die mod jahrelang dem 
Staate hätten Dienfte keiften fönnen. Ich mobl, daß man in 
manchen diefer Angelegenheiten die „Rechte der Krone” den erhobenen 
—— * geltend macht; aber ich meine, daß die Rechte 
der Krone mit den Rechten des Boltes nicht können im gegenfeitigen 
Widerſpruch ſtehen. Wo das der all ift, da bat man moch nicht 
den eigentlichen —2— ſondern noch einStüd Feudalweſen. Wo 
die —8 e ded Staated es erfordern, da wollen wir gerne 
unfern Beutel auftbun, und ein fhlechter Bürger ift, wer anters 
denkt; wenn man aber bei mäherem Anfhauen wahrnimmt, daß viel 
Ueberflüffiged mit dem Gelde des Volkes bezahlt und erhalten wird, 
dann fommt natürlich auch erg unzufriedene Wert über die Lippen, 
Wüften die Herren alle mit einander, die an der Stcatömajdine 
mitarbeiten, vom unterften bid zum oberften, wie ſchwer und wie 
bar mande Zahlung wird, die den allgemeinen Weg in die Staatd- 

ſſe und von diefer aus wieder wo ander bin nimmt, we man die 
fauer erworbenen Gulden kaum fjdäpt: ich meine, es müßte ihnen 
das doch Manches zu denten geben. — Unfere leibliche und geiftliche 


Glüdfeligkeit muß zu theuer erfauft werden, und ic bin überzeugt, 
fie würde auf einfacherem und billigerem Wege viel eher und viel 


erreicht. 
Dann m ein Bolt glüdlih ? Ich denke, menn die Grundfäge 
ded Rechte und der Gerechtigkeit gehandhabt werden für Alle und 
in gleicher Weiſe, wenn alfo für Alle gleiche Redte und gleiche 
un elten hi ee ee ’ * Beiltan 
m ngen Laſten attete freie Bewegung der 
—55 te - Reden: wenn geifti 5 Leben durch eine an gei- 
fige Bildung gefördert und fo das Volt zum Genuſſe und Gebra 
der Freiheit Immer mehr bigt wird, — Sind wir ſchon fo weit? 
Ber Ja gen kann, der fage ed; ich kann's nicht. Giekt man 
fih die Sade auch nur fo von außen an, dann nimmt fie ſich 
allerdings ganz gut aus; wirft man dagegen den Blid ind Inuere 
derfelben, dann gewährt fie einen ganz anderen Anidein. m dem 
höheren Stellen des Staates find faft nur Beute, melde einen ent- 
fprehenden Stammbaum aufguweifen haben oder vor ihren Namen 
das Wörtlein „von" zu fepen berechtigt 2. ald ob e# in den fo. 
enannten unteren de tionen wicht auch befähigte Köpfe, tüdhtige 
Kräfte gäbe, die noch frifh und unabgenügt find und fi daher fir 


dad wahre Wohl des Staates viel beifer ern ltehen. 68 
gibt weiter, wie ich ſchon bemeilt, viel zu viel Zehrer, für melde 
die Nährer bald nicht mehr ausreichen. Die erfhredende Menge 
der öffentlich audgefchriebenen Bergantungen liefert, hlezu Die ſchla⸗ 
gendflen Belege umd jie allein ſchon follten an maßgebender Stelle 
die Ueberjeugung gewähren, daß ter allgemeine Woblftond im 
feoredenerregender Meife abnimmt. Die frau Juftitia wird wohl 
mit verbundenen Augen dargeftellt, und. dennoch fonn fie bald dae 
eine oder das andere zudrüden. Zum Beweiſe deffen nur Eines. 
Wie vorfihtig muß der liberale Theil der Preffe fein, um nicht mit 
dem Pregefep in Conflitt zu fommen. Und doc gibts, Bott Lob! 
noch viele redliche Männer, welde dad Herz auf dem rechten Fleg 
baben; aufrichtige Freunde des Rechts, der Wahrheit und des Bolfes, 
die nıdhtö weiter wollen als die Wahrheit frank und frei fügen und 
bie Dinge beim redten Namen mennen. Iſt dad nicht recht und 
richt erlaubt? Wie viel wird dagegen z. B. der ultramentanem 
Preffe nacgefehen! Sucht fie nicht fortwährend das Volk auf 
reizen und bat fie dadfelbe nicht für ein franzöfifches Bindnig_?- 
um dem Dinge eine recht gelinde Bezeichnung zu geben — zu ge» 
winnen gefucht? Sucht fie ihre Zmate nid auf dem Bage dir 
Lüge und Berläumdung zu erreichen, die ihre Krallen a bis 
in die höhften reife? Wie auf dem politifchen, fo gäbe es auch 
auf dem kirchlichen Gebiete mande Schäden aufzudecken. “ber wie 
ſchnell kommt da eine Berfpottung der Religten, eine Beleidigung 
der Diener der Kirche heraus, felbit wenn man an Spott und Bes 
leidigung nicht einmal denkt. — Die Gemährumg der freien felbft- 
fländigen Bewegung auf dem Gebiete der Arbeit und des Erwerbes 
wie langfam ſchreitet fie voran! Sie fommt endlich, aber es brauchte 
lahrelanged Mühen bis die Sache endlich ınd Leben fam, und wenn 
ed möglich wäre im der alten Weife fortumachen, wer weiß, wie 
lange wir auf Gewerbefreibeit x. warten müßten. Wie Hein er- 
fheinen die Summen, welche der Strat auf die Förderung der gei« 
fligen Bildung, auf die allgemeine Bildum Bolled verwendet 
ankeren Summen gegenüber, an melden ficher viel erfpart werden 
fönnte, wie 5. B. am MilitärEtat. Die Sicherheit und das Glüd 
eined Staates rubt viel weniger auf den Bajonetten ald vielmehr 
in der Intelligenz, in dem MWobiftand und der’Baterlandsliebe feiner 
Bürger. Das ift eine alte Wahrheit, die aber noch immer feine 
allgemeine Geltung erlangt bat. Nur ein gebildete® Volk kann ein 
glũdliches Bolt fein. Es wird fo viel bei und gelehrt, «4 wird fo 
viel gepredigt, und dennoch mehren fib die Klagen über Unwiſſen · 
beit, Hobheit, Aberglauben und Unfittlicheit. Diefe Klagen, deren 
Berechtigung ich leider micht heftreiten fann, beweifen aber, daß noch 
nicht für die Bildung des Volkes — ich meine aber nicht die bid- 
berige Art und Weiſe, fondern eine rechte und vernünftige Bildung 
— auch von Seite des Staates gefchiebt, was gefchehen muß, wenn 
das Volk zum rechten Gebrauch * irdiſchen und geiſtigen Güter 
befäbigt werden ſoll. 

rum nochmal: „Wo viel Hirten find, wird übel gebätet.* 
Möge darum das immobile Heer zum Theil recht bald ein mobiles 
werden! Died wünfht Ihr aufrichtiger 

Dberländer Bauer. 


*Politiſche Meberficht. 
Kempien, den 18. Juni. 

Die Hinderniffe, melde fib dem Beitritt Bayernd zur 
Berliner Zoblübereinkunft entgegen geteilt haben, feinen 
noch nicht befeitigt zu fein; ein bayeriicher Commiſſär wird nad) 
Berlin —— um wegen einiger Punkie des Zolſpraͤlimingarver⸗ 
tragd Erklärungen ——— Jedenfalle muß ſich die Sache 
noch im Laufe dieſer Woche eniſcheiden) da in den erſten Tagen der 
nachſten Woche die Zolleonferenz in Berlin zuſammentritt. inifter 
ng v. Hohenlohe foll bereitä feine —— angeboten haben 
ir den fall, daß die Berliner Zollübereinkunft vom 4. Juni nicht 
die Fönigliche Matıfication erhalte, In feinem Berichte an den König 
hebt der Fürſt bervor, daß, wenn auch in einigen Punften eine 
Aenderung der Uebereinkunft wünfchenswertb fei, Loch die Unmäg- 
lichfeit einer Zolleinigung mit Defterreih Bayern zur Annahme der 
preußifchen Borfhläge nöthige. 

Herr v. Beuft 44 auf dem Wege conſſtitutioneller Reformen 
fortfchreiten und dadurch die Sympatbhieen, welche er fich bereitd er» 
worben bat, verdienen zu wollen. Raum von der Trinmrhreifennh 


Ungarn jurüdtgefehrt, hat en im Bfeeifgen Abgeordnetenhauſt 
einen Gefepentwurf über die Miniſtekverantwortwortlich— 
feit und aber eg 8: —— * ingebracht z zu 
leich machte er die Miltheſlung daß die der Ber 
eftigung Wiens, gegen melde das —— remonſtritt 
batte, auf berfaffungsmäßige Weiſe behandelt werden ſolle, und daß 
Daher der Kaifer die Einftellung der Befeftiguugdarbeiten angeordnet 
Habe, — Durh den Kriegäminifter wurde das neue Wehrgefeh 
vorgelegt. Der Yufrgminher erflärt: er fei vom Kaifer ermächtigt, 
die Shwurgerichte in den Entwurf der Strafprocehordnung auf 
zunehmen, welcher nächſſens dem Unterhaufe werde vorgelegt werden. 
Geſtern ift im frangöfiiben Minifterium ded Auswärtigen die 
Müngeonferenz zufammengetreten, zu welcher England,  Defters 


reich, Preußen, Rußland, Bayern, Portugal und die Ber. Staaten 
Delegirte aufgeftellt haben, um über die beften Mittel zu beratben, 
eine Art Münzeimbeit berjuftellen._ Ueber die Diepofitionen der 


Mächte verlautet nichts ungünſtiges. Oeſterreich foll bereit fein, eine 
Geldmünze zu 25 Fred, anzunebinen. ‘Dem entjprecend, foll Eng- 
land das Pf. St. um einige Eontimes berabfegen. Preußen zeigt 
ſich zu jeder Mafregel genergt, welche die Auswechdlung der fremten 
Münzen in Deutihland erleichtern Tönnnte. 

Der frangöfifhen Kammer ift eim Gefep über das Ber 
fammliungsredt vorgelegt worden. Obſchon daeſelbe im Aus 
ichuffe ein Vierteljahr lang berathen worden ift, entſpricht es Doch 
felbft den beſcheidenſten Erwartungen in freibeitlidem Sinne jo 
menig, daß der Abgeordnete Betbmont nach Verlefung des Gefep- 
entourfs audrieft „Dad iſt ja ein Geſchentwurf genen das Ders 
fammlungsrecht !* "Hy der That wird bier die Ausübung ded Ber- 
eindrehtd an eine Reihe läftiger Beftimmungen gefnüpft, tie ganz 
darnach angelban find, dasfelbe von vorn berein zu entleiden, um 
jo meht als jede Abweichung von denfelben mit Geldbußen (von 
200 — 6000 Francd) und Gefängnißftrafen bedroht wird, Das 

wefep verlangt u. a., daß ſelbſt mac erlangter polizeilichet Bewillig 
ung jwifchen der Ausfertigung des Erlaubnißjcheines und ver Ab» 
haltung der Berfammlung ein Zeitraum von wenigftens 3 vollen 
Tagen liegen muß, daß eine Berfammlung nur in einem gefchloffenen 
bededlen Locale abgehalten werden fann x. 


Das 3. de Paris kann bereits eine praftifche Folge der Barijer 
ritenzujammenfunft melden: Zwei Tage vor der Adreiſe des Czaren 
nd in der ruſſiſchen Botfchaft eine Conferenz ſtatt, am welcher 
it Gortjbafoff, Lord Cowley, Hr. v. Mouftier, Graf Bismard 

und Baron Budberg theilnahmen. Während der Berathung fei noch 

rl Metternich zugesogen, und fodann der franzöfifch-rufihe Bor⸗ 
lag: der Pforte eine internationale Unterſuchung über die Ungele 

genbeiten von Kreta zu empfeblen, angenommen worden. Doc * 

Die Bertreter Englands und Oeſterreichs darauf bedacht geweſen am 

bemerken, daß ihre Regierungen fib dur den Ausfprud der mit 

der Unterjuchung betrauten gemiſchten Commiſſion nicht für ge» 
bunden —— IF EBEN | 


e Stunde im Halzberge. 
Orte ur von set — 
(Bortfepung.) 

„Sie f —* und ſenkte init einem Seufzer ihr Köpfchen gegen 
Die Bruft. " etrachten Sie mich ala Ihren vertranteften, treneiten 
—— fagte ich, „der für Yor Wohlergehen fein Leben laffen 
I ih alten Sie mich für mehr als Ihren 5 Freund, — denn 
ich liebe Sie, 

„Bei den lepten Worten fühlte ich ein leifes Beben ihren ganzen 
Körper durchziehen, ja es ſchien mir ald ob fie auf ihrem Sihze 
wante. Schnell umſchlang ich ihre Hüfte mit, meinem Arme und 
gg fe an mic," „Reden Sie, flüfterte ich, ſprechen Sie ein einziges 

Sie werben "geopfert, einem Manne preis gegeben, den Sie 
nicht — den Sie haßen.“ 

Gin heftiger Schauer urhfgättelte bei diefen Morten ihren 
Körper, Noch Sprach fir nicht,” 

„Sie richten drei Perfonen zu Grunde, fuhr ich * fort; 
denn aud ich werde dem Grame erliegen, ich werde ferben ohne 
Ihren Defip. DO, nehmen Sie mih an und alles kann nod gut 
werden.“ 

„Da wandte fie dad erglühende Geſichtchen nach mir um und 

uchte meine Bli Sie tauchte die ihrigen einen Augenblid mit 
I Ausdınde hinein, dann lehnte fie ibr Köpfchen an meine Bruft 
und — „Ich vertraue Ihnen. So geſtehe ich denn, daß auch 
Ei ie liebe," 
5 mine, meine Hermine* rief ic, indem ic Sie fefter am 
mich drüdte und mich zu ihr niederbeugend ihre Lippen mit. glühen ⸗ 
Den Küffen bededte. Pfeilſchnell jchop der Wagen dabin, Das 
Getöfe des Zuges sh unterirdifchem Donner und von dem beftigen 
Quftdrude war eim Licht nach dem andern verlöſcht. Wir kielten 
und feft und felig umſchlungen. Umgab und auch dad umdurd- 
dringliche Dunkel ded Stollend, weldes demjenigen unferer nächften 
utunft gli, fo erglängte doch von ferne ein beller Punkt, das 
ar Tageslicht. welches und, wie ein Stern der Hoff ⸗ 
nung erfchien.* 

„Almählig nabten wir und dem Ausgange und Hermine ent; 


«vom IB, 


“2 


> Pie berlgdt ee feine foge —* 
ſich jet durd eine Note an die Mäthte in ei —* 
nahmen en Br daß den Bring h Orient fit WR" Ca 
6 Be 3 & gioſ nj 
nichts ee in  mänfden übrig He le erwa eine Ankunft 
beim —— des nächſten Monate, Der Picefönig u tesppten 
ift bereitö eingetroffen und in den Tuilerien- abgeſtiegen. 
Shah von Perſien auf Anrathen. der Ulemas 
Würdenträger) fein Reifeproject wieder ala Die \ — 


at der 


der Potentaten nad Parie ſcheint Übrigens jept erſt techt in Fluß zu 
kommen. Angelündigt ſollen ſein; der Kaifer und die PR Bi 
DOeſterreich, die Röntginen von England und von Spanien, Dep, 
Kronpring von Italien ꝛc., nicht zu gedenken der vielen Bud our 
Perjöntichkeiten Tweiten und dritten Ranges: 
wird nidyt kommen; cr foll geäußert_baben, feine‘ 
nicht einmal erlauben, dritter Klaſſe fahren zu hans; > wide (m den 
Empfangsfeierlichfeiten in den Tuilerien bat ſich der Kaifer in n üolge 
einer „leichten Unbäßlichkeit,“ wie der „Moniteur* meldet, ur Zeit 
diöpenjiren laffen müſſen. Der Großherzog und die Bro erzogin 
ton Baden wurden daber von der Karferin empfangen, - 
Dentfblanb. 
H.C. Münden, 17. a Dom tgl, Öberftfämmererftab: * 
dad Programm — die dicsjäbrige Froßnleihnamsprogeffion audge 
gegeben worden. Se. Maj. der König wird derfelben beiwohnen 
und bat beftimmt, daf fomobl: die Herren vom großen Gortege als 
auch dad Perfonal der Pöniglichen Stellen und Jenes der Denfelben‘ 
untergeordneten Behörden biebei möglichft: zablreih zu erſchemen 
ben. — Die geſtrige Aufführung der. Wagner'ſchen t. „Loben« 
grin“ war in allen ihren Theilen äußerft gelungen. Sie "dauerte: 
von 6 bie 109% Uhr und babem ibr li. der König und die 


übernommen, Frl, Mallinger. die Elſa. Dirigent war Herrn. 
Bülow. — Die Königin von Neapel wird mor = um Ber 
ſuche ibrer. hoben Verwandten bier eintreffen. — aji.der 
dönig bat aum Hand Sache» Denfmal einen ‚Beitrag von 
500 fl, gegeben und weiters folgende Gefchenfe gemacht: Der freis 
willigen Feuerwehr in Münden 300 fl., der Helanfalt des Prof, 
Dr. Sauner 200 fl. und dem bomdopatbi en l. der 

Dr. Buchner und Dr. Duaglio 200 fl. ee —* 
— Bezuglich der Berminderung der kathol. Feiertage 
beantragt das Handeldminifterium, wie die 9. Poftzta. erfahren hat, 


der Ehrifttag, der —— Neujahr, der zweite Oftertag, Chriſti 
Himmelfahrt, Fronleibnam, Marta Himmelfehrt; Allerheiligen; alle 
übrigen Feſttage find abzwihaffen. Die DiscefanBatrone find auf 
die Sonntage zu verlegen, und fünnen pro choro gefeiert werden, 
— Berlin, 13, N. Als der Reichdtagsabgeordnete v. Fon 
denbed vor feinen Wählern über die Berhandlungen, welche zu 


wand ſich meinen en ano Gh sun Sirmen. 20 mu. Non Tec Kasie Mi „Ib muß mit Ihnen fprechen, ſagte fie 
unfer Lebens · Gluck wird davon abhängen. ——— * * 
Stunde zu mirz ich werde dafür geſorgt haben, daß wir allein ſind.“ 
„Ih verfprah ed. Noch ein warmer Händedruck und mir fuhren 
binaus an das farbige, lebensvolle Tageslicht." 

„Die Beſuchet zerftreuten ſich, nachdem fie ſich ihrer Dergmannb 
eidung entledigt hatten.“ 


„Ehe Herminens Bater den Wagen beftieg, nahte er ſich mir 
und fagte: nochmals meinen innigften Dat und- wenn Sie mich 
weiter verbinden wollen, fo foupiren Sie heute Abend mit — 
Morgen werden wir bie Gegend verlaſſen.“ 

„Ich ſtreifte mit fragendem Blicke denjenigen SHerminens; * 
deren nur mir bemerkliche Bejahung ſagte ich zu.* 

„Aber auch Herr Merzwang fam auf mich: zu. „Mein Herr 
ranite er mir ind Ohr, Sie haben mich. beleidigt; ich Emate 

orgen mit Zagesanbrud dort oben auf jener Höhe.“ Und; * 
* mit-der Hand nach derſelben.⸗ 

Welche Waffe?" fragte ich ‚alt, ! er 

— 

„& Bi 

— ſtieg ein, der Wagen fubr die Straße nad dem 


Städtchen zu und ich hatte Mufe zu Fuße machwandelnd über die 
Erlebniße dieſer un verhänguißvollen Stunde nachzudenten.“ 

„Afo auch ein Duell* fagte id, meinen Freund unterbredend, 
„Run zu - der ganzen Romantik Deiner Erzählung paßt es allerdings. 
Nur febe ich nicht ein, wie deſſen Annahme Di in deinem Liebed 
bandel hätte fördern können, Warft Du erfchoßen, fo war ed an 
und für ſich ımit Deiner Berficherung -aud, da Alles noch gut 
werden könne; im Gegentheile führen Du Deinem Feinde ‚bie 
Braut geradezu in die Arme. Erſchoheſt Du ibn, fo warft Du den 
Geſetzen des Landes verfallen und hatteft die Feſtung zu riäfiren; 
ob aber Deine Angebetete den wieder. in Breiheit gefenten ehelichen 
würde, ſtand mindeitend noch fehr in frage," 

„Ih dachte faum hieran“ erwiederte Carl. „In dieſem Augen» 
blide fab ih ın ihm mur den glübend aehaften 9 Mebenbubler, mit 
welchem mich zu meſſeu mir als die grögte Genugthuung erjchien, 


Prinzeffin Braut angewohnt. Die Titelrofle batte. Sr, Dogel. Borm: 


zn. jun. für Augenfranfe 200 fl... dem _Kinderfpital , des Rap 


daß künftig ald Feiertage mur mehr zu begeben feien: die ni ; 
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BVaterlandes; 
Ueberzeugung, inne dieſet Wände geboren, muß au dort be 
raben werden. Ich crachte Jeden für einen Feind unferer Sicher. 
beit nach außen und unferet Enttwidelung nach innen, der jeht, nachdem 
die Mebsheit De Annahme der Gonftitution beicleffen bat, noch 
für jeine bier’ geäͤußerten befonderen Meinungen Anhänger wirbt. 
Die Kraft jeder Sakıtation für ein Gemeſnweſen hängt bavon ab, 
mit welder Liebe das Volt fie aufnimmt." f 


Baveriſches. 

Münden, 17. Juni. (Abditg.) Uuf dem Bahnhof zu Plan- 
egg ereignete ſich geftem Nachmittagẽ tin entfepliches Unglüd. Mit 
dem Öbnlicden, um 2'/4 br von bier abgebenden Zuge war der 
föniglihe Magentrain, in weldem ſich Gr. Generalbireftiondrath 
Sihamberger, weicher fpäter den königlichen Extrazug zu führen 
batte, befand, nad Starnberg adgefendet worden, um Se, Maj. den 
König zur Berftellung des „Bobengrin® bicher zu bringen. Der 
Erpeditor Kellermann in Planegg fprang nun ım Momente, als 
der Zug fi in Bewegung fepte, nohmate auf den Wagen, in wel, 
chem Hr. Schamberger faß, um demjelben noch einige Worte zu far 
gen,. glitt aber von dem durd den Regen naß und ſchlüpfrig ge 
wordenen Trittdreite ab, und fiel derart unglüdlih neben dem Per- 
on unter die binroflenden Wagen, daß ihm der rechte Dorderarm 
weggeiahten und der Fuß aufgefchligt wurde. Bis der Zug zum 
Stiüftehen gebracht werden konnte, wurde der Unglüdliche noch etwa 
70 Schritte weit fortgefähleift. Obwohl fofort ärgtlihe Hilfe zur 
Stelle war, erfolgte doch um 1/46 Uhr Abends der Tod des Unglüd- 
lichen, welcher verbeiratbet war und eine junge frau mit 2 oder 
3 Meinen Kindern binterläßt. j j . 

— Bie ſchon früher gemeldet, wird das dritte bayerifche 
Landesſchiehen in Augsburg abgehalten werden, Dasſelbe 
beginnt am 11. Aug. Mittags und endet am 17. Auguſt Radmit- 
tags 4 Uhr. Am Eonntap den 18. Aug. findet die Preiſeverthei ⸗ 
lung Statt, Als Befigabe murden von Sr. Maj. dem Könige 100 
Ducaten gefpendet. {Für weitere Breife find 550 fl. nebft 50 Fab- 
nen aud Dereindmitteln und ferner die Ehrengaben, welche auf den 
vier Feſtſcheiden „Augäburg*, „Induftrie“, „Bayern“ und „der 
bau’‘ gegeben werden, bejtimmt. a 

— Tie fenthal bei Anebach, dem einzigen Orte in Bayern, 
welcher noch Anlaß zu Beforgnig wegen der Hinderpeft gab, ift 
ein weiterer Grfranfungsfall nicht vorgelommen. 


Drffenilide Berhandluug des f. Bezirksgerihts Kempten. 
Donnerftag den 13. Juni 1867. 
1) Iherefe Scharpf, ledige Taglöhnerin von Eggentbal, fand auf dem 
#Hege wiſchen Laufbeuren und Biefiendofen eine in gwei zufammengebundbenen 


ir ſchwebte die Aufforderung Herminens in Erinnerung, fie au 
An und die Gemwißheit mit diefem Befuche einer Krifis entge- 

m zu geben.“ 
” A ih nach Berlauf der angegebenen Frift an Herminens 
Zimmer flopfen wollte, reichte fie mir durd Die nur halb geſchloſſene 
Thüre die Hand, zog mich zu ſich herein und ſagte: „ich habe meinen 
vater erfucht mir noch einige Holzſchnitzereien zu kaufen, er wird 
wicht fange ausbleiben und ich muß mid kurz faſſen um Ihnen 
meine Lage zu enthüllen. Schen wir und und hören Sie zu.“ 

„Se war ſehr ſchön in dieſem Augenblicke. Gin einfaches 
Haustleid bob ihren herrlichen Wuchs im vortbeilbafteftier Weife 
hervor, ihr braumes Lodenbaar wallte nedifh um ihr Geſicht, welches 
in er Nötbe erglühte und der Bli ihrer grogen tiefblauen 
Augen fenkte fich mit ſo wich wertrauender Innigkeit in die meinigen, 
9 ich meiner Liebe kaum mehr gebieten fonnte und fie in meine 
Arme zu ſchließen verſuchte.“ 

"Sie swchrte jedoch fanft ab, wied mir einen Plak neben fih 
auf dem Sopha an und begann: 

„Mein’ Bater — Mühlberg it unfer Name — ift Kaufmann 
ig der norddeutſchen Stadt M. Die Mutter verlor ich leider fhon in 
frübefter Findheit, nachdem fie meinem DBater außer mir nod zwei 
ältere Ruaben geſchentt hatte, Mein Bater, welcher meine Mutter 
feidenfchaftlich geliebt hatte, fomnte ſich nicht entſchliehen wieder zu 
beiratben. Er trug vielmehr alle feine Liebe auf und Rinder über 
und fuchte in unferer Erziehung, auf welche er viele —* ver · 
wendete, Troſt und in der Liebe, welche er ſich erweckte, Erſatz für 
den großen Verluſt, welcher ihn betroffen hatte. 

Es ſchien ibm nicht gelingen zu wollen. Seine Gemüthdart 
neigt der Melonchslie zu und ergeht ſich im vielerlei Zweifeln, deren 
Grundiofigkeit leicht nochzuweiſen iſt, welche ibn jedoch immer von 
neuem peinigen. Durch Arbeit, durch fortgefepte Befhäftigung war 
zwar zu jener Zeit, im welcher ich anfing felbft zu begreifen umd zu 
urtbeilen, feine Stimmung eine rubige, fein Gemüthöleben ein 
beitered geworden, aber das Geſchick fehlen ibm dieſe ſchwer erfaufte 
Ruhe nicht "gönnen zu wollen. Kur nadheinander ftarben meine 
beiden Brüder, melde zu tüchtigen Kaufleuten heran gebildet waren, 


tefe 8* 


des Diebſtahls mit einer Beiängnißfirafe von 1 


Huldig ertannt, und zu einer Gefängnisfiraf 
vo. 1 Monat und 165 Tagen veruribeilt- ER : 

2) Katharina Finader, Diendmagd von Burlenbad, weiche bon 
Marla Albrecht und der Walburga Schreiegg von Pforgen und dem Micha 
Mautſchler in Kempien Rleisungshäde und andere Sachen emtlehnie, diefelbem 
icdoch nicht mepr zuräd,jab, ſonderu tdeils verkaufte, iheits für ſich bebielf,. 
bat zwei ege und eine Uebertretung der Unterſchlagung mit 4m ona 
kigem Gefänguiß zu duden. — 

3) Georg Sedler, Conditor in Füſſen, welcher im dem Amtszim 
tes Pl. Landgerichts · Affeſſors Barer daſelba gelegenheillich einet Berlaffe 
fhaltsverpandlung äußerte, daß der Metzger Tader Gelſenhof und deſen 
Scweſter Biltoria, 018 fie vor einigen Jahren im einer Prozefiade als 
Zeugen vernoinuen wurden, talid geibworen hätten, wurve, da derielbe bie 
beiven Geifenpof'ihen Selhwißterte tälichlih eines Meineives beichuldigte, 
eines Bergehens der Berläumvung für ſchuldig erkannt um» zw einer Zmo- 
natlihen Gefängnipftrafe verurtdeilt. ’ 

4, Georg Lupemberger, Taglöhner von Epriodauſen, ſchon ältere 
wegen Diebſtahls beflcaft, emtwendeie von einem vor bem Tellwirthäpaufe zu 
Kauibeuren fehennen Wägelchen einen Spenler, weshalb er das Vergehen 

k Donat um 15 
Zagen za büjen hat. r 

5) Johann Bal ier, lediger Händler von Kempten, welcher bie Eres-; 
cenz Lotiet in Rempten in füngfter Zeit öfters und verſchledenen Perfonen 
qegenaber fãtſchliq beſchuldigte, mit ihrem Stiefoater in einem unfılidem 

erhäftaiffe ıc. zu Reben, wurde eines Bergepeus ber Berläumtung für’ 
are; erfannt und zu einer Zmonatlihen Gefängniffira fe ver- 
urtbeilt. 

6) Karl Enyberger, Schneivergefele von Münden, welder von tem 
Putmaher Karl Hopiuer in Rauibeuren, mehrere Hüte und einen Regenſchirm 
für ven Runftreiter Kohn entichnte, vielelben jedoch micht mehr aurüfbradte, 
fondern verfaufte und das Geld für ih verwenbere, hat das Vergeben der 
Unterfhlagung mit 45tägigem Befängmiß zu büßen. 

7) Karl Bafl, Dienfitneht von Eitringen, if beſchulbigt umd geftändig, 
feinem Dienfiperrn Zaver Bogt von Lauchdorf aus deſſen —— 
unter Benägung des rechten täffels eine Baarihaft ven 16 fl. 39 Fr. 
entwendet zu haben. Urteil wegen Bergebens des Dieblahis: 1 Monat 
Gefängniß. 

8) Gebhard Rarg, vormaliger Krämer in Wuplands, welcher des Ber» 
sehens der beträglihen Berküriung der Gläubiger angeihulbigt war, wurde 
von der erhobenen Anihuldinung freigeiprohen, ba fü Feine hinreiten- 
ben Unhaltspunkte dafür ergaben, daß verfelbe in ver beiräglihen Ad« 
fit, feinen Bläubigern Bermögensipeile zu entziehen, fein Anteilen fammt 
dem Inventar verlauft habe. (Schluß folgt.) 








Zur Freiligratä « Dotation 
wurden uns äberfanbt: von J. W. in 6. 10% 


Berantwortliher Nedacteur: J. Gadermann. 


der Stolz und die Freude meines Vaters, das Glück meines Innern. 
Dieſer Verluſt drüdte meinen Vater zu Boden. Er konnte ſich nicht 
mebr zu jener mũhſam errungenen Faffuna erheben, welche er die 
Vepten Jahre behauptet hatte. Klagend und grüdelnd ſchlich er durch 
die Gemaͤcher unfered Haufed; er hatte des Tages feine Ruhe, des 
Nachts feinen Schlaf, Keine Troftgründe wollten lindernd wirken, 
er verfiel tmmer mehr und fein YZuftand ließ das Schlimmſte für 
feinen Körper befürchten, (Fortſetzung folgt.) 
chtes. — 


EN Bermif 

— Ein wohlhabender Bürger in Berlin bat den Magiſttat 
erfudt, ihm einen Plag anzumeifen, um Francis Drafe, dem be 
fanntlich die Einführung der Startoffeln in Europa zu danfen i 
ein Denfmal zu fepen. zu weldem er 15,000 Thir. hergeben wi 

— Die Franz. Eorrefp. berichtet von der Audftellung: Am 
Pfingftmontag war der Beſuch der Austellung auf die bis dahin 
unerreichte Höhe von 138,000 Perfonen geftiegen. Schon vor der 
Diner · Stunde waren die Borrätbe der größten Reftaurants voll 
aufgezebrt. Den franzöfijhen und englijhen Reitaurantd muß na 
gerühmt werden, daß fie, dem aefteigerten Zufpruch gegenüber, am 
den urfprünglichen Preifen und Portionen feftbalten. Ein vollftän- 
diger Umfihlag ift hingegen faft in fämmtlihen deutſchen 8 
eingetreten: die Portionen find theurer und außerdem um bie 
kleiner geworden. Die nationalen Gerichte verſchwinden immer 
mebr von der Speifefarte, um den leicht zuzubereitenden und nöthi- 
genfalld aus dem nächft gelegenen Gaſthaus zu requirirenden fram- 
zöfifhen Speifen Plap zu machen. Was die Getränfe u fo 
entblöden ſich weltberühmte deutiche Brauerfirmen nicht, ihren haften 
ein Bier vorzufeßen, mie es ſchaaler und wärmer in feinem Parifer 
Faubourg fervirt werden kaun. Der deutjce Kellner, welder vor 
zwei Monaten mit aller feiner Bescheidenheit und Dienftbefliffenheit 
anf dad Marsfeld kam, ward im Umgang mit feinen franzöfiihen 
Eollegen entjeplich demoralifirt, und legt jept förmlich einen Werth 
darauf, dieſe an Jmpertinenz zu überbieten. Mit einem Mort, «® 
gibt auf d:m ganzen Raum zwijchen der Seine und der Ecole mili- 
faire feinen verftinmenderen Aufenthalt, als diefe und fo gemüthlich 
zumwinfenden deutfhen Wirthöhäufer. (U!) 
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TODB3. ANZEIUE, be si | 
Bolt dem Almdnrigen dat es gefallen, heute Mittag meine! inmigf ge W 


Ze Magdalena Pfeiffer, 


. mad langem fhmerzbaftem Rrantenlager zu fih zu rufen. 
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Am Mittwoch den 26. Juni Bormittags 9 Uhr anfan-]‘ 
gend werden im Haufe #r.43 auf der Rilherfieig, zunäbft dem „Daien*, 
derſchiedene Mobilien und wor: ein volirter Gommodlaften, Eanape, 
Seſſel, Sregrasmatragen, Dienfiboienbeiten, ein großer Spiegel (Blas 
aröße 69,3 3), eine Sqwarzwalderuhr, Rrauentleiver, eine große 

“rT Martdie Handwerkszeug, für Zinmerlente und Müplenichreiner geeignet, 
sin mweirävriger Handwagen, 1700 Städ Eigarren, altes Eifen , Mafulaiur und mehrere hier nicht 
mie Gtgenfände gegen fogleid daare Bezablung verfeinert, wozu Kaufslufige freundtihft einge» 
werben. Biebei wird noch demerft, das Gegenftände zu bemannter Berfieigerung bie zum 
22. Juni bei Unterfertigtem —— werden, (3a) 


ch 
Indem dd Diefe Truuerfunde theilnehmenven Beriwanbien und Areunben — 23 5 E [>] 
mittpeife, bitte ich, der Berbfichenen ein freundliches Andenten zu bewaßren. © 3 = 5 # 
Kempten, den 17. Zunl 1867. | BE 5 
Der tiefirauernde Sobnmt 20 F J 
Markus Pfeiffer. = %% 5% 3 H 
zo” Die Beerdigung findet Mitt den 19. de. Mit. Nahmittags 1 Uhr vom proit · 3 © > 
Hantiihen Leihenpaufe NR Hart. — * | = 1) S 8 : 2 
ar 4 = 
Graswuchs - Berfteigerung. “ir. mn: li 
Im Auftrage des Derra Unidid, Vräuereibefiger tabier, verfeinert ter YUntergeidneie das dies * E75 WE 
drige @rträgniß von Heu und Grummat, fowie die Benützung der Wichweide bie = © gar * 
1. September ‚d..3 vom ben auf dem Slaideröſch deſtadlichen Grundſuden von 1U-Zagw. aDen J225 5 
duerſt u ——— arzellen, nachher im Gomzen, Effentlih au ten Meiſtbietenden, und werden Girl ]% ei 3 = 3 
gerungslufige au 3 ’ 
Freita den 21. Juni 1867 Vormittags 10 Uhr TB © 
zur Berfieigerung auf dem Blaiheroid (bei ungünftiger Witierung im Ked) freunblihfi einge SE & 5 
laden, wobei vie — — befannt gegeben werben. = Es 
Kempten, ben 15. Juni 1867. ö 3 E net 5 & * 
Ehr. Doppelbauer, Commiſſſongt. F het 3 
Berfteigerung. =; H 
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18 gratis and franco zu Dienfiem. 









efanntmadung. Re en 2a ichaften in 














Ich bringe biemit meiner verehrien Kundſchaft freundlicft zurlpann verf@ienene Wohn 


rinem großen Transport von 


Notihaler uud ſteyriſchen Schlagpferdenẽ 


im Gajtbof zur „Poft“ bier anfommen werde. \ 
Kempten, im Yun 1867. Löb, Wierdebändler. 


Befanntmadbung. 
Im Auftrage der Eigenthämerin verteigere id Donnerftag den 27. Juni 
von Bormittags 9 bis Mittags 12 Uhr vas 
Oekonomie - Anwesen 
: der ledigen Gemovela Hörmann, DE.-Nr. 99 zur Breite, ver Gemeinde Si. 
# Lorens, befebenb aus einem bereits meuerbauten Wohnhaus mit Stadel und Stallung, 
Saan in 10 Tagmwert 6 Dezimal ganz vorzäglib guier Grundfläde mit der Steuer » Berpälirißs Jadl 
422,1 an Ort ımb Stelle auerfi theilmeife, fobann im Ganzen öffemilig and freier Hand am ben 
— hemerft , daß die näheren ———— am pe ge - befannt . [24] 
e bönihR eingeladen werden. empien, am un . a7 
sche Martin, Sommiffionär. € 
Verkauf. 


ie Oel⸗ & Knochenmühle — 


Te, dgericht Brönendab, mir binreidender Waſſertrait, veda Bierjhenfe und 
5 Ta En en in unter günfigen Berinaungen verläuflid. Hapere Buslunft eriheilt ber 








ni 1867. 















29 Dejimal Grundläde größtenipeils 





Devingungen biligft zu verkaufen. Aushınkt 
















alle häuslichen Arbeiten verrihten kann, 
auf qute Bedendung als aus Lopm idaut 
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(Sehen). 
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erfude Sie x. fü 


Martin, Gormiffionär. 


über ertprilt Rempten, am 17. Juni 1867, 
Martin, Eomm.ffionär. 


in orventlides Madden, weldes foden umb 


Martin, Gommiffienär. 


€ — — — 
In der Stet 

Zur .: Waldparzelle mu 535* 

harem Poly bewachſen unter äufern An 














Apotpeler Lüer 


uftad Wagenſeil, Commiffionär am Refidensplap. Bieprere Kanba 
ver ide 


fin ne von Kempten, 
" 


er um Herber 
Anzeige, dab ic zu dem beworfichenden Bobannimarkt mitlin ver Grant Kempten teibh en 


(3a)fAusfunft ertpeilt Kempten, am 17. Juni 1867 
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mepr 
und 





7 Ucht 
—E M Brönner’s Fledenwaſer 






“. Schaul in Kempten. Pate für Glage- 
a2 


0 fr, bei 
H. Kohler & Cor 
Börsen - Course. 





Gefundbeit und Kebensderlängerung 


it ver Bund eines Jeden, aber bie Bentgfien wiſſen, was dazu dient! Ich ſelba habe faft 
40 Jahre lang unau hõtlich gelräufelt und einen oder auch mehrere — es in meiner 
Aamılie Net, bis ih ennlid das tre’flihe Bühler des Dr. Werner: Wegweiſer für 
alle Kranke“ tennen lernte und feine Rathſchläge br’ofgte, Seit vieler Zeit bin Ib und 
nteine ganze Familie gelund, ta fogar während ter hurdıbaren Choleraſeuche, die danderte 
um und neben und dinwegraffte, find wir ‚son aller Krankheit verfbont neblieben. Ich eradre 
es als ernfie Pit, ale Rrante und lörperlih Sowoche aut das genannte Bub mit dei 
Bewerten aufmertiam zu maden, daß es im jener Busdanrlang (in Kempten bei Tobiar 
Danndeimer) für ben geringen Preis von 21 fr zu haben iſt. — (3e 
Xeonbard Doman, \nipector in Elberfeld. 



















Papiere: Wech ſel: 





55 Metall. 48 






4 8 Metall. 41%./Paris 200 Ares. 
Cred «Bl. 178. 





Saper. 44 8 tjäbr. 94.Polländ. 10 fi 


- 4% Van 
brieie 





Des Zobias Vanndeimer im Kentpren tn gu Daden; 


Heberfihtskarte der. welldeulſchen Grenzlande 


(Brantreich, Luxemburg, Belgien, Miederlande) mit Plänen der Feſtungen 











Bayer. Dfib.»Alt. 116} lereuf. SSa 
78, 


Imerifan. 










15 Juni. Branffurt. 15 Yun. 
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. 55 Nat,-Anf. 9 nase 1008. 100.6, 
Berlin 60 Tplr. 1055 @. 


20R-L.n.54 6) Gold und Eiiber; 


804.Lo 60 72./Pißolen 9 . 4446 kr.. 
1008 +%.0.64 724 Äriened. 97 564574 fr, 


| „ AS alähr. 94 Stüde 9 I. 50-52 fr. 
4$ #93. Dufaten 5 fl. 39-35 fr.. 

\0Ar.-©t 94. 264-294 fr. 
903. Sopereigns 118.52-56 ir. 
kutm.»Berb.-€,-M 151. Doll.in®. 2M.27-28fr. 


1 a. 45—451 fr. 


upgemourg, Mainz, Yandau, (Pcimersosm, Raftatt Kim, ſowie der Befeitizungen ven Parır Thermemsisr 
zen en et aa Bid arten RulT tue por Auftum PBeriber ın Gyba, MWreiä 36 fr. Morgens : 7,,° Wärnıe, Mittags: 13 „* Wärme 
zmmiont oe @ ora Berienerd Johan Dannarımer in Rempien 
— — — — 


bie Jacobi einftehen Tann, fuht einen Pilah.- 


andſchuhe ü 8 Ir. und 


anfactin 683. Wien 100 fl. 3 W, 9. 


0) 


 Stempfner Zeitung. 


4 
’b; 


Iuferate, bie bis Mormittage‘ 30 Uhrt eilanifen, 


Cricheiat täglich, ben Momiap ausgenemmien. Mbonsier g J . 
mentsyeeis in ganı Bayern 2 A. haltjährlid, 1A. 8. Jadrgang. Fonmen noch an bemfeiben Tage Mufnahme finden. : Gabi 
wirrteljäprlih. Wuswärts beftellt man bei den Poflanflalten — für bie dreifach gefpaltene Petitzeile ober berm Ram 2 fe. 


oder Lanbpofboten. 
Donneritag: wma: Sr 


u ®Parifer Briefe. 
Parie, den 13. Juni. 


Das gegen die Perfon des Kaiſers Alegmder verſuchte Attentat 
bat Seitens der officiellen und officiöfen Kreife. biefigen Orts zu 
eınem wabren Schnellfeuer würdetofer, den guten Geſchmack anni 
dernider Aundgebungen geführt, Yu allernächft firebte Louis Napoleon 
ſeldſt, aus dem Mordverfuc für fi und fein Dynaftentkum dadurch 
Capital zu fchlagen, daß er mit dem Garen zu ſchmolliren“ fuchte, 
inſofern er indem Pulverdbampf eines apten Piſtols und ein paar 
Tropfen Pierdeblut einen Grund zur Warfenbrüderfhaft mit ihm 
erblicken wollte: — eine Zumuthung, welde der ſtolze Rrfjenfaier 
unter dem froftigen Bemerken von 
in Gotted Hand ſtehe“ Sodann flo in breiten Strömen die bes 
Em Dinte der cäfarifchen Preffe. „Die fhügende Hand der Bor. 
bung“ maltete dort neben der „tefften Entrüfung* der Sceribenten 
und neben dem „wider die Schiwärge des Verbrechens und die Ruch- 
lofigkeit des Ihäterd gefchleuderten Banʒ Frankreich prote- 
flirte da gegen den ungebeuren mit feiner Gaſtfreundſchaft gefriehenen 
Mißbraug und ein drohender Weheruf erſcholl „über die Frevler, 
welche die dlutige Miſſethat eingeleitet durch ihren trodigen Proteſi 
u Gunſten Polens.“ Auch wure ed E. de Girardin unſchwer, 
ren Sold · Enthuſiaſten den Irrſinn nachzuweiſen, der fie in einem 
ftallmeifterlichen Pferdelopf die Hand der göttlichen Borfchung erbliden 
ud. demzufolge diefe Borfebung den Megentenmord, wie bei Julius 

far, —* IV. Paul I. x., je nad ihrer Zagedlaune, bald zu ⸗ 
läßt, bald kindert. Hinzufügen aber hätte er können, daß der. gercchte 
Unmille eines würdevollen Bolts ſich in anderer, Art zu äußern pflegt, 
ale dur die Audftogung wutbihäumender Derwünſchungen; daß 
eine Nation, die fidy ihrer Würde wie ihrer Sittlichkeit Kaualı, Weder 
ihre Umfchuld noch ihre Entrüftung zu betheuern batzıdaß bei einer 
in ihrem Schooße begangenen Muffeidat, folglich bei einer ihr zuge» 
fünten Schmad, das Gefühl tieffter Trauer fo ganz; von feibf 
verftebt, daß jede Bezeugung defielben nicht nur 6 ſondern 
vom Uebel iſt. Hätte die fr e Regierumgäpreffe bem beleidigten 
Bafte wie der gefammten Zeitgenojfenfhaft gegenüber eine würdige 
Sprache führen wollen, oder vielmehr, wäre, ihrer Natur entfprechend, 
eine würdevolle Ausdrudeweiſe diefer Preffe zugänglich, fo würde fie 
ihren allgemein verſtaͤndlichen und allgemein getheilten Schmerz in 
wenig ernjte Worte gehüllt haben, fodann Angefichts des eingeleiteten 
< trafperfahrend und möglichen Biutgerüftee in ein gemefjenes 
Schweigen zurüdgetreten fein. Run a rüßtet biefe Bär ige ihre 
re au nit nur wider den Thäter, fondern An wider die 
Tags gr inhaftirten Stimmführer zu @unften Polens, Und da= 
mit gibt fie eben ihren Beurtbeilem eine doppelfchneidige ed in 
die Hand; denn, wenn bier zu Gunften Polend und gegen die Perfon 
ded Garen Rundgebungen gerichtet wurden, fo haben Diefe doch wohl 
u allernächft ihren Grumd in der von diefem Monarchen bewert- 
hu ten —5* des polniſchen Aufſtandes. Wer ober war der 
rheber diefed ufflandes? iemand, ald der Raifer Napoleon III. 
Den folglich trifft die Derantwortlichteit für Das bei Gelegenheit 
deſſelben vergoffene Blut, für die zu deffen Erflidung verfügten 
Moprezeln der Strenge, für dem tödtlichen im Bergen der Polen 
wider Aukland entzündeten Hab? Wieder und immer wieder den 
KRarfer Napoleon, der in dem —— eine tel erblickte 
für die Anfachung eines europäifchen Kriegs, in einem ſolchen Arieg 
aber einen Weg in großartiger Raubübung, zur Bereicherung feines 
Heers, zur —— ebung feiner Brengen, zur Bevormundung und 
Ausbeutung des zerftüdelten Deutfchlands und endlih — jur Ber. 
wirtlichung ed ig Traumd; zur Erliftung der Weltherrſchaft. 
teilich mißlang diefer fein und ſtürzte, gleich feinen übrigen 

länen, ın jammervolle Trümmer. Dennoch aber -follte Dad arme, 
das leichtgläubige, das fletd und mmerbittlich getäufchte Polenvolf 


"nimmer ruhen noch raſten; — «8 follfe Se und fortglühn, auf 
e 


die Gefahr, fich zu verzehren? — dein ein Brenmender Pfei 
fein, — t im die Hüfte des ruſſiſchen Rieſen. Darum bepte 
und bept nis Napoleon die Polen, meit entfernt, fir 5 verföhnen; 
darum jprach er vor 3%/s Jahren in Feiner bermfenen Thronrede von 
„berechtigten Anfprücden gewiſſer Nationalıtäten,” und warf Rußland 


vor, „die Wiener Verträge in Warfchau unter die Füße zu teeten,“ 15 


oder, wie es im urfprünglichen (Eoncept dieſer Rede gebeigen haben: 
fol, „Diefe Verträge in Dolenbfut erfäuft zu bäben,“ Darum wird 
von ıkm in frangöfifchen Polenſchulen mit der polnifhen Sprache der! 


gJir. 143, 


wies: „daß unſer Aller leben ' 


bei Wieverholung Billiger. 


20. Juni 1867, 


polniſche Nationalbap gegen Rußland und Deutfchland t; bafr 
um in frangöfifcen — ein polniſt —S— ber 
angebildet; darum in der imperiakftifden Scheindemofraten.Preffe 
das Polenthum hoch gebalten ım Begenjag zu dem fpitematiih =; 
hifterten und nur zu oft wahrbeitäwidrig gebrandmarkten Auffenftaat. 
Ohne Zweifel gebört, wie jede Regierung, fo auch die Rußlands vor 
den Ricpterftuhl Der Geſchichte und wird diefe höchſte and Ichte In 
ſtanz ım DBölferleben dereinft j urtbeilen haben über das Verfahren 
diefer Staatögewalt in den Ungelegenheiten Polens. Wenn man 
aber ſchon jcht, ohne barteilofed Zeugenverhör und bei —* 
Acten, donapartiſiſcher Seits Rußlande Strenge verdammen will: — 
weßbalb ſchweigt man über das Berbalten der Polen? weßhalb geht 
man über die zu ikren Ungunften entfheidenden Thatſachen binweg? 
wehbalb gefteht man nicht den beveutungevollen Umftand, daß bie 
—5* Polen · Aufſtaͤnde gerade dann ausbrachen, wen die ruffifche 

egierung mit —— Reformen im ntereffe Polens vorging, 
wenn fie im Begriff war, die Sympathien der polniſchen Bewölterung 
am eniwerhen, wenn fie mithin ben tevolutionär · rüdjcrittliden Ein 
u des ultramontanen Glerus und Feudal -Adels auf dem Punkte 

and, durch civilifatorifche Einrihtungen au untergraben? Und w 
balb verſchweigt man endlich die grauenvolle, von dem fog. Natiom 
Comit während des Iepten Aufflanes in Polen geübte Schredend» 
berri&aft, die in feinem Namen verübten Diebftähle und Plünderungen, 
die raubmörderifchen Gräuelthaten der Hänge» Gendarmen, die im 
Auftrage der injurrectionellen Behörden am Ruffın, Deutſchen und 
diffentirenden Polen begangenen Meucelmorde, deren Zahl laut of⸗ 
Reiellem Bericht die fabelhafte Summe von 900 (neumbundert) 
nicht nur erreicht, fondern überfteigt?! Hätte Louis Napoleow den 
Polen ein wirkliches Intereije richt. fo war feine Pflicht die, ihre 
Tbätigkeit von fructlofen Revolutionsbeftrebungen ab» und biefelbe 
auf Gulturbabnen zu fenten. Rüplıh verwertbeter Arbeitäfraft ente 
ftammt ſtets Moblfand, der Woblftand feinerferts führt zur Bildung, 
zum focialen und felbft zum politirben Einfluß. 

Auf diefer Grundlage konnte Polen. fein Bolfäthum, feine Ratio 
nalität nicht mur erhalten, fondern Irptere jogar zur weiteren @el« 
tung bringen, falld eine foldye überbaupt mod politiſch möglich und 
international wünfchenswerth, Anftatt diefer fo menfchlihen als 
gediegemen Richtung, welche von den übrigen Regierungen ui 
würde anerkannt, fondern befördert worden fein, — bat Lom 
Napoleon für ul befunden, Die * wider ihre politiſchen Be⸗ 
herrſchet ſowohl als gegen ihre Maatlihen Mitbürger aufzureigen, 


teuerliben Gelüfte bineinauzichen, w i t alö blinde Werk 
jeuge Mamelufendienft — —5 Ki — ar 
eben mundern, wenn Louis Bonaparte, behaglich gefipelt duich d 

a unerwartete 


dennoch pincolorii 


Diefed Burhchweihen aber mußte, Anſtanté halker, bemäntelt 





0 ar 


5 ‚die re img" Defterreichd und Englan 
auf jranaölijaen Betrieb. ee —— und Eng 
Schein gereite 

Löfung gewonnen werden. Rötbig 
gehändni 

37 
5*— Sache. Preußen 
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alſo wurden erhebliche 3 
te 1856 wurde demnach in Ausſicht 
enbediug die Enthaltung 
hung in die An 
tbeilte dahin wieder die Zufage, die Vervollftändigung_ der deutſchen 
Bollseinheit im einer, den 


ntereffe der Stelung Napoleons III gegenüber feiner 


ei 
ation, Ad Genugtbuung für dieſe letere (die Stellung Hape» 


Ieond und das franzöfifhe Nationalgefühl) wurde ein perfönlicher 
Beſuch der vertragſchließ enden Bunde 


um Wenigften unterliegt feinem Zweifel, daß Preußens König in 
ie Annahme der vom franzöfifchen Herrſcher erhaltenen Einladung 
erft dann willigte, ald die ſchriftliche Verpflichtung zur Erwiderung 
des Befurhes in feiner Hand fich fand, Nimmt man die — 
ndlungen 

der preufifchen Politit gegenüber der Stellung Suddeutſchlands er» 


ald begründet an, fo wird man ohne Mühe fidh die 


Mäter. 
* Molitifche Meberficht. 
Kempten, den 19. Juni. 
Einer der erften Ungarflüchtlinge, melde von der Amneftie Ge» 


brauch gemacht haben, iſt der ebemalige General Rlapfa, Der 
jelbe ift bereits in Peſth eingetroffen. 
» In Wien erzählt man fs, er „N. Br. Pr.” zufolge, ed fei 
dem taiſerlichen Hofe ein Telegramm zugefommen , worn Raifer 
Mazimilian feldft anzeige, daß er fd in — — be» 
mde und fich einer dem Gebiauche und den Gefepen civiliſirter 
ationen volllommen entfpredenden Behandlung zu erfreuen habe. 
Ein Newyorker Telegramm vom 26. d. meldet: Darimilian vei- 
langte vor einen Nationalcongreß geftellt zu werben. ahrſcheinlich 
wird er aus dem Lande verbannt, \ . 
‚ Graf Bismard foll mit großer — day von Parid geſchie⸗ 
n fein; namentlich fheinen ihm iFranfreibd Bemühungen, Ruß 
land von Preußen zu trennen, wenig Sorge zu machen. 
reg o foll er ſich aeäußert haben, bat * nöthiger, als 
iefed die Unterftügung Rußlande, Im Drient (dem Angelpunft 
der heutigen Allianzen) babe Preußen freiere Hand als Frantrei 
und inne, wenn es nmöthig märe, auch größere Augeftändn 
machen. Der Staafdmann an der Spree ſchaut auch fonft von der 
stientaliften Frage, diefer fleten Bedrohung des europätichen Frie⸗ 
dens,. bordirhand ice zu befürchten. Man legt ihm folgende 
Heuferung über diefelbe in ten Mund: Die orientalifhe Frage ift 
allerdings kin fiedender Topf, der aber erft dann fpringen würde, 
Wenn man Feuerzeug bimzu fhüren wollte; das aber falle Nie 
mand ein. 
Mach einer Mittbeilung der Independance find die Beweggründe, 
welche den, jungen Polen Berecjoweli zu dem Aitenfate gegen den 


“tr. Fine Hhunde im Halzberge. 
Driginal- Erzählung von Ferdinand Wilfertb. 
(Fortfegung.) 
Sie fünnen fi denken, was ıch, das eben aufblübende Kind, 
Dabi lift. Obme den gewaltigen Schmerz, welcher fein Inneres 
durchſtũtmte ganz zu le verftand ich feine Theilnamelofigteit 
an dem’iht umgebenden Dingen nicht und fühlte mich fchmerziid, 
berührt durch feine Gteichailtigfeit, mit welcher er mich, die an 
zartefte Litde gemöhnte bebandelte, 

„Tropdem mar id der geheimſte Gegenftand feiner Gedanken, 
feirier Liebe. Inmitten feiner Grübeleten brach diefe oft ſtürmiſch 
und mwohlrhätig für mein erapfängtiches Bemüth hervor und bemabrte 
mich vor falfcher Beurtbeilung und Entfremdung. Aber fein krant 

fter Gedanfengang batte allmählig. eine ercentrifhe Schlußfolaeruma 
erdorgebracht, welche mir die größte Bein meines Lebens bereiten follte.“ 

„Deine Mutter war ald Mädchen von einem Freunde meines 
Pater mitummorben worden, welchet fie, wie mein Bater grenzen» 
108 liebte. Mein Bater war diefem Freunde in aufrichtiger Freund» 
ſaft zugelban, an welchem er arofe und berborragende Tugenden 
Manni hätte, Auch meine Mutter fchien dieſe buch angeſchlagen 
N haben, denn ihre Wahl ſchwankte eine Zeit lang zwiſchen beiden 





rennen.‘ Als ſie ſich jedoch für meinen Vater emſchieden hatte, 
“war jener mit feuchten Augen zu ihm gelommen und hatte ibm 
Sfüf’zu der preiswürdigen Errungenſchaft gewünſcht. Dann war 
er fortgesogen aus der Stadt und dem Lande und mie mebr bat 
mein Bater etwas von ihm gehört." 

Die Erinnerung an ditſe Bewerbung war es, welche fich ploötzlich 
meines Vaterd mit der Gewißbeit demächtigte, daß meine Mutter 
nicht fo frühzeitig hätte ſterben müffen, wenn fie anſtatt ihn, feinen 
Ha zum Gatten erwählt hätte. Diefe Behauptung, welches er 
ch taglich, ftündlic wiederholte, ward ihm felbft zu einer um fo 






























land mußte, wenn ber 
werden follte, für die Anftrebung einer friedlichen 
u. 

fe am diefe Macht. Die Revifion des Friedendvertra- 
üt, zugleich 
eine. veränderte Haltung Frankreichs im der 
einerfeitd verlamgte, ſcheint es ald | 
ranfreihd von jeder Eim 
tlegenheiten Deutfhlande, — er 


tipulationen des Prager Vertrags mög-- 
Achft nahefommenden Form erzielen zu wollen, und zwar foldes im 


n in Paris verabredet, diefer 
San unter dem ausdrüdlichen Vorbehalt der Gegenſeitigkeit. 


“ w- 


. h 
Garen getrieben ‚haben, "Urt, orgegangen aus dem 
® bl der Rache. Der * che gibt 2* * Berbrer 
an : gangen zu rer —— es vr? da pen 
n den Ru ebängt, er gefhände fein 
Bater nach rd lan worden fi! \ y 
ui le — an * ige der —— u 
politifche agmort, mi em fich die en. fo gerne brüften, 
muß man * ihnen bl ker ee ergeri Ian hören, 
In grellem Gegenjaße dazu ſteht aber die für die „große Nation 
befhämende Thatfache, daß die Grundlage der Givilifation , die 
Schulbildung nämlih, dort noch immer ſchlecht genug —— 
und hinter der engliſchen, preußiſchen, öfterreicifchen bedeutend 
diteht. Im Jahr 1848 gab es im Durchſchnitt des ganzen Lan 
ved unter hundert ) ichti noch 38,12, wel 
Lıfend und Schreibens unkundig waren; 1863 hatte ſich dieſes Ber- 
bältnıß auf. 28,61 und 1866 auf 24,32 Prozent gemindert, Die 
durchſchnittliche ne der ganzen Bevölkerung ftellt ſich aber noch 
viel ungünftiger heraus, al& diefe Zahlen, da das weibliche Geſchlecht 
der Glementarwiffengchaft noch abbolder ift, ald das männliche, und 
zwar in einem fol Grade, dag umter den im Sabre 1866 Ger 
trauten 42,02 der Bräute an Stelle der Ramensunterſchrift die fatalen 
drei Kreuze in den Deirathävertreg eingeichnen mußten, wäbrend Die, 
fes wur bei 25,88 Prozent der Männer der Fall war. Dan theilt 
die Departements nad ihrem Bildungsgrad in fünf rin und 
äblt zu der erften jene, im melden di deẽ * und tibens 
undigen nur O—5 Prog. der Gonferibirten betragen, Die 
zählt deren 510, die dritte 10—25, die vierte 25— 3315 Bio 
die fünfte was darüber iſt. Nach der lepten Aushebung fielen nun 
auf die erfte Glaffe acht Departements, und zwar gehören fie fünmt- 
lich dem öftlichen Bränggebiet an und umfaffen befonders bie 
deutihen Känder Frankreichs. . 
Wöhrend Rom mit den Borbereitungen zu dem großen Kirchen 
fefte befchäftigt ift und. beteitd 140 fremde Bifchöfe in feinen Mauern 
zählt, fol der Papft plöplich fehr ernſtlich erkrankt fein, u 


' sth 
Deutfihbland : - 
— Münden. 17. Juni. CU. 3.) Nach «der ‚heutigen Bor- 
befprebung der Mitglieder des Sotialausfhuijed der Kammer der 
Adgeordaeren wird derjelbe morgen die Berathung des Gewerbe 
vlepeh beginnen, ° Einige Debatte dürfte wohl die Frage ber 
ealrechte veranlaffen,. obwohl es nicht zweifelhaft iſt, daf der Aus ⸗ 
ſchuß auch im biefer Frage mit dem Regierungsentwurf übereinftimmi, 
welcher die Realrechte einfach fortbeft läpt. Hr. Abg. Fo 
indeſſen einen Antrag eingereicht, dahin gehend, Daß die 
beſihet auf 20 ‚Dabre von der: Rormalanlage der Gewerbeſteuer 
freit. werden follen. An den meiften Fällen würde indeſſen die Ent ⸗ 
fhädigung, welche hiedurch Die Hentvechtbefiper erbalten,. aut wen 
Gulden jährlich betragen, während. der jährliche, Ausſall an der Ber 
werbeiteuer fib auf 160,000 fl. belaufen mürde, —— 
— Abg. v. Munch, ſoll ſich darum au gegen den. Antrag 
ettlaren. BL, 
— Das Referat des Abg. Fiſcher ale Neferentem des Kammer, 
ausſchuſſes über die Gefrgentwürfe „die Anſäſſigmachung uud 
eheliäyung, dann Heimath und Aufenthalt: betreffent, Hill hm, ei 
falld vollendet. Der Herr Referent beantragt micht nur. Die,,briben 


peinigenderen Laſt, als ihm ganz die Möglichkeit fehlte... dag. 
ſchehene ungefheben zu machen. kr Per ibr . ga Eis t 
Asızte ſchũttelten über feinen Zuſtand bedenklich. den 44 nach 
fie vergeblich, alle erdenklichen Mittel zur Heilung feiner Seslenle , 
angewendet hatten, — 


„Was ibre Kunft und meine Liebe nicht hatten Subcrn, tan, 
w 
Hi 








das ſollte ein äußerer Anlaß von febr. materieller: Natur 
Das Geſchaͤft meines Vaters batte durch feine Dernadläffigung, 
günftigen Fortgang genommen, es etlitt ‚einige Schläge ,.. melde, 
erfchüiterten. und Duchr binzugefommene Fallimente- andere 
ward aud dad unſtige von einem .jchiveren Banleroit bedroht, 
„Peramine fewite; bier ‚tief auf und bederfte - ihr Srücht ‚mil -ber 
Hand. Ich ſuchte ſig zu trönen, aber fie-mehrle ab,“ ,...: „yer 
„Wollte Golt? rief ſit aus, „mein Vatır, hätte —— 
eingeſtellt. Seine Bücher, waren. in Ordnung und Niemand, e 
über ıbm eiwad.ebrenrübtiges. ‚anäbsgen., „OD, yon, dieſem Tage „an 
beginnen meine: Leiden!* Eins siichläna 4, gie 
„Winige beige Thränen>enirangen, fh: bei, dieſen Worten ten 
ihönen Augen aber fie. fahte fich quell und ‚fuhr ‚fartz m rn 
„Unier Procutaträget, Herr Dieripaug, welder früher, in cin 
andern Handlungẽhauſe ; der. Stadt, ‚plaziet geweſen war, Safte, Die 
vacante ‚Stelle in dem unitigen angenommen und, fich, bald meih, 
Vater unentbehrlich zu machen gemuß. Nebenbei, dad, Jake, ich 
leider längft bemerkt, qlaubte er ſich berufen, mir den Hof, mache 
zu müffen. Er that 8, mit pielem. Eifer und. bei jeder @elegenheit, 
und ward immer zudringlicer je mehr ich: ibm meine Abneigung 
offen zeigte. Diejer trat plöplich als Retter in, umjexer. finanziellen 
Noth auf. Nachdem er meinen Bater mit Einern Male und „uh- 
verhofft von dem. Stande feines, Gefchäftet untettichtet und den 
fränfeinden Mann fait der Vernichtung anbeim geneben ‚bakte, „bpt 
er ihm ferne Hilfe an. , Merzwang beſaß ein bedeutended Vermögen 
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"getrennt vorgelegten Geſche in einen Gef 
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en. Die Cheſchliehung Sin von dem 


und garyzm befeitig A 2 
ald ein 


Meferenten, was auch Die Natur der Sache empfehle, 
von überwiegend —* Bedeutung behandelt; ü Nr jede 
politiihe Folgen, wie fie der egierungdentwurf an die ale 
dingung einer Ebhejchliehung geiepte — ʒꝛge I ei ein [5 
mit der Berebelihung nicht verbunden werden. 

durch Verebelichung einen eigenen Herd zu — io als F 
Ausflub des dem Manne juſtehenden Heimatbörccht bett et — 
und diefe Auffaffung macht ed möglich, die ——e “and 
gedebutem Map zu —— ohne die JInteteſſen der Gemeinden 


ungebübrlich zu 3* 
— Die Allg. bat einen boshaſten Conteſpondenten der 
ihr von der — 25 Grenze“ Folgendes Em Dekret 
vom 9. Mai 1öst die Kompazguie der tgb Reibgarde, vom 
1. Sept.:1868 an auf. . Tie Officiere diefer de Haben entweder 
bereits das Recht auf Penfion und werben in dieſem Falle in den 
Aubeftand. treten; Die übrigen werden auf Wartegeld geil oder fenft 
veriendeh Diefe Garde wurde im Jabre 1562 ale Tele 
berittener Dartfctere geftiftet und im Jahr 1685 bis auf vier Com ⸗ 
pagnien gebradt, im Jabr 1799 uber dem Corps der piemontefi- 
fen Garabinieri eimverleibt. Nach dem Aufhören der fraugöſiſchen 
Decupation hatte man im. Jahr 1814 nichts eiligetes zu thun, ald 
—2 hie 1815 wieder vlet Compagnien be ng en; dieſe wurden 

br 483br auf eine — Leibdgarde reducitt, als welche 
en 34 beanden bat: Bon beſonderen Thaten dieſes Corpé iſt 
natürlich nichtẽ zu berichten, Geld aber hat es genug gekoſtet. Mit 
Abm verſchwindet ein gutes Stud zopfiger Etſcheinung, welche einem 
‚confitutwwnellen Arsen Bu; nicht mehr andslen.. ai Das: Bei 


fiel 1 ve tens; Raab d. F. P.) 
en mürtiemberäighen Turn —— ‚werden 
die Mrtglieder jet gt auch in allen Wepr- und Waffeuubungen 
nad dem militärifhen Exercier ⸗Reglement —— um den in 
dad Militär eintretenden Turnern die —3 ungen, ber 
aüglich der Pröfemggeit zu verfhaffen , En leSern der 
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daß ———— Ah beherzig für den Vater opfern Fonnie, 
he - Tochter mehr aldı rg amdsre du. beglüffen beftimmt; ſei, un 
wernn ſich ihn ya and am den olge Durch „ meine 
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Bergebend gegen Sie begreifli zu mad 
rn ‚hercpemin „feine ‚Lishe, uled che eine Aen⸗ 
derumg nicht siläpt, ı Die Tochter einds>b *h Kaufmannes 
ir erblicten a inüffen,, die er geachtet und im Mebtrfluhe zu 
Rewod at⸗ war⸗ i hu: wehaſiunig machen." Er hält fein 
gehmert Fertsaäf meine: Berkiwdsnik anıt Merzwang; gerichtet, umd 
ale eine gemeinſame Meiſe vorgeſchlagen, 
Wer ah — ** uns * je ** 
und auch ge re en. 
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nta z\ u. 1887. 
"sch Bauch. Sun iiel in ver@genig, dielt 
mit feiner Bear 1366 in Kempten a 


men rom Sommer 1365 ei 
und lehrie che mit derfeiben in die Schweiz yuräd. 
Epeirau Werön — und Mn deiden ge Bertha und Emilie, meld leßtere 


damals ſich in 15 iebungsmwelfe 12 Jahren befanden, 
waren im ber * — Hm 7 Während dieſer Jet wur · 


* er * —** * und 8* —— m pr 
w a eren ın ber Borunterſuchung a ‚aud t, 
eine Menge der verihiebenften Waaren aus lite m 
entwendet, wobei bie beiden Mäpden auf irpesmallge en a * 
Seite ihrer Mutter heils mit lchterer, ideils allein ſich im itgend einen 
Vũetiaufeladen begaben und dort mitnahmen, was ſich eben Darbet, und bei 
welchen — die Mutter mit dem Verkäufern zum Scheine handelte, 
um das Stehlen ihrer Kinder zu erlcichſern. Sämmtliche gefoplene Waaren 
wurden von der Veronita Bauer bei ihrer Abdreife von dier mit nah St. 
Ballen genommen, gelegentli einer Pausiuhung dafelbk in ih 
aufgeiunden und fovann hieber geiemder. Die heutige — 
bad 24 dblefige Kauf · und Gewerbaleute von der Bauer und ihren 
beftopfen wurden. Beronifa Bauer, welde gejenmärlig im Zuchth 
St.. Gallen wegen. dafelbß — a —X 
bahshrafe abfipt — und viren {et da und Emilie wur« 
ven Heute im ihrer Abweſendeit 8 * = 16 Hebertretungen bes Dieb» 
Kahls für fhuldig erfannt, und beßhalb die Beronita Bauer jun einer @e- 
fängniäfrafe von 5 Jahren, Berida und Emilie Bauer in eräf- 
— ihres jugenbfichen Alters aber in eine Gefängnißfiraie von 
je 1 Mohat verurtheilt. 
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Bermifchtes. 
15. Juni. Ueber” die nn der — 
jogin Metbilde bielt in der n Sitzung der Gefellihaft 
‚der. Aerzte Profeffor Pitha _ einen Hr, derngemiß der Hergan 
folgender wars ‚Die GEriberzogin trat.in ißrim An eidejimmer au 
ein Yündhöljcen, welches durch die hiedurch entfiandene Reibung 
in Brand: geriet, wodinch die Schleppe des Kleides Feuer fing. 
Die De bemerkte Died erjt, ald die Unterihenfel von — 
amme getroffen wurd: 
u und‘ einen ME Ang N m: in dad Zimmer zu 
das Hofperſonal fc befand.” Hier an lan —— * 
erſaule Da, Es wurden ihr — die Me —— 
8 Feuer. mit raſch herbeigeholtem Waſſer 
doch leider war t, und die unglüdliche Guben ale hit jte 
obnmädbtig gufammen. ‘Profeffor Pitha bededue «die en 
it ur ehr diden Er feiner Watte, welche der hoben 
Schmeien — Se—— aD — 
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Sarmonie, Ruſit * 


im Schwanengarten. 
Gradwuchs - Berfteigerung. 


Im Auftrage bes Prrrn Unfdld, Bräuereibefiper kabier, verfeinert ter YUnterzeineie das dies» wi beiebt d beieut 
von Gen nnd Grummat, iowie die Wenlißung der Biehweide biel.ge ee se Haut ehe de dem —* 
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wäge uud 6 fr, für Berpadiung und Pan iss 
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I Role « des Ablebens meines feligen Manurs * ich ——— Bi beft eingerichtete und 
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empfehle -A 9 ir, [rer Bogen 2 Mr, sa; Eeorg Dü 













Die amd por den Yugen »r6 firengen 
ers Gnade Be * gr üppiges Ba 9 8 
uneturtiche Sque und die Hierde des Meniden- 


Paarballam feit 33 Jahren bie jegt am'befien 
bewaͤhrt dat, —* durch die Pafungen der Wiſ⸗ 
irn aft aan. bar i die — aberraſcheudes 
olge und Bemr 

— 00 außer Frage geitellr 











auernd auf, der Wuchs wird mächtig befördert 
und felbit table Stellen bededen fi wieder mit 





—8W— vertrodnet find oder durch Ichärlihe Mittel 
aerüdrt wurden. Preis 30 fr. das kleine and 54 k. 
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u Daarwuche it. die einige aller ir ’ 


danptes, zu — — u der Nalianiie award 


ihtem -Doare , wenn die Haarisurzeln wiht_fchon , 
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mit b handelten Thelten die ———— 
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Kempten, den 15. Juni 1867, 











werden franch erbeten. 3a) 

Earl Strefler, Chemiter in Nürnberg, 

Aleinperlauf in Mempten bei 
Georg Dürr. 


Gegen fliitum — Sichtr beit auf 














gleich 000 bie 00 fl. in geöbern 
hier anfommen werde. often ausıpirtheh;  ‚Mastunie Neribeeer et, 
Lö b. Wferdebändler. Kempten, am 17. Juni 1967. ei 6 
Martin. Commiſſien ir. 












Bad Wildung en. 2 Zu berfanfen: 


Zelegrapen- Station; Eijenbafn: Station Wabern, an der Main⸗Weſer Babn. 


ein ehr F erbaltener wierigiger 
Wagen (Offenbaser Ealeide) mit 
eiſernen Achſen Dam: beiirbe fig» 
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—5863 gegen t Leiden d. Sarn⸗m —* Ausfunft 40 werden au 


+Mrampf, Hämorrhoiden) Fr. Bonilan, —— in Lindou. 
vwede wie 
Näderes 
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weizer Bruubar räfl-Blnherr 88 
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Aerztlihes Beugniß. 
Der Ant igte- delundet biemit, paßserfih- 
Wirkung der 







uitröbren-Reizung tdrıls durd eigenen. Gebra 
treils —* » braung an Patienten. 
arb. W Boüttwe "MiaN Paunmitet ste —— 
er, er Pausmttt er vieblung 'würt 
£ Br —— Köntgt. Sad um — 
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Specialkarie zur Reife in das 
lgäu, | 









den Landes 
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Tobias Dannheimer. |don Borariberg, Tyrol und der . 
Zugteih Gpesialtarte des #., Wezirisamts ' 


en 


liegen-Papier LEW 


Kempten bearbeitet und gezeichnet 
Dieiffer. (Terrain tm Tondruf) 








Thermometer. 
eorg Dürr. \msnens: in se Wörme Mittans: 
annheimer in ‚Rempıen. 


15 „* Rärme 









obtas 


Wegen Dis bi. Fronleichnamsfeites erſcheint mornen fein Blatt. ag 


— — ———— — SZ en ——— A — 


3 und Zofepb Greiner, Erped. Dieles Blatteo eın Shriithen mit 35* 
Mecdaniker und ee Klenzeitrahe: 26. und vielen HOP Zeuanifich im Empiang 


Dezimal- und befahrbare Brüchenwungen * Ei ‚giahlfedern 


eſchneten zu den diligften fen, 
ey ung gi gen von —* 23 und Wogiftransbes] U — an N RR ) 
hörben Die beflen 2* zur Geile. — Auch übernehmen wir alle b: das merhanifde und Shloffer- er. 
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dr. 5 0, 3 4 di —3 SE. "oh. Bahr 5 ERzeige für Brudleidende. 
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j —— in "BET Ist * 4, 
Inferate; bie H0 Mormittage 10 nde einkaufen, 








‚. Wefheint tägl ic, deu Montag eusgencımmen. — 84 Jahr u. — * 

mentaperis in ganı Bayern 2 ji. haibiährlih, 1 fl. = gang. ſennen noch art bemfelben Tage Mifnäpme‘finden, · Geben 
wiecteljäßstih, Wusmäris beflellt man bei den Poftanlalien al für die dreifach gefpaltene Petitzeile oder deren Raum 2 fr. 
‚aber Sanbpoftboten. Bei Miehecheluing Billiger. , , , * 
Samftag Aa: fm Jr. 144. 22. Juni 1867. 
A. Bemerfungen * gomplicirted bis qur>bödften Botenz des Bureaufraidmus und 
gu den Artiteln 83 und 84 ded.@eiepentmurfd über das eg» —— a eh x Bee 

—— * — er gefedten Zermine, und fodann 
ayert en ameinbeperwaltung. hi: 3 ⸗ > > # 
“Mach Inhalt diefer Artitel des citinten Gefepentwurfes follen b) —— * — * re hen 
2 Monate vor Beginn jedes meuen Bermaltungdjahres vom Gemeinde» ‚sten Menderungen geihaffene volländige Unterordnung 
tatbe alle Einnahmen und —— für das nachſte Jahr veran- de: 9, der. gefammten Gemeinde» und Stutungdabminifrafion 
Ist fein und ift ſogat eine rege EM —— Pi detrauten Magiftrates oder Gemeinderatbes unter Die „Entfcheir 
le Unia —— in — ‚bet Baitro 3% dung“ der Gemeindebevollmätptigten — tbeild mit theild obne 
chtigen“ ð — — in —— und ww für die Verufungsrecht. 93 "HUB pr Fortſetzung folgt.) | 
oranfbläge der „Stiftungen“ Tamın! mit Genehmigung der vorge * „ 
fegten Wermaltungöbehörde ausnahmsiweife eine dreijährige Berwal- Me En 


Neferenten im Gejepgebungs-Ausfhuffe ernannte Se Artugzeitung“, fhreibt: Nachdem bei den vertraulichen 
Abgeordnete Dr. Edel mit unwejentlihen Modificationen beigeftimmt, Grörterungen zwifcen openhagen und Berlin Dänemark die 

Garantien fur den ypip uub die Sicherung der deutfchen Natiomalir 
tät in dem etuieaffen Roidſchleowig abgelehnt, her Preußen im 
amtlicher und beftimmär Form angerragt, ob und welde Garantien 
Dänemark in Betreff Piefer TERN gewähren wolle: 
Wie —2866 war, bat die bayeriſche Regierung ſich 
in der Icpten Stunde dod noch enfcbloffen, dern am 4. Yuni ii 
Berlin ab,eidloffenen Prälminarvertrage über die Neorganif» 
tion des Zollvereim® beizutreten; Graf v. Taufftuchen iſt zu 
diefem Ende in Berlin eingetroffen. Die Zölleonferenz der Fad- 
männer foll rum am 26. t6. in Berlin eröffnet werden rs 
deffen orgamifitt fi im Badiſchen eine Agitation gegen die in Aus 
fit flebender Tabafftener. ine Berfammlung in Mannheim bat 
befloffen,. einen „Ddeutfchen Tabaftag* für Prodzenten, Händlet 
und Fabrikanten —— 

Jadem die minfterielle preußaſche —— — bir 
fätigt, Daß die Verbandlungen über ben deutfchen Zollverein „au 
einem allfeitigen erfreuliben Ginverftändnih“ geführt ‚haben, theilt 
fie augleidh (Folgendes darüber mit: Um bie Fortdauer des Zollver · 
eind ım feinem bisherigen Umfange mit den Bedürfniffen und dem 
neuen Einrichtungen in Deutſchland in en au er blieb 
mia der Meg übrig, daß die Geſeggebung in Zollwereins. ngelegen- 
beiten einer gemeinfamen Bertretung der. betbeiligten Regi 
und einer Vertretung der Bevölferungen übertragen werde. ı - 
folcher Abſicht wurden denn zwiſchen Preußen und den Miniſtern 
der fühdentfhen Staaten wi —— vereinbart, welche 
einem weiter abzuſchließenden ollvertins ⸗ Verirage zum Grunde ger 
Tegt werden Tollen. Die EA Schtigen-Heberein- 

kunft find 6 ende: der Zoellbereins ⸗ Betrag dom 16. Mai 1865 
bleibt Cvorhebaltlich der fefrzuftillenden Mbänderungen) in Kraft; — 
die Befepgebung über das aeg Zollweſen, über die Befteuerum 















fertig, fondern vollfändig * und vom Geweinderathe unter · 


Indem Abgeordneter. Dr. Edel nur, den dreimonatliben Termin 
zur Nechnungeftellung in einen viermonatlichen vermandelt „.. und 
ebenfo wie bei dem Boranfchlägen im Art. -83 den pierzebntägigen 
Publicationdtermin nicht an beftimmte Kalendertage gebunden Faben 
will, ift derfelbe im Uebrigen auch mit diefer Beflimmung dis Ent. 


wen einverfianden. : j a in. 
bt beantworten Tann id vorläufig, aber zur feine eitigen 
Berükfihtigung empfehlen mödhte ich dem Grjepgebungdausihuffe 

folgende ijragen: 

1) m baben bei den Boramjhlägen nur die „Beitrag 
pflich bei den Jahredrehnungen dagegen die 
Betheiligten“ überhaupt das Recht, von den aufgelegten 
ranſchlagen und beziehungsweile Zahresrehnungen Cinſicht 


u nehmen ? nz ; 1.4 
2) er it im Bezug auf den Haushalt einer Gemeinde, oder 
einer Stiftung al „Beitragäpflichtiger" oder ald „Beiheiligter* 
zu erachten ? und wäre «# nicht im Imtereffe der Dentlichkeit 
des äpiger, wenn jlatt dieſet Dehmbaren Be iffe 
der Autd „Gemeindefteuerpflihtiger”, ge raucht. wuͤrde? 
3) Angenommen, daf der „Beitragepflihtige“ ‚oder der „Weihel- 
ligte” zu identificiren iſt mit ‘dem „@emeindefteuerpflihtiaen* 
und wenn nur biefem die Einſicht der aufgelegten Boranihläge 
oder Nedinungen geftattet tit,. und wenn ſomit feine Steuer- 
eder Beitragepflichtigkeit der Grund: und ‚Die Vorausjegung 
it, warum und unter welcher ibm diefe Ncteneinficht Am 
(ftatt : „auf dem“) Rathhaufe und das Hecht der Einfprache 
geftattet werden darf und muß, — welchen Zwed hat dann 
erme folde wiergebntägige Auflage des Voranſchlages ‚oder ‚der |, 
Rechnung einer Gerede oder Stiftung, zu welchet Niemand! 
'beitrags- oder ſteuerpflichtig iſt — 
Man mag die fFragcfellung eine Wortklauberei nennen, man 
mag hiir entgegen, daß e# in der Pragie giemlid gleigiltig fein 
wird, ob die Worte „Beitragepflichtiger" und „Beibei igter“, im en. 
geren oder im weiteften Sinne aufge aft werden, befonder# weil.man 
aus Erfahrung weiß, daß im ber —— die Mühe gibt, |) 
ton diefem —R Rechie der Acieneinſicht Gebrauh zu machen, 
fo wird man mir doch zugeben, daß * Undeutlicpfeiten im Geſehe Inge glieder des 
unter Umftänden zu unangenehmen Differenzen führen können , ap Reihetaäges de— norpreutfhen Bundes und aus Abge 
es auch nicht befonderd hendwertb erſcheint, daß jede belichige 
Derfonichleit — weil im weiteften Sinne des Worte „brtheiligt* — 
ber fein ſoll, in @emeindeangelegenbeiten einzureden, und daß 
ein Geleh fh’ and im untergeordneten Dingen der möglichiten Klar 
beit und Beftimmtheit im Ausdrucke befleißen fol. ! 
Aber ganz abgejehen von diefer unbeftimmten Nedaction der Art. 
83 umd 84 ded Gefepentwurfes, jo müſſen gar diefe beiden Artikel 
und bejiebungäweife auch gegen die vom usihußreferenten borge- 
fhlagene Aenderung derſelben noch andere gewichtige Bedenfen geltend 
gemacht werden umd pwar; 
8) in Bezug auf die den Gemeindeverwaltungen durch ein foldhes 


eine gemeinfähaftliche Perttetung ihrer Benöllerungen (ein Aerrd 
arläment) Audgeübt. "Die Uebereinſtimmung der Mehrhetobe · 
Fette peider Drgane einem Vereinägefeß erforderlich und 

ı Bertretern der hai mr vertheilt ſich 
die Me (edemjo wie in Der norbdeutfchen undesverfaffung) 


Prafidium 
und iſt Bere. im Namen aller Staaten Handeld« und Schiff · 
— mt 


niß) durch Preußen. 
Unfere ba —38 Deſterreicher mögen I A ende Heuferung - 

eines Wiener Blatted hinter das Oht ſchreiben. Die Wiener „ 

fagt: Deſterreich bat fein Intersffe, Bayern in feinem 

gegen Preuen zu unterftügen; eine Zoleinigung mit Bayern allein 

wäre geradezu lächerlich.” —* 

Kundgebungen für die Erhaltung des nebmen im · 
mer größere Geſſan und Ausdehnung am, Mi baben heute über 


a 2 


a 


* d . 44 4 > 
ine foldhg ai d ten don namſich hat di 
Ei: to. Ana vn BA Gum” u na 


ten. „Arbsiterveseine fi europäis 
{her Staaten verfahdt werden fol. Es heißt darin! „Die Freiheit 
iſt fein Geburtsrecht irgendeiner befonderen Nation oder Race, 


te 
das allgemeine Gebtheil aller fein... ... Wir Haben Ahr 
en; 380 und Eintracht find und allın gleich theuer. Im‘ 
unferem Sjutereffe fann ed nimmer liegen einander zu fchaden. 
Millionenmal beffer ift es, day wir gegenfeitig für unfer Wohl ar 
beiten, als dab wir und — ſollſen, um einander zu verder · 
ben. Brüder ‚in Paris und Berlin! Fr habt den Worten des 
riedend imd der Freundfchaft würdigen Ausdrud verlichen — 
fie ein Echo in ſedem ehrlichen finden! -Krieg- heut 
Bad boſe ſchaͤndliche Spiel, des von Haifern und Königen mit dem 
Leben und But der Völker gefpielt wird. Thut ihn in den Bann. 
Wenn ihr euch weigert, die Leute und die Gelpmittel zu liefern, 
uch jelber und andere zu opfern, dann muß das blutige Spiel auf- 
ören .„ . . Bölfer geratben nıe oder felten miteinander in Streit; 
Bank gibt es nur unter denen, von welchen fie fich regieren laifen, 
Imd deren Zäntereien fle thöridtermeife au den ihrigen machen. 
Weigert euch Daher, noch fernerbin zum gegenfeitigen Abſchlachten ge 
beßt zu werden durch die Leidenſchaften oder felbitfüchtigen Inleteſſen 
eurer Regenten, oder durch die Intriguen ihrer diplomatischen Hel- 
eröbelfer .. . Ron euch allein hängt es ab. Es gibt fein irdiſches 
ut, das ihr, mit Gottes Willen, durch eure vereinte moralifche 
Kraft nicht zu erreihen im Stande wäre. Dieje Kraft ift unmwider- 
ſteblich; vor ihr fallen die bewaffneten Schaaren... Man nennt 
unſer Zeitalter das Fortſchrittezeitaltet. Macht ed ditſes Namens 
würdigen, indem iht Die Spuren früherer Webelflände immer mehr 
verwiſcht. Unſer Kampf gilt nicht den Ehrlichen und Gerechten in 
irgendeiner Claſſe oder Beruftjphäre, aber den Entſchluß folltet ihr 
falten, nicht länger bie * und Werkzeuge ungerechter Hertſchet 
oder falſchet Propheten der Königs ⸗ oder Prieftergunft zu fein Es 
gr besgerhebende Worte, Die wir alle gebrauden können, weifen 
lausend, Landes und Stammes wir auch fein mögen, die bimm- 
Uſchen Worte „Ehre ſei Gott in der Höbe, und Friede auf Erden 
den Menſchen. die eines guten Willens find!* 28 
Pariſer Blätter veröffentlichen jept noch eine von den Mitylie- 
bern der Nationalregierung von 1831 und 1863. unterzeichnete 
Adteſſe der Hetatfken migration an den Kaifer Napoleon, 
welche gegen die „Rräflihe und unſinnige“ That Beregowäfy's pro- 
teſtirt und den Dank für die Gaftfreundigaft Frankreichs ausfpridt. 
Nach manchen äußeren Anzeichen zu fehliegen, hat der Beſuch des 
Königd von Preußen in Paris in die gegenfeitigen Beziehungen 
. wurde von dem „Mor 


Leinen hohen Wär d gebracht. So o 
niteur,“ der: ſelbſt Über de ar. igften gg bei Hofe 
en 





bi men und und niemald werde ih Di laſſen!“ 
nn re ee Gewißheit. rief & fer nn 
und Dänderingend aus, „daß ich die feine niem 

‘Er bat meinen Bater umgarnt, ibm feine ſchlimme Lage verbeimlicht 
und durch ſcheinbare Großmuth * Bertrauen und feine Neigung 
zu gewinnen gewußt. ‚Aber ebenjo weit hat er daburd von 


meinem: entfernt; es müßte unter namenlofen Qualen brechen, 
Morde ich ihm sangetraut.* 

„Doch wie, wie ſol ich ed meinem Vater fagen, es Wäre ja 
‚fä !* Denn außer den Ihnen bereitd mitgetheilten Gründen 


Tod 

ein Dritter, welcher ihn auf meiner Verheirathung mit 
er läßt. Diefer Mh namlich der Sohn der Schweiter 
jenes Freundes, welcher für ihn verſchollen iſt und mein Bater glaubt 
er die. zufällige Enideckung biefer Thatſache einen Wink. des 
Geſchickes erhalten zu ‚haben, durdy die Bereinigung diefed Berwandten 
wit mir feinem nie „pergeffenen freunde ‚eine Art Genugthuung 
geben zu müſſen.“ 
gt En willen nun alles und werden eimjehen, daß die materiellen 
ie: die ribeellen Bande gleich ſtark ſind, welche mich, dem Willen 
aweinesd Bäter ‚untertban machen. O, wir; werden bie Gewißdeit 
uniferer: Rebe, wie ein-Ibeuned Kleinod in und verſchließen "müßen. 
Air werden und mit diefer Gewißheit trenmen müifen, und fie wir 
Der seinzige Lichtſtrahl fein ‚welcher den dunfſen Lebenspfad unferer 
Zukunft erhellen wirb.* pa ng | * 


> I w.— y 


Di N ur“ . Ay 524 * 2 

Correſpondent der Independanee ÜR trefen a ‚ das 
Gegenfeiige herzliche Mißtrauen be Reitte der fwebenden 
volitiſchen Fragen ift gelöft w And von eher Al jerneinen,, Rer 
duction der ftebenden Deere nur Infofern tie Mede, dis die Refier- 
ungsblätter Diesfeitd wie jenfeitd des Nheined mit aller Macht biefen 
vernünftigen Gedanken, den das engliſche Gabinet angerent bat, ber 
taupfen. — Die Einladung, melde Fön Milben und der Gidar 
Alegander aus der Fabrifftadt Mouen empflugen ſich —— 
der dortigen Banf den Met allſchaßz von 860 Millionen Fraucs u 
befehen, welchet todt liegt, bi6 das Vertrauen wiederkehrt, follte, 


„glauben fir, den beiden Sonveränen- mehr zu denfen gegeben 


ven: gegeben haben, 
als alle Herrlichkeit der Revuen und Hoffeftlichkeiten, mit denen Ras 
poleon- feine Gifte unterhielt, = 
Den franzöfifchen Kammern ift jept das fog. Gelbbuch über die 
Lugemburger Angelegen heit vorgelegt worden. 3 geht daraus her- 
vor, daß Diefe Angelegenheit, welche fo großen Lärm rrief; am 
21. Märzl. Feingefäde tworden ift, und awarvontouisRapoleon, 
In der franzöftihen Kammer wurde ferner der Bericht der 
Budgetcommiffion ausgegeben. Auf der legten Seite deffelben 
findet ſich eine Tabelle, welde die Bilanz der megikaniſchen & 
pedition enthält. Die Ausgaben betrugen von 1861 an bid 1807: 
Für das * miniſterium 231,990,000 FIt., für das Marine- 
minifterium 116,873,000 Fr., für das Finangminifterium-14,302,000 
Fr, aufammen 363,155,000 Fr. Zurüderftattet wurden vom 
Merito 61,975,000 Fr., fo daß alfo, laut Darſtellung des Berichtes, 
* ein Defteit von 301,190,000 Fr. t. Außerdem 
F irt im Marineminifterium nod ein bisjept nit en twirrtes 
> eficit von_31,713,000 Fr., das fih auf die verſchiedenen Ehe 
ditionen nach Syrien, China, Cochinchina, n und Mepifo vertbeult, 
Wranfreih muß feine „* die es fortwährend antreıbt, feine 
afe in anderer Leute Zöpfe himeinzufteden, thewer genug bezahlen. 
„Rad den neueften ** Berichten 8* Juarez am 17. Mai 
mit feinen Miniftern zu San Luid Potofi Rath gehalten, um über 
das Schidfal Magimiliand zu entſcheiden. v Gntfhluß : ift 
nicht befannt. Mapimilian hat ſich ausbedungen, dafer ald.Kriege 
gefangener behandelt werde, und daß, wenn Einer erſchoſſen werde, 
er der erfte fei. Escobedo hat befohlen, fämmtliche faiferlide Offi ⸗ 
ziere zu erſchiehen, welche die Uebergabe verweigern. Mar 
Deutfbldnd. £ 
. 4 Münden, 19. Juni. (Orig.-Eorr.) Ueber die Ernennung 
eined neuen Juftizminiſters tft and heute noch Alles: ftill, Dr 
ibt die Aufführung des „Lobengrin® bier einigen Stoff zur Lnter- 
tung. Die Oper ift in reichfler Ausftattung in Scene gegangen 
(ed waren fogar aud Ghorfänger eigens aus. Darmftabt dadu were. 
fyrieben worden) und follen die a derfelben Summa Summa- 
rum an die 80,000 fl. betragen. Für Hrn. Zichatfched iſt Lohen ⸗ 
rin“ befanntlih zum Stein des Anſtoßes geworden; fein bi 
fifpiel war namentlich wegen diefer Rolle veranftaltet; allein bei der 
Probe war der Erwartung Sr. Maj. des Königs von Hm. Tichat- 
ſcheck ſo wenig genügt worden, daß Allerhödft derſelbe tretz ber 
allerunterthaͤnigſten Einwendung des Herrn R. Wagner erklaͤrt haben 
foll, die Oper nicht ſehen zu wollen, wenn Lo im micht einen 
anderen NRepräfentanten erhalte.’ Se watd die Partie ı denn Herrn 
Vogel Übertragen, der übrigens iin derſelben fo ziemlich 


len bat, 
Da Hr. Tichaätſcheck bierauf fein weiteres Gapfpiel wicht fortfepen 


„Hermine hatte geredet, ‚fie hatte leis weinend ihr Köpfchen an 
meine Bruft gelehnt umd id hatte ſchweigend und erihütiert von dem 
Gehörten ihre Hände feft in die meinigen igenemmen, ; ine Zeit 
lang mar ich brütend dagefeffen und meine nfen waren wire 
dahın und dorthin aefgmei ‚ohne ‚einen: Anhaltäpankt «finden zu 
een mir Aus geboten, hätte unſer @efchid günftig 
zu menden." , ‚In 
R ah je ein, daß bier ein  Leidem; ‚vorliege, 
weh ie 24 n han —— Sm mir —* 
lingen ſollte den einen zu heben, ſo war war vielleicht die, Möglich 
teit gegeben das andere zu verſche ⸗ bl 
‚Diefer Gedanke wurde mir allmäblig Mar, und 5 Male 
amd ich mit Freude; daß ich mit bedeutenden Gldegũtern ge 
kon ſei. Bar e8 mit erſt gegönnt: in dieſer t . 
ter zu wirten und mid “an. feine Rähe u feilelm, jo hoffte, 
auch — hy —* —— > — — Eingang, zu 4 
nen, ilich wußte ich mod nicht recht, wie: * mr 
Hermine nur allgemeine Umwiffe Der früheren Derhäfkuife ihres Bat 


egeben hatte. 15T 5 wi RI u Kae Stiel. 

5 6 Ki in — —— mich zu ermuthi 
annen, ne’ mit und { 4 

Bild der | teren ä ee te: ehe u 


Freunde umd war bertaſcht, denſelben Masten: nemman,zu hören, den 
ich ſelbſt trug. Dein unen, meine Freude wuchs⸗ ‚Dei, weiteren 
Mittbeilungen Herminend nd bald: fam id) g.einer. jo; glüslicpen 


Gewißbeit. daß ich laut auffubelte. «0m 44, ner, pl 
„Ibeure Geliebte,“ rief ich „ſeis getzoft unſer Geſchid wird ſich 

dennoch im Guten menden!“ ' ne ’ 
„Herminend Blicke hingen haſtig fragend am, meinen "lippen . 

aber.ich konnte ihr feine Auffläruma mebr. geben; denn ich ja buch 


RN, i& 


— — — — 
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tonnte, fo it ihm der. tolle. für dadjelbe ſtipulitte Betrag won 
4000: fl. zuge worden. : E war freilich von vornberein eine 
mißliche · Sache für einen Mann von 63 Jahren, bier ala Robengri 


— Sal Wollen, wo- eine 


. Mübende Phantafie gerade i 
ein Id 


itter® von Jugendlicher Schoͤnheit, pogtis 
—2 en Nitterlichkeit J —* dat 
ua F Air feines 


d. hat 

& Grunde, Gi Dingen verlafen und ſich 4J der nen Zürich) 
35 Ob die —— von Wagners neuer Oper 
„Der Meifterfünger von Nürnberg", für weile man im Glaspalaſte 


bereits - eifri it Herſtellung der p En en (melche 
@. 20,000 _ ‚ {often den 3 F eine Verzögerung erleiden 
werde, Füht K u. Fr nicht fagem. — Der Generaldirektor 
Ber £,. Berteh Frhr. v. Brüß, ft mit mehreren böberen 
beamten def — dem Vernehmen mach hebufs der 
egulirung verſchiedener Berkehröverhältuifje mit Sachfen, fomie 
au mit den an Preußen etreltenen bayerifchen Landeetheilen. 
Die Herren werden üdrigens hon . Bien Samftag wieder in 


* 
‚Hölle 
eben auch 
wur audgegangen; ihr Gebieter 
une zum lebhaften Bedauern 


— über den Be br deutſchen Schulen in 
Bayerır. Darnach beirugen für das Jabr 1862/63 die Jahredaus- 
gaben für Nie deutihen Schulen 3:964,580 fl. und zwar aus Staate« 


befondere Kinmabmen 325,561 Die Koſten Heranbildung 
des Behrerperfonald werden ausic —* aus —æ beftritten 
und befragen zur Zeit jährlih 290,000 fl., fo daß der Aufwand 
aud Stastd« und Rreiömitteln für * deuſhen Schulen pro 1865/66 
fih auf 866,114 fl. beläuft. 
uw In —* irre — ———— * Kur.”, melde 
mit den. Leiftungen, unſer as, „Broßen 
Fıadeo.im vorigen Sabre ——— rd wa. au u: deld. 
folgende Frage gerichtet: Die Braunauer Bahn foll Wahr. 
beit werden — «d war hohe Zeit, „ Aber ‚was ift denn mit dem 
Anſchlaß an die Brennerbahn? Es märe hobe, höchſte und 


339,090 
aus Stiftungen — 55 fl, von 18 mit Schul u 1,134,644 


—— Zeit, doch ‚recht ernſthaft daran ji denfen, denn ver 

e fürchten, daß ern eine der thörichten Jungfrauen 
der — fein werde, die. fein Del auf der Laniße Haben, wenn ber 
Braͤutigam lommt. And; der: Bräutigam wir bald fommen , :jcheon 
im Auguſt Toll‘ die Drennerbabn eröffnet werden, und dann haben 
wir mr den urmfeligen Strang von! 718 der goch dazu durch 
—* rg Verkehr von Ofte na 


Weiten fo in nah 


min if, daher unmöglich den-aud Süden Mit matbemat 


Bemifteit auerärtenden auch noch bewältigen kann. Außerdem | 


. Ich mußte mid, 
tal 





da. Sender EG; Müblbera urüd fom 

wollte ich u! eine * Situation. L- 

fernen und that dieß nachdem 7 

St zum U N, aefagt hatte, mad ehe Herk'n 
otel. gefreten wa 

Da al mich Sina wie ir ſchon fagte, ra ein 8 

hatte, ſo breilte ich mic, wenige Augenblicke nad feiner Büdteh 

ihn zu 'befuchen,* 


a ben a en Gi 


DS m Ting 
1 T, ei 
- und kub mich rum - ‚feine FR) „ge 
Ich will nicht" mit 
koeldem id meine rhaltuug &imleitete, doch barfit Du mir 
* — 8 Van Genen ai 
Din Bartiel Baht "gruen, putia:-Phudke id dab Geprih 
X ren Müblberad Wohnort und erfundigte ich ebhaſt au: Die 


eisen: mir ber Da 
zplleben Gert X bet dieſen Worten ein 
gu freubiger ———— ern cher ale ih ihm den 
orſchlag· machte, dieſes Kapital in nen 
Er reichte mir bie Band und ich mit dem Kapfe. ame 
ab ex. mich feft und länge an, a aber wandelten fi fein 
üge, -im Ausdrüd der, Wehmuth und nach einer geraumen 
aufe, währfnd.melder er einen innern Kampf zu fimpfen ſchien, 


‚fagte 6% „ich, kann Ibe Angebot nicht annehmen; Erlaffen Sie 


n Urteil 


mit freundlicherer Miene entgegen 


ft einlegen zu darſen 


chreien Die Augsburger nach ihrer gr 

fans nach ihreur me un Snbnpf, der ne mehr an y-y{ 
‚beim, — BR: Bar 2 jr —* Bet, * dann find nah 

n Ge n t 
cn ſchon feit lamaer vr nr su. 1 
Sauwel ann 

EG Yapıe werten AR Te ng 
— 

8 ber * Eu —— em chi 





pre 
Be — 
N ae Bobrt 


elmä iger he zwiſchen Dr und = Berigien Ela 
ellſchaften 


de * 
wverr * * e®ß 

4 Münden, 2 Jun. Bor ein paar Tagen gerieth in Senb- 
ling ber Bierwieth Spöttel mit ein paar Zimmerge fellen, die bei 
ihm gejecht hatten, in! Streit, was bei demfelben on n nicht zu den 
feltenen Fllen gehört, und verfolgte feine Bäfte fogar mit feinem 
Bunde Did auf die Landfirage, mo endlich der Kerr und der 
von den Angegriff freuen —* einen Meſſerſtich erhielt. Epöitl hi 
Es 4 ehe 4 " — — In Paſing wurde ein 

neidergefelle verha welcher 
. . — re erg = 4 F ge 

us Herrieden eibt der befan * Wette 
Der legte Luftherg hatte zu Wenig: Yusdehnun nad ae me 
und attbauernd jchöned Wetter zu bringen, Pie in den höheren 
Breiten hertſchende ſchlechte Witterung ba fih daher fon heute, 

ahdem fie geftern, den von den Moordrennern Rorddeuſchland 


pr tjeugten Hoͤhenrauch vor ſich berge —— wieder über unfere = 


ka verbreitet und dürfte mur allmäblig gurüdiweichen. Ueber 
ietet ber jepige Zuftand des * äifch ah & 
nd. 33 nn nn; —* en Luftoceanẽ feine Hu er. 


— — 3 des des u — Kempten 


in 
(ee —* | Berfbehärne bie Ber 


en bie beiden en se 
Elan, rauf heuie erfauet wurde: Siraibarleit des I 
rufe wird; b feinen am BJ Mai 1867 eingetretenen ae den 


* Die Berufung des Johann Pradt fomwie ber tgl. Borfibehörbe 
2) Sie a un Gange Setreivehändler von Döfingen, mwelder durch Ur- 


Bun de f. Stadt · und erihtö Kaufbeuren wegen Öffentlicher Berlegung 
Bet Gukihtell au — it im eine G 
Be * eit im eine —E n ver · 


bie Berufung, 
Augufte & L — bi 
Bugu 4 ir uch nn — —* wurde durch 


magd Bun $ m Dafeid# von A ums N ehe —— en, Pier 
gegen ergriff vie Yeptere bie er ‚ worauf heute * —5* ** as 
llebertretung ver em, aut fr (da 

in eine Behbnrafe von 5 fl 

any verurtheut wurde 


Berantwortlicher 


— *—* Mi ER = er fort, als 
mo n t 
Hi et," Der Bi IR 

ben Bau Mir eimige renommirte Sr Echluß folgt.) 
—8 A et gemü 
ar nicht zur 
ief: 5 Deutfäen 

be do dr der 














7} darauf befteben 





BVBermifcht 

ot einem Theater in Berlin 

wen 1er X — a *3 

aufſtan — 28 au 

a en da 1 die —— 
Brumgefe De * —— 472* un anf var tn 

igaro“ erzählt Yelgende ae mecdote : 


einigen —— promenirte edgeb Körper 
— * mit einem 'der mit: * — war 
at wenig · 

einen großen Dh Mini ee - 
} machte ine er ik 
machte ——— von Neuem 


ud — "Bird Wi Yin 
len 


n "asia 30.000 Die 


erftbietenden für. 2 Doll. 
* zugeſchlagen. i Jahren ein 
) von 60,000 Doflare. _, —— — * 
Dichterling wurde efra Gibt €. wo 
a ja, eratene —* m und fprach: H == ** ai 
Ber all’ fein Geld Hat in Theater Artien, - 
Der kann zulept einber ganı nadt — 


daß, 
ne Be aber Da 
ke Berbeugung mes! '' 


—* In Sram, vor wierz, 


! 
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E "DANASAUUNG: 
* ‚Din ni idlen —— melde ES dm dertu verflorbenen Matter, | 


Magdalena Pfeiffer, 


L wärend bes langen Rranfenfagers * ‚Beraten ereicten, ‚er 
— en u sen, e an ihr: egdngn 0 J 
„ Spree ih hiemit schen Inalahın Dani ka * 

— Kempten, ben 20. Juni 1567 
Der tieftrounernde Sohn: 
Markus Pfeifler. 

Be unt ad u ng: u | 
Awaldung der egi jegei 
\ al — ——————— ——— — — 
et a) im — I. ——6 
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9 bi 
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nier 
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zu benan 












Und zwar: 
Schw 






sen, 
ne 





ben. 










Burhenwer 


ichienbaupe 
b) im Auen u. Heinpterboti: 


efü 
Kaufeliebpaber, weide dieſes Holz einfehen wollen, Haben fih am ven 1. — in 
vn und ihre Mngebote fodann beim unierfertigten Stabimaaifirate Bursat Rro. 15 mänblid oder 
ſoriftlich dis zum 30. Zumi 1. Irs abzugeben. —— des 14. Zuni. 1897. 
tadbt:Magi 


in it 
en 3.6 


tadmatra 
ab Mogenfeil, —— am sn 


Geiwält Verkaufen orer wer ge 


erdallen twänfdt-- ober 





Am Mittwoch den 26. 
genommen we 
Juli und 






trat. 
Der rechtsfundige Bärgermeifter: Qruold. 


Gesellsehaft „Harmonie“, 


fo 
Hort. 


jem 
terfertigiem am; 


fein Anweſen over 





ME 
— = „2 Dr an * — Kerl ya. Witterung voransgefept — jeden Sam e i 5 
Sbthelung der Sger- Musik R 
im Garten fpielen. ag ; - : 
PDievon werben’ le nA Mitglieder in Keumintf geicpt. Der Vorktand. | = 


B 


Arbeiter-Forthildungs- Verein. 


Sonntag den 23, Trumi bei Künftiger Witterung: 


Ausflug mitMusik nach Draisftigkeit 


—* 8* bom Sa —* 2 Uhe 


tin. Sontbofen 


» 771 — — im ine Meine fremmnt 






end Job. Georg "ape. Stmiermeiker 


' Mnfikatifihe Unterhaltung im Toral. in;der. Mltftant. 


Der Aussch: 188, en Miftumgsgemäpe 


Ausstellung * ap 
der neueflen und befen —— 








— — 
Original⸗ Rahmaſchinen Ba ra — 


R A von New- York 
beict ie age 7a u nen m ez trodene Unbmarmge, im 
—— — — rt ch, ſtaufmann in Ammenftad 
5 Werfte 
DUB” in Kempten den 24. bis 27. Zuni. wg | hi BUN 
Da mir von der Grover und Baderisen Paupt-Ngentur im ©t. allen (der einzigen. ſaweiger i Börsen - Course. \ 
’ zu; die ihre Nädmafinen: direct dom Mew » Mork bejieht,) die Ageuntur für das Ulgän] 19. Juni, Brantfurt. 84 — 9 
en umb ih von derfeiben im den Stand gefegt wurde, E denielben billigen Preifen —— We. iere: 
4 a, fo lade id ein vereprliches Publikum zu ahlreichem —& dieſet Yusfleflung ein, um 
ber vom .der BWortsefflühleit der Grover und Bader’igen und Wörrler um Bilfon’fgen 9 wir 
Mtafhinen überirugen zu Yönmen, 


























leer 06 ir. 1058. 


3 ris 200 Er io 
ibende, melde die Aufgaffung einer Mafhine verfäumen, fafen dadı { eährig = 
. — ———— und Pautfranen berauben” ib a 36 Belle vr Mräfıd, 6, A * * * 


Albe 
auf Die Daner dom 24. viß 27. Yunt im Qaufe Dit. 33 1, junächn 
dem Dirfchmeßger, | 





Defannftmadung. 
Ich, bringe 5* meiner verehrien Aundſchaft freundlicht zui 
Anzeige, dab m, dem at Dobannimarkft = 
Arinem großen Zrandporf von 151. 


briefe 
Rotthaler und ſiehriſchen Shlagpferden —— ug —— 


im Gafibof zur Poſt⸗ Mn anfoınmen werde. 


















Ergeöniß der um 19. — an u Kempten abgehallenen getreide-Schranne Brodtiare 



















Bert: Fi} b» 
Berreine | ae“ | gafıkr. Fr Stand. | mu * aber ersticken * —A Bel ange Ber.) Bom Gonntag den 23. Juni bie inch. Gamftag 
@attungen. | rn Freie ver doll. along [faufsfumm den 29. Yun, 
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Donaudeimer fm Kempten, 


Zn ch u — — — 
SE nn nn — — 











an 
1. U \omare Bade Gar f fh heute ——— 








fortwẽ rend Haben dei 
Ferdinand Hauser, 


en 2 ei — 2 













Kem̃ pten, im Juni 1867. ö b. Mferdebändler. Morgens : 14. Märme Mittand: 184t Fülrme 


Kemptner Zeitung. 


Srieint täglich, den Montag ausgenommen. Abonner 
menispreis in gang Bayern 2 fi. halbjäprlig, 1, 
vierteljäßrlih. Muswärts beſtelli man bei den Poflanftalin 
oder Landpeſtboten. 

Sonntug: @oang.: Sanna. 


Rathel. ; Gyeltraub, 


3. Jaßrigang. 


— 


Rt. 145, 


In ſerate, bie bis Mormitiags. 10 uht eiölaufen, 
tönnen ned am demfelden Tage Mufnapme finden. Behäge 
für die berifach gefpaltene Petitgelle ober deten Raum 2 fr, 
bei Wledethelung Billiger. 


23. Juni 1867. 


Hlonnements-Linfadung. 


Die Pemptner Beitun 
feiten, und erörtert die wichtigeren 
licher menfchenwürdiger Fortentwidiung. 
zu dienen. Dur ein regelmfhiges, ' 


au vereinen, gleichwie den befonderen Intereſſen des Handeld und Verkehrs, der 
Aubrif, im welcher namentlib die Markt» und Schrannenberidhte fowie die 


‚bringt im jeder Nummer eine Weberfiht der intereffanteften politifhen Tagesneui 
agen und Greigniffe in zahlreichen OrigimalrReitartifeln aus dem Befihtäpunfte freibe 
Ste ift Überhaupt beftrebt, auf allen Gebieten des 

orgfältig gewäbltes Fenilleton ſucht fie De has und Belehrung im angithender al 


Öffentlichen Lebens dem Fortſchritte ald Organ 


nduftrie und Qandwirtbichaft eine ftehende 
Verloofungen prompte Aufnahme finden, gewid⸗ 


met if. Der vierteljäbrlibe Abonnementöpreis beträgt in ganz Ba 


Anden wir die Kempiner 


mi 
g der ferneren Theilnahme ihrer * Freunde empfehlen, erſuchen wir die auswärti— 


gem Abonnenten, ihre Beſtellungen bei den kgl. Poſteppeditionen oder Poſtboien noch vor Ende des laufenden Monats Juni 


anzumelden. — 
dienlichfte Verbreitung. — Kempten, im Juni 1867. 





A. Bemerkungen 
su den Artikeln 83 und 84 ded Gefepeniwurfs über das 
Gemeindewefen und um Dualidmus im der 
bayerifhen Gemeindevermwaltung. 


(Bortfegung.) 

Der Art. 83 und 84 des Geſehentwurfes verlangt nämlich, daß 
die Jabresrehmungen der Gemeinden und Stiftungen binnen drei 
Monaten und rad Antrag det Ausfchufreferenten binnen vier 
Monaten, im Eoncepte unde in 'r Reinfchrift fertig, vom Magiftrate 
ober Gemeinderatbe abgebört, uns daß für den gefammten Gemeinde» 
und Stiftungebandbalt jedes Jahr — und mur ausnahmdmeife bei 
einzelnen Stiftungen mit befonderer * der rar 
Berwaltungsbebörde alle drei Jahre — neue Boranfchläge über Ein- 
nahmen und Ausgaben vor Beginn des nädften Berwaltungsjahres 
aufgeftelit und zur 1Atägigen Beröffintlihung bereit fein müſſen 

Seit vielen Jahren Mitglied einer GCommunal- und Stiftungs- 
verwaltung in einer größeren Stadt IL Ranges, melde dermalen 
jährlich ungefähr 43 Jahreerechnungen für verfdiedene Kaffen und 
Stiftungen mıt zufammen ungefähr einer balben Million Gulden 
Einnahmen und ebenfo vielen Ausgaben zu ftellen hat, und nunmehr 
auch aljährlih ebenjo viele Einnahme» und Ausgabenoranidläge an- 
—— haben fol, — kann ich auf Grund meiner Erfahrungen 
thaupten, daß +6 für Magiftrate oder Gemeinderäthe größerer Städte, 
welche ein umfangreiches und großes Kaſſa - und Nehnungswefen 
zu adminiftriren haben, nicht blos fehr ſchwierig, ſondern m den 
meiften Fällen geradezu unmöglich fein wird, innerhalb eines Zeit ⸗ 
raumes von drei oder auch vier Monaten unmittelbar nach Schluß 
des Rechnungsjahres, wo in der Regel erfi noch viele ausftändige 
Conto's mit mehrwochentlichem Zeitaufwand von den betreffenden 
Lieferanten, Aecordanten, Gewerbömeiftern etc. eingeholt, revidirt und 
Ki Zahlung eingewiefen werden müffen, fo daß mit dem beiten 

illen vor Ablauf von 6 Wochen bis 2 Monaten nach Jabresſchluß 
die Kaffajournale gar nicht abgeichloffen und mit der Redhnungsitellung 
ar nicht begonnen werden fanm, — dieſe felbft mit den biäherigen 
far das Kaſſa und Rechnungswefen verwendeten Bedienfteten. fertig 
bringen, befonderd wenn man bebenft, dab größere Gommunal-, 
fe. Spital · Waiſenhaus · und Armenrehnungen jede für 

ih alleinig ſchon die Arbeitötraft eines Beamten 4 bis 6 Wochen 
ang in Anipruc nimmt, und ein gewandter Schreiber mit dem 
rößten Fleihe nicht im Stande ift, innerhalb eined Zeitraums von 
B Monaten die Reinſchrift fämmtlicher Communal« und Stiftungd- 
rechnungen einer größeren Stadtgemeinde, felbft wenn er von dem 
laufenden Ranzleidienfte ganz diäpenfirt wird, was unter Umftänden 
mit Rüdficht auf die Gejhäftsvertheilung ſeht ſchwierig fein würde, 
fertig zu bringen. Meines Wiffens ift c6 auch bisher keiner arößeten 
magiftratifchen Verwaltung gelungen, den biöberigen durch Vollzugs 
vorfchriften gegebenen viermonatlihen Termin zur Nechnnngäftellung 
einzuhalten, und ift in diefer Beziehung von Seite der vorgefepteu 
namen immer und allentbalben regelmäßig eine 2 bie 
dreimonatliche Termindverlängerung fillfchtveigend umd felbftoerftänd« 
lich gewährt worden, welche Angefihts einer im Geſede felbft ent- 
hältenen ausnaßmslofen Terminsbeftimmung nicht mehr eintreten 
könnte. Im alle dieſe Termindbeftimmung des Art. 83 und 84 
des Entwurfes wirklich zum Geſehe erhoben würde, müßte eine fo« 
fortige Vermehrung des bei den größeren Magiftraten für den Raffa- 
und Rehrungsdienft biöher beſtehenden Amtd- und Dienftperfonals 


Inferate finden durd dus Blatt, welches namentlich im ganzen Algäu einen fehr großen Leferfreid hat, die 
Nedaction und Expedition der Kemptner Zeitung. 


-umd tbeilweife fo 


med» 








N ar eine förmliche Theilung diefer Gefchäftsabtheilung 
eintreten, wodurd die Bemeinden mit unnöthigen neuen bedeutenden 
Ausgaben belaftet würden. 

it —* darauf, dab die Yahredrechnungen der Gemeinde 
und der einzelnen Stiftungen und Bemeindeanftalten fehr bäufig in«- 
einander greifen und die Stellung der einen von der Stellung ber 
anderen abhängig ift, und 4 felbft bei einem vermehrten Dienft- 
perfonale weitaus Die größere Anzahl diefer Yabresrehnungen, von 
denen mandye für fi allein fchen die Arbeit eines geübten fFinanz« 
manned 4 bis 6 Wochen in Anfpruch nimmt, würde die Abhör der 
meiften diefer Rechnungen im Gemeinderathe ſich in der Regel auf 
die legten 4 Wochen des drei. refp. wiermonatlichen Termind concen« 
friren, und ſowie die Boranfchläge der Gemeinde und Stiftungen 
in einem Monate, fo müßten auch die fämmtlichen Jahresrechnungen 
in gleicher Friſt eined Monats abachört werden. an diefe Mech- 
nungeabhor ſowie die Erafeberathungen gründlich und ibrem Zuede 

entiprechend fein, nebenbei aber and die —* vielen Berathungs · 
gegenftände, welche der laufende Dienft in den Sißungseinlauf bringt, 
ıbre Erledigung finden follen, fo würde ein Gemeinderath, unter 
defjen Verwaltung nur 40 bis 50 Kaſſen und Stiftungen ſtehen, 

enötbigt fein, fih im Monat April und im MonatRovember jeden 
Sabres einer förmlihen Sipungspermanenz zu ergeben. 

, Das biöherige Inftitut der ſog. Grundetate, welche in der Regel 
eine zehn» und mehrjährige Biltiakeit, ſelbſt den umfangreichften 
Gemeinde und Stifiungẽ · Hauehalt hatten, in der Regel auch auf 
aebejäbrige Durdfnittöberehnungen bafirt waren, hat ſich vollfom- 
men hemährt, befonderd wenn die ag ner Aufftellung von Gtatd- 
varianten nicht verfäumt worden ift. Ueberdieß ift bei ſolchen Stif 
tungen, weldye ganz einfache durch die Gtiftungsurfunde meiftens fogar 
im Geldbetrage ihrer Derwendung figirte Stiftungsiwede haben, wie 
z. B. bei Stipendien- oder Rehrgelditiftungen, Penfione- oder. Fidei⸗ 
tommißftiftungen, Heirathgut · oder Audfteuerfiftungen ıc. x. ein 
Voranſchlag der Einnahmen und Audgaben eine wirklich u ige 
Arbeit, felbft in dem Falle, wenn fie auch ausnahmeweiſe nicht jedes 

abr, fondern mur alle drei Jahre gefordert Wird; während für manche 

meindeanftalten von fogar bedentendern Umfange, wie 4. B. Spar 
kaffemanftalten, Pfand. und Lribanftalten Roftenvoranfhläge über 

Einnahmen and Ausgaben von vornherein gar nicht möglich find, 
meil die Größe des Betriebs einer ſolchen Gemeindeanftalt von den 
Zeitverbättniffen und verfchiebenen fonfligen —— zu gehe 
abhängig nnd im Boraus baber gar nicht zu derechnen iſt 
weiß, wie ſchwierig es ohnehin fon ift, und wie viele Borarbeiten 
und Borbertitumgen notöwendig find, um den Bedarf und die Ein- 
nahmen eines Stiftungshaushalted ım Doraus zu beſtimmen, wer 
den Umfang eines folden im Berathungeptotokolle gründlich moti ⸗ 
virten Elaborates fennt, der wird er die Größe ber tölaft 
und des Zettaufwandes zu —2*8 wiſſen, den die alljährlich oder 
theilmeife auch nur breijäßrige Unfeitigung von 40 His 50: und in 

rößeren Städten won mod viel mehr foldyen Boramfchkägen und ber 

Burateratbung derfelben innerhalb einer’ nefeplihen Fiſt von nur 
eınem Momate neben dem andern laufenden Di 
würde, — der wird auch mit mir mit Rückſicht auf die. o n 
brfannte freudige Stimmung, die‘ eime ſolche Etatöberathung oder 


Rehnungdabbör in den Gemeindecollegien in der Hegel acht, 
die Befürchtung tbeilen, dan fich beiseiner ſolchen armen 
aterial die Aufmerkiamkeit in dem Si ⸗ 


—** von Rechnun 
dungen b ufig über die Grenzen der Schlafloſigkeit hinaus verirten 





Sam nur 


P2 
einjäprige Ühdgeteinrichtung“ 
mus verlieren würde. 
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03 
d 
we 


Rad a ce we 


“ 


——— 


ur. 
\ #empten, den 22. 


¶ Der bayerijche 


pn s Ant. 8, welder von der Gomeeffienspflicht handelt, bat er 
| Fer Discuſſion die Freibeit ber J—— 
von der Tonceſſionapflicht ale Prinzip aufgeltelli. 
Die Anwefenheit des Appellationsgerichte-Präfidenten v. Mulzer 
in Manchen zu dem Gerüchte Anlaß gegeben, daß derfelbe das 
erledigte Juftigminifterium wieder übernehmen werde. 
würde cd ım ganzen b 
Gerücht ſich beflätigte, denn befanntlih war te Ht. v. Mulzer, melder 
im Jahre 1859 neh Hm. v. Reumayr'in dad niedendminifterium® 
Berufen wurde, ald —— das große Mer der neuen Etraf- 
"gefepgebung glückich zu Ende brachte, im Jahre 1864 aber feiner 
Ei entboben wurde, ohne dag man beflimmt erfahren fonnte, 
welche Ginflüffe und Berveggründe dabei zufammentwirften. als 
weitere Miniftereandidaten werden: und von einen, unferer Mündener 
—— — die Herren v. Neumayt, v. Pfiſternieiſter und v. Luß 
ezeichnet. 
— oͤſterreichiſche Zeitungspreſſe zollt dem. Miniſterium Beuft 
Anmuthig die Anerkennung, daß dasſelbe mit den im NReichsrathe 
Lingebrachten Gefepentwürfen eine wirklich conſtitutionelle Bahn ber 
reten' ha doch varnen einige Blätter, ſich feiner allzugroßen Ber- 
traumefetigkeit bins ‚ umd fie haben Recht mit diefer Warnung, 
Das Grjep über Minifierverantwortlidkeit 4 DB. befligt 
Act flücgtigem Durdplefen ungemein; man liest darin mit Genug. 
#huung. daß ein Minifter, gegen welden zwei Drittheile des Age 
vrdneien · Hauſes die Anklage beſchloſſen haben, 49 feine amtliche 
Mirkjamteit.einzuftellen hat, nnd falld er einer rfaffungöverlegung 
Achuldig befunden wird, nicht bio aus dem Math..der Krone entfernt 
apeıden muß, fendern auch gänzlich aus dem Staatödienfte ent- 
Aaffen und überdiedi zur Erſatzleiſtung für den dem Staatsſchatze zu 
ten Schaden verurteilt werden fann. Das flingt nun Alles 
recht fhön; allein eimem bedenklihen Hafen hat die Sache Dow, 
nfofern nämlich. dem Adgeordnetenhaufe nur Das Recht der Anklage 
ufteben foll, während —3 das Herrenhaus ausſchließlich 
—8 it, aus feiner Mitte den Gerichtshof zur Unterſuch⸗ 
zung und Urtheilöfällung zu beftellen. Bei der prine piellen Ver · 
faledenheit der Anſchauungen, melde zwiſchen den beiden Haͤuſern 
* * „ „sine Hfunde im Halzberge. 
Driginat-Erjähluug 5 a — 
Jin [Stlus.) 


Ich hatte während diefed Gefpräces fein Auge von ibm ver, | meinen \ erbältniffen weißt." 


wendet und. mir war ebenfo wenig fein. kurzer innerer Kampf ent» 
‚gangen, ale ich mit Wefriedigung wahr genommen hatte, 
MRedlichteit den Sieg über die rar, davon geira 
durch Einbringung meines Gapitaled 
Fuſſen ftehenden Sefehäfte eine plöpliche folidere Bafid zu geben. 

fonnte indeh erfehen, daß ich feine Gunft für mich gewonnen 
Hatte und ich fehritt deßhalb ſofort 


weiter. „Wir können davon ja noch ipäter ſprechen“, ſagte ich, ich 


— 


befondere Gründe mich für die Siadt M. zu intereffien und | Toaster mit einem etwas unficheren ſweiſeinden 


fe Sie bald beſuchen zu können.” * 
„It Ionen vielleicht aus früherer Zeit ber. Name Weilmann 
bekannt?” fragte ich anicheinend gleichgiltig, während ich ihn ſcharf 


beobachtete. ; Lim 

Herr . Müblberg „blidte mid überrafht an, dann fenkte er 
igend feine Blide zu Boden. „BWeilmann“, fügte er mac einer 
fe feife wie zu fich ſelbſt, „Du läßeft mir al o feine Ruhe, immer, 
‚immer rufft Du Sie Erinnerung an Did und fie-surüd immer und 
überall.“ Er verfauf in ein traͤumeriſches Nachdenken, weldes nur 
@urd tiefe Seufzer unterbrochen wurde. Schon wollte mir bie Paufe 
‚peinlich werden und id fann auf Worte, melde feine 
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Sicherlich | am, ſchrieb der ‘ —* 
Sande einen guten Eindruck machen, wenn dieſes [mit feinen druppen nach Frankreich zurückkehrte, wollte Kaifer Mag 
t 





auf dem Wege zu meinem Ziele | tig genug waren, 


Zheilnahme | 


kögenbeiteh Hexhhryutreten 


Bandtaps perahe" Äh wichtigen 


n 
pflegt , iſt Diese Gefahr für einen Minifter, den Conſtequengen des 
Min nfortlichleitögefeged zu verfallen, wicht allın * 


akdraifon ift ftärker ald daß perföntiche Belieben; wäte 


ed nit fd, dann Würde Kaifer Franz Joſeph ſchwerlich nach Paris 


reifen , denn zwiſchen ihm und Kaifer Napoleon fteht eine 
alt — Kaiſer 


gemeinfte und rohefte Haudegen 


— rer⸗ 
tab B beichäftigt | geftat hi Mag. Zum förmlihen Märtyrer feiner Den 
egenmwärtig Fe ie — — F —* — bat ihn Napoleons Warrdet Bazaine gemacht, der — 


ranfreihe. Es iſt unglau 


was ſich Kaifer Mor won ihm gefallen laſſen mußte, und zuleht 
wurde er von Im. verratben und verkauft. 


h Für eine halbe Million 
Dollars wollte Bazaine den Kaifer Mag und feine Generale an den 
megicanifchen General Porfirio Diaz audliefern, . „Ich nahm es nicht 
Megicaner, es war mit zu unebrenbaft.“ Als i 


8 lieber der Geſangenſchaft und dem Tode ausſehen, als mit ihm 
ich retten. Die Wiener Zeitungen ragen, ob Napoleon feinen Mars 
ſchall zwingen werde, ſich gegen die Furchtbaren Anklagen zu vertheidigen. 

Der „Bund“ fagt in einem Leitartifel über Ungarn: Seitdem 
der Kaiſer von Defterreih den ‚Krönungöbügel in Peſth hinange 
ritten und das Schwert nach allen vier Weltgegenden gefhwungen, 
ift Ungarn im Befipe feined_verfaffungsmäßigen Rechtes, und man 
muß fagen eines guten Berfaffungsredhtes, um mweldes alle fontinen« 
talen Monarchien ed bemenden; können. Denn es befigt einen wir 
lichen fonftitutionellen König, wirkliche fonftitutionelle Kammern, 
eine verantwortliche Hegierung und religiöfe Freibeit. Was aber 
noch wichtiger, als alle diefe fhönen Grrungenfdaften, das ıfl, dab 
Ungarn ein Bolt befigt, welches die Fähigkeit bewie 
ſen hat, für fein Rech zu reiten, zu leiden, zu war 
ten, aber nie von ibm au laffen. Sitten die Ungern, wie 
andere Völfer, jih Damit begnügt, für ihr Recht zu reden, jo 
hätten fie auch mit denjenigen zufrieden ſein müffen, was die öfter 
reichifche Negierumg ihnen zutwillig gegeben oder mas etwa gerade 
im günftigen Angenblid erreichbar gemefen wäre, Weil fie aber 
verftanden, für ihr Recht zu fämpfen und in feinem Puntte nad» 
zugeben, jo haben. fie au verdient gu ſiegen. In der That haben 
fie nicht dem britien- Theil und nicht die Hälfte, fondern ihre ganze 
Forderung erftritten. Bis zu dem Grade haben fie ihre Sache pe 
Anerkennung gebracht, dab der Kaiſer Franz Joſeph nicht etwa bloß 
durd den Ritt zum Krönungshügel, ſondern durch die Amneftirwag 
aller Bertriebenen, der Koffuth und Klapka, und dur ein Sühn 
gefhent an die Hemvedd, die er einſt durch Haynau ald Mebellen 


‚mafjafriren, etſchiehen und hängen lief, befennen muß, er babe Uns 
recht gehabt. Defterreih hat bittere, aber beilfame Lehren geerntet, _ 


[die Tochter eines @utsnachbarn gebeirathet und wie meine aute 


Mutter fon feit einigen Jahren das Zeitliche gefeanet babe und 
daß ich Herr meines Gutes fei, und mas Du ja Ent alles von 
% k 


„Im feiner Freude rief er Herminen berein, welde dem ganzen 


daß feine | Vorgang durch die nicht verſchloſſene Thüre mit angehört hafte. 
en hatte, | Hätte e8 noch eines Anſtoßes bedurft, um ur eg, 
e8 feinem eben auf ſchwachen] Horſatz, jetzt ſchon dem 


chwankenden 
er ein Geſtaͤndniß abzulegen, zur Reife 
u bringen, fo brachte ihn ihr Erſcheinen. Ih übermand meine 
Bedenfen, die * der mix bekaunten Zuſage an Merzwang trif- 
eichtete alles und bat um Herminend Hand,,, 

Im feinem Glüde Dachte er kaum mehr am jene; er ſah feine 
Blide an. As 

aber diefe mit ‚einem leifen ‚Ja“ mir die Hand reichte, da leuchteten 
feine bleiben Wangen um ſchönen Roth der Freude auf und er 
ftredite fegnend feine Hände über und aus. i 
An diefem Augenblicke überrafchte und Merzwang. GEr blieb 
einen Augendlick wie verfeinert unter. der Thüre fichen. Dann 
aber trat er mit wor MWutb funkelnden: Bliden am die Gruppe ber 
drei Gluͤcklichen heran. „Was gebt bier wor?" rief er bebend vor 
om, indein er. Herm Muhlberg von und beiden. wegd und 
erminend Hand ergreifen wollte... Diefe 'drüdte ſich mit. einem 
ſchwachen Anaftrufe an mich, wahrend Herr Mübiberg, plöplich ge 
Einnerung feines Berfprechend gebracht, in einer Art :Dt- 


‚an feinem: Befuche wieder erwecken follten, als er plöplih aus feiner . \ ; 

—* tem: Fre mit der Hand über bie —ãA tätıbung auf einen Seſſel fanf. —J . 
tete Stirne ſttich —8 zu mir wendend fagte: „derzeiben Sie, Es Blich fohin mir überlaffen, Herrn Merzwang  aufuflären 
daß ic.micht gleich antwortete, Der genannte Name .war mir, einit | und ich fhat es im ‚siner Meife, weiche ihm. keinen Zweifel über fein 


febr thener,. doc wie kommen. Sie darauf, ihn zu nennen?" 


Es iñ der meine,“ erwiederte ich. FREE BEE 
.. „Der: Ihre," rief, er lebhaft, aus. „Mein Gott, war is denn 
tbiäher mit Blindheit geichlagen? Ya, ja Sie haben Aechnlichteit, o 
ich zittere ‚bei dem Gedanken, daß Sit fin Sohn fein Fönnten!®, | 
sur Abe that, heftig eine Reihe von ragen und bald ſtellte ih auch 
sim die. Gewißheit heraus, 
feines: Jugendfreundes Sobu fei, 


9; habe imidht “leicht fe; viel „greutenbegungungen irgend von |.jit Sbüre und zaunie. mir 


!Sermamp' gefeben,. als vom diefem Manne über, feinen Fund. Er 
drüdte mir die Hände, ſchloß mich in feine Atine und künte mich ; 
während" r hundert Fragen nad meinem Water that. Ich ergöblte 
ibm in Münze! was ich wußte, Daß mein Vater in ſeiner Jugend in 


welche ich bereils erlangt, hätte, bap,ich | auf Deren Mühlbsra. als er. anf feine Frage um 


— mehr zulich. (Er würdigte mic feiner Angwort. Seine 
Faffung kehtte fo ſchnell zurück, wie ich es be jener Affaire im Te 
geinfee su feben Belsgenkeit hatte. _ Eıne finftere Ruhe lagerte ſich 
ber fein Geficht und nur die zudenden Wirfel feiner enge zufammen 

efuiftenen BipBen verrietben die Huftegung, feings Fanern, Ein 
Id todtlichen Hahts fiel aufHerminen und grenzenldier Verachtung 

| enitigung, meiner 
M. erhielt, a — Tritt gr 

m Borübergeben die Worte zu eln 
ann ‚von, Gere fern feine Berpfliätung.”" Dröhnend fiel die 
Ihüre zu mid wir hörten feine ftarken Schtüte ſich enffernen.  . 
WBernune alhmete frei. auf. mach feinem Meggange,. fie fühlte 
ſich vonneineg drücenden Laſt befteil und ſchlaug glucklich Lachelud 


Mittheilung ‚von eden ein 


üddentfchland eingewandert fei mnd fi da angefauft habe, daß er | ihre Arme um mic. Herr Mühlverg aberzog und beide an feine Bruſt.“ 


— 5 — 


Auf die Amneftte; welcht der Kaifer von Deſterreich für Ungarn 
erlaffen bat, 2 num enfuenerme) eine foldye für die übrigen 
jerteich nder gefolgt. —S dgeotdnetenhauſe theilte der 
umniler eine Raiferliche chlichung mit, wodurch fänmtliche 

ei dem 13 März 1848 politiſch Verurtheilte vorlftändig amne 
fört werden, Ebenſo ift allem, meldye füch jeitber duch. die bid zum 


tem. 15. Dec. v. I. erfolgte Entfernung aus dem Saijerftaat der Unter» 
som 15. ſuchung wegen benannter Derbrechen "entzogen haben, die Müdlehr 
fe jede nachtheilige Nechtöfohge aeftattet, R : 

ar Immer günftiger ſcheinen die Berbälnife zwiſchen De terrerd 
rt. und Jtalıen fih geitalten zu wollen. Die Wiener „Brejje” ‚vom 
durs, 18. 8, meldet ım Beititiqumg andermeitiger Berichte: „Der Aron- 
ME. prinz von Italien wird jür naͤchſte Woche bier erwartet. In diplos 
E # matifchen ifen Wird diefer Bejuch ala Einleitung zur Wiederan ⸗ 
n.6.- fnüpfung imtimerer Beziehungen gwijchen ‚den beiden ürftenhäufern 
N.B.-3. angeſehen. welche Beziehungen durch die berfönliche Begegnung beider 
vam. Monarchen im Baris (M noch mehr gefördert werben follen.“ .· 
Re Königin Diktorta hat ſich zu Songeffionen an die öffentliche 
ft, = Meinung entſchloſſen. London wird am 5. oder 6. mädhten 
2.5: Monats Außerordentliches erleben, 10,000 Dann reguläred Militaͤr 
N. 3 werden durch feine Straßen nah Hydepart marfchiren, um dort von 
RB. der Aönigım perjönlich gemuftert zu werden. Dann wird während 
Im. der Anwefenbeit des Sultand wirklich eine große Flottentevue in 
J Spithead ftattfinden, für welche beteils im den verſchiedenen Häfen 
—8 großartige Vorbereitungen im Gange find. 
it Deutf y and 

p A. C. Münden, 21. Juni, ie wir hören, wird im nächſten 
burg Herbfte ein Armeecorpd auf dem Lech felde “hmnease 
N. Eu ogen, um unter dem Commando Sr. fgl. Hoheit des 
- 3: — Luitpold größere Truppens-Uebungen vorm 


nehmen, welche 14 Tage dauern werden. Am 1. Sept. wird iR 







R. 8.» das Armeecorpd auf dem Lechfelde concentriten. Bom 21. Augu 
dam, bie zum Abmarſch find die Truppen in den. Garniſonsorten jelbit zu 
R. 3, Üben. Das Armeecorps wurd in 2 Divifionen und 4 Brigaden and. 
2.9.3, rüden. Der4. Brigade I, Divifion find u. a. — das L. Jager⸗ 
R. — bataillon (Acmpten), das 4. Cheb. NReg. König (Augsburg u. Kempten), 
Dt. 3 Auch von den nicht zu dieſem Corps gezogenen Truppen werde 
R. G.⸗Z. auf die Dauer von 3 Wochen, und zwar vom 22. Aug. bis 13 Sept, 
Im, oͤßere Uebungen mit Berüdfihtigung der örtlichen und dienftlichen 
Berbältniffe abgehalten werben. 
2.93 — Dresden, 16, Juni, Wer Heute vor einem Jahre die 
a Prophezeihung gethan, daß König Johann (in preußifcher Generals 
m uniform) am 16. Juni 1867 Revue über ſächſiſche Truppen in 
äfle in preußifben Uniformen balten werde, den hätte man ſicher für den 
emyien Seit jenem Abende bin ich glüdiicher Bräutigam und morgen 
m. fell Du Herminen kennen und bochſchähen Ieruen.* 
ed um». Ebwar fpät gemorden, ‚als wir und erhoben. But mar der 
ofen. Mond über umfere Häupter hinüber gezogen, ein ſtiller Kaufcer der 
m. beglüdtenden Erzahlung meines Freundes, und fein Niedergang mabnte 
angund ac undzur Hude, (he wir hglabwärts ſchritten, reichte ich Garl 
beakichvänfesend die Hand. „Heil dem Bunde“, fagte ich, „welcher 
2 auf reinfte-aenenfeitiae Neigung wenrämder if, und eines Vaters alte 
smpten, Tage mit dem Eonmenfchen des Fiiedens erleuchten wird !# 


* „Und ewige Erinnerung an die ſchickfalsfreundliche Stunde im 
Salgberge*, fügte Earl laͤchelnd hinzu. „Sie fol alljährlih gleich 
einem Feſttage begangen werden.” . 

„Und. Meriwang?* fragte ich nad einer Pauſe. 

Et ftellte fich zur beftimmten Stunde pünktlich ein“, entgegnete 
gef 5 „einen Urt und Waffen hatte-er-mit — 
“eınft und eutſchieden entgegen und juchte ir 
‚und; mir zu verfähnen, in 
mm ‚das en mit den Waffen übrig. 
Jmmen de Lermft meine jFertigfeit im 
Herın Mergwang, indem ich, nachdem i 


ch ruhig und fi 
5m. 3* it batte,. raſch Die Waffe nah femem 
selang. ; Yaumafle aufgehängten Hute la 


1 Ude Sc hatte den erften Schuß gehabt uMd, Fehofft die len 

„auf-diefe Weiſe beizulegen. Denn ich ermartefe ‘Acher, Merzwang 
a - Werde * diefem Beneik meiner Großmirth ‚Die Sie ‚beißendet 
bori. ſein taffen. : 


40 Tin, » fab, daß er richtig ziele und bielt mich für verloren. „in dem 
z "Augenblidte des Abdrüitend reitete mic eime, eit, eiheliiemfe, 
fie in inelche beranfanjend ‚an. feine Hand anftich, und den Schuß los- und 
Ü 30m... ch. Bonnie nicht -umbin bei diefen Worin Carla laut aufjulachen. 
* „Da jage mir noch‘ mer, es gebe keine — jagt» 

- More king yeinzige Bremie;pernichtet die dtutdürſtigſten Ahßchten zeit 
mM ne — begaßter Diener. In Der Thal ine Kieinigkeitl⸗ 


trg und 
N. — "warf — = — Genushh 
ſagta atmen DaB enug 
Antum aelaffen, wie er gekommen war den BE 


ffe wert von fich, wintte dem Doctor imd fügte 1 
dpfad binein“ 


Etr verdient unfer Mitlerd;: ſagte ich baffen Mir; daß curdası 


-Glüt auf anderem Wege finde, als auf dem even verlaffenen,“ 


Tin die Au 


gouren dat, den 


I tat ihm 
men Geſchcke 
ein Vorhaben jhlug fehl und ſo blieb 







iftolenfchi — eigte fie 

iftolenjchiche — ie 

ut bi jan; <rinems 
er 








übe feine Baffe:gegen mich: | Sefucht Hab 


Se mar. Merzwang ardiht habın; erießertelEart Er 
ah Auf: 

* “ 
—5 ‚AR FAR 


Sonyenftein reif erflärt,, Am.16, Juni v. J. 4 Ubr, 
die leßtent pen von bier aß. ale —A— —— 
der Amee⸗ ſchon an der böhmifchen Grenze angelangt; che er fie 
überfäpritt, ging er gedunkenboll- und ſchweren Herzens 10 Minuten 
lung aufumd ab, lich wandte er fi am feine Umgebung mit 
den Worten: „Der Entſchluß wird, mir. fürchterlich fdiver, aber es 
muß fein, wohlan vorwärts! hoffen wir, daß Got Alles zum Beften 
lentel? Nun, wenn: König Johann ‚gerade. am heutigen Tage über 
die aefammte hiefige Gurnifon Revue hielt, fo wollte der Monarch 
fiserlich damit amdeufen, daß die Dergangenheit mit ihren traurigen 
Erunnerungen die Gegenwart nicht mehr beläffigen und den Blid 
ufemft-trüben dürfe, fondern dag man den neuen Derbält- 
uiffen mit neuem Vertrauen entgegengehen müffe. (Wef. 3tg.) 
' Handel und Seriehr/ ab ft. 
Augsburg. Zu dem heurigen tere gr M. 
3430 baper. Eeniner —- = 3841 Sollcentner zu 
gegen dad Borjahr um 758 Zollcentmer mehr. Sogleih beim Deglın des 
Marlis war bie Raufluf eine auffallend lebhafte, und es wurbe am erflen 
Eine fon bedeutend über bie Hätf 


Marfti ® fonmte man den Marti als aufvertanft betragern. 
Die Yıeife Bellten MH im Durchſchaitt per bayer Etr.: für hodfeine Wolle 


von 150 fl. bis 160 fi., für feine Baſtard von 130. bis 1434., für mitief 
Baftatd von 118 fl. bis 130.R., für raube und beutiche Wolle von 100 fl. 
bis 115 A. . Begen das Borjape dat eine Preiserhöhung von 20 bis 25 
Proc. Hattgefunden. 
Bemningen, 18. Jani. Der diefge Bollmartt nahm geftern ſei- 
nen Anfang. — wicht fo bedeutend, ald im vor Jahre 
e 


dis deute Bormittag fie 
en t und wurde geilerm beinahe Alles verfauft. Die Pr 


das Borfa 408.8 

= 3 * 4 1867. Bel ver —* dahier fiat — 
der Kanten burger 15 „Boofe wurden folgende 

33 Gerien a 50 Stüd geyogen: Se $. 94, 4147, 198, 206, 334, 655, 

716, 836, 881, 1624, 1780, 1871, 1918, 2069, 2352, 2666, 3373, 3503, 

3556, 3023, 4093, 4391, 4412, 4421, 4463, 4514, 5315, 6150, 6748, 


7350, 7513, 7361. 
veriſches. 


Ba A 

— Augäburg, 20. Juni. Der Kath der f, Regierung, 8. d. 
3: Hr, Dr. Karl v. Ahorner, feiert: heute, fein alinlährigeh 
ienftjubiläum, * welchem ihm in Anerlennung ſeiner Verdienſte 

der König das Ebdrenkreuz des‘ Ludwigotdens verliehen hat. 
den Jahre 1827 ununterbrochen Ktreieſchulteferent, bat Hr. v. 
Ahorner ats ſolcher nicht bloß Borzüglihes geleifter, ſondern fid 
auch Alle, namentlich die Bebrer, durch die firenge Rechtlichkeit ſei ⸗ 
ned Gharacterd, durch nögüte und die milde Freundlichkeit im 


dienftlichen, wie außerdienitliben Verkehr — — gewonnen. 
autwori chat * abrımanı. 


Wir waren am unferm Hotel angefommen, und trennten ums 
unter Händefchütteln. 

Des andern Morgens fuhr ein bequemer Reifewagen aus dem 
Thore des Städichend, welder die drei Glücklichen und mid) trug, 
um Begriffe nach meines Freundes Gut zu fahren, So war unjer 
beabfidhtigte® Reifeziel plöglich geändert worden, zu meines Freundes 
Glück und durd Die liebenswürdige Bekanntſchaft der reisenden 
Braut desfelben zu meiner eigenen Befriedigung. 


Bermifchtes. . 

— Ueber den Befuch, welchen König Ludwig IL. kürzlich der 
Wartburg abflattete, fchreibt man der D. Mllg. -Zig.: „Eines-Tages 
ließ ſich mit andern Aremwen auch eine Gruppe von Herren in den 
Räumen: der Bura umberführen, die offenbar der vornehmern Gefell- 
ſchaft angehörten, und unter denen wieberseiner von den Äbrigen mit 
aufallender Diftinftion bebonbeit ward. Bei der ng. in’s 
Fremdenbuch war e3, wo der geheimmßvolle (Fremde —* nig 
van Bayern bemadlirte. Der davon in Kenntniß geſehle Com⸗ 
mandant der-Burg, Major v. Armswald, eilte raſch im Gala herbei, 
um die Honturs gen Saft je machen, der feinerfeits 
bat ed möge ihm dergonut feier, ganz allein und durch Verſchluß 
der Thüren vdr ſeder ange ert In den gemeibten Räumen 
iu verweilen. ent * 4. ie eit * nr cin 
den, auftoßenden Gemähern vBllig, tolırt im fe tläffen 
N — Wie id andetweil Ri —— au Dal „ber 
Gnten-Görfeförngeune die dotin befindliche, bekanntlich in e 
Tann hãuſter⸗ „is Mohnfig der Benus verherrlichte enge Höhle auf · 


en: 
"Bei der’ PärifekMehtenfefe Falk immer föch' einiges ab, Yb- 
gleih Die Saupferndte —78 — iſt. Vom — en Kronprimen 
wird 4. ®, ein büübfches Bott’ erahlt⸗ ME dr das k. Archw beſu 
Tegte tb Gere’. Saborde fein 10bändiges Nrfunbenkud De. AB, 
-fagte der Prim, Sie weröffentlichen die Hrfünden vollffändig, dad ik 
Pur . feine re a San — 
sie Bi liefryigh r Franz Fofeph zweimal. leben, 
einmal am ber Yale * sl, und.das anderemal beim: Zotste 
der Auäflellung den „König ‚von, Ungarn.“ Kaiſer Ulegander hinter 
ie A Ratfer Napoleon feinen Meifepelz, Teinen Zodel, ald-Baft- 
Ale ae anti. 3 AA 
— ‚Unter, den, Feftinngfrauen bei, der Raiferfrönyng in Peſth fiel 
eine dem, Katler u en durch ihre — auf. J iſt ein 
‚Kenner und fragte nach ıhrem Namen. — Görgey's Tochterl* 
— lautete die Antwort. * — 
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: Befanntmadhung. [ERS Br? 210 Sue Be 
"(anti der Bauerseheleute Johann und Ereteen; Darimann vom BWicsgof, Tal. Laudgerichis Kempten )| 7 Pr; = & £ — 
Racvem ich die Dauerscheltute Johanu und Creoeenz Partmann von Wieshof freiwillig dem 8 5a hi 
" Saniverfahren unterworfen. haben, und au durg das motarie aufgenommene . Inventar fih ei 8 8 © 
Ueberfgulpung ergeben hat, daden wir unter dem Heutigen die Eröffnung des Intverfal-Eoncurfed üben $ Su 8 Ir 
"pas Graben 35 Dartmann’gen Eheleute beihlchen, und werten demgemäß die Edilletagt abo * — F &E =: a 
— o bi ’ P7 PR 
r 38 Anmeldung und Nachweiſung ver Borberungen ſieht Termin Im Zimmer Rro. 3 bahier BE 3 333 [7% > 
„an auf: Prige > 
Freitas den 12, Juli I. I. Bormittogs 8 Ubr; "a re © 
2) Zum Vorbringen von Cinreren und beren 758 aufs . € I ENG = 
Samflog den 17. Auguft I. 3. Bormittans 8 Uhr; = 3 Bes“ 83 
3) Zur Schlaßverhaudlung, und zwar: RR 5 8 z⸗ 3 2 
a) zur Abgabe etwaiger Mepliten auf: 3 = 7 —— 
a —*8* —2 J. Vormittaas 8-12 Ubr; Fi z38 a 5 
ur etwal 2 — „us [>7 DZ 
Samtian den 31. Anaufi 1. I. Rodmittans 2-6 Ubr. wi So ren Er 
Simmtlihe Gläubiger werden aufgefordert, bie fie teeffenren Panbiungen au obigen Terminen] E Ser mi,e 
entweder perfönlich, oder durch Einreichung friftlicher Recefie, welde ſchoch Tängfiens bis zum Echlufe u — ET) 3 za u S85 
des berreffenden Ralenvertages in den bießgericptlichen Einlauf gelangt fein märlen, vorzunehmen. & & —n su 35, 
Das Berfäummig des erfien Ediltages bat den gänzlihen Ausihluß. vom der gegenwärtigen Eon-| = ir 1-7 328 
> eursmaife; das der übrigen Evikistage ben Ausſchluß mit ber an benielben vorzumehmenden Daudlung 4 — — 233 — 
br = a 
wur ae usmärtigen Gläubiger haben bis zum oder am erfien Eviftstage einen Yufinuationsmandatar, = 3 = 77 n FD} 338 
jedoch mit Musfcluß der Pier mict gerigneten Igl. Por, für fh dieroris aufzufellen und namhaft 8 Er Ein se, 35:8 
machen, wiprigenfalls alle weiteren Verfügungen an fie an die Gerichtotafel angef&lagen und für ri 3: IR 2235,06 sE 
* tig zugeflellt eradtet werden würden. & 22 2 PErL & 2. 
enfallfige —— = gegen das Inventar, beffen Einfiht bei Bericht freifteht und übrigen #3 = "a 48 gE 
am erflen nr ven Gläubigern bekannt gegeben wich, find bei Ausihlußmeidung an diefem Edilto · & & & F = 383 4: 52 
i je = 3 
a. werden am erflen Ebiktstage die weiteren Anträge ver Gläubiger über Bildung, Berfl- cr Et 55 —2 rn 
berung ver Mafle u f. w. enigegengenommen, und werben biejenigen Gläubiger, welche feine Grllärung == seen e 23 
al ben, den Beſchiüffen der Wehrheit der Erſchienesen beitreienn eradtet. 2, m 5 Fe} 3 g: 
in Berfuch zur gütigen Bellegung ber Sade wird gleichfalls am erfen Eviltstage gemachı SE _ sras: e33 
—8 unter denn 17. Mai 1. 3. aufgenommene Inventar ergab einen JZeilv- Staud von 9323 fl RZ a3 sie Z e> 
9 fr., dagenen einen Paifiv-Gtand vom 12065 fl. 9 fr, mithin eine Heberihuftung von 2742 fl. nat zeig sy 38 ? 
Squehlich werben alle Diejenigen, welche allenfalls Etwas vun ben Communfhuldern in Händen 338 BES PPT-' Ss 
haben, oder an bieieiben Etwas jhulben , aufgefordert, bievom bei Meinung res Doppelerfages an 375 B o® E es 5 
die Gantirer Richie zu verabfolgen, fonbern foldes beim Bantgerichte zu hinter Be SsEr sch . g5 
; Beſchloſſen Kempten, ben 7. Juni 1867. Te sEEey es 
Königliches Bezirksgericht Kempten. & —— 


Der tonigliche Director: Praxmarer. Heute, lein 


be au 57 ir., braune 

Befanntmadung. ? Ede au 57 fr. Gcliftdebe iu 57 ir. 

Stüdlen Dargareife gegen Witſch | und beren Kinder in Bechen, wegen a werden alle fhaphaften Korbarbei- 
yur 


rberung.) 
In vorbegeicneter Sade vertanfe ich: — 
ontag den 5. Auguſt Vormittags 10-11 Uhr * 
8 dos in der St inde Durach gelegene 
ee Bub dr 10 Beben, Str mie Punmmmn 20 me ah Min ————— 
inhal rom r .. ge . 
eblannles Hartel-Hpiel, 
en zur —* Ge ur 6 se ” — —— wozu freundiih# einladẽi 
immungen orhetengeie . 3 
17. November 1837 unb erfolgt ſodin ver Zufhlag nur dann, wenn bas x 33 den bei Carl Lichtensteiger, xt Rofenau, 
— ee lenbene Musıno Degen auf —A jur Cinigt anf KMirsch- Kuchen, 
Mir undelannte Steigerer Haben fi über Perfon und Zahlungstähigleit auszuweifen. iwbbeer + eis —— und 
’ 


Kempten, ben 18. Juni 1867. 
empfiehlt auf heute Sonntag beftens 
Eduard Lang, k. b. Notar. vet de DD Haoım. Gontiter. 


"a Bon heuie an ıäglid 
BEREITEN ER eifd) geräudertes nindfleiſch 


= 
Original: Rähmafhinen Tem ir 


felbe wird fih überhaupt befreben, das Ber- 
trauen feiner werthen Kundſchaft immer nod mehr 
ji verdienen. 











von New- Kork Arm Umgebung don Kempten, 
d dann ver(diedene Wohnhdu er un Herbergen 

nicht zu veredhleln mit wangeihaftsm inländifgem Yabrikate) * Bern N — —— —— 
Albert Zick. Kaufmann in Immenſtadt, Ausfunft ers empren, am 17. Jun . 

in Kempten den 24, bis 27. Juni. — in Martin, Gormiignär. _ 

Da mir von der @rover und Bader'ihen Haupi-Agentur iu &ı. Wallen (der 538 I IA —— >. z F 
Agentur, die ihre Nähmaldinen direct. von Mem - Hort bezicht,) bie Agentur für das Ulgäu $ Dejlmal Brandääpr — —— — 


rr E 7 

agen und ih vom derſelben in ten Stand gelegt wurde, E bentelden billigen Preifen werkaufen h n : f 4 
tönnen, fo Fade ih ein verehrliches Puhlitum zu sahfreiherm Seſuche diefer Ausfelung ein, um fid| aTem Holz bemwachiem unter äuferft ammehmbarem 
gr de Borttefilihtei = Ana * Saaer en und Wheeler und wilſon'ſchen RAD Bedingungen billlgft zu verlaufen. ustunft hier- 


überzeugen zu fönuen, s —A ertheilte Kempten, am 17. Juni 1867. 
—— ———— die Anſcaffung einer Malchine verfäumen, laſſen dadırd ihren — [26] WMartiu,. Comm .fiionär, 
Eolegen den erfien Borforung und Pausfrauen berauben fi feibft auf gleihe Weile der Fräfiigften Einf av weıfer Hund 






und nahdaltigken Erfeihterung. 3 Albert Zick r 
auf die Dauer vom 24. bid 27. Juni im Haufe Mr. 33 1, zunächſt 
dem Birfchmeßger. 


Im AÄuftrage der Eigeinthümerin veritelgere ih Donnerftag deu 27. Juni 
von Vormittags 9 bis Mittags 12 Uhr das 
Oekonomie- Anwesen 
ledigen Genodefa Hörmann, Ps.-Nr. 99 zur Breite, der Gemeinde &t.| 6 . 
der * Gans ou * bereits — —— *— und Olallung, ‚regenit — — 
it ber euer » r 
— en A  ahrud oder im Sithographie prompt un» BINIE 


je ? dat fih bei Äntergelhmerem vinge- 
ellt und fanm gegen Aullergelb und 
Einrüdungsgehfhe abgeholt werden, 
2a) Spiegel, nähR dem Theater. 
ine um befien Zuſſande befinplide Pandwebhr- - 


Yniform ift am fehr bi reis — 
a st fagt ge My "an 












u . 
Ey 
um wer 
122,1 an Drt a Stelle zuerft theifweile, ſodann im Ganzen öffenıfih auß freier Hand an ven 


Meiftbietenden. amgeiertigt bei 
Dabei wird femerft, daß bie näheren Raufsbebingungen am Stridtermine ſelbſt befannt gegeben Tobias Dannheimer in 
und Steizerungstuftige boflihf eingeladen werten. Kempten, am 14. Juni 1867 (3b) Thermo 






" r meter, 
wartin. Sommiffionär. "Morgens: 12,,° Wärme, PMittant: 16.,* Wärme 


Snellvreneam.ud ved Keriegers Zobias Dannheimer fa Kenn 












Kemptner Beifung. 


„ rideint täglich, den Montag ausgenommen. Abonner 
wentspreis in ganz Bayern 2 fl, halljäprlih, 10, 
wierteljährlich,. Wuswäris beftellt man bei den Poftanftalten 
ober Lanbpofiboien, 


Dienftag: Rut auer 


* Politiſche Heberficht. 
Kempten, den 24. Juni. 


Die allerböchfte Ratification der nunmehr auch von Bayern 
unterzeichneten Berliner Vereinbarung über die Kortdauer 
des Bollvereins if am 21, dies Monats erfolgt. Die 
„Bayerifhe Zeitung“ bringt den Wortlaut diefer vertrags- 
mäßig feftgefepten Uebereinkunft. Hienach bezjeben ſich die Erfolge 
welche durch die jüngfte Mifiion des Grafen Tauffkirchen erzielt 
wurden, auf folgende drei Punkte: 1) Das Zollparlament ift 
ein vom morddentfäen Reichstag ganz abgetrennter, felbfiftändiger 
Körper. 2) Zu den Vorverhandlungen über die mit Defterreih und 
der Schweiz abzufclichenden Handeldvertiäge wird Bayern beigejogen 
werden. 3) Preußen verpflichtet fih, Gontroleure der ſüddeuiſchen 
Bereindflaaten auch fernerbin aufzuftelen. In der Einleitung zu 
dem Wortlaut diefer Uebereinkunft erklärt uunmebr au die „Bayır. 
Zeitung“ umter der Rubrit „Amtlich mitgetbeilt,“ daß im Minifer- 
rathe im Diefer wen ge vollfommene Einftimmigfeit herrſchte 
daß aber Fürſt Hobenlobe die fofortige Zuſtimmung zu den in Berlin 
raten Beſchlũſſen nicht En fonnte, fondern jener Nenierung die 

eflärung bierüber vorbehalten mußte, weil eine vorherige Feitfte ung 
über die Berathungsgegenfiände der Gonferenz nicht flattgefunden 
hatte. Durd die J mann’she Correſpondenz erfahren wir ferner, 
daß Preußen —— Verſicherungen gegeben bat bezüglich der 
ihm eingeräumten Beſugniß, bei Meinumgsverfchiedenheiten über 
Aufrehterbaltung beftsbender Einrichtungen den Ausſchlag geben zu 
dürfen, Bei den demnähit beginnenden Zollconferenzen ın 
‚ Berlin werden bayeriſcherſeits der Rath im Dlinifterium ded Aeußern, 
.d. Weber, und der bayerifche Zollvereindbevollmäctigte in Berlin, 
a Gerbig, ald Gommiffäre fungiren. 
te bereitd gemeldet, daben werttrap ie . 
feitö der Leitha num zu den Reformvorlagen auch die Amneftie er— 
halten; eö fehlt jept nur noch eim Beweis dafür, daß es mit dem öfter» 
reihifchen Gonftitutionaliämus Ernft gemeint iſt: die Abſchaffung 
des Goncorbated, Auch biefür ſoll nun wirklich Hoffnung vorhan⸗ 
den fein. Gine Gorrejpondeng der „Allgem. Ztg.“ aus der ober- 
zheintichen Kirhenproving macht darauf aufmerkfam, wie die dortige 
Mlerikale Preffe fich bereit® mit dem Gedanken vertraut mache, daß 
‚das Goncordat in Defterreich nicht ferner beſtehen koͤnne. Es bee 
aub, die Bertreter der Kirche hätten fid mit dem öfterreichifchen 
Minifterpräfidenten über die mefentlichiten Abänderungen im Bezug 
auf Ehe und Schule verfländigt. es Br 
aris hertſcht jept wieder dieſelbe üble Laune über 
8 J daeſelbe Schmaͤlen und Graͤmen über jeden Schritt, den 
iefer Staat vorwärts thut, wie vor drei Monaten, Die Zeitungen, 
af wie unabhängige, jammern über die Unterwerfung Bayeınd 
unter den neuen Zollverein und ſehen mit befümmerter Miene bie 
völlige Zufammenfaffung Deutſchlands unter preußifder Fuͤhrung 
aus diefem Hollverein —— Der Unterſchied gegen damals 
ift mr, daf das große Publitum ſich nicht fo lebhaft am diefem 
neuen jeurnaliftiichen Weldzuge gegen Deutſchland beibeiligt; es ift 
u fro, der erft vor Aurem drohenden Gefahr des Krieges mit 
iefem Sande entgangen zu fein, ald daß es jept vom Neuem auf 
diefelbe losfteuern mollte. 

Eine Unterredbung, welche Louis Napoleon mit dem gegen. 

"mwärtig in Paris verweilenden Großherzog von Baden gebabt 
hat, fol nach der franz. Correſp. einen At üblen Eindrud ın ihm 
zurüdgelaffen haben, ls nämlich der Kaiſer die Erwartung aus- 
gefprochen habe, daß die Karlernher Regierung die Beftimmungen 
des Prager Vertrags nicht außer Acht taffen und die Selbftftändig- 
feit der füdteutfchen Staatengruppe nicht compromittiren werde, habe 
der Großberzog mit Feſtigleit erwidert, daß die öffentliche Meinung 
in feinem Binde auf eine * Verbindung mit dem norddeutſchen 
Bunde dringe, und daß er weder die Kraft noch den Willen habe, 
derfelben entgegenzumwirfen. 

Im frangöfiihen Senat wurde eine Petition eingebracht, welche 
verlangt, daß nach dem Vorgang dei alten Egyptend die Souveräne 
nach ihrem Tode dur den Senat gerichtet werden ſollen; die Teiche 
foll im Raiferlihen Ornat im Thronfaale ausgeſtellt werden und dert 
ein Senator ald Ankläger, ein anderer ald Bertheidiger auftreten; 
e nad dem zu fäenden Urtheile werde fie dann mach dem Kirchhof 

ise oder nach St. Denis gebracht. Der Berichterftatter 
bemerkt, daß ſeildem die Buchdruderkunft erfunden, durch Geichichtd- 


| 


8. Jahrgang. 


—ñN 


Nr. 146. 





Inferate,” die Bis Wormitiags 10 fe eihlaufen, 
Können noch an demfelben Tage Mufnafme finden. Gebägr 
für bie breifach gefvaltene Petitzeile ober deren Raum 2fr, 
bei Wieberholung billiger. 


25. Juni 1867. 


werfe binlänglich für die Beurtikilung verftorbener Fürften geforat 
fe! dader die Petition keine Berkafiätigung —— sefong 

Das Shidfaldes Kaifers Marimilian fcheint ſich doch noch 
günftig geftaltet zu haben; er fei nicht nur mit dem Leben davon 
gelommen, fendern auch freigelaffen worden, und befinde fih — u | 
einem Telegramm, welchts der amerifanifche Staatöfecretir Sewa 
dem Gefandten der Bereinigten Staaten in Wien zugeben ließ — bereit8 
unterwegd wach Eurepa. Daß er aus Merico verbannt worden ift, 
wird ıbm wohl den geringften Schmerz verurfahen, nachdem er 
die Luft, Kaifer von Merico zu beißen, mehr ala hinreichend ge 
Füht bot. Unter melden Bedirgungen er freigegeben worden ıft, 
v nicht gemeldet; ohne bedeutende pecuniäre Opfer wird ed aber 
wobi nicht abgegangen fein. 


. Deutfhbland. 

.% Münden, 23, Januar. [Orig.Eorr.] Se. Maj. dır König 
wird alfo die Parifer Austellung doch voch beſuchen. Als wir 
feinerzeit über dieſe von Sr, Majetät beabfichtigte Meife (melde dar 
meld nur plöglidy aufgeſchoben wurde) berichtelen, wurde diefe Nach 
richt officiöd und zwar mit der Bemerkung dementirt, daß eine ſolche 
Reife überhaupt nıcht in den Intentionen Sr. Majeftät liege.“ Und 
jegt berichten officiös bediente Blätter von diefer bevorftehenden Reife. 

ie wir hören, ıft indeß die Zeit der Ubreife noch nicht feftgefept, 
auch weiß man nicht, ob Se. Majeität die weileren Neifeprojecte 
(Rom und Jerufalem) noch ausführen wird. — Was die Errichtung 
der 8 neuen Jägerbataillone anbetrifft, welche fehon dieſer Tage 
erwartet wurde, und für deren Formation alles vorbereitet iſt, jo 
wird Diefelbe, wie ſchon erwähnt, wir wegen Bedenken des Finanj- 
mnifteriums in Betreff ded bedeutenden Koftenpunktes, für welchen 
im gegenwärtigen Budget eben nichte vorgefehen ift, vertagt, aber 


s t dv wi i 
Biylmng Ver Amanheten Tage Arcgdh. uw nögne aßrgn 3 Se 


+ ine DE 2 vr Eu wer 
16 InfanterioRegimenter ein Jügerbetaillon. Die vom Reiregiment 
und dem 1. Reg. „Rönig* zuzutheilenden Jägerbataillone werden, wie wir 
bören, ihre Gurnifon in Münden erbalten, dagegen foll beabfichtigt fein, 
Pas Yägerbataillon did 2 Ren. „ſtrouprinz“ wegen Raummangel in 
den ofernen, nach Fürftenfeld zu verlegen. Für die jeht dort be» 
findlisen Invaliden fol dann dem Bernebmen nah em 08 
(mie verlautet im Unterfranken) angefauft und zu einem neuen ns 
validenbaufe-eingerichtet werden. Ueberhaupt wird man in folge 
der neuen Heerorganiſation zur Erbauung einer ziemlichen Anzahl 
neuer Kaſernen genötbigt fein. 

H. O. Münden, 22. Juni, Dem Bernebmen nad gehen die 
f. Staotömmmifterien ded Innern und der Juſtiz damit um, bie 
Vertretung der Staatdanmwaltihaft in den Stadt- und 
Landgerihten wieder den Diftriftspolizeibebörden iu 
überweifen. Diefe@inrihtung wird für die polizeilichen Zuftin 
auf dem Lande von weſentlichem Nupen fein, da die unläugbare 
Lahmlegung der poligeiliben Thätigkeit der Bezirksämter bauptfächlich 
darauf berubt, daß fle nicht nur allen Einfluges auf die Strajver 
folgung dir vorgefüllenen Ordnumgäftörungen, fondern auch; der 
Möglichkeit beranbt waren, überall rechtzeitig diejenigen Maßregeln 
zu ergreifen, welche von dem ntereffe der Öffentlichen Ordnung 
und Sicherheit geboten waren, (Erft wenn dieſer Uebelſtand gehoben 
ift, wird ihre Perantwortlichkeit für die Ordnungd- und Sicherheits ⸗ 
zuſtände ihrer Bezirke wieder mit Nachtrud in Anfpruh genommen 
werden fönnen. 

— Gutem Bernehmen nad bat der —— vom Finanzmi⸗ 
niſterium vorgelegten Anträge, die Gehalte der Beamten zu reguliren, 
tefp. zu erhöben, allerböcft “genehmigt. Der beabfihtigten neuen 
Gebaltönormirung liegen inäbefondere zwei Hauptgedanfen zu Grunde. 
Gs follen namlich — unter Befeitinung der bisher noch ſtehenden 
Ungleichheiten — für die gleichen Beamtenkategorien der verſchiedenen 
Dienſtesbranchen gieiche Gehalte beſtimmt werden. Während ferner 
biöber das Borrüden in eine höhere GBebaltäklaffe von der Zabl der 
fih ergebenden Bataturen * und hiedurch ein ziemlich zufälliges 
mar, Tot r die Zukunft das Syſtem der Alterdgulagen zu 
Grunde geleat werden und zwar in Form von Seyennalgulagen 
(von 6 zu 6 Jahren) bei den höher bejoldeten, in Form von Trien- 
malzulagen (von 3 zu 3 Jahren) bei den mieder bifoldeten Beam- 
tenfategorien, 

— Bezüglich der vom f.Handelöminifterium angeregten Abfchaffung 
mehrerer tath. Feiertage wird aus München gefchrieben, e# fei nicht zu er« 
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q ‚Wei Gase einfeilia und Birk Fliegen, beim Volle Bei der Regierung, Bra 
Wer bee She BEE 


kenölterung die felbfl —* men Tage der Urbeiteloſigkeit abſtellen 
werde — die Landınintbt che die vom Staat und Kirche lingft ab» 
emürbigten Feſttage, die gewerbliche und inbuftrielle die 52 blauen 
ontage, = fo ver ein foldyes Zeichen Mlerikalen Bedenken eine 
Wweientlihe Stüge entziehen. ur. 
Bon der unteren Aller. Die Shulfrage, d. i. die Re⸗ 
form des ganzen Volkoſchulweſens dem Berürfwß einer fortfchreitenden 
ulturentwidelung entſprechend, iſt namentlich in unferem Bayern, 
Rad im diefer Hinfiht anderen deutſchen Ländern noch bedeutend 
eht, eine brennende Frage geworden; eine Angelegenheit, die 
auf der Tagedorbnung der allgemeinen Bolksangelegenbeiten ftcht 
und die ſich Daher nicht wieder wegettamotiren läßt, fo gern man 
bas ug! tbun möchte und Verſuche dazu macht. — Wenn dem 
bayer. Bolffchuflehrerverein auch fein Reſultat feiner Thaͤtigkeit zur 
ant werden will, fo bat er doc umbeftreitbar das Berdienft, die 
Sculreformfrage im Anregung und in Fluß gebradt au baden. 
Genug, um ihn mit ſcheelen Augen anzufehen und mit Berſuchen 
worzurüden,, ihm zu fprengen und aufzulöfen. Daran arbeiten num 
zit aller Macht zrvei Parteien, die ſich äußerlich feindfelig ſchon nad) 
bren —— gegenüber zu ſtehen ſcheinen, die aber ihrem 
innerften Wefen nah Eins find und mit gleichen Mitteln die gleichen 
Zwede verfolgen. Diefe Parteien find die ultramontane und die 
«byper-Jortbodegslutberifhe. Ihre Zwecke find unter dem Yushäng- 
de des Ebriftentbumd und der Kirchlichkeit (dieſer Irptere wird 
befonder® groß und breit ausgebängt) ‚die Reform des Bolföfchul- 
weſens zu verhindern, eine vernünftige, aud dem praftifhen Leben 
Rechnung tragende Volfäbildun unmöglich zu machen, den Geift 
Der Jugend ſchon in die hierarchiſchen Feſſeln zu zwängen und die 
Serrichaft des Clerus zur unbeftrittenen zu machen, dein im der Herr 
haft über die Volks Ale und die geſammte Bollsbildung wurzelt 
‚bie Hertſchaft über alle übrigen Verbältniffe des öffentlichen Lebens, 
Die Mittel, weldye zur Erreihung diefes Zweckes gebraucht werden, 
—8 die Längft bekannten nnd von dieſen Xeuten mit zäher Behare 
j nt geübten: Heucelei, Lüge und Verleumdung. Beuchelei: denn 
Anter der gleifenden Maske des Ehriſtenthums und der Kicchlich 
‚keit verfolgen m ihre eigenen, oder vielmehr die Zwecke einer Partei; 
Lüge umd Werleumdung: denn fie befhuldigen den bayer. Lehrer: 
werein, alfo etwa 5000 ihrer Kollegen, der Unchriſtlichleit und Uns 
Iirhlihfeit, ohne für diefe Behauptung irgendwelchen Beweis auf 


gubeingen; werfen ihnen vor, fie wellten die Schule von der Hirde | fetbfi prüfen, auf welder Seite Wahrheit und Recht zu 


rennen, das Chriſtenthum aus den Schulen verdrängen, um ein 
„modernes Heidentbum dorin einzuführen, und fuchen fodie eftTe Enden 
: we Bar OIgeT Der seaund Ku 


si 

Fine fAirehlide Naht und ifre Folgen. 

must Aus einem amerilauiſchen Journal überfeßt. 

WViele Beute haben die Gewohnbert, einen Blick unter das Bett 
zu werfen, che fie hinein fteigen. Mrd. Evergreen, meine aeliebte 
Ehefrau, gönnt fich ebinfalls dieſes Vergnügen. So lange fie nicht 
»on mir verlangt, es auch zu thun, babe ich in der That nichts 
Dagegen * ; allein wenn fie, wie es eben bie und da ge 
ch, zufälliger Weife vergibt, dieſer allabendlihen Gewohnheit 
enüge zu leiften, jo iſt es wirklich eim wenig arg, von mir zu vers 
Iangen, dab ich, nachdem das Licht ſchon ausgelöſcht iſt, wieder aus 
Xem warmen Bett fleigen, Licht machen, unter Das Bett ſchauen und 
‚mich -erfälten fol. Ich habe oft meiner lieben Mrs. Evergreen, 
‚amenn ich fie unter das Bett ſchauen gefchen, mit großer Artigkeit 
Die Bemerkung gemacht, daß es eine einfaltige Gemoßndeit fei, un 

daß fie beifer thun würde, diefelbe baldigft aufjugeben. 
uf diefe fanfte Ermahnung antwortet meine beſſere Hälfte fett: 

„Nun, mein lieber Evergreen, was kann cd ſchaden? Es ijt mir 
eine große Berubigung zu wiffen, daß Niemand unter dem Barte iſt. 
Ich ante fonft wicht ſchlafen. Ich muß hinſchauen.“ 

Das Licht wandert alſo unter Das Bett und nachdem Mrs, Ever 

reen dort frine Spur von Dieben oder andern Gpemplaren der 

euſchheit endet bat, kann fie endlich den Schlaf des Gerechten 
idlafen. Allein — wie ich fhon bemerkt habe — es wird dieſt Bor« 
en bier und da vergeffen, und dann muß ich ſelbſt auf⸗ 
ſtehen, Licht machen, refognodjiren und rapportiren. 

Wenn ich nicht fürchtete, die Sache noch aͤrger zu machen, ſo 
‚würde ich ihr mittheilen, mad ich jetzt dem Leſer erzählen will, 
-Daber muß id von vornberein allen Lefern beinerlen, daß Mrd, 
Evergreen etwas empfindlicher Natur tft und erbitte mir förmlich den 
"Befallen, ihr unter feinen Umſtänden zu verrathen, was ih jet 
nur dem lieben blifum mittbeile. Wir find jegt ſchon volle 
zweiundzwanzig Jahre verheirathet, und ein, glüdliheres Baar gibt 
ws nicht anf der Weltz umd wenn ich ſage, daß ich während dieſer 
ganzen Zeit mich habe enthalten können, ihr witzutheilen, was ich 
jept erjäblen will, jo boffe ich auch, das Liebe Publikum. werde mein 

cheimnmiß auch nicht weratben. 

Alle jungen Männer haben bekanntlich Picbedabenteuer ehe fie 
eine endliche Wahl treffen. Weniaftend weiß ich, daß ich deren hatte, 
und id bedaure es gar micht. Bedauern? Weit, entfernt! Da Mrs. 
Evergreen: mic ‚jegt nicht hören kann, ſo trage ich gar fein Bedenken, 
um unumtunden zu erklären, daß, wenn ich noch einmal jung fein 
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u u wohl befannt, als daß fie dieſe Pragis micht confequent 
n follten. vi —— 
Die eine Partei hat einen „evangeliſchen ulverein“ zu Rüben» 
aufen in Unterfranfen —— ah den Statuten beſteht der 
elbe „aus folhen Mitgliedern, welche im Sinne des evangeliſch⸗ 
tuthertfchen —— an der chtiſtlichen Volkeſchule arbeiten,“ 
fein Zwed iſt „die Erhaltung der Volleſchule auf ihrem geſchicht ⸗ 
lichen chriſtlichen Grunde” und feine Aufgabe „Befimpfung aller 
unchtiſtlichen Anforderungen an die Volksſchule und die Ausbildung 
ihrer Tehrer.* In den „Erläuterungen wird der bayer. Tehrerberein 
ald derjenige Derein bezeichnet, der „die Lehrerſchaft von den. Dienern 
der Kircpe 1folirt und Darauf ausgeht, die Unabhängigkeit der Schule 
von der Kirche auf Koſten der aa nn beider darzuſtellen.“ 
Der Regierung präfentirt er ſich ald „wefentlich confervativ.* 
Wenn dieſe Leute, die überall mit feder Unverfhämtheit den 
bayer. Lehterverein verläumden, die Wahrheit jagen wollten, fo-müß- 
ten fie geſtehen, daß er erſt feit jenem mn undpriftlid, un. 
lirchlich, nicht confervativ ac. if, = er ſich meigerte, feinen Geld. 
beutel ihnen zur Derfügung zu ftellen und ſich unter ihren Stcepter 
zu ftellen. . den Statuten und deren jog. Erläuterungen iſt nur 
von der Verbindung der Schule mit der Airhe die Rede; von bir 
Verbindung derfelben mit dem Staate und der Familie wiſſen Diefe 
ai nichts, obgleich fie deren Brod effen und Das nennen fie com» 
ervativ! — J 
Den Bemühungen dieſer waderen chriſtlichen Leute (— denn nur 
fie ſind chriſtlich, wer nicht mac ihrer Brei tanzt, ift undhriftlich x. —) 
iſt es gelungen, auch einen fpe " atbolifhen Schulverein zu 
ründen. WS vprgefchobene —* on — die eigentlichen Faiſeurs 
* noch hinter den Couliſſen, den Augenblick des Herbortretens 
abwartend — bat ſich ein Lehrer Auer in Schunfenhofen finden 
loffen, der feinen pädagogifden Gallimathiad in der Datterer ſchen 
Schulzeitung niederlegte, dem Blatte, dad mıt Sad und Bad in das 
ultramentane ager übergegangen ift, und in dem num in unübet · 
troffenem Volfebotenfiyl die Beftrebungen des bayeriſchen Lehrervereius 
befümpft werden mit den gleichen Waffen der — in 
Unterfranfen. Divide et impera! das ift der alt brte Grund» 
ja, den bie Herren Farfeurs Dem bayer, Qebrerverein gegenfiber 
zur Inwendung bringen, 
Die — Lehrer aber mögen auf der Hut ſein; Yu 
10 
den iſt, fie mögen ſelbſt ernft und unparteiifch darüber ürthel⸗ 
ien, ob die geran ten Forteien die Körderung wahrer und 
vernungiigerDolfsdiidung im Auge baben, oder dieſe 


7 fönnte oder müßte, ich gerne noch einmal dienämlichen fentimentalen 


Erfahrungen machen möchte, befonders wenn fie am Ende mich 
wieder mit der jepigen Mrd, Evergreen zum Trawaltar führen würden. 
In meinen swanziger Jahren war ich gar wicht ein fo übler 
Burſche. Ich glaube, ich Tann noch weiter geben und im Bertrauen 
fagen, daß „Eus*) Evergreen“ entſchieden der Liebling der Mädchen 
von Gakville war, und ich glaubte flets, dah ih mur fragen dürſte 
und jede wäre mir an den Hald-gefprunger, Wie ich bemerfte,-uft 
Mrs, Evergreen jept nicht gegenwärtig, und ich gebe daber meinen 
Gedanken freicren Lauf ald jonft der Fall fein möchte. Ich glaube 
Pr nicht, daß ich damals irgend einem der Mädchen von Gafville 
tfonders nadfragte, und mein Herz tere vielleicht bid auf ‚den 
beutigen Tag unberührt geblieben, wenn nicht ein befonderer Zufall 
gewaltet bätte, den ich jegt ergäblen will. , 
Fred Evend, der mein Scyul- und Zimmerfamerad geweſen war, 
fam auf einen oder zwei Zage, wie er. damals fagie, zu mir auf 
Beſuch nach Gafville ; alleın nachdem ich ihn bei dem Mädchen ein» 
geführt batte, blieb er ohne weitere Nöthigung zwei Wochen, ale 
diefe Zeit herum war, fagte er, er müſſe jept wirklich gehen, da 
nicht wiſſe, was fein Bater umd feine Mutter zu feiner langen ub: 
weſenheit fagen würden, Schließlich aber, entſchloß er ſich, ihre Un⸗ 
tube durch einen Brief zu beſchwichtigen und fie zu. bitten, ibm noch 
mebr Wälhe zu feuben,. Ich wußte wohl, wie die Sachen fanden 
und daß Belle Bronjon ihn um feine fünf Sinne gebracht 9 
Fred verſuchte freilich feincm langen, Veſuch durch Die gejundk Land» 
Inft und die Ruhe vor Geſchäften zu. erflären; allein cr fonute mr 
nichts weiß machen; ich fagte ihm dies in’s Geſicht. Er geſtand die 
Wapıpeit, und ic verſprach ihm meine Hilfe, Mein er ihrer bedürfe. 
Ich glaubte wie, dab. Belle eine Coquette ſei, oder daß fie anal 
Jemandem Schmerzen; verurſachen wũrde. Allein fie * ihue Urt, 
einem zu ihren eigenen Beluſtigung jo zcht herzbrechend in die Augen 
= ſchauen. ‚Sedenfallt- hatte * einen größern Anhang bon be 
aben ald die andern Mädchen. Uber alle ibre Suflcjai u 
waren ohne Erfolg — fie begünftigte, keinen. Ich fürdhtefe, da * 
Fred Coans cheufo gehen möodhle und warnte ibn; allein er erklärte, 
er müjfe. fie haben, und then, er ihr auch all’ fein Ledtag den Sof 
machen, müffe, fein anderes weibliches Weſen könne ein Gefühl in 
feiner Bruſt erregen — u. dal. Ich fügt naturlich unter. diefln 
Minftänden nichts mehr, jondern machte eobahtumgen. Bald ſah 
ih, oder glaubte zu feben, daß Fred ihr keineswegs Imangenchm ‚fi 
Sc Runden die. Sachen, bis Anes Tages Fred unerwartet du . 
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ellen Hader, den ſch 
nicht Ye —* Ief d De ; —— — Wein N * wider mitu 
tehend, R rwirren und. trinnen laflen, zn. eh au we Detr neulich bei Maiſach d 
— en, die ihnen — Freund der a und ber 3328 T Rust verübte. Haubmord , (als deffen —8 8 
Lehrer, der nenne Y Pfarrer Belbert 4*J zugerufen: Schneidergeſell in Paſing verhaftet wurde) ward rg Sr 
„Halten Sie wie biäher treu unbinnig fett und ınänn« | irter filbermen Taſchenuhr and einer Piftole ausgeführt: Sept wird 
li gufammen! Mit Ihnen find alle Einfiht sballen | wieder über einen Haubmorb ‚berichtet, welcher dieſer Sage in Gato- 
und Busen im Paterlamdel® Thun dieehrer: das wüchtz:| Imenbeim, Log. Kirhenlamig in Oberfranfen, an einer Schreinerd- 
laffen fie fih * * — Sat. oder was I Fu 
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wittwe verübt wurde und jivar um eine Bent von 24, Ellen Zein« 
wand und 2 Hemden! Der Mörder, welcher die arme ;Frau- mit 
eine? Breithaue erſchlug, ift bereits entdeckt und verhaftet. Auch bei 
Stadtbergen fam jüngſt ein Raubanfall vor, welchen in früher 
Morgenftunde zwei Bauernburſchen auf offener Landſtraße auf einen 
ARchger aus Kriegsbaber machten, welcher indeffen von feinem Hunde 
gerettet wurde, der Über die Mäuber berfiel wad ihnen jo arg zufeßte, 
daß fie die Fluch? ergriffen. Die ſich mebrenden Griminalfälle ba 
ben übrigens janaft das Miniſterium des Innern zu einer Note 
an dad Yuftizminifterinm veranlaft, die Ueberfüllung der Zuchtbäufer 
betreffend. Sn 3 Zuchthaͤuſern find gegenwärtig zufammen über 
2200 Büßer detinirt, fo daß man den fortwährend weiteren Zugang 


der Porftellung tte an die Zeitumgäbefiper gewandt, das 
Erfcheinen der alte an Sonningen — ähnlich wie e® fürzlich im 
Wien gejteh m umd in‘Berlin und andern arohen Städten, ferner 
in gar 8* ſeit ug der Fall ift — einzuftellen, 
Damit auch dem Gcher- und Druderperfonal ein Ruhetag in jeder 
Mode gegönnt fei. Diefem Verlangen baben die Setzet dadurch 
Rıkerud zu geben gefucht, daß fie fi alle gegenfeitig verpflichteten, 
an gerannten Tagen fortan nimmer zu wrbeiten und bie derfalliige 
Agisation erftredt fi Über gan Bayern, fo daß auc in andern | faum mehr —— weiß. Man ſieht ſich bereits in die 
Städten das Erſcheinen der Blätter-an Sonntagen in Zukunft uns | Rothiwendigkeit verfept, an Die Umlage einer neuen Derartigen Anftalt 
terbleiben wird. un 7 ‚| ernftlih zu denken. j 
i Münden, 20. Juni, Der Münchner Magiftrat hat beſchloſſen, 
‚babier eine Hande laſchule u errichten und fie in muftergiltiger 
Weiſe einrichten und leiten zu laffen. 
— Nachdem feit dem letzten Rinderpefifall in Unter 
fteinac die Kontumazftiſt fait abgelaufen war, ıft am 17. d. dort 
ſelbſt doch wieder ein Vieh erfranft, bezüglich deſſen der fofort ab» 
geſendete Profeffor Hahn die Ninderpeft conftatirte, Es ift deßhalb 
die ſtrengſte Auftechthaltung der Vorfihtömaßregeln angeordnet 
worden. Im Uebrigen ift in gang Untere und Oberfranfen die Seuche 
ald erlofhen eıflärt; auch iſt ım Tiefenthal bei Ansbach außer der 
Einen Erkeankung eine weitere nicht vorgefommen, fo dat man 
‘glauben darf, es habe an diefem Orten wirkliche Peſt gar nicht beſtanden. 
— Nah einer in der Beilage zum Kreisamtäblatte von Schwaben 
uud Neuburg vom 15. d. M. bekannt gegebenen Späheverfügung bes 
Unterſuchungẽrichters am fol. Bezirfägerichte Memmingen find vier 
Perfonien als der im letzterer Zeit verübten Kirdendiehftähle 
dringend verdãchtig bezeichnet, und ift deren Zerhaftung angeordnet. 
ie Hebletin ift bereit® werbafter, : 


erantwortlicher Nedacteur ; 





: Ausland. 

Bern, 20. Juni. (Schi. M) Heute ging bier Die Nachricht 
ein, daß «#8 * Abgeordneten des Militärbepartemenid, Hrv. v. Mies 
bel, gelungen ift, mit einer tühtigen Waffenfabrik in Amerıfa 
15,000 Beabody-&emwehre, lieferbar auf Ende dieſes Jahres 

zuſchlie den, Diefe Gewehre entſpietzen in Bezug auf Kaliber, 
nge ac. ganz der beſtehenden eidgendſiſchen Drdonnanz 
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Ganbel und Bertehr, Jubufrie ugb Saupmiribfibat, © 
— — Mailand, 17. Juni. Bei ver beute vorgenommenen Serienzieh+ 
üng der Mailänder 10 Arcd.-Beofe find nachſtebeude Sprien Jezogen mwors 

r Berle 496, 2530, 3363, — anf vorſſehende fünf gezogene 


Serien find 33 gefallen: Serie 2530Rr. 41 100,000 
Fr, Serie a Y O0 Fr., Serie 7371 Nr. 53 500 Fr. 
Münden, 2 a 


Der 
6956 Sh,, wonon 5055 Geh. "perfauft und 1901 Sch. murben, 
:pMtteipreiier Welzen 22 A. — fe. (gefallen. m 20871; Rorm-16 fi; 
"Str. ( geſt. um — fl. 12-4 Were 159. Pr. (gefallen J 7 ixx.z 
r. 
dert wurde, mi 


Daber 8 fl. 20 kei (geft.aumı 5 fr) Umfapfumma 116,624 f..— 

ne, Haufe zu kommen, da feine Mutter ktank % Ale 
ar wieder zurũdkam, beſtand M- darauf, fein Quartier im Cateville 
SBoicl zu nehmen, anfatt — wie er ſagte — und länger zur Loft 
zu fallen. Alſo zog er in's Caleville Botel. Der Wirth gab Fred 
auf meint: und das befte Zimmer — Nr, 50. Ih nenne 
Die Rumniet mit Werbidaiıt, Jeder Abrer Freunde, Hr. Auguſtus, 
Ja u Sofh das, Weite baben. mas mein Haus zu Ariften 
m Etande if, fo. lange fir Wirth‘ Fin, 


Shrangenftand enthieft im ganzen 






= . adermant. 
räplicher macht,“ iſt, daß die Frau Gräfin ſich in intereffanten Um⸗ 
ſtanden befindet. Die tiefiten und ſchlimmſten Prandwunden find 
tm Rücken, und zwar follen diefelben fo gefährlih fein, daß die 
Aerzte wenig Beftaung auf Rettung geben, j 
— Der „Noudellite von Melun* verfteigt fih in feinem Feft ⸗ 
bericht über din Ausflug der boben Herrihaften nach Fontainebleau 
bis je folgender ausdrudövoller Schilderung: „Der kaiſerl. tal. Zug 
begab ſich auf demfelben Wege, den er bei der Ankunft genommen 
hatte, ‚bei der Abfahrt wieder nah dem Bahnhof. Das aefammte 
Bir erſanal in’ Nr a Are und die Hunde, 120 an der Zahl, 
ren am Bahnhof erjcienen, um die’hohen Gäfte bei der Abfahrt 
u * J "ge ‚ 

—34 in Engel.) einem Beriht des „Bund“. über ‚die 
Ihr line —— wir: ¶Die — —* e.am 
e I x h meiften Uuffeben gemaspt hat, war ‚eine-Amerifanerin, Toter des 
—— welche jeden Angenblid — ausfüllte und | Senators Elay, 8 ibrer engeibaften Schönheit. Schon Papft 
LM. " beim niefften Nachdenten nigt zu ſeiher Wefrienigung | Gregor der Große hatte einf beim Anblick von jungen Argelfachien, 

eahfiegtten Tonnde., „Bald, Leite er ein Dot oben wingn »Blikovgm,) pie auf. dem-Stlanenmarkt zu Rom feılgeboten wurden, von deren 
br ufen-aus, und bald glau älte. 4 Euggldantlip gerübrt, bejihleffen, Miffionäre nah Britannien. zu 
en gtett In ihren Augen zum Aeſen. A * iefen, weil fold' ein Volk: wicht in der Nacht des Heidenthume 
ar ..0t Wermilchtes, Pi - ZIEH Herhärtem dürfe, Dieft angelſaͤchſiſjche Schönheit ſcheint in Amerika 
nl Berkiner Lad.) Aufj der Patifer Audftellung hat ein 


zuweilen zu wahren Wunderblumen ſich iu entfalten. Rie erichte 
fanf: die‘ Schrolerigleiti feinem unſcheinbaren Kohn. 


















and &s tar ein tühfchen 
Zimmer mit Müsfichs auf ‘die fernen Hügel und dad angenebm }t 
Dabin —— — — Was kamnmerſe ſich abe 
FH car in der Gewalt des blinden Botted und fonnte ni 
weiter feben ald jene Rafe, aufgenommen ın der Nichtumg S 
Belle's Wohnung. : Ich pflegte Fred. auf feinent Bimmer zu befuchen 
umd eine (bi zu rauchen wahrend ser, armer" Unglückſichtr über 
feinen Leiden, Zweifeln und Sorgen’ brütete, Lichte fie ibn? ‚Das 


t 
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vll — gt gr u Sonia aus dem 
Tate allgemeing Beach enden, folgendermaffen zu Abi E FE” rien au i dem iefer nbeitz Dies fchöne 
u pr Gr. —*— art 2 — And BABY Gs Mtein Bild, entgennte der Andere, cd ift Wirflichfei. 
laffen uf melden Nopolepp, ;per, Drifte Jund Yuährard.H fh Mao] Erde Dieuge Zuſchauer, die p einen fi in dem 

terheub.. Dasgefelt. fand: Diefeß, Zableau ıf. mul Pepe ade fMUSDM überein; „Sie IR, al® 0X jochen eih Engel Hol Himmel 
Dei Berliner glänzend Hagfirt ln ai de) schen uno, | eulöbletien wäre!" Gelbir die Kaiſecin Gugenie, noch jept eine 
„beilgr Ala-ter 


Beutiher Sprader „Diejer Bay hält, nalatcbe,* Leder | Suönheit, "blieb "einen Momelt!hhieerftarrt fehen, als fie zufällig 
—ã— en, Ta n —* hlie weiter und —* Das, zerzende Mãdchen erblidte. Iht Haar iſt 8 wie aus Gold 
—— (mut allen i mat geihden... den gefponnen, der Teint wie von weißen Roſen, die Augen 


. u Be de meint Berbiehuung.) "Die „RTänenfurret | braum. sms h 
Hta-obringt+dis, Nachricht, yon -eim, fofden Kette — —— Rad dem Ichten Genfuld-Bericht ftellt es ſich heraud, daß die 
in der Famiſie des Grafen: Thurn ine Vle bbaag. Die. junge | Bevölkerung New: Dorks bei Weitem nicht jo groß iſt ale 
— iegelte anen Brief, | ad warf:da& Dabei ger | man bieher angenommen hatte. Die Stadt NewVoit jahlt ihm 
hen, 


— 2338 dv 2 Dasfelte drannte auf dem pie nicht viel über drei Berlel Millionen. Einwobner, während 
At und en * Gir ge HIER fe | Brooflyn (das allerdings als ein Beſtandtheil davon angefeben werben 
aauneipt clief fie in ‚Dad Dritte: Ziumanı. wo dh Denrabl fich “deränd, 


ann) och nicht wolle 300,000 aufmift. Einen@igentbimiichfeit 
der nun die Flammen: dadurch eeftiefte. das er-die-Gräfin zu Bot bad Weibliche Seh En 
toarf und mit einem Teppich bededte‘,) wobei ‚er. fldh duch bedeufend 


40, ek" Bas männliche ziemlih überragt. 
ar New; Mork Jäblt 38,000, Brooklyn über 13,000 mehr is Jay 
Im Geſicht und an.dan Händen werkrammte, Wae Unfall noch I männliche Einwohner. In Netw · Yort leben 107,280 Dante“ 
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Kemplner 


Erſcheint ta glich, den Montag ausgenommen. Abonne ⸗ 34. Iahtgang. In ferate," die bie ‚Mermittags 0 Mh einlaufen, 





wwenispreis in ganı Bayern 2 fl. Halljährlih, 1 fl. Pöunen och an bemfelben Zoge Nufnahıme fin Gehäy 


— Auswärts beitelli man dei den Roſtanallen — — die breifac, ** ne ober vn 2. 
Mittwoch: au sa“ gr. 147. 26: Juni 1867. 
— — — — —ñ — —ñ — — — — — — — — — —— —— — — 
* Diffener Brief eines Dberländer Bauern am die jumd eben darum iſt für die Dauer fein Heil zu hoffen. Wo man's 
Medaction der „Kemptner Zeitung.“ . gegenfeitig ehrlich und aufrihtig meint, da, meine ic, follte man, 

Geftatten Sie mir heute wieder cin paar Betrachtungen. in geraden, ehrlich und redlich gemeinten Worten ſich verfländigen 


auflegen, 
Aber Ja fipt eben, wie faft überall, fo aud in Mg der Knoten. 

eonftitutioneller Staat zu fein, die Krone aufgefept. Wie viel Un | Auf der Einen Eeite unerhörte Pracht, ungebeurer 

alüd, Blut und Jammer wäre erfpart worken, wenn der Kaifer anno | der andern Seite —V und moralifhed Elend; auf der einem: 





Fortſ Schluß.) durfte mich micht rühren, hoffte aber, daß fie vielleicht = einm 
Auf Fred's ernſtliche Bitten verſprach ich, Belle's Gefühle zu er» | das Zimmer verlaffen und mir die Gelegenheit zum En Ser fen 
forfchen, wenn ſich eine Gelegenheit zeige, oder ihr auf imdireftem | bieten mochte. Allein fie ſchloß die Thüre, „entfernte den Kihiel 
Wege feine Liebe fund zu geben. 3* fügte es ſich, daß meine und ſchickte ſich an, ſich audgufleiden. Eudlich knitte fie neben dem 


ihre Gäfle in unſerm Haufe aufgenommen haben, wenn wir mict | Das Gebet gieng mi Herzen, aber ein Theil davon fant tief- 
— wären. Eine landwirthſchaft | in mein Innerſtes. werde nie meine Ueberraſchung und tiefe 
iche Austellung im Orte hatte wiele fremde bergefübrt und unfere | Bewegung vergeffen, die mich ergriff, als ſie folgende Worte aus. 


b i ' } 
oe Abends gieng id daher in’s Wirkböhang und verfügte | — „Adi, Auguftus,* ſagte meine Göttin Au run, als fie ſich 
eſt du micht for 


Belle Bronfon hereintrat und rubig von dem Zimmer Befip nahm! | wie fie wähnte, nur jum Himmel aufgeftiegen waren! Ich überzeu 
Mein Erjtaunen und mein Herger maren ® ——— hat die Nacht borüberge er Morgen Fee > 


n Eee 
2* 
Be 
8 gibt ſolches Bolt, und zwar r denn genug, Aber ih muß 
au bier fragen; Iſt denn 
weldem ein großer Theil deſſilben allerdings mod dabinlebt, ſelbſt 
ſchuld? Iſt s allein "daran fhuld2 Boher kommt denn die 
Arbeitöfcyen, der Hang um Müptiggang und zur Verſchwendung? 
Darum gibt's noch fo viel — gtaſſen Aberglauben und 
Betrũgerelen? Warum noch fo viel Schlägereien, Körperderlehungen, 
Dirbflähle, und namentlich Rirchendiebitäßle? Warum gewährt: der 
Boden noch in manchen Gegenden den Ertrag bei weitem nicht, 
deffen er doch fähig: if? Ich hätte noch’ manches „Warum“ auf 
dem Herzen und wollte auf feine Ftage die Antwort fhuldig bleiben, 
wenn ich wicht fürchten müßte, mit dem Preßgefeg in unangenehme 
Bafiıbrmg: zu Fommien; 27 
- Das ift gewiß, das Bolt ft-micht- immer felbft- Schuld an-feinem 
Yuftande; man endet die rechten Mittel nicht an, um es aus feinem 
—— heraus zuht ben. Dan ſchimpft über die böje Welt und die 
Derborbenbeit der Menſchen, aber es gefaieht nichts, um fie beſſer 
zu machen; ‚man- ftraft Berbrechen und Dergeben, aber man thut noch 
lange nicht genug, fie zu verhüten; man erzählt felbit in den Zeitun 
en von Betrügern und von Beirogenen, von Opfern des dummſten 
Aberglaubend, aber. man thut nichts, um die Menſchen aufju- 
tlären, vernünftig zw, machen, und der Wberglaube wird mebr 
enährt, ald befänpft; man klagt über Berarmung, über ſchlechte 
Vopentulier, aber man thut nichts, er ee padt man die Sadıe 
nicht beim rechten. Flede an, um bie Leute zu einer befferen Ber 
bauung und Berirtbichaftung; ihred Bodens beranzubülden, Da figen 
die Rinder in der Schule und lernen Katebiemus und biblifche Ge 
schichte, Moſes und alle Propbeten, fie können alle Sünden und 
Baker berzäblen, welche die Menfchbeit in die Hölle bringen, “aber 
von den Kräften und Ericeinungen. der Natur wiſſen ſie nicts, 
können, follen nichts willen. Und da ſoll's beffer werden? Wir 
baben landwiribichaftliche reg er unter der Infpektion 
der Geiftlihen! Wem's bei folhen Einrichtungen nicht wind und 
wehe wird, der hat ficher eine, gefunde Natur — oder blutwenig Einſicht! 
Darum ſprecht nicht, von „fühem Pöbel*, von „entmentjchten 

Maffen.”" Thut einmal Guere Pflicht an diefen Maffen, fie find 
Denihen, ſind bildunasföbig‘, find zu gleichem —* berufen 
wie Ihr. Hebt diefe Maffen, aber durch die rechten Mittel, und 
febet, ob nicht materielle und fittlihes Elend mehr und mehr ver- 
windet, ob micht ein. andered Geſchlecht heranwächst, das in ber 

bat menfhlih if. Entmenſchter Pobel gibt nur Zeugniß dafür, 
daß man die Due des Volkes nicht haben will, dab man fie ab- 
Ali unter geiffiger Unmündigkeit hält, um einen äußerlicen 
Grund zu, haben zu derem Unterdrückung. Alfo nicht das Volk klagt 
an wegen feines verfommenen Auftandes, ſondern diejenigen, die ber 
rufen And, deffen geiſtiges und leiblidyes Wohl zu fördern und dazu 
wobl die Macht und die Mittel, aber nicht den Willen haben. 

Der Dberländer Baner. 

Belle war nun mehrere Dlinuten ganz regungsios da gelegen 
und wie ich hoffte, ſchon are. uni — ale fie plöglich zu e 








felbft fagte: „Ich habe vergeifen, unter dad Bett in —8* 
etſchiact von Neuem! Was ſollte ich beginnen? Belle ſtand auf und 
ich börte, mie fie a A Streihbölgern berumtappte. Sie brachte 
eines Lerfelben zum Brennen und wollte eben das Gas andreben, 
ald das Höljhen wieder erlöfh und Alles wieder in Finſterniß be» 
raben war, Ich alhmete wieder auf — aber es dauerte nicht lange. — 

iederum tappte fie nach den Streichhölzern herum und verfuchte 
eined nah dem andern anzuzünden; jie * ten alle. Dann rief 
fie aus: — 8 find feine mehr da!" on glaubte ich mic 
arroftet, und ich dankte Bott für meine Erlöfung aus diefer ſchweren 
Vrüfung. Belle kam zum Bette zurücd, flieg aber nicht fogleich 
bincin, fondern bückte ſich nieder und zog die Meinen Borbänge in 
die Höhe, welche unten um die Bettjtelle herum. biengen, und firedte 
ihren Arm vorfihtig unter das Belt, fo weit fie reichen konnte. 
Ich fühlte beinahe ihre | \ 
in der böchften Angit fill gegen die Wand drüdte. Endlich ſchien 
fe Kuh zw fein, daß ihr Feinerlei Gefahr drohe, legte ſich micher 
ind Beit und fihlief ein, . j ——— 

Was mich betrifft, fo kounte ich natürlich nicht ſchlafen. Ich 
war meiner Lebtage tie ſo mad wie in jener Nacht. te ich auf 
dem harten Teppehe lag umd ihrer Liebe zu mie, ee: So nabe 
und doch durch die Umfhinde fo ferne umd gefchieden von ihr! J 
tam aber ſehr ſchnell zu der Ueberzeugung, daß hier die Sand des’ 
285 walte und daß eine gütige und allweiſe Vorſehung mir 
im dieſer Weife, die Augen geöffnet habe, um mich auf den Pfad 
des Glückes und des Friedend zu leiten, u ; 

Das Morgenliht bradte neue —— daß meine Zim · 
mergenoffin noch einmal unter das Bett. gucken möchte, aber zum 

ie efhab dies nicht. Sie fand auf md kleidete ſich fehnell an, 
denn fie mußte. nach Daufe zum Frühſtück. Als fie endlich den 
— dur Hand habm, die, Thüre —— und ſich entfernte, 
verlor ich eine Zeit, meſnem ſchmaͤhlichen Berſtede zu entfliehen und 
mich aus dem Staube 
aber {red Gvand, wel 


u machen. Auf der Treppe begegnete ich 

| det bet meinem Anblicke ausrief: „Nun in 

aller Ge was ift denn alter Junge! Da fiehit ja aus wie Die 

legten Tage eined liederlien Lebens! Deim Mleid ift voll Federn 
und Staub, Wo bift du getvefen?* 


it am dem ichledhten Zufland, in |" 






Ginger mein Geficht ftreifen, ala ih mich | 


Hergan 


er — — 
Ppolitiſche ueberſich I N 
’ Hempsten, den 25, Juni 7 2 
Der Ehlug des preußiſh Samdianed if 


NEL: edern Dur 
den Finonjminiſter Freiberrn vo. d. 8 ehdt_erfolgt. D ne 
rede ſagt Dank für die Annahme der Bundesverfafjung 'von Sei 
ded Landtags, fo wie für Die Bereitwilligfeit bei dem Bergicht-auf 
einen Theil der biöherigen Rechte, wodurch der deutſche Sign 
des ıprempiichen Volkes wiederum beihätigt wurde. v . 
ung der Bundesverfaffung ſteht Überall unmittelbar bevor. 
it die nationale Entwiflung Deutſchlände neu 9% 
ründet. Preußen darf mit Genugthuung bierauf bliden, da die 
‚Reugefkaltung Keimen entfpröffen it, welche in Preußen wor 
und Bolt gepflegt werden.“ Die Ihronrede erwähnt die mätine 
nale Gemeinſchaft mit dem deuiſchen Süden, melde nad. 
den Schutz und Trutzbündniſſen jept auch auf das wirtbichaft« 
lie Leben durh den yore ausgedehnt wird, dejfen 
— einft den Beginne der einbeitliben Ent 
widlung Deutfhlands Seen. Die Rede bebt die freund⸗ 
fhaftlihen Beziehungen des Königs zu dem mächtigen Nachbarſtaa ⸗ 
ten bervor, wodurch ein bauernder Friede verbürgt werde Das 
Streben der preußifhen Regierung ſei: die Bedeutung des neuen 
Staateweſens vornebmlih in der Siherung des Friedens zu 
bewahren. 

Die Zolleonferenz fann nua, ‘da aud Bayern die Präli- 
minarien vom 14. Juni durch den Grafen Taufflirden bat unter 
eichnen laffen, ibre Arbeiten beginnen, was morgen in Berlin qe 
Ichehen wird. Was den Gegenſtand Diefer Arbeiten betrifft, fo hört 
die „Norbd. Allgem, Zig.“, daß die Konferenz ſich mit Tariffragen 
nicht beichäftigen,, fondern nur das neue Zollvereind-Berbältniß mit 
Bezug auf jene Vereinbarung vom 4, dd. Mts, in Betracht ziehen, 


wobei a bie Frage wegen Einführung eines anderen Steuer‘ R 


modus für Tabaf befproden und erledigt werben foll. 

Daß der Eintritt Bayerns in dad Deutfhe Parlament für 
Zoll» und Handeldfahen auch zugleich feine nationale pa 
Litifche Bedeutung bat, ift ebenfo gewiß, fagt die Wochenſcht. d, 
Fortfchrittspartei, als daß eine Trennung von der Zolleinigung neben 
all ihren volföwirtbichaftlichen Nactheilen das Land zum Tummels 
plat undeuticher, pfäffiicber, babeburgiſcher und franzöfliher Intri⸗ 
guen gemadıt hätte. Dieß haben die wenigen Wertreter der bayerls 
hen Abfonderung in der Preffe und die ſtreiſe, aus welchen fie 
ihre Parole bekamen, aud recht wohl gewußt, Um fo erfrewlicer 
ift ee daß das Land diefen Gefahren entiangen ift. Bon nun am 
freilich ift der Sonderbündelei in der nationalen Handelspolitik ein 
fefter Riegel vorgef&boben. 

Der neueſte arofte Schritt zur —— deutſchen Einigung, 
die BollvereindPrälmminarien vom 4. Juni bat im Frankreich aber 
mals eine große „Verftimmung* bervorgerufen, die in den ver» 
ſchiedenſten Blättern zum Ausdrud kommt und ſich mit jedem Tage 


Run“ — antwortete ic fo aleichgültig als ich: fonnte, „id 
” nicht au Haufe gefchlafen, da wir alle Räume voll Gäfte haben. 








Ich mußte anderswo ein Unterfommen ſuchen und gebe num nady 
ufe, um mich anzulleiden.“ 

„Du kannſt nichts beffered thun,“ erwiederte Fred; td kann 
mir denken —! Du haſt gelumpt, bift in die Hände der Streifwache 
gerathen — be? Hekenne! Pr. 

„Nichts davon, ich verfichere dich —“ 

„Run, ein fanberer Vogel fcheinft du doch zu fein, den jFebern 
nad & fließen, die Dir am den Ktieidern hängen — haft Du Dich 
mit Sänfen berumgetrieben?* ’ 

„Diesmal bift Du: die Gans, Fred. Aber — Spaß bei Seite‘ 
— ich muß Dir in ein eimer fehr wichtigen Angelegenheit ein Wörtchen 
fegen. Sei ein Dann und bereite Dib vor, etwas Unangenehmes 
zu vernebmen. Früher oder fpäter mußt Du es doch willen, und 
es ift beffer, Du börft-c# gleich. jept!* 

„Sroger Bott, Auguſt! Wie ernft du mich anfiebft 1” eu: Fred 
verwundert. „Es iſt doch Belle Bronfon boffentlich nichte Schlimmes 


paffirt ?* 
| Nenne ihren Namen nicht mehr, red, und.denfe nicht mehr 
an fir. Ich babe von Jemandem, der alles aufs genauefte werk, 
gehört, daß fie ſchon lange einen andern hebt und daß biefer Andere‘ 
fie zu heirathen gedenft. Dies ift bereits eine ausgemachte Sache 
ſchlage dir Belle aus dem Sinn und verfüce Dein. lädt anderswo.“ 
Keen Evans aber wollte fein Schidfal aus Belle's Munde ſelbſt 
‚hören. Roc am mämlichen Tage ſprach er fie — und: verlieh sam! 
namlichen Tage Cakville. Ich fab ihn während langem Jahren nicht 
mehr, bis ich ihn eines Tages in der Straße amtraf.’ fäyleppteii 
ibn gleich mit nad Haufe und ſtellte ihn feiner alten Tylamme Belle! 
Bronfon dor — der jegigen Mes. Evergreen.— 2 ale 
„Ab, End!" — jagte er nad“dem Mittageffen, als meine raus 
und die fleinen Evergreen ſich vom Aſche entiermt und Ars unſerer 
aſche fberlaffen hatten. — „Ab Gus dw fpielteft mir einen 
jhäbigen Streich, als du mich dem Mädchen den Hof machen und! 
mid) fterblid in fie werlieben lieheft, dad du doch zu heiratben gedach⸗ 
teft; einen fehr ſchãbigen Streich, deſſen ich dich nie fähig gebalten Bättet*" 
Daber mußte ich ibm (natürlich ganz im Vertrauen), de ganzen 
erjäblen; und wie meine Liebe erft in ihrem Schlafzimmer 

im Takeville · Hotel angeſangen hatte, fi In v; 


— — 
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eigert. Frankreich glaubt fi wiederum von Preußen getäuſcht und, Sandel aud Berlehe, Jubuarie aub Saudwirthſchatt 
bervortheilt, die — en diplomatiſchen ri — ) u an Better. bei — 
nach einige beriteten Vorgängen, trop der Berfiherungen Omnibus wird vom jept an wieder um 11 Upr Bormitia R — 
Oſtioſen über die pet Greundreaft zwiſchen dem beibeit Setihern, *# Srantiurt, 22. Juni. -(Börfenderibt:den pe rn 
ſeht heitel und unerquidlid. erg fiebt ſich Preußen gegen, 2tee) Die Zenden, in verflofiener Börfenmorhe- war. eine überaus 
über durch ein Zufammenwirken wieler Umftände gerade zu der Holle: |.feite-uud das Geihäft in öterrei. Erebilactien — wenn 
ertel, me Nr Ar Mapa na be gen dnngnim.| 29 Sper dbr, Be, N Bla mar Da eb a Br 
ded”vorigem Jahres ald feiner unmürig erflärter muß ſchmollen. Ferpitactien in Be Bir De treiben Inaier Die ren A 
Was Deßerreich betrifft, ſo wiſſen wir jept beftimmt, dap es von | 1795 Bis 188, unn fallen. $eute matier 194} auf manniıfahe Gepiane 
Berlin aus durch keinerlei Mittheilung im Die. Lage gefept worden | Realifation. 1360: Loofe *F bis ‚737, 8iet Looſe vbo⸗ —V Banl- 
5 fi über das neue deutſche Zolleinigungswett zu'äupern.. Sein [deiten 086 bie 692, Rationaf 554 bis 55%, ngl. Metall, ». 3.,1859 625, 
Stinppunkt if} übrigens bekannt, es wünidt nishts- fehmlicher,, als a ee oz“ * > * — 20, 223. 1. Eilfa- 
eine zumartende zurüdyaltende Stellung. den auswärtigen Angelegen- | unterer Eiiumias we Pa TA tilanet. 78 en in eimas 
Wenn d tiere a auf orfer. oarlt.. Staatsbapn- Prioritäten 
eiten gegenüber möglichft lange behaupteit, zu dürfen. Wenn Die | 495 dis 2, lombarälite 45} dis 4, Kivornefer 32, Berbaer 1505 Bid tät. 
Gonftitution ded neuen Zollvereind nur irgend mit den Berein- | Süsdeuifhe Bonds fehr Mid. 44 8 Naffauer 944 is 95, 4 9 Curbeif. 928 
barungen von Prag in Einklang zu bringen ift, wird Deflerreidh jie | bis 934, baper. Grunbrenten 90, baper. Prämien-Bnleife 994 bis 994, bayer. 
beftend arceptiren; im entgegengefepten alle wird es fich Allerdings en — 4, k. % ee = = 9, 44 8 —— bis % 
ebenfall# nicht mehr an den Prager Frieden für gebunden erachten, | * Ki ar in Er a a : L * — dor 
und neue Berwidlungen wären Daum unvermerdiud. | gs $, Wien Otf, 954. Bad. Loofe 534, Curpef. 54, hamburger s0ß 
Die die frangöf. Gorrefp. erfährt, wird der „Moniteur“ demnächt | Ansbacher 114, Spmerifhe 95, Amflerdamer 6, Mallänver 10 Arc.-Roole 
in Form viner deutſchen Corteſpondenz der Verftimmung feiner He» | 4 : 19, Breibnrger 5 : 18, Mugsburger 5: 18. 
gierung über die jüngiten Schritte des Berliner Cabinets Ausdrud geben. — 
ne u dire welche der Papſt Bius IX. am Jahrestage 
feine Thrombeiteigung (16. Juni) «n die um ihn verfammelsen Gardı- 
näle und * fe gebälten bat, deutet Datauf hin, daß man im 
Batıcan Das Ende der Bedrangniß des heiligen Stubles noch wicht 
für gefommem erachtet. Der Papſt fprad von jenem langjährigen 
ſtampfe gegen die Princhpiem und. Thatfahen Des modernen Staats- 
und Geſellſchaftolebens und von feinem Berjuch, dur Encyklifen 
die mittelaiterliche Autoritãt der-stirche wiederherzuſtellen, und for 
derte datın die Berjammelten zum Gebete auf, damit Gott und bie 
unbeflete Jungfrau ihn erretten mögen aus den jhmweren Gefahren, 
die ihn umtingen. Ueberhaupt geht dur alle Heden und Hund» 
gebungen des 76 jährigen Kirchenfürften cin Zug trefer Trauer Über 
en erſolgloſes Streben. 2 ' En 
Deutfblandb. N‘ 
4 Münden, 23. Januar.. Drig.Gom) (Der Abſchluß 
des Zollpereinsvertrage Gerüchte über die Befepun 
d, JZufigminifteriums; Zheatralifhed.) Der Beitti 
— ‚neuen Zollvereinsvertrage, Welcher, wie befanntlicdh 
verſichert, unter günfligen Beringungen nunmehr erfoigt it, hat 
bier in böberen reifen doch etwas überrafcht, und Aeußerungen 
des Zweifels daran, welche mod bis kurz wor dem Abſchluſſe hie 
und Da gemadst wurden, mögen wohl auf die Ciuflüſſe jchliegen 
laffen, welche gegen lepteren tbättg waren, Es föhnte daher 
auch Das Gerucht, daß Für vu. Hobenlobe jür den xutgegeugt ⸗ 
jegtin Fall feine Entla ung, angtbeten babe, vielleicht micpt ohne 
Grund geweſen fein. — Aus diefem Zwiſchenfalle ertlart fich vielleicht 
au, zum Theil wenigftens, die Tange Verzögerung der Etnennung 
eines Juftigminifterd, für welche nun endlich doch einige — 
vorhanden ſcheint, nachdem m Folge eines neuerdings Haktgehabten 
Miniſterrathes neue Vorſchlaͤge an den König gebracht worden 
fein, ſollen. Ein Gerücht, nennt jept ald Caudidaten wiederum, 
neben Hrn, v. Reumayer, den Hin. ‚Staatsrath v. Pfiſtermeiſter, 
ein anderes : bezeichnet fogar den Borftand dest: Eabınet, Herrn 
Minifterialrath v. Lutz. ir theilen dieſe Gerüchte einfach mit, da 
fie eben thetfächlich beftehen, ohne für dieſelben ügendwie einſtehen 









































Bapnerifhbes 
— Münden (Berfhlehterung des Nationalge- 
tränfä), Dem Kur. f. Niederb. fchreibt man: Die Klagen von 
Einheimiſchen und (Fremden über die Qualitt unferer hieſtgen Biere 
haben heuet eine Ausdehnung und eine Ginftimmigfeit erlangt, die 
in der Prejfe bemerkt werden muß, und fih in dem einzigen 
fammenfaffen läßt: u ganz Dane trinlt man -gegenmwärtig bef- 
* Bier als in der Haupt und Reſidenzſtadt Münden, dem be» 
rühmten Emporium-der BierbräuereiT Außer dem gl. Hofbräuhaus, 
deſſen Quelle ; leider ſchon wieder dieſer Tage verfiegt, mun- 
det fein — von den Dupend Bräuern fo recht, und was das 
Schlimmfte ift, gerade die Fabrikate unferer Großhräuer mie Spaten. 
und Lömwenbräu, die als unumſchränkte Selbftherrfeher über einen 
ganzen Schwarm von leibeigemen Wirthen gebieten, laſſen am meiften 
au wünfhen übrig. Jeder noch, der von einem kleineren oder ab 
bereren Ausfluge in diefe oder jene Provinz beimkehrte, hat diefe Er- 
fabrtın gend und beitugt. Daß in den kleinſten Provinzialftädten 
und. Märkten beſſeres Bier zu billigerem Breife getrunken wird, als 
bier in Münden, %) Im der franzöfiichen Hauptſtadt hat die von 
Württembergern betriebene Brauerei | in dem vormals gräflichen 
llavicini ſchen Schloß zu Brannenburg **) den Ruf der bayerifchen 
ierbrauerei noch einigermaßen gerettet. 


-‚ Deffentlihe Werhanblung Des !. Bezirkögerihts Fempien. 
Donnerftag den 27. Juni 1867. 

Borm. 8 pr: Interfuhung gegen Joſeph Gaſſeldinger von Kaufe 
beuren, wegen Diebftahle. 

Borm. 8 Upr: Unterfuhung gegen Anton Mang Pof von Petetothat, 
wegen Diebflapis. 

Borm. 84 Mhr: Unterfuhung gegen Zaver Müller vum Albrechts, 
wegen Diebſtahls 

Born, 53H Upr: Unterfuhung gegen Johann Guggemoos von Op, 
wegen Diebflabls, . ı — rau ; 

Sem. 9 Apr: Unterfahung gegen Zaver Yabfl von Gigispofen, wegen 

tuge. 


ugs. 
Borm. HUdr: Unteriugung gegen 34 Fach s und Walburga Re» 
tinger von Martinan, wegen Diebdahle 


Dffjentlihe Verhandlung des 1, Bezirtsgerihts Rempten 


au können, was gerade im dierer Angelegenheit ein gewagtes Unter als Boligeifrafgeriht IL. Iufanz. 
nehmen fein würde — Da jept die bıefigen Thraterangelegenheiten 21 hr: 9 3 Rarii wWitdpoldo 
ſo manches Intereſſante bieten, fo wollen auch wir nicht theilnahme- Ran N rpertiahe ee Seite ee in 


158 an denfelben vouübergeben. Mie wir hören, find die ſeit Mon | Nasım. 24 Uhr: Rlage gegen Alois Bauer von Giriten, Megen 
tag im Glaspalafte im Wange gewefenen Arbeiten. an den Delora, 
tionen zu Wagnerä neuer Opert. „Die Meifierfinger von Nürnderg* 
plöplich. wieder eingeftellt und dagegen ‚angeordnet worden, ' fofort 
einige neue Dekorationen zum „Tannhäujer* in Angeif zu ‚nehmen, 
weile: eine neue, glänzende Ausftattung Fahr joll, man glaubt 
„Meifterfinger* zur Auffütr 


Rahm. 3 Uben Beſchuldigung gegen Barthelomäus Enzensberger 
von Sonthofen, wegen Uebertreiung Araßenpolizeiliher Borkäriften. 
Nadm. 34 Ur: Beldulbigung gegen Jofepp Si ler-bon Immenkabt, 

wegen körperlicher Wißpandlung- 












* a * Ne l i ii I t je. We Verneh men wir nach fürzlich gemachtit eigner Erfahrung behätigen. Die 
ruig bei, der rmäblungdfiier beftummt jei. uerem ernch- |  °) Ken . 

meh mad) ſoll auch ill, A te — enwinet Biere find diu chſchuittüch dedeute ad beſſer, 6* — 
werden undo ſeien bereits die Skiggen zu Reuen Deforotionen für F —— Rn. 
venfeilet — —— ihren u welcher Gelegenheit der: =*) Der, berühmte Brannenburger Keler, bei Rolenpeim mit feinem vor 


feibe bezüglich der land ſchaftlichen Skiggehr: mehrfache — * 
ande bezeichnet haden foll; der Konig kennt dieſe Gegen 
den ‚and. eigener Anſoauung betanntlidk sehr dena: 


Kebensverlicherungsbank für“ 
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‚ ‘ ' ein junger Renfch in wie Lehre aufgenommen. 

An-Holfar EM ad —* 

Verficherungsbeſtand am 1. Juni 1867 54.447100 æhlr. ; 2 mh Thmatje und: weißer Hund 

Effektiver Fonds am 1. Juni 1867 14,210000 _,, ** dab fh bei Imtergrihmetene, cingt 

Jubreseinmabug pro IGG  _ .., FAnsı27 "7 I ET 
ividende der Berficherten im I. 1867 36 Proz. 7 4 
Diefe Anſtal gewãhrt durch u arösen Umfang und tie folide popothefatifge rem. . vor] 129) Spiegekinihf dem Theater. 


Handbeuen, Fonds eben fo nahbaltige Sicherdeitt mie durch die umverlürgte -Vertbeilung der Heber- int a m F im welde 7 
Höfe an die Verfierten mögligte Billialeii der Berfiberungstofien. order A re a A 
Antragsformiurlare uad_nehefler Rechenſqhaſtobericht uid Ahfentgrliiihp zu Haben) bei [24] fauf "Berlargen gleih eintreten, Näheres im 


3. J.won Jenisch in Kempten, Ago. Conpi. 


— 17 — 


Br —— Liqueur⸗ Wein⸗ und Ef Preie 
in bttauutes ð ſteundllchen Mb 
a nn, 
en eibrann 
—— 16 und 18 fr. 273 Te, era prima er x 24 * 


en Obi» und Geläpfelbrauutwein D. IR vi Sfr, r 1f., —— 


nt 40 





















den feinſten 

rien für die 
immer ‚Ju 
ifhuedden, 
mit 


ra 14 . 


{don Läugh als 


uleaux & Teppich · 
in Bo 
Cacht mir 
er: Houleaug, 
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am tr, hienbranutiseiz 43 - 1 2 
wein a * dochprocenigen ah 1 i tin 2 FF B: = J 5 u: 
en Sitr Dappel-Rinmuel, kn, ah € Bein: © 
FIN a ta abgel - in ee it — 24 Hr. ‚ feinen en Dierk, Im * 8253 K3 1 
tat € a am a 48 fr., einfaden Bi tterbranniiscin A a d6 fr. *8 Berliner te) Bahr. 
Jamaica A 1 fl. und 1 fi. 12 fr Ai 36 k tu stBSsen 
alten ——— A y “ g ee unten ai. RN ‚f. per a »3 = 0, F 
. Extra feine Liqueure in dlaſcen er J 6 u ẽ⸗ Sz8e3 28 
in * 3 Fe 
Geriweirie ver Mop 12, 14 und 16 NO En Mfeiumeine pet DB 24,0, ml Br D „TERzES “Er 
#3 fr., Unger. Beine, ald: Diner, Erlauer, Garlowiger , Begediner ver Maß 1 k., prima perl e = 32537 » E 
Boutelle 1 TE 12 fr, „Brannige Beine, als: Rarbonne, Meder, Beanis, Ediet, —8 v SETPELH 
under, &t. @Räphe ver Mad 1 A. 12 Tr. um 1 A. 36 I. erita Jelar Borbeaup Beine 8 & — EC Een 
1 f. 12 fr. um 1 fl. 36 ir, feinen rer die Brajge 2 ia E ir 8 —F —— 
s — —8 
per Dt sm 2 „Doppel Gig per Mob 6 kr, — E per Maß 12 irn, ählen Wein-Eifig] SI & Bi &588 5 8:8 & 
d # ae 3 
A  Blashäfden, d 4 MAP 8* 4 85* tend, werben fmmer angelauft. * 8 En —— 
2 iz 
einrich Hilfinger, Difillte 8: $ arässhe®e 
| Anzeige = Se 2.0: SEE 
—— der Zuſammenlunft von Jeuerweht Männern in Bangen am 29 de. Di. fiell 8 — 22 ö 35 5 
.. zul. » 
:3 BES: er 
euerfprißen —3 
2 Kg ea = 7] 
aus, weiße fi) für bergige Gegenden vorz äglid) elgne Br sein: 
Diefe Sprigem iind rurdans Ind und zwedmäßig Br ri von fehr gefälliger Form und gro se. #1 ses 522 
Leitungstä Irit. Preis 250 fi, b (2a, FE er 5385 58 $ j 
Große iuuſtrirte Preislifte, 50 Sehen “Rart, mit vielem Abbildungen kanı - jede Buchhand · 25. 5* — — 
Jung oder von > birert begogen werten. Ulm, Juni 1867. C, 2 maalrun = 2 3 — — 
% —D . * - 
Ausstellung 8: rt 
er meueften mb befien :O N ERERF 8: 
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Original: Nähmaschinen Bi 


Cnicht zu RE mit —— intändifhem Babrifate) ‚beute und morgen 


Albert Zick, Fr in Immenftabt, Bauben, Kittel, ER eler, Ebemifet: 


in Kempten den 21. bis 27. Juni. 
Da mir bon ber ®roner und nn A eutur in Si. Ballen inet Sn hut € ten, a Te Dion —— 


ggenut, die ihre Mähmafhinen birert vom New - Hort beyi —* die —— 
—— unb iq von derfelben in ven Stand gefegt are, ja ben ben billigen -Preifen * mel, "Spite men, Cinfäte, Bänder 


u fonnen, fo lade ich ein verehtliches Publikum au sahlreichem * ſer Ausſtellung ein, d Litz 
von der Bortrefilichteit "ser Breuer und ‚Daderigen und BBeeer und willen‘ igen 3 "ir Die Bude Befindet | ih im mittlern 
Sarg, negenüber dem Kaufmann 


chin en ie ins zu können. 
Sorn’ihen Haufe. 


(37 
Gewerbirgibenpe, welde die Auſchaffung einer Maſchine verfäumen, laffen dadurch ihren räprigeren 
Gute weiße Bierbefe, 


Eoliegen den * "Borfprung uud Dausfrauen berauben fi ſeidä auf gleiche Weife der kräfıia 
und —— Erleichterung. Albert Zie — PP ie 
auf die Da v + bid vi u r E, zunädhfi 
uf Die Dauer vom 24. bid 27 Iun m Danfe 3 — sale 
er an auser 
Berfteigerung. 6) lee 


dem Sirfchmeßger. 
Am Mittwoch den 26. Juni Vormittags 9 Uhr anfan- 
gend werben im au Rr.43 auf der Hilherfteig, Fe dem „Dafen”, Spd d, eriftalhfirte, 


EA deriienene Mobilien un Eanapr,lofien und & Driginalfoß,-empfieplt define (19) 


* Ausverkauf 
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ei, ei 8 a: = polirter — ie 837 
fegrasmatragen, Dienfibotenbetten, ein gro H 

röße 693 —* Schmaumwälrerufr, Frauenkleiver,, € roße I: el Örrberaafie. 
Adie Sanpmwerksjeug, für Bimmerleute und Mühienfhreiner * net, 

2 m pweiräbriger anbwagen, 1700 Std Eigarren , altes &ifen , Malulatur und mehrere bier nicht einer 













‚= a in Schwaben ift eine‘ 
nannte Geſenſtände negrn fogleld daate Bezadlang verfeinert; wozu Raufstuftige freundlichft eimges ſin ſchwun⸗ en 
aben werben. Piebei ir —— dad Beaenfände au Penannter Berfirigerung bis zum ———— en er — 
23. Zurmi bei Unterfertigtem angenommen werd (3e)lovder zu derbadhten 
ad Manenteil, Gommiffiondt am Refldersplag. ; 
Im Anfrage der Winemipämerin peritelgere Ib Denn aq den 27. Junt E u ordentliches 
von Bormitta 3 9 bis Mittags 12 ühr Mädchen, das fich 

ek konomie- Anwesen allen häuslichen Arbeiten nus 
ieht und qut Eochen Fann, 


et fogleich — ——— Platz. 






Das Näbrre im 3-€. (2b) 


























-- ferigen Genovela Pörmann, Ps. Nr. 99 dur Breite, ber (Öemelnde 36 
Rn *78 3 ans —— er en — F * * Be N 

in 10 Tagmwert 6 Deytimal ganz vor u ranbfäde tener · Berhälte a 
Rein an Det ti Stelle 2 —E — — im Ganyen öffentlich ans freier dand am vomeaäberes im 7 „&. 

etende ’ 

Dabel ns —— = die näßeren Ranfdberingungen am Siritermine felbft befannt angeben \ che Zr —— —— Pi ern 4 
und-Steigerungefufige höRipf eingeladen werben Rempten,am-1d-Junt 1807: - (Ferletnen AnTer TB ara 

Martin, &ommiifonär. se 


100 Dutzend Glare⸗ Handschuhe aa 


— ge Dannpeimer im Kempten iſt 
in allen u. re A 24 und 30 Fr, das Paar. 


100 Du Mandelfeife au. „as Sramdefüßrer das Xlt- 
9 — gi a: ra 



































ife per Dugend 1 fl. 18 fr. und de en münlial ung. 
Dricf- Couverts in allen Farben per Zaufend 1 fl. 45 fr. per Hundert 12 fr.[Son Kelbeim nah Niedenbu 
N. Vollmann aus —— Bon Hans Weininger, Preis 27 

Dur Bude Wr. en von Zenifi ch. u Morgens: 11 „emkärme Mittont: 19, $ Mäörme 


— in Kempten, 


— — 





— 





Kemptner Zeitung, 


int täglich, den Montag 

wensspreis in gany Bayern 2 A, halbjäprlih, 1 ML. 
wierteljäprlich, - Auewacte beſtellt man bei den Poitanfalten 
oder 
Donnertag: zit: Pete m. 


5. Die Lage Bayerus. 

Dbmwobl weit und breit im Lande jene vollſtändige politifche 
Dintftile berrſcht, vom der wir kürzlich ſptachen, fo darf doch die 
Pteſſe ibre Hand nicht vom Pfluge tbun. Auch auf die Gefahr bin, 
unbequem zu werden, muß fie tore Pflicht erfüllen und ſtatt der Lage 
der Dinge, wie jie fih Viele träumen, Die Lage der Dinge fo 
darfiellen, wie fie wirklich 1f. 

Betrachten ir einige Thatfahen. Der alte Bund ift aufgelöft. 
Bayern iſt ſeit dald Jabresfrift aus jedem organifhen Perbande mit 
anderen Staaten beraudgetreren. Es jtehi ganz für ſich da; ganı 
ungebindert, jo ſcheint e3, in feinen Bewegungen, 2. feiner ſelbſt 

freier Dispofition nah eigenem beiten Gutdünfen. Zwar das 
Eu, und Trupbündnig mıt Preußen ſcheint dem zu widerfprecen. 
Über diefes Bündaig ıft mur für den Kriegsfall abgeſchloſſen und zur 
Zeit leben wir im Frieden — im tiefen Frieden. 

Bayern hat aljo thatſächlich freie Hand, zu thun und zu lajfen, 
was es will. Und dennoch, wie eigenthümlig)! Troß der vielfachen 
freipeitliden Regungen, Inftitutionen und Beftrebungen im Lande 
will diefer et Niemand froh werden. Ja, e8 gi rubige 
und. einfichtige Polinler, die Dad Wohl der bayerifhen Bevölkerung 
aufs Grnflehe gefährdet glauben, wenn dieſe iFreibeit der Didpofition 
über fib ſelbſt micht in aller Bälde von der Liſte der für Baüpern 
offenen fragen gefirihen wird. 

Sagem wır ed mit anderen Worten: es hertſcht weit umber im 
Lande neben dem Gefühle der —— für politiſche Dinge 
eine tiefe Verdrofienbeit, eine Stummung, die von dot. 
nungslofigkeit nicht allzumeit entfernt iſt. Min bat das 
Jabr 1866 einedwegd vermunden, und, was ſchlimmer ift, man füblt 
nicht Die geringite Sicherheit, dab fi die Schläge des Jahres 1866 
bei chefter Belegenbeit nıht widerhelen und verdoppeln werden. 

Bliden wir auf die Heerfrage — auf die Bewaftnungsfrage. 
Bon Zeit zu Zeit allerdings erhalten wir Winke, tag Gtwas ım 
Werke ſei. Aber wir find leider durch Erfahrung dabin gefoimmen, 
von-den geheimnißvollen Thaten unferer tonangebenden Staats. 
lenfer no weniger ſchmeichelhafte Vorſtellungen zu nibren, ald von 
deren öffentlichen Alten. Württemberg bat das Richtige zu tbun 
vermocht. Die dortigen Finanzen —— derſelden Controle, wie 
im Bayern, ſtehen ziemlich auf demſelben allgemeinen Nivcan. Würt- 
temberg; aber bat Angeſichts feiner radicalen und wltramontanen 
Schreiet das preußıjbe Zündnadelgemehr einzuführen ver- 

t — wesbalb? Weil die Einfiht der dortigen Regierung die 

ewährte Waffe jenem großftaatlic dilettantıfiienden Umbertappen 
tjieht, dad à tout prix mıt „nationalen® Gigenthümlichkeiten und 
J—— üngen will, Württemberg fann, wenn cd Roth 
thut, in emafun und Munition einbeitlihd mit Preußen pe 
menmirkn — jaun dad aub Bayern? Ober ift die volle @leich- 
beit in Bewaffnung und Munition nicht die unerläßlice Borbedin» 
ung eines ebrlihen und erfolgreihen Zuſammenwirkens zweier 
per auf dem Schlachtfelde? — Müjfen wir daran erinnern, 

da auch bayeriſche Strategen ſich im Schleswig «Holftein zu zweien 
Malen von der epochemachenden Bedeutung der „Hinterlader” hätten 
Überzeugen können, daß aber tropdem Millionen für eine Infanterie» 
Schießwaffe auegeworfen wurden. — die man jetzt mit „zeitgemäßen 
Ubänderungen“ fo weit zu bringen hofft, daß fie dem preußifcyen 
Ze: ‘sin ‚jeder Beziehung den Rang wird ablaufen* 
namen — und wie Verglei@en — Schönrebnereien weiter lauten; 

Zeigt ſich alfo die bayeriihe Militärfrage, mit den Augen 
der Bevölferung gefeben, -ald eine tief verfchleierte Grfceinung, 
deren Entbülung man mıt ängüliher Spannung entgegenbarcf, fo 
Keen fich die übrigen Bebensfragen des Kandes allerdings Llarer, 

iewohl um nichts troftreicher abs 

„Solidarıtät des Miniſteriums“ — „tlare feſt ausge⸗ 
fprochene, männlib und-gemeinfam durchzulämpfende Grundjäge" — 
„Einer für Alle, Ale für Ihnen“ — — dad waren fchöne Bulder, 
mät Denen unſere politiſchen Anäblein ipielen durften. ber wo 
blieb die Erfüllung? — Ein wichtiges Minifterum jeit Menden 
umbefept und der durdy die Lage der Dinge zum tonangebenden 
Minifter prädeitinirte Staatimann in. fihtliher Bereinſamung auf 
ferner Höhe — die Freunde im Zweifel darüber, ob ed am Wellen 
feble-oder am Häönnen, an der rechten Stelle ein» und durchzugreifen 
— Me Gegner ſeht erbeitert durch die Ausficht, gelegentlich auch 
die Berfon zw bejeitigen, nachdem fie in der Sade ziemlich wie 
der obenauf find? — wie hoch man auch blide: überall Unſicher- 


8. Jahrgang. 


Jir. 148. 


Inferate,' die bis Wormittags 10 uhr einkaufen, 
können nech an bemfelben Tage Aufnahwt finder. Gebun 
für die dreifach gefpaktene Petitzeile ober beren Raum 2 tr. 
bei Wieberholung Billiger. 


beit, Herrfhaft des Zufalls und Teichtgefinnted Hinweghliden "über 
®, 


den immer fteigenden Ernſt der Rage. 
Wenn fonft die fog. „äußeren“ Fragen Bayerns ſich unbe hag · 
lich anließen; wenn zu Zeiten des verewigten Bundestags europdi« 
ſche Gewitter ſich am Horizonte zuſammenballten: — mie leicht 
woßte man ſich da in Bayern zu getröften! Durch den „inneren 
Ausvau®, durch Die fleifige Fortbildung der „verfaffungsmäßigen 
Freiheiten“ hoffte man ſich für jeden fommenden Sturm zu rü 
und Br mar ed ja nie die Eriftenzfrage, die unfreundlich 
und far ſchroff an ums berantrat. Aber wie ıft Alles ferrdem ver» 
änyert? Jene peinlich berührende —* bat ſich unaufbalt 
fam in den Bordergrund, am die erfte Stelle aller politifchen Sorgen 
gedrängt — und die „inneren Reformen"? — — Wohl! mar 
wünfct fie, _bofft auf fie. Aud bier jedoch vermißt man an ein 
Nußreihen Stellen den rechten Ernft, die tiefere Einficht. Andere 
find *utzig gemacht über die ſpät erfannten gablreihen Mängel hech · 
geprien. 4 früberen Datums; die neuen Geſchentwürfe er 
tabren, je mebr fie befannt werten, eine firengere Kritit, als ob es 
fiineswegd der Geift der freiheit wäre, der bei ihnen jederzeit zu 
Gevatter geftanden, Und vor Allem. iſt es die Langſamkeit, mit 
der Die Neformen in Paycın zu Stande fommen, die Mißbehagen 
erzeugt — — wat Munder aljo, daß die „inneren fFreiheiten” 
der Exiſtenzfrage micht fünger das Gleichgewicht zu halten ver⸗ 
mögen — der Gpiftenzfrage, die auf allen Lippen ſchwebt und 
fonderbarer Weife mur —* Kreife gleichgiltig zu Iaffen ſcheint, denen 
fie vor anderen am Herzen liegen follte! . 
Wir wird ſich das ‚zeitide Leben in Bayern aus diefen Ber 
drängniffen erheben? Nicht ven ihnen fprecen, über fit hinweg 
lädeln märe ftrafbarer Leichtſinn. Wo jedoch find die Mittel zur 


‚Abhilfe? — Diefe wurden fo oft fhon angerathen, daß die Wieder 


holung faft ermübden muß. 

Enticiedener Brud mit den Geanern der Freiheit und der Einig- 
ung des Deutfhen Bolfes unter Wreußen!,, Bolle Entfaltung der 
Freiheit der Lehre in Schule und Kirche! — vor Allem aber: Bes 
haffung eines folidarifhen Staatsminifteriums mit wirkli. 
her Minifterverantiworzlichkeit. 

Von wen die nitiative zur Erreichung diefer Ziele ausgehen 
folle, ‘it nicht unferes Amtes, amjudenten. ber der Etuſt der 
Ya ge follte vom felbft zu Ehritten treiben, die man heute noch mit 
voller Freiheit und Bejonnenheit zu thun vermag. 


*Pol itiſche Heberficht. 
Kempten, den 26. Juni. 

Die Cotreſpondenz Hoffmann beſpricht in einem längeren Amitel 
den Hinzuttitt Bayerns Bin dem PVertrage über die 
ternere Sicherung des Zollwgreind, _Bmwifden den Zeilen 
derfelben ift eine bedeutende Berftihtmung berausjulefen fiber die 
„vollöwirtbfchaftliche Majorifirung und Mediatiftrung der Süpftaaten“ 
und ‚darüber, dof-Würtemberg, Baden und Hiffen_ fo — uge · 
ſtimmt und dadurch das iſolirie Bayern gezwungen, dad Glei 
zu thun. Die Drohung einer Kündigung, meint der Axtifel, hätten 
„die Südflaaten in ihrer Gefammibeit ‚gering ächlen können, weil 
da6 überaus große Gewicht, welches Preußen auj den fühdsutfchen 
Markt zu legen hat, die Ermitlihkeit der Berrobung in Zweifel zu 
ieben erlaubte.” Hiemit wird ziemlich. offen Auaelanen. daß die 
bayerifche Regierung wirklich. bie zum legten Augenblid particularis 
— Beſtrebungen hegte und nur widerillig May gezwungen nach · 
— De erklärt: ſich num auch die lange 3 rung wit dem 

kitritt.,. Die Großmachtageluſte ſind aber Kap no immer 
nicht überwunden ‚und die Winfelzüge. einer, engberzigen, Poltik, 
deren Horizont nicht, über die „ blamweißen, Gre —9 binaudgeht, 
fheinen von Neuem beginnen «au; wollen. De ift dafür, geforgt, 
daß die-Zmergbäume nicht. in. den Himmel wachen. 

Ueber einen. in ‚der That keilgemäß u be HUN ſchreldt man 
vom Rhein dem Berner. „Bundt; , &4; macht. ſich doch fo Etwas, 
(wie ein Südbund) und zwar das Einzige, was Sinn und Werth 
und. gewiß auch Erfolg dal: die -nationalgefiunten Abge- 
orbneten aus den, vier füddeukichen Staaten werden von Zeit zu 
Zeit — um ſich über ihre Haltung in den Kam - 
mem zu verſtaͤndigen. 

Bei Eröffnung der außerordentlihen Seffion der [ugembur 
giſchen Stände begeichnete der Statthalter, Prinz Geinrih, den, 
Londoner Vertrag als ein glückliches Ereigniß für das Großherzeg⸗ 


— 608 — 


thum und ein Pfand des Friedens für Europa. Er: beftätige die 


Unabhängigkeit Yugemburgd und feine Autonomie, fihere ibm die 


Handelsfreiheit und entfprehe den Wünfhen des „treuen“ Qugem, 
burger Bolted — dad man troß feiner Treue fid doch nicht emtblödet 
bätte, an Frankreich. zu verfhadern,, wenn ſich die Sade fo von 
turzer Hand hätte abmachen laſſen. 

Eine Debatte im englifchen Oberhaus über den Son: 
ger Bertrag ſchloß mit der bedeutfamen Erklärung Lord Derby's: 
„Wenn ifranfreich mit Berlegung des Vertrags Luremburg in Beiik 
nımme, fo ıft England, wenn Preußen deſſen Hilfe anruft, nicht 
verbunden, fie zu leiften. Ruſſel erwieberte, er deute den 
Bertrag anders; nach feiner Meinung würden, wenn Dad den 
Vertrag verlegt, die Übrigen Mächte gehalten fein, Frankreich zur 
Räumung Lugemburgd aufgufordern. Da indeß Ruſſel micht erklärt, 
was zu geichehen hätte, wenn gen diefer Aufforderung nicht 
Folge leiftet, fo füme feine Erflätung auf daſſelbe hinaus, wie die 

ıd Derby'd. Die „Sreuggtg.* tft darüber aufs böchfte erzürnt und 
erfiärt die Engländer rundweg für ein geſunkenes Volf, das nicht der 
Enkel feiner Ahnen fein wolle. Das Ganze ift eine neue Illuſtration 
der Heiligkeit der „im Namen der beiligften Dreifaltigkeit“ und auf 
ewige Heiten® abgefhlofferen Verträge zwiſchen hoben und aller» 
höd en Perſonen. n 1% 

Im Bordergrund ber —— ftchen die von der 
römiſch-italieniſchen Gränge gemeldeten Vorgänge. Außer 
einer offiielen Florentiner Depeſche liegt ein Privat-Zelegramm der 
Cibert& vor, welches wie folgt lautet: „Invafion in die päpftlidyen 
Staaten, von dem Gomitato Romana organifirt, Zweihundert ber 
woffnete freiwillige verfuchten die Gränze Bei Terni zu über 
f&reiten, Sie wurden ohne Kampf auf Befebl Rattauls verbaf« 
tet, welchen diefer Anſchlag, mie man vermuthet, zu ftürgen den 
Zweck hatte.“ Ueber die Einzelheiten ded Ereiguiſſes finden fi in 
den Blättern nur Bermuthungen; einen Gommentar dazu gibt aber 
vielleicht folgende Mittheilung des Avenir national: „Der Kö— 
nig von Stalten batte, wie unfere Briefe aus Florenz melden, ver- 
ſprochen die Ausftellung zu beſuchen z auf eine ganz fürzlich wiederum 
an ibm gerichtete Einladung, in welder er gebeten wurde, den Tag 
einer Ankunft zu begeichnen , hat Dietor Emanuel mit einer fehr 
Per aber auch ſeht beftimmten Ablehnung geantwortet. Gr ber 
rief fih anf Gefundheirsrüdfichten, allein fein Befinden iſt, dem 
Bernehmen nad, ein vortreffliches, wie am beften daraus bervorgebt, 
daß er demmächft wieder der Gemſenjagd pflegen wird, Unſer Gor- 
reipondent glaubt die Ablehnung des Königs von Italien dem ger 
genmwärtigen Stande der —— und gewiſſen Zumutbungen 
der frangöfiden Regierung zuſchreiben zu können. Diefe Zumuth- 
ungen droben Dictor Emanuel in eime fehr falfche Stellung gegen. 
über den Roͤmern, welche des Merifalen Regimentd immer tiber 
drüffiger werden, und gebe den Stalienern zu bringen, welche 
fi nicht entichließen Aönnen einen fremden (fianzöſiſchen) Einfluß 
fi befländig in ibre innern Angelegenheiten miſchen zu jehen.* 

In Trani in Jtaliem fam es diejer Tage F einem fehr un 
auberen confeffionellen Tumult, wobei ſich Ratbolifen und 
Drotehanten gleichmäßig im fanatifcher Rohheit ausjeichneten. Es 
erkrankte eim junger Arbeiter Namens Luigi Cancello in Trani an 
der Cholera und am dem Tode nahe. Erverlangte einen ag a 
GBeiftlihen; es erfchien aber auch ein katholiſcher, welcher erklärte : 
‘er werde nicht von dem Kranken weichen, bis er mıt Gewalt vertrie 
ben werde, Schon darüber entſtand unter den Arbeitern ein Tumult, 
welcher ſich noch fteigerte, ald Gancello in den Armen des evangeliſchen 
Predigerd geftorben war, Da prebigte nämlid) der Gabi Bianchi 
in der beftigften Weiſe gegen die Proteftanten, wofür er auf offener 
Straße von einem Arbeiter eine Obrfeige bekam, Ueber diefe aller- 
dings nicht zu entfhuldigende Beleidigung des Erzbifhof® wurde die 
tatbolifhe Bevölterung auf das hoͤchſte erbittert, und ſchritt zur Rache 


Ale Mann an Dei! 
Unter diefem Titel erzählt F. W allnernacftehendehübfche Anecdote: 
Einen Blanztag im Leben eines deutſchen Dichters, und ser in dem 
Reben Freiligrath’s, bildet folgendes Ereigniß + Der Dichter, wel» 
er ſchon im & re 1832 in einer Menge reicher Schöpfungen ı 
Amphitrite,“ „Meerfahrt®, ꝛc. den Dream und das Schiffötreiben fo 
rächtig ſchilderte, hatte doch, außer im Elbhafen in Hamburg, weder 
Eines noch das Andere je gefehen. Gin Ausflug mad Amfterdam 
follte ihm Gelegenheit geben, Das, mad er mit „ fies * ſo 
oft geſehen, auch in Wirklichkleit kennen zu lernen. Der „Adler*, 
ein prahteoller, nad Canton beſtimmter neuer Dreimafter, lag vor 
Anter, und gern wurde greiligrath und dem ihm begleitenden freunde 
Die Griaufnig ertbeilt, dad Schiff zu befehen. Der Dber-Boostsmann, 
ein weitergebräunter alter Seemann, machte den Führer, An ber 
Sapitäng. Cajüte entfchuldigte fich derfelbe, die fremden Herren nicht 
in die Räume derfelben einführen zu können, da der Gapitän eben 
Bäjte bei ſich bewirihe. Gefprächöweife wurde noch erwähnt, daß der- 
felbe fhen einmal die Reife um die Erde gemacht babe. In dem 
telben Angenblid öffnet fih die Thhr und man erblidt eine fröb- 
liche Gefellihaft von eleganten Herren und Damen, die eben im Be 
griffe if, eim nichts weniger als —— Dinet zu beendigen, wie 
eine Anzahl leeter Flaſchen zur Genäge befundet. Der Dichter ent: 
schuldigt fi, feiner Neugierde, das prachtvolle Schiff zu bewundern, 


proteſt. Kırchenverhältniife wird 


. 


am den Proteftanten. Man drang- in deren Häufer und Batfaal ein, 
um alle Berwüftungen eines erhißten Fanatimus anjurichten. Es 
war eine Bartholomäusnacht im Heinen, deren Rachwehen wir näde 
ftend vernehmen werden. 

Wenn fonft alles Herdfeuer erlofhen ift, fo brummt'und rumprt 
ed in dem großen orientalifhen Kochtopf. Wie es ſcheint, ſoll 
der Dedel naͤchſtens auffliegen, Die Stimmung Bm den Höfen 
von Wien und Peteräburg ıft N ſchlecht, als der Gott der 8 
nur wünfcen mag: Die Panflaven - Demonſtration bat erreich 
auf's tiefſte erbittert, und Heit v. Beuſt hat dem Unweſen vom 
Moskau bereits officiell angedroht, daß er „ein aufmerkſames, aber 
ſtrenges Auge* anf es babe. 

‚In Bulgarien ıft ed laut Wiener Blättern, in Gorrefnondengen | 
wie Zelegrammen, jeit dem 8. Juni wirklich loögegangen. Wir 
fümmern uns hop des erdumfpannenden Diahtes wenig darum; die 
MParifer Ausftellung und der Dronarhen-Gonzreß abforbiren und all» 
zufebr, Es haben fürmliche Befechte wiſchen den Aufftändifchen tind 
den Türken fattgefunden bei Shong, Plevna, Wrbovfa, Sofia. Die- 
Infurgenten jollen meiftens Sieger — ſein. 

Die Türken machen es mit den Bulgaren, wie die Ruſſen mit 
den Polen, fie hängen, wer ihnen verdächtig iſt, in Trwoono 28, 
anderswo noch 57, acht mit den Waffen ergriffene Inſurgenten darun ⸗ 
ter. Danchen bewaffnet die Regierung das türfifche Bolt im Lande; 
die bulgarifben Bauern werden eingereibt, wer ſich weigert, wird 
etſchoſſen. Fabelhafte Gränel geben unter der bulgarifch » hriftlichen 
Bevölkerung von Mund zu Munde, Mord und Blünderung gebörem’ 
zu den Alltagsersäblungen. Die Bulgeren rufen Europa um Hilfe 
an, wie die Candieten. Rußland, dad für chriftliche Schmerzen außer 
Bolen ein fehr reigbared Nervenfuftem bat, wird bald vortreten, 
und wir — werden erleben, was in Paris gebraut worden. Das 
Loos Deutfhlands aber fönnte noch in diefem Jahre davon abhängen, 
wie ſich Guropa im der orientalifhen Frage gruppirt. 


Deutfbland. 

—b. Aus der Pfalz, Ende Juni, [Orig Correſp]) (Die 
Regelung der proteftantifhen Kirdhenpersältniffe 
abermals binausgefhoben Die Uniondfeier Gine 
antipietiftifhbe Brefhüre Ein Stelldihein der Pie— 
tiften) An Stelle des zum Staatsanwalt in Zweibrücken beförr 
derten weltlichen Gonfiftorialratbyd Munzinger, wurde vorerit blos 
ein Gonfiitorral-Nffeffor in der Perfon des bisherigen Bezirkdsmtäs« 
Aſſeſſors Wand ernannt. Ueber die Motive der Staatsregierung: 
zur blos interimiftifchen Befegung dieſer Stelle ergebt man fih in 
allerlei Bermutbungen. Die känzit erwartete definitive Reglung der 

adurd wieder binautgerüdt; vers - 
gebend harrt man der allerhöcften Eutfheidung über Die Beichlüffe 
der lepten Generalfynode, von denen bios ve bezüglich der 
Uniondfeier genehmigt ift. — Diefe Feier ſoll am 16. October 1868 
vor ſich geben, zur Erinnerung an die im Jahre 1818 ſtattgefundene 
Vereinigung der Reformirten und Lutheraner. Die einleitenden Bor 
bereitungen der {Feierlichkeiten find bereit# vom Gonfiftorium zehn 
Vertrauens: Männern, den beiden Richtungen, angehörig übertragen. 
Auf Anregung des proteft. Vereins foll de Dedung der Roften für 
die Errichtung eined Denfmals in der Stiftöfirche zu Kaiſerelautern 
eine allgemeine Sammlung unter den Proteftanten der Pfalz ftatt- 
finden, wozu die gefepliche Erlaubniß ertberit ift, — Nicht unerwähnt 
laffen fünnen wir eine von genanntem Berein diefer Tage ausge⸗ 
er Brofhüre: „Die Ofrnberung Johannis, Vortrag in dem 
Proteftanten » Bereinen zu Karlörube und Mannheim, gehalten von 
E. D. Scellenberg*, dem berühmten Streiter und Stadipfarrer im 
Ichterer Stadt, 5 vier Abſchnitten ſchildert der Berfaffer mit 
Maren, geiftvollen Vernunftfigen jenes myſtiſche Bibelbuch and dem 
zelotifhe Paftoren und fpeculative Berleger das Ende aller Dinge vor 


ohne Erlaubniß des Gapitänd gefolgt u fein, Diefer, ein vollendeter 
Weltmann, nöthigt-die Herren, in feine Gajüte einzutreten, zeigte 
ihnen feine elegante Waffenfammer, > Arbeitszimmer, Alles aufs 
Vetteſte und Comfortabelſte eingerichtet; Ieptered zierte aud eine 
Mleine, aber fehr gewählte Bücherfammlung, in weldyer bie * 
ausgabe von Freiligratb’3 Poeſſen obenanfteht. „Freut es Dich nicht, 
daß Deine Gedichte jept die Reiſe mach ton mitmachen?" fragte 
der Begleiter Freiligraih's jeinen Freund. 

„Wie fo?" wirft der Gapitän dagmwifchen. 

„Der Herr ift Freiligrath.“ 
„Freiligrath? Der Dichter Freiligtalh?“ ruft der Seemann 

iſch aus. E 


Kürmifch 5 
Auf die Bejabung der — ftürgte er zu dem Sprachrohr, 
„Bloggen auf! Alle Dann an Dei! Champagner herauf! — 
Gott fegne Sie, Sie haben mir manchen beißen Tag auf dem Ocean 
verfürzt, manche frobe, begeifterte Stunde geidafen * Er drüdte 
den erfehütterten Dichter beivegt an die Brut, und die Gläfer mit 
dem inzwifchen angelommenen fchäumenden Nebenfaft füllend, fpricht 
er mıt weicher Stimme: „Meine Damen und Herren! Sie auf dem 
Feftlande baben feine Ahnung, welch’ treuer Begleiter der wahre 
deutihe Dichter dem einfamen Seefahrer in fernen Welttbeilen ıft, 
was biefer ibm zu tanken bat! Gin Zufall, den ich fegne, bringt 








au — Am 19. 28. wurde in Edenkoben das pfälz. Diiffipnd- | Jade 1847 ungefähr ben zweit und der 
nr en Denen | Ba SE ee er 
* tigteit und Auftichtung der Zertnirſchten un n vericievenfier Rali⸗nalitãt zufanmengefepten Jurp. 


geiftig Roth leiden, traten einheimifche, basler und badiſche 
in die — 2* en. 8 ıft felbfiverftändlic, daß gegen den 
2 der durch 2* und Keibzündhöljhen ſalvirt iſt, ger 
waltiglich lodgebonnert wurde. : 1: j 

= (guriiapatafeuer) Ueber dieſe Angelegenheit, welche 
von bekannter Seite im gehäffigfier Weiſe audgebeutet und ald par 
tienlariftifches ne Pa md Treffen geführt wird, ſchreibt 





der Pfälger Kurier folgente beberzigendwertbe, nerfländige Worte: 
Für die Zabafintere enten bandelt es ſich jept darum, Die Lage 
ſcharf ind Auge zw faffen und fih n durd ein ſchnodes Partei ⸗ 
ireiben zu uitten binreißen. zu iaſſen, die micht bios erfolglos 
bleiten, fondern ihrer Sade au mod ſchaden müjjen. Gar feine 
Tabotbeſteuerung wäre natürlich fo wünfdenswertg wie überhaupt 
ar feine Befteuerung ; nachdem aber die Megierung den Geſammt · 
—* des Landes, umd gewiß mit ſchwerem Herzen, buö Opfer 
gebtacht bat, im die Beſteuerung des Tabats zu willigen, fo fragt 
e8 fihh nicht mehr, ob der Tabak überhaupt zu befteuern , jondern 
nur nodb, wie er ohne titfgreifende Derlegung ber Intereſſen der 
gefammten Tabafınduftrie zu beiteuern ſei. Mit Diefer Frage aber 
it der Feind wor die front getreten ; und jept wird es licht, Das 
Pulver auf die Pfanne zu thun, Mit anderen Worten, jept müffen 
die ntereffenten — zu welchen wir außer den Tabafproducenten, 
den Händlern und den fFabrıfanten aud die gefeplihen Bertreter 
der Palz im Landrath und in der Ständeverfammlung rehnen — 
aus ıhrer Zuſchauerrolle, die bisher der Sachlage ganz angemejjen 
war, beraustreten und ſich zu gemeinjamen Schruten bereinigen, 
damit die Prt umd die Höhe der bevorfehenden Beſteuerung inner» 
alb der Grenzen des Billigen und rträglichen rich halte. Und 
Yin liegen die Berhältniffe über Erwarten günfig; denn entgegen 
der — allgemeinen Annahme kommt der Beſte uerunge modus 
nicht erft im Zollparlament, ſondern ſchon ın der am nachſten Mitt» 
woch in Berlin zufammenttetenden Zolleonfereng zur Verhandlung. 
Da in biefer — alle Beſchluͤſſe eimftimnmmg gefaßt werden 
müffen, jo liegt es volllommen ın ber Hand der bayerifchen Regier- 
ung, eine den Intereſſen des Bandes ſchadliche Befteuerungsart durch 
ihr Beto zu vereiteln; und da ferner innerhalb der Gonferenz die 
ZTabaffrage jedenfalld erft nach der Organijationdfrage auf Die Tages · 
Ordnung fommt, jo haben die Intereſſenten volle Zeit, fid über 
die Geltendmabung ibrer Wünſche zu verfländigen und von dieſen 
lepteren Die dayeriſche Regierung zu unterrichten. 


Sanbel und Bertche, Anpnfrie und Sanpmirihiäaft. 

— (Ein Triumph verdeutihen Weininpuflrie.) De D. a. 
ſchrribi Ws oie Ausfiellung Heramnapie, fandte Dert Wilhelmj in Rouen- 
idal eine Collection feiner ine (#1859er Raueatpaier Berg, Ausieie”) 
nad. Paris, wo biefe unter die Artitel der 73. Claſſe zählen. Dieler Eol- 
Tectien wurse num färzlih eine seltene Yırdzeihnung zu Theil. Rahrem die 

arp im nicht gany acht Kagen mehr denn 5700 Borten Beine durdprobirt 
tte, beihioß fe, die Weine des Herrn Bipelmj einer befonzern, eingehen» 
deren Präfung zu wmtermerien. Zu dieſer ieinprobe waren fimmtlihe Mit» 
eber der ai Secriomen dex 73. Elaffe erfgienen, und die Rauenthaler Eol- 
on bes. Hrn. Wilhelm wurde für die intereffantelte, reihhals 
tighe und tofibarfte exrfannt, weiche die Ausfellung aufzuteilen habt. 
Metternich Hatır ebenfalls eine Eolleciion, und zwar ven belamnten 
„Iohanntdberger" eingefardtz; man ließ nun die beiden Marlen concarriren; 
ber erfie Preis (bie golene Medaille) wurde perrn Wildelmj für die RNauen · 
thaler Weine zuerlauut· Ir Folge der allgemeinen Auszeihnung, die bem 
Lepiern zu Theil wurde, fab ſich Hr, Berdier, ber Beler der befannten 
Maison doröe, veranlaft, für die Würbe ver franzöfifben eine im die 
Stranten zu treten. Er gab der Eommiifion eine Probe von Chattau Yqueım 
—— 1847), von dem eine Flaſche gewöhnlicher Gröhe in Hrn. Berdierb 
efaurant mit 60 Wres. (16 Zhir.!) berequet wird. Man foftete hin, man 
foftete Her, enpfi Jab die Jury das’ Urtheil, daß der Cyhteau · Jauem vom 


nehme das als eine jrobe Dorbedeutung für. meine morgige Reiſe 
an! Erheben Sie die Giäfer, der Dichter Freiligrath, er I hoch |" 

Lautlod, nur durd eine mühjam zurüdgedrängte Breudentbräne 
Fonnte der arme Dichter, der im diefem Augenblide mit feinem Für 
ften der Erde getauſcht hätte, den ſtürmiſchen Jubeltuf der Andern 


erwidern. 

Bei feiner Entfernung ftanden ebrfurhtöwoll in zwei Reiben und 
in Feffleidern „alle Mann an Ded*, alle Flaggen waren mufgezogen, 
dad Schiff lag in feftlihem Schmude da, als ob der König * mit 
jeinem Beſache beebrr hätte. Das war der ſchoönſte Tag um Leben 
eines deutichen Dichters. 


ß Literarijheb. 


Wer die großen @reigniffe bes vergangenen Jahres in feinen gefchidt- 
lichen Thatſachen und feinen nähfen Folgen fich aub für die Zufanfı ven 
halten will, dem mai wir anf ein eben erfheinended Wert aufmerkſam: 
„Derdeutfhe Krieg im Jahre 1866, in feinen Urfaden, fei« 
nem Berlauf und feinen nähften Bolgen.” Dargefellt von Wolfe 
gang Menzel. In zwei Bänden. Stuttgart. Berlag von Adolf Krabbe. 1867, 

Das Berl eriheint in 12 Lieferungen & 21 Ir, und foll bis Det. d. J. 
vollendet fein. Die und vorliegende 1. Lieferung beſpricht in populärer und 
anziehender Darfieilung: Das alte iſche Spfiem und ber Bundestag. 
Deftrreeihs innerer Berfal. Die Bebrutung Preußens für Deutſchland. — 


der beflen Einen an meinen Tui. Meine Yerren und Damen ! Ich 


— — 


w g na Bayerifbek c..— 

« Münden, 25. Juni. (Errichtung einer Handels⸗ 
gene Auf Anregung der Staatöregierung und des Handeld 
Giemiums wurde die Errichtung einer Pandelöfhule in Münden 
ind Ange gefaht. Cine zw diejem Zweck niedergefepte Commiſſion 
der beiden flävtischen Gollegen —* ſich nicht für eine mit der Ktreis⸗ 

fchule zu verbindende Anftalt, fondern für eine ſelbſtſtändige 
ndelöihule aus, Inter heutigen Magiftratöfigung vertrat der 
echtöratb Badhaufer die Anfiht, Daß die Errichtung einer ſolchen 
&chranftalt Aufgabe des Staats fer, während der Heferent Schrott 
fih dahin ausſprach, daß die Angelegenheit vom Handeldftand 
ſeibſt in die Hand genommen, vom Magiftrat unterftüpt 
werden mäjfe. Der Wagiftrat befchloß, 1.daß eine befondere Handels· 
ſchule vom Handeläftand FH in Münden errichtet werden foll, 
2. daß der Magiftrat diefe Schule mit einem jährlichen Beitrag von 
3000 fl. — wenn nötbig — unterftügen wird, 3. daß der Magiftrat 
diefer Schule die nötbigen Localitäten einräumen wird, 


Drffenilihe Berhanblung bes t. ß Bee Rempien. 
Donnerftag den 19. 1867, z 

1) Iohann Zeit, Irbiser Taglöhner von Oggenrien, welcher In anges 
traufenem Zuſtande den Gebaftian von Irfee burch Schlãge mit 
einen Stode mishandelte,, fo daß derſelbe Jängere Zeit arbeitdunfähig war 
und dem Joſeyh Joas von Zriee und Johann Deininger von Kaufbeuren 
verihiedene Aleivungöftüde entwendete, wurbe eines Bergehend der Körpers 
verlegung und zweier Bergeden des Diebfiapls für ihulpig erfannt und zu 
einer Imonatlihen Gefängniffirafe verurthellt. 

2) Anton-Raspar, lediger Zaglöpner von Borholz, welder für feinen 
Dienfiferra, den Mepgermeiler Zaver Scywärgier von Balzhofen, 13 fl. 
52 fr, einnahm und tiefen Betrag, indem er flüchtig ging, für ſich ver» 
— ber Unterſchlagung mit 3monatlidem Ger 

EN Derubard BWintergerfi, Sediger Maurer non Aufferlengenw 
wurde einer Uebertretung ber Törperiihen Mißpannlung bes Konrad Kienle 
von Lengenwang für ſchuldig erfannt und zu einer Stägigen Arrefl- 
ſt r af e veruripeilt. 

4) Jofepp Baper, Defonom von Sralg, welcher verihienene Mobilien 
nebft Getreive im Schäßungswerthe von 1208 fi. 12 fr, die zu Bunften des 
Privatiers Joana Repomut Pöfelmaier in Kaufbeuren gerichttich gerfändet 

158 zu feiner Bamilte Lebfuht fowie zur Be» 


wurden, verkaufte unb den (Er 

Areitung von Werictstaren verwendet haben will, hat das Bergehen der 
widertechtlichen 55* eigener Sachen zum Nachtheile Berepiigter mit 
zmonatligem Befängniß zu büfen. 

5) Aaton Schmid, lediger Müller von Birzen, wurde eined Bergehens 
ber Berläunpung am dem Wemeinnenorfleder mann von Rum für 
—⸗ und deshalb zu einer idtägigen Gefängnifftrafe 

6) Migacl Böttinger, lebiger Taglöhner von Pelchtaricd, fahl 
beleumundet,, welcher fih in tas Daus des Bauern Fran —— 

den ſclich, die Epüre der Kammer im oberen Stede mis einem Dieitiche 
arte und and eimer vafeibi deſindlichen Kaffe 58 fl, Saarichaft entwen- 
— *— Sergehen des Diebſahls mit 10 monatliche Befäng- 

7) Aranz Serayh Eberle, Rothgerbergeſele dom Büffen , warde else 
Uebertretung ber MWBiderioenftigleit * das Heerestrgangungsgeſtth für 
Ihulvig erkannt und unter Einrehnung der im Urtheil bes t. Tonpgeriäts 
Fuſſen wegen Ungehorſams gegen das D.-E..®@. bereits procenen 
Gelvbuße von 50 A. in eine Gefammtgelpfafe von 150 fl. verfällt. 

‘ 3 Sopanı Baptiſt Waibel, lediget Miedie, wurde eines 
Vergehens ber ng an Elemens le don Utienbudl, verlibt 


ohne vorbedachten und bei gemindberter eönungefäpigkeit 
u u eine" Torägigen Geiängnifftete 
(Schluß folgt.) 
amt: 


er Nedac ; 


: Badermanı. 





einer Bert 
u —* Frag re und Ber en ln Häfte @ 
e Dreufen men, chlach T 
won in ug Die Preußen = gu ee Er be ut 
aus dem Rhöngebirge. Der ainten . pe gr —* 
Brieven, Iupemnität und Ei — in Preußen, —A 


yes 

ie neuen norddeutſchen Bun Sachſen Der 
ſchwebende) Sünbund, " 

m; Ss Defietreld und Ungarn Das mo 


Benn wir au fonk mit WB. Menzel mit einerlei Weg gehen können, 
fo mus doch Zee werben; daß namentlich bie Urſachen, welche bem 
vorjährigen Krieg ‚ mit voller Unparieilihteit aufnelaßt und 
in pihorifer Treue kurz, Mar und überfihtlih vargeheht iind. Bon einem 


moch in ver Buft 
tddeutſche Parlar 


fo gründlichen Gelcicts und ſcharfen Beobachter ver politiigen Er · 
eigniſſe, wie W. Wenzel es iſt, läßt antes werth · 
dolles — —— 2 re nn —* 


Die GSrenzdoten“, Zeitſchrift für 

———— 7 
'n 3 eim s preuf. orbnetenbans. 

im Jahre 1866. - Ein benfwärbiger Brief nur von "30. Die 
drutſchtu Spieldãder vor und mad dem Kriege, - Zur- Beihihte der Juben- 
verfolgung. Gtillfeben eines Meinfaated. — Die angeführten Abhanvlungen 
nehmen das Intereſſe jedes Gebildeten in Anſpruch um wir pweifeln mit, 
—* - beren Rreiien die „Brenhoten“ eine willkommene Erſchelnung fein 


olitit und Piteratur. Ldeipig 
ng ihren wohlerworbenen 


























































Welt-Ausftellung von 1867 in Paris. 
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son Büdle in Augsburg empfiehlt gegen rbe 


aſelde durchaus migt zu verachten — 





Sem humoriſtiſch⸗ fatyri 
Deutihland iR, ge ee le finden, mad er fußbt. 


abonnire vor 1. 


TAHAN 


Kaiferlichber Hof: Lieferant. 
Silberne Medaille 1319. —Preismedailte 1852.— Midaille erſter Alaffe 1855. 


Die Producte obigen Haufes find in der Austellung non: 1867 im der Gruppe 
III, late 26 ‚eiüntreibt worden! und befteben in Gegenfländen, woven jeder ıtwas 
Neues oder. einen. tyorifbritt-zeiat. — Die Beſucher bemerken daſelbſt Bildhauer⸗At— 
beiten in verſchiedenen Stuten, Holzeinlagen wie auf einem Gemälde entworfen und 
ibatkist, Ferner ‚feimaravirie Elfenbeineinlägen, auf Holz ausgeführte Biumenmalereien 
Kayence» oder Emailszüllungen in Bronze fehr finnreich gefaht. Alle diefe Produfte 
kommen aus der Katrit des Herrn Taban. Man kann fie in der Ausftellung 
kaufen, oder in feinen: Wagazınen finden, wo die feften Preife derfelben mit Ziſſern 
bezeichnet. find. { 
* Berfaufs-Rocal in Paris * 


MR 
: 3— Kr) - * „3 7 
Mechanische Baumwoll-Spinn- & Weberei Kempten, 3, .E#t:; 81 #, 
— e Geuttalderſamenlunhe· Beſchtuſſes vom 26. Februat do. Its. wird. der am 0. de. as s2:% ä ® es 
. fällige rk — 
Eoupon von Actien I Emiſſion mit fl. 25. — Pr. sä — BE 
und derjenige ıE "„ „ R. 12.308, Is ———— 2— 
den Banlhaufe Paul von Stetten in Airgsburg mid an drt Gefellichafts-Kafle Dahier| ——— 
eingelödt werden. Kempten, ven 25. Juni 1867. . 5-18 384% 5 = 
Der Borftand des Ausſchuſſes: & — Par 
Paul von $tetten. ? ——— J 
—4— z3— 55 .2 3) m 5 
IIschaft „I ie“ = Pb Pe A IE TE 
Gesellschaft „Harmonie“, R 2. 35:j3235, EIS ® 
Die verchrlihen Muglieder und ihre Familien » Angehörigen werden zur Theilnahme End 7 “Ale E * Fe 
an einer a E95 = 5193 = 
\ ei .2® et Ele * 2 
geſelligen Zuſummenku95ftt— — 
eingeladen, weiche jur Erinnerung an die vorjäbrigen Erlebniſſe unſerer Garnijon s © 57 8 —— A 822. 
Mittwoch den 3. Juli 3.) Epälziis: el min 
im Garten, eventuell im Locale der Geſellſchaft, unter Buziehung der Yäger: Mufitit = = Ey Bastel 28: 
abgehalten werden wird, Meginn: 7 Uhr Abends, als re guagres a — — 
Der Vorstand. y SE eat .£3T x 
— — — ——2 — 
—— —c—2— 
SM, a = 
5 3 5 
J— 
5 FE € 
—— 
* 
= 





in allen Größen pält. 
„Baherifchen Geichäfte + U 


Wer 


tolet en? mit 




















kintracht. 
|Donnerfiag den 27. Juni Ubendes Uhr: 


Perfammlung im’ Focal, 
Keine Zimofa wie Pabama 


(Dal d-Schwämme und. 
ubfellen 


hat billig zu verkaufen 

Joh. Steck aus Ulm: 
Rue de la Paix, au Coin du Boulevard Der Stand befindet fib beim Haufe 

) (VIS-A=VIS LE NOUVEL OPERA). des Herrn Kaufmann Born. 


—ü——hdchcccoeEccſapitalien 
"Anzeige. ftets anszuleihen im (3a) 
—— der Iufammenfunft von Beuerwehr- Nargern in Wangen am 29 do. ie. fell mmitfionss@Deichäft W. Geiſiel⸗ 


— brecht in Augsburg, 
IFFeuerſpritzen BE — 


aud, melde fid für hergige Gegenden vorzüglich eignen, Geſuche wollen portofrei eingefendet werben, 































Dieie Syrigem find Mir@ahs fofit md jm ebaut, vom fehr gefälliger Jorm und großer Sr 

— Preis 250 8. De. 60M 7 5 3 a8 Rouleauxf 
Große ilufrirte Preislife, 50 Selten art, mit vielen Abbilduagen kann dur jede Buhhand und 

mm, oder von mir nireik Magen werben, Mm, Jun 1867. €. D. Magirus. na pe ien 







„Ausstellung 


der neueften und beſten 


Original -Nähmajhinen 


ron New- 
nit zu verwechieln mit N 


In den neueflen umb fhönften Deſſeine empfehle 
zu den billigfiem Preifen, (36) 
Stephan Zorn, vormald Gebbart. 
re alte Kinder - Ehpatje in zu verfanfen 
bei (3a) 
ob, Georg Mapı, 
Sähatpmeitter in ber Burafraße 
ar ine neue Preſſe in billin Au verlaufen, weiche 
Albert Zick, Kaufmann in Immenftadt, Em Plag eimminm md den einer Waich- 
in Kempten den 24. bid 27. Juni. me 00 Hopet, fm 36; 117.180) 
Da mie vol der Broder und) Bader'iden Daupt-Ageniur in &ı. Ballen (ver stayigen ichmeijeriichen €" @inftandsmann auf I Yronat wird gegem 
Agentur, die ihre Mätmaisinen dirert vom New» Hort beiieht,) Die Agentur für das Migäu] -guie Bezahlung zum) 1, Jäger » Bataillon ger 
Öbertragen und‘ ib von derfefben in ven Stamd gelegt wurde, zu denielben billigen Preifen derkasıfen ut. Näbered im IC. IK) 
zu fönnen, fo lade id ein verepeliches Publikum zu ahleeigem Beiube diefer Busfiellung ein, um 11a Sıne Immerne Beldtafche mit circa 
felber don der Bortrefflichteit per Stober und Bader/ihen und Mercer und Wilſon'ſcen ur an 54 1, Bu dente auf dem Markt In 
— .., (Hoss (Aa wertsren: Man etfugt ven redli 
maſchinen überjeingen zu föunen. einer Mafbine verfäunen, laſſen dadurch ihren rübrigerenffinver, biefelbe gegen gnie Belohnung a 


Gewerbtreibenne, melde vie Anihaffung H 
Eolleaen » toriprima ud Pausfrauen brrauben fih fh anf gleiche Weife der Fräfisgfienfabgugeben. 
gen den erflen Boriprung Albert Zick 


und nabhaltigten Erleidhierumg — u 22 ßAßA— 
auf die Dauer vom 2-4. bid 27. Juni im Haufe Nr. 331, zunächſt a FH nt Brhf, vor 














inläntiihem Rabritate) 


















dem Dirfdymebßger, dere Füße gefagt, weißer Spidel aut 
ein Portemonnaie mit circa SUN. Schweif, it zugelaufen und kanık 


Finen Panenthär-Ztock mit änleren 
DEE”. inneren Zhüren, einen Feuſter · im dinerfen Gefpfertem wurde heute ınlaegen Ginrüdengendbühr bei Maßer zu gole 
Tot, einen Haneladen un @llenhofer| der Aterdütte auf dem SHofyblag verloren. Deripenen Meer in Immenflant ahgebolt nerzen, 


Zteinplatten bit bilis zu vertan rerfirhe Jinder wird er acht, Dasielbe gegen Ber Thermumster. 
Paul Hauser, © mil, let ' * Maraent: 13,0 Wärme, Mittnae: 20 „FMörme 
ni a — eereee 2: bias Danupeimer ın Kempteu. 


ahıngeber. 





—— 


Kemplner Beitung. 


Cricheint täglich, den Montag ausgenommen. Abonmes 
mentspreis in gany Bayern 2 fi. palbjäprlih, 1 H. 
vierteljäßelih. Auswärts befiellt man bei den Poftanflalten 
ober Sandpofboten. 


Freitag: Kar: kersewsm. 


&. Jahrgang 


— — 


Nr. 149. 


In ſerate,“ vie Hs Derwittage 10 Uhr einlaufen, 
lonnen nech am bemfelben Tage Aufmahme Anden. Bebiye 
für die dreifach geſpaltene Petitzeile oder beren Raum 2 fr, 
bei i billiger. 


28. uni 1867. 





Deſterreich, wie es fih nad der beiten Allianz 
umficht 


Unter diefem Titel ift in frangöfifher Sprache eine Broihüre in 
Dien ea Sr en Son, Merk.“ folgende Beſprechung 
widmet: 

Die Gedanken und die eigenthlimliche Sprade verblirgen den 
Urfprung diefer kleinen Schrift aud der höheren Arifiofratie Deutſch⸗ 
öfterreich®, fir welche fie auch zunächſt beitimmt if. Es wäre zul 
mwünjden, - in deutfher Sprache nichts Undeutſcheres gedruckt 
würde. Der Berfaffer weiſt alle Gelüfte, bei Gelegenheit eines fran- 
öftiben Krieged am Norddeutſchland Rache zu nehmen und 

ieju der Silk taliend zu verfichern, mit dem Nachweid zurkd, 
hen Metternid und feine Nachfolger Deſterreich aus 
Deutfchland ausgeſchloſſen haben. Ja, feit ber Niederlegung der 
deutihen Rarferkrone, feit der. Befreiungäfriege von 1813 fer Preußen 
en bh der Haudeigenthümer, Defterreih der Miethömann in 
eutichland. 

de Berfaffer ift entrüftet darüber, daß Frankreich für feine Nie 
derlage in Merito fih an Deutſchlaud rächen will, daß frankreich 
über einem muthiwilligen Groberungäfrieg feine innere Rnechtung aus 
den Augen verlieren folle. Defterreih würde ald Gtoßmacht abdanten, 
wenn «# bei einem großen Kriege verfuchen wollte, neutral zu bleiben; 
es bat bei der Wat] feiner Alltangen ausfchließlidh auf feine Fnter- 
effen zu jehen. Diefe faſſen fi in felgenden Punkten zufammen : 

ie Int rität Defterreich® ıft zu eg Im Fall der Theilung 
der europäifehen Türkei muß der Antheil Defterreihs fo — fein, 
Wie der ruffiiche. Rußland bat auf Pr —— an der Donau zu 
verzichten, Das untere Donauland fann nur De erreich oder Meinen 
Staaten gehören. Die Dardanellen fird zu neutrahfiren, ihre forte 
8 * Gin Handelövertrag Bin! befonderd den Handel mit 

m Öfterreichifchen Weinen. Die Anerkennung des b. Daterd und 
die Uebernahme eines entfpredhenden Theild feiner Schulden find bei 
der italieniſchen Regierung audzuwirten. 

Weiche Staaten verbürgen nun durch ibre Intereſſen, daß fie 
Defterreich zu diefen Zielen verhelfen werden? Stalien iſt umd bleibt 
antiöfterreichifch. Fraukreich brädte nur die 
und fhwedifhen Allian Der öfterreihifche Berfaffer hofft, daß 
Sürtmweftdeutihland zu Rorddeutſchland und zu Rußland fteben werde. 
Leptered ift dem Pangermanidmud in feinen Anſprüchen auf Deutſch- 
Öfterreich entgenen. Als Feind bebrobt Mufland das von Frautreich 

. e Bür in Aonkantinopel. 
— 

Seit Jahr und hat ſich das dringende Bebürfnig heraus · 
geftelit, eine gute deutſche Schule im Ronftantinopel zu gründen, 
vielfach haben Berathungen darüber unter den Mitgliedern der bie 
fioen deutihen Golonie ftattgefunden,, aud find tungswertbe 

rfuche gemacht worden, ein ſolches Jnftitut ind Leben zu rufen, 
doch erft im der legten Zeit ift ed gelungen, das Project feiner Der- 
wirtlichung näher zu rüden. . 

Servorgegangen aus Befprechungen einer Anzahl ſich befonders 
daffır intereffirender Männer, und nad eingehenden erfchöpfenden 
Borberathungen derfelben, bat ſich ſchliehlich eine allgemeine Der« 
ammlung der Golonie für die unbedingte Notbwendigkeit und Rüf- 
ichleit einer Schule ausgeſprochen, da das, was biöher unter diefem 
Ramen beftand, ſich ald lebensunfähig eiwieſen hat, umd, feiner Ein⸗ 
ricptung mach, weder allgemeimed Jnterefle erregen, noch dem hoben 
ey entiprechen konnte. Im weiteren Berlauf der Angelegenheiten 

t fü * deniſche Schulgemeinde gebildet, welche auf Grund der 
Gleihderechtigung aller Glaubensbelenntniſſe und der Ibftverwal- 
tung durd die Gemeindeglieter ein Statut zur Gründung einer 
paritätifchen Bürgerfhule angenommen 8 x die Zahl und die 
——— unferer le D le 
owohl zum ndungd-, refp. Referwefond, a jährlich ge⸗ 
—* Se a Fan Freunde und in erfreulicher 

ife unterftüßt haben. 

Molten wir nicht dem überaus mächtigen Einfluß der unter fran- 
adfiihem eo ftehenden Jefuitenmilfion, melde, mit Aus- 
nahme deö türfifhen und orthodog griechiſchen Elements, hier leider 

ft das ganze Erziehungdmwefen an fih ge 

hu laſſen, nnd die deutſche 28 heimiſchet Sitte und Bildum 
entfremden, fo war ed die hödfte Zeit, daß wir energiſch and Wer 
gingen, um die Zukunft der Golonie bor Entgermanifirung zu behüten, 


itgift der dänifchen | 8 


gerffen bat, freie | m 


entfernte Defterreih; nur Rußlands ige fann Defterreidh 
feinen Antheil an der Türkei fihern. England und Frankreich müſſen 
über den Befip Egyptens zerfallen. Nordamerika wird auf der Seite 
Rußlands fiehen. 

‚. Diejenige Partei in Defterreich, welche für die franzöfifche Allianz 
ift, weil Frankreich allein dem das Erbtheil St. Petri ſicherũ 
fönne, wird an entgegengeiehke Fine erinnert. Rußland ift nur 
durch die Berbegungen polnischer Priefter mit dem Papft verfeindet, 
Nur der Norden bedarf der öfterreidhifchen Weine, denen Frankreich 
die flärfte Gomcurreng macht. Dad Bündnig der drei nordiſchen 


fih | Mägte, auf conftitutioneller Bafıd, könnte frankreich zum Frieden 


ieden, bleibt die brennende Entmaffuung eine Unmöglichkeit. ‘DeB- 
alb befomme Rußland Ronftantinopel und Rorblleinaften, Oeſterteich 
die Hinterlande Dalmatien; die Griechen, die Serben, die Wallachen 
erhalten ihre Selbftftändigkeit, Franfreih Syrien, wir müffen fragen: 
und was Preußen ? 
Das preußifhe Heer, beißt es weiter, ift der Uebergang 2 
amerifanifchen, welches der Derfaffer ald Augenzeuge bewundert. Die 
dem Beitritt der ſudweſtdeutſchen 
eiten der Dittatur die Freis 


deutjche eefeflung. welche n 

Staaten mit den Nothwendi 

beit verbinden wird, muß ein befreumdetes Defterreich ein 
viel befferer Sauerteig praftifdher Freiheit werden, als die übertünchte 
—— Sklavetei. Nicht breite Freiheiten, ſondern ber 
ampf für Einführung wenn auch beſchränkter Rechte in's 
praftifche Leben erziebt dad Volk politiſch. 


Diefe Erklärungen find dem Derfaffer um fo böber anzurechnen, 
als er ag fg egen die inique attaque Sat unge» 
rechten Angriff) des vorigen red nur dur mannhaften Patriotids 
mus niederfämpft. Er hofft vor Allem auf die Wirkung, welche die 
deutfche Bildung auf Deutiöäfterreich üben müßte; er iſt der fran« 
söfiihen Sriegäbepe gegen Deutſchland feind, weil fie großentheils 
vom Ultramontanismus andgeht und auf ihm rehmet. „Deftere 
reich iſt nicht hoffnungslos verloren, als an dem Tage, wo e8 feiner 
lorreihen durchaus deutſchen Ueberlieferungen vergeffend, ſich mit 


der öſterreichiſchen 
te, fo würde diefe 


Irene, aber fo lange die Türkei nicht begraben ift, gibt es feinen 


dem Grbfeind Deutfchlands verbindet.” 

Wenn died die audgefprodene Willendmeinn 
Regierung in der Qupemburger Frage geivefen 
anders geendet haben. 


Es bedarf wohl feines Hinweifed darauf, was die Propaganda 
der or rung bier bezwedt; Staat und Drbendjmwed haben EN feit 
Ja nten dabei in die Hände gearbeitet, und felbft zur Zeit, als 
die Neligion in Fraukreich officiell abgeſchafft war, wurde die Miſſion 
im Orient von der frangöfiichen Republif nach wie vor unterftügt. 
> Gründung und Aufrehtbaltung einer guten Schule in 
Konftantinopel bedarf es großer Mittel, um fo mehr, da nach unferen 
Statuten den Kindern armer und weniger bemittelter deutfcher und 
fchweiger Eltern der Schulbeſuch ermöglicht werden foll, wir alfo im 
Schulgeld einen erheblichen Ausfall zu gewärtigen haben. Was von 
der Golonie geleiftet werden konnte, ıft faft allfeitig gefcheben, aber, 
fol das Unternehmen gefichert fein, und wollen wir tüchtige Lehr 
fräfte beanfpruchen, und nur auf ſolche refleftiren wir, fo muß uns 
von draußen Unterflüpung werden. 
Zu jeder Zeit hat ſich die hieſige deutſche Golonie bereit gezeigt, 
jedem berechtigten Anfinnen, we an fie innerhalb derfelben, oder 
von Deutihland aus geftellt wurde, jei ed zur Linderung von Rothe 
fällen, fei ed für patriotifhe Zwede, in, wir glauben fogen in dürfen, 
ehrender Weile zu entſprechen; beute ift ed zum erften ‘Mal, daf fie 
fih an ihre Landsleute in der Heimath wendet, um für einen hoch⸗ 
wichtigen Zmwed Beihülfe zu erbitten. Wie wir fletd ein warmes 
Herz für deutfche Roth und unfer deutſches Daterland, auch ſtets 
eine offene Hand zum Geben hatten, fo wollen wir auch feft und 
beftimmt glauben, daß unfer Ruf nicht umfonft erklingen wird! 
Das deutſche Element in Stambul vor Entfremdung, Unbildung 
und Berbildung in ſchlimmſter Form und Weiſe gu bewahren, grün« 
den wir eine deutfche Bürgerfchule für alle Baker und ſchweijer 
Kinder ohne Rüdfiht auf Stand und Blaubendbefenniniß, und hiezu 
dge und eim er daheim, dem ed möglich ift, nad jeinem 
Kräften helfen. > 
Konftantinopel im Mai 1867. 
Das proviforifhe Comité der deutfhen Shulgemeinde, 


ar wind — 60 — 
Die Difriert: machen wir noch aufmertſam auf: dad, was impfen au dürfen. Nach Mitteilungen; die fürzli en dem 
lepten Gapıkl über —R SA Schyaclfeuerd auf das deulſche angfifchen En MWafhingten und og Kyanderr 


und auf das franzöfiihe Fußvoll gefagt wird, worden, babe man noch feine pofitive Nachriet über Magimiltan 
— daſelbſt erhalten, und der amerifanifche Geſandte für Merico, Herr 

* Politiſche Heberficht. Campbell, fer immer noch nicht bei Juarez eingetroffen. Dec glaube 

Kempten, den 27. Juni, Hr. Campbell, Fuarez werde feinen Gefangenen ge gs ein-Röfer 

Das große Fürftenverbrüderungäfeft in Baris ift faumzu@nde, gelhd freigeben, unter der Bedingung, daß die Der. Staaten feierlich 


© fangen die frangöfiihen Blätter fhon wieder an, zu wühlen und verfprechen, fi jedem neuen Unternehmen gegen Mexieo von außen 
” b = Die ofteiöfe France läht fih aus Hefien und Naffau her mit hr * 9 — zu zen 8 zum — 
orrefpondenzen jdhiden, in welchen die Furchtbaren Bedrückungen aus englifher Quelle wäre Marimilian in wi ef, fhwer en 
der Preußen“ gegen Diefe „unglüdlichen Länder* geſchildert werden, ——— daß man an Fun — pin 
und die behaupten, daß die Bewohner die Ankunft der (Franzofen | Müll. Wie die „ re vernimmt, I * rg 
gar nicht erwarten fönnten! Dan will in Paris aber auch eine thätige die Fortd auer der Gefangenschaft Mayimiliand behauptet, ift 
emonftration gegen Preußen ins Werk fepen, indem man eine a abt —— * Juariften Near worden. Zulibe 
großartige Sammlung ju Gunſten ber „unterdrüdten Nordfälewiger" | . a > ar * rag apımı Di deſſen Le ir 
zu veranftalten — Bisher haben ſolche Sammlungen in Frank⸗ are e her rs —* ung it feinen ge A a N. ae 
teidh no niemals großen Erfolg gehabt. ob gefpendet wird, fo 1 eine Proflamation erlaffen haben, die den 
Der Globe will aus diplomatiſcher Quelle von ernften Karfer Napoleon beſchuldigt. ihn im feiger und ebriofer Weife ver- 
Differenzen zwiſchen Preußen einerfeits und Frankreich laſſen zu haben, allen unvorfihtigen ebrgeigigen Prinzen fein en 
und Defterreich andererfeit# wiffen. Stark in der Allianz mit —— —— na und die Megianer ermahnt, ihre Sache 
Rußland fei Grat Bismard entfchloffen, die Bereinigung mit Süd ur Tugend zu verhertlichen. 
deutjchland weit Über die Beftimmungen des Prager Vertrages hin ——— —— 
aus zu bewerlſtelligen. Die diplomaiſche Quelle, aus welcher der Deutfihbland. 
Globe diefe Mittheilungen geſchöpft hat, dürfte ſchwerlich eine ganz 4 Münden, 26, Juni. [Drig.-Gor.] (Die neue Mili- 
reine fein. Borerft it von ernften Differenzen zwifchen fFranfreih | tär- Akademie) Die mehrerwähnte Gırichtung einer Militär 
und Preußen feine Rede, und was Deſterteich betrifft, fo ift das | Akademie in Münden if nun durch fal, Gntf&liegung erfolgt und 
felbe fo febr mit feinen innern Angelegenheiten beicäftigt, daß es diefelbe am 1. Oltober d. I. ins Leben zu treten. Die Organi⸗ 
ohne den dringendften Anlaß wohl nicht mit Preußen in GEonflict | fation der Akademie, melde unter Direction eines höheren Stabs ⸗ 
geratben wird, fficierd ſtehen wird, ift ebenfalls im Militär Verordnungsblatt ver 
Die Zuftände Spaniens fheinen bald den Höhepunkt der | öffentlicht. Zweck der Akademie ift die Ausbildung in den höheren 
Troftlofizkeit erreicht zu haben. Nachdem durch Regierungsmaßregeln | militärsmiffenfhaftlichen Fächern, für welche drei Gurfe eingerichtet 
und Bolyeidhifanen die gefammte Preſſe mundtodt — iſt jept | find, Fu dem Unterrichte können ſich Ober und Unterlientenants 
auch die fFreibeit der Rede von der Tribüne abgefchaftt worden. Die | aller Waffengattungen melden, doch müffen diefelben ſchon 4 Jahre 
Cortes felbft haben ven lepten Reft von Gonftitutionalidmus su Örabe | die Dfficierächarge befleiden und foll die Zahl der Schüler eines 
getragen, indem die zweite Sammer mit 157 gegen 16 Stimmen | jeden Curſes. welder je 9 Monate dauert, 12 nicht überfchreiten, 
eine ihr von der Megierung ** Geſchaͤftsoidnung aanahm, | Den Eintritt in die Ätademie bedingt eine vor der Oberſtudien ⸗ 
welche die wenigen Mitglieder der ppofition ald der Tod aller | und Eyaminationd-Kommiffion zu beftehende Prüfung, und werden 
patriotifchen Diocuſſionen und das Aufgeben der Jnitiative der Bol | teim Äuetritt diejenigen Schüler, melde nah Ausſpruch genannter 
vertreter begeichneten. Wieleicht gelingt es Hrn. Narvaei jept au | Gommilfion in jämmtlihen Curſen durch Eifer, Talent und Ber» 
noch, die Snauifition wieder einzuführen, die ja ohnedieß jept wieder, | wenhbarfeit fidy ausgezeichnet haben, zu bejonderer erg Serri 
bei Anlaß der Heiligſprechung eines ihrer graufamften Ausüber, auf | haft gemacht. Aus diefen Grundzügen ergibt fi, daß mit Erricht ⸗ 
alle mögliche Weife —— wird. ung dieſer Alademie immerhin ein weſentlicher Fortſchritt in unſerem 
Wenn man die Lobpteiſungen und Pertheidigungen lieſt, welche Milttärmefen gemacht, und wenn man auch bie und da mod fo 
bei diefer Gelegenheit dem von der gefümmten unparteiifhen, felbft | Manches bei der Anlage vermißt, fo ift mit diefer Akademie doch em. 
tatholifben Gejduhticreibung einftummig vordammten Ingauiſitot | Inftitut geſchaffen, deſſen Wirfjamkeit in mehrfacher Begehung vor« 
Im Arbuez zu Theil werden, der demnachſt unter die Zahl ber | ibeilhaft fich Außern wird, Wie man und mittheult, wäre damit zu⸗ 
iligen ald Blutzeuge und Martyrer aufgenommen werden foll, | gleich der Grund gelegt zur fpäteren Einführung von Prüfungen 
weil er, nachdem er durch fein dlutiges Gejhäft das berrängte Volt | für die Stabsoffiieräharge, vom beren entſprechendem Beſtehen das 
zur Verzweiflung gebracht hatte, meuchlings erdolcht worden iſt — da | Borrüden in Dderfelben —— bedingt wird. Bei der preußiichen, 
möchte einen auch tiefe Trauer ergreifen. wie fo etwas noch möglich | eben fo bei der franzöſiſhhen Mrmee befteht diefe Einrichtung befannt- 
ım legten Drittel ded neungehnten Jahrhunderte! Tip ſchon feit langer Zeit; bei und gebt dad Anancement, wenn 
Die günftigen Nachrichten über das Schidfal Maximilians von Jfonft feine — beige zur Heit eben blos nach der Ans 
Merico glaubt das Journ. de Parie vorläufig nicht beftäti» | ciennität (dem Dienftalter). wenig ftihbaltig aber diefed Princip 
2 ; im Bagsdefeht. mrichtiger Bebandiungsweife ein Pferd -zu Grunde ging und mehrere 
Zur Beſchaͤmun — * ohne Unterlaß behaupten | Reiter zur Beluſtigung der Zuſchauer in den Sand geſetzt wurden; 
daß unfere Daperifee Landwehr unter den heutigen Derbältwiffen | überhaupt wird das unterfertigte Gommando zu veranlafjen wiſſen, 
nichts mehr müge, teilt dad Angeb. Unzeigblatt einen Tagdbefeh! | dag für die Folge mur Pferbebefiger, welche überdieg noch ein Zuug · 
mit, der den Beweid liefert, dah unfer Landwehrinſtitut jedenfalls | nit een haben, daß fie volltommenen Reitunterricht genoffen, 
dad Verdienft hat, hübſche Stylübungen am den Tag zu bringen. in die (Savalerie eingereiht werden. . 
Erped.-Nro. 332. Tagsbefehl, Bei der geftern flattgebabten | Die audgerüdte Mannſchaft war fehr proper und recht hübſch 
Anfpicrung der Gavallerte-Divifion mußte der Unterzeihnete mit |-abjuftirt, auch größtentheild sn gut beritten. Während bei der 
großem Mikfallen die auperordentlih ſchwache Ansrüdung wahr | zweiten Eicadron fchen rg anfangs lobenswerthe Ruhe und Auf 
nehmen, merffamteit berrfchte, mußte der Unterzeichnete leider bei der erjten 
Der Herr interimiftifde Divifiond-Gommandant Escadron das Rihtvorbandendenfein erwähnter militäri- 
erhält hiemit die Weifung, peeignete ſtrengt —— zu pflegen, | {cher ——————— an Ort und Stelle rügen, und gim 
alle jene Reiter, weldye unentjchulbigt nicht audrüdten, egemplarifh | gen derielben aud wegen Unrube einige Commandeworte verlo⸗ 
u beabnden und ift das Mefultat binnen 14 Tagen anber in | ren, weßhalb beim zweiten Zug Unorbnung einriß. 
Vorlage gu bringen. Etwas fpäter wurden alle Evolutionen rafch und in befter Drb« 
Sollten wider Erwarten die künftigen Andrüdungen das | mung ausgeführt, fo zwar, dag der Unterzeichnete fich hierüber mur 
jelde ungünftige Refultat ergeben, fo werden höchſten Orts | lobend äubern dann. 
"Unträge geftellt werden, daß alle jene, weiche ald nacläffig im Aus · Die Frontmärfdhe wurden gefchloffen und in guter Richtung voll» 
rüden pflichtgemäß begeichnet werden, von der Gavalerie zur Infan- pecn und wurbe bei den Schwentungen ohne Borprall ſchnell wieder 
terie verfept werden, bei meld 1epierdt Baffengattung in Richtung bergeftellt. 
diefer Beziehung die frengfte Gontrole geübt, und bie dabin werfeh- Bei den verfhiedenen Abmärfchen gegen den gegenfeitigen Flü-⸗ 
"ten Reiter fiber zum Gehorfam geführt werben. . gel haben die Züge gleih vom Plage aus direct den Fürzeften Marſch 
Don der fo geringen Liebe zum Dienft wie vom Richtvorbanden- | zu vollziehen und nicht wie geſchehen. den vorderen Zügen auf dem 
fein eines Funken Ehrgeizes ift fhon ein ſicheres Zeichen, Daf | ganzen Bogen zu folgen; die Herrn. Zugscommandanten haben hiezu 
die zum Reiterunterricht bewilligte Summe faum zum Dritttbeile ab» | das Anvertiffement im gemäßigten Ton zu geben. 
geritten ill. Der Paratemarfh wurde mit Anſtand in fchr guter Rich 
Das konigl. Divifionscommando wird mit aller Energie fofort | tung vollzogen. i 
die ſchwachen Reiter zum fleifigen Beſuch der Reitſchule anbalten, Die Herren Officiere waren insbeſondere ſehr aut beritten und 
"md wo nicht mit Fleiß diefer Anordnung nachgekommen wird, mit bewegten ſich leicht und mit Anftand zu Pferde. 
ſtrenger Beabndung eingufchreiten wiffen. Der Herr AnterimdDivifiond-Eommandant, welcher ſtets vom 
Bären die Reiter beſſer geſchult, fo könnte nicht vorkommen, dab | beften Eifer und Fleiß beſeelt war, legte auch dieſesmal feine Ger 
sei awei Aunsrüdungen naheinander jedesmal nurmegen I wandtheit und Manövrirfähigkeit an den Tag und gibt ſich der Un— 





bei der jepigen Entwidiung der ſtriegsführung ift und wie verhängs | werhfel von Korn und Mais. Sie ſchlagen 
5 he 1 brodenen 


nißvoll es in manden Fällen werden kann, 
eigt. 

Ei Berlin, 26. Juni, Ber] (Der neueſte Dber 
tribunalbefhluf.) Das Obertribunal vernich tete die frei- 
— Etlenntniſſe des Kammergerichtes und des Junſtet ⸗ 
urger Appellationdgerichtes in dem —— e gegen die Abgeordneten 
Iweften und Frenpel, die parlamentariſche Redefreiheit befr., 
und wies die Angelegenheit an die 1. Inſtanz jurüd. 


Huslanb, 

— Berona, (Ein politifhrreligiöfer Tumult,) Der 
Allg. Zta. ichreibt man: Verona war bei Gelegenheit der Frohn ⸗ 
leihramd-Proceffion der Schauplag einer bad —— 
Scene, Da die dortige Geiſtichkeit verweigert hatte, am Verfaſſungs 
fe vom 2, Juni tbeiljunehmen, fo waren dem Municipium fon 
vor längerer Zeıt —— zugegangen: es follte die feierliche 
Proceſſſon entweder nicht ſattfinden laſſen oder ſich auf tumultug⸗ 
riſche Störungen gefaßt machen. Trogdem wurden die Vorbereitun⸗ 
gen für die —8* getroffen, und obwohl die Decorationen ſchon 
am Abende vorher großentheils zerſtört wurden, bewegte ſich der Zug 
am 20. d. dennoch feierlich von der Kathedrale aus durch die Stadt, 
Auf der Piazza dei Signori jedoch ſtürzte ſich eine Volksmaſſe mit 
Schreien und Pieifen auf den Bug, warf dem PBriefter mit dem 
Santtiffimum, Fahnen, Rleriter u. f. m. zur Erde, löfchte die Ker⸗ 
en aud und brachte eine unbefchreiblihe Derwirrung unter das 

ublicum. Auch an andern Stellen der Stadt wurde bie Preceffion 
mit Steinwürfen und Laͤrmen geftört, und es zeinte ſich überaft, daß 
ed ein Fehler des Präferten gewefen ift unter fo bedentlichen Symp« 
tomen die Proceffion überhaupt ftattfinden zu lafın. Mann man 
diefe Seenen der Bolförade nicht billigen, fo möge fich doc ber 
italieniſche Klerus gefagt fein laffen, daß feine Demonftrationen 
8 die Einheit Jtaltend fruchtlo® find, und nur der Kirche ſelbſt 

aden. 


Haudel und Verteht, Imbuürie aud Landwirihſchaſi. 

— Bern (Die Berbandlungen der internationalen Manj, 
eonferenz.) Darüber erhält bie Ark. Itg. die erſten zunerläffigen Mite 
sheilungen. Das Refultat iſt ein fehr erfreutihed. Ca bat Ah nicht nur 

me beinahe voltändige Mebereinftiimmung bezünlih der allgemeinen Ein« 
führung der Goldwã und b:yäglich des Anſchluſſes an ein befichembes 
—E zwiſchen dem beideil Continentalioatem berausgeftelt , fon 
dern ed haben ib au die Bereinigten Staaten bereit erflärt, fucceffive jur 
Ausprägung von Dolarftäden & 5 Bres, um 5 Dollarfiüden & 25 Free. 
übergehen, infofern and die übrigen Staaten vie gleichen Münyen and: 
prägen werben, Kommt, wie zu hoffen Mehr, eine Einigung zwiſchen ben 
Periretenen Staaten des Eontinenis uud ben Bereinigten Staaten zu Stande, 
Dann wird voramsfihtlih auch Englanr Ich nicht mehr weigern Fönnen, nie 
Meine Minderung, durch weſche das Pih. Sterling tem 25 BredBind gieih- 
etellt wird, in feinem Maniſpftem vorzunehmen. Daß Preußen für bielen 
Kan nit Tange in feiner feitherigen Jfolirung in Bezug auf die Münzirage 
verbleiben fann, bevarf feiner Auselnanderfegung. 


‚die, Grfapuung ‚ger 


— Ungarn if zum großen Theil prachtvoller Getreideboben und den» 
noch wird burdhichnittlih nur Das 18. Korn grernbtet, vie an ſich 
unergiebigeren Aeder Norddentſchlande das 12. Korn erzielen, Das madt: 
die Ungarn dangen fehr felten umd fenmen nichts als ben einförmigen Rrucht- 


tergeichnetz gerne der freudigen Hoffnung bin, daß es dieſem fo be- 
mährten und erfahrenen Herrn Offilier bei feinem Eifer und 
Unverdroffenheit bald gelingen wird, wenn aud mit Anwen 
dung der firengften Maßregeln, die Renitenten und Nacpläffigen zur 
Ordnung und zum Dienfteifer zurüdzuführen und wird Bern Ritt- 


meifter dad Brigade · Commando jederzert Fräftigft unterftüpen, damit 
die Haupt- und Refidengfiadt des Landes zu ihrem Rubme ein in 
jeder Beziehung brillantes GavalerieGorps bei allen 


a rg dDarzubieten im Stande if, 
8 Divifion»Gommando wird den ausgerückten Herren Offi- 
eieren, Unterofficieren und Reitern des Unterfertigten volle Anerken, 
nung für ihre Propretät, fehöne Adjuftirung und gute Ausführung 
der Iutionen ausfprehen und die Rachläjfigen im Ausrücken hiezü 
— onzubalten wiſſen. 

ünden, den 6. Juni 1857. j 

Das Commando der königl. Landwehr · Brigade München, 
(L. 8.) ges. Molitor v. Mühlfeld, Oberft. 


im iſcher 5chullehrer. 
Ber om dem KK, n Beyer —— eines in ber That merl- 


würdigen umd tim feinem Kreife auch bepeutenden Mannes Jatereiſe hat, bem 
empfehlen wir bie 
Stijjen aus dem eeeeezeere und den Grleb» 
nıffen desDr. Job. Kaſp. Deeg, Föngl. Gewerb®: 
commiffär in Nürnberg. Nürmberg: Verlag von Jatob 
eifer 1867. 

Das Sirifiden gibt den Lebene und Entwidelumgsgang Beeg’s 
meift im deſſen eigenen Worten, in Briefen, welche er-fefbft am Areundeu 
Berwandie grſchrichen. Da fir eine- Schilverung feiner Relien, feines Auf- 
enibaltes in Griehenlanb ic. enthalten, jo ii es zuelcia unterhaltend und 
beiehrend. Beeg war früher Schullehrer, und auf bem Echulfehrerieminar 
in Altvorf gebildet. Wir möchten daher das Schriſtchen beſonders dem 
Tehrerhande empfehlen. Der kebenggang Dr. Beeg’s bemeih es Mar, 
mas ver Menſch, und namentli der Lehrer, durch fich ſelbſt, durch eigenes 


5 


— 


vor P] 
rn Kr Ba. 
Bapyerifibes 
— Münden, :25. Juni. (Die Lusiteligihten Gemein 
ben.) Die Ungelegenbeit Diefer Gemeinden bildet feit Jahren ein 
fichended Kapitel im der Prefie und bei den Sandtagen. Tuf meuer- 
liche Petitionen aus Mürnberg ud Fünh, um Anerkennung diefer 
Gemeinden ald Religionsgefellſchaften hat das Minifterium erwidert, 
daß es mit Rüdficht auf die 2. —— zur Berfaffungsurtunde (das 
Religiondedift) umd nach den eingereichlen ftatutari Sen Befimmun en 
diefe Anerkennung zwar nicht ertheilen fönne, daß aber die fragliden 
Gemeinden für nichtpolitiſche Bereine erklärt und demnach der meiften 
feitherigen Beichränkungen enthoben fein follen. Dadurch ift ihnen 
diefelbe Bewegung gewährt, welche ihnen ım den meiften Staaten, 
auch in Preußen, geRattet if. r 
— Ein gräßliches Unglüd ereignete fih, wie die Ab 
berichtet, an 22, de, Mis. in Kilfin bei Mering. Der dortige 
Schullehter, Johann Nögater, ein fehr hebenswürdiget braver Mann, 
wurde von bem dortigen ra rege weldyer in legterer 
Zeit geifteäfranf war, derart in dem Unterleib gejtochen, daß ihm 
die Gedärme berauddrangen und der Unglückliche bedenklich datnicher 
biegt. Der Ihäter hat fich nach diefer — That ſo ſtark in 
den Hals geſchnitten, daß an deſſen Aufkommen gejweifelt wird. 
—— Lehter Roͤggler iſt ein ſehr beliebter Mann und wird aligemein 
auert. 


Deffentlihe Berhandlung des 1. 8 ——— Kempten. 
ee 19. Suni 1867. 

duß ] ? 28 
9) Martin Rotb, Ouispärhter von Meuitn, welcher durch urthell vom 

2. Mai v6. 38 wegen Ber und Eprenfränfung an bem 

Martin Ruſch von Undau zu einer Idtägigen Befängnidftrafe ver 
urtheilt worden, ergriff biergegen das Rechſemittel des in Das 
heutige Urtheil lautele, daß es bei dem feüberen Urtheile fein Berbleiben habe. 
10) Die Berhandlang gegen Michael Gfhmwend von BWilppoltärien, 

wegen Bergehend der Deleldigung der bewaffneten Macht wurde vertagt. 


Oeffeniliche Verhandlung des l. Bezirksgerihts Rempten— 
als Polizeiſtra IL Inflanz. iR 
ittwoch den 19, uni 1967. h 
1) Branz Jofepp Reigard, Schuhmachermeiſter von Berten wurde 
dur Urtpeit des F. Landgerichts Weiler wegen Mebertreiung der Eprenträn- 


kung an Katharina Weiß von dort zu einer Itägigen Arrefifirafe ver- 
urtheilt. Hiergegen ergriff derielbe die Berufung, melde jedoch verworfen 


wurbe, 

2) Mafarins Mair, Sem Mittelderg, welcher durch Uriheil des 
ki Landgerichts Kempten wegen Meßirtretung ver Midpaublung feiner Ehe» 
frau Krescenz zu einer Ftägigen Arrefiftrafe veruriheilt worden, er- 
ri Biergegen die Berufung, welde ledoch verworfen wurte. 

3) Mrolf Pal, Dierdräuer und Wortin Schmid, Gerbermeifler von 
Kaufbeuren, wurden dur Uctheil des iIgl. Stapt- und Landgerichts Kaufe 
benren der Uebertretung orbnungswibriger Baufüprung für fhuldig erfannt 
und in eine @elpftrafe von je 1 fl, verurtheift, angleich 
—— 3 * — — — Beteiligung bet ———— 
err htiget ſei. Piergegen ergri die beiden Beſchuldigten die 
weiche edo verworfen wurde. “ 


antworsliher Medacteur : abermanm. 


ergiihes geiftiges Streben werden Tann, d. b. bis zu welder Gtufe 
Sign er emporzufleigen vermag, wenn ihm * "Selhretaf nie 


unter Brustlolge in den Wind und 


in 


Vermiſchtes. ARE 

— (Ein Mörderfleeblatt) Mutter und Tochter Peterfilta 
und Mdalbert Trott find das Mörder-Sllecblatt,, weiches das jun 
Mädchen in Wien umgebracht hat. Die Tochter, die böhmiſche K 
hin, umgarnte dad unglüdlihe Opfer mit Bapenartiger Freundlich⸗ 
feit, machte die Gelegenheit aus, führte ihren blutigen Schag in das 
Haus, der das Mädden Iten mußte, wäbrend fie mit dem Rafit- 
meffer den Hals des Dpferd durchſchnitt. Das bodhafte Wefen trieb 
die Heuchelei jo weit, daß es die Hände rang Über den Tod des 
fhönen,, guten Mädchens und auf den Sarg einen Kranz legie. 


Dann padte fle Die Gerechtigkeit, 

— Die Qugemburger Branntweinbrenuer glauben 
beim lieben Gott einen befondern Stein im Brett zu haben. Die 
Zeitung „Wort“ fehreibt eben fo ſchön als finnige „Die Borjehung 
bat und vor einer Bereinigung mit Belgien bewahrt, wodurch un⸗ 
jere Brauntweinbrennereien rwinirt geweſen wären.“ 


Aunft- Rotiy. 
* Kempten, 26. Jun, Nähen Samflag wird tm Piefigen Theater 
r ber aus den Vorjahren Hier bereits räpmlihft bekannte Biolonceli- 
pirtuofe Pr. Diem ein Eoncert veranftalten. _Derielbe dari unbedingt gu 
den erfien Meintern auf ee werden und feine D« 
gen haben Ah mo überall der ehrenpfien Ausyeihnungen und böchfien An- 
erfennung zu erfreuen gehabt. Aufer Hrn. Diem wird auch Pr. Vaifik 
Kögel nom Hoitbeater in Darmſtadt auftreten. Die wunderbare Tiefe 
und mäßtige Gewalt einer Stimme, wie fie Pr. Kögel befigt , gehört 
ben größten Seltenheiten, und fleht fomit ben Befuchern des Eoncerts ea 
panı befouderer Genus bevor. Bon Intereffe für umnfere eier dürfie es 
ein, das beive Künftter aus umferer vos daheim fihpı-Dr, Diem if 
obmevieß feit langer Zeit hier rühmlich befammt, Hr. Kögel if ein Lehrerg- 
ſodn aus Altusried, —— ee 
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R Befanntmadung. Confum- Perei 
gur Bezahlung der Kapital- und Ginfommen - Steuern pro —E werden folgend —— freundlich 
Termine ſeſge ſeix und swarı 

für die Altſtadt Mempten: —— en 

Montag, der 1. Zuli, . Der.Borftand, 

PR für die Neuftadt Mempten: > 
Die DIESER — mer] Mint en — —— 
w dal t, den erjeichneter t 

zu Pre rg —— En A — en ken attees Bettnägen * or 
Königliches — Kempten. niechisscgune. (rus Anoen Dich Ken Aue 
. ſahme in des Unterzeichneten Deilankolt, - [6fJ 


U 


Unvergesslich sind die Stunden, 
Dort am schönen Jllerstrand, 
Wo wir Lust un® Freud gefunden, 










Grossen Dank, geliebte Brüder, 
Für den festlichen Empfang: 
Für die frohen, schönen Lieder, 
Der Musik harmen’'schen Klang. 





Mechanische Baumwoll-Spinn- & \We 
Bir bringen piemit yur it deß die halbjährigem Zinfen umlerer Prioritäts- 


m Auslieferung des Eonpons „A 2 auf dem 
Erzberger & Söhne in Augsburg ausbezahlt —— 


am 1 Juli d. 3. mit 12 
Gomptoir 
Kempten, ven 8. Juni 1867. 


Uns umschlang das Freundschaftsband. 


0 Er. gear 
in Blaichach oder durch die Herren 


nsern Freunden in Kottern! 


"Möchte bald die Stunde schlagen, 
Bach in unserm Kreis zu seh'n, 


Um doch etwas abwutragen 


Was viel Gutes uns gescheh’n. 


Lebet froh, geliebte Brüder, 


Bis zum frohen Wiederseh’n, 
Dann vereinen unsere Lieder, 


Hand in Hand wir wieder geh’n. 
Des weitere dann zu seiner Zeit, 
Hoch lebe die Gemüthlichkeit! 


Kaufbeurer „Eintracht,“ 
er —— * Chinarinden-del 
herei laichach „jin verfieg. u. im Glaſe gefiemp. aſchen à 36 fr. 


f 
an heit im verfieg. u. im Glaſe gefiemp. Tiegeln A 36 fr. 


Der Vorftand des Ausfchuiles. 
Otto Rist, 





Dezimal- und befa 


empfehlen die Unterzeichneten zu ten billigften Preifen 
bis 200 Eur, Tragkraft und fiehen ung über deren 
dörven bie befien Zeugnifte zur Gele, — Auch ü 


Genau 


hrbare Brückenwangen 


‚ erfiere don 1 bis 50 Eine. , legtere vom boſin Kempten, 
igfeit von vielen föniglihen und 
bernehmen wir alle in das mechanische 


gewerbe einfhlagenben Arbeiten und Adern prompte und billige Arbeit zu. 


10 Einr, 27 A., 15 Eine. 36 fl, 
Brüdenwaagen: 60 Etnr. 300 d. SO 


Sreife ver Waagen: 1 Eior. 10 di 2 Etnr. 12 fil., 4 Eine. 16fl., 6 Etur. 20 fl., 8 Ein. 24 f., 


Münken, den 5. Juni 1 













Bei riftopb Grofjelfinger, srijeur in FBemprten, ı 
fommen und in Kläfhhen zu 4 fl. 45 Pr, vorräthig zu baden: 
Doppelklettenwurzel - Tinktur, 


ein Mittel, welches das Ausfallen Der Haare zu beilen und einen miuen gefunden Fräftigen Bugs 
derielben 5— ereignet. Es dat mir durch überraſchend nünfige 

Willen, wo alle andern empfohlenen Mittel wirkungslos blieben, {dom der Berbraud einer ein- 
3b fann mit Zuverfigt ansipredhen, wenn mur ir — —5 


ſolchen 
Jaſche den vollen günftigen Erfolg zeint- 
—X Burzein A find, fo werben fie mit ber Tinklur zu einem ſch 


teimfäpi 
—— u v 


Achtes nicht nur fo genanntes Klettenwurzel · Oel 
den zu 18 und.30 fr. 





in Flaͤſ⸗ 
Diefes nad eigener Vorſchriſt ans 


Heilbronu af. 


Die Originalausgabe des in 29. Auflage erschienenen ausgezeichneten Werks: 


[1 “ 

Der ersönliche Sehutz, von Laurentius. Aerztlicher Rathgeber in 

geschlechtlichen Krankheiten, namentlich in 

Schwschezustenden. Ein starker Band von 292 Seiten mit 60 ann 

gen. In Umschlag versiegelt. Preis Thir. 1. 10 Ser. = fl.2 

allen namhaften Buchhandlungen vorräthig, 

7 Gewarnt wird vor verschiedenen öffentlich angekündigten 
eblich in fabelhaft hohen Auflagen erschienenen! — 

r ** Man verlange die Originalausgabe von Laurentius 

auf, dass sie mit beigedrucktem Stempel vers iegelt ist, 












eine Verwechslung nicht stattfinden, 








int, 45 M., 25 Eine. 60 f., 50 
ine, 350 fl., 100 Tur. 450 A., 150 Etnr. 550 
650 fl. Gerhrien Aufträgen gie, empfehlen fid : 


Gebrüder Franz und 
Mechaniker und Echlofjermentei, 


Klettenmurgeln mit Epina und Rum u. f. 
Zolletten-Del Teifiet nicht nur gegen den Ausfall der Paare treffliche Dienfte, ſonder 
fählih ven Wuchs derfelden und gibt ihmen Höheren Manz und Weide. — Ib fan dader mein daar · 
mittel dem geehrien Publitum aus 7 a Erfahrun 


a cn ch ea u 





Ergebniß der um 26. Juni 1867 ;u 


Boriger | Reue | Banzer | Bertauft 






Getreide 


Bent, | Bufuhe, 
Gattungen. |7 BE _ 


Stand. | 








| 495 627 





| 230 | 38 
10 | 8 15 





| 236 | 404 





Zulammen I am Sl 1.477 





’ Shair 
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in Kempten bei Tobias Dan 










| es Heft 
warbeit Inexbtieben 









(2) 


Kempten ubgebaltenen Yelreide-schranne | Brodtare. 
Banze Vet · Bom Sonntag ten 30. Juni dis incl. Samflag 






bödf [tet | gering] 
Dreis ver Ehaft- 
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agiſtratobe · 
end Schloſſet · ind in Grönenbach beim 


Eintr, 100 fi. Belahrbare 
A. 200 Ein.. 


ofepb Greiner, 
Klenzeftraße 26. 


foeden wieder ange: 


Erfahrungen bewiefen, baf im 


tomischen Abbildun- 
24 kr., ist fortwährend in 
voheimer. 


sudelhuften Auszügen dieses 
und achte dar- 


Alıdann kann $: ‘ 
% Thermometer. 


Morgens: 11,.° Märme. Mittans: 20 „° Wärme 


Abd- |Aur- 
(lag 


f.'fr. i. 
1241 14658 











Speialagt Dr. Kirchhoffer, 
in Rappel bei St. Gallen [Bchwelz. 






! in siämmtl. existirende 
Inserate a. =: 
| } Original - Preisen 
] prompt besorgt. Bei 
il grösseren Aufträgen Rabatt, (7) 
il Annoncen-Bureau von 
Eugen Fort in Leipzig. . 


CHEFS-D(EUVRE DE 
TOILETTE! 


Aromatische Kräuter -Selfe 
in Originafpädden A 21 fr. 






















Kräuter-Pomade 


Aromatische Zahnpasta 
in Paãdchen zu 21 und 42 fr. 
Vegetabilische Stangen - Pomade 
& Driginalfiüäd 27 tr. 
Italienische Honigselie 
in verfhloffenen Padchen à 9 und 18 fr. 
Hecht 
fiets vorrähig beim 
Hofapotbeter A. — 
Upotbifer J. E, Bauer. 


Wiener Htahlfed 


ein 
feinfter Qualität empfiebit zu.bebentenb ber 
dpefeßten Preifen (das Groß = 12 Dupend von 
ww hr. an bis 1 #. 12 fr.) 
Tobias Dannheimer. 


Offene Xehritelle, 
In einem ſturzwaaren⸗ Geſchaft wird fofort 
ein funger Menfch in vie Lehre aufgenommen. 
Näderes im der Erped. (26) 


om Daſen dis zur Eifendahn wurde von einem 
Dienboten heute rin Geldbeutel mit circa 
7 #. verloren. Man erfucht denſelben im 3.-E. 

























(2b 























pin grauer yilghut wurde gefunzen W 
im 3.-€. 
ine neue Preije in billig zu verkaufen, weine 
Ewenig Pla einnimmt und fiatt einer Waih- 























f. dargeflellte feinelmange As eionet- Räberes im 3. C. (35) 
n beförbert haupt» 


En @infttandsmann auf 9 Monat wird gegen 
gute Bezahlung 1. Yiöre > BilalB0E ae 


3 als bewährtes Mittel befiend eupiehlen. fucht. Näheres im 


Fr. Maver. Apotbefer in Heulbronn. FE Dur® alle Buchhandlungen des Jn- und 
————— TREE A TER LEE Nu olandes ifl a Te populär mebietnifhe Schrift 
[ie haben, vorrätig in Kempten bei Zoblas 

SIDannheimer: 


| . ” 

Dr. Sinon’sTroft & Hilfe 
Hallen denienigen, welche an den üblen Bolgen 
Floer Onanie oder Selbfiigwähung leiden ünd 
dur den Gebrauch auege eichneter Mittel ihre 
Izeiuntenen Reibet- und Seelenfräfte wieder erlans 
Slyen wollen. 
> 22, Auflage, geh. 24 fr. 
(Stuttgart. ®erlan von 9. Eu 




























lau is ſumme den 6. Juli. 
ir. BP. 12th. Dat 
u Xernbrob: Bapenfiengelos.5fr-& | — | 16 | 3 
4 Reines Roggenbrob: Bapenlaib | — 26 — 
27 Roggenb —— —3 
980 45 Demifcht.Roggenbrod: Groſealaidſ — _ 
* 1 P f Sehierlaid | 1 | BI -— 





1 21302 Ein Prund reines Ronnenbrov foftet 4 fr. 7 H. 
Spnelprerearıud nes Derlegeio Zu hiuu Daanprımer im Kempten. 


—— — 
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Kemplner n 


Grieint täglich, den Montag 
menispreis in ganz Bayern 2 A. balljäpelih, 1 Hl, 
veertelſadelich. Muswärts beitellt man bei den Voſtanſtalien 
ober Lantpotboten. 


Samftag: zu; yaz u jat 


I Cäfariihe Mriegsgelüfte. 

Paris, Ende Juni. 
Aus verſchiedenen Anzeichen, über Deren Tragweite man Ad nicht 
gu zauſchen bat, gebt mit ziemlicher arbeit hervor, daß der Borna 
partifmus. während er officieli feiner Leyet die fanfteften Fricdene 
Mämge entlodt, binter den Gonliffen eine Kriegs-Partitur 
mit emfiaftemn Eifer einftubiren läbt. Daß es, in den maßgebenden 
Köpfen, vor Allem auf Länder und Güter-Raub, d. b. auf den 
Een Erwerb der Rbeinlinie (bis an’a Meer), fowie auf 
ie foldatifche Ausplünderung auch de# rechterheiniſchen Deutſchlands 


abgefehen ji —— aber in zweiter Linte auch auf die Verhinderung 


der deutſchen Einbeit: — darüber können nur die begabten Geifter 
der Loyola-Bäter Zweifel äußern, fowie etwa noch die findliden 
Gemfirher der Zengerle-Jünger und der Stuttgarter Beobadterei. 
Diefen „Ihwarztbümlich Derkappten“ und siugendiih Hod-Naiven* 
wird nun Scitend. der bonapartefhen Staats + Jefuiterei folgendes 
Thema vorgewindbeutch: 

Frankreich ift nicht nur der ältefte Sohn der Kirche, fondern euch 
der Ritter, des gottbegnabeten Rechts. Frankreich allein daber, im 
Kreife der Nationen, Jeht für eine reine Idee in's Feld, Die Idee 
der. göttlichen Nedstöpflege in nun aber freventlib mit Füßen ge 

eien — und zwar ven wem? von Preußen.“ j 

„Wider diefen Frevlet alfo wird Frankreich in den Krieg zieben. 
Es wird Habsburgs Niederlage rächen, die enttbronten Hlenfinften 
teftauriren, die fonderftaatlihe Unabhängigleit ſaͤmmtlicher Thron» 
inheber aewährleiften, Schletwig danifiren, Pofen polonifiren ıc. x. 
Und für fotbanige Racheübung im Dienfte der göttlichen Gerechtigkeit 

ehrt Frankreich michts, weniger als nichts: die einfäche 
Abtöiung fammtliher linkärheiniſcher länder von der 
deutſchen Genofjenfbaft. und deren Reutralifirung 
unter dem Schatten der Krone Belgiend* 

mBerBleinert damit‘ ſich Deutfhtand um eine Amaht von Mil 
lionen fräftiger Germanen und bezablt c# die frangöfifdhe Rechts 
übung durd den Verluft feiner herrlichſten Bauen: — fo finder es 
ja reichen Zroft in dem Bewußtſein, die Sicherheit Frankteichs ger 
feftigt, das Uebergewicht diefed Mufterftaats im eureväiſchen Staaten» 
tomplere unbeftreitbar gemäbrleiftet, und die demnächftige ransöfirung 
der verlorenen Bandftriche in die unmitte'barfte Audjicht geitelit zu fehen.“ 

Welchem Deutiben muß bei ber ** ſolchet Errun ⸗ 
enſchaften nicht das Herz im Leibe lachen? welcher deutſche Patriot 

nicht berufen fühlen, einem folden Beginnen freudiaft Hand und 

nd zu leiben? 

Aus müffen vwoir „zur Ehre“ des deutſchen Namens aefteben, 
daß „Großdeutiche* des reinften Waſſers und „Legitimitits-Kitter* 
des königlichten Gepraͤges jept die farben der Bonaparterei tragen 
und redlich das Ihrige thun, um ibr deutfches Baterland fremdbünd» 
leriſch iu vernichten. Ihr Haupiquartier haben diefe „Bochachtbaren“ 

eſdlagen im den Partfer Blättern „Ta Eibert6* und „la Situation." 

Uerdings haben diefe beiden bomapartefihen Schrei · Werkienge 
mehr den Anftrih von Jrrfinnigen ald von Organen irgend welcher 
politifben Meinung, und können die bezeichneten After» Germanen 


durch ihren hochgradigen Unverftand nur beitragen, den Wahnſinn 
ihrer welſchen „Geiftcögenoffen* zu ſteigern und ihn greller zu be» 
eudhien. 


* Molittfehe Weberficht. 
Kempten, den 28. Juni, 

Diefe Woche ift eine der erinnerungsreihften für Deutfbland 
und wird es in der Gefchichte für ewige Seiten bleiben, Der größte 
Theil des einzig daftebenden „fiebentägigen Krieges“ fällt in dieſelde. 
Am 26. Jun - 1866. waren die Sk te der Armee ded Prinzen 
Frieduch Karl (Elb-Armer) bei Liebenau, Podol und Sünemafr, 
am 27. fämpfte die Armee des preußiſchen Kronprinzen Fri Nached 
und Trautenau; am gleichen Tage war die Schlaht von Yangenfalza, 
welche dad Königreich Hannover in Prenßens Hände brachte, heute 
vor einem Jahre kämpften die Preußen und Defterreicher bei Dlünden- 
gräg, Sfalıp und Burgersdorf; morgen jähren fih die heifen Stunden 
von Gitihin, Röniginbof und Schwernfhädel, Dann eine kurze Paufe 
von. drei Tagen, und dann — der Hauptſchlog bei Rönigtgräp. 

Gerade eın Jabr mach diefen blutigen Tagen ift die Frucht der» 
felden reif, und menigitend einmal eine Grundlage, ein Gerüſt zur 
nationalen Entwicklung und Einigung Deutfdlands geſchaffen wor» 
den, Der Ausbau und die innere Einrichtung iſt mun die Sache 
des deutſchen Bolket, 


3. Jahrgang. 


Jr. 150. 





Inferate,' bie Bis Bormittags 10. uhr einlaufen, 
Pönnen ned an bemfelben Tage Mufnafıme Änden, Gebän 
* für bie dreifach gefbaltene Vetitgeile oder deren Raum 2 fan 

bei Wiederholung billiger. 


29. Juni 1867. 


Die Tabaffteuer mud als Schredpopanz vor Preußen und 
dem norddeutſchen Bund von den ultramontanen Blättern i 
ausgebeutet. Diefelben vergiften den Streit über ötonomifche Inter» 
effen, „mit politifher Bosheit umd fälfhen den Sachverhält durch 
ſchwin. Abafte Borfpiegelungen. Das hödhfte leiftet in diefer gemein» 
nügigen Thätigkeit neben dem Münchner „Vollsbeten“ die A ec 
Zeitung‘. Hier wird die Tabafftener als ein Verſuch dargeftellt, 
die norddeutfhe Bundeslaffe durd Plünderung der füddeutfhen Lün- 
der zu füllen. Es kümmert die „Pf, Zig.“ nicht, daß die Verband 
lungen über diefe Steuer in eine Zeitzurüdreihen, wo Ric 
mand an den norddeutfhen Bund gedacht bat, daß es 
überdieh den den in Bayern, Baden und Württemberg 
finanziell völlig gleich gelten muß, ob die übrigen Bollvereindftaaten 
ihren Antbeil am Ertrag der. Stever zur Ausflattung ‚der norddeut⸗ 
ſchen Bundeelaſſe Een Zweck verwenden. 

Das genannte Blalt ſcheut ſich auch nicht, gläubige Lefer mit 
der Berechnung in Sureden zu verfepen, daß der „Süden“ fieben- 
mal foviel Zabaffteuer in die, „Bundestaffe* zu entrichten babe, 
wie der „Norden“. Denn — regt man — der * erzeugt halb 
foviel Tabak, wie der Süden, während die Bevölkerung don Süd« 
deutihland nur 28 Procent der, norddeutfchen aahlt. Mit dentfelben 
Neht Fönnte man das Loos der Münchener Bierbräuer bejam« 
mern, mel fir em Fünftheil ded gefammien Malzauf- 
kalages an den Staat jr entrichten haben, Es wäre dabei nur 
überfeber, daß die Biertrinker innerhalb und außerhalb Bayırna dem 
Bräuer feinen Auffchlag bei ‚Heller, und Pfennig —8 
ſowie eine richtig bemeſſene Tabalſteuer ſchließlich von den füd- und 
norddeutfchen und ausländifhen Naubern bezabit wird, 
aud wenn, der Produzent fie ausgelegt bat, Der Galkul der 
„Pfälzer Zta.* if Lug und Trug, und folange die Art der Ber 


I ftenerung nicht feitfteht, kann Nemand behaupten, daß der Süden 
egenüber dem Norven ums um em 


aar breit verfürgt fei, 

Dem Gang der für uns hochwichtigen Berbandlungen in Betreff 
der Reconftruction des Zollvereind widmen die Mündn. 
Neueſt. Nachr. einen zufammenfaffenden Nüdblid: Am 29. Mai 
batte Minifter Hoberlobe mit Hrn. v. Barnbüler eine Zuſammen ⸗ 
tumft in Nördlingen, wo die Änftruetiomen, Die unfer Dlinifier des 
Auswärtigen dur den Minifterratb erhalten hatte, beſprochen wur 
den. Ginzelne Modificationen, welche der w iſche Minifter 
gewüunſcht batte, fanden in einem neuberufenen Minifterratb unbe · 
anftandete Annahme und die Anftructiomen wurden vom König 

ri —— nach Berlin; ni 
mweıtergebende Forderungen 

® Fable lieh and 


nad Berlin abzufenden, um die Fuer che Megierung zu weiteren 
und feinen Bemübungen if} es zu dan ⸗ 
hielt, die — 


land wichtigen Gapiteld und hoffen, daß wir in unſerer natio 
und —88 Einigung wieder einen tüchtigen Schritt vorwart ge ⸗ 
macht haben, En Ri erh; 
Die wirklich bochberiigen öfterreihifhen Amneftie 
Deerete, wie die m Merreklfhe AREA ung" find 
Pillen für die prenfifeen Offietöfen. Die „Zeidl. Corrfp.* | 
nicht, tie wan Leute degnadigen kann, die nicht um Gnade bitten 
erfeinen geben, du 
blten. — Das if’ eben 


politiſche Perführer, die mit keiner Sylbe 
fie ſich eines polttifhen Verbrechens ſchuldig 
das Hochherzige, wirklich noch nicht Dageweſene an dem GnaberaW, 


r — ⸗⸗ 


7 Fr ——— 6 
—— 


— jet, da$ er burch keine entehrenden Zumuthungen an die 
egnadigten geſchwaͤcht wird. . 
(Ein müchterner Franzoſe. Theophile de Laque, bekämpft in einer 
ugſchrift: Friede mit Deutfhland* das Derlangen feiner 
ndsleutemach dem franzöfiichen Borrang in Europa. Der demo» 
fratifche Grundſatz der Mechtögleichbeit beſchränke Y nicht auf die 
einzelnen Leute und Glaffen der Geſellſchaft, fondern gelte audy für 
die Bölter. Wenn Frankreich fortfahre, eine herrſchende Stellung 
beanſpruchen, werde es der ewige Störenfried Europas fein, der 
un wleder gang Eurcpa gegen ſich vereinigen werde. 


Deutſchland. 
— * Münden, 27. Juni. Hoffm. Cort.) Bom Social, 
efepgebungsausfhuß. Einberufung des Landtags, 
m Tagis }. Hr.v.Nietbammer. Wieder ein Rın- 
derpeftfall.) Imdergeftrigend. Sigung des Serialgefehgebungsaud- 
ſchuſſes ift die Beratbung über die Gewerbeordnung zu Emde gedieben. 
Im Abſchnitt (Art. 29) beſtimmt der Befepentwurf, dab Zuwider ⸗ 
handlung en gegen das Gewerbsgeſetz und der hiezu erlaſſenen Voll- 
ugsvorſchriften, ſoweit nicht im den Strafgeſthen maßgebende Bes 
— enthalten find, ald Polizeiübertretungen an Geld bis zu 
fl. oder mit Arreſt bis zu 14 Tagen beftraft werben, Der Aue: 
ſchuß macht den Vorſchlag, ftatt der Worte: „und die hiezu zu erlafr 
fenden Bollzugsvorjchriften”, zu fegen: „und gegen die in Gemäßheit 
deffelben (des Gefeges) erlaffenen Verordnungen und ortäpolizerlichen 
Vorſchriften“. Die Vorfhläge der Gtaotöregierung über Grenze und 
Umfang des Gefeped (Art. wi und die Schlußbeftimmungen (Art, 31) 
wurden vom Ausſchuß gutge eifen, — Bekannilich wurde die Die, 
euffion über Art. 12 des Gefeges, welcher von der Zuftändigkeit und 
dem Verfahren bei Ertheilung gewerblicher Conceſſionen bandelt, 
ausgejegt. Der Ausihuß wünſcht die Beflimmungen bierüber in 2 
befonderen Artikeln zum Geſetze erhoben, welche lauten follen : Art. a. die 
Buftägdigfeit und Das Verfahren bei Ertheilnug, Einziehung und 
eitweiliger Einftellung gewerblicher Eenceffionen wird vorbehaltlich 
ber Beftimmungen des folgenden Artikels durch bejondere Lerord» 
nungen feftgefept, Die fi auch auf den Umfang des betreffenden 
Gewerbes und die mit demfelben verbundenen Rechte und Berpflibt- 
ungen zu erfireden baden. Art. 6. Gegen Befchlüffe der erften = 
franz in BewerbePoligeifahen Fönnen die Betheiligten beider nägit- 
höderen Berwaltungsftelle Beſchwerde führen, vorbehaltlih deffen, 
mas das Dr über Errichtung cines Berwaltungdaerichteboftd ber 
mmt, Die Beſchwerden find binnen einer 14: tägigen Friſt bei 
x erften Anftarz fchriftlich einzureichen oder au Protofoll zu geben, 
Bi Kur I altumadftellen find Befchlüffe in Gemerböpolizei- 
yaden na oiatıter Deratpung zu jaffen, — @s ift ferner au er- 
wähnen, daß zu Wit. 6 ded Entwurfes, in Abänderung des in ber 
erften Sikung gefaßten Beſchluſſes, Abfap 1 in der: Kaffung des He- 
gierungsdentiwurfes wieder bergeftellt wurde. — Nachdem der Sr 
———— mit den Berathungen über das Gewerbegeſeh 
zu Ende gefommen iſt, wird er fofort den Entwurf der Gemeinde⸗ 





* Hine Sehraufialt für erwachlene Vöchler zur bildung für 
den Kanfmännifhen Gedäfts- und gm ebeltieb 

Ein wohlbewährtes Wort jagt: „Gins ſchict ſich nicht für alle.“ 
Reiche und Bornehme mögen ihren Töchtern nad der Schulzeit 
rine höhere äftbetifche Fortbildung geben, damit fie in Salcns und 
der feinen Socioid durch ihre Urtheile Über Literatur und Kunſt zu 
gar vermögen. : Dur Wohlftand und Ueberfluß an irdiſchen 

tern find ſie der Sorgen für die materiellen Anſprüche des Lebene 
überboben. ; Niemand wird ed hindern, daß fie fortfahren, den Morgen 
dem ‚den Rahmittag dem Spagiergange, und den Abend dem 
Theater und. der Geſellſchaft zu widmen, 

Auch für die Töchter der Armen bat die Natur in. mancher 
Begiehung mit gätiger ung ‚geforgt, Der Kreis, in dem fie auf 
wachen, jchlieht gar manche Keime ihrer Wohlfahrt in fi ein. Durch 
ihre Stellung ift ihre Bildung: mit ihren Anſprüchen gewiffermajfen 
in Einklang gebracht: ihre Bedürfniffe ug ge tibre mater 
riellen Kräfte hinaus. Dadurch merden fie vor einem rn we 
bewahrt, der in unfrer Zeit. fo allgemein das Herzblatt bed Lebens» 
glüdes zernagt. Dur Gemöhnung an; Arbeit und Einjachbeit hat 
die Ratur für fie neben die Tugend des Fleihßes und der Orduum 
den Baum der Zufriedenheit und-der Bebendfreudigkeit gepflanzt. Dur 
alles dieſes hat die gütige Vorſehung fie mit einer Iinmern Auds 
gleichung für die aͤ Mängel ihrer Rebendlage bedacht. 

ie ift ed dagegen mit dem Töchtern. des gebildeten, aber 
unbegüterten Witreleund Beamtenftandes beitelli? Sie 
find es, die nnd vor allen mit den Worten. des Dichter zurufen: 
‚Wie eng gebunden: ift des Weibes Glüf! Schon einem rauben 
Watten zu geborchen ift Pflicht und Zroft; wie elend, wenn fie gar 
ein feindlih Schudfal in die ferne. treibt!* Mach ihrer Bıldung 
aben fie am. Stande der Reichen und Bornehmen,. nach ibren 
itteln am Stande der Armen Theil, ohne fib der Vortbeile 
diefer Gegenfäpe Ju erfreuen! Diefe Widerfprüce bergen 


die Keime von allerlei Zwieſpalt und Unbeil in fih. Für fie ift. 


es ein Unglüd, in diefem oder jenem Peuſionat rorzugsw.is für Die 
fogenannten vornehmen Umgangsformen der feinen Geſellſchaft dreiftet 





4 s ar Tr % 3 
ordnung in Angriff nehmen, — Die ——— Lanblags wird 
erfolgen, warın dad Budget ausgearbeitet if. Die Zolltonferengen 
werten feinen Einfluß auf eine fhleunige Berufung deffelben üben. 
— Rab Berichten aus Regenäburg ift der Erbprinj von Thurn und 
Taris, — der k. Pringeffin Pelene (ãlteſte Shwehter der Königs- 
draut) dortſelbſt geftern Abend verſchieden. — Hr, v. Nicthammer, 
der Botſtand des landwirthſchaftlichen Centralvereine, erbielt für feine 
vielen Derdienfte um die bayer, Landwirthſchaft das Gomthurkreug 
des Michaeldordend. — Am 26, Juni fam in Unterfteinah ein neuer 
Rıinderpefifal vor. Ed wurden fofort 10 Stüde Rindvich aus 
diefem Anlaß getödtet. — 
— Berlin. GBismarck, Chrendoctor aber niht Ehren 
bürger.) m dieſen Tagen bat die vereinigte Friebrichduniverfität 
Halle-Wittenberg, ihr 150jähriged Jubiläum gefeiert. Unter den bei 
diefer Belegenbeit von der philoſophiſchen Walultät promovirten 
Ehrendoctoren befinden fih Bısmard, Roon, General Moltte, 
Mirifter v. Mübler. Dagegen wurde vom Berliner Magiftrat ein 
sus, dem Grafen Bismard_ das Ehrenbürgerredht von Berlin 
zu verleihen, verworfen. Die „Spener'ſche Zeitung” fehreibt 
darüber: Es wurde im Magiftratecollegium bei der Dierujfion einer 
ſeits namentlich hervorgehoben, daß der Staat bereits die Verdienfte 
des Dlinifterpräfidenten anerfannt babe, daß die Stadt dich nur 
thun dürfe, wenn befondere Verdienſte um diefelbe vorlägen. Dieß 
fönne man nieht zugeftehen, vielmehr habe ſich der Minifter-Präfident 
durch feine Mitwirtung bei der Nichtbeftätigung der Stadträthe, bei 
der Preßverotdnung. bei der Duldung poligeilider Uebergriffe, durch 
die Etlaſſe von Rejolutionen, melde der Siadilaſſe Die gräßten Opfer 
aufgelegt haben, gerade nicht als ein Freund des Bürgerrbums‘ ge« 
zeigt. Anderſeits wurde darauf hingewieſen, daß durch die Organt- 
jatıon des norddeutſchen Bundes Berlın alle Urfache babe, dem 
Manne zu danken, der jo Großes geihaffen, daß die Stadt Berlin 
als die 8 einer fo großen Vereinigung in Deutſchland die 
erfte Stelle einnehme und eben deßhalb nu vielen Richrungen hin 
bevorzugt fei, daß die Stadt auch anderen Männern, wıe v. Humboldt, 
Boeckh x. dad Ehrenbürgerreht verliehen babe, melde mit ihr faſt 
ar feine Bcziehung gehabt. Das Refultat des Beſchluſſes war die 
Ablehnung des Antrages, “ 


Ausland. J 
— Paris, (Eine Demonſtration im Theater). Die 
am Ichten Donnerftag im Theater frangaid. gegebene Vorſtellu 
ded von Victot Hugo ſchon ver etlichen 30 Yahıen verfaßten Drama 
„Hermani“, weldes unter dem zweiten Saiferreiche nicht geſpielt 
werden durfte, ift zw einem wirklichen Greignip geworden, Das 
Theater war von unten an dis zum Juchhe gedrängt voll. Das Orptere, 
anf dem fonft nur Perfonen von geringeren Klaffen zu feben ‚find, 
wär Diedmal nur von der Nobiehe befegt. Die fürftliben Gäfte, 
die Derzeit in Parid weilen, befegten die meiſten Logen. Der Prinz 
Rapoleon mohnte der Borftellung ber und klatſchte mit, um feinen 
Mergir über die Baiferfermdhchen onftrationen, die von Anfang 
bis Ende fortduuerten; nicht merfen zu laſſen. Madame Bictor Hugs 






und anftatt zu guten, fleifigen, forg- und ſutſamen Dausfrauen, zu 
Salondamen enogen au werden! Für fie iſt es ein Unglüd, wenn 
fie, an die Unfpräche der Reichen gemöhnt, durch. den Tod des Vaterd 
und Berforaers mittellos und arbeitsunfübig binaus ouf den 

des blinden Zufalls geſchleudert werden! Wie viele von ihnen haben 
dann ihr Daſein jm fümmerlichften Elend zu friſten! Wie wiele 
bleiben unverforgt! Wie viele ;geben unter! } : 

Gs die Aufgabe unfrer Zeit, diefe Gegenfäpe andzugleichen, * 
Widerſprũche zu verföhnen, dieſen Zwleſpalt au fühhen, dieſes Elen 
u mildern, dieſe Thrömen zu trodum, » Die Bedeutung des Mittel 
Handes, in dem alle Culturforſcher die Stüge, der ‚ fittlichen Kraft, 
den Schwerpunft der freiheitlichen Entwiclelung, den Träger ber wirthr 
ſchaftlichen Tugenden und der ; gefelligen Wohlfahrt, bad —558 
eines on im n. und orgamifchen Foriſchritis erfennen, drängt jebe 
. enfreund gebieterifch zum Loſung jener Widerſprüche him. , .. 

ir haben obige Säge einer trefflihen Rede enttiommen, welcht 
einem Bericht vorgebrudt iſt über die- Lehranſtalt für erwachſent 


Töchter ted Herm Guftap Wagnerjiht Beinzig. —* feit 
nun vier Jahten beftebende Anftalt ift die — A —* land 
nen 


eweſen und hat bereits die beften Refultate rg 
nd biöher in ihr ausgebildet hey Ari Ree, neue Arbeit 
fräfte für bad efientlige Wohl au erweden, für die 
Töchter der mittlern Stände Berufäwegt'angubahnen, 
auf weldenfiegueinemebrenpdollen und — enen 
Grmwerbe gelangen, um dadurch den Woblftänd ber 
Bamilien, denen fie angehören, in ſittlicher wie in 
materieller Beziehung au befördern, auf daß ſich der 
bäuslihe Herd, auf welchem die Rofb fo vielfod die 
Klamme verlöfht, mit neuem Heuer fdmüde, 
Die Koften der Ausbildung find verbälfniimähia zu Dei, we 
gelehrt wird, ungemein billig, nämlich monotlich blos 3 Thl. 5 fl. 15 fr). 
Menfionate zu 120 — 180 Thl., welde den junger Mädchen fe 
weıt ale möglich das eiterliche Haus erfepen follen, weiſt die Unftalt nad. 


*, Hr. ©. Banner if unferes Wiſſens ein geborner Kempiner. 
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war ebeujalld ammefend,” wurde -ober auf augbrüdlichen Befehl von |. "Beatperiiße 
—* in «ine Soge u wo 2 on m — in be» — * KL, Uusdgabe 4. — —— 
erlt werden konnte ie Bivats au na agiſtrats · Sihu 
tein Ende und erftidten oft die Stim * — Hm | we bezüglich der neinbefatben der Stadt Rempte mn im Ge 


Lauteſten machte ſich der Enthufiadnus 
Luft, we ge ruft: 
futur O&sar romain, 
8 —8* An petit, dans ma main, » 
Et que, si je serrais cetfe_main trop loyale, J 
J’6craserais dans Poeuf ton aigle imp£riale!“ a2: i 
(Grinnere mic, nit, du künft'ger Bere der Welt, 7 
Daß Mein umd wimig dich bier meine Band jept hält, > ' 
Und dab, wein, weniger treu, 5 bieje er umfalöße “ 
Der kaiferliche Mar im Gi zu Brei ger 


— Megien, Ueber die Pr her von Ouerdiat 
gie der Correſp. „® avad® nähere Nachrichten — welche peht,| ° 

Mai datirt 450 Dificiere und mehr ald 8000 Soldattn 
der kaiſerlichen er find — 8 enoimmen worden. 8 ftan ⸗ 
Era. Difficiere jind wieder Re morden. 

Getobedo erlaffe fehr ftrenge 


ten: Denmodp berrfht im Land Eine ſchregli 
Babe Diesfahl, ae Unordnung, Es Bi ig 


zu. abe.beim Ueberreihen feined-Degens an’ Edtabedo 

t:. „Zeh. übergebe 82 meinen Degen, da id das Opfer in mei . Die 
h ndlihen Berrathd geworden bin, ohne welchen Sie vielleicht mor- Au 
gen genöthigt wären, mir den 4 de geben." _ Die Verrätherei — 
ie war fo deham und yo legt worden, daß der Hm 
Käifer umd feine Generale volftän 
genötbigt: faben, Ohne Shmeriftren * affen zu fireden. Es hat 
allen Auſchein. die lacherliche Proclamanon, dierm — 
nad feiner Copitulation zuſchteibt, ein unterſchriebenes Document i 


Man findet an demfelben nichis, was fid dem Styl-oder den Ge · 
danken des Er Kaiſers nähert. 


— (Zur megicanifhen Kaifer-Erapsdie.) Das „Wem. 1. (Einasfan in nsmigupaten amt ele belt am 17: — 


dipl.” a zu erzäblen, daß die Kammerfrau der Raiferin äbarlotte, 
deren Eelbfterhängung kürzlich. von den Bläktern ‘gemeldet: wurde 
fich micht entleibte,, Tondern unter einer furdtbaren —X emit 


weniger 

baup- | Bramsgilier „(mebr . 126,865 

ehlt, um | P ® Ts — F 38 SH 
ii DR m 


der rt (a 4 


mpelt wurden, und ſich ar 95 31 Qui Muehelli "nom Luruöpfexden, 1 


— bei ber Stelle —52 von 156,000 fl. die Ausgabe von ——— 


Odligationen im Nennwerthe mit zuſammen 150,000, 

350 Stüd zu je 100 fl, * 230 Stück zu je 500° mit * 
Bewinſung beicloffen. 8 Anlehen fol» and den Dritteln des 

«| eintemähıgen —— o. Fonds der Gemeinde, im Betrage — 
jahrlich a voo fl, mit 5. u mittelſt halbjähriger Zindcoupons 
derzinſt und im Laufe der dächſten meun Kalenderjahre durch Derloo- 


fung heimb werden. ‚Die Heſtſchuld per 6000 fl. ſoll von der 
| Sparfaffeg ebenfalls mit 5 —— verzinft und am 1. Januar 
"1 1877 heimbezablt werben. 
dendel muD-Sertche, —— —— 
3 (Berkedrrauf den —— Eſtudbabnen.) Monat 
d. 36, wurde beiörbert: nen (gegem ben eni predenden 


Mona: des Borjahres 102 ae 


vom 1,443,241 fl 
ng nur 1,311,509 f. 


ht 


- erglelt, 


betrug, ı 
argen den. Mai p, 36 131,734; EN 
arifer Hushellung. diejenigen Laudwirthe⸗ 
Aus telluug beſuchen wollen, wird es von Jatereſſe fein, 
welder R Reihenfolge anf der Juſel Billancourt vie dus 
neu Birdgattungen von i T an no flatihaben werben. 
J u! Plan Daraber, Hi Yun! Aus» 
gel, 1. I 44 Zul Aust von Rinpoiehracen Jucht · 


— 14. Augs. Aus 
Rellung von Hunden, 15. — 31. 
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acclimarifirgen (fremden) Thieren. 








@ingefandt. Die Deutige Beuerverfiherung auf Gr 
ihre ag ordenuliche Gener in welder der —. 
und —————— der —— — 1866 De en 
era} belieien ſiq auf 125,708 fl. 15. iu, 


LIT 
2 


olizeilichet Begleitung nach Wien verbracht | wurde. ken iſt | 28 fr. erübrägee. Ungeitis der wihliden Sei fißoerhältniffe 
—* en nid befannt, zdoch miden einige Yu von } ienen Yadır, Gt Fi vie meilen jün — = 
13 


ber Rei 
* —8* In bervorruft, einen langfamen Tod un N e Wosmaliene.ie-Sulmelis Aus 
brwirken fol. Darin * IJ ewiſſe Ctlarung des Votgefühle at, daß —— —5— x are © werben fonnie, beum 
ober des Berdantes der iferin, Pie. feitdem fie ın &uropa * w * im vorigen Jahre a r1A65, Bermaltungsloften 
angelangt war, fich ——— a und Trant zu Üd-aummehmen, [42,1 17tr er —* ultat, weldes für das — — 
indem ſie eine Vergiftung’ befürchtete, Mit gerechler Spannung er - a Berwaltuäg ein fprehendes Zeugniß ab» 


tmarte-- man mertere- grnaue · Nittheilungen über diefe Fürchtbare 
Anklage, die mit fo großer Beftimmtheit —* 


FL} ; 5 martin Bermifchtes, 
— Do Yrarez, dem Präfidenten der megicaniichen 











200 caergiſche Beſn 
t nab ber Genoſſen 


unse sine — erfenlige Bukfunit Linn 








wurd, jo fönnen auf eıner Quadratmetle nfbundert ndfiebe 
Milionen! Menſchen Plap haben, eine 17 —— 1 
euröpäifhen Gefammtbenölterung — tommt. Berlin, wie es die 





Repudbtit enhöirft cin Fianoſe A} umter feinen Brfangenen | Stadtmauer umichloR,' Deealfe gt genug fein, um ‚der Bevölfstung 
ae 10h I m [he ALRDOr A OHR — 
föhrieen. Sorgenwoll, erzürnt, . — — m, EN iM — Puihtteentft up —— eder- * mie als eine Adhtelminute 

Jahre und feier, „6r oe vn —v Hp SC Da aka che der ae! an, 1 66 Has ie 
den. Boden, ballte bi nf; daun dam ex jdeihbat Fulager au ud & dagege — I m Andern 
zurüd,; ‚aber ‚wir fühlten en * ——— ran in * —8 A —— fo: würden ie eine 


ir Ilertu. be ab Ti Si nal zu den Fu an. 
N } 6 ei mit den ande Aber In 

Ei R * —* elie ei ber fich * He 

—9 vergaß er gänzlich-unfere ſch e lage und mit weicher, ver 

fehhlererter orumme ı * —— — indbefantege. aus 

—7 m “ ramon und umted der dritt Prañdent; 

SU efen war. Danıt Hürde: er lebend 


San n 28 ladten_fogar dan‘ Na Hekjent 
Juare 


er fü Ye fa hen — * flammt —* ‚inges berfommerren: pen 


deren —3. —88 ande Badutuechem Sahe.miehrigg 
Stim mit glafte glaften grauen. Dar, Hr Nafe, hang 1-5) te 
Augen, find, moraud von Zeit zu ‚Zeil ‚ein biuliger Bih 
ift bon minlerer Bröge <unin.cım häplıches Eremplar rn 
gekreugten Rare: Seine Sittem find"rein, feing Nucht ein —54 ai er 
ordentlich; er ,anbeitet gern und niel. Sein: felienen Sen 
 befich em im. Lejen „ in einem langen Epazie ang oder Spar 
in einer, Partie Ehab,. welches ar herzlich flecht ſpielt.“ h 
— BWariftteine Duadratmeile? Mätbematifd ift die Brit, 
wortung diefet (Frage jebr, leicht: vier gleiche Kamin, jede, eine Deile 
lang, geben eine uadratmener re unerwartet aroß-aber, ‚en 
Raum einer Ouadratmeile-ift, das dürfte, unglaublid erſcheinen, 
wenn wir die Behauptung” aufftellen, dab die Befammtber 
völterung Europa’d auf diejem Raum Plap bat- Wir 
wollen den Beweis darüber führen. Wenn einem jeden Menſchen, 
vom Säugling aufwärts, ein Quadratfuß Naum zum Steben gegeben 












dent vavon "gibt 
af Nicht; aa meh Br Boleiften wurden a 
ee Sparer und ſeht —2 


* 


—— Ile 1 daufellen „ melde unere Erde, da 
‚die au ‚einem. Umfang von 5400 "Meilen angenommen wird, 


beinahe Iwoͤlfmal umschreiben 
erden Kurs 9, Bohden oliseimanns,) 
—* vs PR J Eier nn Mofenpfad. u 


eh neulicher Polieiben 
— — 
7 Ka, ndere ee Fa a empfindlich em, Shell 
Und 
A Ent Diener Ai, 48 it. Pi 


hr 
ERBE Ba 


ehferm erhegt.find Gefahren ‚ beten ber. Man 
ukeland 


der Zoldat, der “ en die ne Pin 
Waffen führt: 
* —5 abzuhalten. 
* it MT dot Abel nem — oſſen 
und erbitterte Straßenfimpje ge 
NER u —* & ect 


ei Min Diftricten des’ —— Babels meht au 
Dite, VIEAUEB (m ke erungs — Fünſig 
ite. die gu —* e 
Mann Polizei 2 —— 
— (Symbelit der le a Xuatdrsfarben). Em 
Nürnberger Schtiftgelehrter erklärt die bayerischen "Farben folgenuen 


Saum t 


malen: Er fügt dos Weiß komme havon ber, daß man dem Volte 
E) *68 Dieles werß gemacht, und das Blau bedeute die blaueu 
* wit · durch die Schlage αν Juhu vttamng 
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Betanntmadung ARE. &EE TEPr Er 
5 DIRLLER ER AEN 44 eng rn v. Sen, 4 x * — wu 55 H — 
1 k r fahrt tane sa w 
en abgeändert, und wolro. hiezu ein fechefldiger —— us ohne ee B::: E * es & 
De Wögade van Bilfetem findet mur bei den kai. Yeüesoesitiontn Rott, woreiöft auch die Mn] EEE safe 3 
und * zu geihehen dat. Die Perloneutase if auf ® Er. per Sumde feflgefegt und beremet] E 5: 3,3 258 Pr 
v rn 2 2 2233 
Li.) von Kempten nach Buchenberg auf 18 Er. . 7 22 at 3832 8. 
nt 5 * Wengen » 36 kr. 1537 . 13535 Er 
* „ » [77 Mellenbeuc „ 45 fr, 8 g 53* & 53 s»E s 
” ” "” Su auf ı fl. 3 kr. E EFEr} 55 33,2 3 
„» WBuchenberg engen auf 18 ?r, Ems? .sccTur | SE 5 
” vw ” —— = Ey PERLE = 3 14 
” ” 7) n ”„ . = 252 14 5 
” Wengen 7} —B ” RR Er 3 -) 538 5 8 = 
” Nellenbrut „ ent „18 Er. :bi:, re - Bi 
An bem —— find 20 Pfund frei, vom dem Uebergewicht wird Die Tage nachẽ s: Ss8. h; 328 
dem Fahrpofttarif erhoben. z3z35 * * 
—— 10 u. 30 M. Zorm. 2 —— — 
die U unft in Jony i = 2 1. 30 M. Nachm. e ẽ Fl Eu: — 
die Abfahrt in Jony iſt au 41. 30 M. Morgens ET TT: FI PR: Bi 
Die Anfunft in Kempten it auf S 11. 36 M. Borm. ES FRE SE ip: 33 Ss 
. empten, ben un . Tas —⸗ 2 
Königliches Post- & Bahn-Amt, set: sis is series 
: Kriegliteiner. nd J— € 
. Betfanntmadung. rise 7 Suisse 
' (Deine gegen Brusider, wegen Foarpırung- EL = 3 cr 
Zufofge gerichtlichen Auftrages verfteigere ich am Ä 57 Es E gs & ie 
Donnerftag, den 22. Auguft 1867, Vormittags 9 Uhr im &$ ———— 
Hm Orte Burg, ber einde Krugzell , f. Landgeridid Kempten, das Huwefen 96. +Rr. 184 tel ES * — 7 
Glaferswittwe Sivonla Brutq er in Burg öfenitih an den Meifibietennen, wobei ter Zuſchlag ru ei — Sr £ Ep Pi; 
dann erfolgt, wenn minteflend der Shägungswerih von 2393 A. erreicht wird. nn : F 3 * 
Bao zu verdeigernbe Anweſen befiept im tem mit 1270 fl. gegen Branbfhaden gefigerten Ge · — Es & 2 
Bänden uud in 7 Tag. 52 Deym, Gründen und ih dasielbe jäprlih mit 35 Fr. # di. Gefãllaboden · ———— £ a 
zins zum Gtaate und 7 tr 2 hi. zur btötıngetoffe, fomie mit 12 tr. 1 Hl. Tebenbobenzins belaſtet. 55525 7 = 
N Bertabren * * ya MS Ab nad $%. 98 — 101 der Procefnovelle vom F 55 5 E 5 :sE * 3 
* a stud s is über ihre Perfon und Zahlungsfähigfeit bei Ber: — ven 89. Iamı 1867: 


Dem Rotare undefannte Si haben ‘ 

meibumg der Nidiberädfihtigung ihrer Mnnebote legal autzumerien, 2 
koetieren Raufsbedingungen trerben an obigem Termine befanmt gegeben umd iönnen bis zu 
temfelben der Brumdfieueitatafters und Dypotbekebuns-Husiug, ſewie die Shägungsurkunte in meiner 
UAmtslanzlei dabler eingeichen toerben. Kempten, ben 22. Junl 1867. (2a 
Der önial. Rotar: Geifenbof. 
Stadi- Theater in Kempten. - - 
Samflag den 29. Juni: unges fettes Schaaf -AMeiſch 


C D n c E r t u * erdinand Ainftinger. an der Eutt. 


I z * Violoncelo-Wirkuofen Die u, Sonntag den 2. d. © 


— m, 
unter gefälliger Minwirkung des Großherz. Hof · Opern —* Kögel aus Darmſtad ri 
und 


des Herrn Ehorregenten Mettenleiter. se) im „gelbenen Buß“ Der 
— Die Willetg find ıu ven emäpntiden Theaterpreifen in der Tobias Dannheimer'fden Altftebt, 
Buhpaptlung und Abends an der Kuafle zu haben. 
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Mufit 
von einer Abteilung der Horniſten des Tal: 
1. Jäger» Bataillond 

ir Schwanen-Garten. 




















© 2 > ——— don ae —D 
Ingenieur Reichspfarr, Beim Raben, Um u Zinftingen, 
> —— * ee von Dampfmafchinen,, Waflerr on: a 


, inen, B 
änen ' D i 









‚jeder Art. Landwirthfchaftliche Mafchinen. Sertigung von Zum tigen Ein ⸗ 

Roftenvoranfchlägen , tailzei Waflermeffungen. tritte wird ein ordenti 
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Auswärtige: bitte, mich einige Tage vorher von ihrem Befunde zu benacwichtigen. (20) Der e für eine nie 









ein alte Kinder» Epnife if zu verlaufen 
b. G⸗ m 3b 
* in der Burpfrafe. 
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helieeii, Wange in das Legihale, if eın many new gebauted 


Mintel, W 9 n b a u 8, Bayer. 4 

—25 ER fammt Etabel, 2332 garten, mit in beſtem Betriebe fiehenber] „ 
* ir vr int realen Wirtho um Mi arrechtiame, jammt ber bayu gehörigen Einrih-]| „ 45 
= “0 rihtang, ferner eirca 23000 Shriıt Ackergut ung ® Wiefem mit einem führ- 
unser gänfligen Bedingungen ıu verkaufen 


Hien Ertrag von circa 40 Ceniner 
I 3 Boden über Näheres bei vem Eigentbämer erfantigen. 
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äpr. 947: 
t. 943. 
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Ymerifan. 77, 















Raufstiebgaber wollen ſich inner 
Johann Rist, Gajtwutb. 
FG 10.45-451 f. 
immt un» Rate efmer Welch gute Thermometer. 


(3 0) 
6* neue Prefje im billıyg zu vertauten, meine ınftandemaun auf 9 Monat wirt gegen 
menia Gray einnlr Beyadfun; zum I, Jäger » Baiaillon ge 
m+nae fit reiner. Mäberen im 3 € rer] Fudht Sb n 23-8 ey Morgend: 12,0% Wirme, Mittans: 30 „* Wiıme 
—— er Fer egere Fonıca Dremperimfr im Rempiet, * 














Kempten bei Georg D 


ht. Nib. im 3.C. (20). © 
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Kempln 


Grieint täglich, den Montag ausgenommen. Mbonnes 
mentöpreis in gang Bayern 2 A, halliährih, 1 
vierteljäprlich, Auewaͤrto beftellt man bei den Poflarfalten 
aber Lanbpofiboten, 


Somtag: 


: Pauli Geaigenif, 
% : Pauli Gedachtaid. 


or Beil 


81. Jaßrgang. 


Jr. 11. 
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Inferate, die, bie Wormittage 10 ühr einlanfen,. 
Bontien noch an bemfelben Tage Aufnahme fiiden., Bebilge 
für bie dreifach gefpaliene Metitzeile oder deren Raum 2 kr, 
bei Wieberholung Billiger. 


"30. Juni 1867. 





W. Gemeindebibliotbefen, 


Nur keinen Schreden vor dem großen Namen, fondern lieber 
etwas Geduld für eine ruhige Erörterung der Sache! 

Schon feit Jahren ertönten Klagen über mangelbafte Rektuten ⸗ 
Bildung, Klagen darüber, daß act Prozent unferer Bevölkerung 
nicht leſen und fihreiben können, und dah Preußen unferem Lande 
bierin weit voran fei.. Auch wurde wiederbolt gezeigt, daß Nobbeit 
und Unfittlileit mit dem Mangel an —— Sand in ‚Hand 

de und dab beſonders die der Beiertogsfule ntlaffenen groben 

tartungen verfallen. Niemals aber ift und in einem zen 
ten, fchlagenteren Beifpiele die ungeheure Macht. einer durch alle 
Klafien verbreiteten Boltebildung vor die Sinne geftellt worden 
ald in dem lehten demtichen Kriege. Nur durch fie ift die Benüpumg 
der modernen Kampfe und Berkehrömittel in vollem Maße möglich, 
Ein öfterreichifcher Officer, welder in Tyrol feine Wunden pflegte, 
fagte zu feinem früberen Profeffor, ed werde Außerft ſchwer halten, 
die Refruten aus den kaum halb civilifiten Provinzen. an den Ger 
brauch feinerer Schießwaffen zu gewöhnen. Daher ift endlich auch 
in Defterreih die Ueberpeugung dürchgedrungen daß die Echulbanf 
feloft den Soldaten fruchtbarer ſei ald.die Profoßbanf, 

In frangöfifchen Zeitungen lefen wir aus ben verſchiedenſten 
GBarnifondorten, dag für die Eoldaten aller Waffengattungen, für 
un Lancer eben jswohl wie für die Artillerie, len erri 

en. 

Die allgemeine Wehrpfliht, welche die Söhne aller Stände zur 
Baffenübung neben einander reibt,; muß ed and -allen wunſchens⸗ 
werth machen, : daß diefelden im; und mad. ber Schule. auf nicht gar 
zu verfäiedene Culturſtufen geftellt werden, Rur bis au einem ae» 
wiffen . Grade Gleichartiges dildet einen Organismus, m fa 
fameradf&pajtlich gerne: anmebmen und vertragen. Gar zu 
u une Gehil t 

n fittli Weteren peinli 

Es ift wahr, deß in 5* 
Kreifen, noch Bieles verbeſſert werden kann, über eben fo gemiß if 
68, dab auch die befie Gim'e nicht Alles zuwege bringen und nie 
Haus md die Familie erfepen Oder alle böfe Wirkungen bed 
äußeren Lebens unfhänlih machen kann. Der Lehrer kann vorzig- 
Kid im überwöllerten Schulen nicht alle Kinder —— unters 
ihten und elle Dummen geſcheidt machen. Ebenſo wenig kann die 

e die ihr Entwadhfenen triter leiten und bilden, das Wenige 
aber, was Viele aus ıbr mitnehmen, ift in einigen Jahren fortge- 
fepten roben Lebens vergeffen und unmirffan gemorden. 

Da alfo die Schule iur Gewinnung und Erhaltung der Bildung 
nit genügt und ebenfowenig die ſonntäglichen Borträge der "Srel- 
forger, die ohnedies fehr häufig nicht gehört oder Überhört werben, 
Dazu ausreichen, fo müjfen wir uns um noch andere Mittel zur 
Bolle bildung umfehen, 

Solche find die geem. Fortbildungsfbulen und münd- 
liche Borträge ıf aber an diefen immerhin nur verhaltniß 
mäßig Wenige She nehmen können, fo erbiiden wir das wirkſamſte 
Mittel der Art in den Gemeinde» oder ee 

Man denke jedoch bei dem Namen Bibliothek nicht fofort an 
eine Sammlung von 1000 und mehr Büchern, fondern es darf 
vielmehr der Anfang zu einer Volksbibllothek ſehr befcheiden fein, 
wie er ed . Bao — 

Dieſes Elſaß. eine der edeiften Perlen, welche der deutſchen Krone 
abhanden gekommen find, iſt die im der Induſttie am weiteften 
vorgefhrittene Provinz Frankreichs mobl defmegen, meil fie 
wugleih die gebildetfte ı. Dom Elſaß aus wird auch fo eben 
ein Bündnig zur Hebung der Boltebildung in ganz Fuankreich am 


ereat. 
Dort alfo fing man am manden Orten nur mit 6—12 Büdyern 
an, die ſich aber meiftend bald auf Hunderte und Tauſende ver 
mehrten. Es brachte dafelbt ein Mann durd feine Thätigkeit 
die Bildung einer Gefellfhaft zu Stande, melde fih die Grund» 
ang von Gemeindebibliothefen zur Aufgabe machte, imdem fie theils 
aus eigenen Mitteln dazu theile die Gemeinden aneiferte, 

g Mitteln dazu beitrug, fheild die G de fert 
Die *73 gab feinen Kremer ber, hat aber dafür gtäelis er 
Weiſe ibliothelsſachen nichts mitzureden und nichts zu 
maßregeln. 

8 Elſaß. fo beſtehen auch bereits in vielen Orten —** 
lands derartige Bolfsbiblothefen, woraus um fo mehr zu fehliehen 
if, daß fie auch in Bayern durchführbar find und vomehmlih in 


"Schulen, befonderd in einigen) 


Schwaben, das ſich ohnedin hinſichtlich der Bolksbildung - und 
Saduftrie wor monder Provinz Bayern vortheilbaft  audzeichnek,: 
bild Eingang finden werten. Wenn jeht ſchon in manchen Ges 
meinden dieſes Kreiſes won der, „Befegefellidsaft"  momatlic mehrere: 
Gulden an die Buchhandlung entrichter werben, fo ift-hier jedenfalls 
brreitd auf einen ehrenwertben Sinn für Bildung ju ſchließen und 
bedarf derfelbe nur der nothwendigen Erweiterung und größeren 
— 
Mit Rüdfiht auf die Art, wie man im Elſaß bei der Herſtell- 
vag der Dolfötibliothefen verfubr, und mit. Bezug. anf unfere 
biltniffe und Huflände wollen wir —— noch angeben, wie der 
rotaelegte Plan zu realiſiten fein dürfte, 
Es möchte wohl nur wenige Schulfprengel geben, wo nicht auf 
geeignete Anregung bin. ſofoit 6—12 Biker ch Schentung x. 
’ıfammen fommen. Diefe u die binzufommenden, für melde 
Jahre lang ein Schrant genügt, ‚werden am Sipe der Schule oder 
don einem geeigneten Bemeimdegliede (etwa dem: Dorflande) anfbes 
wahrt. der Lehrer oder font ein —— era ig au iſt 
Bibliothelar und läßt durch die Schulkinder Verzeichniſſe ber vor - 
hondenen Bücher abſchreiben und verbreiten. Dieſe Verbieitung iſt 
ſehr anregend und faſt nothwendig. er AP BE 
Für die Leftüre jedes Buches oder auch nielleiht für. bie Beik: 
von 4 Wochen meiden etwa 2 Er, entrichtet, während für beſchädigte 
‚oder verlorene Büder entfpredhender. Erfap werlängt wird. 
Semmr fann auf 2— 3 Monate dir Bibliothek ganz geſchloſſen 
eiben. ai } 
. Vor Allem aber kommt es auch darauf am, geeignete Bücher, die: 
wirkliches Jntereffe und Anziehungẽekraft üben. und. dem Wolläges: 
fhmad munden, dem Bolfe zu bieten, alfo der jüngeren Aliereſtufe 
befonder& die erzählende Literatur (Ehe, Schmid, Hoffmann, Grube, 


beiten: m der Gultur find bei fo engem 38— Pichler, L* u, a.), dann ihr und der reiferen Jugend Sariften; 


aus ver Welt, Die ns und Naturg ie 
Bloß, 8—— Säriftem, 3. über den Aderbam 
Seifenfabrifation u. dgt. ſtehen meift unbenäptin der Bibliothek (fie: 
find auch beifer Privateigentbum), tährend doch eine Haupiſache 
jeder Bibliothef iſt, dab Die Bücher auch geleſen werden. Und das 
wird gefcheben, wenn u und Anregung“ zu deſſen Gebraud vor ⸗ 
* find, Wird der Sinn und das derian en nad geiſtiger 
ahrung in der Schulz gewegt und gu Haufe epfegt, fo wird oder 
fann er wenigftend, wenn Mittel zu-feiner iedigung gebotew, 
werden, auch nad dem Abfhiede von der Schule leichter uern, 
und werden viele, die jcht an rohen Späßen und Trinfgelagen mit ; 
obligater Nauferei ihre Wonne und» 
Bfhäftigung fib wählen, , 
‚Wabre Bildung maht frei und — fittlit' Eine Ber- 
weichlichung des Volles aus deſſen Bildung -abyuleiten, if durchaus 
—— da der wahre ſich recht gut mit der — 


finden, eine beſſere 


Die’ größten Hanpeldftädte h ’ 
geiftigen - 
— Comp · 


Stangen aufınerffam 
e find jedoch nicht 


ſchlecht, während die Schulbibliotheken. diefes Bedürfniß befried 
Endlich dürfte noch zu beberzigen I ‚ dab die Bücher Ehen 
tbum der Gemeinde und nicht bios für eine Generatiom; 
fondern aud für die Rachkom men vorhanden find, und daß bie 
Bortheile der Schulpreife direkt nur Wenige Gemeindeglieder geniehen, 
an dem Nupen der Bibliotheken aber alle in gleicher Weife theil · 
nehmen fönnen, it 
Somit frisch an’d Werft 


" Bolitifche Meberficht. 
Mürzlih meldete der Canftihutteneie, aah 
Kürzlih meldete der „Konftituti j i 
heffife Meniermnn wor eintaen Po toneil. daß bie 


Wen anne 





groifergonlich 


— 38 — 


reich denEintritt Sübhefjend>in den Nordbund als mit dem Prage 
rer ut anfehe, und ba die Antwort darauf verneinen! 
audaefallen 
hei dieſet Gelegenheit ift ed der Mühe werih, den auf das Ber. 
Imig Norbdeutfhlands zu Süddentihland und bie vielbefproden 
ainlinie bezüglichen Art. 4_deö t Friedens etwas näher 
betrachten, wobei wir einem längeren 


folgen. Der Artikel 4 lautet: „ aj. der Kaiſer von Defterrei 


unt die Auflöfung des biöherigen deutihen Bundes an, und - 


feine Zuflimmung zu einer neuen Geftaltung Deutſchlands obne 
theiligung des öfterreihifchen Kaiferflnates, Ebenfo verfpricht ©. W. 
das engere Bundeöverhältnig anzuerkennen, welches S. M. der König 
von Preußen -mördli von der Linie des Maines begründen wird, 
und erflärt damit winverftanden, daß die ſudlich von dieſer Linie 
gelegenen deutſchen Staaten in einen Derein zufammentreten, deffer 
——6 —5* — mäberrı 
i i n vorbehalten bleibt un e inter 
nationale un Ars Grin haben wird,“ 
Die Faſſung des legten Abſatzes auf den «8 hier anfommt, it 
0 unflar, daß fie Deutungsverfuhen das meitefle Feld eröffnet. 
8 iſt den Staaten, welche dur den ffrieden eine europäifce 
Eriftenz, d. b. die volle Souveränetät erhalten, freigeftellt, von 
diefer Souverämetät den ausgedehnteften Gebrauch zu machen, fie 
Bönnen in einen: Derein iufammentreten und dieſer fanı mit dem 
Rorbbund fi näher verftändigen. Warum aber ſollen fie ſich nur 
im Berein mit einander und mur innerhalb der Grenzen der inter 
nationalen wmabbängigen Exriſtenz mit dem Norbbund verftändigen ? 
Mer kann den nn der foubcränen Staaten darüber Bor 
riften machen? Uuch haben fie fi wenig an dieſe Friedens⸗ 
— mung gelehrt und durch die Ueberttragung des Oberbefehls an 
ußen ihre internationale unabhängige en | aufgegeben. Der 
genfap me den beiden, auf die Nord» und Süpftaaten bezüg- 
lien Abjäpen des Art. 4 ift vielmehr folgender, welcher freilich in 
Biplomatifher Sprache nicht gut ausjubrüden war: Der Norden wird 
einem mehr oder weniger le Drude Preußens fhuplos 
preidgegeben, dagegen fol die Selbftbeftimmung des Südens gewahrt 
werben 


Eine weitere eg macht die Mainlinie. Nach dem Wort, 
laut des Artikels konnte Preußen den Lauf des Mains ald Grenze 
* Machtgebiets verlangen. Im Frieden mit Heſſen -Darmſtadt 
ft dies Princip fo ſtrikt durchgeführt, daß nicht nur Oberheſſen, ſon⸗ 
dern auch Gaftel und Koftheim im Rheinbeffen zum norddeutſchen 
Bund gerechnet werben. Andere im Frieden mit Bayern, wo der 
—— eforderte —** nördlich vom Main mit den alt · 
brandenbur (den Sandeötheilen Culmbach, Hof ze. gegen das Trup- 
und Schuß aufgegeben wurde. Auf biefe Were blloete Der 
Main nur auf einer geringen Strede feines untern Laufes die Grenze 
und für die füdlich von ihm —— zu Preußen gehörigen Ge⸗ 
marfungen von Oberrad, Sachſenhauſen, Riederrad und Scharrnbeim 
find vielfach größere bayerifche Bandestheile im Norden audgefeloffen. 
Der „Schwäb. Merk.” if der auch von und getheilten Anſicht, 
der. Art. 4 nur den freien A Südftaaten_ fihern, 
nicht denfelben befhränfen foll, daf er die fernen der fpeciellen 
edendverträge nicht alteriren Tann, j. B. wegen Mainz, und daß 

er binfictlih der internationalen unabhängigen Eyiftenz in Folge 
des freien (inticluffes der Regierumgen bereits von den Ereigniffen 





Weber Saflalle's_ Ende. , 
Ein Freund Laſſalle's welder deſſen legte ve ange e in 
Genf mit durchlebte, veröffentlicht in der Gartenlaube eine Schilder 
ung des Endes, weiches derſelbe genommen. Laſſalle war hoͤchſt un 
befriedigt von dem Erfolge feiner Agitation unter den Arbeitern, Er 
hatte gehofft, große Mafjen in Bewegung zu fehen, vermochte aber 
nur eine für Eine Zwece völlig unzureichende Schaar von Anhängern 
m gewinnen, und fand unter dieſen nirgends fühige Leute, welche 
J ande geweſen wären, feine Pläne zu verſtehen und zu fördern. 
Er mußte alıes allein machen, bie ——— war fein Werl. 
Dazu kamen die Geldopfer, melde er bringen mußte, und die Ber- 
eilungen, welche er erlitt. Kalb verzweifelt begab er fi zur Gr 
bolung nad der * als im ‚dort duich die Bufammentunft 
mit dem von ihm geliebten Fräulein Dönniged eine neue Lebens» 
offitung aufging. Er ud den längft gebegten Plan einer 
—* mit ihr zur Ausführung zu bringen, und das Drautpaar ver- 
lebte auf dem Rigi einige glü ie Tage, um fih dann nad Genf 
u ‚begeben und die Heirat; zu bekreiben. Der Bater , Baron von 
amges fepte dem DBerlangen einen entſchiedenen Widerftand ent 
gegen. räulein v. Dönniged halte fi dem Wunſche des Vaters 
emäß mit Herm v. Rafomwiez verlobt, und jener verlangte, daß bie 
Geirath volljogen werde. Da diefer Wiederſtand nicht zu befiegen 
war, beielog aſſalle, die Geliebte zu entführen und fid in Jtalien 
mit ihr trauen zu laffen, Um aber den Widerſtand bes Baterd 
ganz zu entwwaffnen, wollte er vorher zum Chriſtenthum übergeben, 
und zwar atholifdh erden. Der Silber von Ketteler in Mainz 
wurde dur die Gräfin v. reg davon benachtichtigt, und diefer 
erklärte ſich bereit, die Aufnahme zu volljiehen. Wenn dazu auch 
äußerlihe Gründe maßgebend feien, meinte er, fo fönne ja die gött- 
liche Gnade auch noch in Laffalle zum Durchbruch kommen. Ftaͤu— 






flape ded „Schwäb. Merf,* 


Llein v. Dönniges war mit Allem einverftanden, und drang. 


Überhott in md d f 4 
* 53 Fe diefe freiwillig geſchloſſenen äge 


recht zuftebt. 
Die Ständelammern des Fürkentblmdene Walde n in 


Are Sigung — emule be töver 
affung nur unter e t: e Regieru 
der Sakhdelammer in Jahreofriſt air AN Fo 


* volltändiger 
Mediatifirung bed Bandes oder doch über ein ſolches Abkonmen 
mit Preußen Vorlage mache, durdy welches dad Sand vor jeder Mehr 
belaftung guiert ſei.“ Bet ich ging das Gerücht von einer 
gänzlichen —— an Preußen ſchon vor einigen Mo» 
naten, wurde aber dortmald eifrig dementirt. Und doch nd ber 
reitö eim bis zum 11. da. wo er dem Panbtage Worgelegt wurde, 
gebeim gehaltener Bertrag zwifhen Walded und 4007 
wornad die gefammte Derwaltung ber Fürftenthümer j 
ded und Pyrmont mit Hurdnabme ber rn Angelegenheiten an 
Preußen übergeht, aber felbfiverfrändlich im Ramen deöfgürften und 
nad der Berfaffung und Gefepgebung der Fürftenthümer hrt wird. 
Preußen wollte, wie ed ſcheint, mit Rüdfidht auf das Ausland und 
auf Süddeutfchland jept noch nicht förmlich annectiren. Nun aber 
das Land die Annection felbft verlangt, wird es doch dazu Tommen. 

Ein College Waldeds, dad Fürſtenthum Lichtenftein;: if bei 
allen Reugeftaltungsplänen Deutichlands x dergeffen worden. 

in Frankreich hat jept die — edmwigfche Frage die 
Qugemburger abgelöft ald Depmaterial gegen Preußen und Deutfd« 
land. Mit 9 er Oſtentation werden „ bien Frankreichs für 
das dänifche Dolk* fundgegeben und fogar von zwei Abgeordneten 
eine Sammlung für die aus Schledwi üchteten Dänen angeregt. 
Die „France* fagt in Erwiderung auf einen, Schledwig betreffenden 
Artikel der „Rordd, Allgem. Ztg.“ das befcheidene Wort: „Bir 
find Europa! Richis, was ben frieden, bie Ordnung, bad 
Gleichgewicht Europas intereffirt, könnte ums fremd bleiben,” Man 
fönnte fi über folde Handwurftiaden * wenn nicht bad Bes 
fühl des Rücherlihen immer wieder die Oberhand gemänne. 

Das römische JufurrectiondEomits hat eine Proclamation am 
die Nömer erlaffen, in welcher dasfelbe von dem finnlofen Schreden 
wegen eined (gehofften) Aufftandes, wie vor unklugem Enthufiade 
mud abmabnt; der Furchtſame möge ſich fagen, daß ein mahrer 
Bürger ungerübrt bleiben muß vor dem Gefängniffe dem Priefter, 
ſowie dem Säbel ihrer Schergen, der Ungeduldige möge bedenfen, 
daß Muth ohne Vorſicht ftets zu kindiſchen oft ſchmaͤhlichen Refuls 
taten führt. Es gibt Männer, welche. bie geeigneten — 
ergreifen, um den g einer Infurrection « fihern, das Dolk, 
das wahre Bolt, m weder vom Geifte der Unordnung, woch 
von enichrender Furcht geleitet wird, muß eingia und allein 
bereit halten los uſchlagen, wenn die infnrrectionelle rbe_ 
das Signal sum Kampfe gibt.“ er 


Deutfblanb. 

* Münden, 28. Juni, [Doffm. Gore] (Der Abbrud der 
eftung Landau. DerGommandantder Kriegsacademie, 
oh eine Entfhädigung aus dem lepten Krieg.) Der 

Referent im Kriegäminifterium, Major Frhr. dv. Maſſenbach, wurde 
ald Minifterialeommifjär nad Landau abgeorbnet, um dortſelbſt mit 
dem Feſtungẽ · Gouvernement die Maßnahmen N berathen und mög« 
lichft zur Reife zu bringen, melde auf die Abrüftung der Feſtu 

ſich beziehen, da diefe durch die allgemeinen Berbältniffe, und vn 
in bie 
mn m der Entführung, ed waren dazu aber noch immer 
einige Vorbereitungen nöthig. Da fam mit Einem Male ein Ab ⸗ 
fagebrief des Fräuleins an. Sie wollte von dem frühern Geliebten 
nichts mehr wiſſen, und hatte fich entſchloſſen, Herrn v. Rakowicz zu 
beirathen, worauf die Forderung des lepteren erfolgte. Laſſalle hatte 
früher Herrn dv. Dönniged fordern lofjen, dieſet war aber auf das 
Duell nicht eingegangen, Laſſalle war überzeugt, daß er feinen Gegner 
erſchießen und ald Sieger aus diefem Kampfe hervorgehen werde. 
Während v. Nafowicz fih in den dem Duell vorhergehenden Iepten 
Tagen befländig im Nhiholenfhießen übte, verfhmähte er Dich voll- 
ftändig. „Ih werde meinen Mann ſchon zu treffen wiffen!* fagte 
er. Ein Derſuch, durch die Polizei das Duell, zu verhindern, ſchei⸗ 
terte, und fo fand dadfelbe am Sonntag, 28. Auguft, Morgens, 
zwifcen 8 und 9 Ubr, in dem Wilden bei Lauch auf frauzöſiſchem 
Gebiete ftatt, Laſſalle, der auf einem Auge ſchlechtet ſah, ala auf 
dem andern, ftand bei dem. Duell fehr eitwärte, mit der linken 
Schulter nady vorn. Als er eben im Begriffe war, zu fhiehen, 
erfolgte der ab von. Ralowirz. Die Sage! traf ‚ibn im dem Inter 
leib an der linfen Seite, 7 alle edien Theile und ging an ber 
rechten Seite wieder hinaus. Darauf ſchoß er, jtdoch natürlich ohne 
zu treffen. Bon Rüſtow geftüpt, wurde ‚er nad der Droſchle ges 
bradt, und fo fuhr man ihn nach Genf zurüd in das „Hotel Vie 
toria.“ Gepflegt von feinen Freunden, lag er dort bis Mittwoch, 
31. Auguft früb im den gräßlichiten Schmerzen. Seine Abnung, 
daß er fein vierzigſtes Jahr nicht überleben werde, war eingetroffen. 
Die Leiche Laſſalle's hat befanntlich auf dem Ftiedhofe zu Breslan 
—— letzte Nubeftätte gefunden. Gin. Denlmal mit einer von en 


Bordh verfaßten Inſchriſt fagt dem Befucher, dap Ferdinand Lafja 
bier ruht, 


—— 


Sonutag den 30, Juni 166%: 

RODB3-ANZELIUE - . * 

Solt dem Mlmägtigen hat +0 gefallen, unfere ——— 8 armonie — Mufir 
im Schützengarten 


4 Frau Antonia VUnnoni, dom einer Abtheilung Hotniffen dee biefigei 0 


äger » Bataı „ 
von Schwaigbaufen, Sir kann: 
i 2 monail Leine ie db 2 Upr im 82, Bebens in el EHE 
* Gallen — Ba BR u AUEMAIRDIE ©%, AIR SE; 
— Bir tpeilen diefe Trauerkunde allen Berwandten, ben und Belann- J ch 
ZZ ton mit der Bitte mit, der Berblihenen ein frommes Amsenten zu bewahren, J 
und und Alles: Beileid zu gewähren." Kempten, ben 28. Juni 1867, 
Die tieftrauernden Hinierbliebenen. 


Die ei ü 5 
* 5. Beerdigung findei Sountag den 30. Juni Rachmittags 5 Uhr vom deichenhauſt 1 
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Betfanntmadung. 
‚ (Sales Berung vom Pfronien-Weisbah gegen Anton Zeh vom vort, wegen Eprenfränfung- 

de Bolljuge des Uriheils des FE. Berirfögerihts Kempten vom 27. Mai 1567 wir nagfolgent 

ber Tenor desfelben befonnt geneben Müffen, am 22. Juni 1867. 
Königliches Sanbgesiebt Füffen. 
Mach, tal. Landricter, 
Urtbeil, 
Im Namen Seiner Majefiät des Königs von Wabern ır. 

erfennt das Aal. Beyirdsgeriht Kempten in Sath en des Sales Werung, Krämers von MHronten-Weis- 
ba, genen den Eölpner Anton Zeh. von tort tegen Ehrenfränfung zu Recht, was folgt: 

1) Sölpner Anton Zeh von Pfronten. Weisbad iR der Meberireiung der Eprenfränfung bed 


Krämers Kran; Sales Gerum von Pironten-Beisbah ſchuldig und wird deßhalb 
2) in eine Gelpärafe von 5 A., fomie in vie fämmtliden Kofen erfier und weiter Inftany veruriheilt 


efanntmadung. 
(Rönialı Rentamt Kempten gegen RiepIe vom Weihderg, wegen Borberung.) 
Der unterfertigte f. Notar eigert am 
Donnerftag den 11. Zuli 1867 Vormittags 9 Uhr 
im Orte Weihberg, der Gentelnde Waltempoten, das Untwefen Hs. - Mr. 704 dee Schreinere] ui 
ur Nepomuf Riedle zu Weihbern Öffentlihd an ven Meiibietenden, und erfolgt bei diefer zweiten] m 
erfleigerungstagsiahrt der Zufbtag ohne Rackſicht auf den CS hägungswenib. 
Im Mebrigen wirb auf bie Befanntmadhung. des Unterfertigten vom 28. März 1867 Hingewieien | Em 
Kempten, am 13. Juni 1967. (2b, 
Könial, Notar: Geiſenbof. 


Defanntmadhung. 
Die umierfertigte Apminifratton mocht biemit befannt, dc au Folge heutigen Dirertorial · Bes 
ſchlufftre von ven fih im I. Semeher 1. 9. nad Abzug von 55,883 fl. 35 Ir. für den Planpbrieis- 
Sprrial-Referseiond ergebenden Banferträgniffen 


17 fl. als Dividende und Huperdividende 


auf jede Banfactie 


werben fönnen, . 
Die —S findet nom I. aan ds. Kes. an Bei unferer hiefigen Caffa E. und bei der 
Filtat-Banten in Augsburg; dan und Kempten fait. 
Dünnen, ven ‘27, Juni 1867. (3a) 
Adminiftration der bayeriihen Hypotheken, und Wechſelbank. 
E. Braitler, Dir, 


Branniwein-, Liquent, Wein- und Efiig-Preifel |. 


Unterzeidneter emnfichlt fein befanntes Lager zur freundlichen Abnatme ‘ Kor, 
und Aniäbranntivein ver Maß 10 und 12 fr., feiner Anis à 12 umb 14 Ti. 
feinen Waitendranntwein & 15 fr. , alien Kümmelbranntwein & 16 fr., prima 
Bahholderbranntwein A 46 und 15 Ir. und erıra prima Bachholder ü 24 Er, 
alten Obfts und Holzäpfelbranntwein ü 24 fr., Rorbhänfertornbranniwmein — 
a 24 fr., Ensionbranntwein &.43!r. unn 1 fl, altes Rirfhenwafler & 54 fr. un 1fl., Fransbrannt- 
wein & 48 fr., honprocentigen Spiritus & 24 fr. per Maß. 
Liqueure: 
Feinften Gitronen und Anifette, Calmus, Pomeranzen, Doppel:Kümmel, Pfeffermüngen, Bad 
Holder, Sirfdhen in abgelagerier Dualltät ver Maß 24 Fr., Teen Perfico» und Mandelliqueu 
&.28 fr, Üptraet Abiyuih & 43 Ari, einfasen Bitterbranniwein & 36 fr, Berliner Bitter 
Branniwein & 43 fr., Rum de Jamaica & 1 A, und In. 12 Ir., Arac de Batapin ü 1 dl. 36 ir. 
alten Goguar & 54 fr., feıne. Bordenur:PunfdEffenz & 1 9. 36 fr. per, Mal. 
Erira feine Riguenre im Flaſchen I VBouteille ü 36 und 48 Ir. 
Weine: 
Seeweine ver Mob 12, 14 und 16 fr., Wear» und Mheinmweine per Mas 24, 30, 36 umt|” 
48 fr., Unger. Weine, als: Ofner, Grlauer, Garlowiter , —— ver Waß 1 M., prima per 
3 Bonteille 1 fl. 12 fr., Wramäfiide Weine, ald: Narbonne, Mebor, Gravis, Götes, Fronfar, 
Burgunder, St. Elöphe ver ap 1 fi. 12 fr. und 1 fi. 36 fr., ertra seine Borbeaug: Weine in Bou- 
teile 1 A. 12 kr. unn 1. fl. 36 Er., feinen Champagner die Flaſche 2 A. 
Essig®: ’ 
Maß 3 und Afr., Doppel-Eifig ver Mad 6 fr., Eſſigſpiritus per Mat 12tr., ächten Bein-Eifig per 
aß 12 und 15tr. Leere reine lapflafden, 32 und 1 ae haltend, werden immer ungen 
ocachtunge vo 
Heinrich Hilfinger, Diftillateur. 
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Das conzeffionirte Auswanderungs:Bureau 


Bion-Gfüf, Schüßengafe Nr. 10 in St. Yallen. 


? Unterzeihneie zeigt dienat eigebennt an, day er ee 


Segelſchiffen 


nach allen Theilen Amerikas über jed 


Poſt⸗ Dampf⸗ und 


Billige und folide Fahrgelegenheiten 












in allen Größen Hält. Unier Zufigerung bill 








5 ein ht. Sonntag den 30, d. M. 
Zum fofortigen Ein Tanz Mufit 
tritte wird ein ordent:|: im „geldenen Ruß“ ber = 
liches Mädchen zur Beforgung| (2b) Altftadt, & 
der Hausgeichäfte für eine fleine - E_ 
Bamilie nefact. Ab. im * 2 ee Hauses & Fuhrknecht EI 
Ei — * r ke n, wel@es alle pauelihe finvet fogleit einen Pat bei (30) — — 
or een Fienf. gar ig Er farm, | Tofepb Gabler, Gutöbefiger in der Aih-|Morgens: 11,,° Wärme. Mittags: 15 ,* Wärme 
a u Samellprrnessud cr beriegers Lobıav Dannprimer im Kempten. 

y. ia DE k N . amtır 1 1% 3 
ie der ten Denen bhezingt das neue Abgnnement auf Die Kewptner Zeitung. 
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